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Nürnberg, den 3% De. 


Sa den erflen Tagen des künftigen 
i6 beit die ganze 35fle Didiſſon der 
ıien franz. ‚ Weihe in und um 
Munberg, Augtdotg, Regensburg, und 
’ —* — nach ihcer weitern 
fm auf, 
R.fD) 


Karlsruhe, dom 23. Dep, 


Heute Morgens traten 1a100 Man 
Qnfonterie und einketileriertain ihren Morſch 
e gtohen Lemer on, wohin fie als Ders 
—* beb großßerzogl. Bundehlontingents 
flummt find, 
(Bob. St. 3) 


i Beantfurt om 27. De. 


Orftern fahen wir bier burdpaffiren : 
Ar Herta Baron ven Beaumont, Yubiteur 
Lem Gtootsrathe, Bern Lepitus, Drdons 
wonzefizier des Kaifers, Herrn Oberſt De 
ſoct j, Wjutant &r. Majeflät des Königs 


son Epanien, und afrang Aurriate, die 


I- 
der Donau, 


2. Jäner 1813. 


fi von der Armee nad Paris begaben, 
Heute Morgens iſt ein anderer franz. ebens 
falld von der Urmee kommender Kurrier hies 
duräpaffirt, — Heute fiod 1200 Mann bas 
denſcher Truppen bier eingetcoffen, 
ſich zut großen Armee begeben, 


(Er, 3) 
Berlin den 23 Dezember, 


Vorgeflern traf Geine kon. Hoheit, 
ber Pring Auguſt von Preuſſen, u —* 
fien hier ein. Um namlichen Kane tam aug 
Wilna dee koiſ. fern Öeneral und ds 
jutant Seiner Mai. Graf von Nlacbonne , 
defgleihen Die Paiferl, franz. Legation über 
Königsberg in Preuffen hier an. Dor eis 
nigen Tagen iſt der kaif, dſtreichiſhe Ben 
fandtichaftefefsetaie „ Grof von Bombelles, 

iee wieder eingetroffen. Dee kon. preuffis 
{de Major und Generaladjutent von Seyd⸗ 
fig iſt als Autriet zur Urmee und die Laif, 
franz. Dioifionsgenerale Lambert und Rabre 
über Berlin na Paris gegangen, (Berl, 3. > 

Einem glaubwürdigen Schreiben aus 
Warfchen zu Folge, befand fih am 11. d. Mm, 
das Pauptquartiss der flany MWermee iu 


weige 


Ko%x 


Bilns, Das biplomatifge Korps war, nach 
der Abreiſe Se. des Keiſers Tlapoleon, 
von Dilns nach ſchau abgegangen. — 
Noch Briefen von dem preuffilhen Dilföätorps 
dom 9. und 10. d. M. befand ſich baflelbe 
in feinee alten Stellung. — Graudenz dürfs 
te, nah glaubmärdigen Tlahriäten, -eine 
zahlreiche Beſatzung von preuſſiſchen Tenp- 


pen echalten. 
Seit Anfang dieſes Monats gebt für 
die nächflen 4 Monote die Marjchitraffe aus 


Magdeburg wieder über Möllern und Brans 
Benburg noch Berlin. Geit den legten 
14 Tagen find über Möltern viele Truppen, 


ſowohl Reiterei als Zußsolt, zur großen Ar⸗ 
mee marfhiet., Auch kamen einige Trans 


porte zuffifger Aciegsgefangener, moranter 
feye viele Berwundete, durch letztern Det. 
(ARD) 


Baris, den 23. Dep 


S. Mai. hielten geftern einen Verwal⸗ 
tungsrath der Finenzen. Ge, Epzell. der 
Derr Herzog von Friaul, Großmarſchall des 
Dalaftes,. iſt vorgefleen, won ber Armee 
kommend , bier eingetroffen. 

@e. E Hoh. der Being Regent von 

England, hot dem Unterhauie eine Both⸗ 
ſchaft zugefandt, um von demfelben Subſi⸗ 
dien für Rußland zn erlangen. 


(Er. 3) 


Dashingots vom 4. Ti, 


der Bothſchaft des Präafidenten 
er > Bereinten s Staaten. 


Unfere Unfälle bei Detroit haben jedoch 
auch eine tröftlide Wirkung zur Folge gehabt, 
—— ausgezei VProben von jenem 

ionalgeifte geliefert, weicher ſich gegen al» 
le Dinderniffe ſtaͤhlt. Die Nachricht davon 
wac kaum In den benadbarten Staaten und 
Diftriften erfchellen, ald fämtlide Bürger 
au den Waffen griffen, um ihre, Bäder ges 


gen jene bluttriefenden Wilden zu ſchuͤtzen, 
die der Feind gegen fie fchleuderte, und dem 
Jammer, welder einzelne traf, in die 


einigung einer muthvollen Streitttaft zu vers 


wandeln. Diefer patriotifse Eifer, den man 
mehr dämpfen ald erregen mofte, brachte 
in den Prodinzen des Dhio, von Aentıcut und 
ia verſchiedenen Gegenden non Virgimen 
und Penſyldanien, ein betraͤchliches Heer auf 
die Beine, Man hat daffelbe in Derbindung 
mit einigen Linientruppen dem Brigobierger 


neral Hartiſon unteegeben, welcher das ganze: 


Vertrauen feinee Waffenbrüder befirjt,, une 
tee denen (ich in dee Eigenſchaft, ald Äreimillige, 
Männer befinden, weniger durch den Day 
den fie einnehmen , als durch ihre perfönlis 
en Berdienfte, ausgezeichnet. Der groͤſte 
Theil diefer Ötreitträfte begiebt ſich dermalen 
in das Land Midigan zu feiner Beftimmung, 
wud hat fon einen midtigen Grängpoflen 
aus den Händen des Feindes befreit, | 
Eeſt neulid wurde gegen einen bei Tlia 
ora ftebenden feindlich · “Boften von einen 
Detafgement unferer Risientruppen und — 
willigen unter dem Gen, Major v. Ren 
felär, Aommandanten der Miliz vom Tleropor 
ein Angriff gemacht. Es fcheint , daß diei 
borum gefhah, um dem ungeftämen Ei 
der Truppen nadhz n, welde diefen # 
geiff mit ausgezeihnefem Muthe begonn 
und au eine Zeitlang die Oberhand bebi 
ten, da fie aber die erwartete Unterflügu 
nicht erhielten, und der Feind dogegen ni 
engl. Linientruppen und Wilden decſtant 
wurde, fo muften fie der Uebermocht weichen. 
Unfer Berluft ift betraglih und wir fünnin 
zit umhin ihn zu bemeinen. Jener bes Ars 
des ift weniger befannt, ollein ee wird ſRr 
ihn allemal defto empfindlichee fepn, ba (ib 
unter der Unzahl feiner Gebliebenen ou kr 
kommandirende Beneral befindet, welcher 
e. Gouverneur der Provinz gemweien !. 
ih unter den Gebliebenen die Alte 
Truppen befanden,und da er ihm von dein Zeile 
le unſerer Soldaten zugefugt mard, welhe 
gwar dermalsn noch unerjaheen find, bez 


wo .. 00T. gan san — — — — — — 


— |. mm a a — —— — — 
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Disciplin aber lt jebem Tage die gebften 
Yejäntte machte, 
Da onfere Erwartung zur Erhaltung ber 
Diecherrfhaft über bie Gen getäufdt ward, 
worden auf ber Grelle Maastegeln ergeifs 
‚um eine bem deiode überlegene Stemecht 
pamtihten. Mon fona son den Talenten 
wab der Thätigteit des mit dieſer Dperation 
beoaftrayten Dffisiers alles erwarten, umd 
Don die gegenwärtige Jahızeit und micht 
ju Hefloung eines wolftändigen Erfolges 
berechtigte, fo werden uns unfere gemadten 
Bortiteitte für die Jukunft eine Seemecht 
fern, die zur Jaftechthaltung eines pero 
Momenten Äeicbens mit den Wilden und zur 
Babiamteit, melde wir gegen biefelbe bes 
ebaöten, binlänglidh ſtoct genug fepa wird 
I konn niht umbin, hiet Don der Ders 
petigerung des Gouoerneurs von Moffachufet 
un Conmectiat zu iprtden,, bie von ihm 
—— der Seeqt aͤnze —— 
ihgendetafdhements zu flellen, Diele Ders 
degetoag war auf eine eben ſo neue old 
unglidtide Yuslegung der Urtitel der Kon⸗ 
fitotion in®attefi dee Miliz gegtindet. Die ihr 
men vorgelegt werdende ur ente 
hält hierüber hinlänglige Details, Cs if 
endent, def, wenn die Gewalt dee Dereins 
fun: Gtonten die Mlilig zur allgemeinen Bers 
feiigung zum Dienfle zu berufen und zu 
behitligen, fogoe In dem Holle eines erklars 
ten Waget und wotueliher Weiſe, wenn 
Das Daterland ciaen Einfall nor dem Atie⸗ 
gehfuräte, alle gelähmt wird, dieſe Etao- 
fan dann keine Rztiom unter den Derhältniffen 
bilden, weldt 15 om dringendflen echeilhen, 
def fie ſich an dos allgemeine Jatereſſe ans 
führen und mo die dffentlige Sichecheit 
Beine andere Aefeutee mehr haben laus, ale 
fu jenen großen Milktäranftslten,. melde die 
Orandfüge uafırer freien Negirrang herpors 
gr ‚ nad fürderen Aufrechthaltung 
Miigen ols ein konfitusionelles Boll⸗ 
dul Itraptet werden, 


Geſqhluß folgt.) 


Yaris em 25. De 

Der Moniteur mat, nachdem er ven 
ſchiedene auf die Derfhmwdrung vom 23tem 
Dke. ſich begichende Aktenſtücke und bie 
wahriätigungen der verihiedenen Sektionen 
des Staetscathes über das DBetragen des 
Grafen hItochot, Staatörathes und Präfelts 
dom Departement der Seine mittheilte, ein 
Detret befannt, welches benfelben feiner 
Uemter entfegt. 

Eranktfurt som ang. Deu 

Geflern find bier mehrere von ber Ur 


‚mer kommende Kuerlere, fo wie Dffigiere des 


Daufes ded Kaiſers und Leute Gr. Erzell, 
bes Deren Dergogs vom Baflano hier durch⸗ 
poffirt. Diefee Minifler bat Wilne verlafs 
fen, und ift am 23. zu Berlin eingeteoffen, 
Man erwartet ihn bier von einem Augen⸗ 
bilde zum andern. (B. 3) 
Bogau ben 31. Dezember. 


Heute Morgens um 8 Uhr ward im der 
Kirche der biefigen Fon. Gtudienenflalt die 
Todtenfeper für den zu burg verſtor⸗ 
bauen fon, Keeisfhulrath, Deren Joahim 
Schuhbauer, —— 

Die Verdienſte, die ſich ber Selige um 
dns Studienfach in Boiern, während feis 
nes roſtlos thätigen Lebens, erworben bat, 
find allgemein betannt. Tue müffen wie noch 
dankbar erinnern, daß der iente iq 
führeen Zeiten ud als Präfekt der hieſl⸗ 
gen Lehranſtalt mädhtig ouf ben Unterricht 
und bie u der Sugend gewirkt bat, 
wodon bie Wirkung im ben fehe vielen zw : 
Deefelben Epoche ildeten Männern noch 
ſichtbar genug. ifl. Naclichende „Blue 
men auf Schubauers Grab“ hat 
uns ein Verehter bed Geligen zum Einrüden 
eingefendet: 

a. 
Gottes Rube dir, Mans, dee nimmer ruhte 
fo lang es, 

Die, o Daterland, und, heilige Tugenb, 

. bir galt, 


xo 2x” 


2. 


In tumulum Joackimi Schubaner Acroflicon, 


Si quis ad hunc tumulum sus fert vefli« 
a vates, 
Carmine det cineres fuperare oblivia vitae, 
Hic situs eft, plangat, juvenum a: stque 
magifler 
Unam qui laudem fola ex — petebat, 
Barbariem exosus, falsi eontemtof ho- 
noris, 
Adverfis ſe rerum immersabilis undis, 
Ultima Iudibria fortis iniquae 
Erecto vultu, calamo vir liber et ore, 
Rex, fiquidem ‚virtus daret, et sapientis 
segem. 





Bon Seite 


des Ldniglih baier, Rentamtes 
Dapau 


wird hiemit gar allgemeinen Kenntnig ges 
bracht, daß von dem jogenamnten Artuggang 
on ber biefigen Domtische dasjenige äußere 
Gemäuee und Gewölbe, weldes gegen den 
ehemaligen Kirchhof hinaus ſtoßt, und nicht 
eine Bor s oder Hauptmaser yon der Doms 
kieche, von dem Prieftechaufe und son den 
ftehen bleibenden viee Kapellen bildet, famme 
dier andern mitbegriffenen Aapellen nägftens 
abgetragen werben, 

Ber demnach immer einen Anfpruch auf 
die Monumente, oder fonftige Gegenflände 
zu haben glaubet, welhe fib im erwähnten 
Kreuggange befinden, und file wegzubringen 
gebdentet, der wolle fol legalen Anſptuch vom 
heute an tüngftens in Zeit vom gehn Tagen 
anbringen, indem hienach feine Audſicht mehr 
darauf genommen werben konnte, jonderm 
jeder Gegenfiond für - verlaffen gehalten 


Gevor aber aud je ein anerkannt ſrem⸗ 
dei Dbiett weggebracht werden kann, ehe iſt 


ſich mit der k. Kreiſes Londbau Ynfpektion 
darüber über die Urt und Weiſe des Wege 
bringens unmittelbar zu benehmen, damit feis 
we Unordnung, eder Unglüd, oder Nadptheil 
entjieben, e 

Alle rehrli angefprohenen Begenftände, 
die an den fleben bleibenden Mauern anges 
brocht find, mögen allerdings bleiben wie fie 
find, oder auch nah Gefallen, jedoch mit 
dem Erforderniß, weggebraht. werden, daß 
bieräber der nothwendigen Anordnung halbes 
N& ebenfalls zuoor bei der gedachten königl. 
Kreifes, Landbou Inſpektion ſowohl gemeldet, 


als die durch das Dinwegbringen entſtehende 


Deffnung gehörig wiederum zugeebnet werden 
muͤſſe. 


Geſchrieben am 30, Dez. 1812. 
Deaing, Rentbeamter. 





Avertissement 


Unterm Haus⸗Neo. 433 find zwei !bes 
queme Zimmer für ledige en gu sermies 
then, welche mit Umfangs Yänner 1813 mo- 
norlis oder Duartalweis in Baht genom⸗ 
men werben können, 

Auch find zwei Zimmer ebenfalls om 
Sand unterm DaussTleo. 489 im zeiten 
Stode für Leute, melde ihre eigene Defonns 
wie führen, auf das Ziel Liechtineß zu bezies 
bea, wo fi dafelbit ein Vochaus, Holzie 
und ein Brunnen befindet. Das Tläbere in 
über beide bei ein. und dem nämlichen Haus⸗ 
eigenthümer zu esfrogen, 





Bei Unterzeichnetem wird Sonntog, den 
3: Jänner 1813 Tonzmufit, gebalten, wozu 
ee doflichſt einladet. Es wird dabei ein neuer 
Steigen. Ballet , Tanz rer 
fofepb Tlug Weinwirth, 
auf ber 33 in der Juoſtadt. 


wre 


—-— . [1.2.22 
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Bien, Ku 30 Dryember, 


Die Wiener « Zeitung vom 26. Dep 
ruchilt folgende dortſezung ded Auszugs 
Aus dem Operations » Journal des Ef. Aus 
Ailiorloeps: „Mittelft'eined von dem fommans 
dienben Beldmarigall Gürfen zu Ghwars 
jenberg am 13. d. IM. aus dem Daupts 


Aurtier Elonim abgeſchiten, und gefiern ° 


aldir eingetroffenen Auetiets, find Nach⸗ 
tißten don dem 8. 8, Yupiliarforps eingenans 
gen laut melden feit den glüdliihen Afiis 
venbel Bollompstund Rudnia, der 
im der Gegend von Natno und Anmel 
yarüägriählagene Beind fein weitered Unters 
mehmen mehr gemagt hatte. Dagegen Das 
sen auf Befehl des tommandirenden Benerald 


anehsere abgefonderte nah Pins, 
pr pa, Diwin, umd 
der theils des 


legt, um 
talmajors 

Sara Erehli, iheils des Dbetſlen Bas 
on Gdeither, wir aub des Oberfilieus 
Aerants Baron Waltarslirhen und des 
Irtaeifirs von Thurn, oon Rieſch Dras 
„unternommen worden , welche färnmits 
bu dem günfhaflen Erfolge waren ges 
Doei werden, nad Dazu gedunt halten, dem 


Beinde einen Berluft von mehr als 400 Bes 
fangenen zu verurfachen, unb dabel dem 
£.t, Aupiliarlorps 300 mit Munition und 
Lebensmitteln allee Art beladene, ſammt⸗ 
li mit Ochſen befpaumte Aeratialwagen zu 


ef 
oerfhaffen. (Defle. 6.) 
‚Aonflantinopel, ben 25. Tios, 


Dee Großdezier ſcheint, nah allem zu 
urtheilen, Shumla nicht fo bald verlais 
fen za wollen. Er dürfte wohl ſchwerlich 
früher in die Hauptſtadt zurüdfeheen, ols 
bis die Unterhandlungen mit den Gerpirrn 

einem Refultate geführt, und Ruhe und 
daung aus der Öränze von Widdin auf 
eine oder die andere Ent wieder bergeftellt 
ſeyn werden. ’ 


Die durih die Pefl in diefer Dauptſtadt 
angerichteten Verheerungen baben fib im 
"den —* 14 Togen unter allen Aleſſen bes 
‚deatend vermindert; ein gleihes wird auf 
Smyrna —— ous Salonichi, wo 
fd gleichfolls Spuren en Unftedung ger 
zeigt haben fallen, has man feit daſen 


- 


xeo% 


zero bei dem Baufe des Kalfers  angeflellte 
Berfonen und 3 Aureiere hier durchpaſſiten, 
wooon einer nad der Armee beflimmt] war, 
die beiden andern aber von Wilna und Glos 
‚gau kamen. 


WMadgrichten aus London vom 19. Dez. 
"Aufolge iftder Generollieut. Graf von kiewen / 
jutanf des Kaiſers von Rußland und aus 
Beroedentliger Bothſchafter deſſelben am geoßs 
britann, Hofe, Sr. &-Hoh. dem Prinz Res 
genten vorgeitellt worden, um demſelbes feis 
ne Beglaubigungsfihreiben zu überreiden, 


Cr. 3.) 


Mm. — —— 





Bon Seite 


des köaiglich daier. Reſtamtes 
Paßau 


wird hiernit gar —— Kenntnig 


ge⸗ 
bracht, daß von den fogenannten Areaggang 


an der hiefigen Domkirche dasjenige äußere 
Gemäuee und Gewölbe, weldes gegen den 
ehemaligen Kirchhof hinaus ftoßt, und nicht 
eine Dor « odes Hauptmauer won der Doms 
fire, von dem Prieftechaufe und son ben 
Steben bleibenden vier Kapellen bildet, ſammt 
dier andern mitbegriffenen Kapellen näthftens 
wbgetragen werden. - 


Ber demnad) immer einen Anfpruch auf 
‚ die Monumente, oder jonftige Gegenflände 
zuhaben glauber, melde fih im erwähnten 
Kreuggange befinden, und fie wegzubringen 
gedentet, der wolle ſolch legalen Anfpeub von 
heute an laagſtens in Zeit von zehn Tagen 
anbringen, indem hıenadp feine Rüdiger me hr 


Darauf . werd * 
ie Aegefanb fr selon” apalıe 


ne Unordnung, oder 
untjiehen. 


Bevor ober au fe ein anerkannt frems 

dei Dbiett weggebracht werden kann, ehe ill 
fi mit, ber k. Keeiſes⸗Landbou Fnfpektion 
Darüber über die Urt und Weife des Wegs 
beingene unmittelbar gu benehmen, domit keis 
Ungiüg, sder Tlastbeil 


*Abe⸗ rechtlich angeſprochenen Begenftände, 
die an den ſtehen bleibenden Mauern ange⸗ 
beat find, mögen allerdi bleiben wie fie 
find, oder auch noch Gefallen, jedoch mit 
dem Erforderniß, weggebracht werden, daß 
bieräber der nothwendigen Anordnung halbes 
fi ebenfalls zuoor bei der geboten königl. 
Kreifes Landbau Inſpektion ſowohl gemeldet, 
ale die durch das Dinmwegbringen entſtehende 
—— gehörig wiederum zugeebnet werden 
minſſe. 


Geſchrieben aın 30. Dez. 1818. 
Beaing, Rentbeomter: 








Bekanntmachung. 


Bis Dienflag den ı2.ten Janner 1813 
Morgens 10 Uhe, werden bei dem untere 
zeichneten Oberamte ı9z Pfund Netto, blaue, 
genaue und weiffe Wollentinher, don mitterer, 
und gemeine Öattung , gegen gleich baare 
Bezahlung am die Meiftbiethenden überlafs 


‚fen ; wozu die Aaufsliebhaber hindurh eine 


geladen werden. 
Am aten Janner 1813 
Abnipliches Maut + und Halloberamt 
Pafau 
. Altserspaus, 
piebel. 





Münden, dena. Fän, 


Am gefteisen Neujahestage war bie 


let · am beſem Tage gewoͤhuliche große Gala 
h hei Hofe, bei welcher Ihre königl, 
= Mejefäten die Gludwünfche der Anınes 
= —— Abends mar 
moſilo ademie. 
(B. 0. 3.) 
1913 Nürnberg, den 2. Jim, 


* M ung Dear = 

olfionegentral Gi inem 
u Hauptgusrtier von bier auf. ©. Erz. bes 
uutafe giebt ſid über Bamberg mach Beipjig ic. 
, ine (4. . 2.) 


Aarlerape, den 27, Dep 


et re 
unjrer obgeliehten Feau Großherzo⸗ 
Edi * auf eine ſeht glänzende Beife 
am hoſe gefeiert. Im 5. des Übends bial- 
ten Jhre Nail. Poheit großen in Ga⸗ 
In, der fih mit elıem Souper oem 150 
Cowerts (Hof. Am 26. um 12 Uhr gecw 


der Donau. 


5. Säner 1813, 


| 


beten Ibte Faif. Hobelt die Glückwünſche 
des ganzen Dofed, des Militärs und aller 
Zioilbehörden anzunehmen. Am Abend made 
ein Mastenbol von mehr als 500 Berfos 
sien, Die ſaͤmmtlich mit einen Gouper bewies 
thet wurden.  . — 
(de 3) 
Stattgart, den 27. Dez. 
Am 25. d. find der kaif: fon. dflreid, 
J. M. 2. Grof Bubna, und der fail. öfle, 
—— Zanonp von Wien hietdurch 
nad Paris gereist, 
(St. 3.) 


London, oom 19. Dei 
Die Durchfahrt der ruſſ. Flotte durg 


den großen Belt wurde, der üblen Wittes 


zung, welde diefelbe im Kattegot üÜberfiel, 
ungtodtet, von dem Aontreadmiral Mocris 
bewechtelliget. Diefe Blorte befteht in 15 
Rinienibiffen, 4 Fregotten, und 3 Aorveie 
ten, melde unter den Befehlen des Admi— 
zols Tait, des Dicratmicals Crouter , und 
des Acntieodmicals Aonoplia in 3 Dipijionen 
getheilt ud, 





Koy 


« » 
‚ Man if Willens, den Winter über meiden tied, mit Allerhbchſtihrer Gegenwärt 
"ine kleine Esfadre von engliſthen Schiffen beehren. 


unter den Befehlen des Kopıtain Belcm fin 


Geilera war Sitzung im Genat. 

baltıfden Meere zu unterhalten, Dieſe Schif⸗ (ör. 3.) 
fe — Mathutitk zutüd gelaſſen. ? 

Die Regierung har Depefäen von Leed Bortfegung der Erflärung des Gras 
Wellington , datırt Zreynada den 25.0. M. fen $rocot, 
erhalten Die aliicte A-mee bielt noch die 
nämlichen Poſitionen beſetzt, wie zu Abgang td 
der letztern Depeſchen. ungefäbe den gen 


j eiten Seite dieſes Beiefs gelefem, als der 
‚Das von St. Undee tommende Söiff, der — —— a * mir meldete, 
Zebyr, überbraͤchte dee Regierung Depeſchen e. Erz. der Br. PBolizeiminifter srrlenge, 
von dem Admiral Popham. Man fagt, daß der mich zu Ipreden, ® — ihn bereintre 
General Eoffacelli, deran Macmonts Stelle ten, fogte ic debhaft, und hörte auf zu 
dos Kommando der Armee von Portugalerhals lefen. Der Bufier Öffnere die Thule und meldete: 
ten bat, mit allen unter feinen Befehlen Reben: Se. Erz. der Dr. Miniflerder Gene 
den Truppen den Weg nach Scanfreid einger * 1sBoligei. Cs fl mır ein ‚ daß dee 
f&logen habe, Menu man, dieje Bewegung Dr. Minitter mich nicht in Gegenwart der 
mit ben Ereigniffen tombinist , melde 2500 peiden Dffigice fondern allein zu fpreden wün⸗ 
Stunden von be oorfielen „ fo_ werden Die pos fden mözte, ich gieng Daher auf dir Thüce [os, 
Ütifen, Spekulanten hierin Stoff zur Bes um Se. Erz. nicht in meinem Kobinet, fons 
friedigung ihrer Neugierde finden, deen in dem großen Saale zu empfangen, 
. inte 
(*) Dee Moniteur made hiebei fols ©s mar ober nit ber Dr Belizeimini 


ſter, den ich dot mie ſah, ſondern eine Per⸗ in. 
„gende Anmerkung: 


: Ä fon mit der Dekoration der Ehrenlegion , 
„Man Burn a welche , fo viel ich mich ned erinnere, mi 
—— ser A Bagen, welde h & mit nodflehenden Worten onredete: j 
in der 17 und 20 Militärdivifion befins I Es sn A . 
ben, haben Befehl erhalten, die Ye» ih bei Ihas i Ar e 
mee von Portugal, des Centrum , er d 1 n 54 erfundigen, 
und des Südens von Spanien zu vers * 9 Ya HE nt auf dem 
Räcken. Cs find 10 Millionen obgegans Ra a aufe befinden, i 
gen, um den Gold zu beriätigen, 4 ein, Derr, war meine 
Wenn ihr an die 2500 Meilen von euch en. er ift ogewefe n, id war 
vorgefallenen Ereigniffe glaubt, fo wie aber unglüdliger Weiſe obwes 
fie eu die Petersburger Zeitungen ers fen. 


— * Verzeihen Sie, wurde mic erwie⸗ 
noͤblen, ſo beteügt ihr euch ci 3.) dert, mich ſchickt die Gca > ** 
gin don Ro Cigo (des Minſiers Gemah⸗ 

Paris,'ven ay. De. fin) fe ift-fo außer Ah, und ide 


Schmerzi ! & 
* * 3 9 er Treibjagen Us, et 6. 6 mein Here 
in bem Pack oon Marly geholten. 4 tere, 
Men een, mm — ——— auch da nit pe Kürze 

efen nd die folferl. Mu alademie, mo Die l u. , 
das befreite Serufalem aufgeführt mein a ug di ie 2 
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nt erg, rn Mair gefag ln füe die Kommifionbaben, 
Se Er. undeinenandern für den Gens 
joe, ehlftab. — Indem großen Saale 
wird die Aommiffton Play genug 
finden, und ibe Generalftab fann 
lb in dem unteren Theile dbe# 
zupeutss aufhalten. Ich nahm 

einen Do 


eroand, am mein Aabinet zu vers 








— laſſen, öffnete deſſen Thücen, trot in den 
* großen Saal und rief doſelbſt, fo viel ich 
tt, mid eridinere, Dein Dekonom oder dem Kanz⸗ 
1, lei» Chef, Herrn Bouhin, ich befahl Tifche 
2 und Stühle in den Eaal zu brinzen und 
zu Br meine Wohnung zu erreichen, Die beis 
te: Offiziere lieg ich allein, unter dem Bors 
Pr Ein: 16 miüßfe rmie die Stiefel ausziehen 
It fort: faffen; meine Abſicht war uber dasjenige 
hr wörbzudenfen, was nun zu fhun ſey, und 
in: Mittel zu finden , mich zu dem Hetra Peine 
2 gen Etztanzlet zu begeben. 
rn (Beſchluß folgt.) 
| dr. 3.) 
4 + Washington vom 4. Tio. 
0, ung der Bothſchaft des Präfidenten 
id borllen der Vereiaten-Staaten. — 
et In ** dolge An den Küften und auf den Djean, mar 
eil ra babe, fügt mi tte mid geitet.) der Krieg fo glücklich als es die von feinem 
44 ee kaiierl. Regierung, Anfange unzertrennlichen Umitände erlauben 
um Tiederfegung ei a un konnten. Die Sihiffe des Staats und unfes 
——  Rorbhaufe vers re Korforen haben durch ihre Thaͤtigkeit und 
int made johte, bie Zufammenberufung des wo fie dazu Gelegenheit fanden, den Beind 
st ‚Sol duch, r dur ihre Unerſchrockenheit den Unterfchied 





% 1, jernichteten meine fühlen laffen, welchet ſich zwiſchen dem Wech⸗ 

’ gurrit gefa ‚„Neinon a hätte, um fel der gemochten Prifen und dein Verlufte, 
” ſo wichtie n Sale er fenrlis den ee beinahe aus ſchließlich lange Zeit er— 

dm Ruhe ya derſihe n Bejehl litten hat, findet; unfere Pandelsigifie find 

‚ale Bitjenigen. ereticen beinahe ohne Auenahme unter Begünftigung 

für Jalobiner aebalten ı ten, einer unferer Firegatten „ Estadern von dem 

X it: „m n Her Commodore Rodgers kommmanditt, umd 

: zwor bei einer Gelegenheit eingelaufen, 

in welcher die Geſchicklichleit und Der Murb 
unfecer Serlente vorzüglich gegen den Beind ers 
probe wurden; die amecitan. Flogge triums 
phiste ouf eine Weiſe, melde uns neue Eirge 
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serfpricht. Die von dem Kapitän Bull kom⸗ 
mandirte Äregafte die Aonflitnriom hat 
vach einem furgen Gefechte eine engl. Fre⸗ 
gatte gänzlich ıhedelos gemacht uud gefapert. 

Da id wünfde den von einem Krieges 
aufiande ungertcennlihen Uebeln ein Ende zu 
mochen, fo habe i& fogleih nad) der Aciegs» 
erklärung der britifchen Kegirung die Bes 
dingniffe mitgerbeilt, unter welchen bie Feiad⸗ 
feligfeiten eingeftellt werden könnten, obne 
mid on die Zwifhenzeit zu einem formlis 
Gen Frieden zu halten. Unfer Geihäfts. 
träge: zußondon wurde zu gleicher Zeit authori- 
fist, einen Waffenflilitond unter dee Beding⸗ 
nıd abzuſchließen, daß die Kabinetsbefrhle 
in Dinjibt der Bereinten - Staaten oufgebo: 
ben würden, ohne daß es jedoch erlaubt fepn 
dürfte, die olle anerkannten Grbräude ver: 
— Blockaden wieder eintreten zu laſ⸗ 
en. 

Die Bedingniffe enthielten auferdem , 
daß die amerifanifhen, an Bord der englis 
ſchen Schiffe befindlihen Matroien ın Kreis 
beit gejeyt würden, und man deren an Bord 
der amerifonifhen Schiffe keine mehe prefs 
fea ſollte, wobloerftanden,, daß iede Norion 
ihre Schiffe nur mit ihren eigenen Leuten zu 
befegen babe, und der Waffenſtillſtand in 
eine definitive Ausgleibung der jleittigen 
Bunfte vermandelt werden follte. 

Dbgleib eine Zurücknahme der Befehle, 
die nad) den Übjihten unfers Goucernements 
ähnlicher Erläuterungen fahig war „flott hats 
te, ebe dieſe friedfertigen Schritte jenem von 
Grofbeitonnien —— worden waten, fo 
murden doch diefe Schrirre, nad. der einge 
ftondenen Weigerung, den Gebrauch diefes 
Preiſens, während dem Waffenſtillſtand, ein« 
zuſtellen, und obne alle MAnfüntigung, daf 
die orrgefhlagene Ausgleihung in Betteff 
ber Matrofen angenommen würde, verworfen. 

Es fragt fih nun, ob die nachfolgenden 
Mittheilungen der Regierung, weiche Geog: 
beitonnien eine Gelegenheit darbieten, auf 
biejen Gegenſtand zurüdzufommen, in einem 
günfiigen Lichte werden betrapiet,, oder auf 


eine günfline Weife werden aufgenommen 
werben, Sep ihm wie ihm wollte, es würbe 
untlug fepa, auf irgend eine Weiſe in une 
fern Maasregeln über die Muthmoßung eines 
ähnlien Rejultats zu ermüden, u. f. w. 
(Br. 3) 
Leipzig, 30 Degember, 

Sichern Nadrihten aus Berlin zu Fol⸗ 
ge hat die Armte, welche duch die frübs 
zeitig eingefsetene kalte Witterung, auf die 
fie nicht vorbereitet war, betraͤchlichen Ver⸗ 
luſt erlitten batte, ſich hinter dem Niemen 
aufzejtellt, Diefe Moascegel mar noth⸗ 
wendig wegen der Unmöglichkeit, in is 
thauen qute Aantonirungsquartiire zu finden, 
lad den neueften Nachrichten jlond die Ars 
mee binter Komwmo, ver Nerzeg von Tarent 


barte jih mit dem ıoten Ao:ps bei Tiljit - 


aufgeitelt, ter Furſt von Schwarzenberg 
bei Grodno, und der General Repnier bei 


Brzesec. 
(R. f. D. aus ber L. 3.) 


Nachriqcht. 

Den Mitgliedern des geſellſchöftlichen 
Vereines zum goldenen Hieſchen wird bies 
duch Nachricht gegeben, daß morgen fo mie 
die folgenden Aofinotoge Tanzerlujligungen 
fen, und diefelben jedesmol um 7 Uhr Abends 
ihren Anfang nehmen werben. 

Zur Bequemlichkeit der Mitglieder mer: 
den jederzeit Wagen in Bereitfchaft geſetzt 
werden. ) 

Während bet Karnovolszeit mögen bie 
Mitglieder der Geſellſchaft ın Maste erfdeis 
nen. ?ub fremden bonetten Masfen 
wird der Zututt geflüttet, edoch haben ſich 
legtere nah Dollendung einer Tout zu ent« 
fernen, und erfire, weon fie länger mastfirt 
onwefend bleiben wollen, einem Ausihuffe 
der Geſellſchaft zu etkennen zu geben, 

Pefou den 4 — 1813. 
I Der Uusihuß. 
Wıen, Wedfeitu:s vom 30, Dez. ıgı2, 

Gür :00 fl 138 1/4 Ufo. 
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Seontfurt vom 31. Dez. 


den von Boffer, Bräfett des koiſetl. 
„if geftern bier eingetroffen, um 
MA nach Paris zu Degeben, 

(de. 3) 


Danzig, den a1, Dezember. 


6, Cryel. der Dioifionsgeneral, Graf 
Im, de ©. An. bes Kai: 
fen ‚und Adaige , iſt am 17. bier onge⸗ 


bommıe, um das Gouernemeot oon Dans 


(®. 3.) 


Königsberg, den 21. Dez. 

Uner Mogiftrat hat unterm 19. fol- 
Mendes Yublitandum erlaffen: Die onfers 
Mkatlıhen Zuterrigniffe machen es dringend 
„ def die Etodt befonders darauf be= 
ı, fip gegen Erzeſſe und Ftedel ſchlech⸗ 
Tienjgen zu ſq ingen, welche nur zu oft 
geoheit Praugen, Böjes zu tbun, 
Mariiche Bürgermiig, zu gemöhnlis 
Dilta genügend , wird hinreiden, Wa: 
und Paften zu belegen, Jetzt aber ifl 
athag, def kräftige IMauner das 


3 


2; 
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Gefchäft der Vactrouillen, befonders des 
Nachts, übernehmen, und wenn es die Noth 
erfordert, zum Dienjte bereit find, Die 
Autoritäten, melde uns bisher beſchützt has 
ben, werden uns ferner fhüken ; wie wols 
len ihnen, die mit höheren Rudfihten bes 
fdäftiger find, in Erhaltung dee jtädtifchen 
Ruhe und Ordnung belfen, Wir erſuchen 
daher alle Männer von Geift und Derzen 
zu Königsberg , obne Unterihied des Rans 
ges und Standes, und anderer Berhö'rmniffe, 
fid) an uns anzuſchließen, und fo das Wert 
auszuführen. Nıdlttge edle Manner, vom 
Einn des Guten kelebt, bedürfen zu dieſem 
Zwede keiner Uniform, feiner Whftufung im 
Dientte. Mit der Kokorde des Borerlandes 
om Hute, und einer Legitimotiond > Karte 
in der Taſche, meiden wir im Dienfle kennt⸗ 
lich ſeyn. Reiner Einn und Achtung für 
Oefeg uud Baterland, erden uns kenntlich 
machen. “Jeder edle Mann, der ung beitritt, 
beliebe feinen Namen, Charakter, fo mie 
feine Wo’ nung, dem Herru Bezieks dorſte 
bee onzuzeigen, worauf ſogleſch die nähere 
Inſteuttion und Unmerfung erfolgen wırd 
Wir bitten um die giößte Be/hieunigun . 
da dieie allein hilft.“ 8» 








xo%X 


m Departement bee fon, Regierung 
on fipreußen ift an mehreren Drten ums 
tee dem Rindoich eine Krankheit ausgebeo: 
den , welche, nach dem Urtheil fammtliher 
Herzte, einſtimmig für die wirkliche Rinder⸗ 
nt — a if. Es — * 

ie abthigen Maasregeln dagegen ergri 
(A. f. D. aus der Abnigeb.3) 


Paris vom 28. Deu 


Auf dem Karouſelplatze war geftern gres 


Be Barade. Gie währte 3 Ctunden lang, 
der geoßen Kälte ungeachtet. Tlod vor der 
Melle, hat der Kaiſer über die Truppen 
Deerfhau gehalten. _ Unter ben Waffen ftuns 
den 35 bis 40000 Mann Ynfanterie, ſowohl 
son —* Garde, als von der Garnifon, nebit 
einer ſehe fhönen Kavallerie. Man war 
(don im Boraus äÄberzeugt, daf in Paris 
und bdeffen Umgebungen, nod eine ſo große 
Anzahl von Truppen sorbonden fep, Go: 
bald der Kaifer erfhien, brachen die Trup⸗ 
gen in das lebhaftefte Reue aus, 
an welchem die Zuſchouer diefef ſchoͤnen 
Revüe Untheil nahmen. Der Keiſer erfbien 
in allen Reiben dee Soldaten, und unterhielt 
fi) über olle bis ins Detail gehende Gegen 
flände. Us &. M. bei dem Parifer Regi- 
ment vorbeifamen, bezeugten Allechödftdies 
felben Ihe Migvergnügen über das Bench, 
men eines Tbeils teffelben bei einer gang 
türzlich bagewefenen Veranloſſung. Des 
—*— Worte machten einen tiefen 
indrud,, man bemerkte, daß mehrere Offi⸗ 


giere und Unteroffiziere Thraͤnen dergoſſen. 


Nach der Parade begab (id Se Mai. 
nad dem Palofle der Tuilerien zutuͤck und 
empfieng nad der Meffe den kaiſerl. Hof 
von Paris, das Korps der Munizipolität, 
welches der Präfelt des Seinedepartement, 
Dr. Chabrol, präfentirte , und,die Deputa⸗ 
tionen derſchiedener Departemente- 


Am Ahende beebrten 3, % M.M. die 


Laiferl, Mufitofademie mit Ihrer Gegenwart. 
Schon Tags vorher waren alle Bogen geuom⸗ 


men, und bie Berfommlung war gahlreid 
and glänzend. J. J. M.M. wurden mit 
—— —— m — * 

geſchrei empfangen, das jeden Uusdr 
aberttifft. —— 


(Be. 3.) 


Borrf. der Altenflüde in Betteff der Ders 
fYwörung vom 23. Die. Eıllärung des 
Grafen Fröchot, Beſchluß. 

Sobald ih zu Haufe ankam, befahl 
kb anzufpannen, in dem nämliden Augen⸗ 
blide fam der Konzleichef, De. Bouhin, qes 
laufen, um mid zu benachtichtigen, ber Ads 
jutont Larborde fep mit einem Befehle 
des Ariegemintilere gefommen, die ge Jenwoͤr⸗ 
tig drenitehuende Kohoete abzulöfen, und 
fie duch andere Truppen zu erfeigen, 

Ich gieng auf dee Stelle nach dem gro⸗ 
fen Saale zurüd, und fand daſelbſt auch 
wırfli den üdjutanten Loborde im Gefpräc) 
mit dem Aommandanften der Kohortr ; ihre 
Untereedung betraf nur ben Umft-nd, mer 


von beidin die Woche an dein Rathhaus 


baben follte, ohne daß mir eın einziges ihrer 
Worte den wahren Grund von demjenigen 
derrieth, was vorgieng ; als ı mid) umjah, 
ge. ib in einer Benflervertiefung ben 

eneealfefretaie des Polizeiminiflers, Den. 
Soulnier. 

Dieß wor feit den zo bis :5 Minuten 
als dieies vorgieng, Die einzige Verſon, 
von welcher ih Licht erhalten fonnte, id 
eilte auf ihn zu und beilurm'e ihn mit den 

en: Was bedeutet dennales 
Biefes?öagenSiemirdodb, was 
gehetdeng 0o0e?Jfidenndiellew 
tgteit wahr, dDiemang u verbreis 
ten ſuht? — Welche Teuigtrir? 
antwortete mir ganz ruhig Dr. Gaulnier. ⸗ 
Dielleuigteitin dBeziebungauf 
dBen Kaiſec. — Ab nein, da ran iſt 
keinwahres Woet. — Fb lief mie 
dieſes wiederholen, und umarmte in der 
Truntenheit meinte Bseube den Drau, Sauls 


ir 
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Wora überbasjenige, was in Be 
treffder$d.Saulnier Öene 
walgsligeifefretai,dru.und 
Etuis, Brivatfelretair, Sm 
Erp des Hen Herzogs vom 
Ropigo ame 3. Ottt. oorgefal- 
len ift. 

Gegen halb g Uhr des Morgens kam 
He, Eluis zu Hrn. Gaulnier, um ihm zu 
eröffnen, Se, Erzell. der Hr. Poligeiminie 
Rler fep orcetirt und in das Gefängnig la 
Gorse gebracht worden, 

Dr, Saulnier fragte fogleih nah dem 
‚Befehle, Eraft deifen diefe Arcetirung fiart 
arfunden hate ? Hr. Eluis antwortete, dieß 
fen ihm unbekannt, fie fey aber von den 
Ergenecalen Guidal und Lahorie volljegen 
worden. 

Da Hrn. Soulniee das frühere Bench, 
men diefer Offiziere befanmr war, fo erllärs 
te er das jetzige für Jakobimerftceiiche , welche 
man fogleich dem Prn. Fürſten Erztanzler 
und dem Hrn. Grafen von Real perfönlik 
anzeigen und auf Mittel den’en müfie um 
den Minifter den Händen dieſee Räuter zu 
entceißen, 

Bei dem Hrn. Grofen Real wurte her 
ſchloſſen, daß Ab derfelbe foaleib zu dem 
gen Erztanzlec begeben wuͤrde, indeß tie 

9. Saulmiec und Cluis zu dem Öenerat 
Qullin giengen, 

Es koftete einige Mühe bei dem Gene: 
ral vorzufommen. Die H H. Saufnier und 
Cluis erfuhren indeffen von Madame Huf: 
lin , doß fo eben Gen. Malet da nemefen 
fep , um ihren Gatten ouf Befehl des Po— 
fizeiminittere zu oretiren, und ibn mit einem 
Piflolenfbufe vermunder habe, Wir fanden 
in der Thar Pirfen General in feinem Betz 
te und fein Grüct.fo ſeht mit Blur bededt, 

mie ihn faunı erkennen konnten, 

Die zogen uns hierauf, nachdem wi 
Madame Hullin von der wahren Loge 
Sache untettichtet, und ihr geſagt hatten, 
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—— a wäre felbft arretirt, zus 
ruͤck. 

Da wir von bem Gen. Hullin keine 
DOrdre erhalten konnten, begaben wir uns 
zu den Fücflen Erzkanzler, dem wir von 
allem , wad wie erfuhren, Bericht eeflatteten. 


- Dee Bürft befahl dem Hra. Saulnier, 
zu dem Ariegeminifter zu gehen, um ihn 
in feinem Namen einzuladen, die kaiſeel. 
Gorde ausräden zu laffen und ihm ein Pi⸗ 
ket zu fenden, \ 

F dem Augenblicke, wo wir Anſtalten 
zur Vollziehung dieſes Befehle trafen, kam 
der Kriegsminiſter zu dem Fürſten, der, als 
ee die Verhaftung des Polizeiminifters und 
des Poligeipräfelten vernahm , den Ubjutans 
ten Laborde ſchriftlich aufforderte „ olle von 
Molet , deffen Verhaftnehmung man fo eben 
won diefem Adjuranten erfuhr, ansgeftellte 
Poſten oblöfen zu laſſen. J 

WMit dieſer Ocbre verfehen , glengen wir 
ſogleich mit dem Abjutanten Laborde nah 
dem Gefaͤngniß la Fotee ab, 

Als wis auf Dem Plotze bes Rothhau⸗ 
ed ankamen, bemerkten wir ein Detafchement 
der soten Cohorte, dad dem Rathhauſe ge: 
genüber aufgeflellt war; twir giengen fogleich 
bineuf, um ven daffelbe fommandisenden Offizier 
zu fpeegen, weil man uns ſagte, daß er fi 
in dem Rathhaus ſaale befände, wir fanden 
dafelbft oug wirklich den Obriſt der 10ten 
Eohorte, 

Der Adjutont Laborde forderte ihn im 
Namen des Kaiſers und auf Befehl des 
Kriegsminiflers auf, fih mit feinem Deta: 
ſchement in fein Quortier gu begeben; er 
weigerte fi zu gehorchen und ma&te die Be- 
merfung, er fönne feinen Poren nur auf 
Sefehl des Ddergeneral Maler verloffen. 

Der Adjutont erweiderte, die ſer Gen. märe 

arretirt; der Obriſt beharete auf feiner Weises 
sung, obyleih wir die Drinpendflen Mirtel an 
wendeten, um ihn zum Gehotſam zu drin 


gen; wir fagten ihm, daß er uneehlbar er- 
fhoffen würde, wenn er ſich bartnäfig zeige 
te: wie konnten ihn nicht zu feines Pflicht zus 
südbringen. 

Während diefer Debatten bemerkten wir 
einen Domeflifen, der einen mit einem geilnen 
Teppih bedeckten Tiſch brachte, deſſen Ber‘ 
ſtimmung uns unbekannt war, 


Beſchl Igt.) 
¶Beſchluß folg 81.3) 


Paris vom 29 Dezember. 


Umı Jaͤ erd . m M,, dem 
Orten” — bie ER Berlin, und 


Slückwaenſche dee Prinzen, dee Gtaotsförper n 


und des Dofes empfangen. Fur dieſen Tag 
wird die Trauer (für den hoͤchſtſeel. Kurfüre 
flen oon Trier) ausgefekt. 

(Br. 3.) 


Frankfurt oom ı Jam 

Geflern fohen wir den Deren Geafen 
von Torenne, Aammerberro bes Aaiferd, den '' 
Deren von Laurifton Abdjuranten &. Moj. 
die Herrn von Lanberti und von Heoup, '° 
Stalmeifter des Kaiſers, weiche ſaͤmmtlich ** 
von ber großen Armee fommen, und nah N 
Paris geben, bier ducchpafficen. R; 
(ie. 3) 

a 

a 





Nachricht. 

Den Mitgliedern des geſellſchaftlichen 

teined zur goldenen Traube wird hiemit 
Nachricht gegeben, daf fünftigen Mondtog , 
und fo alle folgende Mondräge im gonyem 
Bafhing, Tanjmufit ſeyn, und diefelbe jes |" 
desmals um 7Uhr Abends ihren Wnfang .: 
nehmen werde, 

Wäbrend der Aornavolszeit mögen die 
Mitglieder der Geſellſchaft in Moske erfeis |; 
nen; Auch fremden honetten Mas ", 
fen. wird der Zutritt geflatteg, & 

Poßau den 6. Jänner 1813, B 
DerAusſchaß. 1: 


r 
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39 Afeinfeopm, den 24. Dep 


zeafen Nie mar vielleicht, fagt ein Priootſchrel⸗ 
‚den haäires unterriteten Mannes, ein Augen- 
Moj | hd, wo fi4 die Macht des großen frau. 
‚oup, | Jafereide fo impofant entwidelt hätte, 
tlid) | der gegeamäctige, Dreimalhunderttaufend 
nad | Mann fliehen im Innern zus Difpofltion det 
Aare. Die 100 Cohocten Nat. Garden 
3.) ihm 100 Bataillons und ebem fo dies 
— | fe Kempagnien Atrillerie. Diefe Truppen, 
| ie feit einem Jahre ausgehoben find, bes 
gen | Heben aus Mannera ona 22 bis 30 Jahren, 
* Y uud fiod zu jedem Dienſt, und dotiquen 
r tauglich· Die Konfleiptiom doa 1813 gab 
1 160000 Juagliage, die ſeit dem 1. Sept. 
gi "  andgehoben, und bereits bewaffnet , gekleidet 
ES gnbeioperleibt find; 30000 Monn alte Teups 
ung die bisher zum Geedienft gebrauht wurs 
bie E find ebenfolld dilpemibel, feitdem man 
; atrofen und Mori 
* biefen Eetdienſt den Matrofen und Morines 
1 keiten übertragen hat: Außer diefen 
Monn im Fonern marſchiten in die- 
im Yugenbiide 30000 Mans unter Kom⸗ 
maode des Gunrols Gcenier duch Baiern; 
70000 Maan bilden das Korps des Herzogs 





= 
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von Caftiglione an der Oder, und die Di, 
oifion, welde bis jetzt Pommern befege 
hielt, fteht aun zu Danzig, Diefe 3 Korps 
guifhen dem Rhein und der Weichfel mochen 
ir 100000 —— aus, —— 

amzoſen, u modon Mapn 
on 6 Schlachten und Mühefeligkeiten 
der geofen Armee Theil genommen har. 
Nun bleiben noeh für Frankreich die wigtis 
gen Hilfsquellen offen, welche ihm Italien 
und feine übeigen Bundeögenoffen darbieten; 
und es bedarf nur wenige Monate, um, 
a. es die Üümſtände erforderten, 200000 

treiter denjenigen beizufügen, über welche 
Srantseich joa difponiren kann. 

i (A.f.D) 


Auffel, vom a9. Dez. 


. " Yufer der Rente von 12000 Fr., womit 
S. Maj. die Gefelfhaft der Mutterpflege 
duch Ihe Dekret vom ı, November dotiiten, 
haben 
einer Staatsrente von 4000 Be. dotitt, 
mweldye Allechöcftdiefelben aus des Fonds 
Ihrer Privatkaſſe antonfen liegen. (de. 3.) 


. M. die Adnigin diefe Anftolt mır 


ii d 


xoxX 


Teinidaf, vom 10,' September. 


Die Rebellion und der Daraus ent(psuns 
gene Bürgerkrieg im Königeei 
haben 


ganzli gehört, Das ganie Gen 
Biet, mit erde des Bleinen % Gyie 
eio, an der weſtl. Aüfte des fo (von 


Baria) hat (ih, ohne irgend, einen fremden 
Antrieb , einmüthig unterworfen. Don Dies 
o Monteverde, Geelapitain, welcher gegen 
die Mitte des Monats März auf die e 
dee wnterdrüdten Einwohner, mit. einem 
Korps, das urfpränglid nur aus 2x0 
Mann regulairer Teuppen befland, von 
Corso anfgebrogen war, befeiste, nachdem er 
Mirenda_ und feine Unbänger in mehreren 
Gefechten geihlagen hatte, am 6. Jull 
Bueeto Eobelle und alle Difleitte im Janern, 
deren Einwohner mit Begierde die Gelegen⸗ 
heiß ergriffen, Miranda's Joch abzufdhürieln, 
und. zu ihrer Pflicht zurüd zu keheen Am 
27. Juh rudte er unter dem lauteſten Yur 
bet der Einwohner zu Caracas ein, Miranda 
und mehrere der oorzügliditen Chefs ben 
Infusgenten,, welhe entwiſchen molten, 
wurden. gefangen. Die Prooinzen Paras 
gung und Barcelloga nebft ihren Hauptſtad⸗ 
n kehrten, gachdem ſſe Montederde's Siege 
und. Mitanda's Niederloge erfahren hatten, 
gleihfalls zum Gehotſam zuruck, und vers 
Dafteten ihee revolutionoiren Anführer, 
Borcellona untermarf fih am ı6. Yullz 
gatopene und Rio Borbos am 10. Auguſtj 
umana nnd Marguerito am 16, Uuguft; 
die 8 e Auͤſte am Golf von Paria bis 
zus Spitze von Prida am 30° Augufl, 


Bam 12. Sept. 


So eben Huft die Machricht ein, daß 
aud Guiria fih unterworfen babe. 

Gapneros, einer von Mirando's Adjutan⸗ 
ten, welder aus Cumana entwiſcht war, ifl 
auf einem fladen Fahrzeuge bier annelommen. 
Er beflätigt alle voeſtehenden Tahrigten,, 
und fügte pinzu, Wirande fep, abi 40- 


andern revalutinairen Chefs jum Tode ver» 
werheilt worden, Dee Morquis dei Toro, 
einee der Pauptrebellen , hat fib auf einer 
Goelette aus La — nach den veceinige 
tea Staaten geflüchtet. 

uf CK. f. D.) 


Paris, ben ng. Der. 


S. Moj. hefkstigten geſtern M J 
den Runftausjiellungsioal; es mar ein Tag 


der Eintritt ins Muſeum jedermann frei _ 


Rund, Man wollte Unftalten treffen, damit 
der Kaifer mit den Peefonen feines Gefolges 
allein wäre ; allein S. M. befablen, die 
Thüren follten offen bleiben und duchgiens 
gen den Saal und die veerſchiedenen (Bulles 
rien mitten unter dem Daufen von Zufdhauern, 


- die ih um Allerhoͤhſtihre Berfon formmelten, 


Gefteen haben S. Maj, zwei Konfeils 
dee innetu Bemmwaltung gebalten., 
(Zeit. des Großh. Fr.) 


Beihtuß der Erflärung des Gra⸗ 
fen Frochot. 


a 

Der Hr. Graf Frochot fon im dem 
Augenblide, we wie im Begriffe waren , 
und wegzugeben; ec fihien erftaunf, uns 
mit diefem Obriſt fo fpceden zu hören; ee 
führte Den. Gaufnier an ein Yanfler, und 
fragte iha, was alles diefes bedeutet, und: 
ob der. Kaiſer todt wäre. « Saulniee 
anmwortete ipm, daß der Kaiſer noch lebe, 
und dieſes ein oon dem Exgeneral Mallet; 
pon dem er vor einigen Fahren häfte fpcem 
hen hören, geleiterer Fatobiner Aufſtand fey, 
doß er mit Hrn. Eluis und dem Äbjutanten 
Laborde bieher käme, um den Poſten ooe 
dem Rathhauſe abzuldfen , und. daß fie fi 
ins Gefängniß la Force begäben, tm zu vers 
ſuchen, den Poligeiminifter und den izei⸗ 
praͤfekten, die von den Adubeen in doſſelbe 
gebracht worden ſeben, zu befeeien, 

Der Hr. Graf Beodet, der mun hin⸗ 
tes die Wahrheit gelommen mar, fiebi 
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Ya 
ın frei 
damit 
jolges 
‚be 
ien⸗ 
d.lles 
uect, 
ten. 


afals ı 


Xo 


dem Herrn Saulnier um den Hals, und 
wege Thränen der Üreude; er vereinigte 
bh, mistwohl aesgeblid, mit und, um dem 
Drift dahin {u vermögen , fich mit: feine 
Rruppe * wilehen, Dieſer Offiier ſagte 
a und, ee malte fh bei dem Hem Grafen 
het Ratte erholen, 
dierauf begaben wit ung in das Gefängs 
nf la Bert, mo mir ohne Schwiecrigteit 
tipbkangen , und dafelöft Ge, Erz. dem Po⸗ 
bjeiminter und den Bolizeipräfekten fonden, 
da mic in diem Wagen des Hrn. Gaulnier 
Ndleanigft in das Hotel des Minifteriums zus 


i „ten * bleſes die wahre Dar» 
en ı 
(Br. 3.) 
Esreibenan den RAriegsminifien 


&ry 
dem 


Uhfärift Ehreibensan Ge, 
Pen Ariegsminifler von 
Chefbarzıten Aohorta 

Öräffel, den 18 Dezember, 
Die Jufle Kohorte, do dem Der 
bel, M, ihre —*2 zu —* 
gen , bittet Er, €, duh mic zu den Für 
ben ins erhabtnen Epuneraing den ollgemeis 
und lebhaften Bund —— iere, 
en nieder zu legen, 

Am dem Okt den Beppen. hei der großen 

ET Pe in De 

Jung, im: Dienfte der 
weiden darauf fepn, * 


Tombet.“ 


Bir elle Andante Beezften 
1 
Dans der Berispalouıen —3 


- weife dadon abzulegen, dah 


X 


Dieppe, an Se Mei 
Anifer und Adnig. 
Dieppeben 2. Degembern 


Sire, 


Ear. mM, 6 Koborte, eiferfüchtig 
darouf, an dem edeln und müheoollen Thar 
ten Theil zu nehmen, melde zu Smolnef, 

überall nn). 

Braven des großen 
Armee mit Ruhm umftrahfen , unfähig, Ab 
oße Gefühl der Bewundes 


sung einjufhränten, welches ihre Ungeduld 
nur noch verdoppelt, und von Begirzde bren 
neod, aud für fi Borbeeren zu erringen, 
warum fie die Underm ſchon feit langer Zeig 
beneiden, bittet AHlerhöchtdiefelden um die 
Gnade zue Armee morſchiren zu durfen 
Dff;ziece, Unteroffiziere und Goldaren 
nur von einem Wunfhe befeelt, weider day 
rin beſteht, ihrem erhobenen Souprain Be⸗ 
fie ollerhochſtdeſſen 
lwollens würdig fepen, und daß ihr heb⸗ 
ſtes und the heißeſies Streben dahin geht, 
für den Ruhm ihees Regenten und ihres 
Vaterlandes zu flerben, 
Der Chef der 67ſten Kohorte im 
Namen und in Gemaͤßheit deg 
einkimmigen Wunfheo derfelben, 
egnp, 


Abſchrift Shreibens Se— kaiſerl. 
Dobeit des Den. Prinzen Borgs 
befe, Gouverneurbdes Depate 
te ber Ulpen, 
anGe, e 
FRA en Dem. Ariegbs 

Turin, den aı, Dezember, 


„"Dere Herzog von Felt ‚di 
des ıflen in — —— —— 
ten der Nationalgatde, haben mid 
gl gu ben Füßen Se. M, des Kaiferg 


i nfch teder l ’ 
—— du de srofen 
unendlich viefes, gnögen, Ihnen ihre dies, 


Ko% 


follige Bittſchrift überfhiden Yu Ehnnen, 
und ich bitte diefdacin enthaltene Quldigung 
Sr. M. vorzulegen. 
3 wiederhole ꝛtc. 
Ca mil &% 


Abſchrift Schreibensan den Dem. 
Gen. Teavers, Aommandam 
ten ber gten Brigade der Ti 
tionalgarbe, von dem Ehef ber 
a zten ‚in Garntfon 

u Daore, 0oom23. Deg. 1312. 
ein General ‚ 

Die 13te Kohorte, welche ich zu kom⸗ 
wandiren die Ehre babe, bat mir die groͤſte 
Beobe son. dem guten Geiſt abgelegt , wel⸗ 
er fie beferlt. Offiziere, Unteroffiziere und 
Soldaten haben mie einftimmig das Derlanı 
gen bezeigt, Beweife von iprer Anhänglich⸗ 
keit an ©. M, abzulegen. Sie wünfden für 
Allerhochſtdieſelbe ouf dem Felde der Ehre 
zu fiegen ober gu Sterben. 

Belieben Sie, Dr. General, der Dolmetſch 
unferer Liebe und unferer unmandelbaren Ans 
hänglichfeit an die erhabene Berjon Sr, M. 
des Aniferd und Königs zu fepn. ° 

Sollten wir fo glüdlid fepn feines Vers 
trauens gewürdiget zu werden , Danniwerden 
- diefes für die ehrenvollefte „Belohnung 
halten. 


Ich erſuche Gie, Herr General, mein. 


BDergnügen über das Glüd, Chef der ı3ten 
Kohorte zu feyn, und meinen Ichbaktıe 
Wunfh? fie dem Siege entgegen gu führen, 
tig aufzuncheien. 
ch habe die Ehte ıc. 
9. Pierſon, Major, 
| (ör- 3.) 


London vom 19, De. 
Man hat Briefe aus Martinique, Um 


tigua sc. belommen, melde bis zu Ende 


eptembers reiden, und auß denen man eis 
lebt, daß auf diefen Zufeln die Lebensmite 
te! regen dem ameritanifchen Atiege feiten 
find, jedoch ift auf Martinique dee Mangel 
alt fo groß, als auf den britiigen Jaſeln. 


r 


Ya der Gegend von St. Chriſtoph find Bie 
ameritanifden Korfaren ſehr häufig und ſehr 
thätig, ſchon haben fie beinabe allen Han⸗ 
beiöveclehe mit den benachbatten Inſeln uns 
terbroden. In den benachbarten Meeren 
wurden von ihnen 2 Schiffe genommen, wel⸗ 
he mit weitindifhen Produkten beladen waren. 

— Es heißt, neuerdings 'follen wieder 
10 Linienfhiffe, ı5 Feegatten und 20 Briggs 
ausgerüftet, und geraden Weg# nach ber ame⸗ 
eitanifhen Station abgefgidt werden, 

Die Udmiralitat bat beſchloſſen, die 
Beſatzung einer‘ jeden Fregatte, melde 44 
Matrofen hat, noch mit 40, und jene, mels 
de deren % bat, poch mit 30 au vermehren, 
auf den Briggs foll eine verbältnißmägige 
Berflärfung flott haben, damit fie ſich mit 
den großen ameritanifhen Fregatten deſto 
eber meffen können. 

— Sie Sidney Emith ift bei der engl. 
Blotte vor. Toulon augelommen, wo er unter 
dem Admiral Pellep kommendirt. Wir vers 
nehmen aus dorther gefommenen Briefen , 
dag die franz. Flotte zu Toulon ſehr furchtbar 
und zahiteich ſeyn fol, und daß ſich deren 
Sqhiffe in dem beflen Zuftande ee 

‚ ec 3. 


Berlin, den 29. Dez. 

Die kaif. franz. Matſchaͤlle, Generale, 
und Gtabsoffiziere, melde Urlaub haben, 
die Ucmee zu verloffen, And größtenthells über 
Gumbinnen in Königeberg angelommen, 
Es find verſchiedene hohe Dffiziere in „Abs 
nigsberg eingetcoffen, die man im Ariegsge⸗ 
fohgenfhaft glaubte. — Ein Gerücht fagt, 
die fammtlihe preußiihe Kavallerie twerde 
auf den Feldetat tommen, und von Gchlefien 
nad der Weichſel gehen. 

x CK. f. D.) 


Münden den 5 Jan, 

— Seine königl. Poheit der 
Aronpring find am Sonntage Übends 
um 10 Ubhe oon Inmebeuf hier ongekommen. 

3 


2 
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= | Augsburg, den 4. Janer. Dresden, ben a6, Dez. 
im, Oefern iR De legte Kolonne der Brigade Die Macrichten von unfern tapfern fries 
= 1 MM hettu Oenerals Zucchi mit dem Haupt- ren am Tliemen nnd Bug lauten ungemein 


| qumer beffeben , von bier und den Umae- beruhigend, und widerlegen hinlänglidy die 

buagen aufgebroden, um ihren Mari nah folſchen Sagen, welche allzunefhäftige Neus 
) dem Tiocden fertufegen. Jadeffen ift fhon gier fi leihtgläubig aufheftan ließ. Mor eis ' 
ı hergelern wieder eıne neue Morihtolonne zur migen Tagen ift dee Graf oom Wardosf, 
Berfläptung der Dioifion des Benesals Öres vorher fähnicer Gefandrer in Wetereburg , 

* aber hiet iagetioffen · von feiner Sendung zurückgekommen; ee bote 


’ ' 4. te ſich bishee beim Deriog von Ba r 
über * —* aufgehalten. Wire hans — 


wartet, unter weltden man aud den tapfern und 
Die meoeflen Aönigsbersee Zeitungen vom vom großen Keifer ſelbſt ausgezeichneten Ges 
. 24. den, aus Polen vom 26. Des., fo wie die meral Baron von bielmann.nennt, der 
* meuejen mit kdagl. preuffilhee Zenſur gedrud · bie fachſiſ⸗ Aadalleriebrigade bei der großen 
L — re Denen gi gbın = * Ar mee una? 2, o a 
er enthalten über die ın dortigen Gegenden . Aus w. SI. 
Hepınden Armeeto;pe ee s f . £ 


| Maris, dom 30. De. 
er» | Mat Gera penimme man, daß daſelbſi 
ds | my. bis 14 Jone 22a Tann von der ©. Maj. führten geftern bei einem Gans 
m | Divafion Onemier Durbmaufhiren werden. ie feil der Binanzen ‚-meldes von 8 Uhr Morgens 
geren über Eopjig nah Berlin, Haben alle in ‚bi# um Mittag dauerte, Den Borfig. Here 
Ei Bahn ana ah — „auf baben ie. M. im Walde von Veriailes 
Auf ‚Bs0gh | Kür. Bu 


3 | Mdenberg, den 5. Jin. le werben gleihfals von der Armee zutüd pers 


—X Ben 23. Dez. 


Am 28. d. M. ſoll zu Frauenfeld zwiſchen 
ben Depatitten dee Ranfone Shafboufen, Tbur: 
gau, St. Ballen, und Hopenzell wegen des 
Münzweiens eine Aonferen; gehalten werden. 


bat die Nachricht erhalten, Dem 
Büßlp, 


Botoillons chef des atem im Dienfte 


Brantreihs flehenden Schweiger: Regiments , D 


fep am 27. November am feiner in dem Ge- 
fecht vom Polotek erhaltenen Bunde geflorben, 


Se, Ereellen;, der Here Landommann der 
Schweiz, ladet duch Umlauffchreiben Lie Kane 
tone ein, auf bie ſich vom den franz Gränzen 
mach der Gchweiz geflüchteten fpanifchen 
Kriegsgefangenen ein wochſomes Auge zu ba 
ben, und ihnen feinen Zuflugtsort su ges 
währen, _ 2 


Ein am 4. 8. von dem großen Roth fant, 
fionirtes und fo eben befannt gemachtes Gele 
ermädßtiget den Mleinen Rath, die gefhäftlofen 
und berumftreihenden jungen Beute, fo wie 
euch jene, welche fid des Ungehosfoms; im Mi: 
Hräcbienfle oder Bergeben gegen die Bolicei 
ſchuldig gemast haben, für den Dieofl Srant, 
ceichs anzumerben, 

- (8:..3.) 


Sondon som rg, Der. 


Man liest ein Säreiben aus Grepnade 
vom 35. Tlovember folgenden Inhalts : 


„Sie dringen in mich, Fhnen meine uns 
. —— Meinung über die Angelegenheiten 
n ©panien mitzutbeilen: ich muß 
gen Ri be — * ich von . 
un nee tapfern Armee ben habe 
aha und Bermundsrung ie Alein 
“6 vermag je and d 
—— vo > 4 en 
Auch haben Gie fo wenig Begriff von den Ent; 
bebrungen und Stropagen, weichen Diefe taps 
ee Ucmee ausgeſetzt iſt, und von der er ſchreck. 
tafung son Wenfgen meldes 


llingion 


Schritte 


bnen fas $ 


’ Hoch⸗ 


allen Seiten bedrohen ? 4 


dies die durch de 


Ko) 


felbe unterlag ‚als @ie 


in Enalaed son ber 
Starrheit und unbe 


twinglichen Unrhätigkeit dee 
@panier haben. an folte fit einbilden, 
wenn man eins hrer Lond ner Blätter hegt, 
daß die ganze Bevölfrrung der Dolbinfel unter 
den Waffen fep, und don ‘allen Seiten gegen 
den Femd onrüde. Uber leider! könnte ich 
Ihnen eine fehe verfdyrebene Schilderung von 
demjenigen geben , wodon ic felbfi Zeuge war, 
ie Berdienite -Locd Bellingtons und feiner 
Armee konnen nuc dom denjenigen beberziget 
merden , welche, wie id, ſahen, was bie Spar 
nier gethan boben und bie Dinderniffe jeder 
Urt kennen , welche die engl. Armee auf jedem 
gefunden hat, 


„Gie fragen mid , was ih von den Gue⸗ 
rilas halte ? Ich ſah nur einige ihrer Banden, 
Diefe Leute mögen wohl in einem Bartheitcteg 
einige Dienfte leiten; ollein fie haben es noch 
nie mit einer eequlicten Atiegs macht aufgenoihen, 
und wilsden ihr im freien Heide nicht widerites 


%. ben; diefe Banden find ſchrecklicher für ibre 


Freunde als file die Franzoſen ; und wenn dies 
fe letztern morgen die Palbinfel räumten , fo 
glaube id, doß die erſte kluge Danblung, wels 
be eine neue Regierung zu verrichten haben - 
würde , darin beftimde, die Guerilla aurzus 
fotten , die feit langer Zeit gewohnt lub, blog 
oom Plündern zu leben, uud nie zu ihrem Bes 
ſchaͤftigunaen ald Aderbauer oder friedlide Bürs 
er zurüdtehren könnter, Jedoch iſt es jetzt zu 
pät, dom KAempfe abzuſtehen. Die Ehre er⸗ 
foedert, daß mir ‚unfere Unternehmungq nicht 
aufgeben; und wenn es wahr ſeyn follte, dog 
diefedunter die Berednungen unfers Feinzes ges 
böet, jo hoffe ich, daß mon Lord Wellinqton 
noch den letzten Mann, über den man dieponi en 
ann, zufenden wird, Wir hatten wentgfleng 
20,000 Mann feifher und gefunder Jufau⸗ 
terie und 6ooo Mann Kavallerıe bebürft, um 
das eroberte Terrain gu erhalten, und man 
mußfe fo gefhwind , wie möglich diejenigen 

orps, welche am meilten gelitten haben ‚es 
fegen oder verflärken, Beffer waͤte, gar nichts, 
als Manaſchaft in Heinen Detofherments zu ferne 
den. Diefe Peletons find wide dineedend, um 
n Atiegs zufal im dem Wuepern 





n de 
eit det 
‚den, 

left, 


‚untet 


feines 


ex 


veruhndte Rüden auszufüllen , und ſolche Ders Der Kanzler der Schotzkommer vertheldig⸗ 
flörtungen ergänjen den guten Muth und die fe feinen edlen Feeund, welcher, ſagte er, 
Paltung tinte Armee miht. Was thun In Eng⸗ indem er die auferordentlihen Ausgafen dee 
fand bie Destföen in unfern Dienſt genomme: Urmee file 3 Monate voraus beden will, eiu 
malcoppen ? J ha Bol, ſagt man, fieht fie Diersheil der WUusgaben des ganzen Jahres 
nköt gerne; ee betrachtet fie ald Inſtrumente verlange hatte, Wein es fielen außerorbertiis 
des minkeielen Despotismus, gefährlich che Ausgaben vor, als Tratten, die aus dem 
für feine Keoſtitution und für feine Freiheit; Auslande famen ie., welche dem eblen Bord 
min febe fie bieber und Äufle fie ihren Eold niht bewußt waren und bie von der Eomite 
auf eine le Veiſe verdienen; hier fönnten fie ſchon sotisten Summen nicht himeihend mache 
dir Ehre unferer Baflen unterflügen; fie mir: fen, 
den, glaube ib, dem Einfluge des Klima  befs 
fer old die brkuinen Truppen widerſtehen, No einigen Bemerkungen von Seiten des 
und mie mörten in einer Code, die miht fo Kanzlers der Schatkommer theilte ich die Eos 
gan; Cuglands Gate iſt, wie fnan wohl glaubt, mite, und der von Lord Palmerfon zum Gtims 
das roch, Biut mehr ſchonen als bisher, min vorgelegte Entihluß wurde mit einer 
Dre arme Giai iſt todt, 10 „ Mehrpeit vom 35 Stimmen gegen 4 angenom« 
men, (Be. 3.) 


Dbrrhans. Eipung vom 16 Dezember, PR Deftreich vom 4. Fäner- 


den madte die Motion, de Der öftreihifche Beobachter giebt aus der 
de —— fid zer höher als 3 Peteröburare Zeitung Holgendes über den Ju 
1,700,090 Pf, belaufen dürfte, Ge M;, als fand von Mostou, nachdem es bie frang. Ars 
— * J — Ne. auferordentl. —— mee verlafjen hatte: 
werden folle, ald De. its e 
Dan fg, in täme, Dofrder eble@erd _ Der Generalmajor Zlowaistji 4. berichtet 
rip vetiachner, am amoerfloffenen Mond, ®r, Zalferl, Maj. aus Mostau Volgendes 
er ‚eos mehr ala z Mil. für Biefen Dieaft vom 35. (27.) Dftober. 
men, während eb gegemmärfi ie 
dej man beinahe 6 Mil, Ar ia föite, Dant fei dem Alerhöchflen! Während deg 
kurzen Doſeyns der Truppen Ew. faiferl, Maj. 
Lord Polmerfon antwortete, dog ald er In au ift, nad der gewefenen Berwirrung, 
Ad hei der Sqcehlommer nad den ouferons jet die Ruhe wieder bergeitellt, und die Eıns 
kur Aecdesungen , die wohrfcheinlih in — wohner find gor allen Unruben geſichert Die 
meribelnen ober fenfi wücden gemadt werben, der Gefangenf&aft entlominenen ruff. Verwun— 
eilsaigt habe, hätte ex es für notwendig ges beten, gegen 700 von unterm Rang, und ıR 
baltıs , ben Borjalag zu wagen, die verlange Dffiziere , die ſich in ten derſchiedenen Theilen 
te Eumme zu beiiligen, der Stodt verborgen hatten, werden vecpflegr , 
und find ardftentbeils in dem gaſtfteien Daufe 
dr, Üreenen behauptere, daß fd Pier jes des Grofen Schereme jew placict. Unfere iq 
> Yar überflßormürfe zugejegen habe, Dee dem Poupthofpitale mahgebliebenen 4 Offiziere 
» fogte er, bat am dhonttage uud 646 vom untern Range haben alle ſchuldi⸗ 
—5** PM. schalten, er verlangt gegen: ge Unterflüzung erhalten, Zu den vermundes 
— pl 230,000 Pf. mehr, vielleiht fommt ten Beanzofen, die beim Erziehungshaufe ums , 
Sie mn wieder und verlangt nogmuls tergebracht wurden, ift ein gefangener franz. 
3m. Urt beosiert, und es find alle ndihigen Les 


XOX 


Bensmittel obgelaffen, bie wie am derſchiebe⸗ 
nen Orten der Stadt gefunden, auch aus Alin 
‚erhalten haben; da aber auch die Einwohner 
“Mangel leiden, fo habe ich file nothig befunden, 
wach dem in Alin befindlichen Probiant zu ſchiden. 


Die Beuersbrünfle und Unordnungen has 
sen nun-aufgehört. Die Strafen ſind von ben 
Leichnamen und der Menge gefallener Pferde, 
bie lange Zeit ‚aelegen, ‚und einen anſtecken⸗ 
ben Geftanf verbreitet baben, faft gaͤnzlich ars 
teinigt. Endlich bin ich mit Hilfe des Gener 
zolmojors Benfendorf und des wirkl. Etats, 
zaths Kürflen Schachowskoi, fo auch der bei 
‚serkibiedenen Poſten angeflellten Gtobs. und 
Dberoffiziere fo glücklich geweſen, alle Theile 
‚bei den geaenmärtigen Umiländen in die befls 
mögligfte Ordnung zu beingen. (B. N. 3.) 


Paris oom-3r. Dezember, 


Se. M. hoben geflern son 8 Uhr bis um 
Mittag einen Gonfeil der innern Berwaltung, 
und am 1 Uhr einen gewöhnliden Minifterials 
sath gehalten. 


Se. am, baben am 79 d. mM; die To⸗ 
besftrofe, zu welcher Jakob Franz Rabbe, Ep. 
obrift des Regiments der Parifer Infanteries 
garde am 29. Dit. als Mireerichiwerner des 
Malet verurtheilt worden iſt, in eine lebens 
länglige Gefängnißftcafe zu mildern geruhen. 


— J. 2.9. die Frau PBeingeffin Boufine 
ift am 3. Dez. zu Hpereb eingetroffen. Man 
bofft, daß die Reinheit und Made des Alis 
ma zur volfommenen BWiederherfiellung der 
Gefundpelt J. k. H. bald beitcagen werben, 


— Der Morlball Fürſt von Epling ifl 
zu Niszo einoetioffen. Gene Befundbeit ifl 
In +inem betrübten Zuftande ; allein wie hoffen, 
Daß die Harerländifke Luft ihn wieder berflel: 
Landsltuten 


len werd. Ge wurde oon ſeinen 


mis größter drende empfangen, 


— Lord Paget, Generolfonmmandant ber 
aten Dioifion der engl, Armee, welcher in Spa: 
nien zum Kriegsgefangenen gemacht wurde, 
it om 37. Dezember duch Montsde, Marfan 


m. (6: 3.) 
Uus ber Schweiz; vom 30, Dez. 


Ein Schweizer Blatt meht die Bemer⸗ 
fung, daß bei dem Gefechten vor Polotst 
in den ruffifden Berichten der oielen ruf Ge: 
fangenen mir feinem Worte ermähnt wird, 
eon welchen doch die Schwehzerteuppen felbit 
eine große Anzahl nah Wilna transportieten. 


Nah Brivatbriefen aus Bateräburg der— 
lautet in Wien: Raftopibin jey zum Mi— 
nifter des Innern ernannt worden, und Grein, 
ber aus Preugen kom, fen Kabinetem:nifiee, 
und verloffe die Eeite des Karfers nie, — Pie 
vatbriefe ſptechen in der Wirce von dielmalıger 
Beleubtung der Stadt St. Peiersburg, vom 
neven- dem Bürflen A urufom gugetheilten 
Wirden; dog der Generni Wittaenftern 


in. eınem Treffen geblieben; England den Aus 


faten 6000 mit Dutaten bebangene Hals ſchnure 
gugefender, und des Unoerdaulihen mehr. 
Sf. D. aus dem Erz) 





Avertissement 


Den verehrlihen Mitgliedern ber Leſege⸗ 
fellfpaft wird befamnt gemncht, daf Frepfoge 
ben $ten dieß die gemöhnligen muſſtaliſchen 
Unrerhaltungen wieder ftatt haben, und wos 
@entlid fortgefegr m-ıden. 

Pofau den zt:n Jonec 1813. 
meifele, 
Bioteffor und Grneralfefretair, 





Sonntaa den 10. Joöner, wird bei Uns 
terzeihnerem Tanzmufil ge,eben, wozu ec höfs 


lichſt einlabet. 
Peter Ambeofi, 
Weingojigeb zur goldenen Traubt. 


ınbant Mi 
er in Sor 
pe wurk, 
u. Mara 
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Sorlorope,um , Im 8 Aufgehot ber Netlon nothwendig. Die 
ROTER DO ———— * Abnigteichs Volen bes 
€ 1130 es om 20, d, mit folgen 
16.9 M,, als dem —— ruf: reiguhem Bu 
bke frau Öroßherjogia, einen * 
‚ unter dem Mamen dep Dfs „polen ! vor nice langer Zeit haben wie 
ihringifhen Löwen, gee Eub zu außerordenttihen Opfern aufgefordert, 
fan nfignien dad ebengenanns Denn auch dieſe groß waren ‚bo bezweckten 
ı nob die Ruine des ehemaligen ſſe doch den Erfolg der Woſſen der Siegeshee 
Ihre Ahaherten abgebildet er, re unfers Wiederhetſtellers. hr, die Ahr 
aus.3 Aleſſen, nämlid Großkreu⸗ eigen babt zu flerben, oder das zerfidd, 
ars, und Aittern beflcht , und, fe Baterland berzuftellen,, fühltet mir ung zu⸗ 
mit orangenfarber gleich, daß wir, fo lange in unfern Adern dag 
; über die reg: polnifbe Blur fliege, noch nicht alles für dafs 
ie Kt ſtieteu plöe er haben. — Mit dem oußerordents 
& Al von Haen Ereigniffen des Arieges trat dieſe Nlothe 
andeund um den La und ogn wendigfeit ein, — bie Sicherheit des Batırs 
8 r der hotsn Pruft ge: ee * — a Pflicht, 
i d ⸗FJInſig⸗ er gemein d, a orderte uns das 
34 u. — De ——— — 
ff} dorer erfes U open er um oles, — es 
Riglieder aller 3 Alaffen ade trifft das Vaterland , — es gilt unfere Eyis 
(Bad, Stz.) 3 und das Shidial unferer. Nocfommen. 
Bırldan,den da. O4. ieb! Dir ift das Feld gebfſuet, durch Deins 
4 ’ Zapferteit eine das bedrohte Baterland ſicheen⸗ 
PR. „opn wilhen jetzt dad Here de Bormaner zu werden, — Deinetiwegen 
mid, maihep eiB allaemeis wplien wir zu dew Gliedern ber Deldın auf 
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einige Zeit herbei eilen, und mit muthiger 
Ausdauer bie Jahreszeit erwarten, in welder 
der Wiederberfteller unfree Tlation auf diefem 
Boden ‚wieder erfheinen, und mit eben dieſer 
ungeheuren Streitmaffe die, der firengen Jab⸗ 
res zeit abgetretenen, Bortbeile zurüdeeobern 
wird. Bolnifhee Adel! Auf zu den Roffen 
und offen! Keine neue Stimme ergeht an 
dh; — Deine Väter hörten fie oft, als die 
deingenden Bedürfniffe des Vateclandes, das 
Blut und das Leben feiner Sbhne es erheifähten ; 
— Du baft nad den alten Geſetzen, nah 
den alten Sitten, nad) den alten und heiligen 
Grundfägen deinee Vorfahren ben beiligiten 
Bund geihloffen ; entledige dich alfo deiner 
emachten Schuld nad dieſen Grundſätzen. 
Bolnifcher Adel! Du, der du von dem Blus 
te fo vieler Delden flammejt, zeige Dich dei- 
ver Ahnen würdig; bemweife, daß du, die rühm— 
lien Beedienfte von ihnen erbend, zum Ans 
ſpruch auf diefe durch ähnlide Berdienfte'glei- 
bes Rest habeſt. — Steht auf, ihr Tlods 
kommen ber Ezarneti's! Bemerkt, daß unfer 
jegtger Bund, beim Könige, beim Glauben, 
bei den Tationalgefegen , die Befreiung des 
andes, wie ehemals der Tyszkowikiſche 
Bund, nah ſich zieht. — Auf ihe Helden von 
‚Ratorona, und Ezenftochoma! die ihr im ver: 
floffenen Jabehunderte, nit mit den ausge- 
fuchteften Soldaten, auch nicht mit dem geübs 
ten Deere, fondeen mit den Schaaren des 
tapfern Adels — dad Studium durch Diszis 
plin, die Mandores duch Berftand, die Aunft 
dur Tapferkeit vertretend — genen eben den: 
felben Feind gefochten habt. Wir ernennen 
für Eu zum erften Anführer den Fürften Jo⸗ 
ſeph Poniatomsti, Chef der Tlationalarınee , 
bei deffen Erwähnung daffelbe Gefühl in den 
Herzen der Polen erregt wird, welches in ih⸗ 
. nen die Ceinnerung an bie berühmteſten Beld» 
hersen unfree Geſchichte zu erweden pflegt. 
Eben die Hoffnungen, die Vertheidigung des 
.. Baterlandes , welche unfere Dorfohren in den 
kritiſchen Epodyen ihrer Berbängniffe. auf ihre 
erfahrnen Männer gefegt haften, wien wir 
feınee Liebe zu diefem Baterlonde, feiner Tas 

pferteit und feinen Talenten anvertrauen. 
Und wem gebühst wohl ein mehreres Recht 


ben polnifhen Adel anzuführen , ale dem, der 
die polnifche TNlation und das Baterland mit 
hoͤchſtem Ruhme bedeckt hat ? Mic geben ihm 
jum Bicetomntandeur den Fürjten Euflah 
Sanguszka, den feine in drei Kriegen on den 
Tag gelegte Topierfeit, und die zu dem Baters 
lande duch feine großen Opfer befannte Zuneis 
gung, dem ollgemeinen Zutrauen sınpfeblen. 
Berfammelt Eu unter die Fahnen der Mar: 
fhälle in den. RKreifen; derſommelt Eu den 
Bocfihriften gemäß, die wic Tach kundmaden, 
Euer kurzer Dienft wird, aufer der dem 
Polen aber alles theuern Ehre, niht unbes 
lohnt bleiben. Euch erwarten Verdienfte; 
Eud erwarten die Gaben vom dankbaren Bas 
terlande. Dee Sommer wird Euch wieder in 
Eure bäuslihe Wohnungen und zum friedil» 
hen Ackerbau zurüfführen. Diefes verfprechen 
wie Eu im Tlamen deffelben Baterlondes, in 
deffen Tlamen wir diefe wichtige Hilfe von Euch 
fordern. Verſammelt Eub, und eilt, dur 
Tapferkeit, Dieziplin, und Enthuſtasm, dem 
erflaunten Eucopa zu zeigen, dof diejenigen , 
die bis jekt: das Blur für Bolen vergoffen , 
das ganze poluiſche Blur für daffelbe aufopfern 
ſehen.“ — Hier folgt das Regulativ zum alle 
gemeinen Aufgebot aus 24 Paragraphen bee 


ftehend. 
(A. f. D. aus der W. 3,) 
London vom 19. Dez 


Wir habenUrfache zu glauben, daß unfere Sees 
macht in der Oſtſee betrählich verringert wer⸗ 
den wird. Mir werden dafelbft in Zukunft 
nur eine Feine Wozabl von Schiffen unterhals 
ten, um unferen Dandel gegen die Daͤnnen, 
und bie Korfaren an der franz. und preuff. 
Küfle zu beſchützen. Auf ten Foll, wo Amis 
al Saumarez das dortige Kommando abgiebt, 
wird, twie es beißt, Admiral Morris daſſelbe 
übernehmen, 


— Die beiden Barlomentöhäufer haben ſich 
heute auf den aten Februar vertagt, 


— Geflern hat Graf Moira mit dem Peins 
zen Regenten eine Untereedung gehabt, 
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— Am 5. d. bat man dem Unterhaufe eine 
Liste ber Banf, und Pojtnoten vorgelegt, wels 
che dermolen im Umlaufe find, 


Die Banknoten zu 5 Bf. St. und drüber 
belaufen ih auf . . 14,337,054, Pf. St. 
Drie Bontn. unter 3 Pf. auf 7,624,790 — — 
Die Pofinoten auf — — 1,094.860 — — 

23.036,700 = — 


Ein Schreiben aus Eodir vom 27. Tios. 
sneldet, dog die don Catolonien abgefandten 
Schiffe berichtet haben, in die ſer Brooinz wäre ei» 
ne blutige Uffoiee vorgefallen, in welcher der 
Boron Eroles in großer Gefahe gemefen fep, 
und ohne bie Unferflügung von Manfo eine 
totale Tliederlage würde erlitten haben, 


Auch wird aus Aliconte unterm ‚9. ges 
fchrieben, dog Lord William Bentint aus Sis 
zilien tommend, in diefee Stadt eingeteoffen wäs 
ze. Der Feind hat dem Marfhall Suchet 
große ee Lyss Eıne Dioiflon 
von 7 bis gooo Wlann :manöprirt an dem 
Dbregot, um fi mit diefew Genecal in ber 
Gegend von Valencia zu vereinigen, Das aus 
Aliconte ausgezogene . Äorps befindet fih zu 
San: Philippe, 


— Geſtern wurden bie Briefe aus Cadir 
bis zum 5. d. ausgegeben, Des Mongel an 
Energie, die Gieede nad Aemtern und ber 
Durft nad) Gewalt, welche die Mitglieder der 
Regierung Außen, find die allgemeine Urfade 
der Alagen der beflan Freunde der Sache, 
welche die Spanier untecflügen. Es fheint 
gegenwärtig, daß die Tationalarmee ganzlich 
von Balleifteros Grundſatzen befeelt fey. Es 
wurden der Regentſchaft gegen die Becbannung 
Diefes Generald nah Ceuta fehe energifche 
Boritellungen gemocht, man fürchtet aber, doß 
fie ohne Wirkung fegn werben, 


Die Zeitung der fpanifhen Regentſchoft 
eom 25. und a8. Tlov. und 3. Dez, enthält 
alle offıziellen Dokumente in Betreff dee Dor: 
follenheiten , zwiſchen Mitanda, jeınen Roms 
mifjarien und dem Generalkommandanten Der 


Armee Sr. kathol. M,, Don Domingo o. 
Montederde. Diefe Dokumente find ſeht aus⸗ 
gedebnt. n 

Das erfte iſt ein Schreiben, in melden 
Generol Miranda Pälfe für 2 Komm'ſſarien 
und einen Waffenftilftand verlangt, ° 

Das zweite ift die Antwort, in welcher 
General Mlonteverde in den Borfchlag der Kom⸗ 
miffarien einmilligt , (ich aber weigert , die Be— 
mwegung ber. Truppen zu Woffer und zu Land 
= ihre Pofitionen einzunehmen, aufzufdies 

eo. . 
Das deitte ift eine Gegenantwort, in mel- 
der Gen. Mirtapda erklärt, "da die Einftellung 
des Marfhes der Truppen nicht ſtatt habe, 
fo koͤnne er die Antwort des fpan. Generals 
nur ols verneinend anſehen. 

Das vierte ifl ein Schreiben, in welchem 
General Monteverde, nad einigen Anempfehs 
lungen in Betreff des Marſches der Truppen 
fih von neuem ecbieter, 2 Aömmiffarien anzu- 
wehmen, 

Ga der fünften kündigt Gen. Miranda 
on, daß der Dbriflleut. Aldod unverzüglıh abs 
geben wird, um die Zmiltigfeiten aus;ugleis 


Gen, 

Dos feste ift ein Beicf von Miranda, 
der als Begloubigungsfihreiben bei & €, 
Joſeph de Sala, DB. Bufiy, Sergeant» Ma 
jors der Artillerie und M. Alda, Obriſtlieu— 
tenant des Geniemefens dienen fol, deſſen Vor—⸗ 
f&läge im weſentlichen enthalten: Man follte 
die Zwiſtigkelten Schtedsrihtern vorlegen ‚die 
mit jedem Augenblide erwartet werden, gu 
gleiher Zeit ſollten die beiden Aemeen in ihren 
refpectioen Stellungen verbleiben, ohne Ders 
ftarfungen zu erhalten, und dee Waffenſtill⸗ 
ftand fell bis zus Ankunft der Vermittler forts 
dauern, 

Das fiebente iſt eine Gegenantwort, im 
welcher Gen. Monteverde erklärt, diefe Vor⸗ 
ſchlage fepen von der Art, dof er fie nicht am 
nehmen fönne, 

An dem achten erklären die Aommifforien, 
daß fie nit in der Abjicht gelommen fegen, 
feiger Wefe eine Armee con 10,000 Mano und 
taufende von tugendhoften und würdigen Bürs 
gern auszuliefern und ſchließen mit der horde⸗ 
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zung an deu Gen. Montederde, ihnen Par 
und beutlich. feine Abſicht, in Betreff dee Ur: 
ee und des von ihaes sepräfenticten Boltes 
zu erlennen zu geben. 

Der neunte enthält die legten vom den 
KAommiffafren auf die münoliden Erflärungen 
des Generals Monteoerde gemachten nachſte⸗ 
benden Erklärungen ; nämlich : 

Daß das ven den Dereinten » Prosinzen 
aon Benezuela no nicht eroberte Bebiet der 
Armee der fpanliden Regentſchaft übergeben 
und die Einwohner nah den von den Cortes 
eingefübiten Geſetzen cegiert werben follen, 

Die Perfonen und dos Eigenthum der 

Einwohner don Goracas fellen cefpektict, die 
von beiden Seiten gemachten Artegegefangenen 
in Freiheit gelegt und kein Indididuum über 
feine. politiſche Meinungen bebelliget, auch dem 
Beneraliffimus von Venezuela 30 Tage bewil⸗ 
ligt werden, um die Gouvernements der 4 
Berodinzen sc. 1. zu Rathe zu ziehen, 
: Das zehnte ift eine definitive Antwort bes 
Üben. Mouteoerde, deren Hauptinhalt iſt: daß 
Bas noch nit eroberte Land der fpan. Armee 
mit allen Waffen, Munition se, zue Dispofis 
tion überlaffen werden folle; daß bie in dem⸗ 
felben wohnenden Perfonen, wegen früher ges 
Auferten Meinungen , weder bebelligt noch vers 
folgt , die Öefangenen in Beeiheit geſetzt und 
beiagte Konvention innerhalb dee 24 auf feine 
Untunft im Hauptquartier zu Vittoria folgens 
den Stunden ratifiziet werden folle, 

Dos eilfte ift ein Brief von Miranda, 
Der für die Sendung des Morqauis de Cafa 
Beon als Beglaubiaungsireiben dienen ſoll. 

Das 12te enthält Borfäläge des befogten 
Marquis folgenden Jnhalte: 

Die Perfonen und das Eigentkum aller 
Tinwohner des gonjen beſetzten oder nicht be- 
festen Übebiets von Bineinela , follen als ges 
beiligt angeiehen ; dab Papiergeld als Cigen⸗ 
tbum der Beſitzer betrodpter werden sc. 

Ga dem ıztem fchlägt Ben. Monteverde 
wvie verlangte allgemeine Entfbädigung ab, 
erlaubt dagegen die Eireulation der Conden⸗ 
tenswünzge auf fo lange, bis die Regierung 
Oarüber eine Entjdeidung getroffen bat. 

In dem asien kündigt Miranda an, doß 


ee Die Gergiantömsjers von der MWetilerie, 
ep und a t —— mochten verſehen has 
um die Tiego iin zu beenbigen. 
— Bir haben amerilän, Zeitungen bis zum 
gten des oor. Monats erhalten. Die Reglerung 
der Vereinten⸗ Staaten verdo ‚ihre Anflcen» 
ungen, um unter den Befehlen dee Generale 
eaborn und Darifon Canada aufs neue anzu, 
greifen. . (Be 3.) 
Adnigsberg, ben ar. De. 
Das Hauptquartier des Adnigd von Neo’ 
pel ift feit dem 18.8. M. in unjeen Mauern. 
S. M. bermohnen dad Schloß. Zugleich bes 
finden ſich bier dee Majves General Fürft doa 
Neufbatel, die Merfgalle, Heczoge von 
ElSinges und Treoito, der General 
erzog von Abrantesz der von 
firien (Marfsall Beffieres) iſt noch Pu 
ris angen. Die Ruſſen haben Aowne 
am 13. mit a Puls Aoſacken, 1 Reg. Hußa⸗ 
ven, und a Reg. Deagoner befegt. Seitdem bar 
ben nor Beine Streifereien auf unfer Gebiet 
Statt gehabt. «Defic, Beob.) 
arienmwerber den a6. Dez. 


Geſtern ift der Marſchal Bietor, beute 
ber Vicekdaig von Ytaliem bier eingeteoffen. 


Unfere Heine Etadt ift ſehe mir Teuppen übers 
bäuft. (Defte. 6b.) 
us Tite. 280 nädıt der Donaubrius 


m 
de im erften Stod ift eins Wohnung von drei 
beigbaren, und ı unheigbarem Zimmer, ı Holy 
gerobibe , und einer Küche u. Gpeife gu der⸗ 
mietben. . 

Morgen ben 1% Goner wicd bei Untere 
ichnetem Zongs Muff gehalten, wozu er 
eine höfſiche Einladung mocht, und gute Bas 

bienung verspricht. 
Johann Paul Unverdorm. 
Unterzeichnetern wi onniag den 
Se dieß Tanzwufit gehalten, wozu er hoflichſt 
einlabet. 


goleoh Nug Weingaſtgeb, 
auf der SHiffermahl in der Innflodt. 
Wen, Besfelturs vom 2. Finer 1813. 


Füe 100 fl. 139 1/4 Ufo 
Ener, » 1838 4 im 
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Mondtag den 


Dien ‚ den 6. Fan, 
u Zeitung vom a. d. enthält Fol⸗ 


Die 
gt 
„Mit dem geflern bier eingetroffenen Kurs 
rier find oon dem 5. M. Kürften von Shwars 
% nbeeg Nachrichten aus dem Pauptquartier 
ialpfiod, vom 24. Dez. batiet, einge 
laufen, denen zu Folge das ?.f. Auriliarforps 
am ı4,, nabdem man in Erfahrung gebracht 
harte, daß die frang. Armee die Stellung bei 
Wilna verlaflen habe, feine bis Nies wij, 
Slutzk, jund Liubatezem borpouflisten 
St reifkommando's einzeg , und von Glonim 
die Richtung gegen den Niemen einf&lug, 
um nach Umftänben entroeder gegen Gredno 
oder gegen Bialy fio.d: mandstiren zu koͤn⸗ 
nen. — Epäter eingegangene Berichte dien⸗ 
ten indeflen dazu, den fommandirenden; Gene⸗ 
ral zu beflimmen, fi mit: dem ünfer feinem 
Kommando fiebenden Korps über Bialpftod. 
dem Herzogthum Barfbau zu nähen 
Die Ausführung gelang volltommen , fo zwar, 
dog auf diefem: Moe ſche auch nit: eines der 
verfebiedenen Etreiflommondo’s vom Feinde 
märe obgefhnitten warden, ober: fonft: tinen Ders 
Iugi,, eslisten haita. 





In den Vetersburger Zeitungen heißt «6: 
„Aus Beranlaffung der © dladıt mit dem Ad: 
nige von Neapel (bei Torutino am ı$. 
D8t.), und der Adumung Mostaus von 


der franz. Urmee wurde am. 28.DEt. in St“ 


Betersburg eine allgemeine Feierlichkeit 
abgehalten, — Der Aronpring von Shme 
den und fein Sohn D star babenben euſſ. St. 
QUndeeos + Drden erhalten, — — &.. Maj, 
Kaifer heben dem Sürften Autufom- einer: 
rei mit Diamanten und mit einem Lorbeer. 
kranze gezierten Degen, dem Öeneral von der 
Kavallerie Baron Bennigfen bie dia, 
mantenen Jaſignien vom St. hass » Drden, 
und. sooeoo Rubel, dann- allen oom unter 
Range, die bei dee Schlacht gegen den dr 
nig don Neapel waren, z Rubel auf: den 
Mann: verliehen.” 
(Defte, Beob.) 


Frankfurt, oom 4, Jaͤu. 

Am 6, vnsfloffenen Tiom iſe zuiſchen Sr. 
Mai. dem; Könige von. Weipbaden: und 
swißben. ©. koniaſ. Koh. tem Großherzona t oc 
Gaanffunt eite Aienenmien jur: araenieims 
gen. Yußswecrfeiung. ollta Dilortause- untermiden. 
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fpentigen Konfteibirten beider Gtanten abge⸗ 
ſchloſſen worden, -— 


Geſtern find 3 feang. Kurtiere, die von 
en: und nah Bari 
te hier dur 
EN G. 3 


Abdnigsberg, den ar. Dez. 


Der Vleekdnig von Italien wird mit 
jebee Stunde erwactet, foll aber fein Daupt⸗ 
quactier. nah Marienmwerber verlegen 
( mer Doheit find bereits daſeldſt einges 
troffen, 


Nasflehender Generalbefehl iſt geftern son 
den König von Neapel bier erlaffen worden: 
„Der König befiehlt allen Genetalen, Stabs: 
und andern Dffigieren, welde fih zu Kdniges 
berg befinden, heute noch, oder fpäteftens 
morgen von bier abzureifen, und fi in das 
geoße Depot ihrer Armeekorps zu begeben, 
nämlih: x Korps zu Thorn, ates Mas 
rienburg, Zztes Marienburg; 4tes 
Marienwerder, std Worſchau, 
6tes Plock, gtes (Weitphalen, Würtembers 

ee) Thorn, ges Marienmwerder, 
oiftonen Elaparede und Loifom zu 
Königsberg, unberittene Kavallerie je 
Elbing, Depot der Kavallerie der Bar 
u Elbing, Detafhements einzelner Leute, 
aſchements dee Urtillere und des Geniewes 
fens zu Adnigsberg. 


Die HH. Generale und Stabsoffiziere, wel⸗ 
Ge krank oder verwundet, und pi a Stand 
Rod, ju dienen, haben ſich gu ihrer Wiederher⸗ 
hellung nah Cuünſtrin uad Stettin gu 
* begeben , und den Majoes General. von ihrer 
Ankunft zu benachtichtigen ; zu Königsberg 
bürfen bloß die Generale und Stabsoffiziere 
und atidere zum Genecalflabe,, zum Gtabe des 
Artillerie/ umd Geniewefens , zum Gtabe des 
Derjogd won Elhingen, und gu den Diviflos 
nen * — ae bp ubelet, 
und Elaparede gehörigen Dffigiere bleiben; 
alle Generäle ohue Unterjgich, welche zus Guis 


te des Generalſtabs gehören, und dienfifähl 
find, baten In Königsberg vu bien 
und ih dem Majors Deneral zu’ pröfenticen, 
— — 20. Dep . j 
et Bürftvon Meufchatel, 
Maior - General 
. Unter. Ulerander, 
Der Dioifiond: General, _ 
Chef des Generelſtobs des Tas 
iors Öeneral , 
Unterz. Graf Montpion. 
(Deftr, 2.) 


Abnigeberg, den 23. Dez. 

Der hier anmwefende Fürltoon Neufäas 
tel bat nadftehenden Tagsbefehl erlaffen : 
Die Feſtungen Danzig und Marien burg, 
defgleihen die Brüdenköpfe zu Marien 
werder und zu Thosnm werden hiemit in 
Belagerungsſtand ecklärt. Die dort kommen. 
direnden Oberbefehlshaber, deggleihen die dor, 
tigen Chefs der Artillerie, des select. 
und. der Intendant der Armee werden diedeßs 
balb ecforderlichen Maaeregeln treffen. An 
die Stelle des Generals Grafen Laribofs 
fiere ift dee Dioifiond» General Eh le, zum 
Oberbefehlshaber der Artillerie ſo wie an die 
Stelle des Generals Orafen Chaffeloupe 
dee Dioifions » General Hare zum Oberbes 
feplehaber des Ingenieutkorpo ernonut. Ges 
geben im NHauptquartier zu Gumbinnen 
den 18. Dezember 1812. * 


(A. f. D. aus der Berl, 3.) 
Düffeldorf, den a. Jän 


Das PBaupfquartier der bergifhen Truppen, 
melde im Tlocden fi befinden, iſt, offiziellen 
Nachrichten zu Folge , dermalen gu Mariens 
werder. Der Zuftand diefee Truppen iſt, nad 
einem harten Beldzuge, nod immer vorteefflih. 


London vom 24. Dez. 


Das ſich verbreitete Gerüht von der Rau⸗ 
mung Gpaniend Dusch die franz. Truppen wird 
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Es ifl traurig, unfere Minifter und ihre 
Unhängee ſogar in diefem Augenblide- von ihs 
rer Doffnung,, den Wiener Hof für ihr Ins 
rereffe zu geminnen und eon ihrem Aufrauen in 
die Sendung des Lord Walpole fpreden zu 
hören. Kann mon eine findifchere Eprade 
führen? Eie ſchaͤmen fih nicht; die Meinung 
zu verbreiten, daß ein junger Menfb, der foum 
die Säule verloffen hat, eine Beränderung in 
den Konfeils ber. öfter, Aaifers bewerkftelligen 
fol. Wenn wir fogor nad dem erhabenem Tos 
ne uctheilen können, den die im Solde der Mis 
nifter flehenden Journale annehmen, fo erhes 
ben diefe die Hoffnung fo hob , dag Franz feis ı 
nen Enfel enterben und der Coalition beifteben 
baden olle euere Anftrengungen vereitelt, werde, um feinem Eidam olle gemachte Erobe⸗ 
und euer Land und eutere Shagfammerner- rungen zu entreißen. Wenn biefes nicht Tlares 
fcböpfen fi in diefem mit euree Bevölterung heit ift, fo kennen wie die eigentlibe Bebeus 
und den Bedürfniffen eurer Niederlofjungen tung diefes Worts nit, a biplomatifche 
in Afien und in Amerita fo ınvechältnigmäs gent, den man am den Wiener Hof, ſelbſt 


durch ein heute aus Cadir angefommenes Poftr 
ſqchiff amfländliy beftätigt 1). 


Nopofeons Laufbahn in Europa Ift beima: 
be beendigt, und wich nun blos auf Frankreich 
befchräntt werden. 2) Wie dürfen mit jedem ' 
Augendlid die Nachticht erwarten, daß fi 
Deftreich fühn gegen ihn erfläcen wird. Lord 
Walpole ii ſchos feit langer Zeit in Wien 
eingetroffen , er iſt am 29. Dit non Petersburg 
abgereift und feine Reife dauerte nur einen Mo⸗ 
nat. 3) 


1) Weit entfernt Spanien zu räumen, begeben 
fiö neue Truppen dahin, Unfere Acmeen 





ßigen Aampfe, Spanien verbleibs der franz. 
Dpnaflie; keine menſchliſchen Aräfte können 
es hindern, (Anmerf. des Meonit.) 

2) Selbſt Hollond, ſelbſt Rom, Tosfone , 
Piemont, felbft Belgien und aud) die Graf⸗ 
Schafe Nizza. Dies wäre fhön! Uber mas 
rum wollt ibr auf fo ſchönem Wege, Halt 
moden ? warum nit den Augenblid benus 
—* und Frankreich theilen ? Glaubt mir, 
0 fange ihr diefe Tlation In einem einzigen 
Kdeper, biefe zo bis 25 Millionen ens 
fben , die euch fo nahe find, vereinigt loffen 
werdet, fepd ihr fietd in Gefohe, Teenner 
fie, macht wieder einen EA von Burs 

und, einen Derzog von Aquitanien, einen 
—— der Notmandie, einen Herzog von 
Bretagne : dann nur feyd ihe fiber! ! Erins 
mert ibe euch der fhönen Zeiten Karls des 
Kühnen und jener des Daufes Montfort ? 
Dies wäre wohl noch weit fhöner, nit war ? 
Allein während ihe diefe Wunder träumt, 
feennt ſich Irland von euch ; euer Land ems 
pört ſich, das Kontinent hängt ſchon nice 
mebe von eurer Dermaltung ab; felbit 
Diefes jet fo theuere Rußland will eure 
Gobrifwaoren nit - (Anm, bes Monit.) 


3) Deftieig und Franlteich find für das Glüͤck 


U 
bei günſtigen Zeiten geſchickt hätte, würde eis 


lianz von 1756, welde die Marine ſchuf, 
bie Amerifa befreite. Euer Lord Walpole 
iſt miche mehr zu Wien. Man bot ihn niche 
mehr angehört. Keine Macht des Kontinents 
mwied ſich von Frontreich trennen; alle find 
toub für eure Intriguen. Webrigens fürchten 
40 Millionen Franjoſen nichts. Wehe eud, 
wenn irgend ein ſchwaches Aabinet eure Rath⸗ 
ſchlage onbdrte! Ihr würdet abermals bie 
Urfache der Vergrößerung der Macht Frank⸗ 
reichs feyn. 400,000 Menfden find gegen⸗ 
wärtig Im Innern Ftankteichs auf den Bei⸗ 
nen, ohne die Urmeen in Spanien und bie 
große Urmee zu rechnen. Ftaukreich hat keis 
nen neuen Sulturs an Menſchen und an Gelb 
notbmerdig ; allein wenn es ihn braudte, 
wenn das Saickſal des Reichs bedroht wa⸗ 
ze, fo wift, daß jeded Johr 300, 000 Men⸗ 
fen und 300 Millionen bereit find. Die 
Notion wird weder Menfhen noch Gelb 
ſchonen, um ihre Selbfifiändigleit und bie 
allgemeine Sicherheit des Reichs, Itollens 
und des rheiniſchen Bundes aufrecht gu erhal⸗ 
ten. Mont,) 


des Kontinente ungertrennlich ; es ift die Al⸗ Z 
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aen ſchweren Auftrag zu vollziehen gehabt has 
ben; denn wir glauben daß nie bie Eiferſucht 
und dee Haß zwilchen den Hbfen von Wien 
und Petersburg größer gewefen If, als waͤh⸗ 
send dem gegenwätigen Beldzuge. 


Unftott alſo aller diefer eben fo abges 


fhmadten unapwendboren Maoßeegeln,eriwara 
teten. twie von dem befannteren facalter einis 
ger der geſchickteſten Mitglieder unfers Kabinets 
einen oernünftigen und entfheidenden Schritt 
bei dem Wiener Hofe, duch einen unferer ge- 


ſchikteſten und rechtf&affeniten Diplomatiter „_ — 


mitdem Borfhlage zu einem allgemeinen Fries 
den, deffen Baſis wäre, bie gegenwärtige 
Unabhängigkeit ollee Mächte zu fihern. Allein 
man dachte nicht daran, daf der Plan ber 
Wirbderherftellung der Bourbons oder der Wir 
derheritcllung Europens in den Zuſtand, wo⸗ 
tin fi daffelbe vor 20 Fahren befand, nicht 
auszuführen fep: häfte man dem Kaiſer von 
Deftreich zu Aufang diefes Feldzugs einen ges 
mäßigten Plan vorgelegt, fo hätte diefes Nas 
poleon fo wie feinen Schwiegeroater dahin vers 
mögen Fonnen, Bedingniffe anzubdren, Mir 
befürchten, daß unfere ganze Hoffnung nicht 
feft genug begründet fey, um ihm dahin zu 
vermögen, ſich Bedingniffen gu unterwerfen, 
denen die Mäßigung nipt zum Grunde liegt 4) 
Morning: Eheonicle.) 

— Die Ankunft des 26ten Bulletin, wel⸗ 
des wir — erhalten haben, hat, indem 
es allen thmaßungen uͤber die Geſundheit 
Napoleons ein Ende machte, den Angelegenhei⸗ 
ten im Norden eine ganz andere Anſicht gegeben. 

— Gefteen Abend haben wir Journale aus Lifs 
fabon bis zum 8. d. M. erhalten; folgendes ift das 
Wiqh tigſte ihtes Inhalts : 

Dos Hauptquartier iſt noch zu Freynads. 
Die Divifion des Gen, Bill’ marſchitt twiedee 
nah Süden hinunter, Die legten aus dem 
Dauptquartier erhaltenen Nachrichten find dom 
% D m, d. datiet. 

* us brut den 6, Janner. 


Am Teujöhrötoge Vormittags un aı Uhr 
4): Gabel. den Zuflondeurer elegenheiten, (le 
zufen eudızu: Mößigunn * ug Mas 

\ . t. 20 


figung.! 


war bei. £bn. Hoheitdbemfronprins 
en große Nufwartung, bei weldyer fammtliche 
toil: und Militärs Autoritäten fammt dem bie 
figen Adel erſchienen. Abends war Cercle und 
Spiel bei J. J. kat. Hoheiten. 
Um zten d. find S. kin 9 
heit der Aronpriugoon hi er nach Mür- 
den abgegangen, um. dajelbil den Faſching zus 
eg Fl ed 4 e — 
peingefin we nigen Tagen nad)s 
(B. . 3.) 


folgen. 
Das königl. Reatomt Paßau 

mochet bimit bekannt, dog am mädfien 
Freitage den 15ten dieß Vormittags um 10 
Uhr in dem fogenonuten Areuggang an der hie⸗ 
figen Domtiche die Ultäre vor den Bier, zum 
Abtragen beflimmter Kapellen , fo wie aud die 
Delbergs Bocjtellung oͤffentlich verfieigert wer: 
den, fib alfo Die Kaufess Liebhaber an 
dem obbenannten Drte einzufinden haben, 

Aetum den gten Jänner 1813- 

DWening Rentb, 

—Gotjperficigerange: Setanstmadung! — 

Rermög erhaltenen allergnädigften Auftrag 
der Aönigl » General „ Horft - Adminiſtrotion 
muß das Scheiter Quantam ad r20 weide 
Klaftern und das gehauene Linienhol; im £, 
Forjte Mippenbammer Forfls Nevier Dbernberg 
in Bepfein bes konigl. Rentamts neuerdings 
verfleigeet, wreden. 

Zu diefer Beräufferung iſt der 22ſte dieß 
Monats vom unterzeichneten Amte beſtimmt, 
molfih die Kaufsliebhaber um 10 Uhr Mor⸗ 
gens in Tleurathing einzufinden haben, 

” tun den 9. Jaͤner 1813. 
KAdnigl, Forſtamt St. Salvotor in Pafan, 
Mannhart Oberförften. 
— — —— — — ———⏑ 


Untündigung 
. Bei der 1053 Ziehung zu München dem 
7. Janer h. J. jind nachſtebende 5 Numera ge 


zogen w:rden 
7% 84 73 14 





66, 
Die nädyfte Ziehung geht zu Regensburg 
tünftigen Mondtag den 18, Jäner 1813 nor fi, 


Mon 
Königl- Lost Bürea, Direktion in Poß⸗u. 


Kurier an 


Dienflag dem, 


Borladung 


der Kenferibirten aus Paßau von 
und 1792. 


1791 


Auf gnädigften General⸗Commiſſariatsbe⸗ 
feb! vom zotem vorigen, empfangen zten dieß 
Monats werden machitehende theils entflobene, 
theils fonft unwiffend wo abweſende Konſcri⸗ 
hirre and dem Bolizenbezirfe Baßau von den 
Alterstlaſſen 1791 und 1792 durch Einrüdtung 
siefer dffentlichen Bekauntmachung in die 
Münchner National: dann Moyſche Augs: 
yuraer = Zeitung, in ben Kourier an ber 
Donau, nud in das Intelligenzblatt ded Unters 
onau s Kreifed aufgefordert, ſich binnen 4 
Wochen, wern fie ſich im Unterdbonan Kreiie bes 
inden, in Zeit 2 Monaten, wenn ihr dermaliger 
Aufenthaltsort in. einem andern der übrigen 
 Kreife des Königreichd Baiern entlegen if, 


mer Fahresfriit aber, wenn fie fich in dieſem 


ugenblide ermeislic im Auslande 
afhalten, bieber zu begeben. und perfonlich 
v dem unterzeichneten Polizepfommiffariat zu 
elden, und zwar bey Dermeidung ber Im Kan 
nöreglement von 1505 8. 35 feftgeiegt wirtli 





9. 
der Donau, 


1, Janer 131. 


chen Konfiskation ihres bereits mit geri 
Beſchlage belegten Vermoͤgens. aan: 


Bon 1791, 
1. Birkmahr Anton, Student. Stadt⸗ 


mufifantensfohn. 
2. Zapf Thaddaͤ, Handelsdiener. Trompe⸗ 


tersſohn. J 
3. Reis. Kranz Jofeph,,Lebzelterögefell, Lehe, 


zeltersfohn. 


imfel ‚ . 
4 Fi inf A Johann, Metzgerknecht 


5. Lang Melchior, Metier unbelannt. In⸗ 
wohners ſohn. 


6. Sonnleithener Johann Baptiſt, Bin ' 
dergeſell. Binders ſohn. Ze 


Bon 179% 


7. M artin Joſeph, Schuhmachergefell, Ge⸗ 
treidmefiersfohn. 


8 Gerlsberger Sebaſtian Stephan, 


— Winktoccht, Schiftmänlersfogn. 


XxoxX 


"e Baldini Janatz, Cchußmadhergefell, 
Schoͤnfaͤrbers ſohn. 


10. Birmind! Johann, Strickergeſell. Stri⸗ 
ceeroͤſohn. 
a1, Pfeiffer Michael, Hutmachergeſell. Hut⸗ 


machers ſohn. * 
12. Damberger Veter, Schiffbauknecht. 
Schiffbaumeiſtersſohn. 
13. Reich art Jobenn Nepomud, Riemer: 
geſell. Riemers ſohn. 
14. Wögerbauer Mathias, Bauernknecht. 
Brunnknechts ſohn. —— 
Bafau den 5. Jaͤner 1813, 
Kodnigl. Baieriſches Polizeyfommiffariat 


Paßau. 
Dubois. 


nansbrud, den 6. Jaͤn. 

Es treffen täglib Truppen: Ubtheilungen 
Hier ein, die zur Divifion Grenier ‚gehören, 
uud nad gebaltenem Raftage ihren Marſch nad) 
bem Mo: weiter fortiegen. — Naͤchſtens 
wied aud noch ein Bataillon Illprier bier eins 
teeffen. Geftern Abends hat man den Leich- 
va des in Rußland verfiorbenen Oberſten der 
Bonigl. itälienifhen Garde, Baron von Bats 
saglia, hier durch gefühet, um ihm nad) 
Mailand zu bringen, wo er in der Bamilieus 
gruft beigefeigt wird, 

(8. 7. 3.) 


Srantkfurt, vom 6. Fan. 

Geſtern fahen wir die Dercen Generale 
00 Harrant, Dalton, und Laponel, 
son der Armee kommend, hier durchpaſſicen; 
der erfiere gebt nah Aaslsruhe, die beiden 
andern nah Paris, -; 

(de 3) 


Bom Mainftrobm ben 6. Jan, 


‘ Mai n i i 
u ee ae 


Eoldaten ein; and Pommen beinahe täglie 
Heine Abtheilungen franz. Arieger on, die durch 
im Norden erbaltene Wunden zum ferneren 
Ariegedienfte untauglich find, und (ih nad 
Dem innen Fraokteich begeben, 

* (A4. f. D.) 


Baris vom 3. Jan. 


©. Er; der Dr. Derzog von Ba ffano, 
Minifter der auswärtigen Ungelegenheiten, ift 
borgeflern zu Paris eingetcofien, 

Der Senat hat ſich geſtern verfammelt, 
um zue Ernennung der Deputirten veim geſet · 
gebenden Adeper zu fchreiten. 

Dee Moniteue oom 1. d. mat um 
ter dee Rubrik London oom 25. De; nap- 
fiebenden Wctitel betanat : 


„Die Rüdtehe Tlepoleons noch Paris ig 
ohne Zweifel ein großer Aerge- für Diejenigen, 
welche die Haut des Löwen verkauft hats 
ten, ebe berfelbe gefangen wor, welche die 
Bronzofen mit Spott belegten, und jedem den 
Beinahmen Berräther beilegten, der das Wort 
deiede ausfpeub. Allein, da wır zu einer ge⸗ 
wiſſen Epoche ihre überfponnte Dofinungen 1d- 
cherlich gemacht haben, können wir fle jet vom 
ibeee Nieber geſchlagenheit wieder  aufrichtem, 
Nopsleon ift nicht todt : die franz. Armee ıfl 
nicht vernidhretz der Koiſer oon Rusland und 
der Peinz Regest Lonnen die Bedingniffe des 
Geiedens nicht dittiren, nicht die Beosin en 
wieder erobern, nit in ihrer ehmaligen Uns 
abhängigteit Holland, Hamburg, Toscana, Rom, 
Tleopel und alle andern mit Fcantreidh vereins 
ten Staaten, wieder herftellen. Tlein, fie dns 
nen die Deränderung nit mebr bewerfftelligen, 
da fie nit mehe im Etonde find, die Bourbone 
auf den Thron Frankreichs wieder einzufegen. 
Jodeſſen können fie viel thun und der Augen⸗ 
blid ift günftig. Rußland hat Beweife oondilfss 
mitteln und Bertheidungsmagt abgelegt. Wenn 
alfo Großbritannien und Rußland gegenwärtig 
in ihren Ahſichten übereinftimmen können, und 
wenn diefe Abſichten nigt überfpannt und uns 
ausführbar find, fo fhnnen diefe beiden Mächte 
nd, fo wie Spanien und Portugall und allen 
Maqten Europend, welge von hjrankreich nup 
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anchhängig find, einen dauerhaften Frieden 
verfchaffen. 

Dir glauben gerne, doß dieſes Rußlands 
Arfihten find, und wenn nur unfer Kobinet 
Nie nimlichen Gefinnungen ‚heat, fo zweifeln 
wir nitt unfere Wünſche in Erfüllung geben 
gu feben. Allein wenn man nah etwas Weis 
te:em als nad der Eiherheit bee mod exiſtiten⸗ 
de ı maäachte trachtete, fo fehen wie in dem 
Erfolg einer folden Unternehmung beinahe uns 
überfleigbace Pinderniffe voraus. . 


Die Bolitif kann jede Eiferfuht, auch die 
abgeſchmackt ſcheinende, rechtfertigen ; allein 
“bie Alugbeit verlangt nicht, daß man beftimme, 
ob fie gerecht fey , oder nit , wohl ober, ob 
fie wirklich vorhanden ift, und in diefem Kalle 
wäre es Thorbeit, wenn mon nit mit etwas 
weniger zufeieden fepn wollte, wenn man bafr 

dadurch erlangen kann, baf man einen 

‚a miocht, der mit dee Ehre und Sicher⸗ 
beit vereinbar if, anflatt gu riöficen , eine Las 
ge zu deelieren, welde mie dem Antheile vers 
, bänten, den wir an einem fo precären Kom⸗ 
.. pfe mis Hulfemitteln aenommen haben,. die fo 

wenig (Brfcie verfpreben. _ 

, Coutier, die Times, der Antis 
Ballican und andere Sournale behaupten, 
Bof mon Mapoleon nicht bei dem belofjen müfs 
fe, mas er zu Anfang diefes Feldzuges befoß, 
Diefe Derren behaupten auch, def es unmögı 
lich fep, mit Tlapeleon einen feſten und bauers 
haften Brieden zu maden. Dbne uns damit 
aufzubalten , einen fo abgeſchmockten Gay zu 
witerlegen , wollen wir-uns blos damılt begnü⸗ 
gen, zu fagen: doß alle dieſe Gründe nicht 
bineeiben , um den Vorſchlag zu einem Fleten 
nad einer groifchen Rußland, Encland, Epas 


nien und ugal übeceingetommenen Bafis 
gu maden. Denn Napoleon Antraͤge vere 
worfen bat , Die das Uti possidetis zur Grund⸗ 


lage hatten , jedoch Mobifitationen (ols Auss 
wechſelungen) darbietet, welbe norhrvendig 
fepn könnten , um den fontrabirenden Portheien 
ihee tefpeetioen Befigungen ju fiberm, würde 
daraus nicht hervorgehen , daß aller gute W.lle 
fe und die militärifge Ditge des Branzofen ges 
daͤmpft ep? 


Während tie aber trachteten, ober wenw 
man von und aub nur vermutbete, toie würe 
den nod etwas traten, das dahim abzieft, 
Brankrei zu erniedeigen, und folglih für die 
Gortdbauer des Kriegs zu interefficen; wen« 
wie trochteten, die g Nation allee Früch⸗ 
te der von ihe gemachten Dpfer und der Siege 

u berauben , die fie feit 3a Jabren erfochte 

ar, fo winde man dadurd bei ihr dem Geiſt 
erweden, der alle diefe Wunder herdocbtachtẽ. 
Wir würden Papoleon größer al6 jemols mas, 
Gen; wie würden won neuem die nämlige 
Tartiece zu ducchlaufen haben , welde wis feit 
1793 durplaufen find.” 


 Sondon vom a5. Dez 

— Ducb ein in Plymouth angelommenes 
Schiff haben mir die neueſten NMachtichten 
aus ben ' Bereinten: Staaten erhalten, aus 
denen wir esfeben, daß die Tlegociationen des 
Drn. Ruffel die Bolge gehabt haben, den Geiſt 
der Feindfeligleiten noh wmebr anzuflammen, 
und mehrere Böderaliften, melde ib dem 
Kriege aegen Greofbritenmien mit vielem Eifer 
mwiderfegten, bemfelben viel geneigter zu machen. 
Dur die bei diefec Gelegenheit belannt ges 
machten Toten erhielt die republifanıfye Bars 
thei viele Berflächung und men hält die Wie: 
bererwählung des Hrn. Moddifon für eine 
undermeidliche Folge decſelben. Es heißt, die 
ausübende Gewalt härte Befehl gegeben, kei: 
nem Paketboot mehe die Erlaubniß zu ertheilen, 
ſich nad geofbritannifgen Häfen zu’ begeben, 
oder in jene der Bereinten Stooten zurüd gu 
kommen , und fib überhaupt in feine andere 
Mirtbeilungen einzulaffen , als in jene mit Pae⸗ 
lamentait ſchiffen. 


Rotrefpondeng swifhen Sie J. B. 
Darren und dem Staatsfelretaie 
— Balifagin New: Shottland, 
den 30, Sept, 

Mein Beer» , 

Da Hr. Zorflee nun Umerito verlaffen 
bat, fo bin ich beaufteogt, Sie von den Ge⸗ 
finnungen Sr. ton. H. dis Prinzen» Regent 
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über die zwiſchen beiden Staaten beftehenden 
Berhältoiffe , in der Abſicht in Kenntniß zu 
»feijen,, damit Sie die Megierung der Vetein⸗ 
1tn, Staaten davon benahrigtigen koͤnnen. 
Die Hier anliegende Abſchrift einer Kabi⸗ 
"netsordre dom 23 Juni 1812 wird ihnen 
darthun, daß die Kabinetsbefehle son 7. Jon. 
ı807 und vom a6. Upril 1809 beinnhe in dem 
jümliden Augenblide ihre Exiſtenz verlo:en bas 
tn, in welden bie Bereinten » Stoaten Gr. 
M, dem Krieg erftärten. 
Sobold diefe Ertlärung in Qondon befannt 
warb, wurde der bier.in. Abſchrift angehogene 
Kcbinetsbefehl oom 31. Juli erloffen , duch 
welden auf alle ameeitan, Schiffe ein Embars 
go gelegt worden iſt. . 


In diefem Zuflande der Dinge bin ich bes 
aufteagt worden, bree Regierung den Vor— 
f&blag zu machen, beiderfeits alle Heindfeliafeis 
ten aufhören zu laffen und es wird eine Gück⸗ 
feligfeit für mid fepn, das Wertzeug einer 
Yusföhnung werden zu fünnen, welde fur Ames 
rita und Geoßbeitannien glei vortheilhaft uno 
intereffant wäre. 


Ja dieſer Gemäßheit made ih Ihnen fol: 
enden Vorjchlag: die Regierung der Bereinten 
Em von Umecita nimmt ſogleich olle Ka⸗ 
per und Repreffslienbriefe gegen die engl. Ebif 
fe zurüd , fo wie alle gegebenen Befehle und 
afteuktionen, melde ſich auf irgend eine feindl, 
tung gegen das Gebiet Er, Moj., die dars 
ouf wohnenden Berfonen und deren Eigentdum 
nur immee bezieben können. Es decſteht ſich 
von fi felbit, doß ih, folbuld mir darüber eis 
ne offizielle Nachticht zugelommen fegn wird , 
ollen unter meinen Befehlen ftehenden Offizieren 
die Ordre ertheilen werde, ſich aller kriegeri hen 
Masstegeln gegen de Schiffe und das Eigenthum 
der Vereinten: Staaten zu enthalten, und dag 


ich ſogleich In die derſchiedenen Dofen ber Er. 


de, in melden ſchon Feindſeligkeiten oußgebrri 
hen jepn könnten, an die engl. Aommandons 
ten daden Naweiht eribeilen werde, damit 
die ſelban eingeflellet sberden, —— ts) 
— 3 


Bon der Donau den 1aten Joͤn. 


Die Königsberger Zeitungen (und ans.bens 
ſelben die Frankfurter und der X. f. D.) ents 
halten außer din ſchon belannten Tagsbefrhlen 
folgenden: 

„Ws dem Befehl S. M. des Königs (pm, 
Neapel) foll oom Ta.e der Publikotion dieſes, 
Togshefeh'8 an jeder einzelne Soldat, den mag, 
auf dem linten Weichſelafer findet, ohne dazu 
eine befondere Gelaubnug erhalten zu baben, 
als Deierteue vor dem Feinde behandelt und, 
als folder beiteoft werden. 

Es erhalten daher alle einzelne Dffiziere 
und Soldaten der 34 Diviflon, zu welter ges 
bdeen, bus Zte Bin, 3 R., ztes und atts Barails 
lon; das ıote 8. J. NR Ztes und ates Ö tails 
fon; das agte Lin. J. R. 4188 Bataillon; da® 
ı13te Lin. Sf. Reg. 4te6 Bataillon, Das te 
Rey. der Rneinbundteuppen ; dab Tegiment des 
Fürsten Primas; das zte Req. der Rheinbunds 
truppen; dos Gte R. de: Aheinbundtruppın ; das 
te Bot. des Metilerietranie, Zte Kompognie, 
den Vefebl, ich in Adnigehera zu fielen, üm ib» 
ce Dioifion vollzählig zu machen. “Jeder einzel 
ne Soldat der 34ften Dioifion, der binter Ad» 
migsberg auf Dem Wege nady der Weicſel at 
getroffen wird, foll als Deferteur behandelt 
uad beitraft werden. 


Adaigsbetq den 22. Dez, 1812. 
Der Fürſt von Neufpate lm,“ 
(A. f. D') 





Avertissement 


Nachdem lich einige übrige Stunden für 
Derfonen im Unterricht dee Calligeapbie nad 
dee allerneueften Met, und Gchonbeit im wei⸗ 
teften Sion, und zwar deutſch, enalifb, fran- 
zoſiſch, Aonzlen: Frattur, nebſt Zügen, und 
Ziffer zu verwenden gedente, fo mome id fol« 
dies mit erlangter hochiter Derilligung den vets 
ehelich· n Piebbnbern eines jolben Unterrichtes 
hiermif öffentlih befannt Die näberen Bes 
Binaniffe, und die Bermendung Fünnen vem 
Unterzeigneten erfahren werden. 

Reister, 
beim Trafteur Joh · Prul Schneider 
im aten Stock in des Reitgaßer 


N" 
Kurrier an 


Mittwoch den 


Bien, den 9. San. 


Die Petersburger Zeitung oom r. Dez. 
melder, daß 25. Tlovember in der Kanfanfchen 
KAarbebraitirhe in Gegenwort des allerböchften 
Dofes , der Hofcbargen, Minifter, und ouss 
märtigen Gefandten, ein Donfgebet für den 
Foctgang der ruffiiden Woffen, aus Anlaß 
der Gefechte mit den Moribällen Herzogen 
son Auerflädt und Eldingen, abgebals 
ten wurde. Am Soluße diefer Anzeige beißt 
es: „IS. Moj. der Aaifer baben zum unver 

eßlichen Andenken dieſes nahmbaften Sieges 

se die Nadbfommenfhoft, deſſen Folge die Ber 

freiung der Stadt Smolensf war, Aller 
bösft zu befeblen gerubet, daß fid ber Öenes 
zal : Heldwarfhall. Fuͤeſt Golenitfherm = Autus 
ſow, dee Smoleaskiſche nennen foll * 
Ein Artikel aus Mbo vom 1a. Tioo. in der 
St. Petersburger Zeifung vom a6. Nod mels 
det: „Unfere Zeitung „ melde in ſchwediſcher 
Sprache herausgegeben wird, enthält Folgen: 
des: „&. Fiiferl. Mai. baben den Öene:al der 
Snfanterie, Boron Urmfeld, mit friner 
Nastommenfsaft in die Würde eines Grafen 
u erheben gerubet, und diefeibe au ouf dem 

iter und die zwei Nichten ausgehehnt- 2.) 





IO- 


der Donau, 


13. Jäner 1813. 


&r. Moj. iſt es gefällig geweſen den Bene 
rallieutenant , und Beneralgouverneur von Finu⸗ 
land, Barton Steinbeil, mit feiner Nach⸗ 
kommenfchaft in die gräflihde Würde „zu erbes 
ben. 3) Dee Ingenieur» General von Such 
telen ift zur Würde eines Barons erhoben.‘ 
(Defir, 8.) 


Adnigsberg, ben 26, De. 


Dier iſt (außer den bereits mitgetheilten) 
folgender Tags befehl erfhienen : ' 


Tagesbefepl 


Die fiir die Stadt Königsberg ous gege⸗ 
denen Eingquactierungdbillette werden für uns 
gültia erkläet; wesmegen von morgen dem 
24- Degember an olle Derren Generole , Dffis 
giere dei Genecalftabes, Revüeinfpeltoren, 
Ariegstommiffoire ı. ihte Dnartierbillets ers 
neuern laffen miffen, wenn fie in ihren Duass 
tieren bleiben n. 

Nur die nachſtehend benannten Perfonen 
toͤnnen ein Quartier in des Stadt nerlangen ; 


Der Generaljleb, 


X 
Ber Sb des Hrn, Marfgälls ‚Derzog 
von Eldiagen, - 22 
dee des Genielorpg, 
‚der Artillerie, 
die zote Dioiſſon, unter dem "Bifehlides 
Generals Heudelet, 
die 34te Didiſſon, unter Them Befehl indes 
Genetals Mardant , . . 

a des Generals Thaparede, 
Re fein Quartiee im "der "echt 
gegeben werden. j 
. Aönigeberg den 23. Dez. 1818. 

Der Fuͤrſt Neufgatel, Major s General , 
Alerander - 
(Aönigeb,. 3.) 


Berlin, oom 2. $äner, 


&e. Erz. der He. Marſchall, Herzog von 
Reqaio, iſt gefleen :o0n Abnigsberg hier Cine 
getroffen - 


‚Dee dr. Major von Luck, Ubjutant des 

Mbrigb, M om 31. Der. als Kurrier mit eis 

men Schreiben "Sr. Maj. an Se. Maj. den 
Konig von Tleapel ubgefandt worden. 

Der dr. Dioffionsgeneral, Graf Beaus 
ment, iſt am nämligen Zage von Aünigeberg 
bier angefommmen. s 

Der Dr, "General Elaparede iſt nach eis 
nem Aufenthalte von einigen Tagen in unferer 
Stadt, nah Paris abgereist, 

Die Derren Generältonfule, "Leffeos und 
Mure, und der Bicetonful, Aug, find am 
38. aus Altpreußen hier er 3) 

j F} 17} 


Vrankfurt, oom 7. Zän. 


Ge, Durchl. dee Herr Herzog von Bias 
venza, Sohn Er. Durchl. des Fürften Erz 
ſchatzmeiſtecs, ift geflern, von dee Armee kom» 
+ bier ‚eingeftofieo , um ſich nach Paris 
au begeben, . 
«Br. 3.) 


ex 
"2 on’don som 25. Dez. 
(Beihlug.) 


Huf den Ball, wo bie ameritan. Regierung 
dieſem Dorflage zur Beendigung der Beindfelige 
keiten beiteitt bin id beauftcagt mih mit Ahnen 
‚näher darüber ‚gu benehmen wie dieienigen Ges 
ſetze auger . Acaft Aefegt merden follen, welche 
dem engl. ‘Dandel und den engl. Ariegs ſchif⸗ 
fen dee Dafen und die Fluſſ⸗ der DereintenEtods 
ten· fperren. Sollte die Widerrufung dieſer Ger 
fetze nicht ineinem vernänftiger Weife zu erwars 
tenden Zeitraum erfolgen, fo muß ih Sie Bars 
auf aufmerffanm machen , daß alsdann der Ans 
binetsbefebl vom 33. Funius fo wie derjenige 
oom Fanuar 1907 und vom April 1809 uͤnder⸗ 
zuͤglich in Bollzug geſetzt werden follen. 


Dee Dffizier, welcher Biefes Schreiben om 
die amerifanifhe Küfte überbeingt , hat den Bes 
febl unmittelbar nach deffen Ablieferung an die 
fompetente Behörde wieder unter Segei zu ges 
ben, und id empfehle Ihnen auf das deingends 
fie mit dee Weberfendung der von Ihrer Regier 
zung getroffenen Entſcheibung on mid feine 
Zeit zu verlieren, da ih überzeugt bin, da 
fie eine Sache betrifft, die man micht ſchleunig 
genug beendigen kann. 


Der Patlamentair, dem Sie Ihre Aut⸗ 
‚wort anperfcauen, wied 10 Tage nah Ans 
kunft diefer meiner Depeſche zu Sandy « Hoc 
einen meiner Kreuzer antteffen, den ib in Dies 
fer Ubficht mit einer Parlamentaicflagge Darts 
him beorbert habe: 

Ich habe die ‘Ehre ic. 
John Barflafe Warren, Abdmirdl 
der blauen Eskadte und Komman— 
dant en Chef, 


n Sir J. 8. Darren, 


mirtalse 

Den 27. Dftober 1814. 
‚Mein Bere, 

„3% habe bie Ehre gehabt he Schtreiben 


Hr. Monroe « 


Kie X 


om 'zo.n. ML zu verhälten „und 'Boffelbe "bir 
‚Erwägung 'deo Präfidenten ‘ovszulegen. 


Es 'fheint , dad Sie authoriftet ſeden eis 
nen Börfchlag zur Einftellung der Feindfeligkeis 
ten zwiſchen den Vereimen · Stoaten und Groß⸗ 
Britannien auf die Baſis der Zorucknahme dee 
"Aabinetsbefehle zu „machen; und im Balle'dies 
lee Borfhlag angenoınmen mwitede, mit diefer 
Regierung gemeinfhaftlid Maasregeln zu ers 
greifen, um ihn von beiden Seiten in ollzug 
zu fegen. 


Sie fügen auch hinzu, da Sie im dieſem 
alle beauftcagt fepen, mit der Regierung der 
Bereinten. Staofen einen Vergleich wegen der 
— dee Geſetze zu treffen, melibe die 

ciegs-'und Hondelsſchiffe Englands aus den 
Häfen wid Flüffen der Berehiten ; Staaten ous- 
fließen. Sie ertlaͤren ferner, dag wenn dies 
fer Vorſchlag nit diigenönitnen müche, fo foll» 
‚ten die Aabinetöbefehte (welche durch die Ka⸗ 
binetsordre «som 23. verfloſſenen Juni bedis⸗ 
gungsweife- zurüdqe nommen wurden,) gegen 
den Dandel der Vereinten ⸗Staoten wieder in 
Kroft gefeigt werden. 


Ich bintbeauftcagt Cie zu benschrichtigen, 
Daß es dem Praſidenten jehr angenehm ſeyn 
@ied, mit dee engl. Regierung gemeiaſchaktlich 
“einen Vergleich Zu treffen, welchee underzügs 
Ay die gegeümärtig zwiſchen den Destiutens 
Gtaäten und Brößbritannien erıflirgnden Beinds 
Aeligteiten,, ‚nad ebrenvollen Bedingungen für 
beide Nationen beendigen könnte. 


. In dem Augenblicke, wo dee Ariey ers 
ärt wurde , gab der Peäfident einen 'ausge- 
Jeiwneten Bewels von den friedlebenden Des 
Munangen der Wereinten» Staaten Ed wur; 
Lett dern leyten Geſchaͤftstrger ver Brreinten- 
Stoaten zu London Yafteuttionen eetheilt, um 
Der beiriihen Regierung einen Waffenſtillſtoud 
ach Bedingungen vorzufhlagen , die man für 
onnehmbar hielt. Mit bedauern fah man, 
Bdofi der don Hrn, Monroe gemochte Voeſolog. 
woezüglih im Profit des Maltojenyeeſſens, 


tin un ſich fo wichtiger  Geganfland, vermärfäs 
"und oud kein fernerer Schritt auf diefem Wis 
x gemadt wurde, der als Bafıs zur Einfikls 
"fung dee Beindfeligkeiten hätte dienen konnen. 


Da Sie num Ihre Regierung ermaͤchtige 
"bat, eine Einftellung ber ——— dor⸗ 
zufchlagen , und wahrſchelslich die wichtige und 
beilfame Wirfungelnfieht, die eine befriedigende 
unb wohlihätige Ausgleichung diefes Zwiſtes, 
abf Die künftigen Berbältniffe diefer Länder 
haben muß, fo will ih wobl glauben, doß fie 
Ihnen in dieſer Dinfiht ſchon Vollmachten ers 
tbeilt hat. Die Erfohrung bat hinlanglich dar 
‚gethan,“Boß.kein Friede dauerhaft ſeyn Tann, 
fo kange dieſer Zweck nicht erfüllt wird; es 
ſteht alſo fogleig zu vermuthen, dog +6 das 
Antereffe beider Länder fep, ihn in-diefern Au⸗ 
‚genblilte auszumittelm, 


Der Präfdent wuͤnſcht, ohne ſich in weis 
tere Unrerfadung der vortommenden rechtlidhen 
Feogen einzulaffen, den Uebeln abzubelfen, wos 
rüber man fi von beiden Geiten betlagt. Die 
Unſpruche det engl. Regierung beſtehen darin, 
on Bord dee Schiffe anderer Tlationen engl. 
Untesthanen wegzunehmen.. Bei der Yusfühe 
zung diefer Maosregel nehmen die Aommans 
danten der enal, KAriegeiäiffe oft an Bord dee 
Aauffartheifciffe der Deceinten » Staaten ameris 
fanifde Bürger weg. - Wenn die Dereintens 
Staoten verbieten in ihrem Dienfle engl, Une 
tertbanen anzujtellen, und dieſes Gebot duch 
Verordnungen und anpaffendeÖtrafen noch kräfs 
tiger maden, fo exifiet ja dee Grund diefee _ 
Moosregeln nicht mehr. Auf biefe Art ift dee 
Präfident gemeigt , diefe wichtige Gtreitftoge 
mit. dee beit. Regierung auszugleigen, und 
man kann nit begreifen. aus welcher Urſache 
diefe Ausgleichung verweigert, werden fünks 
ie. u. ſ· w. (Ge 3.) 


Paris, dom 4. ar, 


Nah der Gazette de France glaubt man, 
esıhabe fi ein djic. Gengralinfpeltor der Res 
„monten und Gtuttereien von Wien nod Par 
rio be,chen, um mit dem Ariegsminifter eine 


eoße Pierdelieferung für die franz. Armee abs 
zumoden. Die mit der franz, Rezierung uns 
ve:ändeslih eiuſtimmige dite, Regierung verbiar 
det mit decſelden ihre Mittel und Dılfsquels 
len. Ungarn allein giebt uns ungebeur viele 
odetteffliche Pferde für die ſchwere Feiterei und 
zum G-fpann. Die Stuttereien in den dftceich, 
Provinzen find im beiten Zuſtand; die franz. 
Armee findet allſo in Deflceig alles, wad fie 
in dieſer Hinſicht bedarf, 
(A. f.D) 


Brankfurt oom 8 Tän,, 

S. Epcelleng, dee Herr Marfholl H 2308 
von Neagio, iſt am Sten hier eingetroffen, 
und am 7len wieder nach Paris abgeceist. Der 
Oeer General Graf Sebajtiani, welder 
gefteen bier anfam, hat heute den nämliden 
eingef&lagen, 

Der Here Baron von Uechteitz. Miniſter 
&. M. des Königs von Sochſen, iſt geitern, 
son Ötuttgord fommend, bier — 

* (öe. 3.) 
Miszellem 

Die kön. kbnigl. Akademie der Wilfenfhaf- 
fen in Münden erbielt den allerbödrlen Aufs 
trag, zur Belanntmahung eines Unternehmens 
der HD. Balerian und Lampeedi mitzuwieten; 
diefe Gelehrten baben ſich namlich cereiniget,, 
alle laffıfhen Werte der italieniſchen Literatur 
in jeder Aet des Borteogs und aus alien Johr⸗ 
hunderten, in einer fihönen Ausgabe neu Her: 
ouszugeben. Die erſten Schriftſleller Itoliens 
boben ſich dereiniget, ein Wert zu unteflüs 
Ken, dad der Lırerstuc und der jo [bön ausge⸗ 
bildeten Sprache diefes Landes zur größten 
Ehre gereiht. Die Nuflage wied im Gozen 
auf Belinpspier gedtuckt, jeden Monat ein 
Band, eriheinen, und der Bogen zu 5 Areus 

er angefegt. Der Adiunkt der fünigl. Uta 
er und Tuſtos der khnigl. Dofvibliothef, Pr. 
Dorn gu München, iſt bereit, Eubjteiptiones 
beträge zu beforgen. 
— Das 
Königlich baterifche Stodgeriht Poßau 
hat in dee Berlaffenfaftefade des br 
geiligen Buqhdrocers und ehemaligen fücfs 
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biſchoͤſſ. Truchſeß Nitolaıs Umbroſt bahier zur 
Borlequng feines Bermögensflandes, dann zum 
Ver ſuche einer güurlicden Nadloß + und Ariflens 
bebandlung auf Gamflag den 30. Janer 1813 
Morgens 9 Uhr eine Tagsfahrt angejegt, mas 
ſelbſt auch die zu treffenden Monsregelm über bie 
Erhaltung und Adminiſtration dee BDeclaffens 
fdaftemaffe in Zecihlagung obigen Verſuchs 
zue Sproche kommen werden. 
Wer immer an diefe Derlaffenfhaft eine 
Borberung zu maden baf, mird hiemit auf: 
efordert, bei Biefer Tagsfahrt entweder in 
erfon, oder duch hinlanglich beoollmädhtigte 
zu ecſcheinen, mideigenfolls er fü gefallen laſ⸗ 
feo ınuß, daß feine Stimme jener der anwe⸗ 
fenden Mehrheit beigegäple werde, 
Deu 31. Dez. ı812, 
Geoeg o. Maper, 
Hoftath und Gtaoteiäter, 








Belanntmedung 


Mist Auer Metzger und Wirth von 
Neuburg bat ſich bei untergeichnetem Amt ers 
Närr, daß er auf feine Werhfelfäpigkeit Bers 
udt leiſtet, welches biemit zur allgemeinen 
Keantuiß gebracht wicd, 

Poßau den ı1. Fan, 1817. 
Aonigliches baierifhes Landqericht. 
Weradl, Laͤndrichtec. 





Da die Ditettion der Buchdruckerei des 
fel, Tiifolas Umbcofi, ale der Verlagsbuchdtu- 
ckerei des Aurtiers an der Doneu , die Dblies 
gendeit bat, die Beträge für dem verfloffenen 
halben Fabrgang eingutafliren, und daruͤbee 
Rechnung zu pflegen, fo mw-rden die Decren 
Abonnenten diefer Zerrung, welde obige Ber 
tcäge noch nicht enteichret baben, hiermit ers 
fuche., Ddiefelden boldmöglichſt kinzufenden. 
Sollte jemand ermeislihe Begenforderungen an 
den verblichenen Deren Nitſos Ambrofi zu mar 
ben haben, fo b:!iebe derfelbe fie bei der Mafs 
fa anzugeben, indem bie nad deſſen Pintsitt 
gerichtlich aufaeftellte Direktion ſich mit deniels 
ben nicht befaffen kaun. 

au den 12. Fan. 13172. 
* Eomtois des Aurtiee om der Donau. 


in 


— — — 


Kurrier an 


Donnerflag ben 


Münden, den 11. Sin. 


Yaszug ausdpem Aemee-Befehbl 
. vom 31. 1812. 5 
Auch in dem großen Feldz 

812 haben die Baier. Chen. &ea 
ter an den Ufern des Drieper 
wa ihren fefijegründeten Rubın gegen einen 
überlegenen uno fopferm Feind mit dee gewohs · 
ten Tapferkeit und einer unf&bütterlihen Uns, 
douer in den manderlei Bejhwerlichleiten. dies 
fe& Krieges behauptet. 

Das erfte Ehes. Leg. Negimeit, fo wie 
dos ate (Pring Tagis) welche bei dem deitten 
Reſeroe. Korps der leicht · n Kaoalletie in bes 
Drirten Brigade des Genetals Barom Doman ⸗ 
ger Runden, hoben om 14. Auguft bei Bodi, 
em us. bei Aroseoi, ams 6. umd 17. bei 
lensf , om 7. Eept. in der arofen Schlocht bei 
Borodine und in der Kolge beim. Borrüden noch 
zn und A»lsaa meiftens als — 
viele und fhwere Defechte mir der rüpmlichfen 
Zapferkeit beſtauden. a 

Das Ztr Ehen, Berg. Arompeing uud 6- 
Badeayoven, welche 
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der Donau. 


14. Jaͤner 1913. 


KAbnig und Bas g. Reininaen, welche bie 
2a. leihte Aavalleriebrigade unter den: Dieifionss 
General Grafen Drnano im sten Urmeetorps 
Bilden , —— * Gefechten, in welten 
basfelbe dem Feind begegnete, mit vorzuglichem 


Der Dberft und Aommondeue dee vflew 
Eheo. Peg. Reg. Ritter des Militär «- Moß⸗ 
Sofeph Ordens und der faif. fennz. Ehrenie- 
gion, Kart Gufteo Graf von Wargenſtein, if 
em 7. Eept. in der Schlacht bei Borodine 
auf dem Felte der Ehre, ruf weldem er ſich 
in diefem und den vorigen Feldziinen mehrmals 
dorh Einſicht und Muth ausgezeidynet hatte, 
au der Epize feines beasen Regiments gefals 


Dee Major des nämiten Regiments 
ünd Ritter des Militäe « Meg Foleph Ordens 
und der Prif, front, Ehrenlegirn, Katl Barom 
Zweitrüden , weiher ſchon mehrere B-mwrife 
von vurzuglicher Top’erfeit gab, wurde in dee 
Schlacht bei Borodino durch eine Augel in die 
—— und florb am 5. Dit, zu Mo⸗ 


u eo ) 


4 


7 
"Mom eben diefem Regimente flarben: 
Ber Rittmeilter und Ritter der kaif. franz. Ehe 
venlegiog,, Joleph Baron Magerh, dann ber 
Oberlieutenant Karl Sebelmaier , an den in 
diefer Shlawt erhaltenen Wunden, 


Bom 5. Ehe. Leg. Reg. ift in berfelben 
der Rirtmerter und Ritter des Mılirärs Map 
Rofeph Ordens, A. o. Montcrif, cin ousge⸗ 
geildneter Dffizier, vor dem Felude geblieben, 


Dee Junker Anton o. Anderlon, vom 3. — 


Lin, Inf. Reg. Prinz Karl, iſt om gu Ders in 
Polozt, — der Rittmeifter Pr. Rittee vom 5. 
Ehen. Leg. Reg. Leiningen, Ritter des mil. 
tar. Mar FZofeph Debens und der Ehrentegion, 
am ı3. Oft. in Mostou, — der Kapitän Kas⸗ 
par Wolraf vom ten Lin, Jaf. Reg. Lowen⸗ 
feine Wertpheim, em 14. Dft., — And der 
Kopitan W. Daniels, vom 5. Lin. Inf. Reg , 
am 25, Dft, in Wautowig, — der Kapitän 
von Spigel, oom gten Zin. af, Reg. Hetzog 
Pius, Ritter der Ehtenlegivn, am 9.Noo. 
in Wilna, der penfionirte Oberſt K. Bieber 
em 21. Too, in Mannheim, — der Oberſt 
des zten Bin. Inf. Reg. Beinz Karl, Joſeph 
Baron La Node, Ritter der fegion, am 
ae. Nov. in Danielowig, — der Mojor P. 
Straßer vom 8. Lin Jaf. Reg. Heczog Pius. 
am 25. Too. in Malutte, — der Obeclieut. 
St. Sqhedel von Greiffenflein, vom ro. fin. 
af. Reg. unter, om 27. Nod. in Shwar« 
gened, — des penfionirte Kapitain Mar Gre⸗ 
Zer, am 14. Des. in Straubing, — dee pen⸗ 
fiontete Bateillens « Chirurg ©. Schaeider, am 
16. Dezember in Amberg, und der Bataillonds 
Chirurg Zofepp Albtecht. oom E. Cheo. Leg. 
Reg., a, 17. Dezember in Münden geftorben. 


Den geſuchten Abſchied erhalten : der Kur 
pitoin des aten Lin, Inf. Reg. Kronprinz, 
Y. Lafobrique, mit bee foubniß , die Uniform 
& la suite ber Armee nad) feinem bieberigen 
Grade teagen zu dürfen, dann der Rechnungs⸗ 
Kommiffär Joſ. Eorefti- 


Der General Major im General » Grabe, 
J. 9, Yasın Berger , iſt zum Eefider Gens 


darmerie , und ®. Suföbers zu deſſen Adju⸗ 
tanten mit dem Grade eined Dberlieutenantd eis 
sounf. ; . 
Dem General Mojse Baron Berger if, 
erlaubt, die Unifosm der Brigade : Genccäle zu 


tragen. ; 
(8, 7. 3.) 


Mäenberg, den 1z. Jän. 


Der ſchon erwähnte Durchmarſch der aten 
Brigade der 35flen Dioifiom durch bitfige Stadf 
gieng dem 4ien, 6ten, mnd gien Janer vor 
ſich, und ift nun beendiget. 


Nach einem Umlauffbreiben bes kaifeıl. 


öfteeih, Minifters des Innern Grafen Ugarfe 


(fagt ein PBarifer Blatt) wurden alle Gouvers 
weurs der Erbprepingen mit ihren Rätben nad) 


Wien berufen, mo am 4. Jan eine feierliche 


Dof.» und Staats» Konferenz abgeholten were 
ven folite. uch der Gouverneur von Galliziem 
Graf von Goes, ift dereits zu Eabe Dezems 


bers in Wien eingetroffen. Man alaubt,“\ 
es betrifft eine zablreihere KAonfkription alsim_ 
vorigen Yabre und einen Ausſchlog ber Liefe⸗ 


tungen unter ben derſchiedenen Provinzen der‘ 
Monarbie Diefe werden unter ji übereinfoms' 
men, die Lieferungen , die jeder am bequemiften 
find, gu übernehmen. Wenn die Umftände 
e6 erfordeen, fo iſt die dfle. Regierung ges 
meigt, nächften Fruhling impofante Kräfte zu 
entwideln. < 
(K. f. D,) 


Darmfiadt, vom 7. Jan. 


Der Geoßherzog von Deffen bat, ia 
Erwägung det Wichtigkeit des Mıhrairdienftes 
und der Sihigteusgründe, welche dafür fpees 
chen, doßden bros uab tadellos gedienten Gols 
daten ihr nachmaliges burgerliches Etobliffement 
von Seiten des Stoats, foviel thunlich, ers 
ſeichtert werde, unterm 27. D. M. verordnet , daß 


und Gemeinden —* — Pr 

nd te infür frei bleiben: 
— Puch Banden und im Dienile 
erhaltene Gebcegen innalid gewordene ‚Leute 
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von Beldiwehel abmärts, obne Rüdficht auf 
Onstjaher; 2) alle diejenigen beute, melde 
gm volle Rapitulation,.d. h. 10 fahre, brao 
ard ehrlich Jeldftiegsdienſte geleifter, und nies 
mals Aegimentsflcafen erlitten haben, auch 
werden 3.) die Jadeliden von Enttichtung des 
og Autheils am Einzugsgeld der 


(Br, 3.) 
Yarls, vomz. Fan, 
Lee Anifır befläfgte, nut von dem Hertm 


Germulhell des Palafles begleiter, emen 


Tel der dibellen con Panik, —., .. 


De Hfel St. Dincent, eine der llel⸗ 
wen dnden, hat ımm Monat Juli Dur meh⸗ 
mer zallanſche Luebrüche großes Unglüd ge: 
habt, Dee Kuh Wadibon wurde durdy große 
Wale son Lada ic. in feinem Laufe aufs 
eg und bildete einen großen See, der 


I 4duten Lendes bededte. Als endlih f 


Birfer aroße Behälter gung angefüllt war , öͤhf 
neten hd de Ufer, und es fam ein Steohm 
von fedandern Doſſet, den nichts widerſtehen 
Inata Das Thol von Wollibon wurde über, 
(hmemmt „viele Negerbütten mit fortgeriffen,, 
audit Menge Menfhen und Died kamen 
am, © 


(Br 3) 


Barfhan, vom 25. Der. 


Insrhoung, mad melder das allgms 
mine Bofgebot eingerichtet 
werben foll, 


Die Generaltonföheration des Kdnigteichs 
alte, henadrıhtigt von dem Roth der Mis 
file von dee pihglichen Noth des Baterlandes, 
bat = Araft dee ihr duech die Benerallons 

te, und namentlich dark den 2ten 
und zetem Artitel dieier Ute übertragenen 
Mehr und Gewalt — beihloffen das allg es 
meine Aufgebot nad feigenden Grund⸗ 
füyen julammen zu berufen; 


1) Jar auſahigt Edelmann auf dem Kreis 
Ib In neigen sr in dab Dürgerbug) tingetea⸗ 


gen ift,” ſoll auffigew, entweder perfball 
oder durch einen Stellvertreter Ps 

2) Jeder Einwohner, welcher Landgüter 
befigt, wenn er au fein Edelmann If; jeder 
Bahter von Land und Tiafionalgätern / jeder 
Urt und jedes Rechtes, iſt ebenfalls der Feſt⸗ 
fesung des vorigen Artiteis unterworfen, 

3) Weder Ulter noh Amt , noch irgend 
eine andere Urfahe,- oußer dem wirklichen 
Krlegsdie nſte, befreit von der Verpflichtung, 
fi entweder petfonlih oder durch einen Erell: 
oerfreter.jum allgemeinen Aufgebot zu flellen, 
4) Bon denen, die fih” perſdnlich zur 
Bertheidigung des Vateclandes ftellen, wird 
weder gleih:näßige Aleidung, voch Gleichheit 
der Waffen, no‘ dos bei dem Militeirdienfte 
gewöhnliche Maas der Pferde verlangt. — 
Leder fegt Mich auf das Pferd, wie er es befige, 
in der Kleidung, die er bot, und bemeffnet fidy 
fo gut es feyn fann, wenigitens mit einer Dis 
% y 

5) Die, welche Stellvertreter für ſich flels 
Ien, follen fie ouf gefunden Pferden, ohne Ruͤck⸗ 
figr auf das Mans und Alter derfelben , jtels 
len, — Sie follen diefe Gtellvertceter ouf die 
oben dotgeſchriebene Art bewarfnen, und ihnen 
eine Aleidung geben, die.fle gegen die Stren⸗ 
ge der Jahreszeit ſichert. 

6) Den Rechten und Gebräuden unferer Vaͤ⸗ 
ter gemäß ernennen wie zum Generaltegimenta⸗ 
rius des zufammenberufenen allgemeinen Auf; 

den Furſten Joſeph Poniarowsti, Ariegs: 
miniftet des Herzogstbumd Warfdau und Ober: 
anführer der polnifden Armee :ıc. ;e., um ihm 
dadurch nicht nuc einen Beweis unferer Dan: 
bosteit , die er fi bei dee polaifhen Nation in 
gablreihen Borfällen verdient bat, zu geben, 
fondern auch um ibn vor dem Angefihte von 
ganz Europa vom unferem unbegränzten Zus 
fragen zu überzeugen ,„ weldes wir in feinen 
Eifer, Talente und Zugenden fegen; zur Beis 
bilfe geben wir ihm, wegen feiner vielen Ges 
fhAfte old Biceregimentarius, dem Zürften Eu 
floh Sanguszko zu, : 

) Der jegige Generalregimentarlus , den 
das Oberlominando übes die Kinientsuppen hat, 
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wird es auch über das a ‚ Mufgebot , 
mit der ganzen Gewalt und Unſehen eines Dbers 
anführers Der bewaffneten Macht haben. Im 
Tistpfall wird ihnder Vireregimentarius vertte⸗ 
ten. — Beide werden in allem, wı6 das alle 
gemting Autasbot ‚betrifft ; fib mit dem Gene 
zalsofh der Öeneraltonföberation befpregen, 
(Bertfegung folgt) 


Nüynberg, den 12. Yan, 


Die Zeitungen aus Polen vom 2, Jaͤner, 


aus Adnigeberg vom 31. Dez. und aus Berlin 
wom 5. Jaͤner melden nichts Neues dom Ariegs⸗ 


f&auplage, Letztere fanen bloß, doß om zten . 


Der f, preuß. Majoe und Blügeladjutant , Grof 
Dentel von Donnersmacf, von dem 
im. Felde flebenden königl. preuß. mobilen Urs 
merlosps zu Berlin einteof und ſogleich zu 
©. Tai. König nad) — 8 


BZeankfurt, vom 9. Jan. 

Der Here General vun Aruſemork, 
preof. Miniftee om, franz, Hofe, ift geftern 
von Berlin bier eingerrefien, S. Erz. kehren 
auf ihren Poſten zurüd. 

Geftern find 2 frong. Ausriere, von der rs 
meer kommend, bier durchpoſſitt, welche fich 
nad) Paris begeben, 

(ir 3) 





Daß 
Abmglich baierifche Stadgericht Potzau 





Der immer an dieſe Verlofſea ſchoft eine 
Borberung zu maden hat, wird biemit auf: 
gefordert, bei diefer Tagefahrt entweder im 
Perfon, oder duch hinlänglih bevoffmädjtigte 

eriheinen, wibrigenfolls er ſich gefallen loſ⸗ 
5 muß, dof feine Stimme jener der auwe⸗ 
fenden Mehrheit beigegählt werde, 
Den Zi. Dez. 1812. 
Georg oe. Maper, 
Hoftath und Stadtrichter. 

Fuͤrſt. 
Se Te Gr re — 

= Verfteigerung. 

In benr Wohnhauſe des verlehten privile⸗ 
airten Leinwandhaͤndlers Johann Michael Heif: 
ferer No. asz in der Schulaafle wird Dom 
—* den 21. d. M. von Morgens 9 — 12, 
md Nachmittags von 2 — 4 Uhr mehrere 
Haus » Zimmer » und Küchen « Einrichtung , 
—— — u. ſ. * dffentlich vers 

gert. Kaufsluſtige werben hiezu eingeladen. 
Paßau den 10, Jaͤner 1813. ‘ R 
Koͤuigl. baiet. Stadgericht. 
Georg v. Mayer, 
Hofrath und Stadtrichter. | 


Fuͤrſt. 


Das tönigk Rentamt Pafun 
mochet himit befannt, dog am mädflen | 


Hat in der Werloffenfchaftefange des Bir: Wreifage den Isten Bird Wo-mitiags inm 10, 
geilisen Buhdeuders und eheinaligen fürft Ubr im dem fogemonnten Areutigang on der bie: |, 


Biel. Truchſeũ Nikolaus. Ymbrofi dohier zur 
Borlegung feines, Dernögentftandes, donn zum 
Verſuche riner qutlichen Mahlaf . und — 
bedandlung auf Samſtoq den 30. 


felbft auch die zu treffenden Monstegeln über die 
Erhaltung und Adminifisatioo der PVerlaffene 


aftsmeſſe in Zerihlagung obigen bar 


Sprage kommen werden. 


Delbergs Burft-Hung offentlich orrfleigerh wen 
Jance 1813 den, id alle 
Moraens 9 Uhr eine Tagsfohrt angejegt, wor dem obbenannten Drte ein;ufinden haben, 


{ee Domfiche die Alräre von den Dier, zum , 


trogen beflimmten Hopellen , fo wie auch die. 
die Kaufes · Debh der am 


Actum den gten Jaͤuner 1813 
2 Beoing Rerib. 


— — — = 
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der Donau, 
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15. Jaͤner 1313. 
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Bon ber Donau den 14. Janer. 


—— aus Oeſcho wa vom arfen 
Deyember zu Holge ift die defige Kommerzials 
fe froße nun feit 14 Togen gänzlıh unterbroden, 
erli ein Shell von der bei Ruf iaur und 
I el ing hür —— Schumla verſammelten tütkiſchen Armee ge 
m; > gen Widbin oorgerüdt if, um den dortigen 
r * allen Baia, der ſich ſtets den groß⸗ 
tar mir a va berslihen Befehlen zumider zu handeln erfrech- 
% Aalen uns Ads te, und zudem aud in einer geheimen Ders 
’ men, und M mit den Ruffen betreten worden fepn 
—8 + hung Gr ige» Soll, zu zuchtigen. Sobold MWiddin ben 
Baılin ı * Bonden dieſes Aufrührers, wie man dernimmt, 
con Dans * enteiffen averden wird, foll das namlibe Schi; 
nthält der —* e fal auch dem Paſcha vom türkiſchen Def cos 
yuß Das Br, wianoiberfahren, weil fib au diefer im die⸗ 
ngen in 9 se er * ler Hinſicht der ſWie dien Befo'gung der grog⸗ 
‚gebe — Befehle ſchuldig — ee 
Be “ Pre ) 


R N aris, vom 6. “Yan. 


Die Nochricht von der Ankunft des "Mor; 


| I Ms son Ehtling gu Migzn mme 
ee Er befond ſich auf dem Wege do⸗ 


54 mn u if, — — 
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die guten Wirfungen Ber milderen Quft bes 
ſüdliches Brantreihs auf feine Gefundpeit zu 
ſpuͤren. 

Am Sonntog hielten S. M. um 8. Uhr 
Abends einen Konſeil der augwattigen Anges 
legenbeiten, zu welchem Allerhoͤchdieſelbe den 
Fürften Erztanyler,, den Hürften Dice + Groß» 
wähler, den 8 
der aufroäckigen, Arigelegenheiten , den Großs 
ftallmeifter „ Deryog von Vicenza, den Staats 


miniflee Derzog von Cadote und die Staats 


rathe von Houtetide und Labefuardiere zu be- 
rufen geruheten, 


Am Mondtag bielten Se. M. um 9 Uhr 
“Morgens einen Konfeil de Gubfiftanees, zu 
welchem Alerböhftdtefelbe die Minifter des u» 
nern, des Dandels und der Genecalpolizei, 
die Grafen Regnaud de St. Jean d'Angelp, 
Dubeis, Reol und Moret, Staatscäthe, und 
den Baron Pasquier, Staatsrath, Polizeipräs 
fett, zu berufen geruheten: da der Mimiter 
des Sanders front war, fo kounte er diefem 
Konfeil nicht beimohnen, 

Um 1 Uhe hielten Allerhochſtdieſelbe einen 
Konfeil der Finanzen, zu meldem ber Finanz 
minifter und der Miniſter des kaiſerl. Schatzes 
berufen wurden. , 

Geftern am Dienfloge bielren Se. Moj. 
einen gebeimen Konfeil, der aus FF. DD, dem 

üeften Erzkonzler und Bicegroßmäbler,, den 

inifteen der Finanzen und des fün. Schages, 
den Senatoren Grafen Lacepede und Gaenier, 
Ben Staatsräthen Regnaud de St, Jeon b’Ans 
gely und Corfint und den Herzogen von Feiqul 
und Conegliono, Großoffizteren der Ehreole⸗ 
gion befund. Ge. M. beichloffen und unter, 
eihneten die Abfaffung mebrerer Genatuss 

ontu'ten , welche morgen dem Genate vorge- 
legt werden follen. 

Um 11 Uhe begaben ih Se. M. in ben 
Staatsrakh. Um 2 Uber fuhren Allerhochſtdie⸗ 
felbe ouf die Jagd in die Ebenen von Meudon 
in Begleitung J. M. der Kaiferin, 


* Der Kürft von Nleufhatel, Mejorgeneral, mels 
bet in einem Schreiben aus Königsberg vom 
a9. Dez den Vetluſt, welden die Urmee an 


erzog von Baffanı , Minifter: 


ben Grafen Tarkboiffiere, erſtenn WBeneral s In: 
fpettor, Kommandant der Artillerie erliten 
bat, Diefee böpft verdienftvolle Offizier flarb 
an einem bösartigen Bieber- ' Nach ver Swiacht 
an: der Mostwa , in welder er feinen Sohn 
verloe , verfiel er in Melankolie und feine Bes 
fundheit wurde von Tag zu Tage fhwäder. 
Der Dioifions- Generat Eble hat das Koms 
mondo der Artillerie dee Armee übernommen, 
Durch ein an 3. Fan. 1813 in ten Was 
lofte der Tuilerien erlaffenes Detcet hoben 
S. M. den Hen. Dioifionsgenerei Eble zum 
esiten Öeneral » Jnfpeltor des Tail. Artillerie 
torpd ernannt. 
(de. 3.) 


Darf bo u, vom 25. Te 
(Bortfegung.) 

8) Zu Marfhallen des unter dem Panler 
der Aonföderation zufamenberuienen ollgemeis 
nen Aufgebote ernennen wir Staytbürg'r, ale 
Männer , die mı: Recht unfer und des Mite 
bürger Zuttouen ebık. 

9) Dee Generolrerimentarius wird, um bie 
Sammlung und Eincichtung des allgemeinen 
Yufgebets zw beicbieunigen, die Rittmeifter ere 
nennen , und ıbre Unzohl noch Mlanegabe ih⸗ 
ter Nothwendigkeit bejiimmen , welde ipm die 
Marſchaͤlle angeben werden. 

so. Die Marjhälle jleben unter der unmit⸗ 
telbaren Gewalt des General » und Vicecegi⸗ 
mentatius. 

11) Augenblicklich nah empfangener Aufforde⸗ 
sung und Befehle von dem General Regimen⸗ 
toeius werden ſich die Martbölle ın die Ders 
ter des Ateiſes ihrer Amtsverwaltung begeben, 
welche fie für die poffendften zur ſchntlleu Somm / 
fung bes allgemeinen Nuipebots erkennen , 
und in andere Deiter, mobin fie fi ſelbſt nicht 
begeben tönnten, werden fie die Riüttmeiiter und 

bnenträger ſchiken, die ıhnen in ibren Ger 
ſchaften beitändig zur Pand fegn werden, 

12) Die Dersauthoritäten werden ouf die Yufs 
forderung des Regimentarius dem allgemeinen 
Aufgebot Lebensmitteln und Quartiere geben, 
und den Marjgällen, Rizmeiſtern sc, alle Hilfe 
leiſten. 
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‚ lopnusgen werd a von dem Gen 
Serftellung des Ganeralyegimentacius zuerkannt 


* 


ale haben währe Set © 

* zeactalen, D mi den 25) Weberderm verpflichtet ſich der Generals 
Samasıong Chris, bie Een t den {aß Bemjenigen von * Maxrſchaͤllen, welcher 
ebes Amtes vr 1059 Pierde des ollgemeinen Aufgebothe 
auchen, Die ihnen und dem Genttalregimentäcius zum Des 
Bird. Dod gie f brauıd, übergeden wied, 10,000 fl. poln. Ein: 
ape Fünfte in liegenden Gründen ‚on der Regies 

nd Küng ausgumittelm: i 
19) Das gegenwärtige Yufgebot ifi der Streme 


J —*8* ur 
Ser 


Pain ee ‚Ariegsgejege unterworfen. Wer fig 
gemein 74 —* erh der aber, unter dein Boewagnde deſſelden unterftes 
* > len follte , bewaffnete Daufen zu fammeln, 
‚ min „weder von den Rezimentarius oder Bizere, 


Farbar, Himentarius dazu ermachtigt zu fepn, fol al 
nie Ehre der öffentlichen Ruh — 
—2 der Stcenge det Geſetze überliefert were 
* a 

Da R6) Das gegenwärtige allgemeine Aufaebot 
une Ace zur DBertheidigung der Grän; 
zen des Landes, gegen einen feindligea Anfall 
ujammenbe:ufen, und endigt ſich mit dem 

fodten der Beforguig vor-Einfallen, 


’ Bid von dem Dienfte entfernen ohne Erlaubs 
. ne ? imentarıus, kann niemand, bei 
ar e di kan. Die Zeit, don wel⸗ 
34 her, das allgemeine Yufgebot anfangen foll, 
EM wird ducch die Drdees ded General » Regimene 
— farius an die. Macrſchalle bejtimmt werden. 


ar) Wenn jemand von dem allgemeinen Yufs 
5 ot, ua Beendigung der in dem vorbeiges 
 Benden Wekitein beitimmten Zeit, verlangen - 


ar 1 25i:r 
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Aus Nies te in den Dienit der Linientuppen zu tces 
7" ‚ten, fo wind der General Regimentarıus al6 Ober⸗ 
g hier —* der Armee — —* * ung 
"7 pen Rang beftinmen , eüci einer De 
tlor bi “in dem allgemeinen Aufgebot. 
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u iEN 


RE 
— 


* 


e dettachtet undaole 






“A Bin 











Wog6 bin Tarent rüfte ünte 





x» X 


Wor ſch a u den ri Yan. 187% z ee und Wieth bon 
Die U des Aemeekdrps des Her⸗ a i untergeichnetem Amt 
Die Lbantgatde des — 8 gtärt,: Dig.er auf feine ——— [7 
Genkeals Bahelu om ag, Dez, in ıae = leiſtetr, welches hirmit zur allgemeinen 
Win ‚ nähdem fie eine runfhe, som General Remitniß gebeecht wied. | 
— —— 30 Pahau den 11. Fan, 1313. 
obei » Botoillone Feindlicher Infanterie zu Ge⸗ aial deilt⸗ 8* 
— gemalt und + Feldflude erbeutet wuks Königliges — — | 
(R. f Di ou der Warſch. Be 
Brontfurt dom io, Jaͤn. iur Betanntmadbung. 
j Erzell, de Frbifi Mes _. Dad noch der legten Beuersbrunft wiedet 
— ot —* = en iftger eufqebgute Haus ‚Are, 60 in ber Janſtadt 
Keen hier Dughpoffirt, um nod Paris zurüds nähft Poßau, zwei Stockwerk boch, mit einem 
ufehren. — Se. Erzell. der Herr Masihal Heinem Garten und in einer fehe vortheilbaften 
Der og don Reggio, if diefen Morgen hier vage it —— — —— 
Art, un BParit ü r e n I Jimmer u 
en —— — — 3 et A durchaus —— —— — 
ernen Thüren, dann einen geräumigen Kellet 
) Die frbherer Durchtelſe Sr, Eri. hatte die u 7 
Fr 3. (S. NM. 10 des Aust.) irrig —— a Kıde, 





. beit, U. —— - den * n —— 
— ten, beſonders ouch mit der n Aus ſicht au) 
‚Betonntmaßung die umliegende Gegend. * 
Unterzeichneter hot die Ehre, in der noͤchſt Die geundperrliben Abgaben beſtehen in 
intrefenden Faßnachts zeit auf den Königl. Red⸗ = fl, — fr. 3 pf. jährlichen Grundzins. 
5* © an folgenden Tagen masfite Diefes Deus iſt übrigens auf 2400 fl. 
Balle zu geben, aldi ee A = —— Trodenboden, 
1% und dürfte, ba auf deinfelben nod gegenwär! 
u en — tig dos Badergewerhe ausgeübt ak ge 
- Dritten, » den 2. März. li& für ein diefes Gewerbes kundiges Jabivis 
Mer Eintrittöpreikift wie gernöhnliih 48 Tr., düuum, fo Die polizeilide Tortfegungs » Bemillis 
auf die Gollerie 12 fe. Der Cingang ift allein gung erhalten würde, paſſend fepn. 
Bei dern Kaffehaus. Kaufsluftigefönnen näbern Auffäluß and 
die Bedingungen des Kaufes felbjt bei ‚dem 
Es toich dutchaus Fe 'Öfe beſte Dednung Untec zeichneten erfahren. 
gefötgt Werden , fo wie Der er übe Puoßau am 13. Jaͤner 1813. : 
unt die Beranftoltung ‚getroffen hat ‚„ daß die . g Xofep ert, 
gr Herten und Damen, welde ihn die Che Soienb En 


2 
— 








Hörer Gegenwart fpenfen, Auf das Befleund  _ bürgen! Bund : und Hebarit. 
Billigfte hedient, wie ou) durch ein wohlbes u m 
fegtes Mufit » Chor vergnügt werden. "Sonntag ‚den 17. Janer, wird bei Uns 
Dec Uofang ip jedesmal um 9 Uhr, . tereihnetem Tanzmuft ‚gegeben, wozu ei,höfs 
Paßau ben 24. tier. 813. m 7 tinladet. e Amber _ 


"Koffetier. 20... Meingafged zus goldenen Traube, 








Minden, bun- 3: Jan, - —— —— Perg Ber durch 
aturbegebenheiten gefhwächten Yrımee ein, 
U ofiofenen Monbtage EAbends um Am 29. Dezember fland das fähfiihe Korps 
6lhe realen Fre ldoigl. Hoheic Die verwitte unter 6, Repnier in Siedler, 74 Meu 
wetr rau Dergegin vom Bfalgzmweibeis lem von Warfdhau, und mar in vollem 
Ben ım Neuburg hier ein, und fliegen im Marfıbe nad diefer Hauptſiadt begriffen , we 
des Dnigl, Refideng! ob; große Rube'und Bur&tlofigteit herrichte. Tliche 
(8, 1.3.) unbedeutend hatte auch diefes fähfiihe Korps 
dur die ungewöhnlich ſtrenge Kälte, nichts 
Stott gart, den Iso. Fäner. ee dur —— —— * 
Bormitt : : echten ausideichenden Feind gelitten. Ueber 
* all ————— Mangel an Prodlont und. Fourrage war nie 
die glodih von ©, khnigl. Majeflät abge» etlggt worden. Es find große Trone vorte zum 
brobenbr Yabensgefahr Gott gedantt; Cu gegen bie Köfte und zur Winterbede⸗ 
a Oben wird am fünftigen Gonntag in fung aus der Provinz und im ber Reüdeng 
übrigen Airtden des Adnigreihe gefähes ——— — ſchaelle Gelegenbeit abs 
34 ondt worden. 
(ih Se OT Br, u (a.0) 
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17 


5335 


— BWarfch au den 25. Dei. 


Yus Eedſen pom 4. Jin ie —— — 

12) Dadas allgemeine Aufgebot olele Staots⸗ 

re —— bürger außer Stand ſetzt, ihre Preozeſſe zu 
über 


m, ’ 
— ‚und deu gembönlichen Lauf des Ges 
er eg —* =. fleißig main; fo wird des 


footumseh fhrcamgsnehen. Barbridhien, vom Genrralsatp fi bemühen, für Die Zeit ber 





— — — — —— 


— 
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- Bauer des allgemeinen Aufgebots, ein Juli 


tum, ober eine Aufhebung des gewöhnliden 
Ganges des Gerihtswefens, nad Grunbfägen, 
die von ber Regierung zu beflimmen find, aus. 
‚guwicten, — 

23) Die Marſchaͤlle werden beſonders dafür 
Sorge teagen, daß duech die Verſommlung des 
allgemeinen Aufgebots, die Zufammenjebung 
bee Konſkeidirten bed Gorde zu Buß und zu 
Pferde, fo wie der leiten Aavallerie, welde 
von ber Regierung angeordnet worden iſt, nicht 
gelöst werde, ' 

24) Diefe allgemeine Anordaung wird dur 
Befondere Befehle des  Bonerolsegimentarius 
veroollftändigt werden, welcher unverzüglich als 
le Mittel ergreifen wied, fie durch die Regie⸗ 
Fungsautboritäten befannt zu maben, Zu dem 
Zwede werden fie alle, fomohl Zivil ale Mis 
liteir, alle geiſtl. und welt. Beamten auf allen 
geroöhnligen Wegen allgemein betannt maden, 
und feine Bemühungen und Yufmunterungen 
fparen, fie fo ſchleanig wie möglig in Aus⸗ 
führung zu bringen. * 

Geſchehen iu Warſchau in der Gigung 
des Generalzaihes der Beneraltonfoderation des 
Königeeihs Polen am 20. Dez. 1812. 

Der Stellvertreter ded Marſchalls des 
Reistages und der General: Aonfös 
deration des Aönigeeihe Polen, 

Stanisdl. Drdinat Zamopsti. 


Koppenhagen, von 2.Dez. 

Am 26. d. war ber Belt ganz mit Eis bes 
legt , fo wie am a7. der Sund mit Treibeis, 
Seit geſtern abee bat ſich mit weſtlichem Wins 
de ein fo erojihaftes Thauwetter eingeftellt , 
daß zu befürsten flieht, daß die geſtern aus 
Sõ weden bier angelangten Schlitten nit ohne 
Gefahr wieder werden zurüdtehren können, 
befonders da ein ſehr ſtorker Steobm die Mit⸗ 
te des Sundes fehr gefährlig macht. 


Paris, dom 7. Far. 


S. M. bielten geſtern Morgens um 9 Uhr 
einen Handelskonſeil, welgem die Hessen Mir 


o X 


niſter ber Finanzen, des Innern, der Marine, 


und des Handels ac. beimohnten. — Um x Uhe 

bielten Allechdchſtdieſelben den gewöhnligen Mis 

nıfteefalcoth, 

- Dee Moniteue entbölt folgende Be. 

richte von der Armee don Arcagonien: 

AuszugSchreibens bes Hrn, Mor 
fh alles Herzog von Ulbufera, 
3 Se Erzell. den Ariegsminis 

[45° " 


Im Hauptquartier San Helipe 


den 7. Dei. 181% 
Bere 9 erjog, 

Die Inſurgenten von Eatalonien , mit den 
gehäffinfen Berbiechen verttaut, wagten, noch⸗ 
em fie zum ztenmale zu Barcellona Verſuche von 
Bergiftung und Meuselmord gemacht haben, 
das Hort Gan Felipe auf dem Hügel von Balıs 
guer mir Liſt zu überrumpelm, 


Am 11. Tioo, ‚yeisten fh 1000 Mamı 
son Billamil an jeführt, welche in Unifotmen des 
vor einem Johre zu Fiquieras gefangenen stem 
itelienifhen Anfonterieregiments gelleiber was 
ren, an dem Sort; und anmworteten auf das Ans 
sufen: Wer da! in franz. Soeoche; allein 
fie wurden bald, felbit unter den Ihoren ertonnt 
und mit einer Aortäfbenfaloe einpfangen, wels 
che fie übern Daufen warf, ihnen viele Leute 
tödrets-und fie nöthigte, N& zu entfernen. Uns 
wurden en Offizier nnd zmeı Mann getdbter 


Um 15. und 16. erneuerte Billamil feinem 
Verſuch durch ondere Hilftmittelz er fandte 
Anfongs zwei laͤcerliche Aufforderungen ab; 
NKapıtain defebore oom 115. Aegıment, welcher 
das Fort fommandirt , antwortete ihm wie ein 
braver Offizier. Billsmil von 3 bis 400 Manu 
unteeflugt, die man von einem engl, Liglenſchif⸗ 
fe oon go Aanonen an dab Land gefetgt hate 
te, ftellte feine Truppen um das Bort besum 
auf, auch lieger etwas Aadollerie blicken, weile 
nad den Anhoͤhen manboriete, während die Ju⸗ 
fanterie fi dem Play und der großen Straße 
immee meht näderte, Die Gormſon und ihr 
Cdeff waren die Leute uicht, welde die Fuccht 
irre zu führen vermag, fie bielten den Bernd 


dur einige ipm zugeſchidte Bomben und Haus 
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bisen in Schranken und erwarteten mit Eatſchloſ⸗ 
fenbeit einen Angeiff. Um ı7. des Ubends um 
9 Uhr im einer fehr finfteen Nacht verfundigte 
ein wideelidhes Geheul den Anfong des Stutm⸗ 
laufen® , jeder war auf feinem Poſten. Es bes 
gann ein beftiges Meines Gewehrfeuer, die Ders 
wegenften wurden oon Kartatſchenſchöſſen zurüd 
gehalten, nad einem gemadpten geoßen Laͤrm, zo⸗ 

en fi die Stürmenden abermald zurüd, 
Mon wor die ganze Naht dur bereit fie 
noch) einmal zu empfangen, als es aber- Tag 
wurde , warem fie derſchwunden. 

In der Zwiſchenzeit wor der Oberſt Plie⸗ 
que mit dem 16. Linienregiment, 2 Aanonen 
and einigen Pferden von Tortofa aufgebroden, 
er hatte fich bei dem Perilo mit einem aus 
Mora kommenden Detofhement vereinigt und 
war die Nast hindurch maeſchirt, demungeach⸗ 
tet konnte er die Pofition nur erreichen, um Zus 
fdyauer von dem Ruckzuge des Geindes zu fepn, 

‚ Den er oollends in Unordnung bradte. Dis Vol⸗ 
tigeucs des 16. Regiments verfolgten ihn ohne 
ibn erreichen zu können, die neapolitanifcden Jaͤ⸗ 
ges zu Pferde griffen einen Haufen Geinde von 
ungefähr ao Wann in einem Pohlwege an, 
verwuodeten deren mehrere und madten 4 Öks 
fongene. Es murden viele Waffen, Aleidungs⸗ 
ftüde und Munition im Stiche gelaffen, die von 
dei Linienfaiffe Black om das Land gefezten 
Engländer eılten, daſſelbe wieder zu erreichen und 
gaben von bemfelben auf unfere Kolonne mebres 
ze Lagen, jedoch ohne allen Erfolg. Die Ders 
theidiqung des Hügels von Baloguer macht der 
Standhpaftigteit und den klugen Diepofiriouen 
Des Kapitain Lefebore, fo wie dem Muthe 
feiniee Beſatzung ſeht viel Epre, Der Unterlieus 
tenant Dunee fiel bei dem Angriff dom 11. ruhm⸗ 
würdig. Dee Unterapotheter Moagene ie 
ibn aus freiwilliger Ergebenbeit, Der Aetilles 
riefergeant Agoſtini bat fih durch Thätigkeit 
und Kühnbeit ausgezeichnet ; wir Hatten wur mes 
nige Bermwundete, det Feind dagegen eine bes 
trädtlihe Unzohl derfelben , ec ließ ungefähr 
20 Todte zurüd, mworunter fib 8 Grenadiere 
Befinden, welche vor unfern Pallifaden liegen 
geblieben find . 

Am a1. des nämlihen Monats wurde 


ein burch Faoara gehendes Hetillerielonnoi vom 
einem 4 pfünder und 30 Wagen oon dem Ya; 
führer der Bande Lapel überfallen uud fiel 
ouf kurze Zeit in deſſen Hände, er mochte As 
falten doffelbe mit fih zu führen, ols Genes 
ral Bourgeois zu Mequinenza davon Nochricht 
erhielt und ihm unverzuglih das sıte Linien- 
segiment nachſchickte, während Dbrift Plicque 
von Tortofa ous die Gebirge duechſtreifes ließ, 
durch welche die Bande F das zıte Regi⸗ 
ment erreihle durch feinen Tmarfd das Eons 
doi, nahm es dem Feinde ab, und brachte es 
nad Mequinenza, die Räuber nahmen in’ der ‘ 
größten Unordnung die Flucht. 

Ewr. Epell. werden von dem Den. Decaen 
ausführliche Nachrichten über deffen Dperatis 
onen in Catalonien erbolten haben. Am 23. 
begab ſich General Morig Mathieu von Bars 
eellons nad Tarragona, um ibn da‘ lbſt oon den 
Truppen des Eroled zu befreien, welche die Ehe: 
ne bejezt und eingefchloffen bıeltin. Bei ſei— 
ner Antunft 2363 —— * Gen. Mos 
eig Mathieu wollte die namliche Operation gegen 
> Fort San Felippe auf dem Hügel von 
Balaguer ausführen, ollein die von Tortoſa 
gekommenen Truppen hatten den Feind ſochn 
davon gejagt. 

Ih bin se. 

Dec Marfhall Herzog d. Ulkufera, 


Yusgug Shreibend Gr. Erz. des 
2 Marfhalls Derzog o. Ah - 
dufera, an den Ariegsminfter. 


San Belipe, den 7. Dez. 


HerrHerzog, 

Am 16. o. M. befahl id dem Oloiſſons⸗ 
general Habert fih mit eınem Theile feiner Dis 
diſion von Albaoda nab Wicop zu begeben, 
mwo fih 1500 Mann Truppen von Rofe vera 
fammelt hatten. Der Keind wollte den Angriff 
annehmen ; allein die aus 3 Boltigeustompagnien 
und ı5 Huſaren befiehende Avantgarde unter 
den Befehlen des Aopitain Becgeron vom ı17tem 
Regiment hatten 2 Pofitionen lebhaft wergenoms 
men. General Dabert ließ daher fogleih durch 
einen allgemeinen Angriff die ganze Linie ducche 
brechen und werfen, welche NY jenfeits Alcop 
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eine Stunde über Sarı Untonio hinaus, wohin und Machmitage von 2 — 4 Uhr mehren 
win ihn verfolgte, in Unordaung guräd'zon. » Zimmer » und Küchen » Einrichtung , 
Einige Öefangene blieben in unferer Gewalt, verſchiedene Leinwand u. f. m. bffentlih ver⸗ 
worunter ein tbdtlih derwundeter Dffizier. fleigert. Aaufsluſtiae werden hiezu eingeladen, 
ine —— —— —* * 3 * —* Paßau den 10. Jaͤner 1813. 

ener t, ber durch dieſen Anqti 
xaterſtütjen ſolite, kehete suhig im feine Poſi GSeorg v. Mayer, 





tionen zurück. Hoftath und Stadtrichter. 
Um 20. brach der Gen. Baron Delort, . Fuͤrſt. 
Kommandant der Adantqarde der Armee in der 

Macht mit 400 Bußgängern vom ten Lınienres Befonntmadung. 


giment und 300 Mann vom aten Duſot entegi⸗ Unterzeichneter hat die Eher, in der nädfl 
ment auf, um gu Yecla einen feindl: Keval, —— Foß nochte zeit auf dem Kdnigl. Mes 


Iesienorpoften, der ſeit Eurzem bafelbft aufaeftellt douren Soole an folgenden Tagen mastitte 


war, zu überfallen : um Mittenadyt wurde ver . 
feanifde allda in Schlawtosdnung aufgeftellte Galle gu geben, ols; 
Heerhaufen von den Huſoren mit Ungeflämm Den Erflen Sonntag den 7. Februar 
—— welche denſelden bis on das Thor Zwelten⸗ den zuten deto 
son Jumilla u. eine Stunde auf der Sttaße - Dritten, « ben 2. März. 
verfolgten und alles was ih aufhielt, Widers Der Eintrittöpreisift wie gewobnlich 48 fr., 
Fond zw leiften, niederfäbelten. ( Gorf.folgt.) a7 die = ı2 fr. Der Eingang ift allein 
’ ; f d aus, 
— — ** wird durchans fhe die befte Debnung 

Bis gegen den 20. d. M. werden die zur geforgt werden , fo mie Dee Unternehmer übers 

großen Armee beftimmten Derfläcfungen am Äbele Zaue die Beronflaltung getroffen bat , daß die 


ne eingetroffen ſeyn. So viel man vorläufig Fir, Herren und Damen, welge ihm die Ehre | 


dernimmt, betragen biefelben 180000 Mann, Ihrer Gegenwart fhenten, auf das Befle und 
wooon 60000 bei Stroßburg, 60000 bei Mainz, —* ud) dur ein cwohlbes 
und 60000 bei Wefel den Fluß paſſiten wer» festes Mufit » Chor vergnügs werden. 


den. (A. f. D.) in iekesmaf 
Warſchau, den 2. Jaͤn. > 23 —5 Gamer ee ae 
Das Hauptquartier des F. M. Fürften Anton Deflerreider, 
von Schwarzenberg ifl am 29. d. M. Eonffetier. 





in. Bultust eingerudt. Dos Pouptguartier 
Des Generals Nepnmier ift gu Dobre bei Morgen den 17. Fäner wird bei lnters ı 
Stoanisiamom. Am 30, traf der kom⸗ geihnetem Tong⸗ Mufit gebalten, wozu er 


l 


mandirende Feldmarſchall bier ein, und verweils feine höfliche Einlobung mat, und guie Bes 


te bis heute in unfser Stadt. ©, Durchl. has dienung derſpricht. 

ben fig wieder nach Ihrem Hauptquattier vers - Sobenn Baul Unverderm, 

fügt. (Dil. Beob.) — — — 
Es tft nebſt der Jeſuitenkitche Mo. 48. 


ein Zimmer monatli für 4 Bulden zu verlaflen, 
j Verſteigerung. — Eintichtung, Bett und Heitzen. 
In dem Wohnhauſe des verlebten privileU ·7——— — 
sten Leinwandhaͤndlers Zohan Michael Heiſ⸗ Wien. Wechſelkurs vom 9, Täner 1833. 
rer No. zıı in der Schulgafle wird Don _ Br ı00 fl. 144 3/8 Ufo. 
ws» fl 143 3/3 æ 











rags den 21. d. M. von Morgens g = 12, 








14- 
der Donau. 


28, Auer 1813, 
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Bien, den 13, Jän. der Urrleregarbe nach einem MWiberflans 
de von einigen Stunden verlaffen wurde. Am 
Eenalage den 10, d. wurde bei Hofe das Tıtem Deyember traf der Mdmirel Tfhitfchas 
Ritulorfeft des Ale, Rail. Leopolds, Dibens Lo m felbit mit dem größten Theile feiner Urmee 
feerligf begangen, in diefee Stadt elu. Der Heldmarfhall Fürſt 
KM Ben De a ae en 
' zefaı, Dep den Biariflen : Drden von dem — (Defir. Beob.) 
—— —— — 
tutheben, und zu amwerbungen ſowo Lemberg, den ı. Janer 
liter old unbemeglier Güter per -A —* x 
Ps —— —2* —— —* Die hieſige Zeitung enthält Folgendes aus 
u ertlären gerabt, doß jede Derlei Arquifition Czernowitz (ia der Budomina) vom 
br Eanteöfede angezeigt, und jegtere dadurch 24 Dezember: „Wenn gtei die in der Lems 
in Mer Weberfidt des ensflandes biefes berget » Zeitung Neo. 98 vorigen Jahres unter 
Dabens erhalten werde, dem Urtitel 'Moldou-und Balladei ent: 
haltenes Nachrichten die Beforgnifje einer form; 
gJe einem ruſſſſhen Bulletin liest man eis liben Peft in der Nähe der I. k. Gränzen ct 
ui nn Beriht des Gen, der Anvollerie Grofen was zu vermindern ſcheinen, fo höten fie dot, 
Bıtigenflein aus Glaroi Borijom leider! leines wegs auf, da olle aus dem rull. 
| patem ag. Mosenmber, worin über die Gefech⸗ Laiferl, Gebiete kommende Tlahrichten dermol 
7 | cu heidem Uebergange bei Etndenjs Node darin übereinfiimmen, daß das Peflübel in dert 
—*8 eiär ertpellt wird. Mufilsen Nabristen aus Gegenden von Ddeffa und dis über den 
—* Bilne sem zı. Deyember zu Folge wor die Bug (Body) mob immer eriftice, daß in meb⸗ 
mVaigeide der des Ahnirals Tfhits reren Ottſchoften nod häufige ſchnelle Todes: 
ee füatom, som Ötuenal Szaplitz angeführt, fälle: fih ergeben, und defhalb Ddeffa eben 
# | Ip ha Bat, Da mr ps Wie 
| 





* 
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gientfuet, um ın. Mu 


Bere Graf von Monteigne, Aam 
merherr und Debounagpoffiziec des Kaifers, 
ift geitern, vom dee Armee kommend, bier durch / 
paflist, um ſich nad Paris zu eben. Auch ind 
geftern mehrere Perfonen oom ufe des Agis 
———— * Desto Herzogs non Briaul 

gereis 
& 3) 


Preußiſche Gränze, 6. Yan, 


Niqht ollein der ehmalige preuß. Minifter, 
Barton von Stein, ift, wie letzthin im dies 
fen Blatteen gemeldet wurde, in ruff. kaiferl, 
Dienfle getreten, fondern ud der Oberſt 
Oneifenau, berfelbe, der die Zeitung Aclı 
berg im %. 1807 ſo tapfer orrtheidiste, der 
ebemalige Poligeipräfidene Juftus Gruner 
in Berlin, nachher fonigl. preuß. Staats: 
kath, und andere mehr, . ER 

(8. f. O.) 


Lelpzig, den ro, Fän 


efleen it dad Hauptquartier des Deren 
n., 


8 
Disifionsgeneral G cenier bier ein 
und * gleicher Zeit das 14te leichte —— 


Aegimeat dee z5ſten Dioifion durchosſſitt, um 
(ih nad Berlin a begeben ; die ülsigen Regi- 
menter befogter Divifion folgen, "8. 3) 


Berlin, ben 7. Jäner, 


Dem Bernehmen nah find S. Mai. der 
König von Neapel, & Durhl, der Füeſt 
von Neufchatel, nnd der Generalintendant 
Ber großen Armee, Grof Darü, am iſten aus 
Königsberg abgereidt. Tags darauf folls 
te der ganze Genetalſtab ebenfalls — 

(A.f. D. aus der B. 3.) 


Stattqarke, ben 12. Yan, 


Die hieſiqe Hofzeit enthält Folgendes 
„S. konigl. "Mai. Shen ——— — J 
rubet, dem Schultheißen Pfuderer gu 


Murr, Oberamts Marbach, wegen feines 
Benehmeas bei einem auf das Leben Se. fon, 
Maj. gerichteten Mordanfchlag den Kacakier 
als Umtmann zu ertheilen, und bie goldene 
Eioil: Berdienfmedaille duch den Minifter des 

nnetn in der Sektion der innern Admmiſtra⸗ 
tiou überreihen zu laſſen. 


' ‚Stuttgart den ı1. Fan. 3813, 
Königl. Minifterium des Fanera,’ 


‚Barls, vom 7. Jan. 
(Beſchluß.) 


Ein Theil entkam unter Begünfligung der 
Duntelheit, 40 Pfecde bei 30 Mann und der 
Major des berittenen Jagerregimeats von Tas 
en nebit o’clen Waffen u. Effekten wurden erı bet. 
Der Lieutenant Soilland vom 24. Dragomeiezis . 
ment wurde durch einen Lanzenitib oecwundet. 
Diefe Meine Erpedition macht dem Anordnungen 
des Den. Delort und den Zeuppen, welche dies 
felbe usfühtten, viele Epre. 

Um 21. mit Tanesonben db zoq eine Refoanods 
zirung von 50 Mann vom ıoten Binienresimenf 
25. Reoim. Bönigl. itolsenifhen Jäger von 
‚Biel bei Gegorbia aus, um ſich nad) den Befeb⸗ 
den des Ben. Grafen Pannetrier, dee mit einer 
Brigade dorthin detaibirt war, auf bie Stra⸗ 
Be von Beris zu begeben, Da der dieſe Re- 
kognoszirung kommandirende Difiziee Die ges 
wönnl. hen Inſtrat ·io nen und Borfihtsmansregela 
Im Felde vernachlaͤtzigte, ließ er ſich durch ei⸗ 
nen feiadlichen Hintechalt überfallen; 32 Mona 
wurden gefangen genommen, 4 getbdtet und 7 
derm undet. Um diefen Schimpf zu räden und 
pon den Graͤnzen von Areasonien und Balencla. 
das zu Beris in einer fehr feſten Stellung vets 
fhanzte Korps des Billa : Campa zu entfernen, 
Hab ih dem Gen, Vannetiee Befehl mit dem 
roten Liniencegiment, dem ıten leichten italien. 
Regiment und 150 Pferden, daſſelbe anzugreis 
fen und zu jhlogen, wödrend der General Ras 
motque {ih von Piria aus mit dem zten leiche 
agonern auf den nam⸗ 


Regiment und 200 
iöca Panft begab ; ungenchtet der Unſtrengungen 


nes 
tom, 
tten 


jten 


£ 


X- 


über bon eine gleſche Anzahl ansargeben würde. 
gwinges, Die Einftellung diefer Maaecegel don unferer 
ſich dieſer Aus Geite Anı 
Dad hierin gelegte Dindernig in indefien 


des Ope, Bannetier, um Villa Enmpa 
from Metſch zu täufgen und ihn zu 
das Öefrht Anzunehmen, eilte 
fobter {ne Befition zu cäumen, fobald er erfuhr, 
Dap man auf ihn losmarichice. Alle feine Ders 

warden jerflbe 


Memo; wo u (eisen Rüßzug bemerkjteligte; 
w Orfans 


Der Matſchall Herzog d. Albufet a. 


Bonbon, vom 18. Dejember, 

Das so oodiaſchiff, die Untelope, 
if om Eemflag Mergens von Portsmouth na 
Rıfaten ebgtgangen, doſſelbe hatte 100, 000 Pf, 
Etec. in Goldtarıen an Bord, um die Trup- 
pen anf der Palbisfel zu bezahlen 1), 


Gothenbarg, den ız. Deyember. 


Hab Aepeabagen wich gemeldet, daß die 3) 


aiſce Arcierung Bileas {ey mit England 

m machen, Yuh fegt man, doß 

ber eng) (ben, zufliihen und (wer 

R ——— die —* * 

uughch And, Ihägen follen, 

(sl Dänemost zurüd — — 

melden überbub adch für das Bombardemient 

n ent{häbigt werden foll ; dar 

genen (nl de Malie Regierung 50000 Mann 

ge . pn a age Auen ftellen , 

um dt Aranelen auf ihrem Ruckzuge duch 
Dratiälend anzugreifen. #) * 

— Benn Eoult mit feiner Memee eine 

iᷣd giagin Bewegung gegen Frankeih macht, 

fo wird fi det Marauis Wellington fiher au 

Bujlabon od England eiofchiffen und bad Obers 

fommando der engl, und alliirten Atmee dem 

Or Pi ükehfen. 3) 

— Mit geöftem Bergnügen vernehmen 
mir, bah der Dandelstonieil den Entſchluß 
Fa bat, der Kommunikation mit Ftankreich 

Eijeejm cin Önbe zu madıen, Es Iibeint, 
daf —*— — Lhenzen neuerlich oon 
Napoleon in. der Erwartung ausgegeben wor⸗ 

"tn jpı bftn dar Gandeätenjeil zu, Con 


if 


bi 


+; 


t, und die Kaoallerie 
%  Detfelge ihn ın der Nichtung don Yrceg und 


o X 
wird alle dieſe Lizenzen unniz machen. 


uf 
unferm Dantelstonjeil ſchen ausge 
Ligenzen, ‚nicht anwendbar, für deren 
ültigteit . die Rechtſchaffenheit unferer Res 
gierung bürge ift, deren Einwilligung gicht 
guebdgenommen werden kann, 4.) 


V Seit 7 Monaten erbielt eure Urmee don Por⸗ 


tugalkeinen Sold, Diefe 106,000 Pf, Stel 
werden auch no nit julangen. 


(Anmest. des Monif.) 


3) Dänemark wird keinen Heieden mit euch mas 
den, Die Beleidigung , die ihr demfelben 
dus Berbrennung feiner Hauptftodt im tiefs 
fen Frieden und durch die Wegnahme feiner 
Blotte zugefügt habt , ift feine Belcidigung, 
die man mit Öeld auswifht. (:bıd.) . 
Die Armee des 82 v. Dalmatien wied 
feine rüdgängige Bewegung gegen Ftantcei 
maden, ſondern e6 find neue Truppen auf 
dem Marſch um diefelbe zu verfläcten, Der 
Effektiv Stand der franz. Armeen in Spa— 
nien belauft Ih ouf — Monn, wor 
bunter aoooo Manır Aooallerie und 300 bes 
fponnte Aononen. Da bdarjenige, was ges 
genwäctig unter den ZWoffen fleht, auf 
270, 000 Mann reduzirt iſt, fo marfhiren 
im Laufe des Jonuar und Februar 30009 
Mann, um die 300,000 Mann vollftändia au 
maden, Wadalufien wird wieder beſetzt wer; 
deu und wenn fi die engl. Armee nur im 
mindeflen ſchwacht, fo wird au Portugal 
enqeqr⸗ 


4) Seit der Ankunft des Koiſers wurde feine 


Lizenze ausgefertigt, und es iſt ſeht Iwei⸗ 


felhaft, dag welche ausgefertigt werden, 


mehe als 500 engl. Lizenzen in den Händen 
des Dandelsftander moren, fo ift diefes eine eitie 

eahlerei , die ihr da macht, weil ihe ſchon 
eine binlänglibe Menge ausgegeben habt, 
um den Handel » “jahre lang zu verſehen. 
Es wäre für Fronfreib und das Asntinene 
anıtheilhafter, wenn gar feine Werbindun- mig 
end epiiste. Jede Eigenge, velche Dis fang 


“Yo 


Regierung ertbeilt, ift eine Bequnſtigung, 
‚ die fie euch zukommen läßt zſie ifl ein Xros 
pfen Deie, den fie in eure Lampe ſchüttet wel⸗ 

he deſſen fo fehe bedarf!!! Ungeachtet eurer 
Kreuzerflotten, kommen die Ameritaner Hau⸗ 
kenwelſe in unferm Hafen an ; bloß im Mes 
nat Dezember gähfte man deren mehr als zo 
mit reihen Rabungen, 
Danzig, den a6. Dezember, 

Die beiden Belagerungsequipegen, meih® 
jenfeits dei Niemen geſchickt werden waren’ 
find in unfer Wrfenal zurilfgetehrt , wodurch 
wmebhe ols 900 Kanonen dafelbft vereiniget find. 
Man fieht taglich Keldenuipagen abgeben. Dies 
jenigen , weldge unfere Stabt liefern kann, bes 
trogen mehr als 200 Kanonen, und 2000 Mas 
gen. Unfer Ariane tft in der größten Thätigs 
keit; man arbeitet in Bemfelben —9— und Macht. 
Der Artillerie: General Le Pin leitet ſelbſt 
die Aufſichten über die. Arbeiten. Seit fünf 
en bat mon nicht ouf aufgehört an den 

ftungwerken zu arbeiten. Die Ausgaben 

Bafir erheben fih jedes Jahr auf mebres 

we Millionen; unfere Gtabt kann aud als eine 

Beftung von erſter Wichrigkeit ongefeben werden. 

Sie ift mit jeder Net Lebensmitteln und Mus 

wition auf a Fahre verpeoviantirt. (Br. 3.) 

Baris den 10 Fan, 

Der Kaifer war vorgefiern um ı Uhr Node 
mittags im Staatsratbe , und vermweilte dafelbft 
bis she Ubends Geftern Abends hielten S. M. 
einen ouferocdentfihen Aabinetörath, welchem die 
Meinzen Grofwürdenteäger, die Aabinets, und 
die Staatgmitter beitmohneen.: Auf heute Sonns 
tags den 23 iſt der Senat zuſammen berufen. 
.— Der Major General, Fürft oon Neufda 
tel Hat onterm zi. Dez. aus Abnigeberg 

eſchtitben, und von der Stellung ber Armee 

93 begeben, (Wir theilen fie im morgi; 

Blatt mit.) 
ur Ge. 3. 

FJrontfort, dom 13. Jan. 

dDer Heer Graf von Keller, Miniſter 

©. k. Boh. des Großherzogs don Froakfuet, 


£ franz. 


Erz. Digiebt ſich nach Paris. 


Döfe, ift gefleen bier eingetsoffee- 


X 


‚‚Gefteen find 6 franz. Aueriere bier durch 
geeilet, melde von der Ucmer nad Poris zus 
rüdtehren, 

(Er. 3-) 


Innsbrud,den 15. Jon. 

Vorgeſteen iſt ein Bataillon kaiſetl. iiprt’ 
ſcher Truppen 1100 Mann ſiark, dier einge 
troffen, und bat nad gehaltenen Roſttoge feir 
nen Marih über Augsburg nad dem Tlorden 
‚sertgefegt; zu gleicher Seit Fam ein florfer Fuhr⸗ 
weiens : Trans port, zur Pdrial. italien. Aemee 
gebdrig, bier ar, und iſt mit genanntem Ba: 
tailon mieder von bier ahargangın. — Ge 
fern trof eine, ſtatke Marfh „ Aolonne, 
aus Faiferl. franz. und fünial. italien. Truppes 
beitehend , biec ein, und wied morgen ihren 


Mari nad dem Tioxden fortfegen. 
. (2. 3.) 


Münden, ben 16. Tan. 
Am verfloffenen Donuerftage Abends find 


Ihre Königl. Hoheit die Frau Keonpringele ı 


kr . —— aus Innsbrud in 
ie ſer Dauptſtadt eingeteofſen. 
| e (8.0. 3.) 


ae Se en EEE — —— 
Midcl Auer Metzger und Birth von 
Neuburg hat fi bei unt 
Rärt, daß er auf feine Wecpfelfäbigteit Ders 
zicdt leiſtet, weſches biemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebeocht wird. 


Poßau den 11. Jän, 1813. | 
Konigliches baieriſches Landgericht. 
Weendl, Landrichter. 


Dos Dans Tiro, 208 in der großen Melr 
#ergaffe, ſammt mehreren Housgerätfhaften, 
fleht zum freien Vetkauf. KAcufeliebheler kda⸗ 
nen Fi wegen des Weiteren an Unterzeihneten 
wenden, . 

Ftonz Schweiger, 
bürgl. Fraaner. 


— — 
vom ı3. Säner 1813 
Süe 100 fl. 144 172 Ufo. 
fl 143 394 * Mon. 


"Euer, » 


eichnetem Amt er | 








h 
er — 7. Ian, * alſo ous: Die —— Urmeen konnten den 
prinjt' ind ®, faif, Heheit, der Er zug ‚nicht verhindern, fie konnten es der 
ans Nahe os, in —— pet franz. Vemee nicht wehten, die Dand den 
Deeriühofmeiflere, dep v. geheimen Narbe Korps zu teichen, Die den Vefehl erhielten, ihr 
1.3 ER E Gerikemen Nimptfh, wie, entgegen za marſchiren. Die ruff. Armeen ber 
erh Bim abgmeist, Höäfifelbe hattendag Deilen, mie febr fie von den Franzofen gefchlas 
Bird 9 Rrbin des Johanneums mit einer neuen Risfes murben, fowohl auf ibeem Maride nad 
‚Mol P  Formeoiniuffenten Manufteipten und Mb, Uootwo als auf dem Rüdmorfc. Die 
tet 9 Mitten vorgüglicer Documente aus deu hf Sranzofen, welche felbft durch die Etrenge der@les 
nalen. ardioe bereichert , und felbft: die botanis mente nit be;wungen werden konnten , wu 
ı (ken Camnlungen mit neuen Eiofendungen Ye , oler Bebüsfniffe beranbt, während eines 
Mrmehrt. Eine bödfl angenehme Uebergengung & töginen Marfıhes zu koͤmpfen und zu fliegen; 
von de Aufrahıme drfep Jaflituts mar Föcfle © Ruſſen indeß konnten nicht einmal auf ihrem 
adl. dewſelben der ahleciae Befuch der Borlefun, „genen Gebiet , unter einem gewohnten Alic , 
‚nid — ib ſiſ Perfonen Den Kang und ma, ge an allen Mitteln, melde das Klima 


— ofen geroubs hatte, vorrücken, no 

14 ‘ ’ 
open PP Am Anden, Der. Ben re ihre — Ueberlegenbeit benutzen. Mom 
sfdafttı ©. beiſ. Hoheit war ‚ben etc Anfialte bilden ſich die franz. Linien wieder und der— 
*3 sendet, defe Pldungsanflolt dem berejgg Märfen fib unter Ihren Yugen. Die Armee 
1jeid um Theile erreichten Zehn Oemeinnägigkeit ſteht in ftuchtharen Ländern, und genießt in 
— eihe zu führen, Aantonieungen der Ruhe, 
net ir (Defte. Berb,) m 
—* trelbe, deu 6. Fün 2 . 
‚ Die i Paris, vom 7. Yan. 


vihten aus dem Igended ift bie (im gefleigen Blott er» 
icien Borfallen a Piddac — am z1, Dezember: _ 
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Der Marfholl Herzoqg don Tarent bat mit 
dem roten Armeeforps Tilſit und die Ufer des 
Niemen befezt, er hat mebrece rußiſche Batail: 
lous und Kanonen weggenommen., 


Die Dioıfion Heudeler beſezt Labiaw, We 
lew und Jarlerburg; das Hauptquartier dee Zıten 
Dioifion und die Garde find zu Adnigsberg. 


Dos ıte Korps iſt zu Thorn, das ste zu 
Martentverder , dos gie zu WMacienburg, 
das Zte befezt Elbing, das 9 Danzig, das 
6te Plod, das ditcen. Korps ſieht zu Sioliſtock 
und dedt das Derjogthum Warfchau, das zte 
Korps zwiſchen Prefing und dee We'chſel ſteht 
docwarts Warſchau, das ste ift in diefer Stadt, 


x Die Witterung bat ſich plözlid geändert, 
Dee Thermometer jtieg don 23 Öraden bie zu dem 
Oefrierpunfte, wodurch das Eis in Bewegung 
Berieth ; diefem Umitende fchreiben die Aerzte 
ganz vorzüglıd die üble Wendung zu, melde die 
Gefändheit des Gen. Eble genominen hat, er 
was ein bodhperdienter Dffiziec, und ſtarb ven 
ber ganzen Armes befcauert, 


Sähreiben anden Sürften Major, 
Öeneral, 


Zilft, den 28, Dezember 1812, 
Önäpdiger Herr, 


Sch habe die Ehre Em, Durchl. die Uns 
Tunft des toten Korps zu melden, welches ſich 
morgen auf dem linten Ufer des Tliemen fans 
mein wird, Em. Durdl. ift es befannt , daß 
die Ruffen Tilfit andem Tage noch beſetzt hatten, 
an welchem meine Artiergarde fib von Mierau 
zurudzog. Dee Feind hatte die Areisdiftcifte 
von Roſſiena, Chawli und Teich, mit Kanals 
lerie,Artilerieundetwas Infanterteüberfywemmt, 


Am 26. fam der Borteab bei Bidtüponen an, 
und fand dafelbit den Den. Laskow in "Bofition, 
General Autufom hatte bei Tilfit auf demlin- 
fen Ufer am Tliemen eine zweite Stellung inne. 
Gen. Dieditſch tommanditie auf meiner reiten, 
Slante eine andere Aolonne., Id lieg die Bo- 
fitton bei Pictuponen fozleihd angreifen, die 
Rufen wurden dus sinen fehr [hdnen KUngriff, 


welden bie preuffifhen ſchwarzen Hußaren und 
Deogoner auf fie mahten,, gervorfen. Zwei 
wuffiise Infonteriecegiminter haben die Geweh⸗ 
te geitredt, außerdem wurde eine Doubitze mit 
Belpannuug und ein Bulverforn erobert. Die 
preugifche reitende Artillerie oon dem Gen, 
Graumenn fommandırt, fach mit vieler Les 
berlegenbeit und Eierheit. Der Obrifilieutes 
nant Traslow hat ſich neueidings aus jegerchniet,en 
bot einen jeinee braven Pauptleute, den von 
Manjtein, verloren, 


Da meine Kolonnenfpigen geſteen einfras 
fen, fo traf ich Unftalten , den Feind anzugteis 
fen, olleın die Ruffen bielten es nicht für gut, 
meinen Angriff abzumarten, weil fie wohi bor⸗ 
ousjoheu,, er würde ihnen nochtheilig fepn. Sie 
zogen fi oon den beiden Ufern des Tiiemen 
ſttomaufwaͤrts zurüd. Zu Tilie waren nur 
noch einige Noſocken geblieben, Gereral 
Botelu, weiber Tags vorher mit vielem Mus 
the die Pofition von Piltuponen , welde Tilüt 
dedte, ongegriffen hatte, zog des Abends in 
dieſe Etadt ein. 


Gen, Bachelu marſchirt Biefen Morgen nad 
Rogun; General Grandjeen fleht mır feiner 
gweiten Brigade in einer Pofitiou zu Baublen, 


Meine Ubjutanten, Tramnop und Crama⸗ 
jel, baben zu Pıdtuponen den Angriff mit den 
Tragoneen gemabt. Ich emipfeble ie der Önade 
Sr. M. ſo mie andere Offiziere, weile ih in 
meinem umſtaͤndlicher Besichte uber unfern Ruck⸗ 
sun, don der Duna an den Ni.men, neunen 
tet 


Empfangen Sie ıc. 
Der Marſchall, Herzog von Tarenf, 
Macdonald 


London, som 2. Fäner, 


- Die Petersburger Polttiter fegen, fo mie 
die unfrigen, viele Wichtigkeit in die Sendung 
des Lords Walpole, 


Die Ungelegenheiten Napoleons find. fa 
wie er ſelbſt, in extremis, und man hat Un 


oxX 


fode ga alouben, of man am Berohende wihtiger 
Ereignifje fep, die ın Feankreich vorfollen dücfs 
ten, wenn fie nıht ſchon vorgefallen find. 1.) 


— Mır Bedauern fündigen wir an, dof 
am. verfloijenen Mondtage zu Tlottıngham eıne 
Berfommiung gehalten wurde, um zu berotben, 
ob es zweckmaͤßig ſey, dem Fringen Regent 
und dem Parlament Betitionen zur Wiebecher- 
ſtellung des Friedens zu überreihen. Es wäre 
überflügig zu fagen, wie febr es unpolitifch 
ſed, die Regierung durch folde Petitionen in 
Berlegenheit zu feljen. 2) 


1) Die engl. Minifter , weiche diefe Artikel abs 
faffen laffen, Haben Recht ; die Angelegenbeis 
ten des Kaiſets find in dem nämlihen Zus 

“flande, mie feine Gefundbeit, Sie baben 
abermals Recht: es werden Dinge von größ⸗ 
tee Wichtigkeit in Frankreich vergeben , als 
lein im entgegengtfegten Einn don demjenis 
gen, was bie Englandes glauben, U. d. M. 


a) Diefes iſt die wahre Auslegung ber Aronk⸗ 
it des Aaliers! dies iſt die wahre Auslegung 

E endung der Lord Wolpole nach Wien und 

Der Wiener Aurriere die man zuLondon ankom⸗ 
men hät, und oller Getüchte, welde man 
don Unruhen in Fraukteich und Misder gnü⸗ 
en des Volts, und endlich aller biefer 
Meuigkeiten weile das encl. Bolt üter 
- Die Lage der Ungelegenheiten täufben kon⸗ 
ven, feilträgt. Weil dos engl. Bolt möde if, 
vom Kontinent getrennt zu ſeyn, weil es 
dura den Arieg mit Epanien und Ameris 
ka obqumaftet ift; weil doffelbe von ollen 
Eeiten Wünſche Außeet, welbe die Dlygoes 
hen dieſee Landes nöthigen werden, weile und 
gemäßigt zu feon, um der Welt den Frieden 
geben , dabee fommen dieſe Uebel. Um 
E Bolt von diefen Ideen abjubringen und 
Doffelbe zu amüfiren, modır man dafjeibe glaus 
ben , dof die franz. Truppen & panien verlafe 
fen, und von dem engl, Bolt kein Opfer mebe 
u bringen ſey, tomit feine Truppen Mei; 
fer der Halbinfel bie zu Den Pprenäen werben 


zuſtand auf feinen moralifchen Juſtand Eis 
flug hebe, daf von ihm nihte mehr zu fuͤrch⸗ 
ten ſey, dog die unfoergnügten und erfdöpfe 
ten Beanzojen ohne Gneroie, ohne Baters 
landslıebe,, ohne Nationalftolz feyen; dag 
fie . vers gu tevoltiren und jede Urt 
von Bedingniffen anzunehmen . .. Wel 

elende Gonteleien! en . 


Die Krlege im panten und in Norden 
werden fortgeführt werden; 300,000 Mann 
lauter Pronzofen, werden im Laufe des Mo⸗ 
nots Februor gu Damburg, an der Elbe, 
om Rhein und on der Dder verfammlet fepn; 
ohne 200000 Mann, die ih bei der großem 
Armee befinden, zu rechnen, und der nobe 

ldzug wird mit einer franz. Armee ecdffnet 

erden, die beinohe. no doppelt fo flork 
fepn wird, wie in dem vergangenen Beldzus 
ge Zu gleicer Zeit wird die franz. Armee 
n Spanien overftärtt und in ihrem fomplets ° 
Zufland von 300000 Mann, erhalten 
n. — 


ten 
werbe 


England ruͤhmt fih mit Inbegriff feiner 
Marine 400000 Mann, ſowohl in Europa 
ole in Indien, in Afia, in Umerifo, auf 
den Beinen zu haben. Die Bevölterung Frank⸗ 
reichs iſt menigftens viermal fo flat, Wenn 
olſo England 400000 Mann haf, fo. würde 
die Perportion dr dreifab -fepn. 
Wenn man von biefer Schaͤtzung 200000 
Mena für die Morine und die Küſten obs 
giebt, fo bleibt der Effektioffand ı 'M llion 
Menihen, welche Frankteich eben fo leicht anf 
die Beine bringen tann, als a — 

— ( 177 . 


Aus Deſtreich som 16. Fan, 


Terdfireibifge Beobachter mel⸗ 
bet, doß, den neueſten Naqhrichtey ous Warı 
f&an zu Bolge, die frang. Armee ihten Rück⸗ 
ug weiter fortgefegt babe. Das Oquptquor⸗ 


* tier des Königs von Neapel befand ih am 


Daß Tlopolsen — und dem 4. Jan. in Elbipg; die Vozpoſten flondın am 


Tode mohe fep, doß diejer üble 


fundheites der Pofarge 
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Berlin, den 9. Jaͤner. 

Am Teujaohret ‚rüdte S. M. der Ads 
sig von Neapel mit einem Theil der franz. 
Sarnifon, aus Adnigsberg oftwärts, kehrte 
in der. Nacht wieder dahin zurück, und verleg> 
te om 3. Dauptuactier von Adnigse 
berg mi ingen. - 

> (RK. f. D. aus der Berl. 3.) 

Baris ben sı Yan. 

S. M. der Koiſer war vorgeflern Im Thea: 
ter ftoncois, wo Allerhöchfiderfelbe der Votſtel⸗ 
lung Hektor beitvohnten, Es ſcheint, bog Se. 
m, diefes neue Stüd fehr gerne ſehen. Die 
Hoffoung 3-3. M. M. zu fehen, deren Gegen⸗ 
wart den lebhafteften Enthufiosmus erzeugte, 
hatte eine ungeheure Menge Zuſchauer berbeis 


lockt. 
— 63 
Belfanntmadung. 


Nachdem von der kpdniglichen General 
Yoftdireftion zum Mugen und Mortbeil des 
 Forreipondirenden Publifums die allergnädigite 
Anordnung getroffen murde, daß vom 1. kuͤnf⸗ 
tigen Monats Februar angefangen eine direkte 
Poſtwagens ⸗ Verbindung zwiſchen bier und 
München, Augsburg ıc. beftehe, und dieſem 
emäß von dem genannten Zeitpumft am der 
Biefige Poſtwagen zweimahl in der Woche, abs 
gebe,. fo werden folgende Beftimmungen hies 
mit zur allgemeinen Kenrtnig gebracht: 

Ai der Poftwagen von Paßau nach Scheer: 
ding geht wie bisher jedesmahl am Mitt 
woch in der Fruͤh um 2 Uhrab, um bie 
Infiuenz zum Regensburger.» Wagen zu 
erreichen, und uͤbernimmt dagegen die 
Effekten von Wien und det Route. 

»). Jeden Samftag gebt ein. zweiter Pofl: 
wagen in der b um 83 Uhr von 
hier nach Scheerding ab, um die Effekten 
nach Wien ıc. zu übergeben, und jene von 
Regensburg Drängen x. zur Retournah⸗ 
me in Empfang zu nehmen. ; 

©) Die Poftrwagens « Aufgaben werden am 
Dienftag und Freytag bis 6 Uhr Abends 
‚sramenmen, J 


Un den uͤbtigen Tagen hat dieſes bis zur 
Stunde des Bureau» Schlußes, nämlich bis 
g Uhr Abends ſtatt. 

Am 15 Yäner ıRr3- 

Kdnigl. baierifche® Poſtamt Paßau. 
Sreiberr 6 Kleudgen, 
Königl. Poftmeifter. : 
a Se 
Unzeige 
der Tabats, Fabrik 


‚von 
Taspari und Comp. in Erlangen, 


Dir haben biermif die Ehre, unfere fümmts 
liche Feeunde zu benabrihtigen, daß wir duch 
die Gnode Se. Majeftät des Adnigs von 
Balern die Concesſſon zur Ereihtung einer To⸗ 
bats - Habrık im Königreiche erbolten. — Wis 
etobliren dieſelbe hier, und werden in kurzem 
ſchon im Stonde fepn, alle Aufträge in unferm 
Babritate anzunehmen und beflens zu beforgen; 
die ſes machen wie einftweilen durch öffentliche 
Blätter bekaunt. 


Unfer Geſchaͤft in Fronkfurt am Main 
leidet dadurch Feine Vetänderung, ſondeen 
mird mir dem nemlichen Eifer wie bisher forts 
geicht ; wir danken denen ‚vielem Feeunden des 
KAönigreihs Baiern für das uns dorten gefchent; 
te Zutrenen und overfidheen fie von bier ouß, 
wo alle Schwierigkeiten des Veckehrs mit: Dem 
Auslande wegfallen, no beffer bedienen zu könne 
nen. onen empfehlen wie und darum insbes 
foudere,, indem wie Ihnen die Zufiherung ers 
tbeilen, daß wir unfer gonzes Streben dahin 
ribten werden, uns Ihres firnern Zuttauens 
würdig zu maden, 


Erlangen am 12. Jonuer 1813. 
\ EafparimdComp 
DE nn SS SS u Sen nu U — 
Baus Tiro. 191 in der Fifbergaffe ift auf 
künftige Lichtmeß eine Wohnung mit zwei heitz⸗ 
baten und ein unheigbarem Zimmer fommt Kü- 
be, Dolzgemdlb und Trodenboden um einen 
billigen Zins zu oerftiften. Das übrige iſt 
bei dem Eigenthümer zu erfahren. 





Petersb urg, den’ 4. Der. 


In diefen Tagen iſt bei einem allerhdchſten 
Manifefte der cafifizirte Traktor zwifhen Ruß⸗ 
fand u. Spanien, we qen in Belitie-Luti 
am a0. 3. die Bedollwoͤchtiaten, aämlid von 
Seiten S. Maj. des Koiſers von ganz Rußs 
lond, der Reichstanzler, Grof Rumanfow, 
und von Geiten S. kothol. Maj, Don Berbis 
nand Vil. Adnig von Cpanien und Judien 
(im deſſen Nomen und unter deffen Autorität 
dad oberfte Confeil dee Regierung, weldes in 
Gabdip feinen Sig bat, handelt) Den Branciss 
eo de Jea Beemudez abſchloſſen und unten 
geiäneten. Der weſentliche Jaholt diefes Teok⸗ 
fats ill gegenfeitige Breundfdoft zwiſchen beis 
den Mächten, auftihtiges Einverfländniß, und 
Allianz; Ergreifung von Maasregeln zur Beos 
Bodptung des aegenfeitigen nterefles , und zur 
Abwehrung ihres gemeinfbaftlichen Beindes ; 
Anerkennung oon Seiten ©. kaiferl. Mojeftät 
der jegt in Cadir veefammelten allgemeinen und 
augerordentlihen Eortes, fo mie aud Der von 
ihnen defretirten und fonttionirten Eonttitution; 
endlich die Wiederberflellung der Dantelevechälte 
niffe und die gegenjeitige Begünſtigung berfelben. 


16 
der Donau. 


20, Jaͤner 1813. 


Der Generaldirektor dee Schaufpiele, Here 
DOberfammerhere Alegander Loowitſch Narpide 
kin, b# am 30, Too, von S Bailerl. Maj. 
ein an ihn adbreffirtes ollethdchſtes Reiktipt ers 
halten, dreh welches S. Mai. der Kaiſer, 
indem Sie die franz. Truppe nah dem gegens 
wärtigen Umfländen nicht für nötbig iaben. 
gu befeblen gerußen, alle Afteurs und Alteis 
m fomopl beim bieflaen , ols beim Theoter in 

lostau, bie felbige ausmachen, aus dem 
Dienfle zu entlaffen. In dem Allerhöchſten 
Reftript, das an demfelberr Tage an ben 9, 
Generalfeldmarſcholl, Grafen Nikolai Iwono⸗ 
witfd Saltikom erloffen ift, wird geſogt, 
dog S. Moj. der Kaifer, in Uebeseinftimmung 
mit der Borftellung der Comität dee Minifter, 
nachdem Sie dem Genecaldirektor der Schou⸗ 
fpiele wegen Eotloffung der ganzen franzöf. 
Truppe oom Dienfte den Befehl gegeben, dem 
Dieigirenden des Kabinets zu befehlen nerubet 
haben, die nach dem Etat zur Erholtung die. 
fee Truppe befliimmte Summe zue Unterftän ung 
der Einwohner derjenigen Drte zu verwenden, 
die, von dem Beinde zerfidet worden find. 


(Drfle, B. aus der, Petersd, 3.) 


’ 


“ex 


Aus Preußen den 4. San. 


S. Erzell. der Reissmarfball og oon 
Tarent(Ma edomold,) ifimit a oe 
bes unter feinen Befehlen lebenden Armeekorps 
am 3. d. in Königsberg eingetroffen, welches 
Tags zuvor von der bisherigen franz. Garnifon 
geräumt worden war, 

e ä (Berl, 3.) 


Berlin, den g. Jan. 


Die kaiſ. frong. Generale Charrie r, 
Chaſſſe lo u p und Reyarda, find, von der 
groffen Armee fommend, bier eingetroffen. Am 
6 d. flasb hier nad einem kurzen Aranı 
Benlager der aus der Campagne zurüdgelommene 
kaif. franz. Dieifions-General Reichsgrof Louis 
Baraguap d' Hilliers, Generaloberft 
dee Dragoner, und Gcofoffieier des Reihe, Er 
wurde Tags darauf, am 7. d., Mittags 
mit allen feinem bohen Range gebührenden mis 
titairifgen Eprenbegeugungen zur Rudeſtatte 
fi leitet und in eines Gruft ber katholiſchen 


beigeſetzt. 
(Berl, 3.) 
Paris, vom 12. Jan. 


Seflern um ao Uhr Morgens hielten Se. 
Maj. einen geheimen Eonfeil, der aus J. 
D. D. dem Fürſten Erzkanzler des Reihe und 
ben DBizegeoßwähler, dem Hen. Hergog von 
Maffa, Großeichter, Minifter der Yuftiz, und 
dem Den, Grafen von Motaliver, Minifler des 
Innera ; ben Hrn. Grofen Lacepede und De: 
jean, Genatoren ; den Den. Grofen Regnaud 
de St. Jean d' Angely und Defermon, Staots⸗ 
wminiftern : ben Dern. Herzogen von Conegliano 
und zrieul, Gsofoffizieren ber Eheenlegion und 
dem Minifter Gtaosöfetsetoie beftund, Man 
disttiete in bemfelben ein Cenatus , Eopfult: 
projett, deffen Xbfoffung Ge. M. befchioffen und 
unterzeichneten, und welches oon ben Herren 
Staotsräthen Regnaud de St. Jean 8’ ngelp 
und Defermon dem Senote überbragt wurde, 
der ji um 3 Upe werfammelie, 


Nach ber Meffe war Parade und Se. M. 
endeten ungeachtet des Kothes und der übela 
Witterung 3 Stunden dagu an, die Truppen 
zu infpiziren, gu organifiren und oorhei defilie 
ven zu laffen; mobei ſich Allechdchſtdieſelben 
zu Buß befanden und eine Menge neuangefoms 
mener Konffeibirten in Augenſchein nahmen; 
die Mannfchaft ift prägtig, voller Enthufldss 
mus und guten Willens. 


Bei der Parade Iherreigre der Großflalls 
meifter Sr. M. mehrere Plane zu Miıliteires 
quipagen, Allechöhitwelde fie‘ al& die leichtes 
fen, und für die Natur des Landes, worin dee 
Krieg geführt wird, am geeigneteften hielten. 


— Umg Uhr Abends «mfinaen Se. M. den 
Füeſten Erzfanzier und die Präfidenten der Sers 
tionen des Staatsraths, welche Allerböhftdens 


felben einen Bericht Über Maofrezeln von gro⸗ 


ber Wichtigkeit überceichten. 


— Johann Anguflin Rateou, Erforporal 
in der Warıfee Garde, der als Mitderſchwor⸗ 
nee der Eonfpiration des Malet zum Tod vers 
urtheilt war, hat durch die Huid und Milde 
Sr. Moj. Gnadenbriefe erhalten, melde die 
Tedesficafe in lebentlänglige Schanzarbeit mil⸗ 

in, 


— Die Bferde, welche zur Remontieung 


J der Kavallerie verlangt wurden, merden baar 


bezahlt, Jedes Departement liefert deren eine 
geriffe Zabl. Man verfihert, daß diefe Maas» 
vegel 30,000 Koavolleriepferbe beroorbringen 
wird, melde im Laufe des Monats Januor 
abaelıefert ſeyn werden und) im Febtuar dem 
Rhein pafficen können, 


Das für das Departement der Seine bis 
eichnete Eontingent beträgt bei der neuen 
terdeaushebung ı20. Ein heute anden Stras 
ben von Parid angefhlagener Beſchlutß des 
Drn. Peafekten enthält, daß für ein Küras 
Bierpferd 400 Fe. und für eın Dragonerpferd 
350 Fe. bezahlt werten. 
Das Journal de l Empire bat unter bee 
Bubsit: Konſtantino pei vom 29. Rom. 
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neqhſichenden Metifel befannt gewocht / wel» Die ſchredlichen Schläge , welche die Fa⸗ 
der den Schlü ſel zur einigen frühern Ereigniſ⸗ milie Mutuſi nach einemzojahrigen geoßen Wohl: 


fin in diefer Houptfladt geben kann. 


flonde geteoffen haben, laflen ihe nicht bie 
ngfte Hoffnung übrig, ſich länger bei ihren 


Tag einer aojährigen Laufbahn von Ruhm, en und bei ihrem Einfluffe zu erhal: 
Bohlfand, Ueberfluß und dem michtigflen ten, Ihre bedeutenden Güter in der Moldau 
Einfluß in die Ungelegenheiten der Tückei ers und in der Wallahei werden konfisciet. Ein 
Inf& eime große und mächtige Familie und em» betsähtliher Theil der Einkünfte diefer beiden 


pieng bie Etsofe ihtes geänzenlofen Ehegeijes 
therti. 


und ihter Drccä 


m 8. Too. wurde der Peing Dimitrass 
fe (Dem rius) Muruf, Dolmetſch im Feldlas 
et, item erin dieſet Eigenfhaft den Galıb 
Teabi eten der Becollmägtigten bei dem 
Reichen zu Bucdarejt dorthin begleiter hatte , 
bei keine Zucdtunft nah EGumla zum Groß. 
Bejier auf ausdtudlichen Befehl des Eultan 
m . * gehauen. Man that ihm 
Möteinmal die Ehrean , ihn zu Föpfen, er 
War 45 Jaher alt Ram 


Ymı 20. Ion, erhielt Pana jotachi Murufl 
Epbrageman ter M orte, Bruder des Dimis 
hate, ber nämlihe, welcher am 7. Aug. 
® ) feiner Etelle entfegt worden ift, ein 
Bildes Inhalts: Da feine Familie in der 
Tieldeu Beftzungen hätte, über welde man 
Austunft n haben münfäte, fo möge ee ich 
ga dam Mirifter des Schotes begeben. Als 
er beidem Palaft Sthag Bulten anfam , fand 
er am Baral des Beophorus einen Dffigier dee 
Brftengi, Bazi, welcher ihn in fein Chiff aufs 
nehm, & wurde In den grünen Kost geführt, 
von da in das Jancie des Palaſtes bis vor 
die Ihre des Örnäherrn der St. Eophien 
Eirde argrnüber, dort wurde ee enfhauptef, 
Eein Aorf wurde nah dem dortigen Gebrau⸗ 
de wirder auf ten Rumpf geſetzt und 3 Tage 
lang mit matflehenbee Uebericheift zue Schou 
ousgeillt: „Der Vectaͤther, den ihe bier 
ſeht, wußte um alle politiiche Derhältniffe feis 
per Äraerang, et hat fie in Verbindung mit 
feinem Bender dem Beinde des Staates verta⸗ 
tben und frin Derberchen mit dem Leben ge⸗ 
böft.” Peatajolahi Nutuſi war noch nicht 30 
Sahıe alt 


Provinzen wurden, während Ulerander Mutuſi, 
dee ältefte unter den Brüdern, diefelbe als 
Fuͤrſt beherrſchte, nah Konflantinnpel geſchickt, 
daſelbſt von Dimitrosco in Empfang genommen 
und gu Beſtechungen, zue Beförderung des 
Einfluffes und zur Unterfiägung der Inteiguen 
biefer Fomile verwendet. Man glaubt, den 
Ulerander Murufi werde man am Leben laffen, 
— Wir liefern hier einige nähere Nachrichten 
über diefe Fomilie und über die vorzuͤglichſten 
Urfohen, welche ihren Sturz heibeiführten und 
fie dem Raͤcherſchwerdt des Eultau Mahmub 
überlieferten, der fon feit langer Zeit auf ih⸗ 
ten Untergang bedacht war, 


Being Alerander, der Ältefte unter den 
Murufi, wor Dragomen bei dem Kongteſſe zu 
Siſtode, hierauf bei jenem zu Joſſo, worauf 
er ih nah und nad bis zum Fürften der "Mol: 
dau und Wallacbei echub, welhe Würde er 
zum 2fenmal erhielt, u. zulegt in der Moldau 
regierte. Ce iſt no am Leben, allein von feis 
nem Schickſale it nichts bekanut. 


Prinz Demetrius, fein jüngerer Bruder, 
war intmer der bevollmächtigte Ösfhäftsträ, 
ger bes älteften Bruders, Unter der Regierung 
des Gultans Semlia wurde er der Liebling und 
vertscuter Rathgebee des Juffufs Abo, und 


feit diefer Zeit die Eeele des ottomamiſchen 


Aabinets. Dieſer Prinz wußte es dahin zu 
beingen, daß er durch ein Faifeel. Dekret (Birman,) 
den Titel eined Borftehers der griedifchen Tlas 
fion erbieft. Diefes ungewöhnlichen Titels bes 
diente ee fi, um fi beinahe ousſchließend im 
alle Ungtlegenbeiten bes Pat:iarchats „ der 
Diöcefen , und der Adminiftration der dffentli„ 
den Unftalten, als Pofpitäler, dee Öpmnofien, 
des Öffentlichen Schetzes x. zu milden, 
Als Drogoman der Pforte hat er den Frieden 


“oe X 


won Buchareft negneitet und abgeſchloſſen. Bei 
feiner Zuruͤckkunft in daß Feldloger oon Schum⸗ 
la, ließ ihn der Großoezier am 27. Oktober 
Lalten Stols) auf ausdrüflidyen Befept Des 
Sultans Mahmud in Stüde — 3 
(du 3.) 


Greantfurt, den 16. Fan, 


Die hieſſge offizielle Zeitung enthält aus dem 


Moniteur das Protokoll bee Sitzung den Erhals 
fungsfenats vom 10. d., deffen Anhalt ſich auf die 
Becitäctuny der franz. Armee, und auf die Ent: 
weichung des preuß. Generals von Yoek bezieht, 
der mit feinem Ucmeelorps zu den Auffen übers 

egangen ifl. Das Schreiben des Den. Gros 
En von St. Marfon, franz. Minifter am 
Berliner Dofe, fo wie jenes des Herzogs von 
Tarent on den Fürften Major s General, 
und das des Generold von York und bes Gen, 
vo. Maffenbad an den Derzogoon Tarent, 
welde fi auf diefen Gegenftand beziehen, lies 
fera wie im nädften Blatt, 


— n r ———— —— — — 
Bekauntmachung. 


Das nach der letzten Feuersbrunſt wieder 
aufgebaute Haus Mro. 60 in der Janſtadt 
währt Paßau, zwei Stockwerk hoch, mit einem 
Heinem Garten und in einer fehe dortheilhaften 
Sage, ift aus feeier Hand zu verkaufen. 


Daffelbe hat zuebener Erde ı Zimmer und 
ı Kammer, durdaus feuerfichere Gewolber mit 
eifernen Thüren, dann einen geräumigen Acller. 


Im erften fowoh! ols im zweiten Stock⸗ 
werk find drei heigbore Zimmer, wit Küche, 
Speifetammer und den übrigen Bequemlichkeis 
ten, befonders auch mit der — Aus ſſcht auf 
die umliegende Gegend» 


Ei dherrlien Abgaben beitehen in 
u fl. * ra DE ihelichen Grundzins. 
Dieſes Haus iſt übrigens auf 2400 fl. 
aſſekutitt, hat einem geyflaſterten Trodenboden, 


und Bürfte, da auf demſelbem nod gegenwärs 
tia,das Babdergemwerbe ausgeübt wird, vorzügs 
li für. ein diefes Gewerbes kundiges Indidi⸗ 
duum, fo die pollzeilihe Bortiegungd = Bewillis 
gung erholten würde, paffend fepn. 

Aaufse luſtige fönnen nähern Auffhlug und 
die Bedinonngen bes Kaufes felbjt bei bem 
Unterzeichneten erfahren. 

Poßau am 13. Jaͤner 1813. 
Joſepb Eggert, 
bürgerl Wund: und Hebarzt. 





Den verebrlichen Mitgliedern des Mufaums | 
mird hiermit befannt gemaͤcht, daß die gewoͤhn⸗ 
lichen muſikoliſchen Unterhaltungen einige Wo⸗ 
hen unterbleiben. Den Wiederanfang derfelben 
— man durch eben dieſes Blatt bekannt ma? 

14,79 ’ 

Poßau den 19. Jaͤn. 1913. | 
Hiero. Scheifele, 

Prof. und Generaffefretair, 





Baus Niro. 191 in dee Fiſcherqaſſe ift auf | 
künftige Liptmeß eine Wohnung mit zwei heitz ⸗ 
baten und ein unheigbarem Zimmer fammt Aü- 
de, Dolzgewölb' und Trodenboden um einen 
billigen Vin zu overftiften. Das übeige ifl 
bei dem Eigenthümer zu erfahren. 


Untündigung 
Bei der 674 Ziehung gu Regensburg den 
18. Janer h. I. find nachſtehende 5 Numern ges 
zogen worden 
4. 72. 61. 23. 36. 
Die nähfte Ziehung geht zu Mücnberg 
fünftigen Donnerftag den 28. Jän. zgı3 dot id, 


on 
Königl. Lotto » Büreon: Direktion in Pafau. | 
—— — — — — 


Wien, Wechſelkuts vom 16. Jaͤner 1813. 
Für 100 fl, 139 378 Ufo. 
Gum, +» Fl 1387/85 » Dom 
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ıleı Bien, den ıy.' Jan, ine ermfilige Unterne Borges 
Kreta . — — ſich —— dem 
N Er Ymtehlart zur Diener s Zeitung vom Öfkeeigiften Aorps bis Eomya und Bir 0. 

—* ®. enthält +in ollerhörftes Basent, wo, kieMaſowle, und dem ten irmee korp⸗ 

sei P) ec = —— oudgeſchrieben wird, une AN teen, um 
r f) : o 
Der — —— —* und Siedlce Eiifornmenne, ongeufie, 
om 4 i J 
* 
autiituen hat, Ton der Donau den 19. Jaͤn. 


di leyun Berichte des F. M. Kürften 
vom Na der Ba de France find nun die 
r ge eabera reihen bis zum gien dieß Bernd ir TR n oerüber, und meh⸗ 
aebotg en derielben mar das Ef. Aupilis tere Provinggouverneurs find wieder obgerrist. 
— ee Ort. in der Gegend von Biar Im Gtonterath führt gegenwärtig der Fürſt 
; en weil aber um Biefe von Metternich, der dltefte Minifter, den 
5 ge suptauarfier der franz. Armee nah Vorſtz. — Die jungen Männer, melde bie 
—— verlegt worden mar, ſo hefchlog ungariſche Noblegacde bilden ſollen, find aus 
zn n — ſch in die Aufſtellung Ungoro zu Wien eingetroffen, — Rußland 
iar füst zu begeben, um fo wohl der —* zu Wien folſche Nochrichten gu verbeeis - 
‚ie ei@fel näker zu fepn, als aud feiner früs tem, und bie dffentlide Mepnuna irre zu Leis | 
3*8* genif Modlim und War: ten; allein die Policei wacht, und fieß bereit® 
.' tt Hader Am 30. Dez. langte das mehrere. Eandläufer einziehen, die erdichtete || 
y Ki a ta on, mo ber ide 4 aus fremden Zeitungen und lügenhaf- I 
ñ —* auffchlug. Bon Seiten des te &ten über die Gtellung der irmeen 
00 drin Abgang der lehien Nachtich⸗ anstheilten, (af. D.) 
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Santfurt, som 15. Han 


©. k. 9, der Großheczog von Erantfurt 
baben Sich heute von Fuld nah Aſchaffen⸗ 
burg begehen. — Geſteen paffiete ein franzdf. 
Kabinetsturrier von Warſchau und 2 andeıe 
Aurtiere, von dee Ucmie kommend, hiee Duck, 


(Br. 3.) 
Baristden 12 Jam 


Die auf die Entweihung des preuf. Ge 
nerals von York ſich begiehenden Aktenſtücke find 


folgende: Z 


Abſchrift Schreibens des Hrn. Grafen d. St. 
Marfan an den Minifter der auswärtigen 
Ungelegenheiten. 

Berlin, den 4. Sam 
Gnädigee Herr, 


So eben teifft ein von dem Den. Fürſten 
von meufchotel erpedicter Adjutont des Hrn. 
Dergog6 von Tarent bei mir ein, Er überbringt 
wir nochſteheude Depeiche des Major» Generals 
mit den dielelbe begleitenden Altenſtücken. 
Saͤmmtliches ift mis in dem Augenblide zuges 
fommen, wo id) mich mit dem Kanzler Bas 
epo don Hardenberg, dem Grafen Motbonne 
und dem Fürſten Datfeld bei dem Hrn, Mass 
(Hall, Het zog von Caſtiglione, befand. 


Der Baron von —— ſchien unwil⸗ 
ligz er begab ſich auf der Stelle zu dem Ads 
nige, der fo eben in die Stadt zuruͤckgetehet 
war. Mau verfigert, der König habe beihlofs 
fen , den Gen. von York abzuſetzen, ihn arres 
tisen zu laffen, dos Commando dem Gen, Kleiſt 
gu übertragen, die Truppen zurüdjuberufen , 
obgleip wenig Wahrſcheinlichteit vorhanden iſt, 
daß man fie wird zurüdgiehen können, umd ibs 
nen einzuſchötfen, fid unter die Vefehle des 
Königs von Tleapel zu begeben, diefem Fürften 
alle Sedtes zugufenden , bei der franzöf, Ar⸗ 
mer, gu Potödem, in Schleſien, in den Keikungen 
einen Tagsbefehl bekannt zu machen. 

Man verfichert endlich, daf der Adnig bei 
diefer Gelegenheit neuerdings feine Aubaͤnglich⸗ 
keit für*die Sache Su k. F. Moj. und feinen 


u diefen Vorfall dffentlig geäw 


Ich habe die Ehre 
Der Graf % &t. Marfen, 


S:Hreibenbes Herzogs von Tarent an den Zürften 
Maioes General, 
Tilſit dem 31, Dez. 1812. 

Gaaͤdiget Derr, ‚ 

Nab 4rägigeınm Darren, Beforgnig und 
Angſt, wovon ein Theil des preuf. Korps 
Zeuge war, über das Schickſol der Arrierenorde, 
melde son Mietau in der Diſtanz von einem 
Marſche nabfolgte,, vernehme ib endlih durd 
ein Schreiben des Gen. d. York, doß er ſel bſt 
über das Schickſal des preuß. Korps entſchie⸗ 
den hat. 

Ich füge bier eine Abſchrift dieſes Schrei⸗ 
bens, über welches ih mie gar feine Bemerkung 
erlaube‘, bei; daſſelbe witd den Abſcheu eines 
jeden Manngs von Ehre ercegen, 

General von Maffenbap, welher mit # 
Batterie, 6 Botaillons und 6 Escadrons bei 
mie mar , iſt diejen Morgen ohne meine Drdre 
aufgebroden, um den Tliemen wieder zu paſ⸗ 
fire. Er wird ſich au dem Gen. oon Dorf 
anſchließen. Er verläit uns alfe vor dem Feind · 

Genehmigen Gie ıc 

Der Marfhall, Herzog von Tarent 
Macdonalb. 


Shreibendes Gen Dort an de 
Marihal Herzog o. Tarent, 
Touroggen, den 30. Des. 181% 
Gnäbdiger Derr, 


Nah fehr beibwerlihen Märfchen mare? 
m'r nicht möglid dieſelbe tortzufcgen, obne au 
meinen älanten und im Rüden angegriffen zu 
werden, Diefes iſt die Urfabe der Beripätung 
meiner Bereinigung mit Ewr, Epzell;. und da 
ich in dee Alteenative fhmeben mußte, Den aröße 
ten Theil meinee Truppen und Bas ganze Bubks 
mefen , dad allein meinen Unterhalt ficherte 
zu nerlieren, oder alles gu retten, fo bie 
ip as für eine Pflicht „ eine Apnpantion abe 





— —————— — 
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quiähiefen, durch welche Die Derfammlung ber Ewe. Erzell. werden mie derz ·ihen, daß 


gein 

u preuf. Truppen in einem Theile von Oftpreu: ſch nicht felbit gefommen bin, um Ge oon Ben 
ben, der üch durch ben Küdjug der-franz, Ars Borgang zu benachtichtigen; es geſchah, um 

Yarfan, mee in der Bewalt der zu. befiodet,, flott has meinem Kerzen eime ſeht ſchwere Eenfation zu 
ben fol, eefporen, weil bie Gefühle von Reſpekt und 


\ 
n Zurle® | Die preufißhen Teuppen werden ein meus Tochachtung für die Perfon Ewe. Erzell, die 
frales Asıpa bilden und ſich feine Feindfelig ib bis zum Ende meines Lebens hegen werde, 
1818 feiten gegen itgend einem Theil erlauben, Die mid würden vechiudert haben, meine Pflicht zu 
fünftigen Ereigaife, eıne Folge der Untechands hun, 
if on) lungen, melde zwilgen dem Eriegführenden Zim 31. Dezember aRı2, 
g | —* ‚fatt haben werden, werden ihe fünfs Der Öen, Lieutenont Maffenbad. 
eatigeiden, 


„ Ami! 
ierenardt, \ . f j | 
joem Ib beeifte mie Ent, I. Sitzung des Erbaltungss» Senat, 
za —9 Kae benagrigtigen, —— ——— Er n 34a — | 
er * xheltciſhen Umjlände gesivun,en wurde, Unz |. — es Den 
send | u mg über mein Betcogen 4 er es Hürften Erzfanzler des 
En Du Dh we fie will, ic bie berubiist, J. J. Erz. Erz. die Hrn. Grafen Rep 
—5 fe Meder . hr Tunppen und die reife naud de St. Jean B’Ungely und Defermen, 
u eimh | Meinen —* 4, unten mie daſſelbe, Die Sioatsuigiſter und Staolscäthe werden einges 
eu Er ee Anſchein mag fepn, fühet, ' 
La s S. D. der Hr. Fuͤrſt Reiheerzlänzler nimmt 
B ah * fräbiger Here, dleſe das Wort, wie folgt: 
me ge, entledige i ih der Ver⸗ 
* HRihtangen gegen Cu nd Bitte & die Were , Meine Perren 
sa dd Boni io nu veifen Aufpetes anzunehmen, Die Nation greift: von ſich ſelbſt zu dem 
un den * gein, welche fie zus Dandbabung ih⸗ 
0. Port. xes Ruhmes und für die Erhaltung ihres Ueber⸗ 


Chrriten bes Generals - Pi gewichtes in Europa fir nothig Hält. 
vom ** on den Marfgal, Derues von _ Mus allen Gegenden Biefes weitläufigen 


mitt) 


itte und ein Anerbieten 


Ib Reiches folgt eine 
Pal, Gnäbiger Herr gu dern .anderen, der Gefommtwille des Volkes . 
‚ob Out Ehre £ eile dem Aufrufe Der oberſien Gewalt * ooes 

an On du oben base 0. Jost wid aus. | | 

; taheiätigt haben, daß mir Der Kaiſer, indem er auf bie Liebe feiner 


nein leer Schtitt dotgeſchtieben ift, und ich ; ; RN 

daran ni * Bolter zähle, und ihre Hilfsmittel würdigt, 
—* ee u rer bat für qut gefunden, Die herfümmlichen Foe⸗ 
Kap UNE, mie vurätrig (bien, oieleiht nr Bu wimgeben. 
er Me Topppen — oder in dem gegen⸗ S. M. wörde deren Anwendung ſogar 

Möctigen Galle diefalbe zu entwaffaen, Ich mußs noch veriboben hoben, wenn er durch ein uns 
«PR — Bar ‚ein, deren ib mich bes erwartetes Cteigaiß nicht auf den Gedanken gelom⸗ 
Dry diente , and meine tuppen au die Condention men waͤre, man Fonne die nuglibe Mitmwies | 
Hr, mmmldlchen, wilde der Dbergeneral unters fung finferee Allüirten fortwährend benilgen, | 





Kr ner bat un) woren x mit dieſen Morgen je doch nar houptfachlich duch die Eutmidelung 
> b y ertheil, . unſeter eigenen Stteitktaͤlte, einen eprenoollen 
N 


+ 
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Krieden befcleunigen , einen Frieden, wis ibn 
ein wahrer Branzofe wünſchen muß, und wie ©, 
M. ihn Ihren Beinden unaufbbrlid dargeboten 
haben. 

In diefem Geifte M. 9. wurde das ihnen 
worgelegte Projekt entworfen, z 

Die Derren Redner des Gtoatscaths wers 
den Idnen ſowohl deffen Brände als Vorthei⸗ 

le ouseinander fegen, nahdem Ihnen vorher 
dee Hr. Miniſter der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten feinen Ropport und gewiſſe Attenflüde vors 
gelefen haben wird, deren Mitcheilung S. IN, 
befohlen hat. 

Dierauf las der Herzog von Baſſano nach: 
lebenden Bericht an Se. Moj, den Anifer und 
König vor, 

Als Auflarıd feine Verteäge verlegte, anf 
Drontteichs Alianz Bergit leiftete, um ſich 
an das engliide Epitem anzufhliegen und das 
sum Ew. Moj. den Krieg erflärte, duechblick 
ten Allerhögrttiefelben die große Widtigkeit 
des neubeginnenden Aampfes, E, M. verordnete 
Die Erichtung einer Tlotionalgerde unter der 
Benennung von Koborten aus 100 Batoillens, 
and Leuten vom zo bis 26 Fabren beflebend, 
welde, da fid gu den 6 leiten Elaffen der Con» 
feription gehörten, hod nid: zut Aetibarmee, 
einberufen waren. Diefe Eintichtung hatte als 
fen den ZFortgong, weißen Ew. IM. daten ers 
warten konnten. Eine zum Ariegshandwerke 
vorbereitete friegeriihe Jugend verlangt mir Um 

er den Aupm ihrer Woffenbrüder zu thei- 


: (Beſchluß.) 
Berlin, 12. Jän, 


VNoch dem befanntlih am 28. Dez. erfolg" 
ten Einzüden der Boantgarde ded Macdonald® 
Ihen Acmeekorps unter Gen. Bacbelu in T il® 
fit hatte fie noch bei Tapiau eine Affaire, und 
den zten Jaͤn. rüdte dee Derzog von Tarent 
in’ & dnigsberg ein. Am 4. Fan. hatte 
der Adnig von Meo pel bei Mehlfad ein 
Gefecht mit den Ruffen. Das franz. Haupt⸗ 
quartıer wurde erfi nah Elbingen, dann 
ua Marienmwerber (laut einer andern 


legten Abnigsberger ‚und Danziger Zeitungen 
find ausgeblieben, - 
{R. f. D. aus Berl; 3.) 
Deffentliher Dant! 
Das Unterzeichnete Bolizeilommiffariat ber 
eilet fich denjenigen Bürgern , und andern Eine 
wobneen, welche bei dem geftern Abends 7 ı/a 
Uhr im Spitalerftadbl audaebrogenen Bande 
den Vorſchriften des gten $. der hiefigen Locols 
Renerordnung von ıgı2 genau nadlamen, und 
Die drohende Defohe — erhdht' durch einen fehr 
empfind'ihen Gradoon Kälte — für die Tlabbars 
ſchaft und die Stadt überbaupts duech ibre bes 
wiefene Tätigkeit und bepbehaltene Koffune im 
Beginnen unterdrüdten, den mwärmiten Dank 
für fi, dann im Namen dee ganzen Bürgers 
daft, und dllen Einwohnern bffent lich dorzu⸗ 
beingen, und Jedermann Die erwähnte Feuers 
ordnung. ind Gedochtaiß zurüßzuführen, dann 
berfeiben oenauefle Beobabıtung zu empfehlen, 
Poßau am 20. Jan, 1813. 
Aöniglihes Polizeifommiffariat Poßau. 
Dobois, 
ee 
BDerfteigetung 
Auf Abſſerben des Stift Nlikoleifben Kas 
nonitus Titl. Ildephons Meinmann werben 
die zurüdgelaffenen Rleidungen, Waſche, Bett s 
Bettſtatt und Füchange, harte Adilen, Hang 
— und Etofubren,, Tifhe Sopha und Gefs 
fein, Dann mehrere Bilder und verfhiedene Bü⸗ 
&er am Rindermorft in der Martin Beigifen 
Dofibmidtsbebaufung Tiro. 261 gegen baaıt 
Bezabtung finftisen Mondtag den 2zten dieß 
um 3 Uhr Tadhmittags hindangegeben, 
Aktum den 19. Fan. 1813. 
Adnigliches boieriſches Stadt ericht Paßau. 
Georg». Mayer, 


ofrath uud Stabdtrichter. 
® ürfl, 


Haus Miro. 191 in der diſchergafſe ift auf 
künftige Lichtmeß eine Wohnung mit zmei heitz« 
baten und ein unheigbarem Zımmer fommt Aüs 
ce, Dolzgerdlb und Zrodenboden um einen 
billigen Zind zu verſtiften. Das übrige if 


Machticht noy Breomberg) verlagt, »— Die bei bem Eigentpumer gu erfoßten. 


18: 
der Donau. 


Kurrier an 


Freytag dem 23, Jaͤner 1913. 





x 


Wien, den 18. Jim rn des Militär « Berbienft: Otdens detlie⸗ 
m. 


(St. 3.) 

Der bfireihifhe Beobachter ent e 
hält die in Rubland betannt gemodteßortfegung . Eronffurt, vom ı6, Jan. 
des Jour nals der ruff. Ariegsoperationen.: Gie 
eeiht vom ı. bis a5. Dezember, und liefert Der Leichvom des Generale Lariboifs 
——— — — — Fe Rec au He te ifl Sosgefleen „de ducchpaffirt. dert 
Das Leibregim u erde, anots Ubj $ Berflo 
garbdenregiment, u. alle Leibgarde — Infans u — we Begleites 


ietegi in der Etadt Wil na ein J 
— 
Io witſch kommandicte fie felbfl. Dieſe fammts Berlin, den 13. Jan. 


lien Truppen bezogen in der Etadt, in den Bors 
ftädren und in des umliegenden Örgend Konıos Der Bönigl. preuf. Major und Blügeladjus 
nicungequoztiere. Am ı7. find die Koiferd font ©, Maoj. def Königs, Derr von Zul, 
Maj. bei der Armee in der Stadt Bilna om, dee am 31. Dezember old Aurcier mit einem 
getommen. Bı6 zum 24. Degembec war das Gpreiben S, M. von bier nad) Königäberg an 
Dauptquartierdes Feldmorſchalls Fuͤrſt Antw pn NAönig oon Neapel abgieng, in am 9 


jew md zu BDiln, d. über Brideberg zurüd wieder bier eins 
getsoffen. "Der Major und Eönigl, Slügelodjus 
Stuttaaect, den 16. Yan. tont, Dere von Nat zmer, ift zur Armee 


Beflern Abends find S. chl. der Being ebgegengen — 6 Duräl der Fürft von da tz« 
Adom a Biürtem —— dee Armee feld ih von hier nach Boris abgereist. Am 
hier anarfommen, &. Mai baben diefem Prins zo. d. traf dert. preuß. Rittmeifter, Herr Graf 

en, bieberigen Generalmajor , zum Gentrols von Branmdenbura, von Graubd eng 
Feutenans eruannt, und ihm das Kommandeur: uud am 11, dee kaiſ. franz. Genetal don B-ou w 
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eier von &tatlin Hier ein. Bon bier ab: gien⸗ 
gen am xı. dee kaiſerl. franzdſiſche Dioiſſo ns⸗ 
genecal Graf Ehaffeloup, nab M.ag des. 
burg, und dee königl. preuß. ldj ager 
Wendt als Äurciee- nach Paris, 


Berlin, den 5. Fäner. 

Unfee Monatch wurde über, bie Wereithe; 
eei des Generals von York, vom welchet der⸗ 
felte geftzen die feaurige Nachricht erhielt, o9a 
dem lebhofteſten Unwillen ergr.ffen. . Se, M. 
haben am naͤmlichen Tage folgende Maascegeln 
verdidne', 

Es follen olle Mittel angewendet werden, 
um den Genetal von York zu ergreifen und 
nad Berlin gu bringen, um daſelbſt perurtbeilt 
und nah der ungeheuern Größr feines Ber, 
brechens beſteaft zu werden, 

Gen, o. Kleift ift gum Generollieutenant 
und Aommendant des preuß. Kontigenis am 
die Stelle des Gen. 0. Dort ernannt, 

Er wird alle nöthigen Moasregeln ergreis 
fen, um die Teuppen gurüdzueufen, und fle 
anter die Befehle Sr. M. des NKbnige oon 
Neopel und an denjenigen Drt zu füpıen, wels 
en dieſer Gücfk ihm bejeihust, 

Hr. o. Names, Abjutont des. Könige? 
iſt diefen Morgen mit einem Schreibennag Ay’ 
nigsberg abgereift, in weldem Se. M , noch 


den ullechönftdiefelbe erklärt haben, daß Eie . 


Die oon dem Gen, Hort obgeicloffene Abnden⸗ 
tion nicht ratifigieen, indem die in Betreff ih⸗ 
ser Truppen zu ergeeifenden Dispofltionen, nad 
den Alltonzkrattat Er. M. dem Koiſer und 
und jegt dem Könige oon Tleapel, feinem Lieutes 
nant, angehörten , diefen Hürften einladet, feis 
me Befehle dem Generallieutenant ven Aleiſt 
“ertbeilen, diefelbe dem Maojor peu Tlegmer 
kannt zu machen, der dem preufffbenAorps 
den Wıllen feines Souderams fund maden wird, 
In. allen. Etasten Se. preuſſ. Ms. ſoll 

in Togsbefehl befannt aemacht und der Adnig 
om Tleop;! gebeten. werden, zu befebleu, doß e.ne 
Uonlice publsfation in der franz. Dirweg far 
habe, wm. apf alle mbglicg Zeife.die, Dihs 


biligung des Ahbuige und den Ausdruck feines 
Unmillens zu desbreiten. 

Wenn: der. General ©. York nicht arretict 
merben kann, fo foll er in. Contumaciam oerurs 
tpeilt weiden. 

Man. vesfihert,, dee Bürft vom Hatzfeld 
werde ſich auf der Stelle noch Patis begeben, 
um Sr Möjeflär. dem Kaifes den Ausdeuck dee 
@rfühle Des Adnigs darzubringen , unddiefe 
nämlisen Grfühle dur diefe auffollende Gens 
bung ganz Europa zu beweiien. 

Golgendes ift der wörtlihe Inhalt des 
Dericags , welchen dee Gen, d. York mit dem 
Geinde abgeſchloſſen hat: i 

Eonventiom 


Heute haben die Unterzeichneten, nämlid : 
dee Oberbefehlshaber des preuflifhen Aupiliars 
korpe, General: Lieutenant von Porf, einer 
und dee Bererolquartiermeifter der kaıf. cuſſ. Ars 
mee, unter den Befrhien des Grofen Witrgens 
fein, Generalmojor oen Dieditſch, anderer 
Seits, nad teifer Berathſchlagung folgende 
Eonvention abqeſcleſſen. 

1) Das preuß, Korps hält Innerhalb bes preu⸗ 
Bliden Gebiets die Linie längs dee Örenze 
ven Memel und Tliemeret bis an die Strafe 
von Woinuta und Tılfit befegt. Don Tılfıt 
ous endigs die Stroße, weiche durch Schil⸗ 
lapifchteu unn Melonfeu bis Labion geht, 
mit Inbegriffder Städte, welche fie berührt, 
die Strede des Landes, welches das bejagte 
preußiige Koeps befitgenjoll. Diefes Gebiet 
grenzt auf der andern Seite an das Curiſche 
Haff. fo. doß dieſe ganze Strede, ſo lange 
die peeußiichen Truppen fie befet holten, als 
neutral angefehen werden fol. 

Es iſt wohl verflanden , dag die ruffifhen 
Truppen auf den vorerwähnten Landftzaffen 
freie Baffaze buben ‚, ollein ‚fie fönnen ſich ın 
den Städten dieſes Bezitks nit eloquartieren, 


Teupgen. verbleiben. in d 
a er Bun eh bis Sur Antunft 
Der Befehle Sr. Maj des Königs.oon Breufs 
fen. in volfemmmenee Neutcolität; allein fie 


supfiäten ſich ig dam Galle, ma. befogte 


X 


@e Moj. ihnen Befehl ertheilte, ſich au 
die feanz. kaiſ. Truppen anzufhließeu, ges 
gen. Die euffiden Ucmeen von dem heutir 
gen Toge an gerechnet, zwei Monate lang 
nit zu fechten. 

3) In dem Falle, mo Se. Moj. ber König 
von Breugen oder S. Maj. der Kaifer ollee 
Reuffen fi weigern follte, die gegenwärtige 
Eonpention zu rafifiziren, foll ed dem pres 
ſiſchen Korps frei fieben,, ſich bobin zu beagr 
ben , wodin die. Befehle feines Könige daſſel⸗ 
be becufen. 


a) Man mird dem preuß. Korps alle Nach⸗ 
güsler ausliefern, die man auf der Zandftıa- 
Beoon Mietau findet, fo wie überhoupt als. 
les, was zum Fuhımefen der Urnıee gebbrr, 
Ale Biosiant und Teaintraneporte dieſes 
Korps fönnen , obne Hindernig die cuſſ. Ars 
m’en poffiren, um don Konigeberg oder 
noch weiter das preuß. Aemee⸗ Korps einzus 
holen. j 


5) In dem Belle, wo bie Peichle ded Bene ẽ 


sol s Lırutenant® vom Port dem Gen, Lieuter 
mant von Moſſenboch noch erreihen Tönuen, 
(ren die Zeuppen. die ih unter dem 
Kemmando diefes letztern befinden, in der ges 
genwäctigen Konvention — — fepn. 
6) Wüe diejenigen Öefongenen, die do unter dem 
Kommando des ruff. Denesolmajor Diebitſch 
ehenden Truppen von dem Ucmerkorps dis 
27 Moffenba& machen werden, find in dies 
fer Convention milbegtiffen. - 


7) Dem preuß. Korps flieht es frei, mit ben 
Prooımzialsegierungen ven Preußen alles zu 
decobreden, war ib auf feine Berpeoviag; 
ticung bezieht, deo Hollniht ausgenommen, 
wo bdiefe Peooingen vom. deu suf, Armeen 
befegt werden follten, 


VBorſtehende Konvention. iR doppelt aus. 
fertigt und mit bee Unterfrift und dem 
BB eioarfegel der Unterzeichneten verſehen mors 


* So geſchehes auf der Mühle von Poſche⸗ 
sau, den 39% „Dig 184% 


oe % _ 
d. Doz, Gen, Bieufenant i 
9 — n- preußiſchen 
d. Siebitſh, * "Major in ruſſtſchen 
t 


aſten. 
Paris, vom ı2, Jan. 


(Befslug.): 
As: Sie; M. Ihre firgreiben Truppen 


von. Smolenot nad mlosetau marfhiren ließen, . 


serheblten ſich diefelden nicht, daß die in Heinz 
des Lande u mochenden Fortfchritte dem ges 
wöhnligen chfel des Kriegsgluͤcks auch noch 
einen ungemöhnlihen hinzufügten, Ewt. M. 
mollte die Grundpfeiler der Operationen noch 
a — * befohl die Einberufung det 
omjt v. 3. 7813, welde desmalen 00 
fländig water den Doffen ſteht. * 
Mit den Barnifonen in den Feſtungen und 
Boffeoplägen in Frankreih und ie befigt 
m. 1. dermalen in dem Inneen Ihter Etaas 
ten eine Ariegsmacht oon mehr al6 300,000 
Mann, odllig binseihend, um im näditen Felde 
zuge den Ntieg gegen Rußland foıtzuführen. 
Sie hatten beſchloſſen Sice, keine einzige aus 
Erroedentlihe Prlfe zu verlangen, wenn unfes 
re ſammtliden All irten beſondert Deſtreich Dänz 
nematt und Preußen, forfahren würden, dee 
guten Sache getreu onzubängen. 


> Deflerreich, Dännemast und Preußen has 
ben Cor. Moj. die flästjten Berfiderungen 
iheer Gefinnungen gegeben. Peeußen bot ſich 
fogae esboten, fein vertragsmößiged Kontingent 
um eis Deittheil und bis auf 39000 Monn za 
Yesmehren. 
Während dem ober dieſe Macht den auf 
genommenen Berbindlicpfeiten und feinem 
politijchen Joteteſſe fo gang. angemeflene Bes 
finnungen an den Tag I:gre, baben Euglonde 
Jutriquea ein Ereignib dorbereitet, welches 
den. Geifl dee. Unordnung. und: der, Anarchie, 
welche Diele: Macht in Europa zu Derbsekep 
nicpt müde wied, genau. baralasijist- , 


/ 
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Generol York, welcher das preußifche Korps 


. unter den Befehlen des Marſchallo Hergog son M 


Tarent fommandirte, hat feine Ehre gebrand; 
“markt, und feinen Dberzenecal-und jeinen Aönig 
angleich Dverratben,, indem er mit dem Zeinde 
ein treulofes Bündnig abſchloß. 


Es gicbt feine At oom Jnteique, keine im 
Binftern ſchleichenden Treibereien mehr, deren 
NH England nicht Ichon bedient hat, um die 
Souorraine von ihren Gefinnungen abzulenfen, 

and es dieſelben feſt bei ihrem wahren Jatcefs 
fe, und unerfütrecli bei ihrer Allianz mit Em, 
M. ausharrend, dann ſochte es, allgemeine 
Unmölzungen durch Erſchüttetung der Treue 
der Bolker zu veranloffen. Außerhalb der Staa: 
ten Em. M. giebt es wenige Öegenden, in wel: 
che die Dermegenbeit. und das Treiben diefer 
Aufwiegler nicht Unruhen und Beforgn.ffe uns 
ter den Befhügern der nffentlihen Ruhe ver. 
breitet hoben. Un den Döfen geſchah diejes 
Buch Agenten, welche die Sitten perdarben, 
fn den Beldlogern waren es feige Aufmwiegler, 
in den Städten, in den Schulen, und endlich 
bis zu den ebewürdigften Inftituten, apbeiteten 
falſche Enthufisften ohne Unterloß daran durch 
ein Tlebelgebi'de von Ausſtreuungen, fowchl 
diejenigen zu derfuͤhten, denen die Ausübung 
der ıbmen anvertrauteo Gewalt beilig fepn muß, 
als au diejenigen, deren Pflicht in Gebor- 

fam beftebt, 

Unter folden Umfländen, Site, und da 
elbft die guten Gefinmungen eines allirten 

üeſten die Bortheile niet gacanticen foimten, 
welche 
w:rd esendlih zu einer gebieterifhen Nochwens 
digkeit gebtacht zu folben Mitteln Zuflucht 
gu nehmen, welche Ems. M. in der Mad: “Jh: 
res Reiches und ia der Liebe Ibrer Unterthar 
wen finden, ” 

Stuttgart, ben 18. Jon. 

Wilde Lebenzgef;hr dem Könige gedroht 
Jat, tlart NG duch ein Bublikondum auf, wel» 
Gern zu Aolge in dee Macht vom 7 auf den 

San. in dem Jagbdflonde , weiber für feine 
aj. unfern der Sttaße zwiſchen Mur und 
Bleidelsheim, Dberom's Marbob, zu der auf 


deu Bien angeosdneten Jagd errichtet worden 


Ewr. M. politifhes Spftem derſptach, 


Mor, baßjenige Brett, worauf S. Föniglihe 
0j. während des Abſchießens ih befunden das 
ben mürden, Icögerißen, und unter daffelbe . 
ein langlichter mit 42/4 Pfund Puloer gefülls 
ter Sad, nebſt einem Benerflopl, eınem Stud 
laͤnglicht geſchnittenen Zunder einem Feuer⸗ 
ſtein und einem Pädlein Werg gelegt worden. 
Demjenigen, der den Thaͤter oder deffen Mits 
ehilfen entdedt, wird neben Verſchweigung 
Ines Namens eine Belohnung von taufend 
Dutaten' zugeſichert. Ein Mitfcpuldiger , der 


—— — — an Peg —22 
entdeckt, erbaͤlt au 
lee — dieſer Be ohnung no 


Et. 3.) 


Berfteigercumg 

Auf Abſterben des Stift Tlitolaifhen Ras 
nonitus Titl. Ildephons MWeinmaun merden 
bie zurüdgelaffenen Kleidungen, Wafche, Bert 5 
Betiſtott und Fuͤchaͤnge, harte Adften , 9a 
— und. Stoduhren,, Tifhe Sopba und! St 
feln, dann mebrere Bilder und verfhiedene Büs 
her Am Rindermarkt in der Martin Veigifpen 
Hofſchmidts behauſung Niro. 261 gegen baare 
Bezahlung Rılnftigen Mondtag den 25ten die 
um 3 Uht Nachmittogs hindangegeben, 

Uftum den 19. Jan. 1813. 


Aönigliges boieriſches Stadtgericht Vaben. 


Georg». Mayer, 
Hofrath und Stadtrichter. 
Fuͤrſt. 


Den Titl. Herren Abonnenten auf 

rets Repertorium über bie tönigl. baieriſchen Fi⸗ 
nonz⸗ Verordnungen micd biemit eröffnet, bag 
die beftellten Eremplore gegen Bortofreie Ein. 
(endung der :ten Dälfte des Pränumerotionss 
Berrags inel. 6 kr. Poſtporto⸗ Auslage vom 
af. 18 kr. rhl. bei Unteczeichnetem abgegeben 

werden, ö ö " 

Paßau am a0. Jaàn. ıgr3. 
Stobdus Rechnungs⸗ Zuftififome 

dei dem Steuer . Büureon der konigl. 
Zinanz » Direktion, 


19. . 
der Donau. 


23. Jiner 1813. 





Münden, den 19. Fan. fige Beiteöne zu Erleichterung des Schickſals 


Die boier. Not. Zeitung enthält Folgendes : — — Kae Soldaten zu geben. 

n atriotifhen Unterflützer nfee allergnädigftee König hat die Ders 
a er * —A thelluna dleſer bedeutenden Beltraͤge meinem 
nigl. Soldaten. —— —— erußet; * Ih 

, „nen daher, Sie woblthätige Unterfiüger ber 

— — ee un gr = Verwundetan und Kranken ! dffentlibe Rechen⸗ 
Dad Armeekorps, welches ich zu kommanditen —— Ihter geogmüthigen 
die Ehre habe, von jenen Beiträgen in Kennt⸗ 3 9 
ni gefet, melde von allen Stellen und Stäns bee als jegt haben es mir bie militäck 
den des Kdnigreichs, von allen oder einzelnen fen Operationen und die thäfige Beftimmung, 
Mitgliedern defielben gur beffern Pflege ber die ihren Londsleuten dabei zu Theil war, nicht 
ranfen und bieffieten fonigl, Soldaten zufams erlaubt , mi mit des ———— die fer 
mengeſchoſſen, und mir zur Verwenduug übers Gelder zu befchäftigen; dermalen erhält jeder 
leffen worden find. bieffirte und franfe Offizier oder Soldot nebfl 

In einem PReitpuntte, wo der Drang der der gewöhnlichen Wartung und Spitolnahrung 
Umftände und Bundesoerhältuiffe außerordents aus den Mitteln ber pateietifchen Beiträge alle 
liche Opfer und Anftrengungen zue Unterhaltung eifligen Getränfe und fonftige Hülfe, melde 
eines gahlreigen im Belde flebenden Armeekorps fe Uerzte zuträglich Anden konnen. 
dem Adnig und Gtaate auferlegt, mo jeder Die blefficten Unteroffiziers und Soldaten 
Soier anfererdentliche Beiträge deßbolb gar werden nad Ihrem Austritt ans den Epitälern 
Ertaotstaffe liefert ‚ erhebt fih das patriotifche nad Verhoͤltniß ihrer gebabten Wunden und 
Gefühl unferer oaterländijhen Mitbürger bi ihrer fernern Dienfitauglid » oder Untouglichs 
zu jenem Grade, ſich eigene Einſchraͤnkungen zu keit, eine mehr oder minder arte Aapitalfumme 
magen, um aufer den Gtoatsouflogen freiwil erhalten, 


eo X 


Ueberzeugt von den Beiffimmen iber Dar⸗ 
geber, werden diejenigen Unteroffiziers und Sols 
baten , bie, befonders in dem legtoerfloffenen 
Monat bei.einem beſchwerlichen Dienfte dec Urs 
eiesegarde und einer ungewöhnlihen Kälte Haͤn⸗ 
de oder Füße erfcoren haben , bei dem Aus; 
feitt ausden Spitälern den Bleffirten gleichge⸗ 
halten werden. Pr 

Erft fpäter kann über die ‚ganze Ausgabe 
und Berwendung der patciotifhen Beiträge den 
edlen Dargebern öffentlihe Rechnung abgelegt 
werben, . 

Do ib mich nue mit der Beflimmung der 
augenblidlihen Berwendung befaffen kann, fo 
werde ih nad eingeholter Rönigl. ollerhöchftee 
Genehmigung bie ‚ganze Berechnung on bie 
Stelle hinweiſen, deren Sache es fepn wird, eine 
bffentlige detaillirte Rechnung abzulegen, 

Einftweilen erfülle ih jene angenehme 
Pflicht, den yatriorifpen Dargebern im Namen 
bes ‚ganzen Armeekotps und im Tlamen fo vieler 
Einjelner füc ihre edlen Handlungen zu danten, 

Tief gerührt ift jeder baierifhe Krieger, 
Jeder iſt“ ſtolz, einee Tlation anjugehörem, 
und für fie zu fechten, bie jeit Jahrhunderten 
Burh Anhaͤnglichteit an ihren Souoecroin und 
feine Alliicte, durch Tapferkeit und Beharcli: 
Teit_fih auszeihnete, und mit den mädtigflen 
Nationen in Bemeifen von Pattiotismus weite 
eiferte. 

Iſt, eble Landsleute? meine Weder zu 
ſchwech, meine und des Armeckorpb dontbare 
Empfindungen in ihrer gangen Fülle auszudrüs 
‘den, fo find unfere, dem Kdnig und dem 
Staate gewidmete Gefühle und Berpfligtungen 
nit zu ſowach, uns dur fern:re Bemeife 
von Zopfeckeit und Beharrlichkeit det Ahtung 
des Bater: und Auslandes würdig zu erhalten, 


Oauptquortier zu Blozf, am 9. Jaͤn. 1813. 
Der General der Kadallerie 
Graf von ! Wee de. 
Nücenberg, den 20. Fam 
Nah Privatnachtichten foll Aönigdberg in 
Ber Nacht vom 4. auf den 5: Jan. bedeutend Buch 
Tu 


ar 


Bewer gelitten hoben, Auch am 13. Far. we: 
ten de Aödnigebieger und Marfchaues Pojten 
in Schleſten nicht eingetroffen. 

(A. f. ©.) 


Sranffurt, vom ı7. Jam, 

Gefleca find bier eingeteoffen: S. Dur hl. 
ber Für won Tlaffaus Weilburg; der Fırfl 
von Danfelb, mit einee Sendung &. Moj. 
des Königs von Vreußen nah Paris beaufteagt; 
der General, Gtaf don Narbonne, Adjutant 
Des NKoiferd; dee General, Graf Durosnel, 
von Berlin fommend; Derr von Balthafar, 
Udjutant des Kaifers, welger von Paris zur 
großen Urmee geht. 

(Eu 3.) 


Koppenhbagen, vom 8. Fam. 
Am 6. d. hatte der dſtreichiſche Gefandte, 


Geaf von Lüyom, bei Ihren königl. Maj. 
feine Untrittsaubenz. 
(9. 3 


London, vomr. Jim 
Dir haben Nachrichten aus Liſſabon bis 
gam 3ı. Dez. Ein Theil der Soultſchen Io 
mee war am 3. Dezember im Thale des 
Zago, u Sie fpawifchen Truppen hatten Mas 
drid noch befegt ; allein am 5. ». M. rüdıen \ 
26000 Mann franz, Truppen dafelbft ein. 
Soult hatte fein Hauptquattier zu Toledo. Uns ı 
ſere Armee zuht in iheen Aantonirungen gtpir 
hen dem Togo und dem Duro aus. Lord 
Uington ift nad) ‚Radig abaceeist, dermuth⸗ 
lich um ber fpenifchen Regierung eine neue Ih& | 
tigkeit einzuflögen. 
(du 3) 


Paris ,doom ı2, Jan, 

Nachdem der Bericht des Herzogs don 
Baffeano (dem wir in den letzten Blättern 
des) Aus. an der Donau mitgetbeilt ‚boben) 
abgelefen war, überceihten die HH. State | 
zäthe ein Genatus » Aonfultprojett, welches in 
derſelben Sitzun feſtgeſetzt wurde, und folgen» 
den ——— —— iſt: a) Aa5ooeo Mans 


. Kin. mi 
ure Pole 


ut 9) 


PLA 

5, De). 
; de di 
, 6. Mn 
; beaufteadt 
7— Adjstır 
Dur 
Balıhalt, 
n Paris pP 


(du 3) 


Jar 
t Gefanft ' 
znigle TI 
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wenden Aregemin 
Iaflen; admlih: erg zu Dispofition übers bee 
ee ——— eis fe an ——— eined Gonius 
1809, 1810, 1811. ris gemöhnt I, 
N ‚ ıBrı, und De bat. ' 
EEE nu Side pa | 
den Armee Fr einen Theil der ar, len Bataillen — —— — = 
der Konftription vom ae Marm non fire Dauptfladt de * — endlich ne 
deren die 100 Cohorten fe, 2) dem zu Folge e fie jedoch den Flamm ger zu üherlaffen , ee 
eu, einen Tbeil der N erſten Heerbanneb einahe gaͤmlich in Aſch en preis und legte ñ 
= - gehören jur u aussun Daher kam die TI e ” 
Pole Male Die Sad vo de ee mal Da 0 ee 
Sein umher Urt aufge Sehe Belönfenhet Dr barign Al 
) ‚Epode ausges Jahreszeit mit LFD Werner Härte * 
— Auf vAqche ſichd gewoͤhnten Strenge — und = 
— eh ch er Deb s9te Bälletin bee 
Mann a 59— on. —— — in augen Armee hat 
laſſen werden, spofition über, Melder rg des ——— und be⸗ 
Grdige plizitaͤt und ein on mit.einer fo ener —— 
Be one: a nochrergerkidietg age ru ae 
* ⸗ na 
re de e . dr — a ee nie das 
Sa In, db Omar zn u, Gimmung gene — —* 
eis Stim fi ‚und di i # 
AT —— Venen sr en Sr en 
Haste wife feib ober (oBr zu fe vn. Aufforderung * —— chend: 
ga ter — —— über zu debattiren. zu zu erwarten, eg 
muen Ari ‚ge re 
dahin befli eg zu erregen „; indeffen wo : 
—* mt daniccich —— 3 erſt ganz feine Beinde eg reg deffen Dafepn 
Mlliäng zu zer⸗ und Unterthanen aber * ten, ſeine —* 
huge Benfhunger‘, di ——— Sanptfladt an hoffen dürfen 
behgiryn aufreht pe Kos Yusibung man ihn noch in Wilna erg gr als 
der Arieg murde —— > wattn der⸗ —— oon dem Zuflande nt Inden 
MM. ER tt, Fe nu — Steyr u dee —— 
— iteis⸗ 3 ung der feier, Brantweiö feinen — ließ, kundig * * 
wan 5* wiederholte —— ———— von ef weder eine neue 
Ba A 6. DL ae — —7 noch Aonteibus 
a Ob jene ihrer auftecht zu er⸗ Mit den 6443 
küeten , 2 und heer Pr — ben ſchon * a et Abgaben 
as Vertheile dieſ daten konnten die Bedürfniffi n flebenden Sol: 
De 6 Inayı ———— —⏑—— zuges im Süden und im — neuen Feld⸗ 
— auf ber Seite befisitten werden, otden non Europa 
(Fottſetzung folgt.) 


Kox 


Bom Mainſtrohm den ı8. Fan, 


Die mon vernimmt, werden wir ehefler 
Sage ſtacke Durchmärfbe von franz. Truppen 
gu ertwarten haben , welche auf der Militair« 
fleafe duch Frankfurt mod dem Tlorden ziehen, 

= (A. f. ©.) 

An verfloffener Naht find 2 von der Ans 
mee fommtende Aurriece bier durch nah Pa: 
ris paffırt. Ein ols Kurtiee oon S. M. dem 
König von Weilphalen erpedieter Sekretair bat 
den ndmligen Weg eingefchlagen. (fir. 3.) 

Bon der Donau den a2. Jan. 

Es beftätiget ſich, fagt die Gazette de 
Vrance, daß in mehreren Provinzen der dftr. Mo⸗ 
narchle, und vorzüugli in Ungaen, beträchtli- 
che Pferdean fhaffungen gefheben. Der franz. 
Botſchafter bat häufige Konferenzen mit 
unfern Miniftern. Unfer Hof handelt ganz eins 
fimmig mit dem franzgöffben; ibre Verbins 
dung war nie inniger. Mehrere unferer im In⸗ 
nern Angewendtten Benerole erhielten den Bes 
fehl, ſich zu den derſchiedenen Obferpationg. 
korps an den Gt anzen zu begeben. (A.f. D.) 


Ankündigung 


einer großen mufifalifchen Akademie, welche 
von den biefigen Freunden der Muſik am 
Nahmensfeſte Ihrer Majeftät der 
Königin — Donnerdtag den agten 
diefed — zum Beften der kranken und- vers 
wunderen Krieger des in Friedens zeiten hier ſta⸗ 
tionirten Fonigl, grem Linien Regiments, Her⸗ 
309 Pius, Im großen konigl. Redoutenfaal wird 
gegeben werben. 
1. "Theil, 
Große Symphonie von Haydn. 
Große Sopran⸗Arie von Simon Mayr, ger 
fungen von Demoifelle Schwarz. 3 
Großes Conzert von Bethkofen für dad Piane 
Eorte, die Violine und das Violonzel, 
efpielt von Hr. Kallaus, Voit und 


echner. 
Eertert aus der Oper Don Juan, von, 


Mozard, 
2. Theil, 
Symphonle von Haydn, 


Große TenoreArle, komponirt von @uglielmi 
und gefungen von Krn. Prof, Kallaus. 

Finale aus der Oper Don Yuan. 

Das Entr£e fir die Berfon inden Saal iſt 24 fr. 
s ⸗ s Auf die Gallerie 12 fr. 
Jedoch ohne hiedurch eines Jeden Freyge⸗ 

bigkeit Graͤnzen zu ſetzen. 


Der Anfang iſt Punkt 6 Uhr. 
Das Ende um 8 Uhr. 
Paßan den 21. Fin. 1813." 


gigitatiom 
Am oten Gebeuar d. F. und in den Bars 
auf folgenden Tagen werden in dem Baflhaufe 
zum Mohren im Neumark Nro, 313. verfdiedene 


Gattungen von Dausgeräthfhaften, von Mor 


gens 9 bis 12 Uhr und Tlachmittoge von 2 — 
5 Ubrgegen glei baare Bezahlung lis 
zitiet. Unter den gu veräuffernden Begenftänden 
find vorzüglich gu bemerten: 

Silber, Rupfer, Zinngefbier, 
Betten, Leingeug Tiſch zeua, Tiſche, 
Seſſel, Sopben, Uhren, Soitegel, 
ein Billaced, Wandleuchter. Auden 
gefhirr, und Hauseintihtung son jeder Bat: 


FR Dieles wird hiemit zut Wilfenfchaft ber 

kannt ii — 
12. 

— > Sofepb Hilebl. 


Avertissement. 
Unterzeichneter mocht dem biefigem verebrs 
Uqen Bublifum hiermit befannt, daßer auf fünfs 
tige. Aarnavalszeit wieder verfdlebene, ganz 
neu verfertigte Masguen um fehr billige Preife 
zum Ausleihen bereit halten wird, 
Pafau den aaten Jän. 1813. 
Konrad Adrber, 
bürgl. Aleidermacher. 


— 


— — — — G — 0— — — 
Sonntag , den 24. Jaͤner, wird bei Uns 
terzeich netem Tanzmufit gegeben, wozu er höfs 


i inladet, 
a Peter Ambroſt, 
Weingafigeb zus goldenen Traube. 


MM 


m Ben 
Kallau. 


Saal Ha Kurier al 
allerie 12 8. 


5 
Uhr Diondtay den 


— 


{in den ben 
un Barthark 
verſcheden 





Begeoflnt Bılanatmadun felben gebeachten Derlangen iberen 

eföirt .; eigen koiferl. oſtreich. ne 
‚a di (£sofang der Anufteibisten von 1790) 553 Gu —— — 
"| Generaltonfmifs —2— e902 fege: 
* Kir — Monate —— ee et 
Die kön uuithe Goflanye an 

an Die u 
5 — ge ae —* eb 


Mi ufefä; werden, und weil ü t 
—* Ba * — let tem, Herzogtbume grönit , alle au mar auf 


, doß flott 
— 22 re a) 
Hepen wire, ius Jeollen vom 12. Jau. 


Der Konig von Neapel hat befohlen , ds 
Fun die Reſerde von gcoo Aonfkribirten, melde 4 
! den im April ıgı2 obmarfchirten 10000 Mana 
„ gehören, bis zum 3. März 213 bei ihren Foh⸗ 
nen eingetroffen ſeyn, und baß alle de Se 
Br neagplit. Randmacıt yon 3 Bataillons auf 


J Er "a 24. De 4gebracht werden follen. 
nte den Prias 
— tt — ae 














— einen Zeitzaumoom 4 Dionaten erſtteckt werden 


\ 
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ten Minifter am Wienerhofe, und den Herzog . 


don To fa zum bevollmächtigten Miniſter bei 
©. Maj. dem-Aönig vum Beiern, 

Zu Moiland wurden om 9. Jaͤn. ver- 
fHiedene Baummollenmaaren m. 


Danzig,den 7. Jaͤn. 
iee ift ein Tagsbefehl befannt gemacht 
— F — —2 „Mandat geſtetn 
auf der Börfe das Geruͤcht detrbreitet, es ſey 
bei dem Herrn Gouverneur ein Kriegsrath ges 
Belten worden, um die Broge zu entjcheiden : 
Db mon die deſtungswerke von Danzig fprens 
gen follte ? So abgefhmsdte Gerichte fünnen 
mue aus dem Runde einfältigee oder übelges 
finnter Menſchen tommen, Der Herr Gouder⸗ 
neur bat ober mit dem größten Erflaumen er⸗ 
abren, daß einige Militäcs dem Gerühre Glau⸗ 
beizumeffen feinen. Allein die Jeſtungs⸗ 
werte follen nicht nur nicht gelprengt,, fondstn 
vielmebe bis aufs Heufferfte vertheidigt werden, 
wenn der Beind fi ihnen zu nohen mag« 
fe; und wäre ed nöthig,, fo wärben wir ung 
eber in den Gtrafen von Danzig ſchlogen, 
ols uns ergeben. Nichts ift leihter- als. feinem 
- Sousrain im Gläde Ergebenbeit zu bezeugen ; 
allein auch unter den gegenwärtigen Umftänden 
wird die Gacnifon oon Danzig dem Reihe und 
feinem erbabenen Dberbaupte beweifen,, daß 
iheen Muth nichts niederfchlogen konn, und 
daß fie, es kofte , was es wolle ‚Ihrem Gouprain 
den wichtigen Poften erhalten werde, den er 
ihrer Ehre uud Teeue anvertraut hat, Wenn 
die Elemente einen Uugenblid ben Glückeſtern 
8* baben, ſo wird er doch bald ſeinen 
lam wieder erhalten, und bie fra Abler 
werden Ehrfurcht gebietender ols je wieder ers 
feinen. In Zukunft foll einem jeden, ohne 
Unterfchied des Standes , der überwiefen wich, 
üpnliheReden geführt zu haben, das Daupt auf der 
code gefhoren, und er (dmagooll aus der 
tedt gejagt werden: De 

Adiutant des Kaifers und 

derneut von Dangig. 


Unterz, Grof R 
(AD) 


e Did. General und 
Königs und Bous 


Eroffen (em der Dder,) za. Yin. 


Heute trafder Hr, Dbriftlieutenont D’Agou 
de Lacontrie vom erſten meilphäl, Duparene 
Regiment. bier ein, um’die Quartiere’ für g 
weſiphaͤliſche Kavallerie s Negimenter,, unter 
Befehl des Hrn. Diviflend +» Öene:als Grafen 
von Hammerftein, welche in hiefiger Stodt 
und den umligenden Dörfern fantonisen werden, 
zn arrangiren. 
(8. 3.) 


Berlin, den 16. Jaͤn. 

Die ofen fcheinen ih jegt in Mas 

sie — — —— da, = Ders 
men auch Elbingen von ihnen ges 
or —— — Die Danziaer und Watſchaues 
Zeitungen find mit letzter Poſt bier angetums 
men , enthalten aber nichts Neues. Die Ads 
nigsberger und Eibinger Poften find ausgeblie 


ben. (Butt. 3.) 


Barid vom 15. Fan, 

S. Moj. bielten geſtern um 2 Ube ein 
Conſeil für Brüden und Etroffenbau , welchemn 
dee Miniſter des Innern, Graf don Montar 
lioet, dee Staotsminifter, Grof Rennaub te 
&t. Jean d’Angelp, der Staatscath Generals 
Bireftor der Brüden und Ehauffeen, Graf Mos 
fe, und. der Bräfekt des Departements der Seine, 
Baron von Chabtol, beimshnten. 

J, M. die Kaiſerin beiah geſſeen, in Bes 
gleitung einiger Perfonen Ihres Hofes, bie 
von unfern Künftlern in. bem großen nnd präßs 
tigen Erdgefhoß des Loudre uusgeflellten Bilds 
bauer » Ürbeiten. Dos gohireihe Publitum, 
weldes die Sääle anfüllte, ſah mit einem leb⸗ 
boften und ehrfurdtsvollen Fntereffe J. Maij. 
bucdh die verfchiedenen Soale und die große Gal⸗ 


leie des Maſeums paſſiten. 
man. 1a — [a Te: 0 
-Yaris, vom i12. Yan, 
(Bortfegung.)- - 


Allein, Senatoren, die Thotſachen, wel 
Ge Ipnen den Wanfer dor antminigen Uno 
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gelogenheiten auf Befehl &, M. befannt gr- können. Breuffen wird feine Anboͤnalichkeit au 
macht dat, mußten die erflen Berehaungen feinen Adnig und an feine Regierung dadurch 
ber Beispeit des Keiſets, die mit den Opfern am den Tag legen, Daß ed aemeinfaftlicd mit 
rer Unterthanen porfam zu Werte geht, denfelben der Stimme der Ehre folgt und die 

abandeın und an ihte Stelle Berechnungen fes geſchloſſenen Verträge mit Treue erfüllt. 

gen, welde die Vorſicht und die Nothwendiglei 

erheifchen, Der, ouf — —— Herne ges 

: habten Ereigniffe aufınectfame Bolıtiter muß 

De Ba Um idee baren, m 2EDWenDig bei den Örundurfaten jened Breige 
mit ganz Europa die Erzählung einee Verräthes nd ee end —* * unter⸗ 
tel veihmen wird, melde man gu glauben Halten babe, um f&eint mie nit unning 
Yafınd schen miche,, mern (ler nicht fürm, M ſeya, Genotoren,, Ihnen eine kurze Ueber« 
id tingeflanden,, und * item Urheber feibft figt berfelben vorzulegen, 
sieegtiäicen wochen wäre. Sie haben unfleeitig ihren Hauptfik in deu 

Dar peraff, Oeneral, deffen Name in Zu, Manddern und Yntriguen , deren ch England 
fuoft ein Ohendflak ſeyn wird, iſt on feinem auf dem feften Lande bedient, Zu (dwad, 
Oruserain, on der Ehre, an ollen Pfchten um ſich allein, auch felbfl zur See gegen Eranks 
bes Bürgers uad des Goldaten zugleich zum rei zu ‚vertheidigen, bat daffelbe unablößig 

ther gtmocden, Er hat ſich Ihändliher daran gearbeitet mach und aoch alle europäifchen 
Bife don ber Aimet gettemnt, wodon et einen Kabinete gegen Frankteich zu bewaffnen. Enge 
Gefiondtheil aufmachte, von dem Korps mit fand ‚has Diejenigen Armeen wiederholt auf 
welchem er marfdiete, Ex hat diejenigen, mels das Sclocht feld geführt, welche der Kaifer feie 
—— or Bolgen ı2 Fahren einmal über das onderemal geſchla⸗ 
Ihrrummigleir u undermu⸗ ob ' — 
cheten Defertion überliefert, ale « 

Us 6, M. ber Abnig von Preuffen von Als die Kobineke , dur die Erfahrung M 
Dielen in der Gefcjihte fo = m uns gemacht, dem Frieden oerlangten, fe, hat die 
erhirten Derbeedhen Madpriht erhielt, bezeugte fer Feiede, weiber Eurcpa in freude verfejte, 
beriiße cine Unmillen darüber, welder feiner Englond mit Schaudern erfüllt, Doffelbe eilte 
Kestliäteit und der Treue gegen feine Ülliir⸗ nuomehe ducch feine zahlreichen Emiffıeien und 
fen wörhig wir. Dos Kadinet, weldes die mit Dilfe einer unermüdliden Beſtechung ums 
Oefenangen feines Monarchen theilte, fühlre tee die Bölter und vorzüglih in den gidßern 
wor da Bedürfaih,, ein foldes politifges und Städten die Keime der Zwittacht auszuftseuen, 
wehtzrijges Attentat, melden bie preuſſiſche Na⸗ Trennungen zu estregen, und die Geundjatze 
bo⸗ belabigt und ihren Gouderain befimpfe, der Derwiscungen zu verbreiten, welche die 
go brflcofen und wieder gut zu machen. x —— don ihten rasen und die Volker 

Diefe ‚, ,„ von ihren Regierungen entfernen, 
be * gen (ab a .. (Borrfegung folgt.) 
oe 5* 4 heiten mitgerheilt Marienwerdee, oom 8. Jän, 

8 Po daf fomopl die preuff. Re» - Geit geftern haben wir dae koiſerl. framg. 

* if sanze preufifhe Boll die Paupfquortier in unferer Etadt; heute verlief 

in. Di Tan aäfes » würdigen wifs uns. der Oberbefehlshaber der Armee, ©, M., 

8 —E— mit ihnen alle nordi⸗ bar König von eapel, um fih nah Broms 
Die 04 kinnn —** die Unfälle berehnen, ber 9 gubegeben. ©. königl. Hoheit der Bring 
Verbreggen bery n gehen Eugen, Bisskönigoon Jtaliem, und der Dym 


— 


. 


darin zu einem dünnen Sep 
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con Vellune, find no Bier. Täplih 
ehe es zwifbenbier und Königsberg Ge 
Ähte, in welden die franz. Armee fters ihren 
gewohnten Ruhm behauptet, 
In und bei Meblfad flug man ſich 
mit den dorrückenden Koſocken am 4 d; am 
5. war ein Befedt bei Braunsberg (4 
Meilen jenfeits EIbing.) In dieſem Drte ber 
fand ſich noch ein kleines Mogazin; es ward 
vermichtet, domit es nicht in feintlide Hände 
gerathen möge. (8. f, ©.) 
I EURER 
" Unterridt, 
bie Zünbbölzer zum geſchwinden 
Beuermahen zu verfertigen. 
Tab mehreren mig/ungenen Berfucden, 
theils weil ich vom. derſchiedenen Drten ber fein 
tauglibed Kali befom, theils weil ich bald don 
diefem bald von jenem Stücke zuviel bepmilhte, 
Bann ich endlich folgenden ſichern Unterticht geben, 
5.) ‚Das wefentlibe Douptitäcd zu diefer Brenn: 
matense ijt dos hyperoxidirte Ealzfäure 
Koli, weldies man no meiner gefobsung 
em beften, und mwohlfeilften bei Bern, Til. 
met, Stadtapotbeder von Münden, in der 
Rofengaffen belöwmt 3 
2) bad arahiſche Bummi Pulper „ weldes in 
ieber Upoibede zu baben; 
3). ein. wenig Zinnober zum rorh färben, was 
ip jedem Aramladen zu finden, 
Die Derfertigung, 
Man macht aus Gerden, oder anderm 
Pi und leicht brennenden Dolze kleine fingers 
lange Holzchen, vernen rin wenig gugefpigt , 
damit mın nicht fo viele Materie zum Anjtceis 
Gen brauder; ftdgt ſolche etwa tinen halben 
Daumen breit in zeeloffenen Schwefel, lößt fie 
ein poat Tage taoßoen, dann nimmt man ein 
vart} von obige Kalt, in einen Keinen Mörs 


‚ wirft einen Fede ge 
ober darunter, (her ve ee EC pigosl inns 


Bimmit.einen rumden etmos fiefen el, l 

Ihen oder gwei M pigoo J 
ſchen Cum « Bulver een —— Se 
oder Mus, miſcht 


dann vom rothgefaͤchten Kal; 
bo die Materie weder gu u noch 


dünn 
wird, im erften Ball bängt fich i 
Hölzhen, Im andern zu wenig, u —* 


man drebend die gefchwefelten Hdhchen in Dies 
fer "Milung fe herum, do oberhalb der ons 
lebenden Koli noch ein geſchwefelter Theil 
bersortogt. Behnt fie hernag ſchief über ein 
andıres Meines Glüf Holg gum fr nen, uns 
fommelt fie in eine E bagtel, 

Der Gebroug, 

Man nieht Bitriol: Debl ‚ welder man in 

iader Tpothacke, in jedem Kaufladen hoben faun, 
vud woblfeil ift, in ein Feines Glas chen fo wes 
nig, daß nus das zorde pom Zündpöl bes 
neget wid, Babre mıt den Zindpöl;hen hur⸗ 
tig in ſelbes Ginein, und wieder beraus, halt 
felhırs ruhig abwärts dom Leih entferot, und 
olſogleich erſcheint ein ſchoelles Feuer. Wer 
öfters in den Ball hmm, geichwind Licht 
brauchen, wird die Bequemlichteit die ſer Suche 
bblzer bald erfohren, 

Anmelungen 


1) Das Vitrioldl muß das Kali dos Kali den Schwe. 
fel zünden. Benn alfo das Bitriol, Def 
fo tief ift, doG es oberhalb dem Kali den 
Echweielbeuegt, wird bas Aali gwar brems 
nen, aber den benetzten Schwefel nicht 
mebe anzüunden, z 

2) Die eindiingende Luft ſchawaͤcht das Bit 
ol⸗ Del, doher muß man diefe moͤglichſt das 
von ebholten Je mehr es vor der Luft 
bewahrt wird, defto länger bleibt es braudhs 
bar. durch längern Bebraub undeims 
gebsungene Suft abgenühte, gefhwänhte 
- wird weggefhättet und mit feiſchem 
erſetzzet. 

— über eim oder das andere Stud noch 
—5* Aufſchlüfſe declangt, befiebe ſich ſchrift⸗ 
&.0ber no& beffer, wenn es fepn fönnte, mind» 
lich an mi zu wenden. Gerne werde idy jedem 
dienen, und im leiten Falle eine fehe bequem 
eingerichtete Mafchine Vorzeigen, mo Zündgläss 

Sen uad Holchen wohl peewanrt bepfarmmen find, 

Jehann Eoang. Löffler, 
Gensfiziat in bring dep Graunin 
am Fanftsyın, 





21. 


der Donau. 


26, Jaͤner 1313. 





d List 
Münden, den 10. Jän, der Auſſen in dortiger Gegend no gu hitzigen 
J Gefechten kommen würde. var 
Yos Jarsbrock wird unterm a0, (Defte, B.) 
eben: „En paffiren immer einige f 
nnChet rs, aus dem Norden kommend, durch Berlin, den 17. Jan. 


—* int me, la anan hen Bel 

N ea anteniru onen as Die Warſchauer Briefe melden nichts 

ei ln zueidteheen. Dorige find auch eis yon einer Unnäherung. des Beindes. — 

vefel wige Paſſones son der Suite ©. Maj. des Ads doet ganz ruhig. Das Aufgebot gebt lebhaft 
=. ne —— — * — 2 —* Wirklipkeit ag — — — un 

geben, — 9° “ alliirt 

** 35 lich er - m nad —* —— —2*— as Arsakeait 0a 

ot unferm n mmen 2 

uh —X Atuſen ar Pro = nn , SPrrsaner Fr rs —* 


* ri Aemee nach Frontceich und dem ſadlichen Deutſch⸗ 

5 join Bien, den 10. Jan, . Iande geben, Ei 
xd aus au ! 

F fanh fi das ee an be . Marienwerder, vom 8. Jan. 

u fra en Ghmarzemberg am 1x. Füner 

ge we Bultast;, Geusd Repnlorner Am s. In aller ıühe ehren 5000 Ruffen, 

4 Mi kdnem Dauptquartier in der Nacht vom unter dem Generol Sievers, in Adnigds 

zung 4 bauf teny. ie Borfhau angeloms berg ein (2 Aofadıne, 2 nf. Regimenter, 

me Me Das Hanptquastier des Adnins vom ein Dußarens und sin Dragoner» Reoiment.) 

Bahr Deapi] wor amg. no in Eibims und Noch woren 1800 Monn franz, Teuppen im 

297 —* ab eb weiten Borhringes das Stadt, die eben zu dem Vrandenburgen 


— — 
J 
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Thore Lim Welten der Stadt) audtüftriollt Heirertlige Biterıh d, 
u. — det —— — 
erein, und tte e Geahgofeh 5, Aufeuhe und Ungehorfam: 
wergeben. Die Antwort war ein Tebhaf- pe A urn , der ein) —— 
I: — man ſchlug ſich in der Worftäßt (auf und dee — 
dern ſogenannten naſſen Garten) und der grohte Zu; 
Theil der Tapfern enttam, - Das Etädtihen Leider hat ſelbſt in unferm fhönen Beont- 
Taptaw gerieih am a, d. in Grand, alödie ciid, weldes dermälen einer fo tiefem Ruhe 


Truppen fih dort fchlugen; ein Pulderwagen genießt und eheniols fo unglüdlih und aufge: . 


flog auf und entzündete ein nahes Haus; do reizt War, das engl. Kabinet mehrere Jıb e 
ward der Flammt bald Einhalt gethan. Hindurh, welhe mit Verbrechen und Ungläd 
(8. fe D.) bejeihnet waren, mit feinen heilofen Witiela 

Zwietragt und dürgerliwe Unruhen ju erregen, 


Baris oom 17. Jam wiederholte Berfuhe gemacht. 
Der Koiſer bielt geflern von 4 bis halb Diefe nämlien Mittel fette: England im 
zUpr ein Eonfeil des Geniemefend. Fahr 1809 gegen das Kabivet zu Petersburg, 


weiches domals freundlige Gefinnungen gegen 

Dee Moniteue macht heute die Adreſ- Frankreich Außerte, in Bewegung. Englands 

—* der — ——— St. Denis, Bon: derſchoften der gegen Beonkreih feinds 
, Neutly, Melun, Berfailles‘, und’Laon Dei li gefinnten’ Bartbep in Außland Einflug , mo 
kannt, melde fich erbieten, auf ihre Koſten duch jene Etodungen, Abmwesfelungen, jend 
2,3, 4 Kavalleciflen beritten gu machen, und feiadlichen Eutfließungem dieſes Aabinets , 


gu equipiten, end endlich jeyer neue Arıeg hetoorgebrcht wur⸗ 


de, welcher Rußlands ihönfte Provinzen news 
Auch liest man wieber Schreiben verfchier mwüflete, Europens Ruhe geiflörte und der Menſch 
dener Eöhortin . C dee erſten Deerdanns heit Thränen entiodte, 
Ber Tat. Garde am den Herru Div, Generat f — 
Sesfen Hulin, worin fie im Namen der Cor — rg fig I ker — * 
Ber Tapfı großen li ittel um en’ oön Horkeine ew 
Dr — —— vo. em der Schande zu bereiten, der namſichen Beebinduns 
h gen; bei melde ed im Jahr 1809 mehrere 
Seit dem 30, verfloffenen Tilonat Nodember tegulitfe Aorps zum Aufruhr verleitete, und, 
verftarben zu Antwerpen 1100 Jadividuen es iſt unerbdrt zu fagen, fo weit bradte, do 
en Blättern. Mit Leidweſen fieht man noch fie wider Wiſſen und Willen ſelbſt gegen bie 
fo viele Opfer diefer Geigel, nad allen non-der Befehle ihrer eigenen Souveraime den Krieg 
Aegisriing, geteoffenen Mooßeegeln, um den für eigene Rechnung führten. 


Gebtauch ber Aubpodentinpfung allgemiei 
maden, . —— So gelingt es England, die Ränder, welche 


(Er. 3) Wriht beherrſchen kann ‚gu entzweien und zu 
medien, und die Stooten in den Abgrund 3 


Paris, som ia. Gr, —— velqe es nicht unter fein Spftem zu 
1 


en dermag bt in der ct nm 
Te N | 
re deränfafte die Entfteßumg- gühle bendem Zhrom zu gerflöcen, ale die Defeiti 
Gaften, eldge » yo eines 
deit ber Natur keit das 


ganzen Arme etorps, *5 ——— 
* und wad dergleigenabens fen Ungehosfam vn he GET ai 














fie wet | 


zedigten 


—— 


ı Beonl« | 
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etttgtl 


‚land im } 
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marden ? Me Goodervine Mad dabei intereffiet Können. IF, wiſſen es meine Herren, Ihr 
edn feldhen Verbsegen zu unterdrücken, allemife Nechdenken und die Geſchichte haben Siedavom - 
— —2 um ed 00r Gericht überzeugt, daß man nur daburch die Gefahr 
fordern, alle iher Kräfte, um es zu beſtra⸗ abwenden, neue Fortſchritte verbürgen, ſich des 
und ihte ganje Mat um deffen Rüdtehe Auhmes verfigerm und den Frieden herbeifüßs 


ren fan 


Olädtiäer Beife, meine Herren, find die Die Anzahl der‘ von dem’ Kelegemlniſter der⸗ 
Berfade unfeter Beinde um ihsen bisher zum langten Mannfhöft wied in 3 Alaffen eingetheilt. 


gelungenen (häblichen Einfluß bis nad : 
Die erſte beſteht aus den Kohorten, derem 
Bruticd ja uſtcicea, ohnmacilg. Wünfhe dem Vebürfniß Juvorfamen , und: die 
Besen unferm ungeheucen Gebiete, uns als eine Gunftdezeugung darum angeſucht has 
feat anfererbentlichen Beoblteruuguempfinten wir ben, die Pflicht, die Örängen Fronkreichs zu 
mar diejenigen Dpfer , welche von dem Keiegs⸗ vertheidigen, mil der Ehre zu vertaujden, dem 
gaflane —— find, und haben bei Feind jenſeits der feinigen aufzuſuchen. 


weiten bie Deangſale derjenigen Länder nicht PER ; 
5 Die zweire Klaſſe beſteht aus einer Aus- 
ren ia welchem ſich des Ariegeſchau⸗ hebutig er derjenigen Mennfchaft „ die einem 
Theil der vier vorhergehenden Aonffeiptionen , 
zu — henot Auhe, Induſttie, die legte nicht mit begriffen, ausmadpt. 
—— — gehen ihren ges Diefe Aushebang het pr Zwede im Ja⸗ 
- mern bis zu dem Yugenblid, wo fie eine ards 
— Leußem zeigen ſich Deſterreich und Bere Stärte, eine entiheidendere Bejdidlliche 
übrigen Mlirten anfänglich und teeu, tal für Ye — —— wid, 
_ ole die dei das atus » Confuleum 
—— Ichte, unfere Mitteln „ unfere beruferie Alaffe, das beißt die Konfkeiption von 
de ſiad unermeßlid. A 
* 1814, die Reſerbe gu‘ bilden, 
Pier SON de zerftörenden Vulte⸗ 
Denn 8. @elhe Enklant) umter den Theos Dieſelbe kann nicht auf der Stelle zuſam⸗ 
2 in Siand hät, weihe Yon deffen Polis mengefeigt werben. Der Ariegeminifler wırd es 
ei Heben wollen, if e& mochte beustheilen, in welchem Augenblide es gwads 
7 528— Bortehrangen degegen mäßig ſeyn wird, fie marſchiten zu laſſen. 
—RX ee “Die um Zuf Bo 
‚06 die Alugheit für - die ie Anftrengungen der Fufulaner, HFabri⸗ 
Welloyeaht eMeildt. kanten des — ———— Anhänger eines 
endeloſen Kompfes, machen es Frankreich 
einem: gebietenden Geſez, ſich furchtbar gu F 
ſlen. ſſelbe hat weder die Jnſolenz der Gigs 
ger unter Ludwig XIV., noh den Shimpf 
der Trattate unter Ludwig XV, dergeſſen; es 
oe mid auch die Triumpfe, welche diefe Demüs 
thigung ausgeloſcht haben , die Nothwendigkeit 
ua. ber den erlangten Ruhm madellos gu erhalten, dog 
mi sed Kin —— * zn ubereiten, die Würde 
Tefied, domit ne, re der } 
—— — Wollen nicht vergrfen. atlon und der frang. 


» 
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Bairenuth, den ar. Yin. Avertissement. 

Geflern Mittags giengen einige Aurriere, Unterzeichnete giebt ſich hiemit die Ehre 
Wigen, und Reitpferde nah Tleapel hiee durch. das verebrre Bublilum zu benachrichten, daß 
Abends um 6 Uhr trafen ©. konigl. Maj. der fie die eintretende Ancnavaltzeit wieder der— 
König.von Neopel, in Begleitung der Her⸗ ſchledene, febr fdöne Mosquen um bie billigflen 
sen Generale Roſetti und? Temond x. Preife zum Berlehnen bereit bält. 
nebfl a Pagen und einer Dienerfhaft von 10 Poßau den zaten Jan. 1813. 

Berfonen bier ein. S. Moj. ſetzten nah eis Eufanno Paulini, 
nem 6 flündigen Aufenthalt, Nachts um ı= verwittwete Schneidermeiftein 
Pre die Reiſe über Münden nah Tleapel Neo. 142 112 in dee Milchgoſſe. 


t. F- 
(8. f. D.) 
{*) Peioatbriefen gu Jolge find S. M. am aa, 





Die Unterzeichnete verlor am ao. d. Mo: 
’ inen Hei — un® 
ohne fich aufzuhalten, Münden paſſitt. —* — a I ber 

Eifenad, 20. Jin, fand. ber redlide Finder wird gebeten „ fols 
Ing oerfloſſenet Nocht reidte eine fehe vors chem entweder auf bie Polizei oder zur Unters 
wehme Stondesperfon auf der Stroffe von Leips zeichneten gu bringen. 
sig nah Kramkfurt im fisengilen Jakog-Vaßau den 23. Jan. 1813 
nito durch hiefige Stadt, , Mana Maria Ore feneder, 

(RD) - wohnhaft Niro. ang in der Höllftcaße. 
n a ch ei ch t. 


Künftigen Mittwoch als den 27. dieſes 
M. wird zur Tlamenöfeper J. Moj. der Kö⸗ 
nigin im Kafino zum goldenen Birfhen Dal 
gegeben merden, leid wird angelündet, 
daß die gefellfboftlihen Zufammenkünfte in 
Zukunft jedesmal aın Mitwoch gu der übrigens 
—— Stunde ſtatt haben werden. 
Poßau den 25. Jan. 1813 
8* e Yusfbuf 





Rigitoation. 

auf he an — * werben in den Gaſthauſe 
zum Mohren im Neumark Tiro. 312. verſcheden⸗ 
Gattungen’oon Hausgeraͤthſchaften, von Mow 
gens 9 bis 12 ee u ce F 
Ubrgegengle. aare ⸗ 
—* Unter den ge veräuffernden Gegenfländen 

find vorzüglid zu bemerten: £ 
Silber, Rupfer, Zilungelbie® 
Betten, Reinzeug, Tiſch zeug. Tiibe, 


— * 





Abertiſſement. 


uUnterzelchneter macht dem hieſigen verehe Seffel, Sopben, Uhren, Spiegel» 


lichen Publitum biermit befannt , doß er fein Bi d, di ter, Aüſch e a⸗ 
Wasten: Lager mit verfhiedenen neuen Praͤ⸗ ns won — ——— von jeber Gat⸗ 
giofen von adtzehn grädigem Porifer Golde, run # 
sah dem —— eigenen ber 
wehrt habe, von n ee febe billige Preife rannt gemacht. 

weripeiht; gugleih macht er betannt, daß - än. . 

er — — —— flatt baar Geld ein⸗ Faben ben ac. Zn. 18 Iofepb Hiebl. 


‚taufhtt ı und fou - —— — — — — — — 


* & [2 * 
ee ee Smann, Wien. Wechſelkurs vom 20. Fäner 1813, 
Für 100 137 3/78 Uſo. 


bärgl, Negotiont dabier Haus Tiso, —— Gue. fl 136 4 Dom. 


in der Jeſultergaſſen. 


Diefes wird hiemit zur Wiſſenſchaft bes 








bie Ehet 
bren, doj 
nieder Det 
ie billizſue 


ini, 


14] 
—28 





N% 2a ge 


Kurrier an der Donau. 


27. Jaͤner 1815. " 





Nütaberg, 24. Sin, ‚Kaffel, oem ı8. Jän, 


Mod; fortdaneend ziehen in fern und Se. Moj. hoben fo eben mit lebhaftem 
kelena Ahtderlungen f franz. = italieniſche Schmer zen den Tod der Brigadegenerale, Bas 
Truppen, melde aus Ftalicn fommen. und zur ron von Heßberg und Legras deenommen, 
im Tordeo marfgiren, durh unfere Sie bedauern in denfelben tben fo freue als 
ungefchrodtene Diener, —* hot ten * — 
dus wird unterm ao. d. Folgen -Epanien ausgezeichnet und eben neuen Ru 

bis — 5 einigen ed age nie gegenwärtigen Feldzuge eriporhen‘ Gie 
Eadres ver Aiebrapr Rugimenter bier ein, um baben den eclittenen Beſch werden unterlegen, 
Die für ihee nefpertipen Korps beftimmten Aon. Erflereg wurde den 2. zur Erde beſſottet, bey 


} ftribieten in Empfang gu nehmen ; ouch kommen ondere verfchied den 12, d. M. zu Tho em. 
in! mb und andere 


"ah mehrere Generale und (DB. m.) 
Dffziere aus dem Jnneen —— an, um 
AS iur großen Anne zu begeben, Berlin, den 16. Jan. 
en) Seit einiger Zeit find. S. Durchl. der ru, 
Geanffugr, dom 12. Jan, lerende Derzog von Sach ſen » Koburg nebit, 
— ſſen Herrn Bruder, dem Brinzen Ferdinand 
v 


Genies, ih un? „Dioifönsgeneraf des Georg, ia Taiferl, öftteib. Dienflen, bei ©. 


vun De ie durdpaffiet, ung Moj. dem König in Potsdam sum Beſucht. 
hohl 


—* —8 Eine Oeſte. B.) 

ent a 

— Bien, den 12. Fan. 
ER In De an 3 Pte met 


AB, immer große Ynjaltyn 


X0X 
zur Jortſeijung des Krieges getroffen, Man Weg fepn Fonnten, berabgemirehigt oder! ger 
ſpelcht don neuen Truppenoushebungen, die bis vertilgt werden, 


Ende Februars beendiger ſeyn follen, von Stels 
lung einee gewiſſen Auzohl zweilpänniger Waͤ⸗ 


(Deftr. Beob.) 
Beüffel, vom 16. Fön. 


gen ſammt Huhrleuten u. f. 


‚Öefleen poſſirte ein Auctier ©, Erz. des 


Dos erite Schlachtopfer dieſer Familie war 
Prinz Avuflantin Danzecli ; welder in feinem 
Palaſte zu Bu hateſt entharıpter wur>-, Being 
Alexander Honzerli ergriff die Flucht und wurs 
de in der Holge nad Cäfaren verwieſen. Pring 
Mihoel Suzzo wurde mit feiner ganzen Famis 
lie gegmungen nah Siebenbürgen zu entflieben, 


Minifters des Innern, von Paris kommend, er verlor fein Furſtenthum, verdantte fein Les 


durch hiefige Stadt nach Koppenbagen, 
(ör. 3.) 


Paris vom 17. Fan, 


Der Magiflrar von Paris und eine Des dere nach Monte» Santo, beide 
gefatioe bes Deneraltonfeils des Departements zes Bermögen verloren, 


r Unteens Seine wurden dorgeſtern Sr. 


ben nue jeinee Unſchuld und ftarb im Glend, 
Peinz Alexander Engio und fein Better Coflas 
di Suzzo, wurden b's an ihren Tod verfolgt, 
der erite wurde nad Nhodus verbannt, der atıe 
haften ihr gans 
Auch an der Entbaups 
tung des ungfüdlihen Prinjen Suzn, welder 


M. durd den Minifter des Innren oosgejlelle, Dragoman der Pforte geweien ijt, hatten die 


und hatten die Ehre, Alerhößfidenfelben die Mucufi einen großen Antbeil, 


von ihren Korps votisten Adreſſen zu überreis 
Gen, 


(Bortfegung) 
des (Niro, 16. des Kutt. a. d. D. abgebeoche⸗ 
nen) Urtikels oon Aonftantinopel aus dem 
Souenal de.l’ Empice. 


Prinz Gregor der Zzte, der Murufi, war 
vor meheren Jahren Dragoman der Pforte „ges 
wefen, mwucde biecauf nach der Jufel Fipern 
derboannt, woſelbſt er von 2 Emiſſairen des bes 
sühmten Kapitein Baia Buffin mit ſtillſhwei⸗ 
gender Bewilligung des damaligen Groforziers 
in Gtüde gehauen wurde. 


Peinz Panejetachi, der jänafke der Bei 
dee Murufi, war Dragoman, Bor wenigen 
Tagen wurde er abgefegt,, und am 8. Novem⸗ 
ber zu Babıyumajan enthauptet, 


Dee geoße Aredit und Wohlſtand, deren 
biefe Familie feit fo langer Zeit genoß, hatte 
Nie mit Pracht und Hohmuth umgeben. he 
zügellofer Ehrgeiz batte die dee ‚erzeugt, 
ſich der Regiecung zu beinädtigen. Um biefen 
Zwed zu erteihen, mußten alle Diejenigen Fo» 
milien, welde mit ibnen mwetseiferten,, fie in 


Die Familie 
Ealimachi mußte viele Jahre lang fih nat ihs 
tem Willen jhmiegen. Prinz; Mauıo Gordato 
war bis an feinen Tob ihr unterthäniger Dies 
nee. Die einzige Familie Npfilonti bat unter 
Rußlands Aegıde eine Zeitlang mit ihnen rioas 
Vier ; diefes währte fo lange, bie die Umflände 
und das gemeinfchaftlihe Intereffe die beiden 
Gamilien veranlagte, fih zu oerrinigen uud 
gemeinſchaftlich auf den Untergang des offomas 
nifhen Reichs und ihre Erhebung auf deffen 
Trümmern bınzuwirten. Diefes unfinnige Pree 
jeft bereitete ihnen den Untergang. 


Die Murufi, vom ihrer Fünftigen Größe 
geblendet,, fiengen damit am, daf fie nad und 
nad ihren Verwandten und Bertrauten zu dere 
Neben gaben, fie flaommten von den geiedifhen 
Aaiſern ab, welde fi nach Trebiſonde zutuck⸗ 
gezogen hotten, don woher die Familie Murufl 
nah Konftantinopel gelommen fey, fie festen 
die Epoche der Wibderberflelung ihres Laiferl. 
Urfpsunges auf den naben Fall und bie Zers 
fudelung des ottomanıfben Reiches feft, 


Rußland follte dem Reihe den Todesfloß vers 
feßen, und ib mit ihnen alsdann in deflea 
Trümmer tbeilen. Die Ausführung diefes Blas 
ned konnte nur mit Rußlonds Einwilligung und 


den Schatten ftellten, oder ihren Projetien in dem Mitwirkung bewertſtelliget werden, ſie gaben 
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M& daher in Verbindung mit der Familie Ype 


filanti diefee Met ganz bin. Aus diefer Ans 
bangliteit an Rußland giens auch gar; nas 
tüelichee Weife, jene an England beroor, und 
da. das Inteceſſe dieſer beiden Mächte zus 
aleich oud das ihrige geworden wor, fo wurden 
die Murufi dadurch Fraakteichs Feinde und are 
beiteten zu Gunſten dec Ruffen und Engländer 
unaufpörlih genen diefe Madt, Englands und 
Rußlonds Geldtaffen fanden ihmen immer zu 
G:bot. Dourh die Berftändniffe, melde fie im 
der Hauptſtadt und in dea Probinzen haften,untere 
geuben die Murufi die Grundpfeiler des Ot⸗ 
tomanfden Reichs. In ihren Eigenſchaften 
als Dragemans wurden fie in die wichtigſten 11,77] 
beimniffe der Regierung eingeweiht und bediens. 
ten ſich derſelben, um ben Engländern und 
Auffen olle Abfioten und Plane der Pforte 
befannt zu machen , welche Fconkreichs Projelr 
te weceiteln konnten, \ 


Die Mer, wie fie im Innern verführen, 
war folgende ; 


Man kennt die Lage bes Aly Poſcha (vom 
Janina); dir Mucufli warenimmer feine gebeis 
wien Agenten, fie biöponirten über feine Echäße, 
über jeine Gapitebaja, feine Freunde und 
feine geheimen Emmiffaire, Pierdburh wurden 
fie in den Gtand gelegt, zum Nachtheil ded 
Reiches , zu des Uly: Pafda Erhebung mitzu⸗ 
wicten, Cie mochten fib Hoffnung, daß auf 
den Hall der Etloſchang der kaiſ. Gamilie Eng» 
land und Rußland dem Alps Bafa beifen 
würden den ottomanifhen Thron zw- befleigen. 
— dafur jellte England Egypten 
erhalten, 


er: Gegen ben Bafızan » Dylu hatten die Mus 
ruſi a Ariege ercegt, 


Terfaniclaglu Emir von Rudſchuck, wurde 
darch ihren Betrieb vom Didan erhoben, um der 
Matt des Poßwan Dglul das Gleichgewicht 


Auf die naͤmliche Art behandelten fie auqh 
den Nachfolger des Bafıwan - DOglu, Mole, 
Pofha zu Widdin, Diefes wird durd die Un. 
tdaͤtigkeit diefes Paſcha während des Krieges 
und durch einige Operationen deffelben zu Guns 
fien der Ruſſen, hinlaͤnglich erwiefen. 


Ups Polda zu Janina, ein geheimer 
Seind dee Pforte, hatte feine Truppen, untee 
Anführung ſeinet beiden Söhne ‚ Muctar » Bas 
ſcha und Veli- Paſcha, gur Armee geſchickt. 
Beide begnügten ſich damit, blos Zuſchauer der 
verfommenden Ereigniffe zu ſeyn. Muctar⸗ 
Poſcho war bei der Shlabt von Baltiſi ges 

wärtig, ohne einen Theil daran zu nehmen 
ıe Ruffen tragen den Sieg daden. Beli: 
Paſcho befand ib in dem Feldloger zu Rud⸗ 
fhud, als die Aofaden das Lager dee Mis ja. Bey, 
Galibs Effendi, überfielen , daffelbe plünderten 
und . feine Truppen zeeftreuten. Veli⸗Paſcha 
konnte das Lager retten, er begnügte ſich aber 
den Puſchauer zu maden. Die Koſaden ber 
bandelsen ihn, als Freund, Be 


Un dem Aufruhr in Servien hatten bie 
Maurufl den größten Untbeil, Diefe Provinz 
follte nach dem Brieden zu einem uma bhängls 
gen Gürftenthume erhoben werden, 


Der berühmte Muftapha » Pafha von 
Kudfhut, Wasfolger des Terfanitli» Dalu, 
fiel in ide Mey; fie fanden Mittel, den Ar 
Manut, feinen Miniftee und Bertrauten zu 
befteden, indem fie ihm verfpraden , ibm mit 
Ruflands Hilfe das Fürſtenthum Wollachei zu 
verfhaffen. Daher blieb ouch Muftophar Be 
ſcha, welcher 30,000 Mann vorttefflider Trup· 
pen zu feiner Dispofition hatte, beinabe immer‘ 
neuteal. Milloradowitf$ konnte deshalb mit 
1900 Mann ganz ruhig zu Buchareſt bleiben, 
"und die ganze Armee ib zur Belagerung von 
‘email anfhiden. Daß Muſtapha in der Fol: 

eaen ‚die Hauptſtadt marſchicte, die Revo⸗ 


gu balten; ois aber die Murufl in der Folge ge gegen 


die Pforte gegen biefen Emir mißteauiſch ju 
snaden mußten, verband ſich derfelbe ins Ge: 


"Heim wir Rußland, um fih auf den Hall ber 


Notp ihser Peoteftion zu verſichern. * 


lution, weide dadurch entſtund, uad des Pa: 


ſchas Ende, find allgemein befannt, . 
Man wird ſich nun einen Begriff oon dem 


Antheil machen können, welchen die Murujlan 
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allen denen Revolutionen hatten, moon Aon⸗ 
Rantinopel der Schauplatz gewejen iſt. 


Dierher gehört der unter den Janitſcharen 
beflänttg fortgehegte Vuftuhr gegen die Regie⸗ 
rung unfer dem immermährenden Vormande, 
d:n man Aus dem Nizam Gedid hernahm. 


Die Revolution in dee Wollahei unter 
der Regierung des Bringen Michael Sup 
zo, eine ähn'ihe Revolution in bee Moldau , 
welcher jedoch der Bein; Aleraader Suzjo neh 
guoostam. 


Diefes fonderhore Complott mußte beide 
Bringen in das Derderben flürzen. 


Die dem Bezier Ahmed » Pole geflellten 
Gallen, um ihn in die Hände der Rufen zu 
liefen, und dadur die Pforte zu gwingen,, 
einen fhimpflihen Brieden gu machen. 


Dieß find die Operationen, die ſie im In⸗ 
nern ausfilorte, um den Kuın des türkiſchen 
Reiches zu vollenden, 


. Wir wollen nun ſehen, wie fie fi bei den 
auswärtigen Geſchaften benahmen, um ihren 
Zweck zu erceichen. 


Hieher gehören die unpolitiſche und unna, 
tutliche Allianz der Pforte mit Rußlaud. 


Der darauf gefolgte Friedenetraktat und die 
darin feftgefegten Artikel wegen dee Moldau 
und Wallachei. 


Der in den Dardanellen mit England abs 
geſchloſſene Briede. 


Merfhiedene Verſuche genen Frankreich 
ne Tippels Allianz abzufhliegen. 


Berſchledene Flugſchriften gegen den Kaifer 
Napoleon und feine dorgeblich · Peojefte nes 
gen die Türe. Dober eotſtund jener Hof 
gegen den fean. Namen, dos Mißtranen ges 

en olle diejenigen, velche man für Äranzofen 
ausgab, und die Derfolgungen , die man ihnen 


uzog · 
zuzog · Borat 


Yus Ungarn den 7. Fan, 


Ueber das Schickſal der Servier, unſter 
Ne vbaen, iſt noch nichts entfhieden. Man 
derſichert, bie Pforte ſey entſchloſſen, Pünftiges 
Frühjahe eine beteachtliche Macht on der Donau 
aufzuftellen; u weſchem Zwedck if zwor um 
befonnt „ unfer Hof ſcheint irdod darüber vers 
gerviffeet , da man an den dieffeitigen Brängen 
nicht die mindeiler Bo-bereitungen bemerkt, 
Seit dee Hineibtunn der beflodenen Frie de ns⸗ 
unferhändlee bat das politifhe Soſtem Dee 
Pforte, allen Anzeihen noch, wieder eine ſehr 
veränderte Richtung genommen, 

(KA. f. D.) 





An bie Til. H. D. Mitglieder des lirterari« 
ſchen Bereins in Fafau : 
Künftigen Sonntag den 31. Fan, mird 
der litteracifhe Derein in Berbindung mit dee 
t, Studien . Anflalt das hohe Namensfeft Ihrer 
Majestät unſter ollergnädiaften Krnigin mit 
Mujit und Detlomations r Verſuchen im Lokale 
des Zereind feiern, mozu die 9.9. Mitglieder 
des Vereins geziemend eingeladen werden. 
Die Beyer wird um 4 Ubr Abends begin; 
nen, und gegen halb 6 lihe enden, 
Paßau deu 25. Fin. 1813. 
Det. Unt. Bern. Gtöger, 
konigl. Stadien s Rettor, 
nen 
Avertissemen! 
Unterzeichnete giebt ſich hiemit die Ehre 
das verebrre Bublifum zu benachrihten, daß 
fie die einfretende Aacnavaldzeit wieder net- 
fibtebene, febr ſchͤne Mosquen um die billigjten 
Preife zum Berlebnen bereit bält, 
Paßau den azten Jän, 1813. 
Eufanna Poulini, 
verwittwere Gchneiderme:iterin 
Nro 142 1/2 inter Milchgoſſe. 


Im Schober » Lebzelterhaufe ift über 2 
Etiegen eio Zimmer fammt Einrichtung zu oer⸗ 
miethen, und ftündlich zu beziehen. 





23- 
der Tonau. 


28. Sdnee 1313. 


3. 


; Ruhe zu fiterm, wird doe Referneforps auf 
Nürnberg, 16. Jim — er eng Aare hg Pre 
Der Aorteſpondent von umd für den die Reoimenter in men um ren 
f: mobil gemacht, unb aus Ungaen die Reaimens 
Deutfhland enthält folgenden — tee hen Reiter. Ägezogen, um Biefe zu erfes 
„Mac einem Pocifer Blatte wurde in der gen, Der Binanminifter erbielt den Befehl, fo 
Iepten Erastätontereng, melheralle Minifter ſchieunig als mbalich einen Blan zu entwerfen, 
beinehaten, und bei der Ge, Maj. der Kaller um die meuen Yusgaben beitteiten zu fonnen, 
Branz den Dorfip führte, kefhloffen, daß dem une das gegenmirtig in Umlauf befindlihe Par 
yriiden den heiten faif, Höfen von Geontreih dier am Aridit su Ihmasen. Wie man fa , 
uob Deircih gefälsfienen Wlionzoertrag fein erhielt der etem-lige Binenzminifier, Gcof vom 
Beweggcand denmindejten Abbruch thun fönnte, Zign, den nämlihen Befehl und feine Ürbeit 
wod daf Die baden Höfe fih geaenfeitig alle fol onm jener des Grafen von Wallis gonz 
möglide, Bund die Umflände’erforderliche Dilfe unabhängig feyo.- Man mill fehen , telder 
leifen flten. Es murde ferner befßloflen,, yon beiden bie Aufgabe em Beften löfen wird, 
deß dab frei, Mupiliartorps aufs Schnellſie „nd wird jenen Plon annehmen, der om Be⸗ 
eoljählg gemaht , und der Graf don Eros fen ousfällt, Die dur diefe Maoasregel vers 
Dion dd umerjüglih zur Armee ols Lalferl, „ntaßte Ausgabe ſchaͤzt man auf ao Millionen 
Komnifir begeben follte, um den Vedürfaiſ⸗ Gufden, und der Wun & der Regierung if 
ad Korps abzubelfen, die eine Rolge des Peine neuen Steuern —— Unfere Mi, 
nr und der auferordentlihen Käls jiräe » Depnts, die Ab om 26. Dez. zu War 

te finh, von Sladion hat die außgedebn: (Gau befanden, erbielten Befeh 


i Ir fi unfe 
tefle Volmatt,, die für nbthig eradteten Ads Grä * ’ in 
fe hin, ei Sie Arme oe Tan un Taheen 

hit akthigen Borcärhe erhalte. Umuns eontfurt, vom 22, Yan, 
fr Anjen Hitung zu derſchoffen, und den Dee Dere General ®anuffe ; 


on da Änegeigauplay iofenden Propinzen hiet angelommen; Ders von Pfa u, —* 
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Neutenant in heſſenſchen Dieuſten, in geſlern 
als, urties von der Armee fominind, ron 
bush aach Darmſtadt geeilt. 


Der berühmte Dr. Mesmer, welder 

10 Jahre in Arauenfeld wonnie, bat rind 

feinen Aufenthalt in Conſtanz 85 
( [7 


Stuttgart, den 21. Mi, 


Die hiefige Zeitung mocht heute, nah den 
Nacyeichten von dem würtemberyifhen Armee⸗ 
forps unterm 12. Janer, melde biec am 18. 
eingetcoffen find, eine -Lıfle_ von 134 würtem⸗ 
bergijben Off zieren befannt, die, da fie krank 
waren, zu Öetangenen gemacht wurden, ober 
Bermift werden, Unter dem erſteen befindet fich 
den Generalmajor und Brigatier von Adder. 


» Boris vom ro. Jar, 


Geflefn Häben S. Moj. um a Uhr ein 
Ebnſeil der dinomes gehalten. 


Deſhtug der Nacheibten üdet die Kamilie Mas 
Tall uns dern lourn. de I"Empire; 


Daher konmi wa, daß" Feanfreihe Jute⸗ 
refle immer buchfrengt Wurde, dag manıfo we⸗ 
nig Befälligfeit gegem deffen Geſandtſchaft ber 
zeugte, und im entheife Abnrigüng de 
Diefelbe : blicken ließ, woron die Gefan'rihafts; 
fonzteppopiere ’ die " Derbbife earhalten; "Daher 
kommen dit ofelen Imriquen aud Ma ahaationen, 
wein den Divon dahtn zu bringen unter’ boe 
immde für Wedıngniffen Sen Friede: mit "Rus 
land To viel es mar immee moghch war, zu 
befpleunigen , indem narı Ruglands ungehture 
Madgt wid Fragtrrichs ontaeblih Fensiehgen 
Dertrönitvarionen Horfpfegeite, Derhhiftsaromen, 
wege tdie man beirawiptere, (mb faht vald mit 
einem Einverfländniffe Rußlands zum Naxhihei- 
le der Tuͤrkey endigen würden‘. 


Auf dieſe Weiſe arbeiteten Die Muroſſ Im 
Gerfeen inbrher gegen die Pforte, deren Unter 
gang fie ſcon herbeigefühet haben würden, 


wenn Bir pelnifihe Krieg den Strom mist ouf⸗ 
athalten hätte, wel hee fie zu verſhlingen droßte, 


Es it augenfheinli&, daß die Türkei. im 
Ihrer Integrität geblieben fepn würde, weng 


‘fie nicht gedrängt worden wäre, unter Umfläns 


den Feiede zu maben, melde ihr fo manchen 


) günfligen Glüds vecſel datboten. 


Die Muceuii- und Galib - Effendi waren 
es. welche die Pforte zu diefem großen Fehler 
krleiteten,, ungeachtet ih der Vezie Achmet⸗ 
Poſcha demfelben mwiderfegte und der Sultan 
Mapmud eben fo ſehr dagegen firäubte, 


Man tennt nun olle die Verſuche, welche 


feit diefem Hrievendihlufegemabt worden 
find, um die Pforte zu einer Teipel » Allianz 
und zu einer Erklicung gegen Frankreich zu bes 
flimmen , wozegen ſich jedo der Divan immer 
mir Energie eckläct bat. 


Beinz Deineteius Muruf, welcher an der 
Soitze aller diefer fonderbaren Operationen ſtand, 
follte Thrazien ols ein unabhängiger Bürft bes 
bereiben, jeboh als Confoderister der Tripels 
Wlionz, zu welchet er 20,000 Mann Dilfs: 
truppen geilellt haben ‚müde. 

Dieß ift die kurze Uderſicht dee Urſachen 
von der beweine newerthen Laqe dee Tuͤrkey 
die im Binfteen ſchleichenden Machinationen der 
Murufi uod ihres tragiſchen Eades. 


> Yntee den Beüdern Murufl war Bein 
m. der ausgegeidmetjle und gab bem 
on um. 


Die Natur hätte diefen Bringen mit (eier 
Menge guten Cıgenfhoften begabt, bie ihn 
als einen Mann don’ Genie ausge zerchnet ha⸗ 
ben würden. — 

Sein Vater Prinz Aonſtanfin Maro 
Heß ihm Die beſte Erziehung, geben, die mas 
in Aonftandpel nur immer erhalten fann;.& 
war vonden beflendamalisen® 'hrech in der Arie 
Wilden, rürtıfhen und franzdüfhen Spracht 
anterrichtet worden, die lateiniſche, perſiſche, 
tabiſche and talieniſche Sprade waren in 
fremd geblieben, er hätte - die (Gönen Wiſſe 
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r mal Euern Kräften unmbalich war, bas einzle 


ei Kr Ban Bann bi, 4 5 iel unferer Opfer zu erreichen, fo gegiemte 


















Kane de er ale Doch den Polen, fi diefes Zieles wücdig zu 
Türkei, I itung wär fehr augiebe ab, fen ‚zeigen, und ſich jo um dafjelbe verdient zu 
— gefällig und ſei el oteianenh, DU nahen. 

zen Umfläns A Geden und zu 


ben DE re Entſchloſſenheit lleß uns dleſen 
jo mandet ex in gleicher Wollommenpet, A —— —S Verloft, den! daB DBoterlond im 
WE SI Pie ——* Tode ſo vieler tapfern Männer beweint, 

lben. Ms wie, bei Euerm erflen Cine 











wi 7 —** teitt in die glotreichſſen Gefechte, die von En⸗ 
are J Ibuflasınus glähenden Geſſchter ſahen, waren 
R Salat unfere Kreudenthränen eine BVorbedeutung au 
we diefen Thränen, mit melden wir heute bie 
ht ‘Atönge Eures Aufmes benegen, 
"ones —X Ihr, nitgends Beſſegte, aber fo oft Sleger, 
(Ya Den Ihr, die ihr die Ungemädlichleiten der veefhrmnr. 
” ih PL * Beige Ai Par lot. hen Elemente ertragen habet, — fend willtomgs 
* te burhans für einen. Det Amen, food genrüßt,, gelichten Kinder des Ma, 
* ER, „se 2* © eclandes, du theuerſter Theilder Tlation; fenb 
m ahfeenden grithlihen Bämilien zu gsiutemmen, unfere Beſchötzet! — Kommt ig 
le u "ur ee. SER pant Enge den Eooß der gerübrten Vater und Mütter, 
ton | A —— im der Poffnung, gm Eure rubmeolle Wunden zu heilen uud die 
De igem Aieilen von Throzien 4 gomden Errapaken obgemotteten Aräfte wie. 
der ri ide zu Fichten, der herguftellen. — Ihe waret unfer Scun 
jann Hk © Me Beaft dee fh rüflenten Büeger ifl ein 
daß erfallh gered- ⸗ Schud für Eure Erbolung und der übrige Theil 
Urfad® und. dee Unten / Joſers Vermögens, welches wir gern tem Bas 
“ re I waren das: Rejultat feiner terlonde —— * ai Euer. glüs 
; z * 4 n Eifer eine neue Bahn dffnen. 
aM ne, 


— Fre ‚hr erzöblet und die blutigen Gefecht 
* Se den A 0 Vie unerbörten Beichwerlichteiten, den — 
ap; v nen Werluft, morüber Ihr Euch zu beklonen 





TE ua und zu. befchweren , ein ſehr billiges Rohr ha- 
2— ar tion des Ay aber, beider Erwähnung, dof ps 
a J en 4 WA Doterland erttogen habet, fehnet Für 
wid F urmee 4 wieder ‚nad ihnen. 
| RE e;) 
fl des oaterländis * SEuch braucht man alfo nicht zur Aush 
‚ 8 —— aern Mits — denn feit 20 Yokıen babı Ahr 


1 een 
fo vieler B s Aemeifteunten Aontinent und dem Meere dar 
ni ‚ein-keit, Jahrhunderten unbekanntes Beilpiel 


Se ** Es ift,ein Kompf, der 20 b 
u be gen zenn 5 ‚Polen ‚opfert hr zwänziaq ae 
i die af en⸗ „für. kn ‚benei;et Ihr mit dems 
» nn:06 Diss; ‚fürn oen mein... Molens Namen 
Br» | 


= TRARNEE 
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baden Eure Telbherrm mit der Schärfe bre fahrung der Menfhen und Nationen. Pier 
Schwerdtet auf den harten Braniten vom Cai⸗ zeig! fib ihre Brdfe, bier effentbart ſich ibe gans 


gb eingear:ben, mährend man ihn auf vat.es ger Werth. 


Vondifkem Boden nıdt ous ſprechen durfte — 


(Br. 3.) 


Fire Tolen babet Ihr am Tajo und Ehre die - 


E iegesfahnen aufgepflanzt. — Bür Polen tas 
bet “he die von Blut triefenden Eis felder bes 
treten, und füe Polen werdet Ihr nod fo lan⸗ 
ge fechten, bis der Beind die Gerechtigkeit un⸗ 
ferer Soche anerfennen wird, welde und die 
ganze Welt nit ebfpredhen konn. 


Als den Erulanten, ohne Namen und ohne 
Baterlond, in Zmeifel und Hoffnung faumelnd , 
dad gaftfreundlide Land der Franken gu eis 
nem Auflubsort wurde, fonntet Ihr wohl hofs 
fen, doß der Zeitpunkt fommen werde, wo 
euch ebenderfelbe Held der Welt zu den water 
fändifden Fahnen auf dem Boden Eurer Bäs 
ter onfeufen wird, welcher Euch zuerſt in 
fremdern und entfernten Lande zum 4 ger 
führt hat? Diefen Zeitpunkt habt Ihr mit Aus⸗ 
bauer erwartet, Aus feinen Däpben empfinget 
Ahr dieje Ubler, diefe theuern Ritterzeichen, 
"welche Ide fo tapfer gu vertheidigen mußtet; — 
ous feinen Dänden habt Ihr vas Daſeyn, dem 
König und die Geſetze. Duck ihn glänzt der 
bauende Reiter (das lithauiſche pen) auf 


Euern Saildern; und die Negimenter der tape : 


fern Lithauer tbeilen Eure Strapagen, Cuern 
Ruhm und Euere Hoffnungen. — Alſo in der 
unbegränzten Yufrpferung und ähnliher Aus⸗ 
—— erwartet die Erfüllung Eurer Verhang⸗ 
m % 


Helden! Nicht diejenigen derdienen in der 
Geſchichte an der Eeite der unfterbliben Ma- 
cedonier und der römifchen Delden veremigtzu 
werden, denen dos, lid, welches alle Dinder 
nifle bei Seite räumt, ju leichten BVortheilen 
verholfen hat, — fondern diejenigen, melde 
in den Kompf geben, und indemjelden ſich nach 
Berbältn des Unglüfs ſich duch Unerftüts 
terlichkeit ded Gemüths aufrecht erhalierd, 
jedes Mißaeſchick überwinden und überſtehen 
konuten, und fo durch ihre Beftändigteit bie 
Unbeftändigfeit des Schickſals befiegten. — Wir 


derwärtigleifen und Inglädöfäle bilden die Es mi 


Vom Weichſelſtrohm 12. Kan. 


Dos Ehwarzenbergifbe Armeeforps bat 
fi (hdlih von Darfbau längs der Weib 
fel in Aantonnementsd begeben. Noch find die 
Ruſſen nicht über die Dberweichfel gegangen, 
She dortiged Korps wird von dem General Gas 
dem, das mitrlere vom Abmirel Tfchirfchaor 
gow, das nördlihe vom Örofen von Pitt- 
genftein kommandiet. Der Feldmarfholl 
Bürft Autufoms Smolensfoy leitet das 
Ganze von Wilna aus, 


Bei jegiger Bohn und Jahrszelt Fonneo 
die Aurriere in 4 Tagen von Wilna nach Pr 
tersburg gelangen. Die Kälte nimmt in 
den Beihielgegendeo wieder ſeht gu. Es fols 
len Arantheiten bei dee zuflifhen Nemee, ber 
fonderd unter den Pferden, hertſchen. Den 
Dienft im Jnnern des Londes beforgen die Lands 
miligen und das Ylufgebot, 

(R. f. D. aus der Berl. 3.) 





Avertissement. 


Unterzeichnete giebt fich biemit Die Ehre 
das verehrse Bublifum zu bemachrichten, daß 
fie die eintretende Aarnavaltzrit wieder oer- 
f&tedene, ſehr ſodne Mosquen um die billigflen 
Peeife zum Verlehnen bereit hält, 

Pefau den 2aten Jän. 1813. 
Sufonna Paulint, 
derwittwete Echneidermeiflechn 
Tleo. 542 1/2 in der Milchgoſſe. 





Im Schober » Lebzelterhaufe ift über 2 
tiegen ein Zimmer fammt Einribtung zu dit 
22 und ſtundlich zu beziehen 





der Donau. 


29, Jaͤner 1813. 





g fürn 
— vr 
Ire — Pabau, den ag. Ylm. 12. erwähnen feiner Kriegsereigniſſe, und in 
ve. mach das alechöchfte Namensfeft Briefen aus Warfbau vom sr. beißt es, 


ke Geflem 
Heat Mojeftät unfrer algeliebten Königin in daß man allda ſeht rubig lebe, und von feinem 
—* —* Kreithauptitadt nu dm gersbhnlihen deinde wife. Tlad des Polener Zeitung tsaf 
gen dt Feichätriten begenatn. Morgens 6 Uhr wars S. Moj. der König von Neap el am ız, 
den dit Aontnen son der Heltung Dberhaus Jan. Nabıs um ı Ubr allda ein. Cine Berlis 
geibfet, und die Aapelle der Nat. Garde zter mer Zeitung fagt biebei: Man wiſſe mod wide 
—  Nledurdjeg mit tüefifcher Mont die Stadt, beflimmt, ob ©. Maj. in Dofen bleiben, 
Um 1u Uhr war Alrchenpasade von Geite des Oder Ihr Danptauartier nah Gtettim verles 
v Fonial, Miitieh fewehl als dee Nlationalgarde, At" wilden, (Betonntlih haben S, Mojes 
und hiernuf Hodamt und Tedeum in der Doms Aät Ihre Reife weiter fortgefegt.) Zu Pos 
nu @ßt Arde, wider, dern Bifdof von Derbent, fen befinden fih aub ber Herzog von Ubran 
mit WM Graf mn Baituud, abbielt „ und dem alle Cis te 6 und her Dioifionsgemerol Friamt. Gis, 
ni! per 9 wils und Miities Boteritäten und eine große ne andere Neweist aus Bofen fogt: „Die 
‚pl ie Mens Tells beimehuten, Mährend des Ter Gegenwatt unferer Armee on der Meichfel wich 
die Dennis worden wicder Die Aanonen obgefeuert, uns einigen Mbfaf verfhoffen. Wir fürchten 
fo wie am hend um b Uhr. Den feflligen Teg bier son dem Ruffen nichts, unfere Armee ift 
deichleß eine große mafitalifhe Ygbernie , wels mebe als binceihend, fie aufzuhalten, und 
ind, Abe von den bufigen Areunden die Tontunft ſelbſt, um fie zu ſchlagen. Auſſerdem wird 
s gun Daftec iu franten und verwundeten Arie das Herzogtbum Worſchou in einigen Tagen 
mt! ger des m Äriebmezeiten bier flationieten Kien 25000 guf equipiste und berittene Koſeden 
mit Ponigl, Leca. Jujonterie: Regiments , Derjog und 0000 Mann Infonterie, fogenonnte 
Pius, Im geofın idoigl. Redoutenſoole gegeben Oränzgarden hoben. Die Nocht ſchten find von 
—— morde, 6 allen Seiten ber fehr beruhigend und wir les 

2; Mirnberg, a6. Jin ' Ben hier ohne Jurcht vos dem deinde.“ 


Wr, 
el Die Tapeten us Danzig De zum (a...) 


xo%X Ä 
Grantfurt, vom 23. Yan, ben wirds S. "Maj. um die Guabe gebeten, 


qur großen Urmee berufen zu werden, 
14 [7 i 2 * 
FR nd > ber ———— —* —99 £ & De: Monite ur giebt folgende Berichte aus 
durch nach Darmſtadt paſſirt. — —— 

Die 99. Generale Morand und J os YUrmeeoen Werogoniem, g 
mini And, von Poſen kommend, bier eins Yun u Sareibene des Drn. Mar ı.. 
getroffen, um fid nad Paris zu begeben, (ha Is, Herzogs nv. Ybuferaom |. 
© * eſtern Mittags um 14 Uhr hatten Se. €ry ben Kriegsminijitee. x 

. Erzel, der Freiher Udterig, als i 
een en : a. or e er F Im Hauptquattier San Felipe, den 
Sacſen, Herzog don Warfhau, zu Afhafs 27. Dej. 1812. 
fenburg Er. k. 9., dein Groshergüge von Der Derzog 
Seonkfurt, in einer feierlichen Anteiftsaubien 1 
fein Creditis überreicht. ° Hierauf war Tafel Seit der Erpeditiom „ melde ih dent Gen, 
und Abendögefellichaft, Habert im verfloffenen Monat nach Nlcop y 

(Be. 3.) machen befoblen, und wodon ih Em, Ere 
i in meinem Rooport vom fi db, M. in Aennts 
lin, d - I miß gefegt babe, (Ind die Truppen von neuem 
a de * in —8 Theit vorgeruckt. Ein Poſten don 10 
Seit einigen Tagen find bier 12. laiſerl. Maau teilte ſich nicht weit von Onteniente auf; 
franz. Gesecoſe und Dberflen eingetroffen, und der Bataillonschef Bugeaud oom zıöten Res 
weiten nam Paris abgegangen. Dahın gehör giment, Kommandant diejer Stadt, detaſchitte 

a die Generale Delabarde, Jomini, am ı6. ia der Naht den Kapitain Poirel mit 
Khuaars, Bajel, die Dberſten Ban⸗ einge gleihen 33. Maunſchoft ohne Gepaͤ⸗ 
gars, Mactin x. Der Genetal Bernard de, um dieſen Poſten zu überfallen. Dieſer 
ik vom bier wach Bofen obgereist. Dffiziee * feine Juſtruktionen fo qut, daß 

Angekommen find deu. 19. Ge. Etzell, der Fe Mefen Dane. mil — 
— 3 
*7 — * J ‚ 
HaaALiR - ae SO EI: - zu ——— gemacht wutdea, gaͤrzliqh 
peofalis am 18. it. der Lieutenont Hett vom wederradte· — 

S qack ald Aurcier vom der Armee, undder Am ı8. Dez. hielt ih es für zwedmäßig |\ 
*58 preuſſiſche Genecal oon Schramm den Feiad aus Alcop zu vertreiben, ich ectheißb 
us Beaudenz eingetroffen. Um ıg. traf te dem Ben. Habert den Befehl, fi zum 2 | 
be Major 
L 
i 








Bein, oon Witrgenftein vom male dahin zu begeben. @r rüdıe am nämlis 
Danzıg undder preuffiiche Ligut. oon Sch ack dem Tage mit einem Theile feiner Didiſton 
als Auscies don Gtargardt bier ein, dafelbft ein. Der Heind hielt diefe Gtadr mit 
(Berl, 3.) ungefähr 1000 Mann befegt und. hatte Boften 
7— dem Hugel —* —* —* ar wer Res 
. feroe dahinter aufgeftel Drei Boltigeurfoms 
Penis um a0. Da, j vagnien* und 25 Pierde, won dem Napitaln 9° 

Dee Kolſer ift geflerm zu Grosbois auf Houber dom 117. Aegiment fommandict, mas 

des Jagd gewefen. — Verſchiedene Cohorten ven hinreichend den Feind aus. dieſer, ohglsid 
der Nasionalgarden des erſten Heerbannes has ſeht flacten Pofition, zu vertreiben, worauf | 





abe geben. 


dm, 
Eid! 
ich 
gen. Br! 
patent 
ninitet | 
lie, 
‚" { 
| 
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‚6 dem 
ah wo 


b ee, ! 
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Yo 


ee 04 bis —— mußte, und 
felbfi ba würde dos Gepode ſchleuaig noch Ali⸗ 
cante gurücgefchndt, Du Beind hieß rı- Todre 
ein große Enzab! Bleffiete und bei ao Gefonqe ⸗ 
at jurüd, So der Nocht famen viele Deſer⸗ 
teure on, Unfer Berluft defleht in 4 Verwun⸗ 
daten und einem gerödten DBoltigeur ; em Hu ⸗ 
farunpferb wurde bieiftet, 

De Etärte, welhe Beaple’s Banden 
Dun anfiengen , and ih hänfigen Ein: 


be auf die Anmmunilation oon Balencie nady _ 


Ternſa, beflimmtenmid zu feiner Berfolgung 
ben Ratailoashei Aaufort vom ı 17. Regiment 
wit eintt auf Kompaaniem von ı7. Qımienres 
giment und den künigl, Thoſſeurs beftchenden 
mobilen Kolonne zu detaſchiten. Diefee Offiziere 
ing Operofionen mit Nohdrack und 

t, Um rzbrag erin der Nacht von 

mit feiner ganzen Aolenne auf, 

üm eine Bewezung onf Mirco zu defen: er 
qab fi über Caid, Benafal und Euls nad 


Ä 


ila Volle, (oo eramı 19. wit Togesanbrud 
ein:taf, Der übe te" Froyle batte mit 
15» 20 Mem kaum noch Zeit den Weg 
Ken Megan 
















zu trmeicen ; diefe Eypebicis 
Mes, wie eroberten, verbranns 
idteten wahr als 400 neue Sättel, 
4 mit Äugein anaefult, nebfl 
ia, 200 weue und alte Alinten, 
einen großen Sad 


. “7 ——— 12000 Panta⸗ 


— aa im Smoc 
red wir Ans Dir 
ee Mahlweg uod wurde 


ED; ch mar nemdg⸗ 


x 


dant gu Tarragona in tem Hafen eine reide 
englifhe Meife (the Vicissitude, «in Schiff 
von zco Tonnen) mis Aolonialmarın und 
von dem Korſor der Intrepibde, genen 
alle Berfuche der Engländer, getapert, in Gie 
cherheit gebracht hatte, entfchloß er ſich 1508 
Mann zu Reuß unter Tabtegas Befehlen, 
dee ſich täglich verfiäckte und in dieſer Gtadt 
ſich feſtſetzen zu wollen ſchien, zu vertreiben. 
Nachdem er die Dbhur des Platzes dern Dbrifl 
Belloti überlalen hatte, zog er um » Uhr 
Morgens an dee Epike einer aus den Glitens 
tompagnien des 20 franz. und des 7 Italien, 
Linieneegiwentd, einem Detafhement, fönigl, 
Choffeurs und deu nötbigen Kanonieren um 
eine vierpfünbige Aanone zu bedienen, Tann 
der ſpaniſchen Dendarmens Compagnie gebilbes 
teu Kolonne aus, 


Als Generol Bertolstti auf die feindlichen 
Vorpoſten geſtoßen mar, wovon ein Theil uͤder⸗ 
fallen und getodtet mugde, Änberfe er feinen 
Marfb und bemaͤchtigte ſich, während man 
ihm entgegen kam, der Etodt Reuf um von 
da dem Heinde felbit in den Rüden zu fallen. 
Die Dunkelheit der Macht erlaubte nicht die. 
fen Dertbeil zw benügen; bei Tagesandıug 
war der Feind in Pofition binter dm Eemi- 
maclum auf den Unhöhen Cofleltel. Epgleig 
zoq Gen. Bertoletti im Sturmfhritt von neuem 
durch Reuß, rüdte auf den Feind los, traf 
feine. "uftakten und geiff ihn auf drei Bunften, 
ohne einen Ehıfzutbun, mit dem Bajonets 
te an.. „Der Angriff war fo heftig, daß unfes 
re Truppes obne einen Berluft zu erleiden die 
Infurgenten in die volfommenfte Fiucht (plu, 
gen, fie verfolgten fie, ohne fie zu erreichen 
und fahen , daß fie ſich in die Gebirge flaͤch 
ten, fie lieffen bei 60 Eobte, worunter 4 Offie 
giere, oiefe Bleffirte, 40 Gefangene, worum 
tre ein Offizier und wehr als 300 Alinten auf 
dem Wahlplaife: Mut dieſes Gefecht defertins 


ri ten dem Feinde viele Beute, 


Diefee Ausfall ift ein neuer Beweis des 
Nachdrucks mit weigenr Gen. Bertgletti 
ſtets zu cichter Zelt den Beind von feiner Zes 


” 


Kung —— und deren Vertheidigung 
und Berprosiantirung durch feine guten An— 
falten zu ſichern weiß, 

Jq̃ bin. sc. 

: Dee Marcſchall Herzog von Ulb.u ferm 
(Er. 3.) 

Konftantinspel, deu 15, Der. 

Die Oefinnangen des Mollah, Paſcha 
ven Widdin, Mod noch immer zweideutig . 
Man odeeſichert, er habe Befehl erbalten, ſei⸗ 
ne Refidenz zu serlaffen, und ſch nah Sophia 
zu begeben, um dafelbit als Privatmann zu 
leben ; allein man zweifelt, daß er dieſem Be: 
fehle gehocchen werde. 

— Yiloghlow „der ſich gegen den Groß⸗ 
bern eınpötte, hatte ſich zu Gilifteia einge: 
ſchloſſen: er hat diefe Beftung verlaffen,, und 
ſich zu den Ruſſen geflüptet, Andete Avans, 
Feeunde des Flifogplou, welche Trupoen un: 
ter ihren Befehlen hatten, wurden eergtiffen 
und getddtet, 

— Dee Greosherr treachtet jeden Tag feine 
AYuthorität wieder gu ergreifen; fein Spftern 
von Ötrenge hängt am diefem GDrumdfaz feſt. 
€: hat die Murufl vernichtet, melde einen gro- 
fen Einfluß auf die Entfhlüffe des Divans bats 


ten. Geitihrem Sturze kann fein anderes Daus, 


mehr fo bed fleigen. 

— Die Wegnahme ven Melta und "Mes 
Dina, welde Stadte den Wahabis von Uffum 
Baſcha, Sohn des Mehemeb Aly, Paſcha von 
Eappten, entriffen wurden, bat im nern bes 
Seralls zu großen Zuftbackeiten Unia gegeben. 

(ör.. 3.) 
Warſſchau vom 16. Yin; ' 


Dee Feind machte am ır. und 12. die 
mehrere Mal vergeblihe BVerſuche, indem er 
die Avontaacde bes Dberanführers Reynier 
am Lirpfluße angeiff; er wurde Immer zurhf- 
gelblagen; die ſachſſſche leichte Kafans 
terie bat dabei eine große Tapferkeit grzriat. 
Es ſcheint, daR dieſer General. die Apiiche 
bat, das Tte Korps bei Waeſcho n näher gu 
poſtiten. damit es ousruhe, und in den Etand 
neigt werde, neue Sirge zu erfech’en, 

(Av. f. D, aus der W. 3.) 


oe X 


Abnigsberg, ben 8. Tin, 

Gittern Abends um 6 Uhe traf der Ge⸗ 
neral der Afadallecrie, Graf Bittgenfteim, 
bier ein und ſtiez auf dem f. Schloße in den 
fur denfelben beieit gehaltenen Zimmern” ob. 
Naben die hochſten Autoritäten der Stodt 
und Panvdeadıfsiterien oorqeflellt worden waren, 
beſu dte Derfelbe das Sch aufpielhans , wo.elbfl 
er mit lautem Zuruf empfangen wurde Der 
Maqſtrot eciich Hierauf nachſtehende Bekaunt⸗ 
mabhung : 

Rußlon ds Arieger find In unfree Mitte 
Sie find den friedlichen Bürgern fein Schtecken; 
denn aut haben jie es verfündiget, doß fir Uns 
verlegligpfeit den Perſonen, Sicherheit dem 
Cizenrhum verſprechen. Schon haben mehrere 
Städte Peeuſſens erfohren, daß ſie ihr Derfpreden 
heilig halten; au wir werden fo glucklich fepn, 
im Gefühl der Bewunderung auscufen zu föll« 
new: Edel iſt das Benehmen der Ruſſen im 
Frieden und gegen die Beiedlihgefinnten!” 
Lofer uns duch unfer Benehmen diefe Guͤte 


beidienen. . m 
us dee Shlef. p:io. und Br. 3°) 


(Aver, f. D. 
Abertiſſement. 

Unterzeihnetee macht dem hieſigen verehtr ⸗ 
lichen Publitum hiermit bekannt, daß er ſein 
Waacen-Lager mit derſchiedenen neuen Proͤ⸗ 
zioſen von adbrjehn grädigem Poriſer Golde, 
nach dem neueſten Geſchmocke verarbeitet, det⸗ 
mehrt babe, don denen er ſehr billige Preiſe 
verſpricht 3 zugleich made er betannt, daß 
ee auch andere Präziofen fiatt baar Geld eins 
toufd-t, und Bauft., . 

Paßau den ar. Jan. »813. 
Bapıift Chbriedmann, 
bürgl, Negotiont dahier PHous Tlıo, 144 
in der Jefuitergaff- n. 

Im Schober » Lebzelterhe uſe iſt über 2 
Stiegen ein Zimmer fammt Cin:wyrung zu wets 
mierben, und ſtündlich zu beziehen. 

‚Eonutag , den 31. Fäaner, wird bei Hits 
er zeich netem Zanzmuflt gegeben, wozu ec höfr 
lipf einlatet. 

Better Ambrofi, 
Beingafigeb zur goldeaen Traube. 


4 25- 
der Donau 


30, Jaͤner 1813. 








Rufe 4 
7 Zuotfont, vom 24. Yan, Berlin, den 19. Jan. 
d ©, Erlen, den Marfgal Herzog don 
2* El) Danyig, if heute hier eg Der Generallieutenant d. York, Chefdes un. 


(für. 3.) . ter den Defeblen des Marihells He 
EL 3 Tare ten preuß. Dilfstorp®, dat * 
unbe ‚Kaffel, vom a3. Yan. * ——— — u 2 
Mm Dad nn Zogtbeihl, bekannt gemudht 1.9 ee a 
neuen ph —** — et der —— — moejor tſch kapi⸗ 


ale m haber has 6 Mrmeelorps, dem Oenerol von 
ne ri Goutorb, ehgleidhen dem 4 weftpbälifgen dem hierilber Sr. konigl. Maj. erſtat⸗ 
vlt Fig at Kite les Bufriedens — führt der Semeltuii.es I 


—** mit huem guten Betragen , und ‚Det Tapfew an, Daß er bunh bis ut Ag gend 


uf feit, die fie deng. Deyember, ald fie die Bege durch die ſtrenge Koͤlte und daraus ent, 
miehrbelten Magiffe des Feindes sies flandent Ermattung der Teuppen, dutch den 

— ben, benifın haben, Gr beauftragt den Hrn. Wongeien Kavallerie, welche nebft einem Theis. 
un m son Couterd; dam Herrn Dberften le ber Infanterie mit dee Moantgarde andents 
TEL na Sähnherg, Dbeeftlieurenont balb__ Tagemärfde, unter deu Vefehlen des 
m; von Bardeleben und Kopıtale Beufer Marfgolls Herzogs von Tarent, ooratısgegans 
gl * wins, vom helliden Resiment , feine befon: gen auptiädliı aber dodarch, daß er von 
—2*o p dere Zufriedenheit zu erfennfn zu peben, und drei ihm ſehr ‚überlegenen feind!, Armeetorps- 


— be befondern umzimgelt mar , zu dieſer Moastegel gezwu 
— —8 . Mi 8 I einen an mworbemfep, :umd feigt hinzu, da er viefes 
sie hen Berido hber ihr gutes Meiragen Mittel ergriffen babe, um dem Könige das 
Bm g ", KAoıps zu erhalten. SM. hahen beidiejer 
gnnh· Man) "erwarteten Masriht Den boden nilen 


io⸗ De ZI SE er. > 














Leo X 


empfunden und Yhrem Bündaig mit 
* en, — —“ er —— —— Pe ot Br ui 
en i Ars 
firt, —— euch (efort surf. az De ——— gie my ſhrlft ⸗ 
1) dem Öenecallieutenant von York das Kom, jeder & —— alle mes . 
mondo des preuß. Hilfe korpᷣs genommen — 2 das heißt, alle —* 
und dem General 6. Kleift übertragen, " melde vicht kdaigl. preufl. ———— find, 
2) der Ganerallieutenant v. York foglei ver, eg she 24 Stunden dem biefigen Pos 
zn uad vor ein Kriegsgericht geflellt 2, Alle gr bekam Bei ee N rn 
> , Boligei> Breimden. Büs 
tagen dv Maſſenboch. welcher ih am ee EHE = 
fol opitulation angefhloffen hat, gleids Peif. Stabttommandenten zur Bil *2 
— * rg und zur Uaterſuchung ge, fenticen. 4) Jeder Einwohner ie — 
gen, ch fig ſich der kaif. franz. Urmee gehörige Muni- 
4) die Truppen ſelbſt aber noS dem Inholt tion, Woffen , oder VBeflände vom ‚Uniforme 
bes mit Fronkreich obgefdloffenen Trattats ſtücken, Propiant, oder Effekten und Gab 
we alleinigen Dispofttion ©. M. des Anis 9" melder Gattung es wolle, befinden bat 
Napoleon oder Seines Stellvertreter, (0lhe augenblidlich der hiefigen Boligeibehdrbe 
Königs von Neapel Mej., verbleiben gemiffenboft anzuzeigen, und fi bie auf weis 
—* —— F ——— darüber zu 
it Diefen allerbösflen Befeblen if de al —— 
— 
u. zesnn deücklicher Strofe u ——————— ee 
———— Moj. febe ſomerbaft Abolgsberg, den 5: Ji 
ein Korps . a-den 5: Jän, 1813. 
während des ganzen Brlöjages fo viele Bas 9m Poligei « Bräfdent biefiger Haupt⸗ 
weiſe erprobter Treue und Topferkeit gegeben und Refidenzfladt, n 
bat, in einem fo entjgeidenden Momente uns v. Stein 
£pätig gemazpt worden if. (8. fe D. aus Schlef. peiv, u. B. 3.) 
Se. Maj. hoben den Jütſten ©. Hotgfeld r) S 
De Pa N a a ae nr 
arteten bb D ; ; 
—— Vorfall die adthigen en anctunenee Elf kaın Bd Ay wehren 
eorzu e son Tlewporf und Wash 3 
(Nun folgt die Konvention , fo wie fie der Yernber erhalten. So en 23 je 


Mooiteus geliefert bat, fr ro, einem Bl ‚bleibt, wel i 
Zeit,) * —— brazlg ee — ah er 


N (Berl. 3.) deln, daß die Heindfellgleiten aufhören werden, 
Ab migsderg, ImS. Jan — Peivatbriefe melden, unfere Greitfeäfte 
Di , . flünden in Canada auf einem refpeftablen 
* un if folgende Velonsimagung u: jr — allen Angriffen der Fr 
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em eg 





‚apa Nat 
sion, bins 
shürenu (6 
en ſo 
dei ihm mh 
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Son des Jad iageſch ft, 
BE de Zn 


» Mit Leidwefen vernefmen wir, baf 


J —— Truppen in der Halb; 
ie Yard 


dia 
Atuntpeitın and 

natsuglid if, 

Dritte Borkelang des Gem. Sal, 

Veisterss andie (panifche Regie 


sang. 
Ei. Erlen, 


34 efah aus Ferm 1 Befehle, de 
wit 000 km Pe a era 


Ettopagen dienft; 


© Em. Er. nahmen gar feine Ruͤcſicht a 
die gersäten Bemegztünde, auf welche ich = 
ne erde Dom 10.d, M, geflügt Ha= 
be Mas mil je u sliohtg meine Ehre 
brenbmsarken , ohoe m angehört zu haben; 
En. Ep eelaubın mir eu gu fagen, def 
winen Leben cin Fielfegen muß. 4 has 
den iAmählichen Zufland meiner Gefundbeit, 
die Unmögligkeit vergeftelit, die Reife zu 
Neſuſtot war Die Erneuerung 
der eriiern Befehle, Binflee Ränte und fals 
fe Torftelangen Raben in meinem Hergen nicht 
re. km — wildes ich won 
nd %, ⸗ 
* babe, wicht ange: 
Ucberbanpt ehe it, daß man meinen Bor, 
Relangen tape Narben beimigt, und oielmehe 
Eu id) serdiene es Unter Vegs zu ſterben. 
Man au son deſer Men ung bolten 
un, id habe io —— 7 Aerzte 
andeints Basbery der cms bei mir, toelche eine 
Mrmmwig dapjnige Aaftktigen, wos ih in Ges 
a dieſet Stadt und des 
eeflärt habe; mi 
—* 


—— 


BE 
© 


Die Mjstenten, um mid woren, has 


Mi. tie 


. landes, Daus_und Def, die 


bar Keferararınee, nad den Befehlen Em. Erz. 
ſtellen, welde ihnen von dem Gouderneur 
—* es fommuniziet wurden. Ich bes 
halte nur den DObriftlieutenant , Don M. be 
ia Zaftra, bei mir, welcher 7 Dlefjuren im 
verfchiedenen Gefechten, und einen Schuß dur 
die Bruſt wooen er no nicht. geheilt iſt, er⸗ 
halten hat. Ich bitte Ew. Ey; mis Die Geſell⸗ 
fgaft biefes beoven Dffiziers nicht zu zauben, 
melger bei der —— feines Voter ⸗ 
unehinlichteiten 

bes Lebens und feine Geſundheit aufgeopfect bat, 
und den ich ans taufend Urſachen bouichäge, 
—— mich überhaupt auf die Gerechtigkeit 
m Egg, welche mich, wie id hoffe, mit je⸗ 
nen feigen und Meinmüthigen Menſchen nice 
vermengen wird, die zu jedem Vorwand Ihre 
u nehmen, - ſich der Yusüsbung ihrer 

u entzie 

* Sean eisen Belleifteros, 


Anteauers, * s9. Ned. &3) 


—  Barid vom ao, Tan. 


Auf allen! Punkten des Reihe .beeifert 


man (ib zu beweifen, doß S. Maj. der Kai 
fer und König eben fo viele gefraue Umterthas 
nen zählen fann, als es 
für die Ehre empfänglich find, namüch, dag 
alle Departenmntd, olle Kantone und bis sa 
den Meinften Bemeinden an Ergebenheit twett- 
eifeen,, damit &, M. fhleunigft den Berinft 
erfeigen konnen, den Allerhoch ſtibre Kavallerie 
duech bie außecordentlide Gtrenge der Yahres, 
geit erlitten hat, Allentholben heerfcht die 


tanzofen giebt, die 


vollfommenfle Uebereinflimmung, damit Ber - 


Beind bes Kontinents vernebme, wie umers 
ſchooflich bie Dilfsnuellen Vrontteichs And, 
wenn es gilt, ibm zw zerfchmertern, und bor⸗ 
üglich , wenn Die Bcanzafen Gelegenheit fins 
n, ihte Befühle won Liebe gegen ihren Sons 
weoin auf eine auffollende Weite gu beihätigem, 
Man verüdert, der Erhaltungsfenat babe 
beföloffen , auf feine. Aoflen 500 ganz enuis 
pirte e zu ſſellen Der . Ötaatbe 
var het deres aso angeboten, Naq im Geiz 


xKoxX 


fpiele der Hauptflabt beeiforn ſich die Gtäbte 
und Kantone des Reis Adreffen einzuiens 
den, um S. Maj. zu bitten, bo außer ben 
beſohleyen Aus hebungen ein Kanalleisforps 
enf Unkoſten der Einwohner, dad aus odllig 
berittener und aus geruͤſſeten Manpjbaft bes 
ſitht, errichten werden ſoll. 


Beſchluß der Nachrichten don den 
Urmeenin Epanien 
Yurzig Edhreibens Er. Erz. des 
Deren Meribalis, Derzog v 
Albufera,an&e. Ey; den Pr. 
Geczogo. Heltre,Arreas mıni 
fiee, 4. d. ©t. Felipe, den 27. 
. Dezember ige, ‘ 
Iq meiste Ew. Er, in meinem Ropert 
son 7. d. M. über die militärischen, Ereigniffe 
in Urcanonien, baf der eine Kolonne auf dein 
kinten ‚Ufer des Ebro kommandirende Obriſt 
Eolbert , von Mirs’s ganzer Teuppenmacht 
angegriffen wurde und fi bie nad Zuera, bei 
Sarcogoffa, zurüdzieben mußte; allein doß 
als der in aufs Siodt fommandirende Gene: 
zal Baris ihm eine BsrKärkung gugelendt hats 
te, er nach Huesca marſchirte, wohin der Beind 
fih begeben zu haben ſthien. In der That 
.bemächtigte ſſch Mina am 27. Tioo. mit allen 
feinen Streitkräften diefer Stadt. Der Aopir 
fain Coutp, vom gı. Regiment, melden dos 
Coſtell mit einem Theile feines Regiments kom⸗ 
mandiete, ließ iho von dem Lieut. Desboeufs, 
on der Ep’ke von 30 Mann Telognosjiten, 
Diefes Deiafhement griff mit dem Bajonete 
2.0 Mann,an der Eoza an, ſchluq fle im die Flucht 
und vetfolgte fie bis unter Minas Fenſter, mo 
man fih Ben ollen Seiten verfammelte, um 
Biefe Handotil Menſchen zurückzutteiben: der 
Ruͤckzug wurde nun mir gedſter Kaltblütigkeit 
bewerkſfelliat, und der Lieutenant Desboeufs 
führte, ob er gleſch wit 5 Schüſſen am Arm 
Serwundet war, feine ganze Mannſchaft auf 
das Enjtell zurüd , nachdem er im Ungefichte 
einer ganzen Bollömaffe unter 16 bis 1800 
bewaffneten Rebellen Schreken verbreitet, ihnen 


2 Man getöttit, 8 verwundet und ein Pferd mit 
* Mantsfel, der eine Ranpneteug, aenommen mein verehrt 
ds 3 


. Des Ubends und die ganze Naqht 


Mins ein beftändiges Feuer auf das Eaftel 
mochen and an Aufftellung feiner Artillerie ars 
beiten, 5 

AUm 38. Morgen® fing dad Breuer am, 
Der Kommandant Couthy teof olle Anstalten zu 
einer guten Bertpeidigung, und eribeilte auf 
eine Auflorterung des Mina eine mu'hige int: 
wert, Da diefee Anführer fab, daß ein lebe 
bafter Unariff genem fe tapfere Leute nicht ge: 
fingen würde, und ven ter Beregung tes 
Obriſt Colhett Nachricht erhielt, brach er inder 
Nacht auf, und kahm jene Rihtung nah Bar: 
baſtro. 

Am 2. Der. wurde dae Caſtell ern Te⸗ 
tuel non 200 Mnn su Fuß und Ko Vferden 
von Yılla» Caupa cekogntes zirt. Da der Au 
pitoin Moullet vem zojien Linienttaiment, 
Kommandont dieſes Planes, die Stäcke des 
deindes ſahb, ließ er 100 Monn der Garnifon 
in 2 Kolonnen aufziehen und die vom dem Beins 
ds bejeigte Brüde und Anhöhen angreifen ; ımım 
oertrleb ihn lebhaft und er wurde in die hlucht 
arfihlögen ; feine Kavallerie wollte die linte Flan⸗ 
fe einer ber Koloanen, von dem Gergeontima- 
jor Rabin fommandirt , angreifen, wurde aber 
mit Sliotenfhöffen empfongen und = oder 3 
Houbitzen des Horts zwangen den Feind, mit 
einem DVerluft ven einigen Todten oder Ders 
wundeten bald zur Flucht. 

Ich bin ıc 

Des Macſchall Herzog d. Albufera, 
(8. 3.) 


Buchareſt, den 6. San. 


Sonntags, den 3.5 M. um 2 Uhr nab 
Mitternaht , brach in den untern Gemachern 
des fürſtlichen Palaftes Feuer aus, welches 
fo ſchaell um fi atiff, doß dad ganze Grbäm- 
de mit allen darin befindlıhen Meubeln und 

. Effekten eun Raub der Flammen wurde. ©: 
Dussl, der regierende Fürft 
fig enttonn mit feiner Gamilie glücklich der 
‚Gefahe, Sonate ober nor nichts von feinen 
Hobſelig? eiten retten, Eämmtlibe Eintuohner 
diefer Stodt find in tiefſter Beftirzung über 


dieſes uagluͤdliche Ereigniß, welchen den oflge | 
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en Jürſten beitoffen bat. 
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der Donan. 


2, Bebruar 1813. 
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Am axten Die Monard als dein Pahan den 30. Yüner 1813- * 


Namentiefte Ituet Mai i 
ber Rbnigin om Königf. Polijeykommiſſariat Paßau. 


— u 

um demie zum Bellen ber kran⸗ Dub 

En nk Herne Bas olaencie = 
Heryog Pins giengen «in Münden, den 28. Jän. 


Uuf die edffnete Enbfkri 

a iptiom gur Deifung „ ‚Dem enfreulichen Ä 
De RE 78 E heute feiert, wer. em u ee 
mp ale mir at. dieh Monat dem mastirten Bol, dem Ihre Königli * 
mit 154 » aa tr, » bl. 288 und bie geformte Aöniol. Son 
Cum 232 fl. 22 rs 2 pf. nilie duch Fre Segenwort nerberzli u 
 Duf pr = eine ollegorifbe Borfleluog gewidmet, —* 
ital fo anderd verzichtet worden fir Mus nem langen Zuge erfbienen Die jur 2* 
Brenn * x 6; und das Stäbte von Baiern: Auasburg, Anfi sagliäften 
Eifnche ud Bi * aaled vom berg, Baiceuth, Eichſtoͤdt astra. — 
engl re me in De Daher ten, Banbehut, Demmingen, Minden u 
drchina Anka Ye Bruder Hadın Burg, Mlärnberg, Dafau, Re — ——— 
—* arbeiten, ehne eb, burg, Ctranbing, Buch ibee u. Gy 
unehmen, lieferte, fo betragen dergeſtellt und von Bürgern — Ca an 
unneg 


Die gemachten Auslsgen nur 
derfelben im der Tracht | 
Berhieihen De —* melde auf Soilderu — — ** 
reiner Ertrag .... Bier tBtäher Zuunen, Gie tanjten einer deq 
[rw gran Lo: Tarp, in welchem durch —— froben 
Sie lungen der Tanzendes Die ne 


— 








Yufongsbuchflaten dır Städte, 
dos Glück und dir Woplfabre der? 
Fiücfin, dis gelrmig'en/ Königl. 
des Baterlarded bildeten. Die zab 
wefenden fangen mäbrend die ſee 


Baieens Bürgern voll Einpfintun Lieb % X di 
vollee Wuͤnſche für die Könkdii — 


habenen Monardyen,, den fein trel 


N. 3.) 
"Yus Deftteih vom 29, Yın. 

Man trägt ſich in Wien noch Immer mit 
Feiebensunterbandlunges , und es iſt merfwürs 
dig , die verfhiedenen Projekte zu vernehmen, 
melde pon müffigen Epetulenten bierüber im 
Umlauf gelegt werden, mwooon es gewiß feinem 
gelungen ifl, den Schleire zu lüften, unter weldem 
ein foldes wichtiges Wert bearbeitet wird. 


Es beißt, daß bie noch in der Stadt Wien 
befindlihen Klöfter aufgehoben, und die zitm- 
lich auiebnliden Grbaude derfelben zu Woh⸗ 
nungen für Stortsbeamte einqerichtet werden 
follen, welches freilich zwedmaßiger wäre , ale 
die wenigen nod übrigen alten Mönde wir 
Geftalten der Borzeit groifben leeren 
figen Mauern berummandeln zu loffen. 


Um den Oefhäften einen En pr Gang 
gu verſchaffen, bat Se. Moſ. der Kaiſet vers 
Ordnet, daß den Näthen bei jeder. Mefkents- 
—— von dem Peäfidium zur Abfaflung 
” A eine gewi —X bestimmt , 

nerhalb g Tagen mad uf 
ver n der Referent mit der Arbeit noch zu⸗ 
südmwäre , "die prooiforifche Sperrung ber Befol, 
* gen ihn ohme weiters vechängt werden 


(& xD.) 


Yus ORTE ELSE Yan. . 
Der —— des — 3——— 


hat unterm ern Ber = cr 
ac, nd — * "Wir Schultbeisund 
Urpburg thun Bund: 


KR, —— (oki willen, men 
als Spmerz vernommen habe, wie in Unferw 
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fc die Befreiung de& heil, 
mid, des In höchſt unans 
ud el gewählten usdräten 
Hi Und des mar ns fe ci 


— —8 U⸗ —* Ge 
otdedt "werde. Mir boben deßholb (ur 
erachtet, die graemmärtine Erklärung 


Höthi 
vor brmlige Nıbtanertennung desaven de 

gnödigen Heren Biſchofs zue Kenntnig des Bub ⸗ 

zer biingenz WBir verbinden damit deu 


Ausdrnd  Unfers gerten Unmwillns gegen Die 
Ucheber und Berbreirer einer fo oerwerflihen: 
Dandlung , über die Bir uns vocbehalien, weng 
fie entdett werden können, meiter no Umfläns 
den und nad ber Eipwere ihre® Vecgehent 


zu verfügen, —— Se. 2) > 


Berlin, den 23. Fan, 

©. Erz. der Reiche macſchall Dergon 
Zcrent inar denald) und ©, 
der Reihenlarfgall Herzog vn Elchin 
(NMep,) fe wie gegen zo kaifeel. Feanz. 
siete vom verfiedenem — * und unter 
felgen Adjutanten ©. M. de ‘don 
pel, des Beingen von Re ufanhel ie, \ 
om 19. und aöflen von ber Armee tbeils ei 
ungetommen; theile zw. ibeer meiteen Beſtin · 
mung bier durdgeganzen, 
5— 6 ⁊ 9 “ 


Die en Baum ze. di 5 
n der größten ir 


























Mann ‚fort 
binge n ein, Dos Hauptlörps we 
rab 7 tänklhber meldes von der D 
ro jean befet mar, und bei MAnnäberng 
— Pre Bee. Be Der ® I 

urde in d pr F ) 
ie 
init 2 Kojaden, Dioifienen 
Lefuung son Mer 'enwerter —9— ech 


und lints im weiten —* 175 
a Var ha bis im Pome 
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Koutlugents ber Erine hei der Aus⸗ 
a Dr Pierven, und bei 5 o —* 
deſes Departe ment angebut:n het, ihe 
öfitien aͤberloſſ· imerden mochte. Der 
‚von welchern fh die Befehle in Diefer 
erhalten Habe, will feiner guten E tadt 

dinen odrgüglichen Beweie feiner Zufrier 
it “geben und hat deehelb beictflen. def 
a des Depärtiminte der Seine! 
belde Zwecke den Aavallerierenimentern Ihe 


Fr 
®r 
iz 


Bus 


5 
ä 










4 


e Eıflärum Garde einverleibt werden fdllen "Die an 
usaven. dd :cufen) 500 Nummern treten mir ihren Bien 
—* Meng ıauf einige det In das a. Lanzenteglenent und 200. Pfam 
4 und wäh e ngente twerden unter die andern Nes 
ns a Überjenbeit vom die ‚gierungds 8 der Garde vertheilt. 
oetwer kamen — ER , . 
alien) 5 20 Ge Mai. zweifeln niät. daß die Etade 
2. Umfin | ERROR Paris über dieſes Beiden von Wohlwollen ges 
„de 4, mm, Mi, rühek, beeiferw werde, bloo gute Bierde, 


Son Eone ***8 gute Subjekte zu liefern; 


x. 2) —— ert mo A N ——2—— Pe er gutes Bei 
er Na: . würdig —— heil Allet hoch ſtih⸗ 
'n ſich am 5 — 

8 1 Im werde. ©: dem. Defense, Kommandent d olfes 
eiwie Wr... Am Edloſſe gu tie ber Garde, bat Befehl ——— — be 
fe © Az u nem für die Unnahme der Mannigoft und 
[) Se. Pferde zu befprechen. 

———— von Pa: 

A  ... . Massgabe der Wushebung Biclet 


ern Mole und Monnfaöft, oder Pferde, werten Sir dieſel. 

fo mmie die De por gemeldtem Deneral erfheinen laſſen, der 
ralfenfclls, deg nur d.ejcoigen für Die Bacde annehinen wid, 
onen des Ma, welde die erforderlichen Cigenfboften Kıfıgın, 


—— ohne jedoch diejenigen abweiſen zu founen, 


Tome, 


Nena 4) 
coip t» ‚meldhe, da fie zum Dienfie be der Garde nıche 
7 gesiguet , bei ondern Regimenteın angenomm:a 
Hung Ptbinet warden war, merden jellen. 
alu: finde Jo dem Halle, wo die Gemeinde von Bas 
. € feise-ontere jlellen könnte , fendet der Geu. 
* 28 4 diefe ſetziere zu andern Lan;enirägers 
eaimentern, die ibm flatt deren auegeiußte 
haft für Die Gorde liefen werben Die 
aufgenommene Mannfdoft vad Finde 
von dem Departement 
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Die Gemeinde son Paris Hat Ab für den a) Mit Stodußren von allerlel Gattungen 
Yugenblid blos mit dee AUushebung der Mann: auf oben befagte Urt mit Unxuhen ouf Zilinder: 
fbaft und Pferde zu beicäftigen, melde fie art, bie Pieetl und Stunten eon fh. felbfl 
dem Gen. Lefeoce zur Annohme . Dies flagen, und 'repetiren, melde eben auch 24 
fee Gen. wird fie Heiden und equip loffen, Stunden, 3 auch 8 Toge ebne aufzuzichru ger 
mit Borbebalt, vaßeldenn die Gemeinde von ben, Bendäluheen ont s Tepe ‚ein Monat 
Maris den Bermaltungslonfeils bie dafür verurs aud auf ein|ganzed Jahr, Auch Epieluhren 
fodten Unfoften erflastet. Dieles Mittel wird von aller Gottung und Ucten. 
außer dem Bortheil dei Gefchwindigfeit und Ee übernimmt auch alle Battungen Uhren 
Gleifbrmigteit , melde unter der Mannfhaft zum reparicen gewiß gu jedermanns Zufcie: 
eines und ge —— muß, —* denheit. m 
. wendiger e eine nomie aus der Urs aßau dem ar. Jaͤn. 1813. 
face herbeiführen , weil die Kleidung und Equl⸗ * ——— Se Bey, 
ger mit Koſten beftritten. wird, als bürg!. Alein » und Großuhemacher. 
iefe Gemeinde thun konn. u. ſ. w. (Be.3.) in der Junftadt in der EHmidtgaffe 


= der Niederelbe, 23 Ye. ei Haus Tieo, 83. 
. ‚Bon Marienburg aus, wo m. a.dem Haufe Niro, gyı om Tleumaelt 
der Aduig von eapel dem Öcafen ». Witt, dem —— en pn it ein geräus 
enftein vergebens eine Schlocht anbot, miged Grmölbe fammt Nebenzimmer, weldes 
man ER einige Ybrheilungen Kofaten ges beheitz · wird, für die Dauer ber nädfleintret-, 
fehen. Dieſe oerbreiten N, um zu ee tenden Dulr zu veemiethen; wozu jeber Titl. Pr. 
Selherringt sur ungefleaft , weil feine Auufmann, meihem das Locale anftämdig il, 
eg nn —— —— hiemit eingeladen. wieb und. ie näheren Be, 
a ee ee navi 
«oft man auf Ermordete. Die Bebaufung In der Gteininger Dslie 
; Man meldet, dog gu 'Kumnersdorf Neo. 172 iſt täglid zu verlaufen, und das 
bei Seankfurt o. d. D, ein verfhangte® Lagıe Weitere beim Eigenthümer zu erfragen. 
errichtet wieb ; diefen Det if der ers Som Morgen den 2. Babıuar wicb bei Hinter 
melplag ber Truppen, die aue dem Innern des poln. geiöneterm Tang« Muft ge , wen 
Reis fommen; es iſt eine ftarte Pofition, ‚die feine. höfliche Ei —— * 
den einzigen Punkt der Oder dekt, welcher nicht Vienung verfgri — mecqht, 


duech Feſiungen von erſten Range edelt wird, ke N 
Une 
. YAntündigun rn Ih —— 


— 

Der Unter zeichnete empfiehlt ſich mit feinen Bei der 1ztem Möenberg den 
u beit die. Bill „arten Ziehung 3 
ir Mb Gum ——— * vo. Mad necfle mbe 5 Tommert 
benden Berfestigungen befonders herdorthun aeꝛooaen Do 86 
N ii alen Bat Sadu "Die näspe Bichuon geht in Minden 
268 mit: un . ; x N. 
auf rn erg fanpfisem dt, — künftigen Mondtag den am vor ſich. 

! : | 

as en — Tanker Königl. Lotto « Büresu: Direktion In Pagau, 
son die 22 Stunden , 3 auch 8 Tage ohne aufs Bien, Bicfellurs vom 28. Finer 1813. 
uziehen gehen, sepetiten, und non id felbft Büc 100 fl 238. 172 - Uſo. 
h gen Eu nz a De 
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1 auf Ziinhen PR 

Aurrr an der Donau. 
ufzupehen ge 

Sn j 
Be Dieuſtag den a. Febtuar 1819, 
ttungen Uhm 
ana 
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macht 
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Beh Nronfart, vom 27. Jän, = * —*— — — * * 

‚0m, fen, dee Genecalmajor und geh. Staafsrart 

—* —— rg Per Graf v.Rortum, der geb, Gtantsrath », Sau 
nähert“ and Barik ii en bier ducchpoſſitt, mann, und ber geb. Graatsrorh v. Bülow 
„tan jurüdjufehsen, (be. 3) ollerguäßigft ernannt find, , 
tea Die gedachte Kommiſſion iſt ermädtigt wor 
‚ieh, m Binttgart, ben ag. Jön, den im Nomen Sr. M. des Königs über Fils 


ftoge· Um ss. reiste hier Dur der keiſerl. franz. le zu entſcheiden, oder Verfügungen zu treffen, 
wid 09 Aurrier —* von Wien nah Bor in meiden entweder eine fchrelle Entfchliefung 
ion, MER ts, den 26 der falfeel. feang. Aurcier Far erfoderlih iff , oder me Geine Mojeftät duch 

und gl tun von Diem nah Paris, den 37. der Höcflibre Entfernung von hier verhindert wer⸗ 
j N al far, Aurrier Dragon von Paris ben, bieielbe Böcfifelbft zu nehmen, und alle 


ler Mititair sund Civiſbehdeden find ſchuldig, fols 
[ van"! (Et. 3.) Se unmeinerlih zu befolgen : insbefondere aber 
— dellis in foll fie die freundfchaftlihen Beehältniffe mi: den 
ß ’ faif. fran en itsicbehöcden forgfält 
197, Wie — franzfffäen Militsichehbeden forgfältig 


Belgradıs if bie eſttiget exholten, die bisher zus hochſten Zufriedenheit 
nd A wähnte) a en 2 u Seiner Majeftät durch das gerechte und zudor⸗ 
weile bet Kings sh Breslau: kommende Benehmen des Deren Reichk morſcholls 

at e f Derzoqs voa Eafliglione und die vom demſelben 
VO Ye di Mei der Adnig haben befaloffen, gebandhabte gute Mannszucht beftanden haben, 
m % Pehikre Jeiden auf einige Zeit nach 

' a“ I orrlegen, und mäbsend der In den verfaffungsmäßigenRefforte der Staates 
Pu) w eienbeit Yon hier eime Dber » Regierungss bepbrden wird übrigens durch diefe Anordnung 
"a Anjusbeen, zu deren Mitgliedern midts verändert, Eine jede bleibt Sr. IM, 

da ad, Elaotsainifir Orof vom der Golz, für ihre Pastie und desen Detaild verantworts 


Es verfteht fich von felbft, dag der geboten Kom⸗ welche deren begötbiget waren. 
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Ha. Dor die Kommiſſion gehören nur Begen« daß bie fräftigften Maadregelm zum leblften 
flände eines gemeinfomen Jntereffe; domit fie Widerftande getroffen werben. ie Eradt in 
aber die Ueberficht des Ganzen habe, find die nit nur gut serproviantirt, fonderm jeder Eine 
oberen Behörden engewielen, ihee Berihte an mwohner bat ſich nob mit Lebenemitteln 0 
des Könige Majeflät derfelben zur weitern ein Yahr verproviantiren miffen, Des Dous 
Beforgung an mid, und ndihigenfolls zu Beis vernement hat die arınen Hamılien unterftüßt, 
fügung ihres Gutachtent he uftellen, worauf und viele Rebensmittel aus Elbing bierdert 
fodann au fönigl. Seiöläffe , der Regel no, kommen laſſen, melde on den Magiftcat vers 
dur fie am die Behörden gelangen werden. fauft und unter diejenigen ausgetheilt wurden, 
Es ıft nicht zu 
miſſſon vou ollen Bebdrden die von ihr erfor erwarten, dai wir bold angegriffen werden. 


besten Nagri b den müfjen. Die gi fildde Armee bat fehr gelitten 5 
esten Nachrichten gegeben werden müflen. / = — — — 3 


Seine Kdniql. Majeflät ermahnen Ihre nothendig Berftärfungen aus Tem Jone en ers 
ſammtlichen getreuen Untetthanen, und insbe: Marten , ehe fie etwas Ernſthaftes unterneh? 
—— die guten Bürget des Reſidenzſtadt Ber⸗ nen kaum. 
in, fi in allen Gtüden gegen das kaiſecl. (Kf.D.) 
———— ſo z1 betragen, * den 

erhaltniſſen, gegen Alliirte und dem eben ſur⸗ d . Fon. 
—* freundf&aftliden Bernebmen mit —* m. Bar. fur, Denain,, ben 20 Jon 
m Raifee Napoleon, Deffen Abgefondtee aa Ri 
Se. Maj. ben önig nach Breslau begleitet, De mn 2 —— 2 
geraß if. Hodſtdieſelben haben dem oberen ta *8 8 
Behörden die ndthigen Mefebfe ertbeilt, mir EM MINB. daß feine Gefundheiteumitände m D 
dee, ber ih Ba m ri flät nad Breb: der beffer werden möhten. Nad fo vielen eb⸗ 
fou folge aufgegeben, Biefe Bnordnung wie Tenollen Wunden kann ınan auf diefen Kriegee 
Hiemit gefiehet, zu Jedermanas Wiſſenſchaft onmenden,, mas man oem Marſchall Kan;au 
. i fagte: „Mars bat ihm nichts ganz geloflen, 


re. 2 als das Herz.” 
Berlin, den aa, Tanuar 1813. - (di. de ! Emp.) 
Der Etaats · Aanziee Hardenberg. "Waris, vom 28. Januar. 


Seine Adnigl. Hoheit dee Prinz Augufl Des Munki 

paltorps hat nach Ublefung des 
Re ww” — — * —* OR Ki geſtrigen Blart mitgetheiltea‘ Schreibens 
———— ein eg . n N * des Kriegs miniſters durch das Degan mehteret 
Dar Has 5 Dale nad Breeiau, (eines Mitglieder den lebbafteiten Dont für rıne 
Den Bar; Dan, Til Bet Fast, mid 
Baron vo. Bofe, Lönigl * — Obri Er oBflipten auflegt, denjenigen fo theuer, bie bes 
nad Dresden — ger fler, rufen find, unter den Augen S, IM, felbfi jenen 
a (Berl. 3.) Muth, jene Standhafrigfeit, jene Eruebem 

2heit gu entwideln, melde Alleehöchfidemielben 

D angig, den ı2, Jän, - —— —— bee Hauotſtode oorzug⸗ 

i uldig ſind, übergeugt, daß dieſe jum 

— per nöd feine feindligen Truppen zu diefer edlen Gefiimmung —— 
—4 en kann ich Ihee Beiefe nos Ad» jowohl durch ihee Beifpiele, wie duech ihre Tha⸗ 
—9— here ſchien, weil dee Boflens ten, um Die Berfon des Souorains fies els 

" 13000 Dann n if. Unfere Öernifon it mit men Beweis oon Liebe und Ersebenpeis feine 
fläckt worden, und es fgeint, guten Stadt Paris ablegen werden, 





1 


I) 


ie) 


* 
* 
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gm lelheſm Das Munizipaltorps beeiferte fih, eine falantem nicht wollen, daß fie zur Bezablung 
sie Erodr iM Beplonsupenfion zu wetıren, melde den Fonds der Hoilen der Erpeditionen dienen jollen, die 
zw jdn im der Grade Bacid file 6 Tapfere entnommen verenflaltet werben. 


inte! werde Ü, J 
mitteln 0 a fol, de zuesft auf dern Beide der Ehıs Wie wir erfahren, werden » Referdraes 


bie Deloratı 
* * Ira — werden, meen im Jameın formiet Die eine wird ibe 
[hing bierte Das Muntipaltorps von Paris hat den Pauptquartier zu Damburg heben und wird une 
Km, Pröfelt der Seine gebeten JJ. EE. den ter 5 Defeblen Er. Erz. des Hrn. Brofen 


Magifeat de — Minifter, des Faneın und des Ariege den Lauriftom, ſteden. Die andere fommandict vos 


heile wurde  Mumih und die Sefänle des Muniyi 

li gipaltorps St. Erz. dem Morſchall R 

* ar r erlennen zu geben, damit fie Diefelbe zu dem wird ne gu ade —— u oe 

ehr gelten tufeo des Throues mögten gelangen Iofen, Main; und Erfurt ausdchnen, 

und fie mi — Die Feau Gräfin Doru iſt on einem Diele Kotps werden die Reſerve der grr; 

m * Anaben Jud ich tatdundes worden, Urmee ſeyn, ihren Fottſchtitten nach ſie ze 

una Per Bunfe, ae Era, WR 

£f9) 1 gd. von Neapel iſt am Bon allen Seiten find Truppen nad d 

( Ad großen Arne kommend in hiefiger Dber auf dem Mach. Dos Kuıps Fr Orts 

Ju. ngettofen, niet ifi, 25 bi6 30000 Mana flart, in Begriff das 
(Be: 3.) felbſt anzufemınen „ während 30000 Mann vom 

rn sähe N den Küften und 200c0 Mann don den Garnis 

en min” amburg, den 21. Fan, fonen des Innern dieſer Bewegung in Cilmärs' 

oede Me Die gefern von Parib eingetzoffenen Nach⸗ fen folgen, 


(one Men Änb vos dam angenehm Das find bie etſten von der Regierun 
ofen Ko Sit würden, wenns —— Kg sommenen Maasregeln, Vie das Bebltum de 
Hol Kr: topt Ar allen weldem Umfange die Dilfe, erfahren fannen. Was aber in Erſtaunen fegem 
30} geiler, Queen Kranfzeigd find und wie'arofi das Aus wird — obgleidh man es vorber feben fonnte, 
frauen der Geanjofen auf ipe unjlecbjiged Der, MM man an die Liebe der Franzofen gegen den 
Pi Ep) haupt iſ Ruhm, an ihre enthuſiaſtiſche Ergebenheit genen 
da Mei 2 ven lan; der jeigigen Regierung dent — iſt. 
nat. —— ni bie futchthaten Mir, daß eine freiwillige Kavallerie, wie die durch 
Ken = er, er —* zu ihrer Dispofitiom einen Zouber, geſchaffen wird, 
Eo⸗ Bereits oou Ar eonen gegeben, ald man Siner unferer wohlunfereidt:ten Correfpors 
eat ehe! St tem ih einfond, um dem N ; i 
et ra tohme des neumm Banbalismus eili Rei denten zeigt uns die Anerbiefungen an, melde 
Din a rnlgegen ju jegen af einen die guten Erädte, die Generol s Aonfcils dee 
—— dr i ——— — einzelnen —— 
heut, * auf den . = gemacht haben , um berittene equipirte und ⸗ 
me, gehen und Heinen alien nl J * iber Asften befoldete Kadalleriſten wahrend des 
ent " 8 ausgejonenen Docden gi n gongemftriegs zu ſtellen. Mon weiß nod nicht / 
eg Om Di efamte se Titian, 5ER De Aegincung Daran AamENT Din ac 
3 * uf um Band au weder on omgenehm iit es ober, die einttimmigen Verfüs 
—* alt "tlde de Ennlänter 16 *2* gungen zum Veſies det Gage von ganz Euros 
— rn — engl, WBiaeen, die zu Bons ya su pen 
u felbiye kb een, und Die Spiffe, Me Dar Anfang des Jobrs 1973 wird berühmt 


fımanız "en iolen, können nur ihre-Bes fegn in den Unnalen der großen ———— 


ettaadein, menn unüberlegeude Epes Eymwung, ‚den Frankreich nimmt, 
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die Stufe feiner Höhe. Man hielt die vom der erdings dee [Berfauf, und zwar von gutes 
Regierung verlangten Unftrenguugen für ſchwie- Dualitär fortgefegt wird; fo werden hiemit 
zig, die Tlotiom gebt weiter, und beweifet durch Diejenigen ndissduen in NKenntnig geletzt, 
freiwilligen Antrieb , maß der Kaifer davon ers welche dodon einen Gebrouch machen wollen. 
wärten muß, wenn bie Umnfjlände andere Opfer Das Magozin ifl täglich Vormittag son g bis 
erforderten. Allein es ift nicht mehr zu befos 11, und Nocmitteg von ⁊ bis 4 Uber offen; 
pen, doß die Tlotue ferner wit den Feinden fämpfe. zugleih werden alle diejenigen JIndividuen, 
Die Rufen werden den einzigen Gehülfen nicht welge bisher Zwiebad abgenommen, und no& 
wieder finden, ber den Ruhm auf einen Augen- mit der Zohlung im Ausſtande find, höflich 


blid ſchwaͤchen, und eine Ueberlegenbeit vers erfuht, den Betrag ehenaͤchſtens einzufenden. 
" Baul Prummer 


büllen tonnte, die in den Gebirgen der Schweiz 
und in den Ebenen vom Aufterlig und Friedland & Compagnie. 
ſo beit mınt entſchieden morden., L_ ⸗ 

Feifche Zruppen werden, vereinigt mit gigitotion. 
den alten Schaaren, den Horden Aflens ſchnell Am gten Februar d. J. und im ben bar; 
entgegensüden , und in ibee Wuflentien jene auf folgenden Tagen werden in dem Gaſthauſe 
Menihen zurüdtreiben, deren wildes Coflum, zum Möhren m Tleumact Tre. 312, derſch edene 
longer Bart und bizarre Gewohnbeifen in der Gattungen von Hous gerathſchäften, oon Mors 
Mitte der Cioilifation nicht national werden nen 9 bis 12 Ubr und Tlachmittoge von a — 
tonnen. (Damb. 3.) 5 Uhrgegen gleid baore Bezoblung lie 

Baireurtb, 28, Jan. zitiet. Untet den zu orräuffernden Gegenſtaͤnden 

©. Erellenz , der Herr Herzog von R us find vorzüglid zu bemeeten: j 
aroumo, General und Geoßſtallmeiſter S. Silber, Aunfer, Alungefülce 
M. des Aönige non Neapel, nebji einem Ads Betten, Se . erg ti⸗ * A Tifge‘ 
juanten, und Prn. Rombaubd, Generals —* flet Gopben, U Even, & degej‘ 
sebimeißer * —— Fuge ein Bıllarb, Wandleudter Aübem 
nıen om 26., dann ©. Erz der Herr Dis. Ger 
neral Geof Dino mit 2 Ujutanten, ©. Er. —— und Hauseimctidtung won jeder Dats 
der kön, neopolit. Marſchall, Hert Baron don Fr R em: 

Rofaroll, und ber Adjutant Herr Tordena — hiemit zue Wiſſenſchaft ber 
kamen om 27. don der geofen Aemee bier om, Bapuu ven 12. Jän, 1813. 





übernadteten im Gaftbofe zum goldenen Uns R 
ker. und festen am folgenden Tage die Reife Joſeob Hiebl, 
nad Tlenpel fort. (A. f. D,) — 
Nürnberg, den 31. Yan, Uoertiffement 
Untergeihneter mocht dem birfigen derehe ⸗ 


Am 28 trof ein Bata:llon der k. illgrifchen ? 
Truppen, 1100 Mann ſtatk, bier ein, das nach lichen Publikum biermit befannt , dog er fein 
gebalteneım Raſtage weiter nad Tlorden mar, Waaren: Lager mit oerfhiedenen neuer Prüs 
f®irte. Borgeitern kam ein ſtarker Hubrmefens, bioſen von ehtjehn grödigem Borifer Golde, 
traneport bier an, der den nämlihen Weg gebt. "Ab dem neueflen Geſchmacke verorbeitet,, vers 
Ausb douern die Duch;üge einzelner Abrheilans mehrt babe, von denen er fehr billige Preiſe 
gen fremder Truppen bier ununterbrochen fare, Perlpriht; zualeih macht er bekannt, baf 

De neurfte notdiſche Poſt hat nichts Neues Araub andere Pröziofen ſtatt baar Geld im s 


som Kriegeihauplage mitgebragt. (N. 3.) taouſchet, und Fouft. 
— — Paßeu den a1. Yan. 1913. 





Pelanntmabung — * 
Da (con feit längerer Zeit das Zwiebock Baprifl Ehrirs mans, 
Magozin verſchloſſen war, und men nr we 
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der Donau, 


3. Zebtuar 1815. 





Los Jiallen 
vom 13. Yin, In den dffentlichen Kaſſen ſowohl nad einer | 


Einer kuſ. Detcer 

weißes zu Mei dom xt, dieß zu Bolge, Vermehrung der A 

ale publiciet wurde , fü als A e Huflage auf das 

—— — — re den Einkommen ergo 

mochten, Dep den von iRı2 mie Der Abni 

— Offieiere A — an ſeit ee ee deſſen Gefundgeht 

de 3 Spann bike in Adele nur Den um Re are asian 

de Im. pagnit, bie scm erflen Daupt nur ben, um fie wieder berzuftell pel begeben has 
Oscde fommandiet wird. Di ptmann haben das Commando Be ellen. Se. Maj. 

efe Com⸗ Vicekdnig übergeben, & Armee dem Prinzen 


‚ Pognle ſel aus 150 Tann befehen, 
(RED) m i 
en RO Meter ren fe Zu 


Beute Bormitte 

Mi 4 baben fih @r. Mini ©. Erzell. der 

ade, Eudmigsburg —— dont em Chef des Ben —— Kommans 

Ba 
* etegimenter » Dff ziers Unminifirateurs ur gen 


ga leiten. n 
gs plopes, zue Uemee gehörend 
Mn a BEE Sn Te 
pn, verlaffen haben, — na 68 
n 


Se. Mojeftät baden unt 
de a Re 
Berg ging 1 nubdbachen — as vi uch oben genantenn 
Bob für nu Wekleree ⏑ Befknmun € Stade zu veclaffe 
jap, Mo Daß fe Dermiselft en lauf ges von dem Heern tr: welde ihren 
ne Plahas angewiefen werden —— is 
Aral 


r 


Kor =. 


biejenigen , welche bieſem Befehl Ei 

—4 genüget haben , 5 Bann 3 
Gensv’armerie vechaftet, und ihre Namen Er. 
* dern Kriegsminiſter onge jeigt werden 


- Nue die Mlitärperfonen bes 11. Irmes 
korps und des Depots der Aavallesie füllen in 
diefer Stobt Quartier erhalten; ferner ouf Es 


ne Tat Diejen:gen, welche zue Urmee fich-bes 


geben, oder mit — Maeſchrouten und 
Befehlen verfehen, gurüdgepen. 


Der Macfgall verbietet ſammtlichen Baft: 
wirthen unter perfonliher Berantwortung, feinen 
der in gegemmwärtiger Debre bezeihneten Difis 
giers, felbft gegen Bezoblung aufzunehmen, 
ohne eine oon dem Dacen allommandanı 
ten des Platzes yom nämlihen Tage unterzeich, 
nete Erlaubnig, woein die Dauer des Aufents 
halte bejtimmt fepgn wird. 


Jeder Gattwirth, der gegen dieſe Berfüs 
gung handelt , oder "beim Derrn 
banıen bie etwaige Weigerung eines Dffigiers 
nad abaelaufener Frift das Quartier verlaſſen 
gu wollen, nmidt amgezeigt haben wied, fol 
duch die "Boligerbehörde in eine flache Geld; 
ſtrafe genommen werden, Ein gleibes Berbot 
tif jeden Cinwohner, ber dergleiden Milis 
taicperfonen fur Geid aufnehmen möchte, 

Dee Derr Genecolkommondant oon Berlin 
ift mit der Bollgiehung diefes Befehls beauftcogr, 
und die Behbeden der Stadt werden aufgefors 
Bert, bie Ausführung von allen ihnen za Gm 
bote flehenden Mitteln zu unterflügen. 


Der TMarfpol Herzen von Coſtiglione, 


Ungereas, 

(Bat: 3) 

Sonden den > Jam 
Wolgenbes ift die intereffonte Erklarun des 
2. Regenten auf die ſchon befamte Bots 
aft des Bräfidenten der Bereinten Staaten 3 
Da die auftichtigen Anficengungen des Bein« 
m Regent, um die friedliche n und re 
—** Berhältaiffe mut den Veceimen⸗ 


Plogtemmans 


Staaten von Umerifa aufrecht gu erhalten, 
miplaugen find ; fo haben Se. koniqgl. Hoheit 
im Namen und don Seiten Er, Moj. boudelnd, 
Für zwecmoͤßig erachtet, die Urſachen und den 
Urfprung des Arieges, in melden ihn die Regie⸗ 
wung dee Dereintens Staaten ſich zu vers 
wi gezwungen har ‚.öffentlih zu eiklaren 


Örsfbeitannien würde und kann in diefem-"al. 
e bein VBerlangen nah Eroberung, not «in ende- 
ser gewöhnlicher Beweggrund von Eingriften 
mit irgend einigem Anfhrin von binreihendern 
Grund zur Loft gelegt werden, Daß fein Done 
telsinterefle für den Arieden ſtimmte, im Falle 
man den Krieg vermeiden könnte, ohne feine 
Seerechte aufjuopfeen , oder fi Frankreich zus 
unterwerfen, ifl eine Wahrheit, weiche die amekis 
fan. Regierung nicht abläugnen Kann, - 


Indeffen verfteht dee Prinz Regent hier⸗ 
unter nit, Aid am bie günftige Vermuthung 
zu halten, gu welcher derfelbe ein Recht bat, 
Er iſt bereit, indem er Die Umſtande ouselns 
ander feht, welche den gegemmärtigen Krieg 
berbeigeführt haben, zu bemeifen, —— 
beitannien ſtets gegen die Vereinten Staaten 
mit Freundſchoft, Geduld und in einem konzi⸗ 
ltatorifchen Geifte gehandelt hat, um die uns 
zuläßliche Natur der Ammaßungen zu zeigen, 
wilde unglüdiiber Weile dam.t endigten, baf 
fie beide Laͤndee in Atieg derwidelten. 

Es iſt der Welt wohl befannt, def Der 
unabänderliche Zweck des ® suoerains von Franke 
eeih wor, die Macht. und die Unabhängigkeit 
des beitifhen Reichs als dos Dauptbindernif 
bei der Ausführung feiner ehrgeizigen Mbfichten, 
zu gernichten, 

Er hatte früher an et Möglichkeit gegfaube 
in dem Kanal eine Geemaht mit einer zahle 
teichen hlottille zu vereitigen, um in Engiond 
eine nad feiner Meinung fo florfe Armee aa 
das Land zu ſeyen, dab fie daſſelbe unterjos 
chen tonnte; auf dieſe Eroberung von Grapbris 
tannien hoffte er fodahn feinen Blan zur Grün⸗ 
dung einer Uniderfolmonargıe ſtutzen zu fönneıt. 


‚ Der Entwurf eines ſehr ausgedehnten 
Bertpeidungspians für das Juwere der Stans 
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ten Se. M. fo wie der Muth Alerhöhfls 
ibeer Flotten und. Teuppen haben jedod dies 
fe8 Borboben ganzlich vereitelt, und die franz. 
Marine wuede gezwungen, nad den ausgejeich⸗ 
metiten Wieverlagen den Dean gänzlig zu räus 
men, 

Man fleng nun an zur Gereihung diefes 
Zweds auf ondere Mittel zu denten, man 
fouf einen neuen Blan, durch deffen Ausfüh⸗ 
sung Frantceichs Chef den großbeitannifchen 
Dandel zu jernichten, feinem öffentlien E-edit 
u erfhürtern, und feine Einkünfte zu zerjtören 

ffre. Defien UWeberlegenheit zur See follte 
Sereirölt und dagegen in die Hände Fraukceichs, 
ungeochtet deffen Blotten dernichtet waren, der 
fpielt werden, 


Ya diefer Abſtcht erflärte er dur ein Der 
fret aus Berlin , melden ein arderes aus Mais 
land folgte, dad englifhe Gebiet für in den 
Blocodezuftand verfet, und verbot allen Dans 
dei, und fogor ale Cosrefpondenz mit Großbris 
tatinien. Ce dekretitte ferner, daß jedes Schiff, 

welches in einen engl. Hafen eintiefe, oder ſich 
aub auf dem Wege dahin befände, oder auch 
tue von einem engl. Kriegoſchifſe angehalten 
und oifitirt worden ſeo, ſammt feiner Ladung 
für gute Prife gelten follte; aud ſollten alle 
engl. Waaren und Produkte, fie kämen nun 
aus der Hauptſtadt nder den Prosinzen des Reichs, 
Der Konfisfatic. ünferworien feyn. Ueberdits 
erf'ärte er hun auch eine jede nenfrale Flagge, 
weiche gegen diefe Dekcete handeln würde, für 
entnatlonalifiet ; diefem Projekt einer vollloms 
menen Univerfaltgrannep gab ec den Tlamen ; 
Eontinental:Söp fiem. 


Vergedens wicd es Franfreich verſu hen 
olle dieſe zum Ruin des Handels som Seoßbri⸗ 
tommien genommenen Aoftalten ducch Mittel 
‚enehgwidigen zu wollen, melde die Maciten - 
Mechte der neutralen Staaten untergrößen, der 
Der Regieeong Sr. Mei. qemachte Borwurf : 
fie härte das nämliche Berragen oorber einge 
halten, zwingt es bier nicht. 


Ungeachtet dieſer beifpiellofen Hrrausfor. 
Deung, fi Se M. jeder Ma⸗eß⸗ 


‚ge ;. die Inf⸗otecie hat tb 


tegel , zu melher bie aemöhnlihen Regelu des 
Bölterrests ducchaus nicht bereihtigen. Nie 
War die Ulbeelegenheir Einer lriegriifhen Macht 
zu See über ihten Beind vollitändigee und ent: 
fiheidender. Tlie war Bramfecih duch feine 
Matt und feine Dotitif der Freihert aller anderm 
Tationen jo Furcbibae gefähtlih, Feankreſch 
Hatte ſchon die geheilrgfeften Rechte der neüfrds 
fh Mabbte ſo offenfundig, fo ſoſtematiſch zu 
Böden getreten, daß man Baffelbe gerechter 
Weiſe auß der Reihe ver giöiftficten Tationem 
hätte fielen können, Indeſſen hatte Gcoßbris 
tannien in diefem Aufferften Kalle feine Ueberle⸗ 

enheit zue See mit Mälfigkeit angewandt, 
en fein Geind keine gerechte Ueſachen zu kla⸗ 
gen finden konnte ; und mn diefen ungefeglis 
din Deteeten den Aaſchein won Repreſſalen 
zu geben, war das Doerhaupt Frankreichs ges 
nöthigt, Grundfäße von Seerecht parauszufeten, 
Die jedes andere Gefez, als jenes feiner Wills 
kuͤhr / mipbilligte. 


(Bortfeyung fölgt.) 
Mostlon, den 30 Too, 


Unſer Ergpriefter S.Eminenz, Blaton, Mes 
teopolit oon Moskau und Aoloınaa, und Ars 
Gımandeit des Eergijewihen Kloſtets zur bril. 
Deeifaltigkeit hat zum allgemeinen Leidweſen 
heute um2 Uhe Nach mittaos in dem Kloſter Bo⸗ 
thanis, ſeinem gewoͤhlichen Aufenthalte, feine 
Raufbabo geendiget. ‘ 


An Rußland wird an der Drganifirung ber 
Läandmilig ſehr eifrig gearbeiter. Es bat das 
Anfehen, daß fie nit dlos zum Innern Dienft 
beftimmt iſt, ſondeen nah Befund ber Um⸗ 


ffande aud auffer der Gouseene menta, in wel⸗ 


— ar wird, derwendet werden ſoll. Die 
anſchaft iſt nicht aleıchförmig aekleıdet; fie bat 
€ (dad gewöhnliche Oberkl ⸗id) und Pels 
eile Wien, tbeils Ges 

Die Kavallerie Biden und Gäbel, 
find mehrere Abtheiluogen diefee Milin 


(Defle, B.) 


m:hre, 
Schon 


fi 


XoX 


„ Rafficungs » Ebitt folgender Ebulbfgeine, 

" Die ehenalig theils hoftaͤthlich theils ſtade⸗ 
moegiftratifhen franz. Äriegs: Eontributionds 

iffionen allier zu Bafou hoben an den 
Iegteren Tagen des Monats Dez. ıR00 und im 
Deu Monathen Fäner, Februar und Mär; ıgor 
Beiträge eingeboben, und fie: haben darüber 
Scheine unter den Unterfihriften entweder des 
Ziel. Hoftath Geiger et Cons oder des Tırl, 
Feant Sales Untuhe eder des Titel Joacheim 
Eınft Pummerer ous zeſtellt, ale 

a. für das biefige Local Armen Faflitut den 
ꝛoten Dej. 1800 8.4. p. pr. 

1394 fl. 4 kr. 
b. für das dierortig bürgl. Waifenhaus den 
aaten Jän. 1801 2. 4 p. pr. 
510 fl. 37. fr. 2 Pf. 
- ©, für die von Reedliſchen Dienſtbothen den 19. 
Jan. 1801 in Cond. Münze per 
409 fl. — kr. 

4 file die Hofraths Konzipiftin Bökin, den 
sgten Jaͤner um abgegebene 2 fülbernt Salzfa⸗ 
ßeln an Gewigte pr. . 

ı9 Loth 1 QDuintl 2 Sebsgehatl. 

e. für Joſe ph Hofmeiſter Hofluchenkontrol⸗ 
leur den 30. Dez- ;800 pr. 

an fl. -- fr, 

f, für gefagten Pofmeifter den 18. Jäner 
180: pr. 

110 fl. — fe. 

Borftehende ſechs Eigenthümer hatten das 
Unqluͤck, ihre Deiginal. Schein, die du: die all: 
befannten Greisniffe von Hander gekommen 
find, ni&t mehr ausfindig maden zu fönnen, 


Wer demuach einen oder mehrere diefer 


Scheine koſſirt, und deren Inhaber mit ihren 


Borderungen auf ewig abgewicfen find, . 
Aetum den ıten Februar 18 13. 
Koniglich baleriſches Stadtgecicht Poßau. 
Georq v. Manee, 
Dofeath und Stadtridter. 
Fürft. 





Kofepb Shäy! Busbinder und Bilioffchul: 
bilperoerleger in Schaͤrdeng bezieht zum er⸗ 
ſtenmal biefge Dult, mit einem bedeutenden 
Sortiment verjiedener aebundener Bucher, ou 
etwelder ganz neuer Werke, dann oielerlep 
Gıbetvüher, und Beine Werl für Finder, 
wozu er ich beitens empfieblt und bie b:lligffen 
Peeife verfpeiht. Dat feine Düite Niro. 32 


. auf dem Varsdeplay, 





Abraham Breifig und Frau, aus Et. Gal⸗ 
len in der Schmeiz, welde dieſe Meſſe zum ers 
ſtenmal befuden, oerfoufen um die billigften 
Pıeife ein fhöned Gertiment von den feinjlen 
Yıtiteln und ſcho ſter Mebeit Schweiger Waacen; 
bejtebend in geftidten Halstuchern und Schals, 
oon der Bleinflen dis zur größten Sort: ; moufe 
linene und batiftmoufelmene Halstücher für 
Herren und Frauen; fene Bertal, Batıfl, 
Mouielin, Moll, geflidten Line, fpitruertig, 
und beoichut zu Kleider; Baof, erüiktenund 
ungeflidien, ‚durdgebrogenen, außgezogenen 
und brofdirten, noch Der neuellen Miede; alle 
orten geftidtee Dortüber oder Schürgen; 
glatten Mol und Eıno; Moufrlin, geſtreiften, 
broſchieten und quadeılcten, Alles im Ganzen 
und euch Ellenweis jo euch vıele andere Artikel, 
die Hier wiht benannt find. " 


Arufmann Jutob aus Fürth bei Tücnberg 








genann'en Sauldſcheine innen bat, dee wird empfichlr ib mit ſeinem fehr guten Sortiment 
biemit aufgefscdert, einen jeden diefer einzelnen von Augenzläfern für jedes Airer, Heenbrillen 
Güeine von beure Dato binven 14. Tagenons für kurzes Geſicht, und guten PBerip ktıoen. 
ber zu Oerichts Handen um fo gemiffer einzulier Auch führt er feise Baumwolle mit ſich, mie 
fen, und feine darauf habeaden Aufprüde aub kurze Waare , und verkauft um ſehr billige 
rechtlich aeltend zu machen, als nah Nusgang Preiſe 

deſet 14 tagigen Brift Die erwäannten jene Seia Dawölb ii dey Heten Store Boidjgmidt. 
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o. Mauer, — 
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und Biel, 
weht gam 
- dedeulech 
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— 
der Donau. 


4. Februar 1313. 


- 


Minden ben r. Februar. u. Kur, —— in —— Fällen, in fo weit 

ER ich im DBefige der Ariminalr Geri 
* bung —— —— befinden, — —*8* ——— 
a —— —— jeded bie Alten an das Appels 


fung der 
—* 
—* a Vene, enthält | zur Entfdeidung einzufenden, und 
2 ee in Be Rn Juftizvers 
fe . er ou keroähnt 
Sr han Alam in Plrlengeice unmorfen 0 1 


Sen, bis dehin alle Taufenden Geſqh aͤfte 
Kudtiode ben und  Ylle bisher vom der TMebiat , Yufliskangl 
ein —** und Ules zur ebergabe Spisirten ſtaatsrechtlichen, —— taeild tes 
= i#ftelen vorbereiten, —— tes follen na ben ia 
ideen Unn . der über die gutshertliche Gecichtebe 
Fler hs aa Bd gfeten Zei ai vom 16, Auguft o. 3. $. 28. bis 65, J 
—** —** Obergerig, ebepen Seſtkmwungen, vom dern oben gejezten 
poste Jafarz in alen Nebtsanzeitgenbeiten Srmen @n, in aleiber Urt on die Dettingen 
und Projefien des mebietifirten Zücftenthums — —————— der die 
⸗ k : er i i 
Dettingen» Epielberg; und alle bei der Jar Snften zurück; mobei fie Pe ren 


en nennen Drncit baren Leitung und Dberaufficht des. unret“ 


mie feam 31. März Kommifferiets des Ober « Do 

Bm —— Ye a Rt —— —* — auss 
n ju Ökttingen © pielber Das Perſonal de 

—— Prerfbefregerichte Aben im ze depen. wahden !eit "Junig E a ! en Di 

Hof bie Hedtöpflege in ollen Hands dem ausdrüdlihen Borbepalse der 3* 

langen dar büsgl, Geriptsbnzteit in asfler Jus und der na den beflchenden allgemeinen * — 


— 


Ks%x 


wen zu requlireunden Feſtſetzung ir der 
mie Ge. Königl. Maj. ſolches 33 
get mt befonders haben erklären laſſen, © 
j 18 ouf dad Erfdatss Neras übetnorfinten 
wish, tritt vondiefem Zeitpunft An; Eindtdeis 
len bis auf meitere Befliimmung in DäeHiik 
Die fämmtlichen aus der mittlefen®erihrebackett 
fließenden Gefälle, Spocteln AB E ren, werden 
dagegen vor „edahiem Tage an;berm fm, Aecce 


Bersechnet, * 
(B. U. 3.) _ 
Bien den Zu Yün, 


En 


Der dfiseih. Beobachter giebt ruf. Balle⸗ 
fins über die ältern Äriegsereigniffe während 
des Monats Dezember. Bir heben davon Hols 

ndes aus: „Der Oberbefehlshaber der Armeen 
Bemıddı Geldmariholl, Fürſt Kutuſow Emo 
lenstoi, berichtet S. kaiſ. Mk. som 29. Tloo. 
»(a2 Dez.) Böldender: „Am gefltigen Tage watd 
“der Feind nach eier arringen Gegenmebht gends 
ıtbiget, Wilma zu räumen, weldyes oon Euer 
Raiferl. Mas, Teappen unter dem Aommando 
‚des Memirels Tfdiefchagoff befegt ward, Cr 
bat gicht Zeit gehabt, vie don ibm angehäuf: 
ten Magsyne zu. jerſtören. Dierbei iſt ihm eis 
ne beträßtlide AUngohl Aunonch abgenommen 
worden, Er wird, fo wie biöher, verfolgt som 
bee Moeintdarde, Und der gänfen Ariee des 
‘des ibmieatb: Tiihirkhagof. Ich befinde mid 
ı jet ad Werft bon. Wins, Mas. nieinet Une 
berſewwſt cheede ic das Otud Haben Euer 
toiſer. Mai eintn ausführlich ren Bericht abs 
zuſtarten.⸗ u 


Me Deſtteid vom jr. Jän, 
et, daß eine Werne din 4006 
u hen an See Grängt * es. 
‚pren dufgertette werden Wir: Melle noch 
4 Kovallerieregimeitkt ih Foimplätin' Stand ges 
.fegt werden, und nad Galizien macj&icen. 


Art, Jan. gerleth Bas Seaßkchen Mich, 
gen (don Ciedlce mördli und von Biefeii fo 

t als von Bröd inffeent) Bei Einkıf Adaciff 
der Auſſen in Brand, Am ız, entfland in der 


rue 


‚dr Eben ein verheerendes Geuer, deſ⸗ 
no zweifelhaft ill, Bei Tlas 
oe dr fs Biomberg; war ein bebeutendes 


—* 
* (R.f. 2.) 


Kopprnbagen den 10. Jin. 

Fe Sefläuken und Unmillen lae man ineis 
wien eereigen Zeitungen einen eben fo fals 
(Sen als beleidigenden Artikel für den 9. Ge- 
recal o. Bülow, Chef des Generaljtabs und 
Oeneraladjutant des Könige, Ein jeder, wel⸗ 
«er die Strenge kennt, mit welcher Se. M. 
die Grundfäzge des Aontinentalipitems in feinen 
Staaten beobad) ea läßt, wird miffen,, daß 
ein bei Alerhößitihrer Pecſon angeftellter Offi⸗ 
zier, bee ſich erlauben würde, denfelben zuwi⸗ 
der zu handeln, einer Berbunnung nicht ent⸗ 
neben würde. Die Thatſache it, daß Heer 
General oon BDidow zur Wiederherſtellung feis 
nee duch eine angeitcengte Arbeit gefhmädhten 
Gefundheit eine Reife gemacht, und einige 
Beit auf dert Bande bei jeinem Freunden zuge: 


:btadt hat. Soon feit einigen Wochen hat vis .| 


r Offizier 3 welder her — Astung, 
0 wie Das, Zuttauen feines rai iegt, 
feine duntlieaen ve 6; —— 


men, 
N (Br. 3.) 
London din 13. Jea 
Bortfegung ver Autwort des Being Regent. 


Dieſe Dekrete gründen ſich auf folgende 
Borwaͤnde: eeftind , doß ‚Geoßbiitännien, die 
Rechte bes Kriegs gehen Peivotperforiän, i 
Schiffe und WBadren angewandt babe, als wehn 
der. di Ze: einer rehtmahigen Heindies 
ligteit auf dern Dean das offentliche Eigengbum 
eines Gtaurd wäre, oder is. wenn die Edifte 
und Beroedaungen Brankleichs nicht zu allen 

eiten diefem Recht mit einer beſondern Stren⸗ 
€ iamere miehe U⸗Odrock gegeben hättda, 
weitens daß die Blogadebe fehle ; omlatt Uch 
uf vie befeſtiaten Städte zu befbehnten; wär 
sen, jo wie Feankteich worgiebs, ungejegliger 


Anel aufqehalten Herden, wenn Die Wacht 




























u Ban. N 

fr ill, Su Te gegen weldhe fie gecichrrr find, rd Reit 

ein bebentfäi e volle und vollftändige Kepreffalien zu gebraus 

ed) rn, beraubt n die; oder, wenn die Mandce- 

Ki. [ — act, welde Reprellalien auss 
als der Stoff einer gerebten Beleid:gung 





Are Nationen angefehen würden, 


Auch eye Belang 
ol 35 nd die Maosregel des A 
ın lat manian ei 4 HE gi — mit —S——— 


— fein RT TUN Utgteit geduldet würden. 
imeealitad6 ai — — (Bestieyung folgt.) 
: ec: re ——— Bom Weidſelſtrohm den 17. Jän, 
e J ⸗ 
* —— ee 
— — 1 gen ü nburg fort 
— Yin’ Be Be E53 harte, bat fie plöylih Halt gemadt. at 
Nenfelben „ano Ionneufpigert , die uber den Aluß gegangen wa⸗ 
sen, find zurüdberufen worden. Zwiſchen der 


iht ab —* ar 
ung Babe, Er ren * Beisfet und der Dder find nur einige Bandeg 
in * vom Kofadtem uͤbrig, die von allen Eeiten pluͤn⸗ 


ehertelung 
ie Lk dern; und die, mie überall , eine um fo furdr 
; gm rn der be Bacete Beifel für die Einwohner find , da feine 
—B je Oifsiplin fie im Zaum haften tamn. 
— we * ei (Be: 3.) 
eine 4 dem I ris den a7. Jan. 
grins HF —* a * es Maen —— in * Blättern d 
der us. « —* an den Rede j eämlih * 
e et von Stolien, d t 
(dr 3 vorh * Edmüpl, re — in el. — u. 
. ® 143 Hr die Falfabei jr pre: Korps 3 treffenden Tlach« 
‚ N j € atom an etersburger Zeitungen gezeigt 
HARTE r “ wird. fg weiden fie TE — 
| Melrolon. 
sd ui Naqhtichten aus Dereden an; daf 
Fl } Mletanb, der Neſtor def deutſch / Didter, 
ee M zu warden rg Tage vöttler (don einen ſchlagflußz ⸗ 
—9 — sel — Zafall gehabt, ib uber wieder erholt 
HE i DA dewi 2>. und zı. d. M. vo 
Inge & Gt! —3 dhffiblummeet Aſt. Seine 
em ꝛ FI u ein DEnrdaftadt im Börs 
nid Ks Hi he de. Yan Gittin ind ſich das Darb 
* en na 
AT 4 ze aher feinet erbäbenen Bel — — 
— | I Meltnterio: und Breunin, Det unvergsßling® Beryenin Hands 
a, nicht (ie 00m Dvkat Mid, dufWejeht feinco dank 





baren Zbalinge , des jegteegicenden derzoge, 


aufgeftellt worden wat, 





u Berfteigerung. 

Mondtag ben ı5. des fünffigen Monats 
Hebruot und die Barauffolgenden Toge werden auf 
bern ft. Stobtaerichts » Büreau verſchiedene Geis 
den, und Boummoll: Waaren, Reſte von feinem 
und ordindrera Tue „ fo mie derſchiedene Gat⸗ 
tungen Kndofe an die Meiftbiethenden gegen 
glei baace Bezahlung in Aouventionsinünze 


verjleigert werden. 

Dee Anfang der DVerfteigerung iſt jedes, 
al don 9 Uhr Morgens bis 12 Uhr und von 
= Uhr Tlahmittags bis 5 Uhr Abends, 

Es wird jedermann biezu eingeladen, 


Königl, baier. Stadtgerigt Poßau. 


Den 29. Jan, 1813. 
* Ben v. Maper, 
Dofeath und Stadtrichter. 


Fürft, 


‘ 





Joſeph Schelle von Augsburg verfauft ver⸗ 
ſchiedene Gettungen geidene, filberne, und 
tombachene glatte, und emaillite Gadubren, 
Uhrgeheig nebft derſchiedenen Uhrmachers Dearen, 
bar feine Hürte auf dem Platz zu Anfung ber 
fünften Goffe der Wohnung des. Zul, Hrn. 
Reotbeamten gegenüher. . 

Fo. Audoiph Marty von. Blarus in ber 
Sdweitz beſucht die hieſige Dult zum erflenmal 
mit einem ſchönen Sortiment gedrukter Schweis 
ger» Berien, Botiſt, Mouffeline aon derſchiede⸗ 
ner Beriteumd Qualität, brofchisteimd gejtceifte 
Moufelins et Damıns, welde er gu den billige 
ſten PBreifen Rüdmeis und ellenweis verkauft. 

Seine Boutique iſt Aro 40. im «a Gang. 


No, 135. Im unteren Fiſchmarkt find im 
«ten Gtodmwerte 2 heikbabre Zimmer, wo⸗ 
van eines ſehr artig ausgemalen if; und bei⸗ 
be Die angenehme Ausficht auf die Donau ha- 





ben ; famt Küche Trodboden und Holzlege auf ° 


Georgi zu vecmiethen. Dos Weitere ift bepm 
Hause genthümee zu erfragen. 
Paßau den, ztem debtuat. 1813. 


Tüle, 


beſtens beforgen. 


/ "XoxX 


Abrabam Breigigund Kran, aus St. Balı 
fen in der Schweiz, welche dieſe Meff. zumers 
ſtenmal befuben, overfoufen um die billigften 
Preife ein fbödned Sortiment von dem feinflen 
Artikeln und fcbönfler Aebeit Schweiger Waaren; 
beftebend in geſt Aren Dalstühern und Schale, 
von der Heinjten bis zur arößten Gorte ; modfes 
linene und batifimoufelinene Dalstücher für 
Herten und rasen; feine Beckol, Borft, 
Moufello, Mol, geflitten Line, fpigenartig, 
und broſchitt gu Kleider; Gaaß, gefidten und 
ungeſtickten Burbgebrodenen, ausgezpgentn 
und brofchieten,, nad der neuejten Mode; alle 
Sorten gefidtee Vortücher oder Schüczen; 
glatten Moll und Lino; Moufeln, geilceiften, 
beoſchirten und quadeillirten, Alles im Ganzen 
und auch Ellenwels fo auch viele andere Astıkel, 
bie hier nit benannt find. 


» Rogiren im Bafthof im goldenen Hirſchen. 
Fre Boutique iſt im bten Bang ven dem 
weihbifhäflihen Haufe, 


Schutz Modehänbler, in der Berufagof- 
fe No. 191/5 in Münden wohnfhaft, bezieht 
diefe Dult zum erften Male, Er hat ein fhde 
res WBaorenloger son Modrartifeln ‚ale Aopf⸗ 

ug nad dem. meuelten Gefbmad für jede 
Kahrsseit p-ffend; febr fchöne Tiegligeehkubchen 
und Ehemifets con Molle, Goze, Tuͤlle, Turs 
ban; breite und ſchmale Gpizen von Tölle; 


Baule Leibchen für —— ganz aeue 


Deern Weſten, Halstücher 
weiße und in Karben ceſſickte Das 
menfrümpfe, Handſchuhe für Herren und 
Damen, Armbraffelets , Rititüts, Gilete, Kop⸗ 
pen, ſchoͤne Dalstüger, Chemifets, Krebs 
gen , dauerhafte Shrfenteä.er, Tabold- 
teutel, und mehrere Galontetieartikel. Ale 
blerin einſchlagende Aodmmiffionen wird tr 
Jaodeſſen empfiehlt er nd 
ergebenft, unter Vetſicherung [ehr billiger Bes 
bienung, a 7; 
Die Boutique ft in der 5. Gaffe Nico. 65. 








* F—— 
Dien. Wechſelturs vom 30, Jaͤnet 1813. 


Jüc 100 fl. 
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a, aus St % 
m man 
um die hats: N 
ne Kurrier an 
dweiner Bar 
itn und Edrn 
u — 
— Ritag dem 5. Februar 13178. 
ine, fpikemat!s N, \ 
# — 
ö aue gczegen 
sin Mode; * un: 
oder *— Fe " 
nm, gel \ j " 
—* um ——— — ——— — — 
Je andere 4 « . 
nen irn 
Gang m w . . ‚ 
| anf, vom 30. Fam, fie Berlin in due Osgend von Ckrausteng 
— Tiglid pafirt eine gecfe Aczebl Mil antoniren, 
4 —* Empiopes,, melde Er — nn (1.2) 
Gr bat es durd, De ALE, iR Berlin, den 26. Fin, 
iteln „@ n » n . ⸗ a — 
und ir —— en Me Bücllen non Mey: - Bie Kuffen folen, mit Ausaehme dee 
ee * Mubiteue beim Staats, Punttas Bromberg und der umlienenden Geg · w 
7— til, ber eingetroffen, _ »wieber über die Weihfel gegaugen feym, As 
vun oon 1 ei Be 3.) we Dauptasmee fand zwifchen Dfirelenfa unb 
mer, gel Lepyig hen Bultast, Die Danziger Zeitung vom 16., die 
—* * hen zo. Jaͤa * * von .18, and EN rin vom 
. ıR N GE x a e angelommten, . Privatbei 
— um # Rita —5* —— Barſchau vom vg. meldeten noch * Su 
1 —* dena ı o0n U, ab Hanno” DeT Eimzuge fermpee Truppen. nd 
em fl? » on der Armee in Feipgig ein, und 0! giengen 
1 es —— > Bronfveich foglaıh wei⸗ 24* eng oa um Elle, ie 
—D ri Zientreich Dielen: Winter Be le 4 des tienfitbusndes Adjutonten, von 
LE, Mac huiragın, »e Drfle gegen gaapo Bo’sdam nad Breslau ab, mo &. Maj., zwei 
NP atqunetiere mit eingerehuet, Gonntag deu 
Ar, (eipz · 3.) a. v 5* *5 Iepn mn. Defs 
eben ‚geist: au “ n, o t, d 
—V drerſſhe rim den a8. Jan. Asonpein En Taze (pater-fammitfide 
gi, Ueber Binder Ninze 6. Mai. von bier nady Breslau ob. 
zus 19 | * schen no täglich Truppen Ehen fo btohen in Dielen Tagen fämmtlige 


vom Auızk des Gepergig Grenier , welche jeas Barden und andere Truppen ous Porcdam 





ungefähr ein 


ee KoX 


sah Schienen auf; won der Barde: Knnallerie 
war jdyon früher ein Theil aufgebrochen, und 

 Maj. dern Könige auf vit eingefhlagene 

iferoute oorausgegangen, Den 23. d. find 
Se, Erj. dee Staatstanzler Fteiherr von Har⸗ 
benbrrg in Begleitung des Stoateraths, Pen. 
Jocdan, von bier nah Breslau abgegans 
gen. Eben dabin ‚reisten am folgenden Tage 
ee der Genetallieut. Herr von Abdrig, 


(Berl. 3.) 
Danzig, vom 19. Jan. 


Das te Korps der großen Hemer, won 
dem Derzog won Tarent befehliget, ift den 13. 
d. M. auf dem Gebietevon Danzig angelommen. 
Denfelben Tag übergaben ©. & bas Kom⸗ 
mando beffelben dem Ben. Grafen Rapp, Ges 
neralgouverneur und Dberfehlshaber aller zur 
Mertheidigung- dieſes Blages beftimmter Trups 
“pen. Es haben bereits mehrere Gefechte flatt- 
gehabt, worin unfere Truppen den Ruſſen bes 


_ wiefen, das Nälte und Dunger ihren unfeligen 


Einfluß hier vicht mehr ausüben — Wie man 
fleht, erfäbet der Feind allenthalben, daß er 
Ni Danzig aue in: jo ferm nähern, 'tönne, als 
„man es ihm oerftarten dürfte. Die Kälte ift 
übermäßig. Der Thermometer ftand auf 16 
‚und ı8 Gtad, welhes den Generalgeunerneur 
. bewogen bat, die. Barnifon wieder in bie Fe⸗ 
fung eincüden gu laffen, um die Kcontheiten 
gu verhüten , bie sine ungermeidlige- Bolge der 
seuben Witterung ſeyn würden, Eine Nude 
von einigen Tagen war au 
Teuppen und befonders für die vortreffliche Dis 
- vifion des General Grandjean nothwendig, 
melde. unter den Befehlen des H. Derzoas von 
Zasent fo wichtige Dienfte geleiftes hatte. 


Die Feſtung und die Außenwerke And für 
Sabre mit Lebensmitteln derſehen; 
es find darin über 400 Stüde Geſchuͤtzes und 
alles, was zu einer langen und ebrenonllen 
Bertheldigung erforderlich iſt, melde übrigens 
burg denguten Geift des Garniſon geſichert if. 


(3 d Gr. 5.) 


für diefe drang, 


Paris, vom 27. — 


3. J. M. M. werden heute oder morgen 
bier erwartet, 


— Da ber Abnig son Tleapel unpäglich 
war, mufte er das Aommando ber Armee nies 
belegen ; er übergab daffelbe dem Dizetönige 
son Jtalien. Diefer legtere hat mehr Oewondt⸗ 
beit in einer großen Ybminiftration ; er befgt 
das ganze Zutrouen bes Kaifers. 


Nach der Berrätherei bes Ben dv. York 
bielt es der Adnig ven Tleapel für gwedmäs 
fig , die Straße von Elbing und von da ned Po 
fen einzufßlagen, wo fein Poupfquartier am 
16. Jan. eintraf. 


Gen. Rapp hält mit 30,coo Mann Gars 
nifnnsteuppen die Inſel Nohot und Danzig bes 
fegt; 6000 Mann befegten Thorn und feine 
Umgebungen; 6000 Mann Preugen liegen in 
Graudenz ; ein Dbfervationstorps, welches der 
Fücſt d. Ekmühl kommandirt, ſtebt bei Brom: 
berg; der Fürto. Schwarzenberg und der Gen. 
Kepnier fliehen vorwärts Worfhou. Das gie 
Korps orgamifist ich wieder in dieſem Plane 
und der Derzog o. Tärent bat feine Richtung 
na& Poſen genommen; der Morſchall Et, Eyr 
ift oon feiner Wunde wieder hergeſtellt. 





— 


Der Herzog von Belluno iſt zu Poſen ein— | 


getroffen. 


Seit der Affaire der Herzogs von Tarent 


‘an dem Tliemen , in welder er den Ruffen 3 
Bataillone Gefangene abgenommen bat, iftfein 
weiteres Gefecht sorgefallen; blos einige ums 
bedeutende KAofadenfharmüzel. 


Die ganze Ravallerie zu Buß iſt an ber 
Ober angefommen. Gen. Bourcer, welcher ſich 
gu Berlin befindet, meldet, daß er 320000 Pfers 
de aufgeleuft babe; 20000 ſowohl für die 
Remonte der Kadallerie, ale für jene ber Ar⸗ 
tillerie und bes Aubewefens find [don abgelie- 
fert und in den Depots, 


Die Kälte ift fortwährend ſtark. 


Der Adnig von Preußen reorganiftrt fein 
Kontingent zwifgen Stettin und Colberg.. 


XA X 


Gen. e. uriſton iſt dorgeſtern von Marie 


anfom, begab er ſich zu dem PBapfl; der mit 


abgeseist, um fein Hauptquartier nah Mogs den Aacdinälen und Prälaten eine Zuſammen⸗ 


deburg zu verlegen, wofelbft das Obſervations⸗ 
korpe ber Elbe eintrifft, welches er befehligt. 


Gen. Souham peffirt mit der Usontgarde 
des Dbtervationsforps den Rhein, und begiebt 
fih nad äranffurt. 


Se. M. haben dein Ben. Bertrand das 
Commando des Dbfersatioustorpd vom Jtalien, 
welches fi) zu Beroua verfammelt, übertras 
geu, 

Eine aus 40000 Mann friſcher Truppen 
beſtehende Noantgarde vereinigt ſich zu Polen, 
unter den Befehlen des Marſchalls 
Elchingen. ‚Diefer Morfball gehdet unter die 
Zah! berjenigen, deren Muth und Seelengröße 
erprobt worden (ind, 


Dee König von Sachſen vereinigt Treup⸗ 
gen zu Ologau. 
Der Kaller von Deftzeich fammelt betraͤcht⸗ 


liche Stceitfräfte in Gallizien. Man zählt da⸗ 
feipft ſchon eine Armee don mehr ale 80000 


zegs ©: d 


tunft hatte, S. Maj. und der heil, Vater 
blieben Stunden beijarameır, \ 
Um folgenden Tage flattete der Papfl, vom 
mehreren Aardinalen und Bifhöfen begleitet, 
dem Kalfer einem Beſuch ab. Dierauf begab 
fi& der beil. Voter zue Asiſerin. Am zweiten 
Tage bernah hatten ©. M. und der Popſt 
baufige Unterredungen, und? am WMonbtage 
den 25. um ; Uhr Abends haben S. Moj. und 
der heil. Bater in dem großen, von dem Bapſt 
bewohnten Saale das Konkotdat unterzeihnet, 
mweldes alle bei Gelegesheit bee kirchlichen An⸗ 
oelegenheiten ſich erhobenen Zrifligfeiten been⸗ 
iget. (Fe. 3.) 


— — — — — ——— 
Kaſſirungs⸗Edikt folgender Schuldſcheine. 
Die ehemalig theils hofraͤthlich theils ſtadt⸗ 
magiſtratiſchen franz. Kriegs⸗Contributions⸗ 
Commiſſionen allhier zu Poßau haben an den 
letzteren Tagen des Monats Dez. 1800 und im 
den Monathen Janer, Februar und März 1801 
Beiträge eingeboben, und fie haben Darüber 
Scheine unter den Unterfäriften entweder des 


Mann, Zwifgen den beiden Koiſerhöfen now Tier, ® Cons, oder des Titl, 
Wien und Paris herrtfcht vollfoımmenes Zus — — = per Titel Joachim 


teasen und Darmonie. 


Der Adnig von Dännemorf iſt für bie 


Deohungen und bie Inttiquen Englands, Ruß⸗ 


lands und Schwedens taub, 


Danzig ifl gegenwärtig eio uneinnehmbas 
zer Play; 30,000 Monn autet Teuppen fin 
daſelbſt vereinigt; gute Generale kommanditen 
Diefelbe und der Gouoerneur der Stadt ift der 
Oeneral Rapp, ein brader u. unerfhrodener Sol: 
bar; es befinden ſich dafelb eine ziemliche Uns 

abl Off ziere vom Benieweien u. von ber 
Vuah ; die veſtung iſt mit allem auf a Jahre 
serpeenlantirt, (Fr. 3.) 
’ (Bortfegung folgt.) 

Paris den 28. Jaͤn. 


J. J. mM. M. find om Dienstage » den 
z9., von Poris noch Grobois auf die Jagd gefabs 
sen, und udernachteten zu Bontainebleou, wo 1801 pi, 


men, Öie gor nit erwartete, „Als der Kaiſer 


Ernft Bummerer ausgeſtellt, als 

a. für das biefige Local Armen Jaſtitut den 
a0ten Dez. 1800 a. 4 P. pr. 

1394 fl. sfr. B 

b. für das bierortig bürgl. Waiſenhaus den 

axten Jän. 1801 2. 4 P. pl. 
‚ze fl. 37. fr. 2 Pf. 

e. für die von Riedlifhen Dienflkothen den 19, 

Fan. 1801 in Cond. Münze per . 
’ ‚400 fl. — fr. 

d, file die Hofraths Konzipiftin Bölin, den 
ıten Jaͤner um abgegebene 2 filberne Saljfäs 
fein an Gewichte pr. . 

ı9 Loth ı Quintl 2 Setszebntl. 

e. für Joſeph Hofmeiſter Hofluͤchenkontrol⸗ 

leur den 30. Dez. 1800 pt· 
sı. fl. -- fr 
£. für geſogten Hofmeifter dem 8. Jaͤner 


r10 fl. — fe. 
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Borfiebende ſechs Eigentpumer haften Yah-tinene und batilmonfelinene HDalstücher für 


Ungläd, ihee Deiginal, Scheine, die duch die alla 
palganter Ereignifje von Handen gekommen 
find, nit mehr ausfindig machen zu fünnen, 


Wer demnach einen ober mehrere dieſer 
genannten Schuldſcheine innen hat, der wied 
biemit aufgefordert, einen jeben diefer einzelnen 
Steine won beute Dato binnen ı4. Tagen ons 
bee zu Gerichts Danden um fo gemiffer einzulier 
fern, und feine darauf habenden Anſprüche 
zebrlich geltend za machen, als nad Ausganq 
biefee 14 tögigen Friſt bie erwähnten fedhs 
E heine kaffirr, umd deren Inhaber mit ihrem 
Borderungen auf emig abgewirfen (ind, 


“ stum ben ıten Bebeuar 1813, 
Königlih baletiſches Stadrgerigt Page, 
Georg v. Maner, 
Softath und Stadtrigter, 


Fürſt. 


Du ——— 
D. S. Helbing aus Neuburg 
an der Donau 


empfiehlt ſich einem hohen Adel und vereh⸗ 
rungswuͤrdigen Publikum mir einem ſchoͤnen Aſ⸗ 
Sortimente aͤchten franz. goldenen und ſilbernen 
Sackuhren, auch Mepetirubren mir und ohme 
Mufique, Bijourerie aller Urt. in 6, 14 und ax 
karaͤdigem Golde, worunter auch Collies, Ohr ⸗ 
ring, Nadeln, mit Brillianten, Roſetten und an 
dern guren Steinen fich befinden, ferner& goldene 
Dofen mit und ohne Muſique. Kanft und 
trokitt auch Silber, Gold, Verl und gute Stei⸗ 
„ne; verſpricht ſolide Waaren und billige Preis 
ſe, bittet um geneigten Zuſpruch Logirt in Pa⸗ 
Bau wie gewoͤhnlich bei Madame Reichbauer im 
Biebelihmiebthaufe - 
Nro. 258 über z &tiegen. 
Adcaham Breigig und Krau, aus Et Gas 
len in der Scweiz, welde viele Maſſe zum er⸗ 
fienmal befuden, orctsufen um bie billigften 
Preife ein ſchönes Gertiment von den feenſten 
Nititeln und jhö- ter Hebrir Schweizer Waaren; 
beflehend in geſtickten Holetühern und Calls, 
won der Meinjten bis zur größten Sorte ; mouſe⸗ 


Herren und Brauen; feine Bertof, Batif, 
Moufelin, Moß, geftidten Line, fpikemaztig, 
und beofhirt zu Kleider; Gaaß, gefidten und 
ungeſtickten burdgebrodentn, aussrgogenen 
und Brofchirten , nod der neuelen "Mode; olle 
Sorten geſtikter Vortücher oder Schͤrzen; 
glatten Moll und Lıno: Moufelin, qefleriften, 
beofhirten und quadeillieten, Ales im Gonyen 
und auc) Ellentweis fo auch viele andere Astitel, 
die hier nit benoont find. 


Logiren im Gaſthof im goldenen Hirfsen, - 


Ihre Boutique if im bien Bang sen dem 
weſobiſchoſtichen Haufe, 





Betoanntmabung. 


Unterzelbnetee hat die Ehre, in der nädfl 
eintretenden Foßnachte zeit aufdem Rönigl. Res 
douten Gonle am folgenden Tagen mastirte 
Bälle zu geben, als; 

Den Erften Sonntog den 7. Februar 

» Bmeiten : ben zxtem deto 
- itten, » den 2. März. 

Der Eintrittöpreieift wie armohnlih 48 fr., 
auf bie Gollerie 12° tr. Der Eingang ift allein 
an dem Kaffebans, 

Es wırd durchaus für: die beſſe Debmung 
geforge weeden, fo wie der Unternehmer über 
baupt die Beronitaltung getroffen bat, daß dit 
Ziel, Herren und Damen, melhe ıbın die Ehe 
Ünrer Gegenwart fbenten, auf das Beſie und 
Silligfir bedient „ wie auch durch ein woh lde⸗ 
a Mair. Chor vergnisat werben, ’ 

74 Ube Mrende bis a Uhr Mergens 
mecden ASchlitten zum Dun: und Herfabten 
bereit fleren. _ . 


„Dee Anfang iſt jebermal um g Uhr 
Poßau denır, San, 13 3 
Unten Deſtreichet, 


„Koaffetier, 


— 


Die Behnufung in der Steininget Goſſe 
Nro. 172 ft täglich zu oerfaufen, und das 
Deitere beim Eigenrpümer zu erfragen. 





. 


N“ 3t. 


Kurrier an der Donau. * 


Samflag den 6, Februar 1313. 





Fedontfure, vom 31. Jän. Strolfund, som 23. Jao. 
Daß 6te leichte, das z9te, und ögte Lin. Unſere Zeitung enthält Rolgendes: „Dee 
Infanterie Regiment find geilen, bier eingeteofs Gerecotgeunerneur von Shwebiid » Poftmern, 
fen. Dieiez Negımenter, weihe einen Theil des ungebolten über die vielen erdichteren und fals 
Dpfervatienstorps , unter den Beteblen des Dis (dran Mahrihten, melde übelgefinnte , von 
diſſoas Generale Souham aus mochen, konto: Dlechte m Brifte beſeelte Perfonen zu verbreiten 
niren in unjerer Stadt und Gegend. Man ih erlaubt babem.. befchließt : inskünftige jedem 
ermwactet nod) eine große Anzapl anderer Trup ohr⸗ Unterfdied auf dos firenafte beſtrafen zu 
gen. Bra: 8; ferner ſich erlauben wird, un 
GS. Erz. ber Bert Moatſchall, Berzog von wahre Gerüchte u verbreiten. 
Zreoifo, ift aeftsen vom der Urınee fummend, Bien den 2, Febr. 
bier — on — = — — wir folgende fpäfere Tlochs - 
Anetienburg am franz. Dofe, ift ekenfolls bier unmferer Eradt ii bieber er sin une 
angetommen. ©. Erz. begiebt ſich nad Parit, pe . Daran 
. aewefen, wir vernehmen aber, daß nun die 
3, ee —* erg -— 14. tögigen, 
& wohrfkeiniih zur Erholung der Teu 
—— ben 25. Jän, “ ordnefen Roſt im Unzuge gegen be Due 
ste Mittags find Ce. Maj. unfer aller- thum beariffen it, &o find bereits on der Efas 
näftaiter Adnia, bier eingerrcffen, und im fün. wa in Ehorzelen und in ver Gegend von Dfiros 
olais abgeitiegen. Zu gleicher Zeit find auch Ienfa die Spitzen der Kolonnen der tuſſ. Armee 
des Kronprinzen kon. Bob. eingerroffen. Die eingetroffen. Leichte Korps ſtreifen bie Szrenst. 


Greud: war allgemein Am Abend wor die Diefe Armee fol aus 4 Vorps unter den ® 
Stadt oolljtändig erleuchtet. fehlen der Generäle Millocadormirz, — 
(A. f. D.) Dectoroff, und Winzingerode bejichen. Das 
Nr 


* 
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Hauptquartier dee 5. M. Rürften von Schwat⸗ 
jemberg iſt zwor mod immer zu Yultusf; wir 
erwarten ober ven einem Augenblick zum om. 
dern die Tladbeicht , datj ed auf das linfe Weich⸗ 
felufer verlegt worden jey. Das Panptquartier 
des Gen. Reynier if in unferer Etadt.” 
(Deftr. 3) 
Paris, vom 28. Januar. 

Die Kardinkle und Prälaten , welde den 
Bopft begleiteten, als ee am 20, d. dem Kair 
fer in feinen großen Appartements zu Bontaines 
bleau einen Beſuch abflattere, waren: Die Kar⸗ 
dinole von Bapane, Dotia , Ruſſo, der Erzbis 
ſchof von Tours, die Glfhöfe von Eoremg, von 
Tlantes von Trier, und Ebeſſa. Kurze Zeit 
nad dem Befude, welchen der Papft der Kai⸗ 
ferim abflattete, begab Si Fhre Maej. in Be; 
gleitung der Baleftdamen, und anderer Perſo⸗ 
nen Ihres Dienfies zu dem Bapft, um bdems 
felben Ihren Gegenbefud zu machen. Dos Kon⸗ 
kordat warde von dem Agiſee und dem Papſte 
in Gegenwart ber zu Jontainebleau an, enden 
Kardinäle und Präleten unterzeihnet. Aaum 
war die geicheben, ald 3. M. die Koiferin 
dem Papfle aus eigenem Untrieb zu diefem glück⸗ 
lien Ereigniſſe Glück wünſchte. Gefteen, am 
Mittwoge, um halb 5 Uhr find 33. MM. 
aus dern Polaſte zu Fontainebleau abgertist, 
und um g Uhr in dem Palafie der Tuilecien eins 
getroffen. (St. 3.) 

Paris den 27. Jaͤu. 


Bottſe hong des geſtern abgebtochenen Artikels: 

Deuſchland hat nichts weder don ben In⸗ 
triguen Englands mod von ben Einbruch der 
Barbaren zu fürchten, melde ihr Land mur das 
durch zu vertbeidigen wußten, daß fie es 
verwißleten und ihre Houptſtadt dadurch, daß 
fie dieſelbe derbrtannten. 

Ulle Gerüchte, welche man in Umlauf 
ſetzt, find falſch; es iſt keine Schlacht zu Ads 
nigsberg, keine zu Elbing vosgefallen ; kein 
Generaloffizier wurde verwundet ; und wir mies 
berbslen ed nochmals, feit der Affaice bes Der. 
3096 vom Tarent ift Feine weitere vorgefallen. 


Endlig, fobeld ber Winter vorüber fepn 
wird, _ werden die Ruffenum fo fneller verjagt 


und heimgeſchickt werben , je weiter fle vorge 
echt find, A 


Wir find ermächtigt , diefe Darftellung gu 
machen, und alle guten Bürger Deutſchlands 
und Franterihs zu becubigen, und wis fügen 
binzu, daß fie oecſichert fepm können, daß mens 
Ereigniffe eintreten follten, man folde mit bee 
nämliden Wahrheit und Einfachheit dem Putz 
likam mittheifen wied, mit der man die Uns 
glücksfall⸗ der Aemee in dein 20 Bülletin bes 
kannt machte, Man weiß nicht, warum bie 
Engländer eine Wichtigkeit datein fegen, un: 
fere Aüften und das Kontinent mit Flugſchrif⸗ 
ten, mit folſchen Erzählungen angefüllt, zu 
überfgwernmen : in der That, all das Unglüd, 
weldes die Aemee beteoffen bat, ift im Dem zgfen 
Bülletinenthalten, allein was die Petersburger 
Zeitungen hinzufügen, daß uns Adler und 
Kanonen vor der En weagzneninien wor⸗ 
den wären , ift falſch, febr faifs. 

Schteiben des ‚Prinzen Fugen Napoleon Diew 
könig des Königreihs Italitn, an den 
Kriegsminifter. 

2 Marienwerder ben 6. Fan, 1813- 

Hert Dergog, 

Die Petersburger Zeitungen find mie in die 
Hände gefallen und ich erfehe in denfelben, wie 
febe bie Erzählungen , welche fie über die Eteig⸗ 
niffe oom Tloo. und Dez. enthalten, oeeunftals 
tet und falf find! Ich bleibe nur bei dem fler 
ben, was mein Armeekorps beteifft, In dieſes 
Zeitungen heißt es, daß mich Platow om gten 
Noo, angegriffen, wein Urmeekorps gerfireuf, 
mie 3700 Mann und meine ganze Artillecie abe 
genommen habe. Diefe Thaͤtſachen find fall 

Blatom bat (ih koum vor meinem Kocps 
gezeigt , ald ee vom allen Eeiten zurückgeſchla⸗ 
gen wurde, Wennereinige Gefangene gemacht 
bat, fo bat er boch keinen einzigen mir den Waf⸗ 
fen in der Hand gefangen , ec mochte mag! iſo⸗ 
liste Menden oufgeboben baden, welde ſich 
bei Naqcht in die Doefer zerjireuten. um ſich 
vor der amßerordentlihen Kälte gu ſchuͤtzen. 
Was die Kanonen beteifft, fo bat ec keine eins 

ige wegge nommen, ob es glei wahr ift, doß 
Is durqh den Verluft meiner durch bie firengt 


— — — —— — — 


— — — 


KAlkte gefallenen Pferde den größten Theil meis 
ner Wrtillerie -im Stiche zu laffen, genöthigt 


war, nachdem ich Diefelbe demontiet und 4 


ſchlagen harte. & 

Ich weiß es, daß alle cuffifche Berichte 
unmwahe find, die große Ausdehnung des Lans 
bes, und die Unmilfenheit des größten Theils 
feinee Beodlferung loffen dee dortigen Regie: 
zung im dieſer Dinficht wiele Breibeit , deren 


fie ſich dann bedient, um big unflanigften Öes 5 


südte im Umlauf zu fegen. Waren wie nicht 
fon am deu Thoren von Mestau, al6 Den 
Einwohner uns für gefhlagen hielten ? 


Eugen Napcohem, 
(Bertfegung folgt.) 


Sranffurt, vom r. Febr. 

&- Erz. der Der: Marfball von Elhingen, 
ber Here Herzog von Nbrantes, die Derren Ges 
nerale Pajol wad Lindal nebſt einer großen Uns 
zehl franz. Dfiiziere von jedem Grade, find ges 
tern, von dee Armee tommend, bier — 

r. 3.) 

Beim Schluße dies war die Wienerpoft 

wicht. eingetroffen. 


Te = — — — 
Verſteigen ung. 

Mondtag den 15. des künftigen Monats 
KFebruot und die — — Tage werden auf 
dem kt. Stadtgerichts. Bürcau verfdiedene Geis 
Ben, und Baummoll: ven, Refte von feinem 
und ordindrern Tue, fo mie verfchiedene Gat⸗ 
tungen Andpfe an die Meiftbiethenden gegen 
glei baare Bezahlung in Konventionsmünze 
werjieigert werden. 

Der Anfang der Derfteigerung iſt jedes 
anal von gühe Morgens bis 12 Uhr und von 
a Uhr Tasmittags bis 5 Uhr Abends, 

Es wird Jedermann hiezu eingeladen, 

Königl. baier. Stodtgeriht Paßsu. 

Den a9. Jan. 1813. 


Georg 5. Maber, 
Doftath und Stadtrichter. 


Fuͤrſt. 


no L 


Odrring, 
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Belountmahung 
Da ſchon felt längerer Zeit das Zwieback⸗ 
Magazin verſchloſſen war, und dermalen meas 
erdingd der Verkauf, und zwar von gutes 
Qualität fortgefegt wird; fo werden hiemit 
diejenigen ' Indididuen in Keuntais gelegt, 
melde davon einen Gebrauch machen wollen, 
Das Degayin if täglich Vormittag son g bis 
ır, und Tlachmittag von a bis 4 Ube offen 
ugleich werden alle dieje nigen Individuen, 
weide bisher Zoieback abgenommen, und noch 
mit der Zahlung im Yusitande find, Yöflig 
erfuht, den Betrag ehenaͤchſtens einzufenden. 
BPaul Prummer 
& Compagnie, 
Joſeph Schelle von Augsburg verfauft vers 
fgiedene Gattungen goldene, filberne, und 
tombochene glatte, und emailliste Gaduhrem, 
Upegeheig nebft verfcpiedenenliprmaders Waren, 
bat feine Hütte auf dem Play zu Anfang ber 
fünften Baffe der Wohnung des Titl. Hra, 
Rentbeamten gegenüber. 











Es ſucht jemand bis kuͤnftiges Georgens 
Ziel eine Wöhnung vom 4 Zimmern, ober (von 
deepen und einer Aammer,) mit Kuͤche, Keller, 
Holzlege, und Teodenboden. Des nähern kann 
wen ſich in der Mildgaffe Tiere. 127 im zwei⸗ 
ten Stode erkundigen. 


N. A. Dberndörfer aus Anipad, der feit 
meberen Jahren bie biefigen Dulden bezog, 
empfiehlt fich einem hohen Adel und verehrungdr 
würdigen Bublitum, mit einem vollftändigen 
Lager äßter franz. goldenen und fllbernen Sock⸗ 
uhren, ferner Bijouterie allee Urt, in ı4 und 
ıglarätigem Golde, voczüglich aber mit ges 
fömodoollen, rei mit Brillionten , Rofetten 
und andern Edelfteinen beſetzten Colliécs, 
Ringk Nadela, u. ſ. m. ferner der⸗ 
ſchiedenen Dofen mit Muſique verjehen. Kauft 
Bad froquirt auch Silber , Geld, Perlen, und 
Edeifleine im vollen Werthe, derſoricht reele 
Bedienung , billige Preife, bittet um geneigten 
Zufpsuh, und logict im Biebelſchmidtſchen Hauſe 


über eine Stiege. 
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Da ich mit ſehe ſchoͤnen und nad bee neueſte n Aet 
der geibidteflen engliigen Künfller von mie 
ſelbſt verfertigen optijhen nftrumenten zur hier 
figen Dult angelommen bin; fo offerire ich den 
etwaigen zefp. Aennern nad Liebhabern folgens 
de Sorten derfelben als: 


1) oerfibiedene Sorten Wugengläfer, fo 
ib nad eines -jeden Bedarf und Belhaffens 
heit eines jeben feiner Augen, was nur Sqhein 
bat, cerfertigen , wie auch Konſerdations⸗ Brils 
len don Acen » und Flintglas für jedes Uuge nach 
der Regel geicpliffen, dedgleihen fire Aurgfehende, 
daß fie ou ſitzend und in weite Entfernung 
feben und fefen können ; 


3) geoße Seh sund Fernebhee ; 3) Mitcofs 
topia kompofita, wie ud Sonnen» Mifrofce» 
p . melde 10 bis hundert taufendgal verged⸗ 
fen; 4) oerſchiedene Sorten Perſpeltide ; 5) 
verjäiedene Beismate; 6, oerſchredene Lesgld⸗ 
fee zur Zeitung und Eendtartan ; 7) alerley 
Nıten Bern r und Doblfpiegel, und außerdem 
noch viele Sorten optifger Waaren; 8) Camera 
ebicuta, wo man einen großen Gegeniland 
auf eınem Viertelbogen Bapıer, oder auf einm 
matten Glas aufnehmen kann, wie aud Mans 
berlei optiſce Gläfer; - i 


9) verihiedene Loterna maglea, melde 
kleine Fiquren auf dem Olaſe gemalt in Ch 
bensgcöge an der weißen Wand pröfentiren, 
gu beliebigen Berkaufe und erbiett mid übris 
gene ouch die etwaigen ſchadhaften JInſtru⸗ 
mente zu repariten. 

‚ ‘4b teko mmondire mid noch einmal mis den 
aefäl ffenen Brillen von ron > und Fliatglas; 
ich merde jeden zu den billigften Preifen bedies 
nen uud ouf verlangen in die Däufer lommen. 


Meine Boutique ift in der erften Gaße Mo. 
6 neben Perry Öandril von Münden, 
W. Daak , Dptitue aus Weißenborf. 








Dre Unterjeichneter befucht heuer zum ers 
firnmale die biefige Duld, Er füber im feis 
rem Wintenlayger ale Gattungen Lobgorn, 
VUaun und Sommiſche Schaf-Kelle, mie ouch 
alle Sorten Bruſſel⸗ und Zeugleder, Kalbfelle 


und blethet fie um eines ſebe billigen Preis. 
Sein Waarenlager befiadet ſich im Gewdlbe Nico 
168. zur blauen Traube am Hofplaue. 


Balthafar Krenader, 
Lederbändler von Tleudtting. 


Abtaham Preißig und Brau, aus Et. Gals 
len in der Schweiz , melde tiefe Meſſe zum ers 
fienmal beſuchen, verfaufen um die billigften 
Beeife ein ſchͤnes Sortiment von dem feinjten 
Artikeln und fehörfter Arbeit Schweizer Waaren; 
beftehend in geſtickten Halstücheen und Schals, 
von der Heiniten bis zut größten Sorte ; moufes 
linene ‘und batiftrmoufelımene Dalstüher für 
Derren und Brauen; feine Bertal, Batifl, 
Moufelin, Moll, geitidten Eine, fpigrmartig, 
und beofhirt gu Kleider; Gaaf , gefidten und 
ungeflidten, durchgebtochenen, ausgezogenen 
und bᷣroſchieten, nad der neueſten Mode; alle 
Sorten gefidtee Bortüber oder Schürzen; 
glatten Moll und Lino; Moufelin, geilrriften, 
beojchieten und quadeillieten. Ales im Gonzen 
uno audy Elleaweis fo auch viele andere Artikel, 
bie hier nit benannt find. ‘ 

Logiten im Goſthof im goldenen Dirfsen. 
Ahre Boutique if im bten Bang won dem 
weihbifhöflihen Haufe, 


Anufnonn Jakob aus Fürth bei Nuͤenberg 
empfiehlt id mit feinem fehe guten Sorfimenf 
von Augemgfäfen für jedes Alter, Beenbrilen 
für kurzes Geſicht, und guten Perlpzftiven. 
Auch füher er feine Baumwolle mit ſich, wie 
on kurze Waare , und verfauft um fehr billige 
Peeife. . 

Sein Gewölb ijt bey Herrn Store Goldſchmidt 
rs 206 


— —ñ — — — — e — 
Am Neumarkt in der Brunngaſſe Hous Nr. 
32. iſt eine newe flufedorte Logie mit 3 
immern, einer Küche, einem Keller, Holzlege, 

taͤglich gu bezieben, 

— 

Sonntag ‚ den 7. Februar, wird bei ln: 
terzeibnetem Taogmufit gegeben, wozu er hoͤf⸗ 


lift einladet. 
Beter Ambroſi 
Weingoſtgeb zur goldenen Traube. 


bilhn Berk, 
im Gewölbe Nic 
ofplaye. 


room Nenittink 
— 


‚u, aus Er Ob! 
‚ie Melle zuntr 
um die bel 
von den km 
roeiger Dam 


gen undöh | | 


a Eortes meet 
Halerüher gi 
Betal, Gl, 
ine, fpigan 
ß, gedidue 
ausat 





n Armada, i | 


Mm 9. Wiede angekommen ſe. (ör 3) amas . 


N® 
Kurrier an 


32. 
der Donau, 


Pr 
ndtag den 8. Februar 1813. 








Bönburg, den 1. hebtuar. Srankfurt vom », Eehruen,. 


Beute wurbe hier dee Jahrestag der Befk- Das 22 Einienregimentift heute von Mainz 
pehmung unfers Grofherjogrhume Eu bier eingetroffen. Die gefleen angefomm 
Hebeit „ unſerm —E en Palin Seite Dofiend ana — F 


Crofbergog, dur ein Tedemm im hieſiger Donu 
Üirde unter dem Donner der Kanonen gefeiert, Pofen, dem tı6. Jän, 


Ole hhaflen Ersatsbihörden und fämmtliche . 

Ciod» und / Militär s Autoritäten mohnten dems ; Das Dauptanartier der nerfien MArmee Fre 

fe'ben bei, und aus den Herzen des beeſammel⸗ findet ſich fortdauernd in unferer Etadr, und 

fen Doltee firgen tie eifrigften (Bebere für das das Gommeln von Truppen bier und in der 

frenere Behlihres gelichten Beperefberd zum Umliegenden Gegend läßt vermurben, daß bis 

Himmel euper, (W, 3.) Jeht ner nidt daran gedacht wird, es auf einen 
andern Punkt zu verlegen. 


Brontfut,, vom i. Febe © 
’ ‘ . en 13. d. M. find bier fhdne Meat 
Heute traf hier ein Bataillon ber Pariler tee Jef. und Ravallerie aus — gi 
Barıe ein, meldes nach Erfurt gebt. Ein Jtalien angekommen. Den Tag vorher war ein 
Batulloo des 40 und ıc3 Reaimente And glei» Werilleriepurf und ein Trensport Munition ein. 
fe bier angetommen , und veihleihen in un« gerceffen. Der Prinz Vicekdnia bat heute Mora 
m Grefberggrbum; ein angefommenes gend ühee einem Theil der neu angefommenen 
arftbataillen geht aach Dillenburg. Truppen Revue gehalten, 
— Fitung dem ır. nr (8: f. D. aus der Poſ. 3.) 
gen M, meldet, def fer Generol o. York, mr in, de & 
*—— den Trel eines Ar 5 Pr — — — die Ruſſ 
in i An beilear, ald m Dercnehmen na ten M ullen 
pesb Vrmeeloeps belegt a Yan in Broinberg ne us Kom 


o 








gen muß, che mon fie benügen fann. 
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ren kam es zwiſchen ihnen und einem Korps 
Ftonzoſen und Polen zu einem Dandgenenge 
und Irtirere zogen fib fechterd Durch de Stadt 
zurüd, wobei jedoch zum Glück kein Brand ent 
fand, Die Ruffen boben indeflen die Sradt 


* wieder vertaffen. — Den neueften Nachrichten 


Ei Rolge waren S. M. der Koifer von Rußı 

and und der Großfünſt Aonftantin zu Rp auf 

der Schanze von Preuſſiſch⸗Litthauen. 
(Berl. 3.) 


Dashington dom 5. Dez. 


Ein gemwiffer Dbrift Bernardo bat Id zu 
Nategdoches an die Spitze einet Bande vom 
Übentheurern geftellt , in der Abſicht, in Meris 
ko einzufalleu, Dee Zmed diefer Unternehmung 
ſcheint zu fepn: „Die Zerflorung der Yutoris 
täten und die Befreiung der Mexitanen.“ 


Der Obriſt fihärft den Appetit feiner As⸗ 
meraden "dadurch, daß er ihnen zum Doraus 
die Gold «und Silberbergwerte, Die fe etına 
finden mödten, und dad Recht giebt, alle 


' Dferde und wilde Maulejel, die fie wegneb- 


men, zu zdymen und zu vecfoufen, usd das 
Eigenthum derjenigenzu fonfisziren, die ſich ſei⸗ 
nem DBorhaben widerjeen, abr iſt es, er 
beut eine maͤchtige Lodipeife dar; oleın man 
Aann nicht -umbin, zu bemerken, daf bie De 
lopnungen bes Dbrift Bernardo dem Wferden 
ond Maulefeln ahmli (ind , die man erfi fans 


(ir 3) 


London, den 13. Jan. 


Wir haben angetündiget, daß bie. Minis 
flee Anſtalten treffen, um die Stimmung gu bes 


nungen, welbe die nerdiſchen Eraaten zeigen, - 


um das Joch Feonkteichs abzuſchütteln. Der 
General Alex. Dope, welcher oft im baltiſchen 
Mreere gedient bet, und unter andern bei der 
Erpebition vom Aoppenbogen unter Lord Cathe⸗ 
eart en Sekond koıtımasdirte, wurde im der 
Eigeuſchaft als Unterhandler beauftragt, Die 
Gefinnungen bes englıiden Dofes dın Mad: 
ten des baltıjhem Meeres zu erflären. — "Man 
fogt, dag die preuß. Stände, im Einserfländs 


vif mit dem General vom Dorf, sufommen be 
rufen werden follen, wand dag Großbritannien 
ihre Unahtärainfeit eeflären und garantiren 
wird. Dem Adnige von Preußen wird der Ger 
borfam aufgetundiget. - 
(Zeit des Großh. Br.) 
Maris den 27. Jän, 
(Bortfegung.) 
Schreibe n des Macſchalls Kcften don Eckmühl 
an den Major s Öeneral, , 
Thoren, ben 8. Januar 1813. 
Gnädiger Here, J 
Mit Erſtaunen leſe Ich in den Petersburges 


Zeitungen, daß der Feind am 16. Tloo. von 
meinem Armeckotos 13,000 Mann gefongts 


„genommen, und deſſen Ueberreft in den benach⸗ 


berten Wäldern fo übel mitgenommen "hate, 
daf das Ganze aufgerirben fıy. Es bält mohl 
ſchwet Lügen und Underſchaͤmtheit weiter zu trei⸗ 
ben; alleın man lennt ſchon som Anfonge die⸗ 
fes Beldguges, fo wie von den übrigen ber , die 
eufifhen Berichte. Zu Prtersburg botte man 
wegen der Schlacht bei Auftechg dos Tedeum 
gefungen , und Dibenistreuge ausgerbeilt ‚und im 
der Schlacht bei der Mostwa wollten fie uns 
100 Aarenen abgenommen baben , und haben 
fie nicht auch bei dieſer Gelegenheit ihr Tedeum 
gelungen, und England dadurch mit Jubel ers 
füllt 


Wie viele Mühe bot es gefoflet, die Ein 
nehme son Moskou einzugefteben ? Haben fie 
ſich nicht auch für’ die Sieger bei Malozacpdr 
lomel audgegeben, mo Bu 3 doch 40 Werften 
weit oerfolgt haben ? 


Das wobhre an der Sache beſteht darin, 
dog S. M. auf die Nahrier: die rugifhe Ur⸗ 
mee won Bolhpnien zoge fie no ter Scregime, 
genötbiget wurde, ver firengen Fahrzdgeit uns 
geachtet @mwlenef , gu orelafien Durb eint 
plozlide Derandesung Teer Temperatur ſueg 
bie Kälte com 5 Öeäden nuf :c, und fonas 
eine Furze Zeitlang auf 25 Grode, wie die ſes 
einige unſerer Ingenieurofirgiere am ıbrem Ther⸗ 


mometes beobagtet, haben. Alle unjere Fuht⸗ 


}, gufenemen he 
‚ Großbritensin 

und garanftrı 
gen din de be 


s 6. 
im 


) 5 
fien dee Edi 


— — 
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%. Ariffteie: Bfeede gieagta zu Beiinbe, &- M. tiafete bee Nachtichten nie einen Kredit baften, 
wolte dem Beinde feine Schlacht inehr liefern, fo halte ich es demunneochter für aut, on Em, 
wu fh fogar in feine Meinen Befechtemehe Durch sm febreiben und Eie gu bitten, Diefem 
finiofen, ſondern nurin aller Eileibie Beregina meinen Brief drucken zu laffen, um denjenigen 
greinmee. Als S. M. durch Arasaei zeg moße Ofentlich zu befhärhen, wilder es Wine. aus 
Mr dee deind, melden Mh jerfäjen des Garde zuſprengen, mein Aorps härte Bas Gewedr ges 
Bed ineihän Armselotgsfuftsefegehane,/zurül, (Ivedt, und ich feH oflein über ben Drirper ge: 
yrinorfen Werben, “Cobafo Ifb Mein Avtps ganges, Gebt weit dadon entfernt, habe 
wieder sm die rmte ocheſch·oſſea hatte, feßte ich nielmebe am 17. Tlonember ollein die 
&. M. dem Mark) fort, und mein Korps muß: ganze feindlihe Macht aufgehalten, umd hatte 
te folgen, ohne ſih damit abzugeben Hinen mur 4000 Mann unter meinen Mefchlen , bie 
Kampf jegem, in weidhem der Feind duch den Zufammenflui) unaludliher rei ın-Me 
ie und Kavallerie überlegen omd bon aller Arfıllerie entblößt waren, weant 
vi ı und Gälitten. mandoriete, der Brınd binlänglih werfehen mar. Ich 
Über mein , hieß nit eder don dem Fein: habe ihm den ganzen Tag hintuch oufqe · 

biogen war, Daſſelbe hat halten ‚ Id merkte bald, daß es die neinlide In⸗ 
e und dog Upalac, daß fanterie mit mer ſeb, denn fie drangen vers 
ni 1 , — derlo⸗ ſchiedenemole auf mich ein, konnten aber ihrer 
Ar ‚fehr flerk ‚gelitten, in, ‚großer Ueberiegenheit ungeachtet meine Eine nie durch⸗ 
‚Abel Sunferer Beute wurde dadurq jet: beiden, 
Eh ehren gegm Ds ‚ußer CGeſchlut) 

b ſteerge uchte ‚und viehe rieb tesden, dem 3 ön. 

die Alte auf. Eu IN Emr. D. betannt, dag * ” 35 
i6 meinm Belaßwilhr zu verhehlen pfine, er Mon begreift bier fanın, wie on Andere 
iſt ollerdingg fehr empfindlib und Durcbdri t Drten die Menden mit Den vrMsabrfßeinlichs 
nid mir Dirterem Gefühle, ullein Der Rustn der en und abgefä:rtätteften Berüähten, fih fo änzflis 


können. Die poftfäglıch rihtig aus Mars 
Defen 6. Ru eisen Augenblick coms (hat Hinkeeffchden Poften und Briefe, die ftere 







pwmitzkt wides , bins und her gehenden Kurtiere und Berichte 
Dee Marfball Herzog vom Uuer⸗ von unferm tapfern Actestorp®,, unter demall- 
Made Fueſt don Edmühl, gemela vetehrttn Genetal Kegnier, fragen fort: 
* — Deere ec daueend dazu bei, alle unzeitigen Beioran ſſe 
ra dei Merkballs derog von Elchin⸗ zu beſen gen ic. (8Kf D.) 
: ‚aus „ge au den Major » Öchetal, f j de 4 18% 
KRaffırungss Edite folgender uldſcheine. 
— ba 10. Janus 1813. Die ehemolig theils bofrärhlich theils ſtode⸗ 
deider der, mogifleatıfchen — ge —— 
leſe in dee eger » Zeitung: Tommiſſionen ollbier zu Baßou haben am dem 
— * Anger — ir Ietgteren Tagen des Monats Des. — — 
Ver. um Mitenadt an doend einen Bars Deu Monathen Janer, Februar un b * — * 
lmentät gefäic und —8 gefiredt, Beiträge eingebeben, und De habın —“ 
id alen m mid oerwunder über das Eis Scheine unter den erg ——— 
bed Berzfbens geetter} — Ja kann esmigt Tıtl. Hufarh Geiger et Gone. oder Hadi 
glauben, Daf dar uf. General durd feine Be, Beomı Sales — — el Joachim 
ehre gu deſer Lage Peranlaffung gegeben Etnſt Pummere fige Cocal Aemen Jaſtitut den 
babe, und obmoyl ıhmeiß, wie wenig Glauben =. für das * * 
man In Europe derglsiben Berichten der tuſſ. voten Dez. 18 —* it. gr 
Zeituugen bemift , male wegen der Sqlech⸗ 
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b. fir das bierortig bürgl. Waiſenhaus den 


” saten Jan. 1801 4 p.!pr. 


‚510 fl. 37. fr. a Pf. 

€. für die von Riedliſchen Dienſtbothen den 19, 

San. 1801 in Gone. Münze per 
400 fl. — fr. 

4, file die Hofraths Konzipiitin Bokin, den 
ıten Jaͤner um abgegebene 2 ſilberne Salz fäs 
ßeln an Gewichte pr. 

19 Loch ı Duintl 2 Eebszebntl, 

e, für Joſteh Hofmeiſter Softügpententrols 
leur den 30, Dez · 1800 pr. 

91. fl, m te, 

f, für gefagten Hofmeiſter den 18, Jaͤner 

71801 pr; i 
" 110 fl. — ke. 

Vorftehende ſechs Eigenthümer botten das 
Ungläd, ihre Deiginol- Echeine, die dur die all, 
befonnten Ekreignifie »on Senden gekommen 
find, nit meht ausfindig mochen zu fönnen, 


Wer demnab einen oder mehrere diefer 
enannten Schuldſcheine innen hat, dee wird 
iemit aufgefagdert, einen jeden diefer einzelnen 

Sgeine son heute Dato binnen 14. Tagen ans 


‚ber zu Getichts Danden um fo gemifler einzulies _ 


fern, und feine darauf babenden Anfprüde 

reqtlich geltend zu machen, als nah Ausgang 

Diefer 14 tägigen Hrift die erwähnten ſechs 

Scheine koffirt, und deren Inhabet mit ihren 

Totdexungen ouf ewig abgemicfen find, 

Aetum den ıten Februar 1813. 
Koniglich baieriſches Sradtgeriht Paßau.. 
Georg v. Mayer, 
Hoftath und Stadtrichter. 
Fürft 
Bekanntmachung. 

(Die Konfurtpräfung”der zu dem Dienftaradt 
eines Forftamtsgeblfen oder Revierfoͤrſter 
adfpiricenden Forſt. Individuen betreffend.) 

Zufofge böhften Defretö der f. General” 
orftadnıiniftration ‚vom 9% v · M. wurde ein® 
endursprüfung für Die zu dem Dienſtgrad ei“ 


ned Forſtamts gehllfen abfpirirende, umd In dem 
UnterdonausKreis ſich befindliche orſt-Indivie 
buen auf dem sten April diefes Jahres an- 
beraumt, und folde der allhier bomigilirenden 
koͤnigl —8—— uͤbertragen, zugleich aber 
auch gnädigft defohlen daß auch diejenige das 
bin einfchlägige Fo: fiwärter, welche auf die 
BVefbrderung für den Dienfigrab der Revierfbrs 
fer Anſpruch machen, mit Umgang eined bes 
— Pruͤfungskonkurſes zugelaflen ſeyn 
olen. 

Saͤmmtliche zu dem Dienſtgrad eines 
Borftamtsgehilfen oder Revierfbrſter adſpiriren⸗ 
de Individuen haben dieſer hoͤchſten Auflage 
gemäß ſich an oben erwähnten Tag Fruͤhe 
8 Uhr in der mit Ziffer 38 bezeichneten Mobs 
nung des Unterfertigten zu verfammeln; vor | 
—— des Konkurſes ſelbſt aber die vor⸗ 
fhrifremäßigen Zeugniße,, die ihnen von ven 
biezu_befonder8 beauftragten einichlägigen k. 
Korftänern annech befannt gemacht werden, \ 
der Pruͤfungs kommiſſion zu übergeben. 

Paßbau den 4. Februar 1813. 


Koͤnigl. Forſt; Inſpektlon bes Unterdonau⸗ 
Kreiſes. 


Winkler 
Epindler. 





Joſepb Shelle von Augsburg derkauẽt ver⸗ 
fHiedene Gattungen goldene, filberne, und 
sombasene glatte, und emoillirte Sadubrem, 
Ubrgebeig nebfl oerfhiedenenliurmadsers Waaren, 
bat feine Hütte auf dein Play zu Anfang ber 
fünften Gaſſe der Wohnung des Titl. Hrn. 
Rentbeomten gegenüter. j 





Die Behausng im dee Steininger Gaſſe 
Ten. 172 ift taglich zu oerfaufen, mund daz 
Weitere beim Eigenthümer gu erfrogen, 


Men. —— —— 
echſe vom 4. u 1813. 
Bun Hür 100 fl 141 1/74 Us. 
Cut, - FÜ 14018 = Kom 
Mit Beilage 


| 


ende, udn hen | 
de Ari me: | 
siefed Jahre u | 
er. denen 


von bur 
wachtn hiemis — he während die, Yrrlteln und schönfles Echeie Schweizer 


Leolage zum SKureler an der Donau Neo. 3a; 


Gebrüder Buck &' Compa, 2 — beſuches, verlaufen um die bllligfien 
— teile ein. ſchönes Sertiment von dem ferien 
ontens 
{em Marli ikr Vaarenläger wieder tn ihrem beflehend in geſtickten Hals föchern und Ehalls : 
en Gewölbe, wie gerndunlich, bei Herrm 999 ber Heinjten kis zur größten Sorte; moufes 
Damberser im Neumarkt Nro, m. dem get. lütne und batifimoufelinene Halstüchet für 
(htm gegeniber, haben, und folgende Perten und Brouen; feine Beckol, Barift, 
Maeren na dem neueiten Seihmad nebft Mouſelin, Moll, geſtickten Lino, fpigenartig, 
nech mehtern Herifeln, um den biligften und broſchiti zu Aleider; Gaaß, geſtickten und 
Scbrifpreiß verkaufen. angeflidten, burdgebeodenen, ausgezogenen 
Ale Eorten Taffer, Oredteflorenee, Double, PP broſchit ten, na der neueften e; alle 
Arsen , fimantin Eatin Drepdefoye nah Sottes geflidier Vortuchee oder Schürgenz 
eneitem deſmaa. San, rofe Schals, ei, glatten Mol und Lino; Monfelin, gefireiften, 
den, Eoofaieh, Nadrad a Gafcbemir nach deoſchitteo und auadrillitten. Alles im Ganzen 
ben desglel Hei und auch Ellenweis jo auch viele andere Yerikel, 
Bariit » Meufeli gehen au fleine. eine bie hiee nigt benannt find 
u Moufelin und Mei, geftichre umd bto⸗ Berl e 
febirte Monfelin zu Kleider. Warift» Moufelin, Logicen ine Gofthof im goldenen Pirfhen, 
- Haldtächer t Herren ; feine franpbfifche Ihre Boutique if im bien Gang von dem 
aß, und after. Keine heildnbifche feins merpbifhpflihen Haufe, 


Wand. Reumediſche Zıge nder Gallco, fine Ware 
N. A. Oberndörfer aus Anſpach, der feit 





ben, Weihe und ſchwane Thule und Epet⸗ 

dern; heiße und fange Epigen, Meile mehreren Jahren die biefigen Dulten bejp: 
und Helen; feiteme haummollen » tumd empfiehlt ih einem behen rel und — — 
fden Herren » und Frauenſtruͤmpfe; feibene mwürbigen Publikum, mit einem oollfländigenm 
antihußt ; Oefunkheine » Klanelle, dergleichen Lager after franz. goldenen und fübernen Soda 
ieofäde, Be Piage Dechen. Nie ubren, feıner Bijouterie oller Urt, in ı4 und 
Werländiice und franghfiie, feine md mirtele 1garätiaem Golde, Yorzbalid) aber mir ges 
Me Lichn, cıtıa feine Biegene für Herren» fhmatoellen, reib mit Örillienten, Kofetten, 
ber. Glart und geftreifte Caſchemiro. Ude und andern Edelſteinen beſetzten Cellierg, 
Eorten Gilles ; mit und olme Borduren. Gors Dprring, Ringe, Nadeln, u. f. mw. ferner oees 
deflam und Princitendt zu Beinlleider Siatie falebenen Dofen mit Muſique verfeben. Kauft 
und gefirerfte Mancheſtet, Manguin und Name vod froquirt ud Eilber, Geld, Perlen, und 
quinei. Aecht lalliſch Waſſer, Mailänder Ehoe: Edelfteine im_vollen Weethe, verfpricht rrele 
colade x. Bedienung , billige Preiſe, bittet um geneigten 
— — — Zuſptuch, und log et im Blebelſchmidtſchen Han ſe 

P. Aubelph Marty won Glarus in dee 


zu beischt die hiefige Dult zum erfienmal über eine Stiege. 
re Die Gebrüder Jalob. aus Regensburg 
ner Brriteund Qushtät, breichtrte und geftteifte ernpfehlen Ab während biefigen Dult beften® 
Moofelins et Damens, melde er zu dem billige Mil ihren f&hbnen Besen, a — * 2 
a ee 
„Eine Bontgur iR Tre 40 im a Bang. ng arofe un —— von Erben 
Urafom Preifigund Fran, aus St Gals und Casehemit, Sadtüher, aud fabmeNan- 
In in dr Een Mige kl Tiufezumens gulas, Nanguinets, Blanchsster, fins Piquets, | 
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urb ſonſt ſchoͤne Gifefgeuge, feine Caschemirs, 

ollen Tuͤchet, und mebrere dal. Actikel, ſo⸗ 
wohl für Herten als Damen, auch kaufen und 
toufben fie eint Wiens Geld, Silber, Ge 
ſchmuck, übertragene Kleider u. d. gl, Eie 
Beripceiben billige Preife und aute Bedienung, 

Jere Boutique ift im der sten Goffe Tico, 
69 und 70. r- 


ÄAVERTISSEMENT. 


Paul Gandrilleven Maͤnchen empfichlt 
ſich dem hohen Adel und verehrteſten Publikum 
mit feinem bekannten ſchoͤnen Sortiment aller 
Gattungen Eeidenwaaren, ald: "Lesantine, 
ie und fagenirt in den neweften Karben; 

Irginie; frangbfifcge Doubleflorence nebſt an⸗ 
dern Seidenkleidern, broſchirt und mit Borbur 
ven ; die neneften Gattungen Schwals und Kleine 
Halstuͤcheln aller Art; Eaſimir und-Billets nach 
den neueften Karben; Manchefter und Halbtuͤ⸗ 
eher ; neumodiſche Perle, und alle Gattungen 
Moufelin.THaaren. Bilsche, Streife und Halstuͤ⸗ 
cher in allen Grbſſtu, und mit vorzüglich fchds 
nen Stickereyen; dergleichen Schirze und Kraͤ⸗ 

en j beſenders aure fridene Herien-und Frauen⸗ 

rämpfe, auch baumwollenẽ in allen Qualitäs 
ten; deögleichen alle Gattungen Herren > und 
Damen: Yanpfhube Patiſer Alumen, und eine 
gang neue Art Guirlanden, nebft vielen andern 
ungenanten Modes Artifeln ; auch feine Parijer 





Porcellalu⸗Taſſen mit vergoldten und farbigen . 


Deſſeins, und feinem Niederländer Zwirn. 
Auch führt er ein wollitändiges Parfumerie⸗ 
Lager, alö: Eau de lavande, Ham de Colog- 
ne, pärifer und Achted koͤllniſches riechendes 
Waſſer, feine Barifer Pomaden, Huille antique, 
Eau dentifrice, und Eau de Ninon, nehit einer 
vorzuͤalich auten Effenz , um Fett Flecke and 
Tuc uud Beide zn putzen. Empfichlt zugleich 
feine bekaũten Adır frangbfifchen Liqueurs, Tafel⸗ 
Eifig, feinftes Prodencer Del und Genft ; Ruͤm, 
Arrac double, alten Rranzbranntwein „ und 
Schweitzer Kirfcbenwaifee. Verſpricht heffe 
Haare und billiafte Preife. Hat feine Boutique 
auf dem Domplag im der erſten Reihe naͤchſt 
bem Fönigl, Landgericht, - : 


{ Seleyeiöneter madt dem biefigen derebe⸗ 
fies Publikum. Hietmit bekannt , doß er fein 
Maren: Bager mit verfhiedenen neuen Pra⸗ 
eiofen don adtzehn Barätigem Barifer Golde, 
nad dem meueflen Geſchmocke verarbeitet, vers 
mehrt habe, don denen er fehr billige Preiſe 
verſpricht z zuglei mocht er befonnt, de 
er auch andere Präzivfen flott baas Geld si 
taufchet » und kauft. 
Paßau den 43: Jau. 1813. —_ 
. Bäptift Cheiet mern, 
bürgl, Negotioat dabier Haus Tico, 14 
im der Jefwiteegaffen. 
Belonntmagung i 
Da ſchon feit längerer Zeit das Zwiebock⸗ 
Magazin verfihloffen war, und dermalen neus 
erdingd dee Derfauf, und zwar von gufer 
Dualität fortaefeigt wird; fo merden biemif 





diejenigen Andioibuen in. Keuntniß geſetzt, 


welde baoop einen Gebrguch machen wollen, 
Das —** iR taͤglich Vormittag son g bis 
ı1., und Tlachmittag von a bis 4 Uhe offen; 
jugleid werden alle birjenigen Fndivibuen, 
weiche bisher Zwichad abgenommen, und nod 
mit der Zahlung im Ausflande find, böfig 
efuht, den Betrog ahenächitens einzufendens 
i aul Prummer 
Compagnie. j 
. gigitesiom 
Am oten Februar d. J. tind Im den bor⸗ 
auf folgenden Tagen toehen In dem Vaſthauſe 
zum Mobsen im Neumackt Tird.jta. verfgiedene 
Gattungen von Dausgerärbfhäften, don Mom 
gens 9 bis 2 Mir und Nachmittags von 3 
5 Übrgegen glei baare Przablunglis 
zitiet, Unter den fu veräuffernden Begenfländed 
ad orzuzuid gu bemerken: 

Eitber, Rupfer, Zinngefhief, 
Detten, Leiwgziug Tifhzeug, Tiſqe, 
Sefſel, Eopben, Uhren, Epiegel, 
ein Billard Wanbleuchter Auüden 
geſchier, und Hauseinrichtung son jeder Gat⸗ 
tumg. Diefes wird biemit zur Wiſſenſchoft bes 
kannt gemacht: Pafau den »2, Yan, 1843. 
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| won einer (ehr * > Seeife erregt —— a 
— gen 


Kurrier an 





München, den 6, Behr, —— fleben. ——— fayn bie Mache 


Ds Ion — unfere alleranäbfafte auf jenen Gränzen fo] bedeutend 


a feon, ald gemifle Ghredensmänner fie un 


1 en en RER vorfpiegeln mödten; fonft — fie — 


“Mm ‚etwas unternommen haben. — Ye Nabeihe 


' Kellechefen gemalt, en ° ten auf Berlin fimmen darin überein, PR. 


heben, fo warb beute Die — men dhee Die gefrorne Bei 
—— — 7— einige —* 


mit einem el zu⸗ 
Dir rin, mihnb melden adf nn Qu, j 
—* olyelrbten Adaigs unisrer aus ca.t. 2.) 
ten Abnigin,, 
% und dr Kampf —— „Bombe, hi 20 
‚mad Des ganzen don gl. Deuſes vers DieRuffen unteruohigen verfchiedene @rreife 
ffiedene Toafıs mit olgemeinem Jubel und Eu süse J ei aber noch feine befondere Kolgen hats 
uſlasmus ausggbraht wurden, Tomos zom, eine Etadt im Zomorcep 
8.03.) Basar von ern — * —8 
ul@reben n 
Dureden, des ag. Jin, —*8 Bar) niht nad Beriberg ram. * 
Die lepten Nagrichten aus Vorſchan prin (8. f D. aus der 2. 3) 


beneden, d A Echmwarzenher 
A altusl, Kr 2* voch rind ©. ‚Beats kon 27. Jie 


Hr alten —— Aentenem·nts —* qen derlaſſiche⸗ Tischeiäten aus 


zeit jenleite 5* am Pug, gan) unan« —* dar an in dieſer Etodt, allein 
gefohten, mob Keine elsreien tapfıs — —— "nid in ber Gegend. non Balta gang um 
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ber del mit freigegeben, 
Feüh johre wicd ou die,Berfendung der Woa⸗ 
zen uicht zugelsſſen werden. Ueberhaupt if die 
freie wechlelfettige Communication mit eher 
gu erwarten, bis die onlifommene Ueberzeu⸗ 
gung hergeſtellt ſeya wird, daß —— 
weiter zu beſocgen ifl, 


"&imb. 3.) 
„Maris dem a7. Jaͤn. 17 
Sefäluß des Schreibens des Herzogs von Els 
chingen. 


Am ro des Abends [hilfe men mir einen 
Dbriften als Paclamentalt mit dern Dosfchlage 
mich zu ergeben.” Ich beantwortete dieſe Im⸗ 
pertineng nue dadurd, daß ich den Parlament ait 

efangen nehmen ließ, und ihm mit mie über 
eu Doiepet nahm, über meldyen meine Truppen 
fegten. Am andern Morgen gab ich ibn indem 
Bauptquortier Er. Maj. zu Dede ob, als ih 
Dafelbft mit meinem Korps antoım. Mic fehls 
ten in Allem oielleiht soo Mann, pelche ih 
in dem Gefechte des vorhergehenden Tages ner, 
losen hatte, * 

Ale offiziellen Berichte der Kuffen find 
Romane. In allem, was fie faarn, ift nichts 
wahr, als Verluſt meiner Artillerie, und 
Ewe. Ducdhl. weiß, daß es nit iw menfhlis 
em Araften fund, fie über Eis und Glatteis 
fortzubringen / da olle unfere “Pferde der fata- 
len GSterbligpteit unterlagen, welche die firenge 
Kälte veruriadte. 


In bem ganzen Feldzug haben die Nuffen 
weder mienoch meinen Aammeraden eine einzige 
Kanone im Ungefihte des Feindes genommen: 
ob es gleich wahr ift, daß, da unfere Pferde one 
Kaͤlte —* wir gendthigt geweſen (lud, unfere 
Artillerie zu zecſchlogen und zurückzuloſſen. 


"Wenn man jene Berichte von Pefersburg 
hbet, fo wären wir alle Feige, die nur wor dies 
fen fürchterlichen Legienen zu fliehen wüßten, 
Es ifl wahr , daß, wenn mon fie fo pöct, fo 
wären wir au in der Schlacht an der Most: 


wa geflohen: }} und fie hätten. ung 16 Werflen' 


4 


fecbeudt, Bo @eiten ber r ‚Keshreng t e 
find gertmiie Anjtalten —R mod i pe 
umd nor dem 


X a u * 


uns — wir Pe A 
Der 


rühlihg wirb alle diefe Preblereke 1; 
auftlären. uffen 5* In 
Männer den” Aufterligt,* Cplad , "Wriebt 


Wirepst, Emolenef, an dee Meostwa und der- 
Berezina finden. 
Dee Marfhall Herzog o. Eigingem. 


-Dambürg, den 30, Jaͤn. 


GSeſſern haben wir zwei Artilel, ben einen 

on Danzig, den andern won Dresden, bus 

ſtaͤblich mitgetbeilt, die ſich ia den preußiſchen 
und ſachſiſchen Zeitun;en befinden, 


- ‚Die-Abfigg,der Tioriifung derfelben 
allıdinge ande Nachrichten son J 
Aeiegsſchauplotze mitzutheilen; allein wir haben 
duch geboflt , daB unfere Leſer dorin den Stoff. 

u nüßlichen Bemerkungen und bie elnfachſte 

iderlegung on allen den Schretkkensnachtichten 
welche die 4 berverbeingt,, fo mie vom all 
den Shimären finden würden, womit ſich gewiſſe 

Mesſchen ſchmeicheln, die in ihrem —8 
effe hintergengen werden, oder zu gemeigt find 
Veränderungen zu wunſchen, ohme bie Folgen 
ibeer inbiskreten und flcofbaren Wünfde zu | 
‚berechnen, 1, 


Es. ift merkwürdig, daß der Augenblid N 
feloft, wo unfer Blatt Thatſachen wieberbolte, 
‘die in offigiellen , wohlunterrichteten. Zeitungen 
angeführt worden, derjenige mar, in melbem | 
-fih die abgefhmadteften Gerüste in Umlauf. |, 
befanden, und. überall den größten Glauben 
erhielten. In der Gefahr lahechb zu etſchei⸗ 
—— wollen wir einige diefer Gerüchte hier am 

sen. 


Bocrgeſtern fagte man an ber Börfe, — und 
wehe dem, der daran gezmeifels hätte! Daß |) 
das Artps von Scpwargenberq Lapitulirt habe: 

man wiederholte in 20 Privathauſeiu, daB | 
Danzig feine Barnifon som 10,000 Monn babe, |, 
und daß es derfelben an Bronicut fehle; mon | \ 
glaubte in deu Koffeebäufern, und in den Bors 
flädten, dag die Rufen zu Berlin wären, dof 
Stettin eingenommen jep, und daf eine feinds 


— 


” 
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en! Air | en nad dem Medlenbutgiſchen und 
Eli DE 
2 mon für jet inden Stand 
sc Dean | MR Ed fin, Mt buch Die ud 
ginn, SE ‚von Dresden vad Danzig beftimmt iſt. 
—— Bart Die Lofer werden nicht dur die Dxtaile einer 
m | * Sobot verblendet, und ju gejündern 
Eli n zurüdgeführt werden; fondern bioß 
EKD | durd den mislligen Bericht von Thatſachen, 
die auf wilde man unter andern Umfländen wenige 
» in Hufmeetjamteit gerichtet hörte, ‚aber die bey 
yeritelr wn he Bemegung der Bemütber eben ſ⸗ 
ı £renden, PP wich Eihtilsahlen find, welche die Uebelgefinns 
ioven puenht®| fen und die zu leihtgläubigen Wiens 
ieh Jen jum then bringen lönten, 
ung Id RP Is den $ * 
bien oc Eadfen denn. . 
San Die Tage if unter mehrereh bedeutenden 
a deriaH# „melde fih von der großen Aemee 
In De el mach Areal ‚Marten, ouch der Graf ven 
vutenmah P, di und Udjutant des 
1, f net sv enf der Miltärftcoße u zo 
ermit | grrast, «I 2 
55— ra den 4. Behr. 
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* End Kafızungs s Editt. 
* Er bes ng Ehnldfgeins pr. 1a; fl, z4fe, 
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u | ehemalig Defen sermeifter feel, hot gm ber 
KT I de a 1 sand Srädfiigen Atiego Cor. 
*88* * 2te. in Goldflücten 
er fertigung des Tut dere ber unter ter Ums 
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Sorten geſtiter Bortliher oder 


Begeomärtige Ders weipbifge 


wahrung eine Wiffenfhaft trägt, Ber wird hie⸗ 
mit aufgefordert, von heute binnen 14 Togem 
felben anher ** und feine etwaigen 
Unfprüde allhier geitend zu tmaden, um fo 
gewiſſer, als nad Ablauf diefer 14 Tage der 
Schein pr. 195 fl. 24 fr. kaſſirt, und deſſen 
anhaber mit feiner ",orderung auf ewige - 
iten abgemiefen ifl. 
Actum ben Sten Bebeuar 18 13. 
Abuiglich baieriſches Stadtgeticht Paßau. 
Georg v. Mayer, ä 
Bofsath und Stadtrichter. 
Fuͤrſt. 





ep, Aubolph Martv vom Glarus in der 
Sawen bejucht die hiefige Dult zum erflenm®@ 
mit einem fhönen Sortiment gedrufter Schwei⸗ 
ger» Perjen, Botiſt, Mouffeline oon werfchiebdes 
ner Breite und Qualität, broſchirte und geftreifte 
"Monfelins et HDamans, welche er zu den billigs 
ſten Preiſen Hudweis und elenweis verkauft, 

Seine Boutique ıft Tire 40 im 2 Gang. 





Abrabom Breifig und Frau, aue St. Cals 
len in ber Schweiß, welde dieſe Meſſe zum er⸗ 
fienmal bejuhen, verlaufen um bie billigften 
Breife ‚ein ſchͤnes Sortiment som den fenfleg 
Brtiteln und jchönfter Brbeit Schweizer Maaren; 
beftehend im geſtickten Halstuhero und Shall, 
oo der Heinfien bis gur größtem Gorte ; moufes 
Iinene und botifimoufelımene Halstücher für 
Herren und Frauen; feine Bertol, Batiff, 
Movfelln, Mol, geflidten Line, frigenartig 
und beoffirt gu Kleiders Danf, geſtidten — 
ungeſtickten "dur&gebrogenen, au Szijogenen 
und brofchisten , nach der neueiten Mode; alle 
lotten Moll und Lino; Moufefi — 
Baier —— —— —* —— 
nd au nweiß fo auch pi ; 
bie bier mit benannt aa andere Urtitel, 


Logiten im Gofthef im 
eoldene 
Ihre Boutique if im ; 


Mugen Haufe, 


Dirfken, 
sen Sang don dag 
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Heotti Gascla&C. ni 
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machen hiemit bekannt, daß fie ihr Gewoͤlbe 

waͤhrend a. Markt nicht * im augen 

bei H. Damderger , ſondern in dem Haufe de 

(Zit.) Herrn dinanzdirektors No, er K.. äuf 

dem Paradeplatz her eine Stiege links im Auf: 

gang haben und veifaufn Folgende Waaren mad 
. dem neueften mad ;- 

Einen vollitärtigen Berlag in feidenen,, mas 
draſenen, —— meufelinenen und kottu⸗ 
nenen Halerüchern, fo wie auch gam neumos 
diſche mollene Caſchemirs, und feidene Veiteur, 
Echmald — ferner: Alle Gattungen von neu⸗ 
wodiſchen Zigen oder Pers $ apudnge Asian 
lin fs bis 944 breit; gefti und —— 
Mouſelin zu Kleider ; glatten Mol Moufelin 
und Linen Boock; Heinen geftreiften Barcheut 
oder Dimitis; gefärbten baummelenen Eaſche⸗ 


mirs zu Damenfleider; Linons und Rammersuch ; de 


franzbfifche Barüft ; feine holländifche Leinwand; 
Muprad zu Franenzimmmer s Kleider mit und ohne 
Borduren ; glatten und fagenirten Kavantin, fo 
wie auch dergleichen Kleider mit Berburen ; 

anzdfifchen Taffer von allen Karben; Ditte 
taliäntfehen ſchwarzen, 6f4, 7f4, 804, breit; 
Doubleflorence von allen Farben; glatten Mrlad 
in.allen Korben ; ecoffaie® und Diemantin ; ganz 
nn. umodifche brofchirte Sei’ enzenge, in ſchwerer u. 
leſchter Qualitärzu Damenkleiver; feine franzds 
fie Tücher in allen Karben ; ditto Willtard » 
Tüchet; einfärkigen und melirten Gafimir; 
feine eroifitte Gefundheitsflanell ; wollen » Eorts, 
Berferd : Corts und Deld- Eorts zu Beinklei⸗ 
der; Laty: Eoiting in allen Karben; glatten und 
zeſtreiften Winters Manchefter ; Nanquinet im 
allen Farben; ditto Manithe ; weiß und gefärbr 
ten Piquee, Ehmwanterens, Ancslas, Toillimerd, 
ine Gayd emir zu®iüers; ein nolfomemenes Affers 
tiraent im feideuen, Rotellinenen und bazinenen 
Brlletöreugen ; glatte und geftrelfte ſchwarz ſei⸗ 
den? Hofenzeuge ; feidene und baummellene, weiſſe 
and gefärbte Herren: uud Damen 'rümpfe ; weiß 
wmouſelmene umb gefärbte Manns» Halsrächer ; 
Weiſſe Arauenzimmer » Cackräter mit aefärhs 
ter Einfaffung ; _nefärbre Manns⸗ Gadtücger ; 
fowasz ſeidene Maländer Halstuͤcher; jeidene 


” 


und lederne Handſchuhe; Mailänder und 
Choccolade. Nebſt vielen andern Urtileln , die 
bier nicht beygebracht find. — Sie empfehle 
fih dem geehrten Vudiikum beſtens, und vers 
ſprechen die billigften Preife. 


Eario Mamolo von Nürnbera, 
welcher dieſe Meſſe zum Erſtenmal befsät, 
emrpfieblt ſich mit einem ſchonen Aſſortiment 
neumodifder Zitzen oder Pers, glatıen uud 
neitreiften Eafınie zu Beinkleidern, Piguds 
Drientols, Wippe , Segaviss, Torlimette und 
Angolos zu Wellen, gede, auch feidene CTache⸗ 
mie, Madres, Shwals und Haletilcher , Flo⸗ 
zence und Qeventine, Tianquims, weißen Batifl, 
eud weiße baummollene und ſchwarz feibene 
Derren Holstocher, neftidte Lino Frauentüder, 
u. dal. ,, Er erbittet 29 tablceichen Zuſpruch, 
und derſpeicht die biligfien Breife ſowohl en 





ern in dee zren Gaſſa ztenfeibe, 
aufe des (Titl.) Herr Ginanzdicektere 
gegenüber, 


Buchhändler : Anzeige. 


Untergeihnete empfehlen uns dem fiteraten 
Publitum und befonders unfern vieljährigen 
geneigten Breunden biefiger Stadt und G.gend 
mit unferm bedertenden Vorroth älterer und 
neuerer Bücher, wovon die Katologen gratis 
Ausgegeben werden. Auch führen wir Schreißs 
and farbige Popiere nad jeder Are und Bes 
bürfoiß , ingleihen eloſtiſche Vapierflentafeln, 
Papiectapeteo, fo wie alle nerhwenbigen Schreib⸗ 
Requifiten. 

Bir erblefhen unfere Dienfle gur pünttlis 
sen Beſorqung eines jeven in eines ber wolgen 
BZacher eloihlagenden Aufttoges. 

Unſer ‚Gewoibe iſt mie bie her bey Derca 
Baqdaucker Ambrofi im Steinmey. , 
Jquotz Deigl und Aompoanit, 
ud r a A :und E&reibmaterls 

alien Hondlung aus Straubing. 

Es mird eim Logis von3 Zimmern mebfl 
Aäce, preis, Holgleoe , im einer gangbarcn 
Gate gefuht. - Das weitere fl um Zeitungd 
Eomtoir zu erfragen. 


pe als em detail, eine Boutique it auf 
m J 
m 


De 


— 


34 
der Donau. 


10, Februar 1813. 
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Bostigut au 4 — F 
ten Konflanti N ieü ewordenen lärmenden Jreu⸗ 
Gun and. dın 9. Sin ve hen — Geſandtſchoften für 


— ir — a die Butunft zu untesfogen für gut befunden, 
ge GBi con Ecumla nach ei vo Stadt aufdem Seit der nunmehr eingetretenen fIrengen 

ftnan: Bolten Gebirge (dem Hamus der Alten) von Kälte hat ib das Peflübel in diefer Haupts 
nr ee fo heftiger Kälte und —— überfallen, ſtadt und ihten Umgebungen zwar bedeutend 


und Op! Daß gestn 300 Mann von feinen Truppen et · vermindert, iſt aber Dennoch bis jetzt keiness 


BB rare B) Frorenoder unter den großen Shhneemaſſen pilfe wege aänzlih derſchwunden. Auch in Empes 
ath * Pr] los zu Grunde gegangen fepn follen. Der no, Ehios, und Somes haben fi& den letzten 
Tl Grosoegiee felft mac am no. Dezember noch vom dorther eingelsufenen Tladhrihten zufolge 
| midht im Wbrianspel eingetroffen. Yin Diefem neuerdings wieder mehrere Peſifalle ereignet. 

er DE iin) Tage tehielt die jet 3 Monaten in diefer Stadt j 
gurilt sufgebaltene Iräte, aus einem Major und 174 Ueber den Feldzug gegen die Woahabis in 
Gemieinen defiehende Kolonne dee aus dem Arebien und d.e glücklichen Forſchritte ber rfte; 
PR entlafienen tufl. Ariegögefangenen end, manifhen Weffen feit der Eicnahme von Zofs 
—* ip lich die Erlaubnif, ihren Weg über Budarıft ca und Dfcedeide bat man bier Nochtichten 


w mad) der Örknge fortzufegen, - > * ” Ott. 14 und 20, Tlovember 
2 erhalten. Den legt I d.di . 
jeher be⸗ w m be ne am bie ruſſ Gefandtfihaft von bis, welche auf —— dr —— 


T 
“N pe | tem Anlaf ın bieg — Berihte hats Jufum Pafche aus Medina einen Auetel = 
Aangen. in dem macht hatten, aufs Haupt geſchla 
ber zuf. im Bafın @aben. Die Kopitaing Ungefähr 4000 bdeefelten: blieben todt euf 
—H dem af. Bf, Eifle hatten von; Eihlatfelde, der Ueberreft teuf dem 
——— ——— * 
Dr De Eon Hopei —* —* diee ſelbſi bereits eingenomien worden — 


(Defkr, &,) 





gen worden, " 


— — 


20 

Keaalfurt vom 4. Febtuar. Mocht wird eine pottlotiſche Aufhebung ven 
Der Beer Geof don Hegendorp, Diviflonz,; 8%200 Polen vrganifict und verfammelt, welchen 
general und Adjutant des Kaifecs , iſt geſtetn — —— a 

: ; = ‘ ıjlenz oder 

— um ſich nad Parıs zu be⸗ Ihimpfligften Eflarerei u wählen. ‘ 
(Zeit. d.Gr.5:.) Das adminiftrative Hauptquattier befindet 

Berlin, den 30. Yan, ſich fehr tuhig zu Pofen, 


Den 26. giengen S. Exrzell. der kaiſeil. Die einzigen ſeit r4 Tagen eingegangenen 
ditreih. Gefandte, En Graf von Zichy, und Militäroorfä n find — 344 * 
9 ar ee franz. Öejandte , Truppen gewefen- 

err Graf von St. Ma ‚ von bier nad i i — 
Breslau ab, -- Es sehen fortlanernb eine gras Nichts beweifet beffer bie Shwaͤche ber 


Be Menge Baiferl. fang. Benerole , und Ober, Nuflen und die Gedße ihres Berlufts auf dem - 


onımen at Moarſch von Moskou an, als die einzelnen und 
er Te — ſtets — * Bexſuche, die in den preuffis 
is ſchen und fähfifchen Berichten angeführt werden 
Biergehntaufend "Pferde werden im Ho ’ 
feinifcen. für Rechnung der fconz. Regierung BR. ii bie —* batjenige waͤren, 7 
aufgekauft, und find erg ſden bei. X a maden will, fo würden fie ſchon üt 
farnmen Der daniſche of erläßt für dieſelben a ar kon — * 
bie Haͤlfte des gewöhnligen —— ‘Aepräntt fh aller Bortheil, — ——* 
al Gegner von der Mitwirkung der Elemente eehol⸗ 
Paris den 27. Jaͤn. ten baben, auf die Befegung eines kleinen Theild 
bes preuß. Oebiets, obne daß jie ſich noch eines 
„Gefleen am Conntage empfiengen ©. einzigen befefigten Poſtens an der Weichſel 
Mej. der Kalfer und Adnig, vor der Meffe, verfichern kdonen. 
im Balafte ber Zuilerien das diplomotiſche 
Korps, weldes durch einen Zeremonienmeifter Labt und nicht vergeffen, daß dieſes gro⸗ 
und einen Zeremoniegehilfen je diefer Audienz fe Reid feit einem Jahrhundert verfugt bat, 
begleitet und von S. Erzell, dem Großmeiſter über des rechte Ufer der Donau dorzutücken und 
eingefühet wurde, ſich doſelbſt fetzzuſt tzen. 


Kl 3) Wenn alfo bie-Fanitfharenbanden und Sie 

Hamburg, den 30, Fän. uneegelmäßigen Truppen ; —— in Aſſen 
(Befötuß das gefteen abgebrogenen Urtites.) Kunde des erersburer Befen bir nd 
Danzig iſt auf ı Jahr verproviantiet. Die die Neigung und die Unftrengungen der halten 
Dereinigung des zoten Korps beingt die Bars Bevölkerung ded Ditomannifgen Reiche unters 
wifon auf mehr als 40,000 Mann, fügt wurden, zum —— 2. baben, 
R . was kann man da nicht oom dem nimen® 

Tporn hat eine zebleeiche Belogung. wirken des cioilifirten Europa — Ah 
Das Öfterr. Korps iſt 20 Lieues Yorwärte ches bon einem ſchunenden Genius geleitet wird ? 


Barfgau aufgeftet, Diefe fo natürligen Betrachtungen find vos 
Die Gahfen floffen an ben Fürflen vom der Sprache gemiffer Beoklamationen febr ve 
Ghwarzenberg, Unter dem Sqhutze biejer fieden, die von den Ufern bes Tliemen bes et⸗ 


— 2 7 38 


— — 


— SI Fr 
— — 


— 


YoX 


loſſen worden, Ja bieſen fpriät man ſchen im 
" 
ke —2 dem Tone des Dessen man ogrheigt Schutz ale 
et iüen a) lem Couoereins, Die einem (hmähligen Jode 
⸗ * ale | Entgegen gehen werden; man bemüntel auf eis 
n Er ER ne heicheidene Met Die Derpfligtungen der Döls 
wihen. - fer gegen ihre Gefreier duch das einzige 
uptomoetie Na Derlangen , mad für eine Urmee noͤthig fepn 
“ ann; mötbig für Koſacen!!! Dieß iſt unges 
führ das, mad dr Cuwohnet befigen kann ;, 


m Ofen mealofe Ton’ und die hihterlifigen 
ee Dellamationen, werden vom den Döfen und nen 
I: — — * — Ein — 
eh rafpektine Lage der Bartheien zu mürbigen wiſ⸗ 
Me aa Ki fen, Dena Rußland ne kl 
ie ginpelaen ©. Dungra macht, und wit Bomp die Ankunft zw 
Yi in dem meh! Sarselam ma » Kegimentern aus Sibirien an- 
angeführt wir? Rünbigt, die vor beinahe a Jahren aus ihren 
Quartieren abgegangen find, um ſich mad dem 

ige wirft 7 Otauplap der Dprrationen zu begeben, ſo wird 
kn fie * ⸗ man dieſe delbwilden, wenn fle angekloumen 
1ad) Dem Ah find, gegen bie Avaffription fegten laffen , bie 
ent hieran." im Phie 1975 ausgehohen wird, während die 
—* 300,000 Branisfen, die in Zurzem weneinigt fepm 
fi ", de Volet gegen die feindl, Mocht zu 

* hr —* Feldzuge den al 
e DEN Unabänueern uen miffen werden, deſſen 
in de ge burg bie Gegenmart der Feinde 


ich, 
Dielen 
—78— * diantfutt, vom 1, Febr, 
1 gorja PR: ufe ſad 300 gefangene suffiihe Soldaten 


90 Din, 
cabarbes aut befindet, hie engen, DD ein Dierfl 


verungtie dit Yafereingrgrpgen gg 





die cicze Man 5, Marz, Mahl Aohort 
—* 38 bier —ES als zo Beta ie 
ungen det De" 
m ride em | 5, Ma6 Berigıg 
| a an Anna Ya 
et. ei chitt — lau tin —— —* 


‚8 geleitet mh!" Dun dt und Yen; 

——— 
rung ber; iefeh Bin ofen 
| a an ergenan Bkee 
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—RE Den Be b 
| re 


“- 


dos Sadfen som 5. Behr, 


Seit einiger Zeit ziehen Transporte vom 
ruff. Ariegsgefangenen,, zumeilen von mehieren 
hundert Mann, über, die Militärjtraße nad 
Maid;. NE (LK. f. D,) 
a —— 

Bien. Wechſelkurs loom 6. Behr. 1813, 
Gür 100 FR. 139 1/8 Ufe. 
Sur, ⸗ Me 138 1/78 2 Won, 


= — — 





Kaſſirungs⸗Edilt 


des folgenden Schulbſcheins pr. 185 fl. 24 ku 

5° Joechim Jager buͤrgl. Spezerei⸗ 
we Bürgermeifter feel bat ng dee 
ebemolig Hofeath » und Städtifhen Ariegs Sons 
tibutions Commiſſion 185fl 34 kr. in Gelbflüden 
eingelegt, und er hat darüber unter der Um⸗ 
fertigung des Titl, Hofrath Geiger et a Cons 
forten den 28. Dezember 1300 ben Sgein a4 
pro C. an ib gebracht. 


i in i iffenb wie) in De 
luft ——— er 3 — 
Boclage anbefohleu. 


“ Mer’ demnach dem erwähnten Schein im 
Beſitze bat, ober um deſſen gegenmärtige Bers 
mahrung eine Wiffenfbaft trägt, der wird hies 
mit aufgefordert, son heute binnen 14 Tagen 
felben onber vorzulegen , und feine eralgen 
Unfprüde allhier neltenb u maden, um e 
emiffer, als nad Ablauf biefer ı4 Tage 
Ehein pr. ıg5 fl. 24ke. kaſſitt, ond beffen 
rar mit "feiner Bordesung 

eiten abgemiefen if. 


Actum den gten Februar 1873- 


Koniglich baleriſches Stadigeriht Pa 
Georg v. Mayer, 


auf ewige 


tr. . 


Hofrath und en * 





XeoeyxX 


Verſteigerung. 
Mondtag den5. des künftigen Monats 
VDebroar und bie darauf u 
dem f. Stadtgerichtd. Buͤreau verſchledene Geis 
den, und Baummoll: Waaren, Refle von feinem 
und ordiedrerm Tuche, fo wie verfchiedeue Gat⸗ 
tungen Andpfe an die Meiftbierbenden gegen 
gleih baare Bezahlung in Kouventionemün;e 
‚ verfleigert werden, - 
De: ur Dh Berfteigerung ifl jedes, 
mal von gb orgens bie 12 Uhr und von 
» Uhr Nachmittags bie 5 Uhr Abende, 
Es wird Jedermongn hie zu eingeladen, 
Kbnigl. baier. Stabtgericht Poßau. 
Den. 29, Jän. ı8 Ei 
eorg dv. Maper, 
Hofeath und Siadtrichter. 


Zuͤrſt. 


Asertiffement „5 
Untergeihneter macht dem biefigen. derehr⸗ 
lichen Bublitum hiermit bekannt , doß er fein 
Waaren » Bager mit verfgiedenen neuen. Präs 
tiofen von achtzehn farätigem PBorifer Bolde , 
nad dem weuehten Geſchmacke seracbeitet, wer 
wehrt habe, ven denen ee ſehr billige Preife 
verſpricht; zugleich mocht er betannt, baf 
er au andere Prägiofen flatt baar Geld eim 
taufchet , und Fauft. 
Paßau den 23. Jan. 1813. 
Bapıift Chriedmannm, 
bürgl, Negotiomt dahier Haus Tieo, 144 
‚in der Jefwitergofien. 


Abrabom Preigig und Frau, aus St. Gal⸗ 
len im der Schweiz, welche diefe Meſſe zum ers 
e ern beſuches, verfoufen um die billigften 

reife ein fhöned Sortiment von dem feinjlen 

Brtifeln und jchönfter Uebeit Ehweizer Woaren; 
‚beftebend in gefticdten Halstöcheen und Schalls, 
won der kleinſten bis zur größten Sorte ; moufes 
linene und. batijtmoufelinene Halstücher für 
„Derren und Frouen; feine Betkal, Batifl, 
Moufelio, Mol, geftidten Lino , fpitjenartig, 
amd broſchitt zu Aleider; Gaaf, gefiidten und 
ungeflidten, durdgebrodenen, ausgejogenen 
und broſchieten, nad der neueften Mode; slle 
Sorien geftidien Vottücher oder Schüczen; 





elgenden Tage werden auf 


glatten Moll und Lino; Moufelin, 
beofgieten und quabdeillicten, ls ——— 
und auch Ellenweis fo auch viele andere Ustitel, 
bie bier mit benannt find, 
2ogiren im Gafihof im goldenen N'rften. \ 
Ihre Boutique iſt im bten Gang von dem 
weihbifhöfligen Haufe, 


Joſeph Schelle pn Augeburg verfauft vers 
fbiedene Gattungen goldene, filberne, und 
tombodene glatte, und emeillirte Saduhren, 
Ubraebeig nebft verfgiedenenlibrmagers Waaren, 
bar feine Hütte auf dem Pla zu Anfong der 
fünften Goſſe der Wohnung des Titel, Dim, 
Rentbeomten gegenüber. ‘ 

ze Bee 


Ib. Rudolph Martp von Glotus in det 
Ehmeiy beiucht die hienge Dult zum erfienm® 
mit einem ſchoͤnen Sortiment gedinfter Schwei⸗ 
ger» Perſen, Berift, Mouffeline con verfchieber 
ner Beritennd Qualität, brofchirte umd geflceifte 
Moufelins et Hamans, welche er zu den billigs 
fien Beeifen Rüdweis und ellenweis verkauft, 
Seine Boutique ift Niro 40 im = Gang. 











Joh. Heinrich Aumüller verlouft auf hie⸗ 
fiaer Dule in äuferft billigen Preifen: Arrae 
de Batavia, Rum de Jamaica, alle Gottun⸗ 
gen franz. und italienif&e Liqueurs, Mailäns 

er und andere Choccolade, Schweizer Kirſchen⸗ 
woſſer von befler Doalität, frang Genf, 
Bunfds und Biſchof⸗-Eſſenz, sub Biſchof⸗ 
Bein, teoden und flüßige Parfumerie, Fau 
de — Lavande, Braune und weiße 
Türnberger Lebkuchen, Berliner Zuderwert nad 
neueftem Geſchmock, Mandellaffe nebſt mod mehs 
reren andern Wrtiteln. Er verkauft ſowohl 
im Gtoßen ols Kleinen. 

&cine Boutique ift Nro. 60. in der dritten 
Reihe, 

Eriedrits Herrmann ,„ Hondelmenn ausf 
Fürth bei Nürnterg ift wieder mit feinem gutem 
Mandel Coffee das Pfund a4 fr, angefommen, 
Er empfiehlt ſich beftens mit ganz feif der Was⸗ 
re, und bat feinen Play der Tor gegenübes 
in der u. —— 

Sein Logie iſt auf der nen i 
Sqtdttgoße Nr, 161: * Bene ie Da 





RR \ 


/ . 


_ München, den 6. Behr. 2 


S. Mojeflät, der König, haben auf et» 
holtene* Nechricht ven dem zeitlichen Pintritt S. 
Durthl. des Heren Fücflen von Unholt⸗Bern⸗ 
—— Beledeich Ludwig Mdolpy ıc 
enfängt, gahbiaft anbefohlen. 

(8 0. 8.) 


Nürnberg, den 8. Behr, 


Nod immer dauern die Duechmatſche 
ang. 
Fin erg 5* ei bie 
fen bier faft täglig ee 
von derfdiedenen 
Deimath begeben, 


don der U 
Cana ein, Die —* "ee 
(4. f, ©.) 


Paris vom 3, Februar, 


Werander 4; 
at, ? Andreas -Bouter: 
u —B —— ee 
an enge] Bernandeg Carmanp, 
* überführt, Mitder. 


—* Ergenetols Mal. 


eine tben Am 40 
” — —* 


* 


Toaurr, die Mondtag, den z. d. 


Poſen, unterm 26 Janue⸗ 


88 
der Donau. 


12, Febtuar 1319. 


zer wusde zum Tode verurthellt, und am 29. 
Jäner erfbolfen ; letzteret wuede feeigelpra hen, 
und unter die Aufficht der Poligei geftellt. 


Se.Mai. bielten geſters um 4 Uhr einen 
geheimen Conſell. 
Erz. dee De Graf Darü, Minifter 


Se. 
Stcoagatsſekretair, iſt bier eingetroffen. 


Ob — Der Bicefönig, —— J Zune 
befehlshaber der großem Ürmee, Jar? t au 

ge um 6 Uhr Abende, 
daß die Kermontirung der Aavolerie mit ardfter 
Thätigfeit betrieben wird; deß das Korps, welches 
der Gen. Ropp zu Danzig fammanbirt, ohne 
Yabegeiff der Teupoen der Artillerie, des ge 
weiens und der Marine 30,000 © >, flat Au 
daßer unter feinen Befehlen sie Grneca'e Deubdele 

und ‚Grondjean bat; daß der [6) * 
don daſelbſt dad Geniewelen u® Fe Benuns 
Repin:die Prtillerie fommanbief 5 daß di erg 

Huljenfrunten — 5, 

mit Kleijdh, Brandrmeim, medifamen 
14 Miwote verpronlantit, j 
Belaserungsgeibls CO" ‚adebmta 
zueudgetebit ift, do dar —— Belo 
gangene und für Dünaburg 


’ 


2 Wr: SE 


“rungsgefchüz (bon früher no$ Danzig gueintge 


kehrt war ; daß cie Heltungdmeıfer in gutem Star 
bemwären, dad = Magagine überflüßig mit Alei⸗ 
dungsſtuck n. Waffen and Kriegsmunition 
werjeden fepem; dog eine aus Drogonern und 
Shaffeurs bejlehende aooo Pferde flacte Aaval⸗ 
lerie, ſich —* — — Ca⸗ 
volgpoe zu Van ndet, . Kopp 
auf so An ‚era Sie Außenfeiten 
befezt hält. Die Friezefaffe ift hinlaͤnglich an⸗ 
gefült,, um den Sold ein gadzes Jaht lang 


‚gu ſichern. 


Bon Thorn waren die Nachrichten eher» 
false befrtedigend. Die Aommunikationen diefer 
Stadt mit der Hauptquartier waren frei, Die 


- Geftung war gut bemwoffnet. Die mit ihrer 


Bertbeidigung beauftragte Didiſſon war 6000 
"Monn ſtark und ftellte ihre “Boften auf 6. Stun: 
den vor der Stadt aus, 


Der Fuͤrſt d. Etmühl hatte den Gem, Ger 
ard nady Bromberg abgeiandt; don wo er den 
ruff. Gen, Woeonzoff, nochdem er einige Kos 
foden gefanzen genommen ober getböt:t bat'e „ 

urddfhlugz die Baiern fantonnirten ywifhen 
Shofen und Thoca, und unterhielten die Aymi 
munitation, 


"Der Bicefönig meldet überdies, doß ber 
Tür v. Schwarzenberg Poltusk und Dſtro⸗ 
ſents beſetzt hielt Gen. Reynier ſtund mit 
dem 7ten Aorps 9 dem rechten Pilogel; das 
ste Korps, weldes der Fütſt Bonietomsti kom, 
mandiet, organijtet fi wirder und zählte fihon 
20000 Mann unter den Waffen; zu Warſchau 
war Ueberfluß am Pferden, 


Dof der Fürft d. Neuſchatel ſehr keanl 
eweſen, das Gichtübel, welches ſich auf die 
suft geworfen hatte, ihm große Schmerzen 

verutſacht, allein man brachte es dahin, def 
es fich wieder nad) dem Fößen zog; der Fien 
befand ſich beſſer. 


Daß dos preuff. Korps ſich zwiſchen Scetti 
und Bofen wieder herſtellte, dah ſich der Adnig 
won Preußen in Begleitung des franz, Minis 
mifters , Hertn von Saints Marfan, und des 


bftreigifhen Mlnifters nah Bres lau begete 


Daß Befehle ausgefertigt Worben wäckn, 
ums eine itarte franz. Moantgacde, Aus mehr 
als 40,000: Mena frifher Truppen beflehend, 

formiren; dad die Keitungen Stettin, Eus 
kein und Gloasw auf ein Jahe verprodiantirt 
uud in gutem Stande wären. .· 
(du 3) 
London, den 13. Jan. 
(Fortfegung der Untwott des Pr. Regenten ıe..) 


Die Regierung der Bereinten Staaten er? 
mangelte nicht gegen die Aabinetobefehle Grofs 
beitanmiens Borflellungen zu machen. Db fie 
gleih mußten, daß diefe Befehle zurüdgenoms 
men merden follten, wenn die Dekrete von 
Brantreig, die felbe veranlaßten, au zurüds 
genommen würden, fo beſchloſſen ſte doch In dem 
nämliden Yugenblide dem Betcagen der beiden 
krregführenden Mächte gu widerſtehen, an⸗ 
flatt erft vom Frenfceih zu verlangen, . feine 
Detrete gu widercufen. udem dieielbe alfa 
auf das umgeredhtefte die mamlihe Maasregel 
oon Laß auf ben beleinigenden fo wie anf den 
Belsidigten; Theil ausdehnten,, vahmen fie Wis 
derftandsmaaßeegeln in Betreff des Handels ges 
gen beide am, die zwar, da ſie in den aufeıns 
ander folgendes Cinbargo s Uften der Tlon: as 
tercourſe oder TloaYınportatisg von einander 
abweichen, im ihrer Musibung offenbar falfch 
und vorzugli gegen den überlegenen Handel 
und bie Seemacht Großbritauniens gerichtet 
waren, 4 ⁊ 


Die naͤmliche Partheilichk it gegen Fragk⸗ 
reich zeigte üb in ihren Untechandlungen ſo, 
mie in dee Maastegel ibees ſchon erwähnten 
Widerflande, 


Man forberte won beiden Brienführenden 
Misten, (le follten ihre refpektioen. Edıdte zu⸗ 
zufnebmen; allein die Ausdrücke, im welchen 
diefe Forderungen gemacht warden / waren ſeht 
oerſchie dem 

Mon verlangte don Frankreich die Ju⸗ 
ruckuehme der — von Berlin und 


* — 





. 


% 
trug lau begt 


wochen ehrt, 

de, aas met | 
a 

Perutn, 66 


[2 
(3) 
ıfla | 
„Rugeten) | 
Srastene! 
fe Geh 


J. 


‚ 


Kar 


Mind, iele andere Editte , weice 
ben neuft Handel dee Bereinten Staaten 

orelenten, non biefet Made eclaſſen wor⸗ 
"Man verlangte keine Berjiherung 


4 


! 


‚., wenn. fie- Ginmal zurüdges 
wieder unter irgend ei 
le werden, u 

" perpfliäptet „ daß 
die ameritanifhe Negies 

Mn Iryerıs BA} 

orba, wein legteres 

Bufehle zusuidaänme , a 

c dhhes Engagement Grofbeis 
würde, don den man nicht 
tolle feine Aabtnersbefehle 

zurudachmen,, ſondera as h eine andere aͤhnli · 

über Het erlaffen, und ju gieicher Zeit die Blo⸗ 

dade von 1806 


.G „Diefe Jeingeführte und nah Ges 
—— Biodade Bu ja ii Ber 
ESlanen zur Zeit, wo fie detretirt wur⸗ 


de keinen Einwurf 6 1 
I Game 15 Sand efbteode Di 


ein; daß, feiner Meinung na®, di 
* vo ebpefaht fo, um —8 

—J9 anung des bris 
vu von dag zulıgen. u, [> m 


Hr 
ir Hr 
151%; 


L 


hi 
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Baseintenz Etaaten 
GEc 8.) 
Leon, vom 19. Dig 


° Bere Galeria hat 
N feine, jahtl Anung 
532 ——— Pr 
volere. Di Ankgaben berragen 13 Mi a7 
as Dolart, & ertblei en 13 Millionen 
2 ” Shay —— — In dem 
gi Mari Ina loſtete 7 ra re 
—5 loſlete 3,107 La Dollars. 
auf 3, munche für das. 0 
ug ads für y wodon 17. für 
Marine befkmm. = > 


‚Zitung, &, 
hi Sun Sazette , welde ein 


„fühser ben o 


daß. die Dettete ocu Ders ge 


— * 


’ 
N 
Y 


und macht Bahei be hende Au⸗ 
"Hrn Madılon mt ie 
wärtige Regierung; MAN hätte „ beißt „ed 
a Buoften dee Yandarmee fo große Nasgaben 
mat, da doch deren Dperationen Meder 
guidhh naoch ehrennoll geweirn feyen; fhätte 
Man die nämlihe Summe auf die ‚Erbauung 
son 30 Btegalten de wendet, bann mirden uns 
fere braven Seeleute babucch in den Stand ger 
fügt worden feyn, die britiihe Flagge übero 
5 demütbigen, ben Pondel unferer Heinde zu 
tonde ju eiöten und unf einen baldigen Bri& 
ken zu vesfhaffen. Die Erbauung einst Sees 
gatte von 36 Aanonen toftet 6,000 Dollars, 
gi ihrer Unterhaltung braudjt fie jährl, 100,000» 
und ungefähr auch noch 33000 Dollarezur Auss 
beffesung unoorgefebener Befchädigungen. 


nonptat an, 
merfungen über 


Maon begeeift leicht, welchen großen Scha⸗ 
de eine ſolche Flotte unferm Feinde zugefügt hrs 
ben wilrde , da unfere bisherige tleine Eskadre 
fon io einem einzigen Beldjuge dem Feinde 
die Halfte feiner. Schiſſe weggenommen hat, 

— > 


Berlin, den 2. Bebr, 


Die Koſacken und leiten ruſſ. Teuppen 
fteeifen nod immse auf dem linten Weichfelulee 
warher und teeiben ın Dinterpomm, tn, im) Tlege 
Dijteitt u. ſ. m. Lebensmirtel und Fourage füe 
die Armee zufammen , meldye auf dem eedhten 
Ufer ibre enaalıe anlegt. Dre Aaifee Ale⸗ 
rander und der coAfurft Konitantin waren In 
Kaftenburg und follen Ib in Bintenfeit, nach, 
andern Nagrichten ın Willenberg befinden. 
fe D. aus Berl, 3.) 


ebtuar. 


Die baler. Nat. Zeitung J — rn 
Berigte von der Iım Beide Demi erigmil? 
erifhen Armteforp*- Sie enthalte" Genua 

won der Mitte dei ** 


BTL, 
ie werten je men m 3) 


Minden den ↄten 5 


1 
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mie jellen 


Etwa wor einem Fahre echielt Herr Duleng 
u Paris dur chemiſche Operationen eine bes 
* Slüſſigkelt, welche dergeſtalt zu Deto: 
mationen geneigt iſt, daß er beinahe ein Üpfer 
feines Entdeckang geworben wäre, und fdwer 
verwundet wurde, Kürzlih fieng er jene 
Verſuche wieder an; allein ungeachtet der groß, 
ten Votſſcht, die ee dabei angewendet hatte, 
Belehrte ihn eine neue Erp'ofion, welche ihm 
faſt das Reben koftete,, dofi Sie Horfhungen üba 
biefen Gegenftand gu geföhrlik wären, als daß 
fie fortgefegt werden könnten. Man. ver fefr 
mengierig, die Zufammenfeung diefer Subftang 
„zu erfahren; Dee Dulong hat fie im einer Eis 
“gung der erften Klaffe des Taſtituts bekannt 
gemacht. Cs ift eine Mifhung von Azote und 
Acide muriatique oxigene. Bis jegt wa: eb 
wo nicht gelungen, diefe zwei Stoffe zu vers 
binden, bis ed Heer Dulong durch ein ſehr fcharfe 
finniges Berfapren bewerfftclligte. _ Er nennt 
dieſe Floͤſſigkeit Acide muriatiqgue oxi- azot£, 
Als der englifche Chemiker, Heer Humphrp Dar 
op auf die ihm mitgetbeilte Anzeige Herrn 
Dulongs Erperiment nachmachen wollte, erfuhr 
er eine ähnliche Erplofion. 


Lout dem Journal de Paris’ Fünbigt ein 
franz. Geiftliger ein kleines Wert an, weldes 
Die Aufldfung ded Problems der Quadratur 
des Zirkels die er auf einem gang neuen Des 
ge enidedt habe, nebjt no& vielen andern, das 
mit verbundenen Arttiteln, enthalten wird, 


— 





Kaffirungs : Edit 
%s folgenden Säuldfgeins pr 185 fl. safe, 
Joſeph Joachim Fäger bilrgl. Epezereis 


haͤndier und Buͤrgermeiſter feel. bat zu ber 
ebemalig Dofcath : und Erädtifigen Ariegd Con⸗ 


sibutiens Eommiffien 1ggfl 24 kr, in Goldftinten - 


eingelegt, und ec bat dardber unter der Ums 
fertigung des Titl. Hofratb Geiger et a Con⸗ 
forten ben a8. Dezember 1800 den Sein a4 
pro C. an ſich gebracht. 


Dieſer Schein‘ iſt Cunwiffend wie) in Ver⸗ 
luſt gerathen, und es ift deffelben Driginal⸗ 
Vorlage anbefoplen. 


Der demnach deu ermähnten Schein Im 

Beige bot, oder um deſſen gegenwärtige Ders 
mwahrung eine Wiffenfhaft trägt, der wirb hie⸗ 
mit aufgeförbert, von heute binnen 14 Tagen 
felben onber vorzulegen , und feine etwaigen 
Anſpruͤche allbier aeltend gu moden, um fo 
ewiſſer, als nad Ablauf diefer 14 Tage der 
chein pr. 185 fl. 24 Fr. kaſſirt, und deſſen 
nnbaber mit feiner Forderung auf ewige 
eiten abgemiefen ift. ? 


Aetum den Kten Bebruar 1813. ’ 
Königli baitriſches Stodtgeticht Poßau. 


Georg v. Manee, 
Hoftoath und Stadtrichter. 


Fuͤrſt. 





Ih. Rubelph Marty von Glarus in der 
Schweitz befucht die biefge Dult zum erſtenmal 
mit einem ſchͤnen Sortiment gedrukter Schwei⸗ 
Ser» Berfen, Batifl, Mouffeline von verfchiedes 
ner Breite und Qualität, brofchirte und gefireifte 
Moufelins et Hamans, welche er zu den billigs 
ffen Preifen Rüdweis und ellenweis verkauft, 

Seine Boutique if Niro 40 im = Gang. 











Es wird ein Logis won 3 Zimmern nebſt 
Küche, Speis, Keller, Trokenboden, Holzle⸗ 
ge, in einer gangboren Gaffe geſucht. Das 
weitere ift im. Beitungs « Cemtoie zu erfragen. 





Untündigung. 


Bei ber 1054ten Ziehung zu Münden dem 
8. Sebruor h. 3. find gochſiehende 5 Tiummern 
gezogen worden 

24. 7 10. 55. 69. 
Die naͤchſte Ziehung geht in Regenkbueg 
künftigen Donnerötag den 18. Bebeuar vor id. 


Don 
Abaigl. Lotto s BürsamDireltion in Poßau. 
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; Mante, 

Siodtrichter. 
—* —E 

Blocus in I ffigielle Derlhte son dem | 

gum erfeemsl | Den Rai, —— — ER 


prußter bwin | % 
ie die Mirte des Monate Novem⸗ 
— * | ber de etite zwifgen dem Fonigl, 
gie en hi baierifäen Armertorps und dem s. und gien 
—2 bee großen Armee durd ein neuch VDe müden des 
nei | taiſerl. zuffilen Genetals Grafen Wittgenftein 
im ® im die Gegend non Leyel unterbrochen wurde , 
unternahm der Öeneralder Aanallerie und Aoms 
3 per ll mandirende des bien Armerlorpe Drof Hrede, 
Ban, Galle velder dur die Brigadan der Generale Baron 
! —* DA Brongestp und Baron 
er gb’ eiſiate aus einem Matſch- Regiment zu Kup 
gi und zwei zu erde, lezteta ams derin-gtem ton gi. 
weftpbäliigen Einien «und dem ıtem großbers 
4 pi. beſſiſchen leihten Fofanterie Aegimente 
FF pn; beiland, mehere Derfude, um felbe wieder 
i mind as | Derjuftellen. Zu dieſem Zwede rädte der Der 


} 


Pr} uerol Grof Dredeam '9: November don Das 
Bielomicje nad Clubetu, und am 2aflen nad. 

69: ‚von ma am aufien eine Mbrbeilung 

u abet wurde, Endlich erhielt 
m il, Den tommandırınde Gheneal.am 2often nen 


cheual Gaiven. Mojaflkt dem Aniier einen aus Zomows 
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Coutatd, son welchen 





H am apflen datleten Befehl, von Doksßpee 
nah Wilepfa gu marfgiren, wo er auch am 
soften eintraf. 


Um 4. —— um > Uhr wur⸗ 
ben die Borpo en vor Wilepfa von ungefähr 
taufend Koſocken lebhaft angegriffen; da ſie ober 
fehr gwedimäßig unterflüzt teren, mußte ber 
Beind zurüdweigen. Um 2 Uhr Tlechmittags 
erneuerte er feinen Angeiff, und lieg unter dem 
Squtze einer zohlreihen Kavallerie feine rtil- 
lerie vorcüden, weldeeim giemlich lebhoftes Feu⸗ 
ee unterhielt, Um 4 Uhe entwidelte er eine 
ſtarke Infanterie. Aotonne, und fein Artille⸗ 
eiefetier derdeppelte fich; man blieb aber Mei⸗ 
fler der PBofttion, indem die Aanonode mit qu⸗ 
tem Erfolg erwidert wurde, und bie dieſſeiti⸗ 
ge Anfanterie , ungeachtet’ Me Aanonentugeln: 
des Beindes einen nicht gang unbedeutanden‘ 
Berluft verwefähten, ſtandhoft aushielr, und 
nicht einen Schritt zueudwid. Der fommans 
dirende Beneral rübmt das gute Benehmen der 
Oenerale Aranzestp und Eourard, der Majoes 


Krein und Content, des großherzoal. heſſiſche⸗ 


Kapıtans‘ KAarlfeen , welcher mit feiner: Rompas : 


nnie und einem böierifhen Pelotom den Chot 


einer feindligen Anvalleris muthvoll und mit 
pi 
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Geiſtesgegen wart ousplelt Adam des Mpjutans 

ten des Generale Koutard, Unterlieutenant vom 
ten Shmeijer «Regiment, Goguel. Das Ges 
et endete um 5 Uye Abende. 2 der Benerol 

Gcof Wrede mittlerweile aus dem Latferl. Haupt⸗ 

quactiee deu Befehl echielt, auf Norocz AS zu 
iehen, um die dortige Brücke zu decken, fe 
Igte er um 5 pr diefer Seftimmung. 


Am 5. cute das Urmerforps von Tlarecy 
über Boifou in beitee Drdnung, ebmehl dis 
Kofaden die Aslonne ftetö im ber Naͤhe bes 
gleiteten , na Slobodke. n 


An der Nacht som 6. auf den 7. nahm 
die Kälte fo fehr zu, daß felbe Be mebrere 
Soldaten und die meiften Pferde ſchaͤdlihe Wirs 
tungen hatte, * 


Am 2. Dez. befand (ih das Daupfquars 
tiee Sr. Moj. des Kaiſers in Selitihe, am 
g. in Molobjirzno,, am 4. in Bienifla, ums. 
in Smorgonie, am 6, in Osmiana, am 7, ım 
Miedmti, 


Am 8. zoq das Armeekorps von Slobobta 
über Sieb, Ehoumsta way KAyna, der Heind 
beunrubigte den Rüd;ug mit Infanterie und 
Vetillerie. Die Entf&lofjenheit des 4ten weft: 
wbälifchen Einien:, und zften heſſiſchen Regi⸗ 
ments unter dee Bührung bes Gener. Eoutard 
Bereittlte aber fein Vorhaben. 


Am 9: machte das Armeekorps eine Geis 
tenbersegung, um auf bie von Oszmiena no 
Dılna führende Stroße zu fommen, rüdte nach 
Nutonie, umb erhielt dem ebrennollen Auftcag, 
den diefem Tage an bis über den Tliemen bie 
Prag ber großen Armee zu maden, weis 
Sen Aufteag ber fommanbirende General mit 
2 ipm eigenen Klugheit und Entjploffenheit 

zog. 


Am naͤmlichen Tage Nahmittags , als das 
Yrmeekorps eine halbe Stunde vor Wilno am 
kam, zeigten ſich rechts und links der Stroße 
ferndlihe Aonalleries Linien, welde die dor 
ibwen jlchenden Barterien beten; die ganze 


Kolonne mugte dur das Rayır derſelben de- 


r 


flliren, was auch mit rabmmichiger Stande | 


haftigkeit gefhah. Bei diefer Belegenheit wur⸗ 
de nebit andern Oberoffigiecem der Beneralnas 
joe und Brigadier Hreiperr won Gtropl dem 
wundet, en. 


Am 2a. empfleng der Geuecal Graf Wre⸗ 
be aus dem Hauptquartier Kowns den Befehl 
bei Balwierzisti dem Tliemen zu paffrem. 


Die baierifhem Truppen Tangten, indem 
* übtigea andern Beſt muungen folgten , am 
F u Aalmari, am 19. zu Lyck, am a; je 
illeaberg, am 29, zu Plod am dee Weich⸗ 
fel an, \ 


* Die Koſacken folgten bes Kolonne bis 
pe. 





Dermdg einem aus Elbing am 8. Jauuat 
erlaffenen Befehl mußte das ste leichte Batails 
fon na& Thorn, und fpäter die ganze Beiges 
de des Generalmajorb d. Zoller , welche die R⸗ 
gimenter und Bataillons der aten Dioiſſon bile 
den, babin gefendet werden, Dieſe Brigade 
teof om often in Thorn ein, 


Der Kart von Edmühl begab fih am ar. 
nach Pofe®” Am 2:ften fendete dee Generals 
major ». Zoller bie leichten Bataillons Theo⸗ 
bald und Herrmena auf beide Ufer der Weide 
fel er. Stunden vorwärts, um Schlachtoirh 
in die Feſtuag zu bringen. Beide: Bataillons« 
Aonmmandanten entſprachen dieſem Auftragr, 
indern fie die Aofaden, melde fib 2 Stunden 
son der Stadt zeigten, yzurüudtiieben, Des 
Baiferl. fronz. Beigades@eneral des Benirkorps , 
Poitevin Baron». Maueeilpon, ift Gousesneus 
diefes feſten Playes. s 


(Beföluß folge.) " 


. Pofen, den 36. Jän, 


Diefe Tage it S, Durchl. der Fürſt ven 
Emüpl, bier engekommen. — Die ruf. Armee 
macht verfhiedene Bewegungen , welche jedoch 
alle Unjigerheit im Plone verrathen und keine 
beſtimmten Zyecke zu haben ſcheinen. Dieß ifl 
— mis wis aus gurer Quelle wiſſen — eine 
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direndın Geuetalen, die fo weit geben, daß der 
Genzcal in, weil er niht umfee_den 
Befehlen eineh ältern Generals fiehen mollte, 
Dia aufgegeben haben fol, Man bes 
werkt ditt bedeutende Bemegungen im Houpt⸗ 
Unaufhörlic) kommen hier neue Ders 
er, und andere Truppen o.. 

degtgen in das Innere des Landes, Star» 
n 4 auf bie enter mu 

Önefen,  ousmarfdirtz di 
hier Fi re het ih in ‚unfree 
Wir erworten hier 


dieſe 
pe Fr — 2 * 
— 11 nd, ai . b it 
Viretöoig von Yalien , geflern von hier — 
an der Oder obargangen, um dort 
bie Opspitäler und die Magazine der Lebens ⸗ 
der ſowehl für die an der 
Oper fiehenden alt auf für die an diefer — 
ichten. — 
Abteſe hat junge a ie 
ung gegeben, welde durch Mens 
2 verbreitet voeden, Die * Gem ißheit mit 
N ungen zudor 
Beer tern 
u Gerögte nur Beſchaͤmung auf ihre 


le Ds aus der Poi- 3.) 
i Werften, den 28. Jan. 


Meber den Grand ber Atmeen aben wis 
folgende here Austunft Arial no ruffie 
plarınee, melde unter dem Oberlom- 
465. M. Fürfen Autufom gegen dus 
ham oorrüdt, befteht aus 3 Rorpd um 
ter u gt * Generäle Tormsfom, 

. tedowitſch. Außer diefen 
gieht —22 Korps, — eine 


7 


off und bas lelchte Kocps umter Beim General 
w befanden (ih fortwährend an der Nic: 
Weichfel und vor Danzig. Das Daupts 
auastier des DOberbefehlshabes , 5. M, Birfteo 
KAutufow, bei welchem fi das Tormafomw’fche 
Korps befindet, waf am 21. d. M. zu Lok 
in Beeufen eingetroffen , wo es am a2, blieb; 
am a3. sudte «8 gegen Willenberg, wo es ger 
flern, dem 27. ongefogt war, Dad Korps des 
Generals Doctorow unterhält die Berbinduug 
zwilden den Korps der Generale Tormafom 
und WMilloeadowitih, das Daupfquartier des 
kätera war am a2jlen in Lomza eingeteoffen, 


Das fliegende Korps des ©. 2, Baron 
Binzinge:ode war im Marf& gegen Praenig 
begriffen ; das Korps unter Asınmando des 
Gen, Saden war om 33, vom Cinhonowicg 
nad) Sterdin aufgebrohen. Das koiſetl. äfte, 
YAorlliarforps unter dem 5. M. Fürften von 
Sömwarjenberg ziebt ſich wor dem weit überle 
genen Beinde gegen die Weichſel in der Richtang 
von Worſchau zurid, Das Hoauptquartier des 
gedehten Feldmat ſcholls war am 27. bei Zegre 
je, om der Tlarem. Das fiebente Korps unter 
den Beneral Reynier fteht in und um Macs 
[bau Das Hauptquartier des Bicelönigs een 
Stalien iſt mod immer in Bofen. 

‘ (Deftr, B.) 


Baris vom 3. Februar. 


Der Senat bat gefleen eine auferschent, 
lie Sigu gebalten, in welder S. Duchl, 
dee Fürſi — des Reids den Borfl 
führte, — S. Ewinenz,, der Herr Kardi 
Maurp , ift dorgeſteta nach Fontaineblean abs 
gegangen, 


(Er. 3.) 
' Brontfuet, den 6. Behr, 


©. Ery. dee Dioifie 16 
bam , welwer die eg eng tanken 
korps des Rheing kommandiet , iſt geflern hies 
— Die Hercen Dffiziere des Brofhers 
Es ums hoben ibm heute einen Be- 
im Corpore abgeflattet, 


de * (dr. 3.) 


Keox 


‘ Berlin, den 9 Jebe. 


Authentiſchen Neqhrichten gu Kolge 
ſteht bie rüſſiſche Hauptarmee jenſeits der 
Weichſel. Kaiſer Merander befindet, Ab zu 
DW Henberg, einem oflpreuff, ‚Städtchen, auf der 
Ericffe zw ſchen Adnigeberg und Watſchou, 
24 Teilen von legterm Orte und 7 Meilen 
eo Puttmöl gelegen, Diefleits der Weich ſel (tes 
ber nuc Avnjalen umber, welche bald zutück ge⸗ 
hen, buld wietee kommen. . _ 


Bis zum +2. Fan. wor das Dinger Thor 
son Danzig moch ciſen. In und bei Marien⸗ 
wc der ſiedi das Tihitigegoflibe Asrps, brffen 
AUnfübrer ih: Generol, en Chef der cuffiichen 
Tr. ppen in Brenffen nennt, In Wacſchau br, 
te mon bie zum 29 Yan, nichts von Aundhe⸗ 
sung ruſſiſcher Truüppen und fürdtem nichts. 
Die Worſchauer Poll iſt geſtern Morgens rich: 
tig dier eingetsofien, 

'(&f. 2.) 


Bertaufs. Unztige. 


Um Bunftigen Montage den aaten bie werden 
1. ber. fogenannfe usgorten als 
— ols ganz freies ee und — 
b Die Gtellgebäube: Brandſtatte, resp. das 
noch vo handene Moteriale 
den Meıftbiethenden verkauft, 
Kaufsliehhaber wollen ſich hieza um g’Upr 
Morgens * Hals — — 
BPaßau am zıtem Februar 2313. 
NAdonigl. baier, Rentomt 
Wening Remtb. 


Bekonntmachung. 

Jobann Reichasd: Graf zu Sallburg ſtellte 
sub dato Ultenbof den legten Dezember 1765 
der nunmehr feligen Elifabirha Stallmair, 
bürgesl chen Ehmelztiglfabritantenswittwe zu 
Di ernzell um vorgelichtme 3009 fl. -- dann sub 
dato Pıny deu legten Hernuag 1787 dem Joh, 
Brui Pühringer bürgerl, Schmelztiaifabeitan, 
ten daſelbſt um doegeliehene 1000 fi. Baiferl, 
guter Eomventions Münze Schuldbriefe aus, 





welche and der Danb aufden bermälinen Schmel⸗ 
tiglfobeitanten zu Hafuer zell Arany Haven 
Stallmaier unter läftigen Titela übergiengen, 

Beide Kapitelien find auf die Derridoften 
Utenbof, Boltenfiein, Hochhaus und Agberg 
landtäfli intabuliet, j 

Bei dee Unmöglikeit die derſchiebenen 
Eeffionen dieſer beiden Obligationen vorzulegen " 
werden auf die Bitte des legten Zefliondee 
Gran; Zaver Etallmair ale jene, weile auf 
enonnte 2 Schuldbeiefe techtlichen Anſoruch 
gu machen haben „ -edilteliteer vorgeleden, 
bie. ihre Unfpeibe längflend Bis. zum 1. Map 
l. J. einiglüffig bei’ dem unterzeiöneten fon. 
Banbgerite zu degiren, als im widrigen Falle 
biefelben als aufgehoben, und Kranz Gtalle 
male. 'ald der einzig cedtmäßige Eigentümer 
befogfer 2 Dbligationen erflärt würde. 

Am 22. Jäner ıgı3, 
KAönigliges baieriiges Landgerigt Wegſcheid 
im Unterdonaufreife, 

Pürfegg Lonbde. 
emenk 

Unterzeihneter macht dem hiefigem verche 
lichen Pubirtum biermit befannt , def er fein 
WBasrınz Lager mit verfdiedenen neuen Präs 
tiefen von achtzehn karätigem Parifer Goide, 
nad dem meueflen Gefchmade verarbeitet, ver⸗ 
mehrt babe, oon demen er febr billige Preiſe 
verſpricht ; zugleich mocht er befannt, def 
er au andere MPröziofen flatt baar Geld sim 
taufchet / unb fauft: 

Paßon den a3. Jan. 1813. 
Baprift Ehriedmann, 

bürgl, Negotiont dabier Haus Tiro, 144 

in der Jeſuitergoſſen. 

Joſeph Stelle sen Augsburg dertauft wer 
Tbiedene Gattungen goldene, filberne, und 
tombodene glatte, und emaillirte Gadubren, 
Uhrgebeig neh oerfbiedenenlinrmaders Waaren, 
bat feine Hütte auf dem Blog zu Anfang der 
fünften Cafe der Wohnung des. Titel. Hro. 
Rentbeamten gegenüber, 


— — nn — — — — 


Asertiſ 


ferzeigmetem Tanzmaſik gegeben, wozu u: hoſ⸗ 
lich ſt einladet. Peter Umbrof, 
Beingofgeb- zus geidenen Traube: 


Münden den Hten Februar, 
Beſchlut.) 


Orr General Graf Werde erhielt den Auf 
te0g, mit der. andern Brigade, weiche aus den 
Regimentem und PBataillons der erften Dioifien 
beſſedt, bei Gnefen eine Bofitiom zu nehmen; 
derfelde felte 6 am ayflen zwlſchen Oniefen 
und Trjemedzuo milirätifch auf, Decruf, Gener 
ol; Rand in Fordon · Feindlige Abs 
tbeilungen famen am z4flen nad Inowrezlam, 


melder Ort auf der Gtiofe von Pofen nach 
—— ieat, wo ihnen die eben don Berlin anges 
‚ kommene 


nefpofl in die Bände fiel. Andere 
Abtpeilungen tudten yon’ g über Nas 
del nad Squbin ver, 


Dorn war am gi Febtuor noch nicht eis‘ 


—— jeigte ſich süß beiden Ufern der 


einiger Entfernung Arfattenpeften.- 
dab Ahnigl, baierifke U 
— — ua An De 

uogewohnte Etiänge der Kälte, und den Mons 


6 u. he ar hr 
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jenigen,, welche in ununterbtochenem dienſtbaren 
Stande dem Feiade bis jezt bie Spize bieten 
konnten, wie,die demſelben aufgetcogenen ehrens 
vollen Beſtiinmungen bereifen, 


Das Armeetorps ift mit ‚Gelbe oerfehen , 
die Dffigieee und Soldaten find * bezahlt; 
erftere werden für die auf dem Rü zuge der: 
lorne Bagage und Pferde verhältnigmäßig ente 
ſchaͤdigt, die Soldaten find neu gelleidet, ins 
dem mit jeder bei der Yrmee angelommenen Vers 
flöckung ven Monnſchaft aud bedeutende Mous. 
tursteansporte eingetroffen find, Die Manns 
ſchaft iſt ſowohl im gefunden als kranken Zus 
ſtonde gut verpflegt. Die Hellung dee Ders 
wundeten und Aranfen kann um fo ywedinäfis 
ger bejorgt wecden, als don Zeit zu Zeit mebrere , 
mit, Argneien beladene Wagen duch Ertrapoft 
zum Ürmeetorps gefendet wurden. Yu bat 
der korpmahdirende General Graf Werde bereits” 
Mittel gefunden , die in feindliche Oefangens 
haft gerathenen Dffiziere durch beträdtlihe 
Geldmittel zu unterftügen, wozu ber’ faiferf, 
euffifcge Admiral Tibitihagoff und der Gene 


tal Graf Wittgenſtein ei würbi 
simülgte gejegt haben, unit De 


xXe Y% 


Lemberg, den 27. Jun. 


Der t.t. Feldmarſchall, Furſt oon Schwar⸗ 
enberg,, behauptet fortwährend feine Stellung 
ki Bultust, und hindert dadurch das Wors 
Bringen des ihm gegenüber flependen tuſſ. Ge; 
nerais Soden. Generol Repnier bat fein 
Haupfauartier in Warfhau, -Generol Dürütte 
in Gyulust ‚ihre Dorpoften reihen bis nach 
Stanisla wow. — Die pie rung Sr Bolen 
wird thätigfl betrieben; von allen Seiten kom⸗ 
men in großer Anzahl Rekruten zu den Linien⸗ 
und leiten Kavallerieregimentern, Es wird 
alles ins Wert geſetzt, um Thorn auf das 
Befte zu vertheidigen. Die bisherige Garnifon 
von 1200 Fronzoſen ift durch 3000 Baiern vers 
flärkt worden; das Kommando über felbige ers 
hielt dee polniihe General Wopezonsti, 

(RK f. D. aus der Lemb. 3) 


Berlin den 3. Bebr. 


Uus Röntgeberg kommen bier no immer 
die Pofien richtig an; die Armeen legen dem 
Zaufe keine Pindeeniffe in den Weq. Wir 
{eben hier täglich franz. und alliirte Truppen, 
die fi zur Armee begeben, anfommen und abges 
ben. Die Did. Grenier ift an die Oder marfchirt, 
Ben doher kommen bie transporteblen Arans 
ten und Berwundeten, die nah Magdeburg 

eſendet werden. Eben fo geben Stämme von 

egimentern bier duch nach der Elbe, die dort 
ihre Rekenten erhalten, Auch preuff. Seits 
wird flat rekrutirt; Das preuß. Kontingent 
wird in Aurgem wieder bergeftellt werden. Ins⸗ 
bejondere tommen bier viele Pferde füc bie franz. 
Aadallerie an, Die hier zugeritten werden. I 
Königsberg und Eibing foh eine große Mors 
talität berrfchen, 

Wenn öffentliche Blätter erzählen, der 
ehemalige preug. IStaatscath Gruner befinde 
> nn —— ſe iſt dieß falſch; er 

tzt a taetögefangener in’ der boͤhmiſchen 
Feſtung Thereftenſtadt. * 
(4. 2.) 


Breslau, den 29. Tan, 
Außer des Aranprinzen k. Hoh., Hoͤchſt⸗ 


welde mit ©. königl. Mai. zugleich bier eins 


trafen , befinden Sich nunmehr au Ihre fönigl, 
Doheiten die übrigen Bringen und Brinjzeſſia⸗ 
nen (Kinder S. Mej.) hieſelbſt. 


Des Ehurprinzen von Heflem Dahl. und 
in Khret Euite dee Herr Dberft von Müller 
find von Brag, und dee kaiſerl. dfleeich. Ges 
fandte, Here Graf von Zichy nebft dem Hrn, 
Grafen son Schönfeld von Berlin hleſelbſt eins 
getroffen. ’ 

(Defle. B. ans der fh. priv. 3.) 


Srontfurt, den 7. Febe. 


S. Erz. der Here Marfhall Herzog ven 
Tarent ifi geflern, von Berlin kommend, bier 
eingetroffen, um fi mad) Paris zu begeben. 


Man meldet auf Bafel unterm zo, Js 
ner, daß dee Derr Graf vom Gottorp felbige 
Eradt verlaffen babe. Man gloubte, er wür⸗ 
de ih nam Frankfurt oder nach Wien begrbem, 
Ein Chirurqus, welder ihn bediente , hat eine 
goldene Dofe erhalten. Er hat ein Feauemim⸗ 
mer aus Bafel mitgenommen, (ir. 3) 


Paris vom 4. Februar. 


S. Maj. der Kaifer befuhte vorgeflere 
um ı Upr Nachmittags das Obſerdatocium. 


Ge. Maojeflöt hielten dorgeſtern ein Bias 
nangtonfeil. Geftern um 2 Uhr haben ©. M. 
einen Miniſtetialrath gehalten, 

(8: 3.) 


London den 28. Jaͤn. 


Mach den neueften Nachtichten aus Amer 
eifa baben die Einwohner von Philodelphia 
in einer Berfommiung beſchloſſen, dog eine 
Fregatte auf ihre NKoften erbauet, und des 
amerifanifdem Regierung angeboten werden 
fl. _ 


Man bat geflern Briefe aus Halifar bis 

um 24. Dez. erhalten ; in denſelbem wird die 
iebererwählung des Deren Maddifon zum Praͤ⸗ 
‚fidenten des Komgrefeh angelündiget, 
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Ya Vnd ber gr Chatam ‚befindlichen rufis 
(gen htiegesſchife berefät eine anftedende Krank 
beit, Sir tafft viele Leute weg ——— 


Nich den heueſſen Nachrichten aus Spas 
nien herriäen Gaͤhtungen in UIndaluflen. Zu 
Gevila hat man 47 Berfonen, ale dee Ders 
ſchwotunq gegen die Eortes und die Negents 
faft überwieiem, atretitt. 


— Der Brig Regent bat eine Pevtle⸗ 


matien erlaffen,, in melcher ee den unter dem 
Namen Ludirtes bekannten Rebellen unter der 


Bedingung Derzeihung onbieter , daß ſie ihre: 


> eingeflepen und den Eid der, Treue; leis 
en, 


— Das Niillaniige Parloment hat am 
6. Noomaber feine Srgungen beendigt. Ehe 
£8 auseinander gieng, ffiımte doſſelbe zu einer 
Vermehrung ven 2 „Er. auf alle im Fahr 1810 
wöticte Huflagen, 


— Delefe aus ie 
melden, def die —* 
an dk 


Janeire vom a3. Dit. 
von Buenos Ayres die 
Icänze pofliste postugiefiige Dbferoa, 
hiensarmee angegriffen habe, 
mie ed heißt, (ehr 
talls floh 10% nit ‚Hefannr. 


a rife us Badajs ‚dom 15. 

am * de eeſe harte ae 

Ele nn Mt Bräde don Ylmaras flehen. 

Dropefe, Infanterietonps su Talaveira und 

Aavaleni hung Mana nnd ein zlemlich flartes 

. - ph leben zu Racalzadıe, zu 8* 
alde- 


er Brüde 8 
verdeja big Tasalmerarı Selten "alfo daß 
—* — und ſcheinen die 
ange augen. oe Pegeänzenden 

Dierte Vorflellung 

des Gem, Bali 
—* Regierung. — 
n 
ne *quera, den 25. November. 

Döglei ; 
—B 


12 fo ufany meiner Ge Ai 
en iR, a kanal 


a 


a8 Gefecht war, : 
battaadig; olein die Den : 


als ich Ihrem meine Borflelung Hom ro. Bi 
M, überfondte, fo feheih doch ein, daß ich die 
mir bewilligte Freiheit, in diefer Stadt, bis zu 
meiner gänzlihen Wiederberfiellung zu vetbleis 
ben, nicht, besitzen Back, weil die, dieje Ems 
faußnig begleitenden Bedingnife mit meiner 
Ehre unversräglih find. 
(Befälug folgt.) 


Branffurt, som 8. Febr, 


S. Erg. der Marfchall, Graf “ Geusion 
Er. Eyr, if gefleen Morgens, von der Armee 
tommend, bier durchpaſſitt, um ſich nad Paris 


begeb 
gu, begeben. (3) 
tr Mostau.den 13. Dez. 


Die Aufahl, der Einwohnit vermehrt MB 
hier Tag für Tag, Einige Häufer find fat 
gänzlich wieder hergeſtellt, und es giebt keinen 
Jue Wohnung geeigneten Di mebe, der nicht 
dewohnt ware. Handel und Gewerbe (Ind wies : 
ber in Thätiglelt. Ep fieyen bereite 3500 Bus 
den, und der „ Morktplog iſt täglich vol. 2) 


Der Adel des Maloi-Arcbangelfhen Arel-⸗ 

ſes bat eine Landwehr arcichtet, die aus * 

Batarllons Kefocen gu Auß, bei melden jede 

Kompagnie ao Schacfſchuͤnen hat, und g Ess 

kadrond Berittenen Aoſacken befteben, 

i (Deflr. 8,) 

nme nos m 

Bertaufs» Aoztige. 

Um künftigen Mondtage den apten bieg werben 
a. ber fogenonnte Bileghausgarten zu Hals 
._ ganz freies: Eigen'hum’, a . 

. Die Stall ebäud B d & . 
noch vochandene Materlale 7 de⸗ 

— Meiftbiethenden verkauft, 
aufsliebhab: len} ieza um 

orgens in —æ — 


Pa Pau, am ziten Bebruar 1813. 


König), baier, Rentomt 
— Wening Rewuth. 


"einiger Pöntal. Woldporz 
f 8* Analgfer Oeneral‘ —— — 
efıhlung vom izten Oktober 1812 derkau⸗ 
“= fen die unferfertigfen königl. Aemter 
Möndrag den 3. März 1813 und am dar⸗ 


J 
auffolgenden Tage 


gehbrigen Klebſte ner Gehölzen die hionadıger 

nonnten Waldparzellen nad der im f. baier. 

Negierungeblatte oom Jahre ıYır Stud 67 

enthoitenen allgemeinen Beroednung im Wege 

der DBerfleigerung auf feeges Cigenthum, als: 

a) vom fönigl. * Starzbolz p 

“die Partbie Neo, 1 zu 34% Tag. 2404 
O0 Schuh, - 

b, com fönigl. untern Schworzholz 
die Basthie Ney. J. zu- 4 3/8 Tag. 1140 
D Sauhb 

‚Die Pacthie Tiro- 8 
Die Barbie Ti .n % 
te Wartbie Tre, 3 gu-4 4/8 Tag, 3583 
0 Schub Fr 3 


zu z 1! Dagmı 4320 
- P 








D Schuh 
©: vom kdnigl. Mühlbolz 
die Porthie Niro, 2 zu3 4/8 Tegw. 2257 
OD Schub 
die Baectbie Tre 2 gu 3 4fß * 1245 


D Scuh. 
£, vom tdnigl. Weiherbelz 
die Varthie Neo 1 zu 5.4/8- Tagw. 3557 
D Säub — 
Aro a zu 61/8 Tagw, 3170 


die Partbie 
U Saub 
zufammen 44.6/% Tagm. 2066 I) Eh. 
Die Zufammenfunft iſt beun Wirthe zu 
Mebſtein um 8Ahr früh. 
Die Vertoufs- Obelte koͤnnen inzwiſchen 
in Augenſchein genommen werden , welche ouf 
Anmelden vorzuzeigen der f. Revierforjier zu 
Langderf beauftragt worden iſt. 
Uctum den 7. Gebr. 1813. 
KRentamt Grafenau uund & 
Joh. Neo. Gh 
MReatbde autit · 


nem NR 


von den fönigl. zum Borftredier Longdarf . 


©) dad t. Dochgeföhret zu 2 4/8 Zagwi 4106 
GO Stu 72 
d) das kon, Geföhret: zu 64/8 Togıas 1284 


Ko 


. Großes 

Kunft » und Tarucalien » Aabinet, 

Wenzl Kohlmonn empfiehlt ſich allen 
biefigen Gelehrten und Kunflfreunden mit feis 
unft » und Naturaliew: Kabine, weldes 
beym weißen Lamm aufgeflellt, und ben gan⸗ 
jen Tag binducd zu feben ift. 
Diefes Kabinet ft gegenwärtig ſehe zahl⸗ 
reich und entdält Runftpeodufte, "Merkwürdigs 
feiten und felteue Thiere aus allen Provinzen 
der Welt nämlih: aus Amerika, Mfeita, 
Brafilien , Türkei m. ſ. w. Es beſteht in 
grogen Sommlanaen von Gäugthieren, Ds 
geln, Scähmetrerlingen, Amphibien, Fiſchen, 
Inſekten, Monftees, Conchilien oder Thies 


sen mit kalchichten Refiduum , batielogifde, 


onatomıfhe Stüde, Gruppen Mineralien, 
Aupferflibe ouf Epinnengeweben , Vorttaits 


sc. , dan eine merfwilrdige mechaniſche Kunſt⸗ 


‚und Spielube mit Figuren. 


Die Breife find nad Belieben, und das 


Minimum 6 fe, 


„Diele Aabinet wich ‚au tauflich über: 


Acufmenn Jabob aus Hürth bei: Nden⸗ 
berg empfiehlt ib mit feinem fehr gutem Gortis 
ment deon YAugengläfeem für jedes Ulter, Kerne 
briüem füc kurzes Geſicht, und gutem Perfpetr 
tioem. Auch fühet er feine Rafler » Beder s und 
Sad, Meffer wie auh kurze Waare, und 
vertauft um fehe billige Preife. 

Sein Gewblb if. bei Hrn, Storr Goldſchmidt 
Nto. 206, 

‚Das Haus ro, 473 am Graben allhier ſteht 
aus freper Dand zu verkaufen, oder zu-oermies, 


‚den; dadfelbe beſteht, oüs gwei Stockwerken 


und enthält.6 Zummer, eine Kühe, Keller und 


Ijlege, 
Ir Gen ‚nähere kann bei bein Eigenthümer- 


‚über eine Stiege erfrögt werdem. 


Paßau den ı7 Gebr: 1813. 


Endesunterzeihneter bat die Ehre onjus 


zeigen, daß morgen bep ihm Tanz: Muſſk gehal⸗ 


effämt’ Zwißl. —28 den 13. Hotuung 1813, 
d En Ä 
Dberförfter, 


F Ant BFed 
V — *2 — wilden Maan. 


Mankr z 








1: Kabine, 
fieblt ſich dla 
freunden mit je 
Aebinet, meldet 
ir, amd ba gu 
t 





Annsbrud den 6, Febr. 


Neh vorldufigen Berichten aus dem Etſch⸗ 

. Departement wil man dafelbft wiſſen, daß ſich 
mit Ende deſes Monsts ein bete aͤchtliche Trups 
peatorps vafelbfi jommeln fol, weldhes dann 
feine Beibmmang ebenfalls mad dem Tlorden 


haben dürfte, 
(Sunsbe, 3.) 
Lus Stalin, den 6 Febr. 


Hür dos Obferoationsforps sen Jetalien, 


dat ſid zu Derone fammelt, und worüber Ger 


gie — Kommando erhielt , wicht 
au tes Aciegsminiftere. der. Kommiſ 
fhr-Dide neteur zu nor Maurer, Zimmers 


ka, Bider, Mepger, Schneider, Shufer ar, 


(& f. D. aus Jal, SL) 
Enden den 28. Yan, 
(Srfbtnite: Barjelung da © Ballifleros.) 


Es ifl wir von Ener, Erz. befohlen, mich jeden 
Umasmgs, aubzersmmen mit den Perfonen 


| meiner Fom lie ober. denjenigen, welche zu meis 
mer Bedienung ernänt nd, zu enthalten, Ev 


Ift mie überdies verboten, aus meinem Haufe 
gu geben. Diefe Borfichtsmanßregeln bemeifen 
daß ich das Zuftauen Ewr. Eri. nicht befiye, 
und daf men wid Kr in der Cinfomteit , 
in melge mein Unglät mid verbannt har, als 
einen gelährliden Menjben anftehet , der ei 
nen ſo firengen Aereft verdiene. Tiohdem ich 
meinen Kacatter, meine Öeundfäe und meiren 
Eifer für dad $ntereffe der Nation fo deutlich 
u erfennen gegebeo babe, glaubte ich nicht, einen 
* Urgwohn ausqgeſeizt zu ſyn In keinem 
Bale könnte ich die dem —2 meiner Mit. 
bürger enfgegen geſetzten Gefuͤdle begreifen, 
no dieſelben berBerfonen ertragen ‚ welche mit 
meinem Schickſale derſchwiſtert waren, 
Exlauben mir Ew. Erz. zu fagen , daff 
ie zu einer andern Zeit aelungen mar, — 
Propinzen zu betuhigen, und fie zum Gebom 
Tom gegen die Regierung zuroͤck zu führen, 
Ich habe die Renierung in oerfchiedenen Die, 
Puffionen mit Perfonen oon Auszeihrung und 
Einfluß vertheidigt. Ib babe ihr durch die 
Macht der öflenrliben Meinung, fo we dur 
die Unerfhtodenbeit und Disz plin der Truppen 
Unfehen vericbaflt, und flers mein Zutrauen in 
die Serechtigkelt meiner Sache und in die Reine 
heit meinsg Abfigten gerogk. Wie jeht varfchie- 


XKoxX 


dem ift die age, Im welcher ich mich in biefem 
Augenblide befinde! Ich febe es daher fir ein 

eringeres Uebel an, mein Leben auf der Rei: 
R nach Ceuta aufs Spiel zu ſetzen, als Er 
Hagıpeil meiner Ehre hier zu werbleiben. Em, 
Erz. werben bei einem Spanier, dem fein Da: 
terland fein Abgott it, ein fuldes Zartgefüpl 
entſchuldigen, wenn mein Eatſchluß dieſen Tlas 
men verdient. Ich babe dem Dbrift Don Fran, 
zesco be la Pers, den Ew. Erz. beauftcagt 
“ baben mich zu begleiten, erſucht, fi einen 
. Wagen zu verjhaffen, in welbern id mit der 

möglihft geringen Unannehmlichkeit nad Mas 
laga franeportist. werden konnte, wo ich mich 
nech dem Orte meiner Beſtimmung einſqhiffen 
werde, 


Ib erneuere Ew. Er. meine sorhergehens 
de Bitte, in Betreff des Dbriftlientenent Don 
Danuel de la Laftca. 

Brancisto Baleiſteros. 
.. (u 3.) 


Berlin den 6. Februar, 


Der Bürft son Etmühl (Marſchall Davouſt) 
iſt, wie unfere Zeitung beute meldet, mit feis 
nem Korps von Poſen aufgebeoden , befand 
fib den z1. Jän. bei Iriedeberg im der Neu: 
mert und fhlug die Straſſe ned Stettin ein. 
Un chen dem Tage giengen die erfiem ruſſfiſch. 
Koſackes über die Graͤnze der Tleumort, und 
zeigten ſich bei Dragebrld (unweit Driefen). 
Die Sachſen unter Gen. Repnier haben ſich 
auf Pofen zurucge zogen. Zwei Meilen jens 
feitd Aüſtrin if, die Bofemmmnilation vom 
©eiten ber Ruffen und Granzefen gefperet, 

Nachrichten aus Bofen zu Bolge bat ber 
Bürft vom Tleufhatel, dem feine bisherige 
Ärantpeit nicht erlaubte, jene Stadt gu oer- 
loffen, um ſich an ben Ort feiner Beftimmung 
yu begeben, fih etwas erholt, und ift am 31. 
Janer von dort abgereist. 

(4. f.D.) 


Dien den ı0, Sehr. 


Aus Petersburg wird unterm 18. Dezem⸗ 
ber gemeldet; 


—8R 

„Unter dem Schutze J. M. Ber Kolſetſa 
Eliſabeth Alexiewaa wicd bier eine Gefellfhoft 
erriter,, derem doczuͤglicher Zwei ift, Yamis 
lien, die ducch den Acteg 30 Grunde gecichret 
murden, überhaupt aber Dürftige zu unterfüs 
gen. Se Mej. der Koiſer haben dem Fond 
einen Beitrag vom 50000, und einen Zuſchuß 
won jahrlichen 10000 Rubel angewie ſen.“ 


©. Maj. boben dem Heldmarfholl, Bürs 
Ren Autujom Gmolenstoi, zum Rittet sem 
Grorg - Drden des Öroptreuzes erfice Alaſſe er⸗ 
nannt.““ 


Nah Berichten won der ruf, Gränze 
besefht im den Dauptipitälern von Ditebst, 
Mopılew, uns Dis,a eine geoße St.rblicpkeit, 
Um die Arankpeiten miht aub unter die Eins 
mwohnee zu verbreiten, find Anftalten getcöffen, 
sor jedem Hauſe muffen Daufen von Dunges 
und Strop Tag und Nacht brennen, Wegen 
ber firengen Aälte, die übrigens in Rüdfige 
ber Befundpeit eıne große -Wopltbat ii, kaus 
keine Beerdigung de: täglig Sterbenden Statt 
finden, fondern man verbrennt die todten Adre 
per vor der Stadt. Am Ende des vergangenen 
Jahres waren in Wirebst gegen 600 kriegs. 
gefanzene Dffigiere von derſchiedenen Netionen, 
ein Theil daoon war Erant, 

(Defte, Beob.) 


Paris vom 5. Febr. 


Der Marſchall Derzog von Trenife, Gene⸗ 
val» Dberft der Garde, ill am ı. d, bier ange; 
kommen. Der Herr Marihall Furft von Eß⸗ 
ling, iſt, nochdem er ungefähr 14 Tage zu Uns 
tibes zugebrabt hatte om 23. „Jan. zu Tlizze 
feiner Geburts ſtadt, ein etcoffen ‚um jeine Bes 
fundpeit wieder herzuftellen, 


Heer von Bradt , Erzbiſchok von Mehetn, 
ift wieder in feinee Diöcefe eingetroffen. Dos 
Metropolitantapitel und bie Beiftlichteif von 
Meceln haben eine Eumme son 6000 Tıants 
für die Remonte der Auvallerie votirr. 

(ör, 3:) 


oa 


Baris den 6, Febr. 


Erheltungsfenat. 
Sigung vom 2tem Febr. 
Die Siyang wurde um a Uhe Nachmittags 
unter dem Borfig Sr. Ducchl. des Briten 
Erjtanzlers des Reis eröffnet, 


JJ. €E, die Geofen Regnaud de Et. Jean 
d’Ungelp und Defeemont, Munifter, Staots⸗ 
säthe ,„ würden eingefühet, 


Se. Ducchl. der Fürſt Erzlangler nahm 
das Dort und ſproch: 
Meine Hersen, 


Se. LE, Maejeftät haben befohlen, daß 
"onen ein Plan, in Betreff der Reyentihaft, 
vorgelegt werden ſolle. 


Do diefee Theil unferee Berfaffung noch 
nit jenen Brad son Bolltommenheit erreihen 
konnte, welchen die Geſetze nur oon der Zeit ers 
halten, fo fhien es nothwendig, den ſchon be- 
flebenden Verfügungen noch ausgedehntere bins 

mjufügen, und zu gleiher Zeit Yar men das 
Gerdrfnig gefüblr , die in unfern Yawalen aufs 
bemabrten, gebeiligten und auf dıe alten Sitten 
bee Tlation gegründeten Gebrauche wieder aufles 
ben zu loffen, 


Auf diefe Weife flellt alfo der Ihnen sor« 
geleste Plan in feinem ganzen Umfange das 
uubdeftrittene Recht ber, weldes der Soudrain 
befigt,, über die Regentſchaft zu dıspenicen, 


Auf jeden Foll verhindert er, daß eine 
gu weit getriebene Borfichtigfeit, Die, indem fie 
w Atührlich die Maht derfelben Regentfchaft 
einforänft , blos dabin zielt, das WBefentlige 
Dee monarchifigen Regierung ju entflellen. 


Hat der Koiſer feinen Willen darüber nicht 
geäußert , fo gebört die Regentſchaft nah allem 
Reste der Aaiferin, 


Alles, wos das Herz und bie Bernunft 
über diefen Begenftand Privatfamilien eingeben 
kormten, muß and) auf die geoße Kamilie des 
Staats anwendbar ſeyn. Niemand wird mehr 


“ 


Eifer zeigen , als die Kaiſerin Mutter, um 
die Murborität ihres Miündels gegen jedem 
Eingeiff zu fihern. Tiemand wicd mie fie dag 
Gedästniß der Volker mit fo impofantın Ride 
errinnetungen bejdäffigen und ihnen den Bus 
herfam fo ehrenvoll und leigt machen konnen. 


Ein Ausfchließungsfpflem wilde bem Mes 
narchen in dee Wahl hinderlich ſeyn. Die 
verhietenden Geſetze enthalten durch den Zwang, 
den fie auflegen, oft Keime der Zwiettacht. 


Auf den Sal, wo feine Aaiferin am Reben 
ift, wied eine folde Reihefolge eingefüher, die 
über Me Wahl des Regenten gar feinelingewißheit 
gurücdiäß:. In diefee Dinfist mußte das Ge⸗ 
fe, indem daffelbe die Exbrechte refpektirt „ala 
le mödglie Borſicht gebrauchen und oe Maaß⸗ 
segeln der Alugheit einf&hlagen, 


Die geringfle Unterbrechung in der Aus⸗ 
Übung der Seusrainens Bewalt würde für die 
Bölfer ein großes Bedrängnig werden, 


Diefe Gewalt wird während der Minders 
jährigleir des Kaiſers in feinem Tlamen un» 
in iheer Integrität vom der Kaiſetin Negens 
tin, oder von dem Regenten ausgeibr, 


Ahnen wird ein Megentfhaftstonfeil zur 
Entfgeikung wichtiger Fragen an die Seite ge: 
fegt, und wird die Regierungsg malt mit dem 
ganzen Gewichte der öffentligen Meiuung uus 
terflugen. . 

Die übrigen Urtifel des Projektö fliegen aus 
dem Vorhergeſogten, oder beziehen fich darauf, 


Bei einem fo bochwihtigen Begenftande 
werden Sie finden, meine Herren, does nicht 
bineeichend iſt, blos einige Grundſatzze oberflach⸗ 
üch oufzuftellem. Der Geſetzgeber Ftingt mit 
feinen Blicken tiefer, und ohne Allen ſagen 
wollen, ift es feine Pflicht, im. Boraus vie 
Zweifel zu.befeitigen, und nur wenige Grogen 
gur Erörterung übrig zu laffen. 


Welches au der Nuten der Derfügungen 
fepn mag , meine Derren, auf melde wir Ib⸗ 
ze Aufmerkfamteit lenken, fo liegt für uns eine 
füge Hoffnung darin, def nad dem Laufe dep 


X 0 x 


Yatur ibes Mnmendung nur einer entfernten 
nA ungemwiffes Zutunft vorbehalten bleiben 
wisd, 

Gluͤcklich wäre Franktelch, wenn alle Brin⸗ 
gen diefer erhabenen Dpnaftie nur beim reifen 
Alter, dur ruhmdolle Beifpiele befeelt, und 
lange Zeit Aurh weife Lehten geleitet, gum 
Throne gelangten. 

"Nach ner Rede Se. hochf. Ducdl. überreichen 

die Herren Gtaatsräthe ein organiihes Gens. 
tus, Confultz Projett und der Graf Regnaud 
de St. Jean d’ängelp fette deſſen Motide aus» 


einanber. s 
(Eottfegung folgt.) 
Aus Gabfen von 5. Bebr. 

Wie die Foma ven Leipzig meldet, ſollen 
nachſtens 10000 Mann franzdf. Truppen dur 
Sanfen nad) dem Horden marfdicen. 

(#. f. O.) 
Fronkfuet, vom 10. a 

Die HH. Generale Geafen Tompat, von 
Kicard, Frederie, Bouchaut, Gengoeels, die 
HH vom Ehambaudin, und Eattellone Audi⸗ 
teue beim Staatscathe, find gefleen, aus Press 
Gen kommend, bier —— 

Das zote, 33te, und 88te Linientegiment 
find geſteen bier angefommen ; Die beiden eritern 
find heute Morgens nad Erfurt aufgebtochen, 
das zte ift nad Panau gegangen, 

(Zeit db, Großh. Fr. 


Bien. Vedfellurs vom 6. Behr. ıgız, 


Sür 100 & 140 ıla Ufe. 
Sur. » fl. 139 3/4 2 Mon 








Bertaufss Anzeige, 
Am künftigen Mondtage den 'nteu dieß werben 
a, der ſogen⸗unte Pfleghausgarten zu Hals 
ole gınz freies Eigen'hum , und 
p, Die Stallgebäude : Brandjtatte, resp, das 
noch vorhandene Materiole 
den Meiftbierbenden verkauft, 
KAeufsliebhaber wollen ſich hieza um 9 Uhr 
Morgens in Hals rinfinden. 
Pafau am ısten Februar. 3813. 
Konigl. Baier, Rintomt 
Weaoning Renth, 


Delannfmabang- 

Die Maria Bönmzederifhen Ecben haben 
um die Amortifieung ihres eigenthümlichen bei 
der feindligen Fonaflen im Fahre 1809 in 
Berluft gerathenen Schuldſcheins übe ihre 
Ge Sr Gordeeung pr. 83 8. 20 Ar an 

ofepb Prof und Therefla kines Epegattin, 
grflich Sehlaburgiigen Rüdfaffen in der Pfare 
und Detſchoft Aollerfglag, ouf deren Nieulitäs 
ten dieſee Schuldſchein au geundbühlih vor 
gemerkt ut, gebeten, " 

Es wird daher der Befiger diefes Schuld⸗ 
ſcheins biermit eufgrfordert, feine Anſpruche 
ouf dieſen Schuldſchein binnen der gifegiihen 
Amostifationszeit um fo fiheree geltend zu mas 
ben, als im mwibrıgen Bulle dieſer Schuldſchein 
ald geſetzlich erloſchen angejeben werden würde. 


Vom tenigl. Voier. des koiſerl. frenz Rads, 


gtofen u, Wrede Herrſchofts geticht Engelejell, 
am a0. Febtuar 1813. 
Gruber, ' 
DBerrfhaftsrichter 
Wvertiffement. 
Untergeigneter macht dem biefigen derehe⸗ 
fiben Bublitum biermit befannt , daß er fein 
Maaren: Lager mit oerſchiedenen neuen Prä- 
tiofen von adtzehn karätiaem Barıfer Golde , 
rad dem neueften Geichm ‚de weracbeiter,, ver⸗ 
mebrt babe, ven denen er ſeht billige Preiſe 
verjpribt ; zugltich mıdt er bekannt, daß 
er au andere Progiofen ffatt baar Geld eins 
touſchet/ und Fauft. _ 
Poßau den 23. Jan. 1813. 
Baprift Ehriedmenn, 
bürgl, Neootiant dahier Haus Tre, 144 
in der Fefuitergoffn. 





— ———— 

Hofepb Schelle von Auas burg verfauft ver: 
fipiedene Gettungen goldene, filderne, und 
tombabene glatter und emailliste Sskuhres 
Uhraebrig nebit verfhiedenenUhrmaherr Wuaren 
bat feine Hürte auf rem Plotz zu Anfang der 
fünfte Baffe der Wohnung des Zul. cm 
Rentbeamten gegenüber. 


| 


Kurrier an dee Donau. 


Dienftag den 16, Februar 1813. 





Sansbrud den 10. Behr. Koſſel den 8. Behr. 


Unter mehreren kaiſ. franz. ‚ kda. italienifdhen, s 

und fünigl. neopolit. —c* find auch n-· - Here Baron von Dmpteda bat geflern 
Tängit tie Oenerole Prinz de Gampaans , 2er in bie Hoͤnde des Adnigs, in der Eigenfüoft 
bi, Bino, Boferont , und Dombrerosti, vom als außerordentlider Gefondter und hevolimäde 
der Beichfel kommend, hier durch nach Italien Fig _— S. M. am Wiener Hofe, den 
paſſitt. Eben fo fieht man noch täglih mehre⸗ abgelegt. 
ze Dffigiere, und‘ Unteroffiiere — Den 181.3.) 
den bier onfommen, we t n: j 
Königreich Sktalien „sheils in das Kdnigteich . ka 

€, Exzell. der Here Matſchall, Pergog 


Meapel zucüdreijen. 
- (3 3.) von Elchiugen, ift ga Paris singetcoffen, 


Dien den rn. Bebr. 
br Li un “ 
Auch in Brünn bot NIS ein —— » tfeung des gefttigen Artitiie: 
ein zur Befdrberung des Guten ımd Nüglichen Der Staatstoth, Graf Regnaud de Gt, 
mad) dem Beifpiele derjenigen , der vor 2 abs Jeon d’Unaely, ſetzte die Mründe zu dem. 
ten im Wien entſtand, gebildet. In karzer Genatustonfultüherd e Regentſchaft des Reihe, 
it erfiärten ſid mehr „Is 460 edle und mens die KArdourg der Raiferin, und jene des teif. 
henfieundfge- Bewohnerinnen jener Stadt, Prinzen , des Adnins von Kom, weitlaufig 
diefem Verein beitreten zu wellen. Alle Alafs aneeinarder: Dieranf hat der Senat in feiner 
fen ter Frauen haben dabei zufammenaemirkt, E'gung erm 5. d nachdem derfelbe den Oecren 
Mn 2. Febr. harte Die Mahl der Grau Dors Crafen Waltcret , im Nomen der in der vorber⸗ 
fieherit und der Ausfgußfrauen durch Stim⸗ gehenden Sitzung ernonnfen Speri⸗lt· wn ſſſion 
‚menmehiheit Statt. angehört hatte, nıdfichendes organifge Sena⸗ 
(Defte, Beob.) watnstenfultum angenommen.: 


ö— — — — nn a 
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Napoleon “ 


Der Senat hat dekeetirt ind Mir seraid, 
wen mas folgt: 


Titel I. 
Von der Regentſchaft. 


Urt. u. Uuf den Ball, wo der minderjäßris 
He Aoiſer auf den Thron fleigen foßte, vhne 
doß der Kaifer, frin.Bater, über die Regent 
ſchoft die ponitt haben würde, vereinigt die 
Katlerin Mutter mit dem Rechte der Dberaufr 
fiht über ihren minderjährigen Sohn auch die 
Regentichoft des Reiches. 


2. Die Aaifecin Wegentin Bann nit zur 
gweiten Ehe fchreiten, 


3. Auf den Ball, daß Feine Aalferin wor» 
handen if, gehört die Rogentihaft, wenn 
ber Kaifer darüber nicht anderweit verfügt bat, 
dem erften Prinzen des Geblüts, und in deffen : 

nglung, einem der übrigen franz. Peinjeo 
nad ber Erbfolge der Krone, 


4 Sollte fein sinziger franz. Bein 
Führung der Regentiebart ouslit Gun ** 
dieſelbe dem erſien —— Großwilrdeträger 
des Reiches, welcher, ols ber Keiſer ftarb, 
wirklich im Amt war, ober in Ermangelung 
beifen einem nad folgender ‚Drönung Äbertrgs 
gen; aamlich: 3 


Der iſte iſt der Erzkanzler des Reihe, 
Der ate der Erzkanzler des Staats. Der Ite 
det Groſßwaͤhler. Der ate der Connerabel. Der gte 
—— ‚ und der bte der Groß: 


iral. 


5. Ein framz. Peinz, welcher bei dem Ab, 
ſterben bes. Haiſets auf —* auswärtigen fü: 


ne fie, iſt unfähig, die Regentfgaft 


„6. Da ber Kaiſer nur dann Dige a Groß, 
würdeftäger eracnnt, wenn bie wirklichen Wir; 
beträger ſelbſt auf auswärtige Throne berufen 
werden, fo haben dıe „Dize s Großwürdeträger 


alle Rechte derjenigen ouszwühen,. deren Su— 
olcanseo fie find, au in Beziehung anf ihren 
Eintritt ia das Regentigaftssonfeil, 


. Diejenigen Großwürdettaͤger, benen 
nad Em 51. Urt, der Staativerfoflungsurtuns 
be vom ı8, Mai. 1804, bei dem Zdfterben des 
Aaiſets die Ausübung ihrer Verrichtungen niht 

eftattet war , kounen in diefelbe uur done mies 
eintreten, wenn (ie Dazu von der Regen⸗ 
kin oder bem Kegent berufen werden. 


j %. Zur Führung der Regentihaft und zum 
Eintritt in das Regentfchafistonfet muß ein 
franz. Prinz wenigftens das aofte Jaht zurüds 
gelegt haben, 


9. Alle Akten ber Regentfhsft werben im 
—— des minderjährigen Haiſers audgefee 
tigt. 


Titel IL 


Von der Urt, wie der Kaiſer über bie Regent⸗ 
ſchaft Dieponick, 


10, Kalfer Bisponirt über bie Regents 
ſchaft entweder duch ein Teiloment, weides 
nad der in dem Etatut vom 30 März 3806 
feftaefegten Fotm abgefaßt if, oder buch einen 
offenen Brief, 


Titel III. 


Bon ber Uusdehnung, Gewalt und Dauer der 
Regent ſchaft. 


71. Die Kaiſerin Regentin ober der Prinz 
Megent führen bis zur Volljährigkeit des Adie 
fur6 während deſſen Mınderjäheigteit die Regent⸗ 
ſGoft mit der wölligen Macht. Boltommenpeit 
der kaifer!, Autorität, 


“33, Tore Dereichtungen beginnen mit dem 
Augenblicke, im mweldem ter KHaiſet flirbt. 


23. Ale, mährend ihrer Regentſchoft va⸗ 
kont re —— und ver 
h ellen eics und der Arone Bat 

ehe Regentin zu vergeben. u 


— — 


zuüben, brtmn & 
Beziehung anf ipm 
tseonfeil, 
vürderehger, beat 
tinerfofjumgeurlen 
dem Abfterder 
Derrichtungen ol 
ide wur Dome "0 
‚u von der Age 
ı werden, 


geatſchaft und Mt 
stonfed muß #4 


aofe Jaht 


ſhoft werden ja 
As audgefer 


‚’ gen 


X: 


14. Die Kaiferin Regentin, ober der Regent 
ernennen, ober entlofien alle Minifter ohne 


»  Musashme ‚auch bonn fie in Gemaͤßheit des 


57. Art. der Eopflitufignsafte vom ıg. Map 


1904 Bürger zum Rang der Senatoren erheben. - 


15. Bolte ver minderjährige Kaifer mit 
Zode abgehen und einen feiner Brüder als 
Thronerben hinterlafien , dann wich die Regenl⸗ 
ſchaft der Aaiferin, oder jene des Prinzen Res 
gent ohne irgend eine wene Rormalität fortgefent, 


v6. Die Kigentfgaft dir Kaiferin erlifät, 
wenn die Neibe der Thronfolge in einen Brin 
en Eimmt , der nicht ihre Sohn iſt und auf 
en Fall if für die Führung der Regentfchaft 
Dush den perten Artitel Borfehang gethon. 


17. Denn ein minderjähriger Kalfer irbt, 
und binzerläßt die Aton⸗ —— 
Kaifer non einer andern Branche, ſo fährt der 
Prinz Negent fort die Regeniſchoft bis zur 

des Anilers zu führen, 


1%. Derjenige frang. Being, oder au 
N) teägee, weiber die R - 
(haft darum fühet , weil der wor ihm durch dig 
22* dain beeufene Prim Alters 
= ber, eder aub andern Nrfathen daran gebins 
u Iepält die Regentfhaft bie zur 
Boljährigkit des Asiens bey. Derjenige 
—8* hr Ah —* was immer 
n des Kai 
Daran oethinbert mar, bie Regentſchaft Sur 
—— —2* = er wenn biefes 
sgefalen if, aicht mehr zur Bü 
Kunz Des Arpent{aft pre IR 


Tildl IV, 
Kegentidaftstonfeil, 
Erfler Abſchnitt. 


Bon der Zufarmenenfekung eiced 
Kogestfgpfitpnfeile 
29° Das Argentfhaftstonfeil be 
Dem erften Prinpen pom en DER un 
M vom Gehlär des Anifess Ontel und 


na Ösefwirletsägern des RNalche 


aus den 


e X 
a0. Iſt nur ein Peluz Del des Kaifere 
vorhanden , oder ifl gar keiner om Leben, dann 
bot in dem erfien Galle ein frang. Prinz, und 
in dem zweiten haben gwel bderfelben, welde 
nah der Erbfolge die naͤchſten Berwandten des 
Aaiferd 
Fonfeil, 
ar, Der Keiſer kann, menn er es für gu 
findet, durd einen offenen: Biief, oder durch 
fein Teftament bie Anzahl der Mitglieder des 
Regentfchaftstonfeil vermehren, 


21, Weder bie Aaiſerin Regentin noch dee 
Regent köunen irgend einem Mitgliede des Res 
gentf&afekonfeil die Aueübung feinse Verrich 
tungen unterjagen, 

23. Die Koiſerin Regentin oder der Re⸗ 
gent haben im Regentſchaftskonſeil den Berfig 
oder ernennen dazu an ihre Stelle einen den. 
franz. Prinzen oder einen Prinzen Gtoßwür⸗ 
Desröger, 


find , den Zutritt in dag Regentſchofts⸗ 


Zwelter Abſchnitt. 
Berathſchlagungs gegenſtaͤnde des 
Regeatſchofie konſeil. 

24. Das Regentidaftstonfeil muß bei eis 
wer obfoluten Mehrheit der Etimmen über 
nochſtehende Gegenftände beliberiren : 

I) Ueber die Derheurathung bes Kaiſers. 

2) Ueber Ariegserklatungen, die Unterzeichnuns 
gen eines Friedens ſchluſſes, Allianz» ober 
KAommerztroftats, 

3) Ueber jede ——* oder Dieponirand 
que Errichtung neuer Dotationen ou® unbes 
wegligen Gütern, welde einen Theil des 
auferordentlihen Arpndomeinen ausmachen. 

di ob der Regent eine ober 

— —— —— Minderjährigkeit dokont 

ewordene Gregwürden des Reichs wieder 

Fefeyen fol? j 
t atonſeil derrichtet bei 
a en: oder bei ber Ente 


Eenatustonjuiten die Zonttionen 
a he * 


a — — 
— '— 
* 
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ab. Huf den Jall einer Stimmengleichheit 

iebt Fehe der Kaifecin oder des Regenten den 

Yusialog. Wird der Borfig durch einen Subs 

flituirten gefühet, dann hat die Aaiferin oder 
der Regent zu entſcheiben. 

27 Bat allen übr gen Geſchaͤften, welche 
den Regentſchaftskonſeil zue Prufuag vorgelegt 
werden, hat derſelbe nut eine rathgebende 
Soumme 

28. Der Minifter Staathekretoͤr führt Im 
dem R: zenıfhaftstonfeil die Feder uud entwirft 
das Peototoll über deffen Berathſchlagungen. 


Titel V. 
Bon der Wartung des minderjährigen KAaifers, 

29, Die Wartung bes minderjährigen Kai⸗ 
pers, die Oberauffist über deffen Haus und die 
Dpforge für deſſen Erziehung And feiner Mut⸗ 
fer anvestrauf. j 

30. it keine Mutter ober fein vom vers 
Br aifer dazu ernannter Peinz dorhan⸗ 

n, fo überträgt das Regentfhaftsfonfeil vie 
Wartung des Kaifers einem Der Prinzen Gross 
wüchetsäger des Reis. 

31. Die Wahl gefhieht vermittelt des 
Skruiniums neh dee Mehrheit dee Stimmen, 
im Holl dee Stimmengleichbeit entſcheidet der 
Regent. (Bortfegung folgt.) 

Liegnig den 6. Febr. 

Bor einigen Tagen marih'rten gegen 100) 
Mlonn'baderffher Teuppen ducd) Bıeguig, um 
in der nahe liegenden Gegend Anuıtenisungss 
Auartiere zu beziehen. Diefe-haben fie gegen: 
mäctig wieder detlaſſea, und find nad) Glogou 


gegongen. 

An dieſem Augenblid erhalten wie die Nach⸗ 
richt, daß ber Et von Eckmuͤbhl mit feinem 
Corps am 2. Gebruar zu Landsberg an der 
Wartha eingetreffen ift, und doß an dieſem 


nämlihen Tage ein koiſ. cuſſiſches Ucmeelorps 


dre Stadt Driefen (6 314 Meilen hinter Lanpse 
derg a. d. W., befegt bat. 
(A. f. D. aus der Liegn. 3.) 


Btlanntwmahung. 


Die Maria Bo: mzeberifhen Erben haben 
om die Ymortıflsung ihres eiyentpumligen bei 


ber feindlichen Jadeſon im Jahre 110g im | 
Berluft gerathenen Sqchuldicheias über ihre 
guthabende Fotderung pr. 83 Bl. 20 Ar. au 
Foirph Prod und Thereflo feine Eprgattin, | 
geäflig Sehabargifden Nüdfeffem in ber Pfars | 
und Derfboft Aollerflag, ouf deren Realitäs 
fen diefee Schuldſchein aud grundbüchlich vor⸗ 
gemerkt ift, gebelen. | 

Es wird Daher der Bafitger diefes Schuſb⸗ 
(deine biermit aufgefordert, "feine Anſprüche 
ouf biefen Schuldfchein binnen der gefegligen 
Amortifationsgeir um fo fldgerer geltend zu mas 
den, als im wideigen Galle diefer Schuldſcheis 
als geſetz lich erlojgen angefehen werben würde. 
Bom tönigl. Baier; des Paifeel. franz Reichs⸗ 
gesfen d. Wiede Herrſchaftsgericht Engelsjell, 

am 10. Febeuor 18% 
j ruber, 


| 
| 
Herrſchaftsrichter. 


— — — — — — — — 
Dolzverftöigerungs s Bekanntmachung! 
Vom unterzeichneten Amt: werden in Bes | 

fein der einfblägigen konigl. Rentämter Pabau 
und Gerietbach im Rorftrevier Neuburg, Sol⸗ 
dator, und Reheſchaln verihiedene Bartungen 
weiches Nurholz vorzualıh zu Schindl und Eay | 
biäde tauglich, an den Meiftbietenden veräußert, 
Diefe Verwerthung geſchieht am 19. und 
20, dieß Monats in der Kedier Menburg; den 
22. in der Warteg Riedenburg oder Yign; 23 
w.24. in der Wartey Kößlarn; den 25. in derXevier 
Saldator, und om 16. und 27. wird folde in 
der Revier Reheſchaln vorgenommen. | 
Koufliebhaber kdanen dad nähere bei bem 


'worbemerkren Förftern und Forſtwaͤetern, in wels 


ber Forflorten das Stammholz verkauft wird, 
erfahren. 
Ucum den 12. Febr, 1813, 
Konigl. b. Koritamit St. Salvator in Paßau 
der Juſpetlion im Unterdonoutteiſe. 
Mannbort 
t. b. Oberförfter: 


TE if nähht der Jeſen⸗ti ve Miro 40 ein 
Zimmer fammt Einrichtung Bett und Deigung 
‚monetlid für 3 Gulden zu osslaffen, ’ 





40. 
der Donau. 


19% Februar 1813. 





dtanffurt, vom 11. Febr, Vreuß. Groaͤnze den 1. Gebe. 


mmfe werben N Am 8. und i1o. find 2 neue Tran: 
"Rentämter PO) —2— bier eingetroffen , en. Bei härtefler Steafe iſt den fremden Trup⸗ 
—* * 7* 300 Mann ausmadıen. dm ae u mist vou dee Maribficaße abs 
ne Lite ompagnien Yrtilerie angelommen, und fid bei nd mit Schlägen zu bedtohen 
u n Pr ſich sah Mogdebutg begeben ; ihnen freunde i ürgern und Baurrn als Bundes, 
yieten ’ * am 10. ein Bataillon des 4yten, Eis J n —— u verhalten. Ueberoll müf⸗ 
—* —* —— melden. einen Theil dee Diei: N) ee e fremden Truppen, au felbft bei einem 
Mae: Mater Gupeheigen Salem SSE Pe Di ie 
u ne BEE m aupmaät, fo mia.onb. verfhiebene Mbs Halten h i ihren Wirthen im Orte wohl ner 
3 FALL, ; theilungen , die jur Armee beftimmt.find, und heiten haben. Ver fib ungebührlih gegen feis 
ud I Mic mach Erfurt begeben, ten Wirth aufgefübet bat, ober. die. Offiziere 
u ea —— 
3 äh bi bole Fe Eigneul , ſchwediſcher als tenlafien, folen.zum vaͤchſten Kriegsgerict, nach 
m) —* ‚ft geflern von Varis hier augelenmen Berlin. cder Magdeburg, eingebragt — — 


ta DM na Erodholm zurudzutchren. Seit 14 Tagen find rechts i 
ans iele dienftuntaugli en en 
* Ph rm 2*8 u ek beimaefebrt. Ale hahestteie Aunseeie H.inee 
F uw kommend, bite eingetroffen, — 3* —— en. tudgeteprt, um 
ae ET uferanef hr ein Detafhement 6 39 ° — (Burg, Auerler) 
het Emiescegiment ein, wel a ad 
“ de6. wor 
a feine ‚Station bat / —— . Drebten, ben a rin, 
[2 Ein Theil uniree Garde du Korps, und 


re 5 sale in, Regiment iſt bene. bier des Regiments Redtecn ift aus dem Fel 
he eingagsofjen , dafiılhe benieht fi. mad. Erfunt ber zuridgefommnen j * bier Eomplerirt ee 
gut! t.dee Gioßh Gr.) modem Diefe «tapfernAsiegen · ind mit un 
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sähligen Breußenthränen empfangen worden. 
— Eine große Menge Wagen, die mit Bedürf: 
uiffen zum Seitungsbau ig Torgau von hierabs 
—— — —— auf bie ooreilige 
athung, es würden foflbarfeiten vom bier 
weggeſchaft. Dieß iſt ober ungegrünbet, und 
man hört vielmehe beruhigende Tlacpridten , 
mad hat Urſache, weiteres Vordriugen der 
föwaden ruf. Batrouilien , die Ad von ihren 
bebadtlich nahrüdenden Korps ohnehin ſcho⸗ 
zu weit entfernt haben , nicht ju glauben. 
(a f. ©.) 


Paris vom, Behr, 


©. Burchl, Doheit, der Here Karbinel 

Dia. . — Mr eingetroffen. Se. Erz, 
axhall, 

finder ſich ſeit einigen Zu er —— 


Vottſetzung des Senatus konſult x. 
Titel VI, 
Bon dem Eide, welchen die Kaiferin Regentin 


oder der Bein; Regent 
Negentfgoft zu leifen haben, 8 Mt 


— Erſter Abſaolte, 
Bon dem Eide der Koiſerin Regentin. 


2. Dat die Kelſerin Regentin nicht 
gu Übpeiten des Äaifers den € zur —2* 
der Regentſchaft gm fo ift fie nebalten, den⸗ 
felben innerhalb drei erfien Monate, welde 
auf den Tod des Kaifers folgen, abzulegen, 


„33 Der Eid wied dem minderiäbr 
NKaifer geleiftet , wobei er auf dem —* * 
unter Aſſiſten des Prinze⸗ Eezkonglet des Reichs 
bee fran;. Peinjen, der Mitglieder des Regents 
Ihaftstonfeil , bee NAebingtswinifler, der Großs 
offiziere des Reis und der Ärone, der Staats: 
—— und der Grosktenge der Ehreniegion 
in a. bes Senats und des Gteaatsrathe, 

34. Der Eid, welden bie Kaiferin leiſtet 
— wie folgt: „, Ip ſawore Treue dem Kais 


.Io (dmwbre, mich nad den Kouflitutis. 


onsaften zu richten und die Yon dem Kaiſer 


/ 


.Xx 

meinem Gemahl über die Ausübung dee Regent: 
ſchaft gemachten Berfügungen zu beobaditen, is 
der Anwendung meiner Uuthorität mur meine 
Liebe und meine Ergebenheit für meinen Sohn 
und füc Frankteich zu Kath gu gieben und dem 
Kailer bei feiner Bolljäpeigleit die mir anbettrau⸗ 
te Gewalt getreulig zu übergeben, 


Ich ſchwoͤte die Integrität des Gebietes 
des Reihe aufreht zu erhalten, die Geſchhe 
des Kontordots und die Freiheit der Religies 
nen zu teſpektiren und cefpefticem zu Taffen, bie 
Gleichheit der Rechte, Pie bürgerliche Freibeit 
und bielinwiderruflicpfeit der Verkäufe der Natio⸗ 
nalgüter zu refpscticen und refpectiren zu laffen; 
Fine Hufiage guerbeben, feine Steuer einzufühs 
ren, als für dad Bedürfniß des Staates und In 
Gemoaͤßheit der Zundsmentalgefege der Moner⸗ 
die; die Berfaffung der Eprenlegion aufrecht zu 
erhalten, und nur In Abfiht auf das Yntereflt, 
dos Blüd u. ben Ruhm des franzönjgen Dok 
les zu regieren „, . 


Zweiter Abſchaitt. 
Bon dem Eide des Regenten. 


35. Der zur Regentfhaft betufene Pring 
leiflet in den auf das Abſterben des Koiſers 
folgenden 3 Monaten, auf die nämlihe Weile 
und vor den Perfonen, welche oben bezeihwt 
find, um dem Eide ber Kaiferia beizuwohnen, ſol⸗ 
genden Eid: 


- I (Hmwdre Treue dem Kaifer. 


„Ich ſchodre, mid. nad den Kyaſtitutlons. 
aften zu richten und bie vom dem Kaifer über die 
Ausübung der Regentfchaft gemachten Verfüs 

ungen zu beobacpten und dem Keiſer bei feiner 
Bolljährigteit die mie anvertaute Gewalt ge⸗ 
treullch zu übergeben. 


36 ſchwore die Integrität des Gebietes 
des Reichs aufrecht zu eehalten, bie Geſete des 
KRontordats und die Hreiheit der Religionen zu 
eefpectiren und reſpectiten zu laſſen, die Gleis 
heit der Rechte, die bürgerlihe Freiheit und 
die Unmibereuflidteit dee Berkaufe der Natie⸗ 
malgäter gu sefpestiren und sefpestisen zu lefen; 


—⸗ 


’ 


usuhung bar Kuga 
yen zu Drobadın, 1 
uthorität mar mit 
zit für meinen Öoht 
bg giehen une 
eit Die mit anoterm 
hergebt” 


zeität des Gehe 
halten, die | 
reiheit bet 
ftirem zu I 
härgerliche Fer | 
Beräufe durtet 
eſpectiten fe 
e Ztauer une 
des Staaten a! 


fit —2 
| 


jniffe 
Jegentun. 


aft Be 
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feine Luflage gu erheben, Beine Steuer einzus 
führen, als für die Bedürfniffe des Staates, 
In Grmäßpeit der undamentalgefae der Mo⸗ 
wardie; die Derfaffung der Ehrenlegion auf 
seht zu erhalten, nur im Abſicht auf das fnters 
eſe, das Glick und den Ruhm des franptf. 
Volls zu sagieren, 2. 


36. Dee Brig s € lee foßt unter ber 
Mid; des — taatsleftetaie ein 
Prototoll über biefen Eid ab, weldes vom der 
Aeſſeria oder dem Regenten, von den Prinzen, 
ben Gtsfmürbeträgere , den Miniflern umd den 
Orofeficnsen des Reihe unterzeichnet wird 


titel VIL j 
Don der Derwaltung der faiferl. Domalnen und 
j i ifers, und ber 
gertſhaft. 


Erfier'Abfgeitt, 
Dom der Ostation der Krone. 
37. Während dee Regentſchoft fährt bie 
— 5— * * nach ke 


Die Bermenbung ber Kenenden wird nad ber 
en Borm unter der Authoritaͤt der 


ge —* aiſetin Jezenin ober des Regentes beenbigt, 
de Ob 3. Die Untoflen zur Unterhalt N) 
is peizuebe Hanf und ihee perfönliäen uhren ja 
ben einen Theil des Badjets ber Krone aus, 

um Kai jr Zweiter Wſchnitt. 
v Auen * der Pridetdomoine. 
We ur 39 Dean der Kaiſer mit Tob abgeht, 
| * * Spar bes Reihe = 
m } m n Groß⸗ 
ault we⸗⸗ —— durch dem Otaattiekrerait ie faif. 

PR | Kr die Slegel auf den Kaflen des Gpafes 
u! 535**— In Gegenwart des Groß⸗ 
de * — des Aeners des Eenats und dr# 
— ee Inteodanzen der Privatdomaine, Aue 
voffen, et, . . 

zeibe 9 

00 E6 mind mag den Befehlen des 
8 * willlen/ Eonjetis son dem Ann . 


Kolfer!, Jamilie unter der Aſſiſtem ber in dem 
vorhergehenden Artikel genannten Perfonen zu 
dem — die Gelder und Mobilien 
gefcheitten. 


41. Das Kamilien , Eonfell wacht bei der 


. Musubung dee Derfügungen des Genatus Con⸗ 


fultum vom 39. dm, 1810 über die Theilung 
der Güter der Peivatdomaine, Die nad dies 
fer Thellung dem KAsifer augehörigen Geldes 
werden von dem Schatmeiller der Privatdemat» 


ne unter ber Aufſicht des Hamiliens Eonfeils im 


dem koiſerl. Scha 
fie Weife angelegr. 
nt 43, Die Jatereffen werden nah und nach 
mit dem Kapitel vereinigt, und das Ganze 


niedere und auf die nuützlich⸗ 


« 


bleibt bis zur Boljährigkeit des Kaifers inRau . 


ſerde. 


43. Bon allen biefen Operationen wird vom - 


dem Bomiliens Eoufeil der Regentin oder dem 
Regenten Rechnung abgelegt, welde alsdenn 


ihee definitive Ermädtigung für dag Anlegen 


der Gelber ertheilen. 
 (Bortfegung folged 


Wericheu.den 2. Gebr. 


Eine außerordentliche Beilage zur War 
fhauer Zeitung enthält heute einen Aufruf des 
Königs won Sachſen an die Bewohner des 
Derzegihums Waerfhau, worin ihre flets par 
triotifepen Befinnungen in dem g’genmärtigen 
gefaheoollen Uugenblide in Anfprug genommen 
werben. In Golge biefes Aufrufs hat der 
Rath der Minifter Folgendes etlaſſen: 


„ Da die Mondores der Armee ber Alliie⸗ 
tem die Hauptſtodt des Herzogthums dem nahe 
enrüdenden Feinde.blog flellen tbnnten, fo bat 
dee Rath der Minifter,, feine Gürforge dem All⸗ 
gemeinen bes Baterlandes gu spfern nerpflich- 
tet, befchloffen, biefige Stadt gu verlaſſen. Der 
um unfer Sqhickſal beforgte Monarch ſpeicht 
felbft in biefem midrigen Zeitpunfte zu feinem 
iheuren Volke ; dee Rath dee Miniſter, melder 
den fenften und väterlichen Aufruf ©. k M. 
befannt macht, kann nichts zu den Gefühlen 


weiße feine Ausdrade athınen, hinzufügen,“ 


Dir Detsadminifleationense, werden beanfı 
tragt, für die Erhaltuog der Dednung und 
orrechte Billigleit aufmerktfom zu wanen ; le 
aben die Lieferungen zu beforgen, und bie 
oft derſelben zu erleichtern u, |. w. Geſcheben 
Darfigas auf ber Geffiom deu 1. Bebe. 1813 
* St., Botofi , Beäfes, 

Gt, Grabowski, Safe. 

(Deftr.. Beob.) 


Edictal + Borlodung, 
Bu denen feif r800 befleittenen Arlegsfonteibus 
Sionen und. Bebürfniffes. haben nochfolgend« 
Indisiduen betraͤchtliche Vorſchäſſe aeliefert, 
fie hobea dariiber ihre Etlagsſcheine von den 
treffenden füzjtl, Sommiffariaten richtig erbalten, 
fie haben aber dabei dos Unglüd gehabt ; ihres 
Driginalfbeine verluſtig zu werden, Die Um 
spactheyen find folgende : 
ab paßauifche Urmeninſtitut mit erboltenerrt 
‚eine ddo, ao. Dec, 1800 a 4 p. C. pr. 
’ 1394 fl 4 fe. 
Das bürgerl, Woiſenhaus ddo. 22. Fäner: 
1801 pt. sro fl. 37. be. 2pf« 
Die von Riedlifgen Dienſtbothen ddo ı9ten 
Täner 1801 pr. . 460 fl. 
Die Hoefeaths Concipift Badin ddo ı31en 
Fäner 1801 um abgezebene a Sal;fageln pr, 
19 Loth ı Duintl upd zwei Sehzehnte 
ofen Hofmeiſter Hofkuͤhen⸗Controloc 
ddo, 30, Dez. 1800 HT. 21. fr 
Eben diefee ddo 1%. Fäner 1891 pr. 110. fl, 
Joſeph Joachitn Jäger. burgl. Epezerepbänd,, 
fer und Bürgermeiller ddo 28. Oez. 1300 
a4 pc. Jntereffe inGcldfiiden pr. ıg@ fl. 14 
Kofepb Rüftenegger bitrgerl. Weinwirtb in 
der Junſtadt ddo 30, Dej« 1Nop pr. og fl. 
‚ auton Föderer bürgerl, Beintisth re 
fetier ddo. 1. Janer 1901 ı6o. fl, 
Joſeph Bruckmüller buͤtge l. Bad enme iſtet 
aus Ber Janſtadt ddp 15. Jar. 1801 pr. 153fl. 
« Die Magdalena Keleriiden VWeinwihs Erben 
ten zi. Dec. 18300 pr, 300 fl. 
w. Die nönligen Wagdolena Ao lleriſchen 
Weinwitths Eeben den 24, Jaͤuet 1801 pr 


[>] . 
2, Lobann, Baprift Siegel, bürgesk, Eifieis 
flas den 17: Janet abol pn 274 ſi. Au. ii 
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o. Unton Arhafl; bürgerl, Uhrmacher in * 


* 


den 19. Jaͤner 180i pe 


a5 fl. 
p. Eben. biefer Anton Krönfl den 23. Jänee 


1801 pe, 25 fl. 


Sollte, Jeinand einen, biefer Cowmiſſſong⸗ 


{deine Mnter der Feetiqung der, dortmal. ges 


ftandenen fürſtl. Commiſſars Titel Dofroth Geis 
ger, Untube, Ernſt Joachijm Pummerer in 
Hunden. beüsen, und darauf einige Aufprüche 
u maden.baben, ſo wird er biemit autgefers 
tt, feine bermepntlißen Rorderungen, von 
heute geredet, binsen. 6 Monaten bei Bers 
werfitag.. feiner Gerechtfamen bier geltend außs 
zutweiſen, oder er bat zu gemärtigen, doß nod 
Yuslauf von 6 Mlonaten.die. Scheine fomopl, 
ol6 fetoe Anipsühe faflict „werden, 
Paßau den 12. Februar 1813. 
Kdniglih-boieriihes Erodigeriht Paßau. 
Georg v. Maver, 
Hoftoth und Etadtrichter. 


Sürfl. _ 





Sefanntmanhtng. 

Die Maria Bonnzederifhen Erben Haben 
um die Amortiſſtung ibred eigenthümlichen bei 
der feindlihen Jadaſion im Johre 1309 im 
Verluſt geratpenen Schaldſcheine über ihre 
guthabende. Gosderung pr, 83, 51. 20 Ar an 
Soleph, Prod und Therefla feine Ehegottin, 
gtoflich Solaburgiigen Roͤckſaſſen in der Pfors 
und Detſchaft Kellerſchlag, ouf deren Mealitäs 
ten dieſer Schuldſche 
gemetkt iſt, gebeten. 

Es witd daher der Befiger diefes Scholb⸗ 
ſcheins hietmit aufgefordert, teine Anſptüche 
9— dieſes Schulpſchein binnen der ;gefeglihed 
Ampstifationszeit um, fo fiherer geltend zu mas 
ap. als im wideigen Boße diefer Echuldfcbein 
als. gefegli 
Bom,fönigl. Baier, des, koiſetl. franz Reicht⸗ 
grafen.m, Weede Derrichaftsgecicht Engelsze 

am 30 Gebsuar 1813. 
Gruber, 


Derrſqeltsrichtet 


in, ou agundbudlig vor, 


ch etlofhen,augefehen werden würde. | 


| 


} 
N! 
f 
\ 


Grin daju 

N ſ 
un 1, Jam 

Ih 
—* 
d ttoal. JF 
—X 
Yammerır 1 
nige Anipt 
iemit aatgt 
* 

1 
Dada 
aen; dei nA 
speine ſe 
'g, 


nit Bo 


„ MR 
guabtriät: 


gark. 





‘ 


24 Februar 1815. 





Münden, den 15. Yebr‘ wen Stande demäß am 13. militärlſch zur Er⸗ 
debeftatter, Seit einigen Wochen treffen bier on 

„ Die Preikfrage, welche von der tbnigl. Zeit yu Zeit'von dem im Felde flebenden tbn- 
ghilsfopbifden Gertion der Univerfirätgu Londs. Feier, Yirmeekorps einjelne Dfficiere und Ges 


* ſada Jehe aia aufgaftellt ward, iſt fol⸗ meine ein, die (ih nach ben Staudquartieres 


—— | —— 3 * Deilung ibrer 

R unden abzurmarten, oder ihre ducch Die Stra⸗ 

— * en Berges pagen ines befüwerlihen Feldzugs gerrüttete 
pi, ' Gefundheit wieder berzuftellen. 


diefer Worte ein beftimmter Sinn ver; 
bunden int" ſane (4.2) 
Unter so Abhandlungen, die eingeloufen Sronffurt, vom 11. Febr. 


—— en es Ein Bataillon des 111ten Rinienregiments 

v0 6b ankie,. uihena Ab best um »7 bs bier eingsteoffen; 

auf ne Ben — Des 9 Deaieht (6 no — 

ten Verfaſſer ſad die Kondihaten dee Rechtz- Die franz. Poſt iſt heute nicht bier ein⸗ 

wiſſenchaft Acıbinion Bodhauſer, don Mün⸗ i 

en; Hieronpmus Bapr, von Rauns im Sal⸗ 353 so sub 
: (Zeit des Großh. Br.) 


zachltuſt- und Anton Haigl aon Straubing, 
(8 N. 
Nüraberg, den 15. Bebr. Kaffe! ‚ den 12. Bebr. 


3). 
Um ıı b Abende flach hier ouf der Dut ch⸗ Der weilphälifge Monitrur (auch Ber 
seife ber —— Inf, Res bireſch. Beobochter en’bält Golgenbes aus 


f ah \ giements Kofırig, von Wifgerz er wurde ſei, Uıpaffenburg vom 5. Bebswar; 





- ” ‘ 
— 
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Un ber. Stoats ekretar, Herrn Baron Eher; (ih außerhalb des Gebieten des Reichs befins 
flein: „ Dee des Acutorbots beglüdt det, mwird- die Gewolt der Mın ſter fo lange 
mid, Seitden ic das Dafepn habe, war die prosogier, bis der KAaifer auf dem Gebiete des 
Eintracht der Siſtſichen und zeitlichen Gewalt Keides angefommen it. Der erfle im Range 
der Örgenfland Heiner Wuünſche. Da ich wünſch ⸗ der Großmücdenträger präfidirt das Conſeil, wel· 
fe, doß meine Grunde mein Olüd tbeilen, dies bad Staotsrubder fühet, unter der Fotm eines 
fo find Sie der erjkt, dem ih beifplgende Des Regiesungs = Eonfeild, Bei den Derarhihlas 
koration, die ich felbee tragen werde, uͤberſchi⸗ gungen defielben bat bie abfalute Mehtheit ber 
de Zwei werichlungene nde, Sienbild dee Stimmen fiatt; im Bale einer Stimmeugleids 
—— anf einem Sarae ongebeacht. Ich heit giebt des Bräfident den Ausſchlog. 

— — — —— 49. Alle Akten werden Im Namen des Kai⸗ 
2 " . ſers abgefhloflen; allein pie Ausübung der fois 
Paris vom g. Febe. ſerl. Gewalt fängt eiſt done an, wenn der Kai⸗ 
Eprtfegung des Senotustonfult ze, jes auf dern Gebiete des Reichs angelommen 
' 2 iſt. 


Dritter Abſchnitt. x 
Bon der oußerorbentlihen Domaine, v⸗ * el bes 
44 Die Kaiferin Regentin oder der Pein * Ke J 


Regent die ponten, tvenn fie es für zwedmäs 
Big erachten, üfer alle Dotationen von 50,000 50. Ya dem Kalle der Abweſenheit des Re» 
Be. ‚Renten und darunder, weldie, ohne, dog Henten, gu Unfang einer Miuderjährigkeit ‚obre } 
darüber die ponitt worden ifl, vor der Minder: daß von dem Kaifer vor feinem Hinſcheiden des⸗ 
Jährigkeir oder wabtend ter Regentf&aft in die balb Bürforge getroffen worden iſt, wird die 
außerordentli&e Domaine der Krone zucüdflofe Gewalt der Minifter bis zur Ankunft des Res 
fen oder zuchdjliegen erden, \ sorten ororngicr,, mie folhad in dem et, 48 
46. Die andern Dorationen bleiben big jur befagt ift, j 
Volzäprigteit des Koifers in Nefere, Dritter Abſchnitt ’ 
46. Die Verwaltung der außerordentlihen r H 
Domaine der Arone beſteht noch den berföümmm: ar —— Eälen, a " 
lien Regeln, wie es oben von der Domaine SI. Senn in Abweſenheit des volljährigeg 
der Atone beſogt iſt, fort. oder minderjährigen Kaifers, oder im ÄAbweſen |, 
j a N beit des Regenten, die Regierung Ah Inden |, 
‚„47- Die Gelder, welche ſich in dem Augens Dänden des Confeild der Miniker unter den ! 
blide des Abflerbens des KRaifers in dem Sta DVorfige eines Großwürdeten 
eteäger& befindet, und 
je der aufferordentlihen Domaine befinden, flies der Fall eintreten folte, Fragen aufzulöfen, die 
Ben in den Stasteihag; und verbleiben in demzs durch den gegenwärtigen at mid entf&ieben 
telben bis zuc Boljährigkeit des Aoiſers. find, fo ſoll das befagte Regierungs ‚ Confeil, 


— 


Titel, VIII. indem es bie funktionen des geheimen Confeils | 

Ben der Abweſenheit des Aaiſers verrichtet, das Senatus; Confultpenjett obfofs || 
ober des Blenraten fen und daffelbe bem Senat duch a ſeiner Dit | N 
geraten, glieder vorlegen, || 

Bon der Ab we ſenbeit des Don. der Salbung und Ardnung der 4 oiferine r 
Aaifers, 2. Die Kniferid Mutter. des Krenprios |} 


N 5 
48. Wenn in dem Yugenblide des Abſſer⸗ zen, Ad N \ 
bens des Aoifers fein volljähriger Nachfolger ent * oyn · Aen, laun alelde und 99 N 
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53. Diefed Doreacht wirb ber Raiferim durch 
einen offenen Brief , welher außerdem an den 
| Eomt oddetſſut und in feinem Regifler einge- 


bogu darbiefen, find Biejenigen anſtreitig die bee 
flen, melde bie Zeit gepebft bet, und bei 
deren Andenken das Verlangen entiteht, fie 


mwirder in Ausübung. gebrodt zu fehen, Dies 
meine Herren bezeichnet den Acrolter dis, Ih⸗ 
ser Berathung dorgelegten Senotus konſult. Diele 
leicht hatte man bei Entwerfung einiger vot her ge⸗ 


biete Dh | 
brm Or leogen wird, 


1 erile im Rasse | 
Onedente, dh | 54. Die Ardaung gefchieht in bem Dohm 
der Vlebfraufirhe- oder in jeder ändern, indem 


ter dir doic tn 


u | 
— offenen Briefe bejeihneten Kirche. henden Gefete von den Behren, weiche die Jeie 
e Etimmnlih Titel X. und die Geſchichte uns geben, keinen fo forge 


via. fältigen Gebrauch gemacht, da man nun ober 
Nuelcplog Bon der Eolbung und Krönung des Raiferl, Diefe weifen Sehnen usuerbingg fanttionirt, war 


Pliagen, Adnigs von: Rom, 


55. Der keiferl. Yeinz, König.von Rom 
kaur ſo feiner —** ols Erbe tes Reige 


56. Diele Certwenle gefhichet nur der⸗ 
eines offen. —* ‚in der namlihen 
or wie jene, milde bie Aton 
der Kaſetin I ar ae 


kai —— des Heiſers geſalbt und gelront 


26 nothwendig; einige Andere zu weit vonden 
unfürdentlichen Morimen dis franz. Volles ents 
fernte Gtundſaͤtze zu mobdifizisen, 


Der erfle Qrtitel überträgt der Koiſetin, 
Mutter des minderzährigen Kaifeıs, die Res 
gentfehaft, wenn der verftorbene Aniler nicht 
ſchon darüber dirponist bat, und Re verbins 
bet, aledann von techtswegen die Regentſchaft 
mitber Wartung ihres Eohnee. Mehr ole 20 


franz. Aöniginnen find Regentinnen gemefen, 


denehtgit or ., 57: Nod der Salbung und Arhnung des diefer Gebraud tft fo alt ols unfere Monarz 
BILL DM eife. Beinzen Adnigs von Rom enthalten die, er entitund in dem sten Jahrhundert , 
ya iſt, per % die Genatusı onfulte, Gelege, Verordnun⸗ und von dem Hren on erbliden wir in der Ges 
ntanft 2 gen, Lafer), Statule und alle von Uns erlofs fire junge Adnige unter der Vorwundſchoft 
in dem Au — — a Nomen außgefertigte Abs ihrer Mutter, Lie ate Dogoſtie unferee Ads 
er. > njeige des Johres Unferer Res nige liefert Beifpiele davon, noch mehrere 
u j N . nod das Jaht der Atönung des aber die dritte; mam vertraut aber ber mülters 
J m | aiſul. Prinzen, Adnigs von Rum, —* Zartlipkeit nicht —— die Perſon 
ent es Königs, ſondern auch die Regierung des 
ds tus Y Du fmwärtige engenifhe Bene Etaats: regni curam, simkcifrstionen. tu · 
a are : Eonfult fol duch eine Borbihoft Er. la imen habeat (1 Ubi f 
det ie: Mai dem Aulier und Aönige vorgelegt werden, Feam, regimen habest die Jo Oi Nesierunges 
ung DT obforge, die Adminiftration, die Bormuudfetaft 
zute Eambareres. und die Regierung ſelbſt Überlaffen fron; dies 
vd nah i ‚find die gewöhnligen Ausdruͤcke unfeser alten 
4 uf Belgembes if der (Mro.39.) erwähnte Berigt Geſetze. Die Advigin Alıne war unter der Res 
I ht * des Grafen Poſlotet; wien Zug eu zten Ai Gemohls und 
BPRTL i = unter jener ihres nes Philipp Yugufti 2 mal 
* * or dert, Eenatoren? Agent gun Brontrei, fe mar «8 aud bie 
une undgefehe find die erfle Bürafhaft eines NAönigin Blenca duch den Villen ibres Be: 
ara us Iroed, das efle en fie maohls Zubwig des Kten und ihres Eohms 


Ludwig des gten, 
(sortfegung folgt) 
Aus dee Schwein dom 12. Gebr, 


uch ' | deſteht Being wahre Moxscdie; eine beflimunte 
vdad wohl oorgeicheme Drdnung in der Exbfols 
sl Meder Krone. inter Regieruag des Staales 


„ang ee fihest dem Velle allcia e.ne immer gegenwärs Die in St. Gallen erfheinen'e: Zeitung, 
nt Bu ’ lige und imaur fhüigende Re zieru⸗ gege wolt und der Erzähler, und aus Liefer die Augeb. Z.jagt, 
DT moter den Dittela, melde ſich der Osfeggebung das-Avıps des Generale York wuhfe an, und 


xXe%X 


der Beneral beziehe Gelder aus Betereburg ; 
der Erminifteroon Stein gebe fi& die Eigenihaft 
eined General: Siplgouoerseurd. und ein ın 
Königeberg zufammunberufeaer Landtag fol 
ihn zum Berkonig ermänlen Nıb andern 
Nadrsihten foll ihm der Titel eines Bicelönigs 
von Ruß and ertheilt worden ſe yn. 


Dom kdaigl. kLondgerichie Degen 
werden dem Martin Roßgotter Bauer zu 
Hof zur Brgablung einer Shuldforderung fol, 
gente Oegenftän.e im Wege der öffentliden 
Berfleigerung am 22tenrieg Bormittags 9 Upe 
Begen gleich baare Bezaplung verkaufet, 

7. ein Baar Dipfen 

2. ein Stier 

3. eine Auh 

‚4 eine zweijährige Kalbe 

· ein bewer abgenemmenes Küptalb 

E beei Bönfe 

7. fieben Enten % 

. gwanzig Zentner Beu 

. 2 im B.le der zu erldſerde Kanffbll, 
fing diefer Gegenflände pro quantitate debin 
et expensarum nidt hinteichen follre, auch noch 

9. Die große Wiefe bei Dbered unterhalb 
Schweinberg ungefähre 3 Tagmwerte groß, denn 
AMenfolls aud nach 

zo. die Brunnwiefe bei Getting, ungefähr 
zı[z Tagwerf groß. 

KAoufsiiebpaber mellen fih am beffimmten 
Tage im Wirthshaufe iu Schweiaberg einfins 
den, wo diefe Befaufs: Aommißion abgepal; 
ten mir». 


m 6teo Februar 1813. 
Prgau e Werndl Landrichter, 


Bekaua machunq. 

Das Haus des Ganticed Kranz Wallner, 
Webers zu Tittling iſt om 7ten Sept. undac, 
Nov. v. Yabıd. der öffentlien Verſteigerung 
untet worfen worden ; es bat ſich aber 
genannten zwei Tagen fein Kaͤufer gemeldet, 

Es wird demnach die Acmmifiom zur 
Berfteigerung dieſes Fronz Wallnetiſche n Hau 
fes Er den 23. Bebr. I. —— 9 Uhr 
renflumirt, und wollea ſich die Aaufslu igen an 
dem befimmien Tag beim piefigen Dandgerige, ; 


wo die Berfleigerung vorgenommen wird, eins 


— An. Jin. 19 

gay den ar. Yan, 1813. 
dniglıches Landgericht Biken. 

— j Ferne Loaodrtichter 


Hofgverfleigerungs Betanntmadbung ! 

Bom untergeigneten"Amte werden in Bey⸗ 
fein dyr einfhläzigen Ednigl. Rentämter Bafau 
und Griesbach im Foeſtrebier Neuburg, Sals 
vater , und Reheſchaln verfiedene Gattungen 
meißdes Tlngpolz vorzisafh zu Schindl und Cage 
biöde touglıh, an den Meiftbietenden veräußerf, 
Diefe Verwerthung gefsieht am 19. und 
20, dieß Monats im der Revier Neuburg ; den 
23. in der Warten Riebenburg ober Ygn; a. 
w.24. in drr Wactep Nößlarn; den 25. in der Redier 
Golvotor, und am 26, und 27. wird folge in 
ber Revier Rebefhaln vorgenennnen. 

KAoufliebhaber können dab nähere bei den 
vorbemerften Förfteen und Forſtwaͤrtern, in wele 
ec Forſtorten das Stammbolz verfauft wich, 
erfahren. 

Actum den ı2, Febr. 1817. 
Königl. .b. Borflamt Er. Galvator in Yagan 
der Jaſpektion im Unterdonaufreife, 

Mannharf 
ke. b. Dberförfler, 


Bei Ignotz Deigl und Kompagnie 

aus Straubing find neu zu beben: 
; National: Garde: Almanad für das Könige 
eeih Baieen 1813 3. geh. auf Schreib popier 


afl, 24 kr 
Derſelbe auf Drucko apier fl. 36 
Aud find bie vorhergehenden 4 Jahrgänge 

jeder für denielben Preis zu baden, 

Untercipt für die Dandgriffe. mit dem 

Reueegewehre,, das Roden und Feue:m, Dana 

für Aufftellung und Abtheilung einer Kompags 
nie, eines Bateillons und Regiments ır. 


Unterricht für Rekeutens 
t. b.Epersierreglement 8. geb. .o fr 

Aus werden Hatal ge Don neuern und ältere 
Bücern, mit denen wir auf biefigem Plage 
dienen Können , gratis Auegegeben, 
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Belanntmachung. 


Etrofen» Reinigung . 


Besen dem eingetreten anhaltenden Thau⸗ 
weiter wird andurd verfügt, daß ſoqleich mit 
dım Yufdauen, und ingen bed Eıfes in 
allen Eirafen dee Gtorr, und der Borfiäbte 
— dann diefe Arbeit bis morgen Abends 
5 Mbr gänzlich vollendet werde. Wo die Folge⸗ 
keulumg unterlaffen wurde, hat man die Vorſor⸗ 
ge getcoffen, doß foglei® durch diehoets an 

t Tagiöhare diefe Arbeit ouf Rechnung 
faumigen Fausheiger oder Miethleut: voll 
goben wird, Die Rechnunq femmt Gtrafzettel 


wegen dem bewieſenen tſam wird fodana 
— —— — 


Eelie wiber Vermuthen in der Tladt 
All vintsetten , fo derſiehi ib dom felbft, daß 
mit dm fernen Yufbeuen nidt fortgefohren 
werden dürfe, fisıs wieder augelündigt wird, 


Ueber Nadt darf Mein aufgehautes oder 


uf Haufen zufe i 
Can a een &ı6 in den 


der Donau; ‘ 


29, Februar 1813. 


Diefe Wolizei Verfügung wird auch dut 
den Trommelfchlag bekannt gemacht. 


Bafau den 19. Gebr, 1813. 
Königt. Polizei s Kommiffonlat Papa, 
Duboi, 


bois, 
Stuttgart‘, den 12. Febr. 


Die Brager Dberpoflemits » Zeitung enthielt 
die Nachricht, der König von Würtemherg bar 
be befohlen, wegen ber im Belde gebliebenen 
mürtembergifhen Krieger im gangen Adnıgeride 
eine ollgemeine Trauer zu areas, Dieß 
iſt * die bieſſigen Zeitungen, eine abges 
ſchmackte Unwahrbeit, Das Wobre il, daf, 
wie es aub in andern Staaten Sitte ift, in 
den katholiſchen Kichen des Konigteichs ein 


» Todtenemt für die im Dienfle des Vaterlan⸗ 


des verfiorbenen Offiziere und Soldaten katho⸗ 
liſches Aeligion gehalten worden * PR 


Lachen vom 9. Febr. 


Gefterw find 734 Jäger das Roers Des 
parteınents nad Bonn abmarjsirt, mabdem 
fie vor dem Herrn Präfektem auf dem großen 


xo% 


Blake, wofer dem Schalle einer krie geriſchen 
at, vor einer Menge Einwohner der Stadt 
und unter dem tauſenmal wiederholten Rufen: 
Es lebe Napoleon ! befilire waren. Diefe alam 
gende Jugend ift voll Bewer, und ihre Pferde 
find prächtig. 


Man’ hat Hier Folgendes befannt gemagt: 
„Die Regierung eilt, nad ibrer Freige⸗ 
biqteit und Getechtigkeit benjenigen, die ihrer 
Ehugband bedürfen, zu Dilfe zufommen Das 
kaiſerl. Oekret vom 25. Dez. abhin bemilligte 
eine abfchlägige Zahlung Einer balbjährigen 
eaſton den aufgebobenen Kloflergeiftlihen bei, 
derlei Geſchlechts aus den ehemals roͤmiſchen 
Staaten, dem Königreich Jraliem, den Depar: 
menten jenfeits der Alpen, aus Holland, den 
banfeatifden Departementen, und dem Sim: 
plen. Gemäs den son Uns geſchloſſenen proois 
forifcben Yiquidationen betragen dieſe Zahluns 
gen 8700 Bronfen; dieſe Summe unb noch 
darüber liegt im der Aafle des Zahlmeiſters des 
Departements in Bereitichaft, Wer darauf ein 


Reit bat, fann fih von nun an beidem ZuhL f 


meiſter meldeq, wud fol bedadt fepn, bie nos 
tbisen Urkunden mitgubeingen. Die Maice 
werden erſucht, biefe Nachricht allen denen, wels 
he fie angeht, im ihren Wohnungen mitzutbei. 
len. Mir ftellen dem Zahlmeiftee die von Ung 
geidloffenen Liſten zu. 
Aachen den 31. Jan, 13173, 
Der Praͤfekt der Roer. 
Ladoucet. 
(ör. 3.) 


Barid bem 8. Febr. 
Zottſetzung des Berichts des Gr. Paftoret: 


Ih will mich biec aicht meine Herren 
in biftocif@e Uuseinanderfegungem vertiefen, 
melde man erfl vor kutzem mit Sergfalt ge: 
ſammelt, und allem Fronzoſen aor Yugen gelegt 
hat: Ich will mich felbft nihk einmal bei dee 


‚Aorigin Blanca oufhalten, und bei diefer Bars: 


anlofflung nur eine That ſoche wiedechelen,, welche 
wenig befanat iſt, und dad fehr bekannt zu 


. fepn verdient; es war nämlig dis Entelin ihres 


erhabenen Sohnes, des heiligen Rudın!as, mel: 
we ih mit Dem’ Sohne des erien Kaifers aus 
dem Daufe Deftreilwecheuratpere. wödurd bier 
ſes Daus ich bis zu Dec berühmieften Regentin 
erhebt, deren Andenken und die Geisichte über 
Tiefeet hat. 

IH geftehe es Ihnen, meine Derren, es 
madt mi alüdlih, an diefe Thatfache in ei: 
nem Zeitpunkte erinnern zu dürfen, in weldem 
die Beanzojen der Enkelin der Kaiferim Maria 
Therefia ein Unterpfand fo vieler Zuneiqungen 
und ein Mufter jo vieler Tugenden werdanten. 

Indem daher das Projekt des Eenatus. 
fonfult dee Kaiſetin nad dem Ableben des Aais 
fees die Regentſchaft zufibert,, ſo bezwedt es 
damit nichis anders, als die Wiederberfiellung 
dec alten Rechtsptinzipien der Monardie. 
Wenn, wie ih unfere Vorfahrer ausdrüdten, 
der franz. Thron nicht won ber Eonge ouf bie 
NAuntel übergeben kann, fo verhinderte dieſes 
jedoch nicht, Die Regierung wenigſtens fo large 
in ben Dänden dee Mütter zu laffen,, bis ber 
aeborne Abnig die Lanze im bie Dand nehmen 

ans. ‘ = 
Der Uerſprusq einer folgen Kechtslehre liegt 
in der Natur ſeibſt, denn giebt es wohl eine 
ſicherere Butgſchaft als die matterliche Zartiid 
feit ? Das bögfte Gluͤck der macce und ibee 
fügeften Pflicsten umfaflen ihre Söhne, wer wich 
noch) forgfamee dafür waden, denjelben eine 
große und hochgeachtete Gewalt iu_erbalten ? 
Sie ſiad für den Ehrgeiz unzuganzlid, und 
wenn es erlaubt ift, zu deuen aus der Matur 
bergenommenen Berweggründen aud nad felde 
binzujufügen, melde ſich gany befonders auf das 
Staatsintereffe beziehen, fo muß ich anführen, 
do gerade darum, mweı! fie nicht auf den Thron 
gelangen konnes, ihre Regentfdaft für dos Lant, 
deſſen Geſetze ihnen die Ihronbefleigung fireng 
unteefogt, nur lauter Bortheile aber feinen einzis 
u Nastheil baben wird, So wird das zart⸗ 
bſte aller noturlichen Gefühle ganz und gar 
zum Bortheil des Staates bingelenet. 

Wird aber Daß gerechte Bertrauen, mil, 
ches die Mutter des Beisgen allen Untertha; * 
nen einflölt auf dann tod beftchin , wine fie 

der mütterliden Pfliäten gegen ihren God 
und jener gegen die Nation vergeffend Pi el⸗ 


X o X 


untuen — —5* Mein, ſſchetllch Keoſſen 5. vom Febr. 
orten Aut ad | Wii, dieſes bleibt ihe daher anterſagt, und wenn men zo Koſaken mit einem 
arpıre werätie ) eln ſa matürliged Verbot noch einer Nehtfertis — — an ii Watthe, 5 
igmiahen Degen | sung bedurfte, fo würden wir dieſelbe bey Meilen von Aiitein, umd deſe zen die Thore. 
die Geisiöieibe | wehreren Uhalichta Fallen ebenfalls in unferer Sei dem hat th des Gerücht verbreitet, Auflrin 
Geisiäte finden, und insdejondere im jeaer fen gen den Ruffen berennt. Auch aus ber 
meine Ser, # * Pos des Sodnen im Jahr 1294, Katls Gegend vom Danzig bat man unerwartete 
ſe Thatſache mie | lim Jade 1398 ad 7403, und in dem Nachrichten von einem wichtigen blutigen Ereige 





dürfen, in meidts Öriege eines Fürften, den man din Weifen : 5 in 2 

ug Kunferin Pte} Manate. und der deſen Namen verdiente, Karls ”. = f. © = der Bair. 3.) 
Sol Zuociguge V. vom Ditohee 1374. Berlin, den 9, Februar. 

uyenden serdunttt In dem Art, 19 und 20088 Senatusconfult Dem Bernehmen nad beniebt fihber im 
zuft den Em dom 18. Map ıto4 heißt es, daß der Regent Gefääftsangelegenbeiten aus München zurüde 
mähfenen der db | au6 ben franzöffhen Prinzen, und im deren berufene £, k. diir. Gefandte, von Weſſenberq, 
vet, fo beymndt Ermanzlung , aus den Geofwürdeträgern des in Aufträgen feines Monorchen zu Beledeneoers. 
Miderherfirlun Reids ermäple werden ſode Wir finden eine mitlungen nad London. Zu einem gleihen 





per Merardit er alein mehe entwidelte, beijer aufger Zwecke ſoll ſich dee ehemals bei der Geſandt- 
Fahren as —* Berfägung in den Artikeſn 3 und 4 des haft zu Petersburg geflandene f. dile. Leyas 
ke Eanpı DL rtukbnfeltpesjets, Die Negentfchaft tiondrath von Lebzeltern in das Dauptquartiee 
genbindente N! m "t fogleid dem erften Prinzen vom Ges ©. Maj. des Kaifers Alexander be.eben. 
enemigrienn 0 | u he vn andeen in der Erbfolge, (Berl. 3.) 
r jafes mh aan den Beinzen Grofmürdeträgern in eine —— 6 0 r — —— — 
L, Hund ned Morzefehenen und beflimmten Ordnung. Die Wien, Wechſelkars om 13. Gebr. 1813, 

a — ousroärtigen Throne Ayenden fron;. Für 100 fl. 140 2/3 Urs. 
„Rehrdlehtt Fi * mens ouf Die Res Eur.  » Ä. 139 578 8. Men 
ht eh wer mm nn 
Selbe Zartib — ** umgeben, und haben gu 9 Edictal» Borlodung. i 
iörter ae Baier. erfüßen; Me haben ein anders Zu denen feit 7800 befleittenen Keiegskontribu⸗ 
RT ua — eine andere politiſche Familie; umd fionen und Bebürfniffen haben nadfolgende 
a, danieiken 49 fie dr dren für fie bleibe immer jener, den Jadioiduen betraͤchtliche Borjcbüffe gelitfert, 
"ale juckt 4 ihren — tebea bindurg beſitzen, den fie fie haben dariiber ihre Erlagsſcbeine von den 
* —8 * Das — *322* müfieg, treffenden fuͤrſtl. Sommiffariaten richtig erhalten, 
he * Kegeptitnjt ge Alter, um fayıg gu ſeyn, die Meihaben aber dabei das Ungläd gehabt, ihrer 

h HU füheen oder einen Theil ıpreg Driginaljdeine \verluiiig zu werden. Die Ume 


van Aenfeils 
ie Ars der —— iſt das mämliche, mel, glucksparthepen ſiad folgende: 


TR ton für Die Volljährigkeit a, Das i i 

mf Las u en Jahre. Ale Aten — —R————— a PX Em 

at a, Mer, melden ne ausgefertigt. Das 1394 fle 4 fe. 
| pie —8B * Öhbigkeit zu regieren b. Das bürgerl, Waiſenhaus ddo. 23. Jäner 


et gu der Gemiiken re zurllebertragung und 1Kor"pr. 10 fl. 37. fu a pf. 
& wid, gl, den5 Jahren, mie eg Q ois bei. Ein Aönig c. Die vom Riedlifchen Dilaltberhen ddo ıpiem 
inte ga | weg XV, waren, if u XIV, und Bude Jaͤner 1501 pr» 400 fl. 
pingelete Pr Kong, Di Hatten ang aa nit weniger d,BDie Hofratbs Eencipift Bockin ddo ı3ten 
Gerald beit diadene nice Be und ihre Aiad⸗ Jaͤner 1801 um abgegebene a Galzfäßeln pr. 
un ade br ut und ihe Tlame an bie Me die Atone teugem 19 Loth ı Quintl und zwei Sedgebntel, 

venchen Pay | MEER wur, Spige unferes Geſetze e — ofmeifier VoflüchenCoatrolor 
ezeit u⸗ gu (Beiptug ddo, :30. Dez. 1800 pr. . ar. fl. 
ehead/ Bl € Eben diefes ddo 18. Jäner 1801 gr. 110. ſi. 
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g- Joſeph Joachim Yäger'bürgl. Spezere yhaͤnd · 
fer und Börgetmelher ddo aB. Oez. 1300 
a4p-c.Antereffe inÖridfiüdenpr. 188 fl. 24te 

h. Sofepb Füftenegger bürgerl, Weinwirth in 
der Janſtadt ddo 30. Der. 1400 pr, roffl. 

1, Unton Adderer bürgerl, Weinwitth und Caf⸗ 

feier ddo. x. Janer 1801 160 fl. 

x. Joſeph Bructmüllee bäcgerl, Backenmeiſter 
aus der Innftadt ddo ı5. Jan. 1801 pr. 153fl. 

1, Die Magdalena Rellerifchen Weinwirtht Erben 

den 21. Dec. 1800 pr, 300 fl. 
m, Die nömliben Mogdalena !Aolleriisen 
Weinmisthe Erben den 24, Jaͤner 1801 pr. 


eo fl. 
n. Tohonn Baptift Siegel, dürgerl. edifnti- 
Rer deu 17. Joöner ıg01 pr. 371 fl. 40 te 
0. Anton Atäntl, bürgerl, Udrmacher in Paßou 
den 19. Jaͤner 180i pr. ec fl, 
p. Eben dieſer Anton Kränfl_ben a3. ner 
1801 pr. : a5 fl. 
Sollte Jemand einen dieſer Commifflons, 
feine unter der Fertigung der dortmal, ges 
flondenen fürfll. Commiſſars Titel Hofrat Geis 
ger, Unruße, Eenft Joachim Pummerer in 
zHanden befigen, und datouf einige Anſprüche 
n maden haben, fo wird er biemit aufgefors 
Bert, feine vermepntlihen Wordtrungen, von 
heute gerechnet, binnen 6 Monaten bei Bers 
werfung feiner Gerechtſamen bier geltend auß, 
umeifen, oder er hat zu gewärtigen, daß mad 
Busiauf_son 6 Monaten die Scheine ſowohl, 
als feine Anſprüche Roffiet werden, 
Poßou-ben 12. Februar 1813. 


„Königlie baleriſches Stadtgericht Paßau. 
Georg v. Mayer, 
Dofsath und Stadtrichter. 


Fürft, 
—— —— — — — — — — 
ı01. Verkaufs-Bekonntmach ung 
einiger konigl. Waldporzellen. 
get e gnädigfter General Borftadminifirationd 
——— ızten Oktober 1812 derkaufen die 
unterfertigren lönigl. Aemter 
" Mondtag den 8. März 1823 und am dar: 
aufoigenden Zoge 


son den Rhnigl. zum Worftrevier Banaborf 
gehbeigen Alebſteiner Gehölzen die hiare chge⸗ 
vonnten Woldparzellen nad der im _f. baiee. 
Megierungsblatte oom Jahte ıgı Srüd 67 |“ 
enthaltenen allgemeinen Berordnung im Wege 
der Berfleigecung auf freyges Eigentbum, als: 
a) vom Pönigl. obern Schwarzhol 
die Partbie Nro. x zu 3 4/8 Tage. 2404 |: 
O Sub, | 
b) vom tönigl, untern Camel, | 
die Partbie Neo. 1 zu 4 3/8 Tagw. 1340 


DO Stub 
die Parthie Nro. a zu 4 ı/8 Tagw. 4320 
D S4uh 
die Vorthie Tirg. 3 zu 4 fd Tagw. 8583 
OD Schub 
e) — zu 2 418 Tagw. 410b 
u 
d) das kon, Geföhret zu 6 4/8 Togw. 1184 
D Schu | 


e) vom fhnigl. Mühlholz | 

5 —— ro. ı zu 34/8 Tagw. 9257) 
u; 

wie Bartbie Tro 2 gu 34/8 Tagw. 1045 | 


D Schuh. 
f; vom Ehnigl, Weiherbolz 
> — Neo 12 zu 4/8 Tagw. 3557 
vub 
die Parthie Urd a zu 61/8 Tagw. 3170 
D Sécub 
zufammen olfe 44 6/8 Togm. a2066 OISchuhe 
Die Zuſammenkunft iſt Beim Wietbhe zu 
Alebſtein um gUhr früb. 
Die Verkaufs: Objekte können ingwilden 
in Uugenihein genommen werden, welche au 
Anmelden vorzuzeigen ber f. Redierforſter zu 
Langderf beauftragt worden ifl. 
com den 7. Gebr. 1813, 
‚KıRentomt Grafenau und f. Korflomt Zmifl, |\ 
Joh.Tlep. 0. Geißler Sof. Korster 
Rentbeamter- Dberförfter, 
Sn der Ambrofisen Bundeuderep ifl in 
Ermmiffion zu baben: Unterrigt für Die Danb || 
aniffe mit dem Beuergemehce,, das Laden, und; 
Heuern , dann fire dis Yufflellung der Abibeir 
Jung einee Aompagnie, eines Bataillons und 
Regiments, 2 geh. i5 lr. 
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Rurrier an 


Samſiag dem 


Voeſſon den 19. Bebr, 


An verfloffener Uacht hob fich das Els auf 
dem Yıfufie, end trieb mit folher Heftiqkeit, 
baf ts die vor ein Paar Jahren neu erbaute 
Brüde mit ih forte. Auch auf der Danau 
u Jun treibt dap-Kis heute ziemlid 


Meinz vom 13. Febr. 


Gehlam gegen 1 Udt Morgens hat 
die Cumaſſa des Apcus re = En 
wegung gejeßt. 

(8. 3) 


Stocholm vom a5. Jän, 


Mon test bier jeht ei ‘ 
—* öffentlich er —— re 
*8 Rs den Adnig, von feinem Stastsmis 
Yılm ——* Logeiegenbeiten, Stods 
= 3* 1813, über das-feit Jeh⸗ 
—** ren und Erantreic befleben, 


—— vi le Atenfiüde von großen ns 
(Bi 3. aus der Din. 3.) 


tnif. Beigefügt find deme ° J 


Br 
der Donau. 


20. Februar 1813. 


Berlin, den 9 Gebr. 


Bon Pandsberg am der Warthe fowohl 
els von Eo!din haben ſich die daſelbſt eingerüdt 
geweſenen Koſackenpikets in den erſten Tagen 
diefes Monate wieder zurüdgezogen; eben ſo 
find Sie Meinem Streiflommanbe's dieſer leich⸗ 
ten Truppen , die ſich dieſſeits der Oder haben 
feben laffen, alle mieder über biefelbe zuröck- 
genangen. Den neueften Nochtichten zu Bolge 
‚Befindet ſich S. Mei der rufl. Kalier gu Wils 
lenbura ; Se. Erz. der Genetol der Kavallerie, 
Graf Wittgenftein , bat ſich von Adnigs berq 
aus nad dem ver Danzig flebenden ruſſ. Urs 
mieeforps begeben, Yan und um Poſen, dem 
derzeitinen koif. feang. Dauptauartier , befinden 
ſich jet, die Sochſen, melde ſich kürzlich uns 
fer Bent General Repnier ouf gedachten Ort 
qurüdgegogen haben , eingerechnet, gegen 36 
bis 40009 Mans, 


Leipzig, den 9. Febr. 


‚Der polniide. Shaxminifter iſt dorgeſterti 
aus Warfbon im Drerden augekommen, un 
dern Bernehmen nad follen ihm mehrere pölnle 
fge Minſier dapin nachfolgen. Die heute 


- 
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ſehnlich erwarteten Watſchouer Briefe ind nicht 
eingetroffen; die reitende Poſt von daher, die 
ſchon heute Morgens bier hätte ſeyn follen, 
ift ausgeblieben. j 

(8. f. D. aus d, Baier. 3.) 


Paris, dom ı0. Febr. 


S. Maj. baben am 8. b. den Borfik im 
Staatsrathe geführt. Am 7. nad) der Baras 
de hielten Se. Maj tin gebeimes Confeil, zu 
welchem Allechöchdiefelben den Kürft Erzkanz⸗ 
lee des Reichs , den Fürften Vice-Großwäh · 
er, Die Minifter, den Bräfidenten des Senats, 


Idea Reichsmarſchall se. berufen zu laffen ge: 
euheten, 


Bortfegung des Berichts des Gr. Pafloret: 


Der Titel, deffen Hauptverfügungen wir 
fo eben gm erkennen gegeben haben , befogt wie 
die Ordnungsfolge der Regentichaft fepn Toll, 
wenn kein befonderer Wille ded Kaifers djefel: 
bebeitimmt hat; unfere Könige hatten ſtets 
dad Recht, darüber zu bisponiren , entweder 
durch ein Beflament oder durch einen offenen 
Brief; dieſes Recht if dem Kaifer duch den 
folgenden- Zitel: aufbewahrt, 


Der dritte handelt son ber Macht der Re, 
entſchaft und ibree Dauer, Ihre Autorität 
ängt mit dem Abſtecben des Monacchen an ; 
fie wird fo a als ob fie der Anifee 
ſelbſt ausübte, Die-Kolferin kann die etwa va⸗ 
Tanten Großmwücden, und Geoßämter beſetzen. 
Cie und auch der Prinz Negent können Sena— 
toren, Minifler ernennen und zurückberufen. 
Diefe Berfügungen ind bloß nothmwendige Fols 
gen des erſſen Vetikels deffelben Titels, ein 
Urtitel, welcher der Regentin oder dem Regens 


ten den ganzen Umfang ber Laiferl, Macht ers 
theilt. 


Es iſt nit genug, zu Beftintmen, wie die 
Regentſchaft bei’ dem Abfterben eines Fürſten, 
dee einen minderjäbrigew Sohn binterläßt,, pers 
lieben werden follte; man’ mußte auch auf Den 
Hall Borfebung treffen, mern mon auch vielen 
Sohn werlöre. Stisbt er, und hinteslägt fis 


1 

ey‘ | 
nen Bruder old" Thronerbe ; dann wird an den 
sosausgehenden Derfügungen nichts geändert , 
die Regierung bleibt immer bei einem Sohne 
der Kaiferin, und fie felbit Regentin. Allein 
«8 würde dem nit fo fepn, wenn die Echfols 
ge einen Prinzen auf den Thron berief, der 
nit ihr Sohn wäre: die Regentſchoft würde 
olsdonn nad ber in dem Urt, 4. vorgeſchriebe⸗ 
nen Drdnung verliehen werden, welche tete” 
dag in Ermengelung von Prinzen von Gebluͤt, 
die fählg find, fie auszuüben, dieſelbe von 
Rechtswegen in dem Augenblide des Abfterbei'd 
dem erften dee in Funktion flebenden Große 
mwürdenträger gebdet. Wenn der ducch dic Erb⸗ 
folgeoednung zum Throne berufene Prinz von 
einer andern Brande und minderjährig if; 
fo behält der Negent die Ausübung der Ber 
walt, bis zur Volljährigkeit des neuen Kaiſers 
vie ſolches das Genatus« Confult vom 18. Mai 
1894 [don feftgefetzt hot. 


In keinen Falle kann ber einmal mit der 
Negentibaft bekleidete Prinz dieſelbe eben 
ols bis zu diefer Toljährigteit verlieren. Man 
ſiehet alled lelcht voraus, was aus einem Zwiſt 
zwilchen beiden Prinzen entfichen tönnte, von 
denen der eine gerne die Regentſchaft erlangen 
und der ondere fie milde fortwährend ausüben 
wollen; und man weiß zu qut, daß clle dieſe 
Zronftigleiteu des — Ehrgeitzes ge 


wohnlich fruchtbat an Ungludsfälen für die 
Belter find, > ” 


Das Regentſchaftekonſeil ift det Gegenſtand 

De folgenden Titels. Dieie Annfeile find auch 
noch dürdh einen unfüedentlichen Sebrouch in 
der Geſchichte unferer Monorchie eingeführt, 
Kari der Große und mach ihm Kerl dee Kahle 
ernannten beren-für: ihre Kinder, u. wit finden 
noch in: unfern' alten‘ Kopitularien bie Alten, 
durch melde dieſe Konſtils eingeführt wurden. 
Sie wurden int der Folge däufiſer, mir lernen 
fle weynigſtens veſſer unter dee zren Dins ſtie 
kennen; u. ſlets bemerkt man in deuſelben eben⸗ 
falls den in dem Genatustonfultprrjett dorpelt 
ausgebrüdten Grundſatz: daß die dem Throne 
om nähften ſtehenden Fronzeſen zu demſelben 
duch ihren Rang ſelbſt berufen find, und der 
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Eounersid das Recht hat, zu jenem, bie alſe falt od Der Notur dermoßen onrgefchriehen . 
die Rechte des Geblüts , oder die Erhabenheit: daß felhft diejenigen‘ Gefengebungen, welche 
ibter Zunftienen berufen, Bürger zu adjungiten, Anfland mahmen, die Megierung: den Müttern 
melde feine eigene Dobadtung und das Wohl zunerleipen‘; ſich beeiferten ihnen die’ Regent:, 
bes Etats ihm old wuͤtdig amjeigen, zu der ſchaft zuzuerkennen, und ein Nedt zu heilige 
Aueütang einte fo großen Authorität ınltzus das Älter iſt als all e menſchlichen Geſete . Die 
wirlen. Philipp ILL, Karl V., Helarih I. Wartung des minderjährigen Kaifers gebdel 
ernannten auf dieſe Weiſe durch offene Briefe ſeiner Muürtere z dieſes wurde: ſchon in dem Ge* 
und Ludwig XII. duch fein Teſſament Pers natustonfule vom ıg. Mai 1304 geſagt. 

foren, die aicht zur kdnigl. Familie gebdrtem, >» 

webl aber duch ihre‘ Diehfte , ihee Aenntnife Die’ Regentin: ind der Regent And dem 
und ihre Tugenden empfehleas wer h wacen Use Kalſer b. dem’ Stantt:einen Eid fhwldig, deu 
krigen ift t6 nibr morbmendig, doß dieſt entwew im’ der felerlichten Tormen geleiftee wird; fie. 
der durch die Natur oder bie Konflitutionen ſchworen De Konfliturlonen. des Reichs, bie 
des Etats, oder die Sorgfalt des Bürften von yreKegentfchaft gefreffenen Dispofiitionen' 
für Me Zutunft im Boraus grmachten Anzeigetr sefpelticen zu wollen, uad der jungen Prinzen 
durch einen befondern pi llen der Regentin oder ber’ feiner Wölljährigfeit geteeulich bie Macht 
det Regenten ohne Wirkung ſeyn Ponnen ;-audg zu überhebei, deren Depsfitarien fis geweſen find. 
verbietet ihnen’ der ante Brritel, die Mitglieder⸗ Dat übrige Theil! des Eides iſt aus demjenigen 
* Aonſeils don dem Funklionen zu entfernen; jögen, welchen Ver? Kaifer: fetbft? bei: feinen 
welche fie ausüben müffen, bronsefleigiing life © - 


Dann erden Regeln über die Berathſchlagun⸗ 

— Mein un on er Sun; En a 
öllen gleich allein je wihtiger der Gege von deu Geſetzen über die Preichtuug und Dre 
der Distuffion int, beſſo größer ift der Einflug sariſſtuug ber Regentigafe zu jenen der Ab⸗ 
Derjenigen, die dagu witwirtem ‚müffeni: In er miniftratien der Domoigen während: der Mine 
möbahgen Angelegenheiten hat das Repentd derjährigkeit über. Die Klaffficaties biefer 
ſchaftelonſtil nut berathiplagende Stimmez: em Domainen uk: die Geundfäge „ah melden 
bot deliberetioe Gtimme und die Weheheit af, Ne gehambbabt werden fellen, waren in. dem 
lein entfcheidet, wenn e6 zur Unterfuchuag der Monet. Jen uar 1340 der Gegenſtand einer. 
gedſſen Staatbimereife derufen wird; die. Deus; ibrer wichtigſtan Beratbibliguugen , das da, 
tat) des Raifere, die Reiegsertlärungen, die: mals übgefaßte Se aotus⸗ Confult uaterſcheidet 
Friedens « Wlan; +.oder Handeistrftatim; und behandelt: in feinen werfhiedenen Titeln, 
die Ditpofitiom über die auferodentlichen; Arön«) die Dotetion der Krone, die aujlererbentliche 
domainen, um meue Dotatiomew yu- bilden, Domaine und diebefondere Domaine des’ Kaiſers. 
und die Frage, ch während der Minderjäbs In dem Shan beufe vorgelegten Attenflüde 
tigteit der Regtot Die datanten Geoßmwicdier; MD die Aüminifftation der Ärendodation nach 
bes Reihe vergeben fann. 3 „Dem beftehenden Regeln fortgefett, Was dia 

Privatdomaihe'tettifft, fo hat der Famihentath, 
. Das Regentfäaftsfonfeibernenntauch durch deflen Bildung in dem 5. Titel des. @enatus: 
bie Mehrheit der Stimmen den Geoßwürdes, fonfult vom 30. März 1305 verordnet if, diehfalls 
träger, melden die Aurficht der Erziehung des einige’ non ber Weisheit arraegebene Borfihtemaf‘ 
aninderjährigen Räifer# and die Dherintenbamti: regeln zu treffen, und Dadurdg diejenige Berordnung 
ſchaft feines Hauſes ansestrout wid, wennn zu ſichetn, welde in dem Senatus: Aonfule 
ber oerflerbene Kaiſet es nicht ſelbſt brjlimmt wom 30. Yanuer 1810 in deren Beteeff ent: 
bot und der jsmge Peiny nad aufferdem das halten ıfl. Die Abminiftration dee außerordents 
Umglüd haben jolte, feiner Mutter beroubt zu lichen Demmaige wird ſo wie jene der Arondo⸗ 
vopm; Vei ihten Lebzeiten wich ihr diefe Sorg⸗ tation nach den befitpenden Aegelir fortgeſetzt 
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und die in derem Kaffın bei dem Mbflerben feſtaeſetzet: Tondtag der an. März ad produ- 

Bes Koiſers befindlihen Gelder werden in tem cendum et liquidandum, Dienitag der zote 
Stagatsſchatz niedergelegt und verbleiben dafelhft: April ad excipiendum und Donnerstag der 

is zur Bolljährigteit. Die Regentin oder der 20. Mai ad coneludendum, Die erjlen 14 
egent find nicht befugt. über Dofstionen zu Täne find ad replicandum, und bie leiten ad 
is poniten, melde 50,000 Ür überfleigen. -- duplicandum keitimmt, und fobin der ı$te 
Den g. Titel kann man für eine -Uctoon Jun. als Terminps ad quem anberaumt, Es 
gönzung der über Diefegentfchaft obgefaßten werben deßwegen olle jene, melde an Georg 
"Gefeige- betrachten. Der neue Anifer fans, bei Orähmüller aus was iminer für einem Recis« h 
dem Abflechen feines Docgängers obroefend fepn, titel Forderungen machen zu können glauben, 
alsdann wird die Gewalt der Mimifter verläns entweher in Perſon oder dus hinlärglich auch 

et und ein Regierungetonfeiifgebiltet, bei. wel⸗ zum Vergleiche beoolimädtigte Redtsanwälde 
ah der erfte der Öcofwürdeuträger des Reis, unter dem Rechtsnochtheil vorgeladen, baf die 

"ben Borſitz hat. Judeſſen geſchiehet ales im, Vichterſchienenen ira Halle einee gutlichea Aus⸗ 
Namen des Kaiſers, auch wenn derſelbe noch gleichung ſich die Beſchlüße der Mebrzabl der 
nicht in feine Staaten zutückgekehet iſt. Die, Auweſenden gefallen laffen mußten, im Falle ned 
wänliche Fortfegung der Gewalt bat aut bei wirklich einzuleitenden „Aonfurfes werben felbe 
’ ber Ubwejenheit ies Regenten und his zu deffen wongegenmartiger Konkutsmaſſa mit ihren Hors 
nr Zurüdunft ſtatt. Weon während der Abmeiens decungen precludieret und mit ihren Aniprüs 
DIE beit: des Koifers oder, des Regenten ragen. chen: night mehr gebörgt werden. 

= vorkommen follten, deren Beantwortung ındem,. Den gren Febr. 1813. 

gegenwartigen Genatus » Confult nit enthalten Adnigl. baier. Landqgeticht Griesbach 
iiiſt, fo bat dos Regierunqskonſeil Darüber ein im Unterdonau Keeife. 

neues Senatuskonſult- Peojekt zu entwerfen KAnpfinzer Landrichter. 


" und daifelbe durch z feiner Mitglieder dem Se- ———— — 


nat vorlegen zu laſſen. — — 
(Beſchluß folgt.) Wenyl Aohlmann empfiehlt ſich allen hieſigen 

Ba ga. m, den 20. Febr. Geiederen und Aunftfecunden mit feinem merke 

* x x : wuͤrdigen großen Kurt: und Tlaturalientabinet, 


.., Das Eis treibt auf dee Donow unaußaes immweld-m aus allen Theilen der Welt Ehiere zu fer 

fest fort; man fasn hoffen, bay die ler Bug ben find, Der Scyauplay ıfl zum weigen Lamm im 
bald gan; frei davon ſeyn wicd,, ., ber Reitgaile; als den Eonntag den a1. Bebre 
J. Die neueſten Poſten ſowobl aus Deſtre ich iR das Aabinet zum: ſetztenmal zu ſeven Die 
als aus den rheiniſchen Bundesftaaten waren Meeile-find nach Belieben , und daf Minimum 
beim Scälufe def no nicht angefömmen. 6 Rıtuzer. 


. Predamo. J . . — Een 

Dao ber Pafflojtand des-, Seorg Gräfe - Sonntog, den a1, Gebr. wird bei Unter 
miller Bierbeauer zu Hartkirchen das Attioner: gzeichnetem Tanzmuſik gegeben; wozu er höflpft 
mögen deſſelden wirtlih übecſteigt, und niche einiudet, 

re«e Aceoitoren ouf Bezahlung andıingen ,„ ſo Peter Ambioſſi. 

" Bot man im dieſer Schufdfahe auf Nondtoz Meingaftgeb zur goldenen Teaube. 


‚ Der aa. Märg L I. eins Kommiffion ‚an »* Enbdesunterzeichneter Bat die Ehre anjus | 


Berſuche einer, ‚gütlicden Hebereintunft buch " j 
air Krifiraregaliscune , oder Nachlaßtegtitung ans zeigen * morgen bep ihm Lang Mufit gehals ı 
“ geſetzt und im Falle, doß fih die Goͤre zer⸗ ten wird, 3 
ſchlagen würde, wird man fogleich das ordente " Poßau den :o. Dormung 7813, 

Ihe Konturdoerfahren einleiten. Zw dieſem j Aunton Federer, 
N &ude werden folgende Ediktstoge eventualiter bürgl. Weingaftgeber zum wilden Mann 
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f] tie Herr Graf von Wrede ill 


« Grafen don Uaon⸗ eine Weifumg om die 
derchefs om 9. Per, , worin er Denfelben Die 





- München, den 19. Febr. 
Se. Erz der loaigl Ormeral der Ravaller 


dar Ürmie in diefer Heaupißadt —** 
2.02 


Begensburg den 15. Gebr, 


G · ſera if hier tin ſtattes Juq Fön. baler . 


—— ren, der un zu 
tim waren Befnmang abgegangen fl. 

a N. 2.) 

Bien den 16. Febr. 
Die Beutige Wene · eltung emehate 

Selte des 11 Med, "oben —* 
an· 
egemwärtigen politifäem Derholtniſſe ter oſte 
—8 — hr erden Me 
nagtkagen) 


Privatnadhrföten md Worſchou vom 6. 


‘melden, daß his zu diefenm Tage noch feine ruf 
fie Truppen eingerult moren, folbe aber Moaım ſtark onnieht und rin Theik derieikem 
dem folypbun: Zap essasiek wundern. In Bros follte nom nümlihen Tags ben 9,, mag 
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der Donau 


29, Februar 1913. 


ga üßer der Welchſel war die ruſſiſche Abant⸗ 

de eingerüdt. Ein Detafhement öſtreichi⸗ 
Ts Teuppen war zur Aufrechthaltung ber 
Dedrung und Ruhe bid zum Cinmerfer ber 
Ruſſen in Warichau zurüdgeblieben; Biefer 
eıjolgte am 7«, —— ıejes Detaſchemet 


Oeſie. 83 
Wien den 17. Febr. 


Cr, Durchl. der kommanditende Generaf des 
fe, Vuxiliarkorpe u. Vörfichafter&e. Maj. om 
töifer!. franz. Hofe KM, Riteft Karf vom 
Schworzenboerq, iſt sm verfl- fernen Sonnton den 
14 d. M. bier eingerroffen. Dem Vernehmen 
nad dürfte der Aufenthalt ®r Durch, in hie— 
ſager Stadt vicht con Isager Dauer ſeyn 

(Defla 8) 


Von der golnifhie: Graͤme der To, Rebe, 


abjog. 


Um *. d. rüdten bie erſten Ruffen, unn 
fahr zoo Man leſchte Arvallerie „ in Ware 
ſchan rim. Bm Fisenden Tage nährrte Aid 
die ruffiidte Dauptemee „ die man auf « 


f 


Kox 


Varſchau gelegt werden , wo mon S. Maj. . 
den. Kaifer Alexonder felbft erwartete. Das 


ſaͤchſiſche Urmeetorps ſoll fih gegen Koliſch 
bingezogen boben, wahcſcheinlich um fid mit 
dem Bicelönig ven Italien zu vereinigen, deſſen 
Hauptquartier ned in Pofen if. — Die 
Gerüchte aus der Gegend von Danzig haben ſich 
nicht beflätiget. 
(8. f. D.aus der Baier. 3.) 


Leipzig , den 9. Gebr. 


Die Lazarethe, die man hier von den von ber 
Armee zuridtebrenden Kronken errichtet hatte, 
merden nunmehr auf böhern Befehl nah Wei: 
- Benfels in ein ſehr gefundes Lokale verlegt. 

Eeit 14 Tagen haben wie »fraurige @zenen 
erlebt, Dier erblidte man junge Männer mit 
erfroenen Händen und Füſſen; dort kam ein Aran 
fer auf einem Schlitten ber, der in den letzten 
Zügen log; bier foh man Unglicckliche, die 
ollee eingebüft hatten , dort fhlichen Geftalten 
bin, die ſchon den Keim bes Todes im Bufen 
trugen. Wer ouch nichts erfeoren hatte, oder 
nicht derwundet war, der Magte über Schmer⸗ 


ger im Uuterleibe, Diele konnten feine feften 


Epeijen vertragen. Andere plogte der Heiß. 
hunger , ohne ihn. befriedigen zu dürfen, 
(A. f. D. aus der Leipz. 3.) 


Srontfurt den 15. Febr, 


Das erſte nad) Glogau beftimmte Marſchbatall⸗ 
lon ift worgefteen bier eingetroffen. Die HH. 
Generole Brouſſier u. Barton Bopeldieu find dor⸗ 

eſtern oon ber Urmee bier. angelommen. — 

om x2. ouf den 13. find eh 200 ruf, 
Kiiegögefongene bier duchpaffırt. — Geftern 
iftein Bataillon des 25., 85., und 134 Linien⸗ 
tegiments hier ongelommen. Dos erfle begiebt 
8 nach Hanau, und die beiden andern nach 
rfurt. 


S. Erz „der Here Marſchall Herzog oon 
Iſteien, die HH. Generole Graf Friant, die 
Baronen Pernety, und Berkpeim find geſtern 
bier eingetroffen, 

(fr. 3.) 


"zu übernehmen. 


Eranffurt' vom 16. Febr. 


Die erfte Brigade dee Dioifion Souham 
ift heute aufgebroͤchen, um zu Hanau und weis 
ter vorwärts an dee Landſtraße bienah Schluch⸗ 
tern Aantonirungsquartiere zu beziehen. Dies 
fe Maaßregel hat zum Zweck, den Truppeu dee 
Divifion des Generals Rochambeau Play zu 
wachen, deren erfte Bataillone morgen und die 
folgenden Tage bis zumaı. eintreffen. 

(Zeit, des Gr. Er.) 


Berlin, den 9. Febe. 


Der General son York hat folgenden Urs 
tifel in der Königsberger Zeitung befannt mäs 
den laffen:: 

Nach einem Xetitel in einigen Eremplaren 
der Berliner: Zeitung vom 19. d. M. foll dee 
Here Mojor und Flügeladjurant don Natzmer 
on den Herrn Generalmajor von Kleift adger 
ſchikt worden fepn, um ibm den Befehl zu 
überbringen, mir dad Generalfommando bed 
tönigl. Armeetorps ab» und dagegen es ſelbſt 
Dee Derr von Tlagmer iſt 
jedoch weder zu dem Hetrn Gen. von Kleiſt noch 
zu wir gekommen, und id werde daher 
auch um fo unbedenklichee fortfahren, das 
Generallommando des Korps und bie ondern 
Bunftipnen nach den Beſtimmungen der Kabi— 
netsordre Don 20, Dez. 0,%, ferner auszuüben, 
da befanntlid in dern preufl. Staat eine Zeitung 
kein offigielle8Staatsblatt ift, und bis jetzt noch 
fein General feine Verbaltungsbefehle durch 
die Zeitungen erhalten hat. Um jede Jerung 
zu vechüten, habe ich für noͤthig erachtet, dies 
fe Erklärung dffentlih befannt zu maden. 

NAönigsberg den 28. Jaͤner 1813. 
von —* ton. preuß. Öen, Lieutenant 
General = Gouverneuc und fommans 
direnter Benecal * Amees 
forps in Preuflen. 
(dr. 3.) 


Paris, ben 8. Gebr, 


, Belhluf. 
Die 2 folgenden Titel handeln von ber 
Salbung und Arinung der Kaiferin und bes 


Yo 
kaif. Prinzen, Königs von Nom, Der Kais 
ferin wird diefe Aus zeichnung burdh einen offenen 
Brief zugeftanden, welcher an Eie meine Herten 
gerichtet und auf die hetkdmmliche Weife pus 
bliziet wid. Der König von Rom kann in feis 
ner Gigenfcheft:als Erbe des Reichs no bei 
Lebzeiten feines Baters gefolbt und gefcönt wer» 
den, worauf das Datum feiner Arönung ollen 
Keihsgefegen zu jenem ber Thronbefleigung 
deskaifers hinzugefügt wird. Diefe Berordnung 
gründer fich ebenfalls auf eine der älteften Eins 
eishtungen in unferee Monarchie, Die Söhne 
und Entel Katfer Karls des Großen erhielten 
son ihren Bätern ebenfalls dieſen Beweis von 
Zutrauen und Güte, und in den beiden erjten 
Jebhrhunderten dee zten Dpnaftie finder man 
Booon eben fo viele Beifpicle als man Könige 
findet ; wie ethaben und wie sührend zugleich 
muß ein ſolches Schaufpiel feyn! Wie herrlich 
mug der Tog ſeyn, an weldern unter den Aus 
ſpizien der Äelıgıon und des Daterlandes eine 
ganze Generation zu den Ausbrüchen ihrer 
Dantbarfeit für die fon erhaltenen Wohltha⸗ 
ten die Hoffnung einer künftigen Oluͤckſeligkeit 
binzufügt, welche fie auf ihre Nochkommenſchoft 
übergeben ſieht. 


Dies meine Hereen find die Deupfgrunds 
ſaͤtze jenes ewig merfwürbdigen Senatustonfult, 
deffen Entwurf heute vor Ihnen liegt. Es iſt, 
wie fi der Redner des Staateraths ausge 
drückt bat, ein wahres Glüd , def man ein 
ſolches Gefeg mit völlig ruhiger Ueberlegung 
bei der Abweſenheit aller eigennugigenübfichten, 
bei dem Stillſchweigen aller Leidenfhoften und 
entfernt von ollen fhmerzbaften Empfindungen 
abfaifen konnte. Ein eben fo großesGlück ift es, 
Daf wir ols Mitglieder ded erften Magiſttats des 
Reichs jene Borfiht beroundern und fegnen füns 
sen, welche bie Feſtigkeit der Staatsgejege durch 
neue weife und kräftige Verordnungen noch ver: 
mehrt und fie dadurch zm einer Gefammtiwohlthat 
füc ale Sranzofen wocht. Die GSeſetze find bie 
&äulen der öffentlichen Gewalt. Durd fie bleibt 

der Genius der gröffen Könige aud der entfern⸗ 
teften Nochkommſchaft noch gegenwärtig, ihre 
Berwohelofung bingegen medt nad und na 
alle - Haftrengungen des Eprgeizes, ersegt bür⸗ 
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gerlide Zofligfeiten und enbli jenes fürch⸗ 
teclichfle Uebel, womit des Himmels Zorn nur 
immer die Menſchen befttofen kann --- die An 

atchie. Karl der Große hatte beinahe ein hal 
bes Jahthundert hindurch über Frankreich Ruhm 
und Heil verbreitet. Bei dem Abſterben feines 
Entels fing der Thron am zu wanken, 9 Kdnige 
folgten einonder auf demfelben mit erfiaunengs 
mwüsdiger Geſchwindigkeit. Eie befliegen deu 
Thron und fliegen wieder herab, fie befliegen 
ihn no einmal, um abermals herabzufleigem. 


Ehrgeitzige Menſchen bemächtigten ſich defa 
ſelben, untee dem Botwande ihn zu ſautzen, 
Nie übten olle dffentlihe Gemolt im Namen 
deg rehtmäßigen Pringen aus, weldern fie gae 
feine übrig ließen, Sranfreid holte rin gans 
zes Jahrhundert hindurch eine Regierung ohne 
Könige, und Könige, die ihr ganzes Leben bins 
durch unter dee Meglerung anderer ftunden, 
Mitten unter denen hierdurch entftandenen Zwie- 
fpalten murde das Volk dur die Tpronney 
bes Feudal ſiſtems fortgerifen und berobgewürs , 
digt, um einen neuen Beleg zuter Wabtheit 
zu liefern , weile die Gefhichte ouf alen ihren 
Blättern ſankionitt, Hat, Laß nämlich die 

ößte Wohlfahrt. der Bolter nothwendiger 
teife nur an bie größte Araft und Gelibität 
dei Thrones geknüpft if. . 


Diefe für die Wohlfahrt ber Tlation Heil: 
bringenden und fie ſchuͤtzenden Grundfäge müſ⸗ 
fen befonders im Ihrer Mitte meine Derren 
flandhoft wiederholt werden. Hier muß bie‘ 
Gadel der Erfahrung. in ihrem bellften Lite 
glänzen. Wie theuer bat Frankteich das Um: 
glüd etkauft, fie bei ſich erldſchea zu fehen ? 


Die Epezialfommiffion mocht nen eins 
flimmig den Borfchlog, das ihnen vorgelegte 
Eenatus s Eonfult anzunehmen. 


Der Eenat fiimmte ab, und boffelbe 
wurde angenommen. 


London, oom 4. Februar, 


Die Motiven, welde Here Whitbread für 
den Frieden angelündigt hatte, hat ſchon alle 
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unfere Yournatiften In Thätiafeit  nefegt. Mad. 
fo vielen Ariensjahren hätte mon alauben 
en, daß alle Wünfbe für den Krieden ge⸗ 

mmt bitten. Allein unfere Zeitungsfchceibes 
behandeln diefen Gegenfland mit ienem Martheis 

- geift, bee fie beitandia befeelt. "Man lann bies 
son aus beiden nachſte henden aus dem Sun und- 
Pr Gtastegmann eusgezogenen Artikeln ur 
eilen. 


Br. Wihtbeead, ſaot dar Sun, hat ae⸗ 

flern dem Unterbsuſe anarründigt , daß er am 

hd fünftioen M. eine Motion in Betreff des 
Fiedene maden 


"die Motivem zu umterfuchen , welche Diefen Bent 


würde. Uas fommt.ed.niht gu, 


Isar zu einer ſolchen Motion verleiten ; alleie, 


ed faiın res die Wirkung, welche diefelbe, mwena 
fie angenommen wird, hetvorheingt . nicht dee 
gerinafte Ziueifel obwol / vn. Der Ehraeiy Tlas 
” poleone hat denfelben in die aröfte Gefahr o% 
flörzt; er eilt mit großen Söritten feinem 
EStorze entgegen und biefes fell der. et waͤhlte 
Yugenblid ſeyn, um England zu bitten, ibm 
dieDandyu reichen „ um ihn gu retten. und in den 
Stand zu fegen, in einer künftigen Epoche alle 
feine Plane auszuführen, um Eurepa zu unters 
terjocden, Der Friede allein kana im diefem 
Bugenbiid Hapoleon reiten. 


Die Kehler feiner Keinde haben ihn oft im 
don Etand geſetyt, Mb aus den ſchwieriagen 
Boaen , worin er fid befand, herauszugeben ; 
ollein wenn ihn jett die Mächte Furepens in 
QAube laffen, bis ex feine Steeitfrälte wieder 
gefsutirt har, um son neuem a⸗ zuare ifen, dann 

fie ſich ibre eigene Vernichtung ſelbſt 
zuz uſchteiben. (de 3). 
(Beſchluß folgt.) 


Paris. vom 14. Gebe, 


Ce. Durdloucht der Zürſt Erzfanzler des 
Reis hat fd geftern auf Befehl Sr. Mai. 
des Aaifers in den Eenot begeben, um. in 
* Sitzung deſſelben den Borfg zu führen. 

e. Dur&lonipt wurden mit den heckommlichen 
Zerem ouen emptonaen, und lıeßem vum eıuert 
dep Dessen Gelruäes dad am.25. Janen I I 
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zu Ronteinehlean zruifhen dem Raifer unb 
Bapft Pius VII. ee 
leien. (de. 3.) 


Comburg ben ik Sehr. 


Heute iſt ein dilr. kaiſer. Aabinetskurriek 
bier duch nach — poſſirt. Ka 
(# 3.) 


Frankfurt vom 17." Gebr, 


Beftern iſt hier unter Eöforte von 2 Roms 
paamiem Sappeurs ein Munitiontfraneport eins 
getroffen, moron die eime nach Dana und bie 
andere noch Mogdeburg beftimmt ifl. 


Dee Derr Dinifions : Generol, Grof Seba⸗ 
fliami, ift vorgefterm hier eingetioffen. 
Abe 3.) 


Ba au, den 21. Jebr. 


Der Tisganq ift nunmehr auf allen unfern 
drei Klüffen geendiget. Auf dem Jnpſtrohm 
iſt bereits ein Schiff aus Baufen angekom⸗ 
men , woraud erhellt, do auch die Sal, ach 


(dom vom Eife frei iſt. 





Wien, Wechſelkurs vom 17. Gebr. 1813, 
Sür 100 14 Ufo, 
Eur. » fl. 239 34 » Mom 





Untüändigeng 
Bei der 675ten Ziehung zu Atgensbarg den 
18. Kebruor b. I, find nawftebende 5 Nummern 
gezogen worden 
54 76. 90 56. 35.- 
Die naͤchſte Ziebung geht in: Nürnberg 
künftigen Samötog den a7 Üebruar wor ih. | 
Bon 
Adaigl. Latte · Vucaau⸗ Diselsion, in: Prafem. ; 


Kurrier an 


Dienſtag den 


München, den 19. Febr. 


Eine koͤnial. Verordaung pom 74. Sebr., 
die Erbekung des Lotto-Aalehens betreffend, 
ift folgenden Inhalts: a 

Die Mapimiltan Jofeph, 


von Gottes Gnaden Adnig von Baiern, 


Wir baben bereits in dem zten $. der 
Verordnung ber die Eintichtung der Stoats⸗ 
Ihuldenfilgun,d: Aaffe vom 20. Aug. ıgrı 
benertt, don, obgleich die ihe überrmefenen 
Bonds mehr ols zurzidend ſeyen, die Tılaung 
oller Staars« Schulden des Adnigtreidhs wahr 
tend des feſtgeſezten Zeitraums von 30 ab: 
een völlig zubemertit-Uigen, dennoch die ſe Kaſ⸗ 
fe ın den etſten Jahren, wegen der ih dv m 
gufammenhäufenden Zahlungen, ardfere Ders 
bindlihfei:ew zu erfüllen babe, als mezu fie 
der jahruche Betrog ermähnter Fonds in den 
Stand fege. Um daher die Unzufangiihteit bee 
legtern duch eın anderes tempp:äres Hıllemıta 
tel zu eeſe zen, melbet ergiebig genug wäre ı 
be Sablanse » Beibindlihkeiren gedachtet Kaſſe 
Bolinie ia za fübern, fanden Wir Une unter 
dem 24. öebr. 0. J veranloft, Unferer Staats: 





45: 
j 
der Donau. 


23. Februar 1313. 


ſchuſdentilaungs⸗ Kommiſſion die Erdffnunq 
gweier Lotterie Anlehen (eines unverzinslichen 
von 6 Milienen, und eines verzinsligen von 
ı3 Milionen Gulden) zu bemilligen. 


Die Moasregel hatfe jeboch nicht ganz den 
erwarteten Erfolg, meil ein groffer Theil dee 
vermügligern Untertbanen des Adnigreiche fie 
der Theilnobme an jenen Anlehen ent;oo, und 
bloß die minder Bemittelten eine vorzügliche 
Bereitwiligfeit zue frrpwilligen Unterseibnung 
auf Diefelben zeigten. GEleichwohl fette nicht 
allein die Staatsſchuldent laungskommiſſſon ihre 
Fablungen ununterbreden fort, und de min⸗ 
drie dadurch die baierifde Staotsſchuld bes 
Deutend; fondern auch die gefammten Ausga—⸗ 
bn des ordentlihen und auferordentlihen 
Stastedienfles wurden dabeg mit der größten 
Büntiligfeit und Ordnung beſiritten. 


Da aber dle araenmirrige Page der dffents 
liben Angelegenteiten neue Nlnftrenaunen 
ndrbig matt, more Wr de Mitwitkung 
Unſerer Etao:s chuldentilaungetkaſſe, jedoch in 
folder Urt, bag dates Die Schu'ſeumoſſe des 
Staats durdaus nıdı ersdi: Meide, Fedurs 
fon, und da genauute Kae zugitich in dem 
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> Zufiende erhalten werden muß, die onn ihe 
eingegangenen Berbindlichkeiten ouf daß genaues 
fte gu erfüllen, fo haben Wir beſchloſſen, oben⸗ 
erwähnte ftepwillige Unlehen in gezmungene, 
und zwar mit der nöthig gewordenen Schonung 
der geringen Alaffen Unferer Unterthanen nab 
folgenden nähern Beflimmungen zu verwandeln, 
(Bortfegung folgt.) 


Wien den 16. Febr. 


Die heutige "Wienerzeifung enthält Fols 
gendes: Bon Geite des k. ĩ. böymifchen oſtreich. 
oberſten Kanzlers, Grofen Ugatte, iſt amgten 
Febr. nachſtehende Weiſung an die ſaͤmmtlichen 
et der, deutfchen Provinzen erlaffen 
worden: ” 


„S. Maj. haben mir unterm 8. d. M. 
bie Allechöchften Gefinnungen dahin zu erklären 
geruhef: „Nochdem die Bemühungen Deftreidhs 
den eineuecten Ausbruch eines Kontinentals 


krieges im J. 1312 zu verhindern fruchtlos ges’ 


blieben, mußten S. k. k. Maj, noch der Bes 
flimmung Ihrer politiſchen Berhältnifie vor als 
lem auf die Sicherheit der Grängen Ihres eis 
genen Reichs bedacht ſeyn. Diefen Zwed trag» 
teten Allerhöchſtdieſelben mit dem moͤglichſt ges 
eingen Aufwand an Mitteln, olſo mit der größs 
ten Schonung Fhrer Unterthanen zu erreichen, 
Die fehr der Eıfolg den landesoäterlichen Ab; 
fihten ©. k.k. Maj. entfprocen habe, lehrt die 
Erfahrung. Während der Krieg mit allen feis 
nen verheerenden Folgen die benachbarten Staa- 
ten überzog; während ein Theil der Armee 
mit treuer Unhanglichkeit am Kaiſer und Waters 
land den alten Ruhm der öftreih, Woffen be: 
Bauptefe, hertſchte die volllommenfte Ruhe in 
der ganzen Ausdehnung des Reiches, Die Ereigs 
niffe der letzten Monate näherten den Schau— 
play des Arieges den Graͤnzen der Monordie. 
Mit der befhränkten frühern Aufftellung konn⸗ 
te bei einem neuen Seldzuge die Ruhe auf einer 
nun weit ausgedehnteren Graͤnzſtteke nicht ges 
fibert werden. Diefe aus der Hletur der Din 
x fließende Bettachtung würde⸗ allein ſchon die 
eımebhrung der Dbfervationskorps gebieten. Eis 


re neue, der Gefinuungen des Monorchen und! 


den Wuͤnſchen der Tlatiom weit entfpsehendere 
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Ausfiht erhoͤbt jedoch im gegenwärtigen Yu, 
— die Ylit vermehrtee Anſtrengang. 
Das erſte Bedütfaißg allee-europäifchen Staus 
ten iM Rube, Ein Friede, auf wechfelfeitiges 
Intereffe gegründet , ein Friede , welcher im fein 
nen Örundlagen die Bürgfaft feiner Dauer 
trägt, if das Ziel der thärigflen Beſtrebun— 
en ©. £.f. Maj. Uber aud zur Erreichung 
iefes heilfamen Zweckes muß Deſtreich in eis 
mer, den Zeitumfländen angemeflenen Mile 
täcverfoffung erſcheinen Diefe Made wich, 
wenn gegen beffere Erwartung bad Unfernehs 
mungen nicht mit Erfolg gekrönt fepn follte, 
den Schauplag des Krieges anch nad ferner 


auf die wicffomfte Weife ven den Öränzeu der | 


Monardie entfernt halten.“, 


„Jadem ih dem Herrn . . » . biefe Als 
lerhögfRe/Gefinnungen bekannt made, frage ih 
dernfelben hiemit auf, alle Befehle, welche ich 
dernfelben in diefer Beziebung zu erthellen fins 
ben werde , mit aller Thätigteit und Beſchleu⸗ 
nigung in Erfüllung zu bringen,” 


London ‚vom 4. Febeuar, 
Beſchluß. 


VFolgendes iſt num ber Artikel bes States⸗ 
man: 


Die angekommenen franzoſiſchen Journale 
enthalten ohne Widerfpruch ſehr wichtige Ges 
genftände ; wenn nur die Dälfte von dem, was 
fie eingeftehen, mwahe iſt, fo müffen die Minis 
ſter ohne Zeitverlujt vom ihren Talenten fie 
die Briedensunterhandlung, oder für dem Arieg 
Gebrouch machen. Wenn fie ſich fähig glauben, 
dad Ruder der Angelegenheiten einer groffen 
Nation in einee Kcıfis, wie biejenige, worin 
wir und befinden, zu führen, fo mögen fie es 
in Gottes Namen durd ihre Handlungen, und 
nit duch die obgeſchmackten und läberlicden 
Prablereien dee -Redacteurs der in ihrem Solde 
ftebenden Journole beweifen. In dee That 
fheinen die Blätter, welde den Bertilgumges 
krieg predigen, um fo hartnädiger darauf zu 
behasren, gegen den Frieden gu ſchteyen, als 
bie Unfoften und Berheecungen des Kriegs das 


Volt in ein geöfferes Elend flürgen, Jene Zeis 
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tungsihreibee fürchten die Ruͤkkehr des Frie⸗ 
dens; denn ihr Amt macht fie fchom zu einer 
_ Met Fürſprecher zu Gunffen des Atiegs, und 
folglich aus „Soldaten rekrutirende Dffizere, 
weil der Ruin des Dandels, da er die Hands 
werler ber Arbeit beraubt, fie zwingt, fi ans 
werben zn laffen, am die durch den Arieg 
— Soldaten zu erſetzen. 


Die erſehen indeſſen mit Fteuden die Anküns 
digung einer Motion, welche Here Whitbreab 
am 4. die Monats zu Bunflen des Friedens 
maden wird. Diefer Patriot, ouf den fo wie 
auf eime Feine Anzahl anderer Männer, alle 
Slide des Bolks gerichtet find, mug ſich dar⸗ 
auf gefaßt machen, von den gedungenen Schrift⸗ 
flellern, wosen wir oben geſprochen haben, derb 

etabelt zu haben. Diefe werden ohne Zweifel 
ihre verjäbrten Wlotive herdorſuchen, um jede 
Friedeneidee zu verwerfen, nämlid; daß die 
Umftände nit günflig find. Am Ende werden 
fie wahrſcheinlich ſagen, daß dergleigen Mo⸗ 
tionen nur dazu dienen, um den Beind aufs 
gumuntern, 


Wie zweifeln indeffen niht, daß er unter 
den gegenmwäctigen Umfländen mächtiger unters 
fügt werden wird, als je. Der Weg der Um 
terbandlungen ift in biefem Yugenblide auf 
eine billige Weife gebabnt; derfelbe wird nicht 
longe in diefem Suflande werbleiben können, 
In jedem Galle wurde es eine Thorbeit feyn, 
menn man nidt einen Derfuh maden wollte. 
Diejenigen Menſchen, welde verfdiedentlich 
urtbeilen , bringen uns den Gefgäftezug jenes 
geitzigen hollandiſchen Schiffsaustuͤſters in Ers 
innesung,, welcher, als ec vernahm, daß es 
den Einmohnern einer von deu Seefabtern 
nicht -febe befuchten Inſel an Lebensmitteln feh⸗ 
fe, mit einer fadung Eswaaren nach jener Inſel 
fegeln ließ, Die er gu einem fo hohen Preife an: 
ſetzte, daß fie die armen Leute‘ nit an fi 
kaufen konnten, Da indeſſen dee Abenthenrer 
ihre Weigerung für eine bartnädige Kargheit 
bielt, fo glaubte er fie dadurch zu zwingen , 
daß ec ſich flellte, ale ob er abteiſen wollte, 
Er gieng daher unter Segel ; allein, indem er 
6105 um die Jnfel herumzufahren ſuchte, trieb 


ihn ein Sturmwind fo weit in Bie oflene See, 
daß — als er wieber gurüdfam, bie Bernohuer 
olle Hungers gefterben waren, Er Pam bahes 
mit einer durch die Foulniß der Sleifchfpeifen, 
die ee um einen fo hohen Preis zu verfaufem 
rechnete, angeftekten Franken Befagung ER 

z (de .) 


London vom g. Febr. 


©. k. H. der Bring Regent hat am 5. d. 
gu Carlton » Houfe zu Ehren ber Adnigin 
eine glängende Bete gegeben. J. Mai. begaben 
ih von Budinghamhoufe mit JJ. kt. HH. 
den PBrinzeffinnen Elifabeth und Maria dahin. 


Die Nabeichten aus Kabix find in einigee 
Hinſicht nicht fehr befriedigend. Sie geben 
uns in Bolge der Reife, welche Lord Wellings 
ten nach Kadir gemacht, keinen Unlog zu Sr 
nungen von geoßen Unterftügungen ven Geite 
der Spanier. ©. Herrl. find om 22. Janer 
gu Abrantes eingetcoffen, und am a4. wollten 
Sie im ihr Hauptquartier zu Brepnada zurüds 
tehren. (ör. 3.) 


Peteröburg vom 1a. Jän, 


Nachdem die Acmeen einige Ruhe nach den 
großen Marſchen genoffen, rüdten fie in 4 Ab⸗ 
theilungen gegen die Weichlel vor, der rechte 
Slügel unter Graf d. Wittgenflein, der linfe uns 
tee General Tormafjoff, wobei die Garden 
pin: Fürſt Aufufow it Oberbefehlshaber aller 

rmeen. Die vorgefundenen, vom Feinde : be 
rüdgeloffenen Magazine find von größtem Nu⸗ 
gen für die Urmeen. Bom Niemen bis ned 
Mookwa find ganze Streden nur eine Wöſte, 
doch nur in einer Breite vom 40 bis zo Wers 
fie (6 bis 7 deutſche Meilen). Kaiſer AÄlexonder 
will zum Undenten, daß der Feind das Reich 
verließ, zu Moskwa eine große Kirche erbauen 


lofien, 
(R. f. ©. aus der Dän, Staats;.) ° 


Paris, ben 14. Febt. 
— * — iſt das (im geſtrigen Blatt erwähns 
fe) Eoncordat zwifden S. Maj, dem Keiſer 
und ©, Deil, Hopf Pius VIL, 
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S. M. der Haifer u. Kbrig und ©. päpfil. 
Deifigkeit,, : Willens den ſich zwiſchen ihwen 
erhobenen Irtungen ein Ziel zu fegen und für 
die in mehrere Ungelenenbeiten der Kerche eins 
gettefenen Wnflande Fürforge zu treffen, firb 
über folgende Urtilel, die ale Bas zueinem 
definitiven Arrangemeut dienen follen, Übereins 
gekommen. 

Urt, 1. Se. Heiligkeit werden bie päpfil. 
Gewalt in Frankteich und In dem Kdnigreich 
Sstalien auf die namliche Werfe unter den nam: 


lichen Fotmen wie deren DBorgänger ourüben, 


2.) Die Bothſchafter, Minifter, Geſchäfts⸗ 
fräyre der Machte bei dem heil. Bater u, die Both» 
ſchaftet, Minifter oder Gefhäftsträger , welche 
der Papſt bei den ouswärtinen Mächten etneu⸗ 
nen wied, genießendie Immunitaͤten und Pri— 
wilegien,, deren alle .Mitalieder tes diplomatis 
ſchen Korps ebenfalld genießen. 

Geſo luß folgt) 
Bairenth den 19. Gebr. 

Heute Nochts pöffirte ein preuß. Kurtier 
ons Breslau nah Paris hier dutch. — Laut 
Nochrichtan aus Schleſſen flreifen flarte ruf. 
vPatrouillen bis Kaliſch. (Bair. 3.) 

Feontfurt ben 15. Febr. 
Seſtern find bier eingetroffen , tin Batail⸗ 
Ton des 16 leichten Infanterie Regiments; mel, 
Ars ſich nach Erfurt begiebt, ein Batarlloa 
des 135 Bin. Reg. zue Dioifon Rochambesu 
nad Äriedberg, ein nah Kuͤſtein beſtimmtes 
Detaſchement mit Elitens Gensdarnierie nad 
Huld. Dos 18, 57., und 135 Lim. Reg. find 
beute nebflt einem WMarfhbotaillon bies einge⸗ 
troffen. (dr. 


Edictal⸗ Vorladung. 

Zu denen ſeit /800 beſteutenen Kriegskontribu⸗ 
fionen und Beburfniffen haben nachfolgeude 
Andieiduen betröchtliche Boricüffe geliefert, 
fie haben daräber ihre Erlagsſcheine von den 
treffenden fürjtl. Commilfarıaten richtig echolten, 
fie haben aber dabei dns Ungläd gehabt, ihrer 
Diiginalfheine verluftig zu werden, Die Une 

gludsparthegen find folgende x \ 
a, Dad poſſauiſche Armeninftitut mit erhaltenem 
Scheine ddo, 20, Der, 1800 2 4 p. ©, pr. 
‚1394 f» 4 fr, 


b. = bürgerl, Walſenhous ddo. 22. Janer 
1801 pr, N to fl. 37. fe. . 
e. Die von Riedliſchen Dientbethen ddo a. 
Täner 1901 pr. 400 fl. 
d, Die Hoftaths Konchpift Boͤkin ddo i3ten 
Jiaer 1801 um abgegebene a Sal;fäßeln pr, 


g Both ı Quintl und zwei Sechrzehntel. 
e. Joſephh Hofmeilter Hofkuͤchen Lontroloe - 
ddo, 30, Dez. 1800 pr. a1. fl. 


‚Eben dieiee ddo 18. Jaͤner 1801 pr. 110, fl. 
g- Joſe ph Joabım Idager bürgl. € rereepbänds 
lee und Bürgeemeiter ddo ag. Dez. 1900 
a 49.1. Intereſſe inGoldftiden pe. 188 fl. ı4fr. 
h. Joſeph Lüftenegger bürgerl, Weinwirth. in 
der Fnnfladt ddo 30. Dez. 1800 pr. ıopfl. 
i. Anton Fbderer bürgerl, Beinmicth und Caf⸗ 
fetier ddo. 1. Janer 1801 160 fl, 
x. Joſeph Bruckmüller bärgerl, Baͤckenmeiſter 
ous der Innſtadt ddo ı5. Jan. 1801 pe..153fl, 
L. Die Magdalena Kolleriſchen Weinwirihs Erben 
den aı, Der. 1800 pr. 30o0 fl. 
m. Die nämliben Mogdolena Kolleriſchen 
Wernwitths Erben den 24. Jaͤner 1801 pr. 


200 fl. 
n. Tohsnn Baptift Siegel, bürgerl, Echiffmei- 
flee Ren 17. Fänee 1801 pr, 278 fl. 40 fe 
©. Anton Arankl, bürgerl, Uhrmacher in Yafın 
den 19. Jaͤner 180. pr. 25 fl 
p. Eben dieſer Anton Kränfl den 23. Fänee 
1401 pt, 2 * 
Eolite Jemond einen dieſer Gommiftone: 
feine unter der Fertigung der dortmal, ges 
Nanbdenen furitl, Commiſſars Titel Dofrath Geis 
ger, Unrube,. Ernft Joachim Purmmerer in 
1Honden beiten, und darauf einine Unf rüte 
p machen buben, fo wird er hiemit aufgefocs 
te, feine vermepntliben Kordrrungen, ron 
heute gerehnet, binnen 6 Monoten bei Ders 
werfung feiner Berechtiomen bier aeltend aus, 
zuweiſen, oder er bat zu gemärtigen, daß nad 
Uüstauf non 6 Momaren die Scheine fomopl, 
als feine Anipecibe Palflet werden, 
Paßau den 12, Februar 1813. 


Koniglich baleriſches Stadtgeticht Poßau. 
Georg v. Mayer, 
Dof.ath und Stadirich⸗er. 





Yus Defiseih on 20, Bebe. Gere von Bandenil, franz. Minifler Be 
: er.2. = 


&äon am 31. fän. Abends 9 Ube kamen fleen hier durhpaflist, um ſich nad Paris ze 
Rofaden und Bofhliren med Fublin ; mady bearben. 
itteenadst folgte ein Oberſt mit 100 key we (de 3.) 

€ Werte eine Aonteibution von 30000 : 

faten» efieß fie ober auf viele Docfielungen Doris ben 12. Gebe. 

bie — —* es tonotea quer nicht Beſchlutz des Kokenrdats. 

web 1709 antnen werben. j . 

ee ee ⏑— 
ee rn Min jeder Art Gteuer befreit fegw, fie werden 
** von ıco Momn, au diefe Summe m ae a vermehet. Die 


deu Ten dern a Safötiten weilten gammlıche Notifitation der 
2* öffentlich auf ben iſer zu Ergbisthümern und Bisthümern des 

jeder wutgoo Budtelpiehen bencaft. Krise mad des Adeigeeichs Italien, folsen, 
De zerheilt ber Bapfl,. den Aonıleıdäten gemäß, 

des igen Indulte die Bas 


Kox- . 


weun ed einen Mettopolltan betrifft, der aͤlteſſe 
Bifhof der Provinz , ohne daß der Popſt die 
Einfeyung bemilligt habe, “zur Einfegung des 
ernannten Biſchofs fhreiten, fo daß mie ein 
—— Stupl länger als ein Jahr vafant ſeyn 
arf. 


.· Dee Papſt hat, es ſeye nun in Frankeeich 
oder * den Königreich Itelien 6 Bisthumer zu 
befegen, worüber man ſich noch weiter derſtan⸗ 
digen wird. 


6. Die 6. zum Gebiete der Stadt Rom 
gehörigen Bisthümee follen wieder hecgeſtellt 
werden, Nur dee Popſt kann biezu ernennen, 
Die zu benfelben gehörigen, noch vorhandenen 
Guͤter, ſollen ihnen gurücgegeben werden und 
in Betreff derer, bie bereits verfouff worden 
find, follen Maoßregeln getroffen werden. Nach 
dem Ubiterben der Bifhdfe oon Anagni und 
Nieti follem deren Dideefen denen vorerwähnter 
6 Bisthümern nah einer zwilben Sr. Mai. 
Dein Koifer und dem beil, DBater zu treffenden 
Vebereinfunft,, einoerleibt werden, 


"7. Fa Anfehung derjenigen Bifchdfe , bie 
gu dem römifhen Siaate gehören, und durch 
Umſtonde aus ihren Didcefen entfernt find, fann 
dec heil. Bater das ihm zuftehende. Recht aus. 
üben, zu ihtem Bortheile Bifhdfe in partibus 

ernennen. Gie erhalten alödann *ıne Ben: 
En melde ihrer vorigen Revenüe gleich fommt 
und können zu dakanten Sifhofsflühlen; in 
Geantrei ader in dem Adnigreiche Italien bes 
tufen werden, 


‚8. Se. Maj. und S. Heiligkeit werden ih 
in einer dazu ſchicklicen Zeit, wenn es mdq⸗ 
lich iſt, über die Berminderung der Bisthüs 
mer im Tostoniſchen und in dem Denuefifben 
——— —* über die in Hollanb 
und in den Danfeedepartementen neu gu erci 
tenden Bisthilmes, — ap 


9. An dem Wohnorte des veiligen Vaters 
follen eine Propaganda, das Dispenfationgges 
richt, die päpflliden Archioe estihtet und aufs 
geftellt werden, 


20. S. Maj. verfidert ofen Kordinälen, 
BSiihdfen, Prieflern‘ oder au& Lopen,- melde 
Fi Bolge ber flott gehabten Ereigniffe. in des 

aiſers Ungnade gefallen waren , feiner vollkom⸗ 
menen Bnade. ; 


ır. Der heilige Bater teitt den dotſtehen⸗ 
den Diepofitionen , in Erwägung des gegenwärs 
tigen Zujtandes der Airche und in dem vollfoms 
menen DBertrauen bei, welches S. Moj ihm 
darüber eingeflößt bar, dad Allechbchſtdieſeibe 
den zahlreichen VBeddefniffen, welde die Airs 
che in der Zeit hat, in weicher wir jegt leben, 
feinen mädtigen Schutz angedeihen lajjen wırd. 


Sontoineblesu den 25. Yan. 1813, 
Napoleon. PiusY, Vil 


Paris, den 14. Febe. 


Gefleen am Sonntage fuhren &, M. ber 
Kaifer um x Uhr ous dem Polojte der Tuis 
ferien in großem Zuge, um ſis in den Palaſt 
des gefegg. Körpers zu begehen. XUrtılleriefaio-n 
fündigten die Abfahrt &.'M. aus den Tuilerjen 
und Allerboͤchſtihre Ankunft im nefetggebenden 
Körper an. Dee Empfang war überaus feieclich 
Die Erdffnung der Sitzung geſchab demit , daß 
de neuen Mitglieder des gejeiggehenden Köce 
pers den Tid leiſteten. i 


Nah ber Erdesleiftung hielt der Kaifer 
aachſteheude Rede; i 


Meine Herren Deputirfe der Departemente 
beim gefeggebenden Körper. 


Der wieder angefahte Arieg im nördlichen 
Europa bot eine günflige Gelegenheit zu den 
Planen ‚der Engländer auf dee Dalbinfel dar, 
Sie haben geoße Anflrengungen gemacht, Alle 
ihre Hoffnungen wurden cereitelt „.,. Ihre 
Aemee ſcheiterte dot der Zitadelle don Burgos, 
und mußte, nahdem fle einen großen Berluft 
aslitten, Dad Gebiet von gan; Spanien räumen, 


Ich felbft Bin in Rußland eingerüdt. Die 
franz, Armeen waren beftändig ſiegreich auf 


Xo X 


Den Heldern oon Oſtrowno, Polozf, Mohilow, 
Swolensk, an dee Mestwa, von Maloiarob» 
tawetz. Nicgends konnten die ruf. Acmeen 
ooe unfern QUbleen Stand halten. Moskau 
fiel in unfere Gewalt, 


Als die Warrieren Rußlande duchbroden 
and die Ohnmacht feine Wsffen anerkannt 
war, kehrte cin Shmwarm von Zactaren ihre moͤe⸗ 
derifben Dände gegen die ſchoͤnſten Provinzen 
diefes weiten Reiches, welches fie zu derthei⸗ 
digen berufen worden waren, @ie barten in 
wenigen Wochen ungeachtet der Thränen und 
dee Bergweiflung der unqlücklichen Mostowiter 
mehr ale 40>0 ibrer fehönften Dörfer, meht 
als 50 ihrer fhönften Städte in Aſche gelegt, 
ſättigten auf diefe Weife ihrem alten Hafß und 
untes dem Vorwande, unfern Marfh aufzus 
balteo, umgaben fie uns mit einee Wüjte ! Wir 
haben ale Pindernifle befiegt. 


Selbſt die Derbreenmung von Moscau, wo 
fe in 4 Tagen die Frucht dee Mrbeiten und 
Eeſparmſſe von 4 Generationen vernichteten , 
botte an dem glüdlichen Zuftande meiner Ans 
gelegendeiten nidt& "geändert „... Allein die 
eufecocdentlihe unb vorſchnelle Gtrenge des 
Winters wäl;te auf meine Armee eine fchredii- 
Se Noth. Im wenigen Nächten fob ich alles 
verändert. Ich habe geoßen Berluft eclitten. 
Es mwürbe mein Herz zerriffen haben, wenn 
ih unter diefen Umftänden file andere Gefühle 
ale füc das ntereffe, den Ruhm und die Zu- 
set meines Bölter parte empfänglid fegn 

urgen, 


Beim Unblid ber Unglödsfälle, welche 
auf und lafleten, war Englands Freude groß, 
feine Doffaungen hatten keine Graͤnzen. Es 
bot unfere fHönften Provinzen der Berrätherei 
um Lobn Daflelde fette zur Bedingniß des 
Friedens die Zertücdelung diefes Reiches feitz 
Diefes bie mit audera Worten den ewigen Krieg 
proflamiren. 


Die Enerzie meiner Volker unter diefen 
großtn Umitanden, ihee Anhänglichleit on die 
ntegeirar des Reichs, die Liebe, welche fie 
mie bejeugten, haven alle dieje Chimären vers 


* 


ſcheucht und unſere Jeinde zuelner biligern Ge⸗ 
Annung der Dinge zugeführt. 2 , 

Die Unglädsfälle, welche die Stcenge des 
Froſtes detutſocht bat, haben in ihrem ganzen 
Umfange die Größe und, Pefligleit dieſes 
Reiches, auf bie Anfteengungen und die Lıebe 
von so Millionen Bürgern, und auf die Ters 
eitorial Reſſoutces der j&hönften Gegenden bes 
Welt gegründet, hervorgehen laffen. 


Mit lebhaftem Dergnügen ſahen Wie Uns 
fere Volker des Königreihb Italien, jene des 
ehmaligen Hollands und der vereinigten Depazs 
tentente mit den alten Franzoſen wetteifern, 
und fie fühlen , doß es file fie keine Hoffnung, 
Zutunft und Wohlgiebt, als in der feilen Bes 
gelndung und in dem Triumph des großen Reiche, 


Die Agenten Englands verbreiten hei al? 
fen unfern Nachbaen den Geift der Revolu* 
tion gegen die Souvraine. England moͤchte 
gerne da6 ganze Kontinent einem bürgerlichen 
Kriege und der gangen Wuth der Anarchie Breis 
gegeben fehen ; allein die Vorſehung hat dafs 
felbe felbft "dazu auegefehen, um bas erfte 
Sclachtopfer der Anarchie und eines bürgerlis 
tigen Krieges zu werden. 


Ich habe mit Se. päpftl. Heiligkeit unmits ' 
telbar ein Aonkordbat abaefchloffen und unters . 


jeihnet, modurd alle die Irrungen befeitiget 
worden find, welde bisher in der Kirche flaft 
gebabt haben. In Spanien hettſcht nun die 
franz. Dpnaftie und wird daſel ſt fortherrfchen, 
Ich bin mit dem von allen meinen Alitıten 
eingebaitenen Benehmen volltommen zufei-den. 
Ich werde keinen von ihnen im Stiche loffen, 
und die ntegeität ihrer Staaten zu handha- 
ben wiſſen. Die Ruffen werden nad ihrem 


abſcheulichen Alıma zucudtehren. 


Ich wünſche den Frieden; die Welt bedarf 
denfelben. Diermal , feitvem man den Feie den 
con Umiens gebroden hat, habe ih fürmlide 
und feierliye Schritte dazu gethan. Ich wer⸗ 
de aber nie einem Feicden ſchlieſſen, der nicht 
ebrenvoll und tem Intereffe, und ver Grdße 
meined Reich⸗s ongemeſſen i. Meine Bolırik 
ift aicht von der geheimnippollen Art, IS har 


EEE 
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de es viqt oerhehle, melde Opfer ih zu brine die wnterferfigten Fbuigl. HemterTiionbrag des. 
gen bereit bim. “Mär; ı9ı3 und am dorauffolgenden Tage 
&o lange ber Gertrieg ud fortwäßrt. son dem iboigl zum  Borfitewier Bangderf 
möffen fi meine Bölter olle Arten von Dpfer gehörigen Klebſteiner Gehölzen bie bisvadger 
grfale 3 ein f&ledter Briede von nennten Waldparzellen na der im f. Baier. 
Ddiefer Seite bräcte und mm Wücs, felbft um Regierungsblatte vom Jahre ı8.1 Gtüd 67 
die Doffeung; Alles würde dabucch auf das enthaltenen allgememen Berscdnung im Dee 
Epic 1 werben, die Wohlfahrt unfrer Tode der Berfleigerung auf freges Eigenthum, als: 
gi ausgenommen. a) vom fönigl. obern Scämar;bolz 
Simerito bat zu den Waffen gegriffen. um 1) Ehubr eo, 2 zu 34/8 Tagm, 2404 
ber Macbbängigleit — Reſpekt zu vers B) vom Tönigl. untern Ghwarzbeli 


E fem cubmoollen Aa fe wird ed > \ 
m 
xs „ baf es die © 
Zeinde des Kontinents er dea Genabfag die Parthie Niro. = gu 4 1/8 Tagw 4320 


unehmen, daß die El die Waare und D Stub : 
die Befogung N und * *2 Dre. 3 gu 4 0/8 Tagm. 3583 
tra ferare niht Blokoden unterworfen find, bie D Ebub F 
diee auf dem — * wie. alles dieſe⸗ — zu 2 413 Tagw. grob 
de ibt , — da 
un = ee Biller verdient poker d) das kön. Geföhret zu 6 4/8 Togw. 1:84 
oe Nadwelt wird denn fagen: die — — 
tte te verlorn, 1. Mäpfbel 
= 3 ans int * n Erg Are. ı zu 34/8 Tagw. 2257 
(Beiäluß folgt) — 


ie ei . „ O Saab. 
Eint bier eingetroffene Staflerte bat bie 5 zum Honig. Beiberbelt 
die Bartdie Te 1 zu 54/8 Tagw. 357 | 


Tralien mit: feinem u gr don 2 D Saub 
———— en fünfıe re | 
"und jebente Armeelocps mehmen üben Rüdzag Kommen alfe 4 | 
> 44 6/5 Tagm. 2066 NSchuhe 
“ei 1 eiedeberg amd, heift es im der Aeblun mu e a IE | 
n Die Bertaufs : Objefte fonnen imzwifden 
Viesiaue: Jeiteng . v arg re ————— . weiße uf | 
w | 
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— — — — — 
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—22 ‚ ven die Auf Yamelden vorzuzri 
- jrigen der E. 
m. eigen Zanghot beaufiregt werden If. 
Dirtauyen Lärmtaremen aufgefiellt worden, Buch Yctum ben 7. Gebr. 18:3. 
DEN nad 1. Eutune Seh 
Is Zeindes geben künmen. Fo. Tiep- 0. Grißler of. Forster 
Oct. 3.) Kentteamter- Oberfüriter. 
; Ye a ae Uutercitt ser l 
< 1 Das Ki A · 





47. 
Kurrier am der Donau, 


Donnaftag den 25, Februat 1813. 





Münden, den 19. Febr, 8) Gebße der Theilnahme. 


dettſ. ven Are 45. 8) Nah dem Vermögen, 


"A) Teilnahme an den Lotterie « Anlehen. 

An den Eorterie » Unlehen muß Theil nehmen; 4 yerm- —* en Bu ir 
; ; FOR ãcht an bie verhältnigmänige ag8 x 

eines Dat a9t Man für Di Rpeiepm (og 
b) wre ouß baler bffentlich · aber Privat u 
Bermbgen eine Bejoltung oder Pınfion von 1. Fur ein Vermögen ven 2600 bis 3099 fl. 
boo fi. und darüber begeht, _ muß genommen werden «in underzinsliches 
Vefreit ſud binfichrlich der Befoldung oder Ross von 10 fl. 
Be oma ige. mh 5, Bir go Sie A909 A. Veemdaen cin Ce 
find, im Jahre 18:3 in das Feib ziehen zu mögen, PT 5 1 
Zum Bermbsen wird geredonet, Ulle6, mas 3. Bür 5:00 fl, Vermdgen um 50 fl. Looſe; 
Anufswerth har; — alle Grundbefijungen, Ges Com jedem wertern 1900 fl. wird noch be 
fonders ein Roos oon 10 fl. genommen. 


bdude, Oomimtalrechte, Urtio s —— — 
eh, 4. Bär 10,090. fl. Bermögen um 150 fl. Loos 


alle beweglichen Egenthums Gesenftände, 
Babrniß » Geld, Pröziofen u. ;— ale Abo», Son jedem weitern 100> fl. nad beſonders 
um J5 fl. 


forderungen u, ſ. w. 
Unte: Befelkung und Venfion werden alle 
fadun Ge + nad Nrturel + Dezüge verflane 5 Rüc 20,000 fl. Vermögen um 340 fl. Roofe; 
„ welde ſewohl in der Haupt Diniles» " von jedem weıtern 100 H noch beionders um 
€ vor ald für Fanttlooen aus Unfero Ae⸗ aa fl. 


len Dat Zonen in —— * 6. hut 25,000 Bermbgen ein verzinefies Loos v 








Yo 
goofl, von jedten weitern reoofl noch befon- 
ders um ı5fl. 


7. die 40000 fl- Bermögen um 1000fl. ver⸗ 
insliche Looſe; 


son jedem weiters 1000 fl, noch beſoadets 


um 30 fl. 
«Kür oo, oo fl, Derm uni 3000 fl, vers 
— ——XSE ©. vo fr 


won jedem weiten Betrag bom 10,000 fl, ein 
verzimslihes Loes von zoo fl 


b) Nach Befolbungs » und Penfions » Bezügen. 
In Hinſicht auf Befoldung und Penſio⸗ 


nen werben 5 Alaffeo feſtgeſetzt: 


1. Wer jährlih 600 fl. bis 799 fl. bezleht, 
eımmt ein Roos son zofl, 

a. Büt 800 fi. bis san fl. jäheliden Bezuges 
wich genommen sin Loos don 25 fl. 

3. Bor 1000 fl. bis 2999 fl. jährlichen Bezu* 
ges Loofe für fünf pr. E. don Beffen ganzem 
Beträge. i 

4’ Rüe 3000 biß 5999 fl. jährlihen, Bezuges 
“ Bonfe: mach‘ 71/298. E. non dem’ Betrage. 

5 Für Sooofl. jährligen Bezuges und daräßer 

"Rpsfe nad 10 pr. ©. ſeines Beteogts. 


C.HOerſtellung der‘ Aetaſter. 


Die Katofter ſowohl über dos Vermdgen 
als über die Befoldungs » und Penſſons⸗Bezü⸗ 


ge werden don den Polizei s Behörden inter Preis che 


tung Unferer General + Kreis s Aommiffatiate 
mod der beiden Stadt: Aommiffarlate Augsburg 
und Tiüenberg beraeftellt, und für jeden- Shpeils 
nehmer die ihm treffende, oder auch die von 
demfelben über feinen Betreff freiwillig geudm⸗ 
inene Anlehens »Duote angeſezt. 
jeder Stastäbiirger des Königreichs fatirt 
ſich über jedem Theil’ feines Beſtzes in’ dem 
jenigen Polizei s Diftsktte, wozu diefer Tpeil 
gehört. 
Zur Befbrberung des Befhäftes umb zu: 
leiteser Vefeltigung dee Anflände hat Unfere 


X 


Stääts Equldeatiſgungs »Aomınifion ben 
General s Kreis und Srabtfommiffarioten einen 
Kommiſſat beizugeben. Retismationen, melde 
 ertieben, werden ned den Örundjäzen bee 
"Bılligteit-und Schonung entjhleden ; alle Be⸗ 
dungea fooeı moglich vermieden, uud ſowohl 
in ‘der Form 'ber Behandlung, als in der 
"Anziehung gur-Theilnahme wird ouf Entfers 
nung elles Diffen Nüdfihe genommen, was 
ohne weſentliche Norhwendi · keit dem Beivats 
Kredit. gun Nodctbeil gereichen könnte. Bei 
MAusmittelung ded Dermdgens ıft daher vom jes 
ber überteiebenem Etrenge lorgfältig Umgang 
amd vorzüglich Die eigene Fatirung deffelben zur 
Grundlage des Anihlages zu nehmen, 


Sollten jedoch wegen unfere Erwartung 
bei dieſem zus Didung ber aufferordentlihen 
Beblicfniffe des Stauis bejtimmien und notbe 


wendig erforderlichen Muieben zu niedrige Bas 
erungen, deren Unserhöltnigmäßigteit an und 
für N ſchon auffollend wäre, abaegeben, u 

die Fatenten burd Die ihwen bartıber gemachten 
Erinnerungen wicht zu einer genaueren, und ihrem 
wlikl chen Dermögentftagde angemeffenen Er 
fätung gefünrt: Mörden, ſo bar 'rie Balizei = 
Bendrde nab Schlietzong des KRatoftere deraleis 
den Falle: umftandlih in ihtem Berihte am 
die vorgefezte Stelle aufzunehmen, pon welcher 


alsdaun, im Denehmen mit Unſerer Stäntss 


Säultentilgungs »- Aommiflion das gerignete 

foglei einzuleiten und zu verfügen ijt. 
Eienelmäßige Perſonen fünnen ihre Foſ⸗ 

ſtogen unter eigener dectigung ſchreaftlich einreis 


n. | 

Auch kann die Vermögens = Hatirung ganz 
anterbleiben, evenn fi der Theilnahmepflichtige 
‚gu einer ſolchen Ubnahıme von Looſen erklärt, 


delche feinen auffallenden Zweifel zuläßt, doßfie . 


den ihn trefſenden Betrag wirklich erreiche. 
Die Erhebung geichieht durch eben dieſel⸗ 
Ben Polizei s Gebörden, welche die Knfafler 
hergefielt haben ,. gegen Aurbändigung Der 
treffenden Looſe in wier Terminen, nämlih am 
15: April, 35. Juli, a5, Diober 1313 und 15. 
Janer- 1804. Die. Derfleluug der NKatafler 
muß 5% Ende Marz d. I vollendet fepn. Die 
Tpeilnapıms s uote von Beſoldungen und Prem 
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€ sRomwifien in Aonın, melde us Merarialund Stiftungs » Rai nämikdhen Wege guroͤck, welden Au erhdchſibia⸗ 
temmuffasistenenm Ten ſehen wnd ‚wenn nichtider "Tbeilnabınd- feiben zu dem gefeiggebenden "Körper genoms 
Hkamatıonen, melde Püctige. näher die YBahlnag: ſeines dereus wmen hatten. 

den Orunbjäjre is aufsandent Arhgeiciiteten Veitrogs gebörigauße Bei der Abfahrt. S. Maj. nach dem Pa⸗ 
bln le De weten tan, Dun Die. Kaſſes ſeldtt mittels laſt des gefegebenden Ki o wie.bei 
cınicben, vud ſeveh Zucütbeheltung deb treffenden Ter m nsVeir ags der Zurüi ahet „wurden Artilleriefal ven gehört. 
ung, ls u hs Mhehen, Asen für den einzelnen: Termindbes (Bu 3.) 


a mid ont Auen, m — wie *— der Vrautfart som 19. ‚Bebr. 
ur; u en; gu . 
no Mens „„„ Heften Mad biez eingetroffen; 1%ataillos 


sicher Dim Pain . - 2 
f gi Hemälfleder Ball iſt ſo werden Juteri des ıgten leichten Infanterie »„Regimente und 
ae Edeine ausgejelt, und Biefecbei — — und ein - Detafchement des 57. Lin Neg., weis 

ben Renmisen „fobald der Betengreines Ronfes fi) nad Erfurt begeben ; ein Morſchbotail ⸗ 


—W crteht if Aushandi nach Dluerbueg beftimmt; ein Bataillon , da 
fe ‚gie‘ e % 
—* Tun er ** ber Dioifiondes Ganerald Aocdhem' 
us (Befäluf folgt). beau —. und in unfern Gegenden Aans 
unfene Grmartit tonirungsadäartiere begieht. 

* — 8 Paris, deu 16. hebr. —* ———— — zu; 
mie Wi hi . 3 te afor, Abſuta 

— —X ©. Mai: bielten en eine große Ku Ariegomiuiſtets fiob rg Ai Band 


sun gu mehr ae auf dem Aassuffelplag. Es waren dafeibfl "Die 
di fi fomm d, 
ve a Kheli ber fronp, Kenaleie —— 
ue mt“ * gefangen, duch hieſige Stadt zu paſſiten, 
Feen, s Beſchluß der Rede des Kaiſers: Na ————— —— pafficen, er 
ngemefle Mein Winifee des Innern wird Gie in tem ift ein Zranspert von ungefähr 
Eee ee [ET ae Kong vn 
um Geht! " & ar — * * ee gear Hieige Stadt geeilet, ber ſich vor Dresden nah 
Era, DR * y . — ——— Dan Baris brgiebt, 
inieee Er ‚fo wiedia ſich immer gleihbleibende Zumabrhie 8 
— 


ae in te war das Geheipen dub Uderbaues und 
ze in m Pour Üderbouet und dee „und das Z3te Wotaillon des 13 ſten ki 
un snufaltasen is Itantteich bis auf.einen fo gr ents ‚ das“ hitr oerbleibe 3* 
Ha boden Grad aufge ——— nm 
36 bedarf eiate großem Unterflüigung, um Zeit. des Gꝛoeh· Br.) 


Berücfhi : 
—* —— —— — weile Die Breslau den 16. Bebr 
iv fen tl Call einiger Manfrrgeln — 324 a Der beim Herzogthum Warſchau atfreditite 
"al jauße® , Binammirfler erfälngen wird , merde id in fe teiferl, franz sfand'e, Here von‘ Yignen, 
—* — „vermeiden foanen, se Bter ingend A und die Mitglieder der Heneroltonfbreration bes 
ge‘ * * won Ynflage zu drachen, . 8* fi, den legten Naqcrichten zu Balge,in 


satte DR 2 Mad bieſer F 
en »Kıde wurde die Eigumg aufe „,: Der. Bär non Eimiht har das linke 


KT e gehoben. S. MM, h h , 
ef 1. SM, erhob figunter lantın Jubel Dder * Ufer oon Eterrim bis Alıftrim bereißt. 

BR geile. — —V in —* And im —* 
AM ” ı e E ; angenen‘ Monot € dortiqe Elnmohnrrt , © ue 
pr hd Er. "Mo; begab A Hierauf wit dem Ges die 9* ‚den Berareiben aeftorbenem “Tnihtärpew 


leu hat. ’ 
f * Mype Polar nad dem Palafl des Zuilerign; anf dem ſonen, begraben. worden. Def. B.) 
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Feanfurt, den 20, Gebe. 

Geſtern ift ein franz. Auceier bier eiagetrof⸗ 
fen; welcher ven Beanffurt an ber Dder fam, 
und fih nad Paris begiebt, er. 

Magdeburg, den 15. Gebr. 53 

Geſtern Üdend jind S. Durchl. dee Bein, 
von Eckmuhl, kaif, franz. Reichsmorſcholl, von 
der Oder hier eingetroffen, (A. f. ©.) 

Berlin, den 16. Febt. j 

Dos kaiſ franz. Pauptquartiee iſt, nach 
ben neueften Tlabribten, nach Meferig verlegt 
und wird in Frankfurt an der Oder erwartet. 
— Der taifeel. oſte. Legationsrath von Labgels 
tern, der fib Behufs von Kriedensunterhands 
lungen in das kaifeel. cuff, Hauptquartier beges 
ben bat, iR &. Mai. dem Kaijer Alerander 
auf feiner Reife gefolgt. 

Die Fefung Pillau if am 8. d. durch 
Kopitulgtion a0 die Ruffen übergeben worden. 

(K. f. D. aus. B. 2.) 

Auf meine dfters hier erfolgte Befanntmas 
Sung in Betreff des überoridicten ſaizſauren 
Kali (Kali; muristicum hyperoxydatum) äufs 
festen.mehrere Udnehmer heifelben den Wunfdy, 
eine fihere und genaue Bereitun;sart Der zu 
den chemifchen Gewergeugen (Briguets oxigenes ) 
nothwendigen Zündhölzchen zu wiffen, 

Um diefem böchſt billigen Wanſche Genäge 
gu leitten, entfbloß ib mid ne de, von 
mr immer mit beitem Erfolg angewendete Mes 
sbode, diefelben zu bereiten, vefannt gu mochen. 

Bey Berfertigung der Odlzchen feldft iit 
du beobachten, dag man flemicht dicker als 1 1ja 
bis böhjtens 2 Linsen ins Genierte ſchneide; 
(meil fie je dünner , deito leichter brennen‘ und 
fodonn 3 bie 4 Tinten oder einen flarten Bier; 
tel,oll tief in ordinäcen Schwefel taude, 

Hiersuf nehme man 3 Quintchen fein ger: 
riebene# über oxidirtes jalzfaures Aolı Kalimu- 
riatie. Hyperoxidat.) a Quiatchen feinen gejlofe 
feuen weiſſen Zuder, 45 Bran gereinigien ges 
pülferten Schweſel, uno 18 Gran gemaplenen 
Binnober , alle diefe gepuiserten Stüde, melde, 
um eine befiige gefabroolle Erplofion 

u verhaͤten, niemals jugleich miteinander ges 
Hoden oder ab jerieben verden duefen wife man 
nun gepuloest im einer porzellanenen Schoale, 
während man gesadt jo olıl Küunes Gum waß⸗e 


fer (in Woſſer aufgelöften arabifchen Bumi) dars 
on gieft, als nöthig iſt, eine dünne breiartige 
Mafia daraus gu bilden, In dieſe Maffe tous 
&e man die oben hefbriebenen Züundhölzhen, 


eine Linie oder dem zwölften Theil eines Zolls 


tief, und laffe fie in gelinder Wärıne tendnen. 
Somit find diefe Zundboͤlzchen fertig, und ih 
echielt ouf diefe Weife iimmer 15 bis 16 bum 


dert Stüde, die ohne Uusuahme meinen Wün | 


fhen entipraben. Beom Gebrauch Derfelben 
kommt nur ned zu bemerken, daß man fie ja 
nicht tiefer in koncenteiete Ehmwefelfäure (in Dis 
friolöl) tauche, ols fie mit oben bifchriebener 
Maſſe beſtrichen find, mweil oufferdem das gu 


viele Dehl die Flamme wieder erfliden würde, | 


Was übrigens die Geräffe gur Aufbewahrung be 
fogter Zunphölgden ſowohl als der fancentrieten 


Sqhwefelſaute betrift,, fo dient zur Nochricht, 
dof man ſich dielelben in jeder ſelbſibelieblgen 


Horm bep den biefig baͤrgerl Epänglern, mie ou 
in der Porzellan oder Steinsahrite machen lafı 
fen kann. Das biezu nörbige oxidirte ſalzſauee 
Koli im reinſten kepſtalliniſchen Zuflante vers 
taufe id um den gewiß jeher billigen Preis 
das Loth pe. ıfl. 24 Er. e 


Münden den 17. Februar 1813. 


Branz Baul Tilmetz, 
bürgl. Stadfapoivefee in der Ro ſeugaſſe. 





Unterzeichneter, der auch in Wien zur Ders 
fertigung der Zündhölzchen ein dem obigen bie 
auf geringe Ubweirhung im dem guantitativen 
Dırhältniffe der Miſchung gleiches Verfahren 
beobochtete, beceitet aun feit geraumer Zeit feie 
ne Zundhölzchen auf die oben amnezeigte Att 
mit erwünſchtem Erfofge ; deher fintet er ſich 
bewogen, dieſe Methote beſonders zu ems 
pfeblen. Paßau den :3, Febt. 

Job. Weiql. Stadtapothecker, 


Bey Freanz Mich⸗el Schuſtet eins 
goftzeber zut blauen Troube wird eire wohl 
beſetzte Tanzmuſie don dem ſchon bier befanne 
tea Muſitern ous Umherg die Saftin stöge 
segebin, wozu er böflpit einladet, und gure 
Oadısnung verfpsicpt, En ' 
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> 
Minden dan 19. Behr. 


E Beſchluß. 
nahınd: Pflichti rei, 
gen ve Raten mit regen 
wine auf einmal zu berigtigen. 
ud larn der TheilnagmBpflichtige ſta 

t pflicht t des 
—*5* Loofes ‚ das ihn —** vers 
mn Arien! jebod) muß er diefes bei 
es Aa ng —* —— und wie 
mieliten Looſes ganz 2* * — 


Die erhobenen B 
Boliteis efräge werden oon ben 
a en, und erarial » und tifs 


dentilgungs: —— a Staats s Schul⸗ 


In der Regel gefbieht die Abgabe der Looſe 


— Dune Ihres Betrages in baarım Gel - 


* ſtatt des baaren Geldes au 
I I no aafepopiee angenoınmen, er 
Mon; tel Artitel Unferes Ediktd vom 17. 
‚Me Errihtung der Staatsſchulden⸗ 
a betteffend, den vierten 


Aeſotu auf dan Spanien Sculdentilgungs- 





nje Beitrags » Quote im erfien Ter⸗ 


der Donau, 


26, Sebruar 1813. 


Gond eingeräumt Haben, in fo ferne diefelben 
Binneg einem Fahre son dem erften Erlags⸗ Ter⸗ 
mine on, d. i. oom 15. Upril I1513 bis 15 
April 1914 fällig werden, 


Die annehınbaren Staatspapiere find die 
Staats Unlehen, welche 


9. €. Seligmann Lit, A u. B. in den Jahren 
1301 u, 1808, 

Rieppel und Darnier im Jahre 1801, 
Weſtheimer und Gteasburger im Fahre 1802, 
die Gebrüder Tiodher im Fahre 18065, 

die baierifche Landſchaft auf fogenatinte Affe, 

furationen im Fahre 1804 und 1805, 

negoziet haben ‚wozu noch bie son der Staatds 
Ghuldentilaungs Aommiffion emittirten Wech⸗ 
ſel und Obligationen gehören. 


Außer obigen, die Entrichtung der Bel⸗ 
teäge erleichternden Wnordrungen werden Wir 


au die Einleitung zu treffen ſuchen, daß bie 


hienge Distonto : Kafle ihre Operatlonen zugleich 
auf gegenwaͤrtige Unlehen aufdehnt, und Beis 
trags: Pflictige, denen es on Zahlungs s mit, 
teln fehlt, durch Bosfgüpe unterſtuͤzt. 


- 
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Der bereitk unmittelbar und freimillig für 


EA or ee 

träge : Duote abjichen, geben haben. j 
Da bie verzinsligen Loofe mit dem Finde Minden Ben 14. Febr. 13 13, 

Wusblaligann De Suite Air Skat han Mer Ioteph. 

rüdoergütet werden, Braf 9. Montgelas 


E, Verz'nſung, Rüdzahlung und Sichecheit. 
Die Berzinfung und Rücdzablung diefer 
Anlehen richtet fih ganz nad de: Befanntmas 
ung der Staats , Ehuldentilgungstommiffion 
über das Lotterie: Unlehen vom 2. März 1812 
(Regierungsblait s@r:. Gtüf 15. Seite 415 
— 446.).jedoch mit Ausnobme der doriu für 
die unverzinslihen Looſe bemilligten gugens 
blidlichen Reolificbarkeit, welde nun, da die 
feeiwillige Theilnahme an den Porterie Anfehen 
in eine gezwungene verwandelt iſt, niht mehr 
fett finder. Mehrere Berger uenerginslicher 
Zavie tönnen jedoch zufammın'reten, und ihre 
unoerzinslichen Loofe gegen verzinsliche, Die den 
gleihen Bettog erreichen, bei der Btaatos Schul. 
dentilguags · Kommiff.on auswejeln. 


Uebrigens bleiben 


mit dem gezwungenen 
Lotterie⸗ Anleben die 


in obiger Bekannntma⸗ 
chhung näher ausqezeichneten Breife verbunden, 
Ihre erfte Berloofung wird auf den ı. Sept. 
d. J. feſtgeſezt, am =. Mägy 1514 u. f. w. 
na& den in jener Betanntwogung keftimmten 
Terminen damit fortgefaheen, 


"Bei ben Berfäufen von Staats z Realitäten 
twerben die Lotterie » Loofe na gleiher Tlorm, 
wie die übelgen Etats + Papiere, angensinmen, 
Auch foll den gegenwärtigen Lotterie » Anlehen 
eine ihrem Betrage üngemeflene Quantität 
Unferee Domänen ale Spezial. Hypothek unter⸗ 
geflellt werden, und denfelben zur befondern 
Deckung dicnen. 


Dir verjehen Uns gu ſammmtihen ein 
idlägigen Behörden eines genauen Bollzuges 
biefer Verordnung, fo mie zu allen Unfern 
getreuen Unterthanen in Leiftung der fie tref⸗ 
fenden Beträge derjenigen Bereitwilligkeit, 


Yuf tönigl. alle: hoͤhſten Befehl 
ber General· Sekretär G. d. Geiger, 
Aus Deſteeich oom 22. Bebe. 


Neueren Nabriäten. zu Bolge haben Sich 

S. Moj, der Aaiier regen Wars 
Gau, fonden nah perfügt. 

( R (Defir. 8.) 


Aus Sälefien vom 16, Febr. 
Zu Glogau if folgende Befanntmahung 


exſchiene n 

„Nachdem bas unterzeichnete Ober⸗Lan⸗ 
desgericht von Schleſten, vom 2. d. M. ag, die 
Stadt Glogen einftweilen verläßt , und feinen 
Sig vor der Hand in der Stadt Lıegnit nimmt, 
fo wied ſolches, und dag die Gefhäfte dis 
Der » Randesgerihts , oom 19. d. M. an. in 
Liegnig, ibren Anfang nehmen, zur Aenntnif 
bes PBublifums gebracht, Jusbeſondere werden 
olle diejenigen , welhe vor dem Dbers Landes⸗ 
gericht zu Ölogru zwecichernen oorgeladen wers 
den, angemwielen, fib nach dem 19. d. nit in 
Öiegau, fondern in Liegng finzufinden, 


Ölogau den 9. Febr. 7813. 
Königl. preuß. Dber » Landes geticht in Schleſſen. 
's (B. R. 3). 


Franfurt, den 20. Febr. 
Die Zeitung des Geoßheczogthums Grant: 


fuet mocht Folgendes bekannt : 


Karl, don Gottes Bnaden äh rfl Pri 

mas deörheinifhen Bundes, Groß: 

berzog von Erantfurı, Erzbel: 
von Regensburg u. 
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„Nachdem Uns Unfer Minifter der Juſtitz, 
der Polizei, und des Juneen, Breibere_ non 
con Albini, unterthänigit dorgefragen,, def ber» 
jelbe bei der neu eingeführten Gerichts derfafſung 
und den neuen Beoſeßorduungen, neben den 
Minifterien dee Juftig , und bed Ingern, den 

- polizeilichen , admintfteotisen, und judiziellen 
GBeihäften gebührend nachzukommen nicht mehr 
sermöge, und Uns daher gebeten hat, ihm bie 
polizeilichen Geſchaͤfte abzunehmen , Wir Uns 
auch hlevon voltommen überzeugt haben; fo 
haben Wie befgloffen, diefes Minifterium ber 
Potigei won nun am Unferm Mınifter Staats ſe⸗ 
kretär Deeiherrn son Ebreſtein, zuzutheilen 
und aufjbfrogen, 


Albaflendurg den 17. Bebr. 1813. 
Karl, Ocoßherʒoq. 


Königsberg den 11. Zebe. 


Nachdem die Stadt und Feſtung Pillau 
Bereits feit dem 7. Fin. d. J. von den kaiſecl. 
zuff. Truppen blodırt gewefen war, erhielt der 
zufi. faiferl. in Abnigsberg kommanditende Ges 
necalmajor, Hr. Graf von Gievers, den Be 
fehl, mit allen in Aönigöberg befindliben Teups 
pen und Artillerie, Denen nod 2000 Mann In⸗ 
Fanterie und 23 Batterien Xerillerie von der 
Armee Id onſchloſſen, gegen Pılau oorzurüs 
den, und die faif, fronz Garnifon aufzufordern, 
Denrjufolge teaf der Genetol von Sievers mit 
beiläufig 6:00 Mann und verhäfnigmäßigem 
Geſchutz den 6. d. in dem 2000 Schritte son 
der Heilung melegenen Flecken Alt, Pillau ein. 
— Nachdem fi diefe Truppen bei biefer Ger 
flung aufzeftellt hatten, eließ der Herr Ges 
neral an der Kommandanten der Beſotzung 
die Auffocderung zur Uebergabe der Feſtung und 
des Forts Nehrung. Diefer Berfu harte die 
Abſchireßung einer Aonoention zur glüdligen 
Eolge, na welcher die kaif frany. Truppen 
am 8. d. Morgen um g Uhr die Stadt und 
Bertun PBilsu und das Fort Tlehrung , wel 
&e felt dem Monat: Mai o. J. von ihnen 
befegt waren, räumten, Die ausmarſchitende 
Ga:nifem -beflecd amd etwa 1200 JRann ; die 
Anzahl dee zuzück elaſſenen Kranken beläuft 
fi$ auf 402 Den,g, begaben ſich die taiſerl. 


ruſſ. Truppen in 4 Aolonnen gu Ber Armee, und 

die 3 - Stabt und Feſtung ge kei, 

teuff, Truppen ‚blieben allein agung 
elben zurüd, en: 


Der gefchloffenen Konvention zu Bolge zieht 
ber Raiferl. franz. General Eaftella nun 
ter feinem Kommando fiehenden Truppen mit 
Gewehr , Waffen, und feiner Bogsye ab, um 
ſich mit denjelben auf das linke Rheinufer zu 
begeben, wo Nie aller Besbindligfeit entbunden 
feon follen. Die aiferl, eufj. Untetthönen, 
welche ſich eitwa unter der harnifon in Pillau 
befinden follten, werden dem Soil. uff. Geweral 
ausgeliefert. Ein taiſ. zuff. , Dffigier wird bie 

qu ihrer Beſtimmung geleiten, die Ba» 
ange derfelben ſoll keiner Anterfuchung unter 
worfen fepn, da der kaiſerl franz. Generol Ca⸗ 
flela auf fein Ehrenwort ertiäete, daß ſich 
nichts den hr gebdriges darunter befände, 
— Der eff. faiferl. Dberft, Graf von bee 
Poehlen, iſt zum Plagtommanbanten in uns 


ferer Stadt ernaont, j 
{8 f. D. aus, ©, 3.) 
Baris, den 16. Bebr, 


Der Moniteur enthält. fortwährend eine 
große Unzabl Addreſſen ſowohl aus Geanfreig 
als aus dem Adnigreiche Italien. 


Die von Sr, M. den Kaifee und Könige 
in dem Confeil dee Brüden und Chauffeen ers 
loffenen Drtrete enthalten mapflehende Derords 
nungen : 


Dos neue Veojekt zur Wieberherflellung 
und Berbefferung des Hafen Tlapoleon gu Ai⸗ 
guemortes im Gardepartement, vll in Gemaß⸗ 
beit dee Belonntmadhung der gemiſchten Kom⸗ 
miffion opm a3 Wpeit (gr und noch den vom 
dem Gen. Direktor der Brücken und Ehcuffeen 
oorgeleaten und geue hmigten Plane in Ausfüß, 
zung gebsacht werden. 


Die Brhfenzu Borbeaur und Eubſee follen 
von Maursmert aufgefüber und mit derglei⸗ 
den Bfeilern unterflügt werden, ſtatt ber Bols 
ten follen die Bogen ausgegefenermEHfen beſte hen 





Yo 
alles nah dem, von dem Gen. Direltor der 
Brüden und Chauſſeen genehmigten Blane, 
Der auf den gedachten Bruden liegende Boden 
wiedjeon Dolz ſeyn. 

Die Brüden von Aigulllon, zu Ager und 
Moiffae,, folen gan; aus Mauerwerk erbaut 
werden, . 
Die Straße über den Berg Tatore, auf 
dee kaiferl, Straße ıfler Kloffe Tleo-.8 von 
Maris nah Rem, duch Nizga, Genua und 
zn unverzügli in ber Gegend zwifchen 
dem Weiler der Kapelle, etwas oberhalb ver 
Boft zu Bain: Bouhain und ber Brüde über 
den Fiuß Bermare , bergeftellt werden. 

Ueber bie zur Berbefferung der Schiffahrt 
auf dem Fluſſe Drne , anzulegenden Werke ſoll 
nad denen Gr. Moj, vorgelegten und genehmigs 
ten Geundlioien ein neuer Plan ceutworfen 


erden. 

Die Wofferleitung zu Paris, Somatitin 
genannt, foll demmoliet werden, weil fie ſich in 
einem elenden Zuftende des Merfalls befinder, 
woburh ihr Gebraudy gelähmt wird, und dens 
noch mit jedem Jahre ſehr koſtſpielige Reparas 
° turen erfordert. (Be. 3.) 
Lublin den 7. Bebr. 
Wir erwarten hier eine don Chelm forms 


mende eırff. Aolonne von beiläufig 2000 Mann, ° 


Der ruffe General Musztin Puſchkin foll gegen 
Zamosc maorſchiren. orgen wird auf dem 

ogifteate Gigung gehalten, um eine Depus 
tation an S. Maj. den Katfer Alexander, und 
eine andere an den General Mus;tin Puſch⸗ 


kin abzufenden, 
Oeſte. 8.) 


Dresden, den 18. Febr. 

Einer hieſigen sffiziellen Bekanutmechung 
gu Folge wurde das 7te Armeekotps am ızten 
d. Morgenslin ehe konzeottirten Aantonicungen 
bei Kaliſch won 6 bis gooo Mann ruf. Ads 
vollerie, denen zwei Disifionen Snfanterie 
folgten, mit folder Spare Hrn ongegeiffen, 
daß es den Regimentern und Brigaden unmdgs 
Uch war, fi bei Kaliſch, ald dem beftimmten 
Gammelplog , zu vereinigen. Jedes Korps 
mußte für ſich ein Garce formirem, Keines der 
Garre fonnte der Geind durdiprengen. (Das 
Uebrige morgen.) (A f-D.) 
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Bien. Weöfellurs vom 21. Febr. 1813. 
Bür 100 4 139 ıf4 fo. 
Eur, » fl. 138 3/98 » Mon. 








Haus Tire, 135 im untern Fiſchmarkt Il 
auf tünftige Georgizeit eine Wohnung im zten 
Stode zu vermiethen, biefelbe beſteht in 2 heile 
baren Zimmern wovon das größere gang artig ges 
mahlen ift, und die angenehme Ausſicht auf 
die Donau darbiethet, fommt Kuͤche, Holzlege 


| 


und Trodenboden. Das Uebrige iſt beim Haus | 


eigentbümer im erſten Stode gu erfragen. 
.. Paßau den 24. Bebruar, 





Naqh richt. 


Den verehrlihen Mitgliedern des geſell⸗ 
ſchaftlichen Vereins zur goldenen Traube. wird 
hiedurch bekonnt gemadt, dag am fünftigen 
Mendtog als den ı. März die legte gejells 
ſchoftliche Zufammenkunft ftatt haben , und mit 
einen Balle enden werde, 

Poßau den 25. Febr. 
Der Ausſchuß ded Dereins, 








Nechricht 
Den derehtlichen Mitgliedern des geſellſchaftli⸗ 
ben Berein zum goldenen Hirſchen wird hieduch 
befannt gemadıt , dag am fünftigen Mondtag 
als den 1. März die letzte geſellſchaflliche Zur 
fommentunfttunft flatt haben, und mit einem 
Balle enden werde. 
Paßau den 25 Gebr. 1813, 
Der Ausſchuß des Vereins. 











Endes s Untergeichneter hat die Ehre hie⸗ 
mie onzuzeigen, daß die dreo Faſchinzs Täge 
bei ihm Tanzmuſik gehalten werde, wozu er 
Höflihft einladet, und prompte Bedienung vers 
Sprit, 

Peter Ambrofl, 
MWeingaftgeb zur goldenen Traube 
aachſt der Dpnaubrüde. 








Münden den 24. Febr. 


Zu Salzburg erfchien folgende Bekanntma⸗ 
Sung:, — 

„In Namen Seiner Mojeflät des Kbnigs: 
Der fonigl, Generallommiffsr bat duch eine 
Bekanntmochung vom ızten dies Monats den 
Bermohnern Galzburgs jenen Borfhlag mitges 
tbeilt, weicher vom reinigen edelgefinnten Pas 
frioren zu Leiſtung frepmwilliger Beyträge zur 
Seförderang dee die Ergänzung ber f. Armee 
Bejwedenden Rüftungeu gemacht worden ifl. 


„Der ſchnelle Fortgong, welden binnen drep 
Tagen jenes cühmliche Unternebmen [bon ges 
wonnen batte,, liefert von reuem den erfreus 
lihen Beweis eined Gemeinfinnes, der dem 
Boterlande die Ihönflen Früchte derheißt. 


„Da jebod eine heute im gten Etäde des 
Yanigl, Negierungsblattes eribienene allerhößfte 
Bervednung vom \4ten Dies Monats bie Ma⸗ß⸗ 
zegeln felbit ongiedt,'®eldhe Eeine thaiglige 
Mojeftät zur Erreichung des gewünichten Zwe⸗ 
des am zufrägliditen erachten, fo bleibt dem 
2. Genetaltomm;ffariate, Inden es die Aus 


füpsung obigen ſchos beynahe zu Stande ge 


49. 
der Donau, 


27. Februar 1813. 


foımmenen Unternehmens vor der Hand’ beruben - 
läßt, nur übrig, jenen Baterlandefreuns 
den, bie ihre Sefinnungen bei dieſem Anlaße 
eine den Dank und die Achtung bes Das 
terlandes begründende Weife bewährt haben, 
für die edle Vereitwilligkeit dffentlih zu dans 
ten, fo wie das königl. General» Aommiffas 
riat gelegenheitlich des über den ganzen Gang 
diefer Unyelegenheit zu erflattenden Berichtes 
ihr Benehmen mit befonderem Beranügen zur 
Kenntnig Seiner Königl. Maieſtöt bringen 
wied. — Kbnigl. General: Aommiffariot des 
Solzachtreifes. --  Narl Graf o. Breifing, 
General» Aummiffair,. — Eartorius.” 
(8.0.3) 
Balreutb, den 21. Jebt. 

Geflern famen 170 — son des Ar⸗ 
met bier au, die heute die Reiſe weitee forts 
legen, 

(8. 3.) 
Seanffurt, den ar. Gebe, 


Geftern find bier eingetroffen: ein Morſch⸗ 
bataillon des Dbfern tionskorps von Itolien, 
welches Ah nah Bamberg begiebt, ein Bataile 
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Ion des ale tetchten Aufant. Regiments, das. 
nad) Erfuct beflimmt ift, ein Batailleirder Dis‘ 


diſion de6 H. Generals Rochambeau, welche 
in der "Gegend von Jeadekfutt fiebt, 

Die HH. Generale Deftance, Lagtanae, 
d. Roſen, Chaubert, Janquinot, LZahnnefie, 
Schubert, Labtunire, find geſtern bier ange⸗ 


kommen. (Zeit, des Groph; de) 
Dresden, den 18. Bebr, 


Folgendes ift die (gefleen erwähnte) offis 
giele Betanntmadung : „Nachdem das 7 Adıps 
om 13. d. gegen Morgen fehr Fonzentriste Kan 
tonnicungen bei Kalif$ genommen hatte, ward 
es gegen Mittag auf feinem linken Flugel von 
6 bis graufend Mann Aabolletie angegrifs 
fen, denen 2 Divifionen Jafanterie folgten, 
Diejer Angriff ward mit einee folhen Schnel⸗ 
ligfeif ausgeführt, daß es den oerfchiedenen 
Regimentern und Beigaben unmdglig war, yüs 
fonmen zurüden und fi bei Kaliſch, als dem 
beſtimmten Hauptſammelplatz, zu vereinigen, 


um den Beind zu empfangen, Jedes der abs. 


getbeilten Korps fah fich gendthiget , ein Ear- 
ce zu formiren, um fi auf das Haupttorps 
zurödzugiehen. Umringt von der feindlichen 
Kavallerie, und mit Kartätſchen ouf das bef: 
tigfte befchoffen,, hat jedoch keines diefer Cartes 
ſich ducchiprengen laffen. Mit der heldenmü— 
thigften Ruhe traf zuerſt dad Grenabierbatäils 
Ion oon Piebenay in Kalifh ein. Ihm folgten 
die Brigaden des fähfifhen Generals Gahe, 
und des franz. Oberſien Maury von der Diois 
fioa Durutte, nachdem fie auf ihrem gamien 
Marfhe ein fehe lebhaftes Gefecht mit dem 
Beinde außgehalten hatten, Die in der Bors 
ſtadt von Aaliſch derfammelten Truppen vers 
theidigten diefen Poſten bis gegen Abend, Das 
Earre des Regiments Bring Clemens, unter 
dem Aommando des Beneralmajors von Eten; 
del konnte erſt nad einem fünfftundigen Ge: 
fehte mit einem Uderlegenen Feinde der es 
von allen Seiten umeingte, und unter dem Beuer 


mehreter Batterien , den Reſt des Korps etrei⸗ 
elungen war, über bie 


hen, nahdem es ihm 
Prosna gu felgen, wobei «6 2 Apfündige bde- 


monfitte Kanonen gurädlief. Der General 
von Noſtitz iſt nit fo gludlig geweſen, er 
mac mit dem elmos weniger als 450 Mann 
ſtarken Regiment Prinz. Anton und4 Aononen 
pon dem Zentrum am WBerreiten entfernt, und 
fHeint e wen langen Widerftand geleiftet gu Has 
ben, indem man von feiner Seite ber nch 
fpät im der Nacht feuern börte, allein er fiel 
endſich im Die Gewalt des Feindes. Auffer 
ihm werden auch dee Hauptmann von Rangene 
ou vom Gemeralflab ,, und der Brigadeadiutane 
Senfft, ferner dee Dberft Hann vom Regiment 
Polenz , und der Lieut. Serlporft vom Regis 
ment Prinz Clemens leihter Pferde dermißt. 
Wegen des Generals von Bablenz . welder al 
Kommondaug der Moantgarde fih von dem 
Armeelorps getrennt fond, mar man einige 
Zeit in der lebhofteſten Unruhe, allein man erhielt 
am 15. die Nochticht, daß er ſich gludlih bis 
Schlidberg zueudgezogen bat. Der Hauptmann 
Boy vom Regiment Prinz Yoton ift geblieben, 
Der Mojor von Liebenau, mweldier fein Bas 
taillon mit dee gebßten Auszeichnung führte, 
ift ſqwer bleffiet. Der Generol Steindel’ und 
der Oberſt Mellentin haben ſich ganz bes 
fonders ausgezeichnet. - Der Feldwebel Bollborn 
von Prinz Elemens if mit g Shügen aus dem 
Earre berausgefprungen, und hat dem Feinde 
eine fächfifche Aanone entriffen, deren diefer 
fih bemächtigef. hatte, Er wird zum Offizier 
bei befagtem Regiment ernannt werden. Das 
zte A:meeforp6 hat fi feit dem 13. Abends 
nah Kobilin zurückgezogen, wo es ſich am 
ız. befand. Es follte die folgende Nacht nad 
Keen und pon da über Guhren nad) Glogau 
marjhiren, 
(A. f. 2.) 
Aus Deſtreich vom 23. Febr. 

Fe die Militz wird in Rußlond fortwaͤh⸗ 
rend tefrutiet, befonders aber in den Gouvers | 
nements Volhynien, Podolien. und Ufraine, 
Nach der jüngiten Rekcutenausſchreibung müfs 
fen diefelben von 500 Seelen 8 Mann, und 
und gwar in jedem dee Monate Janer, Febr. 
März, und „Bpeil zu 2 Mann flchen. Die 
Tarnopoler Landigaft muß 2000 Subren ftellen. 
Zu Luck, Dubno, und Oſtrog werden große 
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Maaazine angelegt, Die genannten drei Gou⸗ 

-Bernements mäffen dazu don jeder Seele Pud 
(se leichte Pfunde) Zwiebad, 13/4 Garnet 

Grüße oder Aodhmehl , 6 Garnetz Daber, und 
11/2 Garnetz Branntwein liefern. In Dubs 

no, Aewno, und Dipta find große Militatſpi⸗ 
fäler , in melden aber die Sterblichkeit bedeutend 
it. Dee Ecbherr von Dubas , Fürft Kafımir 
Zubomirdti „ ftorb im Dezember ». J. an 
dee Folge einer Anftedung in einem Gpitale, 
welchas er ale Menfhenfreund ee ©) 
eſtr. ©, 


Jaſſ⸗ den 3. Febr. 


Heute iſt die Gemahlin des regierenden 
Kürften Scarlat Kolimachi von Konſtantinopel 
bier eingetroffen, Um 7. d. wird des Zücſt ſelbſt 
feinen feresligen Einzug halten, 


Die uff. Garniſonen jenfeits des Pruth 
baben Befebl bekommen. fid marſchfertig zu 
balten, — In Jaſſo ſind zwei aus euff. Ariegsges 
—— zucüdgetehrte Paſchen mit 500 


ürten, . 
(Deftr, B.) 
Konftantinopel, vom, 4, Januar. 


B Mon hat die Gewißheit erlangt , daß bie 
Engländer zu Bagdad und auf diefer ganzen 
Gränze Uneuben zu "verbreiten ſuchten. Ihr 
Konful beſchützt öffentlih den Affad » Bep, Sohn 
eines dee legten Paſchen, und er fuht fib 
dem gegenwärtigen Befitger zumiderfegen. Mon 
groeifelt nicht, daß auch die Engländer die Eurden 
gegen ben Paſcha von Bagdad aufreizen. Wenn 
des letztern Feind Abdurehman Pafba am 
perfifhen -Dofe einen Zufluchtsert gefunden 
bot, fo muß man dieſes ihren Raͤnken zufchreis 
ben, Es gelang ihnen fögae auf die ſer Graͤnze 
einige Feindfeligleiten ausbreiben zu laffen. Me: 
bemed «Ali» Kban, einer der Eöhne des Ad: 
nigs von Perfien, ift an ber Epige von 10 his 
12000 Mann vorgerüdt, und droht aufBagbab 
loezumarfchicen, wenn Abdurohman Paſcha nit 
wieder in feine Würden eingafegt werben follte , 
und der Paſcho von: Bagdad ihm nicht den Werth 
eines wor eiqiger Zeit in dem Gebiete dieſer 
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Propinz gefundenen und als Eigenthum. 
Perfer, ſeinet ehmaligen Eonoeroine betrach⸗ 
teten Schatzes zurückgaͤbe. Der Poſcha von 
Bagdad hat ſich, um einen ernfthaften Einfall 
zu vermeiden, zu einem Vergleich entſchloſſen; 
er hat den Abdurahman-Paſcha in der Rd 
bierung von Golimanien beflätigt, und’ da 
derbindlich gemacht, dem Könige von Perſſen 
eine Summe von 60000 Tomans ( 1, 1000, 
000 fr. ) zu. bezablen, wovon er das Dritte 
theil in bemfelben „Mugenblick etlegte. 


Man verfigert, dee Großherr häffe diefe 
Ietstere eingegangene Berbindlickteit durdous 
verworfen, und geboten, dem König von Pets 
fien nichts mehr auszubezahlen. 


Der Antheil, den die Engländer an ollem 
diefem genommen haben, hof gegen dieſelben 
ein großes Migtrauen erregte Es fiheint, mon 
bot Befehle gegeben, keinen ihrer Kuriere von 
Bagdad hier eintreten zw faflen, und 3 Des 
feiben find an den Thoten don Erutari vers 
hoftet worden. 


Die Unbänger Rußlands haben die Tlae 
richt vechreitet, daß Ro,000 Engländer und 
40,000 Ruſſen au den franzöfifgen Auſten 

elandet wären, uub nah Paris marſchitten z 
olfein map mißt diefen Prableieien keinen Glau⸗ 
ben bei, und geigr ſich über ihre “Procedurem 
febe misvergnügt. Aus Jaflı hat mon vernoms 
men, daß die Ruſſen fi jeder Verbindung 
gwifhen dee Moldau und dem ‚Gebiete wider⸗ 
ſetzen, meldes fie durch den leiten Ftiedens⸗ 
fraftaf davon abgeriffen haben, und verhindern, 
daf man auf das rechte Ufer des Pıuth das 
Öetcoide, Mehl, Bausund Brennholz trans⸗ 
portire, welches Biefes Land gewöhnlich von 
dem linfen Ufer bezog. Die Molden leidet 
fehr duch dieſes Verbot, wenn daffelbe foite 
dauern follte ; Jaſſo würde mit Qungersnoth 
dedroht werden. 


Seitdem bie Are dem Kommandanten ber 
Dardanellen Befehl ertbeilt bar, feine mit Bes 
treide belodene Schiffe auslaufen zu. laſſen, 
werden mehrere ruffiihe Fahrzeuge doſelbſt zus 
sußgehalten, weil man vermutet, fie hätten 
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bleſem Befehle zuwider gehandelt; allein bie 
KAommandonten biefeer Schiffe haben es no 
nicht etlgubt, deß man fie oifitire, fle haben 
fogae gedeoht, mit Kartätſchen auf die zu 
feuern, die fih in diefer Abſicht nähern würs 
den. Man fagt, der ruſſiſche Bothſchafter 
‚babe ihnen ſelbſt Befehl gegeben, Pa . 
r. 


Münden den 25. Gebr. 


Tlachidem ber Benerol Ber Kavallerie, Grof 
Wrede, den zur Erheluns don den Beſchwerlich⸗ 
Reiten des leuten Meldzu,s ſchon früher ihm bes 
willigten Urleub nad) Balern ongetreten batte, 
übernohm der ©. M und Brigadiee Bra’ Rede 
berg em 8. Febr. das Kommando über bie bei 
Onefen oufgeftellten 8. baier. Truppen, welche 
om $ten, oten, und roten ununterbiochen don 
den in geoßer Anzahl fig zeigenden Aofalen 
beunruhigt wurden, 


Da biefelben nit nur bie Borpoflen, fons 


dern auch die ganze Poſition umfgmärmfen ‚- 


und mehrere Angriffe unternahmen , fo wucs 
den die Truppen, welche diefe drei Tage immer 
‘ snter den Waffen fepn mußten, fehr ermüdet; 
deſſen ungeachtet vereiteite die Nufanterie_ mit 
ihrer gewöhnliben Etandhaftigteit jedes Ders 
haben bes, obwohl überlesenen Feindes, und 
Die Brigode zog ſich erfi sın z:.. auf erhaltenen 
Befehl als Arrieregarde der oon der Watts nah 
der Oder fig bewegenden Armee nach Pudewitz · 


Am a2 begab ih die Brigade von Pude⸗ 
wig nab Polen, am 13 nah Platzkowo, om 
24 nach Unrubfladt, am ı5 nach Kap, und 
am 16. nach Aroffın. Am nämlicen. Tage 
befand fi$ das Douptquastiee der Armee in 
Meferig. Die erfj. Borteuppen rudten in der 
Nocht vom 13 auf den 14 ın Pofen ein; fie 
beunrubigten den Rückzug don Gnejen bis Platz⸗ 
Jowo unoufhöclig. 


Die von dee Armee theils ald zum Held: 
dienft wataualıh, fheils als frank und übers 
äblig in ihre Garnifonen rüdtehren"en boler. 
ffigiere können die freundfchaftlihe Unfnohme 
und die zudorkommende Beseitwilligkeit, wel 


che fie in Schlefien und im KAdnigreih Sach ſen 
fanden, nicht’ genug cühmen, und keine Zeit 
wicd das Undenfen an die gefühlsolle Theils 
nahme ‚nit welder fle in den Quartieren bes 
baudelt , und beforgt wurden, vectilgen. 

(3. R. 3) 


— 
Belenntmodung. 

Unterzeichneter hat die Ehre, in der naht 
eintretenden Foßnachte zeit auf dem Adnigl, Res 
douten Saale an folgenden Tagen mastırte 
Bälle zu geben, als; 

Den Erften Sonntag den 7. Gebruar 
» Zreiten » den 2$ten deto 
._ s Deitten, «dene. März. - 

-Der Einteittepreis iſt wie gewöhnlich 48 Er. 
auf die Galerie ı2 fr. Dee Eingang ifl allein 
on ben Aaffehaus. 

Es wird ducchous für die befle Ordnung 
geforgt werden, fo wie bee Unternehmer übers 
haupt die Deranflaltung getroffen bat, daß die 
Tiel, Hercen und Damen, welche ibm die Ehre | 
Ihrer Gegenwart fihenten, auf. das Befte und 
Billigſte bedient, mie ou durd ein wohlbes 
fegtes Mufit » Chor vergnügt werden. 

Bon 7 ıf2 Ube Abends bis = Ups Morgens 
merden 2 Wögen zum Hin: und Derfabren 
bereit ſtehen. 

Der Anfang ift jedesmol um 9 Uhe. 

Peßau den 11. Fan. 1813. 
Anton Deftreicdyer, 
E »ffetier 


Morgen den'2g. Februar wird bei Unter⸗ 
zeihnetem Tanz⸗ Mufit gebalten, wozu er 
feine böflıhe Einladung mat, und gute Bes 
dienung veefpricht. 

Papau den 37- hebeuar 1813. 
Johenn Paul Unserdborm, 
Betanntmadb ung. 

Bei Endesunterzeihnetem wird die Brei 
Faſchin astoge Sonntag, Mondtag, und Diens | 
ftay gutbefegte Tanzmufit gegeben, er vecfp:icht | 

ute Bedienung, und macht feine hoͤflichſte 
— geb | 
en 37. ebeuar 1813. 
! Joſeph Nug bürg! Weinwirth 
auf des Säifermupl, 











Kurrier an 


Diondiag beu 


Konftantinopel ‚ vont 23. Januar, 


Der mit ber offiziellen Beflätigung bes 
gegen die Wahabis in Arabien erfohtenen Gies 
ges und den Schlüſſeln von Medina täglich hier 
erwartete Abgeordnete des Statthaltets von 
Megypten ift noch nicht eingetroffen. Man darf 
fi jedo& bierüber nicht mwunbeen, da ber ans 
haltende Nocdwind den aus Alexandrien foms 
menden Söäiffen entgegen ifl, und ihnen aicht 
geftattet, in dem Kanal einzulaufen. 


Der Großdezier baf, den legten Nachrich⸗ 
ten aus Ndrianopel zu Bolge, am 21. o. M. 
feinen Einzug in diefe Stadt gehalten, wo er 
—— —* den Winter über bleiben wird. — 
Baba» Pole ‚font “Pebliven Uga, welsher 
fich feit feiner Küdkehe aus zufl. Gefongeue 
fhoft zu Seutari amfachalten baf, ifl Diefe 
Tage zum Statthalter von Givas in Unatolien 
ernennt worden. Der biöberige Statthalter 
peosiny, Dſchelaleddin Poſcha, Sohn 
des Tfchepan Oglu, hat eine andere Beflims 
mung, „amlid nach Aleppo, erhalten, wo 
Shomly Rogbib Paſcha durd fein gewoltſa⸗ 
mes mad eigennütiges Vetsogen den ‘Daß dar 





— 
der Donau. 


2. März 1313, 


Einwohner ſowohl als befonders ber dortige 
Sanitfharen auf ſich geladen hat. 


(Defte, 3.) 
Lemberg, den 12. Behr. 


Geflern am ır. d. iſt das k. t. nf. Res 
giment Giuloy auf feinem Durchmarſche hier 
angelangt. Um. und gten Febeuar find bie 
LE. Jaf. Regimenter Wepdenfeld und Wörz⸗ 
burg auf ihren Durchmarſche * *85 

eſtr. B.) 


Kaffel, den 19. Febr. 


Durch ein konigl. Dektet vom 17. Febt. 
1813 It der Herr Difiensgeneral, Graf von 
Dammerftein , einee der Adjutanten des Könige 
zum eriten Adjutonten ©. Mai. ernennt. 

(B. M.) 


Dresden , den ar. Gebr. 


S. Moj. der König haben im voriger 
Naht durch den Generalmojer vom Langenaır 
die eswünfdte Nachticht erhalten, daß das Tte 
Armeekotps ‚ohne weitern Berluft auf dem 
Maꝛſche von Kobilin aus diefjeits der Oder 
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bei Slogou angekommen iſt, und am 19. und 


zoflen Aantonicungsquaetiere im und um Breis 


adt bat, 
DENE (Rein. 3) 


Berlia ‚den 19. Behr. 


Um 13. d. ruͤckte der Vortrab des Tidits 


ſchakowſchen Korps von Bromberg ber gegen 
Pofen wor, wobei ein Berpoflengefet vorges 
fellen ſeyn fol, Da die Heinde dem Bortheil 
der Ueberlegenheit an Zahl hatten, werlie- 
Ben die k. k. franz. Tenppen Pofen , und das 
Pauptquartier gieng nad Meferig. Die tufl. 
leichte Kavallerie war feit einiger Zeit wieder 
aus den neumäckifipen Städten ve:fchwunben; 
in den legten Tagen ift fie aber mit veefläckter 
Macht zurücgekehet, und es hat fi auch, dem 
Bernebmen nah, in den entfernteren Drten 
Infanterie eingefunden, In Königsberg in der 
Neumark rüdte am 14. leichte Aodallecie ein. 
Um ı6. Abends 7 Uhr traf zu Beelin die Nach⸗ 
xicht ein, deß an diefem Tage Koſacken in 
Vriezen (6 Meilen don Berlin dieffeits der Dder) 
eincüdten ; fie zogen fi aber wieder über bie 
Dder zuruͤck. Die Sterblichkeit in Preuffen ift 
jegt-im Abnehmen, Das t.Uufgebot wirkt fräfs 
tig: Es gehen oiele Männer in Dienjle,. die 
über 24 Jahre hinaus find; foger die freige- 
fprodenen Dfficianten verlajlen in großer An⸗ 
zahl ihre Poſten und bieten (ih gum Militärs 
dienft am. Unterrichtete verfihern, doß Ber⸗ 
lin 10000 Mann , größtentheils gebildete Jung⸗ 
linge und Männer , liefert. Es finder eine 
große Auswanderung Statt. Ber nıdt mits 
gedt, unterflügt die Unoermögenden dur Bei⸗ 
tröge an Geld und offen, — Am Abend 
des ı3 ſturzte ſich bier ein Mädchen don einer 
Dede binab in den Fluß, weil ihr Bräutigam 
dem Aufgebot folgte; dieſen konnte man nur 
mit größtee Mühe vom Nechſpringen zurück⸗ 
holten, — Die Patrouillen wurden feit dem 
16, ned verftärkt. 
(8. f. ©.) 


Seanffurt, den 22. Febe. 
Der Derzog von Padua iſt geflerm mit 
bar Frau Herzogin feiner Gemahlin bier einge, 
treffen, Se, Erz. begiebt fig nach Erfurt, 


Se Erz. der 
— IL . A von Balmy 
(Zeit, des Großh. 5) 


Branffurt den 23. Febr, 


Geftern find hier eingetroffen: ein Marſch⸗ 
bataillon des Regiments von Toulon, weldes 
Rh nah Spandau begiebt, die beiden erften Ba; 
taillone des ısoften Regiments , die einen Theil 
der Dioifton des B. Gen, Rogambeau ausmas 
Gen, ein Detafbement Artilleciften, welde 
ein ſtarkes mach Magdeburg beilimmtes Mus 
witionsfoneop esterticen. Das Ite und 4te 
Batoillon des 1ozten Linien» Kagiments find 
beute bier eingetroffen, 


Noch ben neueſten Nachtichten mar das 
Hauptquartier dee franz. Armee am 17. noch 
zu Meſeritz. 

(fu 3.) 


Paris, den 19 Febr, 


Der Moniteur enthält heute eln Sqhrei⸗ 
ben, welches die Prinzeſſin von Wollis an den 
Prinzen Argenten, ihren Gemahl, geſchtieben 
bat, worin fie Demfelben vorftellt , wie betrüdt 
es für fie feyn würde, wenn der Prinz darauf 
bebarrte , fie von ihrer Tochter zu trennen. 
Sie fleht die geheiligren Rechte der Mutter 
und Gattin on. Dieſer Brief iff mit wieler 
Würde gefchrieben und fehr rührend, 


Die zmeite Februar⸗Sitzung des Aſſiſen⸗ 
befes foll künftigen Mittwod eröffnet werden. 
In dieſer Eiyung wird blos allein die Gase 
von 26 Indididuen, die wegen ‘Diebflahl ver. 
urtheilt werben, zut Eprade kommen. Diefe 
durch ein gemeinfhaftlides Intereffe verbun⸗ 
dene Individuen bildeten zufammen eine regel 
mäßig erganifirte Räuberbande, deren Schlupf: 
winfel Paris wor, und melde feit mehreren 
Sahren bafelbit die kühnften und beträch lich ſten 
Diebftäh'e begitagen, ohne dog es moͤglich wor, 
die Urheber no die Hehler zu entdeden, 


Durch bie vielen begangenen Verbreches 
diefer Art wersischen fi die Räuber am Em 


ift 
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de ſelbſt. $ derfelben wurden Anfangs bei einem 
bei dem Dra, Eraufuct, einem Schottländer, in 
ber Strafe Aftorg wohnhaft, verubten Diebs 

hie verhaftet. Schon waren fie vor das Aſſi⸗ 


engeriht gebraßt, um in der Audienz vom. 


25. oerfleffenen Tlovember verurtheilt gu werden, 
als daſſelbe benachtichtigt wurde, daß man aud 
die Heblee beffelben Diebſtahls aetetirt babe, 
wodurch das Bericht die Debatten anmullirte, 
und die ganze Sache auf eine andere Eiyang 
verfhob, um über alle Schuldige gu einer und 
derfelben Zeit das Urtheil zu füllen. Durch 
dos gegen die neuli arretirten Indididuen ans 
geitellte Berhbr, entdedte man die Urheber meh» 
were Diebftähle, die dor und mod jenem bei Den- 
Ceaufutt begangen wurden, und auf diefe Wet, 
fe lernte man die Mitglieder der Räuberbande 
kennen, die num nach und ned verfaftet wurs 
den, und oor Gericht geftellt werden, 


. Die Banbditen haben nach der gegen fie ges 
richteten Unklageatte 32 ſehr wichtige Diebſtaͤh⸗ 
le begangen, ohme von vielen andern gu {pres 
&en, beren Urheber fie ebenfalls gewefen gu 
fepn feinen, deren man fie aber in Ermang⸗ 
lang eines hinlängfigen Beweifed nit befhuls 
digen konnte, Ibre Diebflähle Mind fo beiraͤch⸗ 
lich, daß man diefelbe ohne Webertreibung auf 
mebcere 100, 000 #ranten fhäyen fann. Dies 
fe Herren trieben ihr Handwerk ganz und gar 
ins Große, . 


Sie nahmen nichts anders als Saͤcke mit 
Gold und Gilber, Bankozettel. Juwelen, Gils 
berwaaeen ober koftbare Meubeln. Auch übten 
fie ihre Aühnheit oder ihre Juduftcie nie anders 
als in vornehmen Häufern aus. Unter deneu 
son ihnen beraubten Berfunen zeichnet man bie 
Namen der Derren Graf Lagrange, Graf Lu⸗ 
ep, Baron Dudon, Baron be Prie, Ban 
auier Laffitte, Notar Tiron, Advokat Balton, 
Balton, Tonniges sc. aus. Doc kamen fie au 
F— Prrfonen von geeingerm Stonde, wenn fie 

offten einen.guten Bang zu machen. 


Am ar. Auguſt 1811 fchlich fi eimer der 


felben in das Zimmerhen zweier ebrlihen Kom⸗ fl 


vetiusſtraſſe, Im sten Stokwerk, und erbrad 
dafelbft einen Koffer, aus welhem er s leinene 
Säde, einen mit 1200, den anderen mit Roo 
Branfen ſtahl. Mann kann ſich osrflellen, 
wie fdmerzlich es für dieſe Unglücklihen war, 
‚ald fie ihren Koffer erbroden , ihren Scha 
geſtohlen und fi in einem Augenblide ein 
Heinen duch die Defonomie, Entbehrungen unb 
Mühfeligkeiten (o wieler Jahre erworbenen Ders 
mögens beraubt fahen. 


Beinahe alle diefen Nichks wrdigen gus 
Loft gelegten Diebflahle wurden mit erfbmerene 


‚den Umfländen und einer Kühnbeit begangen, 


die ſich nur duch Die lange Gewohnheit in der 
Ausführung folder Verbrechen und durch das 
Gluͤck erklären laßt, mit welchem fie feit fo 
longer Zeit den TWachforfhungen dee Yuftig 
entgiengen, Ein einziges Beifpiel wird bewel⸗ 


fen, mit welder Kühnheit und kaltem Blute 


fie ipre Erpeditionen ausführten. 


In der Nast som 9. auf den 10. Mai 
1870 gieng einer derjelben duch die Straffe 
Bopdeau und bemerkte ein offenes Benfter in eis 
nem Zimmer in bee erflien Etage. Cr wirft 
einen Daten, woran ein Geil befeitigt war, 
onf deu Balkon, Blettert vermittelft dieſes Stü⸗ 
ge on der Mauer hinauf, und ſchleicht Ach in 
das Zimmer. Er fand in demjelben eine Bens 
duluhe, einen mit Perlen und Kocallen befege 
ten Kamm und Kleider, ee bemächtigte ſich olles 
deffen , und wadte es in einen Pod zufammen, 
ls er meggehen wollte, bemerkte er ein Bet 
in einem Altoe ; ee nähert ſſch demſelben und 
fieht darin 2 junge Perfonen ſchlafen. Er vers 
muthet, fie möchten etma goldene Ketten und 
Heine Uhren amdalfe haben, und hebt die Dede 
auf, um gewiß zu feyn. Da er fab, daß fie 
keine anhatten, mat er (ib fort, ohne fie aufr 
guweden, und fleigt mit feinem Pad auf die 
Sraſſe herab. 


Gewdhnlich waren’ihree mehrere beifome 
men um ihre Streiche auszuführen. Die Au'ıne 
ſten exlletterten die Mauero , braden die Bene 
er ein, um in die Zimmer einzudringen;, Ans. 


mifiegaire, der Gebeuder Gonthjer in des Hal dest hleltenauf der Straße Wache; ſehe oft wach⸗ 


Yo 
te einer derfelben den Autfcher eines Fiakers, 
und ließ feinen Wagen längs dem Haufe, in 
weides ſich feine Kameraden geſchlichen hatten, 
bin » u. berfohren, um durch denLarm bes Fah⸗ 
gens dad Geräufh weniger hörbar zu maden, 
das man zur DVollziehung bes Diebſtahls nigt 
vermeiden konnte. (B. 4) 

. “ (Sr 3.) 


Breslau, den ar. Gebr. 


Briefe aus Berlin vom 78. d., welde 
durch auferordentlihe Gelegenheit bier eintra⸗ 
fen., melden dem Uebergang der Noantgarbe 
hei tuff., die rechte Flönke bildenden Korps 

u 
Beltz über die Oder. Eine andere Aoontgarde 
nãheete ſich nöcdlig über Wriegen bis Werneu⸗ 
hen (3 Meileh von Berlim\ diefer Hauptftabt, 
Der Marfcall, Derzog von Eaftigliene (Huges 
zeou) iſt diefem ancüdenden Kerps mit mehres 
ten 1006 Mann der Berliner Garnifon entgegen 
gegangen, und man erwartete neh am Moers 
gen ded iZten eine Affaire. Die Militaceffele 
fin waren von Berlin nah Magdeburg ges 


> 


Gegen Schleſſen ift die ruff. Armee nicht 
Weiter Sorgedeungen. Das Grenlerfhe Kotps 
Teint die Strenge von Glogau nah Gadfen 
eimuſchlagen. 

(Deftr. B.) 


Bekanntmachumg. 


Mad der ollergnodiaſten Entfchligung der 
Dulql. baier. Finanz⸗ Direktion des Unteebonau⸗ 
Kreifes vom zıflen Dezemb. 1812 werden die 
Umts « Nutzungsqründe des kbnigl. Oberforſt⸗ 
amts Salvoior ım Fürſtenzell. welde aus 3 Tags 
wert Baugtünde, und 3 Tagwerk Wiesgründe 
beſte hen, nad den Beſtimmungen der aller 
hd dſten Entfliegung vom zoten Sept, 1% 1 1 
KRegterungsblatt Stud 47) Jobrgang ıgır 
Stück s57z) den ızten künftigen Monats 


Mei zwiſchen Frankfurt, Yebus, und 5 
$ 


X 
Mär; Morgens um 9 Une anf Eigenthum je, 


doch mit Vorbehalt der allerhöhflen & 
migung an den Meiftbiethenden —— * 
Die Kaufsliebhaber werden eingelabem, 
zus beſtimmten Zeit fi in Für ſte nell eimufins 
n· 
Kdnigl. baier. Rentamt Griesbach in ODetenburg. 
Den 26, Hornung 1813. 
Ankershofen Rentb. 





Betanstmadhun . 


Unterzeichneter bat bie Ehre, in dee nd 
—— ger. — 
outen Saale an nde i 
—ã— genden Tagen maskirte 

Den Erften Sonntag den 7. Februar 
» Zweiten» den zBten deto 
s Deitten, den a. März. 


rwöhnlih 48 fr. 
ingang iſt allein 


Der Einteittspreis iſt mie 
auf die Gallerie 12 fr, Der 
an dem Kaffehaus. 


Es wird durchaus für die beſte Drdnung 
gelorgt werben, fo wie der Unternehmer übers 
haupt die Veronſtaltung getroffen bat, daß bie 
Ziel, Hercen und Damen, welche ihm die Ehre 
Ihrer Gegenivart ſchenken, auf das Befte und 
Billigſte bedient, wie ou durch ein wohlbes 
fetztes Mufit» Chor vergnägt werden. 

—* 6 m Abends bis = Uhr Morgens 
twerden 2 Waͤgen zum Hi d 
unentgeltlich breit ei Da — 

Der Anfang iſt am 2. Maͤty um 6 Uhr. 


Poßau den 11. Jan. 1813. 


Anton. Deftreicher 
Zoffetier 


—aa ñ — r G — — — 
Bien. Wechſellurs vom n4. Bebr. 1813. 
Bar roo fl. 140 Ufo. 
Eur, = fl. 139 a Dom, 
u 





JInnkdruck ben 24. Behr. 

Das ge‘ Stuck des Intelligenzblattes für 
den Innkreis enthält eine Bekanntmachung bed 
tönigl, Genevallommiflariers des Janteeiſes, 
worin das Publitum dor ber Unsahme Don 
falſchen doppelten und einfaden Louisdord 


gewarnt wird, Diefelben find von vergolbetem 
NAupfer , dad Gepräge ift jenem der ähten fehr 
äbnlid ; nur ber Rand derſelben ifl fehlerhaft, 
und ohne ale Genauigkeit grpräst. Vorzüglich 
kenntlich find fie Buch das Gewiht, weldes 
viel leichter als Moer acten ift. 


Feankfurt den 24. Febe. 


Das Houptquartier der fraugdfifiden Armee 
wurde am ıgten nad) Frontfurt an bes Dder 


verlegt. . 

Die DE. Generofe Go, Lagrouge und 
Goure& find gefiern bier angelommier- 
(ir 3.) 


Dresden, ben 19. Febr. 


Die fÄinelle Durdhreiie «5 Batons von 
MWeffenberg, bisherigen kai. teichiſchen Ges: 
fonbten zu Münden, Ber 1: elter wichtigen 
miſſ.on mad Abppenhogtea aud Gothenburg 


51. 
der Donau. 


2. März 1813. 


gleng, nachdem ibm überall ein kaiſ. bſtteich. 
Kab vete kurrier eg war, und ber von 
dem Grafen Balfp und dem Boron von Brets 
feld begleitet wurde, erfüllte auch bier die Bes 
mütber mit Friedenehöffnungen , nadtem dors 
ber die Nadrichten von den Armeen bei einem 
Theile des Publikums einige Beforgniffe erregt 
hatten. Doc find alle Gerüchte von einerb, 
reife unfers geliebten Königs nebſt der koͤnigl. 
Ramilie and Aabinetstonzleien an die Orangen 
des ſachſiſchen Boigtlandes, wo nicht ganz uns 
gearüunder, doch gewiß zu voseilig. Ale Maag, 
regeln deuten nur auf lobenswerthe Vorſicht. 
Die Steusckaſſe ift aus Leiprig zurüdgerufen, 
und dod Arfenal geräumt. Manhe andere Ei, 
derbeirsooefehrung iſt geteoffen. Dec Generals 
heutenant von Zfhau, vor Äurgem eeſt vun 
einse gefährligen Krarkbeit aenefen, ift zum 
Gouorrreur der auf auegerüſteten und appto— 
diſienirten Feſtöng Torgoeu ernannt meiden, 
Ein bedeutendes Tıuppenle:ps con allen Waffen 
fteu? unter dem General dır Aavallerie Tiyiels 
monn, in der Nliecerlaufig, wo nton in Kutzem 
ouch den Deechaufen unjerer tapfeen Krieger, 
ter bisher untet den Beiedien Ned Generals 
Repuler im Herzogthum Wo⸗eſchan fand, jejt 
aber, der feindlugen Uebermacht weichend, fid 


.X 0 


nach Glogon zurückzog, gu erwarten angefans 
gen hat. Alles ift daher wieder voll güter Zus 
verficht. Wie wiffen, daß täglid große Der. 
flärtungen und neue Deere über den Rhein ans 
kommen, (8. f. D.) 


Breslau, den az. Febr. 


Folgendes find die legten Nachrichten, welche 
uns Fe die Ereignife des Arleges zugekom⸗ 
men find: 


Dee Vicekdnig von alien, welcher fein 
Dauptquartier bisher in Pofen behauptet hatte, 
wurde am -Lıten duch dad heranrüdende 
Tuſchſchagowſche Korps gendthigt, diefe Stellung 
e verlaffen, Mebrere Biige Gefechte feinen 

eim Rüdzug nad) Frankfurt an der Oder vers 
gefallen zu ſeyn, worüber uns jedod bis jetzt 
nichts Tläheres befannt iſt; das Hauptquattier 
des DVicefönigs ift am 18ien in Seanffurt an 
dei Dder eingetroffen. 


Das zte Korps, zwifhen welches, und bie 
Armee des Vicekdnigs fich die große Kutus 
ſowſche Aemee gemorfen hatte, bielt ebenfolls 
»or und bep Kalifch (wie bereit# weitläufiger 
gemeldet worden iſt) mehrere fehe beftige Ans 
geiffe aus, bey welchen daffelbe einen bedeutens 
den Berluft am Gefangenen erlitt. Die Reſte 
Diefes Korps haben fi gegen Glogou gezogen. 
Dos zte Koros, von dem Borcüden einer bes 
teäcptlichen ruſſiſchen Macht unterrichtet, bat 
fig von Petsidau nach Czenſtochau geworfen, 
(Deflr. Beob,) 


Baris von 19. Gebe. 
Beſchluß. N 

Die geſtohlenen Sachen wurden aembhnlih 
in die Wohnung einer Frau, der Wittib Les 
neveu gebracht, welde in der Gtraße des Saufs 
f:pes , in dee Borfladt St. Honore eine Stus 
be bewohnte, die für Rednung eines gewiſſen 
Metral gemietbet war. Diefer Metrol war 
der Haupthehlee. Die Grau Leneveu hatte von 
ihm Befehl, gu allen Stunden bed Tags und 
des Nachts die Räuber der Bande, welde 
Beute beadıten, aufzunehmen. Wenn es fom, 
durchſuchte er die geraubten Örgenftände, aahm 
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dad Gold und bie Juwelen weg, und bezahlte 


ſie das Loth zu 5 Fe., das Silber zu 3 Gr; die 


Schildkröten, Edelſteine, Gemälde , _ deren 
Werth er allein kannte, wurden ihm umfonjt 
oder zu einem fehr geringen Preiſe überloffen. 
Er oderobſchledete hierauf die Diebe, wuͤnſchte 
ihnen Olück gu neuen Erfolgen und munterte 
fie omf, neue Ubendtheuer zu unternehmen, 
und wit reihen Beuten beladen bald wieder 


zu fommen, 
GGc. 3.) 
Baris vom ar. Behr. 


Säreiden St. M. des Kaiſees und Königs 
an den Senat, 


Eenatoren , 


Wie haben filr nützlich errachtet, die Uns 
von unferm Better dem Marfball Herjog von 
Eiingen dorzüglich in dem legten Beldjuge 
geleifteten Dienfte dur) ausgezeihnete Belohs 
nungen zu erkennen, 


Die haben überdieh geglaubt, daß es 
gwedmäßia fep , bob ebrennolle Andenken bes 
deutender Umſiände, in welben Unfere Armeen 
ausgezeichnete Beweife ihrer Tapferkeit und ihrer 
Ergebenbeit abgelegt baben , für Unjere Böl: 
fer zu heiligen, und daß alles, mas dahin obzielt, 
das Andenken auf die Nahmelt zu veretvigen, 
mit dem Ruhme und dem ntereffe Unferer 
Krone übereinfliimmend fe 


Demzufolge haben Wir bos Schoß Niveli 
Departement des Po, und Die dazu gebdcigen 
Ländereien in ein Fürftenthum ‚- unter dem Titel 
Fücſtenthum der Moelwa umaefhaffen, um 
von Unferm Better dein Marſchall Herzog von 
Elchingen und feinen Nahtommen, unter den 
in dem offenen Briefe, melden Wir Unſerm 
Better, dem Faeſten Erztanzier des Reichs 
durd dad Conſeil des Giegels der Titel auss 
fertigen zu laffin , befoblen bahen , entbaltenen 
KAlaufeln und Bedingungen befeffen zu werden, 

Bir boben Maafregein netroffen, um bie 
Domainen des befagten Fürſtenthums derge⸗ 
ſtalt gu vermehren, daß dee Beſttzer deffelben 
und jeine Naclemmen, den ihm von Uns new 
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fiehenen neuen Titel würdig behaupten kann, 
und zwar decmittelft der Uns gugebenden Dies 
. pofitionen. 


Unfee Wille if, fo wie ſich ſolhes in dem 
offenen Briefe ouseinander gefegt findet, daß 
das Fürftentbum , welches Wie zu Öunflen Uns 
ſets beingten Detterd, des Marſchalls Herzogs 
don Eldyingen ercihtet haben , ihm und feinen 
Nachkommen keinen andern Rang und Bors 
rechte extheilt, als diejenigen, derem Die Herzo⸗ 
ge genießen , unter welden fie nad dem Das 
tum der Errihtung des Titels den Kang eins 
nehmen. 


Gegeben im Palafte der Tuilerien, ben 

8. Gebr. 

“ Napoleon. 
Durch ein von Br. Maj. vorgeileen ers 

offenes Dek · et ift der Hr. Graf von Montes 

quiou zum Präfdenten des geſetzgebeaden Ads 

pers ernannt. worden. Ö 


Der Senat bat ſich am 18. unter dem 
Borüge Er. Durbl. des Kürten Erztanzler 
außerordentlidder Weife verfammelt. Zwei Red: 
nee der Re ierung ‚die DH. Grafen Regnaud 
de Saint Sean D’ängelo und Mole, wohnten 
dieſer Sitjung bei, in welder dee Senat ein 
Genatus » Confult erließ, welches, wie es beißt, 
dos Witthum J. M. der Aaiferin Aönigin bes 


treffen fol. 
. (Be. 3.) 


Gitonna den 6. Febr. 


Es fcheint, daß die Engländer, die immer 
groffe Spekulanten (Ind, einen neuen Handels⸗ 
weig entdedt haben. Man vecſichert, daß 

dmicol Quadrington, welchet ſich auf dem 
Scheiffe Le Blade befinder, erklärt babe, die 
Städfe on den Hüften jollren ihm die Munition 
bezahlen, welche er gegen die franz. Aolonuen. 
oerschießt, die Durch iht Gebichziehen. Diefer 
Zaufb oon eifernen Kugeln gegen cataloniie 
Goldftüde nehm, wie es fchrint, auf diefer 
Station feinen Anfang. Sie beilcht aus 2 
Zusienfgiffen, 2 Öregatten, einer Brigg, und 
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mehreren Kanonierfhaluppen, und hat oem 
muthlih aus diefem Grunde am Zten, 4ten 
und sten dieſes die Divifion Camarque , bey 
welcher fid der Dbergeneral nebſt einem Theil 
des Hauptquortiers befindet, fo heftig gefchofien, 
Wir glauben indeflen, daß es dein Abmital 
Duadeington etwas ſchwer fallen dürfte, feine 
Gelder einzutofficen ; denn die englifchen Kano⸗ 
niere haben durch eine außerordentlihe Geſchick⸗ 
lichkeit, welde ihnen zue größten Ehre gereicht, 
mit ihren Kanonen nur 3 Aataloniec getroffen, 
mwoson bein einen, einem arınen Teufel, der 
eine Tortane führte, der Fuß zerſchmettert 
wurde, einem andern, der zur Öaleere vere 
dammt ift, hot eine Doubizenfugel das Bein 
abgeſchlogen; dos dritte Shlachtopfer iſt eine 
unglüdlibe Ftou, melde eine Kanonenkugel 
in ⁊ Stüde riß. Der Here Admiral Quadrings 
ton bat es befonders auf die cotalonifhen 
Weiber angelegt, man wird ſich nod etinnern, 
do zu@oleila deren 2 gebligben find, und daß er 
e> por einem Jahr, alser Motaro befrhog, 
ren g födtete, mworunter eine fommt ihrem 
Säugling an ber Bruft niedergefhmettert murde, 
Darf ſich die Nation eine pbilofophifhe nen⸗ 
nen; 8 u Di re ange 
welche fähig ift, auf diefe Meile Krieg zu 
führen ? (J. d. l’Emp.) 


J 


Mainz vom 2i. Bebruar, 


Heute hat der He. Praͤfett des Departes 
ments die freimilligen Reuter , welche die Stadt 
Mainz und die übrigen Gemeinden Gr. a 
gum Geſchenk gemacht haben, dem Hrn. Ges 
neraltoımmandanten der z6ten Milltärdivifion 
gur weitern Verfügung übergeben. Dieſes Ges 
fen? befteht in 2a8 Pferden, die mit jungen 
Beuten ven 22 Fahren, aus den Konſkript o⸗ 
nen von 1811, 18:0 und den frühen Jobren 
beritten nemadt wurden, Mann und ‘Pferde 
find prächtig , daher aud die Herren Benerale 
und Oberoffigiere des biefigen Platzes dem 
Eıfer und dem guten Willen der Bewohner 
unfers Departements alr Gerechtigkeit wider⸗ 
fahren liegen. Die Eraebenheif deffelben für 
den Monarden bar ſich bei diefer Gelegeuheit 
mit fo wohl duch die Größe des Gejgene 
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KB — obgleih au dieſes für ein Departer 
ment, deffen Gränzlage ipm ohnehin faft täglich 
neue Opfer auferlegt, nicht unbedeutend ift — 
als vielmehr duch die Auswahl der Pferde, 
lan ten Tag gegeben. Diefe mar fo gut ges 
troffen, daß bei der won dem Herrn Oberſten 
der Genbarmerie vorgenommenen Muſtecung / 
nur wenige derfelben ausgeftoffen wurden; und 
auch diefe roucden auf der Stelle durch andere 
erfegt. 273 Mann und Pferde gehen nad 
Stenoy (Dänsdepartement) ob, und find für 
das steQufarenregiment beflimmt. Die übrigen 
werden unter die Chaſſeurs oon der Garde und 
unter die leichte Vrtilletie vertheilt, fobald wie 
ondern zur Divifien gehörigen Departemente 
ihr Kontingent nah dem Hauptort gefandt 
baben. So werden in Frankreich in einem Tiu 
Maoscegein in Vollzug gefegt, die man in 
jedeın andern Lande unter die Unmodglichkeiten 
zählen würbe ! dr. 
Nürnberg den 28. Bebr. 

Die neueflen Nachtichten aus Leipzig vom 
24.d, enthalten außer der Meldung, dag die 
Berliner Boft ousgeblieben fep, nichts Tlenrs, 
Die ſchleſiſchen Zeitungen, die in Baiteuth 
mit ter legten Poſt nicht ankamen, fioh bier 
"eingetroffen, erwähnen aber ebenfalls uichts 
von Kriegsoorfällen. Die Warſchauee Blätter 
waren zu Breslau noch immer zurüd. 

er Elldenb, 3.) 


Miszellen, & 

Deffentliche Blätter geben folgendes einfache, 
und, nad ihrer Verſicherung, erprobte Mittel 
zur Deilung verfrorner Theile bes’ Adrpere : 

Man nimmt ein neues ichenes Gefgirr, thut 
4 Loth Eis und 4 Loth feifhe ungefalzere But⸗ 
ter hinein, flellt es auf eige Konlpfanne, rührt 
es fo lange herum, bis es eine Eolbe wird, 
und läßt es dann im Kalten fteben. Um Abend 
ſchmiert man davon ein Pflaflee auf alte Lei 
wand und legt es auf die erfrornen Theile, 
fährt damit fort, bis der Schaden geheilt ift, 
wozu gewohnlih 8 Tage hinreigend find. Man 
kann dieſes dortreffliche Mittel zu jeder Zeit 
anmenben; jedoch muß die Galbe im Sommer 
im Aeller gemacht, und aufbewahrt werden. 


. (6r.3.) 


.diefen noch fehr warmen Abfud eine 


Ein onderes Mittel gegen‘ 'erfrorne Glieder 
bereitet mon, wie folgt: Man nimmt zmwep 
Hände ooll Bilfenframt  Hyosciamus niger L.), 
kocht es mif eben foriel Quendel (Thymus fer- 
pillum L.) in 2 Quset Woffer eine halbe 
Stunde lang, und fiedt das erfrorne Glied in 
iertels 
flunde lang hinein; yieht es dann heraus, ohne 
es abzutrocknen. Diefes Bad wird 5 Tage bins 
durd alle Abend auf die naͤmliche —* wieder⸗ 
bolt. (4f. D) 

Betonntmahung, 
Noch der alleegnädigften Entfchligung des 
fönigl. baier. Binang: Direktion des Unterdonaus 
Kreıfes oom arfien Dezemb, ıgı2 werden die 
Anıts : Nuyungsgründe des königl. Oberforſt⸗ 
omts Salvator in Füsflengell, welde aus 3 
werk Baugtünde, und 3 Tagwerk Wiesgrün 
beitehen, nad dan Beſtimmungen der allem 
hoͤchſten Entfhliegung vom zoten Sept. 1814 
(Regierungsblatt Stüd 47) Jabrgeng 181E 
Stud 1577) den ızten künftigen Monats 
März Morgens um 8 Uhr auf Eigenthum jes 
doch mit Vorbehalt der allerhödjlen Begnehs 
migung an den Meiſtbiethenden verkauft. 
Die Koufsliebhaber erden eingeladen, 
jus bejlimmten Zeit ſich in Zürftenzell einzufins 
n. 


Königl. Baier. Rentamt Griedbah in Drtenburg 
‚ Den 26. Dornung ı$813- . 

Anterehofen Rentb, 

Des heutige Boll im Redoutenfzale beginnt 

um 7 Uhr Ubends; die Wagen zum Din - und 

Derfshren ſtehen ven & Upr Abends bisz Apr 

Morgens ın Bereitfchoft. 

Den 2, März 1813. ; ‚ 

Anton Deftreicher 

E»ffetier 
Ankündigung. 
Bei der 14ten Ziehung zu Nurnberg ben 
2.7. Webruar b, J. find nahftepende 5 Tlummers 


gezogen wot de 
82. %o. 30. 32. 45. 


Die nähfte Ziehung geht in Münden 
künftigen Mittwod den 10. März dor fid. 


Bon 
Kdnigl. Lotte s Büreau: Direktion in Pafau. 











N” 
Kurrier an 


rutwoch den 


Pregdurg, den 23. Gebe 


Die Eisdecke der Donau, melde diele 
Moden hindurch bei unferee Stadt eine feſte 
Weide bildete, bot Ab’ endli am Sonnabend 
den 20. d. M. Abends gehoben, und man 

laubte ſchon von einer Ueberſchwemmung be: 
Breit u fepn. Uber in der Naht fette ſich 
das Eis wieder im Hauptſtrome, und der Ubs 
Huf gefchah nur in die Geitenärme gegen Karla 
burg und die Mühlaue, Das Baler flieg on 
mehreren niedrigen Deten über die Ufer füllte 
die benachbarten Keller on, und unfete fon 
verfgmundenen Beforguiffe wurden. aufs neue 
vermebrt. Tod geftern hatte dad Eis auf dem 
Dauptfirome keine Bewegung , und. mit Bes 
dauern fah man vom Schloße eine große Stre⸗ 
de jenfeits der Donau im Wiefelburger Eomis 
tat überfhmwernmt. In diefem QAugenblide 
fleigt die Gefabe immer mede , und fon ftehen 
einige Stroßen ber Stadt unter offer, 


(Spätern Nachrtichten gu Kolge ift der Eisfloß, 


fo wie au in Bien, glüdlich abgegangen.) 
(Deftr. Beob) 
Bamose vom 17. Febr. 
Dee zuff. General Mus zkin Puſchlin hat 
te am 9 · fein Hauptquartier In Tarnoatod, an 
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3. Min 1813. - 


x * 


10. und ır. in Arasnöflem, Um 9. baften 
einige Teuppen aus der Beflung bei Alt Zas 
mose ein Scharmuͤtzel mit einer Kofaden: Pas 
teöullle. Man vermuthere das Ancuͤcken eines. 
zuffiihen Korps gegen die Feſtugg daher ouch 
die anf den Dörfern liegenden Truppen in bie 
Stadt gezogen wurden, Wlles wor zur Ber 
tpeibigung beeeit ; heute aber, ba oom Feinde 
nichts mehe zu hören, marſchirt wieder ein 
— —— Pa Er Odrfer Bon 
rfihou Haben wir feine Nachtichten; 
te Boft blieb aus. . eh 
(Deſte. 9. aus ber L. 3.) 
Srankfurt den 24.' Febr. 
Geflern ift ein Batoillon des sten Lin. 
Regiments bier eingetcoflen. F 
Die Dioiflon des Deren Generals Rocham⸗ 
deau hat ſich heute durch daß Abnigeeid Weſt- 
phalen nah Magdeburg in Maxſch gefegt. 
Sie wird in Frankfurt und der Gegend bit 
die ate Difoioa des Obfernätionstorps des 
Rheins erfegt, - beten erjte Bataillone heute 
bier eintreffen. — 
Die Beiliner Poſt iß Heute bier nicht 
eingetsoffen, * er 5 * 
(Be. 3.) 


— ‚X — 
Dom Main dem 23. Febrüas 


1. 


Samm tliche Truppen, welthe ie ia ye 


hieſigen Gegenden in Aäntonirung fogen, find 


beute in der Brühe aufgebroden , um ſich nach zweril 


Mogbeburg zu begeben , bei welcher Stadt 
x Gegend fih, mie mon -beenimmt, 
ein betr achtliches Urmeekoeps verfammelt, Dies 
fe obgegangenen Truppen werden dur ander 
—— deren DVorteab heute den Rheim 
paflirt, 


Die aroßherz. Heſſenſchen Truppen ziehen 
ſich gegenwärtig in Dormflodt zufommen, om 
ebeftens zur fompletisung des Aontingents abs 
gugeben, 

(A. f ©.) 
London den 14. Eıbrs 


| Gefteen. bat man bier Vriefe aus Dafifsp 
und Borlon echalten. Uuf den Geänjen don 


Canada hatte noch feine militoieifge Dperation. hätte 


Rott; allein die Amerikaner ruͤſſeten ſich zu 
einem Krieg auf den Gera. - Man’ verfichert, 


Zuſatze an ben 


E aus Deffen Bekanntmanung irgend ein 
e 


Dertpeit heiworgehen könn 


Die Mersing- Chroniele bat diefes Sqheeiden 
befaant gemacht, und wir haben daffelbe 
sus dieſer Zeitung aufgenommen. Mon hat 
unter der Hand ouszufprengen geſucht, bie 
Belanstmahung deifelben rühre von dem Peins 
en, ober deifen Miniſtern bee; tie haben 

über geſoqt, der Prinz hätte diefen Brief nie 
eröffnet, haben wir uns darin geiret , fo koͤmmt 
es daher, dag die Morning:Epronice die Sage 
unrihtig angegeben hat, Wir Haben naͤmlich 
nad) der buchftäblihen Aeußerung diefer Zeitung 
gefant: „daß bey der erften Ueberfendung dies 
ſes Schreſbens daſſelbe unerbrochen wieder zus 
ruͤc geſchict worden ſey, daß die Prinzeſſin 
daſſelbe hierauf zum zweytenmale mit dem 
inzen abgeſchickt habe, es 
entbielte Dinge, welche füc den Staat wichtig 
fepen; allein Bemungeachtet fey das Schreiben 
nochmals unerdffnet zuruückgeſchickt worden; auch 
———— —— 

att ‚ »bue edoch Der Prinz hätte 
wiffen iaffen, ‚wogin fein Wille in diefer Hin⸗ 


daß fie.auf sinem-iheee Werften, om dem See ficht 


Thamplain,-ia dem; furgen ;Zeitaum von 75 
Zogen eine Feegalte von 32 Anuonen erbaut 
babım, . 


Geſteen ift bier ein Poſtſchiff aus Corunne 
ängefommen, welches Briefe bie zum 8.2. M. 
überbeingt, Bey Wbgong dieſes Paterboote, 
das nur 3 Tage zur Ueberfahet brauchte, hats 
ten 'fih die Srangofen von neurm der Stadt 
Aſtorgs bemihtigt, Man Hat Artillerie in die 
Provinz Aſturien gefondt, om die Defileen 
von cha, und audere, walche in der Gegend 
von Leon ‚bebropt find, gu beſchutzan. 


Der Aurrier made bep Gelegenheit der 
Belonntmabung des Schreib & 2. Hoheit 
jet Vringeffn ‚son. Wallis Folgpade Damen 

ngen : R 


Mur mit vielen Bedauern fehen wir uns 
in dem Falle, das Schreiben der v 
Woltis an den Beinzen Regent in unfer Blatt 
eintũcken zu müfen, indem wir nit abfepen, 


» befannt gemachte 


- Gegenwärtig unterrihtet uns die Motring⸗ 
le „bey Der dritten Ueberſendung des 
Schreibens fep daſſelbe geöffnet und von dem 
Bringen eustneber ſelbſt gelefen, oder von einem 
feiner vertrauten Miniftee ihm dorgtlefen wor: 
den. Man fagt oub, der Lord Kanzler and 
Loed Liverpool ‚pätten Abſchriften davon er: 
halten.‘ Re 


Jndeſſen weiß es ber Rebakteur ber Mor 
ning » Chroniele ganz gewiß, daß die von Ihm 
Ubfiprift von keinet diefer 

Berfonen herruͤhre. 


Wir kommen * auf das Schtelben ſelbſt, 
weldes auf die ſe Tr der Prüfong und dee 
Abſprache in allen Theileh des Reichs mager: 


ſetzt worden it. Wenn wir uns darüber einige 


4 A erkanben, i leſch 

EEE Eee wi 
Rarh ihrer Dertvamten ' 

worden iſt. Weider Gründe ei ſich 


X.0.%: 


bepter Priezelin bedienen , um:fle zu biefer 
Retlamation zu bewegen ? Oder. wenn % bie; 
feibe für mothwendig hielt, welche Bewe 
gründe tonnte ınan anwenden, um von ihe 
die Grlaubaiß zu erhalten, Abſchriften daoon 
in der Abſicht zu machen, um fie den Deud 
gu übergeben? Deno, dag die Avbſchriften 
gebrudt werden würden, daran konnte man 
nit weifeln.) ee 


teber diejenige Stelle des Briefes, wo von 
ver deittaren Unter fndung (mie man die Sache 
damals nanate) ‚Die Rede ift, haben wir nicht 
viel zu fagen. Wie haben damals, als dieſe 
Unterfuchung flatt Hatte , ober kurz nad Bols 
leubung derfelben,, ans dariber weder in dem 
eiten noch in dem andern Sinne herausgelafs 
fen. Diefes domols eingehaltene Benehmen 
wolfen wir auch dermolen bepbehalten, ob wir 

fetp jegt ohne Enſtond fogen könnten , daß 
Biefee- Borfall von nun am mit mehr im der 
Dumtelpeit verbleiben kann , in welchet er biös 
ber gewefen iſt, and daß es feldft das Schrei: 
ben: der Beinzeffin von Wallis notwendig 
made, dag. mon ihm mehe Publizitaͤt 
(domit allen Teilen Gere tigkeit widerfahre) 
und befonders. ta %.t. O. in dem oft gedach⸗ 
ten Shreiben om E Iihbeiten nnd beſtochenen 
Derläawwdern ſpricht, ald ob es Wienfben gäbe, 
welche man in der Abſicht einem Meineide 
verleiter batte, um gegen 3. & H. Verlaͤum⸗ 
digen außzuffseuen. 


Mon zärh.der Pringeffin an, fi über bie 
Trennung von ihrer Tochter, als über eine 
Sahe zu beklagen, welche ihrem eigenen Rufe 
fo wie dee Erziehung ihrer Tochter nachtheilig 
iftz und ſie fügt binzu, daß die Geſellſchaft 
ihrer Tochter bie einzige bausliche Ireude fep, 
in melde fie aod einigen Werth feige z „und 
überdies Hot Das ſchwere Uarecht. das vielleicht 
bald wicht ‚mehr wieder nut zu machen fepn 
wird, welches der Plan, den man ge atig 
befolgt , meiner Tooter zufügt, no mehr dazu 
bengetragen meine Mbreigung,, um mich an Em. 
— gu wenden zu befiegen , als es alle meine 
perföntigen Leiden hun konnten.” Der Blan, 
vom weldem hier die Rede ift, befleht darin: 
die Prinzeffin Ebatlotie von ieder Berbindung 


mit der Welt auszuſchließen.“ Außerbem 
mußten während den erfien Bebendjahren J. £. 
Doheit Lifte if erſt jegt 17 Jahce alt ) ihre 
Studien nothrwendiger und natürliger Weife, 
ben größten Theil ihrer Zeit wegnehmen, «ob 
wir glei glauben verfihern zu tönnen, ohne 
tinen MWiderfpruh zu befürchten, dag may 


während der ganzen Zeit, mo fie mit iheen' 


Studien befchäftige war, auf ihre Gefundheit, 
indem mon ihr unfhuldige Bergnügen det» 
fbaffte, fie Leibeobe wegungen maben lieh, 
und an die Landluft gewöhnte, und kurz durch 
alle moglichen Mittel Ruckũcht nahm, wie jel: 
des der wortrefflihe Geſundheits zuſtand⸗ beffen 
Int. 9. genießt, fattfant beweifet. Verlangte 
ihre Mutter, daß diefe Peinzefin jenen Um⸗ 
gang mit der Welt, und jene Bewohnheit bes 
fäße, die Abende bey Luflparthien zuzubeingen, 
denen fie vor dem Alter von ı5 Jahren nicht 
hätte bey wohnen koͤnnen, ohne ihrer Befund» 
beit und ihrer Intelligenz zu Schaden , welche 
gueihelten und auszubilden ſowohl für ihr 
perfönlihes Glück als für das Staats inteteſſe 
fo ‚wefentlih nothwendig war? Selt dem 


gabe Alter von 15 Jahren war Ihre k. Hoheit oft im 


öffentlichen Zirteln, oft bey Luflpartbien, oft 
in der Gefellfbaft ihres erlauchten Boters, 
und auch oft in jener ihrer Mutter, Und tie 
nebmen uns die Frepheit mit allem möglihen 
Refpeet gegen die PBeinzeffin von Wallis zu 
behaupten , doß die Prinzeffin Charlotte nit 
oe mafhehige Anlagen Hat, worauf fie ftolg 
ſeyn kann, fordern bag aub ihee natürlichen 
Solente mit eben ſo vichem Erfolge els Sorg⸗ 
folt durch die beſte Erziehung, unter der Lei⸗ 
tung des Biſchofs von Galisbury, eines von 
Sr. Majeftät ala Behrer J. k. 9. auserfepenen 
Prälaten , ausgebildet worden find, 


Wir hätten geglaubt, daf die Sorgfalt, 
und Aufmerkfamteit, womit die ſer ebrwürdige 
Breälat ih der Pflichten diefes wichtigen Am⸗ 
tes entledigte, ibn gegen dieſer Urt indirefter 
Zenfur fiher geftellt haben wücbe , melde man 
an ihn ergeben läßt, weil, k. H. voch niet bie 
Konfirmation erhalten,hat. Es (bien natürlich 
der frormmen Perfon, melde mit der Erziebung 
Je. 9. beauftragt ift, die Entſcheidusg des 
Angenblids ja überlaſſen, der am zeordtmäßige 
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ſten iſt, um fie mit den Hilfsmitteln der Relis 
gion zu vesfchen. Wie wollen uns nicht dafür 
ausgeben , als ob wir ed wüßten, warum diefer 
Zeitpunkt derſchoben worden ift; ollein ed ſcheint 
uns zu gewagt verfidern zu wollen, doß der 
Prinz wegen dieſem Aufſchub zu tadeln fey, 
der {nah dem Nusdende der Peinzeffin) in 
mütteiliger und religidfer Hinſicht fehr betrübt if. 


Seit langer dei iſt kein beflagenemertheres 
Ereiguig vorgefommen , als die öffentlihe Bes 
Tonntmabung dieles Schreibens. Aann daffelbe 
in der Thot eine heilfeme Wirkung beroorbrins 
gen? Koannſes als ein Einderungs » oder Bes 
rubigungsmittel betrochtet werden ? Es verfegt 
die ganze £ Bamilie, den Veinzen, die Brins 
geffin, die Toter , die Königin und die Brius 
effinnen , kurz jedermann in die peinlidjte 

age? Wir bedouern lebhaft, dog man dee 
Vrinzeſſin von Wallis biefen Rath ertbeilr har. 
Wir glauben, daß fle eine der ecften Perfonen 
fepn wird, welche darüber Leidweſen empfin- 
det. Wenn ibre Ratbgeber geglaubt haben, 
daß dieſer Schritt keine folche — herdor⸗ 
bringen könnte , welche Loge und welchet Ges 
fohr haben fie es gewagt fie dadurch auszu⸗ 


fegen ? 
(Be. 3.) 
Worſchau vom 13. Febr. 


Die kaiſerl. ruffihen Armeen haben die gan⸗ 
Gegend von MWaorfhau befegt; die innern 
adden in den Städten diefer Gegend und an 
den Schlagbäumen verridten mit fortdauerns 
dem Eifer die Tlationslgarden. Die Schlag, 
böume werden von ber Tlationalgarde, und der 
ruſſ. Aadallerie gemeinſchaftlich beſetzt. Die 
Srrsbehörden derwalten, mie gewöhalich, ihre 
Stellen. ©. Erz der General Milloradowitſch 
ritt den 9. d. mit einem flarfen Gefolge durch 
die Hauptficaffen der Stodt; hierauf Pehrte er 
in fein Hauprquartier in Wilanow zurück. 
(Deftr. ©, aus der Bresl. Zeit.) 


Nürnberg den 28. Bebt. 


Die neneften Pridatnachrichten beftätigen 
46, dog Berlin am 21. Gebr. mit Kapitulas 


X“: 


tion an die Raſſen hbergeben worden ſey, uud 
melden, daß die cuff, leihte Reiterei: die mit 
franz. Militär befegte Stadt Berlin amzingelt 
und die Befagung freien Abzug ST 
(8. f. ©.) 


—— 





Dien, Wechſelkurs vom 27. ebtuar 
Für 100 fl. 138. Ufo 
Eur ©, 137.2 Mon. 





Befanuntmahung, 


Nat der allergnädigften Eatſchlißun 
fönigl. baier. Binanz- Direktion des —— 
Arenes dom zuflen De zemb. 1812 werden die 
Umts : Natzungsgeünde des königl. Obet forſt⸗ 
amts Salvator in Füeſtenzell, welde aus 3 tags 
wert Baugründe, und 3 Taqwert Wiesgründe 
beſte hen, nad den Befliimmungen. der aller» 
hoͤoſten Entfhliegung vom zoten Sept, ı81ı 
Regterungsblatt Stück 47) Johrge 1811 
Stück 1577) -den ızten künftigen "Monsts 
März Morgens um 8 Uber auf igenthum jes . 
do& mit Vorbehalt der allechogften Beguehs 
migung on ben Meiftbietheiden verkauft. 

Die Koufsliebhaber werden eingeladen , 
—* beftimmten Zeit ſich in Für ſtenzell einzufins 

n. 


Kdnigl. baier. Rentomt Griesbach in Octenburg 


Den 26. Hornung 4813. 
Untershofen Rent. 








Asertiffement, 


Den derehtlichen Mitgliedern der Lefege: 
ſellſchaft wird hiermit befannt gemocht, doß die 
muſitaliſchen Unterhaltungen - Freitags den sten 
dieß um 6Uhe Abends wieder begionen, und 


wohhentlich fortgefezt werden. 
Paßau den 2. Märg, 1813. 


. Dleron. Scheifele 
‚Profi u, Generalfefcetatr, 


5 3 Pr \ 
der Donau. 


4 März 1813. 





Mäntgen, der 1, "März. ner zmefmäßigen Berbefferun der er. 
g ber 


i : Klaflfitotionen Unfere nähere Eutſchlleßun 
5, M. ber Adaig geeuheten alleeguädigfl 
am‘ 20. Sebe. 1. 3 dem Grafen: Koel Auguſt tanat mechen zu laffen. 
von Reiſach in Folge übertwiegender adminie “ Da inde die Vorarbeiten, welche biefe 
ſtrativer Rüdfichten unter Unwenbung dee von Uns beobfichtigten neuen Klafifitationen ers 
_ Staatsbienfls Peazmatit oom ı. Jäner 1805 fordern, noch nicht vollendet find, und für jes 
Sur, 12. die Dimiffion oon feiner Stelle old den Holl einer firengen Prüfung oor ihrer wirk⸗ 
eneralfommiffäe des Illetlreifes zu ertheilen, lien Unmentung unterworfen werden möflen, 
und en bisherigen Rolaltommiffär der Stadt fe verorduen Wir , daß gleihwohl voch für das 
Augsburg, Joſeph von Stihamer , zum Gere: laufende Etats» Jahr ıg1>/23 die Gemerbfteier 
solfommiffäe des Jlerfreifes, dayn den auies, völlig noch Vorſchrift ded allgemeinen Steuer⸗ 
eirenden Generaltommfjär, des Regentreifes, Mantats vom 22. Tonember 1871, 8. 14 
Kranz von Paula Breiheren von Benmenberg., 15. 16 und ı7, und die Homilien » Öteuer mif 
gum ofalfommiffäs in Augsburg zu ernennen, einen —— Betrage noch a des 
20, und ar. agtophs gedochten Mandats 
Eine königl. Verordnung oom 20. Bebr. die erhoben und — ah 
eb und Hamiliens Steuer für 18:27 13 i : 
betreffend , iſt folgenden Indalts: Als Einhehungsziele beftimmen Wir für 
die Bamiliens Steuer den ı5. März und dem 
Wie Marimilianofepb, 15. Juli, dann = die —— — bee 
n Gott n een: reits unterm 26. Dezember d. J. se urfle 
se — Ateia — — Haͤlfte gegebenen Temin vom 5. Janet und 
Wir haben Uns zwar indem unterm aften den 15. Juli für bie zweite Sale, mobel es 
Degember v. J. ausgefhriebeuen ollgemeinen ſich vom ſelbſt verſtebt, daß es in jenen ans 
Steuer s Mandate vorbehalten „über die Grd⸗ destheilen,, worin Die Gemerbfiener nab deu 
fe der Gewerbe nad Bamilien, Steuer naqh eis älteen Buße erhoben wird, auch bei deu früs 


— üblichen Bahlungeterminen gi verbleiben Die HE. Generole Btober. Bordeſoult, Si⸗ | 


(8.1. 3) 
Wien den ay. Behr. 


Freitogs den ıg. und Sonnabend den ao. 
v. M. wurden die Bigilien und das Seelen⸗ 
amt für weil..&. Maj. Kalfer Jofepp I in 
der Doftapelleabgehalten. Die gleiche Trauets 
andadt füc weil. &. Moj. Aaifer Leopold II. 
bat geftern und heute Statt gefunden. Biden 
Andachten gerubeten S. Maj. der Keifer mıt 
den P. t. Prinzen , unter Begleitung bes Dofs 
ſtaates, in dea Dratosien dee Doftapelle beis 


(8. 3.) 
Aus Defleei$ vom 28. Gebr. 


Der am Hofe zu Münden aktrebitict ges 
mefene Freihere vom Weffenberg ill, wie mon 
fagr, nah London, und deffen bisheriger Legas 
tionsjetretäe von Lebzelter, «der ſich, wie 
fon frühere gemeldet word, wegen Friedens; 
pecmittelungen ins faiferl. ruf. Pauptquartier 
begab) nad Petersburg abgegangen, .. Der 
Roıfesi. Dfte. Feldmarfhalllieutenant Mayer iſt 
im ruf. Hauptquortiet, wohin er von dem 
Heltmorfgoll Fuͤrſten von Schwoczenberg ges 
ſchickt worden war, am Tiiroenfleber geſtorben, 
und dojelbft von den Ruſſen mit allen milis 
tärifhen, feinem Range angemelfenen Ehten⸗ 
begeugungen, zus Erde beſtattet worden. 

(d.f D)- 


Machrichten oon Ber preuſſiſchen Graͤnze zu 
Folge, welche mon am 23. Morgens zu Dress 
den echalten hatte, waren bie kaif. ruſſiſchen 
Truppen Gonnabends den 20. Bebr. zu Berlio 
eingerudt, Marſcholl Augerau mit den franz. 
Truppen hatte ih nad) Mogdeburg zurückge⸗ 


— (Deflr. Beob) 


Feantfurt den 26. Febr. 


Geflern find hier a Batailtone vom 136 
Linien s Infonterie s Regiment. eingetcoffen, um 


zuwohnes. 


drey, Beſſieres und Gratien, find geflern von 


dee Urmee bier eingetroffen, um ſich nad) Feank⸗ 
reich ju begeben. 


des. ı2 Lin. Regiments, weldes ſich nad Er⸗ 
furt begiebt, und ein Trantpoet zuff. Arieges 
gefangener hiet eingetroffen, 
3 (8:. 3) 
Kopenhagen vom’g. Februar. | 


Die Reichsbank hat unterm 1. d. M. fols 
gendes Lönigl. Refceipt erhalten: 


w Unter den mehreren Wuͤnſch 


des und Glücks in den Ländern, deren Regies 
rung Die Borfehung Uns anvertraut hat, und 


unter dem Bolt, bdeifen Lebe Unfer befter Cohn | 
ift, wird es flets einer der wichtigfien bleiben, 


mehr und mehr die Grundſtützen befefligen zu 
können , welde Wie durch die Errichtung der 
Reibsbant für das Geldweſen bes Etaates ge» 
legt haben, da Wir foldye als eine ſichere Schutz⸗ 
mauee für das Vermdgen jedes einzelnen Bür⸗ 


en für bie 
Aufrehthaltung und Ausbreitung des Wohlftans 


-- Deuteilt ein Borailloa 





gers, wie für die Mufregterbaltung des gen | 


gn Stoates erkennen, 

eihebantoermaltung das volltommenfte Zu: 
teauen, dog fie mit demfelben unermübdeten Eis 
fee und der Aniirengung, wovon ihre Mit, 
glieder in mehreren Angelegenheiten des Bater: 
laudes unverkennbare Peoben abgelegt haben, 


‚ferner ih für die Erfüllung Unſers Wunſches 


in dieſer wichtigen Angelegenheit bejtıcben 
werde, . 


Bon ber erften Begründung dee Bank an, 


dat Zutrauen, welches dieſer von den beiten 


und ſicherſten Eigentbümern des ganzen Staates 
garantirten Notionaleincichtang zufommen muß, 
zu. befeftigen und heenoch ungeſchwaͤcht zu ers 
balten ‚ ift die heilige Pflicht, in deren treuer 
Yusübung bie Reichsbankderwaltung ſtets mit 
Sicherheit auf Unfern königl. Shay und auf 
einträhtiged Mitwieken eines Jeden in Unfern 
Keichen und Landen wird rechnen fonnen, der 


im hiefiger Stadt als Garnifon zw bleiben. — wahres Gefühl für Adnig und Vatetland hatı 


Wie fegen in die | 


X 0 


Die Reichs bankoerwoltung mug inzmwifchen, 
am gebdrig die Schwierigfeiten * überwinden 
gegen melde fie zu kämpfen haben wird,. ih 
Diefe nicht verbergen ; doch weit weniger noch 
cs verleiten laffen. als Zeichen allgemeinen 

ißtrauene das eigennügige Geſchrei der We⸗ 
nigen anzunehmen, —— Vortheil ſtets 
fs Gegenfag‘ mit dem Wohl des Ganjen 
eht. 


Um mit Erfolg den Kunſtgriffen nn 
zu arbeiten, welde bie Ugiofage, oory glich 
ın der erſten Periode der Bank gegen bieſe 
Einrichtung in Bewegung su fegen nit uns 
teclaffen wied, melde die Vortheile gu veenichten 


Droht, womit die Wgioteure in dem legterm: 


Fahren gewohnt find, ſich ouf Koften des Staa⸗ 
te6 und ihrer Mitbürger zu bereichern, wicd der 
Sn, eines anfehnlihen Voeraths an Gold 
und Silber eines der ficherfien und wirkſamſten 
Mittel in den Händen der Reichöbantverwals 
tung ſen. 


zur Eereichung dieſes wichtigen Zwecks 
—————— wollen Wie, außer dem 
en die Reiche bank abgetretenen goldenen See⸗ 
vice, besweitern , unter berfelben Bedingung , 
mämlid gegen 5 Prozent jährliber Rente, die 
während der Dauer des Atiegs den —* 
gufäle, nah dem Frieden ober. auszube zahlen 
and zum Vortheil eines Regalis . bonde zu 
accumulirea ſeyn wird, den Wir olödonn errich⸗ 
tea wollen, alergnädigfl an die Reihsbant zum 
E:genthum ein Gold⸗ Thee⸗ und Kaffe » Service 
n.bfl einer Toilette von Gold, abgetreten haben, 
tigen deren Auslieferung die RAeichsbonkoer⸗ 
waltung ſich an Unfern Ober : Hof: Marfpall 
gu wenden beoollmachtigt wird. 


Da dieſe Unfere Beiträge imwiſchen nicht 
ollein hinreihenb fen werden, um die fleten 
Fortfchritte der Bonk geaen die Plane ber 
Ugiotage zu ſichern; da Wie aus Erfohrun⸗ 

n, die für Unfere landesväterlihen Gefühle 
friedigend waren, den Gemeingeiſt kennen , 
der Unfere lieben , treuergebenen Untecthonen 
in den Adnigreiben und Herzogthümern bes 


leelt, und Insbefondere wiflen, daß, der bei . 


X 


ä F 
weiten größere Theil der oermbgenden Eis⸗ 
wohner Unferer Reiche und Londe fein beiligere® 
Ziel vor Rügen hat , als zun'WBehl des Uli 
gemeitten beitragen zu können ‚und nah Geler 
genheiten flcebt, durch freimillige Aufopferums 
gen feine Liebe gegen das Vaterland nnd Uns 
an den Zog zu legen; fo dirfen Wir Uns 
ſelbſt und der Reichsbantoerwaltung verfpres 
den , doß fie in ber Dänen, Tlormweger und 
Holfteinee Baterlandefinn, die Quclle zu den 
fernern Beiträgen edler Medolle finden wird, 
die fie bedürfen möchte, um ihrer Beſtimmung 
noch für die Auftechthaltung des vereinten 
Staatsgeldwefens zu arbeiten. 


Wie. wollen aus diefer Urfache die Reichs⸗ 
bantoerwoltung Kraft diefes oliesgnädigft aufs 
toriſtet haben , eine Einladung an fänmt'iche 
wohlgefiante Eigenthumsbefiger und andere Ders 
mödgende zu erlaflen, in Folge welcher diefe 
freiwillig ſich für diejenige Summe in baarem 
Eilber oder Silbersoluta zeichnen können, wels 
che ouf Unfordern zu erlegen in dem Lauf der 
erften ſechs Monate ein “Jeder ſich verpflichten 
will, es fep nun ols Abtrag auf die angeotd⸗ 
nete Abgabe oem Eigentbum oder als Anleihe, 
die von dee Bonk nad näherer Uebereinfunft 
zu verzinfen. fepn wird. Die Einwohner Unfer 
ver Reſidenz werden, vicht weniger in die ſer 
ols in andern früheren wichtigen Angelegenbeis 
ten bes Voterlandes, die elegenpeit nicht 
unbenügt loffen, melde fie haben , das erfle 
folgerviichige Beifpisl zu geben. Damit Wir 
die Befriedigung baben, namentlid Biejenigen 
u kennen, bie diesmol wiederum willig ber 
— 5 des Vatetlandes folgen, geben 
Wir der Reihöbantoerwaltung auf, Uns wö⸗ 
Hentlich alleruntertbänigften Beriht und Tlas 
menoerzeichniß derjenigen mittheilen zu laffen, 
die fi) auszeichnen, der Neichsbant Beiträge 
in Silber gu geben, mit Pinzufügung ber ges 
geineten Summen.“ 


Dir befehlen Euch Gottes Obbut. 


Gesehen in Unferer Reſidenzſtadt Aopen⸗ 
hagen den ıflen Gebr. 1813. 


FREDERIKR. 


# 


Xu 

zufolge des oorſte henden - oflergnädigfien 
PER. ni und in Beziehung auf Die Welannts 
modung der Reibsbaat omm 2gflen v. Mi; 
werben alle umd jede Einwohner der Daupts 
ſtadt, bie duf angeführte rt, baanes Gilber 
der Silberooluta. entweder die Abtrog auf 
bpsorhefarigche Korberupgen Ber Bank in Gruabz 
ſtachen oder unbeweghhem Kigenthuim zu ent 
sichten, oder der Bant als Darlehn zu üiberlafs 
fen baben möchten, bierderdy eingeladen, ſnh 
besfalls je eher je lieben ſchtiftlich zu meiden, 
und wird die Berwoltungder Bant jeden Mond; 
tag , Dienftag, Donnerflog ‘und Beeitäg von 
10 bis 12 Uhr Vormittags in deren Berjammi 
Iunaszimmer im Bonfaebauce ammefenb feyn , 
am darüber das Erforderliche zu berhandeln. 

Die Aet und Weife , wie ſolches außer 
Bolb Aoppenhagen mit mwenigfier Beſchwerde 
Im Hinſicht dee Ablieferung von Ehiber und 
Eifbervälata gefibehen fann , wird näher bffeyts 
Kid) befommt gemacht werden; Cingeichnıngen 
eiber werden ſogleich bei den: refpeftiven Dbarbes 
wihten jedes Dres geſchehen finnn» 
Reithſdant dem gi Febr. ıyrY. 
j TAB ſtin g. 
(Be, 3.) 
London , vorm 14. Sebr, 


. Nah Berichten ons Guadeloupe , som x5) 
"Dez. , wimmelten die dortigen Meere Yon ame 
eifanifhen Aorforen. Taglich vernehmen mir 
die Wegnahme irgend eines Schiffes, mad un: 
_ferm Hondel einen unendlichen Nachiheil beingt. 

— Mon hat geſtern Zeitungen aus Neu 


pork erhalten ; fie enthalten eine intereffante Kors 


refpondeng ztwiihen Sir J. B. Warren und Hro. 
Monroe in Betreff ber als Geifeln zurüßgebol- 
'tenen Indididuen, die einen Theil der Be lo ug 
der Gnerriere ausmochen Diefe Aorrefpon, 
denzen wurden von dem Präfidenten dem Kon: 
greffe oorgelegt und eimr Armird onvertrauf, 
melde iheen Bericht Darüber Bbfloiten fell, 

— Mon.bot bier die troucige Nachricht 
von dem Verluſte des Eeegarte, der Enut: 
Hampton, erhalten. Eis fiheiteite an einem 
von dem Meere bedeften Kiffim dem Meerbun, 
fen von Flotida. Die ganze Befogung wurde 

geteticitt. 


X“ r 

Mwirel Sir Richard Boobtein A 

iſt am Adma iral Duckwoethe Stelle —— 
— ⸗ «uf Terre⸗ Neube ernanut wor⸗ 


FE] 


„= Dee: Graf Liverpool hatte X 
Audienz bei dem Brinzen —— a 

— Öeftern wurde eine Verfammfung des 
Eonfeile der Gitp gehalten, in mwelder , ttadh 
einigen; Kfonen,, Petitionen ongendmen 
murden, welde mon dem Parlamente gegen bi 
—* des Handels ven Indien 


Oberhouſe vorzulegen ; 
andere ſoll er ref ana r nnd dem ur 
iber: der Eitgt bdem auſe 
weerden. u. Su. w. F — 
en » de: 3.) 


set. ige. 13 ur Kr 
Nügnberg den 2, ‚Mär. 

Ulle Sagen und Gerüste, welche über bie 
Beſttzung son Berlin am aı, Pebe. In Ums 
lauf geſetzt wurden, ſchlagen Die heute Hier eins 
Betrtffenen Berliners Jeitungen vom 23: Behr, 
——— — —— — 
Nradımgen der konigl. Obet Regietungefommii 
I: jo Berlin, Be einer Ertlärung des Mar⸗ 
halle , Herzogs von Eaflıglione , erfiebt män, 
do zwar bie Ruſſen om 2r. Febr. diefe Stadt 
tefegen wollten , der Here Marſcholl aber ifr 
Bochdben vereitelt habe. (A. f. D.) 

19) Dbige Belannfrüadungen heilen wir im 

‚nädften Blattmit, 

- Baireuth-den 26. Febr. 

Die Boirenther Zeitung meldet, do am 
25. Febr. ein Theil des kön, ſochſiſchen Hofes 
Vofelbit eingersoffen fep, naͤmlich ©. tön, Hob. 

Peinz Anton; erfiec Bruder des Könige and 
5. Gemohhim, die Prinzeſſin Therefe, Showe⸗ 
Sec S. M. des Anifers'von Deſtreich, der 
Morimilion, Zweiter Brudet des Königs 
defien Prinzen-ond‘ Peinzeffin ıc. 36 
Beſtern Mörgens florb Hier am Nerben⸗ 
fiber Freſhter von Muffel in Baier. Oberſt 
der Kavallerie und Hommandam der Stade, 





N"- 54- 


der Donau, 


- 


Kurrier an 


Freytag den 5. März 1813. 


’ 





Nürnberg den 2, März. befolgen, Indern der Herr Marfdiall, Herzog 
a R son Caftigliene , verfproden bot , die Stadt une 
Nah glaubwürdigen Nabrichten follen bis ger aflen Berhältniflen mit oler Schonung gu 
gum a2, Febr. mod feine Ruſſen in Berlin hehandein. ! 
eingezogen, jedod mehrere Avfatenabtheiluns 
gen diefe Reſidenz umgangen haben, und auf Berlin denas. Bebr. 1813. 
der einen Eeite bis Potsdom , auf der andern 
bis ei auf — en ae Kbnigl, Obers Regierungstommiffion. 
nad Homburg, vorgerädt feyn, Marſchall Au⸗ mg u 
; . In Berfolg der heutigen Bekanntma⸗ 
— —— chung eilt die ——— we Regierungds 


tlin, und der Dicelönig von Stolien mit ei- ' 
ner anfehnlihen Macht, . Meilen davon. ouf kommiſſion nadflchende Erklärung S. Erzell. 


des Deren Reichsmorſchalls, Herzogs von C 
der Straße don Betlin nach Magdehurg ftchen, ſtiglione, zur —— a Ehwohntr bes 


2konnt zu maden: „Es würde überfläffig fepn , 

Berlin den 23 Febr. wenn ic) Ihnen auf das Schreiben, womit Sie 

: mid hente beehrt, bie Berfiherung der befte- 

Die am 21d, erlaffenen Rekanntmachungen Abſichten erneuern wollte , die mich für die Run 

der Dber: Regierungskomritiffion lauten, wie be, und Ordnung, die Wohlfaher der Haupte 
folgt: I Die Fön. Dber» Regierungstommiffion fladt beſeelen. So ſehr ich Ihnen dieg, woͤh⸗ 
madt hlerdurch befannt, daß fie alle mögliche rend tieiner Antefenheit, zu beweiſen, bes 
Berwendung zue Schonung der Stadt kisher mühr qerwelen , eben fo fehe babe ich Urſache, 
verfucht hat, und ferner unobläfig verfuchen Ahre Ueberzeugung davon ungegmeifelt zu bar 
wird, ie fordert daher die Einwohner auf, fen, und ich werde diefen meinen Grundfägen 
mit Dertrauen auf die Regierung fernee in freu b'eiben, fo fanar das Bettogen der Eins 
der bieher beobochteten löblihen Ause zu bes wohner nit eine Deränterung ndthig macht 
barcen, und die Anweiſungen der Polizei zu Meine militäiifgen Einrigtungen und Anord⸗ 


gungen find von denen zu begegnenden Abſich⸗ 
ten des Feiades abhängig. Er hatte die Ab» 
füht „ geftern die Pauptftadt zu befegen ; ich 
mußte feın Vorhaben vereiteln. Dabei ift und 
wird jederzeit das Uebel, weldes die Stadt das 
don empfinden könnte, nad aller Möglichkeit 
beſchraͤnkt werden. Bon diefen meinen wahre 
baften Brundfägen find Sie gewiß überzeugt, 
und id gebe Idnen anbeim, bie Einwohnee 
damit, Jheen Wänfhen gemäß, zu berubigen.” 
— Die unterzeihnete Kommiffion ertwartet mit 
Vertrauen und fordert die Einwohner auf, 
in ihrem bisherigen rühmligen Eifer , die öffent» 
lie Ruhe und Ordnung zu erhalten, fortzus 
fohren u, f. w. 


(8. f. D. aus der Berl, 3.) 
Sranffurt den 27. Febr. 


Seſtern iſt ein ſächſiſcher Aurrier, oon 
Paris kommend, bier ducchpaffirt , welcher ſich 
nah Dresden begiebt. ’ 


Heute find eingetroffen: ein Batalllondes 
zten leiten Infanzeries Regiments , welches 
nad Erfurt geht, und ein Bataillon des 36 
Liniensegiments, das hier in Oarniſon oer- 


bleibt, 
(de. 3.) 


‚Magdeburg vom 22. Bebr. 


JVorgeſtern Abends ſind S. Erz. der Graf 
Lauriſton General ‚en. Chef des Obfervationss 
korps.ber Elbe, von Hamburg hier eingetcoffen, 


(Br. 3.) 
Konflanz, den 17. ‚ehr, 


Usherlingen „2 Stunden :oon bier „Am Bo» 
danfee „ leidet in diefam -Yugenblid ein-großes 
a sg Schon ſeit 8Tagen verfpücfe mon 
iu den uatern Gaffen am See ein Ginten. 
Die Einwohner fingen an ihre Habfeligkeiten 
zu flähten; gefleen und heute find bereits 
mehrere Däufer veefunten. Beute hat fi das 
Kapuziner Kloſter um ıı Fuß gefentt 3 man 
befürgrer in ein Paar Tagen den Untergang 


daß an diefem Tage, 


x 
der ganzen Stadt, indem die Tiefe fehr groß 
feyn fol. 
(8. 1.3) 
Straßburg, vom 24. Febr, -» 


Briefe aus Befancon vom 20. d. melden, 
ungefähe um 5. Uhe 
Ubends , dieiverrüdte Frau eined Feuermwere 
kers mit einem Lichte ein Pulverfäßhen, das in 
ber Werkjtätte ihres Gatten ſtund, angezüns 
det hot. Die Erplofion fprengte ee mit 
ihren Bewohnern in bie Luft. Bei Abgang 
des Kurtiers war man über das Feuer Meiflee 
eworden,, und hatte fünf Berfonen ous dem 

chutte bervorgersgen, die ‚man -in bad Dos 
fpital brachte. Man fuhr. fort, den Schutt 
mwegzuräumen, Jund man wußte die Zahl 
der unglücklichen Schlachtopfer diefes Ereignifs 
fes noch) nit. ' 

(St. 3.) 


Paris‘, vom 24. Februar. 


Se. M. haben geflern ein Dekret erlaffen, 
weldes enthält, dag in Zufunft: die Mäntel 
der Karabiniers , Kücaffiere und Dragoner, ja 
der Zeif, wo fie meue erhalten! dur Mäntel 
mit Ermel und Kragen erfegt werden follen, 


Golgender Bericht wurde" Sr. Trz. dem 
Kriegsminifter von dem Den. Gen. Geaf Deco, 
en Kommandant der Armee von Catalonien 
überfandt : 


Auszug des Berichts des Hrn. Gen. Lefedre, 
Kommandant des Arrondiffements von Fis 
gueras anden Den, Gen, Lamarque vom 
10 Gebr. 1513. 


Geſtern am 9. gegen 4 Uhr Morgens, 
Brangen 5 biß 600 fpanifche njusgenten, wel, 
de ouf der Auͤſte don Öcowap, jenfeits des 
Berge gelandet waren, mo das fort, gennant 
Bouton des Rofes gelegen ift, von Ausgeman- 
derten von Mofes angeführt, in die Stadt, 
zwiſchen ‚der Zitadelle und dem Thore Tiro, 
2. , ein; nachdem fie eine Mauer von trodnen 
Steinen, die zus Berrammlung diente, demo; 


“oX 


fiet Hatten, begaben Fe NG in Maſſe auf den 
Mackt, wor. fih der Hauptpoflen und die Kas 
feene ber Grenadiere befindet. Die Schild wache 
rief fie..bei ihrer Annäherung mit Qui-vive ! 
en ;.'man»ansımoetete ihe France! allein ale 
diefelbe,viele: Leute auf fih- lostommen fah., 
rief fie , ins Gewehr! 


Ein Offizier sod. mehrete Soldaten ſtuͤrzten 
ſich auf dieſeibe, und ſagten zu ihr auf gut 
franzdſiſch⸗ Mach keinen Lärm, es foll Dir 
wichts zu Leid geſchehenz allein als diefer tapfere 
Soldat nun bie Feindeerfonnte, elefer mehreres 
mol und noch lauter ind Gewehr, und fam auf 
der Stelle: von :einem Degen« und. 4 Bajonet⸗ 
ſtichen duchbohet um. Die Wache, duch: das 
Gefdprei diefes Topfeen munter gemacht , hatte 
die Waffen ‚ergeiffen , ih san dem Thote dee 
von mehr als hundert Menſchen ſchon besenns 
ten: Dauptroadpe: aufgeflelt. HDer Seegeant Bes 
nediet Barbe rückte queeitidemyFeind rnit feie 
ner Wache entgegen ; er erhielt 3 &khüffe, wo⸗ 
con einee durch den Arm gieng. 


Die"Soldaten der Wade flürzfen ſich mit 
dem Bajonette auf die Spanier, und jagten 
fie in die Flucht; 3 Fnfurgenten blieben tödts 
fi bieffirt auf dem Plage liegen, Während 
dieſer Zeit wor eine are Aolonne duch die Meine 
Straße des Platzkommandanten heroorgebeochen, 
bis an die Thore der Kaſerne vorgerüdt und 
glaubten bie Grenadiere zu übereumpeln ; als 
lein bie erſtern Blintenfchüffe betten dieſe ges 
wedt; fie waren ſchon unter ben Waffen, blos 
im He nde. Dee Sergeant Franz Barbe, Bruder 
des erſtern, der bleffict worden war, rüdte an 
der Spige dee Örenadiere aus der Slaferne 
ous, uud wurde in dem Augenblid Ducd einen: 
Bojonetſtich im Unterleib netfl 3 Grenaticen 
orewuıdet; ollein dieſe braden Leute flürjten 
fib uageachtet ibrer Bleſſuren auf den Feind, 
ihnen folgten ihre Aameraden und fchlugen 
ibm indie Flucht, er settete ſich über Hals und 
Aepf duch) oben ertbähnte Breſche. 


Der Adjudant EousDffizier Joequet, wel: 
der in jeinee Wohnung bigdirt war, feuecte 
unaw 'börlidy auf den Feind und ols er eine 
franz. Patrouille bemerkte, lief ex auf fie los 


führteifie.gegen die Spanier an und that ihnen 
vielen Schoden. . 


Der, Kapitain Bruntt, Kommandant dee 
Geenadiere des ; 86. Megiments, ſprauq vom 


feinem „Ballon. auf die Strafe, um.fih au ' 


die; Spitze «feiner. Aompognie zu jtellen, und 
verfolgte den Geind. über. die Stadt hinaus, 


Die Spanier haben viele Leute verloren; - 


die Wege, über welde fie fich zutückgezogen. 
waren mit Blut bedeckt. Mor famnrelte Sline 
ten, Bajenette, Batronen, Schakos und viele 
mit Blut befledte Espadrillen ein. . Dee Feind 
ſHfte ſich in Eile und Unordoung * ein. 
"Sr, 3. 


London, vom 14. Febr. 


Nach den Beiefen von.der Inſel Jada, dom 


I. ‚Juni, hat der "Sultan oon Djoejocarta uns 
fere Truppen feindlich angefüllen, und. dereng!. 
Regiesungdie Huldiqung verweigert. Zur Uns 
terftüung felnee Forderungen und feines‘ Wi⸗ 
deritandes hat er aus allen Theilen ſeines Ab⸗ 
Bigceihes eine Armee zufoniiiengaraff‘; dieheinde 
feligleiten nahmen.am 1%. ihren Anfang. "Wie 
z0gen.dem Djocjocarfa entgegen, als “wie ihm zu 
Leibe giengen,. wurde dem Oberfllieurenant Wol⸗ 
fon berigtet, ein anfehnlides Truppenforps 
des „Sultans wäre durch das öftlihe Thor des 
Arettan (des Sultans Bafoft) ausgezogen. Der 
Dberft Gillespie hatte mit einem Detafchement 
Don 50Dzagonern eine Kefognos;itung vorgenoms 
men näherte fih mit feinem. Gencrolftan ders 
ditlicyen Mauer. des Acattan und verfolgte ſden 
Beind in dieſer Richtung. Wir fomen oufs 
neuein die Öegend der Stadt, wo wir beträdhte 
lihe ‚feindl. Korps derſammelt fanden, Die 
engl. Dffigiere gaben fih cell» Mühe, um fie 
um Ruͤchzuge zu bereden, allein olle ihre Vor⸗ 
Belange und Drohungen woren fruchilos. 


Die Einwohner warfen von ihren Däufera 
herab Steine auf unfere Truppen und infultigs 
ten fie fo fehr, aud wurde einer unferr Dras 
goner durch einen Lanzenſtich in die ‚Seite fo 
febr-veemundet , daß mir uns endlich vertheidis 
gen mußten. Des Feind wurde zurüdgefgagen, 


, 
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einige der Unfrigen wurden ſchwer bleſſirt. 2 
einer andern Gegend der Stadt wurde ein Pi⸗ 
auet von 25 Dragonern von einem Duartiers 
meifter fommandirt, 00n dem Poͤbel beftig an: 
gegrifſen, es war gendthigt , fib durdzuhauen 
mwobei ein Mann getddtet und einer bleffirt wur⸗ 
de. Der Major Butter begann nun oon dem 
Fort aus zu feuern, welches der Feind fogleich 
erwiederte,, jeboch mit einer our fchr geringen 
Wirkung. Der Kapitoin Tesdale von der kön. 
Morine wurde verwundet, der Houptmonn Yo⸗ 
nung und der Bieufenont Hunter wurden dur 
ein in die Luft geflogenes Pulvermazazin ſehr 
ftark befadigt. Der Moior Dalton und ein 
Theil feines Bataillons wurden die Naht bins 
Busch von einem — des Sultans ſehr 
wach gehalten. (Beſcluß folgt.) 

Dresden ben 25. Gebr. 


Das ganze Kavollerieforps unter Kommende 
bes Generols Czernitſcheff hatte ſich Berlin 
bereits ſeit einigen Tagen bis auf eine ſehr ges 
singe Entfernung genäbert. Am 20. fprengten 
ungefäbe 200 Asfaten im ſtarken Galopp zu 
einem Thor hinein, und zum andern hinaus, 
einige der kühnflen unter ihnen eitten durch 
mehrere Dauptfiraffen dee Stadt, Jugwifchen 
trat die Gornifon ins Gewehr, man pflangte 
Kanonen in den Stroffen auf; es fielen mehrere 
Mustetenfhüffe, und manderlei Vertheidigungs⸗ 
anfla'ten wurden von Seiten der Gornifon ge- 

etsoffen. Gen. Szernitfheff näherte fidy ins 
deffen der Stadt immer mehe, und follte eben 
eincuden, als man erfuhr, doß franz. Teups 
gen von dee Armee des Dieckönigs anrüdten, 
die ouf die Nochticht, doß Berlin bedroht fey, 
ſich dabin in Marſch fegte. Die Koſoken zogen 
fich fechtend zurück. Die Stadt ward ; wieder 
geräumt, und weder am 1: nod am a2 von 
den Ruſſen etiva® gegen Diefelbe unternommen, 

Der B:cefonig fheint fein Hauptquattier, 
welhes zum Theil fhon In Wittenberg einge 
troffen war, vor dee Hand in Berlin aufſchiagen zu 
ro: lien“ (Deftr, Beob,) 


Hof ben 28. Febr. 


Geſtern Abends teofen IF. MM. der Ads 
uiq und die Königin den Sachfen nehft Prinzefs 
fin Toter 2, H. in Plauen ein, (A. fı D.) 


Borladunmg. £ 


Nochdem bei der Tagsfahrt vom 30. Fan, 
d. J. in der Vetloſſenſchofts ſoche des ehemali 
fuͤrſtl. paußauiſchen Truchſeß und bürgl. — 
buchdtuckers Nitlas Ambroſi theils wegen Unbe⸗ 
ſtemmtheit der Erklärungen der oorzüglicheren 
Gläubiger theils wegen nicht gehöriner Bes 
gründung des vorgelegten Schuldentilgungs⸗ 


‚planed fein beſtimmtes Refultat erzieft mwers 


den könnte, fo wird dieſe Tagefahrt zum Bers 
ſuche einer gütligen Nachloß und Friſtenbehand⸗ 
lung auf 
Donnerflag den gten Aprihb. J. 
hiemit reafsumirt und zugleich zur Liquida« 
tion oller ‚vorhandenen Schulden beſtimm. 

Mer baber on das Verlaßthum aus ir: 
gend einem Grunde eine Forderung zu machen 
bat, wird hiemit aufgefordert entweder im 
Perfon, oder dur einen Speciel: Beosllmächs 
tigten biebet zu erfheinen, und feine Ynfprüs 
he unter Beibringung der in Danden habenden 
Belege anzugeben, widrigen Balls derſeibe 

u gewärtigen bat, daß blos auf die Befchlüfs 
e der Untvefenden Küdficht genommen mwers 
den wirt, 

Zugleich wird befannt gemacht, daß bie 
binterlaffene Wittwe und deren Kinder ſich aus 
frepem Antriebe entfchloffen haben , dem Ber 
tee AUmbeofi bürgerl, Weinmwirthe und Bruder 
des Derftorbenen die Fortführung der Buds 
deudereg nnd des Buchhandels in ihrem Tlas 
men ols Udmintftrator zu Gunften der Vers 
loſſenſchaftsmoſſe zu überlaſſen, weßhalb alle 
jene, welche in Beziebung auf obige Ges 
werbe Unforderungen,, Beflellungen und Zads 
lungen zu maden haben, lediglich anld 
füs die Zukunft gewiefen — ſi⸗ 


Der dagegen Handelnde bat ſich di 
— techtlichen Folgen hievon —* Ze 
ſchreiben. 


Beſchloſſen den 26. Febr. 1813. 
Königlih baieriſches Eradigeriht Poßau. 
Georg v. Mayer, 
Hoftath und Stadtriäter. 


| 
| 








Nro. 
Kurrier an 


Samſtag den 


Baireuth den 28.” Febr. 

Geſtern genen. Abend wurde dee in dem 

Alter oon 36 Jahren an einem Nezdenfieber 

dabier verftorbene Eskadeone chef der Garde ©. 

Ma:. des Königs son Tleopel, Herr. Elfagne 

Solono, aus Compobotto im Königseib Neapel 
gebürtig , felerlich beerdiget. (©. 3) 


Buchareſt, den 3. Gebr. 

Zu Ende Janer longfe die Beflätlgung 
Bes neu ernannten Metropoliten Nectaris oon Sei⸗ 
£7 der Pforte an, worauf er am zı. d. M. mit 
großer Beierlihleit vom dem Fürſten mit einem 
Zobeipel; befleidet , dann durch alle Straßen 
der Stadt herumgefübrt wurde, ‚und dem zu⸗ 
ficdmenden Bolt den Gegen ertheilte., — En 
der Not vom ıflen auf. den aten d, murden 
die hiengen Einwohner durch eine nit unbedeus 
tende Erderfhütterung aufgefchredt. Außer eis 
nigen geborflenen Mauern iſt jedoch kein Schar 


d richtet worden, 
en angerih (Def. veeb.) 


Paris den 25. Febr. 


I. tit. MM. ſiad vorgeftern auf bet 
Zercaffe des Gartens des Tuilerien fposleren 





55. 
der Donau. 


6. März 187%. 


gegangen, und haben) in dem Kiosk, melden 
man im verfleffenen Herbſt erbauet hatte, das 
Frühſtück eingenommen, Ge. Maj. der König 
oon Rom fuhren am nämlichen Tage auf des 
Stroße nad Tleuilly fpazieren 
3) 


Moin; den a7. Gebr. 


en des Zuſammenſtebmens son Frem⸗ 
den, welche die gegenwärtigen Umflände indie 
Stadt Mapnz führen , und befondere Vorſichts⸗ 
maofeegeln nethwendig machen, beſchloß der 
Pröfeft des Departenients vom "Donnersberg, 
daß jeder Fremde, der nah Mopnz kommt, 
“gehalten ift, fich mit einee Sicherheitskatte zu 
derſehen. Diejenigen Militärperfohen , welche 
Bie ihnen zufommende Uniform ablegten, traten 
dadurd in die Börgerklaffe zurück; die Polis 
gei wird in Vetreff ihrer wachſam fepn, und 
fie den Generals Plogtommendanten aus lie⸗ 


fern. : 
(4. f. D, aus ‚der Maynz. 3.) 


Beantfurt den 28. Febr. 
Leute iſt bier eingetroffen ; ein Bataillon 
des aten, und ein Bataillon des 43 Ein, As 


Yo 
giments nach Erfurt, ein Detgf&ement des 


27 leiten Regiments nah Hanau beflimmt ; 
und ein Condoi oon i50 zuf, u 
(de 3 


Liegnitz, den 22, Gebe. 


In der Gegend von Gteineu, 4 Meilen 


On hler, haben kaiferl, tuſſ. Truppen die Dder 
‚Pafliet. Eın Detaſchement Kofalen, aus 300 
Mann beftebend, und von den Dberiten 


Brendl kommondiet, traf geflern in der Tläs. 


be unferer Stade ein, ohne jedoch in biefelbe 
v fommen. Heute Morgens: festen dieſe 
suppea ihren Marſch fort, 


Die Warſchauer und Pofener Boften find 
ausgeblieben; aud die Berliner Poft ift bier 
nicht eingetroffen, welches man dem Umflande 
zufhreiben will, daß die Brüde über die Dder 
bei Acoffen con den dort flehenden baieriſchen 
Teuppen abgebiannt ift, und dadurch die Pafs 
fage gehindert wird. 

(R. f. D.) 


Hamburg, den 23. Bebr. 


Geſtern ift abermals ein kaiſerl. bſtreich. 
Aurrier hier dur nach Koppenbagen paffirt. 
"  (9amb, 3.) 
- Adnigeberg , vom 15 Bebruar. 


Unſere Zeitung enthält 2 Bekanntmachun⸗ 
gen des Gen. v. Por. 


„» Da mie die Anzeige eingegangen, daß 


mehrere Krümper und beurfaubte Soldaten dee 
Einberufungsordee nicht Folge leiften wollen, 
fondern fid von ihrem Wohnort entfernen oder 
daſelbſt derſtecken, fo werden ſaͤmmtliche Ma: 
‚giteate, Beate und Gutöbefiger hiermit aufs 

efordert,, die Widerfpenftigen ergreifen und als 

reeftanten an dos naͤchſte preuß. Militaickons 
mando obliefern zu laffen, oder in Königsberg 
an den PBlagmajor Hen. Major 0. Montort 
zu übergeben, wo fie alsdenn bei hen Teups 

ntheilen,, zu melden fie gehören, fofort in 


bie te — des Soldatenftandes derſetzt 


x 


Auch entlaufen mehrere der eingezogenen 
Kantoniſten, und geben vor, entlaſſen worden 
zufepn, Es dient demnach gur allgemeinen Nach⸗ 
richt, daß alle entlaffene Aauton.ften mit eis 
nem Entlaffungspog oon dem Kommandeur 
des Depots, Dern. Major d. Lettow, ober 
wenn fie bereits einem Regiment oder Batails 
lon zugetheilt worden find, mit einem derqlei⸗ 
Sen von dem Kommandeur ausgefertigten Poß 
derfeben werden. Diejentgen alſo, welche kei: 
nen dergleiben Poß vorzeigen können , find for 
fort als Deferteure zu ergreifen, und on yes 
dachten Major o. Lettow zu Königsberg e 
Transport abgufhiden. Ullen ftädtichen Be» 
höcden ſowohl wie den Beamten und Gurss 
befigern wird es zur unerläßlichen Pflicht ges 
macht, die Päffe dee zuruͤkkehrenden Kanto⸗ 
niften (id vorzeigen, und. diejenigen, w.lde 
damit nicht derſehen find, fogletdh vechaften gu 
laffen wad zurüß zu ſchicken, widrigenfalls fie 
ſich der gejeglihen Ahndung zu gewärtigen 
haben, . 

Ale Beucloubte und Arumper des Garde⸗ 
und oftpreußifchen Fägeebotaillons haben fid 
unvergüglih in Elbiag zu flellen undjbei dem 
Major v. Elauferig, Aommandeur legtgenanns 
ten Bataillons , zu melden. 


Königsberg den 9. Gebr, 1813. 
NKönigl. preuß. Gen. Lieutenant, Generals 
Gouverneur in Preußen und Litthauen 
und fommandirendee General v. Yotk. 


Folgendes iſt die Einleitung zur aten Ges 
fanntmachung. - 


„Die zuſammengekommenen Repräfentanten 
der Nation haben neben der allgemeinen Lands 
wehr auf meine Aufforderung auh nod bie 
Errichtung eines Tlatinal» Kavallerieforps zur 
Berfläctung der Armee befchloffen. 


„Dee dr. Major Graf Lehndorf wird nah 
meinem Wunſch, ols ein befannter und geach⸗ 
tetee Landſtand Preußens, die Drganifation 
dieſes Nationaltorpd übernehmen und die mähes 
ven Beftfegungen zur Formotion deſſelben dffents 
lich befannt magen. (d% 3.) 
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Dresden den 25. Gebe. 


Se. ‚Mai. dee König haben vor Ihrer 
Ir nic nad Plauen Bolgendes bekannt machen 
laffen: 


Da Se—. Pbnigl. Maj. bei ſden gegenwaͤr⸗ 
tigen Zeitumftänden für noͤthig gefunden has 
ben , die biefige Reſidenz auf einige Zeit zu 
verlaffen,, um fid nebfl dem Kabinetsminiftes 
eium sah Plauen zu begeben, je baben Als 
lechöchitdiefetben gnädigft geruhet, wegen bers 
jenigen YUngelegenheiten, welche den gegenwärs 
tigen Ariegszuftand und bie dabei ſich erge⸗ 
Senden Borfälle und Berbältniffe fomop! als die 
BiberRellung und Erhaltung der allgemeinen 
dffentlihen Rube {m Innern der biefigen Lan ⸗ 
de angehen, für ſolche fich etıva begebende Bälle, 
wo füleunige Beſcheidung und Beranftaltung 
mothwendig,, und die Einholung ber allechödes 
ften Befehle Izu oufhaltend wäre J eine eiges 
ne oon allen Aollegien und Joſtamien uns 
abhängige Kommiflion in den enen Ib⸗ 
zer des Den. Aonferenzminiflers und wirdlichen 
ebeimen Raths oon Globig und bes Den. 
berfammerheren Feeiheren o. Briefen Epe., in 
gleichen des Drn. geb. Roths Erben, v. Mons 
teuflel und des Hrn. geh» Binanzeaihs von Zez⸗ 
ſchwiz, niederzufejen. 


Es verbleiben im übrigen fämmtliche Lan» 
Bestollegien nnd fonflige Behörden in ihrem ger 
wöhnlichen Wistungskeeife, - 


Poatent Seiner Pöniglihen Majeftät von 
Sachſ 


Wir Friedrich Auguſt, vom Gottes Onas 
den Adnig von Sachſen ic. ic. 


Wir ſehen Uns durch bie Zeitereigniffe 
gendthigt, Unfere Hauptitadt zu verlaffen, und 
Uns nah einem andern Theile Unferer Rande 
zu begeben, wo Wir, fo lange bie Umſtaͤnde 
€8 erfördern und geflotten, Uns aufzubalten 
gedenken. Dem politifden Gpilem, welchem 
Wir ſeit ſechs Jahren Uns feſt angeſchloſſen 
Baben, verdankt ber Staat allein in diefem 
Beitcaume feine Erhaltung bei den deohendflen 


Gefahren, Teen Unfern Bundesoerpfligtungen 
vertrauen Wir ur deemalen mit Zuoerficht 
auf den glüdlichen Eefolg, melden Uns, wenn 
auch unfere auf-Herftellung bes fciedene gerichtete 
MWünfce noch zur Zeit unerfüllt bleiben follten, die 
mägtige Unterflügung Unfers großen Wliürten, 
der thätige Beiftand der verbündelen Mächte 
und die erprobte Topferteit Unfecer mit Ruhm 
bededten Arieger im Kampfe für das Water 
land verfpricht. 


Unfere geliebten Unterthanen werden dur 
Krene, Ausdauer und Ruhe, die Uns ſo innig 
am Dergen liegenden Zwecke, den der mdgs 
lichſten —S und Erleichterung der Uebel 
des Kriegs, fo wie den Unferer baldigen Die: 
derarreinigung mit ihnen, am fierften beförs 


dern. 

dem fünfundoierziajährigen Zeitraume 
ücee Regierung haben Wir unter dem Wech⸗ 
fel der Ereiguiffe die MWohlfart des Landes und 
das Befle Unferer Unterthanen zum einzigen 
GBegenftand Unferee Befleebungen gemacht, und 
für alle Sorgen in dem ſich immer gleich ges 
bliebenen Vertrauen und der unverbrücjliden 
Anhänglidteit Unfers Boltes die erwwünfchteften 
Belopnungen gefunden. Wir find gewiß, von 
Biefen Gefinnungen, die ſich In der Zeit dee 
Prüfung am euhmlichften beivähren ‚ auch jezt 
fortwährend neue Beweiſe zu erhalten; und jo 
hoffen Dir — — erg — zu 
den Unfrigen zurückzukehren, und fur Ihr dau⸗ 
eendes —— nad) Unjerın befien Extenntoif, 
ferner zu mirten. * 


Alle ————— ge bei —* 
Mbwefenheit in ihrer verfoßungsmäßigen 
irtfomteit. Die Hörforge für Das Befle des 
Randes in allen durch den Ariegezufland her⸗ 
beigefüheten Borfällen und Bechältniffen, baten 
ie einer allhier niedergefeiften JImmediottom⸗ 
miffion übertragen, am melde alle Dbrigkeiten, 
und — — — in * 
aAhtnen Angele iten zu menden, 
—* Es ——— gu befolgen ‚haben, 
ie ermahnen nochmols Unfere getreuen 
Untertpanen , bush ein suhiged ordaungsmäs 
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Fiacs und mit Unſern, das cwahre Beſte des 
Raterlandee undertũuctt be zwed enden Geſtunun⸗ 
gen und Ahſichten übereinfiimmendes Vechal 
ten,:den alten Ruhm des ſaͤchſiſchen Voltes 
gu behaupten. 
‚Unter Unferes eigenhändlgen Unterſchrift 
und Vordrudung Unfers fönigliben Siegels 
chehen und gegeben zu Dresden den 23jlen 
ebr. 2813. 
Griedrih Augufl, _ 
Daonf Ernſt von Globig. 
Eroft Friedrich Adam 
Breiherr d. Manteuffel 
’ AR, 3.) 


vom 14. Fabr. 

: Geſcdluß.) Fa 
Tags darauf fchlug ınan fi bis zum Aben⸗ 

mit abwechſeindem Glüde, als aber an dem 

Igepden Tage bie engl. Truppen dutch das 


London, 


Korps des Dberfilieutenants TMaclesd verftärte 


worden waren , beſchloſſen fie einen’ entfheiden, 
Angtiff zu maden. 
Der Palaſt des Sultans iſt in einem Um; 
ungefähr 3 Meilen mit regelmäßis 
aen Serken umgeben, bei jeder Borfprungss 
intel befindet id. ein furätbares Baftion 
nit einer Eourtine, der Haupteingong iſt mit 
„Aanpnen verfhanjt. 
Gonze; ift mit einem Waſſergraben 
smgeben, und jedes Thot mit cioer Zugbrüde 


Berfeben. 5 

Obriſt Gillespie beſchloß am 18, einenSturm 
zu wagen. 

Eine Stunde vor Tag ruͤckten Unſere ‘Kos 
formen unter dem Schutz bes Feuees von uns 
ferm Bort gegen die dflibe Cout ine, Da fie 
dee Feind noch früher entdedte, als. fie ihre 
Sturmleieen anlegen konnten, wurde die ganze 
Rinie dei: Feſtungẽwerke allarmiet. 
Boald wurde das Gefecht allgemein, nad 
einem fehe lebhaften Widerfland und einem 
geoßen Vetluſt von beiden Geiten beinddhrig: 
ten ſich unfere Teuppen bed Platzes. In bier 


fen außerordentlih heißen Aampfe ſoll, wiees 


" Heißt, dee Sobn des Sultans geblieben fepn. 
Diefes Gefecht bemied , wie fehr die Einwoh⸗ 
ner gegen und ecbittert find, und dog mir ung 
daſelbſi one Kraft des Uebermacht werden hal 


fen koͤnnen. Dee Obeift Billespie ; welder un; 

fere Truppen als Obergeneral kommandiet, wurs 

de gegen dab Ende des Sturms ſchwer am Uem 

verwundet. (är. 3.) 
Mapnz , den ag. Febr. 

Bis heute ‚haben beceitd [don bei 40000 
Mann Infanterie den Rhein paffirt ;- bis zu 
Ende des fünftigen Monats werden über 120000 
Mann über diefen Flug gefegt haben. Morgen 
gi ein bedeutender Artillerie: Aomvop vom 

ier nach Magdeburg ab. Hier, fo wie inallea 
Militärs Depots hersicht bie größte apa, 
keit, (8. fs .) 


Aus Deſtreich oom g. März. 


©. Mej. der Kaifer Alegander befond ih 
am g.Bebr. in Plod , und empfieng bafelbjl 
om 8. die Sälüffel der. Stadt — 
Deſte. B.) 
. Salzburg, ben 27. Febr. 
Gefleen Äachmittags reiste S. Ergellenz 
bee Herr General ‚der Kavallerie, Graf res 
de, durch Salzburg nah Mondſee. 
(Ealzb. 3.) 


„ Sonnabend den 13: d. M. Nadınittags 4 
‚Uhr werden Fr Schäfl Gerfie verſteigert, und 
dem Meiftbierhenden gegen bgare Bezahlung 
überlafien. Das verkäufliche Gut ift vou der 
allerbeſten Gattung. Kaͤufer belieben ſich am 
beftimmten Tag und Stunde bey dem unters 
zeichneten Amt einzufinden, 
Den 3. März 1813. 
Koͤnigl. allgem, Stiftungs » Adminiftration 
Paßau. 
Licent. Gerhardinger, 
ere 





Garten⸗-Verpachtung. 

Am künftigen Mittwoch den 10. dieß 
wied bie heurige Beoutz ung bes fogenannten 
Aloſter Aiedernburg. Beichtvoter⸗ Gartens om 
Dete allhier dem Meiftbietbenden vrro-ch'et. 
Mietbliekhober wollen fi$ biezu um 9 Uhr 
Morgens in — Aanzlei einfinden, 
— arg 7813. 

dnigl, baieriſches Nentamt. 
: Deoing, Rentd, 


N 
Rurrier an 


Mondtag den 


München den 5 März, 


Eine königl. . Verordnung! vom 28. Febr. 
das Aufgebot und die Maobilifirung der Natis 
nalgarde II. Kloſſe betreffend, ift folgenden 
Inhalts: 

Mir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Da zue gehbbriqgen Berftärfung und Ers 
ganzung Unferes mobilen Armeetorps die furs 
eeffivre Mobiliſtung der im Lande befmdlihen 
Keierven nothwendig wid, “fo tritt nunmehr 
der Uugenblid ein, mo, — nad de Konſti⸗ 
tution des Ndnigreihs , die Natinolgarde Il, 
Klaffe die Sorge für die Handhabung dee ins 
nern Rube und Sicherheit mit dem aktiven Mi⸗ 
litäe zu theilen bat. k z 


Indem Wir hier noch die ausbrüdliche und 
feierlibe Berfiherung erneuern, daß die ſelbe 
niemals und in feinem Valle ouſſerhalb ber 
Grenzen des Königrelds verrvendet werden, 
fondern ihrer verfeffungsmäßigen Beilimmung, 
im Annern, da wo Wir es für nörhig-erabten, 
ausfcließlih gewidmet, und nur fo lange un» 
ter deu Waffen bleiben ſolle, als die nöthigen 
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% R > | der Donau, 


8. März 1813. 


Uebungen und die Bertheidigung der Grenzen 
des Reichs eserfordern, firden Die, um die 
übrigen in Anſehung dee mobilen Cegionen, in 
erwähnten Edikt enthaltenen Berfünungen mit 
den duch fpätere Berordnungen herbei geführt 
ten Mobififotionen in Uebereinflimmung zu brin⸗ 


gen, und den Bebürfniffen ded gegenwärtigen 


Momentd genauer anzupaffen, — Uns bewo⸗ 
gen andurch gu verordnen, wie folgt: 


In jedem der neun Kreiſe des Königreichs 
ſoll die Notionals Garde IH, Klaffe, unter der 
— eine mobilen Legion formirt wers 

n, 

Beflandtheile der mobilen Legionen. 

Diefe mobilen Legionen werben zufammen 
gefeta) aus allen militärpfliptigen und dienflfä« 
bigen ZJünalingen vom zurädgelegten 2oſten 
bis zum zurüd gelegten 23ſten ‚Sabre, welche 
nihr beteitö bei der aktiden Zrniee oder den - 
Rofeene : Batoillons eingereihet find ; b) aus 
ellen außgedienren Soldaten, welche noch dien⸗ 
flesfähig, nidt über go Jahre olt, und noch 
mit anjdfig find; c) aus allen übrigen uns 
verheuratheren Männern zwiſchen 24 und 40 
Jahren, wilde noch nicht anjällıg ſind d) 


X 0;%: 


aus denjenigen Freiwilligen, welche, ohne in 
eime der vorgenannten Kategorien zu gehören, 
aus eigener Wahl fi$ einer mobilen Legion 
einteihen laſſen. 


Befreiungenm 
Bon der Dienftpfligt zu dem mobilen Les 
gtonen find befreit: a) alle verheuratheten und 
anfäffigen Staatsbürger jedes Standes; b) bies 
‚jen:gen, welche für den Staats » und Hofdienft 
witklich angefiellt find; c) die Geiflligen jeder 
SKonfeffion; d) diejenigen, welde nah 'vem sten 
Titel, 2., 2 und 3. Ubſchnitte des neueften 
Konfetiptiong » Befeges oon der wickliben Eins 
teihung entweder Befnitio oder vorläufig befreir 
et, ober am dad Ende der Referoe zurüd gu 
Bellen find, 


SGormatiom 


Jede mobile Legion wicd dermal aus vier 
- Bataillons gebilder, 


Jedes Bataillon beftehet aus vier Kom⸗ 
pagnien, jede zu 150 Mann, ohne Eintech⸗ 
nung der Dffiziere , Unteroffiziere und Spiel⸗ 
Iguse, a’ 

Dffigieere 

Jedes Bataillon erhält einen Kommandanten, 
melden Wir entweder aus der Armee, oder 
aus dem Bataillon ſelbſt ernennen. Jedem Ba. 
taillons = Chef wird ein Adjutant beigegeben, 

Zu jenen Ober» und Untecoffigiersftellen , 
welche nicht aus der Urmee befezt werden fans 
nen follen, gute brauchbate Männer, welche be: 
reits Militärdienfte geleiftet haben , oder fonft 
Die nöthigen Eigenfchoften beflgen, und fih aus 
eblem pateiotifen Eifer zur Bertheidigung des 
Baterlandes aubieten , vertvenbet werden; Dies 
felden müfjen im Bezirk ihrer Kompagnien ih⸗ 
ten bleibenden Aufenthalt haben. 


Die Begutadtung der zu befegenden Stel, 
fen gef&ieht duch eine eigene Aommiffion, 
welde aus dem Öeneral» Kommifaie, nebft 
dem referirenden Areißrathe, aus dem Mili« 
fürs Aommandonten , zwei Bataillons „ Kom: 
mandanten, und, a oollgogener erfter For, 
mation, aus dem 2 älteften Dffigieren gufarns 
mengefegt iſt. ‚ 


Die begutohteten Offiziere werden ernannt 
und erhoffen ihre Unjtellungs Dektete durch das 
geheime Minifterium des Ariegswefene , nad 
vergängigem Benehmen mit dem Mirifterium 
des “Innern, 


Standbderfompagniem 
Eine Kompagiie befteht aus ı Krpitän, 
ı Dberlieutenant, 2 Unterlieutenants, 2 Feldiwe- 
bel, a Sergeanten, 6 Korporolen, 2 Tambours 
10 Örfceiten, 140 Tlationol : Gardifter, umıma 
165 Köpfe, (Die Bortf. folgt.) 


Ben der Donau den 6. März. 


Noch dem Korrefpondenten von und für 
Deutfhland wurden die Lönigl. ſachſiſchen hoch⸗ 
ſten Deerfhaften (bon am 3. Abends beflimme 
von Baireuth im Regensburg erwactet. 


Wien den 3. März. 


Ueber die Ereigniffe in und um Berlin 
vom 18. bis 20. Febt., melden Pridotbriefe 
aus dieſer Stadt Folgendes: z 


„Auf die Nachticht von dem Anrüden eines 
ruff. Streiftorps von Werneuchen gegen Berlin 
war Marfhall Augerau nah Weiffenfee , uns 
gefähr eine (Stunde von Berlin, ausgerücdt, 
wo er erfuhr, dag die Ruſſen, anflatt gerade 
nad Berlin zurdden, einen Seitenweg nad 
Blumberg und Hertzfeld eingefhlagen hatten* 
Der Marfhall fuhte ſie auf, und ſtieß an 
legterm Drte wirklich ouf 400 Aofaten,, und 
etwa 100 Mann Infanterie, melde ſogleich 
der Uebermache (Marſchall Augere aubatte 4 bis 
5000 Mann bei ſich) weichen mußten, ie ver, 
losen hiebei ungefähr so Mann an Todten, 


morunter ſich ein Aoſokenhauptmann befand, - 


d jogen fi hintee ein Meines Gebölz, zwi 
hen Gertfeld und Budom, zurüd, Ned bes 
endigter Erpedition kehrte der Marſcholl Auges 
seau nad Berlin zurüd‘‘ 


Am 20. jedoch unternahmen die Ruffen 
eine Dperation gegen Berlin jelbft. Ungefähe 
409 Kloten fprengten zu gleicher Zeit zum 
Poredamer, Dranienburger,, nauer, und 
Beonffurtes Tpor -berein, warfen die Schilds 
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wachen, titten duch bie Etroßen, bemädtig: 
ten ſich mehrerer fang, Dffigiere, und Gemei- 
nen, die zum Theil ohne Woffen umbergien; 
gen, und glaubten fo die Franzoſen im erften 
Yugenblide des Schtreckens zu bewegen, bie 
Gtadt zu räumen, Wlein fie toͤuſchten fih in 
ihrer Erwartung. Morfchall Yugereau ſammel⸗ 
te feine Truppen, um die NKofaolen aus der 
Stadt zu vertreiben, welches noch oor Einbruch 
der Naht gelang. Alle Straßen blieben bie 
ganze Nacht über von frouz. Poften befetst, 
die Thore wurden verrammelt; die Bruͤcken 
und Dauptzugänge mit Geſchuͤtz befegt, um gegen 
jeden Ueberfall gedeckt gu fepn. ‘ 


„Inzwiſchen rüdte Marſcholl St. Epr mit 
4bis 53000 Monn am 22. zu Berlin ein, on 
melden Tage Abends auch der Vicekdnig mit 
feinem Korps daſelbſt eintrof, fo dog nun eine 

lemlich kedeutende franz. Macht auf diefem 
Buntte beifommen iſt.“ 

Bei Ubgang der lekten Nachrichten aus 
Berlin (am 22. Abende) war alles ruhig, und 
von einem ferneren Berfuche der Ruſſen nichts 
mehr zu hören gemwefen,” 

* (Defie. 2.) 


“ Aus Deflreid vom, 4 Miäg;. 


Die gur Dbfervetiondarmee Seftimmte" 
Truppen find ſowohl In Ungarn al# in Deſtreich 
in oollem Marfhe nah Böhmen, wo ihr Sam⸗ 
melplatz ift, begriffen. Diefe Armee foll 80000 

ann flart werden; wer fie fommanbicem 
werde, ift noch nicht beflimmt. Das unter Koms 
Siondo des Fuͤrſten von Schwarzenberg fiehende 


Yursliarlorps fol fein Hauptquartier im Lem⸗ 


berg baben. — Noch iſt nicht befonnt, wann 
uns der Feldmarfhall FJürſt von Schwarzen⸗ 
berg oerlaffen werde, 

j K. f. D.) 


Parid den a6. Bebr. 


Der Kaifee iſt oorgeftern in dem Walde von 
oulogne auf der Jagd gewefen. Um halb 
2 Uhr find Se. Moi. untee bem Jubel eines 
goblreihen Bublifums, melde die Schön 
beit des Wetters hecbeigeführt hatte, durch 
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den Garten der Tuiletien; ceritten. Befterm 
hielten S. M. auf dem Garouffelpiag Beer: 
ſchau über die kaiſerl. Garde, und mehrere 
Kavallecies und Jafanterieforps. — Künftigen 
Dienftag ift Ball bei Hofe. Man richtet zu 
diefem Ende den Schauſpielſaal des Palaſtes 
der Tuilerien ein. 
(Br .3.) 


Sranffurf,, oom 1. Mär;. 


Die franz. Hra. Generale Graf Bafte, 
Baron de Borges und Tloucie find geflern hier 
eingetroffen. 


Geſtern iſt ein fran 
fommenb, bier ‚ducchpa 
ris zu begeben, 


Deute find hier eingetroffen: ein Bataillo" 
des z7ften. und sogten Linienregiments , weis 
be neh Erfurt beſtimmt find; 3 Bataillone 
des 149ten Regiments „ die einen Theil der 
Divifion Rohambean ausmohen und ſich nach 
Magdebürg.begeben: ein Artillerie » Conooy 
dern bis zum ro. d. M. no z andere folgen, 
und der diefelbe Beftimmung hat, 


Die Cobres derſchiedener Regimenter fans 
gen an ven Mainz einzutreffen. Sie begehen 
fih nah Erfurt, um dofeibft die neuen Batail⸗ 
Iche zu organificen, h 

— Heute iſt ein ſaͤchſtſcher Kurrier bier duch 
paſſiet, welcher von Plauen nach Paris geht, 
Um 25. b. bat S. M- der Adnig und die Kö, 
nigin von Sogqſen nebft der königl. Familie 
Dresden oerlaffen und ih nah Plauen begeben, 


Nach den neueflen Nachrichten aus Berlin 
vom 25, d. war dafelbfi olles cubig, die bortis 
gt Barnifon befteht aus 20 bis 25 000 Monn. 
»- &, königl, Heheit unfee gnädigftee Geohß⸗ 
berzog hat geftern dem Herrn Baron von Omp⸗ 
teda eine feierfihe Audienz ertbeilt, in weldee 
derfelbe die Ehre hatte, Döhfidenenfelben fein 
Nbeufungsfhreiben zu überceiben. Diefer Hr. 
Minifter hat am dem nämlihen Tage Afchofe 
fenburg verlaffen, um, ſich auf feinen neuen 


ſt Bi begeb 
Poſten nach jien zu begeben, (&r. 3 


Kurrier, von Berlin 
itt, um ſich nach Pa⸗ 


— — a 


Yo 
Srantfurt den 2. März. 


Geflern find bier 3. franz, Aureiere , dee 
eine von Wittenberg, und die beiden andern 
"von Berlin erpedict , dur&paffiet. Beute find 
bier eingetcoffen: 2 Estadsonen det 15 Hußa⸗ 
zen » Regiments, welches einen Theil der erfien 
Divifion des Obſervationskorps des Rheins 
ausmadt; 2 Bataillone des gten leichten Inf. 
Reg. , welde zur sten Dioifipn diefes Korps 
gehdren. 2 Bataillons vom a2 Bin. Regiment; 
zwei Detaſchements des galten; 4 Detafhes 
ments der 13ten, 14ten, 18ten, undıgten Cohorte, 
Diefe Trup. bleiben zum Theil hier, zum Theil find 
fie nad) Hanau beſtimmt. Endlih 2 Batalıl. des 
1,49ten Linien Reg. welche zus Divifion Rocham⸗ 

beau gehörig, nach Magdeburg geben. 

(du 3.) 
Gotha den 1. März. 

Geftern Abend kam S. Erzellenz, ber Lerzog 
von Eaftiglione, Marfchall Yugereou, aus Bee⸗ 
lin bier an, und feste heute jeine weitere Reis 


fe nad Frankreich fort. (© 3.) 
Frankfurt, den 3, März. 


Se: Erz, der Herr Macrſchall Herzog von 
Eaflialione, ift heute hier duechpaſſirt, um ſich 
roh Paris zu begeben. &. Erz. der Herr Mar: 
ſchal Gouvian St. Eye bat das Kommando des 
ııten Armeelorps zu Berlin übernomnien. 

Heute ſind ein Bataillon des 7ten, 17ten, 
und 25ten Linien» Regiments, welche fi$ nah 
Erfurt begeben, und ein nah Magdeburg bes 
flimmtes Artillerielondoy hier eingetcoffen, 


(ör. 3.) 





Borladung 


Der Befizer des Jungbauernqutes gu 
Ober: Andling, Jobaan Koiſer, bat ficb am 
aziten d. M. für Juſoloent erklärt, und fein 
Dermögen den Gläubigern abgetceten, 

Mon bat daber den Konkursprozeß gegen 
ibn erfannt, und folgende Cvdiktstäge zu dem 
Kontureverbondlungen angeſetzt. 

Den zten f. M. April zum Berfuche einer 
götligen Uebereintunft unten den Creditoren, 
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und in deren Zerfchlaaung ad producendum ' 


et liquidandum, den zteu Mai ad excipiendum 
und den 3. Juni I, J. ad concludendum , die 
erften 14 Täge (ind zu Aba-be der Repliten, 
die letztern der Dopüten, folslich des ıte Zuli 
als ‚terminus ad quem beilimmt. 

er nun immer eine Forderung an dem 
genannten Johann Anifer zu machen gedentt, 
wird biemit oufaefordert, on den genannten 
Ebiktstägen hierorts perſonlich, oder durd eis 
nen fpegiel, mämlıch zum Verqleiche, bevolls 
miärigten Mandatar bei Bermeidung der ges 
fegliben Nachtheile zu erfpeinen. 


Zugleig macht man bekannt, doß am 


Greitag dem gtem April I. J. das von dem Ges 
meinſchuldner Johann Kalfet befeflenen Fungs 
boueragut dffentlih am den Meiſtbiethenden 
veräußert werde, ' 

Diefes But befteht in einem zur Graf 
von Baumgartenihen Herefbaft Pillham leibs 
rechtsweife geundbaren halben Dofe ad circa 
ı ıfa Tagw. Garten, 35 Tagw. Seld » sı Tags 
wer? Wies: und 5; 1/4 Togw. Waidgrund, 

Die Derfleigerung wird am genannten gten 
Upril l. J. im Srte Obecindling vorgenommen, 
mofelbit fib die Aaufeliebhaber einzufinden, die 
Kaufdbedingmffe anzuhören, ihr Anboth ans 
zumelden, und das Weitere zu gemwärtigen 
baben. 

Unbelannte Käufer haben ſich vor ber Zus 
laffung zur Berfteigerung durch gerichtliche Zeugs 
niffe über ihr Bermdgen auszjumeifen. 

Den 4. März 1813. . 

Königl, baier, Landgericht Griesbach, 

.  Kapfinger, Lande, 





Berpadtung 


Da den Untergeichneten andere Geſchaͤfte 
perbindern , feine Detonomie in Thürnau ſelbſt 
in diefem Sabre zu bemeiern, fo madt er bie- 
mit befannt, dag er gefonnen fep, diefes Fahr 
hindurd , den größten Teil der Grundſtücke zu 
verpachten, wozu ſich den 16. d. M. ein hinläng« 
lich Benollmädhtiger in Thürnan eiafinden wird, 

Paßau den 7. Märy 18343. ‚ 
Sof. Auız, Cigenthümer 
von Thüroau, 
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Qurrier an 


Dienftag den 


München den 5 Maͤrz. 


Eorfegung der fünigl. Bererbnung vom 28. 

Schr. dab Aufgebot , und die Mobiltfirung der 

Tiationalgarde ft. Kioffe Betreffend. 
Bataillens:Gtab, 

Jedes Batalllon erhält, außer dem Kom⸗ 
mandonten und Adjiutanten, einen Botaillons 
Quartiermeifter, Auditor, Chirurg ‚ einen Juns 
fer und zwei Horniſten für die Schützen. 

Auditoe und Chirurg werden erit bei dem 
Yusrüden ernannt; fellten fie inzwifhen noth⸗ 
wendig werden , fo find entweder Aubiteren 
und Ebirurgen ber Einiem » Acmee , ober der 
Notionalgarde Hl. Klafe bafür zu verwenden. 

Rang mit der Armee, 


Wenn Abtheilungen ber aktiven Armee 
und der mobilen Leglonen zufommen Bienen, 
fo füher bei oermifäten Kommandos der Dbers 
odee Unteroffizier von höheren Range den 
Dberbefehl , be gleihen Ehatgen entfgeidet das 
Dieoflesalter in demſelben Grabe, 


Unifoemirung. 


Die Soldaten der Legionen echolten einen 


Ehemife: vom grauen Zuge, nad dem in ber 
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9. Maͤrz 1313. 


Armee voegeſcheledenen Sqhnitte, mit ein 
poncraurothen ſtehenden Kragen nebſt Schuhen 3 
einen Torniſter, einen Tſchako vonFilz mit ledernem 
Boden, Seitenbändern, dorderen nnd binteren 
Schirm, ohne Schnüre und andere Verzierun⸗ 
mit dee Kotorde undgmit Bataillens 
Bändern. 

Auf dem weißmerallenen Anopfe, welcher 
die weiße Schlinge befefliget , ift der Numer 
ber Legion noch den Tlumern der Areife, nad 
der neueften Territorial» Eintbeilung, bemerkt, 

Bor dem wirklichen Uuseüden, oder wern 
bie Legioniften auf längere Zeit zum Gazais 
fond » Dienfle verwendet werden, erholten fie 
Überdieß. einen Rod von ber Barbe und dem 
Sänitte ber Linien» Infanterie, mit einer 
Reihe von 9 Andpfen geſchloſſen, ohne Beufts 
und Tafhens Alappen, dann Aufichläge, Aras 
gen und Borfloß von ponseaurothern Tuche, Uns 
terfutter von der Farbe des Rocks. Auf den 
Schultern liegen zwei blaue corh; eingefohte 
Söleifen, Ferner erhalten fie ſonge Beinkleider 
von gleihem Tude mit dem Rode und ſchwar, 
ge Aamafen. 

Die Bataillone einer jeden: Legion zählen 
ebenfolis nad den Numern, und heifen da® 
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2 . X o 
ıfle, fe, zte, unb gte, fo wie die Aumpagı 
nien eines jeden Batalllons , die ıfle, 2te, Zie, 
nd et genannt wecden. 

Die Bataillons unterfheiden fi durch Bis 
den, welche über der Aokarde ongebradt find 
deegeſtalt, daß das ecfle Bataillon eine rothe 
Kofe, das jrogite eine weiße, das dritte eine 
blaus, dag! vierte Eine gelbe hat, Die Scha— 
gen fragen eine grüne Huppe. 

Die Unteroffisiere haben die Auszeichnunq 
dur& ı ı/a Zoll breite weiße Borte von Aa- 
meel» Gaen auf dem Tſchako, und: Unteroffis 
ziers-Potte- Epees an dein Gabel. Zu dem 
blauen Node koͤngea auch. die weißen Pontas 
lens getragen werden. Die Offiziere tragen eine 
Uniform von gleicher Farbe, und von gleihem 
Schnitte mit den bei der Urmee eingeführten 
Unterfheidungsgeiben und Portes Epees an den 
Degen. Die, Tſchakos der Offiziere find mie 
gimet ‚Blbernen Borte umgehen und zmar- bei 
ben Bientenants und Kapitäns oon einen und 
£inem;.balben Zolle, bei. ben Stabs⸗ Dffizies 
sen don der mimlihen Breite „ unter welder 

‚aber noch eine von. einem halben Zeil Breite 
ongebzabt il. Die dorm dieſer Borten iſi 
jene, welde letere auf dein Kragen tragen. 
Die NAuöpfe And durchgehends weiß. Gtöde 
werden vicht getragen, 

Bewaffnung 

Die Gemeinen erhalten eine Flinte, ein 
Bajsıtef und eine Potrontaſche mit einem weis 
Ben Riemen, ” k 
Die Unterpffiziere tragen die bei der Urs 
mee ein efühkten überoffuiers» Gabel an eis 
ner mein Kuppel en Bandonliere, 

Die Fabnen finb an einer. einfachen, mit 
einer Tanzen » Spitze verfehenen Stange , aus 
fieben berizontalen parallel faufenden , hellblau 
und weiß feidenen- abwechſelnden Streifen zus 
Gimmengeieht.5 Sqhohe lang. und 5 Ghupe 

weit, 
“ Soih, 


Sobald die, Regioniften.and: ihrem. Wohns 


orte zufammengezogen werden, entmeber zu mie $ 
ihen Diens 


fitäcifden Webungen, oder zum wi 
fie, werben fie glei den Linienteuppen kafernist 


und 65 fieht 


ober donnartht gsi Phnuns, Me 
nage: Beitrag und pflegung , tie bie Yus 
dantesie der Armee, . 


Auf gleiche Weiſe erhalten die Offiziere In 
‚Biefen Fällen die ihren Graden entfpredbenden 
Gogen, glei) den Dflizieren der Armee. Die 
bei den mobilen Legionen verwendeten Militärs 
Penfioniften erhalten eine Zulage, welde fie 
—* Dage.des altiven Dienft Grades gleiche 

ellt. 


Bei jedem Batalllon ſoll wenigflens ein 
fommandirendee Offizier nebft einem andern, 
welcher Adjurantens Stelle verfieht, dann vier 
Unteroffiziere wit fländiger vollee Gage ihres 
aktiven Dienfigepaltes gegenwärtig fepn. 

(Hort. f) 


Jansbruck den zten März. 


Am 28. 0. M ift eine Marſchkolonne vom 
Hten.und zZıften kaiſerl. franz. Lin. Inf. Req. 
aus Italien bier eimgetsoffen, und bat nad 
gebaltenem Rajlage ihren Marſch über Augs⸗ 
burg meiter fortgeicht, — Öeftern trafen wies 
der über goo Monn oon den Lin. Regimen 
tern Tieo, 92, und 84 hier ein, die heute ebens 
falls Raftag halten; unb morgen teifft noch ein 
Batoillon vom 106 Regiment bier ein, — Das 
Durchziehen fremdır X aus dem Norden 
| Italien und Neapel dauert noch immer 


(3.39)° 
Kofel, oom a6. Februar. 


Ein gewiſſer Kupfermann, Lieutenant: im 
aten Huſarenre giment, imeiger ſeit kuczem aus 
ausländifchen Die aſten in weſtobaͤliſche zugelafs 
fen wurde, beachte den 24 d. M. unter dem 
Boewande einee TMujlerung. 25 Dufaren 108 
fonimen, die er fommandirte, citt von fs 
fenbüttel,. wofelbjt ee mit feinem Peloton des 
taſchitt flend, nachdem er die. Koſſe des Rece⸗ 
veurs geplündert, weg, und fölus ben Weg 
nad — ein, um ſich nach \antenburg 
u begeben, Es And bereits "Befehle erteilt, 
um ihn nach allen Richtungen hin zu: verfolgen 
zu hoffen, daß es ihm nicht ge 
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erhalten &bEnun, * 
Serpfleguag , mieie Ye 


e erhalten die fie 
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fingen wade ‚bee: * 
ga Host van. 7 0 


Dieſes Ereignig hätte Se. M. den Ads 
"if. bereübt, wenn dieſer Offigier ein Wefkphas 
IE wire; e6 ft aber ein’ Yuständer, und er-hat 
‚den legten Feldzug nicht mit dern draven Res - 
aimente gemacht, deffen Uniform er beſchimpf⸗ 
te. &8 hatten ih bereits Berdahtsgründe 

gen feine Sitiligleit echoben , und man dee 

Huldizte Ihn den Sold eines Detaſchements, 
Daher bei dir dach Thoen geſchickten möbilien 

Henke bem nandirte, durchgebracht zu Haben, 

Er il Hin die ſtrafvacſte Handlung der Ab⸗ 
fegung, tele ihm dedorftand, entkommen. "Die 
melflen Bette feines Detafihements find bereits 
guröfigefornmen und haben erklärt, fie mäte, 
Ihm au in der Meinung, den Befehlen den 
Kbnigs nachzutommen gefolgt, es läßt ſich nicht 
bezweifeln, daß er cheſtens auch von denen, 
dia ne bei izm find, wird derlaſſen werden. 

(Weſtph · M.) 


Aaſſel den a8, Febr. 


Der Defeıtene Aupfermann hat die Feig⸗ 
beit, die Ab don einem Berräther erwarten 
lief, an den Tag gelegt, indem er fih In eis 
nem Arrnboben , worin er ſſch derſtelte, von 


— DE en ne ia mie 
und die Einſicht, we 
bei Diefer Gelegenheit ber Adpitän bring, dee 


Gensbarme Sämitt, und die Brigaden. aus 
Dalberftadt, Helen, 33 Qued⸗ 
linburg , fo wie audy der Aute Gein, 
überall die Oerieindihehöcden gezeigt haben 
widienen die gedften Tobederhebungen.. 


Dos weſtchatiſthe Bataillon; desgleichen 
bie weflphäliige Yetilterie ; 
sien, folten am 13 von Ber en 


(bien, um nad: Aufl yura haha De 
fe tr Aaliel zurüd zukehren. Dies 
(at On ZA: Upeil d. 3, 
(B. M.) 
Brantfurr, den % Mir. 


DIE Gier Pan 
Bau, Geei des Departements 
Beben den dr Tann, I am Poll 


— — 


Bekanntmochung: „ 


mandbdanten zu 


d. J. bies 


re Erfohrungen der Aerzte 


o X 
Wen der Depattemente Frontfurt und 24 
ee. au —* Stelle als Proͤfelt tes Di 
stementd Danau der biöherige Siaatstammmlz 
ie Don. Huer zu Danen, mit Ad ungir ung feis 
mes Gohnes „Deren Pröfelturraths Don Aute, 
Staarötommiffär dieſes Departementd.abre - 
Den Staatsrath, von Kobertsjon guädigfl era 
nannt worden, 


(dr. 3.) 
"Beankfurt vom 5. Marz. 
Der Dioifionsgeneral Rochambesn iſt ge⸗ 


ſtern bier eingetroffen. Heute ſiad bier einge- 
troffen: ein Bataillon des —— Regimentä, 


welches ſich nah Erfurt begiebt , ein Bataillen 

des 63ſten, das nah Hanau beftimme it, und 

ein Detafgement Aonſkribitter, welches bier 

werbleibt, F 

Ba en ua Gr. 3.) 
Aus Schleſten vom 17. KFebe. 

Die Breslouer Zeitung enthält folgende 
un: ed tut 
dur bekannt gemadf, daß der kurze Zeit unters 
brochen gerorfene Poſienlauf noch Warfchau, mit 
Genehmigung der kaif. ruf, Behörde, völlig. 
feel, und den Poiten oun den ruf. Blaittoms 
Kempen, Herta von ‚ Olinskoi, 
mögliche Sicherheit verfprogen_wiso; " 


Regensburg ten 5. März. 


Deute Morgens gegen a Uhr wurde unfes 
re Stadt dur die Ankunft SF. fi. Hd. des 
Briugen Unton, ‚erften Bruders S. Maj. des 


- Königs von Sachſen, nebft deflen Gemahlin, 


des Peinzen Morimilion, zweiten Bruders nebſt 

en und. Brinzeljinuen urd der Schweſter 

. Maj. der Prinzeſſin Marla Unna erfreuer, 
(Reg. ©. 


Bihtige Entd edung 
Mach einem öffentlihen Blotte hoben meue- 


dee Dersen Aus, 


i ichi e. 
bon zu Aonflantinopel, und Lafoet zu Salo nich 
—R doß bie —R — ler 
in Konjlantinopel feiner 


von 60:0 Baceinirten in 


Kor 


won dee Veſt amgefledt warb, da man dacel⸗ 
virte Kinder ohne erfolgte Anftedung an pefl» 
tranfen Müttern fäugen lieg. Auch ein italienie 
ſcher Berge, welcher fich in der Türkei dem Stu⸗ 
dium ber Veſt widmete, impfte Peſtgift mit 
Pockenmatecie ohne erfolgte Anſteckung ein, uns 
geachfet er ſich dabei in einem Pertkcantenbaus 

" inolle möglige Berupeungspuntte mit deu Peſt⸗ 
kranten jegte. 


? von 3. rn 
100 137 
Eure, &, 337 e a Mon, 


Ediltal-Borladung- 


Tader Riel bürgerl, Blerwieth bat am 
ar. Dep 1800 zue Kriegs Eonteibution an 
Sour, Minz vorgeftceft 12 fl. 

Shrifina Urmeein den azten Jänee 1801 

— a E soft, 
eath d. sub eodem 40 
ri ae Hoftaminer Kanzelift 


12 fl. 
Dompfare » Bicar Bottfeied Eenft dato eo- 
100 fi 
Diefe Originol Quittungen find verloren 
en, als werden deren Innhaber hiemif 
aefordert, von heute binnen ſechs Monaten 
ihre darauf habende Anſprüche um fo gewiſſer 
nachzuweifen, old nad derfelben Verlauf fie 
nidt mehr angehört, fonders ewig ausge 
jq loſſen wuͤrden. 
Aet. den 8. März 1813. 
Adnigl. baler. Stadtgericht Paßau. 
Georg von Mager, 


Oofrath Stadtrichier. 
Jurft. 





Mobilar Berfleigerung 
in der un — in der Leb⸗ 
gelter Schoberif en Behau am 
welde auf Abfleeben Aotharina Beefheuen ale 
ten — Wirthin, über ihre Kleidung, 


Berten ⸗ Waſch — Zimmes⸗Effeclen, und 


achiere Donnerdtag: den 1gten dieß TMonathe 
m 9 Uhe Morgens angefangen wird. 
Kaufsliebpaber werden dazu eingeladen 
den gtea März 1813. 
KAduiglig, baietiſches Stadtgericht Paßas. 
A 
sath un abri 
durſt. 


Borladung. 

Das untenbemerkte königliche Landgerich 
bat unterm zofen v, M. auf Andringen meb⸗ 
eerer Creditoren beſchloſſen, den Aktiv: und 

ffiofland des bürgerliden Brauers Michael 

el don Adßlarn zu erheben, um nad Maaß⸗ 
gabe des fi) hieraus ergebenden Refultates das 
weitere Rechtliche verfügen zu können. 

Es werben daher alle biejenigen, welche aus! 
wad immer für einem Titel an den gedachten Brän 
er Michael Bogel Anſprüche zu baben glauben, 
biemit vorgeladen , om Dienfiag den 6ten fünfs 
tigen Monats April früher Gerichtszeit entwes 
der perfönlich „ oder duch fpecialiter , nämlid 
zum DBergleige bevollmaͤchtigtet Manbatarien 
bierorts zu erfcheinen,, ihre Borderungen anzus 
melden, und das Weitere zu qewaͤrtigen 

Die Nichterſcheinenden haben fih, im Fals 
le ein Zriften „oder Tlochloßoergleich, ader eine on» 
dere 5 Uebereinkunft erzielt würde, den 
—* * dee Mehrzahl der Cteditoren gefallen 
zu laſſen. 

Den sten Wär; ı$ı 
Rhnigl baiscfdes —2 — Griested. 
. apfinger Landrihten, 





m Garten: Berpahtung. 

m künftigen Mittwoch Be 

wied die heurige —— des —— 

Aloſter Niedernburg. Beichtvater » Gartens am 

Dete allhior dem Meiflbierhenben derpochtet. 
Miethliebbaber wollen ſich hiezu um gupf 

Morgens in bieſſger Aanzlei einfinden, 


— König bairifhes —— 


— 





N 
Kurier an 


Ditwod den 





58. 


ro. März 1813. 


— f ⸗⸗ —ñ—⸗ rn en 


Münden den 5 März: 
Fortferung dee fhnigl. Verordnung vom agten 
Betr, das Aufzehot und die Mobilifirung der 
Natioualzarde IL. Klaife beteeffend« 
Mobilifirung. 
Damit niht dem Ackerhou und den Ge· 
frchen zu piele Arbeitfame Hönde aus einer 
n Örgend entzogen merden, ſoll 


u außer den deingenditen Hälen, welche dad Uus« 


rüden der ganzen Kegıon echeiſchen, niemals 
ein ganzes Mataillen der Region auf einmal 
aufüeboten werden, fondern doe fuccellioe Huf: 
gebor fell dergeſtan neibehen , do, tern aus 
einer Region ein Bataillon mobiliſirt werden 
felte, jedes der nier Bataillome nur eine Roms 
poan⸗ mit der dozu gebdrigen Zahl der Dber · 
und Unteroff pere und Gpielleute, und zwar 
jede Aompagme eine Sektion, namlich die eine 
Hälfte des erftın Juges, mit dem vierten Theis 
le der Ehingen ju geben hat; follte aber die 
Mobiliirung von ziel Bataillons erfordert 
merden , jo muß eine jede Hompagnie der dier 
Batoilons, aus welden die Region befleht, den 
ganjen esflen. Zug mit dee Hälfte der Schühen 
zum Ausmaiih beordern, fo dag zwei Aom⸗ 
Pagnien jufammen eine bilden, 


„# 


er 7 €) 20 


Die Ober», Unteroffiziereund Cpielleute 
werden aus den Anrmpagnien in gleiben Theis 
len, jedod fo geaeben, bofi zuerft die im Ran 
r altern eines jeden Örodes genommen , und 

ei 


einem weitern Ausıdden die in der Tour : 


folgenden fornmoudiet werden. Auch aiebt die 
Region zu eınem auscudenden Botaillon einen 
Junfer und zwei Horniſten, zu zwei Botaillong 


zei Junter und vier Pornilten abwechſlungs⸗ 


weile aus den Bataillons derfelben. 


Ja den erflen Zug und bie erfle Hälfte 
dee Schütjen find vorzitglich die Breimiliigen, 
Vans die im 21, 22, und aziten Febensjahre 
flebenden und leichter enthehrlihen jungen Leis 


te, -- Inden jmeiten Zug die , welde im Res! 


benssltec oom 2aſien bis in das 30 Jahr, les 
feies eingeſchloſſen, ib befinden , aufzunchyen, 

Die vom zıflen bis 40ſten Fahre, melde 
In die mobile Legion wegen der Uebergahl nicht 
eingereibt werden konnen, bilden die Keferoe, 

Befondere Sorge mu aetcayen werden, 
daß Buch eine ongemeſſene Eintheilung immer 
den nöthigften Gerverben fo ie dem Äckerbau 
die unentbebrlide Anzahl von Audioiduen 
verbleibe, und nicht auf einmal entzogen werde, 

Bel einer genauen Befolaung deſer Roc, 
ſchrift tann eine tpeilweife Mobilifrung ’cg Yes 


der Donau. 


— — — — 
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wieniften nirgend eine nechtheilige Etodung ver 
ucſachen. 

Für den Ball eines Aufgebotes ſind "die 
Gornifnndjtiädte die Sammelpläte ; fur ‚jet 
werden dazu bejlummt; im Mainteeiſe Bat: 
zeuth und Banıberg, ım Rezattreife Ansbach 
und Türcnberg, im Dberdenaufreife Auasbu'g 
und Ingolitadt , im Regentreife Regensontg 
und Amberg, im Unterdonaufreife Pafou und 
Gteaubing, :im Ffartreiie . Münden und Landes 
But ‚im Salgaiptreife Salzburg, im iertecije 
Nempten:und Lindau, im Innteeife Fnnsbru, 

In denjenigen Kreiſen, in welchen zwei 
Eommelplage beitimmt Mrd, ‚wird ın ‚einem 
jeden derfelben die Hälfte des aus der Manns 
ſchaft Deesnäcdtten zwei Batoillons beſtehenden 
Qlufgeioses  vesiammelt. 

Die ıbei jeder :Legion ale permanent ans 
-geftellten witkuchen oder funftionicenden Aomz 
mandanten , ſo wie die vler Pauptleute, Die vier 
Rieutenants oder sreipectioe Batoillond : Adjus 
tanten, und ‚die ı6 ‚Unteroffizieee werden in 
diefen Sammelplägen, und zwar in jenen 
Kreiſen, welche deren zwei haben, gleich vers 
tbeilt, :in Den übrigen aber vereinigt ‚ihren 
bleibenden Sitz baben, 

" Much -wırd ‚unter der "befondern ’Auffihe 
diefer Ober und Unteroffiziere inden Sammels 
plägen eine bincerchende Anzahl. von Armoturs⸗ 
und Montirung⸗ ſücken, worüber fie richtige Nedis 
nung zu pflegen haben , bereit fepn, damit im 
Balle des Ausruͤckens die Bataillons dee mobıs 
len Leqlion unverzüglich: mit ‚denfelden verferen 
werden fonnen, ‚(Borrfegung folgt.) 


"Beter&burg, den -g.’ Febr 


In der Macht' des zoflen Janers kam der 
EZeichnam des zu Twer . verftorbenen Peinzen 
Seotg von Holſtein-Oldendurg nach Peters: 
burg, und warde in dee lutheriſchen St. Ber 
terefiche beigeſetzt Am 221len Abends traf die 
Oroffurftin Kotharna, Peinzeſſen von Hol—⸗ 
ſtein · Odeubutg, von Twet in Petersburg ein, 

dr. 3. 
Breslau den 26. Febr. m 

Die Anweſenhelt S. Maj. des Köniıs 
and des Hofitaates macht dermalen unfere Stodt 
ſeht lebpaft, Am 9. Tebe. rudten gejammte 


‚preuf. Garden gu Pferd und zu Buß bri 7000 


‚preuß, Truppen, und e6 wird fehe flark refrus 


‚einzelnen , wenn gleich hoͤchſt felsenen Beıpic'e 
‚von Ehlectbeit „, Schwäche. oder Mangel on 
Gemeinſion, näher. zu beze nen ‚gu beilrifen 


-finnten den Beweis zu geben ‚dag dab Dar 


Monn flart bier ein, In Schleſſen (no diele 


titt. Man ermarter bier ‚den Füriten Ponia⸗ 


toosſti. Auch :eufl. «Gefangene find in un'rer 


Stadt; fie werden qut ‚behandelt ; mehrere Ofs 
fisiece haben ihre Denen ;zurünterbolten. Eine 
Lieferung von g0o000 Ellen Tuh-ifl;verorduct.; 
fie muß binnen 8 Tagen bewetkſtelliget ſeyn. 
Die Breslauer Schuhmocher haben -bereis 
25000 Paar Schube und Etiefeln „geliefert, 
und mieder „neuerdings Beftcllungen erbalten, 

"Bei ten Riemern find 10000 Votronige 
ſchen in der Nıbeit, welche dieſe Tage gelies 
fert werven. 

Am :ı6. Februar traf der ruſſ. toiferlide 
Kollegienrard, Heer von Kotzebue, auf feines 


Reine in dat Hauptquartier dee Lerrn Öenerals 


heutenants Örafen von Wittgenſteen, zu Ab⸗ 
nigsberg ein, Ad 1. De) 


Berlin den 77. Eehr, 
Man bat bier folgende zwei VDerotdarm⸗ 


‚gen befannt gewmacht: 


‘4. Nähere Beſtimmung 
der Verordnung vom 9. Februar 1813. 

Wir Friedeih Wiinehm, son Gore Und 
den Aönıg von Preußen sc, „ finden bei da 
tceucflen Geſinnungen Unierer Unterrbanen, urd 
bei der ruhmwuͤrdigſten ollgemeinen Dingebung 
für dos Boterland, Uns oeronloft, um die 


und unfbädlih zu maden, und um dadurch 
der ‚gröften Mehrzahl der Kräftio, und Gutge⸗ 


terland ibee Anftrengungeo gu mürdıgen Und zu 
pelohnen weiß, Holgendes ‘zii. verordnen : 

1) Ulle zwiſchen Botern und Ebhnen rer 
obredeten Uebertragungen ; des Befitgee von 
Orunditüden, welde nad Eribeinung dee Ders 
ordnung vom 9, d. M. geſcheben, find ungültig, 
weun die Däter gefund und unter 50 Jabre el 
die Eöhre aber ın dem Alter, unte 24 Joh ⸗ 
tem und von gejunder Reibesbejchaffenpeit find 


X 


an. —— — — — 


erh und gu Bf dei zo 
» In Ehiefien fm nt 
des wie ſeht Aarl rn 
ı bier ‚den dütſſen Tee 
Gefonsene find ie un 
ut bebandelr; nehm d 
een zurüterbalten. i⸗ 
y Glen Tad ſ anrch⸗ 
tagen · bewttlſtit a 
huhmochet boden Am! 
he and Stiefel Arie, 
ng6 Beitellungen erhebt 

ind 10060 mn 
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2) Ale deienigen, Benen nadgeieien 
werbegnann, dof fie aus einem nichtigen Bor: 
wande. ©, einet ceıferm oder jüngerm Alters, 
famäglıher Gefundpeit.se dem Kriegs⸗ 
benf* entziehen „follen, ‚wenn fie ſchon Bur⸗ 
ger ſind und. Gewerbe treiben, ‚das Bürger: 

tät vad den Gewerbeſchein ‚verlieren, ‚und 
wcnn fie ned midt -angefeffen ‚find, ; fir ibe 
ganyed ‚Erben vem Vürgsredt aue gefioſſen 
ſeya. Sie ſollen ferngr ‚unter Vormundſchaft 
‚geftellt und wenn fie Orundjlüde erwerben, die 

eijtitel.nihe, auf. ſie, ſondern auf ihre Dors 
‚minder ein eiragen averden. j 


Ei bleben endlich non det Ehre ausgeſchloſſen | 


die Uanonalokarde zu tragen-und je öffentliben | 

GSlaoats. oder d ymunalämter betleiden zu duefen. 
3) Verluſt des Bürgertechts, ıbree Aem⸗ 

fer , wenn ſie in folhen jehen,,und der Natios 


nallelaide fol alke diejem gen Vatet und Mor, 


wundet treffen, welche ideen Söhnen oder Pfleg⸗ 

beſodlnen gefliſſeatlich den Eintritt in Den KRtiegs⸗ 

dieoſt erfämeren,, oder ihnen, wenn ſie als 

Breiwißlige dienen wollen , die Juothwendigſte 

Yusrältung! noch dem Maasftabe ihred Ders 
wOgEnE verweigern, : 

Die Londtaͤthe , die Magifleate und die 
Jufijbeberden.merden für die genaue Defols 
gung dieſet Borfhriften verantwortlich gemacht, 

Gesehen Barslau den a2. H-bruae 1813. 

Gtiedrich Wihelm. 
l Verordnung 
wegen Teagens der pteut. Nationale 
„Fotorde, “ 
Wie Griehih Wheln , den /Gottes Gnaden 

Könıg oon Preufen se, i 

In Erwägung , def dieberzechehende al- 
emeine Yeußerung freuer Baterlordeliebe ein 
aᷣhetes Aennzeichen derielben- für ale Stoats⸗ 


„hunger fordert, pecordnen „ daf : i 


* 


— 


m) auc außer dem Ariegedienfle-von ollen 
Männern, dir das adie Tahezurüctgelegt bas 


‚ben, dir veeufiihe Tarionaltetarde oon belanns : 


ter nm, ſa warz und, weiß, om Hute ges 

Arägte wırden fell, wenn biefe Ehre von ih⸗ 
wen nit verwiet ul; 

2) «die Artrte-mird. aetr⸗qen von allen, 

ia uoferm Staatt gebosen find oder die 


X 


Reste Unfereriinterthonen dur Anſſedſunq der 
‚Eintritt, in Unſern Dienſt etlonat haben ; 

:3) Dos Recht, ‚die Nofarde zu tragen, 
‚wied.oerwieft,, durch Feigheit dor dem Feinde, 
durch die Bellimmungen des heutigen Geſetjes 
über das Nusweirheu-des Kriegsdienſtes und 
durch Feſtungs oder Zuchthaus arreſt mit Etrofs 
‚arbeit verbunden, er , 

‚Das ‚ftets anweſende Sinnbild won dem 
:Yaniee ded Baterlandes, muß jeden, dee es in 
‚der Aotarde,träat ‚‚mit:der Erinnerung am feis 
ne heiliaften Pflichten doppelt erfüllen, 
Gegeben zu Breslau den a2. Febr. 1813. 

i Friedtich Wilhelm, 


"Wen den 6. Mär;. 
Der öſtreichiſche Beobachter enthält Fols 
6: 


gendr 

„SS. t. M.ıbaben am sten d, M. an 

Ihten Staats : und Minifter ter auswärtigen 

Nngelegenbeiten Grafen don Metternich — 

Binneturg— Ochſenhauſen folgendes allergnäs 

digjte Aabinete » Ereiben zu, erlaffen gerupet. 
Lieber Geaf Metternich! 

Nicht ſowohl, weil das Aanzellıriat des 
Marien : Theceſten ı Drdens.vermöge der Sta— 
turen mt der Stelle eines gebeimen Hof und 
Stag stanzlers vereinigt ſeyn ſoll, als vie'mehe 
um Ihnen eigen neuen Beweis Meiner beſondera 
Werthſchaͤt un z, und Auteouens zu geben, übers 
troge Ih Idnen die „Aonzlereftelle-dieies Des 
dens in der :Zuoerficht ,.dof Sie nach Ahrem 
mebrfältig eeprobten Dieutie fer auch die Mur; 
nobme Diefes, Orders und Anfrechthaltung deſſen 
Statuten fi] ongelegen halten merder, „, 

Doffelbe Blatt fagt:,,-Nadirihten eur Pres» 
den vom ı März zu Bolge (rl Berlin in Folge 
eines bei Cöpnif (_ wo fih ter Bicekönig von Ita⸗ 
ien om :4. Hebt. befunden hatte) dotge fallenen 
Gefechtes, von den Fronzoſen geräumt worden 
ſeyn. 





Betonntmadung 
Zufolge Fönigl, Kreis = Hort - Jufpeftivns _ 
Weifung den 4ten pres. bten bir ſoll don dem 
unterzeihueten Umte der für die beurige E. b, 
SYeitertsifit, auf, dem ‚Sflube nad Papas 











NE | 
Hkotderlich ⸗ Wedorf Ah’ Bretteto, Latten, und mähtigten Mandatar' bei Vermeidung' der $ e 
Rechearinqlofoſten, dann an den z4 Befeſtizung fegliben Nachtheile zu ecibeinen. F 


des Horrevden nöth'gen Seilern , wie auch nds 
tbizen Nägeln uriter Borbebalt der ollerbddsfterr 
Begnehmigung im Wege örfentlicher Veeſteige⸗ 
fung an den wenigngehmenden, fo' wie das 
BFetochtlohn für das Ausbeben der on dem Reben 
u Il, begenden Sceiter , einladen in die 

chiffe und Berfisteen auf die Legplatze allda; 
Teg-tich fuer dat Mustrogen und Aufſchlichten 
derfelben oon den wenigiinehmenden Schiffmei⸗ 
fler erhelt merren. 

Zu dein Ende werden ouf Mondrog den 
Tsten diefes ſämmtliche in und außer Poßou 
befindliche Echneldmünter in dem Büreau des 
f. pro. Triffamts ın Fl, Haus Neo. 103 um 

Ubr Bormittag, dann Nodimittog win 2 Ube 
ie Seilermeiiter; ferner auf Dienstag den ı6, 
d. die Naglſchned meiſtet, dann Hohmittag um 
3 Uhe die Sci ffimeufter eingeladen, un Die Be: 
Bingniffe und Unlaffung dee zu fertigenden Ars 
Beiten ſowohl ald des Siffmeiſters drachtlohns 
gewäctigen zu können. 

Königlich boier. ptoo. Teiftamt Sylf 

Rochholz 
Kaſſier. 


Sopeckle 


M etinger 
Inſpettor 


Controlleur 


Borladbung 


Der Befitfer des Jungbauerngutes zu 
Dber: Indlineg, Johann Acifer, bat fih am 
azflen 0, M. für Jufoloent erklärt, und fein 
BDermögen den Bläubigern abgetreten, 

Mon hat baber ten Konkursptoözeß gegen 
ihn erfannt, und folgende Epıttstäge zu den 
Kontursperbandinngen ongefegt, 

Den zten 2. M. April zum Berfuche tiner 
ghrlien Uebereintunft unter den Creditoren, 
und in deren Zerſchlogung ad producendum 
et liguidandum, den zten Mai ad excipiendum 
und den 3. Juni f. J. ad concludendum, die 
eciten 14 Täge find zu Abgabe der Replifen, 
Die legtern dee Dopliten, folqlich der ıte Zul, 
als terminus ad quem beflimmt. 

Wer nun immer eıne Forderung an den 
genonnten Johann Koiſer zu machen gedenft, 
md biemit oufgefocdett, an den genontiten 
Ebitretägen hierorts perſonlich, oder dur eis 


wen-(peziel, nämlich) zum Verglelcht, bevolls alle Ta 


Zurleid mabt man befannt, dof am 
Freitag den ytem April l. J. das von dem u 
meinſchaldner Johenn Kalfet beieffenen Fungs |" 
bouerngut äffentlid am dem Meıjtbiethenden 
deräußert iberde. 

Diefes Gut beftebt im einem zur Geaf 
con Boumgottenſchen Hetrſchaft Villhom leib⸗ 
redtsweiſe grundbaren bolben Hofe ad circh 
ııfa Tagw. Garten, 35 Tagw. Beld: ıı Tags 
wer? Wirssund 5 ı/a Toqw. Wardarund, 

Die Derfteigerung wird am genannten gie 
Aprit 1.%. im Orte Dberindling voraenommen, 
woͤſelbſt ib die Aaufrliebhaber einzufinden, die 
Koufsbedingn:ffe onjuhdren, ihr Anbotb am 
gumelden, und das Deitere zu gewärtige 
baben, 
Unbefonnte Käufer haben ſich obe der Zu 
loffuna zue Berfteigecung durch geribtlide Zeug | 
niffe über ibe Vermbgen ouszuweiſen. | 

Den 4. März 1813. | 

Aonigl. barer. Landgericht Grieehad. | 


Kapfinger, Lande, 
- u ee 
. Oetreide Bort-f f 
Das unterzeichnete konit lie R-ntamt pe” 
Fouft dem 24tem biefes Iıvua.s Felh um 9 | 
Uhr den ouf dert bierämtlichen Fruchtſpeicher 
liesenden Getreidodtoth von 
25 Schäfl ı. Mey. 1. DB. 3 S. Kor 
undb15% = 4» Lv, 2 = Daahe 
unter Vocbeholt der bochſten Genehmigung ſel⸗ 
ner vorgelegten Stelle. l 
Den Aaufsluftigen diefes zur Kenntniß. 
Dbernzell am gten März 1817 





Adniglich bairifhes Rentamt Wegfdeib im |' 
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Riäter, Rentb. 
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Nto. 


Kurier an 


Donnerstag den 5 


Minden den 5 März. 


Beſchluß der fönigl, Beroednung vom 28, 
Rebe, das Aufgebot und die Mobilifirung der 
Patinalgarde II. Alaffe betreffend, 


Daffenabung 

Damit die Metienalgordiften ven ndthigen 
Unterritt in den militärifchen Bewe qungen und 
im Bofengebroude in der fürzeflen Zeit, mit 
einer minderen Bafl fe fie felbft, und doch mit 
der möglıhilen Ioetmößigteit erhalten , wers 
den Die geeigneten Uetungs » Epoden für gegens 
wärtge6 Jahr nod beflimmt werden, 

u einer jeden dieſer Uebungs-Epochen 
fendet ein jedes Bataillon eine aus den vier 
Nompagpien deffelben in gleichen Theilen, näms 
hi) ous einer Settion oder einem halben Zuge 
od dem vierten Theile der Schutzen zufom 
geleste Aompagnie. mit der dazu gehörigen Zo 
der Dberefljiete, Unterofliziese und Epieleute 
in den bejlimmten Zammelploz. 

. Diefe Urbunss Aonımandos erhalten beim 
Einteeffen in dir Barnifon die verordnete Armaz 
fur und Monter, und liefern ſolche noch Verfluij 
der wei Menste wieder ein, die Chuhe aus 


| Arammmen,, dele den Begieniften hlaiben, 








59. 
der Donau, 


11. März 1813. 


Sie find verpflihter, Biefe Gmenflände im 
moͤqlichſt qutem Zuftande zu erhalten, weswes 
net die Dber =» und Unteroffiziere die nebörige 
Auffiht zu pflegen baben und jene Bardiften , 
melde Armaturs soder Monturs » Stüde durd 
Nomläßigteir odee Murbwillen verderben , oder 
mohl gar verlieren, den Umjiänden annemeffen 
zum Erfoze anzuhalten, oder zu beflrafen find, 

Sammelpläze, 


Ale DBorbereitungen müßen dahin zielen p 
daß ‚der Auszug auf ben erfien Befehl zum 
Vollzug kommen inne. 

Der Sammelploz der Legion if, wenn 
nit in befondern Fällen anders verfügt wird, 
die Hauptſtodt des Ateiſes. 

Hür die Botaillons find Die Ererzier - Städte 
bie Sommelpläze, in welche üb die zum Mai 
beorderte Mounſchaft aus den ebenfolls feitzufes 
zenden Aompagnie, Sarfelpläzen zu begeben hot, 

Die Muflerung geſchieht durch den Lenis 
onschef , mit Zuziehung eines von Sem Geue— 
tal » Aommiffariate beigebenen Komtmiffdrs, 
Gleihflellung mit der Urmee in Verpflegung 

und Auszeichnung, 

So mie oben bereits verordnet iſt, daß 


von Tage des Aussüdens aus den Aompagnie- 


Yo 


Eamme'pläzen die Mannſchaft Gage, Röhnung 
und Verpflegung, tie die Infanterie der Armee 
erhalten folle,, fo werben audy die Aronten in 
den Militär - Spitälern beſorgt und haben jeme, 
melde im Dienfte befhädiget werden, die näms 
lichen Anſprüche auf Peafien , wie die Zndivis 
duen dee Armee. 

Wenn die Dffigiere, Unteroffigiere und 
Eoldaren der: mobilen LZegionen im Felde durch 
tapfere Thaten ſich auszeichnen , werden den» 
felben jene Belohnungen zu Theil, welche für 
die Armee beſtinmt find. 

Dienfigeit, 


Die Dienftzeit für die Waffenübung wird 
noch näher feftgefegt. Werden die Legionen zum 
witklichen Uustücken aufgeboten, und der zu 
leiftende Milttäcdienft dauert länger ale febs 
Monate, fo foll nach Verfluß diefer Zeit die 
ousgerüdte Mannſchaft zum vierten Theile ers 
neuert wecden, und es iſt dabei die Einleitung 
in dee Art zu. treffen , damit jedesmal die neu 
ererziste Mannfhaft nachrücke. 


Eine kdnigliche Berordnung dom 13. Ber 
beuar enthält Folgendes: 

Zue Anftellungs , Prüfung proteflantifber 
Pfarramts » Kandidaten ooe dem fönigl. Oe⸗ 
neeals Aonfiflorium in Münden find in dem 
Laufe ‚des gegenwärtigen Jahres folgende vier 
Termine beſtimmt worden : 

ı)oom 9 — ı5. Mal, 

3) vom 20 — 96, Funl, 

3) vom 8 — 14. Auquſt, 

4) vom 12 — 18, Septemb. 2 

Es wird diefes mit der Weifung bekannt 
gemacht, daß außer den zu den obigen Teemis 
nen der Anftellungs» Prüfung ausdruͤcklich ein⸗ 
berufenen Aandidaten, and alle diejenigen as 
dididuen dieſer Alaffe, welche entweder don Pris 
dot⸗Pattonen zu mittelbaren Pfarrſtellen präs 
fentict zu werden Hoffnung. haben, oder fonfk 
NG zur Unftellung auf unmittlebore. Pfarreien 
melden zu dürfen glauben, nach Vorfchrift der 
Jnftruttion oom #3. Jan. 1809 Abſchnitt III. 
$ 2. 3. (Reg. Bl, vom Johre 1809 ©. XI.) 
und dee Berordnung oom 27. Juni 1610 (Reg. 
Bl, vom Japs ıgıo St. X S. 529 5 


X 


530.) ſich zu Biefer Prüfung bei Zeiten angu: 
melden, und Ihrer Bittſchrift zugleich Pie ver: 
ern Notu 285 beizulegen ha⸗ 
Regensburg den 5. März, 


Heute Nacht iſt eine Abtbeilung konigl. 
ſaͤch ſſcher Garden nebſt einer Anzahl Kaffe, und 
anderer Wägen eingetroffen. Morgen werdeu 
©. Maj. der König von Sachſen ſelbſt erwars 
tet, Auch iſt ein berräbtliher Zug königlider 
baier. Artillerie - und Munitionswägen, von 
dee Urmee toınmend, mit vielen tuſſ. Pferden 
durchpaſſitt. R. 

Wien den 6. März. 


Nachrichten aus Rußland zu Golge wurde 
der ıte San, ducch ein in der Kafanfıken Kos 
thedraltirche abaehaltenes Danfgebet für bie 
Befceiung den DBaterlandes von dein eingedeuns 
genen Zeind geidiert. 

Unterm 6. San. haben S. Mai, aus Bil 
na ein Manifeſt eclaffen, in welchem fie zum 
eroigen Andenken des beiipiellojen Eifers, der 


Teenie, und Liebe gor Religion und dem Bas 


terlande , wodurch die ruſſ. Nation fid fo fehe 
ausgezgeihnet bat, und zum Zeicdyen ihrer 
Dankbatkeit gegen die Borfehung, weiche 
Rußland von dem Untergange errettet hat, bez 
foplen, in ihrer erſten Reſidenzſtadt Moskau 
eine Kirche, dem Namen des Erlöjers geweiht, 
bauen, „Ja möge der Allerbochſte — beifit 
es im dieſem Manifeſte — Unſer Beginnen 
fegnen! Möge es vollfuͤhrt werden! Möge dies 
fee Tempel viele Jahrhunderte leben, und md» 
e in demſelben dor dern heil. Ultare Gottes 
die Dankbarkeit der fpäteften Nachkommen nebſt 
der Liebe und der Nachahmung der großen Tha⸗ 
tem ihrer Dosfahsen als Rauchopfer empor lo⸗ 
—J (Deilr. B.) 
Lemberg, den 1. März. 

Die biefige Zeitung enthält Bolgendes aus 
Lublin vom rıten Febr. „Wir hatten einige 
Tage feine fremde Truppen in unferer Stadt. 
Der ruſſ. Generol Musztin- Bufkin ſcheint 
eine andere Beftimmung erhalten zu babenz 
denn das bisher von ihm befebligte Aoros, bei 
9000 Mann jtarf, if am 8, ın Armenoftaw 


a 


“oX 


unter Aommando bes Generols Rath eingerückt. 
Diefer General, der den Titel: Dberbefehlöhuber 
des Zubliner = Departements fühtt, it heute im 
Piastp cingerüde, und dürfte wahrſcheinlich 
übermorgen ſchon in Lublin eintreffen. . Man lobs 
: te deffen Dumanität, und das gute Benehmen 
feiner Truppen.‘ 

Berner oon der Gränze des Derzogthums 
Warſchau vom 23. Frbruse: 

„Dee ruff. Generol Rath iſt am 14. Gebr. 
in Qublin eingerüdt. 

Die Gefchäfte gehen fort, wie ebedem. 
Die Stellen der Beamten, die fi entfernt ba; 
ben, find durch andere "nfafjen befeigt worden, 


Proviant und Foutage wird erdnungsmäßig 


ousgeiärieben, und aus den Magazinen unfee 
die Truppen veetheilt; die Öffigiere bekoſtigen 
Rh ſelbſt. Es wird die ficengfte Manns zucht 
beobadtet, und einige Koſaken, die einen Edel, 
monn beraubt haben, find in Zublin dffentlich 
beftcaft woeden. Ju dee Gegend von Zamoszf 
fallen zuweilen Heine Scharmutzel mit den 
Koſoken vor; ſonſt ift dort von Ruſſen nichts 
gu hören, (Defte. 8.) 
Berlin den 37. Febr. 


Machdem unfere Alliirten üb über Pofen, 
Onefen, Kaliſch, Lila, Gohrau in getheilten 
Korps zucüdgejogen hatten, giengen amaı.Bebr. 
bei Köben, Steinau ic. Ruſſen über die Dder, 
und bereunten Glogou von der Südfeite. Was 
jenfeits 'neuerlid vorgefallen iſt, wiſſen mir 
nicht, weil unfere Allücten, um den Feind 
aufzuhalten, die Brüde bei Kroſſen abzubrens 
nen genöthiget waren. Der Marfhall Herzog 
von Belluns wollte von Berlin über Epondau 
obreifen: mußte aber feine Reifecoute ändern und 
über Leipzig geben, weil Ruffen in Baumgar⸗ 
tehbrüd, zwiſchen Potsdam und Brandenburg, 
angefommen woren. Bon Wriegen ber über 
Werneuden waren in Blumterg, 2 Meilen 


von Berltn, bis zum 79, di 4000 Ruffen eins ° 


gerüdt. Der ruf). Kaifer, der zulegt in Ka⸗ 
fh war, wird, wie man permuthet, nach 
Branffurt an der Dder geben, Die Garden und 
eine Dioifion des Zten Grenodierlorps , an des 
sen Spitze er marſchirt, betcogen :7000 Mann. 
Den GEinmohneen |in Stertin murde om 

13. Gebs, angetuͤndiget, dag die Borftadt Ober, 


wiek und dos dicht an Stettin liegende Dorf 
Tornep Binnen 8 Zagen serien werten 
follen. Die Franzoſen ſcheinen ſich dorzüglich 
in dem zu Gtettin gehdrigen, dieſſeits liegenden 
Bort Preuffen halten zu mollen. 
(A. f. D. aus der Berl, 3.) 
Brauffurt, den 5. März. 

Beute find bier eingefroffen: ı Bataillon 
bes 46ſten Linien Reg., welhes ſich nah Erfurt 
begiebt, ı Detafhenent des 6aflen Lin, Reg, 
nad Hangau beftimmt, und ein aus dem gtea 
und 9ten Trainbatoillon beſtehender Artilleries 
fonvop, der nah Magdeburg geht. (Br. 3.) 


Don der Donau den 11. März 


Die Nochricht aus dem dſtreich. Beobadhs 
ter, daß in Folge eines Gefechts bei Kopent 
Berlin von den frangöfifhen Teuppen ges 
räumt worden fep, bat fi nicht bejlätiger, 
BWenigftens mar diefe Dauptftadt am sten Marz 
noch oon denfelben befegt. Der Adrr. f. Deuſch⸗ 
land enthält Rachtichten aus Berlin von diefem 
Tage, welchen zu Holge, ©. kaif. H. der Bis 
cefönig Ihr Dauptquartier zu Schöneberg, eis 
ne holbe Stunde von Berlin, hatten, 





Mobilae Berfleigecung 
in der Schulgoſſe Tlıo. 46 inter Pebs 
zelter Schoberifchen zten Bebaufung ara nn, 
melde auf Abſterben Aatharina Froſchauer als 
ten Auzinger Wirthin , über ihre Kleidung, 
Betten — Waſch — ZimmersEffecten, und Ges 
ſchirte Donnerstag den ıgten dief Monaths 
um 9 Ube Morgens angefangen wird. 
Kaufsliebhaber werden dazu eingeladen, _ 
den gten März 1813. : 
NAöniglid. baierifhes Stodtgericht Bafau, 
Georg vom Maper 
Hofeoth und Stadrichter. 


Betanntmadung 


Zufolge fönigl. Kreis » Korft » Infpeftiong 
Weifung den 4ten pres. bten dieß foll von dem 
unterzeichneten Amie der fir die heurige k. b, 
Sheiterteifft auf dem Ilzfluße nah Paßeu 
erforderliche Bedarf an Brettern, Latten, und 
Redeneinglpfoften , dann an den zu Befefligung 
des Holzrechen nöthigen Seilern, wie auch nds 


xXoxX 


thlzen Nägeln unfer Borbehaft bee allechödften 
Begnehmigung im Wege öffentlicher Berfleiges 
rung an Den mwenigitnehmenden, jo wie daß 
Bra htlohn für das Ausheden der an dem Rechen 
zu Ilz liegenden Scheiter „ Einladen in die 
Schiffe und Berführen auf die Legplätze allda, 
letztlich fur dad Austragen und Nflblihten 
berfelben von den wenigjtnehmenden Schiffmei⸗ 
ſtern erholt werten. 

Zu den Ende werden auf Mondtag den 
Isten dieſes jdtimrlide in und außer Poßau 
befindlihe. Schneid muühler in dent Büreau des 
k. prov. Zriftamts in Jly Haus: Neo. 103 um 
9 Uhr Bormittaa, dann Tlachmittag um a Ube 
die Seilermeisterz ferner auf Dienstag den ı6, 
d. die Noglfhmieomeifter, dann Tlahmittag um 
3 Ubr die Schiffmeiſter eingeladen, uni.die Bes 
dingniffe und Antaffung dee zu fertigenden rs 
beiten ſowohl aid des Schiffmeiſters Frachtlohns 
gewärtigen zu können, 

Königlich boier. proo. Teiftomt li. 


Miärckinger Spedie Rachholz 
Eontrolleur Inſpettor Kaſſier. 





Zaver Riel bürgerl. Bierwieth bat am 
at. Dez. 1800 zur Atiegs Couttibution an 
Cour. Muͤnz oorgeftreft 11 fl. 

Chriſtina Ummerin den 23ten Janer 1801 

8% fl. 20 tr, 

Dofratho, Feehſchlag sub eodem 40 ff. 

Geröbner jublurter Hofkammer Aanzelift 


12 fl. 
Dompfare s Bicar Gottfried Ernſt dato eo- 
em 100 fl. 

“  Diefe Driginol Quittungen find verloren 
ge gongen, ale werden deren Annhaber hiemit 
oufgefordert, von heute binnen fehs Monaten 
ihee darauf hobende Anſprüche um fo gemiffer 
nodızumeifen, als nach Beejelben Verlauf fie 
nicht mebr angehört, fondern ewig ausge. 
f&!offen milcden. 


Met. den 8. März 1813. 
Adnigl. bales, Stadtyeriht Poßau. 


Georg von Maper, 
Dofcath und Stadtrichier. 


Juͤrſt. 


Vorlobunq. 

Das untenbeme⸗rkte konigliche Landgerich⸗ 
bat unterm 20ten v, M. auf Andringen ımebs 
serer Creditoren beſchloſſen, den Aktiv: nnd 
Baffıoftand des bürgerlihen Bräners Michael 
Bogel oon Koßlarn zu erheben, um nah Maaß⸗ 
aabe des ſich hierans ergebenden Refultages das 
weitere Rechtliche verfügen zu können. 

Es werden daber alle diejenigen, welde aus 
was immer für einemTitel on den gedadıren Bräus 
ee Michael Bogel Unfprübe zu haben glauben, 
biemit vorgeladen , om Dienflag den 6ten fünfs 
tigen Monats Apeil feüber Gerichtszeit entwer 
der perfönlih „ oder dur fpecialiter , nämlich 
zum DBergleihe bevolmädhtigtee Mandatarien 
bierorts zu erfcheinen , ihre Horderungen anzus 
melden, und das Weitere zu gemwärtigen. 

Die Nichterſcheinenden haben ſich, im Zals 
le ein Friſten » oder Tlodylofivergleich, oder eine aus 
dere gütlide Uebereinkunft erzielt würde, den 
Beihluß der Mehrzahl der Ereditoren gefallen 
gu loffen, 

Den gten März 1813 
König! baierſches Landgericht Griesbach. 
Kapfinger Landtichter. 

Den 22. dieſes, Mondtag früh um zo Upe 
wird bei der Koffern » Bermaltung allhier, im 
der Reitgoße Tleo. 455 , ein Fubrlohns, Cons 
traft abgeichloffen, über 92 Echäfel Korn, 
melde von dem Rentamtetoften in Dbernberg 
bis nad St. Nikols auf dem Im gu verbringe 
gen find, wozu fämmtlide Schiffmeifter eins 
geladen werden, : 

Patzou am 11. März 1813. 
Abdnigl. baier. Prooiant » und Kaffern -Berwals 
tun [} 
a Veh, Derwolter, 











Es ift Jemand eın junger grauer, geſtutzter 
Fanahund, mit fhwarger Goich⸗ entlaufen, dee 
Binder wird höflich erfuhr denfelben gegen an⸗ 
—— Belohnung ia das Sälstterifde 

affee - Haus :u bringen. 


1:0. 156. in ber Ghrörtgaffe ifl der zweit 
te Stoß mit 4 beitjbaren Zimmern, Küce » 
Kammer, Holzlege ouf fünftiges Geotgi— Zie 
au vermiethen. D, U, beim Cigenthümer, 


Nro. 


Kurrier an 


Freytag den 


München den 7. März. 


Eine fönigl, Verordnung vom a4. Febr. 
beſtimmt die Umlags : Repattition zu Entſchä⸗ 
Biaung der Marlre . Geminde Eſche nau und 34 
anderer Drtfhaften im ehmaligen Eüpitenthum 


Baiteuth, 
Ein anderes fönigl. Dekret oem 27. Febr. 


entbält Beflimmungen über die Umlage in eis 
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der Donau. 


12. März 1813. 


ſchen Hauptquartier, und Piquets flanden im 
den Borftädien und auf den Straßen nad Thorn 
und Warfbau gu, Am 12. Febr. ganz frühe 
gieng der Bicefönig mit dem gefammten franz. 
Hauptquartier von bier ab. An demfelben Tas 
e zogen noch viele franz, Truppen, beſonders 
taliener, durch unfere Stadt; eine Ubtbeilung 
Baiern blieb bier, Deute frübe bis gegen 5. ! 
Une verließen audy dieſe unfere Stadt; um halb | 


nigen Langerichten des Jlerkreifes zur Ents- Ubr rüdte die erfte Mbrheilung Kofoken ein. 


fHädigung dee Soraciberger Gelſeln. 


ieg Einrüden geſchah mit der größten Ord⸗ 


Ein koͤnigl. Detret oom a5. beſtimmt nung und Mannszudt. Mehrere Kofaten ties 


daß den Nduofaten die Auefertigung der Pei’ 
ratbs = Bewilligungen fo lange zu verfogen fey- 
bis fie gehörig bemwiefen haben, daß fie die ih? 
nen obliegende Berbindlichfeit gegen bie Ad⸗ 
vofaren Witwen sund BWaifen + ‘Binftors » Ans 
ffalt in Hinſicht auf Entrichtung der Eintrittds 
Gebühr oder eigentlih des Komplements ders 
felben erfüllt haben. (8. 0. 3.) 


Breslau den 1. März. 


Die biefige. Zeitung enthält aus Pofen 
vom 3 Februar Folgendes: 

„Schon feit mehreren Zagen bemertte man 
bier aupßerordentlide Bewegungen im franzöfls 


fen felbft den Einwohnern zu , jeder fol on fein 
Geſchaft neben . indem niemond etwas zu bes 
forgen babe. Nun murbden wieder, wie ges 
mwöbnlih , die Aaufmannsläden geöffnet, Vers 
fäufer und Käufer dee Lebensmittel — mie es 
biee Sonnabends uͤblich iſt — fanden fi mie 
fonft ein, und jeder betrieb fein Oeſchäft, wie 
im tiefften Frieden. Bald folgten immer meh⸗ 
tere Ubtbeilungen Koſaken, aber niemand murs 
de in feinen Geihäften auch nicht im getingſten 
geſtdit.“ 

„Nach gUbr frühe rüdte ein anſehnliches 
Korps Infanterie, leichter Kavallerie, und-Ar- 
thllerie ein. Alles dieß geſchah in der größten 
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Dedaung und Ruhe. Yuh kraf biefen Mot- 
gen noh S. Erzell. der fommandirende Gene- 
ral Graf Woronzow bier ein. Mehrere deran- 
gefommenen Truppen ‚rüdten ſogleich weiter 
doe, die zurüdßgebliebenen wurden mit Leichtig- 
keit, einquattitt, und in der Stadt mar alles 
fo cuhig , als wenn feine Truppen hier wären.” 
Dom 273. Febeuar. 

„Sonntags find es Erz. der Generallieus 
tenant Ezoplig,, und Mondtags S. Durchl. 
der Fücſt Menzikoff, Adjutant Er Moj. des 
Kaiſers oon Rußland, bier angefommen. Bos 


tigen Areitag am 19. baften die Franzoſen bes 


reits Meſeritz verlaffen. Taͤglich kommen bier 
polniſche Dffigiece und Gemeine zurüd , melde 
Päffe erhalten, und fi ruhig in ihre Deimarh 
begeben ; dieß haben au) die polniſchen Kofalen 
— — Gegen Danzig iſt, wie öffentliche 


lätter melden, von den Ruſſen vichts weiter 


unteesommen worden, als daß fie den Holm 
beſetzt haben follen. 

Auch enthält die Breslauer Zeitung eine 
Belanntmahung Sr. Mai, des Kaiſers von 
Außland, wodurd allen Einwohnern der ehe: 
malige n polnifhen jeßt euff- Prooinzen obllige 
Amneſtie zugeſichert wird, Oeſtt. B.) 


Berlin den 2. März. 


Seit dein a7. frühe befindet ſich das kaiſ. 
franz. Dauptquartier in Schöneberg einem Docs 
e, das eine Biertelme-le oon bier auf dem Wes 
ge nach Potsdam liegt. Bei uns und'ın den um- 
liegenden Dörfern liegen die Truppen im kon. 
—— Quartieren, Am 27. trafen hier 8000 
ann der Grenier'ſchen Dioifion von der Ober 
ein, die hier einquartist wurden. Ueberhaupt 
ift die Bequarticung jetzt bei uns fehe zahls 
reich. Ja vielen Däufeen liegen 40 bis 50 
Mann. Das beandenburgifhe, das ballifche, 
nnd das ſchleſiſche Thor wird feit geflern aus 
Gerbalb verſchanzt, andere, ols das potsdamis 
(de, werden vercammelt; auch follen bei den 
letztern Aanonen aufgepflanzgt merden. Noch 
ondere find für die Paſſage gefperrt. S. kaif. 
Hodeit dee Prinz Vicefönig von Italien haben 
in Schöneberg Kür Quartier genommen, — 
Nochdem die in Frankfurt an der Dver befinks 
lichen feanzdf. Truppen die dostige Odeibruͤcke 


und Fähren zerſtört hatten, fetten fie ſich in 
ber Stadt fell, indem fie (ich derſchanzten und 
die Thote virrammelten, - Außer einigen Plaͤu—⸗ 
feleien ift es in unferer@enend zu keinen Gefechten 
gekommen, aud) befanden fih nur Koſoken dieis 
feits_ dee Dder — Immer geben junge Leute 
als Freiwillige von bier nah Sbleſien und Kol⸗ 
berg ab. Man ſchatzt die Zohl der Berliner 
Breimilligen zwiſchen 13 und 14000. Der Here 
Marfball Goudion St. Cor, der int das ııte 
Ko:ps kommondirt, bat im Tlamen dee Peins 
gen Vicefonige und in feinem eigenen durch eis 
ne Bekanntmachung vom 26 dv. M. der Stadt 
die mögligjle Schonung zugefagt. (A. f. D,) 


Wien den g. März. 

Folgendes find die neueiten 
aus Berlin vom 26., Weber, melde 
duch Priverbriefe erbalten: , . 

„Der Dergoa von Gafliglione ift gefteen 

orgend von bier nab Parıs abaereist, und 
bat das Aommando der zwei vereinigten Acmee- 
Borps denn Marſcholl St. Epr übertragen. . Dee 
Vicetomq von Italien befinder ſich noch immer 
in Kopenik (er bat feitdem, am 27., fen Daupt: 
quarfier nah Schöneberg veitegt), Mariboll 
St. Epr bar den General Eiflenga zum Platz - 
kom nandonten von Berlin ernannt, General 
Brani ıft Chef. eines Oenetalſtabs.“ 

„Dei Kopenik fiel geftern Morgens ein 
ziem ih lehhaftes Vorpoſtengefecht vor, in Hole 
ge deſſen mehrere Mägen mit Berwundeten in 
piefiger Etodt anf»men. Der Biceonig foll, wie 
ed beißt, einen Schuß durch den Hut befoms 
men haben . 

„Die Ruffen hoben bei Zellin eine Schiffs 
brüde über die Oder gefhhlagen, und man vermus 
tbet, doß fie auf diefem Wege mit Atärferee 
Macht ale bisber gegen Berlin vorrüden wer⸗ 
den. Ein Theil der franz. Teuppen bat fi 
bereits auf der Straſſe von Wittenberg der Els 
be zu gemendet. Der euff. General Benkendorf 
fteht zu Mündeberg.‘‘ 

„Nachtichten aus Danzig zu Folge Hatte 
die Gacnifon einen Auefall ‚aus dieſer Feſtung 
gemacht, in Kolge deſſen 360 franz. Öefangene 
am 16. Zebe. durch‘ Elbing fransportirt wurden. 

(Deflr. Beob.) 


Nochtichten 
wir ſo eben 
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Homkurg, den 1. März. 


Der Baron von Er. Epr, Aommandont 
ber 32 jten Mil taͤt Divifion, hat o St. Exe. dem 
General en Chef folgendes Schteiben eıh-Iten : 
Des General, fo eben erfahre ih, daß aufs 
rührerifcye Bewegungen in Pumburg vorgefals 
len find. Ste werden auf der Stelle eine Mi. 
tar: Aomm:ffion ervennen, unı Diejenigen ohne 
Anſtond zu richten, die verhaftet worden find. 
Die Verdrechet jollen binnen a4 Etunden vers 
urteilt und beftcoft weıden. Ich zweifle nicht 
an dem gutem Beilte der Einwohner von Dam 
burg , und daß die Unsupestifter diefer Stadt 
Fremde find. Jh bedauere bloß, daß unter 
diefen Umfländen nit die bürgerlihe National» 
garve errichtet worden. Sie hätte ohne Zweifel 
dıe Aufrübrer unterdrückt und die Ruye erhal: 
ten. Gagen Sie berfelben, daß ich Zutcaus 
en auf fie jege, uad dog ih alle Urfache babe 
zu glauben, daß fie dieſes Zutrauen verdienen 
wird, Ich ſcicke Ihnen Truppen, andere wer: 
den “onen von Weſel zugeſchickt. Wehe dee 
Etadt und der Gemeinde, die es verfuhen wür⸗ 
de, ih dem GBehorfom und den Öejegen zu 
entziehen. Eine ſchreckliche Strafe würde ders 
jelben auferlegt werden, und fie würde allen 
andern zum Beilpiele dienen. Magdeburg, den 
26. Febeuar ı813. Der General en Chef des 
Dpjeroationstorps der Eibe, Graj Laurıfion, „ 

(Hamb. 3.) 


Bari! vom a. März. 


Am Sonntag den 28. Febe. wurden zum 
Eide vorgeftellt , welchen fie In die Pande Ge. 
Mm. leiſteten: 

Bon Sr. Durchl. dem Bücflen Erzkanzler 
des Reihe in Abwejenheit des Kürten Staats⸗ 
Erzkanzler, 

De. Geafo. Tlarbonne, Bothſchafter zu Wien. 

Bon Ge. Durgl. dem Furſten Erjfangler des 
Reis, . 

Dee Br. Divifionsgeneral Graf Delaborde 


Gouderneut des taiſ. Palafies von Compiegs 


ne. 

Bon Ge, Durchl. dem Fürften Eezkanzler 
des Reichs in Abwejenheit des uuijlen Size» 
konnetabie , 


Die 9. H. Baron d. Chemiseau, Brle 
gadegeneral ; Repfet, Brigadegeneral; Baron 
0. Beutet, DObrift des 17 Linienipfanterieiegie 
mente, 

-- Am 27. 0. M. hat Se. Maieflät 
bee Kaiſer im Poloſte der Tuillerien dem 
Deuratbofontratt des Hrn. Baron Grandjean. 
Dbrift des 3. Nürreffieregiments, mit Fräulein 
Doufe unterzeichnet. 

— Bermittelft eines im Polaſte der Tuils 
leiren am 25. erlaffenen Dekrekes &r. M. if 
dee Hr. Staotscath Dito zum Gtaatsminiflee 
genannt worden,‘ 

Er wird im gewöhnligen Dienft in dem 
Bureau der oudmwärtigen Angelegenheiten in 
den Staatsroth zurüdtreten, Mm.) 

-— Dae journal de l! Empire macht eine 
Notize Über den bevollm. Minijter. der Ders 
einten Staaten bei der frang. Regierung, Pr. 
Joel Batlow, welcher ouf feiner Ruͤckkehe von 
Wilng zu Zarnodice bei Krakou an einer Bru fls 
tcantheit gejtorden iſt, betannt. (fr. 3.) 


Paris den 3. März. 


Man derſichert, der Kaifer werde ſich uns 
derzüglid nach Antwerpen begeben, wo er feine 
Gstodre beſichtigen wird , von da werde er noch 
Anfterdam geben, den Helder und bie Estas 
dre im Terel zu befihtigen, don da ſich nad 
Groningen, Münfter, Denabräd, Bremen, und 
Hamburg begeben, und oon diefer Stadt fein 
Dauptiquarties nach Magdeburg en, 

t. e 


Bon der preuß. Graͤnze den 3. März. 


Geſtern, den 4. d., mit Togeſsonbruch raum- 
ten die franz. Teuppen Berlin, torauf fos 
gleih Ruſſen daſelbſt einzogen. Die tuſſ. 
Kavallerie ruckte jedod ſoqleich wieder aus ges 
gen Schöneberg und folgte den Fronzoſen, derem 
diele einzeln ſich noch bier befanden. 

(8. f. D. ausder®. 3.) | 


Sranffurt, oom 7. März — 


Geſtern find 4 Kurriete nah Paris hier 
burdpafirt; 3 fumen von Breslou und dee 
ate on Wistenverg. (dr. 3.) 
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Borfedung,. 


MNoachdem hei der Tantfabrt vom 30. Jan, 
d. J. im der BVerlofisnfcbaftefocbe des ebemalig 
furftt, poßouifben Truchſeß und ourgl. Dofs 
bubdruders Nitloe Ambrefi tbeile wegen Unbes 
ſtimmtheit der ‚Erflarungen der vorzügliceren 
Glaͤubiger theils wegen wicht gehörger Bes 
gtundung des vorgelegten Eduldentilgungs: 
Planes kein beftommtes Refultot erzielt werden 
kounte, fo wied diefe Tngsfabrt zum Verſuche eis 
ner gütlichen Nachloß⸗ und Friftenbehandlung auf 


Donnerftag den gten Yprilb. J. 


biemit reafsumirt und zugleich zur Liquida- 
tion aller vorbandenen Schulden beftimmt, 

Mer daher on das -Verlafttum aus irs 
gend einem Grunde eine Forderung zu machen 
bat, wird hiemit aufgefordert entweder in 
Berfon , oder dur einen Speciel: Beoollmäch- 
tıgten biebei zu erfheinen, und. feine Unfprüs 
de unter Beibringung dee in Banden dabenden 
Belege onzugeben, midrigen Falls derſelbe 
gu gemärtigen bet, doß blos auf die Bejchlüfr 
fe der Anweſenden KRudficht genommen wers 
den wırd, 


Zugleich wird befannt gemacht, daß die 
Binterloffene Watwe und deren Ainder fih aus 
frepem Untriebe entſchloſſen haben, dem Per 
iet Ambeofi bürgerl, Weinwitthe und Bruder 
des DBerjtorbenen die Fortführung ber Buchs 
Deuderep und des Buchhandels in ihrem Tlas 
men als Adminiftrator zu Gunſten der Bers 
loffenfhafrömafle zu überlaffen, weßhalb alle 
jene, welche in Beziehung auf obige Ges 
werhe Anforderungen, Beftellungen und abs 
lungen zu maden baben, lediglich an biefen 
file die Zufunft gemiefen werden, 


Der dagegen Handelnde hat ſich die nach⸗ 
theifigen rechtlichen Folgen bievon ſelbſt zuzu⸗ 


ſchieiben. Beſchloſſen den 26. Febr. 1813. 

Koniglich baleriſches Stadtgeticht Pohau. 
SGeoch v. Maner, 

Hoftath und Stadtrihrer. 

Furſt. 


Borladung- 


Der Beſitzet dee Jungbauerngutes zu Dbers 
Andling, Johonn Koifer, hat fib am azilen 
v. M. für Anfoloent erflärt und fein Dermds 
gen ben Öläubigern abgetreten. | 
Mın hat daher den Konkursprozeß gegen | 


ihn ertonnt, und folgende Evittstäge zu den 
KAonkurecerhandlungen angefegt. 


Den zten & M. Apeil zum Verſuche einer 


gütliden Webereintunft unter den Ereditoren, 
und in deren Zerſchlogung ad producendum 
et liguidandum, ven 3ten Mai adexeipiendum, 
die eiſten 14 Zäge find zu Abgabe der Replilen / 
die legterm dee Uupliten, folglid der ıte Jul, 
als terminus ad quem beilimmt. 


Wer num immer eine Forderung an den 
genonnten Johann Koiſer zu machen gedenkt, 
wird hiemit oufaefordert , an den genonuten 
Edittstägen bierorts perfönlich , oder burd eis 
nen fpegiel, namlich zum DBergleide bevolls 
mädrigten Mandatar bei Bermeibung der ges 
fegliben Nachtheile zu erſcheinen. 


Zugleich made man befannt, doß am 
Freitag den Hten Aprill. J. das .von tem Ge⸗ 
meinfchuldner Johann Kaifer befeffene Junq⸗ 
bouerngut öffentliig an ben Meifibierhenden 
veräußeet werde. 

Diefes Gut beftebt in kinem zur Grof 
von Baumgartenfhen Hertſchaft Pillhom leib⸗ 
rechts weiſe gtundbaren balten Hofe ad circa 
sıfe Togw. Gorten, 35 Tagm. Held + 11 Tags 
weıf Dies; und 51/4 Tagw. Waidgrund, 

‚Die Berfleirerung wird am genannten gfen 
Upril 1.%. im Orte 
woſelbſt fib die Aauf-liebhaber einzufinden, bie 
Noufsbedingnifje onzubören, ihr Anboth ans 


sumelden, und das Weitere zu gemärtigen |» 


baben. i 
Unbefannte Käufer haben ſich ver der Zus 
laffung zue Bes jteigerung durch gerichtliche Zeug⸗ 
nıffe über ibr Dermdgen auszuweiſen. 
Den 4. März 1313. 
König, boier, Landgericht Griesbach. 
Kapfinger, Lande, 
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Kurrier an du EIER 





Samſtag den 


Nürnberg, den 10. März. 


Der Korrefpondent oon und für Deufſch⸗ 
fand enthält folgenden altern Artilel aus Ber⸗ 
fin vom 3. Mary: , 

„Um 27. Febr. erſchie nen die Koſalen wies 
dee vor unferen Thoren im Tlorden und Nord⸗ 
oft der Stadt, und überboupt auf dem rechten 
Ufer der Spree, während Die Franzofen das 
Tinte Ufer. befext hotten., Auf ollen Brüden 
in der Stadt fichen franz. Woben, Die Tho⸗ 
re (Ind bi8 auf 2 :das Brandenburger und Dra⸗ 
fienburger) gefperrt und vercommelt, an der 
Mouer umber chen Poſſen. Täglich werben 
Rrtognofyrungen gemocht, wobei es Heine 
Ecarmügel giebt. Dft werden die Adfaden 
vertrieben; fobald aber die Truppen zurüdges 
dehrt find, ſtehen fie wieder auf ihren alten 
Pligen, etwa 1500 Schtitte vom der Stadt, 
Eeit geitern oerlautet, daß ruff. regrrläre Ao⸗ 
bollerie 2 Meilen von bier, und Infanterie 10 
Meilen vom bier, dieffeits der Dder, (naments 
I zu Loſſow, unmeit Ftantfutt an der Oder) 
öngelemmen ıfl. — Dos franz. Douptquartier 
mar bie heute noch In Schöneberg, indef wer- 
den Pofipferde für ©, kaif. Hobeit den Bicetds 


nig bertit gehalten; heute Morgens marſchitte Rande 
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13. März 1813. 


bie frang. Gemsbarmerie von hier ob. Taͤglich 
erhielt bis geflern die Armee Berftäcfungen vom 
Magdeburg ber, fo daß man fie jetzt auf 30000 
Menn (daft, wobei 3000 Mann KAavellerie 
find, — In Geantfort an der Oder halten 
no immer 2000 Mann frang. Truppen, 1 


Stuttgort den g. Morz. 


Um sten d. find 2 Batoillone des k. wife, 
tembergischen Infanterie s Regiments N ro, z, 
unter Aommando des Berigadiers Oberſſen Kr 
Cpitgenbteg , von ihrer Garnifon Krailsheim 
aufgebroßen, und nad Würzburg abmarfcyier, 

(St, 3 


Oamburg, den 27. März 


Geftern hat die Boligei einen ruff, Epi 
erteticen laſſen, den fie keit dem — 
achten lie. Da die Sendunqg dieſes Wiens 
fen erwiefen worden , fo mard er ſogleich ein 
ner Militäctommiffion übergeben, und beute 
Nahmittogs um halb 5 Uhr erſchoſſen. 

Das Urtheilift ſoqleich angefhlanen word 

Diefes Menſch bat wichtige Sochen 
% (Damp, 3.) 


2) 


nn. 


A 
Bou ber polalſchen Geänge a6, Februar, 


Die Watſchouet Zeitungen 
bruar enthalten Folgendes: — — 
Worſchau, den g. Kebruar. 
Se, Ere. der Baron von bi — 
Gertecal s Bieutenant, Anführer des Rochteabes 
des faiferl. öfter. Huͤlfokorps, (deffen Oderam- 
führer Er. Durchl. der Fuͤtſt oon Shmarzen: 
berg dieſer Tage mit ſeinen Hätpfquartier nach 
Balent ‚zwei Meilen von bier, ausezogen Ifl) 
überfhidte an 7ten d, M. dem Drn. Wegr« 
ee. Bräfident der Munizipalität und Dber: 
ommandanten ber innern Wade ber Stadt 
Sr. tonigl. beszogl, Maj. folgenden Brief 
Mein Hett Präfident! 


Ich habe die Ehre, Ihnen beifolgend den 
Brief zu überfenden, denid an Ge. Exc. 
den‘ euffifhen Genreal, der fi$ in Wo— 
la befindet „ geſchtieben babe; die rufli: 
ſchen Bekanntmachungen, die in ber Gtadt 
jan Umfauf find, fihern den Einwohnern Ua: 
oerlezligteit dee. Perſon und des Eigentbums , 
fo wie au die Beibehaltung der Adminijtea» 
tiondbehörden., Die Stodtyorde muß ihre Auf: 

ecffamfert jue Exbaltuug der D:dnung und 

ube während der Zeit des Berlaflens. und 
Einnehmens verdoppeln. Befchlen Sie, mein 
- Hr. Präfident, ougenblidiich , dafi alle frans 
zoͤſiſche Offiziere , fo wiedie der Altirten, wel: 
de ſich etwa noch im der Stadt befinden und 
im Gtande find abzureifen, noch diefe lacht 
Warfhau verloffen, und fih auf den Weq nach 
Peteikou begeben. Die De utation, "welche Sie 
&r. Exe. dem zuffifden General entgegen gu 
fpiden wünfgen, konn morgen am 7- Rebr. 
um 7 Ube früh abgehen , und id nad Wola 
begeben u. ſ. w. 


(Unterz.) Boron d. Siegentbol. 
General : Pieutenont Er. Mnjeftät des 
Kaifers von Deſtteich. 

MWarfhau, den 6. Gebr. um 3 Uhr Tlahmittnge, 
Kopie des Briefes Gr. Ere. des Herrn Baron 

von Siegenthal an Ge, Exe. den ruflis 

ſchen Heern Deneral nad Wola. 

Meln Herr Gengeal ! 

Indem ih die Einwohner von Waſchou 
vor dem Ungluͤck des Arieges, fo wie;oor dem, 


J 


ex 


meides aus ei , 
den Mangel an Aurihe a, nurit Zeit dauern, 
wahren mill, habe ich die lag Hi tounte, be. 
Deır General ‚ jubenabtici w. Ere, ‚mein 
tee mei richtigen, daß die um 
—— Befehle ſtehende M:men, Morgen 

« 14 :uar, taa' 1 
* = Baal un 8 Ag ei 
“ ebenfalls Morae 

arſchau ziehen — "fra um 9 Uhrens 

EDieß gefhab erft vor Ubend,) 

In dem vollen Veetrauen ouf die Gefühs 
le der Menſchlichkeit und des Edelfinnes dee 
koifeel, ruffıiben Truppen, empfehle ib den 
Roͤdſichten Em. Exc. alle Offiziere, Unteroffi⸗ 
ziere und Soldaten, ſowohl don der franz. Ars 
mee als oud vonden Armeen ber Alliitren Fran: 
reichs, welche (ih ihrer Wunden und Aranks 
beiten wegen in den Dofpitälern und in Privats 
baufeen befinden , fo wie aud alle Gefundpeites 
beamten und Oofpitoleffizionten, 

In der Beilage find die verihiedenen Pos 
fpitäler und die ungefähre Ungab! der Aranten 
aufgeführt. Die Biteronen nnd Fnosliden, wels 
de fih in Warſchau befinden , mochen ein fo 
ehtwuediges Aorps ous, doß ih mich fücchten 
würde, die Menſchlichkeit Ero, Exe. zu belei⸗ 
digen, wenn ich füe fie um bie Werthſchaͤtzung 
end Nüdfiht bate, welche dieſe Topfern von 
allen Nationen genießen, wenn id um die Zus 
fiderung für fie bare: daß fiefür frei angefehen 
werden mbchten, um fi dahin zu begeben, 
wohin es ihnen ant ſcheinen wied; die Kriegs⸗ 
gewohnbeiten haben in allen Zeiten diefe gegens 
feitigen Rüdiihren geachret, 

Ich bitte Em Epe, mein Derr General, 
die Derfiberung meines befondern Hochachtung 
enzunehmen. ” 

(Datum und Unterfäcift wie oben,) (Berl 3.) 


Jaſſo vom 8. Vebr. 


Geſtern hat der neue Hoſpodor der Mol: 
dau, Farft Scotlat Kolimabi , feinen felecli« 
den Eiuzug gebolten. In der Et. Mloloilie⸗ 
pe erhielt er von den daſelbſt derſammelten 
Bifhöfen die Salbung, leiftete ‚das Gelühde, 
nad Gefegen zu regieren, und ritt, begleitet 
von feinen Czohodars und untere DBortretung 
eines aus mehreren Taufenden beftrhenden Zuge, 
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mit der Kulo (dem Bürflenhut) auf den Haupte 
durch bie Etadt in feine Wohnung , wo er die 
Mognaten, und Beamten zum Dendtuffe ges 
len , und hierdurch ihre —— Angenoms 
men hat, Beiden Aufzuge wurden dem Fürs 
fin auch 3 Roßſchweife vorgetragen, gum Zeis 
Gen, daß der Füch dee Moldau den Rang 
eines Voſcha von 3 Roffhweifen habe, Am 
Ubead war die Etadt beleuchtet. (Deſtr. ©.) 


konden, vom 19. Febr, 


Tod den gefteennon St, Eroig eingelaufes 
nen Nacriäten ift der Gen. Hareourt, Gou⸗ 
perneor diefes‘ Plotzes, amıg. Dez. mit Tod 
abgegangen, Man fagt, daß er durch den Ge⸗ 
neral Stinner erfegt werben wird. 
= Ten fat, die Minifter hätten ſchon 
einen'Plonzur Drgänifationder Regierung von In⸗ 
bien in,dem Zalle vorgefälagen, wo die Aompagnie 
ſich weigen würde, die Erneuerung der Chorte 
mit den Modiftstionen zu erlangen oder ans 
zunehmen, welde fie hinzuzufügen, für woth ⸗ 
wendig erochteten. Qord Budinghamfbire und 
Dr, Sullioes nd die Stifter der neuen Kon: 
fitutien, 

— Der fel. Billiem Hope, deifen Tob 
angekündigt wörden it, wor der teichſte Private 
monn in Europa; er bat ein Bermdgen hinferlafien, 
_— suf 3 Milionen Pf. Sterl. gefhägt 
w 


Ja ber lejten Eitzung des Dberhaujes 
bot dee Margais Welrsleg dernfelben anges 
kündigt, dof eram 4. März einige Borfhläge 
in Betreff des ienien deldzuges anf der Halb, 
inſel maden würde. Ee lud die Pairs ein, 
ſich an diejemToge in der Gigung einzufinden, 


Die Eikung des Umterhoufes vom 1$ten 
Febr. war gänjlib einer Betothſchlogung in 
Veiteff des Krieges mit Umerita gemidmet, 
Nech einer Tangın Rede des Lords Coſtlereaqh, 
in weißer ex ſich bemühte, Ju beweilen, daß 

uglonds Gabe gerecht und Amerita’s Bes 
tragen [bimpfiih ſey, beſchloß das Paus: 


@e. f. it d i Fe: 
gent un Mb dee —— en 
demjelbenan;atünbigpn, doß das Dous die Popiere 


in Erwägung gezogen hat, melde ihm ouf 
Befehl Sr. königl, 9, in Betreff der Distufs 
fiönen mit dee Regierung der Vereinten Staa⸗ 
ten vorgelegt worden wären, J. f. (Br. 3.) 


Dom Rheinſtrohm, den 7. Mär;. 


Geflern und heute babeu wieder bei 6000 
Mann Jafanterie und geoße Züge von Pulver: 
mwägen, und Feldſchmieden bei Main; ben Rhein 
pafirt. Aus allen benachbarten Depasteiients 
erfährt man nun, dof die vom den Gemeinden, 
einzelnen Korporationen und Privaten angebo- 
tenen ausgerüfteten Aavalleciften nach ihren Bes 
flimmungsplägen oufbredden. Alle Nachrichten 
haben über die Schönheit der Mannſchaft ‘und 
ber Pferde nur eine Stinme, (AM. f. D.) 


Srantfurt, den 8. März. 


Dee Herr Baron von Buttlar, Aaufferor- 
dentliger Gefandter und bedollmaͤchtigter Minis 
flee Se. M. des Adnigs von Weſtphalen hei S. 
Hoh. dem Grofhergoge von Baden ift geſtern 
von Kaffel hier eingetroffen, um fih nach Korles, 
tube zu begeben. (Sr. 3.) 

Püenberg ben ır. März. 

Auch in biefiger Stadt find alle noth wen⸗ 

digen Vorkehtungen getsoflen, um oce An: 


fiefung gegen Lazareth⸗ und Tlervenfieber die 
Stadt und umliegende Gegend zu bewahten. 


. f. O.) 
Woechſelkurs von 6. März- 
Bür 100 fl. 138 2% Ufo 
Eure. ©. 337 1/4 = Mon, 





Untündigung 
Bei der soss5ten Ziehung zu Nünchen den 
so, März b, J. iind aachſtehende Ss Nummern 
gezogen worden 
ab. 25. 6. 46. 74 
Die vachſte Ziehung geht in Kegeneburg 
tünftigen Samfta, den F März vor ih. 
Don 


Adnigl. Lotto⸗ Büren» Direktion in Paßau. 


Yo 
Betanntmadung 

Das unterzeichnete Rentamt wird der bes 
lebenden Beroedaung gemäß den zoten d. M. 
den in dem bieligen Amts» Aaflen vorhandenen 
Getreide Vorrath, befiehend in 

— Säl. 4. M. 3.8. 2. ©. Woitz 

168 Schl. 1. M. — B. — ©. Haber 

falva Ratificatione an den Meifibiethen- 
ben verkaufen, 

Kaufsluftige Lönren fih daher am. befagten 
Tag Morgens g. Uhr in loco Bärnflein zur 
Rieitatiens » Berhandlung einfinden, und ihre 
Anbothe zu Protofol geben. 


Bärnftein den 10, Märg 1813, 
Königl. Rentamt Grofenau 


Kobann Tlepomud Geißler 
Naeamb. 





Getreide Verkauf 


Das unterzeichnete königliche Renkamt vers 
fouit den 24tem dieles Monats felb um 9 
Ube den ouf dem bierämtlihen Fruchtſpeicher 
liegenden Öetreidoorath von 

25 Shäfl I» Meg. Is DB, 3 ©. Komm, 
und 156 >» 4° I. 2 s»-SPoaber 
unter Borbehalt der hoͤchſten Genehmigung ſei⸗ 
ner vorgefegten Stelle, 

Den Aaufsluitigen dieſes zur Kenntuiß. 
Dbernzell am gten März 1813 
Adniglich boirkihes Rentomt Wegfgeib im 
Unterbonau - Kreifes 


Richter, Rentb. 
—_—_—_—_—__ — — —ñ— — 
Botladung. 


Das untenbemerkte konigliche Landqericht 
bat unterm zoten v. M. auf Anbringen meh: 
serer Grebitoren befchloffen, den Aktiv: und 
Bafficflaud des bürgerliben Mräuers Michael 

—— con Köflarn zu erheben, um nach Moaf: 
nabe des fin bierans ergebenden Refultotes das 
** —— zu konnen. 

werden daher alle die jeni en, 
Woß mmer fur einemZitel on ae 


ael Vogel Unfprüge zu haben glauben, 


bientit vorgeladen , am Dienflag den Sten künf⸗ 
tigen Monats Apeil früher Gerihtezeit entwer 
der perjönlich , oder duch fpecialiter , nämlich 
zum Vergleiche beoollmähtigtee Mandatarien 
bierorts zu erfcheinen,, ihre Borderungen anzus 
melden, und das Weitere gu gemärtigen. 

Die Tliäterfcheinenden baben fih, im Fal⸗ 
le ein Friften s oder Nochlaßdergleich, oder eine ats 
dere gütlihe Uebereinkunft erzielt würde, den 
Beihluß dee Mehrzahl der Eredieren gefallen 
zu laſſen. 


Den sten März 1813 

Königl baierfhes Landgericht Griesbach. 
Kapfinger Landeichter, 
— 
Bekannutmochung. 
Zufolge konigl. Ateis-Forſt-VJyſpektions 
Weiſung den 4ten præs. bten dieß ſoll von dem 
unterzeichneten Amte dee für die heurige ‘I. b. 
Sheiterteifft ouf dem Ilzfluße nah Pafou 

























erforderliche Bedarf an Prettern, Batten, und Sand 
Rechentinglofoſten, dann an den zu Befefligung —E 
des Holzrechen nöthigen Geilern , wie auch nds 8 IR Ar 
thigen Tlägeln unter Borbebalt der ollerhödften fe; 
Begnehmigung im Wege öffentlicdyer Berfteiges 8 — 
rung an Den wenigſtnehmenden, fo wie da® | m, "El ng, 
Ftachtlohn für das Ausheben der an dem Reden | I, akeriia,, 
zu Ihz liegenden Scheiter „ Einladen in die | ha, mb Anm, e 
Schiffe und Verführen auf die gi ollde, Rn, Min bi, mug 
letztlich füc das Austragen und Aufſchlichten — 
derfelben von den wenigfinehmenden Schiffmei- Kr, "erg, 
fiern erholt merben, Ri She —* 
Zu dem Ende werden auf Mondtag den —R * | 
ısten diefes fämmtlihe in und außer Pofou | ya an 


befindliche Schnetdmüblee in dem Büreau dei * 
k. prov. Triftamts in Il; Haus Neo. 103 um. 


9 br Bormirtag, dann Tlochmiffog om = Ube LT ee 
ie Sellermeifler; ferner auf Dienstag den 16, N a > 
d. die Joglſchmiedmeiſtee, dann Tladmittag um | y,TW I 
3 Uhr die Schiffmeifter eingeladen, um die Bes 8 bare, 
dingniffe und Anlaffung der zu fertigenden Ar⸗ KO he zn, 
beiten ſowohl als des Schiffmeiſters Frachtlohns N pre m 


gewärfigen zu können. 
Königlich) boier. proo. Zriftamt Ilz⸗ 


Müelinger Eprdie Robbolg 
Eontrolleus Snjpettos Haſſier⸗ 








tondon, vom 19. Febt. 
Veſchloß des Unteehaufes vom 38; Vebr. 
Bortieg 


ung. 

a) Doß bor Dau*, fofehe daſſelbe auch bie 
Bergeblihen Haftrengungen Gr, ?. H. bedauert 
um die fiiediihen und freundfhaftlichen ' ere 
böltniffe ywifhen England und Nmerika zu er» 
bolienm laut den Widerftand billigt, melden 
man ungerebten Unmafungen der Regierung 
der Brreinien Etanten entgegenfent, da tafs 
felbe überzeugt fl, dafi Biefe-Anmaßangen ke 
nen Eingana finden ſdanen, ohme-auf die wich 
395 Arte des dritiſden Reichs Verzicht 

u lelflen 


3) Daß Aid das Hans, von jenen Gefüh- 


len dar&d:ungen und von der Geredhtigken der 
Sache St t. H. gaͤnzlich überzeugt , ſchmei⸗ 
heit, da Set. 9, vufidie Unterflütgungen 
und oe ndthigen Mittel reinen werden, um 
den Arirg mit Mrbtind fortzuiegen und den⸗ 


felden zu einem fihern uad ebrennollen Ziele 


zu führen, 

Dom 24 Die Berfammlung: welche in 
dam Büren det Etaotsfeketnire: in Betreff des 
Sgctteident der Brimeffhn von Wallis gehalten 
Fuede / beſſuad aus dem Aabinese aimfern, den 


der Donau. 


15: März 1813. 


Erzbifchöfen, den Rechte gelehrten der Krane und 
einigen Richtern. Der E preder dei Unterbous 
fe6 mar ebenfalls aegenmwärtig. Die Berfomme 
lungen wurden auf Äteitan, Samflag und Gonna. 


‚rag jeder Woche feſtgeſetzt. 


Dr. Dop, Eetretär der irlandiſchen Katho⸗ 
lifen , ift om »2. mit einee Menge Betitionen 
für bie beiden Parlamentshönſer eingetroffen, 
Der Graf d. Kenmor und Hr. Burke befinden 
NH fon in England und werden mit jede 
Augenblid. im der Douprflodt erwartet, Ihre 
Ontunft mırd die Deputation dee Katholiken 
vollitändig mochen. 


Am Eamftage Morgens iſt eine Armpags 
nie des soten Regiments der Dragoner der Gar; 
de von Edinburg nad Perth oufaehroder , da 
ad dafelbft einige Epuren von Yufuereftton 
unter dee in dieſer Stadt flätionırten Militz 
äußerten. — 

Die oſtindiſche Kompagnie haf geſtern ih⸗ 
ve Beratſchloqungen über die Petition, welche 
fie dem Porlamente für die Erneuerung ibrer 
Eharte vorlegen will, wieder angefangen. Nach 
einigen Debatten wurde diefe Petition, fo wie 
auch noch eine zweite angenommen, welde ſich 


— 


X 0 


auf die ginifhen der Aompagnie und der Res 
gierung beſtehende Schuld bezieht, 
Sie Heonzis Burdett bat in der gefcigen 

Sitzung des Unterhaufes eine Bill vorgefhla- 
en, beten Zweck feyn fol, dee Unterbrechung 
br königl. Gewalt tm Falle des Abſterbens 
des Peinzen Regent während der Dauer ber 
Arankbeit Er. M. zuoorzufommen; und da die 
Brinzeffin Charlotte noch nicht das erforderlide 
Alter befigt, um Regentin zu feon, fo matt 
er den Voeſchlag, für die Unannehmlichkeiten, 
welche eine Änarchie im Falle des Ubiterbens 
Regenten becbeiführen konnte, Gürforge zu 
treffen, 
Diefe von Lord Cochtane und Herrn Witt, 
bread unterjlüßte und von Lord Gajtlereagh und 
Pen. Bathutſi befleittene Motion wurde Dete 
wife, (dr. 3.) 


Petereburg, den 9. Gebr, 


Grof Platow kommandirt die Blokade von 
anzig. Zur Berflärfung deffeiben bat der Ads 
mitol Tfitfchagow von dem Korps des Gras 
fen Steinheil die Detafbements des General, 
wmaiors Jlowistji 4., und dee Öeneralmajors 
Kachowskij dorthin beorbert, 

Nah einer Affaire bei Doſchkowka (zwi⸗ 
Shen Dorogobuſch und Smolenst) wurde , wie 
Berliner Blätter erzählen, ein ruff, Örena- 
dier, det durch eine Blintenfugel in der Bruft 
Berwundet- war, oom Schlachtfeld weggetra⸗ 
gen, Der Chirurgus , der ihn verbinden ſoli 
te, lonnte nur wenig ruſſ. fprechen, und, um 
zu wiſſen ‚ob die Kugel ſich no im Körper 
befinde , oder durchgegangen ſey, befühlte er 
‚den Vermundeten auf dem Rüden. Der bra 
ve Krieger, durch das hetausſtrdmende Blut 
berelts fehr geſchwaächt, und kaum noch ath⸗ 
mend, rief den gegeuwaͤrtigen Off zieten gu: 
„Ewr. Bohlgebohren, fragen Sie doch den Chir⸗ 
urgus, worum er mich ouf dem Rüden bes 
fühle; ee moß wiffen, daß ich dem Beinde {ms 
mer die Bruſt zugefeher habe.” (Deitt, B.) 


Kaliſch, den 24. Behr. * 
So eben find S. Majeftät der Kaiſer DO 
Kojland, = 33 des Zürften Kutujom 


x . 

N m. Man ſchmeichelt ſich, daß 
— — in uuſtet Stadt verblei⸗ 
ben werden, wenigſtens laſſen die getroffenen 
Ynftalten dieg vermutbhen, Die Öenerole Wins 
zingetode und Milloradoritfd find mit einem ber 
deutend ſtarten Armeekorps bereitd zu ihrer 
weiter Bejlimmung hier dutchmorſchitt. 


(Bresl, 3.) 
Paris den 5. März, 


Der Kaifer ift am», d. Morgens in Bes 
gleitung des Geoßmarfhalle des olofles, eis 
nes andern Stabtoffiziers und zweier Pagen 
auegeritten ©. M. citten über die elofäı {den 
Gelder, um die Arbeiten an dein Polaſte des 
Könins ven Roin zu befeben, Aller hdo ſtdie⸗ 
felben ritten über alle Demolicungen und Trims 


‚mer der Zercaffen von Chaillot weg, dann über 


bie Bruͤcke don Rena, und fomen längs dem 
Slaße auf der Pe don Groß. Eaillor zurück, 
ritten über die Einttachtsbruͤcke und tebeten 
un —— dee Tuillecien in Iren Bas 
aft zurück. 

Der Koffer präldiete geſtern im der 177 
Yung feines Gtaotscaths, 

In der Nast vom Dienflage war im Par 
laſte der Tuilerien ein prächtiges Heil, Dofs 
felbe wurde in dem großen Schauſplelſaale, der 
in feiner gonzen Lange do zu oorbereiter mordeo 
mar, gegeben. Die Logen waren von einek 
geoßen Anzahl Einwohner von Paris bejegt, 
‘Man bemerkte in denfelben eine Menye fhöe 
nee Grauengimmee in reihe und elegante Stofs 
fe getleidet. Die oorgeftellten Berjonen woren 
in dem Saale ; die Herren waren in Dominos 
von ollen Focben, die ſchwarze ausgenommen, 
gekleidet z die Damen in Karokterkleidungen, die 

us den Eojlümen verfchiedener Tlationen ges 

s ählt woren, und deren Berjhiedenheit ben 

pitanteften und angenebmften Unblid —— 

Die Quadrille des Upollo und der Poren, * 

im derfloſſenen Johr hewunidert harte, 

— — erbings ausgefühet und die Zeibeung 
— 2 use beſſer durchdacht. Eine Petſon vo 


. ; m anmutbiges 
bochſten Nenge wurde ie ri in demfelben 


Nichte now 


ft, und entfa 
Gemälde —* fie auszeigpoen. 


ale Reize ’ 


\ 
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alte an dem Glange und der Eschbnhelt biefes 
deſtee, das bis fpÄt im die Nacht douerte. 
Eeit länger Zeit war die Faſtnacht nicht 
fo glänzend , ale diefes Jahr, Alles ſchien dies 
fe glüdlite Epoche des Ftohſinne gar 
fehe gu beginfligen; eim ' heiterer Himmel 
und ring ſaufte Luft geftafteten den Masten ta 
iveen Trachten eben fooiel Reichthum ale Eles 
ganz zu entfolren. Ein großer Zufammenflug 
von Neugierigen bededre die Boulevards und 
erfühte die Steaffe Et. Honore, die von einer 
Bauaterbrogenen Reihe Equipagen,tingenommen 
mor. Man fah merhielieitig Truppen von 
Mitten zu Bug und in Wagen bis auf den 
Autigenhimmel mit Männern und Weibern, 
auf die Jeltfamite Weife masfirt, beladen , vor» 
beipafingn, Undere Masten gu Pferd veräns 
decten daſes belebte Gemoͤhlde. Dit fielen leich⸗ 
te Sharmügel zwifgen den Akteurs und ben 
Zufgauern diefer lörmenden Scene dor. 


Unter den Aarottermasten, welche bie 
meitten Blide auf fih zogen, bemerkte mon 
eine Karrilatur oon Deghen. Der Kornadols⸗ 
Luftiegler, weniger verwegen als der deutjche 
Luftidnfler, hatte die Borfiht einen Sohn des 
Eols dit hinter Ab zu flellen, der mit einem 
ungebevern Blasbolg bewaffnertmar, Ungeochte, 
der Acafufion , die oon dergleichen Bergnügen 
upzertsennlid, iſt, und des Getdſes einer läcs 
menden Äreude, hat nicht dee geringſte widrige 
Zufall ſiatt gehabt, Die Weisheit , der von 
der Dermaltung von Bari getroffenen Mass⸗ 
regeln mußte ollen verdri.gühen Ereigniffen zus 
worzafommen, ohne dem Schwung der Thorheit 
duch die Anftalten elugs befosgnigonlien Vorſicht 
gu ſhaden. (fi, 3) 


Seipyig, den 10, März. 


im. 4 d, gieng- eine polnifhe Didiſſon 
von Infanterie, ¶ Knoallerie » und einem Urs 
tiller'e» Regiment zu Bferde, unter bern Brigades 
general Zoltomsti dur unfere Stadt. Auch 
einem für diefe Truppen fo ehrenvollen Feld: 
zuge bemerkte mon die heile Dedaung im id» 
sn Reiben, ungeachtet der Abmotinng und 
Efeapaneo fo langer Mäeihe, Der Ders Die 
tifions » Denerol Ombremsti bat, ungeacheet 
wood) aD feinen Wundın leidet, dad Aommans 


do uͤber feine vaterlaͤndiſchen Truppen erbalten, 
fo doßsjeder polnifhe Militär, der Mb bier 
im Rande befindet, unter feinen Brfetlen ſteht. 
Um 5. März find in dem benachbarten Dot⸗ 
foaften von Leipzig auf meitece Drdre einquertiet 
worden: Detaſchements oon 4leichten Infau⸗ 
terie - Regimentetn, 500 Mann fact; und 
8 Bntaillons vom ıırten und 57 ſten Inf Reg, 
—— 1600 Monn. Um zten trafen die 
ermaltungsbüreaug der Urmee und mehrerg 
Detafhements verfhiedener Regimenter, fe 
tie die Kavallerie von 3 Reſeedekorps hier ein. 
Letztere wurde ouf das Land verlegt. LUnfere 
Stade und bie Gegend um diefelbe im Umtreig 
son mehrere Meilen Ift mit zableeicher Eing 
quarticung belegt, [A,. D. aus ver Berl, 3,) 


Sranffurt, den 9. März, 


Geftern (ind bier « Aurriere, noch Paris 
beftinumt , durchpaſſiet; der eine fam von Bress 
lau, der andere von Wittenberg, 

Die Berliner Poft, melde am yten hätte 
eintseffen ſollen, ift heute Morgens bier anges 
fonmen. (Br. 


Kaſſel, den 8. März 


J. M. die Adnigin (ind eingeladen wor, 
den fih nach Paris zu begehen, um bafcbiff 
einige Zeit zugnbringen. Wlerböhft diefelben 
gedenfen in einigen Tagen abzuteifen, 

; (Welip. M) « 
Zus Defireih vom, 14. März. _ 

Zu Dresden hafte man am zten Mär 
Bud) einen Adjutanten des Hürften don Neufs 
chotel, der dur dieſe Stadt poflicte, die effie 
elelle Nacchicht erhalten, doß Rerlin am 4 db» 
oon den frangöf. Tıuppen geränmt worden ſey 
der Vicefönig von Jtalien wurde am 6ten d, 
in Wittenberg erwortet. — 

Noribten aus Breslau zu Folge befand 
eig S. M. der Kaifer Aerander mit feinen. 
Garven zu Wartenbera. In und um Züllichau 
follen 250600 Mann Ruffen mit oie'em Geſchütj 
eingerückt, und die (von dra Baiern bei ihrem 
Rüdkzuge abgebrannte) Brücke bei Eroffen dou 
den Ruſſen bereits wieder hergeſtellt worden ſeyn, 

ODeſte, B.) 


J 


x. 


Ebital Borladrıng. 


Ynton Brobft hieſig bürgerliger Better: 
macher bat über eingelegte so fl. Bantozertel 
.gu:60 fl. Miünz; bere&net den von der Kriegd» 
eontributfon rm 31. Dez. 1800 erhaltenen Schein 
verlosen. Wer nun diefen Schein befigt, oder 
einen Anſpruch darauf zu maden bat, der 
wird hiemit aufgefordert „ feine Prätenfion von 
beute binnen ſechs Monathen um }o mehr hier⸗ 
0115 aud;umeifen, als nach Auslauf diefes Ter- 
mins feine Anfprüdhe,, und der Schein keaftlos 
estlärt würden, 

Actum dem zıten. März 1813. 
Aduiglich baieciſches Stadtgericht Paßau. 
Georg von Maper, 
Hoftath und Stadtrichter, 


Dürft, 
— — — — — 


Beflanntmabung, 

In einem Zimmer des Fönigl, Polizeis 
Kommiflariats ſind die ım angefünten Dirzeiibs 
uig enthaltenen Eaben ousgeſtelt, melde 
verdächtig find, doß fie don ansgegrabenen — 
ausgeraubten Todten frmmen. 

Man will hiedurch den Berwondten der 
im den letzten “abr.ängen in biefiger Srodrpfare 
Berito eberen Gelegenheit geben , diefe Sach en 
in Nugenſchein zu nebmen, und diefelben ‚bie: 
mit aufgefordert haben , in Zeit g. Tanen ihre 
allenfalligen Desdautegsünde hierosts anzugeis 

"gen, 
au den so. März 1813. 
* Adaigl. Stadtaer at Paßou. 
Georg don Maper 
Dofcarh und Stadteihtet. 
ürſt 
— — — — — 
Verzeichniß 
der aus zuſt · lenden Sachen. 


ze 7. ſieben Sa lafhouben. 

Ein Werderfetzen. 
‚Ein frines Holstüchel mit einem werben 
&Steeif M. G. A, 

10. Ein Hondtuch. 
iu Eine Hoiſche. 


32. Eio Seroiet mit Quaftela ohne Natquo · 


o X 
13. Tier derigen mit den Margaen M. P.9: 
— 1 R D u; br 

14: ſechs Dandtücher unter den Marquen 8. T: 

R. N. die übrigen unmarquict. 

15 vier Paar baummollene Etrümpfe, 

16. eine alte. aedrulre Dede, 

17 fünf verfhiedene Polſterziecheſn. 

18. adıtzehn Heruden unser deu Margnen MR, 
e ıG4%%,. 16. PH. IH FM. Aal 
FS VE. EK. bonn 7. obne Marque. 

19. Biee und zwanzig Lemtücher unter den 
Marguen PT -, A LP. I. GW +. GF.oo. 
un HW», M. AH;. IK.9. AR A. TW; 
MP.26. ıH.57. MK. dann 9 ungemestte,' 

20. em Weilerleibf 

21. ein Todrleibl 

22. ein Ring! 

23. eın Zloſchel mit einem filternen Dekl 

24. eın Koientrony 

2; en filvernes Berfhiecftödt 

26 in 5 wenymmer Dolegehänge 

27. ein flirernes Obhr:nrinal 


ag. ein Umvfer mıt E ilber lagen 
a9 em Goldterfl. en 





F 


Königlig. baieriſdes Stadtgericht Peß au N a, 
x 


Georg dom Maoer: 
Dofrath uud Stadricter, 
Fuͤrſt. 





Untundiguug. 

Zufelge ber fönigl, Kocftinipetriones Web 
fung vom 1a. Marz d. 3. ſoUen die länye dem 
Yu,fluffe von Feſchhaus aufwirt bie Hober⸗ 
munl no vorfindliße 225 Alofree Senkidew 
ter im lege der dffeninhen Berflerseruag doch 
mit Vorbehalt der cllerböhften Bemebmiyung 
feitgeborhen werten. 

Da man biezu 
— beim alten Sta immr bar, o18 © ber 
fi bie Raufetuftian 7 —— — bis 

. den , und konnen 
De — 


I; 
den 24: diefes und den Det |° 


re Ric 
tue, 
N da 


* du er 


März. 1813 . x —— 
den 14 

——— boiet. proo· Teiftouit —— 8* NN 5* 
Murtineetr € vn 24 8 = en 
Coattolleur Juipt * 





N“ 
Kurier an 


dieſug den 


Wien, den za, Märy 


Der ruff. General Czernitſcheff hat Im ers 
flen Wogenblid des Einrüdend dee Ruſſen zu 
Berlin, als die Ftanoſen die Stadt noch aicht 
gänzlich gerbumt hasten, nachlehenden Togss 
befehl exlafen : 


Tagsbefehl. 


abe der General Czernitſcheff, Geue⸗ 
golodjutant E. M, aller Reuffen, in dem Aw 
enklit in bie hiefge Stadf einehdt, wo dies 
elbe mod) nicht obllig von dem frong. Teup⸗ 
pen gecdumt ft, fo giebt man dert Einwohnern 
bie Berfiherung,, daß demungeachtet die Ruba 
mund Eiherheit der Erodt auf feine Weile duch 
feine Tenppen geflört werden fol. Ct bat 
deßpalb und fire alle übrige militärifche Anord⸗ 
den Drn. Majoe Puſchtin zum einfte 

iligen Plagtommandanten ernannt. 1) 
Heer Gineal hofft, dag die Bürger biefer 
Stadt ben n uff. Truppen mit 


7 


freundlihen Geſſannngen entgegen tommen,. 


er doß fe befondess weder feindlige zu 
no fenbliges Eigentpum mlihen wers 
LTR u 3.) 








Würzburg, den 10. März. 


Seit einigen Tagen garnifonieen bei ung 
und inder Nahbarfhaft 2 Bataillons geoßh. 
dormftärifher Truppen, und das 7te königl, 
würtembergifhe Jufanteries Regiment, Bir 
erworten no&”einige Regimenter Rheinbundes 
Truppen. Dos Kommando über diefe Dis 
olfion fol, mie es heißt, der taif. kön. franz, 
Divifonsgeneral Cara Gt. Cyr übernehmen, 
An einigen Togen werden bie proviferilden 
Depots ber F. f. franz. Garden hier eintreffen, 


Ale franz. Truppen in deu untera Mains 
gegenden baben geftern und heute eine Bewer 
gung Main aufwaͤtts gemadt. Das Haupt⸗ 
quastiee des Herrn Generals Eoubam wird, wie 
man vernimmt, von Frankfurt nad) Aſchaffen⸗ 
bug verlegt werden, — Alles fheint anzudens 
ten, daß in Aurzgem die franz. Heere den neuen 
Feldzug mit größten Vachdruck eröffnen, und 
den Streitzägen ded Feindes Gränzeu ſetzen 
werden, D.) 


«f 


Somburg, den 3. März 


Die Milltärtommiffion, welche auf Befehl 
dad General en Chef verfammels worden if, 


X o 


un die Urheber und Beförberer der Unordnun- 
gu eichten, welde am 24. Febr. zu Damburg 
vorgefallen find, hat geflern 6 Perfonen, die 
am meißen Antheil an dem Tumult genom- 
men, zum Tode verurtheil, Tlahmittags 
um 4Ube werd das Uctheil außerhalb den Ul⸗ 
fonaer Thor volljogen. Diefe fihieunige und 
ſtrenge Juftig kann den Unrupeftiftern guc Leh⸗ 
te dienen, daf man das Eigenthum , und die 
erfönlihe Sicherheit nicht ungeſtraft angreir 
‚eu darf, ( amb, 3.) 


Paris den 7. März, 


Seſſeen um r Uhr TNlochmittogs deſuch⸗ 
ten J. J. M. M. das koiferl, Rngalidenbotel. 
Der Kaiſer hielt Heetſchau über die Indaliden, 
— wir rg und Öliedern in bem großen Hofe 
aufgejtelt waren, und unterhielt fih lan 
mit bdiefen alten Militairs ; Se. Maj ließen 
fi bielenigen begeichnen, melde ſich durch aläns 
gende Thateu ausgezeichnet haben, und die Zeug. 
niffe darüber befigen, und bemilliste Deko: 
sationen, melde in die 15 — wor⸗ 
aus das Hotel beflebt , dertheilt wurden. 

J. MM. verfügten ſich bierauf in die 
‚Kirche, wo ein Tedeum 5** ver — 
; deum beſichtigten Aller iefelbe 
—— die Saͤle, die HFleiſchbdant, die 

€ eisgimmer und die Acantenflube. ; 
r & fejterer wurden dem Koifer 4 dundert iaͤh⸗ 

in der a 

Gerife, die NÖ der Schlacht von Fon⸗ 
—— befanden oorgeflelt: Am teilen, 
Kaifer ben »* Dototionen Öter 
REES ein. 
Klofle ; es fa 4 M. einen YAugenblid in 

Madden I Aonfuls auegerubrt hatten, DS 
von ber Tage der u 
o ; en [7 

erſtatten lieh, —— und dem 
or des Deniemwefens in bie 


—* wo fh die Blane in erhas 
n ’ 


. Nie geiibab die Uushehun 


nd bieten find von dem he 


% 


stehreren diefee Mifitaire die Dekoration der 
Ehrenlegion, und bejeugten denſelben Allerhoͤchſl⸗ 
ihre Zufriedenpeit, 

— Die Entwidelung der Streitfräfte, wel⸗ 


che gegenwärtig in dem ganzen Umfange des |‘ 


fecanz. Reis bewerkſtelligt wird, ift ſehe geeiq⸗ 


net, um Zutrauen einzuflößen und die futcht⸗ 


famften Gemüther zu beruhigen. Man hat 
nie ein Beifpiel von aͤhnlicher Thätigkeit gefer 
ben; nie zeigte irgend eine Regierung mehr 
Energie und wurte dur den Eifer der Beamı 
ten beffer unterjlügt. 


X 


bi 4 
** 


Se. M. der Kaiſer kamen am 18. oerflöfe | Nie 


fnen Dezember gu Paris an, Eiſt zur zeit 
des 1. Yan. wurde der Berfüft der Armee recht 
befannt, und Maofregeln getroffen, um 
denfelben wieder gut zu machen. Man mufle 
die verfhiedenen Contingente dee Konittiption 
oon den ſüdlichen Deparfementen aus bis zu 
den Miändungen der Eibe, von Finiflerre bis 
zu den Ufern bed Urne und dee Tiber anmeis 
fen. Die Remonte der Kadallerie, die Yetils 
ferie, Munitiondtron*poste aller Net:c. konnten 
gen im Laufe d 6 ) onar’ Jauuot anfangen; und 
dennoch mar gegen die Witte des Monats 
Febr, ni nur alles organidet, ſondern alles 
war aud in Bewegun,; mehr als 200,008 
Mann waren der Dip: fition der Mititaicauthos 
ritäten übergeben, und ter gröfle The am 
Drte feiner Beftimmung angelommen, oder uns 
ter Wegs, um ſich dahin zu begeben, Meht 
als 20, 000 Pferde, das Reſultat freiwilliger 
Gefente ‚vereinigten fib mit den zahleeichen 
Remonten ‚ welche die Regierung ihrer Seits 
unternohm , und die franz, Kavallerie furdta 
barer mahen werden, als fie je gewefen ift, 


Wie Haben mit beſonder 
Departemente —* Jadioidurn 
he bis jeßt befondere Zems; 
mus und Ergebenheit a —* Pattloti⸗ 
den Tag gelegt haben. —ææ 
ꝑJ 


fern alle Departemente an Eifer unb A 
An 
e 


er Sorgfalt p; 
Ongeführt, a 


wit folder Schnelligkeit. 


ften Geife u Konfgri, 


die Geſchicklichteit der Srangofen Mn un 





Vox 


teisifhen Mebungen If fo groß, dag wenige Wo⸗ 
Stu binseihen werden, um fle-in den Stand 
ja fegen, mit Eprem in deu Gliedern unferer 
apfern Legionen zu esfheinen. Was kong ea 
Bolt zu befürchten haben, daß fo auffollende 
Hiliequellen befigt, und deſſen Negierunz par 
einem Dberhaupte geleitet wird, das eben fo 
geſchickt in dem Aabinet als auf dem Schlacht⸗ 
fee? Danzig iſt oon den Ruſſen anges 
grifen ; allein Danzig iſt auf länger ald 6 Mo⸗ 
nate verpropiantiet, Dieſe Stadt. welche Kunſt 
ued Tatur zu einem der feiteflen Platze Cus 
tepins gemocht haben, eothält eıne zahlreiche 
von inem ebım ſo unerfhrodenen als erfuhrnen 
Gerrrol angeführte Bornlıon. Alles kündigt an, 
doj Aujlants Plane oor Danzig fcheitern werden, 
mi ſich die enzljfhen Ötceitkräfte oot der Defte 
Burgosbrapen. Die neuefte Heldenthat des Ge · 
deculs Rapp, melde wit geilern unter der Rubeick 
Stettin mitgetheilt Haben, ift von dec glüdlichilen 
Vorbedeutung, a einer sigigen Affaice wurden 
die Rufen aus einer feſten — derjagt und 
hatten 2000 Todte oder Verwundete. Man 


machte 300 Örfangene und fie verloren 6 Aus 7 


Donen, 

Ein Umfland , melden die Geſchichte auf⸗ 
bewahren wird, ift, daß ungeaptet des Ders 
lujtes der Armee, deruefocht durch eine eben 
fo firenge ols unnargefehene Kälte, die Ruſſen 
wie einen Dertpeil erlangen fonnten, fobald 
fie ſich im den Linie vor unfern Batailloaen jeig: 
sen. Jhre Geringpaltigteit auf dem Schlacht 
felde ift entfchieden. Auch fie haben großen 
Verluſt gelitten, ihre beiten Truppen unterlas 
gen unter den Mauern von Smolenst, zu Ds 
fironme, an den Ufern dee Wostwa ie 


Ghre Armee befieht aus neuen Aushebun⸗ 
gen, allein man meiß, dag es mehrere Beldzüs 
ge bedarf, um Kuflands Stlaven die Erfab- 
sung und G⸗wandtheit beizubringen, bie eine 
Mebung son mehreren Monaten für den franz, 
Gorbaten binreigend maht, TMdgen fi alio 
immerbia unfere Feinde über einie Voe- 
theile hrüflen, die fie weder ihrem Muthe vod 
dee Gefbidlitelt ihrer Unführer verdanken 
Der Frühling eükt heran, und nah dem gan, 
militaleifcen, Ausdrud eined unferes- tapfern 


Generofe : „im Krübfing were wir ihre 
Praplereien ſchon tachen.“ (8. 3.) 


Don Rheiaſtrohm, deu 10, Mäs;. 


Die man vernimmt, wird S. Ercelleng 
ber Derr Marſchall Ney, Derzog aon Elchtagen, 
ebeitens wieder ın biefiger Gegend ermartet , um 
fi zue großen Armee zu begeben. Öejlern hat, 
aujler mıbresen Jufonterie s Botaillonen, auf 
ein Regiment der kaiſ. Garde bei Mainz dep 
Rhein pofiet, 

Seit einiger Zeit (wird aus Koblenz ges 
melber) lad wie Zeuge von jahlreihen Teuo⸗ 
pen » Duchmärfgen. Den 7ten d. mandoeier 
ten ouf dem Schloßplage einige Botoillone Bus 
pillen der Garde. Man ſieht nicht leicht mehr 
Zeetigkeit im Epercitium, mehr Eleganz; , und 
beſſere Mauns zucht. 


Konſtantinopel den 10 Febr. 

Am Z3ten d. M. hielt der Geoßherr im Se⸗ 
rail den gewohnliden Zahiungddivan für die 
ruppen, 

Am Sten hafke der franzdf. Borhfihafter, 
Graf Undreoffp, feine feierlie Antelttsaudienz 
beim Koimakom Paſcha, und wurde dabei mir 
ollen feinem Range gebuhrenden Ehrenbezeiguns 
gen und Auszeihnungen behandelt, ’ 

Bor 14 Tagen bat der ſchwediſche General, 
Keeiherr von Tawaſt, noch einem 7. monatlicyey 
Aufenthalt allhier, feine Ruͤkceiſe nad Stock⸗ 
bolm ubee Adelonopel, Buchareſt, und Rußiſch⸗ 
Bolew angetreten. (Det, 8.) 

Yugsburg, den 13. März, 


Der kaiſerl. franz. Botbſchafter am dffe, 
Koiferhofe, Derr General Geaf Narbonne , ij 
in der Made vom 12. auf ben 13; Auch hie- 
fige Stodt paſſiet. 

Auch bier find von bee f. Polizeidireftion 
gegen die Anſtekung der Spital » und Tlereen- 
fieber zwedimäßige Unjlalteq getroffen * 


2 


Wechſelkats von ın." März. 
Sur of. 138 Ufe 
Eur, G. 3371/43 Mon, 


J 


Edital Borladung. 


Anton Probſt hieſig bürgerlicher Betten: 
wacher hat über eingelegte so fl. Bantozettel 
gu 60 fi. Ming berechnet den von bee Krlegs⸗ 
sontribution om 31. Dez. 1800 erhaltenen Schein 
derloren. Wer aum diefen Schein befiyt, oder 
einen Unfpruch darauf zu machen hat, der 
Wird hiemit aufgefordert , feine Prätenfton von 
beute binnen ſechs Monathen um fo mehr biers 
orts auszumeifen, als mac) Uuslauf diefes Ter- 
mins feine Anſprüche, und der Schein keaftlos 
erklärt würden. 

Uctum dem zıten März 1313. 
Kdniglich baiesifped Stadtgericht Paßau. 
Georg von Moper, 
Hoftath und — 
utſt. 


————— — — 

Tader Riel bürgerl. Bieewieth bat am 
2, Dez. 1800 zur Kriegs » Contcıbution an 
our. Minz oorgeflrett 12 fl. 


Eprifline Umerin den agten F * 
lag sub eodem 40 fl. 
Hoftath — Hoftammer a 

12 


ı Gröbner jubilister 
Gottfried Ernft dato eo- 
100 fl 


ittungen find oeeloren 
—— —— nnpober hlemit 
dert, © eute — le 
efor ‚ (orüde u : 
= baut? ben * —— — — 
weile", hört, ſonderu 
pochi ebr angebörfr 


Dompfars s Bicor 


dem Diefe 


@eorg von ter: 
Hoftoth und Sn. 
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ne März wich der "ehemelige Kichbof bey 
St, Toufialbiee ols Kommunal s Eigenthum 
nah Maaß der allerböcdhften Tlormel» Berords 


nung vom x. debr. 1808 zur Berfteigerung ge- Mu 


bracht. ! 

Die Berfleigerung geſchieht Dienflag dea 
"30. die Monotd März um gUhr Vormittags 
‘auf dem Kirchhof ſelbſt, wozu 
gen hiermit eingeladen werben. 

Der Blan diefes Grundes mit den für ben 
Käufer ale künftigen Eigenthümer einzuholtens 
den Berbindlifeiten, 'wie aud die ilbeigen 
Kauföbedingniffe, Fonnen auf diegämtlichern Bü⸗ 


reau in dem vorliegenden Prorotolloom Deutis | 


en an täglich eingefehen , und and der Kirch⸗ 
Bor ſelbſt inzwiſchen nah Belieben in Augen 
{dein genommen werden, 
Paßou den 15. März 1813. 
Konigl. beier, Aommunals Admiſtration. 
Uneuf, 





Peoclamo. 


Uiber dos rückgelaſſene Vermdgen des ver⸗ 
ſtorbenen Joſeph Koch Webermeiſter oon Adfls 
lorn bot man den Konkurs ertannt, und fols 
gende Ediftstäge angelezer; 

Us Mitt woch dem 14ten April ab producenı 
dunı et Iauldandum, Feedtaa den 14 ten Mag 
ad ereipiendum, und Mondiag den ı4ten Ju 
l. J. ab concludendum, Die erften 14 4 
ge ind ad replicondum. und die weiteren 14 Ta— 
ge od duplicondum, fehle der ı2ten Yuly alg 
termmus ad quem feftgefeget, Es merden de 
nad alle jene, die an den verftorbenen 33 
Ach aus was immer für einem Ziel eine ind 
derung zu baben glauben, zur Bilesas Ita 
zer Rebtenothdürfte entweder in Bere — 
durch bedollmoͤchtigte Anwalde fob * oder 
elufi zu erſcheinen biemiz anfgeford _ na prä 

Den Sten März 1313 : 
J Königl, baierſches Landgericht Geiesba 
Kapfin 
pfi ger Laodtichtu. 


Ein aroßer Hühnerhund 


biligen Preis zu Haben , N um ei n 


ſehr 


die Kaufs luſti⸗ | 
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Rooflantinopel den 10 Bebr. 


Sm zoflen d. Monate mit Tages anbruch 
Werhindigten die Batterien des Seraild und oon 
Tophana dem Publitum die längft erwartete 
erferulie Ankunft dee. Shlüffel von Medina. 
Die Kälte war gerade on diefem Tage ungewöhn: 
Nö yeftig, undder Schnee fiel in großen Blodın. 


Demungesötet fegte die gegenwärtige außer⸗ 


» ordentliche Felecliteit alle Mufelmänner in 
en Konflantinopel in Bewegung. Ulles eilte 
Gegend von Ejub zu. wohin der Einzug 

des von dem Stasthalter von Aeghoten zu Ue⸗ 
berbringung gedochtet Schluff:] abgeotdaeten 
Kemmiſſacs, von Daud«e Paihe aus, feine 
Rötung nehmen follte, Gegen Mittag begab 
‚Mb au& der Geoßhere , in Begle:tung feines 
—— Hofftaates „des Min ſiecivms, und 
«der oornehmiten Ulernas, nad jener Gegend, 
deetichiete in der gıchen, bejitiders cesebrten 
Moſchee von Ejub das feierliche Mittogägebet, 
Mod hief Ah meprermähnte Echluffel überreien, 
gum Zehen der wiedee eroberten Hauptſtoet 
des Felommemus , und des dadurch dem oliomas 
niſchen dereſchetfiamme in feiner Penfion aleich⸗ 
farm wieder don meuem zuzefiherten oberilim 


Kalifard, Pragt und- 


waren bei fen Kälte, wobei ſelbſt 


dieſer Gelegenheit ungefähr die nömlihen, wie 
bei der Gäbelumaürtung ( Krönung] nruer Suls ° 
tane. Der Aislar » Una, als Intendant der 
Angelegenheiten ber beyden, den mobemmedas 
nifhen Glaubensbetennern heiligen Städte leis 


tete die ganze Keierlichkeit. Die Shlüffel wur⸗ 
den von. Ejub im fefliben Zuge duch die Grabe 
nad dem Setoil gebrocht, und dafelbit unter 
ben Donner der Aononen oon allen Batterien 
an dem nämlihen Drie, wo die Heiligthirmer 
ber Peopheten aufbewahrt werden, niederaelegr, 
Um folgenden Morgen wurde der Abgeordnete 
des Statthalters Vom Aeghten bei dem Aaımas 
kom eingeführt, und nebft dem birr refldiren. 
den Bevollmäßbtigten des Mehernet Alp Paſcha 
mit Zobelpeltgen bekleidet. Die zuerit mit der 
erfreuliden Tlochribt von der Einnanme Me, 
dina's eingetcoffenen Tartaren (Aurriere) erhiel, 
ten ‚Ziamets oder Anweifungen auf lebenelän 
liche Eintünfte, Fur das Bolt murde dıe Feier. 
Ibkeit oomze fieben Tage hiadurg fortgefegr, 
und jeden Morgen, Mittag und Abends mit 
Abfeuerung der Aunonen aus allen Batterien 
begangen. . 


Bei Ber noch Immer anhaltenhen fehr flaus 
ein The des Hafens 


XKoX 


Augefroren ift, und dem häufigen Schnee, ber 
feir 3 bis 4 Wochen die Erde bededt, hat die 
Peſtſeuche nun gaͤnzlich aufgehört. 


* 8, 

Berlin den 6. März. en 
In den legt verwichenen ı2 Tagen tar 
unfere Dauptftadt in eine ängfllihe Lage, und 
gleichſam in einen wirflihen Belaaerungszus 
ftand” verfetgt worden. Die Veranlaffung dazu 
war folgende: Unfangs Febtuar hatte bekannt» 
li eine aus leichter Kavallerie beſtehende fail- 
ruf. Abantgarde die Dder paſſirt, and ih uns 
ferer Stadt allmählig genähert. Am no Mors 
gens unternahm der koınmandirende General, 
Here vom Geenitfew, von Alt, Landöberg 
ber, eine Retognoſzirung, welde bei einem 
gesingen Widecſtande bis zu unfern Thoren forts 
efegt wurde, Diefe waren offen und ſchwach 
Fefegt , und fo gelang es einigen Daufen bee 
portrabenden Kofaten, bis in die Mitte der Stadt 
gu fprengen ‚ vereinzelt bie Gteaffen gu dur ch⸗ 
Nreifen, und einige framzdſiſche Soldaten ge⸗ 
fangen Izu nehmen oder „0 entwaffnen. 
Sie entfernten ih zwar bald wieder , aberihre 
undermuthete Eeſcheinung hatte gtoßes Aufſehen, 
und bei dem franz. Militär große Bewegungen 
tat. Der damals fommandirende Gouverneus 
aubte daher ſtreuge Bertbeidigung? dienst 
{m freffen zu — 
€ d dem fon. Palois, die meilten offe- 
end viele Paupt » und Nebeaſteaſ⸗ 
I Gefhit und Munitionsmagen 


It; 
Thore perfperet und ge 


Tag und TA 55 
in den Bürgerbänleen, 

icher — ⏑—— 

oo und —— der Ketten fien 

nd bes belchteften Hahn 

ſogat in tenfböfle , die mei —— 

nd glin oder verkeuͤppeſten 

En 6 das franz. Uneus 

teic 34. 

niht 9, miffenbeit gleich · 

Unter Dielen 


t ‘derfhoben bleiben follte, 


Gensbarmetle, [melferes nahmhoftes Unglüd 
verhätet und Ruhe und Dednung erhalten, 
Als endlich ein unter den Befehlen des Gene⸗ 
rolmsjers Furſten Repnin Hehendes Korps dee 
BWirtgenfteinfhen Armee dieDder paffiete, und ſich 
in foreisten Mäcfhenunfrer Hauptſtadt näherte, 
hielt es der DVicefönig nigt für rathſam, fie 
militärifh zu verheidigen , und räumte, alfo 
die Stadt; der Abmarſch der frony- Tehppen 
geihah in der Nocht dom zten zum sten; More 
gens um 5 Uhr folgte ihnen auf dem Buß Dee 
faif.cuß. Genersladjutant, Kommandeur eines 
Korps Kavallerie, und Ritter mebrerer Drden 
9. von Czernitſcheff, und rückte in Berlin ein, 
Unter feinen Befehlen fahen wie zueeſt in dee 
Stadt die Dberflen Efremof, Dolon, und 
Wlofow den zten; den Major Grafen Maflias 
Puſchkin. Einige Stunden fpäter gegen zo Uhr 
langte S. Erg. dee Bürft Aepnin taif. ruff. Ges 
mecal und Kommandant bee Aoantgarbentorps, 
der Faif. uff. General oom Diebitſch, der Örs 
neralmajor von Benkenderf, und der Aofolen« 
general Rodjonoff der zte ebenfalls hier atı. 
Ihnen folgten noch einige Pults Aofaten, ein 
Dußaren » und Dragoner » Regiment, Mits 
tags zwifchen re und t Uhr rüdte aud Infons 
terie und AUrtillecie ein, Der Einzug geſchah 
in ftiedlichet Ordnung, unter großem Aulaufe 
des Dolls, und die kail. euff, Truppen wurden mit 
Wohlwollen und Gaftfeeundigaft aufgendme 
men, Einige von ihnen, und zumal die Kot fev 
eilten fogleid den abziehenden Beampofe u : 
und es kam noch in den benachbarten — 
ten, unter andern id Öteglig, gu Zei chaf⸗ 
fechten, aus welchen Die en —— Gr 
fangene hler einbrachten. Ein Th Ya cs 
flern angefommenen Armestorps ha eil des ges 
te frähe feinen Marfch wieder au tſchon heu⸗ 
wird num feine Operationen getreten, und 
folgen. Geftern Abends um reiten 
digten uns die an unferm Ber; 7 Uhr verlun. 
den Raudwolten das Abeennen dr auffleigen; 
te und Umgebungen der Feftun “der Dorfäd, 
war ausbrüdither Vefepl, dag panda ;.cg 
Maaßregel bis auf Ben äußerte * 
’ um * 

Potodam iſt / abgebrauat. aartenbrua bei 
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Muftelbam , vom 4. 

Hier wurde ein Aomplott entbedt , das 
da algemeise Nahe ſtdeen und eine Berände, 
tung der ——— wollte. Der pen⸗ 
Ronirte Kopitain Maas vereinigte ich gu Ddie- 
fen Zwede mit einem gemwiffen Thomas de 
:Joogh und zog den Birch Valentyn, den 
Srigadier Ihie, den Kaufmann Berfhur, 
den Art Lemon in feioen Plan; aud der Fries 
dentbeamte dallee fam in Uaterſuchung. Die 
Ubſichcdes Kapitän Maar gieng auf eine Regie» 
sungtorrändecung. Jongh befolgte die Befehle 
deshpitain Maas und undfchaftete bie Rüflung 

und Bertheidigungsmirtel der befoldeten Garde 
aus, Dre Birth Balentyn gab fein Haus zum 
‚ Dereinigungsort her und fuchte bei den Offizieren 
der befoldeten Garde auszugehen , ob man eis 
nige derjelben finden würde, auf die man ſich 
im Hal eines Aufftandes verlaffen könnte, .Shle 
feriäte nad, ob die befoldete Garde mit Pas 
tronen oerfeben fep. Der Aaufmann Verſchur 
‚ hielt aufenhereifche Reden und zeigte a Perfonen 
on, die dem Haufe Dranien fehe ergeben und 
geeiguet wären, ſich an die Spitze eines Ausſchuſ⸗ 
fes gu ſtellen. Der Arzt Lemon, ein Jude, us 
terhielt ih mit. Moas über verfchiedene Plane 
und veriprod , dad er das Judendiertel in Ruhe 
halten wollte, Jallee hatte blos einige Unterses 
dungen mis Maas, Der Aufruhr follte am 12. 
Gebr, ausbreßen und das Zeichen hiezu das 
Unzänden des Leihhauſes fepn. Eine Militaies 
lomwiſſſon tichtete am aa. Febe. über die Schul- 
digen Mass, Jongh, Balentyn, Ahle, Ber- 
ſchut, Lemon, wurden einflimmig für ſchuldig 
ertlart, and Maas und Jongh zum Tode und 
gur Cinziehumg ihres Vermögens ; Valentyn 
und le zur 5 jährigen Gefängnifftrafe und gu 
einer Geldbuße von.aooo Fe; Verſchue und 
Lemon aber zu jähriger Orfängnißfteafe und zu 
einer Geldbuße doa zoo Fr, gerurtheilt. Jallee 
wurde fe unſchuldig erflärt und frei geſprochen. 


Seren, -oomr. Märg. 
"Mon hat'hier folgende Polizeiverordnung 
belonnt gemadt : 


Der Aoditeur Im“ Gtantsrath , ‚Soralı 
2* din den Arcondiffements Bre⸗ 
u 


ftunde von der 


- fen Urmee in ‚unferer Stadt befindet — 
ÜR benanpricrigt, doß wülle 


X - 


la diefee Stadt anqekommene Fremde unterlafe 


fen haben, fih nad den Berfügunsen ber difenta 
lien Drdnung zu tichten. Auch iſt er benach⸗ 
richtiget, daß Einwohner dieſe Ftemden bei ſich 
aufnehmen, ohne daß vorber die Erklärungen 
pordem Deren Arcondiffementsfommiffair gemacht 
worden. 

Da diefes Nachlaffen ber Ausführung bee 
Geſetze nicht gebulder werden kann, fo (Ind nad: 
ſtehende Berfügungen geteoffen worden. 

Act. i. Ein jeder feit dem a. Febeuar im 
Bremen angelommener Beembe, der- feine Päſſe 
bei dem Polizeibüreau feines Uerondiffements 
nit eingereicht hat, muß diefes binnen 24 Stuns 
den nach Bekanntmachung der gegenwärtigen 
Bererdnung thun. 

2. Ein jeder Fremde, der nach diefer Felſt 
das Vorgeſcht lebene nicht beobachtet bat, wied ala 
ein Spion angefeben, verhaftet und dern Kapi⸗ 
toin Rapporteur dee Militairtommiffıon übers 

eben, 

’ 3 Ein jeder Eigentbümer oder Miethsmann 
eines Daufes, dee einen Fremden bei ſich logirt, 
ohne daß er verfidert ift, daß die Bolizriformas 
Hitäten jerfüllt worden, fol als Mitſchuldiger 
des Spionirens angefehen werden, wenn dia 
artetiste -Perion ſelbſt derdachtig wäre, und 
fol als ein foldyer den Aapitain Ropporteue 
denungiet werden. 

4 Alle mit der Erhaltung der öffentljhen 
Drdnung beauftrogten Behörden, und befonberg 


die herren Boligeifoımniffaiss, werben requirirt, 


über die Ausführung ber gegenwärtigen Vers 
ordnung zu wachen. 

Bremen den 4. März ı8ı2 

W. Haw. 
Leipzig, den 9. März. 

Geſtern Abends fom S. Durchlaucht, deu 
Vrinz von Eckmühl, mit feinem Generaljtab 
bier an, und kantonirt in Gohlis, eine Biertel- 
Stadt, r 

Heute Mittags um ı Uhr trafen S. kaif, 
Hoheit, dee Bicetdnig von Ftalien mit dem 
Oeneralftab der großen Armee bier bei ung 
ein, fodof ſich nun das Donptquartier der gro⸗ 
era 
ner Jangten das zöfle.und agfte Regiment und 


G. 3) 


xXoy% 


bie fait, Gensdarmerie hier an, welche auf das 
Land einquartirt wurden, 
(A. f. D. ous ber L. 3.) 
Ebdictal Borladung, 


Anton Probft biefin birrgerliher Betten: 
machet hat über eingeleate so fl. Ban kozettel 
u 60 fl Ming beredaet den von der Ktiegs 
toptribution gin 31. Dez. 1800 erhaltenen Schein 
derloeen ee nun dieſen Schein beit, oder 
einen. Unfpruc darauf zu maden bat, ber 
wird biemit oufgefordert „ feine Praͤtenſton ven 
heute binnen “feb6 Monatben um ſo mebe bier» 
ort6 ans;umeifen, ols nad) Anelauf die ſes Ter- 
mins feine Anfprüde , und der Schein tcaftlos 
r würden. - 
— dem sıten März 1813. 
Königlich baiesifhed Stadtaericht Paßau. 
Georg von Moper, 
Hoftath und Stadteidter. 


Fürft, 


Untündigong 

ufelge der fönigl. Korfiinfpeftions « Weir 
funa ar — Morz d. I. fellen — den 
Sıjfluffe vom Kılchaus aufwärts bis Dabers 
mühl rod oorfindlihe 225 Kloftee € enkſchei⸗ 
ter im Wege der dffentlichen Ver ſte iat rung doch 
mit Verbeholt der allechöhften Genehmigung 
ılgebitben werden. 
er ie biezu Dem 24, dieſes und den Det 
Ahhrnbach beim alten Jia beflimmr bat, als haben 
fib bie Kaufsluftige am befagten Tage und 
Drte einzufinden , und fonnen unfer defien bie 
E eiter felbft in Augenſchein nehmen. 


Paßau den 14. März. 7817. 
Aöniglich baier. prod. Zeiftamt Th 
Müstinger Speckle Rachholz. 
Conttolleur In ſpettor Kaſſier. 





Getreide. Verkauf. 


Das unterzeichnete föninlihe Rentamt 
Touft den 24ten biefes —** — 


Uhr den auf d i . 
liegenden —— Frag Brugtipeiger 


25 Schoͤfl 1. Metz. 1. 2. 3 S. Kom, 
und 156 1 2 = Doaber 


⸗ 4 * “ 
unter Borbebalt der bödflen Genehmigung fer 
ner vorgefegten Stelle. 

Den Aaufelufiigen dieſes sur Kenntniß. 
j Dherngell om gten März 1813 
Adniglich boieriſches Rentamt Wegſcheid im 
Unterdonau - Kreiſes 


Richter, Rentb. 
— — — — — — — 
Bekanatmaqchung. 
Das unterzeichnete Rentomt wird der bes 
flebenden Berocdnung gemäß den zoten dv. M. 
den in dem biefigen Amts» Aaflen vorhandenen 
Getreib : Vorroth, beflebend in 
— &öl. 4. M. 3. B. 2. ©. Baig 
168 Sch. 1. M. — DB. — 6. Haber 
jaloa Ratificattone an den Meijibietgen- 
den veifaufen, 
Kaufsluftige fönnen ſich daher am befagten 


Tag Morgens 9. Uhr ia lo Bärnflein gar 


Eistations = Derbandlung einfinden, und ihre 
AUnbothe zu Protokoll geben.. 
Bärnjleın den 10. März 1813, 
Königl. Rentamt Grafenau 
Sohaon — d. Geißler 


entb. 


—————— — — — — 


Den ar. dieſes, Mondtag früh um 10 Uhr 
wird bei der Kaffern » Verwaltung ollbier . in 
der Reitgaße Tieo. 455 , ein Fuhriohns « Cons 
trakt abgeiäloffen, über 92 Schoͤfel Korn, 
melche von dem Aentamtstaften in Dbernberg 
bis nad St. Nikole auf dem Jan zu verbrin 
gen find, wozu ſammtliche Sgiffimeifter eins 
geladen werben. 

Yet. den 11. März 1813, 
Königl, bier. Proviont » und Koffern « Den 


waltung. 
Bet, Verwalter. 


Gin Gärtner wird, gefucht; des übrige iſt 
bey der Dictektion der ambroſiſchen Bugdruder 
wen zu eifragen. 





N" 
Kurier an 


Donnerstag den 


Münden, den 15. März. 


©. Ey. ber fon, General det Kavollerte, 
Heer Graf von Wrede, if don feiner Derr» 


fihaft Mondfee im Solzochtreiſe wieder nad 


Münten zurudgeseifet. 

Um verfloflenen Sonnabend trof ber zum 
Lt franz, Borbihaftee am Wiener Dofe ers 
nannte Herr General Graf vom Morbonne auf 


feiner, Reife von Paris nah Dien in diefer 


Hanprflodt «in, 

Eine fonigl. Verordnung von 28. Febeuae 
erneuert mit mehreren Beflimmungen dae Bers 
bot der geheimen Verbindungen auf Univerjis 
* nad enthält im Weſentlichen Folgen— 

6° 

Die in ben a'ademifchen Befezen der nie 
verfität Crndebut enthaltenen Verbote aller ge 
bermen Verbindungen unter den Studierenden 
werden hiedurdeeneuert ; — fein Studieren: 
der darf dienach on Ordensoerbindungen: Lander 


mannihaften und anderen unter denfelben ges 


wohnliden gebe men Geſellſchaften, fie mögen 
Tamen und Abſſat haben, wie fie wollen, und 
man mag Od dazu mir einem Erde oder ohne 
einen folgen u en, Theil nehmen. 


Dr ——— 7% 









65. 


der Donau. 


18. März 1813. 


Bel ber Jaſcription muß jeber den Ref. 
tor dee Univerfität durch einen — — 
Eides Stott verfichern,, doß er in feiner der» 
aleihen verbotenen Berbindung ſtehe, noch im 
folde fünfeig treten wolle, und wenn er zeits 
bee Mitalied einer folhen Geſellſhaft war 
daß er derfelben entfage, e 


Dee Rettor fol biefelbe Erklärung von 


fammrlichen bereite Inferibirten obfordern, und 


das darüber abjubaltende Beotofoll von jed 
Einzelnen unterfreiben laſſen. — 


Diejenigen, mwelte nach dirfer von i 
abaegebenen DBerfiherung übreführt —2 
dag fie Stifter eder Eenioren einer ſoſchen achei. 
men Berbindnnaftnd oder ein anderer —— 
tes Amt dobet derwolten, oder derwaltet rg 
ingleften die je igen, welche andere zum Beitritt 
verleitet haben ‚, end'ih"melte mt Srudierene 
den anderer Univecjitaten üher dergleichen An— 
grlegenheiten und zur Befre erung , oder doch 
mensgitens im Geiſte oerbotener Derhindungen 
Briefe gewechſelt, oder als Deputirte aefe;wis 
driger Gefellichaftem dei fremden Univerjitäten 
ſich baten gebraten loffen, fe mögen jelbjf 
Mitgliedes ſeyn oder nicht, ſollen mit zwemio⸗ 


| xo 
watlihen Gefingniffe, und Barauf fol 
k gute, gender 
zu. mit öffentlichen Anſchlage, beftraft 
Mit gleider Strofe der Relegation, jedoch 
ohne obige Schärfung eins zweimongatlichen 
Gefängnifles und des öffentlihen Anſchlages, 
find diejenigen zu belegen, welcht überführt 
find, daß fie an einer geheimen Verbindung 
obenbemerfter Urt, obme dabei aber ein Amt 
u begleiten, oder auf die im vorigen Attitel 


efhriebere Weife für dieſelbe thätig zu fepn, 


Yotpeil genommen haben. 1. ic. 


Auszug aus dem Aemee - Befehl pom 
6. Mär; 1813. 

Ya den Gefechten während des Ruͤckzuqes 
von Mostau find die beiden Unterlieutegantd 
5. 9. 0, Dungern vom 4ten Chevonrlegers s 
Regimente Adnig, und F. Schneiderbanger vom 
sten Chedaurlegers⸗ Regimente Bubenhoven, 
auf dem Felde der Ehre geblieben. 

GBeflorben find, — jedod ift zur Belt noch 
unbeftiimmt warın , oder mo: ber Obetſt v. Rof- 
ler, vom zten Chevauslegers » Rrgiment Leis 
nigen, Mitgl.ed der faif, franzdſ. Ehrenlegion ; 
— Die Major : Bahn, vom zten Chevau— 
legers » Reaimente Keonprioz, Ritter des Mir 
fitär» Mar: Jofepb « Ordens und Offizier dee 
Ehrenlegion; Gaddum vom 5fen Eheoouplegecd: 
Regiment Leiningen Mitglied der Eprenlegion ; 
dee Rittmeiter Baron Schoͤnhub; ber Dbers 
fieutenant WBedefind, und der Unterlieutenont 
Baron Strommer oom x, Chedauxleq. Regi- 
ment; dann dee Kapitän o_Häyl, oom zten 
leichten SInfanteriebataillon Scherer, 

Geflorben find, — mit Angabe des Ortes 
uob bes Tages : der Oberlieutenant Boos, vom 

ten leichten nf. Bataillon Scherer, am 9. 
ktober in Tilfie ; der Oberlieut. Lemel, dom 
sten Ein, Juf. Regimente Sadfen „ Dildburg: 
baufen, und der Unterlieut, Beffer, vom zten 

leisten Inf. Bataillon Scherer, on * 
dember Im Malatp ; der Mojor Bra, com 
Chrenlegion 3 — AR Mitglied der 
der Kopitän Baron Say —— 
ge Se» Plbaraenfn, m 5 
renu der Kapitän Wason Janpof, 


4 


x F 


com 1. ©. J. Regiment Abnig, am ız. Der 


in Bolriergistiz der Duartiermeifler Alles, oom 


EN Shevaupleg, Regiment Aronprivg, am 1 
er. in Rajtinburg ; der Urmee + Dber - Pfer 
arzt, Mebdizinslrarh Gebald, am ızten, und 
der Dber : Arieastommiflae Grünthalee, am 16. 
Dez. bei Dbezto; der Unterlieutenanat Darts 
Iteb, vom 4. ©. 3. Regiment Godten: Pilds 
burghaufen, am 16. Dez. in Balwierziäfi ; der 
Beneralmajor und Brigadier der Fnfonterie , 
Kormmandeue des Militär » Mar « Fofepb » Dis 
dens und Mitglied der Ehrenlegton, Aarl. o. 
WBincenti, om 22. Dez. zu Calvari ; dee Ober⸗ 
lieut. und Plazs Wdjutant Woertih, am 23. 
ne ; in Baireuth; der Unterlieut, Bu, vom 
718% Regiment Lowenſiein « Werthheim, am 
24. Dez. zu Nicoloiten; des Dberlieut. Boͤd. 
dom d 8. J. Regiment Iſenbutg, am 25 unb 
dee Ürtillerie- Lieutenant Zahn, am 16 Dez. 
io Willenberg ; der Oberlieut, o, Aimultowosti 
som gten leichien Jaf. Bateillon Palm, Mit⸗ 
glied der Ehrenlegion , om 28. Dez. In Landes 
but; der Rittmeifter Diehl, vom ubewefende 
Batailon, am 31 Dez. 7812, der Dberlieut, 
0. Aneht, vom zten Chedaurleg. Regimenk 
Kronpeing, am: 1. Janer, und der Quartiers 
meifter v. Ghmöger ; vom leihten Inf. Bat. 
Theobald, am 2. Yäner in Plozk; der Ritt⸗ 
meiftee Baron Rummel, vorm aten Ehenaurleg. 
Regiment Taris, am zten Jänner in Kuttnd 
= ee v. Albaner, vom r. 
giment König, am 5 Jannee im Ployt; edet 
Dberileut. Baron Grieffenbıd, vom e 2.2. 
— Herzog Wilhelm , am 6. Jänner in 
Dillenberg ; der Unterlieut, Baron Kieudgen, 
vom stem Cheoaupleg. Regiment König, am 
7 Janer in Dresden; der Aaptön Krämer, 
vom 10. 2, F. Regiment Junter, Mitglied der 
Ehrenlegion, am ten , und der Unterlieuf, 
Miler oom sten 2. nf. Negiment am 9 
Fänner in Plozt; der Actillerie ; Oberitlieutes 
nant Ramep, Ritter des Militär ⸗ Mog + Jos 
fepb » Ordens und der Eprenlegion, am ri. 
nee in Hoperswerbda ; der Aapitän Löwen, vom 
ya leichten Auf. Bataillon Herrmann, am 17+ 


änner in Gartinpn; der Fudtweſens - Dbers . 


lieut. Nopus am 19. Jönner in Aolo ; det 
Unterlieut, o, Sepdentpal, oom 3 L. Jr 


Fans _ 
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gment Bergen Pius, am 59. Yan. im Rencerzpn; 
der Dberit a la Suite Ghmeitger von —22 
am 1. dehe in Froakfurt om Main; der Ober⸗ 
heut, Graf Atmonnsberg vom stem Auf, Res 
giment Sahıien» Hıldburghaufen, am 4 Febr, 
und der Ingenieur» Major Hozzi, Ritter des 
Milithe » Mir: Joſeph Ordens und der Eh 
renlegion am gten Gebr. in Önefen ; der Bene: 
tol« Lientenont und Kommondant won Müns 
en, Baron oon De, am 10 Febr. in Müns 
ben; der Dberlisut. und Brigade, Udjutanf 
d, Aeichel, vom Ztem Chesanpleg, Regiment 
Kronprin;, Mitglied dee Ehrenlegion am 14+ 
ebt. in aireuth, der Kriege Delonomierathsr 
egifttater Oslimaper am 14. Febr. ia Mün, 
ben; det Unterlieut. 0, Salis » Togſtein, oım 
sten Eheoauplegersregiment Adnig, am zofen 
B in Augsburg; dann ber Obeeſt und Aomman⸗ 
—— Beron 3* * 
glied der Chtenlegion am 25. Gebr. 1813 In 
Baittuth. [B. N. 3) 


‚Züri von 3.-Märg 


©, Erz. der franz. Miniſter, Herr von 
Tollegrame , if in Begleitung des baierifchen 
Minifte:6 Kerteon Dir, ooegeflern von Bern 
bier ein geroffen, Die beiden Minifter hatten 
einige Konferenzen mit S. Erz. dem Landam⸗ 
mann dee Schweiz. Geſtern fpeisten fie bei 
Se. Erz. uud beebrten einen auf dem Cafino 
oe gebenen Ball mit ihrer Ge nwart. Heute 
Morgens find ſie wiedet nach Bern gurudgereist. 
Die neuelten Nachtichten melden uns, doß ſich 
die Schweijet Regimenter zu Eüftrin befinden, 
don we fie ih wahrfheinlih ihren Depots näs 
bern werden, um daſelbſt ihre ar 
gu empfangen, (du 3. 


Paris den 8. Maͤrz. 

Der Kalfer hlelt am x. d. im dem Dofe 
ber Toilsrien deerſchau aber verfchiebene Korps 
feiner Garde, Infanterie und Kavallerie, Alle 
Zeuppen defllizten vor S. Maj. vorbei, unter 
z ze €s —** ech — * 

e gang vor n nd endigte ſich um 
ı Uhr, ER erichien S. Mai. 
man einem Fenſter des Erds 


dee König yon 
| gefgoßee des ; Des Kaiſer nahın feis 


nen Sohn auf feine Urme , und gleng einige 
Zeit mit diefem erlauchten Ainde auf und ob, 
Bei dieſem Schaufpiele erhob fih ein Freuden, 
geihrei in den Ghedern der unter den Waffen 
befindfiten Truppen und unter ben anf bem Ka⸗ 
rouſſelplatze verbreiteten Zufdauern, — Ges 
ſtern, am Gountage , legten bie Briyadegenes 
reale und Abdjutanten des Anifers, Drouot, Bas 
eon Carbineau, und Baron Dejeon, den Eid 
in die Dande Sr. Majeflat ab, (5. 3.) 


Aus Deitreid, vom 14. März. 


Der Kürft von Eſterhazy, welder feiner 
Gefundpeit wegen nah Piſa abgereifet if, hat 
vor feiner Abreife in feinem Hausweſen und 
auf feinen Gütern beträdtlibe Redurtionen 
angeordnet, nnd ungefähr taufend feiner Beams 
ten und Dienjtleute oerabſchiedet. 

&. M. der Kaifer hat verordnet, daß bie 
recitirenden Schaufpielee der beiden Hoftheatte 
als micfliche — — k. £. Beomten bes 
feadyter und behandelt, dafüt aber die befondern 
Emolumente, 3. B. die Spielgulden ıc. aufges 
hoben werden follen, 

Borgefteen wurben 6 angefehene Staats, 
gefangene auf bie Feſtung Mungats in Un. 
garn abgeführt ; worin eigentlid ihr Vergehen 
beflebe, wird zwar gemuthmoßt, ift aber nicht 
öffentlich bekanut. (Defte, B.) 


Berlin den 6. Märj. 


Die Hiefige Zeitung enthält folgende Bes 
tanntmachung: 

Es wied hierbucch zur Kenntnig des Bub. 
litums gebracht, Ida des koiſ. tuſſ. Generals 
majors Sürften von Repnin Durchl. bei Hebers 
nahme der einftwelligen Berwaltung des biefts 
gen militäsifdem Ösuoernemenss die Bormit; 
tagsftunden von 9 bis zı Uhr zur Annahme 
mundlicher Antraͤge feſtgeſetzt hat, 

- Berlin den 5. März 1812. 


Bublin, den 25. Febt. 


Unfere Stadt ift fortwährend von ben uns 
ter dem Kommando des euſſ. Generals Rath 
flebenden Xruppen befett. Wir baben volla 
tommene Ruhe, da ber General fehe genaue 


Ko% : 


Momntzust hält, und jeben Ergeß fitenge 
eftsofen läßt, Um die Stelle bes abgereisten 
Präfetten bat er den Deren Katpnsti geftellt. 
Er iſt mit dem quößten Theile feiner Truppen 
nah Arosniftam (auf dem Wege nah Zar 
mosc;) abgerudt, und hot in Lublin den Major 
Janatiew ols Praytommandanten zurudgeloffen, 
fo dag wir nunmehr ganz ruby find, 
ODeſtr. 8.) 


Bon der Graͤnze bes Het zogthums Warſchau 
vom 28. debr, 


gapın und Bapigury, In nerinaer Entker⸗ 
nung von der Feſtuog Zamnsez, (ind ren Ruffen 
befent; in leiterer Detfhaft Hefindıt id ein 
rufj. General. Die ruf. Dorpoften , ſtreifen 
Bis gang nahe on die Seftung. (Deflr. 8.) 


$ranffurt, ben 11. Maͤtz. 
agberurg kommende 


Sri d m 
Gefern find « von melde ſich nach Bas 
(de 3 


Kureicee bier ducchpaſſirt, 
ris begebeu. 


Dresden den 9. Märg. 


Dio fionsgeneralöraf Repnier ift vorge 

en nebjt feinem Öenteolftabe bier eingetroffen. 

Den folgenden Tag ill ein Theil des zten Ae⸗ 

meeforps aebſt einem febe zobleeihen Uctillerie: 

scoin ebenfalls angelöngt , uud in die Tleuitsdt 

fowonl als in die ouf dem rechten Elbeufer ge⸗ 
legenen Dörfer verlegt worden. (A, f. ©.) 


Leip zig, den 13. März. 


Am unten fiafen bie fait. fram,. Garden, 
son Düben kommend, in Peipzig ein, Jedermann 
bervunderte die Schoͤnheit und Haltung dieſer 
auderlefenen Trupp'n, (Reipz. 3.) 
— — — — — — 

Amortiſations⸗Edikt. 


Den 12. Mri 1812 bat man die Jnn—⸗ 
bober der nertchrenen domtapitlifrhen Ohfigatioe 
nen des Joſeph Flemiſch orın ıten Aprit 1705 
pi sofl. des Joſeh Shmed vom 16. Dei. 
1797 pr. roofl, und der Eimon Sonndorferis 
n " Kinder vom 6ten May T7RRnodh pe. so fl, 
ailtig zus Borlog und zur Documentisung ihrer 


— — — — 


5* dorqeladen, und man hot bazu 6 
onate feflgeiegt. Da feit 8 Monaten fein 
Innhaber derfelben, auch Fein B ätendent'erfcbies 
nen ijt, fo werden die griagten 3 Obligationen 
für kroftlog nnd ungü'tig delloritt. 
Actum den ıöten März 1813. 
Königlich baieriſches Strötaeriht Paßau. 
Georg von Maper, 
Hoftath und Ötadrricter, 
FKücht. 
ee 
YUntündigung 
AZufolge der fönigl. Forftinfpefriong + Wele 
funa vom ıı. Mörz d. J. follen die längs dem 
Ilzfluſſe von Fiſch baus aufwärts bis — 
mubl no vorfindliche 225 Klaftee Senkſchei⸗ 
ter im Wege der dffentlihen Berjteigerung doch 
mit Vorbeholt der ollechöhften Genehmigung 
feilgeborben werden. 
Da man hiegu ben 24. dieſes und den Drf 
Roͤhrndach beim alten Ilq beilimmnt hat, old haben 
fiö die Kaufeluftige an beiagtem Toge und 
Hrte einzufinden,, und konnen unter defien bie 
Ebeiter ſelbſt in Yugenfgein nehmen, 
Paßau den 14. März. 7812. 
Adnlglich bater, proo. Teiftamt FT. 


Mürlinger Epedle Rochholz. 
Controlleur Inſpettor Kaſſier. 


Verkauf eines Hauſes und Gactens. 
Das im Neumarkt fehe vortheilhaft poffe 
tirte im guten Bauflande erhaltene Haus Tleos 
312 und dee bisher mit ſelbem befeifene Garten 
und Etöcdhen Arm. 325 Hit im Complere oder 
theilweife zestäuflid. Dos Gartenjtiodhen 
fann mit geringen Kdſten in wobnbaren <tand 
umgeſchaffen, und dos Haus in zwei Gr 
päude, aus denen es bejleht, wieder fepariet 
werden : 
Der Kaufsbedingungen, und Lotoleinfiht 
wenen beliebe man fi) an den unterzeichneten 
Eigenrbümer zu menden. 
Peßau am ız. März 2813. 
j Jakob Schlotter 
bürgecl. Wrinnaitgeber 
und Gaffetier- 


AR 








Det Generals Major und Brigabier der R 
Anfonterie, Baron Gtröhl,ift zum Aomınans 
danten der Haupt» uud Refidenzfladt Müns 





König, zum Dberfllieutenant ſm a. Chevaurleg; 


—— Toxis; der Mojor Rittmann vom 
5, Chedauxleq. Regiment Leiningen, zum Sberſt 
Veutenant im Chevaurl. Regiment Rron⸗ 


joe Graf Spaue zum peing; der Wrtillerie + Kopitaͤn Daqner sum 


Salzburg, — und ber 
Gäloßberg zum Kommandanten 
h ernannt, Der bisherige Kom⸗ 
mondent von Galjhurg, Oberſt von Klein, 
verfett , und hat die dorth⸗ 
ge Kommandantiäaft peoviferif gu führen, 


Yusjug aus Van Arne Befehl oom 


Vefördert werden, der Oberfllieutenant 
&baum, von aten Chedauxlegers - Regi⸗ 
inente Tatis, zum Dberften des sten Ches 

ments Leiningen ; der Öbeefilieutes 
pri, vom söten Pinien + Infanterie- 
Oberſten des ten 2, 
der Öbeefllieufenant v. 
Kracht , vom 3. Ehtvaupleg, Regiment Arons 
pring „ zum Oberſten des erflen Chevaurlegerds 
Regirbente; der. Mojoe Araus, vom bten The⸗ 
douzleq. Regiment Bubenhoden, zum Oberſt⸗ 
Reglment; der Moior Ba, 


Major im Urtilerie« Regimente ; der Artillerie⸗ 
Kopitän Roys gum Mojor im Wrrillerie s und 
Armees Hub: be enebataillon $ der Kapitän o, 
Bincenti, dom 3. 2. Inf. Regiment Pring 
Karl, gum Maior im 4. 2, % Regiment 
Sachſen⸗ Hildburghaufen ; ver Kapitän Barom 
Dannet , vom 6. 2. $ Reg. Derzo: Bıbın 
zum Major im 8. L. J. Regiment Derzog Bir 
us; der Kapitän Baron Bfetten, vom 1.2. %, 
Regiment Adnig, gamı Major img. €, Juf. Res 
lment Derzog Pius; der Kapitän Fabninger, 
vom zten leihten Infant, Bataillon Bali, 
zum Mojor im 11. 2. J. Regiment Kintelz 
der Ritrmeifter Grang Ludwig Frft zu Dertins 
gen Wallerfiein, vom sten Chevaugleg: Regis 
ment Leiningen, gum Major it gten Chevaupf, 
Regiment Kronprinz ; der Ritrmeifter Buchs, 
vom zten Chedaurl. Reziment König, zum 
Major im erſten Chevaugleg. Regime ate ; der 
Rittineifter Dichtel, vom 6. Chebauxleg. Res 
giment Bubenhoven , zum Wlaior im 2, Chess 


son Zondt, dom Atem Chedaurieg . Jeg ment "vaupleg. Reginieut Tarıs; bes Ruttmieſter Mol⸗ 
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ter oom 6. Cheopupleg. Regiment Bubenhoden, 
gum Major im’ 4 Chedaurl. Reg. König, 
und ber Rittmeifter Beurer, ebenfolls vom 6. 
Ehevaurleg, Regiment Bubenhoven, zum Mas 
jor im stem Eheoauplegers » Regiment Leinim 
gen. 
. Der Major Berohard, vom zten Eheoaur- 
leger6 » Regiment Toxis, wird zum (ten 
Chevaupleg. Negiment König verfezt, und der 
Baron o. Korwinski zum Major im sten Che- 
vaugleg, Regiment Leiningen ernannt, , 
Seine Mojeftät der König haben dem ber; 
—— Stadtserichts « Üffeffioe in Muͤnchen, 
5 X. 9. o. Haaſt, für die in den Jahren 
1309 und 1830 mw ährend des jüngft dflcechi: 
fhen Atiegs als Cinquortierungs s und Vors 
fpanne » Aommiffär , dann ole Diftriftstommif- 
fär in Hatelberg und Polizei s und Stadtkom⸗ 
mifför in Pafau mit befonderer Auszeibnung 
und zum Beften dee Unterthanen: geleifteren 
Dienfte das allerhöchfie Wohlgefallen erkennen 
gu geben gerubet, [B. N. 3.) = j 


Hof den 12. März. 
Dem Bernehmen nob werden Ihre Mas 


Jeäten dee König und die Adnigin orn Sachen . 


em 14. d; von Plauen weiter reifen. 


(Nürnb, 3.) 
Sranffurt, den 12. März. 


Deute ift ein kdnigl. ſaͤchſiſcher Kurrler, 
son Paris kommend, nad Blauen bier durds 
gef. — Ein Theil des Gefolges J. Moj. 

er Adnigin oon Weftphalen ift heute von Aaf- 
ſel hier eingetroffen, Es fcheint, daß J. M, 
gu Wezlar die Steaffe nah Aobleng eingefchlas 
gen hat, (ö 3.) 


Holle den 11. Mär, 


Außer den bisher gewöhnlich durchgehen⸗ 
den Eleinern Abthetlungen von franz. Dfizieren 
und Soldaten giengen bier durch: den gten 
ein Bataillon fnfanterie, und den gten abers 
mal ein Bot. Infanterie, wie aud ein onfehnlis 
ber Zug don Aanonen und Munition; den 
zo. eine Abtbeilung infonterie, welche fämmts 
lich ipren Weg auf Leipzig nahmen. Den 9- 


fraf eine Abteilung Kavallerie ein , melde th 
ven Weg nach Mogdeburg nahm. (A. f. D.) 


Magdeburg vom 8. März. 


Ehearflern feühe find S. Durchlaucht der 
Prinz von Etmühl oon bier noch Sachſen ab» 
Hereist. (SE. Du:chl. find befanntlid am Zten 
Abends In Leipzig angekommen.) 

Stettin, und das gegenüber am rechten 
Ufer der Dder gelegene Grädthen Dam , find 
in Belagerungtzuftend erklärt, und den Eins 


wohnern ift aufgegeben , ſich entweder, bis auf 


die unentbebrlichiten Handwerker , gu entfernen, 
oder fich auf ı Jahr zu detotodiantiren, und 
auf alle zum Dienft erforderiiden Requifitionen 
arfoft zu holten. (Dam oder Altdam, zum | 
Unterfied don Neudam in der Tlenmaorf „ iR 
von dem nah ihm benannten See, einer Er⸗ 
mweiterung bee Dder, und der Pläne umgeben, 
und golt wegen diefer feirer natürlih feften 
Lage fon ehemole, beſonders im 30 jährigen 
Kriege als Beflung- — bat etwa 1700, und 
Stettin 16000 Einwohner: ) 
(Be 3. aus der Magb. 3.) 


Kaffel, den 11. März 


S. Moj. haben unterm 8. d. ein Dekret 
erlaffen , worin decordnet wicd, daß von num an, 
bis ein anderes deßhalb verfügt wird, jeder 
Deferteue mit dem Tode beftzoft werden fol, 
Die diegee Verordnung zuwider laufenden Ver 
fügungen des milıtärifhen Gteafgefetgbudes 
bleiben dem nad bis auf weiteren Befehlfufpenpirt. 
Feder Konſtribirte, dee den Befehl feinee Be⸗ 
flimmung erbält, it Soldat, und mern egin 
den vorgefhriebenen Zeitfriſten nicht zu feinem 
Korps jlößt , fo foll eraußer der ſchon im Des 
kret vom 16. Nov. 1809 beflimmten Strafe, 
mit 3 jähriger dffentlider Zwangsarbeit beiegt 
werden. Die Ariegörärbe allein find en 
über obige Urtitel zu verfügen. (WB. M,) 


Maris den 10. März. 


Die Equipagen ded Herrn Bergogs won 
Ragufa find am Freitog Morgens abgegenges 
und haben den Weg nach Deutſchlond einge 
I9logen, 
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3,3. M,M. waren aeflein gu Trionon, 
Man glaubt, dog Allerhochſt dieſelben von da 
nd Et. Cloud und nad Paris kommen wers 
den, um die berfammlihe Deputation des ges 
fegebenden Körpers gu empfangen. ©. Em. 
des Aatdinel Caſelli ift zu Paris |. 


. 


London. vom az. Febr, 


Yoszug eines Schreldens aus Alicante, 


Noch find wir fa Unthätigkeit ; bloß am 
1dM, tückten wir bis Alcoqg vor, um gu 
Gunfen des Genetal Eliot, welchet Requena 
angreifen ſellte, eine Diverfion zu machen ; der 
Angriff hatta nipt flatt ; wir zogen uns zurüd 
und überliefien dem Feinde YUlcog, welcher dies 
e Stadt zum atenmale einnahm ; die Einwoh⸗ 
or betm uns 6oso Kationen täglih an, 
wene wir fie vertheibigen könnten, 


Die defenfiwe Stellung, melde wir bie 
jegt beobachteten , it die natürliche Folge der 
Befehle dis Lord Wellington, und wir baben 
ben Marſchall Suter fiber gendthiget, eine 

e Menge feiner Gtreitkräfte je unferee 

obahhtung omumenden; allein mie hätten 
ihm grohe Pinderniffe indem Weg legen können 
ehne uusehner Defahr ouszufegen; wir hätten 
Ähm verhindern konnen, die Pilfsquellen gu bes 
nirgen , die ihm ein weltläufiges Gebiet darbot, 
and Städte in unferm Ungefihte weggunehmen. 
Diefe einen Erpeditionen hätten bei unfern 
jungen Eoldsten Zutrauen ermedt , und fie ſo 

. wie die Einwohner zum Kriege abgehäctet; mie 
mürdeo micht einen ſolchen Mangel an Lebens» 
mitte n.echtten und weniger Leute, ſowohl Eng« 
länder als Epanier dur Defertion verloren 
baben, Der Fall ift Hauflg eingetseten, daß wenn 
die Aronjofen Kationen zurecht gemacht batten, 
bie Einwohner und benachtichtigten, daß wir 
kommen und fie megorbmen löhnten , was man 
ups aber nie etlauhea wollte. Als mir das ers 
Mlemal vorcüdten, hatten die Städte eine ber 
trachtllche Menge Geteaide, welches der Regie⸗ 
wung angehörte, Alles dieſes bie man in die 
Gewalt des Beindes fallen, 

Es ift einmal Zeit, daß bie btitiſche Ne- 
sierung in Beteff Spaniens einen (pitematis 


fen Plan annehme und befolge, Bid jege 
f&eint diefelbe gar fein Syftem gebebt zu bas . 
ben; ihre Uuterfiügungen wurden von ihren 

Agenten oestheilt, um deingenden Bedirfniffen 

obzuhelfen, und zwor fo theilmeife, unb mt fie 
ner fo ſchlechten Anwendung, daß die Soche 

Spaniens ge feinem Vottheil davon zog. IE 

ſehe go.coo Pioſtet nah Carthagena ſchicken/ 

um die Tıuppenm zu besabien. Ich we indeſ⸗ 

fen, daß weder die Offiziere noch die Soldaten, 

aufgenommen der General und der General: 

ſtab, einen Heller erbielten. 

Ehirurgifhe Inſtrumente, weldhe von hier 
aus dem Mina zugefandt worden find, wur⸗ 
den zu VBorcellona an die Ftanzoſen vertouff, 
30,000 Flinten find der Dispofition eines Agen⸗ 
ten uberlaffen , ee ſchifft ſie an Berd der Trans, 
portſchiffe ein und ſchickt fie nach Katalonien , 
wo der größte Theil dieſeer Flinten verkauft 
wird, Loch und Ereles verwerten die alten und 
bemächtigen ſich ber neuen. 

Spanien mangelt eine Regierung, die fäüs 
big fep, die immer mob beteachtlichen Hilfe - 
quellen des Landes zu leiten und mit Einfiche 
jene anzumenbden, welche Großbeitannien liefert, 

is dahin kann daffelde fein Blut und feine 
Schaͤre derſchwenden, wie es bisher gethan har, 
Dos Mefultat wird flets das nämlide ſeyn, 
es wird ein Geitenflüd zu dem Kriege der 
Ehouans abaeben, ber in einen Ouerillas. Krie 
ousarfen wird, Die Unvebnung iſt in ollen 
Zweigen der Verwaltung ſchreclich. Die Stadt 
aus welcher ich Ihnen fhreibe , bat feit Jah- 
ren keinen Dellee Schotzung bezahlt, Wirhas 
ben diefelbe mit Gewalt erhoben und olle Ru, 
flände murden dem fpan. Gouverneur in dem 
Zeitr aume don 24 Stunden bezablt. Ich babe 
Regimenter 3 mal in einem Jahre kleiden, und 
die Urmee des Zenteums, da fie alcht einmal 
g000 Mann flart mar, 40,000 Kationen faflen 
feben, Seit 17 Monaten bof diefe Urmee ges 
genmwärtig feinen Cold erhalten. Ich ſohe Offi⸗ 
eiere dabin gebtacht, doß (le aus Mangel an 
Säuben wicht einmal ouf die Parode gehen 
konnten. Man hält diefe Armee file 25/000 
Mann ftast, und ih bin überzeugt, doß s0,00@ 
Mann guter Truppen Biefelbe vernichten wür⸗ 
den, (Morning Cprenicle,) 


X 0oX: 
Dresden den. 8. Maͤrz. - 7 Bernd Verfleigerung. 


. Eine Stunde von Hier. auf der VBerlinge .. Ya Bolge eines von, höchſter Ste Be erhal⸗ 
Ettoſſe haben ſich Apfolen » Borpoften ſeben kenen gnädigflen Befehls de dato 6. dieß Mr 
loſſen. Sie merden vom Genetol Benkendorf .natd März wich der, ehemolige Kirchhof bey 
koınmandirt ; ihee Staͤrke karn man aber, nit St. Paul allpier als. Aomminal« Eigenthum 
erfahren, Wenn ſie nicht flark find, fo werden fie nah Maaß der allerhöcdhfien Tloemal» Berords 
feinen Verſuch gegen unfere Stadt wagen, weil nung bom ı, Bebr, 1808 zur Berjteigerung ge- 
ibnen nit unbefännt fepn kann, daß ſich dad bracht. ö 
Repnierfhe Korps hier befindet. Die Derfleigerung gefchieht Dienflag den 

Um Unordaungen, wozu Bertheidigungsanftalten 30. dies Monatd März um gUhr Woruuttags 
on unferer großen Brücke Anlaß gegeben hatten, auf dem Kirchhof ſelbſt, wozu die Anufsluflis 
in der Geburt zu erftiden, bat die bier, ange: . gem hlemit eingeladen merben. . 
ordnete königliche Inmediat⸗ Kommiſſon ein - Dee Plan diefes Grundes mit den für den 


Publifondum erlaffen, Wis theilen daffelbe im - Adufee als Eünftigen Eigenthümer einzuholtene | 


„morgigen Blatte mit. (8. fe D.) den Verbiadlichkeiten, wie auch die übrigen 


Breslau vom 8 März. 
Nah unfrer heutigen Zeitum 
Bnigl. Maj. über die hieſelbſt anwe ſenden Trup⸗ 
"pen Redüe gehalten, und Allerhoͤchſidero Zus 
‚Friedenheit über die gute Haltung derſelben zu 
ertennen gegeben, 


(A. f. O.) 


Wechſelkurd von 13. Maͤcz. 
Fue 100 fl. 137 18 U. 
Eure G. 136 1/4 2 Mon. 


Amortifations ⸗ Edilt. 


Den ae. März 1822 hat man die Inn⸗ 
baber der verlohrenen domkapitliſchen Obligatios 
nen des Joſeph Flemiſch vom ten Upril 1795 
pr. 5ofl., des Jojepb Schmied vom 16. Dez. 
1797 pr. zoofl., und der Simon Gonndorferis 
fhen Ainder vom Öten May 1788 noch pr. 50 fl. 

iltig zur eier und zur Documentieung ihrer 
Hnfpr de vorgeladen, und man hat dazu 6 
Monate feflgefett. Da feit 8 Monaten kein 
Innhaber derfelben, ouch fein Brätendent erfcbies 
ten iſt, fo werden die gefagten 3 Obligationen 
für keoftlos nnd ungültig deklarirt, 
Uetum den 16ten März 1813. 
Königlich baletiſches Siadtaericht Paßau. 
Georg von er. 
Hoftath und Stadirichtet. 


haben &. 


Aaufsbedingniſſe, fönnen auf diegämtlidyem Büs 
feau in dem vorliegenden Prototoll dom Deutis 
an fäglidy ‚eingefehen , und sub der Kirch⸗ 
or felbft inzwiſchen nah Belieben in Augen⸗ 
[dein genommen werben, 
Pafaı ben 15. März 1813. 
Königl, baier. Kommunale Adminlfftatlon. 
F Unfuh. 


Verkauf eines Hauſes und Gartens, 
Me 


Das im Neumarkt fehr vortheilhaft 
tirte im guten Bauſtande erbaltene Haus 
312 und der bisher mit felbern befeffene Garten 
und Stockchen Tiro, 355 iſt im Eomplere oder 
theilweife derkaͤuflich. as Gattenjlödhen 
kann mit geringen Koͤſten in wohnbaren Stand 
umgeſchaffen, und das Haus in zwei Ge- 
bäude, aus denen es beſteht, wieder feparkt 
werden, u 
Der Kaufebebingungen, und kokoleinſicht 
wegen beliebe man fich au den unterzeichneten 
Eigentblumer zu wenden, 
aßau am 17. März 1813, 

Po — eh ESlotter 

bürgesl. Weingaſtgebea 
und Goffetier. 


Ein Gärtner wird qefucht; das uͤbrige iſt 
ben der Direktion des ambroſiſchen Buchdrucke · 
sep zu erffageg. KR > 








| 





Stuttgatt vom 12. März. 


jeute Dormittag wurde unter dem Vor⸗ 
m wo Fefmarigels und Ariegeminiiftecs Dir- 


—— Hoh. Kapitel oom Militar⸗ Bets 
en 


orben gehalten ; morgen wird unter dem 

Voeſig des Groffonziers ber königl. Deden , 

Stoatsminiftees Grafen von Taube , dos Au 

pilel des Civil » Berdienftordene yes — 
— t. 3. 


Uebetlingen den zz, Maͤrz · 


Die aus. dffentliden Blaͤttern entlehnte 
Nasriht von Mederlingen wird aus offizieller 
Duelle duch folzende zumerläflige Dorſte llung 
berichtiget : „Die großberg. bodenſche Stodi 
Veberlingen Liegt 

m}. Das dortige Eseufer iſt bie auf beis 
Ihufig. 7o Schuht 'weit hinein ganz Hab, und 
öechert ib dans in einer fiefew Abgrund, 
biefer dloche har’ in 15  Mebr, in der Aeüis 
he um übe ein Etüdinsgeriffen , und in den 
- ae "Woburd .. — — 
eine Daticfung von u 
— —55— 36 Ghns 





am Bodenfee, eine Meile von 


0a Tsianon ju begeben. 





20. März 1913. 


fer, mit der Gefohr des Einſturzed bedroht 

mußten daher abgebtochen — Man * 
ſogleich die nöthigen Maaßregeſn zu Wiederbe- 
fefligung des Ufers an diefem Plage getroffen, 
und daduech aller weitern Gefahr gänzlid bor⸗ 
gebeugt. Das eheoorige Kopuzinectlofter, mus 
mehrige Bodhous, liegt weit von diefer Stelle 
entfernt, und man hat weder bei dieſem noch 
ſonſt irgendwo der Stadt, oder um dies 
felbe dos mindefte Berfinten, und nie die enfs 
ferntefte Spur, melde ein Beefinten 
ließe , benecft, was aud um fo me dent: 
bar ift, da die Stadt auf Feljen liean Diefe 
zuoerläßige Darflellu jene zue Widerleguug 


abnen 


‘der falfhli verbreiteten ſchauerlichen Gerüch⸗ 


te, und alfo zur Berupi u 
dem Echidfale Ucberlingens” —— Ah 
Antheil nehmen,” Ma giftcat alda. a. 3.) ; 


r 


Paris den 11. Maͤrz. 


Geftern wurde en Miniflerialrot , 
atbalten. Der König von ee — 5 
um zı Uhr Boemittags aus dem Voloſie der’ 
Tuillerien abgeceist, um ſich zu J. J. mM, Mm 

(Bez " 
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Brilon vom 8 Män. eg ner en: **88 aber fo Neeab 
" us die öffentliche Rube und Debnung waren, 
GenerotRepniee ſcheint die Stadt Dredden ofs fie nachtheilbringend für bie Gewohner 
wertbeldigen zn wollen , zu melden Zwecke be⸗ Dresdens felhft werden fümıten. Wir find 
. weit, um fie gegen einen Aadallerie s Ueberful zeugt, daf ber verfländige Theil des hie 
gu ſichern, vor der Neuſtabt Bollifaden aufge» Htums das gerechtefte Mißlollen über dies 
elemt. und ein Bogen der Eihebrüde unters fes Ereigniß mit uns teilt ; aber wir ermab⸗ 
wurde th ses end — Bu Mr! 
i as eenftlichfte , duch voreilige Benafliht i 
Dersben den ra. März. in diefem verhängnißvollen Zeitpunßte nicht die 
% Das [im geftrigen Blatt erwähnte) Publis Webrängaiffe gu oermebeen , fondern mit" dee 
adum dee ton. Jntmediat « Kommiffion lautet, den frierligen Bürger ebrenden Ruhe und Bafs 
wie folgt: fung Bem entgegen zu fehen, was die Vorſe⸗ 
„Das PBublitum iſt erinnert , welßergeflalt hung über uns.befcloffen bot, und was menſch⸗ 
S. i. M.bei Ihrer Abteiſe von hier Ihre getreuen ſicher Wille gu ändern nicht deemog. Jedes 
Untertbasen ermabnt haben , durch ein ruhiges, Sebildete, jeder Dausvater made «6 ſich zur 
ordnungsmäßiges Berbalten den alten Ruhm des Pflicht, diefe Öefinnungen untee-feinen Mits 
ſaͤchſiſchen Volke zu behaupten. Gleihwehlbor durgern und — u verbreiten ; wer 
ben fi biefige Einwohner Unprdnungen und ober, uneingedent der Gefahr, melde er feis 
Ungebübeniffe zu Schulden fommen laffen, welt nen Mirbüegern bereitet, dennoch fortfahren 
de uns nöthigen , die Strenge ber Befege, und wollte, die oͤffentlide Nude, durch Worte ober 
sornehmlih das Mandat wider Tumult, und Handlungen zu flören, ben treffe die Strofe 
Auftuhe com ı8 Jan, und deſſen 10,, 11., 12., des Gefegee! Unfere Mitbürger bürfen übers 
und 13. $$. in Erinnerung zu bringen, um die geugt fepn, daß mir felbjt alle Mittel, welcht 
allgemeine Ruhe und Drödnung, bie jedem gut in unfeen Aräften flehen, angeroendet und fers 
gefinnten Bürger „ Der feinen Adnig liebt, »or ner anfbieten werden, um jede Gefahr, melde 
allem beilig fepn muß, auftecht zu erhalten; wo: jnfere liebe Adnigsſtadt und deren Bewohner 
bei die Immediattommiffion Br den Eins pebropet , abzuwenden ‚ä ader doch zu der min⸗ 
wohneen in Unſehung der auf der Elbe⸗ Brüde dern, Diesden am 11. März 1813. 
und font getroffenen Auflalten wobl gu bes Dee Rath von Dresden.” 
denken giebt, daß deren auf Giherung der (A. f. D.) 
Stadt gan einem feindlicheu Ueberfall abzme- 

— —— nur — — Noth⸗ Lodon, ben 25. Febe. 
dorbehalten ifl, und dag vom jeder fernern " 
Waruhe und jedem tumultociſchen Getragen, Sqhreiben an den Derausgeber der 
auffee der dos “Individuum treffenden Steofe, — 
auch für dad allgemeine Wohl dee Stadt bie 

ttaurigften Bolgen zu beforgen find,‘ 


%% billige im jeder Hinſicht die von Ihnes 
gehufferte Meinung, an den unglüdliden gmifbes 
Ueberdieg ifl unter dem geflrigen Datum dem Prinzen Regent und der Prinzeffin beftebene 
nachſtehende Belanntmahung Im Drud erfchler den Zwifligleiten feinen Untheil mehr nebmen 
ven: u wollen, und ich ſchmeichle mir, dag Gie ons 

„Mit dee ſchmerzlichſten Mißbilligung har Wegenmäctigem erfehen werden, wie fehe meis 
ben! wie bemerfen müfjen,, daß geftern in den me Befinnungen mit den ibrigen über dieſes 
Tlohmittags » und Abendfiunden ein Haufe bier inteceffonten Dune übeeeinflimmen, Stile 


r di ie über le, einetiefe Stille iſt notbwendig ; und ib wi 
De a rg Be Bas = beweiſen, dofi die enal Nation ei 


i die Brüde gefoßten mis fu 
en, ib zu —— Recht hat, beiden Partheien Stillſchweigen 
Handlungen, uod bogen Gewalttpätigkeiten pa» zulegen. 





— 
F— 
ya 
3 


— 





“eX * 
Muſſler eiferſuchtig barauf, Ihre Arbelten einem 
folgen Tribunal ulegen. 
- Man will Be vo maden, bo die Ach⸗ 
— die offentliche Meinung den Prinzen 
dahin beftinumen fol, gu einem neuen Zeugen = 
werhdr, welches bie Peingeffin verlangt, feine 
Einwilligung zu geben ; allein ich fürdte nicht 
gu erflären , daß bie öffentlige Meinung am 
allerwenigften Bdasijenige fen, worum. ſich 
bie eine oder die andere Parthie befümmeet, 
Die Hoffnung, das louge unterdrüfte Derlam 
gen befriedigt gu fehen ‚ift der eigentliche Mes 
weggrund der Anflsengungen, welde man macht 
um den Prinzen dahin ju bringen, ein eben fe 
unfioniges, eben fo unmäßiges als gefährlihes 
Betragen inne zw balten. 
(Zeit, des Grogb. Geanff.) 
(Bortfegung folgt.) 


Berlin oom 9. März. 


Die hiefigen Zeitungen enfhalten Holgen: 
des, ous Bromberg vom 20. Februar : „, Dee 
General der Infanterie, Barclap de Tolly, iſt 
den 14 db. M. biee eingetroffen, um flatt des 

Admicals Tſchitſchagoff den Dberbefehl über 
die oeceinigte deitte Weſt- und Donau⸗Atmee 
gu übernehmen, (Die erite ſteht unter dem Ges 
neral Graf Bittgenftein,, die zweite unter demg 


mohl, da unüherlegte und Feldmarſcholl Gurten Autuſow.) [(Oeſtr. By 


n aller Alaſſen ein heißes 

hr ben Efandol * Ei meh Aus Deftceih vom 16, März. 
| hoben Range bafs Die Staatsgefangenen ind nicht, wie es 
gen befciebigt. mit por einigen Tagen gebeiffen hat, auf die Fee 
von dem Bipfet eines fung Mungats in Ungeen, fondern nab Dls 
m Gteom wird jede. neue müs in Mähren gebracht worden. Unter diefen 
un und vom allen Geiten 5 finder (ih der als Schrifciteler berühinte 
die Wewigteitsträmer in gofearh Freih. oon Dormaier, der Keeishaupt, 
) hacen u bei dem Tone nn von Rofbinarn , und der ım fezten Acıes 
( ert? „ Genaue Abisrift ge ducch die Unruhen vom Boralberz befannt 
Orc gewordene Doktor Schneider. Sie follen ſich 
durch Schreiben, worin die Tendeng , eine Res 
pelution in einem benadbarten Lande zu bemir- 
fen, unverkennbar gemefen iſt, Nroffällig ge 
zu macht Haben. Da fie ihre Dandfchriften nicht 
e, jo wie über, lauguen konnten, fo war die Unterfubung unb 
en Berustheilung die Soche ooa einem Lalben Tage, 













ten der unklugen 





KOX 


w Berpochtung. 


Ymfünftigen: Reeptoge den 26. dieß wich- 
die heu ige Benügung ' " —— 


‚a. des Condeut ober Oersengesten gu St. Tlifola, ©, 


b’ bes Önetend- beim ehemal, Aufſchlaͤgerhauſe 


daſelbſt F 
e. des Gollbergernarten Antheiles 
d. der Gaͤrten zu Freundenbeim 
den Meifibiitbendeo mit Borbehalt ber 
gnäbdigfien Genehmigung! verpachtet. 
Mierhliebbeber wa a fi biegu am g.Uhe 


Not geus in diegämil, Kanzlei einfiaden, - -, 
& * 


Paßau 17. März 7813. 
*" Königl. baierifhes Rentamt. 


. 


.. 


Betauntmachung 


Mach einer 
Bauern zu Gmupd dieß Gerigtd. mit feine! 


Gläubigern getroffenen oütlihen Uißeseinfunft 
ſoll deſſe 
We;,e der öffentliben Berfteigerung 
 tione ereditorum veräußert‘ werden, 
Man hat zu diefem Geſchafte auf Monds 
tag den sten Aprif d. 3. KAomiffion ängeordnet, 
Die Zufamnıenfunft gefchiebt in Gmünd felbit, 
vo ſich alio ſammtliche Kaufs liebhober einzufins 
den haben, und ihre Anbothe von Morgens 9 bis 
Uhr Nahmittage zu Protocoll geben konnes · 
Zub wird man nicht entfteben, da Ganze in 
‚ zmei- Hälften und: felbft.in einzelnen Grund ſtü⸗ 
den jedoch mit dem Borbehalte dee böhern Ges 
nehmigung losgufchlagen, - infoferne fich hierum 
Käufer melden werden. Auswärtige haben ſich 
dur obrigteitlide Zeugniffe über ibr Bermör 
en amd ibre Aufführung auszumelfen. 
5 Lebrigene beitebt diefer ı/ytl. Hof, wel- 
der zum fönigl. Rentamt Grafenau erbrech ts⸗ 
wii grundbor iſt, 
J a. zu Dorf. 
1. in en und Gtellung unter einera Dache 
von Poly. 
2. in Etadel nd Geteeidfoflen unten einem 
Dadie von Heli i 
3 Ropfall und Säupfen geimmerk, 


wurde auf 1610 fl. geſchoͤtzt. 
Anweſen baftenden Abgaben werden 


genfheim nehmen will, 
doen jegigen 


Wening, Rentb. J* 


von Yofeph Bätnreiter , 1/atle feon , 


nf wefen unter gerichtlidher Leitung img 
faloa rarificas 


2 ‚ga Weib 
1, in 15 3/8’ Jruchert · Uderland ° 


Pin 9 6 Wirfen 


‚in 5 Morgen Wald und 


3 
, in rfı6 Taaw. Gerneindegeund welcher letz⸗ 
terer »llodjal iſt, und alles nach gerichtliches 


Schaͤtzung . 


Das ganze zuſammen 


fiegende Vetmogen 
auf diefem 


Die 


der Berfleigerung ollgemein! befann 
und fönnen täglich bierorts eingeleben werden, 
Wer dos Unmefen \elbft vorläufig in 


nden, 
Sollten ollenfals no⸗ einine unbefaante 
Gläubiner des Joſeph Bärpreiter vorhanden 
wird *enfelben btemit zugleich oufge⸗ 
geben , ſid längftens bie: zum 5. April d. I mit 
ihren Forderungen bierorts zu melden, als fie aus 
ßecdem ſich es ſelbſt zuſchteiben müßten, wenu 
e damit nicht mehe kounten gebört werden. 
Den 7. Mär; 1813. 
Adnigl. Landgericht Grafenau 
* K. 8, abweſend. 


Moper Affefor. .. 


Bertauf eines Haufes und Gartens. AR 
Das im Neumarkt fehr vortheilhaft por - 


Bauflande ertialtene Dous leo 
sher mit felbem beieffene Bacten 
und Stödigen Tiro. 335 ift im Complere oder 
theilmeife vert uflich. Das Gartenjtodcen 
kann mit geeingen Koſten io wohnbaten Stand 


tirteim guten 
312 und ber bi 


und das Saus in zwei Ge- 


umgeſchaffen t 
Be: aus denen es beflebt, wieder ſeporitt 
werben. f 
Der Kaufsbebingungen, und Lotaleinfiht 
gen beliebe man fi) on den unterzeichnete 
Eigenthümer zu wenden. 
Yoßan om 17. März, 1813. 
Jakob Sdolotter 
burgetl. Weingaſtgeber 
und Cofetitt 


am T 
t —— 
u⸗ 
bar ſich unmittelbar on - 
Belizer Joſeph Bärnepiter zu 








Bromberg vom ao. Febr. 


ee ift folgende Gelanntmahung anger 
(ln — > a. 
„Mle Einwohner der Dertet, melde don der 
unter meinem Befehl Nebenden Armee befent 
Rod, merden hierdurch angewiefen , im Ball je: 
wand irgend ein Eigenthum befigr, welches den 


Baiern, Weftpbälern, oder der 
Atone Sohlen gehört, doſſelbe ſoqleich bierin 
Bromberg ern General » Intendanten der Ars 
mee,, und ouffer diefer Stadt der narhftbefinds 
lichen Militächehörde anzuzeigen. Widrigene 
folls, wenn jemand folches nad Verlauf von acht 
Tagen nad Publiticung diefer Bekanntmachun 

nit Omgelpt,. wird derfelbe orretict, um 

dem Arlegsgericht übergeben werden, Diefe 
Belanntmabung geiieht befonders um tee 
Urfade willen, meil nad dem Abmarfhe dee 
franz Truppeo und ihrer Alliirten aus diefem 
Lande die ihnen gehärkaen Eff⸗ kten arbfenthrile 


Eranzofen, 


son den Einmohneen bei Seite gefhafft worden 


find,’ 

Des lommanbdistabe Beneral em Chef bee Armee, 
* Barcop be Tolly, 
diſte, ©, aus der Berl, 3) 


Da FRE 


6 
der Donau. 


22. Maͤtz 1815; 


Adnigsberg, vom x. März. 


Heer Baron von Schlippenboch, ruſſ. Tai. 
Londearh. und Nitter, fündig im Mietau 
Beiträge zur Geſchichte des franz. tuſſ. Kriege,, 
pwangloſen Heften ao, —. Herr von Kotze⸗ 
bue if, mie es heißt, Mitacbeiter an der hies 
figen Zeitung. (Deflr. 8.) 


Aus Deftreih oom 16. März. 


Der Feldmarſcholl Fuͤrſt von Schworzen⸗ 
berg wird in der folgenden Woche nah Paris 
abgeben, auch wird dee bisherige franz, Both⸗ 
[after am hiefigen Hofe, Graf Otto, in Farzee 
Zeit diefe Daupriladt verlaffen. Er hatte fih 
buch fein gutes freundliches Benehmen eine 
ungetbeilte Hochachtung ermorben, under nimmt - 
das ollgemeine Bedauern der biefigen Bewoh⸗ 
ner mit ſich. (K. f. D.) 


Petereburg, den 25. Bebr. 
Verwichenen Sonntag mucbe bie in biefet 
Refidenz neu erbaute Dimmelfabets + Pfarrficd* 
ooo Er. Eminenz, dem Metropoliten von Nom* 
gorod und ©. Wetersbueg: YAmbroflus, einge: 
weiht. — Unfere Zeitungen enthalten viele Kuffor 


* 
In 


Yo 


berungen Hiefiger Oandelshaͤuſer am kei 
fongene franz. Dffiziere , denen (te Geb ause 
-guzahlen haben, ibren Aufenthalt anzugeben; 
unter andern die Generale Gerard, Maifon , 
Partonneaug , und Yugereau. Dem letztern 
bot das Haus Etieglig und Aompoanie 1000@ 
Rubel zu begablen, (Defir. 8.) 


Bonbon, den 25. Jebe. 
(Borftegung.) 

Die Nation ift im allgemeinen fehr dabei 
inteeeffiet , jeder Diskuſſion zuborzutommen , 
weldye die Thronfolge einigermaßen berühren 
körmte, und die auch fiherli die Uhtung und 
Edrfurcht, die den Souverain und bie Muglie⸗ 
der feinee Familie umgeben müffen, gefährdet. 
Wir konnen uns nit verhehlen, dag wenn dies 
fe etlauchten Perſonen zu oͤffentlichen Ankla⸗ 
gen und Vertheidigungen kommen ſollten, fo 
wileden fie beiderſeits in Verſuchung gerathen, 
heftigen Rathſchlaͤgen Gehdr zu. geben, un 
und was noch fhlimmer ift, beiderfeits würde 
man ſich geneigt fühlen, die Beweiſe zu verfals 
[hen , und ein ängilliches Gemürh würde gar 
fein Mittel finden, feine Meinung über die Ge: 
techtigteit der Yullage und bee Vectheidigung 
su firiten, 

Gegenwärtig kennen wir das Uebel In feis 
nem-ganzen Umfang. Die Gemahlin des Sou- 
veraina, welcher Biefe Königreige behertſcht, 
lebt von ihm getrennt, und zwar aus Urſa⸗ 
de eines zwifchen ihnen beftehenden Zwiſtes, 
der weder von Seiten dererfiern Verbrechen, 
noch eine zu große Härte von Geiten des Prin⸗ 
gen vorausfegt. Man hat Befhuldiguugen 
gegen fie dorgebracht; fie wurden vom einem 
ebrenoollen und unpartheiifden Teibunal unters 
ſucht, deſſen Entfbeidung neuerdings von den 
perfönlihen Feeunden der Beinzeffin unterfugt 
worden war, die auf ihre vorigen Pläße zus 
rückkehrten; und dieſe leytere, die ihr natürlis 
cher Weiſe noch günfliger ſeyn mußten, glaubten 
nichts anders thun zu können, als fie von 
demjenigen Theile der Auklage freizu ſprechen, 
welder, wenn er erwielen worden wäre, den 
Begriff von Verbrechen in ſich enthalten hätte. 
Ueberdies ift es febr enident, daß felbit im Pei⸗ 
vatleben olele Uruftände des Betsagens eines 


Fra , welder man nit den Rarafter vom 
Berbeechen oufbürden fan, ſehr wohl die Scheis 
dung von ihrem Wanne rechtfertigen fbnne, 
Hiervon feben wir täglid WBeifpiele. Unſer 
ooetrefflicher Adnig, der bei einem Begenftand 
diefee Yet die häuslihen Gefühle fehe richti— 
würdigte, hatte die Gaden auf denjenigen Fuß 
regulict, auf welchen fie in den 6 letztern Jah⸗ 
een ftunden, und fein Uttheil fcheint.' zugleich 
auf den gefunden Menſchenderſtand, auf feine 
Zaͤttlichkeit für feine Familie und auf eine Mus 
ge Borausfehung für den Frieden feiner Un» 
ferthanen gegründet geweſen gu feun, Geime 
Entſcheidung war die eines rechtigaflenen Mans 
ned, eines guten Daters und eines aufgeflär- 
tan Souoerains und die Treue, fo wie die Alugs 
beit verbieten zuqleich, daß mon in der von ihm 
— Berfügung die geringſte Abänderung 
treffe. 

Erloube man mir gu fragen, welche Ab⸗ 


d fiht kann die sine oder Die andere Parthei da⸗ 


bei haben, diefe Berfügung zu erſchuͤtteen? Iſt der 
Beinz in dem Hal, daß das Reſultot des Zeus 
genverhörs für feine Gemaplin günflig ſey, 
bereit, fie wieder bei fi oufjunehmen, und 
mit ihr in jenec ehelichen Einttacht za leben, 
welche die lange Bereinigung feines Voters 
und feiner Mutter fo ehrendoll aufgezeihnet 
bat? Diefe Erage ift ganz überfläffig. Wenn 
er nicht bereit ift, ein ſolches Betcagen einzus 
balten, und wenn, wie mir ooeausfegen können, 
die Prinzeffin son Wallis bemweißt ‚. daß ihr 
Betragen nicht nur burch die Keufsheit, fons 
dern au durch die Wohlanftändigkeit, Gitts 
famteit,4®efheidenpeit und die impofante Würde, 
die ihrem Range und ihrer Page zufommen, 
flets mertwücdig war, dann mögen die Räthe 
Sr. Hönigl. Hoheit in Ermägung ziehen, wie 
fehe die Ballsmeinung Ah mit Macht gegen 
ihm erheben und mie fehr.die Liebe, die man 
für feine kdoigl. Perſon hegt, geſchwäͤcht wer 
den wird. ne 

Sollte das Refultat der geriärlihen Uns 
terfuhung widrig ausfallen, tollte über bas 
Betragen dee Pringefiin das Sculdig ausge 
fprochen werden, oder fie ouch nur in den 
Berdacht geratben, es zu fepn? Welden Vor⸗ 
theil könnte son allem diefem die Nation haben 7 


— une 


X0o X 


€s bieb dennoch alles In ſeinem gegentoärti- 
gro Zuflande, und man würde. nuc Die boe 
bafte Beruhigung haben können, den Katakter 
einer haben augeſchwaͤrzt zu haben, den 
die ganze Nation für tadellos zu halten wünſcht. 
Der . man gar die Uhfiht haben, Diefe bei 
dem Parlament gur Sprache zu bringen und 
eine neue. Unterfuhung zu veranlaffen ? 
&, k. H. der Pri —— weiß es nue 
unut, mod das heißt ı ba etragen von dem 
loment unterfuchen laffen gu. mufen. Wie 
leben nit mehr in deu Zeiten Heincich VII, 
eat vilmehe wahrfheinlig, daß man für 
bie dehler eined "Mitglieds der fünigl. Bamilie 
nur gu wenige Nahfiht haben wird, und daf 
mon im Biderflanbleiften gegen deren Begierden 
ſogat bie Oränzen überfchreiten witd. Sobald 
diefe Bade der Entfbeidung eines Tribunals 
odigtlegt wirb , bdanm mird die Derlaumdung 
dark nichts mehr im Zaum gehalten , die Aus 
lagen werden grängenlos , und fein von it» 
gend einem Mitgliede der Fbnigl, Familie ber 
gangener Fehler, auch noch fo unbebeureud, zu 
was immer für einer Zeit begangen, Seine 
Sdwechheit, auch nigt die aflerkleinfte, ann 
dann met verborgen gehalten werden, Daun 
lommt alles an den Tag und in Bewegung. 


> Don ollen Seiten twicd man ſich Beſchimp⸗ 
fungen gegen diejenigen Perfonen erlauben , 
deren Undenten und, Tlamen uns unfere eigenen 
Jatereſſes wegen, heilig fepn, und die wir bei 
laͤcherlichen und ſchändlichen Auftritten nicht 
fompromittiren lofjen follten, 


Kein Fürſt iM von den mesſchlichen 
Sqhwachheiten ausgenommen, ürften fönnen 
ſoget auf Gefoht nod größerer Nachtheile, ols 
die von mir bisher deſcheieben worden find, 
ihren Leidenfhaften freien Lauf laſſen, allein 
—— ſtehen Ghnen Raͤthe zur Seite, 

änmer von Ernſt und Erfahrung, Uneigens 
nüßigteit und ohne Reidenihaft. Bon diefen 
bat die Motion das Recht zu erwarten, doß 
4 ſich mit Alugheit in das Mittel legen wer⸗ 


Mon muß Daher gang natürlid voraus, 
ſetzen, daß biefe Männer , melden ‚bie übers 
bandnehmendenaufrührerifpen Brfinaungen des 


Pobels ſchon fo vielen gerechten Aummre aemasf, 
ſich nit felbft dazu hergeben werden, bet Po⸗ 
beis Gehägigtelt noch dadurch zu bermenren, 
daß fie die Schwachheiten, die Dergeben , bie 
Seindfeligteiten und die Zankerelen unter des 
erften Mitgliedern der Gefellſchaft, felbft preis 
geben. (Zeit. des Großh. Beanff.) 
mburg, den 11. rz. 

Auf ein m fehe ſichern Wege vernehmen 
mie ‚daß fih eine imponirende Macht in der 
Nähe unferer Stade unverzuglid verfammelm 
wird. Die erften Truppen werden gegen deu 
15. oder 16. d. anlommen, und längs dem 
Kanal der Stecknitz and den Städten Rauens 
burg, Mölln, und Ratzeburg ihre Stellung nehmen, 
Zu gleicher Zeit wird ein Aetilleriepart am den 
beiden Ufern der Elbe und zu Beegborf aufs 
geflellt werten, Diefe vorläufigen Berfü uns 
gen, und andere noch widtigere, deren Be- 
tanntmachung uns no nicht geflattet ift, ſchei⸗ 
wen mit einer fehe wichtigen Begebenheit in 
Verbindung zu ſtehen. (Bamb, 3.) 

D 0,15 Marz. 

Noch inmmer ftehen euffifhe Vorpoſten uns 
fo nahe, dag wir fie vor ven Thorn mit blos 
ben Augen feben können. Geſſera und heute 
fielen eine Stunde von biee nicht ganz unbedeus 
tende, aber nichts entiheidende Scharmütel vor, 
Die Ru Ten ſcheinen die U Mh: zu haben, in hie 
figer Gegend ben Webergang über die Eibe zu 
erzwingen; es kann ihnen aber nicht gelingen, 
da ibe Korps ſchwach iſt, und der entjchlof: 
fene und vorſichtige Maeſchall Fürft von E% 
mübl mit einem Korps von briläufig 25090 
Mann und mebr als 100 Kanonenf hier jtehr. 
Im Notpfall wird unfere Elbebrüde aufgeopfert 
werden. Deute ift folgende Belanntmahung 
im Druck erfähtenen: Ale Aommunitatior in 
die Gegend des rechten Eibeufers iſt bis ouf 
toeitere Dedre aufgebaben „ und om wenigſten 
fol jemand bis an die Borpoften fid hinaus 
wagen, um nit als Feind angefehen zu werten, 
Tune wer Gefgäfte in dee Tleufladt hat, mag noch 
dnhin paſſiren. Webrigens hat jeder Einwohner 
onf dem erften Kanonenfhuß,. der auf ver 
rechten —— Du: ſich er = Daufe 

u begeben ‚Dredbden ben 1: 15 7813, 
_ (Bair, Bund A. {. ©.) 


Ko %K 


Würzburg, den 16. Maͤrz. 

Sao nn Nabe reiste der Here 
Mor ſchall ge St. Epr bier durch nach 
Paris. uͤrz. 3.) 

Leipzig den 


( 
15. Mäcg, 
Das Dauptquartier &. t. D, des Vicekb⸗ 
nigs von Stalien befinder ih forbauernd in Leip⸗ 
ve. — Am 12. wurden. uff. Ariegsgefangene 
Leipzig eingebracht. - (Reipp 3.) 
» “+ _ Miederrhein 15. Mägz. 

S. Maj. dee Kaiſer und Adaig werden 
am-ı3.d. M. ia Münfler erwartet. Um 15. 
wird des Monarb. in Mogdebutg eim 
getroffen jepa, und ven jenem Tage an dati⸗ 
zen fi die aroßen Dinge, die da kommen wers 
deu, (Br. 3. ous dee Düffeldosfer 3.) 

° _, „,Piegnig den 5. März. 

Die biefige Zeitung enthält nachſtehende 
PVeonntmahung, „Die Stadt und Feftung 
Glogau ift feit gefleen gänzlich geſptett, und es 
bauen daher einitweilen und bis zu einer ans 
berweiten Belanntmabung. keine Gelder, und 
Patete an den gedachten Det angenommen wer: 
ben; dagegen iſt die Decanftaltung ‚getroffen, 
daß die Korreſpondenz nah und vom. Gubeau 
über die Stadt Lühen eine ſchnelle Beförderung 
erhalten wird. Dos untergeihnete Poflamt ers 
mangelt nicht, dieß hiermit zur ollgemeinen Acants 
nig zu beingen. Liegaitz 2, März ı813 

Abn. preuß. Poftamt, (Dfie 8,) 


Yafündigung. 
Bei der 676 Ziehung zu Regensburg ben 
-20. März find nachſtehende fünf Tlumern ges 


gogen worden. 
Bı. 34. 32. 60. 87, 
Die nähfle Ziehung geht zu Nürnhee 
künftigen Dienflag den 30. März 1813 vor ſich. 
un konigl. Rotto Duektion. 
Bekanntmachung 
Mach einer von Joſeoh Bärnreiter , atl. 
Bauern zu Gmund dieß Gerihts, mit feinen 
Öläubigern getsoffenen guͤtlichen Uibeteinkunft 
ou deln Unmwefen unter gerichtlicher Leitung im 
84 der dfſentlichen Berfteigerung jaloa ratifica⸗ 
fione ereditorum veräußert werden, 
Man bat zu diefem Geſchafte auf Monds 
iag den zten April d. J· Aommiſſion angeordnet, 


Die Zufammenkunfe geſchiebt in Gmtnd-'Telbl, 
wo fich alſo ſaͤmmtliche Kaufsliebyober einzufin« 
den haben, und ihre Anborhe don Morgens 9 biß 
ze Nahmittags zu Brorecoll. geben konnen. 
uch wird man nit entiteben, dad Ganze In 
zwei Hälften und felhft in einzelnen Grundflüs 
den.jeded mit dem Borbebalte der höhern Ge⸗ 
nebmigung loszufchlagen, infofeene fi bierum 
Käufer melden werden, Auswärtige baben fid) 
buch obrigkeitliche Zeugniſſe über iht Vermb⸗ 
gen und ihre Aufführung auszuweiſen. 
Uebrigens. befteht diefer ı/att. Hof, wel- 
her zum Fönigl. Reutamt Grafenau erbred 164 
weiß grundbar ifl, 


. a. ju Dorf. 
2. in Hous und Stellung unter einem Dache 
von Holz. 
2, in Stadel nnd Getreidkaſten unter einem 
Dache von Holz. 
3 Ropitall und Shupfen gezimmert, 
. zu Red 
1. in 15 3/8 Jauchert⸗ Uderland 
2. 7 9 5fı6 a R 
3. in 5 Morgen Wald un 
4. In ıfı6 * Gemendeagtuod, welchet letz 
tere allodial iſt, und alles nad gerichtlichet 
Schoͤtzunq. 

Das gonze llegende Bermögen zuſammen 
wurde auf 1610 fl. geſchatzt. Die auf dieſem 
Anmrfen baftenden Uügahen werden am Tage 
der Berfleigerung allgemein bekonnt gema@t, 
und fönnen täglich bierorts eingefehen werden, 

Wer dos U :wefen ſelbſt vorläufig in Aus 
genfbein nehmen mill, bat ſich unmittelbar om 
den jegigen Beier Jofepp Bärnreiter zu 
twenden, 

Sollten allenfals noch einige unbefannte 
Gläubiger des Jofepb Bärnreiter vorhanden 
fepn , jo wird *enfelben biemit zugleich aufge⸗ 
geben, ſich laͤnzſtens bis zum 5. April d. J mit 
ihren Forderungen bierorts zu melden, ols fie aus 
Becdem ſich es ſelbſt zuſchtelben müßten, went 
fie damit nicht mebe fhnnten gebört werden. 


Den 7. März 1813, 
Abnigl. Landgericht Grofenau 
A. 8 abmefend. 
Mopet Aſſeſſot. 











Baßau, den 22. März. 

Heute Vormittag um 10 Uhr war in der 
hiefigen Domtirhe Fahnenwelhe und Fahnens 
fhmur des aden Botoilloos von dem in Friedenes 

eiten hier gernifonirenden königl. 8 Lin. Fof. 
Kin. Herzog Pins, welcher au die (Titl.) 
"Mitglieder des Abnigl, Generolfemmifforiots, 
und übrigen Eioilbehdrden, fo mie die Herren 
Dffisiere dee Nationalgarde dritter Alaffe beis 
wohnten, 
MMürnberg Ben 50. März. 

Geftern Bormittagd war hier Bahnenweibe 
und Fohnenſchwur des hier garnifonirenden z1EN 
Barailons des fün. baier, Regimınts Preifing. 
Diele feierlge Handlung gieng ouflerhalb der 
Etadt * der a Biete in — ei⸗ 
ner a Menge Zuſchauer vor ſch. 

r (Mient. 3) 

Kaflel den 15. Marj. 

Geflern, Sonntog, mufterten S. Maj. 
n Botoillons Oatben, x Bataillond Linientt up⸗ 
pen, 4 koladtond Raoallerie von der Gorde, und 
4 ** üroeſſiere S. ee 12 
bis wmandssisen und in Gener ben. 

— —X 


..’ye 


” 
der Donau. 


23. Mär 1813. 


” Freankfurt, dom 17 März. 


Herr Lelorgno b’Fbdeoille , Sekretai 
ee ren ee Pr = 

en bier et, i 
—— po um fich — 


Aus Deſtreich vom 18. März. 


Der bffrelde Beoboditer enthält einen Be 
richt des koiſerl. tuſſ. Generald der Kavallerie, 
Örofen von Bittgenftein, anden Felbmarfchall, 
Fürſten oon Antufom, ous Alt » Lands berg vom 
4. März, merin er demfelben ten (in: 
marſch Dec Laiferl. cufl. Truppen in Berlin 
melde, Dos nämliche Blatt giebt unter der 
Auffcheift: Rußland, folgenden Artikel: Tleuers 
dirgs iſt in allen ruff, Provinzen, mit Yuse 
nahme der Zornopoler Landſchaft, Line Rekeu— 
ticung von 3 Mann auf 100 Seelen ausgeſchrie⸗ 
ben morden. Der ıote Theil dieſer Mannſchaft 
wird dem regulirten Milttär,' der übrige Theil 
aber dem Kofaden einverleibt. 100000 Pferde, 
in dee Grbfe von zı bis 13 Hauft, müſſen 
geftelle! werden, und werden mit Aſſignaten 

hit. Die Rektuten und Pferde werden nach 
iew gebtacht, wo der General Samow die 
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Uebergabe beſorgt. Nah Czernigow ift eine 
große Anzahl Handrvecter berufen, um dorf 
Sattel und andere Bferderäftungen zu oerfecti- 
"en. — Am a3. Febr. iſt zu Dubno die 1 
Divifion ous 4 $nfanterie s und einem Garm⸗ 
fon s Regimente bejtebend , eingetroffen, und am 
27. nod dern Herzogtum Warſchou abımarfcict. 
E. Maj. der Kaifer haben 31/2 Mill. Rubel 
gur Wiede herjichung ver Schulen und Kirden, 
welche im Ariege gelitten haben, beſtimmt.“ 


Wien, den 19. März. 


Im Johe 1812 wurden auf dem von der 
königl, privilegieten ungarifden Schiffahrtsge- 
ſellſchaft erbauten Sranzenstanale, in dee Bat: 
fer Gefpannfcoft, 1,073, 697 Metzen Getrei- 
de, 39, 277 Eimer Wein, 221,355 Centner 
Salz, 4699 3/4 Centnee Kupfer und Silber, 
132,909 Gentner Holz, 26,066 3/4 Eentner 
Tabat, Häute, Änoppern, und verfhiedenes 
Geräthe, zufommen eine Laſt von 1,148,544 
Erntneen, auf 573 Schiffen „ wovon mehrere 
zwiſchen 7und 8000 Centner Fracht, eines ſo⸗ 

ar 9024 Centner Salz, geladen hatten, vers 

Faber, und überdieß 355 leere Schiffe durchgezo⸗ 
gen. Wenn man die Jahre ı8ız und 1812 
“ mit einander vergleicht, fo zeigt fich, daß in 
dein legten 367,407 1/2 Eentner Fracht mehe 
durch den Kanal geführt wurden, ols in dem 
trflen, (Defle, 8.) 


Paris , vom 14. März. 


Beriht an Se. Erzell, den Marines 
minıfter, 

Un Bord der Fregatte Sr. M. die Glorie, 
auf der Rhede vor Breſt, den 23ten 
Bebr, 1813. 
_ Gnädigee Herr ; 
Ich babe die Ehre Ew. Erz. die Ankunft 
der am 16. Dez. unter meinem Kommando von 
Hadte abgegangenen äregatte Er. M., die Gio⸗ 

sie, ouf Dee Rhede vor Breft anzufündigen. 
Is gieng mit einem guten Südoflwind 
unter Segel, der mid bis auf die Höhe des 


Cap Lezard begleitete, wo mid in der lade 
com 17 


überfiel, 


auf den 18. eine gänzlide Windftile 


er Tag wor noch nicht vollfommen ans 

€ ls ih mih von g Schiffen umgeben 
ar erfannte mehrere derfelben für Manz 

loſchiffe; alle in ein geoßer Dreimafter; Preimr 
Signale machte, aab ſich ald ein Kerle: 5 
gu ertennen, Ein ſtarker Wind vom Londe bee 
teieb- ibn bis auf halbe Kanonenſchußweite 
von meinem intectheil, wo er nufing mi zu 
beſchleßgen. Ich konnte anfangs nicht ſteuern 
und ihm blos mit meinen Retcaitfltüden ante 
worten; allein als fidh etwas Wind erhob, ges 
lang es mir , ihm meine Quecſeite zu zeigen, 
und jo den Bortheil auf meine Seite zu drins 
gen. Als es völlig Tag wurde, ſah ich, daf das 
Schiff, mit weſchem ich ffocht, nur eine Korvette 
mit verdedtee Batterie oon 30 A wnaben mar, 
welde, folbald fie mich eefaunte, ſich eilte dem 
Wind auf dee rechten Seite zu halten und den 
geringen Landwind zu benüten, ſden fie son 
.. dotaus hatte, um ſich, aus dem Feuer gu 
iehen. 
Noch Immer dechinderte mich die Windſtil⸗ 
fe, ihr ſo zu Leibe zu geben, wie ich es wünſch⸗ 
te; ich konnte fie nur ſehr von weitem beſchießen, 
um ein entfheldendes Nefultat zu erhalten, und 
e6 gelang ihe, fiß bis gegen 10 Uhr gu entferns 
nen, wo fle oon neuem in Begleitung dreier 
Beicks von ı4 und 16 Kanonen und einem Auts 
ter, die fih nach und nad anfie angefchloffen 
hatten, auf mid) los fam. 

Diefe Eskadrille verfolgte mich aufdie Weis 
fe] bis zu dem 12. Grade der Ränge, Inden 
fie Tag und Nacht ‚Signale aller Art machte 
waheſcheinlich um alles, mas ſich von engl. 
Schiffen in der Gegend befand, gegen mid 
berbeizufoden. In der Nacht vom 18, wurden 
die Jogenden duch die Bandroinde ziemli ges 
nug begänftiger, um mid beinahe alle zugleich 
gu erseihen. Um ro Uhr Abends fingen jie on 
gu ſchießen, und ihre Augeln flogen von ollen 
Seiten um mich herum. Ich amtvortete ihnen 
durch meine Retraltſtücke und auf diefe Weife 
barzelirten mich diefe vereinten Schiffe bie um 

Uhr Morgens, wo ein etwas mehr gleicher 
ind zu weben anfleng: wir trennten und, 
und kamen aufee der gegenfeitigen Schuß⸗ 
weite. Bei diefen verfdsiedenen Aanonaden 
babe ich feinen einzigen Manu verlosen. Der 
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BZeind worde welt übler zugerichtet; ich Pers 
nahm, daß das ffärkfle felner Schiffe, welchen 
dee Albicon war, berichtete , daß baffelbe feinen 
erflen Lieutenant und 8 n an Tedten und 
Berwundeten verloren hat: Die andern Cor» 
vetten waren, ber Helicon, (dee Borer, der 
Andtail, und ein Autter, deffen Tlamen und 
Beriuft ih nicht weiß. . 

Am 20. Dez. bemädhtigte id mich der brei- 
mafligen Korvette the Spo, die mit 16 Aa⸗ 
nonen. bewaffnet . war und von Halifar fam- 
Sie teansportirte eine ziemlich große Anzabl 
Offiziere und 96 Matroſen oder Soldaten, uns 
ter welchen mehrere Aranfe waren, nah Engs 
lond, Ihre Artillerie.lieg ih ind Meer werfen 
und ging ein von dem Kapitän und allen Offl⸗ 
gieren unterzeichnetes Kartel zur Auswe chſelung 
und Zurückſendung nach Frantreich einer glei- 
hen Anzahl Unterfhanen Sr. Majeftät ein, 

Am 23. Morgens nahm ib ben engl. 
Dreimofter, bie Minerva , von 456 Tonnen, er 
tkom von Sarinam und hatte eine Ladung Kaffee, 
Zuder, Baumwolle, die auf 6000000 Fr. geſchaͤtzt 
mwied. Da die domals herrſchenden Nordoſtwinde 
mir nicht eclsubten diefe Priſe zu erpebiren, fo vers 
ſeakte ich diefelbe. 

Waͤhrend ich dieſelbe beſezte, legte ein 
ſchöner Dreimafter feine Gegel auf mid an. 
Ich giena ihm entgegen und um Mittag mar 
ih an feinem Bord. Ih fandte den Sciffs— 
fahndtich Brano lle nb, um davon Befiz zu neh⸗ 
men; e6 wos der Pomarhan, der von der engl. 
Fregatte, dee Horatio, bei feinem Nusloufen 
von Bordeaur, den Amerikanern abgenommen 
wurde Ich ergeiff diefen Umitand, um den Ame⸗ 
eifanern einen Beweis der Behandlung zu ges 
ben, welche Em Exzell. in Dioficht ihrer mir 
anbefohlen hatte... Ich entfogte auf die Rech⸗ 
te, melde der-Äritg uns über den Powathanu 
extheilte, nahm die engl. Befayung von dems 
fe'ben meo und gab das Schiff ſeinem erften 
Kopitän zurüd,. - (Hortf. folgt,) 


London, vom az, Febr, 

Seihlur 

Dat mon einmal die Achtung und die Ver? 
ebrung oerlet, welche dem Herrſcher die ſchü⸗ 
geaden Gottheiten find, hat man fie einmal in 


häuslichen, eben fo laͤcherlichen olet [himpfliden 
Zwiſten mit ihren Gemablinnen, als Roms 
promittiet dargeftellt, dann verliert die Rechts 
lichleit des Karakters ihr Dafeon,, fo wie al 
le jene Empfindungen, ouf welden der Thron 
einzig fiber ruht, und die ihn in den Stand fer 
gen, jeden — abzuweiſen. Weder Gefer 
ge, noch die Macht der Beredfamteit vermb» 
gen es biefe einmal erlofhenen Empfindungen 
wieber zu erweden. Wenn fie einmal erlöfgen, 
fo erlöfden fie auf ewig. 

Die Nation iſt noch aus einem andern 
Grunde befugt. darauf zu beftehen, daß dieſe 
häuslichen und Pridatzwiſtigkeiten, nad Sem 
Willen unfers oäterlichen: onarden, mit aller 
Vorſicht unterdeückt werden folen. Wie leben 
in “einem febe fritifhen Zeitpunkte, und find 
Zeugen großer Begebenheiten ,„ melde nicht nur 
über Englands Schickſol, fondern auch über je⸗ 
nes von ganz Europa entfcheiden werden, Eng» 
land darf mit zugeben, daß feine Miniflee 
ipre den Staatsgeihäften fo wichtige Zeit auf 
geringfügige Gegenflände verwenden lub in 
ber That würde die dritte Prüfung eines ſchon 

meimal geprüften Gegenflandes und bie eitle 

nung, zwei gleich mißvergnügte Perſonen 
zufrieden flellen zu konnen, eine fehe geringfüs 
gige Sache gegen die große, ruhmwürdige 
und gebieterifhe Aufgabe fenn, Furopa feine 


Mationalunabpängigkeit wieder zu geben, und 


fomohl uns, als unſern Nahfdınmen die uns 
fharzbare Wohlthat einer freien Derfaljung zu 
fihern, (3. des Großh. Gcanff.) 


London, denz. Maͤrz. 


Die Beinzgeffin von Wallis haf an Bas Par: 
lament appellirt, Folgendes Ehreiben, von 
ihr an das Unterhaus addreſſert, iſt in ber Sie 
Yung vom, März obgelefen worden: 

Die Pringefiin von Wallis benachrichtigt 
den Herrn Spreder, daß fie von dem Lord 
Bicount Sidmouth Abſchrift eined Berichts er: 
halten hat, welder in Folge der Befehle des 
Bringen Regent von gewiſſen Mitgliedern des 
ſehr verehrlihen geheimen Eonfeils S. M. ge⸗ 
gemacht worden ift, welchen, mie es fdeint, 
S. tönigl, 9. gerathen hat , gewiſſe Dokumen⸗ 
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te und andere ih auf dem Aarofter und Bas 
Betrogen der Peinzeffin beziehende Attenflüfe 
gurhdzufenden. - 

„Diefee Bericht ift vom der Net, daß. Y. 
f. Hoheit fi überzeugt halten muß, DaB nies 
mond denfelben lefen wird, ohne zu fühlen, 
dag er Argroshn auf diefelbe woͤlzt, und, ob 
ee glei auf eine fo ſchwankende Art obgefoft 
it, doß es unmögli® iſt, den Inhalt dee Uns 
Mage zu entdeden , fo glaubt %.09., weide 
fiö nihts vorzumerfen hat, gleichwohl, es ſich 
‚feibit , fo wie den erlouchten Häufern, melden 
fie durd die Bande der Blutsverwandtfhaft und 
durch jene der Ehe verbunden ift, und dem 
Rolte, unter welchem fie einen fo außgezeichnee 
ten Rang einnimmt, f&uldig zu feyn, feine ihte 
Ehre beleidigende Beſchuldigung zu dulden. 


Man wollte die Prinzeffio von Wallis nicht 
wiffen loffen, nad melden Ultenftüden die Mit 
glieder de geheimen Ratbs bei diefen Unteres 
fudungen verfahren find, und verweigerte Ih⸗ 
ger ton. Dobeit ihre eigene. Vertheidigung au⸗ 
qubören. i 
Gerücht vernommen, daß ein ſolches Zeugen: 
werbdr ongeftellt worden ſey, bis das Reſul⸗ 
tat deſſelben ihe unter der Form eines Berichts 
mitgetheilt morden war. Eie weiß nit, ob 
fie die Mitglieder des Confeils, welcde ibe Ge 
fragen nnterfücht haben, als einen Staatskde⸗ 
per betrachten ſoll, on welchen fie ſich zu wen: 
den befugt fep, um eine Genugthuung zu erhal⸗ 
ten, oder ob fie diefelbe als “Berjonen betrachs 
ten maß ‚die individueller Weife erwählt wur» 
den, um einen Bericht Über ihr Bettagen ab» 


zuſtatten. 

Die Vrinzeſſin oonWollie ſieht ſich dem zuFol⸗ 
ge ge mungen die Weisheit, und Gerechtigkeit des 
Yarloments anzurufen, und fie verlangt lebhaft 
eine umftandlide Unterfuhung iheed Betragens 
während der ganzen Zeit , da fie in diefem 
Sonde refidirte. J. k. H. fürdhtet keine Unter 
ſuchung und ie firenge fie auch feon möge, wenn 
fie von unpartheifhen Rihtern von einem durd 
die Aonflitutien anerfonnten Tribunal, auf ei, 
ne offene Weite geleitet wirde. 

t 9. winfst, doß man fie al6 unſchul⸗ 
Big bepaudie , odes iht beweiſe, daß fie ſchaldig 


Sie hotte bloß duch das Öffentliche £ 


fep. 3.8. H. wünft, daß dieſes Shrribendem 
Unterhaufe möge mitgetheilt werden. (3. 3.) 


Berlin, den 7. März 
Auf den Straſſen von Berlin iſt es int 
ſehr lebboft. "Auf den dffentligen Blägen kom⸗ 
piet die eufifche Kavallerie, Reiter und Pferd 
unteerinander, und oft fieht man den Feiter 
fein Pferd, als feinen teeueften Greund , ums 
arınen. Jung und alt, Männer ‚Weiber und 
Mädchen wandern Schaarenmweife aus Neugierde 
zu ihnen , und die Meinen gefellen ſich furchrios 

zu den bärtigen Kriegern, (8. 3.) 
Hof, den ı7. März. 


J. % t. M.M. oon Sachſen befinden 
fh nod in Plouen. Man hat bier feit einigen 
Tagen oft kononiten gebdet, welches man für 
Uebungen der Urtillerieflen in dem uns nahız 
Eger hält. (Bair, 3.) 


Berfauf einer Bapiermühle, - 

Unterzeichneter ift entf&loffen, feine ganz 
feei erfoufte Bopiermühle aus freier zu derkau⸗ 
en. Sie befindet fi in einer gutem Lage mit 
bequemer Zufabet an der Gaißabrücke, nahe an 
der Donau. Das Gebäude iſt gut, und ents 
balt 4 fhöne, geräumige, lichte Zimmer, 
3 große Trodenböden mit zweimal Überfpannten 
Trabeln von roßhaarenen Striden, einen großen 
Preßboden mit » Preffen; im untern Stods 
merke ein groffes Gefellenzimmer mit ı Aams 
mer, eine lite Aüche mit darin fließenden 
Waffe, eine Spelfefamme:, die Werkftube 
mit 2 Bippen, in dee Mühe das Gefchirr und 
einen Holländer , eine Lelmküche wit einem gro⸗ 
fen kupfernen Leimkeſſel. Dabei befindet ſich ein 
ſchöner Kräutergarten, eine Holzſchupfe, und 
Stoll, Heuboden, und Getreidetaſten, die Eins 
fahrt mi! einem Stückch n Gcund zue nem Ataut⸗ 
ader, Das Tlähere it beim Eigenthümer zu 
erfragen. 





Kofpar Bullinger , 
Papierfabritant omder Gaißa 

bei Paßau. 

Im Haus Tleo, 475 auf dem Graben find 
groei Zimmer mit Eintichtang, über zwei Stie⸗ 
gen,täglid zu vermiethen, 

Johann Bellner. 


Kurrier an 


Mittwoch den 


Aus Deſtreich dom ao, März. 


. Zu Petersburg erfcheinen gegenwärtig nicht 
meniger als 9 periodifhe Schriften. Die Ulas 
bemie der Wiltenfhaften giebt been‘ a herr 
ous, die munter dem Titel „Petersburger Zei« 
tung, bie eine in ruff. die andere im deutfcher 
Sprache erfheinen. In der Deuderei des Se- 
nats kommt auch eine Zeitung in beiden Spra⸗ 
en unter dem Titel ‚‚Senotszeitung‘ heraus, 
die alle geleglihe Berfügungen enthält. Ein 
fünftes Blatt, das unter Auffiht des Minis 
ſters des Inneen erfheint, und bie „nordiſche 
Boft,, heißt, befchreibt, in ruſſ. Eprache den 
inaeen Zuftand des Reihe. Den neueften Bes 
gebenheiten verdanfen noch mehrere Blätter 
ihee Entflehung ;den Anfang machte der „Sohn 
des Baterlandes” in ruff, Sprade ; dann kam 
der „Patriot“ , der deutſch geſchrieben ift; ſeitdem 
erfheint noch in beiden Spraden, der alte 
Judalide“ und endlich ifl mit dem neuen Jah⸗ 
te noch eine franz. Zeitung „der Gonfervateue im» 
partial,, Hinzugelommen. [Defte, &,) 


Berlin den 7. März. _ 


Während des Brandes der Vorſtaͤdte nad 
Umgebungen von Spandau waren die Drang 
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der Donau. 


24 März 18173; 


fen noch aufferhalb des Horte, in welches fie 
fi erſt bei der Annäherung mehrerer , an Zahl 
ihnen überlegenen Koſakenſchaaren warfen, 

Borgeftern war in dem Luflgaeten öffentliher 
Gottes dienſt für die ruſſ. Truppen. Es war 
ein ruͤhrender Anblid, den ehrwürdigen Popen, 
der ein ſchͤner Mann iſt, unter freiem Him⸗ 
mel fein Amt verwalten zu feben. Am Schlus 
Ge der Feierlichkeit fpra er ein Dantgebet für 
die glückliche Erhaltung der Stadt Berlin, Im 
Fnmerften wurde jeder ergriffen , als die große 
Mafje der Krieger niederkniete, 

(A. f- D. aus der Berl. 3.) 


Neapel vom 3. März. 


Die Legionen der Landſchaften Princkpato 
Eitra, Motife, Capitanota baten S. Majeflät 
ihnen die Ehre zu bemilligen, Höhfidenfelben 

- in das Feld der Ehre an. — NMachtich⸗ 
ten aus Sicilien gu Folge befindet ſich dieſes 
Land in einem unglücklichen Zuſtande. Die 
Engländer verlieren immer mehe Anhaͤnger; die 
Urt, wie man die koͤnigl. Bamilie behandelt, 
vermehrt die Zahl der Mißvergnügten ; die 
ee Geiſtlichkeit ift antibuichhh gefinnt. Tleue 

mplotte echeben ſich täglig zu Mefftna und 


Xo X 


und in andern Drten, Zu Meſſina wurden ſehre ſochen und Umſtände darin anfuhren, und dem 
diele achtbare Einwohner ols des Verroths vers Unterprafekten mit: den dazu gehdrigen Uktten⸗ 
dächtig derhaftet, ond über ihe Loos ſoll ent. ſtücken zuſtellen, um ducd) diefen dem Präfek- 
ſchieden werden. Dos Elend des Volles iſt aufs ten zugeſchickt zu werben. 
Hoͤchſio geſtie gen. Es iſt unmoͤglich, daß dieſer 6. Der Bräfett wird ſich bei der einfhläg- 
Zufland der Dinge noch lange dauern kann, lichen Militaicbehörde fiir die zu leiftende Ges 
(Mon. neap.) mugtduungu. für die Beftrafung der Schulbigen 
verwenden ,. wenn es micht bereits durch die 
—— welche dieſe Korps oder Detaſchements 
ommandiren, geſchehen ifi. 
Der Reibeheron,, Vraͤfekt des Departe⸗ 7. Der an nr diejenigen, welde 
menf5 vom Donnersberg, NE duch ein ſteaͤfliches Betragen, ſowohl ce 
» Nach Anſicht der von dem Hrn. Umterprä® ole bei der ausgebsodenen Unotdnung, aus⸗ 
fetten von Mainz ihm zugeſchickten Verbalpeo* gezeichnet haben-, nad aller Strenge der (Bes 
geffe, übee die in dee Gemeinde Oberingelheim fetze bejtcafen, odes_fie den Tribunalen übers 
durch ein Kaoallerie detaſchement der kaiſ. Garde geben. s 
- begangenen Ausfhmeifungen : Bett: - 8. Die Märe und Adjunkten der Gemeins 
In Erfoägung , daß bei dieſem' unglüdlis. der werden nebft ihren Bewohnern miederholt 
chen Borfalle dee Mär von Dberingelheim nicht aufgefordert, fi gegen das Militäe mir Ans 
die nöthige Hefligkeit zur Unterdrüdung oder fland, Wohlwollen und Herzlichkeit zu beteagen, 
Berhütung des Umorduungen zeigte, und daf wie es Unterthanen eines Monarchen gezient, 
er namentlih unterließ, in dem feine Gewolt die wenn auch auf verfhiedenen Wegen , doch 


Mainz den 18. März. 


beurfundenden Abzeichen zu erfiheinen, wie ihm 
das Geſetz in ähnlihen Fällen dorſchreibt; 

Beſchließt: 

Ark. ix. Jeder Mär oder Adjunkt einer 
Gemeinde ‚in welcher Truppen ſich aufhalten, 
oder im Quartier oder im Aantonirungen ſich 
befinden, hat nur mit dem Chef des Korps oder 
Detaſ chements in Berhältniffen zu fliehen. 

2. In diefen Dienfiverhältniffen foll der 
Mär oder Ydjunft in der Munizipalfchärpe ers 
fcheinen, 

3 Im Fall fih zwiſchen den Truppen und 
den Einwohneen ein Streit erhöbe, oder wenn 
aus irgend einer andern Beranlaffung die dffents 
lihe Ruhe bedroht würde, foll der Mär oder 
der Adjunfe den Militärfommandonten ſchriftlich 


erſuchen, Maasregeln zur Wiederherftellung deu _ 


Drdnung und Mannszucht zu ergreifen. 

4. Der Mär oder Adjuntt wird feiner Seits 
bazu beitragen, um die Einwohner zu ihrer 
Pit zutuͤc zuführen, und wird noͤthigen Balls 
zus Berhaftung der Aufrührer fchreiten. 

5. Unmittelbar nad) Widerheritellung der 
Nube, wird der Mär oder Adjunkt einen Ders 
balprozeß über den Vorfall auffegen, die Ur⸗ 


für eine und die namliche Sache fechten. 
9. Abfhrift des gegenwärtigen Beſchluſſes 
ol an Se. Erz. den Orn. Reichsmar ſchall 
Derzog von Balınp mit dem Erfuchen gejchidt 
werden, allen Militärtommandanten die ihm 
zwedinäfig fheinenden Befehle, zuc Erhaltung 
der Eintracht und des Friedens zwiſchen dem 
Militär und den Bewohnern der Gemeinden, 
zu ertheilen. 
j 10. Die Unterpräfeften find in ihren ceſp. 
Bezirken beauftragt, mit ollem Fleiß über ber 
Dollziehung des gegenwärtigen Beſchluſſes zu 
wachen, 
B. o. St: Undre. 


(Er. 3.) 
Paris , vem ı5. März 


S. E. der Herr Morfchall, Herzog dom 
Reggio, it zu Paris eingetroffen, 

Earl Marius Sommers 63 Johre alt, ge⸗ 
boren zu Famaifa von ieläandifhen Eltern, ſeit 
46 Jahren im "Bronkceich wohnhaft, naturalis 
firtee Ftanzos, Gtaatspenficnift, zu Paris 
wohnend, welcher im oerfloffenen Monat Okto⸗ 
bes wegen Spionisens für England vor ein Ariege⸗ 


— 


richt geſtellt ward, tomedenm 12.d. von einer 
ie - Aommiffton, als uͤberwieſen, zum 
ode veeurtheilt. Er wurde om ı3 um 2 Uhr 
Nahmittags in der Ebene von. Örenelle er» 
föoffen. | 
Eorti, des Berihts an den Seeminifter. 
"Seit meiner Abreiſe von Haore hatte id. 


befländig altes und regnigtes Wetter, welches 
nteine Beſotzung ſeht eemirdefe; am a6. entſchloß 


id mid, einen mildern Dimmelsfirich aufzufus 
den und nahm meine Richtung nad den Auften 
von Spanien und Portugal. 6 bofite daſe lbſt 
Gelegenheit zu finden, mehrere Schiffe, die den 
Geinden Murition und Lebensmittel zufuͤhren 


möchten, aufzufongen und fleuerte mad den : 


Barlingifsen Infeln, um Liffobon zu beobachten. 

Ich kam im der Nacht vom 28: dafelbft 
an; allein kaum haffe ich meine Kreuzfahrt das 
ſelbſt aufgeftellt, als die Ballenbände meiner 
Fockmaſte zetbrachen. Diefer bedeutende Scha⸗ 
den erlaubie mir nicht mehr, auf einer Küſte 
zu verbleiben, wo ich feindliche Kreuzer in Men» 
ge vermuthen mußte, und ich war gemöthigt, 
in die offene See zu gehen, und mid nod vor 
Tag von der Küfte zu entfernem Ich batte 
noch feine zo Meilen zucüdgelegt, und meine Dins 
termafte waren noch nicht feft —— als ich 
2 dreimaſtige Schiffe umter dem Winde ecblickte; 
ſie — * auf mich los, und da ich er⸗ 


kannte, daß es 2 Ariegsſchiffe waren, nahm 
bedentlichen Lage; ' 


ich vor denfelben die Flucht. 

Ich war in einer fehr 
es traten Stürme vom gröfter Deftigkeit ein, 
und meine Pintermafte gaben mir gar keine 
Sicherheit mehr. Erſt um 10 Uhr gelang es 
uns duch die angeftrengtefte Arbeit, fie daus 
erhaft genug aufzutichten, um einem fo flüre 
mifhen Wetter zu 'widerfleben; nun fonnte 
ich den geoßen Fockmaſt mit 3 Segeln und den 
Beinen mit 2 Segelo und etwas kleinerem Se⸗ 
gelwerk derſehen; die Fregatte bielt ſich gut, 
dab Flachbord ftets im Waller; fie legte meh: 
reremale ı2 ı/2 Geeineilen zutück, und um 
Mittag waren wie dem Feinde fhon ziemlich 


aus dem Gefichte, von dem eins feine Schiſſd 


und am Morgen: fchon fehr nahe gelommen war, 
Abends trennten wir und ganz; Durch Dies 
fe Jagd kamen wir den azoriſchen Joſeln nahe, 


unter dem Winde. 


und ih entfhloß mich eine Stellung zwiſchen 
denfelben und Madera zu nehmen, nm bie Schif⸗ 
fe , die diefen Weg fohren, aufzufongen; weis 
ne Erwartung murde nicht gefäufcht; ich mach⸗ 
te bafelbft 9 Brifen, wovon 6 mit Kolonial: und 


trocknen Waoren und 3 mit Mehl füe die engl. 


Armee in Portugal beſtimmt, beladen waren, 
Um 18. Fan. entſchloh ich mid meine Kreuz⸗ 
Fohrt zu ändern;-i ſandte ein portugiefches 
Poterboot von den: agorifhen Jnfeln, das ih 
an Tage vorher genommen hatte, nad Modera zu⸗ 
rück, und beſetzte bafjelbe mit 58 Portugielen 
und Gpaniern , welche ich dadurd ihren Fami⸗ 
lien miebergab. : 

Ich nahm meine Richtung nah Barbados 
und-hielt-mih am r. Gebr. 30 Meilen von da 
Ich bekam bafelbjt kein ein, 
ziges Schiff ind Gefiht, und dieg Tage, die 
id ollda verblieb, wurden blos mit Ererzitien 
jeder Urt zugebracht, in welchen die Befazung 
der Öloire jeden Tag neue Fortfgritte machte. 

Um ’g. Februar trat ih den Ruͤkweg nad 
dranfreich an. 

Als ih unferdem 39. Grad der Breife und 
35. ber Länge fam , fing das ſchlechte Wetter 
an. Sch weilte Coroo zu Gefihte befommen, 
die Stürme hinderten mich dacan. 


(Hortlegung. f.) 
Berlin oom 13, März. 


Geflern war bei S. Erz. dem Miniftee 
der auswärtigen Angelegenheiten Heern Öcafen 
von Golz allhier geoßes Diner, zu welchem ©. 
fön.d. der Peing Deinrih von Preuffen, ©. 
Duel, der Fürft Rodizioil, S. Durbl, dee 
"Brinz Solms, des HerrmÖrafen von Wittgen- 
fein. Erz⸗ mebft der gejamımnten hier onweſenden 
cuff. Generalität , und dem von der Elbe zucüd 
biee angefommenen Gen. Ezernitfiheff, fo wie 
mehrere biefige hohe Hof und Givilchargen eins 
geladen worden woren. 

(Deſtr. B. aus d. Berl. 3.) 
Münden den 22. März 

Ihre &. 1. 9. H. der Äronprinz and bie 
Kconprimeffin find om verfloffenen Sonnobend 
wieder noch Jonsbeut abgeseist. (B. TI. 3.) 


($e. 3.) 


NR 
Miszellen. we 


Im Gothaer allgemeinen Anzeiger kommt 
Ber bereits von De, Fauſt oor einigen Jahren 
eusgefprohene Wunfd wieder in Anregung, daß 
die Großen der Erde die gegenfeitige Uebereins 
kunft treffen möhten, daß alle Mititärfpitäler 
neutral und heilig (völlig unantaftbar)fepn ſollen. 
Nicht nue flerben durch den Transport Hunders 


te von Atanken, bie bei ruhiger Pflege vielleicht 


gerettet worden wären, fondern es werden auch 
buch den Tranepot ſolcher Kcanken anſtecke ade 
Seuchen über gange Staͤdte und Provinzen der- 

- breitet, und mas ber Arieg verfhont hat, rafft 
nun die Krankheit dahin. 


Wechſelkuts von 17. Märzs 


Sue zoo fl. 138 Ufo, 
Eure, ©. 137 1/8 2 Mon. 
Verpachtung. 


Am Fünftigen Freytage den 26. dieß wird 
Bie heutige Benügung 
a. des Condent oder Herrengarten gu St. Tlifola, 
b’ des Gartens beim ehemal, Aufſchlaͤgerhauſe 
dafelbft 
©. bes Hollbergergarten Antheiles 
4, der Gärten zu Sreundenheim 
den Meiftbietbenden mit Borbehalt 
guädigften Genehmigung verpachtet. 
Miethliebhaber wollen fih biezu ung Uhr 
Morgens in diegämtl, Kanzlei einfinden. 
au .ı7. März 1813. 
* Hoͤnigl. baierifhes Rentamt. 


Wening, Rentb. 
‚Belonntmahung — 


Nah einer von Joſeph Baͤrnreiter, ı/4tl. 
Bouern zu Gmund dieß Gerichts, mit feinen 
Gläubigern getroffenen gütligen Uibereinfunft 
foll deſſen Anweſen unter gerichtliher Leitung im 
Wege der dffentlihen Berfteigerung faloa ratificas 
tione ereditorum veräußert twerden, 

Man har zu diefem Geichäfte auf Monde 
tag den.sten April d. J. Aommiffion angeordnet, 
Die Zufammentunft geſchiebt in Gmünd felbft, 
wo ih alfo ſammtliche Kaufsliebpober eingufins 
den haben, und ihre Unborhe von Morgens 9 bis 


der 


ex‘ 

3 Uhr Nachmlttags zu Protocol geben kbn nen 
Auch wird man nicht ehtftehen, das Ganze in 
zwei Hälften und felbft in einzelnen Genndflüs 
den jedoch mit dem Vorbehalte der hoͤhern Ges 
nebmigung loszufchlagen, infoferne ſich hierum 
Käufer melden werden. Auswärtige haben ſich 
durch obrigkeitliche Zeugniffe über ihr Dermös 
gen und ihre Aufführung ouszuweifen. 

; Webrigens befteht diefer ı/ztl. Hof, wel-. 
Ger zum fönigl. Rentamt Grafenau erbte ch ts⸗ 
weiß grundbar ifl, 

a, zu Dorf. 

2. In Haus und Stellung unter einem Dache 
oon Holz. 

2, in Stadel und Getreidlaflen unter einem 

Dache von Holz. 
3.Ropftall und Schupfen gegimmert, 


. zu Beld 
1. in 13 3/8 Jouchert· Udecland 
2.in g 3/16 Wiefen 
3. in 5 Morgen Wald und 


4. in 1fı6 Tagw. Gemeindegrund, welder letz⸗ 
tere allodial iſt, und alles nad gerichtlichee 
Schaͤtzung. 

Das ganze liegende Vermoͤgen zuſammen 
wurde u 1610 fl. geſchaͤtzt. Die auf diefem 
Anwefen baftenden Abgaben werden am Tage. 
der Verfteigerung allgemein befannt gemacht, 
und können taͤglich bierorts eingeſehen werden, 

ı. Wer das Anweſen felbft vorläufig in Au⸗ 
genſchein nehmen mil, bat fi unmittelbar “on 
den .jegigen Berger Jofepp VBärnreiter zu 
wenden. 

Sollten allenfalls noch einige unbelannte 
Gläubiger des Joſeph Bärnreiter vorhanden 
fepn , i wird denfelben hiemit zugleih aufges 
geben , ſich längftens bis zum 5, April d. J. mit 
ibren Horderungen bierorts zu melden, ol6 fie aus 
Berdem ſich es felbit gufchreiben müßten, wenn 
fie damit nicht mehr könnten gehört werden. 

Den 7. Mär; 1813. 

Adaigl. Landgericht Grafenau 

K. 2. abweſend 
Mayer Affeffor. 

Am Daus Tiev, 475 auf dem Geaben find 
zwei Zimmer mit Einrichtung, über zwei Stie⸗ 
gen, tägli zu oermiethen. 

Johann Bellnen, 
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Münden den 22. März, 
Hier ift folgender Aemeebefehl erſchlenen: 
Urmee s Befehl. 


Dir Artillerie» Dberlieut. X. Keßler iſt den 
3. Mörzin Boiccuth, — der Dberit des zten 
Ein, Jaf. Reg. Brinz Karl, und Mitglied der 
faif. franz. Eprenlegion, 3. Dippel, den gren 
März in Altenburg, — dann der Kommandant 
von Nrgentburg, X. N. Magg, den z3. März 
in Regenrburn geitorben. 

Die Oberſt ım Genecalſt abe A. d. Epplen, 
iſt zum Kommandanıen von Regensburg ers 
nopnt, 

Zur Erhaltung der inneen Ruhe und Eis 
chetheit des Reihen, fo wie zut "Bertheidigung 
der Öcänzen deffelben, ift die Ertichtung von 
mobilen Pealnuen verordnet, 

Zu Bataillons - Chefs diefer Regionen wer- 
den prooiforffdh eenonnt; 

für den Main- Kreis: in Boireuth, der 
Major ©. Hapreroom ıı Lin Inf, Regiment 
Kintel, — und der Kapitain B. Baron Ehlin» 
gensberg, pom 13. Ein, Fi Reg; in Boms 
berg. die Koptäns Bb, Mel, — und K. 
Ouch, oom:gteo dan, Juf. Regiment Sıenburg; 


— 
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für den Rezatr Areis: in Ansbach, den 
Mojor B. CL, und der Kopitain O. Derrmonn, 
om zien Lin. Inf. Reg. Beinz Karl ; in Niens 
berg, die Aapitains A. oon Durft, und L. 09a 
Made „vom zten Pin. Inf. Regiment; | 
für den Ober- Donau » Kreis: in Augrburg, 

der Rooitain Fatob Engel, vom zten Lin. Jaf. 
Reg. Prinz Karl und der Kapitoin Brüdner 
don der dortigen Kommandantſchaftz in Ins 
golftadt, der penfionirte Major A. ®. Deigri⸗ 
den, und der Kapiteln A, Boron De Com 
feinge dom aten leichten Inf. Batail. Theobaldz 
für ven Regen- Areis: in Regensburg. den 
Major A, Baron Dugenpoet, und der Aapie 


tan Zranı von der Marl, vom 4, Lin. nf, , 


R-g. Sachſen Hildburghaufen; in Amberg, 
die Aspitöns J Wint, und K, Rider vom 
10, fin. Inf. Reg. Yunter ; 

für den Unter » Donau - Kreis: in Baßau, 
der Majoe 3. U. Amandi 00n Etordenau, und 
dee Kapitän 3. o. Rintnern vom 8. Lin, nf, 
Herzon Pius ; in Straubing, die Kapitän 4. 
De la dale vom g Ein. Inf Rer Herzoq Bis 
us, und U. Ware vım 4. Ein. nf. Neg 
Sahfen + Hıldburgbauien 5 ‚ 

für d-n Iſar Areıs: in Müuchen, der pene 


fioniste Maior U, Zostis, und der Aopitan P. 


der Donau. 


u. u 


- Kox 


is don 7. Bin. Inf. Reg. Ldwenſtein⸗ 
” MWeethheim;in Landshut, der farafterifirte Ritt- 
meifter —— Graf Hegnenberg, und der Kap» 

tan Unton Erbelding vom aten Linien Infans 
terie Regiment Aconprinz. 

für den Salzach⸗ Areis : in Salzburg, bie 
Kopitäns 3. v, Miller, und a. o. Aubrigty 
vom 2. Yin, Faf. Reg. Aronpeing. - 

für den ler: Areis: im Kempten, bie 
Kopitäns Ph. Raub, und W. o. Horn vom 
1ıten Lin. Inf. Reg. Kinkel; in Lindau, bie 
Kapitäns F. Sauer , vom ı1. Lin, nf. Reg. 
Kintel, und O 2, Popp vom 3. Lin, Inf. Reg. 
Being Karl; 

Für den Js Keeis: in. Innebruck: bie Ka⸗ 
pitäns Dürfhl, und P. Dentel vom 6. Linien 
Inf. Reg. Heczog Wilhelm, 


EL —— 


Poſen, vom 6. Maͤrz. 


Der geſtrige Tag, denkwuͤrdig für bie 
Polen als Tlamenstag S. Moj. des Königs 
von Sachſen und Derzogs oon Warſchau, wurs 
de bier,. wie gewdhnlich, darch feierlichen Bots 
teödienft in der Parodialkiche zum heil, Bta⸗ 
nislaus begangen. Um 11 Uhr verfammelten 
ſich dort die Bandes, Autoritäten zum Gottes⸗ 
dienſte. Die Chöre der Welts und Kloflergeifts 
licleit fangen dad Tedeum ab, weldes ©. 
Erzell., der Dere Dfiylal, onftimmte, Nach 
bein Domine salvam fac Regem beadte ©. 
Erzell. der Stelivertreter des Bräfelten das 
Bidat aus: „Es lebe S. M>j, Friedrich Augufl, 
König von Sachſen und Herzog von Warſchau!“ 
Ale Mitglieder der Autoritäten und das ans 
bächtige Bolk flimmten mit dem Enthuflasmus 
ein, den die Dankbarkeit gegen den guten Mo- 
nachen in dem Herzen fremer Unterthanen zu 
erzeugen pflegt. Tlady beendigtem Gottedbienft 
Begaben fi die Mitglieder der Autoritäten in 
die Zimmer bes Bräfekturpalaftes , mo ein Früh⸗ 
ſtück gegeben wurde. Die Feier diefed Tages 
fand in Golge dee von ©. Erzell, dem Genes 
sol Brofen Woronzow erhaltenen Exlaubnif 
Statt , deffen freundlides Benchmen gegen die 
öffentligen Autositäten und defjen Gereqchtigkeit 


jegen bie Bürger dieſer Stadt, und gegen alle 
ndeseinwohner ihm allgemeine Dohahtung. 
erworben hat. 

Der bei Bofen von ben Auffen gefangen 
genommene Divifionsgeneral Fuͤrſt Gedroieg 
und deſſen Sohn, der Oberſtlieut. Fürft Ges 
droiez, beide (tie die Aönigeberger Zeitung mels 
bet) ruff, Untertbadien , wehnbaft bei Wilne, 
find als a Sa weiter trondportirt 
werden. (Deftr. ©. aus der Bresl. 3.) 


Berlin vom 13, März. 

S. Erzell. der kaiſ. ruf. kommandirende 
Generol der Kavallerie , Öraf von Wittgenftein, 
find.am ı ı d. Dormitfays um It ı/a Uhr, mit eis 
nem Theile des unter feinen Befehlen lebenden 
Urmeelorps, bei der fhbnften Witterung „ hier 
angelommen. Tags vorher waren ©. Exjell. 
von dem Löniat. preuß, Minifter der ausmärs 
tigen Angelegenpeiten, Deren Grafen von ber 
Golz, son der hiefigen Generalifät, und don 
einee Deputation der Stadt in Briedrihsfelde 
tomplimentist worden. Am Morgen des Eine 
gugs wurden ©, Erz. oon des PBeinzen Heinrich 
£.1.9., dem Generallieuteniant von £. Eſſocg, ber 
übrigen preuß. ®eneralitätund dem Aorpsbder 
Stabs/ und Oberoffieiere ara Thore bewill kommt 
und in bie Stadt begleitet. Der Zug dauerte 
volle fünfdiertel Stunden. — Geflern ifl ein 
großer Theil des vorgeftern hier eingerüdten rs 
meeforps von hier in die Gegend von Span⸗ 
dau abgegangen, 

Die euß. Oberflen von Benkendotf und Bas 
kon von Tettenborn find am 12. Märg von da 
nad Dronienburg abgegangen, (Defic. B.) 


Brüffel den 14. März 

J. M. die Kdnigin von Weftpholen iſt gen 
fleen in hieſiger Eradt eingetroffen. Heute um 
Mittag fegte diefe Bücflin idee Reife nach Paris 
fort. (u 3) 

Paris den ır. Mär;. 

Der Kaifer ift geflern Morgens von Teis 
anon auf das WMarsfeld gelommen, wo Aller⸗ 
hoͤch ſtdeeſelbe über eine goblce:he Abtbeilung 
Spfanterie, Aadallerie, und Artillerie Deecſchau 
bielt, S, Maj. ritten durch die Glieder mites 


- 


unter dem Auseufe in Es lebe ber Kaifer! ” Man 
berounderte die fhbne Daltung der zaplreigen 
Regimenter, melde ſich bei diefer Revue befans 
den. Als diefelbe. beendiget war, gerubeten 
S. Moj, ein Dejeuner in dem Hotel der Mi» 
litärfchule bei dem Deren Matſch all Herzog don 
rien anzunehmen. Aller hoͤch ſidie ſelben teisſten 
biecauf nad Trianon zurück. Nie‘ haben ſich 
S. Maj. beffer befunden, Der Aufenthalt zu 
Trianion jcheint Ulerhöchiheer Geſundheit / fo wie 
jener des Könige von Rom, fehr zutcägli zu ſeyn. 


_ Bortf. des Berihts an ben Seeminifter. 


Dom’ ı7. Febr. bid zum a7., dem Tage 
meines Cinloufens gu Breſt, war das Wetter 
beinahe ein beftändiger Sturm. Befonders in, 
dee Naht vom 19. zum 20, und während dem 
Tage bes a3. waren Wind und Meer abſcheu⸗ 
id. Am * ſchien ſich der Wind ein wenig 
zu legen, allein am 25. Morgens fing der 
Sturm wieder an, und wurde bald wuͤthend. Um 
ı Uhr Nacqhmittags erblidte ih ein- Schiff vor 
mie; id fegelte auf daſſelbe los umd erkannte 
es bald für eine englifhe Aorvette. Sie mach⸗ 
te mir Signale, ‚als fle und aber genau erkannte, 
fpannte fie alle Eegel auf, um zu enttommen; 
ich tbet ein gleiches, um diejelbe zu verfolgen ; 
allein meine Lage war nicht ſo keſtiſch ols die 
ihrige.. Ich Tann ohne Webrrtreibung ſagen, 
daß diefe Kotdette oft mehr unter als über dem 
Waffer war, Um 21/2 Uhr hatte ich fie erreicht; 
ihr Kapitoin monborirte fehe gut, er fah ein, 
wie ſehr gahlreibe Bewegungen bei einem fols 
den Wetter das Maſtweck einer mit Segeln 
überladenen Bregatte in Gefahr bringen konn⸗ 
ten ; und da er mehreremalen fein Schiff gang 
umkehete, zwang er mid ein gleihes zu thun 
um ihn gu verfolgen, und machte auf dieſe 
Weiſe den Dortheil, den ich im Segeln voraus 
batte, unnüß, benn meine Bewegungen, die, 
da mein Schiff weit größer war, langfamer fegn 
mußten, gaben ibm bei jedem Umdtehen einen 
Borfprung, ben I ihm ecft wieder obgewins 
nen mufte Nur von Zeit gu Zeit konnte ich 
ihm einige Schüffe von meinen Berdedtarrona. 
den zufenden, und dabel war noch die Eee fo hoch, 
bag alle Schüffe ungeriß waren, Alslich endlich 
um 3 »f2 Uhrfeise Querſeite unter dem Winde ers 
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zeit hatte, verfuhte ee zum letzteumole das 
ſchon gemachte Mandore ; ec ließ plöglih auf 
mein edertheil auflaufen , allein wie waren 
nun einander fo nohe, daß er beinahe unter 
meinen Bugfpriet gefallen unb id, wenn ih 
nit in den Wind gelommen wäre, über ihm 
hinaus gefegelt feyn würde, Nun hatte ih ihm 
den Wind abgemonnen, und benützte ſchnell ein 
vige Augenblide, two die Sonne durch die Wollen 
wert. > ee meine es u. 

m 2 Lagen a, wodurch us 
Schiffes bemeiflerte, 

Ich vernahm, daf diefe Peiſe bie englis 
fe Corvette the Linnot mit 16 ıgpfündigen 
Karomaden und 2 Hpfündigen Kanonen bewaff- 
net, und 85 Mann Befatzung, war. Als bie 
Nacht einbeadh, blieben wir mit beigelegten Ges 

n auf Schußweite von einander. Mit Aus 
erfter Mühe gelang es mie, diefelbe wegen 
er fhredlihen Höhe der See zu beſetzen; ich 
derlohr dabei alle meine kleine Bahrgeuge. 

Da das Wetter immer ſchlechter wurde , 
und der Barometer immer tief ftand, entſchloß 
ih mich Die Rhede von Breſt zu- erreihen, 
wo ich gefleen am 27. um 4 1/2 Uhr Abends, 
nachdem ih 72 Tage in See, gemeien bin, 
o9r Anler gieng. 

Die Corvette the Linnot gieng wenige Zeit 
nach mir dafelbft vor Unter, Ich glaube, dieſes 
Schiff wird im Dienft Sr. Moj. zu Estorten. 
geeignet feyn, R 

Diefes, gnädiger Herr, ift das Refulras 
diefer — bei welcher ih den den Felns 
den St. M. beigefügten Schaden auf 4 1/2 
Milionen ſchoͤtze · 

Ich babe 290 Gefangene gemacht, wor⸗ 
unter 232 Engländer, der Reſt Pottugieſen 
und Spanier, 

Die Kregaite die Gloire hat, nochdem fie 
fo viel fHledtes Wetter ausgeflanden, keinen 
bedeutenden Schaden gelitten; ihre Segel und 
olle ihre übrigen Eigenſchoften find von ber Art, 
dag ih nicht glaube , daß es je ein beſſeres 
Kriegsſchiff gegeben habe, 

Ib kann meine Befakung alcht genan lo⸗ 
ben: bie alten nad neuen Seeleute wetteifern 
an Mutp; meine Konfteibirte habea auffallende 


x 


Zoreſchritte gemacht, und mie alle Zufcieden 
i eben. 
* Mon dann nicht beſſer unferflüe werden, 
als ih es von dem Offinleren der Gloire wur- 
de, und nicht febliegen, anädiger Derr, ohne Ib⸗ 
re Aufmerkſamkeit ouf biefelte zu lenfen, und 
oorzüglih auf die Dienfte des . Kouenier, 
meines erften Lieutenants, defien Erfahrung und 
Talente mir bei allen Örlegenheiten vorjuglig 
uͤzli fen find. 
-. der Bregatten « 
(ö 3.) 
Mogbdeburg, den 15. März 

Borgeftern ift.der zum Gouberneur unfes 
zer Etadt heflimmte faif. franz. Diviſſons - Bes 
neral Doro bier eingetroffen, (mM. 

Nürnberg den 23. März. 

Die Hamburger Zeitungen und Briefe find 
gefteru bier eingetroffen. Die Leipziger Noch⸗ 
sichten bis zum zo März melden nichts Neues 
ous jener Gegend, bederjeitige Armeen beos 
badıten ſich. (8. D.) 

Wechſelkues vom 20, März. . 

Sue zoo fr 138 1/4 Ufe 

Eurr, ©. 137 3/8 2 Mon. 


Verpochtung. 
Am künftigen Reeptage den 26. dieß wird 
die beucige Benützung 
a, des Concent oder Derrengarten zu Et. Nikolo, 
b. des Bortend beim ehemal, Aufjhlägerhaufe 
dafeleft 
e bes Hallbergergarten Antheiles 
d. der Gärten zu fireandenheim 
den Merfihictberden mit, Dorbehalt Ber 
guädigften Genehmigung verpachtet, 
Miethltebhaber wollen ib biezu um g Uhr 
Morgens in diegämtl, Aanzlei’einfinden, 
Poßou 17. März 7813. 
Koͤnigl. baieriites Rentamt. 
Wening, Rentb. 





Betanntmadung, —— 

Den tıten kuͤnftigen Monats April, Mor? 
gens um x Uhr werden auf dem kdniglichen Ge? 
treidlaften zu Aigen am Jam, 


Aapitain , Keuffin,. 


ex 


203 Esäfll, 3 Meken ı Biertl Weizen, 
unb sei Shöäffl, ı Mexen Dober. 

den ı3ten hierauf Morgens um 8 Ubrauf 
dem Töniglichen Getreidkaſten zu Griesbach 

39 Ehöffl, ı Megen Weizen und 

636 Schäffl Haber , dann . 

den 14. des nämlihen Monats Morgens 


um g Uhr auf dem königl, Getreiblaften zu Dee | 


tenburg b 
33 Shäffel 3 Metzen 2 Biertel Weizen 
und 206 Shäffel 4 Meken x Biertel Babır , 

on den Meiftbiethenden entweder theilmels 
fe, oder im an; je nochdem es das Ders 
langen, und die Unteöqe dee Käufer beflimmen 
werden , verfouft; Dabei wird ſich jedob die 
allergnädiafte Begnebmigung der Fönigl. Fi⸗ 
nang Direltion vorbehalten, 
BDerzug erholt werden wird, 

Detenburg den 23. März 1813. 
Adnigl. baier, Rentomt Griesbach im Unterdor 
naukseife, 


Unferöhofen,, Rentb, 





Ya die Baumerfmeifler im Unterdonautreife, 


Die Conſtruktion gruedmäßiger Brüden iſt 
von fo großer Wichtigkeit, doß der Endesgefente 
biemit - die benonnten Wertmeifter einlodet, 
ein Model für hölzerne Brücken bei ſelbem 
zu befidtigen. 


Diefes Mohel if? auf dom zoten Theil dee 
Länge, den 1600 Theilder Flache. und 64000 
der Maffr ronPruirt, und hat eine Jochweite 
von 183 boy. Fuß, 

Da noch Ber von ben EnheRaefekten ‘ers 
funbdenen Gonflruffien die Nachtheile einer natıs 
sen Dedung der Bänafäulen, eines arrfen 
Holzaufmandes , ber Erhöhunn der Gtrafen,, 
und der Confteuftion arofer und fehr oflfpielis 
ger Wiederlaner dermieden find, ohne dermes 
nen eine mindere zmermäfige Teogbarkeit tu 
hohen, fo merken hirmit alle Renner und Lieh⸗ 
hober ebenfalls zue Befichtiaung und Mitthei⸗ 
lunn ihrer Maftht einaelanen. 

Doßan den 25. März ı8'7. 
von Ranfon, Areisbauinfpektor. 


x 


die opne allen | 





Müoden den 3. März. 


S.Erz. ber Herr General der Kavallerie, 
Graf Wrede, traf am 19. März Ubends von 
Münden zu Yugsburg. ein. In eben Ddiefer 
Stadt wurde am ıg. die neue Fahne des Fönigl, 
baier. Iten Lin, Inf. in der Garnifonss 
kirche feierli eingeweiht, (8.0.3. 


Kafel dom 17. März. 


Dee König ift heute Morgens abgereist 
umfib nach Meliungen und Zie genhain zu 
begeben, uod die dafelbft fantonnirten Teuppen 
zu muftern, S. Maj. werden morgen Abende 
wider in Hiefiger Reſidenz eintrefſen. (W. M.) 


Aus Deftreid bom 20. März. 


Die neulich geſchehenen Verhaftungen und 


Beſtesfungen der Fadididuen, die eined fräflihen 
Berft 


Ändniffes in einem frembden@ande überzeugt 


morden find, haben feine weitere Ausdehnung 
gehabt, und die Bermuthung, dof mehrere ans 
⸗ Berfonen dabei lompromittirt ſeyn 
dürften , iſt ganz grundlos befunden worden. 
Heute fon Siehe: ein Transport Retcus 
ten, welche in Montisung und Woflen 


erhalten Haben, zur Öbfervatio armer nach Boh⸗ 


men 'ob. Sie gehdren theils zu den Jaͤgern, 
theils zu andern Infanterie⸗Regimenten. 
Der bekannte Dichter Kätner, welcher die 
Schaubühne in Wien eine Zeit lang mit vers 
föledenen wohlgerathenen Stuͤcken verforgt har, 
ift mit einigen feiner jungen Freunde gu dem 
neuen Feeikotps nah Breslau abgegangen, 


Burg den 10 März. 


Borgeflern wurde biefige Stadt von einer 


Rufenpatcouille befuht, die aus einem Wacht⸗ 
melfier und 4 Avfalen beftand. , Gie wurden 
gailfceundlih aufgenommen, und kehrten bald 
wieder nab Gentin zucüd. Geflern find 3 
Ruffen wieder hiec eingefeoffen. Ein Reifen: 
der erzählt , daß es bei Drewiz ı5, und am 
Eonntag so Ruffen in Geferiz aetroffen, mwels 
che daſelbſt ihe Frühſtück mit 4 Louiedo’r bes 
zahlt haben. Möltern foll von 150, Lohburg 
von 300, und Ziefor von 3000 Kuffen beſetzt 
ſeyn. Vorgeſtern Mittag find auch in Börzte 


1 Dffigiee mit 24 Ruffen geweſen, die übrigen 


500 Mann bliebeu vor dem Thore halten, 
(A f. D. aus dem Burg, A.) 


! 


1 
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Berlin vom 13, März. Re 
Die Hiefigen Zeitungen enthalten derſchie⸗ 
Bene Bekauntmachungen. 
In einer derfelben heifit es, daß S. Maj- 


ber König der Dber „ Regierungstommiffion mit⸗ 


kelſt Aabiuetsotdre vom gten d. befohlen haben, 

ben jungen Leuten, bie fi als Feelwillige zur 
Vertheidigung des Baterlandes ftellen mollen, 
bemertlich zu madeo „daß fle wohl thun wer— 
den, um den unndtbigen Weg nah Breslau 
guerfparen , ihre Auscrüflung im Berlin zu bes 
wertftelligen , und demnädft gerade gu ber 
Zruppenabiheilung obzugehen, welche fie ſich 
= Dienftleiftung gewählt haben , und deren 
Standquartier der Beneralmajor Graf Lottum 
ihnen Wird angeben konnen. 

2 einee zweiten heißt es: daß die ein, 
Ziartiet merdenden kaif. tuſſ. Zruppen ihre 
Perpfiegung aus den Magazinenechalten wer; 
h n, und die bequarticten iamohae fich mit 

rem Eiuguartirungs - Billete nur foglei bei 
- Berpflegungs + Direktion auf dem Berliner 
athhaufe zu melden baben, wo ihnen die An, 


tDeifungen um € d 
Be ändar a ” Lebensmittel eins 


Unterm 15. Februar erſchlen zu Köni 
berg don dem Ommandirenden nerol = 


quartier Schlo hau in Weſtpr. habe ich die — 
innetn Angelegenbeiten des mie amvertcau. 
= —* uergements am den Deren 


h Maſſenbach Erz. af . Di 
ſpeclelle Formation der ad rag —— 


rl ber Herr Dberft und Brigadier von 


Durch Ofipr ffen d bi 
ruſſiſcher — fort. — —— 


Oironna , den 3. Märg 


Der Dioiſtous generol Lomarque ließ am 
24. vorigen Februat eine Erpedition noch Cams 
ng unternehmen, Mon nahm in diefer Stadt 
fogenanten Gouverneur Son Eiqueras, eh: 
mallgen DObeift von Et. Nateiſſe mebft 2 Dffis 
gieren und einigen Soldaten gefangen, Ein 


abrlih war, wurde ebenfolls zu 

—— — Der Bataillonsſchef Pu⸗ 

jel drachte alle dieſe Gefangene am andern Tage 
im das Bort Olot. 


t Gen. Lormarque fleß am a3. die fpan- 
— don Cardona und Gt. —— 
weſche die ſtarte Poſttion des Huͤgels * a⸗ 
nals inne hatten angreifen. Die Jäger von Lam⸗ 

urdan und g Elitenfompagnten, von dem —* 
een unterflügt, geiffen den Beind 8 
on, undes gelang ihnen, ungeachtet des Wi = 
fidhdes, den er Teiften wollte , denjelben * 
von den Gipfeln des Berges zu vertreiben, = ⸗ 
dem ſie ihm einen großen Berluſt an Todken 
und Verwundeten beigebracht hatten; — 
tenont Dumergue vom 6oten Regiment ha 
ich oorzũqlich ausgezeichnet. Wir haften 2 
Todte und ı2 Berwundete, 


Am 27. wollte i$ dee Gen, Lamarque 
beftimmt wie der Anzahl der feindlichen Erups 
peu, bie ih zu Ripoll befanden, überzeugen; 
ee marſchitte Daher über das Cap Sacorſt und 
kom über St. Jean » deds Ubndejlias nad Ris 
pol herab. Diefer General bemerkte bald die 
Regimenter von Auſona, Cardona,, St, Bers 


fee. Baple ‚von Bafalu, der für bie Affent® 


. nondo und bie Hußaren von St, Tareiffe, die 


ſich vor der Stadt aufgeftellt hatten; er 
lleß fie auf dem rechten Flügel und Im Zentrum 
angreifen, und detafchite den Bataillonschef 


Beflenap vom 67ten Regimentmit 4 Aompage |} 


nien Boltigeura und den Fagern von Lompours 
den, um bie Feinde gu umgeben und von Ripoll 
obzufchneiden ; fie verliegen fhleunigft diefe Stel 
fung ‚ ein Theil rettete fib gegen Mibas und 
der Reſt bildete ſich in dee Pofltion bei der Ka⸗ 
pelle wieder ; allein die Boltigeurs com 67reu 
und Lrzten und ein Batail. com 6often Regie 
ment griffen fie herzhaft am und vertrieben fie; 
ber Adjutant » Aommandant Tlogues griff zu 
gleicher Zeit eine Aolonne an, weiche ih auf 
ber Steoße von Vich zeigte; der Beind mucde 
bis zum Einbruch der Nacht verfolgt, num war 
fein Ruͤckzuqg nur nod eine Blut nach allen 
Richtungen; die ſchlechten Wege und die Duns 
teleit dee Wacht erlaubten nit mehr ald era 


auf den 


Xo X 


10 Wefongene einzubringen, worunter ſich ei 


nige Huſaten befanden. 

Ban Batnilosfef Brfeap, meler 1 
bei diefem Umftande mit feiner gemöhnliden 
Tapferkeit betrug, wurde fein rb mit 3 
Blintentugeln verwundet, (Fr. 3.) 


Paris den 17. März. 


S. Mai, hielten geflern song bis 12 Uhr 
auf dem Marsfelde Heerſchau über vecfchledene 
Sofanterie » Anvolleries Artilleriel« Korps und 
— duheweſen, die ſich ſogleich in Marſch 

gten, 

Bermittelft Dekret vom ız. d. M. haben 
S. Moj. den Herrn Grafen Eiteve, Generals 
abminifkator der Poſten, an des verflorbenen 
Diem Eieges Stelle ernannt, (5% 3.) 


Londen, den x. März. 


Bei der Ableſang bes Sqreibens J. k. 
9. der Brinzeſſin von Wallis an den Spreder 
des Unteranfes in der Sigung vom a. März 
Amon fehe Nro, 69) madte Hr. Wpitbread, die 
Bemerkung, daß diefes Sihreiben unfehlbar alle 
Biejemige, welche es anqebdet haben, interefliren 
und wichtig genug ſcheinen mülfe, um die une 
mittelbare Aufmerffomfeit des Haufes auf ſich 
gu ziehen, Er glaubte, es fey unmöglich, daf 
eine ſolche von einer Berfon von fo hohen Ran« 
ge gemachte Mitcheilung fo ohne alle weites 
we Holge abgelefen werden koͤnne. Er fragte 
den Bord Caſtlereogh, ob feine Abſicht ſey, die 
Uufmerffamfeit des Hauſes in diefer Hiuſicht 
noch meiter zu reizen. 

Lord Eafllereagh antwortete, daß niemand 
die Wichtigkeit und Deltcareffe dieſer Angeles 
genheit lebhafter empfinden könne als er; allein 
da Hr Cochtane Fohaflon angekiindigt hätte, 
er mürde am 4. eine Motion in Betreff J. k. 
9. der Peinzeifin on Wallis machen, jo (dien 
es ihm nit moihmendig, fh in diefem Au⸗ 


 genblide mit diefen Angelegenheiten zu beſchaͤf⸗ 


tigen, 

Die Motion des Hrn, Cochtane Jobnftone 
hatte erſt amıs flattz nachdem man jebermann 
Gallesien einen Abtritt hatte nehmen 


loffen, fagte Hr. Cochrane Johnſtone, mad eis 
nem giemli fangen ingange, doß 4 Loeds⸗ 
Kommiffairen im 2 1806 ihre Vollmacht übecs 
fritten hätten, indem fie ihre Meinung über 
das Betragen der Prinzeſſin auf die von ihnen 
eingebaltene Urt und MWeife, ausgeiprochem 
hätten, Die gegen J. k. H. vorgebradie Bes 
ſchuldigung war nichts weniger als Hochder⸗ 
rad, Menn fie als Ma iffeatsptefonen das 
Recht gehabt hätten , die Zeugen dieſer That- 
foden zu examiniten, fo glaubt er indeffen nicht, 
dog ſie auch jenes Recht hatten, ihre Berdam- 
mung oder —— —— Ee bes 
trachtete demzufolge dſeſen Bericht, inſoferne 
er ihr Urtheil beteifft, als ob er in den Augen 
bes Gefeges gar keine Wirkung habe. Die 
YAusfage der Madame Douglas, melde im J. 
1803 zu Gunften der Schwangerſchaft ſchwur, 
was ohne Einrede geblieben, 


In welden Zufond würde man England 
verlegen, wenn diefe Angelegenheit von neuem 
urüdgerufen, undjdas Zeugniß der Madame 
ouglas neuerdingd onegebeadt werden fpllte, 
während anberesfeits die Ausfagen der Zeugen 
theild wegen ihres Abſtetbens, theils aus ans 
been Urſachen nicht mehr flatt haben könnte? 
Es iſt folglich Pfliht des Parlaments ih ges 
gea ein foldes Ereigniß im voraus zu fihern, 
Er beingt dem Haufein Erinnerung, dog kein 
Prozeß weder gegen John noch gegen Mada; 
me Douglas darüber ſtatt gehabt hate, weil 


fie den Karalter bee Peinzeffin in übeln Ruf 


brachten. Er meint daß die wirtcauten Diener 
des Prinzen Regent der PBrinzeffin Abſchriften 
von allen Briefen und Päpieren in Betrefl 
ihres Berragens feit 1306 zufenden follten, 
in fo fern wenlgflens diefed den Inhalt des letz⸗ 
ten Berichtes betraf, alsdann aber müßte eine 
ſtrenge und unpartheiifhe Unterfuhung ihres 
Betragens unfeblbar ftaft. haben. Dr Cochta⸗ 
ne Fohnflone endigt ‚feine Motion mit dem 
Vorſchlag einer Abdrefie an ©. k. Dopeit den 
er Regent, um benfelben zu bitten, dem 


aufe alle Dokumente und Papiere in Bes 


le 
treff oleſer Angelegenheit oorzu or. 3) 
(Bortfegung folgt.) 


vor 
Teabeln] von roßhanrenen Stridten, einen großen 


Aus Garfen vom ar. März. reffen; im untera ©tods 


Am 19. d. Vormittags gegen 9 Uhr wurs Prefboden ınit = PB 

i ; Pfeiler dee 

* rg gi Bogen flürgten wie abs meer, eine lichte Küche mit darin fließenden 
gefönitten ins Waſſer. S. Durdl. der Fürft Waffer, eine Speifekommer, die Werkftube 


von Eckmühl hat ſich mit feinem Korps von mit 2 Pippen, in der Mühle das Geſchirx und 


biee nah Meiffen gezogen; das Nrpnierfche einen Hollandre , eine Leimküche mit einem get» 
Korps fteht no@hier und ©, Erz. dee 9. Graf fen kupfernen Leimkeſſel. Dobei befindet ſich ein 


Repnier foll dad Kommando über daffelbe wies ſhoner Kräutergarten, eine Polzfhupfe,, und | 


ber übernehmen, um das Eibeufer in biefiger Stall, Heuboden , und Getreldelaften , bie Eins 
Gegend zu didten.. fohrt mit einem Siüdchen Gtund gu einem Ataut⸗ 





Kopenhagen, den 9. März. ? 
— Sehr Fang. * mie uf, "Teen Kafpar Bullinger , 

j ar. Deſtteich Dofes abgefondt wo a R Goife 
den, ift oon © i Bapierfabrifant an der Goiĩ 
— — hen — nad feiner — bei Bafau. 

Un bie Saumerfmeifler im Unterdonaufreife, Bey Puſtets fel. Wittwe, bürgerl. Bude 


’ . 2 binbderin in Paßan ift ganz neu zu baben: 
Die Cenſteuktidn N eaßigtg Brüden iſt Saierifcher re füibe Schüſſeln 


ven fo großer BWistigkeit, daf der End i 
biemit die benonnten B rfmei 2 2* en * ey berung der * 
zn Meet für olgerme Meüden bl’febern sc Siae mir Veränderung der Erden 
—R Und Call Be 
Diefes Model ift auf den 40ten Theil der : u eg —— —* * 


nge, d 
der — unp yar en 64002 —— Fiſcher. Preis 3. tr. im 
»on 183 boy, Fuß. i 30 ttero, 

D Borübungen in der Schönfchreibfunft für Ans 
—— der von dem Endesgefegten er⸗ fänger vom nämlichen Berfafler in 17 
n Dedun —— die Nachtheile einer gan⸗ Blätten Pr, 4Rte, 
—* ——— — * go * i 
34 ſ to rn, n der A b d i 
ee a he onfisuleion großer und fehr koftipielis Eommiffion a nat ———— 
ae ———— find, ohne desiwes * mit dem Feuerge wehre, das Laden, und 
hoben, fo werd stwermäßige Tragbarfeit zu Feuerm dann für bie Aufjtelung der Abtheilung 
badır“ ———— = —*—* EN Eiebs einer Kompagnie, eined Bataillons und Regie 
*8 ihrer Anfidi 88 = g und Mitthei» 7— — für Linientruppen ols er 2 
'apau den as, arz 1813. ⸗ 
bon Ronſon, Areisbeuinſpektor. Der heit wird künftigen Souns 
$ . ——— ag den 28. tz ouf dem Fhnigl, Theoter 
u —— Popiermüple, eine mufitalifhe kademie zu geben die Ehre 
ntergeichmeter ift entiäloffen, feine ganz frei haben, Der Anfhlogzeftel giebt über dos Tlähere 
eitaufte Bopiermühle aus freier Hand zu verfaus Beriht. Die Wahl der Gtüde fowepl, ale 
fen. Sie befinder ib in einer guten Lagemit der befannte Kunfifinn von Paffaus edlen Ein- 
nn 3 ns ——— nohe an —— wohn im ihm bie Doffnung eines 
ter Donau. Das Gebäude iſt que, und ent: zahlreichen s 
Hält 4 füöne, geräumige, Mäte Blmmer, run eſuches, wozu er geborfamit eine 
3 große Tepdenböden mit zweimal Überfpanuten R Sei, 





cesdner Elbebril- merke ein groffes Gefellenzimmer mit ı Aams | 





(A- f. D. aus der Bair. 3.) oder. Das Nähere if beim Eigenthinner zw | 
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der Donau. 


27. März ıgr3. 





Münden den 13. März. 


Die Univerfirde Erlangen bat vom ber 
Bald unfers allergnädigfier Königs ſich eines 
neuen Bewe ſes ja erfreuen: ie treffliche 
naturhiſtotiſche Bibliothed, und die am ſöt⸗ 

aus ollen 3 Reichen der Natus, ins beſon⸗ 

te vielen ausländifchen Selte ohe ten aus an= 
dern Belttheilen, reihe Taturolienjanmns 
hung des oetſtorber en Proͤſſdenten von Scheeber 
iſt nativen Beiehl von deſſen 
Fran Wittwe erlauft, und mit Vorbehalt ei⸗ 
niger für die künigl. Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten auszomählenden Stufe der Univerfität dor 

Hand überlafen worden. (8,1.3.) 


BWürgdurg, den 22. März. 


Gchon feit mehreren Tagen iſt man domit 
ernftlih befhäftiget, die hiefige Heilung zu 
eppronifloniren und beſſer zu fortifizicen An 
Ziiebad find bereits fhon bedeu‘ mtr Lie fetune 
gen gemacht worden. Geoßherzog ch dirrmfiäds 
tifhe Truppen haben Heute Didre erhalten „die- 
felbe zu be Unfere Garnifon wird ducch 
den Ralferl. . Divifionsgeneral Geofen 
‚ von Maꝛrchaad fommandirte Der bier 


et - 


feir einem Jahre anwefende k. k. franz. Kommifs 
fde Dedonnateur Tondel ift in das kak. Haupt⸗ 
gisactier obberufen und durch den Ariegstom- 
miffär Guilon erfegt worden. In verfloffener 
Nocht fraf S. Ducchl. dee Fürſt oon der Most, 
wa (Marfhall'Niey) von Aidaffenburg bier ein, 
und, nachdem derfelbe Gr. f. k. 9. upferm Erz⸗ 
und Geoßhet zog eineu Beſuch abgeftattet hatte, 
reiste er miteinem?.t. franz. Drdonnangoffizier, 
welcher am 18. d. Dresden veclaſſen hatte, wies 
der von hier ab. fa 


Aus Deſtreich vom 20, März. 


Der öftreigifhe Beobachter enthält folgen- 
den Artikel: 

„Nachcichten aus Hamburg zu Folge hatten 
fidy bereits in den eeften Tagen des Märimos 
natd „ auf die Auzeige des Beneralsd. Carra St. 
Epr, dafes möglid; wäre, daß das fämmıtlis 
de Militär die Stadt veriaffen wurde, die meis 
ſten Cidilbehotrden, die Beamten von der Mes 

ie, der Detrop, und der Douanen von da tuts 
* und zum Theil nach Altena begeben, Am 
9. wurde auf die Tladridt von dem Eiamat⸗ 
fche der Rufen zu Berlin die Danptdouane im: 
der Stadt am: Dafen von den dabei. angejtellten: 


Der | 


— 


Douoniers derlaſſen, und bie Papiere berfelben 
nach der Mairie gebracht; auch brachen ſaͤmmt⸗ 
lich Depots der zu Hamburg beeitten lgemach⸗ 
ten Kavallerie, und alle übrigen daſelbſt noch 
befindlih gemefenen Douaniers ouf, und man 
glaubte, bag noch an bemfelben Tage der Le 
berreft des Militärs nachfolgen würde. Im 
Mellenburgs Schweriniſchen jollen ſich Kofaten 
atzeigt haben.” 

"(*) Der Korrefpondent von und für Deutſch⸗ 
land melder, doß bie zu Damburg gelegenen 
franz. Teuppen diefe Stadt am 12, März 
verlaffen haben, um einigen Äber Lüneburg 
Beben Aufakenpatzonilie a —— zu 

n, und fie zu oerjagen: j 
ben die 2 8 Ya —* ndellen verfes 


Sonden , den 5: März 
' (Beſchluß.) 


Lord Coſtlereagh beſtreitet die Motion 
z F » re 
Fente, daß wenn die Kommiſſaiten nicht —— 
ri » über vie gegen J. i. H. in Betreff der 
= mangerihaft som Jabr 1802 borgebrachte 
E eiHuldigungen zu eutfcheiden , fo wäre das 
— ſicherlich kein fomperendes Tribunal 
en je einem folden Begenitand ein Wetheil 
.. en. Wenn andrerfeits fein wirkliches Ver⸗ 
— ran It. 9. zur Lat gelegt werben konnte, 
en a8 Haus ebenfalls ein infompetentes Teis 
hy sur Eutſcheidung biefer Frage, Wenn 
5 De darauf ankommt, das Betragen ber 
i Angeffin von Wallis von den hoͤch ſten Gras 
wi es Berbreiens bis zum geringflen in es 
= a su sieben , fo it das Hans fiherlih 
"mr hd Ort, mo eine felche Ungelegenheit dis⸗ 
€ werden darf, Es muß auch bemerkt wer⸗ 
ee » dof, wenn einige unglüdliche Zwiſte oder 
aeimigfeiten zwiſchen einigen Mitgliedern oder 
weigen der fönigl. Familie eriftirten, fo würs 
de jede Unterfuhhung in dem Unterhaufe nur 
azu Bienen, bie Trennung zu vergrößern , 
das Uebel zu vermehren, und einen Beruch bers 

beiguführen, 

Die einzige Code , die dem Barlamente 
gu unterfuchen übrig bliche, wäre demzufolge, in 
Pinfht der Thronfolge alle Zweifel zu beben, 
Allein in dem vorliegenden Halle wäre demzus 


folge bartıber Fein Zweifel vorhanden. Die Kom’ 
miffaire von 1806 haben fein Zeugender hoͤr ans 
geflelt,, dos mit dee Wichtigkeit des Zeugmifs 
fes der Madame Douglas oeraliben werden 
fonnte, indem fie biefelbe den andern Zeugen 
gegenüber ftellten; alein fie haben entſchieden, 
daß fle die ganze Geſchichte des Nindes fo ooll- 
ändig und aufeine fo befriegende Weiſe beichries 
ben hätten, daß man nicht mehr zweifeln könne, 
daffelbe fen nicht ven der Veinzeilin von Malle, 
fondern von einer andern Feau; Tlamens Sopbie 
Auſtin, gebehren tworden, Und dieſe Entſchei⸗ 
dung beruht nicht blos allein auf ihrem Bericht, 
denn fie wurde fofort den andern vertrauten Dies 
nern ©. M. übergeben, welche ein feierlichts 
Urtbeil vom ſich gaben, und den Beticht des ee⸗ 
ften Aommiffarien beflätigten. Oemzufolge wurs 
de der in Dinficht der Erbfolge gehegte Zweis 
fel, durch die Hothorität der erflen Kommillals 
te bes leötern und aud durch jene des fols 
genden Kabinets, dem der Gegenitand vorges 
legt wucde, und welches das nämlice Urtbeil 
beflätigte , geboben. Es ift wahr, daß gar feine 
Prozedur gegen Madame Douglas ftatt hatte; 
die Aronadvofaten fahen jedoch, ob fie leid 
von dem Meineide übergeugt waren, nichts des 
fioweniger viele Schwierigkeiten in der Yet und 
Weiſe, denfelben geſezlich zu begründen, und 
fie rietben dermpufolge nicht ‚ dDiefelbe zu verfols 
gen. Dos oecehrlibe Mitglied ſagte mit aufs 
fallendem Nohdrur, daß Madome Douglas 
auf Befehle S. t. H. des Prinzen Regent Zeug 
viſſe abgelegt babe; bierin hat der Prinz Res 
* blos die Meinung des Lord Thurlow ber 
olgt. ©. k. 9, glaubten in der Folge, daß 26 
ihre Pflicht fen, dem Könige ihrem Vater bie 
Beſchuldignngen mitzutheilen, und don dieſem 
Augenblide an bieng jede Angelegenheit doa 
den Könige und feinem Kabinet, und nicht 
son ©, k. H. ab, 


Man gieny nun zur Gtimmenfammlung 
über, und die Morion wurde einftimmig_ ver⸗ 
worfen, (fr. 3.) 


Paris den 17. März, - 


Bolgendes iſt die genaue Loge unferer Armeen 
in dem Tlorden von Turopa , am ıo Märg» 


Yıllıa 





| Ko%X 


Billen 


Der Gen. Goftella hielt diefes Fort mit 
1100 M, befegt, Er kopitulicte am 26, Jän, 
Diefe Kapitulation iffeine Konvention nad 
melöer die fronzönfhen Truppen. mit 
Boffen und Gepäde ausziehen, um nach Frank⸗ 
teih zurückzule hren. Das Betragen des Ben, 
Coflela , welcher, ohme eine Belagerung ausges 
balten zu haben, den oon ihm fommanbirten Blog 
übergeben hat , fell vom einen Atiegsgeticht in 
Untetſuchung genommen wecden, 


Dangig 

nt Der General Rapp, wweicher bie Dibiſtons⸗ 
tel generale Heudeler und Grondjean, den Kadal⸗ 
leriegenerol Coraignac, den G. Eambredon, Koına 
mandant des Genieweſens und den Gen. Lepin, 
Kommandant der Herillerie, unter feinen Befeh⸗ 
Im bat, hat in der Feflung Danzig eine Bars 
sifon von mehr als 30,000 Mann, einen Pro- 
Biontoorrath ‚an Brod für g20 Tage, und an 
Bleifh und andern Gegenfiänden fiir länger 
als ein Fahr, Als fih in den letzten Tagen 
die euflifche Urmee Danzig näherte , gieng ec 
ihe entgegen, warf die Abontgorde nnd mads 
te 800 Gefangene, Gegen die Mitte des Fe⸗ 
bruat cute er ſelbſt mit 15000 Mann und 
* 1500 Pferden ous, eroberte 3 Redouten, wel- 
che der Feind erbouet hatte, nahın ihn 8 Ka⸗ 
nonen und 1900 Monn ab, Er trieb den Feind 
3 Stunden won ber Feſtung zurück. — Die Aufs 
fen hatten im Raufe des Monats Febcuar bie 
Hoffnung gehegt, die Eisdede benugen zu lon⸗ 
sen, vn den Holm anzugreifen, alleindas Eis 
wor durg die Gergfalt des Gouderneuts aufges 
brochen worden. Man ließ den eind anrüden, 
und ols berfelde ſchußtech? war, zecſchwetterte 
man ihn mit Aartärfhen. Er ließ an dem Fu 
Be der Werte viele Todteund Verwundete zurüd, 

In den eıflen Tagen des Monate März 
bat das Thauwetter angefongen , man hat bie 
Uebetſchwenmung ousgebehuf. 

ar n. 

Der General des Beniewefens Poitenin + 
kommonditt zu Thorm Die Garnifon befieh! 
in 4000 Yaieen und 1500 Branzofen. Die tu⸗ 
biſche Armee moch e im Laufe des Monats Fe* 
fruor Verſuche, um die Brillen, die AG vo* 
der Feſtung befinden, weggunehmen; allein fie 





dar] 
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om 15. d. M. bier eingetroffen, 
Mai. und S. Maj. der Adnig bielten unter 


wurde guchdgefglogen, und ihr Berlufl befrugs 
nit weniger als 3 bis gco Mann on Todtem 
und Bermundeten. — Thorn hat Lebensmits 
tel om Brod für mehr ale 2 Sabre, on Fleiſch 
und Hülfenfrühten für länger als Monate, . 

Mobdblim ” 

- Der Dieiflonsgenecal Daendels fommans 
dit zu Modlin ; feine Garnifon befteht aus 1000 
Sachſen, 1000 Franzofen und 6000 Polen. 
Die Beflung iſt mit Brod für mehrere Fahre, 
mit Bleifh und andern Ewaren fir 9 Monate 
derſehen. — Diefer groſe Brodvorrath in dem 
Feſtungen on der Weichſel rührt don den 
großen Magazinen dee Armee her, welche fih 
daſelbſt befanden. 

Zamoec hat eine Garnifon von 4000 
Polen. 
* Czenſtochau hat eine Garniſon von 900 

olen. 
Dee Fuͤrſt von Schwarzenberg hat am 12. 
Kebr. die Stellung an ber Bilica nenommen. 
Ein neues dfterreihifhes Obſerdationskotps vers 
fammelt {ih an den Gtenzen ooa Böhmen, 

(Sortfezung folgt.) 
Screslau, den 19. März 

S. Moj. der Anifer von Rußland find 
Se. Paijerl. 


dem Zuſteoömen einer unzähligen Menge Volks 
Ihren Einzug zu Bherdeinunfere Stadt. Das 
Gefolge des Kaifers wor wenig zahlreich ; es 


beflond ons dem Dberinarfhall Grafen Tolftop, 
dem Generaladjutanten Grofen Arakſchejeff. 
und dem GtaatsfekretairGrafen Neſſeltode, und 
noch einem ondbern Adjutanten. Täglih waten 
Morgens große Paraden, denen beyde Majeflä- 
’ ten beirvohnten. Jedes Abend waren Geic'es beides 
fe, oder Feſte in der Stadt. Se. M. der Kaifer ha⸗ 
ben heute Ihre Rüdreife nah Kaliſch angetreten. 


(Defir. 8.) 
Seantfurt, vom 22, März. 


Grgenwärtig befinden fib bier Dioifionen 


der faif. Garde unter den Befehlen Er. Ereelleng 
des Herzogs von Treviſo. Die fhöne Holtung 
und die Präcifion der täglichen Mandoets diefee 
Militärs verdienen nicht weniger Lob ale ihr gu- 
tes Bettagen gegen die Einwohner. 


(Zeit des Großh. Fr.) 


X 


Grund» Berfleigerung, 


a Bolge eines von höhfler Stelle erhal: 
teen gnbiaflen Befehl de dato 6. Died Mor 
nat März mwieb der ehemalige Kichhof bep 
St. Paul allhler als Kommunal s Eigentum 
mad Maaß der allechöchften Tlormal, Berords 
nung vom ı, Bebr. 1808 zur Verſtelgerung ge- 
bracht. 

Ge Verſteigerung geſchieht Dienſtag den 
30. dieß Monats März um gUhe Vormittags 
auf dem Kirchhof felbft, wozu die Aaufeluftis 
gen hiemit eingeladen werden. 

Der Plon diefes Geundes mit den für der 
Käufer als künftigen Eigenthünter einzuhalten. 
den Berbindlichkeiten, "wie duch die vbrigen 
KAaufebedingniffe, fonnen auf dießamtlichem Büz 
reau in dem vorliegenden Ptoto koll odım Deutis 
ei an täglich eingefehen , und aud der Kitch⸗ 

of felbft inzwifchen nad Belieben in Yugens 
ein genommen werden, 

Pafau den 15. März 1813. 

Konigl. baier. Aommunals Abminiffration, 


Untuh. 


Bey Buftets fel, Wittme, 
Bindecin In Pogou ift ganz neu 
Baierifher Küdentafender für ſechs Shöüffeln 

auf dab ganze Fahr, und zwar on einem 

— Tage mit Beränderung der Spiifen 

ato. 6, fr, 
Rod Calligrophiſche Blaͤtter zur Uebung eiet 

ger Söhne brover Eltern, von Johonn 


Bernbotd Fiſcher. is 36. 
30 Blättern, Preis 3fl. agtr, im 


bürgerl, Bude 
zu baben: 


Borbbungen in der E Htnfchreibfunft füe Uns 


fänger dom nömlicyen B i 
Blättern Pr. 4Ktr, N 





— — — e — —— 
In ter Ambeoſiſchen Buchdruderep ift in 
Sommiffien zu baben: Untercicht für die Hand. 
iffe ınit dem Feuergemehre, das Baden ‚unb 
u dann für die Aufſtellung der Abtheilung 
einer Rompagnie, eined Bataillons und Renis 
ments ſowohl für Zinienteuppen als Tlat. Bam 

diflen, 8 ge, 15 kr· 


o X | 
Der Unterzeihnete wird künftigen Sonn⸗ 


fog den- 28, März auf dem. koͤnigl. Theater 
de mufifelifihe fodemie zu geben die Ehre 


aben, Der Anſchlagzettel giebt über das Tlähere | 
er Die Wahl der Stücke fomohl, als 


der bekannte Aunfifinn von Peffaus edlen Ein- 
mohneen ertweden in ihm die Hoffnung eines 
feblreidhen Beſuches, wogu ec gehorfamft eins 


adef, Boit. 





Derfleigerung, 

Am künftigen Mondtag den 5. April wers 
den in dem Deufe Neo, 473. auf dem Geoben 
allhier von 9 bis 12 Uhe Vormittags und von 
2 bis b Uhr Nodnuttags veifpiedene Möbeln, 
mmlich Aommodtäflen, Tide, Sefletn, Spie⸗ 

el, illuminirte, und icwarze Kupfecfliche in 

— und Glaͤſern, und auch andere nüthli⸗ 
be Hausfohrniſſe, dann ein fehr gutes Horte 
Dione duch Berfleigerung gegen zieich basre 
Bezahlung aus freier Hand verkauft, wozu die 
Koufsliebhaber eingeladen werden, 


Pofau den 26. März, 1873- 


Jemand von Poßau hat verfloffenen Done 
nerfiog ben 24. März d. J. guUhe Abends 
von der Promenade bis in die Restgaffe ver- 
foren: eine noch beinahe heuerotbfanionene Briefe 
tofhe fammt 3 Gtudien - Hrteftoten der aten 
sten und 6ten Aloſſe fehr guten Foctgange 
und Sitten; ı $ Bolizeis Tommffaritio Artes 
flat und 35. fl. W. 26, dann ı ganz flahlenen 
feinen Scheere, Gedermeffer und Blepftift. 
Der reblide Finder wird dringendſt erfucht,, die 
obbenannten Gegenftände zum Lönigl. Polizep-- 
Büreau gu bringen „ und. erhalt alſogleich 3 
Kronenthaler. 
— — — 

Beh meiner Ubreife von bier nach Salz« 
burg empfehle ib mid meinen Freunden und 
Bekannten mit der Bitte: um de Goctdauer 
ihrer freuadſhaͤftlichen @efinnungen, 

Michel 
Steuer Rehnungs 


Zuftifitant, 








2%. März 1813. 


— — > ee OS TED 


Bon dir Donou deu a7. Märg 24. d. die Bereinlgung der Dioiflon Morand, 
Re welche bei Zollenf@iler, wo ein Bataillon vom 
Nabeihten aus Wien zu Folge war der dem Urmeckocos des Generals St. Epr aufges 
Taq ber Abreife des Fütſten von —— ſtellt war, dbee die Elbe gehen wird, mit der 
berg nod Immer nicht beſt umt. Da S. M. Bauptarmee Bewerffisiget. 
der Kaifer darcaf dringt, daß die Dbfervationse Aa der Gegend von Boigenburg und Kauen⸗ 
Armee bald in den Etond der Vollzaͤbligkeit Burg fireifen bie Aofafen, deren Anzahl Die 
gefeigt werde, fo wird die Rekrutirung mit dee Furchi ungemein vermehrte. 
größten Thärigteit fortgelent ; dabei bleiben jes Eingegangenen Polizeiberihten gu Folge 
doc) fremde cbeiter und Hondwerksgeſellen, belaufen (id diefelben höhflens auf 200 Mane 
dofern fie ſich durch einen ordentlichen Poß ler eigentlicher Aoſaken, und ungefähr 500 Preu— 
gitimiren Tonnen, und nod) nicht gehen Jahre Gem, meiftentheils elendes Befindel, welches 
hier find , durchaus verfhont. — Gert mehtes unter dem Schutze diefes Eoflümes plündert, 
en Tagen hoben viele Berliner und Sachſen, und ſich allen Unfug erlaubt, Pamburg und 
efid teils wegen Geichäfte, (heile gu Ihrem Lüped find durd ihre Bürgergacden geſchützt. 
ergnügen bier aufgehalten haben, biefe Stadt Der Feind, der ohnehin nit ftark iſt, bat feinem 
claffen, und find nach iheem Vaterlande, Puntt des Lalferl, Gebiets betreten. Die frans 
Afche Armee ift Meifter don der, Elbe, und 


hin nam ber s(hauplag verlegt worden 2; 
um (A f. D.) meburg und Haatburg find von derfelben bes 
a R fo Fe mn He feind. 

Düffelborf be i noo ie volllommenfle Siherbei 
nn * - währt. (Zeit. des Gr. Br. aus der Duͤſſeld. 3. — 


Dfficele Nochticht. | 
Nach einer heute aus dem franz. Haspt⸗ Paris den 17. März. 


ch 
obe bei dem Faiferl, 
u u en J. Maj.idie Königin von Werlphalen iff 


mifforiate babier eingefroffenen Depefche 


Yis Stellung der geoßen Armes ward am dorgeflern zu Trianon anıgefommen- 


er | 


— — 


Die Anfanterie: Ravallerie - Urtilferie: und 


"Militäcfuhewefentorps, über welge Sr. Maj, 
am 15. d ‘auf dem Marefelde Heerſchau ges 


balten bat, haben fid ‚unmittelbar nach derfels 
ben in Mari gefegt. 

Herr Soulavie , ehemaliger Refident zu 
Genf, DBerfoffer mehrerer biftorifden Werke 
uwämlih dee Memoires ded Marſchalls Kies 
Neu, ift zu Paris mit Tede ia n, 


Genaue Loge der franz. Yemen im Norden von 
Europa, 
(Bortfegung.) 


Gen. Regnier hat mit dem ten Korps feine 
Richtung über Perikau und Kama nach Aas 
liſch genommen. Seine Kavallerie wurde das 
ſelbſt von einem rufftichen Truppentorps, das zmi=- 
{den Thorn nnd Modiin inder Gegend von Plod 
die Weichſel über dos Tis poffiet hatte, anges 
griffen. Gen.Regnier fihlug diefen Angriff in 
der Stadt Kaliſch ſelbſt zutüͤck. Ein ſaͤcſiſcher 
Beigadegenetol wurde mit feiner Brigade von dem 
Beinde abgefihnitten;; allein er erreichte dab Koepso 
des Fürften Boniatomsti, welcher feine Bereinis 
gung mit dern dflerreichifhen Korps bemwertilels 
figte und fidy zwiſchen dee Pilca und Krocau 
befindet. Gen. Regnier ift über die Dder zu- 
züd gegangen, und hat eine Stellung vorwärts 
son Dresden genommen, 

Der Bizetönig batte in den erflen Tagen des 
Bicheuar das r:, Korps von Berlin an die Oder 
vorrüdenlofjen. Diefes Korps trof zu Ftank⸗ 
furt ein, a'& der Bizekbnig, der von ber Räumung 
dee Stadt Warfhau Tlachrit erhielt, einfah , 
Dof feine Stellung nab Poſes bin son nun 
en feinen weitern Zwed batte, Er begab ſich 
daher aanz ruhlq wieder binter Die Dder, 

Am i8 Gebeuar paflirte ein Korps pon 1500 
Mann leichter tuſſiſcher Kavallerie die Unter» 
Doer über dos Eis. Dee Marfhall Herzog von 
Eoftiglione beauftragt den Gen Boinfot, dems 
ſelben mit 2 Botoillons Fofonterie und‘ 100 Pfer- 
den entgegen zu marſchiten. Bei einer Reko⸗ 
geoszirung auf einige Meilen von Berlin, toͤd⸗ 
gete ihnen biejer General bei 6o Mann , unter 
andern einen peeußifhen Cdelmana, Tlamens 
Beaf von Spwerin, 


Kox 


In der Nacht wurgiengen bie feindl, Reuter 
Berlin ; fie überfielen den Poften , welcher das 
Dranienburger Thor bewachte und 3 biß 400 
drangen in die Stadt eın, biefes geſchoh am 
Morgen des ao, Febt. Der Herzog d. Eajtıge 
lione lieg einige Kanoneufhälfe auf fie thau 
und biefelbe Buch Infanterie vertreiben. Die 
untere Volksklaſſe wollte den Umitand benüßen, 
um einige Bewegungen zu machen; allein die 
Dürgergarde,, die aus allen Bürgern beſtund, 
derſad die Polızei, und die Drönung wurde 
fogleid hergeftellt. 

Mach diefer Arfaice verfgwanden Die feindlichen 
leiten Teuppen. 

Ym 22. Februar fam dee BVicelbnig mit 
500 Pferden von dee Garde zu Berlin on. Er 
nohm bierauf mit allen feinen Leuten eine Stels 
lung zu Kbpnıd. 

Dar Dberftlieutenant Ciceton hielt mit feis 
nem Bataillon die Brüde von Fürſtenwald an 
der Spree befegt. Er ließ fi von 600 rußifchen 
Kavalleriften, welche ihm weiß maßten, fie böt- 
ten Artillerie und Infanterie bei fi, in Furcht 
jagen. Er begieng die Einfalt, dorein zu willigen, 
den Pollen, welchen er vertheidigen follte, zu 
verlaffen, und zog ſich mit feinem Bataillon nach 
der Armee gurüd, Es find Befehle zur Bere 
baftung diefes Offiziers gegeben worden, welcher 
nad) der Steenge der Wilitärgefege bejtcaft were 
den foll, 

Gen, Gerard war mit einee Brigade ya 
Srantfurt verblieben, um die Brüde zu ver» 
brennen. 2000 Mann eufifber Aavallerie 
ſchnitten ihn von Berlin ab, Er marfhirte auf 
fie los, tödtete deren 60 bie 80, nahm mehrere 
Dffigiere gefangen, verbranntedie Beide vonfranke 
furt und fhloß ſich wieder an den Dicefbnig an, 


Der Viceldnig mußte eine von den beiden 
Vartheien ergreiffen ; entweder die Kavallerie 
des ıten und ymweiten Korps formen zu laſſen, 
die ſich auf dem linken Eibeufer wieder orgarfis 
fire hatte, und fie dazu gebtauchen, das Land 
zwiſchen der Elbe und der Oder zu fdäubern, 
oder, indem er ſich der Eibe näherte, def ans 
dern Armeen entgegen zu marfchiren. 

Alsin jene Anvallerie mar nod nicht gang 


Ti organifirt, und viele alte Soldaten, eine fo 


toftbare Pilföquelle, konnten in einem voreiliges 


— — 
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Aempfe in Gefahe gefegt werben; überbieg harte Elbe hatte erbauen laffen, und deren Arbeiten 
der Gen. Bülow, Aommandant eines preug, mit folder Thätigleit betrieben wurden , dag 
Korps auf dem rehten Ufer dee Unteen Dver, fie ſich gegenwärtig iu dem beſten Bertheidis 
3* feindl. leichte Kadallerie den Fluß paffisen Be befindet. Sie ift mit 200 Aanonen 
lien. bewoflnet. 

Der Dieetönig entfchloß ſich im guter Ord⸗ Gen, Regniee fund vorwärts vor Dres» 
mung an die Elbe zueüdzuziehen; er lieg die den mitdem ſaͤchſiſchen Accps und der Didiſton 
Dies auf folgende Weiſe befegt: Durutte, er batteeine baieriſche Dioifion auf ſei⸗ 

Gen. Brondesu mit einer Gosmifon von mem linten Flaͤgel. Diefes Armeelorps wird 
9x Mann, die Lebensmittel für 8 Monate mit 10,000 Mann verfiärtt, welche aus dem 


. baten, fommandirt zu Stettin, Depots in Eachfen ankommen. 


der Örigadegenecal Dufreffe iſt arer Befehlen Endiih um alle Puntte diefer Linie bes 
dader Gen. Chambtrlhae kommandırt dos Öes wagen un 2 = dos Pauptquartier 
nitmeien, 2 j nach Leipzig verlegt. 
„ben. Gornier d’ Abe bewagt die Jeſtung In diefem Zuflande des Dinge bat dee 
Eifrin.mit 3000 Mann. König o. Sabfen, um fi vom Ariegstbeater 
G:n. Caplarıc und der General des Genies ehe entfernt zu balten, für zweckmaßiq er» 
welens, Dode, ſind mir 6000 M. zu Glogau. rer, ib nah Plauen zu begeben, Bei feis 
Epandau wird mit 32000 M. von dein „er Mbreife bar der König am 23. Febr 


Grerol rund dewadt. ; —— erlaffen (Mi 
Due diefe Beilungen And oon g Monaten auf De 0 Lets ie) — — 


ein Jahe verptodaatirt. 


Am 4 wollten gwifhen Berlin und Wit⸗ Der Körig von ZWeftphalen haf, um das 
tenberg — er leiötee Kavallerie nit e über feine Garde und feine Truppen frei 
die Urriergarde des Birelönigb angreifen, ‘Ein Dieponiren und ſich überall in Perfon binbeges 
Bataillon der 6ten Biniencegiments empfieng fie ben Fönne , wo die Umftönde es erbeifhen mds 
lebenden Fußes und tödtete ihnen etwa 100 gen, gewünfdt, Boßdie Königin nab Aronfreih 
Menu. Geitdem ift diefe Kavallerie verfpwun- abe.  Diefe Gürfin fol heute zu Compiegne 


od mon bat fie niht mehr gefeben. eintreffen, 
—* bat nun unſere Stelung Bei und [Bortfegung folgt.) 
n de belannd t, des i 
2 pi der Elbe —— — Leipzig den 21. Maͤr. 


Der Ben, Lautlſton Hält z mit neuen aus ol⸗ Das Geburisteft &. Mai. des Kdnigs 
ten aus Ärankcei gezogenen Truppen gebils zon Rom mwucde geſſern in unfeer Stadt feſtlich 
deren Dioiſſonen, die mit einer zohlreichen Urs begongen, Mittags hielt S. tatierl. Hoheit der 
filerie verfeben und doppelt befpammt find, mit g,cefünig große e über Die koiferl, Garde; 
dem meftphälifchen und dem ıflen Ravallerielorpb „ud dee Revue nahmen ©. taif, H. don vers 
Maadeburg beſetzt, und verfommelt auf Die fiedenen Depurationen die Blüdwinfde an, 
VPunlte eine aroge Mutaͤrmacht. ‘ (Af. D. aus der feip;. 3.) 

Der Fürft von Edmüupl mit demrflen Korps 
der großen Armee und dee Herzog von Bellus Berlin vom 16. März. 

09 mit dem aten flehen längs ber Elbe. 

Der General Grenier mit dem ı ıten Äorps Geflern Bormittag trafen S. Exe. der kba. 
war dor Wittenberq. Diefee Play mar ber S . G. 2, von York ganz unvermutber zu 
woffset und in Bertheidigungsfland gefeigt» ferde, umgeben don einem fehr zahlieichen Ge⸗ 

Der (ätfiiche Gen. Thielmann wer mit folge, bier ein und kehrten nach einigen abges 
6009 Sadılım in Garmifon zu Torgam, einer legten Beſuchen wieder nad ibrem eine Heine 
SeRung, welde des Abrig feit 1909 an der halbe Meile von der Stadt igt befindl, Haupt, 
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auartien Weißenfee zurüd. Das in der Nähe 

unferer Refidenz ongetommene f. preuß. Urs 

meelorps Fe —— Mittag feinen 
eli inzug bier halten, 

— — Oeſtr. B. aus Beil, 3.) a 


Sreslau den 16. März, 


j ©. hochfetl. Durchl. der Ehurfürft von 
Deffen, find von Prag, und der kaif. cuff, 
Generol , Herr von —— * ‚von Berlin 
hier angeiommen, (Defte. B.) 


Baiesuth , den 24. März 


Haute Morgens um 4 Uhr ift der kaiſerl. 
franz. Dieiflonsgenecal, Graf Repnier, aus 
Gadfen kommend, bier ducchpaſſiet. 

. (8 f. D. aus der Bair. 3.) 


Aus Gadhfen vom 25. März. 


- General Repnier bat vor feiner Abreife 
von Dresden nach Paris das Aommando bed 
g. Qrmeelorps dem Denerol Dusutte, als äls 
teilen Dioifions s Öenerol, überteogen. 
Zwiſchen dem Laiferl..franz. General Du⸗ 
rutte und dem kaiſ. zuff. Anführer ift unterm 
21, d. eine Konvention geſchloſſen worden, wel- 
er gu Folge die ruff. Truppen an demjelben 
Loge Mittags ı2 Upe die Neuſtadt beſetzen, und 
gu Schonung beider Städte ſowohl auf dem 
sehten als auf dem linken Elbeufer, innerhalb 
einer deutſchen Meile flrobmaufmärts, und 
ſteohmabwatts von der Örüdelteine Heindfelig- 
keiten mehr Statt finden follten, 
LK f. D,) 








Belanntmadung. 
Botterie Anlehen von 1213. 


Nachdem nunmehr das ganze Geſchaͤft des 
gestoungenen Borterie Anlehens von 1843 vol 
endet if, und Die unverzüglide 


iM, aud wenigftend der gie Theil hievon bis 


Eches 
bung der Unfehensquoten gnädigft anbefohlen _ 


ıgten eingehenden Monats Vpeil wieklich erho⸗ 
ben fepn muß, fo werden andurch die zur 
Zahluugsleiftung für die derſch edenen Theile 
des Polizeibezirtee feitgefegten Täye zur öjfent= 
lihen Aenntnig gebracht. 

Mittwocy den 7. April Vormittag von 9 
bis rı Uhr, \ 

Die Stadt von Tire. r bis zo. 

Nahmittag von 3bis 5 Upe con Tiro.zr 
bis 166. 

Dommerflag den 8. April Bormittag den 
9 bie 12 von Tiro. 167 bis 288. 

Nadmittog von 3bie 5 Uhr von Tieo. 
289 bis 437- 

Treptag ben 9. April Bo: mittag on g bie 1a 
Uhr von Tiro. 438 bis 474. j 

Nochmittag von 3 bis zUhr von Tire. 
475 bie 507. P 

Samjtag den 10. April Vormittag von g 
bis 12 Uhe Innſtadt Ilzſtadt, und Ungee. 

Die teeffenden Unlehensquoten dürfen zwar 
ing Teeminen nämlih 15 Wpril, 15. Juli, 
und ısten DEt. 1813, donn ı5tem Fäner 1814 
bezahlt werden, jebo& wird durch dieſe Begün. 
figung Tliemand gehindert , mehrere oder alle 
4 Termine auf einmol zu bezahlen, und werden 
ih die Dorleiher um fo mehr aus eigenem Uns 
teiebe hiezu beitimmen, weil fie fodanın au 
ſogleich die treffenden Lotterie Looſe empfangen 
fönnen. 

Die nad der Joſtruktion anbefohlene De 
ponicung derjenigen Lotterieloofe, welche fruͤher 
freywillig genommen wurden, und dermal im 
Abzug gebracht werden wollen, geſchieht zus 
gleich mit ber Zahlung gegen Scheine, und mer- 
den derlep Looſe ooın 15 Map angefangen ihe 
ten Eigentbümern, aber nur gegen Yushändie 
gung der erhaltenen Hinterlagsſcheine wieder zu- 
züdgegeben. 

“ Der Drdnung wegen und gur Erleichte⸗ 
sung des Gefbäftes wird die genaue Einhals 
tungl der angezeigten Täge und Stunden für, 
die vecfhiedenen Abtheilungen der Stadt bes 
ftens empfoplen. ; 


KAönigl. Polizey Kommiffariat Paßau. 
Dubois, 


Ne 
Kurrier an 


Dienftag den 


Snnshrud den 34. März. 
BVBerfloffenen Eamftag find Ihre Fönigl- 
heiten, der Atonptinz und die Keonprinzefe 
a inerwirnfehtem Wohlfegn in biefiger Areißs 
bouptſtadt ‘zur Freude. oller Bewohner: wieder 
onnetommen.  — Fortwährend ſehen wir noch 
Dffiziere und Soldaten, von der Aemee im 
Morden fomınend , hier durch nah Italien paf» 
firers.. Ebendabin gehen geoße Züge von Pfer⸗ 
den, die im Inn- und den benachbarten Kreis 

fen von Stalienern oufgelauft werden, 
(Baier, Tat. 3) 
Würzburg, den 22. März. 

©. Durchl., der Fürft von Moskwa, wird 
wiſchen heute und morgen bier erwortet. — 
ägli fommen indem zu Unterzel errichteten 
Relonvalefenten » Haufe Trant porie von W eders 
genefenden. und Kranten an, welche zum Theil 
im Spitale zurüdbleiben, zum Theil nach Lam 
don ins große Depot inflcadirt werden. — Auf 
hiefiger heſtung wird — 

P7 [2 [2 .) 


Berlin som 16, März. 
dm 14. d. trafen Se. Erz. der königlich 
preuff. ©, £, Graf von Tauenzien, aus dran 


. 





fint on ber Oder bier-ein. Wbgegangen von 
bier.find : Der kaiferl. ruff. Generällieutenant 
und Genevoladjutant Here von Czernitſcheff, 
und der fönigl. preuß. geheime Staotsrath und 
Geueraiimojor , Graf von fottum nad Breslau. 
Eben dahin gieng aud geftern die Feldequipas 
ae ©. Eünial. Hoheit des Peingen Wilhelm von 
Preuffen (Bruder des Königs.) Geflero Abends 
um 7 Uhe marſchiete ein faif, ruff. Regiment ns 
fanterie, nebft 2 Batterien, jede von 6 Kanonen 
und PN Bulverwägen bier dur in die Gegend: 
von Spandau. (Deflr. ©. aus Berl. 3.) 


Leipzig den 21. März. 


Die geſttige Feier des Geburtstages E, M. 
des Koͤnigs von Rom, welche die Erleudtung, 
der Stadt, und ein Ball bei dem Gouder⸗ 
neue, dem Herrn Generolliceutenont von Polenz, , 
beſchloſſen bat, wurde dadurd um fo oll ‚emeinen, 
daß aud die Armendaron Theil nehmen kons⸗ 
ten, indem ©. faiferl. Hob. der Prinz Bicefös 
nig Nie Gnade gebabt hat, der biefigen Urmens 
anftaltiein Gefdent von 6000 Äranten zur Ber- 
theilung an diefem feſtlichen Tage zu übermahen., 

(A.f. D. aus der Leipj. 3.) 
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Hamburg ‚vom 16. März 


Seit 4 Tagen verfieht die Tlationalgarde 
den biefigen Dienſt, alle Binienfeuppen find auf 
das linke Elbufer übergegangen. Gefleen hat Gen. 
Morand mit einer Kolonne von 4000 Mann 
und 15 Kanonen unter unfern lauern die Eis 
be paffist,, um fich mit dem Gen. Carta St. 
Cyr im Berbindung zu ſetzen. Vor Kurbhasen 
befindet (id der Aontceadmiral !’ Hermite mit einer 
Abtheilung von Aanonierfhaluppen; er derthei⸗ 
digt diefen Play und wird von deſſen Bollwers 
ten befhügt. 

Aus Paris follen Befehle zur Verlegung 
der 32. Militairbieifion nah Bremen einges 
laufen fepn , ale einem mehr im Genteum geler 
genen Punkte; wie werden daher hier nur noch 
einen Brigodegeneral behalten, einen Platzkom⸗ 
manantden und eine Garniſon, welde hinreichend 
iſt um uns gegen die Unfälledder feindl. leichten 
Truppen zu üheen. Bis jet hat hiee die gröfte 
Ruhe gehertſcht. Wir beklagen unferen Den, 
Meäfelt, welcher von einem Schlagfluffe befal- 
len wurde, der ihn dem Tode fehr nahe beingt. 

(Souen, de l Emp.) 


Dien den 25. März. 


&onntags, den er. d. M., hat der am bies 
figen Hoflager gejlandene kaiſ. frang. Bothſchak⸗ 
ter, Graf Dito von Moslop, bei FF. k.k. Moj. 
die Abfcbiedsaudienz erhalten „ und das Abberu⸗ 
fungsf&reiben zn überrtihen bie Ehre gehabt. 
Unmittelbae darauf erhielt der neu ernannte 
Bothſchafter, Graf ven Tlarbonne, bei Ihten 
tt, Majefläten die Antrittsaudienz, wobei er 
fein’ Ereditio überreihte. Die beiden Herren 
Bothſchoftet flatteten fodenn Ihren kaif. H. H. 
den Er herzogen, Brüdern S. Maj., das gervöhns 
liche Beurlaubungs » und reſpettide Äntritts, 
Kompliment ab. Am 23, 24, und heute em⸗ 
pfängt der neue Here Bothſchafter gemdhnlichers 
monfen die Beſuche des diplowatiſchen Korps 
und des hiefigen Adels. (Vien. 3.) 


Privatbriefe aus Deesden vom 19. d. M. 
melden, daß der Marfchall, Hürit oon Eckmühl 
mit dem größten Theil der dofelbft befindlich 
geweſenen Truppen diefe Stadt verlaffen, und fi 


dem Bernehmen nad gegen Magdeburg gewen · 
det habe, Bor feinem Abzuge wurben mehrere 
Bogen von der Elbebeücke in die Luft gefprengt. 
Diefes längit befürdtete Ereignif iſt jedoch obs 
ne weiteen Schaden für die Stadt abgelaufen, 
Ale Aommunifation zwiſchen beiden Elbeufern 
ift fomit bei Dresden, welches (die Ultſtadt näms 
lich) noch immer von einigen franz Troppen 
beſetzt ill, aufgehoben. Ju dee Neuſtadt (auf 
der rechten Elbefeite; ftehen Ruffen, (Defte. 3.) 


Paris den ar. März. 


Auszug Schreibens aus Bar - für : Ornaim 

vom ı6. März j 

Diefen Morgen um 7 ihr entitund in dem 
Hotel Gr. Erz. des Marfhalls Herzogs von 
Reagio eine heftige Heuerebrunft, dur die Nach⸗ 
läßigkeit einee Amme overanlaßt. Das Feus 
er verbreitere fi mit einee foldyen Gefchmwins 
digkeit, daß in weniger als 3 Stunden alles in 
Uſche gelegt wurde, man bat die nachdeücklich⸗ 
fte Hilfe geleiftet, und ungeochtet ſich alle Eins 
wohner frepmillig vereinigten, dem Feuer Wir 
derfiondguleiften, fo fonnte mandennocdy nichtmehr 
als die Rertung einiger Miubeln bewirken. Wenn 
noch etwas fähly tft, den geliebten Wohithäs 
ter unferee Stadt über diefen Berluft zu tröften 
fo wird es die Ergebenheit fepn, in welcher 
fih alle Einwohner bejirebten mit einander zu 
wetteifern, und ohne welche alle Tiebengebäude 
des Sdloſſes ebenfalls ein Raub der Fiammen 
geworden fepn würden, (de. 3.) 


Genaue Lage der franz. Aemeen im Norden von 
uropa, 
(Beſchluß.) = 

Indeſſen hotte General Lauriſton mit Recht 
alle Truppen aus der 32ten Militärdioiftom her⸗ 
ausgezogen, am dieſelbe zu Magdeburg gu kon⸗ 
gentelcen, Das aus 50 Botaillons beflebende 
Korp6 des Ben. Bandamme, welches ſchon ans 
gefongen hat über Wefel oorgurüt:n, um die 
Zeſte Militaicdieion zu brfegen, wird gegen 
Ende des Monats März dafeläft einterflem, 
Damburg war alfo von fehe ſchwachen Streit⸗ 
kraͤften bewacht. Der Pobel mollte diefes bes 
nugen: am a4, Gebr. infultiste derſelba die Doua⸗ 
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wen, winn ließ auf die Meuterer Feuer — usd 
die Zuſammencottung zerſtreute id. Die Ham⸗ 
bucger Burgeeſchaft mar von einem guten Gei- 
fle beſeelt und fühlte die Tlorhwendigfeit Die Bolto⸗ 
waffe im Zaum zu halten, fie bildete eine Na- 
tionalgorde und flelte die Rube wieder her. 
Mehrece dänishe Kavalleriepitets trugen zur 
Aufcehthaltung bee Ordnung gu Damburg bei. 
Eia zuifiiher Spion wurde arretirt und erſchoſ⸗ 
fen. Sechs Menfhen, Urheber des Lufſtan⸗ 
des, hatten ein gleiches Schidſal. 

Aım ı2. d. M. hielt es dee General Carra 
St. Epr für zwedmägig auf das linfe Elbu— 
fer überzufegen, uud das Paupfquartier der 
32ten Militaltdidiſton zu Alteuburq aufzuſtellen. 

Das Obſervations korps der Rheinarmee bes 
beſteht aus der 8, gr 10, 11, 29, 38, und 
39ten Dioifton dee großen Armee, welche ſich 
an den Main verfammelt. Gie wird von dem 
Sürften don Mostau tommandiet, welcher ders 
malen fein Houptquartier zu Hanau hat. 

Der Gen. o. Wreden hat jein Hauptquar⸗ 
tier zu Bamberg mit einer Abtheilung von 
baierifhen Truppen, Fa Würzburg verfonmeln 
ſich die Waͤrtenberger, die Heſſen, und die 
Badner. 

Das zweite Obſerdationskorps des Rheins 
beſteht auß dee 16, 17, 78, und ıyfen Dioi- 
fion der großen Ucmee, und verfommelt ſich in 
Sranffuct, unter den Befehlen ber Herzogs 
von Raguſa. 

Gen. Bectrand iſt aus Tprol vorgerüdt, 
und zmae mit 5 Didiſionen, melde gu dem 
italienifhen Dbfervationsforps gehören. 

Die unter dem Befehl des Derzogs von 
Trevifo ſtehenden Abtheilungen ber kailerlihen 
Garde find zu Zeanffurt eingetroffen. 

Mehr als 20,000 alte Reuter, welche alle 
ſchon gedient hatten, haben (Ih neuerdings auf 
das Pferd geſchwungen, equipict und am der 
Eibe verfammelt- In den eeſten Tagen bes 
Apeils werden fie in der Linie mit Acaft aufteeten. 

Fa unfeeen franz. Depots werden 60,000 
Marın Kavallerie equipiet. Die eine Hälfte ders 
ſelben hat fhon den Weg nah Mez uud Mainz 
angetreten. ‚ 

Ungeachtet des geoßen Verluſtes, welchen 
wir ii -diefem Winter erlitten haben, wird eine 


gierung. 


weit zahlreichere Aemee, vermehrt mit einem 
ganzen Drittheil'an Artillerie, in das Feld rü⸗ 
den. Ein aus go Bataillond. beftebendes Ars 
meeloep6 wied die zafte Militairdioifion deden, 
und 150 Bataillons werden die Übrigen zu Mas 
ndoeen beflimmten Lager ausfüllen, und zur Res 
feroe des Janern dienen, ; 

Unabhängig oon dem Urmeekorps ber itas 
lieniſchen Armee, Buch welches fie mit dee 
großen Armee in Beziehung ſtehen, werden fie 
demungeachtet mit 40,000 Mann ein Lager bils 
den, um die Aüſten von Benedig zu verthei« 
digen, fo wie die illgrifhen Provinzen und die 
Auſte des adriarifchen Meeres. 

Die fpanifhe Armee hat ungefähr 150 
Enders oon Bataillons nach Frankeeich zurüds 
gefhidt, und ungefähe so Aavalleriecaders , 
allein es find ihe fo viele Reteuten zugeſchickt 
worden, welche dieſen Verluſt bei weitern übers 
treffen. Das te polnifche leichte Kadalleriete⸗ 
giment, bie ſchͤne Gendarmerielegion, melde 
auf eine fo ausgezeichnete Act die engliihe, 
Kavallerie gerworfen hat, und 4 Garbdereyimenter 
find die einzigen, welche man aus Spapien her- 
ausfommen lieg, wo fie auch ſogleich wieder 
erfegt worden find, 

Die fang. Gendarmerie haf 1000 Dber- und 
Unteroffiziere geliefert, um alle Cadıes der Ka⸗ 
vallerie zu forupleticen. j 

Dieles ift die wahre mitltaicifhe Lage Frank 
reihs; es ift das Refultat der Energie und des 
Pateiotimus dee ranzoſen. 

Die Ruffen murden zu KAdnigsberg und 
in Altpeeufen mit jener Freude empfangen, 
welche man gewöhnlich allem zollt, was neu 
it; allein man fühlt ſchon] ihre bleierne Res 
Die Koſoken plündern allenthalben, 
das Land iftgendthige, alle ihre Bebdürfniffe zu 
liefeen, ale Ausgaben, ſelbſt jeue der Gene- 
rale und Dffiziere, jene der Poſten, und in den 
Wirthshbuſern werden nuc in Bons oder Pa- 
pier s Rubeln bezahlt. 

Man flieht feine Gold oder Silbermün⸗ 
gen mehr. Auf diefe Weile wird der Ruin 
diefes Landes , für deffen Befreiee ih die Ruf- 
fen ausgeben , oollftändig. 

Preußen iſt ein Raub der nämliden Fol: 
tionen, welde dem Ariege oonıga6 oorausgiengen, 


X0o X 


Dresden 22. März. 


. Der größte Theil der gu Dresden befinds 

N geiwefenen franjdf. Treoppen- hat: (wie be⸗ 
seits gemeldet wurde) dieſe Stadt verlaflen;; 
und iſt aufder Straffe nad Tioffen [Altenburg 
g0) abgerudty eim Theil derfelben Hält: bie; Alte 
Nodt noch befegt, und wird ſie, wie es heißt) 
erſt auf den Foll räumen, wenn binnen 48 Stun⸗ 
den noch Abſchluß der Kondention feine: friſche 
fromz. Truppen gu Dresden ankommen ſellten. 

Die ſachſ Infantecie iſt durch einen 


Vefedi bes Königs aus Plauen beordert more 5 


den, ſſch nach Torgau zu begehen, die Aaval: 
lerie ſoll ih im Folle des Ruͤckzuges noch Plauen 
wenden. Das Hauptquattier des Birelöniad 
von Stalien bat, wie esheißt, Reipgig ar 20, 
verloffen, und iſt nach Magdeburg aufgebros 
chen. Geſtr. ©) © 


Frankfurt vom 25. März. 


Geflern find ein Kabinetskurtier S. Maj. 
des Königs von Weftphalen, don Paris nach 
Koſſel gebend, und 2 franz. Rurriere, wodon der 
eine von Leipzig nad) : Paris, und dee andere 


von Paris nad Erfust erpedirt war, durch hie⸗ 


fige Stadt paſſirt. (dr. 3.) 





Wechfelturd vom 24. März. 
Für 100 fl. 138 '/2 llfo. 
Eure, G. 137 7/8 2 Mom. 
Befanntmahnng, 


In Bemäßteit gnädigiter Entſchließung von 
Pönig!, Generol» Korftadminiflcation in München 
kommen die im vorjäbeigen Sommer Zur beuri; 
gen ?:ift gefallten 1875 Kloftern harter, 3892173 
NKloftern weiber Scheiter, und a ı/2 Alaftern 
Abbolz; dann 233 Aloftern harfe und 141 2/4 
Klaftern were Senkſchener, alled. in Wiener: 
ınaof und von befler Qualırtät am der Eperre 
bei Fuͤcſteneck, von mo ans fle mit geringen 
Köften nom Veßau geisifter merden Lünnen, 
dem Meiftbierbenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
Jung , oder hinreihender Sicherheitsleiftung jals 
9. ratificatione zu überlaffen, 


Die Koufsliehaber habentfib doher om 18. 
aa I. im Gcloge zu Kürftened inzu⸗ 
nden ‚und ihe Anborh zu Protokoll zu geben, 
VWolfſtein am 27. März ıgıg, 
Koͤniglich balerſ. re und Forſtamt 
* tin 


ol 


Schoͤller, Rentb. Eandus Oberförfter. 


Berfanf einer: Bapiermüple, 


Unterzeichneter iſt entſchloſſen, feine gonz frei 
erfaufte.Bapiermühle aus freier Hand zu veckaus 
en. Gie. befindet ſich in riner guten Page mit 
bequemer Zufahrt an der Önifobrude, nobe an 
der Donau. Das Gehäuse iffaut, und ents 
bält 4 jhöne, ceräumise, lichte Zimmer, 
3 geoße Trodenböden mır zweimal überfpannren 

tabeln von rofhontenen Etricen, einen großen 
Pteßboden mit & Preffen; im untern Ctods 
werfe ein groffes Öejellenzimmeer mit ı Aams 
mer, eine lichte Aüche mir dacin fließenden 
Waſſer, eine Epeiletonmer, die Werkitube 
mit 2 Pippen, in dee Mühle das Gefhirr und 
einen Holländer ‚eine Leimküche mit einem gro— 
fier kupfernen Leimkeſſel. Dobei befinder ſich ein 
(höner Kräufergarten, eine Holzſchupfe, und 
Stall ‚„.Heuboden , und Berreidetoften , die Eins 
fahrt mit einem ee terug © einem Ataut⸗ 
oder. Das Nähere iſt beim Eigenthuͤmer zu 
erfragen, 

Kofpar Bullinger , 
Popierfabrifont on der Gaißa 
' bei Paßau. 
Konzert » Anzeige. 

Mit bober Bewilligung ladet hiemit dee 
Unterzeihne'e einen hohen Adel, die fönigl. Civil 
und Militärs Beböcden, und bas verehrungswür“ 
digite Baslifum zu einer muſikaliſchen Aftode* 
mie aufden 4 N. aebotſamſt ein, worin er, fei® 
ne rau und fein 6 ı/a jähriger Sohn Jofephr 
melder auf dem Violonzello eine Serenate von 
Call fpielen mw:d, fib zu produciten die Ehre 
haben werden. Das Tlähere wird der Unſchlag⸗ 
zettel bekaunt mochen. 

Empfiehlt ſich 5. £. Lidi, 
Toatunſiler mit feiner 
Gamıjlie, 


Ne 
Kurrier an 


Mittwoch den 


* 


Wien den 25. März 


R Der dflreichifge Beobachter enthält Bolgens 
11.5 

„Zu Dresden wurde am 19. März in der 
Frühe nıbflebenve gedeufte Rundmabung uns 
ter Die Einwohner certheilt:” „Auf Befehl des 
Heren Fürften von Efmühl wird ſaͤmmtlichen 
Einwohnern gue Nachachtung andurch bekannt 
gemocht, daß, ſobald heute Morgens drei Ka⸗ 
nonenfhüfle gefheben, Jedermann fib ſchleu⸗ 
nigft nah Poufe zu begeben, und nicht eher 
old 3 Stunden nad diefen Kanonenfhüffen feine 
Wohnung zu verleffen bat. Dresden, 19. Märg, 
Der Rorh zu Dreiden.” 

„Gegen 8 Ubr erfolgten diefe 3 Kanonen: 
ſchuͤſfe, und gesen so Uhr wurde ein Bruͤcken⸗ 
pfeiler mit a Bögen geiptengt,” 

„Seit dem zo. harten fih bie Ruffen iu 
größerer Anzahl auf dem rechten Elbeufer ges 
zeigt, und es waren mehrere Biänfefeien zwi⸗ 
fen den franz. und ruf. Borpoften über der 
Eibesorgefallen, wobei and zwei Dreedner Bür⸗ 
ger verwundet wurden Schon an diefem Tas 
ge hatten die Ruffen 


ihn zus Uebergabe aufjuforderr, weiches jedoch 





einen Baricmmtär onden 
tommandirenden franz. General abgelbidt, um & 


76. 
der Donau. 


31. März 1819. 


"damals abgefhlagen wurde. Amer, Nachmit⸗ 


tage fom obermal ein Parlamentär, welcher 
längere Zeit bei. dem Dioifiontgeneral Durutte 
vermweilte, mt welchem er, zur Schonung der 
Stadt, eine Uebereinkuaft abſchloß, welche den 
dortigen Eiawohnern om 22. befannt gemacht 
wurde (wir haben dieſelbe Tiro. 74 d. 3. mit⸗ 
nn A 
„Pier ift man mit fhleuniger Fortfchafs 
fung der franz. und fähf. Aranten —— 
wozu olle Wagen und Pferde requicirt wurden, 
„In der Neuſtadt find am 20. Mittags 
gco Kofofen eingeridt, und haben zum Zeichen 
es Moffenftiliftandes daſelbſt Fahnen nufges 
fledt. Even fo find bis Billnig Fahnen vom 
ihnen aufgeflcdt worden.’ 


Aus Stalien vom 18. März 


Wie das Italienifche offizielle Blatt berich⸗ 
tet, seifete dee Divifiond - General, Baron res 
fia, em ı5. März von Demedig ob, um dos 
Kommando der gefommten Kavallerie der Ob⸗ 
fervations s Armee gu übernehmen, 

Noch dem neapolitoniihen Moniteut vom 
. März find fümmrlihe Truppentorps , wels 
de dem Adnig Gerdinand aus Tleapel nah 


* 
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Sizilien gefolgt waren, auf Verlangen des Bes 
fehls habers der engliihen Teuppen «m Einem 
Tage entläffen worden. Deegrdßere Theil der- 
felben wurde dem fremden Negimentern in tags 
liſchem Solde einverleibf ; andere liebten (fährt 
ber neapolitenifhe Mentteur forf) die Ehre und 
Bas Daterland mehr, als die enalifden Guis 
neen, und wollten Tieber allen Bedrängniffen 
des Schickſals ſich ausfegen, als unter Fahnen 
dienen , die fie nicht als die ihrigen anerkens 
nen konnten, Diefe Unglüdlihen, für die Ei: 
gilien fein längerer Aufenthalt fepn konnte, 
würden fich dem fraurigflen Looſe preisgegeben 


-sgefeben haben, wenn nit der König Joachim 


geoßmüthig und doͤtetlich Ih ihrer angenoms 
men hätte: Man hat ihnen nicht bloß die Rüds 
Lehe in ihre Heimath und gu ihren Bamilien ges 
flottet , fondern dee Kbnia hat auch befohlen, 
dag alle, melde in feine und des Bcterlandes 
Dienfie treten wollen, in dem naͤmlichen Gras 
de, den fie voshee befleideten, ongeſtellt wer- 
den follen. Seine Majeftät haben in einem 
Saale des königl. Palaſtes die meiflen diefer 
in den Schoos des Voterlandes zurückgekehrten 
Indididuen ſelbſt gefeben und geſptochen. 


Aſchaffenburg, den 24. März. 

Die in hieſiger Gegend befindlichen franz · 
Truppen haben geflein und heute angefangen, 
ſich in Maeſch zu fegen. Wie man vernimme, 
wird S. Durchi. der Füeſt von Moskwa mors 
gen von Hanau nah Würzburg — 


VParis den 22. Maͤrz. 


Here Michael Angelo Cambiaſo, ehemall⸗ 
Ber Doge von Genua, Mitglied des Echals 
tungsſenats, —— Kommandant ber Eh⸗ 
renlegion, Großkreuz des kaiſetl. Ordens der Reus 
nion, iſt am 13. zu Genug, feinem Vaterlande, 
mit Tode abgegangen. Die Religion, Die Froͤm⸗ 
migteit, die Wspithätigkeit, die Nusübung aller 
Tugen‘en haben feine Laufbahn ausgezeichnet. 
An den erjten Momenten eines kiefen Schmers 
ges kann man fich nicht mit den Details beſchafti⸗ 
en. Sein Verluft ift Unglüd file fein teauetn, 
es Boterland. Die TIpränen dee Unglücklichen 
und Armen fliefen-an feinem Grabe, 


Abſchrift Schreibens des Hrn. Marſqchalls, Her, 
4096 v. Albufera, an ©e, Erz. den Hra, 
Atiegsininifter, 


Balencia, den 28. Februar, 

Ih habe die Ehre gehabt, Em, Erz. von - 
Ben verißiedenen Streifzugen des Batolllonss 
ef Ronfort, welcher eine.mobile Kolonne gegen 
den Beigadier Eraple kommandiet, und deren 
Refultaten Bericht abzuflatten. Am ar. Bebr. 
begab er fih an den Puerto an ber art agoni⸗ 
Iben Geanze, und erreichte bei Linares einen 
Daufen, 100 Pferde ſtotk. 40 königl. Joger 
machten einen heftigen Angriff, man nahm 3 
Mann und ı7 Pferde hinweg , der Ueberreft 
wurde niedergefäbelt und In Flucht gejogt, 
Zu Mosqueruelg fand man Hlinten , Eättel, 
Beuerjleine ic. 

Um 12. nahm bie Kolonne ihre Richtung 
nah Villafranca und flieg beim Debouſchiren 
aus dem Hohlwege auf den Frople ſelbſt, wel⸗ 
dee von der rechten Seite an der Epike vom 
4 bis 500 Mann hertam; ein Paar Blinten- 
Ihüffe von Bauern mochten ihn oufmerffom , 
und fogleic) eilte fein Trupp in Unerbnung eis 
nem Walde zu, weicher an dem Buße eines Ber⸗ 
ges liegt. Die Jufanterie konnte nit ſchnell 
genug loufen, die Kadalletie allein bediente fi 
einer eine halbe Stunde breiten mit Schnee bes 
dedten Ebene, die gum Angriff febr günftig 
war. Der Unführee Ronfort flürkte an der 
Spige der broden fan. Chaſſeuts mitten in den 
Wald, 40 Räuber wurden getödtet, 100 Bes 
fangene gemocht uud ihre Gewehre jin Stü— 
den gebrochen , inbeffen haben ſich dennoch vie» 
le berfelben, oon dem Terrain begünjligt, durch 
die Flucht gerettet; Frayle gelang es, duch 
den Sprung über eine Mauer, fi) bes Pferds 
feines Adjutanten zu bemädtigten, der flatt 
feiner gefangen wurde, und floh in das Gebirg, 
Uns fielen 30 Gefangene in die Hände, untes 
welchen fich verfchiedene Offiziere befinden; man 
fand unfer ihnen einen Major Tlamens Thein, 
von Duda, und einen andern Dffiziee Tamene 
Chambo / einen ehemaligen Mönch, 150 Geweh« 
se wurden in Stüden gerichlagen, u eine aͤhn⸗ 
lie Anzahl nah Coſtellon gebracht, Zwei 
neopolitanifge Deſetteurs, die mau während 


xXo%X 


nes Gefechtes nefangen nahm wurden auf der 
Stelle erſchoſſen. 

Am 14 und 15 ſezte ſich der Befehlsha⸗ 
ber Renfort neuerdings nah Mosgueruela in 
den Matſch, indem er ſich nad) dem Puerto her⸗ 
abjog, um Zucayna gu äberfallen, und zu Ma⸗ 


fia de Xopeeta ein Hospital des Feople megs Pech, 


zunehmen, Der Kopitaln Undoube, welder 
dafe Erpebition mit den Boltigeurs des ı ıtew 
Kıyiments kommandirte , konnte nur 4 krau⸗ 
fe talienifhe Kanoniete in feine Gewait bekom⸗ 
men, welche ee mit fi fort nahm, alle die 
Üdtigen hatten Nagelpt erhalten und die Flucht 
ergußen, Der Befehtsbaber Ronfort lief ſich 
a Jurapas von dem dortigen "Buloeroorrath 
—* obſtatten ond aahm aus der Einſide⸗ 
Ip &t, Anna und aus dem Gewoͤlbe der Kir⸗ 
4 30 Faſſer und 6 groge Säle mit feinem 
engl. Pulver hinweg, nebft x Säden mit, Bas 
Monen; „alles diefed wurde nebſt den Gefan⸗ 
genen nad) Eafellen de la Plana gebracht. 
Bei diefer Erpedition muß ig Em. Ezell. 
gm befonders auf den Muth und die ums 
sernubete Thätigkeit der Soldaten dom zıten 
egiment anfmerkjam machen, auf die Erge⸗ 
benpeit aller Dffiziere der mobilen Kolonne, auf 
& Topferkeit und die guten Dispoftionen des 
Bateilonbchefs Ronfort, fo wie auf die königl. 
itallen. Chaffeurs, 
Der Kapitain Billetard + Raquerie, vom 
Sten leichten Regiment , welger ſchon mehrs 


mals bie auf det Route von Buunol nach Res 


Auena umber ftreifendben Räuber mit Erfolg ans 
gegriffen hat, begab ih am 17. nah Millaras, 
wo eemehrere Raͤuber erreichte und miebermachte, 


and 9 Pferde arbjt Woffen und Aleidungsſſücken 


hinwegaahm. Iqh bin ı, 
Der Morſchall Herzog oos Albufera 

Mujon vom 17. Febr. 

Geſtern, am 16. d. um gUhr Morgens 
legte ih der Banbeanführer, Tactereto, in der 
Gegend pleüiger Stadt mit 300 Neiteen, und 

> Außgdageen, in einen Hinterhalt, um uns 
br Ghaafbeerde; die. einen Theil der DVerpeos 
Hlantirung- des Forts ausmacht, binmweg zu neh« 
men, Eimaaz Maan wurden noch zeitig ges 
nung sah dem alten dort gefandt, um fie 


u vertrelben. Nat. einem Gewehrfeuer, bau 

änger ale 2 Stunden dauerte, fiod fie mit dem 

Berdrage, nicht reuffiet zu heben, und Der Schan⸗ 

de, boß 100 gegen 15 feinen Widerſtaud leiflen 

konnten, wieder abmarfhirt. Gie hatten einen 

Tobdten, 4 bis 5 Verwundete, und vs — 
t. e 


Züurch, vom 18: März. 

Hr. Benturi, Change: d’ Ufaires bes Ab⸗ 
nigreichs Ftalien iſt am 15. von Bern hier ein⸗ 
geteoffen; er hat dem Zandamman der Schweiß 
ein Schreiben von Seiten Gr. k. H. des Prins 

en Vhzeldnig übergeben ; geflern fpeifte er bei 

r. Erg. und iſt heute wiebes abgereift, Die 
Hozahl der von den Aantonen gelieferten und 
im Depot von Befancon feit dum Monat Dttos 
ber bis gu Ende Februor aufgenommenen Res 
truten, beläuft ſich auf 1106, zu mweldyen noch 
260 Mann Hinzugefügt werden müffen, welche 
für Redynung der meuen Rekrukirung vor des 
Ereigtung des Hauptdepots zu Beſancon abs 
neliefert wurden. Die Gefanmtfumme der für 
Rechnung der erflen duch die neue Kopitulas 
tion jähelip feflgefeizten Rekcuticung beſteht dem⸗ 
zufolge im 1366 Indididuen. Am a. Febr. bes 
dniefte man deren noch 634, um die 2000 Man 
des erfien 3u Ende März abgelaufenen Jahrs 
gu tompketiren. (dr. 3.) 


Reipgig den 24. März. 

Am 16, d. hörte man in Magbeburg aug 
der Gegend von Ferchland und Gaudeu her von 
frupe Morgens bis Mittag dfter Kanonenfchüfs 
fe. — Alle Aoınmunitatiso gwilden beiden 
Elbeufern iſt geſpertt. (Ceipz. 3.) 

Breslau den az. März. 

Die bietge Zeitung vom geflrigen Dotum 
enthält die erſte offizielle Anzeige, dag S. MT, 
dee Adnig doon Breuffen ih von dem Bündnifie 
mit Feantteich Tosgefagt, und mit S. Maj. dem 


Kaifer aller Reufien ein Off + und Defenfioe 


Bündnig angefchloffen habe, 
Heute find S. Maj der Abnig nebft Er, 


“2, Hoheit dem Aronpringen, unter den heißes 


flen Segens wünſchen aller Einwohner, von hier 
nah Betlin abgereist. (Deftr. ®,) 


“e®X 


Miszellen. 


Der thieriſche Magnetiemuß, der, ſeltdem 
66 Meemer deffelben angenommen, und, dep: 
holb verfolgt, in die Stille eines abgefäiedenen 
Aufenthalts zurüdgezogen hatte, wieder etwas 
in Bergeflendeit geratben mar, ift in unferer 
Zeit, befonders dur Berliner Yerzte, von neuem 
idieder aufme ekſam beobachtet worden. 
te und gerichtliche Streitigkeiten, die darüber 
-entftanden, Sheiften, die darübee eiſchienen, 
Beobadtungen, die darüber angeftellt worden 
find, laffen % en, daß bald etwas Gemifferes 
über dos Weſen und die Wirkſamkeit dieſer 
Erfheinung ausgemittelt werden wird, Cinen 
fehe interefjanten Fall, welcher nit ollein bes 
flätiget, daß der thierifhe Mognetiemus dor⸗ 
handen und thörig ift, fondern dof die Ratur 
— die heilftundigfte Meifterin — felbit ibn zut 
Heilung anwendet, tiefert nochſte hendes Schrei: 
ben des Deern oon Steombed in Gelle an den 
Hexen geheimen Dofarh Eichſtadt in Jena: 
Erle deu 1. Februac 1513. 
Ich bin Zeuge eines der eritomnenswürbig- 
ſten Phönomene geweien, welche bie Tlas 
tue beroorzubringen vermag, und bolte er für 
wertheſter Freund, davon Noch⸗ 
richt zu ertheilen damit Sie 8 zur dffentlichen 
Kenntnß bringen lönnen, — Eine ı9 jahrige 
Dame, welche ſich zur Gefellfaft bei meiner 
Frau feit einigen Jaͤbren aufhält, und die wir 
als unfere P egetodter anjehen, litt ſeit mehte⸗ 
ven Jahten an trampfbaften Zufällen von dee 
außerſten Heftigkeit. Die Natur bat fie wie 
Bucch ein Wunder gebeilt. Am 4. Fäner ver- 
Ast. fie in einen magqnetifhen Schlaf, ohne Zu- 
ihun irgend eines Menſchen, und blieb in Dieferm 
Zuftande, mit Unterbredungen, 14 Tagelang. 
Während diefer Zeit ordnete fie ih eine fürmli« 
de Kur an, fie beftimmte die Vorfälle, welche 
Ab während derſelben ertignen würden, ouf die 
Sekunde um Beroud. Alees if eingetcoffen, 
and fie it, auf eine wahrhoft miroluldſe Weife 
iu der Selunde, die fie dorherſagte, odllig ges 
nefen,. 3 führte febr genaue Pretofole über 
diefes nugeheure Phoͤnomen, wodon bie Ders 
ten : gebeime Rath Markart, Brunnenatzf zu 
Pyrmont, Yofmeditus Dr. Adler, und Hof⸗ 
mcvitus De. Sqhmide piefelbft Zeugen waten · 


Pflicht Ihnen, 


Gelehe⸗ 


— Iq ‚loffe letzt die Gechichte des gomes 
erſtaumeuswuͤrdigen Borgangs, woduech bemie- 
fen wird, daß der animaliſcht WMagnetismne 
von der Natur, auch ohne alle künſtliche dilfe 
angewendet werde [um fie ber fon. Eocieäs 
de: Wiffenfhaften gu Ödttingen zu überreiden ) 
bei Sen. Bierveg gu Braunſchweig deuden, 
und werde nicht verfehlen, Ihnen davon bald 
ein Ereinplar zu überfenden. Ich bin febr ges 
fpannt, zu vernehmen, was Pr. Hofcoth Dien, 
den ic febr ſchaͤtze, obgleih id ihn nicht gang 
vecjtepe zu diefem Phönomen fagen wird, u.j.m« 


— 








Bekanntmachnng. 

In Gemaͤßheit gnaͤdigſter Entſchlie hunq von 
tbnigl. General» Fot ſtadminiſteation in München 
kommen die im dorjahtigen Sommer zur heuei⸗ 
gen Triftgefällten 18 rs Klofteen harter, 3xgar/s 
Mlofteen weier Scheiter, und » ı/2 Klaftera 
Arpolz; donn 233 Nloftern harte und 141 1/4 
Klaftern weiche Senkſcheiter, alles in —8 
maaß und von beſter Quolitaͤt an der Specte 
bei Fürftene?, von wo aus fie mit geringen 
Adiien nah Poßau getriftet werden können, 
dem Meiftdierbenden gegen gleich baace Bezah⸗ 
lung , oder binreihender Sicherheitsleiftung fals 
va ratificatione zu überlaffen 

Die Koufshehober haben fid daher amıg, 
Aprii . $. im Ehloge zu vörſteneck einzus 
finden , und ihr Unboth zu Piotofol zu geben, 

Wolfftein am 27. März 1812. 
Koͤniglich bolerſ. Rent » und Forſtamt 
Wolfitein 
Shöller, Rentb, Eandus Obeeförfles 


Konzert» Unzeige. 

Mie hoher Bemilligung ladet biemit der 
Unterzeihnete einen hoben Adel, die konigl. Cioils 
und Mitıtär: Bebörden, und das verehrungsmwürs 
diafte Publikum zu einer mufttolifhen Akade⸗ 
mie aufden 4.8 M. geberfamft ein, worin er, feis 
ne Frau und fein 6 1/2 jähriger Sohn Jofepb, 
melder auf dem Violonzello eine Serenote von 
Cal fpielen wird, ſich zu produciren die Ehre 
baben werden. Dos Nähere wird der Anſchlag⸗ 
ettel befannt maden. 

Empfiehle ſich F &. Lidl, 
Sontünjiles mit feiner Jamilie, 


N" 
Kurrier an 


Donnerstag deu 


Asnflantinopel, som 4, Behr. 


Die Lage des Mollad» Paſcha von Wibs 
Bin hat fih noch nicht verändert; biefer Res 
belle it in feine Feflung eingeſchloſſen. 
fiz » Ali⸗Poſcha bat ihm dad ganze Gebiet, 
das er außechalb befoß, oder welches zu Wid⸗ 
Bin gehörte, weggenommen. Ismail, Bey oon 
Seces, verfolgt den Emin, Aga von Kasfi ; 
und dee Grofioezier umterftügt dieſe Operation 
mit einem Theile dee Teuppen aus feinem Las 
get, bie er nad. Bhıl;ppopoli detaſchirte. 
Uleppo wicd flets von den Janitſchaten ber 
berrfät. GSpeien und Egppten find in der Ge⸗ 
walt decſchiedener Paſcha's, welge diefe Pro 
Dingen regiren. Den. Engländern ift es gelun: 
gen, ben Eurdiftan des Pafchalit von Bagdad 
ju entfernen. Gie haben den Rebellen Abus 
lerabman wieder elafeyen loflen und widerſe⸗ 
a fi$ aun dem Paſcha von Bagdad, Affe 
ep, Sohn des geoßen Sulepman Ben. he 
aufcühriſcher Geift und ihre flolyen Anmagun 
gea erregen in Perfien gegen fie oiel Mißtcauen. 
- Die Briedensunterhand'ungen zwiſchen Ruß: 
Iand und Perfien duch Englands Bermitfelung 
find nit gebdiehen , und der ruff. Botbichafter 
iſt am 17. Gept, anch) Rußland zutüggekehtt. 





‚mit Sranfreih, und auf den Abſchluß 


dee Donau. 
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Der Winter war Au flxeng ; bie Er⸗ 
de ift feit länger als — Monat "30 Zt 
bob mit Schnee bededt. Da der Tlordwind 
befländig wehete, konnte nichts zur See antoına 
men; Die Bebensmittel ſtuaden zu Außerft hohem 
Breiſen, Aonftantinopel if jedo& gänzli vom 
dem Peflübel befreit ; und feit dee "Mitte des 
Monats Januar hörte man von keinem unglüds 
lichen Zufall, * 

Sa Beige biefee Krankheit und während dee 
flrengen Aalte wurde eine Menge Perfonen oo 
Sälagfluffe geteoffen. Diefe verboppelten Un 
fälle fiengen an beinahe eben fo viel Schreden 
einzuflößen, als die Peſt; allein die Witterung 
ift ein wenig milder geworden, und feit einis 
gen Tagen hört man nit mehr von fo plöglis 
Gen Todesfällen fpregen- (Four, de l’ Emp,) 


N Dien ‚den 25. März 


Der dſteeich. Beobachter enthält aus der 
—— - Zeitung ri * —* welche 
ich a s wichti ni , 
des Könige ee She nife . 
Dffs und Defeaflo - Bündniffes mit Auple, 
beziehen. Das erfle davon if eins Aandımg, 
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qung an dad Volk; Bas gmweite eine andere 
-  $rollamarion an die Armee. 

Das dritte ift eine Urkunde fiber die Stifs 
tung eines neuen Otdens vom eifernen Kreuze, 
welcher bloß für Derdienfte ertheilt werden fol, 
die man ſich in diefem Kriege erwirbt, und dee 
nad dem — —— wieder aufhören ſoll. 
Eodlich ein Edikt, wodurch das bisherige Kon- 
tinentalfpftem oufgehoben wird. 

Doaffelbe Blatt enthält aus Berliner Bläts 
tern vom 20. Märg Golgendes: „S. kan. Moj* 
haben aus bewegenden Gründen, die bisher in 
Berlin beftandene Ober s Regierungstommiflion, 
fo- wie die Generallommiffion für das Verfle- 
gungs⸗ Einquattirungs » und Marfchwefen, duch 
die Kabinetordres vom ı5. März aufzuldfen ges 
ruhet.“ — ‚Dagegen haben ©. kdnigl. Maj, 
beihloffen, das ganze Land, von der Elbe bis 
zus euff. Granze, in 4 Militärs Gouoernements 
abzutheilen, ‚und -ihmen folgende Militärs und 
Eisilgouverneurs oorzufegen : 

üe.dad Dand zwifen der Elbe und ber 
Dder, mit Ausſchluß von Sclefien ı den Bene 
neeallieutenant oon L' Eſtoeq, den geheimen 
Setoatsrath God; für das Land zwiſchen ber 
Der und der Weichlel, Sälefien ousgenom- 
men: den Generallieutenant Grof von Tauen⸗ 
gien, den Großfanzler Bepme; für das Land 
wifchen dee Weichfel und der ruf. Grängezum 
ilitärgouverneur vorläufig: den Generalmas 
for von Moſſenbach, zum CEivilgouverneur; den 
eheimen Staatsrath von Schön; für ganz 
chleſſen: den Generalmajor Grafen von 
en den Otantsminifter Freiherrn von Wltens 
1 n.“ 


. Würzburg, den 25. Maͤrz. 


Geflern Nachmittag paflirte S. Erz. der 
kaiſ. franz. Divifionsgenerol,; Graf Reynier, bier 
durch nah Ürankreig, (W. 3.) 


Beanffust vom 26. Märg. 


Geſtern find a fang. Knrriete, der eine don 
——— noch Paris, und der andere von 
Paris zur Armee gebend, und ein von Kaflel 
nach Paris erpedirtes weftppälijper Aucrier bier 
durgpaflict, (ör. 3.) 


. Geftern find über 4000 Mann "Infanterie 
und ein zahlreicher Vrtilleriettain von Mlaing im 
biefiger Gegend eingetroffen, und haben heute 
ihten Marfch weiter fortgefegt. DHeute find 
bier ebenfalls wieder mehrere foufend Mann 
Infanterie, ein Üctilleries nnd ein ſtarker Fuhr⸗ 
mefenteain, angefagt. In der Gegead von Ha⸗ 
nau haben {ich bereits ſammtliche Teuppen in 
Marſch gefegt. Auf morgen fommen 2 Aas 
wallerie » Regimenter in hiefiges Gegend an, 


Aus Sachſen von 24, Märg, 


Man liest nun ein Schreiben aus Dress 
den vom ıg. März, worin die neueften Ereignif- 
fe in diefer Stadt auf folgende Art umfjländ» 
ih erzählt werden: 

Diefen Morgen um 8 hr fanten die gwei 
mittelften und höchflen Bogen unferer Elbbrüde 
mit dumpfen, nicht weit hörbaren Schlaͤgen hiu⸗ 
ab in die Elbefluthen, und fo wurden, mas ſelbſt 
während der zwei furdtbaren Belagerungen 
im flebenjährigen Arıege nie geſchahd, die All 
und Neuſtadt oon einander, und fürs erflealle 
Sizungen dee zwei oberften Juftiztollegien , die 
ihe Palais in der Neuftadt haben, und über- 
boupt aller Verkehr zwiſchen den beiderfeitigen 
Einwohnern nefpertt, Se. Ducchlaucht der Fuͤrſt 
von Eckmühl war, wie mon verſichert, durch 
mehrere Fürbitten um Erhaltung der Brüde 
angegangen worden. Allein die Bitte des Bürs 
gers mußte ooe den fiefern Einſichten des Feld⸗ 
beern verflummen, Dresdens Wälle waren ges 
funfen; ſeitdem war nur die Brüde eine fefte 
Pofition , und fie unterlag den Öefezen bes 
Krieges, Biele nit ſachkundige Perfonen ſchie— 
nen bei der Puloeemaffe, die zur Zerftöeung 
zweier aus Duondern gewölbten Bogen und 
eines Houptpfeilees um fo adthiger war, als 
jeder Duarderftein aus Pirnoiſchem Sondſteia 
mit eifernen Klammern feftgehalten wurde, fire 
die ſchoͤne Fatholifche Hofkicche ja ſelbſt für die 
alte ehrwürdige Gcorgenburg oder Fünigl. Res 
fidenzf&loß, die zunäcft an der Büde liegen, 
beforgt, Allein diefe Beſorgniß wurde dur 
die eben fo vorfigtigen ale nachdtuͤcklichen Maoß⸗ 
segeln bes Güsften von Edmüpl widerlegt, Ex 
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hatte dreißig Bergleute auB Freyberg beors 
dert, melde durch die Artilerieoffigiere und Sap⸗ 
peucs geleitet, ſchichtenweiſe arbeiteten und in 
drei Tagen alles fo gefhidt ausführten, dag 
nochdem dur drei Aanonenfhüße das Bublis 
fam gewarnt, unb in feinen Behaufungen zu 
bleiben angewieſen worden war , die zwei os 
gen ohne alle Befhädigung , felbft. der näyiten 
Umgebungen in die hier wohl fieben Ellen ties 
fen Etvefluthen hinobſtürzten. Man hat wohl 
nie eine mächtigere Maffe geräufhlofer mit Pal⸗ 
ver gefprengt. Zu gleicher Zeit rückte dee Hürft 
mit einem geoßen Theile dee bier flationisten 
Ürmee von 18,000 Mann auf die Straße nach 
Wilsdruf aus, - 

Die Tage vom 19, zum a3, März vers 
giengen giemli ruhig.“ Saͤchſiſche Sharfipür 
Sen oertbeidigten die Derhade und Thore vor 
der Teufladt gegen die fehr in dee Tlähe ber- 
umfhmeifenden Anfadenhoufen, die aber alle 
gu ſchwach waren um gegründete Beforgniß zu 
erregen. Die Ueberfahrt wach der Neuſtadt auf 
Beinen und! unbequemen Fifherfähnen war 
nur im Nothfol und zu gewißen Stunden fols 


& ben Perfonen geftottet, die von dem Platz⸗ 


Tommantonten, General o, Rieth, eine eige: 
me Erlaubnißtarte vorweifen Tonnten. Uuf 
mehreren Puntten der Altſtadt undan den Ufern 
der Elbe, im fogenannten@ehäge dee Friedrichs⸗ 
ſtadt ic., ſtonden geladene Kanonen aufgepflanzt. 
Elintenfhüße fielen von beiden Ufern nicht ohne 


Gefahr ser zu oorwizigen Zuſchauer. Die Bewoh⸗ 


ner der Neuſtadt befanden ſich in fo größerer 
Berlegenheit, als die Kofaden den Landleuten 
den Weg verfperrten, und alfo feine Rebensmits 
tel hinein gelangen konnten. Der Dbrifle Das 
widof, welder dieſe zum Armeekorps des Ge: 
netals von Wingingerode — Koſacken be⸗ 
fehligt, ſchickte endlich am 21. Mittogs einen 
Major als Parlamentär an den ſachſiſchen Ges 
meral Lecoq und verlangte die Neuſtadt. und Alt⸗ 
flodt follten gecämt [merden, Um? diefer Aufs 
forderung mehr Gericht zu geben, zeigte ſich 
das ganze Kofadenkorps auf Den Anhöhen gwis 
fcjen dem ſchwarzen und weißen Thor; man 
fhäxte es auf 1000 Mann, — ward 
witkſich zwiſchen den Generaleri Durutte und 
Lecoq einerfeits, und dem Dberſten Dawidof 


andererfeits, in Gegenwatt ber konigl. Im⸗ 
mebdiotfommiffivun, eine Konvention abgeſchloſſen, 
worin bie Neuſtadt auf dem rechten Elbufer den 
Auffen auf den folgenden Tag üherlaſſen und yus 
geld feftgefejt wurde, daß gegen eine 48ſtün⸗ 

ge Auftündigung im Beziek einer Meile fos 
wohl auf dem rechten ald linfen Elbufee ſtrom⸗ 
aufwaͤrts und fteomabwärts alle Feindſeligkeiten 
aufhören follten. j 

In Gemaßheit dieſer Konvention zogem 
bie Ruffen 1800 Mann ſtork, am zeflen 
Tlabmittage, nachdem bie fähfifhen Scharfs 
ſchützen die TNeuftadt völlig geräumt haften, 
dort ein; dee in der Altſtadt Fommandirende 
franz. General Durutte aber ließ durch eim 
Rathöpatent befannt machen, doß jede Aoms 
munilation zwiſchen der Alt sund Neuſtadt gängs 
lid aufhöre, und daf derjenige, welcher über 
bie Elbe zu fommen ſuchen würde, als Spion 
behandelt werden ſollte. Durch diefe Erklärung iſt 
nun alle Verbindung zwiſchen beiden Städten ab» 
gefhnitten. Am 22, Nachmittags erhielt auch der 
General Lecoq, von Plauen aus, den Befehl mit 
fämmtligen faͤchſiſhen Truppen von Dresden 
aufzubregen, wahrf&einlich um die Befayung 
von Torgau zu verflärten , weldhe dadurch an 
10,000 Map flarl wird. Diefem Befehl !ges 
möß marſchirten alle ſaͤchſiſchen Truppen in dee 
Naht von Dresden aus , und ed blieb nur die 
feangdf, Didiſſon Durutte in ber Stade, wel⸗ 
he durch ein baierifhes Korps Kavallerie uns 
terflügt wird, wozu auch noch baierifhe Infan⸗ 
gerie eintceffen ſoll. (8.0. 3.) 

Bafel, vom 20. März. 

In Shmeizer Blättern liegt man folgens- 
des Schreiben eines Offiz iers des ıflen Schtweis 
jer » Regiments: 

„Auf unferm Marfb bis PYolozk werden 
Sie uns unflreitig gefolgt fepn, und mad bie 
auf den 17. Olt. beim aten Armeekorps odr⸗ 
fiet , nelefen haben. Bon dieſem Tage fangf 
der glänzende Zeitpunkt ber Schweizer am. 
Nochdem der Feind 20,000 Mann Verstärkung 
an fi gezogen hatte, ariff er den 77. Abends 
unſere Borpoften an, und drängte fie auch zu- 
eu, ober ſchnell eilte ihnen unſer iſtes . 
taillon zu Hilfe. Man flug fi bis z Ube, 
und beide Theile zogeu fih in das Lager zurück. 


ex 


Den 18 mar bie große Shlaht. Den ganzen 
- Morgen hätte ee der erflen und aten Divifion 
egolten, ober Tlachmittoge mar Der Haupt · 
Zrgriff auf die unſere. Unüberfehbor mar bie 
Rinie der aegen unfer Häufhen anrüdenden 
Rufen. Mit fühner Entf&loffenheit gieng man 
den Feinde entgegen , teieb ihn mehr als eins 
mal zurück, und wogte ſich mit dem glucklich⸗ 


fien Erfolge mit gefaͤlltem Baionnete an die feindl. 


Meurerei, die durch dieſes Mandoer überraſcht, 
ſich in Unordnung fluͤchtete ; aber zo Dffigies 
ve und eine verhältnifmäßige Anzahl Solda⸗ 
ten wurden getbdtet ober derwundet. 


Bottſ. folgt.) 
Mogbeburg ben 22. März, 
S.k. Hoheit der Prinz Dizelönig on Stalien 


"_ifi gefteen bier eingeteoffen. — ©. Erzell, der 
eihtmarfhall Herzog von Belluno, befindet 
fig feit einigen Tagen in unfree Stodt. (M. 3.) 
Berlin den 18. zer 

Die biefigen Zeitungen enthalten die ume 
föndline Erzählung von dem Einmatſch der 
preuß. Truppen unfer dem Kommando bes Ge 
necallieutenants von York ig Berlin. — Auch 
enthalten fle einen Tagsbefehl des ruff. Gene⸗ 
rols Grafen don Wittgenſtein, wodurch er be⸗ 


Ernnt macht , daß dee Adnig von Preußen ihm. 


das Dberfommando über gedachtes Korps übers 
tragen habe. j 
Breslau den aa. März. 

Dur einen Porolebefehl vom ı1.b. haben 
&. M. die Rechfettigung des Gen. von 
über die mit dem ruſſ. Generol Diebitſch im 
Tanroggen -obgsf@lofiene Eomvention genehmis 
get, und demfelben zum Beweiſe feiner befons 
deren Zufeiedenheit ouch dos Kommando über 
das Korps des Öenerals Bulow übertragen. 

(Dile. 8.) 
Einladung. 


Unterzeiäueter hat fih entſchloſſen, auf 
feiner wohl zugesibteten Krgl: und Schieß ſtatt 
ein Süebenjüigen vr Keglſcheiben zu geben ; 


gen. 
Auf bem Haupt ı2 Balerifihe Thaler famme 
1 


Fobn Zu fl· 4 kr. 
Sueo detto detto detto arf.—r. 


Suma 58 fi· 48. 18 


York . 


Einlag auf dem Haupt a. 4 Schuß der Schuß 
: fl. ıatr, 4fl. 48 kr. 
Glüd 4.4 Schuß dem Ehuß 
a a 
umma der Einlag fl. 48. ke. 
Yuf. den Haupt kann nur ein Beau 
etauft werden, Biefeeumıfl 12 £s,; auf dem 
töd kongen aber fo oiel Schuß ‚ale denen Pen, 
Schützen beliebig ift, gefhoßen werden, der Schuß 
gu 24tr.; die Geſten find frei, gur Beflzeitung 
der Unköften, wird von dem Blüd ber zte Tbeil 
aufgehoben, Der Beflgeber behält fih die ges 
mwöhnlidhen zwei Freibuͤch ſen bevor, das Uebrige 
ift im Standprotofoll gu erfeben. 
Diefes Schießen ninımt DOflermondtag deu 
19. April um ı2 Upe Mittags feinen Anfang 
und endet ſich den 32. d. mit Ende des Toges, 
wo in Zwifcenzeit immer geſchoſſen werben 
kann, und auch die Leggelder angenorhen werden. 
Sollte eine ungünjtige Witterung fonft 
eEintretende Bälle die Fremden Orn. Shügen 
hindern zu fommen; fo behält ſich der Beil- 
geber bei Anfang des Schießens die Bejlen zu 


mindern bedor. 
Kegelſcheiben. 
Das Erſte Beſte 10 Baieriſche Thaler ſammt 


ahn im Werth 37fl. — fr. 
s —2** g. detto detto a2. fl. 24 kr. 
Deitte 6. detto detto 17 fl.a8 fu 
Vierte 4. detto detto ıa fl. 14 fr, 


detto 7fl. 13 fi 


Fünfte ». betto 
detto 4 fl. 54 Ir. 


Sechſte 1. detto 
Suma 91 fl. 36 fe. 
Diefes Scheiben nimmt feinen Anfong den 
19. Apeil Mittags 12 Uhr und ender fih den 
ı7. Map, wo aber ben 16. dieß um 3 Uhe 
Ubends die legten Leggelder ongenominen ters 
den ; das Loos oder 3 Schub koſten 6 kr. ; geſcho⸗ 
ben wisd mit einer Lignum-Sanktum Kugel; 
die Beflen und alle dabei defindligen Untöften 
mechen 141 fl. 36 kr. 
Der Beftgeber macht feine böflihe Eiala⸗ 
dung, derſpricht gute Drnung nebſt Bedienung, 
beugut den 30. März 7813 
Gronz Raab Goftgeb 
anf dem fogenannten Biemiangut 
nacht Paßau, 


Kurrier. an 


Freytag dem 


Sünden den 30. Mitt. 
Yuszug aus dem Armeebefehl oom 24 Mär 
3873. “ 


Die beiden Generalmajors und Brigabiere 
der Infanterie, Alemens von Raglodich — und 
ein Graf Rechberg wirden zu Dioifionss 

eneralen ernannt. 

Die Yaiferl, feanz. Brigadegeneralr, Bar 
rom Gorbineau, von Grundler, und Baron 
Soutardfind gu Rittern bed Militär » Moz: 
Joſephsordens ernannt. 

Eine idnigl. Verordnung, die Errichtung 
eines Regiments Nationalgarde zu Pferde bes 
sreffend , ift folgenden Inhalts: 


Wir Marimilian Fofeph, 
son Gottes Gnaden Koͤnig von 
Baiern. 


Wir hatten im Attikel 8. Unferer 
nung vom 28ſten vorigen Movats , dab 
bot und die Mobilifirung der Nlationalgarde 2. 
Alaffe betreffend, Uns vorbeholten, über bie Er⸗ 
tichtung einer damit in Verbindung zu ſezen⸗ 
dın Kovalkrie, Abtheilung za ſtatuiren, wenu 


Verort- 
Aufge⸗ 





78 
der Donau. 


2. Upril 19173; 


fich äne angemeſſene Zahl von reiwilligen zu 
dieſer Waffengattung darſtellen — 

Da fi nun bereits diele wadere und brauch» 
bare Männer biezu gemeldet haben, fo fins 
den Wir Uns, duch den Uns hierüber erflats 
teten Bortrog bewogen, sunmehr die Errihtung 
eines Regiments Tati onalgardezu 
Bferde, unter gleichen Bedingungen wie die 
mobilen Leaionen ga verordnen, und wollen dies 
fern freiwilligen Korps , dem ber Tlame bai- 
erifher.Chenaurlegers, unter wels 
dem fi Unfere Kanollerie immer Unfere Zus 
friedenheit erworben hat, fo wie alle Vorrech⸗ 
te und Auszeihnungen berfelben gemein ſeyn 


-follen, baduchnod ein Zeichen befonderer Gna⸗ 


de gewähren , daß Wir demfelben Unfern zweit⸗ 
gebornen Sohn, des Prinzen Karl Hoheit und 

iebden, als Regiments « Inhaber vorfezen, 
und deffen Namen zu führen verftaften. In 
Anfehung derÖrganifation, Gormation und Bienfts 
lichen Dbliegenheiten diefes Notionol s Chevaur 
legerd » Regiments, fegen Wir übrigens folgen 
de Beftimmungen feſt: 


Met. 2. Doffelbe bildet ſich bloß aus ſrei⸗ 
willigen nnd als ſolche kommen daber anzune! 
men alle dienfttaugligen Indisiduen den dem zu⸗ 
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eir@gelegten zoflen bis zum erreichten 40ſten 
Rebensjahre, welche ſich mit Zeugniffen ihrer 
Dbtigkeiten über ihre bisher gepflogene gute 
Yuffüdrung fegitimicen, und fig zum Eintritt 
in befogtes Regiment entweder bei dem Gene⸗ 
eal » Aommiffar ihred Kreifes oder bei dem Mi⸗ 
litacs Aommandanten der Kreis s Hauptftadt 
melden. i 

Yet. 2. Bon diefer Annahme find auch dier 
jenigen nicht auszufhließen, melde nach Un- 
ferm Edikt vom 6 Juli 1809 und nad der oben 
erwähnten Berordnung oom 2gften vorigen Mo⸗ 
nats ohnehin zum Cintritt in die mobile Legis 
on ihres Kreiſes pflihtig ſiud, ale mit welcher 
Die berittene Tldtionalgorbe ater Alaffe alle Rech⸗ 
te und Verbindlichkeiten bdergeflalt tpeilet, daß 
fie , gleich‘ jenen, au zur Bertheidigung dee 
waterländifden Grenzen und zur Erhaltung der 
innern Sicherheit verwendet werden fol. 

Het. 3: Das Nlational s Chevauzlegers Re’ 
giment Prinz Karl wird nad den Brundfäzen, 
welche bei der Bildung der Infanterie bee me 
bilen Legisnen beobachtet worden, und gwar 
nad Maofgabe, tie fich dazu Freiwillige melden, 
jede zua Eskadronen fotmirt. 

Art, 4, Eine Eskadron beſteht aus 


Köpfen: Dienfipferden 


ı Rittmeifler . 0 00. mn 
ı Dberlieutenant u. rer 
2 Unterlieutenantse . 0, — 
z Wohtmeifteer “oo 0. 1 
1 Fourier 2 1 
2 Sergeanten .. 00.0. X 
6 Korpordlen . 2, eo. 6 
® Trompetern . 0.2 008 8 ne a 
U Schmidt . oe 8 0. ı 
1 Sattler. 22.2 00.0. A 
10 Gefeiten . a 2 ee. 10 


_ 110 Chevauplegis „ . «8. _ 110 
138 134 
el, 5. Bei jeder Eskadron, über deren 
Sormation die Anlage nähere Borfchriften ents 
halt, bilder ſich, nebſt ben vier ordentlichen Zü- 
gen, jeder zu gwblf Rotten, ein eigener PBlän- 
etzug, welcher unfer einen Unterlieutemant, 
aus 2 Aorporälem 4 Gefreiten und zwanzig der 


ebteflen und am beflem beritfenen. Chevaur 
egers befichet; dieſe Plänkler ftad durd einen 
grünen Hederbufh ausgezeichnet. 

(Die Fortfeg. folgt.) 


Hof den 18. Mär, 


So eben um 9 Uhr bed Morgens, trofen 
33. ft. MM. von Sadfen aus Plauen hier 
ein, Allerhöchfidiefelben gerubeten in dern Gare 
tenhaufe des Anufmanns Pürtner abzufleigen, 
and werden nad eingennwmmenem Srübftüd die 
Meife weiter fortfegen. (K. f. D. 
(*) Ihre "MM. ſollen bereits in Regensburg 

eingetroffen ſeyn. 


Dreeben, den 26. Märg. 


Da geſtern Abends ber für biefige Gegend 
geſchloſſene Waffenttilftand zu Ende gieng, fo 
erließ der biefige Rath eine Belanntmahung, 
worin er alle und jede Einwohner der Stodt 
und Borflädte ermahnt , bei jedem entitehenden 
militärifiben Allarm (I fofort in ihre Wohnun⸗ 
gen zu begeben, und die Hausmicthe angewie» 
fen werden, des Übends halb 10 Uhr bie Haus⸗ 
thüten zu derſchließen u. f. w. 

An der Gegend von Dit, bei dem Dors 
fe Briez, follen Ruffen über die Elbe gegan⸗ 
gen ſeyn. Man vermuthet in der nädften 
Naht einen Ähnliden Verſuch in hiefiger Ge⸗ 
gend, (Baier 3.) 


Sranffurt vom 27. März. 


Geflern find 2 franz. Kurriere, nad) Pas 
eis beftimmt, hier durchpaſſert; dee eine fam 
von Öreslan, der andere von Erfurt, (51. 3.) 


Alhaffenburg, vom 28. März. 


Geſtern Mittag trafen Se. Erz. der Hr. 
Morſchall Herzog von Elchingen, Zürft von 
Mostwa, Ihier ein, bielten über die Divifion 
Souham Juſpektion, und kehrten nad) einigerz 
erfolgten Manfvers und fodann eingenomines 
nem Mittagsmapl bei Sr. Erz. dem Heren Dis 
olfiondgeneral Souham, wieder nah Nana 
—* [Mfhoffenb. 3.) 


xox 


Surg, den 17. März, 


Seit 8 Tagen iſt Burg, und eben fo find 
auch alle übrigen Derter längs der Elbe von rufs 
fiiden Truppen befegt. — Reiſende erzählen 
daß Magdeburg gefpeert, bie hohe Brüde bei 
Get wiſch abgebrannt, und 18 bis 20 Brüden 
ooe und auf dem Dammmege nad Magdeburg 
bin abgetragen find. — Bisher ift in unferer Nach⸗ 
bar ſchaft kein Gefecht norgefollen. — Seit einis 
gen Tagen , da die Aofaten ſich dicht cor TMags 

burg hoben fehen laffen , find allda alle Fe⸗ 
flungewerfe flort mit Truppen beſetzt. Auch 
ift der Elbefluß für Reifende gefperet, und flark 
mit Truppen und Kanonen beſetzt. 

Bis zum 13. find noch nirgends Ruſſen 
über die Elbe getommen, wogegen wan auch 
Tag und Tlacht ouf der Hut if. Da man an 
mehreren Stellen Borkebrungen gum Uebergang 
der Ruffen bemerkt, fo ind mehrere Truppen 
mit Gefhüsg zur Derflärfung dahin aufgebrochen. 

fe D. aus dem Burgſch. R.) 


Berlin den 13. März. 


Des Bringen Deincich koͤnigl. Hoh. gaben 
Sr. Erz. dem hier eingerüdten tommandirenden 
General con York, dem Generalmajor der Ras 
vällerie Heren von Coc#twondt „ deßgleichen der 
Laif, cuff. und königl, preuß, Gentralität, uns 
mittelbar nad, dem Einzuge, ein Dejeuner, 
Um en Sonnabend wird die Stadt 
©. Erzell. dem Herta Hru. ©. 2. don Port 
und den braven Korps Offiziere des unter fei- 
sıen Befehlen. flebenden Urmerlorps, einen 
Ball im Saale des königl. Schaufpielhaufes 
geben, ( ecl, 3.) 


Breslau den ae. Maͤrz. 


"Folgendes ift der (im geftrigen Blatt ers 
wähnte) Parolebefehl: 
Nahdern ich buch die vom Geueral von 
orf eingereichte Rechtfertigung der, mit dem 
euffifd » Faiferl, General von Diebitſch in Taus 
roggen abarfchloffenen. Konvention, und durd 
das Uttheil der, zur Unterfubung dieſer Sache 
ernannten Kommilflon , aus den Öenerallieus 
tenant von Dierefe und den Beneralmojors vom 
Sqhöler und von San’ beſtehend, Mich voll⸗ 


wg überzeugt habe, daß ber General oom 
ort wegen jener Konvention in jeder Hinſicht 
gens vorwurföfrei, und zu ibree Annahme nu 
uch bie Umftände , welche den verfpäteten 
Abmarſch des 10ten Armeekorps aus feiner 
Gtelung vor Riga weranlaßten, durch bie 
... Trennung ded ıoten Armeeforps im 
&, und duch die im jener kritiſchen Lage fehe 
vostheilhaften Bedingungen der ihm angetras 
genen Konvention bemogen worden iff; fo mas 
che Ich ſolches der Armee bierduch mit dem 
Beifügen belannt , bog Ich den Generallieutes 
naut vom York ſolchemnach widht nur in dem 
Kommando des ihm untergebenen Armeekorps 
beflätiget , fondern ihm ou zum Beweiſe Mei⸗ 
ner Zufriedenheit, ‚und Meines ungetheilten 
Bertrauens, auch noch den Dberbefehl über die 
Truppen des Generalmojors von Bülow übers 
tragen habe, Breslau, den 13. März 1813. 
vbriedrich Wilhelm, 
(Deft 


Eau 3.) 


Baſel, vom 20. März. 


Beſchluß. 

Da ber Platj nicht befefligt und wegen der gen» 
fen Uebermacht nit haltbar war, fo befohl dee 
ebenfalls verwundete Marfchall. St. Cor den Rüde 
zug über die Dina , der in fo bemunderungss 
mwürdiger Ordnung erfolgte, def die Brücken 
erft abgebrannt wurden, als bie letzte Kanone 
unſerer Wetillerie geretfet war. Unfer bravem 
Dbrift wurde zum Dffizier der Ehrenlegion „ 
fo wie drei Dffigiere und 3 Unferoffiziere zu 
Mitgliedern derfelben ernont; 2 Batailloneichefs, 

Krpitains, 2 Lieutenants, und 6 Unterlies 
nants wurden befördert. Don bier aus bis 
Borifom, wo unfer Korps ih mit ber nroßen 
Armee vereinigte, nahdem es ihren Uebergang 
erleichtert hatte, fielen nur wenig entſcheidende 
Gefechte vor. Über Diefe legte Houptſchlacht 
fegte dem Ruhm unfrer brasen Schweitzee 
die Aroae auf. Wir fochten mie die Lowen. 
Bon allen Ceiten donnerte ed Tod und Ders 
derben auf uns zu. Zehn Erunden long [hlusen” 
wir und gegen einen, nomal jlärfern Feind. Bir 
batten es mit dem Kern der ruſſ. Truppen, mit 
der Moldauarınee zu thun. Unfere Batronen 
giengen zu Ende. Die feindl. Kuraſſſers Ron- 
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Ben uns gegenüber. Der Grenadierlieutenant 
Regler aus dem Kanton Glarus machte dem Dis 
eifiondgemeral Merle ben Kapport : „Bere Ges 
meral, wie haben feine Patronen mehr! Was 
follen wir thun ? Sollen wir mit dein Bajonett ans 
“gteifen ?, Jal, mar bie Antwort bes Ges 
merals, Diefer ansgezeichnete Offizier nahm dem 
Tambour beim Aragen, zog ihm vor bie Frons 
te und befahl ihm. den Stutmmarſch zu ſchla⸗ 
en. Die Truppen fprangen vorwärts und cücs 
ten im Sturmfgritte auf die furchtbaren Reis 
ben der feindl. Reuterei an. _ Fünfmal brach⸗ 
ten unfere Bajonette fie gum Beiden, Gchreds 
li war das Gemetzel. Ströme von Shiveis 
gerblut färbten deu ruſſ. Boden, Viele unſe⸗ 
rer tapfern Brüder ſind nicht mehr, aber fie 
felen als Helden, unfern Vorfahren ähnlich und 
und ihrer würdig, Wie verloren nebit den 2 
stenernanfen Chefs mehrere andere ausgrzeich, 
nete Offiziere. 5 
Der Divifionsgeneral Merle rief ung nad 
dem Treffen gu: * Schweiger, ihr feyd Dels 
den! Ihr Habt alle die Deloration verdient. „, 
Der tapfere Legler ift zum Mitglied der Eh⸗ 
genlegion ernannt. Geit jenen denkwürdigen 
Togen nor Polozt und Borifom, bie mit den 
fhönften Waffenthaten dee Geſchichte wettei⸗ 
fern könne, fiod unfere Öenerale ftolz auf ihr 
Kommando. Was den Ehmeizer Truppen 
Tiemand rauben wird, ift der Ruhm, daß fie 
mit einem beifpiellofen , aus Romandafte gläns 
genden Muthe , zehs Stunden long einen zehu⸗ 
mal ftattern Feind aufhielten, ihn fünfmal mit 
dem Bojonett angeiffen und zurüdfchlugen, und 
fo durch ihre Heldenmütbige, wahrhaft fpartonifche 
Mufopferung,, det Webergang der großen Armee 
über die Verefina bei Voriſow decten. 
(Allgemeine 3.) 
Regensburg , den 29. März. 


° Geftern ift ein Eönigl. fähfifher Kurtier 
Bei Sr. Konigl, Hoheit dem Prinzen Anton von 
Sadfen, mit der Tlohricpt angefommen, daß 
*%, et, MM. von Sahfen gefteen von Plauen 
abreisten, Ihr Nachtquattier is Baireuth nehmen, 
Heute In Amberg übernachten, und Dienſtag 
im Regensburg eintreffen werden, wozu ſchon 
feit einigen den zu deren wütdigem Ems 
wlaug Aaſtalien getroffen find. (R. 3.) 


Bamberg, den 19. März. 
Seute fand bier die Hahnenweihe des gten 
gin. Inf. Regiments Jfenburg Statt, (©, 3.) 








Untünbigung. 
Bei der 15 Ziehung zu Nürnberg ben 
30. März Ind nachſtehende fünf Numern ges 
gogen morben. 
66. 62. 1% 22. J, 
Die nächfte Ziehung geht gu Münden 
künftigen Samftag den ro. April 1813 vor fich- 
Bon fönigl. Lotto Direltion, 


+ Sefanntmahnng, 

In Gemaͤßheit gnädigfler Entſchließung von 
Fönigl, Genetal⸗ —— in Minden 
kommen Die im vorjährigen Sommer zur heuri⸗ 
gen Trift gefällten ı 875 lofteen haster, 3892 1/2 
Aloftern weicher Scheiter, und a 1/2 Alaftern 
Abholz ; dann 233 Klaftern harte und 141 3/4 
Klaftern weiche Senkſcheiter, alled in Wiener⸗ 
maaß und von befler Qualität an der Sperre 
bei Fuͤtſteneck, von wo ans fie mit geringen 
Abſten noch Poßau geteiftet werden kdunen, 
dem Meiſtbiethenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung, oder hinteichender Sicherheitsleiftung ſal⸗ 
va ratificatione überlaſſen. 

Die Kaufsliehober haben ſich daher ama 8. 
April I. J. im Schloße zu Fürſteneck einzus 
finden , und ihe Anbotb zu Protofgll zu geben, 

Wolfſtein am 27. März 1818. 

Königlich —— Rent⸗ und Forſtamt 


olfftein 
Schoͤller, Rentb, Eandus Dberförftee 
BVerfleigerung. 


Am künftigen Mondtag den 3. Apeilwer: 
den in dem Haufe Niro. 473 auf dem Graben 
allhier von g bis ı= Uhr Bormittogs und won 
2bis 6 Uhr Nachmittags verfhiedene Möbeln, 
nämlich Aommodtäften,, Tiſche, Seffeln, Spie⸗ 
gel, iluministe, und ſchwarze Kupferflibe im 
Rammen und Gläfern, und auch andere nützli⸗ 
he Hausfahrniffe, donn ein fehr gutes Forte 
Piano duch Verfleigerung gegen gleig baare 
Bezahlung aus freier Hand verkauft, wozu bie 
Kaufsliebhaber eingeladen werden, 

Pohau den 26, März 1813 


N!°- 


Kurrier an 


Samſtag den 


Münden den 30. März. 


ortfekung der Fönigl. Berordnung über bie Er; 
—— — National⸗ Garde 
zu Pferde, 

Art. 6. Die Offiziere behalten Wis uns 
vor , aus den beflen und brauchbarften der ſich 
weldenden Fteiwilligen ausgumäblen und zu Bes 
nennen. So mie die zweite Estadron des Res 
giments ſich bilder, wird dee gu einer Dieifion 
erforderlihe Stob, mämlih ein Major, ein 
Junker, welder Adjutautens s Dienfte verrichtet 
ein Unter: Chirurg, und ein chirurgiſcher Prat⸗ 
titant ernannt, und wenn in der Holge die zmei- 
.te Dioifion entſtehet, wird der Stab zu dem 
eines Regiments vermehrt, welher ib dann , 
mit Einfluß jenes der erften Divifion, folgen 
dergeſtalt bildet: i - 

ı DOberfl, 2 Majors, ı Adjutant, ı Jun- 
rer,⸗ Regiments: Quactiermeifter, ı Regiments⸗ 
Chirurg, ein Unter s Chirurg, ein chirueglſcher 
Boattilant, ein Bferdearzt, ein Stabs s Troms 
peter, und ein Profoß. 

Wird endlih auch die dritte Divifion ers 
richtet, ſo erhält das Negiment den nämliden 
Stab, den ein Chevauzlegers » Regiment Der 
Sinien » Icmee füher, 


“ 





der Donau, 


3. April 1913. 


*2* 


Art. 7. Die Uniform dieſes Regiments bes 
ſteht aus einem Kollet von dunfelgrunem Tuß 
mit gleidem Unterfutter, ganz na dem Schnitt 
und der Form der Aollets der Linien „ Ches 
daurlegers, nur hot daſſelbe keine Bruſtklap⸗ 
vn. —— 2 1 porn = einer zn com 
9 Andpfen geſchloſſen. ragen, Nuffchläge, 
Vorftog und Kolletbeſatz a: die 
Beinfleider dunkelgrün ; Knöpfe nnd Schuppen⸗ 
Epauletten von weißem Metall, - Die Kopfbes 


dedung befteht, wie bei ben mobilen 2egionen, 


ous einem Tſchoko, welches ober mit weißen 
Fongſchnüren, und vorm mit einem gelbmetals 
Ionen Bande verzfert if, über melden ein Mes 
daillon von gleihem Metall mit Uaferm Tlas 
mend;ug und dee Acone, wie an den Kaskets 


der Tınien s Kavallerie , angebracht wird. Ues 


ber ber Aofarde erdebt ih ein weißer Buſch vom 
Pferbebaaren, beiden Bläntlern (nad Urt 5.) 
ein grüner Beberbufch. 

Dee Maintel ift von der Form und Farbe, 
mie folden die uͤbrigen Chevauplegers haben; 
eben fo der Mantelfad. An den runden Stiefeln 
—8 die Sporuen mit ledernen Riemen befes 

igt, 
f Die Pferbs : Equipage iſt ganz dieſelbe 
Unfeses Ehroauzlegers Megimenter; die Bess 


“ex 


zierung Ber Gäabrale vom ganz weißen 
Borten. 

Die Dber- und Ugteroffiziere find duch 
die auf dem Tſchoko angebrachten Borten gleich 
jenen der mobilen Leglogen, nad ihren Graden 
ausgezeichnet ; auch haben erflere die Mater: 
ſcheiduogs zeichen und dad Porte d’ Epee der 
Urmee , dann die Kartouſche der Kavallerie. 

et. 2. Die Bewaffnung ber Chevauples 
gers des Tlationol s Regiments befteht in eis 
nem Asvalleries Göbel, an einer weißledernen 
Kuppel um den Leib befejtigt, einem Paar 
Piltolen und der Kartoufhe, welche bei ben 
übrigen Chevauplegers s Regimentern einges 
führt iſt. 

Art, 9. Diefelben erholten die Dienfipfers 
de , dann die Aleidbung , Bewaffnung und den 
Sold vom Staate gleich der Kavallerie unſe⸗ 
ser Linien. Armee. 

Denjenigen unter ihnen, welche ſich ihre 
Uniform ‚ nah obiger Vorfrift, ſelbſt anfchaf: 
gr wollen, ſtehet diefes frei, und wird der 

etrag einee Montur nah dem Magazins- 
preife in Geld vergütet; diefe Kleidung kann 
gear von feinerem Tuche genommen werden, 
ober fie muß rückſichtlich ber Fotm und Garde 
genau den Beflimmungen bes Ast, 7. ents 

teen, 
” Bean ein Ereiwilliger ein Pferd mitbringt, 
welches nah Remontirungs = Borfhrift zurdias 
nahme qualifigier ift, fo empfängt derfelbe den Res 
‚montepreis baar ;_ mangelt aber Eines ‚oder das 
andere Grfordeeniß diefer Worfcheift, und ift das 
SDpterd doch fonft brauhbar, fo erhält er den 
Wert$, nad einer unpartheifchen Schaͤtzung. 

Art. 10. Zum Sammelplatze Biefer Tlas 
tionalgarte zu Pferde beſtimmen Wir andurch 
"die Stadt Breiten Im farkreife, wo ſaͤmmt⸗ 
liche Mannſchaft 
fen gemacht, verpflichtet, und zum Dienſt ads 
gerichtet und geübt werden foll, 


Art, 11. Die dienſtlichen Meldungen, 
melde in militariſcher Drdnung und in der Stu⸗ 
fenfolge der verfgiedenen Grade on den Kitts 
meifter , dann’an das‘ Dipifions s nnd von bie: 
fem an das Regiments: Kommando gelangen, 
gehen von lezterem einsweilen und bis auf 


ann ‚ bewaffner, berits ° 


weitere Drdre, an das Kanalleriebrigade s Koms 
mando in ‚Münden, weldes auch vorläufig 
die Jnfpizirung dieſes meu ercicteten Regio 
ments zu neigen bat, 

Indem ir allen denjenigen, welche ſich 
als Breimillige zu diefem befonders ausgezeich⸗ 
neten Koallerie⸗ Korps ſtellen, und, nah Be» 
ſoffenheit ihrer indioiduellen Qualifitation, 
1 einer Beförderung würdig eigen, die am 
Schluſſe Unferer Versednung vom 28. Febr. 
gegebene Verfiherung hier ausdrüdlih erneus 
etn und Uns anbei vorbehalten , bei der eins 
fligen Bildung Unferer Garde Kavallerie auf 
die Derdienteften unter denfelben dorzuͤglichen 
Bebocht zu nehmen, zweifeln Wie nicht, daß 
Nie gebildetfien jungen Männer ans allen 
Zheilen bes Adnigreſchs eilen werden, fi dies 
fern freiwilligen Dienfle zu widmen ; insbefone 


- dere erwarten Wir mit Zuderſicht, Daß der junge 


Übel Unfers Reis, die Ubfdinmlinge einer 
topfern Vorwelt — die Ritterſchoft, melde 
ibrer ehtendollen keiegeriſchen Beſtimmung ſelbſt 
ihren n verdankt, ſich vor allen beeifern 
werben in die Meiben diefer erlefenen Gäaae 
ve treten, welher Wir Unfern vielgeliebten 
ohn ſelbſt "onefezen, und in Gemeinfcyaft 
mit ihren ältern Woffenbrüdern die Verthel⸗ 
digung unferer Perfen , fo wie die heiligften 
Sotereffen der Nation und des Boterlandes vers 
trauen wollen. Münden, ben aöflen 
März. 1813. 
DVerihtigung. Im geflrigen Stüd diefer 
Zeitungift im Wet.g) voritehender Idnigl. Ver, 
oednung zu leſen: nad Maofgobe, wie fi 
dozu Breiwillige melden, im zwed oder drei Divis 
fionenjede zu = Eskodronen formitt. 


Sonsbrud, den 7. Mär. 


Diefe Tage find Se. Durchl. der Exbring 
von Naffau-Ufirgen aus Wien bier angelommen, 
um Iheen königl. Hoheitendem Aronpringen und 
der KAronpringeflin einen Beſuch abzuftotten. 
Nah einem Aufentholt con einigen Tagen, 
während welchem &. Durchlaucht bie erk · 
würdigkeiten biefiger Stadt beſahen, reiſeten 
Diefelben heute frühe wieder nach Münden 
ob, " E (I. 3.) 
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Bon der Donau, den 2. April, 


MWachrichten ous Wien gu Folge wird bafelbft 
Bie Rekrutieungmit ſolchet 
Dagohne Unterſchied verhepeothete und unner- 
depeathete Männer ausgehoben werden. Ber 
einigen Tagen find aud die dort befindligen 
fogenannten Patental. Indoliden zu einer neuen 
Mufterumg vorgefordert worden, ob fie wenigſtens 
inden Spitälern nod als Rranfenmärter oder 
auf mas immer für eine Art verwendet werden 
können. — Bon dem Fürften.voon Schworgens 
berg find bereits alle Anflalten zu feiner baldis 
gen Übreife nach Paris getroffen. 

Die ganze Aufmerkfamteit und Erwartung 
des biefigen Kaffee trintenden Publikums ift 
auf eine ſchon unter der Peeffe befindlih fepn 
follende Berordnung geſpanut, Araft welcher 
die Einfuhr des Kaffee gegen eine erhdhte Zolls 
abgabe wieder freigegeben werden Ir eo 


Würzburg, den 29. Mäcz. 


Am 26, Abends trof S. Durchl. der Fürſt 
von Mostwa bier ein. Am 27. frühe machte 
das großherz. würzbarg. Dffigiertorps, an der 
Spitze den Deren Goucerasur und Kommans 
Danten, General von Stetten und von Gebiafs 
tel, Sr. Ourchlaucht die Aufwartung. Geftern 
lang’e bier dee Ef, franz. Dioiflons s Gent 
tal Graf Souham an. —8 war am groß⸗ 
herzoglichen Hofe Cour und Souper, wozu S. 
Ducchl. dee Kücft oon der Mostwa, dann die 
tt. ftanz. Generalitäöt und Stabsoffiziere ges 
laden waren. Was wir für franz. Truppen bier 
darchmaerſchiten fahen, erfüllte uns mit Des 
wunderung über die Anzahl und Schönheit der 
Mannfchaft, die gute Haltung, und den mili- 
tariſcen Geift, der ſie befeelt. CA. f. D.) 


Srankfurt vom 28, Marz. 


Außer der frang. Truppen von jeder Waf⸗ 
fengattang, die umaufhörlich durch tinfere Stkadt 
paſſiren, um fih zur großen Aemee zu begeben, 
und deren Anzahl jo berrägtlih it, d>f waͤh⸗ 
rend der erften Halfte diefes Monats diejelbe 


bätigfeit betrieben, 


"die folgenden Tage fortfegen.‘(3. d. Or. 


nicht viel unter 40000 Mann betrug, ift daß 
ganze erfte Obferdationsforps, von S. Exzell. 
dem Heren Marfhall Fuͤeſten von Mostwa kom⸗ 
mandirt, das aus 4 Didiſionen, jede aus 12000 
Mann, befteht, feit einiger Zeit ganz ders 
fammelt , und ffantoniet geößtentheils in uns 
ferm Großbergogfhum, und ber Reſt in vers 
fdiedenen Difiriften des Großherzogthums Def- 
fen, und des Fürftemhums Ifenburg. Die 
Baiferl. Garde unter dem Deren Marſchall Dees 
gog oon Treoiſo befindet fih ‚wie wir fhon an» 
etündigt haben, in Garnifon in der Stadt 
Frankfurt, Diefes prächtige Korps, welches 
feit " feiner“ Ankunft ſchon aus 7 Regimentern 
beftund , vermehrt ſich mit jedem Tage , und 
wird bald auf 12000 Mann Jafanterie ans 
wachſen, ohne die Artillerie und Kavallerie dee 
nämligen Garde gu rechnen, welche in den Öes 
genden der Stadt kautonicen. Tplan glaubt, 
daß das erfle Obfervationskorps des Rheins uns 
verzüglid eine Bewegung vorwärts machen 
werde, um dem zeiten Ba zu maden, wel⸗ 
ches in dem Herzogthum Hafen und auf dem 
linfen Rheinufer kantonirt, und fo das Debous 
&iren der neuen Truppen zu erleichtern, Die 
unauffdeliß zu Mainz anlommen. Dee Pr. 
Dioifiones General, Orof von Milhoud, hat 
unter feinen Befehlen eine prächtige und zahl- 
reihe Kavallerie, und man konn nicht ohne ein 
Außerftes Ecflaunen die eben fo fchleunigen als 
ungeheuren Beritärfungen betrahten melde 
die franz. Armee auf den refpeftabelften Guß 


eigen. 
Die bier flationisten Truppen werden mor⸗ 
gen die Exerzitien tm Zeuer anfangen , und 


Fr.) 
Paris, vom 24. März. 


Um Dienflage,, den 23. März , empfieng 
Ge. M. der Kaifee und König aufleinem Throe 
ne, umgeben von den Peingen Großmwürbdenträs 
gern, Minifeen, Grofoffizieren des Reis, 
Großadlern, den Dffizieren feines Hauſes, den 
Mitgliedern bes Senats und jenen des Staets⸗ 
saths eine Deputation des gefezgebenden Körpers 

Diefe Deputotion mucde won einer Zeres 
monienmeifter und einem Zeremoniengehilfen 
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dieſer Audienz begleitet, don Gr. Eyzell, bem 
—E eingefühet und Se. Maj von Se. 
Durchi. dein Fürften oon Benevente Vicegtos⸗ 
wäplee vorgeſtellt. (Zu 3) 


Wirgburg den 29. März. 
. DasBauptquartier des ten, von dem Bürften 
son Mostıwa kommandirten Armeekorps befins 
det ſich nunmehr in unferer Refidenz. Heute ers 
warfen mir dieerile, und morgen bie ıte Dis 
eifion des Urmeelorps des Divifions : Öenerals 
Grofen Souham. Beide werden vor ©. Erj, 
dein Fürſten oon der Mostwa Reduͤe poflicen, 
und dann in ihre ei 
Sqchweinfurt und Münnerftodt abgehen. 
— (A. f. D. aus dee W. 3.) 
Wien, den 31. Mär;. 

Des dſte. Beobachter meldef aus Berliner 
Beivatbriefen, daß der Kaif. tuſſiſche Oberſt, 
Baron von Tettenborn, am 18. d- gegen Mit- 
tag in Hamburg eingerüdt ſey. Die Befläti- 
gung muß erwartet werben, 





Einladung. 

Unterzeihneter hat ſich entſchloſſen, euf 
feiner wohl zugerihteten Kegl- und Schießſtatt 
ein — — = — zu geben: 

en 


[4 Mn 
Auf dem Haupt 12 baierifhe Thaler ſammt 
Bahn zıfl.4gfr, 
Glüd 10 detto detto detto a7fl.—Er. 
Suma z8 fi 48. fe 
Einlag auf dem Haupt 2. 4 Schůß der Schuß 





ıfl. ıa fr ‚488 
Gluͤck 2,4 Cchuf dem Schuß — 
il — a4fl. — 


Summa der Einlag gl. 48. fr. 
Auf dem Haupt kann nur ein Behlfhuß 
setouft werden, diefer umıfl 12 ke.; auf dem 
Glüd konnen aber fo diel Shuf, als denen Ben, 
Schützen beliebig it, gefhoßen werden, der Schuß 
u 248.; die Beften find feei, zur Beftceitung 
er Unföften, wird von dem Blüd der zte Theil 
oufgehoben, Der Beftgeber behält fi die ges 
wöhnliden zwei Freibuͤchſen bevor, das Uebrige 
an im Standprotokoll zu erſehen. 


Diefes Schießen ninımt Oſtermondtag den 

19. April um 12 Uhe Mittags feinen Unfang 
und endet ſich den 22. d. mit Ende des Tages, 
wo in Zwifhenzeit immer geſchoſſen merden 
kann, und audy die Leggelder angenoıfien werden, 
Sollte eine ungünflige Witterung oder fonft 
‚eintretende Fälle die Fremden Drn. Schuͤtzen 
Dindern zu kommen; fo behält ſich der Beſi— 
geber bei Anfang des Schießens die Beften zu 


mindeen bevor, 
Kegelfheiben, E 
Das Erfie Beſte 10. Baieriſche Thaler ſammt 
Fahn im Werth 27f. — ke. 
weite 8. detto detto 22 fl: 24 kr. 
titte 6. detto detto 17 fl. 48 fe. 
VBierte 4. detto to ıa fl. 24 fr. 
Fünfte 2. Betto to 7fl. 18 fu 
Sechſte 1. detto detto 4fl, 54 fr. 
Suma ‚gr fl. 36 &. 
Diefes Scheiben nimmt feinen Anfang ben 
19. Apeil Mittags 120 Uhr und endet fih den 
ı7. Map, wo aber den 16. dieß um $ Uhe 
Abends die legten Leggelder angenommen wer» 
den ‚das Loos oder 3 Schub koften 6 £r. ; geſcho⸗ 
ben wied mit elaer Lignum- Santtum Kugel; 
die Beiten und alle dabei defindligen Untdften 
maden 141 fl. 3€ ki. 
Der Beflgeber macht feine böfliche Einfas 
dung, derſpticht gute Drnung nebfl Bedienung. 
‚Rabengut den 30. März rgız 
‘ Frauz Raab Gaſtgeb 
auf dem fogenannten Firmiangut 
mail Paßau. 


Konzert Anzeige, 

Mit hoher Bewilligung ladet hiemit dee 
Untergeichnete einen hohen Adel, die königl. Cidil⸗ 
und Militärs Behörden, und das verehrungswürs 
digſte Publikum zu einer mufitahfchen Akade⸗ 
mie auf den 4.8: M. gehorfamft ein, worin er, feis 
ne Grau und fein 6 1/2 jähriger Sohn Joſeph, 
melder auf dem Violonzello eine Eerenate von 
Call fpielen wird, fi zu produciren die Ehre 
haben werden, Dad Tlähere wird der Anſchlag⸗ 
gettel bekaunt machen. 

Ewpfiehlt ſich F. €. Lidt, 
Tontünſiler, mit feiner Familie. 





_ Münden. dom ‚a. April. 
©. Durdlaudıt, der Here Fürſt vom 
Gchwarzenberg „ Fail. bſteeich. Bothſchofter zu 
"Barte ‚-teaf auf felner Reife nach „om 
39, d,, Mon, ju Münden ein. (8. N. 3.) 


Serlin, ‚den 23. Bär R 


Die Befegung von Hamburg buch bie 
Baiferl. ruff. Truppen. am 18. wurde hier ge 
ftera um ı= Uhr betaunt 


gema > 
Uingelowmen find: in Berlin: Ge, Durchl. 
dee Erbptinz von. "Mellenburg - Stselig aus 
Mens GSitrelig 5 der Baiferl. raſſ. General oon 
Maorkoff aus Königsberg ; der }. pr. Kittmeis 
ſter Graf oon nburg ans Breslau , der 
General : Abjutant S. Fon. Hobeit des. Pringen 
Heinrich von — — en ver kaiferl. a 
Nollegieucath, Ders von Adtzebue, aus ⸗ 
aigsberg. (Defts, 8): 
Beemen den a3. März. 

Borgeftern und geftern find hier zmei Tags⸗ 
Befehle erben, Sa dem erſten meldet der 
Hr. Dioiionsgemeral Et. Epr, Kommandant 
des 3: Militär Dieifion , dag dei Herr Brigode⸗ 
aenssal, Baron Yoenborfl, am 2, Bashomman 


> 


"verlcen Die Abſicht Piefes 


86 


5. April 1879, 


do bes ‚Departements ber Weſer⸗ 

welches im Belagerungdzuftande iſt, 2, 

Im zeiten verbietbet der rg 098 
r 


Doendorfl den Einwohnern be „ Bre- 


ſich darin unter irgend einem —— aufs 
suhalten , jeder fol feinem Geſchaͤfte ohne Gas 
räuſch madgehen, die Uebertreter aber folles 
dur die Votronillen arretirt, vor eine Aom⸗ 
miffion geſtellt, ond als Auhefldrer beftzaft 
werben, u, f, w. 

Die Divinon St, Epr if geflern in um 
fere Stadt eingechdt, heute nehmen die aus 
Pommern fommenden Truppen die tellupgen 
ein, die ibnen ouf dem dechten Ufer dee De 
fer angewieſen find. 

Es bedurfte nur des Anbliks Diefer beiden Aorps 
um unfre guten Bürger zw überzeugen, daß der Al⸗ 
tonaer Mereur und feine Korse6pondenten von den 
Ufern der Elbe fie bisweilen hintergehen fonnten. 

Nah dem erſten Blatte oom 16ten Märg 
hatte der Herr Gen. Moeand an der Stecknitj 
einen Then ſeiner Truppen und zwei Kanosen 
latts, deſſen 
&eift den weifen Prinzipien feinee Regierung 
fo aerade entgegen geſetzt iſt, konnte nit mie 


: meg, (id in den Gtraffen. zu fammeln 


= X 


Tongee. Zeit fob man  baffelbe (don das 
Yenee des Aufruhes aufaden; und felbft da, ols die 
-Reuppen des Abuigs feines Deren morſchirten, 
um das eeſte Aufiodern zu dämpfen, bat der 
Norden Europens das fcandalöfe Schaufpiel der 
Anſtreagungen einer matten und feilem 
gehabt, um eine niedrige Bolfsmafle zu bes 
trügen-und fie gegen bie gemeinfame Oedaung 
-und dad Eigenthumaufzulehnen. Die Thatſa⸗ 
qen giengen ga mahe bei Hamburg vor, als 
bag der Betrug nicht leicht anerkannt werden 
konnte, Die Einwohner vom Bergedorf und 
Zolle aſpieker find Zeugen von der Dhamacht Dies 
fee Kofulen gewefen, wodon fie fi eine jo gros 
Be Idee machten. Alle die, weiche ſich den frans 
df. oder verbündeten Reiben nohten, haben 
8 mit ihrem Leben gebüßt, während daß Ihr 
unfigeres Beucr nur fünf wenig ſchwere Dun 
den verurſacht hat. » 

Nach den gu Bremen eingelaufenen Sqhrei⸗ 
Sen find die Soden noch viel ſchlimmer gewe⸗ 

fen als fie der Altonaex Mercur beſchreidt. Nach 
Viefen hotte dee He. Gen. St. Cpr nur mit 
wenigen Truppen Bremen erreicht , da er doch 
auf — gonzen Wege alt einmal einen Feind 
bemerkt bat, des ihn ohnehin gewiß wit hätte nd» 
Shigen fonnen , feinen Marſch gu befchleunigen 

" Darf mon ſich über dieſe fügenhaften 
Berichte wundern, womit man die Müfigen un; 
terbält ? Nein! Sie find die Frust der Einfäl- 
tigteit ober bes Doffes. Biber man muß bie 
tung bedauern, melde fie verbeeitet; bie 
Eigenthümer, melde fie aufnehmen. Eine Zeit 
wird fommen , und fie ift nicht fern, wo ein 
jeder ouf feine Koflen lernen wird, mos für 
Solgen dies blinde Toben gegen das ntereffe 
dee Dölter und der Regierungen nach fi 
giebt- (Zeit. des Depart, der Weſer-⸗Muͤn⸗ 

dungen.) 
Paris, vom 25. März, 

Ibte Maj, die Kaiferin ift gefleen fpagies 
een gefahren. II. MM. find Ne 
benbd nah dem Schloße St. Cloud äbgereist. 
Generol Graf Bandamme, welcher die Referoe 
Dee vereinten Trappen ber Tlieber » Elbe und 
Beier kommandiet, hat Paris verlaffen, um 
fd auf feinen Poften zu/begeben. (fr. &) 


x 


— 


er Erg, ber Graf von Montesquiou, 
Brandent bes gefezgebenden Adrpers überreichte 
&r. We} folgende Adrefie : , 
iv — 


re getreue Unterhanen, die Deputirten 
der Depariemente beim gefezgebenden Körper 
baben uns beauftragt, zu —9 üßen des Thro⸗ 
nes die nene Puldigung ‚ihrer jeit und 
ihrer Treue nieder zulegen. 

Während große politifche Intereſſen Em. 
M. fo weit von Ihren Staaten zurückhlelten, 
waren Alerhösftdiejelbe ſtets in ihren Ges 
danfen gegenwärtig, fie gefellten ſich durch ihre 
Gelübde am ihre erhabene Arbeiten, deren Eh⸗ 
ee und Gefahr. ihre Ainber theilten. Heute 
wie damals, entipredgen unfer aller Herzen dern 
Ihrigen; und man follte meinen, unfere Trium- 
pbe wären nur deshalb aufgeihoben worden, 
um bie Energie Ullerhöchflipees Karokters, bie 
Ausdehnung sinferer Hilsquellen und Zutrauens 
in Em. M. beffer gu erfennen zu geben, 

Ja Site bie verfhiedenen Volket diefed wei⸗ 
ten Reise , nicht mebe duc# Sitten und In⸗ 
tereffen netrennt ‚-burd Die Ehre und die. Treud 
derelaigt, wetteifern nur noch an Eifer und Er⸗ 
gebenbeit für Ew. M. Indem fie ſelbſt den 
Schein eines Friedens vom ih zuruͤckſtoßen, 
der die Tlatiomalehre befleden tbante, werden 
ihnen Feine Opfer zu theuer ſeyn, um die In⸗ 
tegeität idres Gebiets, jenes Ihrer Allirten , 
das Uebergewicht, das Sie benfelben erwors 
ben: haben, auftecht gu erhalten und einem glors 
zeigen der Ftanzoſen und Ew. M. allein würe 
digen Frieden zu eroberni 3° ne 

Dee gefeggebende Körper ift glüdli und 
flolz ‚darauf, der Dolimetiher einer. grofmüs 


& thigen Tlation gu ſeyn, welche AHerhöhftipnen 


fets einen unbegränzbaren Beiſtand leiſten mich, 
weil ihe die Donkborfeit alles eingiebt, was 
Ew. M- für ipr Wohl auffoßt und ausführt 
Wirklich ſind dieſe großen Fottſchritte des 
Ackerbaues und der Künfle, jene ungeheuern 
Arbeiten , welche bem Handel neue Straße 
eröffntn und unfere Städte mit prächfigen Den 
mäleen zieren, die Irfhaffung einer mohl eins 
erichteten und gahlreihen Marine, die Hands 
dyabung eines Einanz|pftems, welches bie anf 


XoX 


In beuitigen- Bag eiugig If, and: es fo fehe 
verdient, allen zum 
Mufter gu dienen ‚ alles diefrs ſind «ben fo: 


viele Wohithaten Ewr. M. an ihren Voike en. 


Bir werden in unfern Provinzen allebiefe Wuns 
der zu zühmen wiffen, welde mitten unter den 
mare a — ** ihnen fi 

' 2 Die ihnen fogen, 
dag alle Gebürfniffe des Schatzes und —— 
feiedigt worden find ohne Die allergeringſte neue 


ga machen, 
1 * über die Gegenwart fürch ten wie 
uns in Zukunft nicht mehr vor jenen flürmis 
ſchen Minderjährigleiten,:wo Wniheil an 'der, 
Authoritat und 2* en Befugniffe 
en 


der Regentfchaft ift nun eben fo feſt begeilndet 
= iene der 7 und das TMutterherz 


treuer, Sorgfalt ihr Kind and. jene 
grofe Hamilie bewachen, welde in ber Monas; 
chie 6 ver i i * 

wird biefe fdügende Hegentfcaft, wels, 


ber ‚und und mir Ihe 
alle die —** efühle, wodurch fle ih⸗ 
ren Glanz erbielt, 8 Toage des 
kimftigen Jeiedens darch Wcheiten vorbereitet, 
welche deſſen Oenuß am gu ſichern vers, 
andgen, — Yoflrengungen, welche ihn erzwin⸗ 
en werden. **⸗ 
° Möge dieſer glößlicde Berein gwifden dem 
Derricher und feinen Unthertbanen ſich bis in die 
Ypäteflen. Zeiten er 
imponicendfte Gewalt ausmadhen, fo wie daß 
Befeligendfle Aſchen dee Macht und dem 
Gehorfom, und es dem gefeggebenden Körper. 
gelingen, des Rubmes‘ edeilbaftig gu’ werden , 
bieoon das merkminbigfte Borbild abzugeben ! 
Se. Moj. hat darmıf geantwortet : 
Dere Dräfident und Herten Deputirte, 
Dee gefezgebende Körper hat mir während 
feine Biedmaligen Furgen aber midligen Siyüng 
Beweife oon feiner Treue. und feiner Liebe ges 
geben , die ih zu fühlen weiß. 
“% — * —— —— meine —— von 
nen gehegte Meinun ommen gerehtfectigt, 
Bon der Derfehung “und dem ner 


zu Gtande. ges, bier fi 


Ja Gefolge dieſes 
nen 


fen, und biefes Reiches: 


bleſem Reiche. eine Berfoflung 


zu geben , war mein Bang 


enwelſe, ai 
förmig, und bem Geiſte der Eteigniffe , fo wie 
dem ntereffe meiner Bölterängemeflen., Dies 


ſes große Wert wird in wenigen Jahren vollendet „ 
undalled, was dazu gehört, oo en fonfelis 
epn. 


Alle meine Plone, alle meine Unternefmuns 
find nur auf einen Zweck hin gerichtet ; au! 
Wohlfahrt diefes Neihs und auf beffen ewie 

ge Unabhängigkeit von England. 

Die Geſchichte, welde ganze Nationen ges 
rade fo wie den eimjeln Menſchen richtet, wird 
es anmerken, mit, welder Ruhe, mit welcher 
Einfagbeit und Schnelligkeit große Verluſtt 
wieder erfegt worden find; man fonn bataus’ 
fließen, welcher Anfirengungen bie Ten, 
fähig, fepn milrben , wenn ed darauf anfäme 
ibe Gebiet oder die Unabhängigkeit meiner Kro⸗ 
me zu peitheidigen. , 3 

Unfere er baben dem Adnige von Di. 
nemorf gar Entfhädigung für Norwegen uns 
fere Elbe» and Wefer s Depastemente angeboten, 
jetts haben fie fm: jene 

Gegenden ibe Gewebe angelegt. Dänes 
mar? derwarf Biele hinterliſtigen Borfchläde, des 
ren Bolge es um feine Provinzen qgebracht ba- 
ben würde, um ihm dagegen einen ewigen Krieg 
mit uns aufzupalien. . 

Ich werde mich bald an die Spitze mei⸗ 
nee Truppen ftellen, und die krügerifhen Ders 
fpregungen unferer . Beinde zu Ghanden mas 
chen. Bei feiner eingigen Tlegociation wird und 
kann die Frtegrität des Reiches auf dos Spiel, 
geſetzt merden. 

Solbald Uns die Ariegesforgen etwas Mu: 
fe geflatten werden, werden Wie Sie wieder 
im Biete Houptftadt zuſammen berufen, fo wie 
umjder Aröuung 
ten Gemahlin beis 


bie Notabelo Uoferes — 
Ab· 


der Kaiſerin Unferer dielgelie 
zuwohnen, ſo wie jener des Aronpeinzen, 
nigs von Rom, Woferes ſeht lieben Sohnes. 
Dee Gedanke an diefe aroße, zugleich firds 
fie und politifde Beierlichteit, ergreift mein 
Herz. Ib merde fie zu tefhleunigen fügen, 
um $rantreihd Wunſchen rin Gemäge zn tbuns- 
Dierauf war in den großen Appartement® 
Audienz · (Bu 3. 2 


. 0 der orden bie — Warſchaũ 
n 17%, . I 
Die KFeſtunge werke oon Praga werden demelirt; 
ed, arbeiten daran einige taufend Menfben, ſchon 
d die Wälle der Erde gieich gemacht. Ja 
einer der Werte fanden die Ruſſen einen qro⸗ 
Sen Bortatb von Munition verborgen , welden- 
«die peluifben Truppen bei ihrem Wbzuge Das 
fahh zurüdliegen, — All / m Anſcheine näd wird 
dos, Im Lubliner und Siedleet Departement 
unter Kommondo des Generals Kath ſtehende 
rei. Armectorps neuerdings gegen bie Arjlung 
Zumase vorruden, (Dev, ©.) 
— Leipzig den 30. Moͤrz. 
. Der 27. TMörg wor für Torgan ein Tag 
der Freude. Die von der großen Armee zucdds 
tehrenden fahfifben Truppen, welche beim ztem 
Qrmueelorps geſtanden hatten , zogen in Torgau 
ein, um die Öarnifon zur Bertpeidigung der: 
Geflung voll;äblig zu machen. Die zwar ſchon 
ableeide, aber nod niht hinlänglide Garnis 
on empfieng diefe Bereranen mit allen militäs 
wilden Eprenbrgeugungen. 8, 3.) 
Regeneburg den 31. März.- 

Seſtetn Abends zwiiden 4und 5 Uhr find 
33.MM, der König und die Adnigin nebft Ih⸗ 
rer Rönigl. Hoh. dee Prinzeſſin Hugufle von 
Eadiien , unter dem Geläute der Öloden, pier 
augetommen. Allerbochſidie ſelben nahmen Ihr 
Abſtelgquartier in dem Baron von Then = Dirt- 
werifgen Hauſe. . D.) 

Bremen, den 25. März, 

Beute Morgens um 7 Uhr ift die Didiſſon 
bes Dein Öenerals Morond, weiche feit Woods 
tag auf dem rechten Weferufer. Lantonict hatte, 
wieder durch unfere Stodt paſſirt. Die Dis 
viſton begiebt ih wieder an Die Elbe, ie 


wird ſich von Poorburg bis Lüneburg anenehs 
nen ‚mo fie ihr Hauptquartier Mebmen wird, 


Die Divifion Gr. Eye folge Diefer Bewegung, 


welde ſchon mit jenen S. }. H. es Bicelönigs 


Tombinirt if. — Die Auſſen haben Hamburg 
nerloflen, nachdem fie unter dan horm eines Ans 
Ichans, a IKilonen gefordert haben. (Ar. 3.) 


— BT “ n % ’ 
" f ag ahrt 
— er Dinlfenfhnfnjage Ds Im 


" einem Grunde eine 


leat, und gu baben 


ex 


fürftt.. poßaulfßen Teubfeh und bürgl. Hofe 
bosdruders Nitſos Ambro theils wegen Unde, 
fimmtbeit der Erklärungen dee vorzüglicheren 
Ölänbiger theils wegen nicht gebdriger Be 
sründung des vorgelegten —— 
vplanes kein beflimmtes Refultat ergielt mer 
Bonnte, ſo wisd diefe Tagsfahrt zum Berfuge eis 
ner gütliben Tlowlaf: und — 
Donnerſtoqg den ßtenAprilhb. J. 
hdiemit resfsumirt und zugleich zur Liqui · 
dation aller vorhandenen Schulden beflimemt. 
Der daher an das Derlogthum aus irgend 
eberung gu machen hof, 
wird biemit auf „ entweder in Perien, 
oder burd einen Speciel s Bevelimäätigten 
biebel zu erfheinen , und feine Unfprüde uns 
ter Beibringung der m) Banden. “habenden 
Belege anzugeben, mwidrigen Falls derſelbe 
e gewärtigen bot, dof blos auf bie Befchlüfs 
e der Anweſenden Rüdficht genommen mer 
ben wird. ve 
j li wirb befannt gemacht dis 
binterlaffene Wiltwe und 7 Hk ö 
aus frepem Untriebe entfchloffen haben,. dem 
-ter Umbsofl Viagktl, Weinwirthe und Bruder 
Berftocbenen bie Fortführung der Wucbdros 
derep und des Buchhandels in ihrem Tas 
men ale Udminiftrator, zu. Gunften der Ber 
Iofienfsafiemofle zu überlaffen, weßholb ale 
jene, welche in eziebung auf obige Gy 
werbe Unforderungen , Befiprlungen und Zahs 
masen hoben, Irdiglich am Dieje 
für die Zukunft gewiefen werden, 
‚Der dagegen Dändelöde hat fich die nade 
theiligen regtũchen Bolgen hievon felbft zujus 
: fpreiben. Beſchloſſen den 26, Febr. 1813. 
Söniglig baierijpes Gtodrgericht Pofon, 
’4+, . Beorg vo Mayer, 
Doftoth und Stadtrißter, 


Fürſt. 


—— dee Umbronſder Bußdruferei find ver, 


Al : 
Eommanal.Mommifan® Polleten ; für pie 


das Bud zu 
Gternpel » Drdnung im Aönlareih rc 


Ede 6 gu 
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"Wien ben 1. Ypril, Bine ; Die ine Sa ingeeböt mit Teen 
F rtr on bis über Biſchofswerda heraus, 
Ger k. 8. Bülbfafter am kaif: frang. Dos getommen fepn fol. Die in ber Altſtadt 8 


von 9, bot nifonirende.: frrng. Diniflon  Ducutte hat dag 
—— den — 5 R — —— ſeinen — he Key a —— bes Öeme- 
sis ie N Y . an 
BE 
' em n 

Beonfürt som 34, März Reit, * * vom reiten fe umeraome 

Y R men n tfarın, wovon mat n gieid an 

— ———— nr u‘ 2* der gangen Linie Kenntniß echielte z einige Bat · 

fen tommenb., hier eingetroffen. ©. Durhl. ferien beftteicdenbie Pauptpnflen, und auf allen 
der Prim, Bernard von Gahfen, Weimar. it Punkten herefdtbiegehgte Diacfomteit, 

gefletn, aus Jtalien Tommend, bier angefons 27» WMärg beach. befanntlidy der Bieetdnig mie 

nn —— 

—1 Br — —8* en zu, und (dehnt — —* des Fü 

s ’ m 

Dietden den ab. März der Ober⸗Elbe und Dresden mit —— 

Ale Veebindanq pwiſches beiden Städten korps aufbrady, fombiniet ze» zu foym, 
(dee Alt - und Tienftah) ift fortdauecad aufe Beide Deerführer haben in Leipzig, und 

eben, und nicht | die geringflen- Wittel vos Ben die fitengfle Monnsgucye beobochtet, auf 

‚ Nic gegenfeitig mitzutheilen. Um fo fir ſich ſelbſt teine Verflegung noch Tafelgeidse 

eeiern Splelroinn haben die Aofferhauspolitis angenorumen, fondern alles baar bezahlt, Fetze 

r, weiche fländlie die ungloubliften Ges halten fü in Leipgig nur noch franz. Emplopes 

rüchte verbseiten. Beſonders iſt man fehr ers aufı: Diefe Stadt hat einen flrengen,und ords 

Anbei In Esgäplang von des großen preuß, nunglebenden Plazfommandanten sihalten, dei 


/ 


Kup 


fen Maofeegeln ſeht zut Erleihterung ber 
Stodt Bienen. ——— 
n,Deftreich iſte 
—* Öngebende: Woaten verh worden, 
welches bie ſchon fo fehr geläbmte Dandelsthäs 
tigkeit im noch größere Unthätigfeitfegr. Auch 
ift Bbhmen in Anſicht auf Ausfuhr des Ges 
treides und anderer Lebenemittel gegen Sach⸗ 
fen völlig gefperit", da fih bei Aommotau und 
Ener ein Obfervationstorps zuſammengezogen 
bat, Die fabrigirenden Bewohner ded Erzger 
birges und BDoigtlandes befinden ſich durch dies 
fes Ausfuhrverbot in Derlegenheit, und es 
wirkt nachrheilig auf Induftrie und Erwerdflei. 
PIE Yale (allg. 3.) 
Dom Tlieder » Rhein, 26. März. 
Seit einer Woche fahren täglid zehlreiche 


Heethauten, welde von Straßburg nah 
ein fommen, den Rhein' hinunter nach We, 


Meinz fomme 
"fel, Diefer Bug von Tioppen foll ned tint gouge 
Bode dauern, öfe 


.. @ülei. 3.) 
London, den 25. März: | 


Das Bablifum (Sagt der Courier) wird 


abue Zweifel mit Bergnigen vernehmen, daß 
Lord Wellington erklart hat, daß er. mit dem 
Ünfteengungen ber Regierung in England um 
ihre Armee in Spanien gu verftärken ‚zu. €s 
quipiren,, und zu verprodionfiren , Urſache bas 


be, gänzlid zufrieden zu fepn, Diefe Ertlä- 


‚rung, die wir nah den Wusdrüden des Lords 
Bellington hier wiederholen, war nit, mie 
man ſich erinnern wird, ven der Regierung 
.seclongt , fondeen ven ihm felbft, in der Bes 
wegung des Schinergens und bes Erſtaunens, 
bie er ducch ‚die bei dee Eröffnung der gegen 
- Wärtigen Sitzung der. Regierung gemachten uns 


gerehten Borwürfe empfunden hat, freiwillig - - 


gemacht worden. 
Das die Stärke der Armee P 
ſcheint es, ‘daß fie weit betraͤchtlicher mar, als 
je eine der britiſchen Urmeen, die 3 auf dem 
‚Kontinent gebraucht wurden, und, was bie 
40000 Mann betrifft, die, wie es beißt, aufier 


dem Veteranenlorpe noch ungefahr in England 


fo fen dem Bringen R 


Kox 


find, fo wurde erwiefen , baß, wenn men ders 
ausiegt, dag wirklich auf dem Bapier fo viele 
Truppeo in England vorhanden ſind, diefelben 
vorzüglid aus den ‚zweiten nicht kompleten 
Bataillonen beftehen „ beſtimmt, die ouſſechalb 
England befindlichen Bataillone, oder Regimen⸗ 
fee, die dahin zutückgekommen find, zu ver⸗ 
flätten , bie meiftentgeils gänzlih aus Arkrus 
ten und Depots von allen unfern Teuppen und 
Urmeen in Epanien, Indien, und Amerito bes 
ſtehen. — In Berreffdes Geldes ift bemirfen, 


"Dafi während den legten Johren die Regierung 


doppelte Summen gegen die oerigen Jahre uns 
ter Wellesleys Minifterium dabin gefendet bat, 
und daß in Hinſicht der notorifchen Seltenheit 
des Deldes in England ; der amgünfligen Lage, 
worin ſich gegenwärtig unfer Aurs in allen 
Theilen der Welt befinder, und der Lage des 
fpanifgen Amerita ed ſchwer geweſen ſeyn 
muß , das nölhige Geld je den Ausgaben ums 
ferer Bemeen im Uuelande zu liefern. , 
In Betreff der Diderſion auf der dftliden 
Küſte iſt anf die — VWeiſe ermeſen, 
doß obgleich die an Lord Wilnom Bentink 
theilten Bef · hle nothwendſget Weife kondind 
nelle Befehle waren, die Regietuug dem Carb 
Wellington ‚gleidwohl eine Uoſchrift bon Die- 
fen namlihen Befehlen zufondte, welcyer hiere 
dus& damn von der wahren Lage der Dinge uns 
tereibtet war, und nicht, wie man ausfagte, 
won dee englifen Regiöfting betrogen wurde, 
In der That kam die englifche Expeditlon 
auf der dflliben Aüfte fobald an, als mat #6 
verfproden hatte , und bewerkfteligte dadurch 
eine vachdeuͤcliche und wichtige Diverfion , ine 
dem daduch der Marfihell Suter derhindert 
wurde, dem 'König im Monat Yulius Den 
ſtaͤrkuagen zuzufenden, (Ze. 3.) 
"Paris, vom 82: März, 
Denn man bie in Betreff ‚der id’ wi· 
em egent von England und 
der Prinzeffie von Wallis erhobenen Dis kuſſi⸗ 
‚onen gedrudten. Aktenſtuͤcke fieft, fo fragt man 
NE mit Erflaunen, ob mandas ineinem civiliſit⸗ 
ten Lande dulden kaun. Allein mas noch mehr 
Erſtaunen ersegt; ijt die einem folhen Bench 
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gegeben: Pu! tt find kerflüd 
neh g.ntehrenbiter si Be ug 
Halle 4% engl, Jour va 
eigen Metal un der! 


95* von Der d 
Ne befurht für die Au⸗ 
hbep einer. Nation deolen , I» 
Fe Kl Caube dee Bien nalen 
pned F lagen ‚und feine Semahlin 


worin fa Die Dorfehung verfeet hat, unmür- 
fielen tänn! ” ; 


Die meltien deſer ſehen oielleicht im dieſen 
nur die getuͤtliche Folge 

eines itt — zwifchen dem Prin⸗ 
ven al and der Prinzeflin son Wallis, 
da fi id Antipathie und Daf 

bet. Diefes wäre ein Itthum. 
Hinterbiefen beiden edlen Indididuen erblidt das 
ia die Politik. eingeweibte Auge die Däupter 


ae ie, weige id die Gewalk? fleris 
een 


2, Bor einigen 
geat, der fi damald an der Epige der, Oppo⸗ 
Ation Kohn oon den treuloſen Rotbgebern auf⸗ 
eefigt, er, föllte verlangen „ daß man dos ges 
eime Bettagen. der Prinzen einem dffentlis 
hen Zrugenperbör unterwürfe.- Man moditt 
ihm damals die nämliden Borwürfe, die man 
jegt auf „eine fo quffallende Weiſe erneuert. 
ie Peinjehta legte, don den Miniſtern ünters 
fin, ihre Dertheigungsmittel vor. Es wur⸗ 
de entihieben, daß die Anlagen falſch wären 
and. man ihtem Öetsagen aichts dorwerfen kon⸗ 
a ran Aut. di“. r 
Us: eriftirte der Zank weniger zwiſchen 
ben beiden Ehegatten , als zwiſchen ben beiden 
PBartheien, welche die Nation und das Barlament 
theilten. Gegenwartig iſt dieſes wieder der 
vawiliche Foſl. Der Unterſchied beſteht blos in 
der Umtehtuag der Partheien. Die Oppoſition 
diltitie dee Prinzeſſin dad Schreiben, in welchem 
fir, indem fie ſich übeedas Betragen des Prin⸗ 
— bellagt. ihte Tochter unter dem Vor⸗ 
Wande. verlangt , über ihre Erziehung zu wa⸗ 


hren wurde der Prinz Re⸗ 


den. Die Minifter ſind es, welde ihren aus. 


{ haben, indem fie ihre Er⸗ 
mägfigung gas Hfenliäen Befanntnagung dr 


itopa ale des hohen, Ranges,” ı 


Mltenftüde gaben, Bie Ehre Eompromittiren, Jh 
wurde derworfen. 
Setzen mir dieſe Unterſuchung etwas weis 
ter fort, und wir werben zu einem Reſultat ges 
lorıgen, welches uns den Schlüſſel zu dem Ger 
beimniffe oller dieſer Barthei » Cinmiihunges 
In einer Angelegenheit geben wird, melde dera 
Anſchein nah bäuslihe und Privatfade it. 
Mon mag wenig Aenntnjffe don den Vom 
fallenheiten in England feit der Thronbefleiguug 
des Aönigs Georg bis zur gegenwärtigen Epeche 
befigen, um nicht zu wiflen, daß es in eins 
gen edlen und reihen Gomilien Englonds eine 
unmittelbarefZenden; giebt, die Fönigl, Autho⸗ 
tifät gu oermichten, und bie dffentlihe Gewalt 
in dem Parlamente zu lonzenteiren, doß biefe 
naͤmlichen Bamilien an dad Hertſchen gewöhnt 
find. Es giebt vielleicht in Europa blos bie fönigl, 
Bamilie von England „ welche dieſe Tendenz 
und, diefen Plan, der {mie aufgegeben wird, 
nicht bemertt hat. 

Dieſe Olpgorchie hat ſich ſeit 40 Jahren 
Busch die Shruacheit ‚des. Könige befefligt, 
Indeſſen machte fle nicht alle die Fortfceitte , 
weiche fie gu machen hoffte, weil die Pridat⸗ 
tugenden des Königs und der Adnigin, ihre 
Wopithötigkeit, ihre Ehrfurcht file die Eittem 
und die Religiom einen tiefen Eindruck auf das 
engl, Bolt gemadht hatten; und weil die öffent» 
Ihe Verehrung für das Dberbaupt des Staats 
die Gewalt umgab und dem Throne zur Stü⸗ 
ge diente. Die Dipgarhen fühlten diefe Wates 
heit und handelten im Folge derfelben. She 

egenmärtiger Imed if, den neuen Beſiger 
— königl. Rechte jener moraliſchen Macht zu 
betauben, welche aus dee dffemlihen Acrung 
entfpringt- Juden fie bie Preivaticandale fein 
nee Familie, den kleinen Maapflab feines Bes 
tragens fund maden; indem fie den Haß aufs 
geigen , dee zwiſchen dem Prinzen Regent und 
feinee Gemahlin epiftiet, fegen Ne beide der Gleich 
giltigkeit ous und wir bedienen uns des gemäs 
Biatflen Yusdrudd , wenn wir fogen, fie mas 
en fie in den Augen des Publitums gleths 
giltig, und den fie die - Liebe vermindert, 
melde Unterthanen ibrem ®ouverain fhuldig 
find, indem Ale duch ihre Derlöumduugerm 
Zweifel über die secptmäßige Beburt bes Yeingefe 
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en; bereiten ſie den Stucz Mobiler Virſteigeruug 

— — —* eilen mit großen Schtit⸗ Die jüngſt verflochene Juliana Spelchenda ue⸗ 

‚tem dee Knarchie entgegen. ein Jtagners Wittwe inder Bindhöcifhen zwei⸗ 
Ale ihre Mangregelti wurden von den Dam den Behaufung Tire, 185 am Melden; Plaie 


Yen Geifte geleitet , und um ed im Dorbeir Garden Berkauf iprer Kleidungen,, Betten, 


web ‚ der Erifteng Biefer Dlpgerchie, Mai, Leinwand, Zinn, und Kupfers, dann | 
—— — für die engl. Tlatira ſHimpilich — ——— 8166 — anbe⸗ 


und für den Gouvaraio. nachtheilig iſt muß fbien AS wicd deren Berfleigerung Dons 


| 


N; 
f 
| 


Europa biefes Spſtem. eines ewigen Ariegs neestog den gten dieß um 9 Uhr, und um | bil 2 


iben, der mit fo vieler Unverfbämtheit 5 pr Machnitt egen. Dane Gezahl 
—— Barlamente entwickelt wurde Ju = Zen ag geg SBSezʒahlung 


der at fegen die Dindernife, bie undermeids um den: x 4 Hı 4 . 
Kon Be bei einem fol&en. Zuftande der Köoiglig —— Paßau. 
Dinge vr —— Eur: * en Georg von Maper, 
tigkeit" Don ien, e in dem Par i 
— herrſchen. Diefe Bamiliem gewöhnen Doftatp a 
olſo das Bolt daran, alle: Driebfederm ber Mes 
nierung im ihren Händen zw ſehen; das Uns 
feben des Königs ift denn nichts mehr als ein Bekanntmachung. 
Bantom, welches verſchwinden teun ohne die lus⸗· An eine⸗ gewerbfomen: — im 
bbang ber dffentlihen Gewalt · zu unterbregen Landgericht Bafau fleht ein Wirthehaus * 
Mur dur den: Btiedem, durch einen eheenvollen freper Band mit oder obne. Babruig zum Be 
und dauerhaften Brieden töunen das engl. Boif Paufe bereit. Duffelbe iſ fehe folid gebaut, mit 
und fein Gousrain. dem ode guten Defonomie « und Goftflallungen werfeben, 





Rröte erhalten. 


alt — Bewilligung kann hiebey ers 
enehme taiſ. en werten 

— ge Nacht —2— * — 1 Dos Tlähere iſt Im Komtoir des Kurierd 
euch die Altſtadt Dresden verlaffen. . an der Donau zu erfragen. 


LProg, 3.) Künftigen *33 den 9. werden die von 
Regensburg, den a. April, dem Baron von Wulffifchen + Rentegergütl 


vorhandene Haus⸗ und Baumanns s Fohrniſſt 


Gefteen Mittag gerubeten ZI. MM: dee zeepenm in Wagen, Celistenaea, ‚ Cs 
König Lei die Königin 00a Sachſen und Ihre fen, Dinbpeng, und andere durch ——— 
Bönigl.’ Hoh. die Brinzeffin Auguſte, die Auf⸗ hiefigen ee 
wortung ber biefigen höheren Ditafterien , der Uhr und von. 2bis Abende Fred ad 
—— — de een —— — Kaufsliebhaber können 
ter {+} €, e A f7 alfo on m- — 
von IF MM. auf das. Buldoplifte beliöbig.einfinden, beflimmten Dre und Zeit 
sripfangen wurdan · (A f. O.) 


Nürnberg, den 4. April. Ein gang neues S 
Säfel, 
Die Leipziger Jeitung oom 31. Maͤen, wel⸗ Bauerhaft gemacht ein oder —* —— 
ern hier. eintcaf , enthält nicht das Mia um billigen Preis zu derfaufen, das Niöpes 
defleooın Ariegofhauplage (Mümb, 3) wei im Zeitungs, Comtoir du erftogen, 


Pofau den 3 Mpeil 18:13. 





“er. 
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geben ige ab ihre lt 
ent: und ihre Unabhängigteit und wobey fi übrigens nebft » Gemüsaarten ein |, "in 
.- 3.) ' Zubaugur von 36 Zogmerf und ı Sa tteg * 


* = = “ net befindet,‘ Aus die B enges L 


kt 





Aonflantinopel, den 10, März. 


Der 6. d. M. war ein Tag des Jubels und 
der Freude ‚für den Großberrn fomehl als für 


Das gefammte ottomanniihe Reich. Morgens 
in oller Frühe erhielt Sulton Mahwud bie vor: 
Häufige Naqhticht aus Aeghpten von der Einnah⸗ 
me son Mella, umd Abends zwiſchen 5 und 
6 Uhr wurde demfelben ein Theonerbe geboren, 
welchet den Tlamen des Großoaterd Abdul Das 
‚mid erhielt, Die Mutter des meugebornen 

Bringen ift die nämliche von den Frauen des 
Sultans, melde ihm vor anderthalb, Jaheen den 
— geboten hatte. 

2. d. wurde der kaiſerl. franz. ouſſer⸗ 
ordentlihe Bothſchafter, Oenerol Graf An⸗ 
dreoſſo, ur feietlichen Unteittsoudienz bei dem 
Großheren zugelaſſen, und dabei mit allen feinem 
Range gebührenden Auszeichnungen behandelt, 
Er überreite bei diefer Gelegenheit die von 
6. Maj. dem - Kaifer Napoleon beflimmten 
Gefüente. . 

In biefigee Houptfladt haben fid leider feit 
einiger Zeit die Spuren des Beftübels gezeigt. 
Auch in Galata und Bera haben ſich in diefen 
Tagen zwei neue alle ergeben, Auch Empr 
na und der Acchipelagus find von dem Webel 
noch nid befre In Alepandrien hingegen 


der Donau. 


7. April 1815 


bat der Stottholter in Yeappten, um jene Pra= 
dinz dom der Gefahr des Eindringens biefer 

Seuche gu bewahren, itrotz dem allgemein 
verbreiteten Borurrbeil dee Mahommedaner, 
eine Quarontaine von 20 Tagen für alle Schif⸗ 
fe und Maooren, die oon derdaͤchtigen Drien 
fommen , und auf denen ſich feine Krankheiten 
befinden, angeocdmet , jene Bahrzeuge aber, anf 
denen ſich Aronfeiten geäuffert haben , fchledys 
terdings abgewieſen. (Dejte, 8.) 


Breslau, den 23. März. 


Beute tuckten ſaͤmmtliche noch bier in Gars 
nifon geftandene Teuppen ins Feld; an der 
Epige eined jeden Batallons dieienige junge 
Mannihaft, die ſich freiwillig zur Bertheidis 
qung des Vaterlondes unter die Fahnen ftellte, 
Dong Uhr Vormittags an marfhirte jedes Bar 
taillon vor das Shweidniger Thor, Als fämmte 
liche Truppen bier verfommelt waren ; hielten 
mebrere hierzu berufene Geiſtliche Anreden ow 
diefelben und erfheilten ihnen den Eegen, Gis 
ne unermeßlihe Menge Menichen wohnten dies 
fer Feierlichkeit bei, Sietonf marfdicte Die ge⸗ 
fammte Manofhaft unter den Geläute aller 
Slocken wieder dus die Stadt iheer Meiterm 
Deſtimmung zu. (Br. 3.) 
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Bon der preuffifden Gränze ben 18. Mir. 


Die preuß. Urmee in Schleſien ift bereits 
in Bervegung ; ein Theil derfelben nimmt über 
Schweidnitz feine Richtung nah Sachſen. Auf 
der oom Herzogtbum Warſchau nah Sachſen 
führenden Mitttäcftvage herefher häufige Aranfs 
beiten, die eine große Steerblichkeit zur Folge 
baben. Aud in Denis fol der Frau fepn, 
Engliſche Fregotten kreuzen vor dem Dafen; eis 
nige englifche Schiffe haben nach Pillau Munition 
und Geſchütj gebrocht. (Deftr. B.) 


Kaſſel vom 30. März. 


So eben erhielt Se. Maj. durch einen 
Kurier von S. kaiſ. Hoheit dem Bicefönig die 
Nachricht, daß der Geind geftern bei Werben 
geſchl agen wurde, wo ein ziemlich betroͤchtli⸗ 
des Korps Kavallerie und Infanterie an das 
linte Eibeufer gelommen war; ©. önigl. Ooh. 
fonde ſogieich Truppen dahin. Die Ruffen 
wurden ganzlid gefhlagen , eine große Anzahl 
derfelben wurde getodtet, und ſeht viele find er- 
frunten,. Zwei große Schiffe mit NAofaten an 
Bord find untergegangen. Die Trümmer dies 
ſes gerfprengten Korps haben ſich nad Ultzen 
gezogen, wo fie mıt den Truppen ber Öeneras 
le Morand und Cara St. Epr zu thun haben 
twerden ; zu gleicher Zeit haben ©. Laif. 9oh. 
die nöthigen Befehle ertheilt, um fie — 
folgen. [W. M.) 


Frankfurt vom 1. Mpeile 


37. DD. der Fürſt Rabzieil und dee 
Erbprinz von Walde find geflern hier einges 
teoffeo, Chenfalls find angefommen, Herr Dogs 
np, Auditeur beim Gtaatörathe; Here Simon 
Generalinfpeftor der Douanen , von Kaflel kom⸗ 
mend; Madome Derismes, Gemahlin des Ges 
nerolintendanten von Erfurt ‚ welde don Exs 
furt füommt, (3. des Gr. Gr.) 


Paris, vom 29. März. 


Dee Koifer hielt geflern auf dern Karouf: 
felplage Heerſcheu über eine geoße Anzapl 
Truppen ven alen Woffengattungen, 


Der Senat verfammelte fi dorgeſtern auf- 
ferocdentliger Weife, unter dem Barfige S. 
Durchl. des Fürften Seglanılerd. Zwei Epres 
der der. Regierung, die HP. Staafsräthe Gras 
fen Boulay und Mole, begaben ſich in die Si- 
Yung, und machten dem Senate Mittheilung 
von einem Genatuskonfultprojekt. 

S. Erzell., der Derjog von Abrantes, if 
am 19. März zu Teieft angekommen. (Br. 3-) 


London, den 15. März. 


Die Sefinnungen des Publikums (in Ber 
gug auf den Zwiſt zwiſchen dem Prinz-Re⸗ 
genten und der Prinzeſſin son Wallis) hat ſich 
am verfloffenen Donnerstage in dem Theater 
von Eovent » Garten bei der Borftellung des 
Luftfpiels von Congreve , betitelt: Lode for Los 
ve (Liebe für Liebe) auf eine entfhiedene Weis 
fe geäußert. In einee der burlesten Szenen 
diejes Luftfpield fragt Foreſigh den Balenıln: 
Sagt mir einmal, was macht man bei Hofe? „Auf 
Bolentins/Untwort ; „Der Gcandol wird es euch 
logen‘ brad) das lärmendfle Beifalltlatfhen im 
allen Theilen des Saales aus, und dauerte eis 
nige Zeit fort ; als Balentin, indem er feine 
Antwort eadigte, hinzufügte: „Ich bin bie 
Ehrlichkeit ſelbſt; und gehe niemals hin‘, fieng 
das Alatſchen mit Wiuth wieder von neuem on, 
und dauerte lange fort, ehe die Alteurs das 
Stud fortſetzen könnten, (Er. 3.) 


Eharless Ton, vom $. Gebeuar, 


In dem Haufe der Repräfentanten wurde 
eine Bill von äAuferfter Wichtigkeit zum Leite 
tenmale abgelefen. Sie hat zum Zwei die 
Militz der Bereinten - Staaten in Alaſſen eins 
zutheilen. 

Zwei andere, in dem Haufe durdgegans 
ene Alten, müffen eine große Wirkung in dem 
aufe des nädften Feldzugs herdorbtingen. 

Die erjlere erhöht den rege Sold des 
Soldaten von 5 Dollars auf 8. Man giebt ihm 
überdies in den Yugenblide, wo er in da6 Korps 
eintritt, einen Vorſchuß von 24 Dollars, den 
man als eine Prämie anfehen muß, Jedes Res 
giment erhält einen Major mehr, und biele 
Maasregeln wird die Rekiutirumg! erlsichtern. 


“ex 


Die wwelte Ukte ermächtigt den Präfden- 
ten eine additionele Ariegsmacht audzuheben, 
deten Anzahl feiner Diskretion überlaffen bleibt, 
im foferne fie niht über 20, 000 Mann hinaus 
geht. Diele Ktlegömacht iſt beflimmt, nur ein 
Hadezudienen, Anfangs glaubte man, doß dia 
Aust eines Dienfles für fo kurze Zeit der 
Reltutitung dee andern Korps, bern Dienits 
* auf 5 Johte feſtgeſetzt iſt, ſchaden wür⸗ 

e; allein die wahtend dee Diskutirung der Bill 
flott gehabten Erklärungen machten diefer Bucht 
ein Ende, Durd die denjenigen gegebenen Gras 
tifilationen oder Prämien, welche ſich fürs Jahr 
se ommerben laſſen und dur die ihnen angtbo⸗ 
tenen Anfpeüde ift mam ſicher, dog es daram 
uicht fehlen wird, Ueberdieß muß die Unmwers 
in ein Jahr vorzüglich in den benachbat · 
ten Difleitten des Geindes bewerkſtelligt werden 
als in deu Staaten von Aentudy, Dbio, 
von News Hampfhire, Maſſachuſet, Vorm⸗ 
ont und dielleicht in einigen am meiflen aus⸗ 
gie Dofen ‚.als in jenen von Nlew » Port, 

ew · Port, und TlewsDeleans. Dan vermu«- 
thet , dog in den, den Seinden fo nahen Ges 
genden viele achtbare Bürger lieber vorzieben 
toerden , tinen Bring mitzumachen, als 5 Jah⸗ 
ee lang zu dienen, Es if gewiß, daß beinas 
be die ganze Armee, welde ſich bei Lake s Eric 
befindet; aus Bürgern befteht, die blos für ein 
Fahr a ee find, 

— Neth den neueften Berihfen von Ras 
guiro ſcheiat es, daß om 9. oerfloffenen Des 
gember Uerander Scott, welcher von Seiten 
unferer Regierung beauftrogt war, den unglüd.- 
lichen Einwohnern von Caracas Lebensmittel 
guzuführen,, feinen Auftrag nicht ausführen 
konnte, Der dem Mutterlande ergebene Theil, 
der io diefem Uugenblide Steger iſt, befahl 
ibm, ſich zutüchzüziehen. Bon 5 Schiffen, 
weiche die Lebensmittel an Bord hatten, Mur- 
den 4 bei 6 Momate lang zurüdgebolten und 
haben fo großen Schaden erlitten, doß fie beis 
nahe gänzlich) zernichtet wurden und mon ger 
ndthigt war, fie aufzuopften und ihe Gerippe 
gu verlaufen, Ein einziges Schiff iſt ungeach⸗ 
tet des Jeuers dee Batterien entkommen. 

_ Ganendaigufs vernimmt man, 

bei alle Wohefcheinlichkeit vorhanden ſey, dog. 


die Engländer eine Landung in dem Hofen von men hatte. 


Cadet verfuhen wollen, in ber IAbſicht die das 
ſelbſt befindlichen omerifan. Schiffe zu verbrena 
nen. Diefes Ereignig würde, wenn es flatt 
boden könnte , für die Engländer von geöftemz 
Nuten feyn; e6 würde fie In den Stand fegen, 

bie —2 auf dem See Dnatanio zu behaup⸗ 
ten, bie fe ohne dieſes nicht behalten körnen. 


— Sobald dad Schmelzen des Eifes es 
erlaubte, fab man eine beträchtliche Anzahl 
Schiffe mit britiſchen Truppen beladen jeuſeits 
vom St. Lotenzo vorbeipafliren, (Se. 2) 
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Boften, vom 16, Februar, 


Geftern Abends gieng bie Fregatte la Con⸗ 
ſtitution, Aapitaio Bainbeidge , in unfern Ha— 
fen vor Anker, Der Lieutenant Hublar kam am 
das Land, und überbradyte nachſtehenden Ben 
richt über einen neuen Gieg, welchen unfere 
brasen Seeleute davon geteagen haben. 


" Ym 29. Dep, , ale wir uns unter dem 
ı3ten Grade 6 Min. der Breite und 38 Gr, 
dee Lange befanden, ungefähr 10 Meilen von 
der brafilienifchen Küfte, erreichte die Konftitus 
tion, die Itegatte Gr. brittifpen Moj. die Fas 
va ven 49 Kanonen und 400 Mann Befatung 
und nahm ſolche nad einem Gefechte von einer 
Stunde und 55 Min, hinweg. Während deg 
Gefechtes wurde die engl. Fregotte fo übel zu⸗ 
gesichtet, dag ihr feine Spur ven Mafl und 
Tackelwerk übrig blieb, und man gendthigt war , 
fie am 31. deſſelben Monats in Brond zu fles 
en, ob fie gleich Kupfer für ein Linienfhiff 
von 74 Kanonen und 2 Korvetten am Bord 
hatte , melde zu Bombay erbaut werden, ſo 
wie noch mebrere andere foflbare Artitel, Eie 
hatte au Depeichen der engl. Regierung für 
jene von St. Helena, dos Vorgebieg der qu⸗ 
ten Hoffnung und an alle engl. Gtobliffementg 
in Dflindien und den chinefifhen Meeren. 

Die Java war eine gang meue Äregaffe, 
welche ihre erfle Neife madte. Auf der Lifte 
des engl. Moerine» Etats if fie als eine ra 
gafte von 39 Kanonen angeführt, allein fie 
batfe 49: Sie wae reihlih ausgerüflet, weil 
fie den, zum Gouverneur don Bombay bes 
flimmten Gen. Lieutenant Hislop , aufgenoms« 


Geſqluß f.) 


xox — 


mburg den 33. Moͤtrz. 

Der —* ———— Karsefanntent 
enthält heute Holgendes: “ Der General Blü- 
Ser kommandief die preuffiihe Armee in Schle⸗ 
fien , und feine Yoantgarde ift den 16, März 
ia Sachſen eingerudft. „, ' 

„Die große euff, Aemee,die ſich von Kü⸗ 
ftein bie Glogau ousdehnt, Ift im Begriff über 
bie Dder zu geben, 55000 Mann Infanterie 
und 22030 Mann Kabollerie, als Erſatzmann⸗ 
f&aft für die große rufj, Armee, find an der 
MWeichfel den 6. März angefommen, und wers 
den nad einigen Rofftagen zu dem euff. Korps, 
au denen fie gehören, ih in Mari fegen.” 

„Die Armee des Generals ftgenflein, 
Die bereits betrachtliche Korps on dee Elbe fies 
ben bat, wird in Kurzem fib negen die fen Flug 
i6 Beregung feen, Die Schweden find in 

Hmedlih s Pommern gelandet, uad baben 
Strolfund befegt; man erwartet in wenigen 
gen ein beträßtlihes Korps, das bereite 

Kaslökrona eingejdifft worden iſt.“ 

(Deftr, 8.) 
Mobilae Berfleigeruug, 


Die jüngft verflorbene Juliana Speihenhaues 
rin Jragners Wittwe in der 332 zwei⸗ 
ten Bedasſung Tro, 195 am Refidin 

eben Verkouf ihrer Rleidungen ‚Betten, 
ach, keinwand, Zinn, und Kupfers, dann 
aller Zimmer Geräthihaften letztwillig anbe⸗ 
fohlen. Als wird deren Berfleigerung Don⸗ 
mecötag den Bten dieß um 9 Uhr, und um 
» Uhr Nachmittag gegen baare Bezahlung 
Börgenommen. 
Actum den 1 Uprit 1977. 
Axviglich Baieriſches Stadtgeriht Paßau. 
Georg von Moyer, 
Dofrarh und Stadrrichter. 
Fürſt. 





Belanntmadung 

Anno Morin Eqlſeder, das Cheweib des zu 

Sondboch dieß Gerichts onfäßigen Müblers Si⸗ 

wen Eglſeder iſt unferm 26 verfioffenen Mo⸗ 

rs ia ihrem zeiteumelfe vernunftlofen Zus 

fa de unmiffend wohin entlanfen, ohne Bun 
Fe Zeir om ihrem Yufentbalte me da6 


deſte cuegetoadſchoftet werden lounte. 


Bach in 


Plage f 


Amtliche konigl. Polizei Behdeden werben 
erfucht , gedachte Ya 
Maria Eglfeder auf Betreten arseticen, 
gegen Koflenerfaz hieher liefern zu laſſen. 

Vilshofen den ac, März. 1813. 
Adnigliches Landgeriht Bilshofen 
im Unterdonaufreife = 
Lie, Buchinger 
Landtichter 





Bram Haſenlechner beſtzer bes Maicgute zu 
) er Pfarrei Heil'genberg hat wegen 
unglüllidier Ueberſchuldang fein gefamtes Ans 
weſen feinen Öläubigern abgetreten. 
Zur weitern gefeglihen Verhandlung dieſer 
Gontfade werden dader folgende Evitte Tage 
als Mondtog der 5. Mai d, 3. zur Liquidation 
Mittwoch der ste Juni zur Epgeption , Frey⸗ 
tog der ate Juli zur Replid, und * ran ber 16. 
Juli zur Duplit; Dandlung hiemit anberaumt. 
Ale Hofenlehnerihe Gläubiger werden da- 
bee an biefen Ebdittstägen bei Becmeldung des 
Aus ſchluſſes zu erfheinen vorgeladen, 

, Zugleid ift auf Sonntag den s. Mai d- J. 
die bffentliche Berfteigerung des Gant s Unwes 
ens feftgejegt. 

Anufsliebhaber Haben daher amdiefem Tage 
in der biefigen Landgerichts Kanzlep zu erfgelnen 
und ihte Andothe ſalva ratifitatione der Gläubiger 
zu Protokoll zu geben, 

Den 30 März 1813. 

nigl. baier. Randgeriht Weigenkichen. 

Kbnigl. de gerid Hilger, Laudr. 
—— 

Bertauf u 
Is Cübesgefete bin bereit mein 
Baufung am untern ——— nn 008 
Mödergerhtbfha fen Ma nen Roufss 
freier Hond zu verlaufen. n, und den Na 
liebhaber das Haus — tabreden.. 
ſchill ing mit mie vorläufig ve 


Pofau den 6. UpEil Ahern 83 


auf dem dibſchlhaus 


—J 


Mu 
- 


vun 





Kurrier am 


Donnerstag dem 


Boften, vom 16. Februat. 
Beſchluß⸗ 


Lr, beged Mb nebſt Ben Offigieren 
feines Genmalflabs auf feinen Boften, unter 
Biefen befand fih der Kopitoin Marfhall von 
ber engl. Morine, nebfl einer green Anzahl 
don Seeoffizieren, welche sah ihren Stationen 
in ben oſtiadiſchen Gewöffern reißten. 

» Ueberdieß war ihre Befagung ganz volle 
fländig , und fie führte noch außerdem mehr als 
100 überzählige Offiziere und Matrofen, melde 
für das Amicalfiff und die übrigen in Indie 
en befindlichen Arlegsiciffe beflimmt waren, 

Obgleich die Conftitution an ihren Maflen, 
Segeln und Rudern beträdtli gelitten hat, To 
hätte fie demungeohtet nach der Wegnahme 
der Jeda ſich in ein anderes Gefecht einlaffen 
—* Sie Hatte nur 9 Todte und a5 Ver⸗ 


wundete 

Die Java hatte 6o Todte und 10x Blef- 
firte. Unter den letern befindet fi fein Ras 
Pitaln Bambert, ein fehr ausgepeicgneter Offizier ; 
feine Bunden find toͤdtlich. 

Der Aommanbant Bainbridge hat alle Offl⸗ 
iere und die Befagung dee "Java „ ouf ihr 
hrenmoet, eutloflen, und dirfelbe am.3. Jan, 





„der Donau, 


8. April 1813. 


u St. Salvador and fand gefegt. Kolgendes 
ſt dos Verzeichniß derfelben: E 
tenant, ı Major, 2 Kaoitaine, 5 Lirutenonts, 
3 Sieutenants der Eeeteüppen, ı Chiturqus, 
3 Unterdieurgen, ein Zahlmeiltef, ı 5 Aspiran⸗ 
ten, ı Aanonier, 2 Schiffämeifler,, '; Zimmers 
meifter, = Schifft ſchreiber; in alem 38 Dffis 
lere, aufjer 323 Unteroffizieren, Matrofen, 


n Öenerallieus 


arinefruppen und Schiffs jungen. Cs befans 


den ſich darunter auch portugiefifhe Mateofen, 
welche er den Gouverneur don Et. Salvador 
gurüdgegeben bat.” (Be. 3.) 


Etuttgart, den 3. April, 
Dem am ı. db. M. auf feiner Durchreiſe 


noch Patis zu Stuttgart angetommenen faif. 
dftreidifchen Feldmariball, Bothſchafter om 
kaif. franz. Dr. Fürften von Schwarzenberg, 
mwuicde heute 

©. Fonigl. Mai, ertbeilt,, zu melder derfelbe 
turd den Minifter der auswärtigen Ungelegens 
beiten, Grafen von Zeppelin, eingeführt wurs 
de, [Stuttg. 3.) 


itfag eine Privaraudienz von 


Tuxhaden vom 19. März. 
Nahdem die franz. Truppen den 16, IM 


dos Schloß Ritzebüttei mebit den Batterien, 


XoX Ä 


on Eurbaven an der Mündung 
n —3*2 „odeclaſſen, die Ranogen 
vesnageit, die Laffetten verbrannt, und 20 A 
annierihaluppen, die im Dofen lagen, theils 
serbrannt , theils in den Brund gebohrt haften, 
abeu ſich 2 engl. Briggs unter Befehl das 
era Banks dem Hafen gegenüber ftas 
tiomiet, und am 16. ein Defafchement oon 30 
Mann sans Land gefegt, denen heute noch em 
anderes Detaſchement von 100 WMonn folgen 
, Man erwartete in einigen Tagen noch 
nedrere Truppen. 


(Deite. B. aus dem Uaparth. Hamb. Korr.) 


Damburg den 23. März. 

Ia Hamburg, Rübet , und Bremen foll, 
wie bie ‚Damburgee Zeitung meldet, ein Aprpß 
Breiwilliger ereidtet werden, bas den Nomen 
«banfeatife Region" führen, nnd einen Theil 
der norddeutſchen Armee ausmachen wird, Des 

© Bacon von Zettenborn forderte im eis 
ner Delanntmadung diejenigen wehrhaften 
Snglinge und Männer der Grade Damburg 
und ſhees Bebiets , welge fi Dienfle deg 
— gt wollen, auf, (id ofne 
tzug bei Ihm i d 

—* Bir u —— u 
»ucg zu ereihtende Adrps wich & 
su Pfecde und zu Bug beflehen, und 28* 
Stadt Hamburg bejoldet werben, 

(Deftr, 23.) 

Düffeldorf, deu 30. März. 

Bolgende offizielle Nagricpt ift fo eben Hier 
eingetinflen : 05 

‚Im Hauptguartierzu Bremen den 25. März, 
Bulletin der z2ten Militär » Dioiften. 

Die Dioifton Morand- ift heute von Bee⸗ 
men aufgebrodyen, um wieder über die Eibe 
vorzurüden. ‚Sie wirb fi ven Paarburg bis 
Sauenburg, mo fie ihr Hauptquartier hat, aus— 


5 an Diekfion Saints Eye wird Diefer Be- 
wegung folaen, fobeld2 wmohile Aolonnen, 
melde abgefä.dt worden find , die aufrühre- 
eifgen Gemeinden der Niederweſer zu fäubern, 


yurüdgelehet fepn werden. 


lich 
Eine dleſer Kolonnen wird — 
Beate eine * gg —— 
Band geſetzt haben, u 

205 anteeffen; fie wird derſelben gus 
tes Rede wiberfabren ioſſen. € 

Die Bewegungen der Aorps —— pr 
und Morond find mit jenee des Bringen Dice 
toͤnigs tombinirt. 
mittelbar unter feinen Befehlen lebenden Horpe 
su Mogdeburg eingetcofen, i 

Der Dr. Graf Laurifton hat ihm Blog ge⸗ 
wocht / indeu er die Elbe hinunter uoch Domiß 
gezogen iſt. 

Alles kündigt am, daß man die Dffenfire 
wieder ergreiffen wird, 

Die Ruſſen haben Hambar verlaflen, 
Lechdem fie eine Kontributiom, im Horm eines 

erhoben haben, die, wie man fügt, 
A9,000,00p Br last fepn fol, 

Die Hamburger weinen mit ihrem koſali⸗ 
(hen &enat über ein Vergehen , wodon bie 
Golgen für den künftigen Zuftand diefer Stadt 
Bit zu berechnen find, (Düffed. 3.) 


Berlin, den az- Mär;, j 
Den ar. B. seißten ©, Mai. der König 
nebft &, kon, Hoheit dem —— und eis 


nem Meinen Brfolge aus Breslau ab „und übers 
nadteten in Grüneberg, Am folgenden Tage 


ben a2, ſetzten Höchfiviefelben Ihre Reife weiteg |]: 


fort, und erreichten noch in ‚derfelben Nacht 
„Potödam. Den 23, mochten ©. tonigl, Boben 
bee Bring Heinrich von Breu en, die Raiferl, 
euffifchen Generate Grof von ittgenftein und 
Bürft Repniu Eggellenzen , der fhnigl, Kabis 
metsminiflee Graf von Bol; u. f w. &r, M, 
die Aufmartung. Geſtern begaben ſich S. M. 
von Potsdam nach Charlottenburg, wo fi 
&. Durchl. der Prinz von Dranien, wie auch 
die xuſſ. und preuſſifche Öeneralität von = 
eingefunben ‚ sum Ylechöhftfie auf Ihrem Eins 
e nah Berlin zu begleiten. Um 8 
cam &, Moj. -oou ig Berne 
i i ronprinzen koͤn. 
— = einjen, dee gejamnfen 
—* Generolitat, und einer zahlreichen 
te länge den von 


&e. Hoheit ift mit dem um . 


Mittag 


Eparlottenburg bie, zum 





Brig. Palais in Berlia oufgeflellten Laiferl, I. Un arin Bolt 
vol. und königl, preuſſ. Truppen vorüber, es Dolt als — a 


Die Urtiferle empfleng und begrüßte S. Fertigung , über die Urfaden des Ariege, mel: 
ar fa an. ofen. a & ee jest beginnt, Alor liegen fle dem unver 
Mai. an der wer. Regiments oprbeis blendeten Europa voor Augen. 

Sitten , warde Macſch ‚geflogen und — Wir erlogen der Uebermacht Frankreiche. Die 
Bor dem König ritt eine Abiheilung Kofaten; Frie den, der die Hälfte Meiner Uaterthanett 
sine gurite ſchloß den Zug, Die gohlseihen Zus Mir entiß, gab und feine Gegnungen nicht; 
cheuit außerhalb des Thores und im ber Stadt denn er (Klug uns tiefere Wunden , als felbft 
jdn dem Monarchen rin immerwaͤhrendes Der Krieg. Dos Mark des Landes ward aus- 
! entgegen, ©, j. mochten am gefegen , bie Dauptfeflungen blieben oom Beira 
Lußgaten bei der Statue des hüͤrſten don Defr de befezt, der Aderbau masd gelähmt fo wie 
fau, dem Schloße gegenüber, Halt, und liegen Der fooft fo boch te Aunſtfleiß unferer 
die Aotye In folgender Debnung vor ſich defie Städte, Die Freiheit des Handels ward ge- 
lien: 1.) die xuſſiſche Kasallecie; 3.) die ruff, hemmt, und dadurd die Duelle des Erwerbs 
Infanterie; 3.) die ruſſ. Landwehr; 4) Ge⸗ und des Wohlſtandes verflopft, Das Land 
pet pon It — —— 35.) ward ein Raub der Verarmung. 
. anterie; ©. fl. leichte 
Aufsıe ; 7) De rufe Butler: 8) die 7 „Dud Die flenge Erfüllung eingenangene 
preuff. Anoollerie nebit einem Detafchement Freis Berbindlichkeiten boffte Ich Meinem Bolte Er⸗ 
milliger zu Pferde; 9.] die preuff, Artillerie; Stibterung zu bereiten, und den franzöfiiäen 
20.) die freiwilligen s Detofchementd gu — *— zn hen 2 BA e 
i ng or ’ na u 
Buf folgten jedes hinter feinem Veraillon. keit zu laſſen. ber meine —— —** 
wurden .. =... 0. » oereitlet,, und nur ga 
ige dm fen Dernhufe, Do eine Muh “ehen wir, baf dp Aaiers Dniräge 
gegeben murde zu fehen. Nachts war die gan, mehr no. wie feine Ariage uns, Iangfam or; 
ze Stadt freiwillig und glänzend beleuchtet. Das decben müßten. Tegt ifl ber WUngenblid ges 
. Defir. ©. aus But. 3) Mond nufhbst, _ 


. Brandenburger, Preußen, Schleſier, Yoms 

Beesleu, den aa. März mern, Lithauer ! hr wigt, was br feit far 

fieben Johren erbuldet habt, Ibe wißt was Eu, 

&. M. der Aboig haben. die bieher in er trauriges Loos iſt, wenn wir den beginnen» 

Schleſien befindlihen ruſſiſchen Kelegs gefange · den Aampf nicht ehrendoll enden, Erinnert Euch 

nen neu uniforwiten, auf freien Buß ſiellen au die Vorzeit, an den großen Kurfuͤrſten, dem 

Jafjen, und Er. M. dem Acifer bei HDöhfideffen großen Feiedrich. Bleibt eingebent der Büter, 

Ynmefenbeit allhier dorgeſtellt umb zurd gege⸗ die unter ihnen unfere Vorfahten blutigerfäms 

ben, In Beeslon waten drei Tate hindurch pften: Gerwißensfreibeit, Ehre, Unabhängige 

ale Häufer illumivitt. keit, Dondel, Aunftdei und Wiffenſchaft. Ge- 

denkt des geoßen Beifpiels unfeser mächtigen 

(Die Winers Hofzeitung, fowiederäfte. B. Berbindeten der Ruflen, gedentt der Spauier. 

und aus dieſen mishrese bffentliche Blätter ent; der Portugiefen. Selbſt klelnete Bölter find 

halten folgende von den König son Preußen noch fie gleide Güter gegen mädtigere Feinde im 

io. Beeslau erlaffene — im. Aurrier an der Oonay "den Kampf gezogen, und haben den Bieg ers 

bereit# erwdhnte — Rundmadhungen :) zungen, Erinnert Euch an dis. heldenmüthigen 
Baier. 1. 3.) -  Göäweizer und Tliederländen, 5. f . 


XoX 


Paris, dom ji. März. 


log 
e «MM, haben am a8. d. bas eh 4 
der 3*8 verloſſen, um den Palafıdes Eli, 
ohnen. 
re — Dom 
Tagebefehl. 
Nohdem der Fead einige Patthelen ouf 
dos linfe Ufer der Unter: Elbe geworfen batte, 
aieng ibm der Gen. Montbriin mit 500 Pers 
den, 3 Bataillong nfanterie, und 2 Nrtilerie; 
flüden entgegen. €r trof die euff. Aavallerie 
i Werben , und griff fie ar‘, ols fie gerade 
Ihren Uebergang bemertfleligen wollte. Alles, mas 
Ah auf dem linfen Elpufer befand, wurde getod⸗ 
fet, gefangen oder in den Sluf geworfen. Mebz 
rete mit Menfchen und Pferden angefüllte Kid, 
ne find untergegangen, DerDerluft des Keindes 
wird auf 200 Tobte art, 17 Kofaden 3 Dffis 
Siere, worunfer ı Udjutant, find zu Befanges 
nen gemocht worden, 


30. März 


* zurödtehren fönnen, D 


bef des Generalsſtabe Graf A! 823 


Monthiou. Fr, >» 
Mehfelkturs dom 


3. Apeif 
© 100 fl, 143 ıfa Urs 
Curr. 


G. 148 3/8 3. Men. 
— — AA 2. BEE 


Einladung, 
‚ Unterzeiäneter Bar NH entfihloffen, auf 
feiner wohl zugerichteten Aegl md Schießſtort 
win Scheibenfießen md Aegelſcheiben zu geben z 
Söießen, 
Anf dem Haupt 12 baitrifche 
Fahn 


©läd 10 detto 


Thaler fommt 
3’ fl. 406 kr. 
detto_. Berto zz fl. — ke 
Summe 58 fl, 48 1.9 
Einlag auf dem Haupt a, 4 Schuß der Schußß 


fl ıı fü 4.46 fs 
Gluͤck a, 4 Schuß —— u 
Summa der Einlag 8 fl. 48 fr. 


Auf dem Houpt Fatın nur ein Fehlſchs 
aetauft werden, diefer um ı fl 12 fr. ; auf dem 
Glüd können aber fo viel Schuß, old denen Hen, 
S hüten beliebig ift, gefchoßen werden; der Eouf 
ju 24 fr. ; die Beflen find frei, zur Beſtteltun 
der Untüften wird von dem Glüd der 7te Theil 
aufgehoben. Der Beflgeber behält fih die ge⸗ 
woͤhnlichen zwei Frribuchſen bevor , 
iſt im Standprototoll zu erſehen. 


DSieſes Schießen nimmt Oſſetmondtog den 
:9. Weil um ia ühr Mittags feinen Unfang 
und endet fi den 22, d. mit Ende des Tages, 
wo in Zwifhenzeit immer gefhoffen werben 


fann, und aub die Leggelder angenommen 
werden. 


Sollte eine umgünffige Witterung oder ſonſt 
eintretende Bäle die Fremden Den, Shüten 
binden zu fommen ; fo behaͤlt ih der Belle 
geber bei Anfang des Sgiegens die Beflen ww 


Der Gen, Montbrün Ders Mminde 
folgt die Koſeckea, melde nicht wieder Über Bie@ibe j 


adern beoer, 
Kegelfcheiben, 
Dos Erſte Be Boleri Thal 
Bahn im Weib . * — 


Zweite g. derto 
Dritte 6. detto 
Dierte 4. detto 
Bunfte 2, ders 
Seqſte 1, detto 


betto 2 fl. 24 fe, 
detto 17 fl. 48 fr- 
detto 12 fi 14 fr, 
detto 7 fi. 19 fe, 
detto 4 fi. sche 


Gunma gı fl..g6 ke, | 


Diefes Scheiben nimmt ſel⸗en Anfang bew 
19. Npell Mittags 12 Ube und endet fih der 
27. Map, wo ader den 76. bieß um 3 Uhr 
Abends bie leisten Leggelder angenommen wer‘ 
den, das Lods oder Schub Folien 6 kr.; geſcho 
ben wied mit einee —— Kugel 


die Beften und olle dabei befindlichen Uoköften” 
machen 141 fl. 36 Fr. 

Der Beſtgeber mocht feine böffihe Einla⸗ 

Bung ‚ derſpricht gute Deduung nebſt Bedienung, 

ut den 30. März 1813, 
— ai Brang Roab Goftgeb 
dent fogenannten Birmlanguf 
a Dafen 


dos Uebrige 


N; 
| 


ku | 


i 


Fa 





t 
| 
' 
l 


ze as mo = 


m m 22 m 


4 


N’ 


Kurrier an 


Freitag dem! 


* 





München, ben 6. April, 


©, Mojeftät der König und des Meinzen 
Karl Ponigl, Hoheit find von Ihrer Reiſe noch 
Regensburg geſſern Nochmittog neuen 3 Uhr 
wieder in dieſet Hauptſtadt — 
s . * 


Beeslou, den 22. März. 
Bortf. der a 7 des Königs an fein 
? 


Große Opfer werden von ollen Etänden ges 
fordert werden: denn unter Beginnen Ifl groß, 
ond niöt geringe bie Zahl und die Mittel uns 
ſetet Belnde, Yhr werdet jene lieber bringen, für 
bas Vaterland, für Fucen angebornen König, 
als für einen fremden Hertſcher, der ‚wie fo viele 
Beifpiele lehren, Eure Shhne und Eure legs 
ten Aräfte Zreten widmen würde, die Eud 
gan; fremd find, Dertcauen auf Bott, Aus. 
bauer, Müth und der mädtige Beiftand unfes 
ser Bundedgenoffen , werden unferen redliden 
Aofttengungen fiegreiben Lahn gewähren, 

Über, welbe Dpfer auch doa einzelnen ge: 
fordert werden mögen, fie wiegen bie heiligen 

Güterwiht auf, für die wir Ge hingeben , für die 
wir ai und fliegen müfen, ıweon mir mit 
aufhören wollen, Preußen und Teutſche zu fepn. 





34 
der Donau. 


9. April 1813. 


Es ift der lezte entfcheidende Kampf, ben 
mie befteben für unfere Exiſtenz, unfere Unabs 
bängigfeit, unfern Woblftand; keinen andern 
Ausweg giebt es, als einen ehrendollen Frieden 
oder einen zuhmoollen Untergang. Much diefem 
mürbdet Ihr getroft entgegen geben um der Ehee 


I ° willen, weil ehrlos der Yreufle und der Zeutfe 


nit zu leben vermag. Allein wie Dürfen mie 
Zuderſicht vertrauen ; Gott und unſer fefter 
Willen werden unferer gerechten Sache den Eieg 
verleihen, mit ihm einen fideren glorreihen 
Brieden und die Widerkehr einer glüdlicen Zeir,. 


U. An mein Kriegsheer, Bielfältig habt 
Ihr das Verlangen geäußert, die Freiheit und 
Eelbftftändigteir des Daterlondes zu ertämpfen. 
— Der Augenblid dazu ift gelommen! — Es 
ift fein Glied des Boites, von dem es niqht ge— 
fühlt würde. Beeimillig eilen von allen Ceitan 
Fünglinge und Männer zuben Waffen, Bas bet 
biefen freier Wille, dasift Beruf für Eub, die 
Ihr zum flebenden Heere gehört. Bon Eug, 
geweiht das Vaterland zu vertheidigen — ifl 
es becechtiat zu fordern. mozu Jene Ab erbieten, 

Seht! wie fo viele alles detlaſſen, 
ibnen dos Theuerſte ift, um ihr Leben mie 
End füe des Boterlandes Sache zu geben, — 


Güple alfo doppelt eure heilige Pflit! Sepd 
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alle iheee eingeden? amı Tage der Schlacht, wie 
bei Entbehrung, Muͤhſeligkeit und innerer Zucht! 
Des einzelnen Ehrgeiz — er jep der Höchſle 
Bder der®eringfte im Deere — derſchwinde in dent 
Ganzen: Wer für dos Vaterland fühlt, denkt 
nicht an fid. Den Selbftfühhtigen treffe Ders 
achtung, wo nur dem allgemeinen Wohl es gilt. 
Diefem weiche jegt olles. Der Gieg gebt aus 
von Gott! Zeigt Tuch feines hohen Schuzes 
würdig buch Pie und Pflihterfüllung. 
Muth, Ausdauer, Treueund fireuge Dredrrung 
ey euer Ruhm. Folgt dem Beifpiele eurer 

orfahren; fepd ihrer würdig und Eurer Noch⸗ 
kommen eingebent! 


Gewiffer Lohn wird treffen den, ber ſich 
aus ze 2 
—— nie Era 


2 ee Mdnig bleibt lets mit Euch, mit Ihm 
Prinzen feines Daufes. 
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Nach fo eben aus dent Hauptquartier bes kalſ. 


euff. Blockadekorps von Danzig eingegangenen 
Nagriören vom 15. d. M. ift-Danzig duch 
engl. Ariegsfohezeuge aud von der —8* 
blockicet. Es werden daher alle Schiffer, fie 
mdgen ſeyn, von welcher Tlation fie wollen, 
gewarnt, ihren Lauf nicht nad Danzig gu nebs 
men, weil ein jedes Schiff , welches verſuchen 
wollte, in die Weichſel einzulaufen, von den 
Engländern aufgebradt werden mücde. 
(Deftr, 8.) 


Magdeburg vom go März 


Als das ate Batalllon des zum Obfurpee 
tionslorps der Elbe ‘gehörigen 152 — 
ments abgefhidt worden war, um da 
oon Karleburg , welches man den —— 
und Engländern übergeben batte, a aufs 
rumpeln, fand es den Beind mit Kan ug 

eftelt, Als es ibm gemabe MUS.) ‚auf 
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London vom 24. März. 


g,1.9. die, Dergogin von Braunſchweig 
iſt geilern Mbends 9 1/4 Uhr mit Tod obgen 
gangen, Diefe Fürftin litt feit mehreren Jah⸗ 
ten an einer Beuſtkrankheit. 

Ge it teoueig bie Urfache zu vernehmen , 
welche die dänifbe Regierung verhinderte, ſich 
don neutm in Grosbritannieng Arme in wer⸗ 
fen. Der Kopenhagner Hof hatte den Wunſch 
geäußert, in eine freundſchaftliche Unterhands 
lung mit unferer Regierung zu treten, un die 
alte und natürliche deeundſchaft zu erneuern, 
welche alüdliher Weiſe jo lange Zeit zwilden 
beiden Tlationen beftanden hat. Alein man hat 
geantwortet, daß es gu fpät fep, indem mir 
befcloffen hätten Schweden bei dem Angtiffe 

‚ ouf Norwegen. beizuflehen, und mir demzufol⸗ 
e eingeriligt haben, dog Dänemark um bie 
älfte feines Gebiets als Preis des Antheils 

beraubt werden follte, den Schweden an dem 
nordifhen Bunde nehmen würde. Es iſt koum mög« 
kih,daf die Minifler das Intereffe ihres Baterlan, 
des fo weit aus dem Gefihte verloren haben 
folten ‚um zu einem ſolchen Raube ihre Ein, 
wiligung zu geben. Was konnten fie von den 
Auſitengungen irgend eines Alliirten erwarten, 
der ſolche Stipulationem für feine Dienfte feſt⸗ 
fegen fonnte ? Allein die Thorheit diefe unge» 
sehten Kaufpteiſes befpräuft fi voch nit 
blos darauf, Wir Haben die Uebereinfunft ges 
teoffen, 35,000 Preuffen in unfern Cold zu 
nehmen ‚ bie ooa dem AÄronprinzen von Shwe⸗ 
ben dommandirt werden follen, 


Es ift daher wahrſcheinlich, daß fie anflore 
dazu angewendet zu werden, auf der Flanke 
dir feang, Armee zu agiten, und eine Diverfion 
im Mosdeo von Deutſchland zu machen, mon id 
deefelben im Norden von Norwegen bedienen 
witrd. Wir haben ſchon fo oft unfere ſchwache 
Stimme gegen "die Ungwedinäßigkeit erhoben, 
mit Schmeden, dem Feinde unfers ehemaligen 
und natürliges Alhirter, Dänemark, Trafs 
taten abzufhließen ! Es iſt eias fehe armfelige 
Pehitif, Schweden zu vergrößern , das am Eos 


de doch Ftautteichs Heeund wieder merden muß, 


feine Gefinnungen mögen auch ſeyn , welche 


fle wollen, Und menu Mopoleon eiven für feis 
ne Abfichten günftigen Traftat hätte entwerfen 
mollen, fo Hätte er nichts befjerstbun konnen, 


als was Diefe Aonoention gethan bat. Dicfes . 


ift die Folge, wenn ſich die Zügel der Regierung 
in Händen oon Männern befinden, die 'unfäs 
big (ind, fie gebörig zu lenken. Jetzt bemers 
ten fie ibee Aurzfihtigkeit und Uebereilung, und 
firengen alle Aräfte an, um dasjenige, Mas fie 
—— haben, wieder über dea Haufen zn wer⸗ 
en. £ 

Die Fregatte Umelia oon ı8 Kanonen, 
Kopitän Ycby , ift von dee afrifanifhen Adite, 
mo fie feit 13 Monaten ihre Station hatte, u 
Poriſsmouth angelommen. Sie Überbeahte die 
q̃lochticht, dof 2 franz. Fregatten, bie Arerhus 
fe und der Rubp auf ber Küfte kreuzten. Die 
Amelia hatte am 7. Febr. mit der erftern diefer 
Feegatten auf der Höhe von Sierra Leone eig 
äußerft hitziges, deitthalbjlündiges Gefecht. 
Der Berluit der Amelia ift beträchlid. Die 
Lientenants Pascoe, Dates , Wollis und Pope, 
der Bieutenant Genner von ben Geetruppen ; 
Hr. Aennieot, Aspitont, Dr, Koppel, Quar⸗ 
tieemeifter und 50 Mattoſen wurden getddtet. 
Der Aopitän Jeby nebſt mehreren anderen Perfor 
nen, go Matrofen und Zeejoldaten wurden ver: 
wunder , erfierer an 3 Orten zugleid. 

Zu Anfang des Gefechtes lag die franz. 
Fregatte der Rubp in einer gewiffen Entfernung 
vor Anker; als fie ober foh „dan fich die Ame— 
lia nicht ergab, gieng fie unfee Eegel, um 
der irerbule gu Hilfe zu kommen, Indeſſen 
erlaubte ihr der zu ſchwache Wind nit, fi ihr 
ganz zu nähern; als dieſes die Arerhufefah , 
ließ fie von dem Gefechte ab und fegelte auf 
bie andere Fregatte zu, 


Dee getbdrets Lieufenont Poekoc kom— 
mandirte den Sloop der Dareng, welcher eini⸗ 
ge Tage zuoor vernichtet wurde, damit er nicht 
in Beindes Hände fallen follte.- Der Aapitain 
Irby it am Arme und am Kopf verwundetz er 
wird wieder bergefiellt. Die ftony. Fregatte 
Arethuſe iſt eine Fregakte vom erilen Kong ;z 
fie hat zwomig 24pfündige Kanonen ouf ih⸗ 
rem erfien Derded. Die Amelia hatte deren 
nur 1%. 
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gel daß eln neues Zengenverbbr in 
— von Wollie angefiellt 
worden fep. Wenn dies made ift, fo kann es 


mit lange mehr ein Gehelmoiß — 


Brankfurt, den 4. April. 
F— eg Bere — og 
oon Hanau bier ein» 
——— Cie, der Berr mn. Her 
‚wi 0 übermorgen 
— ee 


. Erlangen, den 6. April, 


Brivamaseichten von der Gegend von 
— Beſtaͤtigung bedürfen nr. 
—** der Ruffen in. Diauen (Erl. 3.) 
—— Nachrichten zu Folge war am g, 
zeuffe yurıtags 10 Uhr noch kein Kuffe oder 
aſelbſi gefehen mworden,) 


[k. f. D.) 
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lichen Bollenbung brdfelben nod; mit vidimirten 
Abſchriften der. Echulds Obligationen belegt 
merden muß, fo werden alle Inhaber folder 
paßanifc Fapirlifcher Obligationen und Shulds 
feine aufgefordert , binnen vier Wochen legal 
pidimirte Dhligations s Wbfchriften bierortd 
eingureihen , des die Driginal» Dbligation 
mit einer genouen Abfhrift zu-probugieen, um 
hernoch leigtete ſelbſt oidimiten zu koͤnnen. 
Die Verno d atigung dieſer Mosßregel kann ei⸗ 
ne Zönerung der —— und felbf 
Mnflönde bei der Aapitals: Rüdzohlung perurs 
fadyen, die dee Aopitalsbeicfs s Jnhaber fig fe 
dann felbft zu zuſchreiben baf. 
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Regensburg, den 5. Uptll. 

Weber die Ankunft und den Anfentbalt S. 
“Maj. unfers allergnädigfien Adnig6 in biefiger 
Stadt gie unfere Zeitungen Holgendes: 

„Schon feit der .erflen Nachricht von der 
Untunfr 3%, U. MM, von Sadıfen mei. 
chelten fich die Bilcger , nnd Einwohner Regens⸗ 


bucgd mit der Hoffnung, Ihren geliebten Lon- 
debdoter in ihren Mauern zu — Vorge⸗ 
oo wurde endlich ihr fehnliger Wunſch gu 
htet größten Freude erfüll. S. Maj. der 
König trafen, nebft ©. khmigl, Hoheit dem 
Bringen Karl, Nachmittags zwiſchen a und 3 
Uhr im firengften Intogmito hier ein. Hoͤchſt⸗ 
diefelben waren kaum in den, in der Wohnung 
des Deren Generals Areid « Kommiffärs Grafen 
vonCodson für&ie bereitetenZimmern abgefliegen, 
als Sie ſich fogleih gu II. MM. von Gadfen 
derfügten, bei welden Eie den ganzen Abend 
—— Geſtern Vorwittags hatten famımts 
iche CTioll⸗ und ber Yuthoritäten die Gna⸗ 
de, Er, Maj. vorgeftellt gu werden. Nachmit⸗ 
fags gegen 5Uhe yog das ganze Regiment der 
7 Mationolgarbe ter Kloſſe in Barade 
auf den Play von St. Emmeram, um ſich Sr, 
Mei, zupräfentiven; Dochſidieſelben gerudeten. 
in Begleitung Sr, Tonigl, Hoheit, deb Prinzen 


Karl, umgeben von ben bier anweſenden Di 
gieren der Gensdarmerie, der. Linientruppen, 
undlala suite, ih zu Buß auf den Blog zu 
begeben , und bie National« Garde oor fi vors 
beidefiliren zu laſſen, worauf Hödfidiefelben 
das Mittagsmahl bei 3% tt. mm. 008 
Sodfen einnabmen, und bei bdenfelben mies 
der Abends verweilten. Mehrere Däufer dee 
Stadt murden Abends erleuchtet. Alles war 
entzüdt über die herablaffende Güte ded allge 
liebten Adnigs, und die froben Gefühle der 
Einwohner äußerten fi beſonders bei der Bas 
tade der Nationalgsrde duch ein wiederhrltes 
herzliches ; „Hoch lebe Morimillan! ,, Begleitet 
oon den innigften Segenswünfdhen verließen 
heute Morgens um 4 Uhe S. Mai fon wies 
der unfere Stadt, um nah Ihrer Refideng 
zuebdzufehren.“ 


Granffurt den 4. April. 


Borgeftern find a franzdoſ. Aurciere , dee 
«ine von Magdeburg nach Mainz, und der ana 
dere von Mainz nach "Magdeburg bier durchs 
psffirte Auch find wieder mebere Generale un 
Einployes en Chef hier angetommen. — Deus 
te giebt ©. - Erz. der Herr Morſchall Oerzog vom 
Treviſo einen großen Ball, zu welchem dir az 


% 0X- 


D) Yüthoritdten bie Offiziere bes Gene⸗ 
pi ©. Er, und*Tnehsere a 
per fonen. ‚eingeladen ‚ind. (dh O.⸗ 

| Etuttgart den 5. April; 
Die biefige Zeitung enthält Folgenbes aus 
Halberftadt vom 24. Märzs 
im zr. d. Abends trafen S. Laiferl. Hos 
heit der Viceldnig von Itolien gu “ eburg 
ein, und ließen noch in der Nacht die auf ‚Dies 


fem Punkte bereits auf 30000 Mann anges ) 
wachſene Ucınee den Webergang über die Elbe ‘ 


antretes, Der Zug. währte den a2. and 23ften 

fort. Eine ;Rekognofgirung hatte den Feind 

getäufht, und euffent, fo daß die Armee, 

a. itemfth viel Kavallerie und Artillerie bei 

a S gieng, ehe ſich der Feind 

ce — onnte. Die Folge hiervon tar, bog 

tenber Kaffen vom ganzen Eibeufer, von Witz 

I.Di8 ‚Bengen, zurüßgesogen,. Zu Lüs 

ke gern und Uelzen befinden No de 

wenn nen detmurblich abgeidmitfen 

k * Seiipiche der er 
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150 n getödtet; go erſchoſſen, weil fie 
bie X gefcagen haben; 12 fü Mass 
oder teurs von zten " 

dur Gott gefanden wurden, erfhoflen, Die 


Kolerine hat darauf die Flüchtlinge verfolgt; 
alle Diejenigen ‚ weiche mit den Maffenin der 
Hand ergeiffen werden , werben ſogleich eine ges 
rechte Zuchtig ung für ihre fIrafbare 

beit erhalten, 


Dom 29. Mär 


Die Truppen, welche nad ben beiden 
Ufern ber De Wefer detoſchitt — um 
die Engländer oon da’ zu vertreiben , UN a 9 
elende Bauern zu beftrafen , die von Ü 
er in unfere 
Ufiändig 
enen CF 


verführt waren, Med wie 
eingerudt, marpdem jle einen he 
lichen Erfolg bei diefen vecf® rl 
nen gehabt. baden. Der DeP, 
Fabnen, ' Pofitionen oerloren 3 — 
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* ob bieſe Vaaren auf neu⸗ viel welter 
en * — — If, ala deredle Loth an⸗ 
* 3 ierung ametikan. Schiffen * Obethaus. 
ob une ad. ; 
fh dieſee Lisenzen igung oom 24. März. 


— inainferQond le voreiniger Zeit ıneides bee! Xoß dee Herzogin von Braun, 


£ 

„ten - elbe unverrites  Shweig, | r.’M. , ihm odthige, die 
ter Di a verlofen, — * m einer Kondolenz⸗Adteſſe an den Brins 
in Gngl — soon dem Zweck zen Regent zu achen 
a 23 [7 —* forohl ein⸗ as Haus ne: biefe ab und beſftehlt 
verftanden, "daß ſie Erlaubmif erbieften, mit daß dieſelbe Se. . H. oon Lords überreicht wers . 

1 unter die, durch das Geſetz den den fole, die einen weißen Stab in der Hanb 
eemden gten Bedingnifie, fogleich an das haben, 

zu fleigen, Man verfihert,, fie hätten 


Die Hen. Labongere und Borsti, deren er 5*— Be bedauert lebhaft, ba 
Schwelle 


deſes zu ahen oeefäumt,.e6 fep nun aus Urs Unterhaus. 


—— ar * 5* Sitzung vom 24. Maͤrz. 
„banom war, doß hues die, Regieruug Lord Cafilereagh erhebt ſich und ſage, es 
den Befehl zufbidte, Eog and zu fep gewiß , do das Haus erkennen dr dag 
Diefer Dr, Labouchete iſt nicht der wenn irgend ein Mitglied: der etlouchten Bas 
. ‚ weder a — ————— milie, unter eg fonfter mwohlthätiger Res 
gelegenheiten den gierumg die engl. Freiheit und Wohlfahrt feie 
ift, fondern deffen Bruder Samuel.) einem Sahrhundert geblühet hatten, den Tri— 
der Euerier, macht einen ſchwa⸗ but der Tlatur bezahlte , es ſchicklich jep „bag 
| zu rechtfertigen, mels bie Repräfentanten des Bolts mit Ehrfurst ihre 
6 gegen Dännemor? Befühle zw dem Füßen des Thrones niederle- 
je die ihnen gemachten Eins gen. Ex ſchließt daher, daß mon dem Prins 
er können, fo fagen fe gen eine Aondolenz s Abdreffe überreichen müffe, 
ee erflärter Feind. Al um ihm den Schmerz zu bezeugen, welden das 
bat Dazu gemacht? Wer Haus duch den Berluft empfindet , den Ge, 
tin Geankreihs Arme gewors B. H. durh den Rod der Derzogin von Brauns 
Seas wie Eiitteen und "Plündern ſchweig erleidet, und denfelben von dem Antheis 
d weil die, jhmerzlihe Rüderiiinerung theile zu verfißern, melden das Drus ftetg 
ar Tertdauert, nimmt man daher den Bors am elleın genommen hat, was die Gefühle und 
2b, die gu runde zueichten! das Sintereffe Se, k. D. und feiner erlaucten 
* mit eime —2 Pelitit und uns Familie betrifft. 
Nehre fo unverteäglich , old die mit Sir Francis Burdet fagte, feine Alſſcht 
ejcloffene Konvention. Schon gebe nicht dabin, fih der Motion zu widerfes 
— — nad) dergleichen * allein er meint, dag es ſchiclich fen, die 
x 4 * 4 


te ifter fols Motion einer Mdbreffe on J. k. Hoh. die Brins 
; Außer wenn Dabei 


as zeſſin von Wallis gu machen , als weide bei 
ge Manı smelder Dem Zocb Gatereagp antwortet, Ba die Aonbelene 
















efem er Ereigniſſe noch unmittelbas 

‚ uber Die mis dem Adreſſe dur Staatsmotide wotirt wäre und der 
lungen ——— von dem verehelichen Baronet arbe fohlne Schritt 
er Rageigeit vollig uagebrauchlich jap, (Br 3.) ( Erf. f.) 
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VPrag dena; Mprfl. : 1 
Der Baiferl. frang. ouſſetoidentliche Ger 
fandte (am Berliner Hofe) Herr Graf don St. 
Maorfan , ift oon Breslau hier eingetroffen. 

R Die piefige Dberpoflamts » Zeitung enthält 
BZolgendes aus Sachſen: F 

„Nach zuverläffigen Nachrichten aus Dtes⸗ 
den bot der General Durutte mit feinem Korps 
biefe Stadt im der Nacht vom 26. auf den 27. 
geräumt, und die ruff. und preuff. Truppen 

ſſiren feitdem die Eibe mittelft einer aus 
Sloßen zufarnmengefegten Brücke. — Durch 
wine Bekauntmachung bed koiſerl. ruſſ. Gene 
zals Grafen don Winzingerode ift den Handel 
und Öcwerbe treibenden Einwohnern -eröffnet 
worden, daß der ruhige Fortgang des Handels 
und Gewerbes dur die Anwefenheit der ruſſ. 
Truppen keineswegs geftört,, fondern vielmehr 
befördert werden fol. ” um, f. w· 

Berlin den 30. März, 

Zu Hamburg hatte man Nadhrlchten aus 
London bis zum ı2. d. Monats. Mon bemertte 
daſelbſt Anftalten, welde vermuthen liegen, 
dof ſich der Derzog von Beaurfhmeig Oels 
nächftens nach Deutſchland einfhiffen werde. 

Dee fon. preuff, Dberfllieut von Warburg 
timdigt an, dog ihm Se, M. der König, dem 
Wunſche des Herzogs von Metlenburg » Gtses 
lg gemäß, die Ereihtung des Meklenbutg⸗ 
Gtrelit ziſchen Hußaren » Regiments a 
gen ha (Defte ©.) 


Setanntmadung 


Nahdem das Liquidations » Protofoll der 
—— paßauiſchen Schulden zur gänzs 
lichen Bollendung desſelben noch mit vidimirten 
Abſchriften der Schulds Obligationen belegt 
werden muß, fo werden alle Inhaber folder 
ꝓaßauiſch kapitliſcher Obligationen und Schuld⸗ 
feine —— binnen vier Wochen legal 
sidimirte Dbligations = Wbfchriften bierorts 
einzureihen , oder die Driginals Dbligation 
mit einer genauen Abſchrift zu produgicen, um 
bernad legtere ſelbſt vidimiren zu konnen. 
Die Bernagläßigung diefee Maaßtegel kann ei⸗ 
ne Zögerung der Zins : Rüudjtände, und felbft 
Anflände bei der Kapitals; Rüdzaplung veruss 





ſachen, die bee Kopitalsbeiefs ; Fuhaber ſich fo 


dann ſelbſt zu zuſchreiben hats 
Paßou ben a7. März 1813 


Königl. baier. Einanzs Direktion des Ur 
terdonau⸗ Kreifes, ; 
Haubenſchmid. 
Preitenlabner. 





Mobiler Berfleigerumg. 


Yuf Ubflerben des Königlich « baierifchen 
Heren Sinanz Directors am Unterdomau Krei⸗ 
fe allhier Titi Heinrig von Widder, haben die 
Titl Relicten die MWerfleigeeung der nicht leicht 
fronsportabeln Effecten „ als Sophe, Seffeln, 
—— — ge: f —— re 
e, en: Gefdhiere un us thſchaften 
dann 1 wohlgeſiellten Seife» Wesen befchlofe 
fen , ols wird dazu Dienflag der ı3te dieß Haus 
Niro 2 auf dem Parade Blog um 2 Uhr Nach⸗ 
mittags beftimmt, 

Actum den ı April 2813. er 


Königlich Baieriſches Stadtgeriht Paßau. 
Georg von Maper, 
Dofrath und Stadtrichteri 


Füurſt. 





An der Ambtoſiſchen Buchdruckerei find 
verlegt, und zu haben: Hleifh = Polleten für 
die Eommtinal » Abminiftrationen das 


uch’ zu 24 fi. 
Stempel : Didnung im Adnigreih Baiern, 
das Siück 6. kr. 





—— 

Bon Ilz bis in Neumarkt iſt ein Haupt⸗ 
f&tüffel verloren gegangen; der redliche Finder 
wird driugendſt erfucht, denfelbeu gegen eig 
Recompens ind Zeitung - Gomtoir zu bringen, 








Gm Haus Tiro, 136 find zwei [hd meubs 
‚liste Zimmer tägli zu dermſethen j dag Uebtige 
beim Dauseigenthümer. , 


> 


| N" 
Kurrier an 


Mondt ag ben 


Würzburg den 4. April. . 
Taglich koınmt bier eine große Unzabl 


Truppen di 
welden unter den Befehlen des Warihals Für 


flen von der "Mostwa ſteht. &. Eyzell. hält 


über alle Neoüe , und geht bis ins kleinfle Des 
Die Truppen werden immer von 10 Uhr 


fail. 
Morgens bis indie Nocht auf dem Plage gebals 
ten, und S. Erz. befchäftiget fich mit allem, was 
ihre militärif@en Uebungen, ihre 

woltung , ihre Paltung und Mannszuct ber 
trifft. Die Truppen find f&bm, zehleeich und 
voll Enthuflagmuß. Die aus Eohorten gebilde: 
ten Regimeoter zeichnen ſich durch den ſchͤnen 
Schleg, und dur das richtige Fneinandergreis 
fen ihrer Mandodies aus. Man iſt vers 
foot, fie für Grenobierregimenter zu balten, 
Storke Bietillerietransporte felgen ſich taglich; 
die Man⸗ſchaft und das Fuhrwerk find im bes 
fen Buflande, die Aadollerie, weldye ſowohl 
aus franz. als allirten Truppen beſteht, hat 
ein berelihes Anfchen und ift wohl beritten. 
Die Teuppen S. 1. k. Hoheit ded Erzherzogd 
Grogberzogs von Wirzburg, ſowohl Infanterie 
ale Aapvallerie und Artillerie , find beute in der 
Richtung von Bamberg an die Gränzen bed 
Oroßherjogthums abmarfhiet, Sie haben eıne 





iu jenem Aımeelorps gehören, fer 


innere Bers berg ift in diefen Tagen mit einem Kor 


der Donau, 


12. Apiil 1813. 


ſebe fhdme Baltung, und flab vom beften Geis 
fe beſeelt. Ule Korpe dieſer Armee eigen 
Die groͤßte —— für S. De den = 
a, u A 
Söladten auszueiguen. a (®. 3 


Bon ber Elbe den 23. März. 


Der bei der preuffifd » ruffifchen fombinies 
fen Urmee flefende englifde General Dörens 
von 
4 bi6 5000 Mann Aovallerie und Fofonterie 
bei Sandow über die Elbe gegangen ; ed wurden 

werft einige Kojalen übergefegt, um das jens 
Fitige Ufer gu retognoſziren. Diefe fprengten 
ein Pitet Bcanzofen, welches fie in einem unmeit 
des Hluffed gelegenen Daufe beim Kartenfpıele 
üÜberfielen, auseinander, fladen einige nieder , 
während ſich andere durh einen Eprung aus 
dem enfler retteten, und kehrten bierauf mit 
der Naqhricht zurück, dag ſich dom Feinde weiter 
nichts fehen ließe; bierouf wurde in der Nacht 
dermittelft der dortigen Faͤhre und einigen in dre 
©egend requirieten Aahnen, das ganze Korps 
bbergefegt. In dem erfier —— Stadt; 
den Werben murde der General Dörenterg von 
den gelammten Einwohnern unter Bortcugun 
einer alten preuff. Bohne mit allgemeinem Jube 


Keyx 


empfangen, das preuff. Wappen fogleih aufs 


eeitedt, unb im Namen S. Mai. des Königs Tho 


Bey vom Orte genommen, Der Mogifkrat 
leiſtete herauf im Tlamem der Bürge Sr. 
Moj. deu Eid dee Dreue, 

⸗ (Defts; B. aug/Berl. 3.) 


Berlin, vom 30, "März. 
Nachbew die Krangsfen von Wittenberg aus 


bis nad Zinna vorgedrungen tDasen, unters 
nahm S. Erz. ber ©. 2, von Kleift oon Treuens 
beiezen aus om 27. eine flacte Retognofzicung 
gegen Wittenberg und Drängte ben Beind zurüd. 
Noch war Wittenberg beim des Aucs 
wies von den Beanzofen befegt. 


n 
ges Bombardement. Das Streaffenpflafter wird 
aufgeriffen, die Etraffen mit Mift belegt ; bie 
Bürger müffen gu den Bertheidigungsmaoßres 
gein ohne Anfehen der Perſon durch Handarbeit beie 
tragen. Die Stechligpkei tin die ſet Zellung, befons 
ders bei derarnifon, foll bedeutend fepn. Bisher 
ift Adflein von den Ruflen bloß blockitt, allein das 
eigentlide preuſſ. Balagerungstorps rüdt heran: 

Bei Danzig boben die Auffen die Bors 
fadte Alts Schottland, und Stadtgebiet genoms 
ınen, 3 bis 400 Monn vom des Celapıng nie⸗ 
bergebauen, 2 bis 300 zu Gefangenen gemadt ; 
fi ober nachher wieder zurüdgezögen. — Das 
Dlotadelorps vor Danzig befteht aus ı5 bis 
6000 Mann unter Bentral Lewis, größtens 
theils von der ehmaligen Rigaer» Belayung, 
und das vor Thorn unter dem Genetel Lange, 
son aus 10000 Mann, — Der Eisgong ber 
Deicfel und das Hohe Waſſer hat, wie. ein 
Schreiben aus ber Gegend oon Damgig vom 
16. März meldet, mehrere Schonzen, 5 ©. 
die Nopoleons » Schanze ouf dem Holm, gänz« 
Ni& euinict , wobei an 400 Mann umgelone 
wien, und 9000 Eentner Pulver eingebüßt 
morden fepn ſollen. 

Am vergangenen Sonnabend früh verſam⸗ 
nielten fich die nodp hier anwefenden preuſſ. Trups 
pen im Ruflgatten, wo ein feierlicher Bottesdienft 

ebatten, und zum Befchluße beffelben ben 
%ruppen der Segen ertheilt wurde. Der Ges 
oral von York hielt hierauf mod eine fur 

kräftige Ansede an bdiejelden und hieranf def, 


aufin baldi⸗· 


listefämmelige Mannfhaft zum Yotebamer 
e hinaus. ©. M. der König, der Kron« 
peing und der Bring Heintich begleiteten bier 
——— bis Schoͤnebecq. Geſteen ind SL. 
„Dee Kroupeinz zur Armee Keegangen. 
(Deile, B. ass 8, 2.) 


London, ocın 24. März. 
Beſchluß. 


Des Woltbecad macht die Bemerkung, def 
wenn fein Deiipiel einee überreihten treffe 


in folgen Fällen eriflice , fo wüede es wirk⸗ 


li unregelmäßig fepn , das gu thun, was ber 
verehrlide Baronet verlangt , daß, wenn im 
leines vorhanden iſt, wo der Witt. 
we des Adnigs, oder jeder anderen Brau dee 
kon, Familie eine Adreffe überreicht worden ift, 
fo glaubt er, daß unumgänz'ih aothwendiq fegm 
baf das Haus bei dieſer Gelegenheit der Prin⸗ 
gyeflin von Wollis eine Adreſſe überteiche. 
Die zug Stimmenfemmluog vorgelegte Mo⸗ 
fion des Bord Caſtlereagh wich eınftimimig ans 
gendminca. 


HDe. Eochrane Johnſtone verlangt, Dafi,die 
Beriiom des Sir John und der ** 
Doeglas id Den: Hauſe abgeleſen werden, 
ſolle· Weddem dieſe Ablefung itatt hotte, ſagte 
das verehrlihe Mitglied, daß, da daſſelbe ernite 
baft unpägluh fen, molle es fich kutz faflen, 
€e ift, fagt Dr. Johnitone, überzeugt, daß das 
Daus feiner. Melunug ſeyn werde, daß man 
diefe Petition für einen underſhamten Berfuh 
halten mälfe, um Lügen dee abſcheulichſten Act 
einen Unftreih von MWapcheit zu geben. Doß 
es überdies ganz der Billigkeit angemeſſen ſey, 
daß das Haus denſelben nicht den audern Dos 
tumenten beifüge, ohne ihm florte Bemeife des 
Migbilligend ‚gegeben gu haben, Pier wurde 
die Unpaͤßlichleit verebclihen Mitglieds. fe 
floef, daß daffelbr die gu lefen angefangene Red 
den Hrn. Thieraep zum Zortlefen übergab. 


Hr. Rofe ſetzt ſich mir der Behauptung 
dagegen , daß der Gebrouch einem Mitgliede 
nicht erlaube, feine eigene Rede abzulefen, 
weil diefelbe die Befinnungen eines andern und 
nicht die feinigen enthalten könnte, 


xKoxX 


Mehrere Mitglieber behaupten, man 

de —— ‚ boß wegen Unßaßlichkeit die Yin 
eines ieb6 won. einem, jeiner Aullegen ab- 
Se, Wpitbread beinerki, errerinners ſich {ehr 
wohl, dof, als ein verepelicher Baronet tranf war, 
derfelve dem Daufe die Nede zufandte, Die ‘er 
üdee einen wichtigen Gegenſtand zu halten Wil 
lens mar und welde von einem andern lit 
-gliebe abgeleſen wurbe. den) 
len Ste! Nein, nein, Tihrie 
en. Dr. Cochrane Johnſto⸗ 


“man bon alle 


ne fahr fort und määte briom, dag dasdaus 


erklaͤren ſolle, daffelbe fep der Meinung, daß 
die Betition des it Jod und der Lady Dow, 
glas als ein verwegner Verſuch angejehen wers 
den müffe, um im den Nugen der Nation, der 
son ihnen in Betreff des Bercagens der Brit 
zeſſin vom Wallis gemachten Ausſoge einen 
Anſtrich von Wahrheit zu geben, eine Yusfas 
— ae — f —** — 

iges nnen war, nur in obgiele, über 
die Edie der" Beinseffin einen — zu 


bei . 

ie Geanceld Burdett unterflügt die Mo⸗ 
fion, die ſo <ben sutStimmenfanmlung übergehen 
ſollte, als Hr. fi erhob, um ſich dem 
Fre u widerfegen und eine Theilung ver, 
an ⸗ 5 
— Das Haus oertagt nd. (Br. 3.) 


u Strassburg , dm. 2. April, 


Der Bräfeltdes niederrbeinſchen Departeinents, 
Kommandant des Ehrenlegion, an. die Ders 
sen Maices: 


Meine Herten, ich beeile mid, Ihnen zu 
beriten doß, vermöge einer Entigeidung 
vom 27. März, dee Dere Generaldirektor der 
Konfeription mich ſo eben ermädtigt hat, die 
Koafcribirten aus den vorhergehenden Alaflen, 
welche aufgerufen waren zu dem Aufgebet von 
200, 000 Mann belzutcagen, und von den Retere 
tĩtungsrath old einzige und unumgänglid.noth« 

Stuͤtzen ihter Bamilien proufforifh auf 


Wendige 
dem Depot gelaffen wurden, deoinisin auf dems , 


lelben beizubehalten. 


Sogleih nah dem Empfange des Gegen: 
wies und mit Unterlaffung jedes andern de 
IHäfftes, müflen Cie diefe Notifigieung Befafine 
maden; Gie werden fib, meine Okres, ohne 
Zweifel ‚beeilen. (ach in Perfon’gu 
der ‚Somilien ibrer Gemeinde zu ben, wel: 
he diefelbe etwa angehen tann, und ihr in rlio 
wen Namen Aenntnif davon zu geben, 

Empfangen Sie, meine Heisen, die Bere 
figerung meaner oclitoimmenen Uhtung. 

L. - Beyaps Marnefia, 
: (m 3) 
.. Stuttgart den 5. Upril. 


In der ver nen Nacht iſt d 
—— 
nad Berlin, zu Stuttgart angelommen, Er 
flieg im, Gofthofe zum sömifgen Koi ee. ab 
ter. 35 
Nüenderg den ig. Ypril, 
‚Der regierende Fürſt Reuß ⸗Greitz, una 


Beilburg tommend, it geflecn hier durdigereidt, 
um nad Daufe zu geben. (N. 3.) 


Parts den 3. Upril. 


Des Marſchall Soult, Herzog von Dal⸗ 
masien, if feit 2 Togen aus Spanien hier ein⸗ 
getroffen. — S. Maj. der Kailer haben Ihter 
Mai, der Kaiferin, während Ihrer Abmefeh: 
beit, die Regentſchaft ubertragen. (DaeM 
sers morgen.) si 21.178,50 


Aus Deflreih vom 9 Aptil. 


Nachrichten vom der fahfifchen Gränze gu 
Bolge befand fich das Hauptquartier dei eufifehe 
preuff. Truppen unter Aommando der Gereräs . 
ie en — mi . Mm. 
u Breiberg, vantgarde war in Chemnig 
—* * [Deſte. B.) 





Reif » Bpeil. 
Bar . .geofl. ven ıp2 
Eure . 14558 4 


X. X 


Gelenutmadum. 


Nachdem bad; Liguidations s Brototoll der 
Bemtopirlih paßauifhen Schulden -zur gänzs 
lien Bollendung desfelben noch mit vibimirtem 
- Wbicheiften dee Schuld» Obligationen belegt 
werden muß, fo werden alle Inhaber folder 

ßauiſch Fapirlifcher Obligationen und Schuld; 
—* aufgefordert, binnen vier Wochen legal 
oidimirfe Dbligations » Wbfchriften bierorts 
einzureihen , oder bie Driginals Dbligotion 
mit einer genauen Abſchrift zu produzisen, um 
bernach legtere ſelbſt vidimiren zu ldnnen. 
Die Dernadläßigung dieſer Moaßregel kann eis 
we Zdaeruog ber Be: Rüdftände, und ſelbſt 
Anſiande bei der Kapitals, Rückzohlung verurs 
achen, die der Aopitalsbriefs » Inhaber fih fo 
rın felbft gu zuſchreiden hat, 
Poßau den 27.5März 7813 








M 


unglüdlider Ueherfhuldung fein gefomtes Ba’ 
weſen feinen Gläubigerm abgetreten. 
Diefer.| Im 


weitern gefegliben Berbandlung 
8 werben daber folgende Editts⸗ 
ale Mondtog der 3. Mai d. J. zur Liguibotion, 
Mittwoch ıte Funi zur Epgeption , Üirev» 
tag der ate Juli zue Replit, und Breptag ber 16, 
Zuli gor Duplike Handlung hiemit anberaumt, 
Ulle Haſenlech nerſche Bläubiger merden das 
ber on Diefen Ediftstägen bei Bermeidung des 
Ausſchluſſes gu erſcheinen vorgeladen, 


Tan, 


leich i S Ben s. Maid. 
— Kor au ⏑———— 
ſens feſtgeſ⸗tzt. 


‚nn. Krufehpober baben Daher anbisfen Tu | 

n der biefigen Ba ir@Ranzlep zu erfheinen | pn 
und ihre Unbothe —— der Glaubigee 

zu Protokoll zu geben, 











Den 30 Maͤrz 1813. 
Direktion Dia Une "SS ei Bunbpuiei Meienicher 

Haubenfgmid. —— | Wan, 
Preitenlabner. Bekonntmachun * A et 
h Non - —— ee ‚im —* 

t Baßou ſteht ein rthsbaus aus 
Mobilar Verſteigerung — mi be pr Bam = Deu ** 

Auf Abſterden des Abniglich, boi taufe bereit. Daſſe ebe folid gebaut, mit D 
Heren Finanz Directors am eh ern guten Detonomie s und Öaftflallungen verfeben, Din 
fe allhier Titi Heintih von Widder, haben die woben ſich übrigens nebjt 2 Gemüsgartenein 8 ie 
Titl Relieten die Verſteigecung der nicht leicht Zubougut von ;6 Tagwert umd a —5 ha 
franeportabeln Effeten,, ald Sophe „"Geffeln, von 3 Zagwec! befindet, Auch bie Wälenge |, Mur, 
* Tiſche, KAoften , Betten, Betiſſate werdsfortfeyungs; Bewilligung fann hiebep ew | —RE 
te, Auchen⸗ Geſchiere und Hassgeräthſchoften balten werten. ‚ | * di 
Bonn ı mohlgefteliten Reife s Wagen befälofe Dos Nähere iſt im Aomtoir des Aurrierd | het, 
en, ols wird dazu Dienftag der 1318 dieß Baus am.der Donau: zu erfragen. | eu im 
ro 2 auf dem de Play um 2 Uhr Tlag» 8*8 
mittags beſtimmt. — Is der Umbeoſtſchen Bußbruderei find ( BT 
Actum den’z Apeil 1813. “; erlegt, und zu haben: Bleifh » Poleten für | —8 
Adoiglich Boieriſches Stadtgericht Paßan. — — gr k. une, 

Georg von Moper Ve Dednung im Abnigreih Baier, mir 
© Bofrnh und Creaikhler. ae “3. X 

Bürft, — Yan 
x der Milchaaffe Niro. 142 ı/2 find a 8 

Frem Hoſenle hner Beſtzer des Maitguts gu dr aneinander fammt @inrihtung zu eins Pe, 
BGach im des Pfarrei Heil genderg bat wegen gehendes Monat Map zu ———— Se 
5 ak 


der Donau, 


‚23: Up 1zt3. 





Münden, den 10. April. aber jedem verboten, wer es auch fep, ſich au 
„Shabs, Landgerichts Mühlbach den s. April. redte Weferufer gegen die Abe —* ne 
„Geftern war für uns einunglüdlicher Die Reifenden , welge von Auffen Herfommen , 
Bei Gelegenheit eines Durmarfchen königlis follen ſio Jooe dem Beneralpoligeitommiffdie 
@ber neapol, Zruppen kam aus Nadpläßigfeit ei» ſtellen; die ober, welde aus der Stadt wollen), 
dee Pıtets in einem Stadel Feuer ‚aus, undin müffen mit einee Erlaubniß des Divifions » Ges 
wenigen Stunden mar dee größte Theil unfers merals Cara Gt. Epr, oder des Öeneralpolizeis 
ein Raub dee Flammen, Der Kommen» kommiffärs, die von S. Erz. dem Generallieu⸗ 
dirende und die,ü anmwelenden Offiziere gas fenant Grafen Bandamme viflet if, , verſehen 
ben (ih zwat alle Mühe, mit ihren fepn. Die Reifenden, welche binnen 24. Stun- 
dın Truppen den Flammen Einhalt zu thun, den nad ber Gekanntmadung des gegenmärtie 
aber vergebend, Don 36 Fr une gen Tagsbefehls diefen Formalitäten nicht wer⸗ 
ſere Gemeinde beſitzt, blieben nur: 1,iheer Unts den nodhgefommen ſeyn, follen voe eine Milis 
fernung wegen, von den ‚Blammen Dei« törtommiffion geftellt werden. Die Sicherheit 
f&ont, alle übrigen fammt der Aiche liegen in der Stadt Bremen und der unter unſern Bes 
Squit und Aſche.“ (B. N. 3. aus der J. 9 fehlen befindlichen Ttuppen erfordern dieſe Bora 
Nuͤen April. temashßregei, auf deren Aueführunq mit bee 


a 
Der tbn. 24 Minifer , Fürft von größten Strenge gehalten werden muß, Ges 
Hotfeld, und der fönigl, peruſſ. Legationafes nenwärtiger Tügsbefehl foll fofort durch bie 
fretair, Bere Greuhme, find auf ihrer Reife Gioil s und Milttärbehdrden bekannt gemacht 
von Paris nah Berlin am 7. bier angstoms werden, damit ‚bie Truppen und Einwohner 
= (Th 324. . baden umterrihtet werben. e 


men, u 
Bremen von 3. — ———— Dar Gentsehientenunt Hsegeef, 
folgender Tagöbefehl eben: s . Donde 9*P 
—— —— * upril icazz. Der tomwandirende Adjutont, 
Einige Adfaden durihflceifen das and, bie — —r3 


rauben und migpamdehn: vie Reiſenden zes wird ee" 


K 
"Bacis den 3. April. 


Ha Donnerflag den ı. Upeil 1813 bat Ib 
der Senat um 3 ühe Inter dem Dorfge Sr. 
—— des duͤrſien Erzlonzler des Reihe vers 
ammelt. 
An Gemaßheit der Befehle Se. Ma⸗ 
jeflät des NAaifecs und Abnigs bat 
Burft Reiheertangler- e bie Regilter des Ges 
nats einen offenen Brief, im ‚Bolche bes Elis 
fäums den 30. verfloffenen März eintragen laf« 
fen, durdy welchen der Kaifer J. M. der Kais 
ferin und Königin Marie Louije die Regent» 
Saft überträgt. 


Dede, gehalten oon &e. Durchl. dem Fürſten 


Erjtanjler , äle er indem Senote, in der 
Sitzung oom ı. April 1813, den Borfig 
führte. 


„Meine Herten, ; 

>. &6 M. der Kalfee und Adnig flelt ſich 
an die Spitze feiner Deere. 

Der Kaifer wollte feiner erlauchten Gefaͤhr⸗ 
ip, einen doppelten Beweis feines Zuteauens 


FT ud diefen Berweggeünden hat er den offer 
weg Brief ausfertigen loffen, welchen id Ih⸗ 
- nen mitzutheilen beauftragt bin. 
®_ Bon nun an, meine herren, wird bie Kai⸗ 
feria den Konfeils bei wohnen , in welden bie 
eofen Jutereſſen des Staats diskutirt werden ; 
fie mieb die Regentſchoft des Reiche bis zu dem 
Augenblide führen, wo ber Sieg den Kaifer 
unſern Wönſchen wieder gegeben haben” wird, 
Se. u her 2 gern 
enpaflendere ung treffen, un: guglei 
feinen Böltern angenehmer wäre, 
Die Senat wich ſich beeifern, feinen Beis 
u darüber gu beieugen und im feinen Annalen 
ee des fouvereinen Willens aufzuber 
n. 
Undere Gegenflände von großer Wigtigkeit 
ee —* — meine Derren Ihre Yufmert- 


Ein MWericht des Minifters der auswärtis 
Idnen die dur den 
bes Vorden eingetre · 


Golan das I Tape 


der “Mittel 


o N 
ene Berandern ag In anſeren politiſchen Bew 
itniſſen zu ertennen geben. 
F— — 45. welche diefelbe ergreift, fl 
eine tranrige Holge des Aarafters, melden jeit 
langer Zeit fein Kabınet angenommen hat, 
Diefer Umland legt der Tation die Ders 
pflihtung einer großen Unftcengung auf, deren 
fs in den Projekten finden, die Ihres 
Berathfhlagung vorgelegt werdem, |, 

Fu fo wigptigen Augenblicken wird der Ser 
nat erkennen, wie bedestend es fep, olle Hilfe, 
—— Feanfreih zu entwideln, deren ganzes 

wicht den Hrind fühlen zu laſſen, ihm von der 
Unagützlichkeit feiner Blane gu überzeugen und 
dahin zu beingen, aufrichtig jenen Hrdeszm zu 
müniden, * die iche Dand iede Asi⸗ 
ſets ibm jo oft angeboten hat, Der aber nur dann 
S. M. würdig ſeyn wird, wennee die Auhe Euros 
peus und den freien Handel der Notionen ſichett. 

Der offene Brief lautet wie folgt: 

Napoleon i 


Allen denen, welchen diefes zu Bendttönmt, 
Unferen Öruf zuoor. 

Da Bir Unjerer geliebten Gattin der Acts 
ferin Adnigin Dario Luiſa Beweiſe von Dem 
geoßen. Bertcauen geben wollen , welches Wu 
gegen fie hegen, fo haben Wie bef&lofien ihr 
das. Recht za übertragen, wie Wir biemit hun, 
allen Aabinetstunfeils beizumohnen, welche wäh: 
rend Unferer Regierung werden gehalten wer- 
den, und melde die wihtlgfien Staotsgeſchaf⸗ 
te zu unterjüchen haben; da Wir auch Wil⸗ 
leus ſind, ‚Uns unverzöglid sam die Spi⸗ 

Unferer Armee zu begeben, nm die Länder 
Unferer Alicten gu befreien, fo ‚haben 
Wir gleihfalls befchloffen Mnierer vielgeliebten 


' Gattin, der Kailerin Königin die Regeatſchoft 


überttogen, wie Wie hiemit thun, um alle 
che ‚verbundenen - Funktionen auszuüben, it 
Germößheit Unferer Abſichten und Befehle , fo 
wie Wir folge in das Staatsprotokoll werdem 
eintragen laffen. Die Beinzen Großwürdensehs 
Enge 
n.% . n ges 
ſetzt oa und die Kaiſerin kann ſich bei dee‘ 
——— Regen von deren Ju 





Yilk Bi, h 
Khan De 
ae, i xe l 
mug Kan Fig 
—R 


unmaun 
— 


— Ber 


—— —— 
Beh je, in dem Conſeil der inifles 
Im gen Genf fcen fl, Before 
um die@nadenfaden gu prüfen, über welche Wie 
derfelben nach Anhörung der Mitglieder des 
beimen Rath die Entjheidung Nbertragen, 
geht jedoch Unfere Meinung mist dahin, 

da die J ‚kraft der ihr übertragenen 
Aegeatſ de Unterförift irgend ein 
©cnatstohjult vorlegen, and ein Staatsgefeg 
otollamiten ‚konn, uad Wir deziehen Uns 
degfals auf die obener wahuten Defehle und 


Die befehlen ‚unferm Better, dem Erz⸗ 
Lanzler bes "Reihe dem Senat diefen offenen 
Brief mitzutheilen , um denfelben. in feine Re, 
giſter einzutragen, fo wie unſerm Grosrichter 
und Juftizmiutfter, um ipm duech das Öefez: 
billetin betannit gu mochen und au Unfere taiſ. 
Geeichtshofe gu fenden um daſelbſt abgelefen, 
or mad den Aegiſteen einoerleibt zu wer 


. Gegeben in Uaſerm Bolafl des Eipfeums am 
Wenn 1313: Unferen Regierung im Neun 
a. 


—* Napeleom. 


Ya 30. März bat der Kolſer in den Elis 
feam einen KAabınetstonfeil gehalten, die Groß⸗ 
Mürdentcager uno diejenigen WMinifter, welche 
eia Departement haben, jo wie die Ötaatsıni- 
nifler wohnten bemfelben bei. &e. M. mad 
te (ie mit dem offenen Beief befamnt, buch 
melden die Acifeein den Zuteitt in das Kas 
binetslonfeil echälk. J. die Kaiferin ers 
{dien in Begleitung des Königin Hortenſſa, 
der Königin von Wefippelen, ihrer Ehrenda⸗ 
me und der übrigen Damen, und legte nods 
lebenden Eid ab; ® 

„Ib ſchwore Treue dem Kaiſer. Ih fdwbs 
ne mid mad) der Aonflitutionsokte zu richten, und 
die von dem Karfer meinem Gemahl {dom ge» 
madten oder nod ‚zu masenden Dispoflsie 
nen bei der Yusibung bes Authorität, welde 
er in feiner Abweſenhent min zu übertrogen die 
Geueigtheit hatte, genau zuibesbachien, 


N 
— 


XGAM- 


Es if Uaſer Wile daß die Kelſerin im - 


Hlerauf nahm FM. in dem Eonfeil ihres 
‚Blog ein. Alles, was nit dozu gehörte, ente 

fernte ſich, und es wurde eine gehe ime Sitzung 
gehalten.“ (är. 3.) 


Preisaufgabe 
der 


ohllologifh · philofophiihen Alaffe der kbnige 
ligen Alabemie der Willenihaften gu Müns 
Gen für das Jahe 1813. 


Da in den neueflen Zeiten die Schriften 
und Lehren dea Plate ein Dauptgegenftand ſo⸗ 
mohl des pollologiihen als der ppilofopbiichen Une 
terfuchungen gewozden find, der Erfolg diefer Une 
terfuguagen aber zum Theil davon Yabhängt, 
was fi über Aechtheit und Zeitfolge der * 
toniſchen Schriften ausmitteln laßt, fo glaubt 
bie ppbllologiſch·philſophiſche Alaſſe der Akademie 
dem Bedüriniffe dee Wiſſeuſchoften, zu de 
Hörderung fie beflimmt if, gemäß, bie dufs 
meekfamteıt zuförderjt, auf die bezeichneten Ge⸗ 
genftände zu lenken, und ladet deßhalb die 
— ded Plato zur Loͤſuog folgender Auf⸗ 

e ein: 

* wieferm läßt ſich aach Innern und Außen 
Gründen beſtimmen, walche unter den Schrif⸗ 
ten, die dem Plato beigelegt werden, im 
Unfehung ihrer Aechtheit mit Rede ale 
verdächtig angujehen, ober gerade zu als ums 
acht zu verwerien, und in welder Zeitfolge 
die als acht anerfannten nacheinander abges 
fagt worden find.” 

Es ift der Klaffe nicht urbefemt, was 
über diefen Gegenftand beseits mit Scharfiing 
und Gelehrfamkeit iſt gefagt worden; aber da 
ſich diefed zum Theil mur anf einzelne Punks 
te deffelben bezieht, zum Theil wicht eefhöpienb 
ſchtint, glaubt fie, Ya das bisher geleiltete 
mebr als Bor 
be zu fep, und baß - - 

ter bouend , eine neue. umfafjendere Unterjas 


hung des Ganzen um fo eher zu einem ges 
wänfäten Refultate werde gelangen können, 


landen winfgen, über Umfang und 
fang berfelben , , 


Darfgeiften geben u well 


arbeit zur Löfung jener Uufges 
darauf. weis: 


u 


e “sxX 


a ‚Die Breisfbriften, lesbar, und non einer 

anderen ‚ als des aflers 

» werden mit einem 
ra aud auf das — den Tlamen de 
Berfaflees entbaltende Blatt zu fegenift. Sie 
werden vor dem 9. März 1815 an den Se 
Beetaie der philologiſch⸗ poılofopbiihen Kloffe 
eingefandt. Die Entfpridung Wird am Mopir 
filiandtage den 12, Dftober' 1815. -Helannt 


gemadt werden, ne 
Der Breis befteht in fünfzia Dulafen, 
Die gehrönte Schrift If ein Eigentum, der 
„Aademie ; das Original wird in ihe Archio 
‚mieberlegt. Sie wird einem Ve ele ger übergeben , 
um in dem Format der afadern. Denffchriften ges 
Brudt zu werden, Das Honorar, welches dee Ber: 
ger Dafür bezahlt, wird dem Derfoffer neben 
en Beeife zugeflellt. 
Hut alle übrigen nit gekebnten Schelf⸗ 
in merden im das Urdio der Akademie gelegt, 


gahdem die deeſchloſſenen Zettel, welche die 
Mamen der Berfofer enthalten, im einer Bers 
" al uneröffnet veenichrer ſeyn werden, 


n dem Kalle, dag ein Verfaſſer feine Abſcheift end 


behalten bätte, undeine ſolche zuerhalten 
—— wird fie ihm auf fein Yomelden zu⸗ 
—* ud 
Münden den 28. Mörz. 1813 

/ Syligtegrol, 


Ynfündigugk ... 
i Weiden 2c56 Biehung zu Münden den 
20. Upeil find napfjlehends fünf Tumern 


> 87. 8 - 40. 14. * f 

Die nächte Ziehung gebt zu Negennburg 
Bınftigen Denftag den ao. April 1813 doe ſich⸗ 
Bon otto Diteltion, 


; Martini. 








# 
“0 


R - Prödama "5, 
Montag den 14. Map}. FT. and Bon nach⸗ 

n Tägen mird: ſammtliches der Oant 
unterocfene Dermögen des Deorg Geabmüllee 
> Auer im abırihen,: und zwar dasıums 


salva) c 
den MMeiftbietpenden verkauft werden. * 


geſchrietden, 
Sinnfpruge be zeichnet, —* 


6 A, an Bebaaden- ··· 
0 Re —* nalen derfehen, 
a Yaraay Defadfigen Ordutige 
———— aderten Bräuhaud 
Some . — rau etathſchaften, 
als in einer bepnabe nos neden tupfetnen Pfanne, 
* Nellela fanmmet Röhren, und Hüte, in 
upfernen P D 
ph Bai > = Io allen zum Sud weſen nolh⸗ 
bi 7} 
er gr — gemauerten Pferd rtund Ki 
ſtall nebit Wagenihupfe unter einen Dache. 
4. In einem Keller nebſt Aellerhaus. 
a einer weitern gang gemauerten S 
un .. 
* Getreibflobl 
7. Mergenteller und 
9 ia — Bachhaus. 


"1 Bo gromet Aerfed, und 4 Zap 


wert Wießgründen, 
C. In ve nn — — und Bau⸗ 
a en, als: 

Je ‚„Aäften, Wilden. Bitten , Betrflätten, 
Stühlen, Geffel, Ardaen, Glaͤſern, Zinn, Meſ⸗ 
feen, Gabeln, Loͤfel, Wagen, Sölitten, Shi 
fel; Zug » und-Autfpengefire, in 1800 Eis 
met Lichene Fäffer in e Boig aus Salj⸗ 
burger Mormor ; Eiſen se: ve 


Aus wottige, welche diefes Unmelen zuer- 


flelgekm gedenfen, babenficy mit feumutbs s und 
Vremögenszertifitaten jr verfehen, auch fomn 
eder Kaufsliebhaber felbes in der Zwiſchenzeit 


eſtchtigen, und’ an den oben angeiehten Bizis 
totiondtägen zur Ynsatı Ks eiftgebothe 
gch zu —— — wo Die Berſteigerung durch 
16 «: Commiflion vorgenommen 


wird, ein 
Sign. om y. Ypsil 1313. 
Kbnigle baier. Laadgericht Geiesbad Im Nor 
in fe eiles. . BER 


Kopfinger, Landt. 


AH 
If: 
ur H 

J 


an Öründen., 
». In einem Pausgarten 7. Tagmert hab | 


Grand, Biertuple, in zwep |. 
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der, Donau. 


14. Upril 2813. 





Nürnberg dem zu Up, >.”  Wennffnet oomg. Mpeil, 

Die direkten Nochuchten aus (era vom Hert oo Beim 

nd d., welche ER me no —— der ne —* i huge 
onders Neues, . fienla ® i 

—* Rah um "30 —— * — * ei 

Bemburg den a7. Mär 


Baireuth, den 9. April, 
Um 2, Ypril komen Ruffen nad Altenb Der koiferl. ruſſ. Dberfl und Aommandang 
Toys zuoer Gate * die —* Durutte, die eines Korps der Armee des Grafen Wi 
ous Äranzofen, Baieen, und Polen befieht, fein, Baron von Tettenboen, madt in 
dur Gera nad Jena gezogen. Bis dahin war biefigen Kosrefpondenten vom 26. TMäry bes 
bei dieferDivifion and einBataillon Gabfen, um: Tannt, daß alle Diejenigen , wehhe ſich ferner 
ter dem Kommando des Majors von Berg. erlauben follten , mit den Äranzofen in Verbin⸗ 
Diefes gefhmwächte Voteillon marfiiete von Ger dung zu fieben, fo wie Diejenigen Deutfsen , 
to über Solain nad Blauen, kom daſelbſt den melde in den vom dem Beinde noch olfupietem 
3. April an, und fette feinen Marſch über die deutſchen Staaten fi mit: Lieferungen für die 
a —— 
ie preufl. ‚ bran r andes angejeben, und vor 
5* ai Greimilige ind ö Ber md gericht geflellt werden ſollen. (Defie. ©.) ge 
oantgar ucht zu werden a 
ben, in Reichenbach, ‚ Graig tn London, dem 27. März. 
Im ——*5** — 5* ke A Golgendes aus Plomouth vom 
neral6 in reiberg , wo aud Fön 23. : 
befinden " ,Diefen Morgen wurde in biefigee Stadt 
nr Denen mb auf den Berften Aullacm geihlagen, und ‘ 


Ei @ hol De) ven rufen in © 
ernatek ir.) die Darmifon manfiiste nad den Merften 











ts — ——— —2 Ki teil 
Man bemerkte bald, daß an Band des Aapie NEHENE un Heß, melcher felt dunberf Sabeoe x ſin Def 
vitalnildon *2* wovon W das di ee des Daufes Brandenburg Faraktıs hei * 
A — 42* = 
Pe 7 * + zB i Ka ' der Kaifer di Auglanb-erbbt fiä —XR 
für nothwendig erschtete, den ©: fef o d ge Tilfe den Acieg gu erflären, dazu In m 
Iıo Kanonen, von welden fi sein>tveil itzumiefen, dad Kontinent für feinen He At ae 
Br en Bu Me, nn 
gen das in Brand gesathene Sihiff nicht errei- Peeuffen wieder in den Kang bir Sousersine igtet ieun 
eben fonnten , fo mar man gendthiget , daſſelbe ‚eingefezt würde. Ra Ba I 
mit —— * 12pfündigen ; ln — Diefe Ausſicht vermochte Em. M. einen ram hin, : 
wo “um r m es » - ie mi 
ee ann Ba areiehe 06he [Inch 
Queen Eparlette von 110 _ ‚ —— — die Ruhe der Weit wieder hergeſtellt | main, 4 
dem brennenden e, allein es gelam c aim. Rodiel Kaya nm ibın der Rei = be ii Le 
fie von dem feuer upalt Glü : - — — 
üchee Weiſe iſt bei dieſer —— niemand t eg ae die Sebaftti fan Di | ii 
sungelomnun, Dee San Joſef verlor 3 T ade f —*— ger fen —* a 
. 3 Taue. Iniereſſen die Berechnuogen riner orgmdhmie F Teiln... 
WETTER: (ör. 3.) den Politit auf, und bei Shrer Sten Zufame Pin 
E — wentunft ıitıdem Kaifer Alexander willigten Jim... 
aa m Paris, den 5. April Br en ben Abi —— ak 
a en an | 
= Die $ ige —— rg rei Te 7 & mar überdies eine afigertiifnte Micha —— 
——— — ee von" Preußen wider | Da, 
"©. Epgell. der Winftet des Janern war „(nubten Pr worden fepe Ge. MM. | the, Ars 
en isn: |Mail 
— — * Sat Heinen ıiphehe i gablı übertehsten „fh 58* 
Boulap , Staatäratp, wurden eingeführt, Me für Aberoöoßelbe hie Menimsis nie | —XRX 
,.-.&« Eypall, ber De, Derzog d. Vaffene, Bedürfaiß ift, keit, doß diejenige, deren je a, 
Minifter ‚der auswärtigen Angelegenheiten, bier. —22 verge ſſen werben würde. 1 3 
ñetieta feigenden  Verict: . - - . —— Monaschie wurde wieder 8* 
Bericht des Uuniſters ‚dee ‚auswärtigen Au⸗ pa en he e das Haus Brandenburg fuhr 8* 
ger und —J Eu ——— * Aal „3 ‚Ko. In. mußten baſſelbe von den Grin . — 
— 5—— 
—2 4 ü ; m . 4 H — TR 
Gatten die ganze perußifhe Monardie der Dies Köntgeib Weilphalen, und füpalizign „ Dal vi a 
pofltiop Ew,: Moj. überlaffen.: - Mäctige Eos nn. 6 » Küflrie„, Stertin bie zum — 
wägungen riethea :die Brüste bes. Sieges zu Briedew mit. England im Fhren Dänden bliebe, Kl : 
bewahren, eder auf den preutziſchen Ihren eis Sie) verlangten „ daß die Zurüdgabe Diejer miche — 
wen Büeflen zunfegem, den kein; Iuterefie-pätte, tigen, Platze in, den Untechandiu umit Enge "nn, 
das jenem Feantteicha entge »Ana. Ki oem land einen Eatfchädig Kst fürs uaſecre⸗ un Der, 
—— — —— nah vn — en 
anders mi r er g von Preu r nicht ia * 
nigt durch jenen [Gwantenden Loge, fip über Geimiae, mes — Ser. 
4 





Xo X 


u "Ce Sn. Mn. ai und efen Dice 
3 rn * ee 


————— her 
den als und nothwendige —33 


— 
{ ’ » es \ 

‚den tte. 1 
an len das dem Ab⸗ 


= Int Preugen —— —* Ye nad) 
' . Bezahlung der ateibutionen 
raumen le ee willigten Ew. M. 
durd,dieam 5. November. 1808 abgeſchloſſene 
Aonpention, in Bolge der Konferens 
0 ‚&n, PBeenpen für einen Theil 
feiner Schuld längere Termine zu geben und 
bie feanz, Truppen von feinem Gebiete wegzu⸗ 
sieben ‚ ehe die e Beyablung eleiftet würde, 

nteeihs Ulianz mit Ausland (dien 
® Trede zu oecbutgen, Em, M. zäbls 
te i und die zur®emwohns 
beit gewordene Unentjlofienheit diefes Kabi- 


a igem ‚Uugenblide zum ondecm 


Ins Betragen in den 
erften, anf den 


Frieden von Tilfit folgenden Jah⸗ 
Beutan ag meet wart. Zei 
entfernt , feine ingennngenen Berbindlihteiten 
gu eifüllen, ſchies Preußen auf Gelegenheiten 
De und Beräaderungen der Dinge a 
H " — denfelben .enti@lüpfen 
meoter , 


r —— 1809 gab es ganze Regi⸗ 
vwelche unter dem Einflufe verborges 
































mr oufeührifger Geſellſchaften ſtunden, un 
unten Die, Bahnen der deinde Em. M, flohen. 
Kane ung hat Im ihren Yanalen ein fols 
ches ats weiſen. 
1812 eine ſichtbare Veraͤn⸗ 
ands Geſinnungen fundbar wur- 
‚einen neuen Keieg befurch⸗ 
m ein, doß nun ſein Schick⸗ 
a Borfipt abyıen 
ange. dee Creigniffe 
t mehr von ihm abbans 
‚gu ergeeifen, und 
‚müffe, fo lange ihm 
 — Damals bat 


. 
Maj. um die U im di 
- it im die 
‘#4 
n \ 


d an unfere 


Dieſer Umſtand wurde mit offer ihın' ges 
jemenden era ai oorgetragen. Es ſchien 
ee Alugheit und einer wahren Politik ange» 
ineffen zu;fepn , von den Beihwerden, welde 
Preuffen durch fein 'irmmer ſchwankendes Beneb- 


meh’ seranfogt hätte . Bortheil zu ziehen, und 


ſollte ein Krieg mit Rußland susbrechen, duch 
Preuffen denſeiben zu ertlaͤten, um kelne zwed⸗ 
deutige Macht in dem Rüden zu haben." Perufe 


fen Tip es an Goligitationen und Bitten nice 


fehlen. 
Die SHritte, wwelhe Preuffen in Veters⸗ 
dueg zu der Zeit machte, wo es nod) Zeit war, 
auf Rußlande Beſchluͤſſe Einfluß zu erhalten, 
batten einen freymüthigen Karalter und waren, 
bon auf Frankreichs “ntereffe berechnet, daß 

wr, Maj. darüber erftaunten. “Preuffen wurs 
de in die verlangte Allianz aufgenommen und 
dadurd noch einmal gerettet. 

& Dresden hat Ewr. Moj. der König 
oom Breufien beſucht, unb bafelbjt mit lauter 
Stimme die Berficherung einer undetletzten An⸗ 
hoͤnglichkeit an «das von ihm ergeiffene Spſtem 
wiederholt. (Bf) 

Hof den 6, April, 


PR: — He In + SON: E 


b. sies Regimenter ſtehen. Deute Morgens um 


Uhe bemerkten die dieffeltigen Piters auf der 
Baide,, eine Stunde don hier gegen Plauen 
gu, einige ne — Hu er pe 
ränze refognoszirten, un 
wieder zurüdbegaben, Bis ist, Abende —* 
baben ſich feine fremde Truppen uns gend, 
(Balr, Ex 
Kalif$ dom 2, April 
Heute Nachmitt n 5 Uhe trafen ©, 
Maj. dee Adnig von ar bohem Wobl⸗ 
fepn hieſelbſt ein. S. M. ber Koijer Alerars 
der waren Ihrem hohen Gaſte bis 3 Meilen vom 
biec entgegen gegangen. Die talferl. ruff. Gars 
den, und die übrigen hier anmefenden Truppen 
woren zum Empfange Sce. Maj des Könige 
en Parade aufzeitellt, und lichen bei Aller 
Höhftipree Antunft ein wiederhoſtas Hurtah ers 
jhallen. [Defie. B. aus der Bredl. 3.) 


K 
Midzellen, ö 


Deffentliche Blätter geben Folgendes: 


VBermuthliche —— vom 1. April bis 16. 
ptember 1813: 

Dom tr. big 20. Apeil vermifcht und bftera 
‚rauf. Dom 21. April bis 2. Mai größtem 
theils froden und wenig warn. Vom pten 
Mai bis 12. Juni tvieder geößtentheils froden, 
mitunfer windig und fühl, Dom 13. bis 20. 
Junius meiftens trocken und warm. Bom r. bis 
16. Yulivermifht ond warm. Vom ı7. Zus 
fi bis 4 Auquſt anbaltende Trockae. Vom 5. 
bis a2, vermifcht, aber mehr froden ols naf, 


Dem.az. bis 18. unfläte Witterung. Ben 29. lung. 


Auguft bie 6. Sept. meiftens teoden, und warm, 


Dem 7. bis 16. dermiſcht, aber mehr traden als 
saß, zuweilen rauf, 


Weqhſelkurs vom ır April. 
ro 10ofl. 15358 U 
Cure G. 1327/8 x Men 
ren \ - 1 


Effekten s Berfleigerung, 
welde in Berloffenibafts Baden des kon. 
Deren Binanz Directors am Unterdonau sAreife 
ellbier Ziel Deinrich don Widder, Daus Tiro 2 
auf dem Parade Plot morgen den ı4ten Dieg 
um 2 Uhr Abenda fortgelekt wird, 
Actum den 13 April 1813. 
Adoiglich Baieriſches Stadtgericht Paßau. 
eorg von Maoper, 
Dofrarh und ge 
ür 





Montag de as J. und de 

q den 24. Map, J. und den noch⸗ 

Folgenden Tagen wird fämmrliches dee Gant 

untertoorfene ——* des Oeorq Grohmüller 
t 


Dierbtauer in Dartkirhen, und swar Bad uns 
a er salva ratificatione ——— on 


nden dertauft werden, 
Diefes beſtehet 
A, on Bebäubden. 


Y. %o einem ı erten frepel ümfis 
hen Wohnpous unit feben Sam unkien, 


o%X 


fommt ber ſich darauf befimdlihen Braͤuerge⸗ 
redtigkeit. 

a. Jo einem ganz gemauerten Bräuhans 
fommt den vochandeuen Bröugeräthfhaften, 
als in einer beymabe no& neuen kupfernen Pfanne, 
Moeifchboding , Grand, Bierkühle, in -smep 


fupfernen Keſſeln fammt Röhren, und AZüte, in | 


einer Waig, und in allen zum Eutwefen noth⸗ 
mwendigen Effekten. — 
. et uerten 11.27 | 
ſlall *J —ee— unter einem Dache. 
inem Keller nebſt Kellerhaus. 
8 * weitera ganz gemouettea Steak 


6. Getreidfladl 

7. Merzenteller und 

2. in einem Bachhaus. 

B. an Gründen 


1, In einem Dowegesten 7. Togwnıt hal 
send, 


1. In 9 Tagwetk Aderfeld, unda Tag 
wert Wießgtuͤnden. 


c nde 6 und Bonus 
— — 


n Adflen, Tiſchen, Betten, Bettflätten, 
— Seſſei, Ardgen, Glaͤſern Zin —* 
net 
el; Zug » und Autidengeidire, r 
u * Faffer. in einer Weig aus ©oly, 
burger Marmor, Eiſen sc- ı% — 2 

Auswärtige, melde diefes Anweſen gu 
fieigern sera hoben fich mit feumutbs s und 
Dermögenszerrififaten zu verfeben,. au —* 
jeder Krafeliebhaber felbes in der 223 

eſſchtigen, und an ben oben a eſetzten 
totiondtägen zut Angabe feines *8 ” 
fi zu Hartkirchen , mo die Desfteigerung ur 
eine Landgerichts » Commiffion vorgenommen 
wird, einfinden, 


Eign. om y. Ypril 1813. 


Abnigl. baier, Londgeriht Gtiesbach im Um 
serdononfreife. 


Anpfinger, Sankt. 
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Winters hier zugebracht. 
Gofou Ben 14. April ar den ardfften Theil des —— — 
Sofern J bet benade am Sr d, Vie Aeiſe and Nufland Catan. 
—— i einen, Beh fe . em. 
Generaltoınmiffär Des Unter »Donan + u Leipzig vom 3. Vpril. 
Grof oon Areith, dotten fihauf —* Am 35. März Abends um g Uht kam die 
udt davon ſogleich mit des möglihflen e erſte Batrouille der ruſſ. Truppen in dieſer Stadt 
-Bafaır dahin begeben, um de Feidenfinie on, Am ıflem Mpeil frühe wurden bie Aufferm 
felbft zu leiten; ber fort wmehende Wind Thore mit Pitets befeyt, und Mittags südte 


die herdeigeeitte Bilfe- yarın Theit de unter deu Befehlemdeg Herrn 
Pils, nd a 
dar Borflodt ein Naubder Blawmen wurden. gu cin, Die Truppen Beobachten die —D 
Darunter definder fih das Spitol, das Bruder; m unszucht. Wngeöchtet der großen Menge, i 
Ale 


Bons, dae® hulhaus u.die Wohnung das f. ihnen zuftrömte, und-fie überall umtingte,. i 
Landrichterd ; die Regiſtratur iſt jedoch geneke: „ine die-Bieinjie: Unordnung. oorgefallem Alle 
tet N (0 wis er len er Gewölbe blieben offen, uapsolle — im 
de bereits: zw brennen angefangen ne inet Diem: Marten: Diaug der Seipar Ze) 
Bie Pfarttirde. Noch iſt die nd 7 Berlin; vons 3. April. _ 


Biefem fürätelißte Brande nibr befannt.. Die _ Ser glüdlichen Anfunft S· Ma des 
Lage ei X x ng Breslau, ehin ©. Maj- am 


er fen Stode fl un 
mehr zu bedauern, Bas fie id et denn'grofen: # Br % Ge 
. . bier abarreist twaren‘, bat man die 
Beonde ann 16 Mai — * *— ee 4 * Nadeichten erhalten, 


j * ah Vochrichten iſt in Dffivreuffem. 
⸗ * hr ar * ga. ww ein — I 
ig Huren befunket der Kor mit Artillerie ‚naufidect Masidie h —** 


ee 
ot M den iD, Nagdı ruf Polen, qu der Grdaye 








“o%X 


don 9,000 Mona zufammengezogen,. — Bei 
Kaliſch werden &. Moj. der Kaifer Son Ruf 
fand mit &. M. dem König über: bie ruſſiſche 
eg in diefen Tagen Redüe balten, 

& diefe bricht alsdann nach Deutſchlond auf. 


Yan 31. 0. M. rückte bier, aus der Ges 
nd oon Schwedt fommend, dos Korps S ˖ 
gi des Heren Generallieutenants oon Bülow 

ein, Es befinden ſich bei demfelben die Genera⸗ 
le Prinz von n« Homburg Duräl,. son 
Dppen, und Thümen. Bereits am ıflen Dieß 
este das Kotps den Matſch nad feiner weitern 
immupg fort. j 
u 28. 6. * ai bier * eeſte hanſes⸗ 
i iee . [2 eutenan ‚un ’ 
welder 002 dem Heren Dberfl von Tettenborn 
aus Hamburg an den General der Aavallerie, 
Seren. Grafen von Wittgenftein, abgef&idt 
worden war. Derfelbe wurde ©, Mai, dem. 
Aönig vorgeflclt, uod überbeingt dem a 
ren Weges Tetrenboen dad Patent als Genen 
sol, meldhes bei dem Generol Örgfen von Wirts 
genflein fie denfelben bereit lag. 
.'< ie Dresprer Beide iſt auf Derlongen 
Besrufl.. Generals in 21 Stunden ſoweit wie · 
der hecgeſtellt worden, daß Pferde und Gejpüg 
über diefelbe haben pafliren fönnen. 

Aus Strolſund wird unterm 2y. März 
meldet, bof Bor der Rügenſchen KAüfle eine 

Keansportflotte von einigen 70 Gegeln fignoliet 
worden, Do nun Shwedifd » Pommern , und 
Dis dazu gehörigen Jaſeln ſchon binlänglid bes 
jeizt ind, fo [einen die neu onkom Krups 
gen uafehlbar ine anderweitige Geflimmung gu 
baben. [Defle. ©. aus der Berl. 3.) 


Amſterdam den 3. April, 


Ein Schreiben des Präfstten der Dfiemb 
und des KAonımandanten ber 31. Dieifion , 
General Fanffens ‚meldet, daß im Departement 
Dfiemb alles wieder zur Dednung gurüdfebete, 
daß alle dffentlihe Beamte ihte Asbeiten wieder 
en, unb daß dad Uebel nicht halb fo 

groß war, als der Sqhreden eu angab, . 


4. f. 2.) 


Denebrud, vom 26. März. 


Der General Bandomme iſt heute 
in ünferee Stadt eingetroffen, und bat übee 
8 —— Bataillone Heerſchau gehalten. 
Die Straffen von Münftee und Bremen find 
mit Truppen beded t. 

Bor feguen die ſchutzende Hand, welde, uns 
fo ſchleunig u Füße kommt, und uns vor ben 

redniffen Bürgerkriegs in Sidcerheit 
gt, welchem die Engländer und Ruffen das 
aanze nördliche Deutſchland geweiht zu baden 
(Heinen. (dr. 3.) 
Raffel, vom 28. Marz. 


Um verfloffenen Sonntage serfommelte der 
Im feine ganze Urmee in einem Bager bei 


Seine aus 1500 Pferden, 3:05 Monn Ju 


' fanterie und a Botterien beſtehende Unantgars 


de, ſetzte ſich gegen den General Döre in 
Mari ; den namlichen, welder bie Garde 
Abaigs von- fommandirfe , on dem⸗ 
felben zum Ätber wurde, und der gered« 
ten Gtrofe , die er verdiente, enigieng. Ruß—⸗ 
tond nahm biefen General auf, und made ihr 
zum Öeneralmojor, 


Der Dbrifi , welcher bie zu Damburg eins. 
Baron 


gerudten Koſacken fommanbdirt, iſt ber Bar 
od. Tettenborn , ehemaliger Adjutant des Bü 
fien von Schwarze aberg. 

Eine andere Aolonne wird von einem Nas 
mens Ropaler , ehemaligen franz. Offizier kom⸗ 
monbdirt,, dee einer fehe achtbaren Bamilie ans 
gebort, die viele ihrer Mitglieder im Dienfe 
bat, (j. de I’ Emp.) 


KAoppenhagen den 23. März, 


Die legte Nummer der Stagte;eitung ent⸗ 
halt Golgendes; s 


„ Da in fremden bffentliden Blättern aus 

bet wird, Daß dänifcher Handel und Shift’ 
ort — von feindlicher Aufbriugung ers‘ 
mgt haben fol, fo findet mon eepafferd „ ben 

hesflaob zu unstrißten, Daß te (ih, 
tonftaltunig bisher zuwegegebrecht corden. 


Zeugs: Fire 


_ — 
FI; 
#58, 


XO X 


Paris, deu 5. Upril 2* nad einer pe web fo lange u 
CBoetfegung) . Da De. Groststenfle serfanmeite Se Enehi 
Ooene Em, Ti Dem in Di Er m weder Burchmis — J 
Seit nad Murh fe gu heherfchen vermodten, lärmesdem wafs 


kb getreu, aud das ge Aoıpe euffifde Dffigiere in das cuſſiſche | 
Bet Sant aber Die franz nn. —— far ein eu — 
oſiſche dem Glaͤceweqh ſel unterlag, *7 den andern. Endlich am; — 
te in dem Berliner —— 1 te die Regierung allem dieſem das 
Der Anfal des Ben. York dem durd bie one auf, daf fie duch einen form, 
die Staaten deb Adnigs von Peeuſſen und nd» lien Trattat mit Rußland das jenige oolleu⸗ 
thigte unfere Truppen die Weichſel zu verlafe par, mas der General vom York angefangen 
fen, und ſich nad Der Oper zu begeben. batte. 

Preuffen erborh fh, um feine Abſichten gu Die. Minifler des Adnigs von Preußen 


serheimlihen , zur Otellang eines neuen Anm» pinbigren aim 17. März ga Berlig und am27 _ 


tingentt. damals in Schleſtes iell an, dog ihr Herr gemein, 
——— eine Dinglänglihe 4 nit Dem Beiohe mate. 


bt formäcter. und eine Aavalles bat alfo Ems. M. zum Lohnbes 
J ie gegen Bieleichten feinbl. Truppen febr — Tuſit, weſcher ten Abnig wies 
gute D enite lönnen, Wlein es der auf den Ihren geſetzt, und des Teattats 


mar befploffen, Mas gegebene Wort zu bre⸗ don Bacis, weiber ihu zur Alianz zugelaffen 
a un ie ig monde beite den SE et nd 
n] und: * 

dom, ai Fir ange ehe er durch m Kae m. = elegten Aktenſtuͤcke 
die Dder gebedi in eime ‚offene als Preugen um feine Allianz nachſuchte, mit 
Stadt zu Sure a lin inde entgegen zu dem Auszug der Ghreiben des Heren Grafen 

hen. u son Sr, Macfan über den naͤmlichen Gegenftanb. 
“" Kaum war er in Brekfah ongetommen, als Den Traftot und die zur Errichtung der Alli⸗ 
ber einige taufenb Mann am derustern Ddee an, zu Boris abgef&lofienen NKonnentionen. 
fommanditende , —— Die von dem Gen, o. York mitden Auf: 
fen Veiſpiele “nohfolgend, fen abgefchlofiene Aondentidn und feine Pros 


den euſſiſcheu Aanteniru Hamationen. i 

bi — über die Dder Des i üße , in Betreff dee von Preuffen 
förberen, a as ee Abfolls des Gen. York getrofe 
Die Akten mie in Betref der Senduug 









dieſ 
hrjten eld nah Paris, 
N füge KAnbinet wo. un eined Herichts über das nach⸗ 
/ rief =. chtige Benehmen des Den. Vulow nit dem 
unter die ‚ welde Die 3 Evitte für die außerordentlichen Auss 
test Br ee - 
* a Rei ————— Ordte moburd der Gen. o, 


eorpen, und belohnt wird, . 
— each met 
L 1.7 L;) 1 77 
* den Krieg ectiat. 


BET IR 0. 





* 


Are 


En eat en Mm und maß dien) Pofizen über dit a A Kichenrgi 
8 Atıenflüde geben, ER wie’ Her gen mit verf: X en Bari . iejenige Geld⸗ 
nat ee buben.), ? einlogein Empfang u nehinen „ wel de Wohl⸗ 


Ich bin ie. 2 His 
Der B 5 sr ® für ſt 

5— 

ARE * 


In der. Siku 3, hat der Senateftt die 
Senotuetonfult erfoffen‘, SERIE dem Krieger her 


— sur iehrung ‚der attiven‘ Armee er gedrudte‘ Tepe iſt amden **8 
io tagt; ” um.6 Er, gi haben.” 
| er Fine Se Mann —— Plerh — 
000 den Maik 
Bann der. Rationolg ie: werden..." 28 in ’ der — Bea 


and ftepem Antriebe geben wollen. 


90, 000: Mann bon der —— * unglüdlider — Fein —— Ir 


"®& er welhe zur‘ Bertheidigung der Gron⸗ weſen feinen . hen getreten. 


gen don Weſten und, Süden und unferen- oor⸗ 


nef, ie ** bag, nd, . Sie — — Be 


Bürgergarden 


Ein. anderes, ‚Gendtus ie füependiet 3 * —5* — —————— 
i s 





Monate: die konflitutionelle *8 faq der ate Juli Pr — 
ge den Äepacteminten er We „tur Juli; F r Duplif: Han —J —* 3 
and Gihembndangen, topraus, die‘ Sate M Sofenlednerfge töubiger — 
taidipifion be ° Ser. an diefem ea bei —— vs 1; 
—8* Ent Alusſchluſſes zu erfäeine 
fs Ma auf * den ı.. enden r. Mahl — 
ee — — des die Gants —F 4. 
Senerals Blͤcher | ey 3 fen®_ 66 | 
Ei babe, und im Nah Aou stiebt —— Ten 
—— — * 5 Ihr er —— — — 
* 
son. das Yublikuin die Angflliher Ber zu Piptoto F —* 
ah, ” der Grf von Wallis das Porter £ ’ N ach, 
ce in werde, abgelegt N 
hat, fo en fi, bob der —— —— — 
b pn oe. ou ATI Ser 2 Nr 
— nnunten, weidep ben’ gegen In Dir Mabsofräcn Suhkrudun fit 
2* poliiichen — mt ande mehr —— das Bud; u — —F 
e Monoschie orgeructen Wocdenlifte übe un 
„Kriegeft ner zpaldur en it Rt.  Renfänitet ; — 138 may ve 
—* EIER 
16, it Mage — Mn Be > — Wi 
be 
ann Beet up — es —— — — aut 8* 
das Yehtonsbicketum, wahr s Niro. 4 Goſſe | —8 
Er der Tod Jefu J 2 Ne, 
Te [ N { . ’ | 2 [kay a, 
H + — Ta 
gen M Ka, 





Zur weiterm gefeilihen Verhandlung diefer 
—— — — Tage 
Mai d, se ur Liquidation, 




















m 
ku 


dis In 


.. = 
ar 
w 
— 
ch 
— 
















der Donau. 






Er DT 17, April 1813 


ie —* art, And 20. März. erlaffenen Belanntmahungen 
Da ber ſo hſiſ den veen hen 6. Aori ! gu beruhigen fühte , und zugleid) zur ſchleuni⸗ 

Das unter den Befehlen des fün. baier, gen Drganifirung ber Bürgergarden ermunters 
22 Veren Grafen er > te, (Defte. ©. aus der Berl. 3.) 
berg , ſu baiee, Armeetorps , weldes Die - 
Beseegnbe ber Die.Durutte nehmt — Koppenhagen, vom 27. Mäyz. 
29, Mörz bei Cold Meilen von Leipz — 
2 weit — ein lebhaftes Er. Ere der Bar ——* = Te 
Gefedgt mit ruff. Diegenern und Kofaten, wo⸗ — —— = —— bie : = 
urn burd Den japfesften re rg und harte Audlenz bei dem Könige ; er ges 
ol aaigriherit. (B. MB) ent Aieigige Det *— 
on S. eruſſ farferl, I aus Ibtem leiten 
Yamburg den 30. Mrz, Dauptquarrier in ber Nahe von Aaliih Iber 


Geſteen fland eine Antheilung von dem Eolberg obgefendet. 

Im der —— — ar St. F in 1. Sär. i 
Toſhdt <ungefähr 3 eilen von Daarburg. } der So ehen verbreitet ſich die beftimmte Nach⸗ 
Reit in und um Rotbenburg , und Ottersbern; sine, daft eine Aonvention mit demTdmiral’Murs 
man glaubt jebod), daß fie ſid bei Yanäberung zan, ale Kommandirenden iu der Dftfee Gpel⸗ 
bei uk er er! —— an. cher mit feiner Flotte auf der Rbede von Mol⸗ 
un rem an m, ee an en ae ST 
Baron oon Tettenborn getreten fegn follen , —7* im der vſtſee für alle a feel 
— * * Bremen re BAHN: Ir Peo⸗ nn 
miichen fbeinen eimge Hamburger in fen , Mä 

anen nicht ohme Beforgniffe über bieies Anke Bodateſt. vom 7. Tin 

Die am 24 d. erwartefe Antunft des Ras 


beca der feamz, Truppen geweſen zu fepn weß⸗ 
halb FeRarın von Teundoro in zwep am 37« mis Pef ha aus ruſſiſchet Atiegegefongenſchaft 


ift nicht, erfolgt, infem er, wie es hieß, der 
ten Wege halber: in Urfigen An Para 
nadten müſſen, von mo er feine Reife erftam 
25 Änıtfegen konnte. Inzwiſchen maren am 
legten Tage mehr als gemöhnlige B n⸗ 
gen in hieger Stadt ; alle Barden des Bes 
fien woren unter den Woffen; zahlreiche Pa— 
trovillen bemwoffneter Atnouten und Tüttken 
durchſtreiften alle Straßen und ed war deuflich 
zu erkennen, doß etwas außerordentlies vor» 
falen muͤſſe. Jederman war daber in der ges 
fpannteften Erwartung, old fich gegen 2 Ubr 
Macbmittag die Nachricht verbreitete, Romis 
Paſcha fey bei Kolentins, eine Viertelflunde von 
der Stodt auf Befehl des Großheren enthoup: 
tet worden. Diefee Befehl wurde durch Mah⸗ 
mud Aga, Bimboſchi des Großdeziecs ı und 
den Jufentſchl Baſchi Tata des Fürſten 
usgefühtt. Ramis hatte fih, ba bie ers 
fen auf ihn gethanen Schuͤſſe nicht teofen formt: 
ri Gefolge zur Wehre gefegt, wobei ı7 
erfonen getödtet und vectwunder wurden; uns: 
ter den extern ec en a u 
bauptma vom es Diſtritt, mel, 

der den Paſcha aus —X 
die Buchoreſi begleitete, und, ollgemeim be: 
trosiest, Dusch diefen unglüdlihen Zufall; fein. Ze 
ben veelor, Tach Bollendungdiefentragifhen zes. 
we reiste Mlobmurt Aga mitderm-Doupte des Pin« 
ichteten fogleich nad- Honflontinopel od, Dec: 
mof deffelben wurde nach Auftihud abge⸗ 

fpidı, um daſelbſt besidiger gu werdes. 
+ Me). 


Paris, vom 6, Upril. 


Se. M. haben gefternim Palafle des; Eips. 
faums ein Reglement in Betreff der Digapia, 
fation der Natisnalgasde erloſſen. Ta, Dies, 
ſem Reglement müffen alle Branyafen von 20, 
bis: 60 Fahren unter. der Tlotionnigarde dienan,; 
Bon jezt bis zum fünfrigen Monat Mai wird, 
in jeder Gemeinde eine Lille aller Einwohner 
von a bia 6o Jahre aus aefertigt. Diefe Lifte 
wird In Sektionen eingetheilt, eine von zo bis 

© Jahre, die ondere von 41 bis 60, Die 
ee und Ehaſſeurs werden unter der 
Wonnjhait von 20 bis 40 Jahre ausgefugt, 


feit oon Urfigeny * 


Koi. J 


n allen Jallen, mo es nmöthla iſt, merden 
bereit ſeyn, auf bie derſchiedenen Punkte 
des pie Arrondiffementg „ wovon fit einen 
Theil ausmahen, zu marfhiren; mern im 
gend einer dieſer Punkte bedtoht ſeyn follte, 
ie auf eine gewiſſe Zeit in Thaͤtigkeit geſez⸗ 
te und aus den Örenadieren und Chaſſeurs bes 
lebende Macht, bleitt 6 Möänete indem 
Dienft auf allen Punkten des Arcondiffements, 
wo ed die Mılitairdefs für zwednäßig erradı 
ten werden. 
ften Tlovember flat. Man tonn feine Stelle ers 
ſetzen laffen, wenn man einen Man über 23 
und untes 40 Jahtken liefert und an bie Koſſe 
des Generie mpfaͤngers des eine 


Summe von 120 Ftanken zohlt. 
Parie, den 7. April. 


Borgeftern in der Fruͤhe beſuchte S. Moj. 
dee Koiſer und Abniq zu Pferde „ohne Gars 
den; bloß von 5. Dffizieren feines Hauſes benleis 
tet, die Ücheiten verfchiededbrüffenrifbtt Senk⸗ 
möler, Eine ungeheure Menge Menfdien fäns 
fib auf den 
Burchritt, welcher oft flillebielt, um mir Huld 
die ihm überreichten Yltıfhriften angunehmen;- 
Allentbolben. ertönte des Ausruf'“ Ed-Iche he 
Kaifer! — Geflern Udends wohnten JJ. MT, 
der Borflelung der Abentkteoges im Thehter 
ter Opera bei. Die Berfammmiung* war‘ gabe 
reich und Aufferft-glängend, JJ. VM. erfcies 
nengegen die Mitte des erſten Ufts in ihrer 
Doge ; der Ganl ertönte ſogleich von einftimmis 
gem Jabelgeſchrei. (Bu 3.) ° 


tfetgung der Artenftäde in Betre 
eignen Bee Allan — 


To. r. 


Ausg einer Depeſche dei’ Herern don Ri 
R — 


Berlin, den a4. Ming i861 


Ich babe die Ehre gehabt Ewr. Erz gu. 
melden, daß ih; zu glauben. Urfache hatte, 
Preuffen hege den Wanſch mit Frankteich im 


Die erſte Ablöfung bat im näds _ 


traßen ein, wo der fol di 





— — — 


NX —XR 


engere Birbinbumgen gu treten ; ich babe mid 
pıöt en:- Der Staarstanzler Baron von 
Darbanberg il yu mir gekommen ‚ und bat mie 
folgende# erbffnet v „Dee Adaig iſt fett entſchloſ⸗ 
Fo feine Sale wle com jener Frantıeihe zu 
trennen und dem Asiſer ganz und gae ergeben, 
und getreu gu bleibe. Th habe ihnemoftgeiagt, 
daß ich die halben "Monfregeln nicht liebe, S. M 
in dursaueber näml: Meinung und jein größt:d 
Verlangen gebt nunmehr dahin, ſich mit Aranfı 
reich auf das Juniqſte gu verbinden , wobuch 
auf einmal alle Leidenfaften und Jnteiguen zum 
Shreigen gebracht würden, Die Negierung 
ihren’ darkaen Aradit wieder erbielte und in der 
ame Monarchie Sicherheit und Verteauen mies 
derhergeftelle wiirde,’ 

Diti oiestel Stundenidarauf, ale mid der 
Srönfstänzlen urrloffen hätte, fom ar gerade 
Don den Adrig wiedet um mir zu fanen, er 
Harte von ber den Naftrag,erbalten, mid) 
ger eeſuchen dent Asien fein lebbaftes Ber, 
fonigen verzutsagen; Preuffens Schid ſal uns 
wiederrofſih aiened-vom Ähonkreich. zu fetten, 
und Barüben bie Gefionungen St. M. des 
Kalſers und Königs zu ſondiren. 1 

No, 2; 


Yuszugieiner Depeiche des Dein o. Et, 


Berlin „den 5. Aptil 1gır. 
Der Kbnig und feine: beiden Minifler ev’ 
warten mir veler Sehoſucht dem Erfolg def 
zur Yofnahme in die franz, Wlianz gemoch⸗ 
ten Eedffnuiigen. 


Der: Anig. bat Barüben eine fehr beſtimm⸗ 


te Parthie- etgtiſſen, und follten die dacübes 
gemochten u Se. k. t. Mai. ange⸗ 
weh ſeyn, fo wicd er ſich an Allerhöchſfidie⸗ 


felben auf die lovalſie Weife bei jeder Geles 


genbeiten fo anjclieffen, wie ed S. M. von 
ihm nu immec verlangen wird, 
ü Np. 3, 
einen Deveſche des Hru. von 
ai er. Merfan, u. 
Berlin, den 16. Mai, 1811 
Ein pteuf, Kurier, der einige Stunden 
vor um meinigen Abgegangen iſt, Aberbsachte 


- de Lüneburg am 2 


dem Hru. Baron Kruſemark eine Deptſche Sr. 
M. des Königs von Preußen. Pr. d. Aru- 
ſemack iſt beauftragt, Ew. Erz. bie ganze Des 
peſche voczuleſen. (Man febe diefes Ürtenftül 
weiter unten.) Gie til die Folge des entfchier 
denften Willens des Adnigd und feiner beiden 
Minifter, ib mit Frontreich enpe zu derbinden. 

Der KAdnig bat mie fagen Inffem, doß 
er den a:dften Werth in die von Ihm vorges 
ſchlagene Allionz ſetze, und ee hoffe, daß Se. 
f. t. IR. geruhen werden, biefelbe anzunehmen; 
menn auch glei die Umfläude die Uufrcchts 
baltung des Friedens mit Ragland permuthen 
laffen, fo würde doch dieſe Alkanz Fronkreich 
feine ſo bereädhtlide und fo nahe Bortbeile 
Barzubieten fiheinen, ald wenn dee Arieg mit 
dieſer Macht ſchon ausgebrochen wäre, ein Hall, 
in welchem diefelbe wenigitene Sr, k. M. die 
Garantie einer ooltommenen Ruhe im Rıden 
ber franz, Armee und In dem ganzen Vorben 
von Den tfhland darbieten würde, 


Allein der Kdaig glaubt überdies, dag dies 
fe Ulliang, die Wirkung haben wied, Meinungen, 
melche über die Coalitionen des Tlerdens eriflis 
ren fönnen , zu gernichten und durch die Vertil - 
gung jederdoffnung in den aufrübrifhen Gemüs 
gern, zur Ruhe von Deutfhland beizutragen, 


Ee gloubt ferner ‚do da die Allianz ſich 
an die Konföderation und an das Dergogffum 
Worſchou anfröpft, fo würde dadurch ging 
glüfiihe Derbindung mit diefen Mächten Her. 
vorgeben, welde vermufhen, bo Preugen im 
derſchiedenes Syſtem befolgt. 

(dottſetzung folgt.) 


Berlin den 6. April. 


Die hieflgen Zeitungen enthalten ein durch 
aufſerordentliche Gelegenhelt eingelaufenes® hreis 
ben ous Lenzen voin > Ypril, melden zu Fol⸗ 

mittags um 5 Uhr von 
den deteinigten euff. und preuff. Trupven mit 
Sturm eingenommen, und der fan; Gen. Mos 
rond mit 2500 Mann zu Öefongenen gemocht 
worden fepn ſoll. Da jedoch der Marſchall Das 
douſt mit 19000 Mann gegen Lüneburg im Uns 
age war, bärtemfigdie Auffen mit ihre Beus 
te flüchten müffen, (Del. ©.) 
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Bdh miſche Gränze den 13. April. 


Auf dem Franzens Biunnen bei Eger wird eine 
- Berfon om howſten Ronge in turjer Zeit eins 
treffen. Es find bereite zum Empfange ders 
felben die Quattiere germeibet und eingerichtet 
worden. = (8. f. D.) 


—— — 


Mob llor⸗ Betſteigetung, 


welche nach Abſterben der Hofrath von 
eroftifhen Eheleute im der Mil oder Kreuz: 
wirths Gafle naht der St. Mich⸗aels Kitche 
Neo. 127 Dienftag den 2oten dieß Nochmittogs 
un 3 Uhr über die rüdgeloffene Wache, Aleis 
dungen, Zimmer: Einrichtung, dann Küdens 
Gefdire uud Daus » Effecten angefangen und 
Tags darauf den zıfen um 2 Uhr 
tags fortgefest wird. 

den "pril 1873- 
Königl. baieriſches Stadtaeriht Pofan. 
Georg von Wloper 

Hoftath und Stadrichter. 
Fürft. 


— — — — — 


Edietal Vetladung. 


Feanz Paul Sindhdr bürgl. Handelsmann 
allhier Hat zu der bier angeordnet nemelenen 
allgemeinen Kriegs * Schuiden » Contribution 
300 fl eingelegt und er hat darüber den Er⸗ 
jag⸗Schein ben 17. Jaͤner 1801 zu ſeinen 
Handen erhalten, 

Da er aber diefen Schein, unwiſſend, wie, 
von Handen gelaflen , fo wird derjenige, 
der eben befigt, oder der auf felben Ans 
fprüde gu maden getentet , biemit aufgefors 
Bert, von heute bis 6 Monothe fib um fo ae: 
soffer mit feinem vermeintlichen Rechte aus zu⸗ 
weiten, old er nah Verfluß dieſer 6 Mona⸗ 
the nicht mebe angehört , fondern auf ewig 
mit felbein ‚abaewiefen ſeyn mwirde, - 

oetum den 15. Apeil 1813. 
Abaiglich Boleriſches Stodgericht Poßau 
Georg von Moyer 
Hoftath und Stodrichtet. 
Zürft« 


— 


Nachmit⸗ 


- MWoffer,, eine Speifetammer , 





Das Königl. franz, Montur s Magazin teird | 
vom Fünftigen Dienftag au, von Morgens 9 
Upr bis ia Upr offen fleben. Wer dbaber etwas 
im Gangen oder theilmeife zu kaufen im Sinne 
bat, kann ib davon in Keuntniß fegen und feis 
n Gommittenten davon benadeichten, damit "fie 
iht Anboth ſcheriftlich und unterzeichnet von ſich 
geben, Der Tag, an welchem die Ratifitation 
erfolgt, wird durch eine befondere Bekanntma⸗ 
machung angezeigt werden. 


— — — 








Verkauf einee Papiemühle. 


Unterzeichneter iſt entſchloſſen ſeine ganz frei 
erkaufte iermüble aus frepee Hand zu vers 
Faufen. Siebefindet ſich in einer guten Lage mit 
bequemer Zufuhr) an ber Gaifebrüd, nohe an 
der Donan. Das Örbäude ift aut, und ents 
halt 4 60dne, geräumige , lite Zimmer, 
3 große Trockenbbden mit zwepmal überfpannten 


- &rabeln von roghaarenen Striden, einen grogen 


Breflen; im untern Stock⸗ 
Geſellenzimmet mit ı Aams 
mit darin fllefendem 
"die Merkitube 
der Müble das Geiler und 


Prefboden mit 2 
werke ein großes 
mer, eine lichte Kuche 


mit a Pipoen, iu 


“ ‚einen Dollinoer ‚ eine Leimtuche mit einem gros 
fen tupfernen Leimkeſſel. 


Dabei befindet ſich ein 
ſchoͤner Aräutergarten, eine Holzſchupfe, und 
Stall, Heuboden, und Betreidfaften , die Ein- 
fohre mit eınem@&tüdchen Grund zueinem Araut 
oder. Das Näpere iſt beim Eigenthumer zu 


erfragen. 
Kaſpar Bullinget, 
Popierfabrikont ander Gaißa 
bei Paßau. 


in der Behauſung 


An der Steiniger Gaffe 
verftiften. 


Nee, ı72 iſt eine Wohnung zu 


— — — 


Mondtaq, den 19. Aptil, wird bei Unters 
geihnetem Tanjmuji? gegeben; wozu er boͤflichſt 





— ç 





einladet, und gute Bedienung verſpricht. 


Peter Ambtoſi, 
bürgl. Weingaitaeb zur 
goldenen Traube» 





Bien, Ben 14. April. 


Durch 'eine neue, vor einigen Tagen ers 
ſchienene ollerhochſte —— find nun bie 
Bentlaubten von ſaͤmmtlichen Regimentern der 
koiſ. dſtreich. Aem⸗e einberufen, bieß auch, 
dah Die ganze Landwehr ſollte mobil gemast 
werden, aber es ſcheint, daß man von diefer 
Manfregel, welbe nur für den Holl der Aufs 
ferften Noch; vorbehalten bleibt , wieder abges 
kommen iſt. 

Am 10 d. hatte ſich auf der Borſe das 
Gerücht verbreitet, daß dee Hof eſſteſtens durch 
eine, in die öffentlihen Blätter einzurüdende 
Protlametion betonnt machen werdet, daß er 
den thaͤtigſten Antheil om dem Kriege zu neh» 
men entföleffen fep ; allein jedermann ift übers 

gt. doßes eine Erfindung dee Papier⸗ und 

to@mädtee ift, und, obfchon fie für den Aus 

ablick ihren Zweck erreicht haben , indem der 

ues fogleih mierflic herunter gefunfen it, 

fo zweifelt man doch keineswegs, daß dieles 

Fallen weder von Dauer noch don Kolgem fepu 
werde, (8 6 D.) 

Berlin den 6. April, 

Das Korps des Majore von Lüßom iſt zu 

Ganzen «in der Lauf, anyefagf worden, und 








97. 
der Donau. 


19. April 1815 
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wurde hie 6ten Bafelbft erwartet. Es ſſdßt zur 
Aemee des Generals,oon Bluͤcher, und ift ſchon 
13 bie 1400; M Jafantecie und Kavallerie ſtork. 
Es beftebt , wie befonnt, ans lauter Beeimil 
ligen, welde am 28. Mätz in der Kirche zu 
Rogau in Schleflen feierlich den Eid ber Treue 
leilteten , wobei ein von Theodor Kbmerfür dies 
fe Ariegesweihe gedichteter Choral angeftimme 
mut 179 
Der Unternehmer des Muſeums zu Bers 
fin, Here Werkmeiſter, bat eine Aufforderung 
on alle $rouen ergehen laffen, um fiezu berves 
en, ihre Trauringe zum Opfer gu bringen, 
afür bietet er ihnen aus Eiſen verfertigte Kine 
ge an, welche mit der Inſchriftz vecfebed find: 
„Bold gab ich für Eifen 1813." b 
(Deſte. 3. aus der Berl. 3.] 


» Bremen vom 3% April, 


Unfere Stade fülle id mit Truppen. Seit 
as faben wir z neue Bataillons dou vers 

iedenen Richtungen eintreffen. 

Auffer Sr. Erz. dein Herrn Grafen Van⸗ 
damme, und dem ‚Herrn Dioifions » Benerat 
Biron Catra Er. Cor, welche ihr Hauptquar⸗ 
tier bier haben, befinden Ah die Deren Dioi⸗ 


* 


ons ihenerele di Hour, und Dümonedan im 
nöfera: Mauern , melihe Bas mando von 
2 der Dioifionem übernehmen werdenl die ſſh 
mit forcirten Marſchen in ber zaſten Milieär-Dr: 
vifion vereinigen. - (&. 3) 


Vermittelft eines am 7, Upeil im Palofte. 
des Elpfaums erlaffenen Dekeets haben &, M. 
e Aaiſer Nopoleon &, Durchl. den Fürſten 
tangler zum —— bed Ordens 
der eifeenen Atoue ernannt: Ducch ein ande 
tes Dekret oorm 5. haben ©. kak. Mej. dem 
Grafen Mollien , Minifter des kaiſ. Schatzes, 
ben Grofabier der Ehrenfegion weile, * 


Bor der Altenftüde in Betreff 
— ug bet Allianz. 


R N 4. 
Särelden des Rönigs von Prenfen an feinen 
Su: Dinifter gu Paris, —— 

Die Urt und Weiſe⸗, womit der Kaifer 


wo‘) Ihter Depeſche oom 6. April Die provi⸗ jedes Dandeis 


forifgen Erfläsungen anzunehmen gerubere, 
ie weißen id meinen Ötoatstanzier beauftragt 

„fi mit Drn. von St. Marjan für den 
ya Bruds gwifchen Eranfreih und Rug- 
land. ‚einzulaffen , has mir einen koſtbaren Ber 
weis der freundliden sumd mohlmöllenden Ber 
fInmengen dieſes Monarchen in Hinſicht meiner 
bargeboten, Don Ddenfelben lebhaft gerühkt , 
war ich nicht weniger erfreut, durch feine Ant⸗ 
wort, rn Argen - Derzog * —— 
geworden iſt, mi zu über n, die Be⸗ 
Jorgniffe eines 2 zwi ve Srontreih und 
Rupland , fo allgemein verbreitet fie aucb wis 
«en, grunblog ftped, und i& faun nur Die aufrich⸗ 
tigften Wünſche fuͤr die ununterbrochene Forts 
Dauer bee zwiſchen dieſen beiden Mächten noch 


beftehbenden Berhältniffe oda guter Dormonie - 


begen. Da id mich ſelbſt für fehe nabe das 
. bei intereffirt dielt, gur Aufrechthaltung fo glüds 
lies Verhaͤltniſſe, nah TMaasgabe der Mits 
tel, welche mir die perfönliche Freundſchaft, die 


en XeX 


n tale und dem Actfer don Rußland herefät, 
I Tan: mitzuarbeiten Pi Ara 
die Sprache der L 
Ä dung geführt, Gehr oft babe 
‚gu einem unbegränzten Beitritt zu dem Aon - 
——— — ongerathen, und ich erneure die⸗ 
naalicden Hark avchmols in einem eigenbäns 
Sqrelben an den Kaiſer Ulepander, wor 
son ich midy.beeifere, Yhnen beiſchließlich eine 
Abſqift mitzutheilen, um Diefelbe duch den 
Den. Derzog oon Wolfen zue Aenntnif Er. 
Moj. des Koiſers der Frangofen zu I 
* * Bene die —— die ſes —— 
u ie, zu we € 
Dof entſchließt, 44 mog, ſo 338— 
felbe nicht erſt gu kennen, um darnech die meinige 
fi beflimmen. Dem Spftem Branfreids unmens 
De ſchmeichie id mie In dieſer Him 
fiht “Proben abgelegt zu Ihaben. Wenn es 
mdglid wärs, doß dem Koifer Tinpoleon über 
meinen ernfthaften Willen gu dem 






> 


Breite , den er ſich vorfegt, mitzumichen; ned 


einige Zweifel übrig bleiben fönnten, fo würdes 
für mid, um fie zu decſdeuchen, ohne. Wider 
ſpruch die ſteengen Befehle himzeichend gewe⸗ 
fen ſeyn, burch welche ich den abfoluten Deebof 
und ſeder Verbindung mit Eng⸗ 
land und die energiſchen Mo erneuert 
habe , melde ich freiwillig zur Dertheidigung 
meiner Küften gegen die möglichen Berfuhe 
des gemelnſchofilichen Feiades ergriffen habe ; 
Moasrezeln, deren Loftpielige Musführung Die 
—— * 2 Drittheilen meiner Armee 
erheiſcht. ta ich in bieſem Punkte alle 
Wönſche des Kaifers , ſelbu ehe ih flenoh 
fonnte , alfe iediget- bobe und micübere 
dies dur& eine offizielle Erklaruug vber denuas 
hen Lusbruch eines Ariane zwiſchen Frouterich 

Rupland deruhigt habe, wuͤrde ich Wiele 


imd 
leicht in Berlegendeit fepn, im dem igenenmwän 
enblid den erflern dem Grafen’, 


tigen A 
Marfan hier gemochten veetraulichen Eröffnuns 

n mebe Nachdeud zu geben, wenn mir nicht 

an gelegen wäre, meine Idren über bie 
Mittel, auf immer und ohne die gepenspärtir 
gen politifden Aonjunfturen in Erwägung zu 
sieben , die Bande der Freundſchaft und Ein⸗ 
traqht enger gu Enipfen, welche zu meinergros 
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zwiſchen uub mie 


— Dit Kaifer gefiele,, mie die Mittel gu 
die Ds ihrer Renlificung zu erleichtern und diefe Ders 
trans. bindungeo nur überdies als dauerhaft angefes 

e Hal⸗ hen werden könnten, in foferne fie auf eimgänge 
liches und gegenfertiges Zutrauen gegcüntet find, 
zu welhen ip durch meine flondhafte Ehrer⸗ 
, bietung für Ee. k. M., durch eine unmandel- 
bare Anhängigteit un befondet# durch dos Un: 
ecbieten meinte Allianz „ welches, unter den ge- 


N Konjunfturen gemocht, feinen 
Truppentorps zur Serge jenen ‚Bemweggrüngen übrig laſ⸗ 
tärtemannod fen tona, welche einige ÜUrtitel der Aondenti⸗ 
, &e. . uͤr⸗ on dom 8. Gept 1808 diktirten, alle Anſptü⸗ 
de ermorben gu haben glaube, fo rechne id 
darauf mid. einer eitlen Hoffnung zu überlaf- 
fen, indem ich mir-fchmeichle: 
(Bortfeung folgt.) 
Paris vom 9. April. 
3.1.8. M. M. Hefiuden ſich feit demrtes 
gu St. Cloud, 
©, Erz., der Herr Fürſt oon Ehmarzen- 
berg, iſt am 7. Abends in hiefiger Stadt eins 
getroffen ddr. 3) 


Zus Deſtreich vom ı5. Aptil 


Nachtichten aus Braslau zu Folge waren 
S. Moj. der Koifer Alerander mit Ihrem Daupts 
auartier, welches ſich hekanntlicdy feit geraumer 
Zeit zu Kaliſch Befunden hatte, von da aufars 
Broden, und über Krotoszin am 10. d. M. zu 
Muſch (in Schlefien) eingetroffen, Dem Vers 
men nad werden Gib 5. M mit dem Haupte 
f. quartiet noch Dresden vrefiigen, General Mi⸗ 
derabowitfh mar bereits mir mehr Als 20000 
Mann in Bauten eingerüdt. 

-_ Nahriditen dus Leipzig vom g d. M. 
zu Kolge, melde bon dem dort fommanbdirenden 
ms ruſſiſchen Benetaf Konskoh im Deuck bekannt 
‚gemacht würden, hatten om 5. von früb Mor; 
gene bie in die Nacht zwifßen dem General 
der Kavallerie, Grafen von ——— und 

den Franzofen bei dem Dorfe Leitztou (om 
reechter te, üngefähr 3 Meilen von Moq⸗ 
ls. deburg) bedeutende. Gefechte Etott gefunden. 
ie Peigtau wurde dabei ein Raub der Flammen. 
n Defir. 8.) 






verurfachen würden, gu beficeiten, in ſofern ec 
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Bremen dom 7. Uptll. 


So eben erholten mir die Rochricht, daß S 

Egg, der Marfholl Fürft von Edmühl under 

zuglich in biefen Departements eintreffen were 

den. Die Abontgatde de unter den Befehlen 

'&. Ep ftependen Ysmeelorps , weile von dem 

Dertn General Mootbrän tommandırt wicd, iſt 
gu Lüneburg eingerüdt. 


Man cernimmt, daß Se. M. dee Kei⸗ 
fer die zafte Mititatrbisiften in Belagerunges 
uftand erklärt haben, un? dad S. Ereellenz 
der Peinz von Edmuyl mit diefew Kommando 
beauitragt if. (Hraati. 3.) 


Wechſeltuts vom 14. April. 
Güe 100 fl 149 5/8 
Eur, ©. 14% 2 Mom 
— — — — 


Betauntmochung . 


anaria Nana Schatinger derwittwete Sur 
wohnerin am Anger d. ®, veritorb om ızlen 
Aug. vorigen Jahres wit SHinterlaffung «inet 
kegtwilligen Berordnung von25ten Jäner 1803, 
germöge deren fie ibre Shmwejter Euſabetba 
Dreplinger ledige Janmwobnerın am Ungee zur 
Univesjalerbin ıhres Dermogen® eıngefeyt bat. 
Sollten daher noch allenfalls unbelannte Inter 
faterben oder Erbsintereffenten vornanden fepn, 
. fo babem;diejelben binnen 6o Tagen tub poena ags 
nitı, alle diezemgen aber, melde an diefe ver: 
lafenfsrft aus was immer file eıneım anderen 
Rechte gruade Forderungen machen wollen, bins 
nen des namlichen Termine ihre Anfprüde 
um jo gemilfer dierocts anzubringen, ols man 
auſſer defien dee von Der Elifabetha Drepliriger 
geitellten Bitte gemöß ibren Unipruden 
auf die Erbsmoße fie prä elutiet haben will, 

Beihlogen am 14- Apeil 1813, 


Konigliches Stadge / icht Paßau- 
Georg von Maper 
Hofrath und Stadrichter 





Joſtiſchen Edele 
wirths Gaffe n 
Neo. 1727 Dıiemitag de 


Mob Ulae⸗ Beiſteigerung 
Abſterben ber Hoftath vom 


welche nach 


um 3 Ude uber die eudgelaffent 2 
dungen, Zimmers 


Tags bara 


in der Mit oder Kreoz⸗ 
äcft der Et. Mich⸗oels Kırde 
n aoten dieß Nabmittage 


aſche, Alei⸗ 


Eint ichtuag, dann Kuͤchen⸗ 
Geſpie uud Paus » Effecten angefangen und 


tags fortgefegt wird. 


den ı6 Zpril 1873 
Komgl. baieriſches 
Georg von Hloper 


Stadtgeriät 


uf den zıten um 2 Uhe Nachunt⸗ 


Poh au. 


Hofcath und Starriätef, 


dutſt. 


Edietol Vorladung. 


Feanz Paul GBindhdr 


allbier hat zu der ber_ angeordnet 


‚allgemeinen Acicgs⸗ Saulden» & 


busgl. Hradelsmant 


geweſe aen 
ontriburiom 


soo fl- eingelegt und ee baf Darüber ben Eis, 
lag » Sein den ı7. Jaͤuet 1801 
Hauden erhalten, 


Da er aber bi 


zu feinen 


fen Seit, unwiſſend. "it 


von Handen grlafen, '0 wird 
dee ſeiſben beſigt, oder der auf 
(prüde zu maben 


Bert, von beut' 


Der: nige, 
ſelden An⸗ 


gedenlet „ biemit aufacfors 


wiſſer mit jeinem vermeintlihen Re 
mweyen, als er nad Zerflug diefer 6 Monas 
the uicht mebe anyebdit , jondern 
mit ſelbem obgewiefen ſeyn wuͤrde. 
ortum den 15. Apeil 1813 
ches Sthdyericht -Pofan 
Grory 000 Mayer 


geiffe, mi 
Setietn, 


e 
9 


Aoniglich Baier 


Hoftath und Stodtichter. 
Br | 


e bis 6 Monstde Ib um fo ges 


chte oudzus 
auf ewig 


— — — — 


In der Ambroſiſch 
Comm ff om zu haben: 
t dem Fener 
dann'für Die 


iner Aompägnie, 
iments ſowohl für 


ö Ä 7, Gin. Ba ägt 


eines Boraillond 
Linientruppen ald 


ur 25 


en Buchdeuderey iſt la 
Untereiht file die Vand⸗ 
mwehre , das Laden, und 
ufftelung der Abtoerlung | 


und Regie 


Ylar, Gans lad "Ya 
1 7 J 


15 · tr · 
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nn BeIireue vwuoum 
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N“ 
Kurier am 


Dienstag den 


 Keantfurt. den 14. Apeil- 


Graf von Rumigne, Setretaie bei der 
Pranz. Gefandrfhaft zu, Warkhau iſt geflern 
als Aucsier dur hiefige Stadt in 


Berlin den 6. April. 


Ein Fptrahlatt zue Kiefigen Zeitung ents 
hält folgendes Schreiben aus Botsdom vom 7. 
April: „So eben geht die wichtige Nochricht 
bier ein, dag die Aranzofen, aus Beforgniß ab- 
gelönttten zn merden, Wittenberg verlaffen,, 
und die Bride abnebeannt haben ; unmittelbat 
nachher befeyten 6000 Preußen Wittenberg.“ 
(Dfziell, fügt das Erteablatt binzu, int dire 
fe Napricht dis heute Donnerstag Mittag bier 
io Öerlin noch nicht beflätiget worden.) 

(Deitr. ©.) 


Bremen dom 3. April, 


Gelern hat die in unfrer Stodt niedreges 
fette Syegial « Mititärfommiffton nabbenonnte 
Zudisidurn yum Tode deruethent: Decmann 


* Briefe, 26 Jahre olt, Hufſchwied; Ripke Boſchen, 





9% 
der Donau. 


20, April 181% 


‘ 


29 Jahre alt, Leintoeber ; Gerrmann Ahrens, 
2 Fahre alt, Hermann Heinrich Neubaus 
ar Jabre alt, ſammtlich zu legen im Arcons 
diffement Didenburg mwohnboft ; Gerb Harms, 
45 Jahte alt, zu Tetens bei Öleren wohnhaft, 
überführt , die Wolfen gegen Frankteich getro⸗ 
gen zu haben, und alle auf friſchee Tbat auf der 
Batterie ju Bleren angetroffen. Diefes Urtheif 
ift heute Morgens in der Nähe unfrer Stodt 
vollzogen worden, Die Büter der Berurtbeilten 
find fonfiszirt. 

Gerd Clauffen, 19 Nahre alt, Taalöhner, 
welchet des nämlihen Berbregens beihuldige 
war, ift frei geſotochen worden. (Be 3) 


Paris vom ı1. April, 


Borgetern hat der Kalfer zu St. Cloud 
einer Sıqung des Stontscatbs prälldirt, 

Man meldet ous Baponne, daß ber Herr 
Maıfcball Herzog von Dalmatien in dem Kom⸗ 
mando der mitfagliben Armee von Spanien 
von dem Deren General Oazon, Chef dee bes 
nerolflabs, prooiſotiſch erfeizt worden, Bei dem 
Kommando der Nlordsemee bat dee General 
Elaufſel, ſtatt dee Gemergls Caffarelli, das Kom⸗ 
mande übernommen, 


— 3 


Yoyx 


S. Maj. haben unterm a5. März fol: 
gendes Dekret erleſſen: 
apdleo nik, 
Wir haben defreticet was folgt : 


Urt. 1. Das zu Fontoinebleau unterzeichs 
nete Kontordat, weiches die Angelegenheiten 
dee Kirihe ceaalirt und am 13 Febe 1913 »i6 
Sraatsgefet puntızirt wurde, ijt für uofere Ürze 
biſchöfe, Bıjpöfe, u. Kapitel, welche gehalten 
find, ſich nah demfelben zu achten, verbindlich. 
2 Eobald Mir jemand zu einem eriedigs 
ten Gifiyum ernannt, und folches dem heil. 
Vater, nah den durch das ſtonkordat belieb⸗ 
ten Foemalitäten zu eslennen gegeben haben, 
fo wird Unfee Kultminiiter eine Ausfertigang 
ber Ernennnng dem Metropolitan einjenden, und 
wena von einem Meteopolitan die Rede iſt, 
dem Alteften Biſchof der geifllichen Provinz. 
3. Die Perfon, welbe Wir ernonnt haben, 
wird oor dern Mletrepolitan erſcheinen, welchet 
bie gehörige Prüfung anftellen and dem heil. 
Barer Bus Reſuliot uͤbeemochen wird. 
gr Men die ernannte Werfen ſich in dem 
Holle eifier tanoniſchen Aurejipliefing befände, 
fo rbird' es und det Mettopolitau auf der Grels 
“te atizeigen, und in dem Kalle; wo tin: Be: 
weggrund zu einet ſolchen Nawichliefunig vor⸗ 
bandem wäre, und wenn Bie-Enifezung von 
dem Popſte nicht in den 6 Monaten mb 'ver 
Notifiession Unferer Ernennung dady den Aus⸗ 
‚beüden des Uet 4 des Contocdats artheiit 
oorden iſt, fo wird der Mieteopoittam, unter 
Aſſiſtenz der Bifhhffe der geifiiuben Provinz 
gehalten fegn, die beſagte Einfegung zu ertheilen, 
5. Untere faijerl. Gerihtshöfe werden über 
alle unter dem Namen d’appels comme d’abus 
befannten Sachen erfennen, jo wie auch übee 
olle diejenigen , welche aus der Tlihtoollgies 
bung ber Geſetze dee Konkordate hervorgehen 
weeden. 
b. Unſer Großrichter wird unſerm Conſeil 
- kin zu diekutſtendes Geſetzordjekt vorlegen, 
fv.'de8 die Vecfahtungsweiſe und. die bei.dies 
fen Gegenſtanden anwendbaren Gtrofen fejtfes 
Ken wied. 
Gr. Unfere Minifter von Frankreich und des 
Köngreiips Jtalien find mit des Vollziehung des 


Aenenwärtizen Defrers heanftraaf, welches in 
das Geſetzdulletin eingerüdt werden jell. 
NDapeleom 
Gorifegung der Aktenſtuͤke in Betreff 
der Allianz. s 


1.) Daß Se. k. M. auf bie gerechte Re⸗ 
Hamation Dee Zucüdgobe von Ölogau , deren 
Raumung nah den Ausdtücken dee Zroftatea 

egenmärtig, mo die erfte Halfte ber Aontri⸗ 
Betten volllommen abgetrogen ift, flort haben 
fol, Ruͤtkſicht gehmen wird, Tligr aus Maus 
gel on Zurrouen made ich biefe Fordetung ie 
dem Yugenolide feibft, mo engere DVerbinduns 

en , wie ich hoffe ‚mein nterefje mit jenern 
des Anifers verfuüpfen werden, Der Grund 
liegt in den ungebeuern Untojten, die mir bie 
Unterhaltung uud Berproviontirung der Feſtunt 
gen am der Oder und dee fremden Garnifonen, 
welche fie beſezt holten, verucſochen. Diele 
Laſt überfteigt fo fehe Preuffens Aräfte, (le 
Ah minder Ausgabe, melde deffen neue Ders 
bindungen erheifchen, ſo undertroglich, daß Se. 
M. mir.teinen ansgezeichnetern Beweis Ihter 
wohlwollenden Beilnnungen und Ihres Zutraus 
ens geben fönnte, als wenn Sie Mittel fände, 
meine Monarchie von diefer Laſt zu befreien; 

3) Daß, für den Hol? wo das Aufiliar⸗ 
Korps auf die Beine gebracht werden folte, 
ber Aaıfer mir einen vechätmigmößigen Auf⸗ 
Isub dee Adnteibution und ihre gangiise Auf⸗ 

örüng, fobald der Krieg wirklich auskriche, 
ewiligen möhte, da "Preuffen The serdinge 
ouffer Stand gefegf tft, die Wnkoften deffeſhen 
ja beflceiten, und za gleſcher Zeit cine fd drü⸗ 
dende —— gr bezoͤhlen. 
33 aß endlich ©. f. Wr. hide micht vuf 
dent Urtitel, der Adtbeutuen dem a’ pr, 18 
Dehanten age: welcher die Bermelitäng ter 
peeuff-Ihen Armee verhindert, eine Dermebeung: 
welche evident;na Monfgabedes Bedurfmiffes, 
dos mie dann obliegt, für den übereingetom- 
menen Zwed und. zur DBestheibigung. meln’e 
@toaten, um fo mehr Truppen zu haben, un« 
umgaͤnglich necbwendig if, 2 re 

Was die Bortheile betrifft, melde Preuſ⸗ 
fen im Galle des Siegs, zu welchem daſſelbe 
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duch x Tempendung feiner Steeitfräfte und 
\emer- ie ugllen deigetragen haben mind, fih 
veripreden idnnte, ſed es nun on Teritoriols 
Laniftionen oder CEntſchabiauagen anderer Arr, 
jo. veslaffe ih. mıdyi mit Deifrauen auf die Öcs 
rehtigkeit und Hreundfeaft meines erhateren 
listen. Allein es giebt einen'andern Puntt, 
über weldten ich jebe qerne-im voraus mt ibm 
übereinfommen möhte. Da die geogtaphiſche 
Lane Brebiienssfo beſchaffen iſt. dog ein Theil 
feines Gebiets nothwendiget Weile, wo nicht 
das Keiegörhrater feipji worden mug, doch we⸗ 
mialtens ale Unonnebmiiwteit des Krieges zu 
ermpfinen Bat ; fo wünfchte ich meiner Famis 
ke ten Buftdcitsest zugmiibesh, wo die ſelbe 
gegen aletiugemminblifeit des Kriege aelbüt 
on wände, Ich Idmeichle mie, dober, daß 
der Raifer piht nur. felbfk darin einzumiligen 
getähe, ſondern auch Menthalbtn, wo ts ub⸗ 
big, ſid dhbin deewende, def ein 
Wi ie an die oͤſtteichiſcheu Stoaten anflos 
enden Schleſten ig dieſer Ooſicht fur neutral 
estlärt werde, domit ib ım.nötbigen Zalle mit 
den Meinigen, Dährend der Dauer des Aries 
ges mid. DaRlER aufhalten fann. 
07 (Bonfeiung Folgt) 
Me een b.VUpell. 
So Yefanätrttachung erfhienen: 
- „Ber Mfennlicen Wiffenfbuft wird biec- 
bardı derbeh dendiefleitigem Uemeen erlaffene 
Marclebefeb! dem Publifo detannrgeimaßt. 
Potole⸗ Befehl om 1s * 1213 
ie die peteiminten Truppen der beiden 
Madi — Truppen ſiohen ſollten, 
fo wede auf dieſe miht gefeuert, fondeen im Bes 
oenfheil werden Malern. gut bebandelt, und 
ihren jede lffäbrigtei tcivielen, 
Deesden den 5. Upril aR13 
1, 5° Kahl voll. Dberiter ‚und Kommandant 
0. der hlefigen „Arfidenzs Stadt, 
244 „0. Hepbeden' ‘ 
er CDeſtr. 8.) 


sh n..; 
di sehe e lätenifhe Zeitung enthält 
Bolgendes: — 
Eine ſowohl für uns ols file Ausländer, 
wunde boce Cache fheinen wie zu beriäten, 
welge 'ongtudften fie" jo auffesordentlich iſt, 


ſich doch ouf das Zcugrifi eines glaube ice 
digen Monnes fiägt, der newlih ous ben To— 
toier Weingebirgen zu uns tom. Et fagt nams 
lid, doß die Werntefe baſelbſt erft den 25. Ger 
bruor angefangen, und den 4. März, als te 
abreiste, noch thotig foetgedauert babe. Die 
Ueſache diefes ſeltenen Ereiguiſſet, deſſen ſich die 
ölteften Greiſe micht erinnern können, ruͤhrt 
daher, weil im Oktobee und Nodember dotigen 
Jahls, wegen der Giht hinlangliches Zeitigung 
der Trauben, die Wernlefe verſchoben worden 
war, inzwiſchen aber ein badfines Schnee eins 
fiel, der die Reben berekte, und durd die ans 
baltende Kälte das Lefen unmöglich madte. 
Nah dem Deugmiffe deffelden Mannes hoſſt 


man ine ergiebige Weinleſe und guten Wein. 


zu erhalten; und'man bemertt , doß die Kälte 
orı der Güte der Trauben nichts geſchadet hat. 
Bloß ihre lebhafte Fatbe haben fie verloren, and 
der Moft fieht fehr blei aus. 

— — — re U VOICE De ER 


Bekanntmachung. 


Marta Anna Schotinget oerwitlwete In⸗ 
wohnerin am Unger d. ©, verjiarh om aAzten 
Aug. vorigen Jahres, wit Hinterialuny einer 
legtrifligen Bertrühting vom 2 Stem Janer 1P02, 
vermöge deren fie ihre. Eitmejter Glinberba 
Deeplinger ledige Innwohnerin om Annee zur 
Uniserfaherbint ihres Bermotens rinnefent hat, 
Sollten dober noch aUtufalls undelanzte Inte⸗ 
flaterben über Crheinterefjenten vorhanden feyn, 


fo haben diefe'ben binnen bo Tagen ud poenangs; 


niti, alle diejen’zen aber, welhe an dieſe Vers 
laffenfpaft aus was ımmer fe linem anderen 
Rechte gruũude Forderungen mochen wollen, bins 
nen bes namlichen Teemines ihre Anfprüde 
um fo: geroiffer "brerouts ongubeingen, ol& man 
auffer defjen_der von der Eliſabetha Dreplincer 
geftellten Bitte gemäß mir ihren Aniprügen 
auf die Etbsmaße fe praͤcludirt haben will. 
Befblogen am 14. April 1813, 
Königliges Stodgericht Paßou. 
Georg von Maher 
Hofrat) und Stodrichtet 


Bürf. 


xKoXxX 


Boa 
tbnigl. Landgerichts wegen 


hat mon in der Verlaſſenſchafts Sache des 
onigl. Bateimonal s Gerigtehalters Been⸗ 
Hard Altmann zu Ealdenburg auf den 11. Met 
hp. J. Vorwit aas 9 Une eine Commiflion zum 
Berfuhe gütlichee Ausgleichuug angefeyt, wo⸗ 
zu die ſammt!liwen befonnten und unbekaunten 
Bläubiger unter dem Rechts » Tladtheile vorges 
laden werden , daß die Tlipterfdeinenden die 
Stunmenmehrheit der Anweſenden fi gefallen 
lofien müffen. 

Solite aber‘ eine gütlide Wusgleihung 
wicht gu Stande kommen, fo wird dem 
sechtefräftigen Ganrbefhluffe zue Folge, bie 
Ausfcreibung dee Ediktstoge dahin befannt ges 


macht, daß ınan 

dent. ad liquidandum noch am namlichen 11. 
Moh, 
den 2. odegeipiendum am a1. Juni, 

den 3. ad concludendum am 12. Zu'y, 

und zwar nöthigenfolls die eriten 14 Zage ad 
teplicandum, die nachfolgenden ober ad conclu: 
dentum abhalten werde, 


wozu die fammtlichen Gläubiger mit dem Auf⸗ 


teage porgeladen werden, bei dieſen Ediltstagen 
entweder pecfönli mit ihren Nedrebeijiänden 
Oder duech genugſam infteuicte Und bedollmach⸗ 
tigte Rechts onwolde gu erfheinen , onfonji fie 
mit ihren Forderungen aus der Gont geſetzt 
wiirden, 

Pofau am 30. März. 1813; 


Wegen legaler Berhinderung des Titl. Bor 


fkanded 
Sfieff. Licent, Sturm, 


—————————, ——— ———— — GE (ads BEE 


Unferzeichneter empfiehlt ſich beſtens zu einem 
gobleerden Beſache ſeines neueteichteten Ge— 
furchiitetodet  milhes mit ollee Bequemlich⸗ 
krir,  nerfee Retolihkeit, und mögligftee Bedies 
hung eshalten. wi sdew wird, 

Ih erbintget fit unterzeichneteeclle Nrfen 
tunſtlrher Bäder, melde entweder nach Vers 
erbnung der Tal. Derica Aerzte oder eigenen 


Belieben verlangt werben, zu verferfigen, 
Peeife für ordinäre Baͤder ohne Wäfch, 
18 fr., mit Wäfh a4 tr. 
Fetner empfiehlt ee fib allgemein beflens 
in Dinfit feines Aunftgewerbes mit allem Hleis 
Be und Mühe, 


Paßau den 18. März 7813. 


Joſepb Wepper Landarzt 
am fteinetifhen Houſe Uro. 324 
im Tleumaett. 


EEE RE en En a ——— 

Mit Beziehung auf die bereits in 
diefen Blättern eingerücte Bekannt⸗ 
machung des fönigl. Gtadtgerichts foll jes 
der, der mit der hiefigen Ambrofiichen 
Buchdruckerei Gefchäfte zu machen , oder 
irgend eine Zahlung zu leiten hat, fich 
ganz allein an den Linterzeichneten wenden, 
widrigen Falls aber fich felbit den aus 
Vernachlaͤſſigung Diefer Erinnerung entz 
fpringenden Schaden beimeffen. Der Uns 
terjeichnete wiederholt diejelde mit Dem 
Beiſatze, daß er nur feine eigene Handuns 
terjchrift erfenne, nur in dieſem ‚Falle vers 
fvonfabfe, und auch fir Leine neue Ver⸗ 
bindlichkeit Buͤrge feyn wolle, 


Peter Ambroſi, 


Abntiniftrator. 





Bertauf 
Ich Endesgeſetzte bın bereit meine Bes 
baulung am unters Sand Pro. 418, dann Die 
Badergeraipfhaften und eimge Hadrnılle 00m 
freier Hand zus verfaufen. Us wollen Kaufes 
liebhober das Hans befihfigen, und den Kauf⸗ 
ſchilliag mit tme oerläufiz verabreden, 


Paßau den 6. April 3813. 
Ftaaciska Shwiezin, 
auf dem dedbſchlhaus 


N 
Rurrier an 


Mittwoch dem 








oms2. April. gog abzuflatten, morauf S. Erz. um z U 
Aus Böhmen vom s2. Upr . — —— zurücktehrten. * — 
Durch Dresden fiebt man noch 5* preufs . r 
Mihe Trupoen marfhiren. Dem Bernehmen Baris o-ın ı1. April, 
nad wird dos unter dem General don Blüher Geflern nah der Mefle wurd:n die neuen Se— 
flehende preuff Meneetorps nach Eefuct zu operiz naforen zum Cide oorgeitellt, melden fie bie 
gen. Der General von Blücher hat von den fach- Ehre hatten in die Hände ©, Mai, abzulegen, 
ſiſchen Bebörden die em oon Kragen ' (1. 3) 
Buͤrgern, bie politlihee Meinnngen wegen au Magdeburg den 10. April. 
dem Aönigftein gefangen faflen , gefordert und S. taif Sobeit der Virefönig von toli 
R en 
erhalten. (Prag. 3.) bat a — — —— durch "ie ren 
F Asril. . Moj. des Koiſers und Königs beſetzten Lanz 
Würzburg den 16. April der eine Broflamation erlaffen, —— Fol ge 
Nochdem die ſaͤmmtlichen zu dem dritten ieber Einwohner diefer Länder, der fid irgend 
Urmerkorps gehörigen Dioifionen dur unfere einer Pendlung, eines Beie fmeihfel6, oder is 
Etadt gezogen, und von S. Ep;. dem Ven Mars gend eines ondern Schrittes ſchuidig masen 
ſcholl Fürften son der Mostmain Yugenfdein mürde, die Seinde Feankreichs und feiner Ver⸗ 
enommen waren, haben ©. Erz. bei ©. £ f, bündeten zu begünfligen, oter ihnen Dienſte gu 
Beh dem Erzber;og Großberzog die Abſchieds. leiften, auf der Stelle arretirt, einer militäris 
Aubienz gerommen, und werden demnählinad ſchen Kommiffiom übergeben, und binnen 
den nöcdihen Graͤngen bes Großbergootbums Stunden mit dem Tode beftraft — foll, 
W 3.) 


abgeben, z 
Aſchoffe nburg vom 14. April. Bortfegung der Attenfüte in Beruef 


Geſſetn um 3 Uhr Nagmittags, traf der dee Allionz. 
Keihsmariall, Herzog ven Raqufa , dierein, Lies Andim Wefentligen die Borfäläge, 
un eiuen Being bei S. k. H. onferm Grofpers welge die Einledung Er. £, Maj, in Zeige 


“o 


der vorläufigen Eeklarungen, Me bier von Geis 
en meines Staatstonzlers und meines Minis 
ſters der auswärtigen Angelegenheiten Allers 


böäft Ihrem Mıniftee gemacht worden, Ders. 


felben zu thun mich derpflichtet. 


Ein Auszug bieroon ift beim Grafen von 
St. Mor ſan ———— worden, was jedoch 
nicht oerhindert, Daß fie dieſelbe Ihrecſeits file 
ben Zert einer vertrauliden Eröffnung, welde 
Sie von dem Deren Derzoge von Baffano vers 
langen werden, anjeben, dem Sie die gegens 
wärtigen Depeſchen vorlefen lonnen. . Ich boffe, 
dag Set. Maj., wenn Sie durch Ihn von de» 
wen Inhalt umterrichtet if, in der Frei⸗ 
möthigkeit, mit welcher ich mid über dasjenige, 
wos id wuͤnſche oder vielmehr über dasienige 
mas mir meine Lage und meine Beddefniffe 
difticen, nur einen unwiderfpredlihen Beweis 
meines unbegrängten Zutrauens und meire® bei: 
er Berlongene erbliden wird, meine Berbims 

agen mit Sr. k. M. auf fichere und dauer, 
bafte Grundpfeiler- zu flügen. 


Es bleibt mir, wenn Sie denfelben Ihren 
hohen Beifall ſchenken, aichts zu wünſchen ubrig 
ols daß Allerhoch ſtoieſelben uben mögen , 
Ihren Minifter an meinem Dofe zu ermaͤchtigen 
die ſelbe in die bier eröffnete Negotlation zuzus 
loffeu, welche mein Minifter als dann fortzufegen 
und fihleunig mit ibm zu beemdigen ſich beftre« 
Ben ‚werde. Zu Berlin den 14. Maj, 1811. 

Sriediig Wipelm. 


Nro. 5 


Säreiben des Den. Baron dv. Armfemarf om 
den Minifler der auswärtigen Un gelw 
genheiten _ 

Den 30. Auguſt 1811. 


Here Hergog, 
Unter den Schreiben aus Berlin, melde mir Ew. 
Erz. zufommen liefen und wofür ich Ihnen meis 
nen verbindliäften Dan? abflatte, bot fi eins 
en ben Baron v. Parbenberg Belag: deffen 
wihbtiger Inhalt wit verfehlen kann, Ihre 
Qufmectfsmteir gu zeigen. Ich wage esmit Zus 
veiſicht, Ihnen beifolgend das Schreiben in Deis 


% 


ginal zu übermoßen. Ich bitte Ewr. Erz. auf 
diefe vertraulide Mittbeilung' aufmectfam zu 
feun, und ich befhmwöre Gie, das Ihren Augen 
— getreue Gemälde in Erwägung ju 
ziehen. 
Die Lage, in welcher wis uns befinden, iſt 
dringend, der Kaiſer kann uns aus derfelben 
sieben, fein großes Derz giebt uns dazu eine 
fihere Hoffnung. Es ware unmögiich, die 
Greimüthigleit und Rechtlichkeit der Schritte des 
Königs und der Reinheit der Abſichten. welche 
diefelbe dittirten, nit auf S. k. M. Eindruck 
gemacht haben follten. * 
Die Momente fird nicht weniger koſtbar 

und wenn Ew. Eyz. dazu beitragen , denjeni⸗ 
en gu bejdleunigen, in welchem S. Moj. in die 

ribläge des Könige einwilligen werden, dann 
erlaube ib mir zu glauben, daß Sie dem Ins 
terefie Ihres erlaußten Herru dienen und zu 
gleicher Zeit bem Könige von Preuffen die Bers 
pflibtung des aufrptigen Donkes auflegen 
werden, 

Ih habe die Epce ıc. 
Krufemart, 


Paris den 9, Sept. 1311. 


Abſchrift Schreibens det Baron von Hardenberg 
an den Baron von Kruſemark. 


Berlin oom 30. Auguſt 1871. 
Mein Herr 


Wenn die Bewegaruͤnde von Schonung 
für Rußland, welhe den Kaifer Tlapoleon Dos 
bin oermocht haben jede Erklärung über die Alie 
onz« Borfchläge, weiche der Adnig ihm im Lau⸗ 
fe des verfloffenen Monats Mai gemacht bat, 
St. M. Beifoll zu erhalten ſchienen, ſo bat 
ih gegenwärtig, wo die ‚Ariege » Ruſtungen 
Granfeeihs gegen jene Mat einen impofanten 
Noratter angenommen hoben uud now täglirh 
annehmen , und wo Se. M.,zu groß um ſich 
zu derſtellen, dem Petersburger Doffelbft: den 
eventuellen Zweck die ſer Moasregela nicht ver⸗ 
beblen, dieſes Berhaltniß geändert. Die Furcht 
Ihm zur Unzeit Beſorgaiſſe einzuflögen, haben 
jene mMassregel nicht verihoben , wie Tönnte 
es daher der feyn , dog fie zwiſchen Brants 


Yo 


4. Vreuten die ſe innigfte Berbinbung, den Gegen⸗ 
fand der Wunſche des Königs verzögerte , eis 
ne Verbindung, welche, fep nun blos von eis 
nee De kation die Rede, die dahin abzielt 
die Aufresthaltung der Ruhe im Norden zu 
ſichern, oder ſey es, wenn wirklich die Dinge 
iwiſchen den beiden Koiferhöfen unglücklicher⸗ 
weife zu einem Bruce kommen, in beiden 
Alternativen Eranfreich offenbare Vortheile dar⸗ 
bietet. Diefes waren die Ueberlegungen , auf 
melde der Adnig die Hoffnung gründete, daß 
w-nigften® gegenwärtig dee Aaiſer Tlapoleon 
in Antrooet auf unfere befogtenCrdffuungen ges 
rubeo wimde, fi& in eine Erllärung mit ihm 
einzulaffen, um die ſe lbe berbeizufühten,, fo 
hatte Se. M. Sie beauftragt bie cehtmößige 
Borderung dee Räumung von Glogau , officiel 


maden 

Mit febhofteftem Kummer fohen wir diefe 
Doffunag durch Ibee Depeigen vom 13. umd 
17. diefes Monate vereitelt. i 

So gültig auch in mehr als einer Hinſicht 
die Urfaden find, welde Sie dahin beflimnit 
baber, dieſen Schritt zu derſchieben, fo bite 
dee Aönig doch vorgezogen, daß Sie ih buch⸗ 
Nabiich an feine Befeble gehalten bä-ten, 

Wenn er Sie dermalen authorifi £ die wirk- 
liche Vollbeingung bis zu einem günfligesen 
Zeitpunffe zu verjchieben, fo gefbieht es voe⸗ 
güglih darum, meil Ab S. Mej. (dmeigelt, 
Boß dieler Zeitpunkt mit mehr weit entfernt 
fepn wird, Iq battein der Folge agermals eis 
me Unterredung mit dem Deren Grafen von 
St. TMarfan, bei welcher ich demſelben von 
Preuffens geziwungenee Lage eine eben fo ums 
ffändlihe als wahre Schilderung machte, fo 
wie oon den hödit dringenden Urfahen , mel 
ce uns zum heißen Wunſch bewegten, der Ka's 
fer möge die freimüthigen und lopalen Anträge 
des Königs in Bewegung ziehen und endlich der 

raufomen Ungewißbeit en Ende maden, in 
deichee fi derielbe über Frankre ichs Abſichten 
in dieſer Hinſicht befande. Soll ih Ihnen mein 
Herr, bieDauptzüge die ſes Gemaͤldes noch einmal 
entwerfen Ich fange damit an Ihnen die Be⸗ 
merlung gu mashen, dofjunfere Binanzen bei ber 
q wlrigen age der Dinge in einen Zus, 


Kaas qeisshen fEnd, welches fie einem volltom, 


x 


menen' unvermeidiigen Ruin preis giebt. 
Aue den augenblidliden Refourzen des einges 
geführten Aontinentaltarifs haben wir es zu 
derdanten, dag mie monatlid bis gu dem ver- 
fioffenen M. Zul, a Mil. Ge. on Eontributiom 
obtragen fonnten. Diefe Quelle ſiſt ganz erfhöpft. 
Zu den Derlegenbeiten, welhe die Beraubung 
alles Dandels, den wir ehemals zur Eee ges 
babt haben, wodurd bieNlationalinduftrie ecthol⸗ 
ten und unferen Brodufte eine Ausfuhe erdiel- 
ten, fommen auch noch unerwartete Unglücke⸗ 
fälle, zu welden die Feuerebrunft in Aönigsberg 
und die beinobe In allen unfer Provinzen jo uͤdel 
ausgefallene Eendte gehört. 
(Sortfegung folgt.) 


Aus Deftreih vom 18. Apell, 


Das Korps polnifger Truppen, welches 
fi& {m Monat Februar unter Anführung des Fürs 
flen PBonistomstp hinter das kaiſ. oſtreich. Aufis 
iiartorps gezogen hat, wird durd Öalligien, je» 
doch unbemafinet, nah Gahien marfbiren, 
Un der Geanze von Gady'en wird es die nach⸗ 
geführte Bewaffnung und Munition erhalten, 
— (8 heißt, daf der Graf Stadion in einer 
bipfomatifgen Sendung nad Petersbutg gehen 
werde, CA, o. und für Deutfdland.) 


Würzburg dea 16, April, 


Geftern verließ S. Ege. der Fürſt oon ter 
Mostma mit den Dauptguartiec die hieſige 
Refidenzs Stadt und gieng nach feiner weiteren 
Beitimmung ab. Dec Ueberreft des von Er, 
Exc. tommandirten Armeelorps ſchlaͤgt die naͤm⸗ 


lie Route ein, (BD. 3.) 
En ET EDER 
Belanntinachung 


Maria Anna Scharinger derwittwete In⸗ 
wohnerin am Unger d. ©, derſtorb am ı3tem 
Aug. vorigen Jahres ınit Hinterlaffung einer 
tegtroilligen Berocdnung vom 25ten Jäner 1803, 
vermöge deren fie ihte Schweſter Elıfaberba 
Dreplinger ledige Janmwohnerin am Anger zue 
Uotoerfalerbiu ihres Bermögens eingefekt hat, 
Sollten daher noch allenfalls unbetannte Jate⸗ 


Morerhen oder Erbeintereffentem vorhanden fepn, 
‘fo haben. diefelben binnen bo Tagen iub poena ag: 
niti, ale diejenigen aber, welche an diefe Der: 
laffenfhoft aus Mas immer für finem anderen 
Rechtsgrunde Forderungen machen wollen, bins 
nen des nämlihen Termine ihte Anſprüche 
um fo gemiffer bierorts anzubringen, als man 
auifer defen der von der Elıfabetha Drrplinger 
gejtelten Bitte gemöß mit ihren Anſprüchen 

auf dıe Erbsmoße fie peÄcudiet hoben will, 

Beſchloßen am 14. April 1813, 
Königliged Stadgericht Paßau. 

Georg von Maper 
Hoftath und Stadrichter . 

dür ſt 


—— — — — — — — 
Bon 
‚ königl, Landgerichts wegen 


bat man in der Verloſſenſchafts Soche des 
Fonial. Pateimpniol » Gerichtehalters Bern» 
hard Altmann zu Galdenburg auf den 11. Mai 
h. 3. Bormittags er eine Commiffion zum 
Berfuhe aütliher Ausgleihung angefegt, mo» 
zu die fammtliden bekannten und unbefannten 
Glänbiger unter dem Rechts⸗Nachtbeile vorges 
foden werden , doß die Nichterſcheinenden Die 
Stimmenmehrheit dee Anweſenden fih gefallen 
laſſen müffen. EW 

Sollte aber eine gütliche Wusglrihung 
wicht gu Stande kommen, fo wird dem 
wechtsfräftigen Gantbeſchluſſe zur Folge, die 
Yusfchreibung ber Ediltstage dahin bekannt ges 


madt, doß man , 
den s. ad liquidondum noch am mämliden 12. 


o 
* * 3. odercipiendum om ı1 Juni, 
den 3. ad conc'udendum am 12. Juld, 
and zwar nötbigeafalls die erjten 14 Tase nd 
replicondum, bie nachfolgenden aber ad conelu⸗ 
dendum abhalten werde, j 
wozu die fammtlichen Gläubiger mit dem Aufs 
trage vorgeladen werden, bei dieſen Edittetagen 
entweder perfönlih mit ihren Rechtebeiſſanden 
oder Durch genugfam inſttuſcte und beorllma 4: 
tigte Rechts anwalde zu erfgeinen, anſouſt fie 


Xo X 


mit ihren Forderungen aus ber Gant gefeigt 
‚würden. 

Paßau am 30. März. 1813, 

Wegen legaler Berhinderung des Titl. Dogs 


ftandes 
Affeff. Licent. Sturm, 





Verkauf einer Papiermühle, 

Untergeichneter ift entf&loffen teine ganz frei 
erkaufte Bapiermütle aus freyer Dand zus vera 
faufen. Sie befindet ih in einer guten Lage mit 
bequemer Zufuhr on der Gaifebrüd, nahe an 
der Donau. Das Gebäude ift gut, und ents 
hält 4 fhböne, geräumige, lite Zimmer, 
3 große Trocenböden mit zwepmal überfpannten 
rabeln von roghaarenen Striden, einen arofen 
Prefboden mit a Breffen; im untern Stods 
werke ein geoßes Gefellenziimmer mit 1 Kam⸗ 
mer, eine lichte Küche mit dorin fliegenden 
Woffer, eine Epelfetammer, die Weckſtube 
mit 3 Pippen, in der Mühle das Geſchier und 
einen Holländer , eine Leimküche mit einem qro⸗ 
fen kupfernen Reimteffel. Dabei befindet ih ein 
f&bner Aräufergorten , eine Holzſchupfe, und 
Stall, Heuboden, und Geteeidtajten,, die Ein- 
fohtt mit einem Stückchen Grund zu einem Arauts 
oder. Kaufsliebbaber wollen ſich wo moͤglich 
binnen ı4 Togen bierzu melden, weil man 
grionnen if, mwidrigen Bals_endere Difpos 
firionen darüber zu machen. DasNähere iſt beim 
Eigenthumer zu erfragen. 

Kafpar Bullinger, 
Popierfabritant an der Gaißa 

bei Poßau. 





— — ——— 


Am künftigen Mittwoch als den 28ten 
April werden in der hi. Geiſt Gaſſe No 379 
über einer Stiege Komodkaſten. ı Weiszeuds 
und ı Garderob » Kaften, Sopbo, Seſſel. if, 
oom bast und weichem Holz, Eplegel, Zinn, 
kupferner Aeſſel und 1. deri. Bas; eifene 
Gewistjteine,einerne Bietflaſchen. Lılenpfeüen, 
Sewiels Scaffel s.. aegen fogleih haare Ber 
zahlung an die Meıftbiethende veräußert, 


— — — — — ee 
n der Steiningee » Gall: Pause Ilro, 12* 
ifteine Wohnung zu verfhften. 





Paßau denar. April, 


Geflern Abends ſehr fpät find II. MM. 
Bee König und die Königin von Sachſen auf 
Ihrer Reife von Regeneburg zu Scheerding eins 
getroffen, und haben dafelbft zu übernachten 
gerubet. Heute haben Allerhochſtdieſelben die 
Reife nach Linz fortgejeigt. 


Aus Deſtreich vom 19. April. 


Der kolfer!. Lönigl, Hof wird ſich, wie man 
fagt, ſchon im Anfong bes Monats Mai nad. 
Zarenburg, dem gemöhnlihen Sommeraufents 
halte, begeben, — Der Hofjlaat der Erzberzogin 
Leopoldine wird vermebet, und zu diefem Ende 
wiehe Dienjiperfonale angenommen, (8. f. D.) 


Stuttgart den 16. April. 


Ym 14. d. hielt der Abnig mit feinen Mis. 
niftern. Conferenz. Der von S. TMajejtät dem 
Kaifer dee Branzofen an ©, fönigl, M. zu Ue- 
berreichung eines Handſchreibens abgefchidte Drs 
donnanzoffizier , von Lauriſton, hatte die Ehre, 
ſoldes zuübergeben. Um ı2 Uhr fehrte ©. f 
Moj. von Seuttgast nach Ludwigsburg zurüd, 


- (Stuttg. 3:) 


* Angelegenheiten, 


94 
der Donau. 


22. Upril 1813 


» 


r 


Frankfurt vom 16. April. 


S. Erz. ber Here Graf von St. Marſan, 
franz, Minifter am. preufl. Sofe, it heute 
duch hieſſge Stadt poffiet, um vom Breslau 
wach Paris zuruͤck zu kehren. — Derr Rouen, 
Ungeftelltee beim Minifterium ber ausmärtigen 
ift gefteen, von Breslau foms 
mend, wohin edmit einer Sendung beauftragf 
war, hier durchpaſſirt. (Zeit, des Ör. 5.) 


Leipzig den 8. April. 


Es war bier in Anreaung gebracht, daß 
auf franz. Eigenthum und Guthaben- folte Ben . 
flag gelegt werden, und ein biefiges Blatt 
hatte voreilig diefe Tlahriht auch [den faͤlſchlich 
verbreitet; allein auf Vorſtellung unferer Stadt, 
und der Kommerz » Deputation boden die ruſſ. 
Behörden diefe Minafregel’ unterlaffen, und es 
it alle ‚Hoffnung vorhanden, daß es nie bazıt 
tommen wird , indern General von’Wingingerow 
de deßhalb die beiten Berfiherungen gege 


und darüber vortheilhaft an feinen und 
Kaifer berichtet hat. Sachſen bat nämlich viel, 


mehr Forderungen in Brantreih, al& dieſes beiy 
uns gut bat, Inter jene Maoßtegel nur nad 
eheitige Wirkungen file unfer Land bringen 


| Xexi Er 


bunte, Wir find autorifirt,, das Wahre hiers 
über auswärts belannt zu machen. 
r (KA. 0. und für Deutſchland.) 


Paris vom 13. April, 


Der Here Senator Graf Lagrange, Mit 
alied des Jaſtituts, ijt am 19, in einem Alter 
von 78 Fahren ımit Tode abgegangen. 

Dee Here Baron Desgenettes, Dberärzt 
der geofien Uemee, ift am 5. d. M. gu Paris 
eingetcoffen. Er ließ zu Wilna , von wo er am 
13. Maͤrz obreitte „ den Herrn St. Uefin zu: 
rũck, der einer volltomnen Gefundheit genießt, 
und die Funktionen bei den kranken Gefange⸗ 
nen fortfegt, 


Nah Berihten aus London verbreitet ih 
in bafiger Haupt ſtadt das Gerücht, daß SirSid⸗ 
ne Emithb, welder neulich ein wichtiges 
Kommando ‘im mittelländifchen- Meere erhalten 
hatte, nach England zurüdtommen 1— 3, 

e e. nd 


ı Bortfegung der Attenflüde in Betreff 


der Allianz. 


Bielleiht hätten wie auch aller diefer uns 


glüdliden Umſtaͤnde ungeachtet die erwähnten 


nionatliden Zahlungen ohne Unterbrechung forts 
fegen tönnen, wenn die beteädhtligen Voeſchüſ⸗ 
fe, welche wir dee franz. Regierung ſelbſt zu 
maden in der Nothwendigkeit find, nicht einen 
geoßen Theil derjenigen Gelder hiuweq rafften, 
welde gu den Conteibutionen beflimmt waren. 
Sie werden darüber leicht uetheilen können, wenn 
©ie bedenten, daß wir eine große Summe Gel: 
des füe den Transport der in Feantrteich verfaufs 
ten Colonialwaaten bezahlen mußten, und wenn 
Sie an die ungehenern Ausgaben gedenten, 
weiche uns bie Unterhaltung der frang. und 
alliirten Truppen koflen, die zum Theil durch 
des Aönigs Lande marfchieren, um fi nach 
Donzig zu begeben und Theils in der Abſicht 
gu uns gefgidt werden, um die ohnehin {don 
ſebt zahlreichen Garnifonen unferer eigenen Fe⸗ 
Rungen zu vermehren. Die Unterhaltung der 
einy Geltung Stettin koſtete nad dee dort 
befindlien conventionsmäßigen Garnifon waͤh⸗ 
tend den legten Dlonaten x, 081,593 Br. 


ohne die Unterhaltung und die Tafeln der Offi · 
ziere und was dazu gehört, in Ynfblag zu briu, 
gen. Ologow hat uns ig dem wänılihen Zeit. 
toum eine halbe Million gekoſtet. Es gehört 
gu den abſoluten uud erwiefenen Unmöglidlei, 
ten, dag Preußen bei dem gegenwärtigen Zus 
Nlande feinee Reveniten zugleih ſolche große 
Borfhüffe maden und die houfenden Comri⸗ 
Eutionen obtragen kann, und der Koifer if 
ohne Zweifel gu getecht, als daß er nicht dazu 
feine a follte, daß in Zufunft 
von Monat zu Monat der gemachte Vorſchuß 
compenfiet werden folle, 

Adnigs Sorgen beſchraͤnken ſich je⸗ 
doch nicht blos auf unfere Geldderlegenheiten, 
fo groß und drückend ſie auch find, unfere po⸗ 
litiſche Lage beunruhiget und weit mehr, denn 
man mag es nehmen wie man will, fo ift der 
Zuſtoad unferer Binangeneine nothwendige Fols 
ge derfelben. Ringe um uns ber fieht alles 
unter den Waffen. Duf der einen Seite fie 
ben die Ruſſen on unfern Gtänzen , ‘auf der 
anderen ſteht die Armee von Warfcbau , fie 
fol gegen Rußlond fehten — allein fie fanm 
au eben fo gut gegen Preuffen losbrechen. 
Die fahfifhe Armee hat in unferer Nachbarſchaft 
Kantonicungsquartire bezogen, fie kang aus 
benfelben in zwei MWlärfchen des Königs Refiv- 
benz erreihen. In Danzig allein befindet ſich 
eine ganze Armee. Statt der indem Friedenss 
traktat flipulisten 10, ooo Mann bat Bronks 
reid nach und nad in unferen drei Beflungen 
an der Dder 32, 000 Wann angehäuft, deren 
monatlide Unterhaltung die Sraarstaffe die un: 

eheure Summe oom 250, 000 Thalern tofter, 
&n dem Augenblide, wo id dieß ſchreibe, hes 
läuft fich die Garniſon oon Stettin auf 17546 M. 
Denken Eie fi nun Dr. General, wie tief es 
den König ſchmerzen muß, wenn er mitten 
unter allen diefen Bedrängniffen auch hdren muß, 
alle diefe verfchi edenen Urmeen hätten nur eine 
Stimme, nämlid die: Preußens Untergang fep 
ganz nahe! Stark in feinem Beeteauen auf ©. 
« den Aaifer, kann zwar der Abaig für ſei⸗ 
ne Perfon einen folgen Verdacht weit von fi 
ſchleudern, ollein kann er da durch zugleich news 
bindern, daß eiue ſolche, felbit von franz. Bes 
nerolen mitten in feinen Etaaten geäußerte 
Meinung, nicht zue pessfgenden dffentlichen 
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Teinung werde ? Hänge es von ihm ab, da 
See Ihrer, Seits gar m&ts thun, um die ſe Uiei⸗ 
pung zu widerlegen, den bellogendwertben Ein⸗ 
flud derfelben auf Preußens Credit in dem ‘us 
und ın dem Auslande zu heinmen ? Darf er bei 
der Ungewigheit, in welcher ihn Granfreich über 
feine Ubfichten läßt, ungeadtet der fo oft ge- 
machten Unerbietungen und des forfdausrnden 
Berlangens Er. Ma}. alles, was der ei, bes 
figt, unter Bedingniffen, über die man fo leicht 
übereintomimen könnte, der Dispofition ded Ksis 
fers zu überlofen., darf er es, fage Ich, wobl 
wagen, fo werig Ruͤcſicht auf die Dejorgnifs 
fe des Bolks zu nehmen, um feine eingige Ma⸗s⸗ 
regel zu feiner Bertpeidigung zu ergceifen ? Eis 
ne fo weit getriebene Sicherheit wäre in der That 
verdammungsmerth, und der Kaifer, deſſen Ach⸗ 
tung und Freundſchaft der Abnig über alles 
ambitionirt, wide felbft den Adnig mit Recht 
Darüber fabeln. 

. (Sortfegung folgt), 

Mainz, den ı7. Apeil. 

Se. Durchl. der Fürſt von Neufchatel und 
Wogtam iſt am ı5 Abents bier eingetroffen, 
und heute um 2 Uhr Morgens hatten wir das 
Glück, Er. Moj. den Kaiſer anlommen zu fes 
ben Das Gefgige Er. Moj.beftand nur aus 
2 Wogen- (dr. 3.) 

Miszellen, 

Ein gefhidter Arzt, Nomans Prt**, 
ward in —— Jugend zu Jaogolſtadt, wo er 
die Urznepwiffeofchaft fludier, gefährlid kant 
und #6 erfolgte bei ihm jener Mebergong in ſtarke 
Eiunlofigteit, die mon fürein gewiljed Zeigen 
des Todes gu halten pflegt. Er wurde alsein 
Todter behandelt, entticidet, gewaſchen, auf 
das Betr gelegt. Was aber feinen Zuſtand 
fooredlih machte, war, daß er Alles ſeibſt mit 
anfehen mußte. Er fab, hörte, und fühlte. 
Erin Körper wor flare und wie todt; aber er 
lebte! Er hörte die Alagen feiner Freunde und 
»erwandten, war fi feines Zuſtandes bewußt, 
fab die Aoftalten gu feinee Beerdigung, und den 
Tiſchlet dos Maaf gu frinem Garge nehmen. 
Welch fchredliche Lage! — m der Naht vor 
dem Begräbnißtoge, als er auf dem Todtenbets 
te fein Bemußtfegn mit dee Auferflen Spannung 
auf feinen Zufland heftate, und feine Seele 


gleihfom auf jeden Bunte der Maſchine mit gan⸗ 
* Ataft wirkte, kam ihm die Bewegungs⸗ 
caft wieder, Uber feine Haͤnde waren mit 
Wachs und einem Rofeukcanze fo feit zugeknaͤuelt, 
daß er fie nicht brauden konnte, Er ſttaubte 
und bäumte ſich, fo viel ec kounte, und unter 
diefem Steeben warf er mit dem über ihn ges 
legten Tuche dieneben ihm ſtehende Lampe um. 

Diefes Gerdje machte diejenigen, die im 
einem andern Zimmes wachten, aufmerffam, 
Sie kamen, erſchralken, nnd flohen, kehrten 
wieder zurück, und nahmen ihn endlid auf 
fein wehmüthiges Jammern unter die Lebenden 
auf. Er verfiderte feinem Freunde, aus deſ⸗ 
fen Munde diefe Erzählung "genommen ift, dag 
ihm in diefem feinen Zuflende brei Dinge befons 
ders peinlid gemwefen wären, In feiner ders 
meintliden Sterbeflunde jprab ihm namiw dee 
Geiſtliche fo eifrig zu, dafı ihm jede Splbe wie 
ein Dolchftich fihmersbaft durch die Ihren drang, 
Der zweite phoſtſche Schmerz, dem der vers 
meinflihe Todte am lebhaftelten empfand, bes 
fand darin, doß man ipm den Mund, den er in ſei⸗ 
ner Erſtatrung offen Hatte, mit Gewalt zudrüs 
den wollte. Befonders gab fi einer feiner 
Ecyulfteunde alle Mühe dieſes zu bewirken, 
Indem er die eine Dond über den Scheitel des 
vermeintlichen Zodten feft anftemmte, und mit 
der andern dos Kinn aus allen Acäften aufs 
waͤcts drüdte. Dee Erflarrie glaubte, dag ihm 
diefer Liebesdienft die Fugen der Kinnladen 
ganz gewiß zerſprengen würde. Ce litt dodurch 
ungemein Sgpmerzen. Das dritte endlih war 
das Befprigen mit eiskaltem Weihwoſſer, wovon 
ein jeder Tropfen, der ihm ins Öefiht tam, 
fein ‚innerfies erſchütterte. Dennoch febrieb er 
diefem Weihmaffer feine Rettung ju, und gwar 
ouf folgende ſehr natürliche Weife: denn da 
man ihn auf feinem Todtenbette, aus froms 
mer Seepgebigkeit fehr oft mit Weihmsffer bes 
fprigte, fo fam, wie ec deutlich fühlte, eine 
gute Portion davon durch den offenen Schlund, 
und diefed derurſachte, wie ee glaubte, den 
Reig, der ihm die Bewegung wieder gab, Es 
bat diefe Geſchichte fehe viel mecfmwürdiges, und 
ift überaus ceih an Stoff zam Nachdenten füe 
den Arzt, Philoſophen und Polizeibeamten 
nicht aud für den Geiſtlichen ?) Sie it auch 
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0 wahr, und zwar mad den erflen hiſto⸗ 
— — denn fie wird ausdem Munde 
eines alaubmürdigen helldenkenden Zeuger, und 
eines Bccundes defjenigen mitgetheilt , mit wals 


gen fie ſich zuttug. 
Wechſelkurs dom 17. April. 








Se 30 fl. 159. 2/3Uſo 
Euer, 6 259, 2, Mon. 
Antdodigung. 


Beider 677 Ziehung zu, Regensburg den 
aoten April find nochſtehende Tlummerngez0s 
gen. worden. 

59. 26. 60. 20, 39. 

Die nähfle Ziehung gebt zu Tlürnberg 
künftigen Donnerstog den 29. April vor ſich. 

Bont, Lotto Büreau Direktion in Paßau. 


Bekanntmachung. 


Johann Hechenberger Hausler von St. Ni⸗ 
Eola hat um. Ampetificung einer ihm zu Verluſt 
gegangenen. domkapitl. paßau, fub Tlro. 598 
auf Kobann Hachenberger zu Magen lautenden 
und zu 4 pr, c. verzinsluhen Säuldobligation 
pr, 1000 den 6, Ypril 1802. das Anſuchen ges 
fielt, und es if am 11. Aptil 1811 der unbe- 
Baunte Inhober diefer Urkunde dffentlih aufges 
fordert. worden , binnen 6 Monaten felbe um fo 
gewiffer bei Gericht vorzumeifen, old fie auſſer⸗ 
dem für kraftlos erklört werden würde. 

Da ungeadter diefer Öffentligen Auffors 
derung oon Tliemanden bisher eine gerlchtliche 
Borweifung folder Obligation gefhehen, Jos 
bonn Heche nberger aber um Erlaffung des Amor⸗ 
tifotions » Edift# fub pröed. #4. Sept. v. Jah⸗ 
re» hierorte eingelommen ift, als wird obgedachte 
Säuldebligation hiermit dffentlid als kraftlos 
und ungülttg eskläct, 

Gegeben den 2. Apcil: 1813. 

Adnigliches Landgericht Paͤßau. 
Degen legaler Verhinderung des Titl. Voeſtan⸗ 


das, 
Be Affe. Lisent. Sturm, 
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Bekanntmachung. 

Dem gnädigften Auftrage gemäß von der 
k. Finanzdireftion des Unterdonanfreifes vom 
ıaten d. wird die ſogenannte Roſenwieſe auifers 
halb dem Kapuzinerthore der Innſtadt dffentlich 
verfteigert, und zugleich auch von dem nicht weit 
davon entlegenen, ehedem Inubruͤckenaͤmt lichen 
Krautgarten eine Partie ebenfalls verkauft, dann 
dad Uebrige des Krautgartend noch weiters vers 
pachtet. 

Diefe Voerſteigerung ſowohl, als hinnach die 
vorgezeigt werdende Verpachtung von dem Kraut⸗ 
garten gefcheben am Diendtage dem aten des 
nächftfommenden Maimonats auf den genanns 
ten Plägen felbit um 9 Uhr Vormittags , und 
zwar nach ben im Regierungdblatte des Jah⸗ 
ed 1811 Seite 15,57. enthaltenen Normen. 

Signatum den ıgten April 7817. 

Königliches Rentamt Paffau, 
Mening, Rentbeamter. 


Miet Beziehung auf die bereits im 
diefen Blättern eingeruͤckte Bebannt: 
machung des koͤnigl. Stadtgerichts foll jes 
der, der mit der hieſigen Ambrofifchen 
Buchdruckerei Gefchäfte zu machen, oder 
irgend eine Zahlung zu leiften har, ſich 
ganz allein an den Unterzeichneten wenden, 
widrigen Falls aber fich feldft den aus‘ 
Vernachläffigung diefer Erinnerung ents 
fpringenden Schaden beimeffen. Der Uns 
terzeichnete wiederholt diejelbe mit dem 
Beifage, daß er nur feine eigene Handum 
terfcheift erkenne, nur in dieſem Falle ves 
fponfable, und auch für Peine neue Ver⸗ 
bindlichfeit. Bürge feyn wolle, 


Peter. Ambrofi, 
Adminiſtrator. 


— — — ——— — ———— 
Ein ganz neues Schäfel; ſeht gut und 


Bauerhaft gemacht, ein oder auch gmeifpänig, iſt 
um billigen Preis zu verfaufen; das Nähes 
se ift im Zeitungs » Comteir zu erflagen. 
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Seonffuet vom »7. Epıll,. 
S. k. Hoh. unſer Preis 


Morgen tn ee 
Serie fidenfelben entgegen geritten, und 
hatte bie Ehie, ©. t. Hoheit —* 


Koffel dem 14. Apell. 


"Der iſt unterm 10. di ein koͤnigl. 
erſchlenen, durch welches verordnet wied, daf 
fo lange dieſſeits der Efbe Beinde beſindlich find, 
jeder Militär als Ueberläufer zum deinde anges 
fehen , und am Leben geftroft werdem folk, ber, 
ohne dazıs fcheiftlih den Befehl oder die Er⸗ 
laubnig feines Obern gu haben, die von dem 
Kommandanten ded Korps , zu dem’er gebdrf, 
feftgefeiste Graͤnze überfäritten haben wird. — 
Yus diejenigen, welche durch Geld, durch berau⸗ 
fpende Getraͤnke, oder jedes andere Mittel die 
Defertion veranlaffen, dazu angeregt, dder fie 
Begünfliget haben follten, werden als Deferteurs 
gerichtet und erfhoffen. 

Ein andered *bigl, Dekret vom 13. betrifft 
—— —— 265 — 186 bes. 
inliden Strafg 6 gegen die der Jue 
—— Befchuldigten Perfonen. ‚, Des Heiitel 


IS 
——— 


“un 


3 


Pi, 
h 


263 ertlaͤre: daß über bie VerbeeddenBes Balfde 
werbens, des ee und —— 
mu die Ei t bee von eis 
nee Mlitäetommiffion erfannt werden fol. Det 
Artikel 186 verordnet : daß als Unter 
gen die Sicherheit ber Armee jede aufrdy 
Genegun wirklicher Aufruhr, Zuſammenrot⸗ 
tieung, alle anf deren Herdorbringung abzmes 
@ende Beranftaltungen oder Schriften angeſe⸗ 
ben werben follen. Diefe Urtitel ſiad, dem Des 
fretzu Bolge ‚ fo lange noch Feinde dieffeits der 
Elbe befindli find, auf einen jeden anwend⸗ 
bar, welcher der Korrefpondenz, des Komplotts 
oder fonftiger auf Aufruhr und Empbrung ab⸗ 
zroedender Beranflaltungen angellagt und übegz 
wiefen wird. (Be. 3.) 
Strolſund dom 5 April. 

Um aten: d. ift der koͤn. ſchwediſche Ma: 
jor vom Engefteöm als Aurcier in Lurreigelüff 
bei dem : oon Mellenburg» Shwetin 
mit dee wichtigen Nachricht angelommen, da 
baldigft 23000 Schweden, unter Anführung 
Ge. tin. Hoheit des Keonpringen, durch Mek⸗ 
lenburg geben, und von diefen dom 800 Mann 
in einigen Tagen in Kofto eintreffen würden. 

Ein Reifender , der heute aus Schweden 
hier 'nngefowtnien If, ernehit, deß ber ſeiner 


i 


t 
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Ubreife die Pferde S. konigl. Hoh bereits Fr 
a ten 


Bon der Nliederelde vom 7 Qpeil. 


Seitdern das Dörrberg’fche Korps mit den 

zu Lüoeburg gefangen gemagten Beonzojen ſich 

dach Lauenburg ‘gezogen bar, ift der Morſchall 
Davbouſt mit einem 6000 Mann ſtarken Korps 
dort wieder eingerudt. Die Weiber und Ain⸗ 

der, deßgleichen eln geoßer Theil der Männer, 

welde die Rudkunft der Fronzoſen fürdteten , 

baben fi& in das nahe bei Rüneburg- gelegene 

Aloſter Lüne geflüpter. (Deitr. 8.) 
Geſtern 9 der General Morand, dee in 


dem Gefecht bei Lüneburg ſchwer bleffirt in Ges 


fongenfsaft gerietb , und om 3. d. nach Bois 
genburg gebrocht worden und bort geflorben 
war, mit geoßem Pemp von Ben Ruſſen 
bafeibft beerdiget werden. — Bei Dömig wird 
unter dem Schutze der Aanonen bes Forte eine 
Schiffbruͤke über die Elbe geflogen, bie den 
r fertig werden foll; dann wird daſelbſt eim 
Beutendes zuffiih = preufilbes Armeelorps 
über bie Elbe gepen, um den Maceſchall Daoouft 
in der Allmart anzugreifen. (Berl, 3.) 


Weſel den co. April. 


Im Dauptquactier zu Weſel erſchien heute 
folgender Tagsbefehl: 


Der Derr General Graf Semarrois eilet, 


der Dioifion anzatündigen , dog er die Nach⸗ 
richt erhält‘, dog S. Heh. der Bicekönig bie 
Ruffen bei Mogdeburg angegriffen und fie nad 
einer dreitägigen Schlacht total geſchlagen habe; 
er verfolgt fie jegt.. Die Beinde find_oom ganr 
en linten Elbeufer vertrieben ; der Bein; oon 
mühl bejegt Lüneburg unb Stade, und das 
janze Land dieffeits Der Elbe iſt vollkommen eu- 
ei Auf Befehl des Deren Generals Grafen 
marrois, der Bataillonsef, das Amt eines 
Chef des Generalftobs der zzjten Milıtär-Dis- 

vifion verfehrnd. Unterz. Ehaflaigaac, 

(Düffeld. 3.) 

Berlig, dem 10, April. 

Geſtern Nachmtitog rüdte ©. Eij. der 

mann der Kofalın Graf Blatow, nit 6 ey 


“ unfese feeirmilige Beihilfe 


, h » 
% j AR 7 A 
"Bulle woblerittener Aofaten, u 


mehreren -reitenden Batterien hier ein. S. Er. 
nahmen Iht Abſteigquartite In dem gu Ihcem 
Empfange eingecichteten graͤflich Soadenſchen 
Polais, wofeldit Sie aus der königl. Kuͤche 
und Aellerei bedient werden. 

(Defis. ©, aus der Berl, 3.) 


Breslau den ie Apeil 


%  &o eben, ſagt die hielige Zeitung, läuft 


bier aus dem iaiſ. euff. Dauptquartier die offie 
eielle Nachticht ein, daß ſich die Feſtu zen⸗ 
ſtochau mit Aopitulation an dis euff. Waffen 


ergeben habe · 
sung der Altenflüte in Betreff 
— * der Allianz · 


Die bewaffaen uns daher, mein Dere, meil 
bietberifhe Umflände diefes dem KAduig zae 
334 maihen, und weil es, wie ih aus ſchon 
dem Den, 0, St. Moeſau gefagt habe, beſſet 
if, mit dem Degen in ber Dand ftechen, als 
mit Eionde bededt unterliegen, Ullein wir 
bewa ffnes uns für Frautteich wenn ed an uns 
einen getreuen Hirten haben will, uud-dudard 
bof es ſich mit uns nad und nad orrangut, 
at Yufranigtet 

einem Aamıpfe oorzieht, womit uns die © tits 
ae jeinee Arieger bedeoht, und welcher für den 
Aoaig allemal der ietzte Kampf der Derzweife, 


lung jepn wuche. 

Dies , mein lieber General, war es, was 

t dem Deren don St. Marfon mit Sceimüs 
tbigfeit auseinanderjezte ,iabem ich ibm zu glels 
r Zeit aufhent. Auflſchlüſſe über die in unfern 
den befindligen Mittel ootlegte, unfere Alli⸗ 

any jeingm erhabenen Soude toin nuͤtzlich zu ma⸗ 
chen. Ex weiß es, doß olle unfere Feſtongen ders 
malen ſchon wirklich in einem sefpettobein Der 
theidungs zuſtand find, oder es bob bald ſeyn 
werden, Ee weiß es, dag ſobald wir da w aufs 
efoedert werden, ed uns nur werige Bit ko⸗ 
—* wird, 100, coo Mann in das Feld zu fiels 
len. Der Graf o. St. Marfın ſchien von der, 
Ropalität unferer Oefinaungen durchdruagen zu 
fega and hielt fe für ganz dazu geelgnet al 





XAX 


des Kalſers geofmüthigen Siam eine. günſtige 
Wit lung zu machen. 
Bor 3 Tagen hat er damit, einen Kuriet 


abgeihidt. Ih bielt ed für zweimäßig, Sie 


darüber rer Privaknotig nicht in Unwiffens 
beit zu u betrachten Gie jedoch das, was 
ip Idaen bier fage, mur als eine Ecdffuung. 
Ein werden dadurch leineswegs aufgefordert, 
tgend einen Scheitt zu thun, weil alles das⸗ 
jenige , wos id in der Eigießung meines Her⸗ 
gens dem Here d. Gt. Marſan geſagt habe, 
in Ihrem Munde einen diplomatiihen Karaks 
ter annehmen würde, und vielleicht fo ausges 
legt werden fünute, ald ob ich meinen Eedff ⸗ 
nenges einen Anſtrich don Drohung geben woll⸗ 
te, woran ich doch nicht gedacht habe, und von 
denen der Adnig lebhaft wünſcht, der Koiſec 
möge feinen Yugendhid die Reiaheit der Ub- 
flügten mißlennen, welche Re dittirt haben, 
Ich habe die Ehre ı, 
„ Hardenberg. 


eo, 6. 
eion Depeſche des Heren von St. 


arſan. 

Berlin, den 22. Februar 1812. 

Here von Aruſematk bat feinee Regierung bes 
richtet, er hätte die achte Hoffnang feine Allie 
dnznegeriation glucklich beendigt zu ſehen. Dere 
von, Hardenberg und Heer von Golz haben mie 
geſteen über dieſe erhaltene Nachrticht ihre grds. 
fie Zufriedenheit bezeigt. 


Ylteoflüde, den .. des Gem, d. York 


eſſend. 


Auszug 
m 


Diefe Mtenſtücke beſtehen 1) im einem 
Göreiben des Benerais d. York anıden Mars 
ſchall Herzog won Terent z cın Schreiben des 


l Bieutenont von Moſſenbach an denl Her⸗ 


zog von Tatent; die Convention des Generals 
vom York mit dem Gtuerei - Major von: Dies 
bitſch; die Ertlärung bed Gen. von Vork, die 
Prollamation des General x Lieutenant o. Port 


Üftenflüde in Betreff der von Preußen getrof⸗ 
feoen Verfügungen in Binfigt des Ubfalls 
des Öenerald von York, 


Ir. i. 
einer Depefge des Dem, son Et. 


arfen. 


Aus 


Berlin den 5 Jän. 1813. 

Der König war erflaunt und aufgebracht 
über den Abfall des Generals von York. Geis 
ne erfien Worte waten: „„ Da möchte einen, 
der Schlag treffen. Bas it nun zu thun ? 
Der Kanzler machte ihur einen Barfjhlag, wo⸗ 
rüber wir vorher übereingelommen waren u. Mor 
von ich im meiner gefligen Depeſche Mo. 3 
Bericht erflattete , und dee Aönig entſchied auf 
dee Stelle: 

ı) Der General von Kleift folle zum Ge⸗ 
nerol· vie utenant und Kommandont des Coatin⸗ 
gentd ernannt werden, 

2) Diefee General ſoll mo möglid dem 
General don York acretiren laffen, um nad 
Berlin gebtacht zu werben. . 

3) Er fol, wenn es möglich iſt, die preus 
Eifden Truppen unter die Befehle Sr. M. des 
Kdnigs von Neapel, und wohin es ıhm dieſer 
Gürft anzeigen wird, führen, : 

4) Hr. oon Natmer fein Abdjutont folle 
diefen Morgen mit einem Öcdeeiben an Se, 
fizilianifde Maj. nach Königsberg abeeifen ;- 
Se. M. folle gebeten werden, diefen Udjutane 
ten oon einem franz. Dffizier begleiten zu laſ⸗ 
fen, um feinen Yaftrag zu vollziehen, 

5) Se, M. dee König von Neopel folle 
ouch gebeten werden, in den Tägsbefehl der 
frany. Armee die Migbilligung des Adnigs und 
den Ausbeud feines Lumillens ſetzen zu laffen. 

6) Eingleiher Befeplfol zu Berlin, zu Potz⸗ 
dam’, in Schleſſen. zu Colbetg, Graud 
und in den Zeitungen bekannt gemacht werveu. 

7) Benn der General o. Hr 
werben könne , fo folleer in contumaciam ver: 
urtheilt werben, 

:8) Dee Bürft d. Hatjfeld foll iS fofort nag 
Potis begeben, um Sr. M.dem Kaiſer denluss 
druck der Gefinnungen des Aduiys darzubringem, 
und diefe nämliden Definnungen ganz; Europa 
dur diefe ellorante Sendung zu bemeilen, 

Das ate Attenjtüd iffeine am 19. J. auf Ber 
fehl der preuff. Regierung erloffene Befanntma- ' 


&ung. 
cdoulchens folge] 


ork nicht arretiet 
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April. dad utgartend woch weiters ven 
Dan cn On ale Dan REN 
tft von roarz als hi die f 
Ehre, Sr. Moj. dem Kaifer —— v Tina us ran von dem Kraut⸗ I N 
den, und übergab Allerhochſtdemlelben — arten gefehehen am Dienätage den sten dub 
ben feines Souoraind. Bongefern rt z Er Maimonatd auf den gemamız 
De ae a ones a6 wur ie * 
uommen/ und inñ —— — ):. zwar mac) den fm Megirmgbblaste Db’ahe | ju,) 
. U... * t L s — elte 1 7 Nermen. 
Beentfurt dem 13: Mpeil, ae in de en u 
e. #9. unfer Großbergog if biefen Rentamt Palau, 
& O Koͤnigliches 
Morgen von hier nah Mainz ** Weuing, Rentbeamter. 
Bekanntmochuag. 
Bekanntmachung. Gommer | win 
Sohann —— Häusler von 3 5 Gi er 
et ddr 100 Men son bie Bereie fQutpfihrig gunopcbenen Kinder King 
N eb Taufenden fiens BiB’30. Mpril eintreten follen, und wene® 
anf eben Deßerbingsrsn Uilgen Faztyee = Der.Kinber einer Alafs 
lihen Schuldobligation jeihmäß gem Unterrichte oller A 
22 — Tan Hr das Anſuchen ger * Seine ſpuͤtere Wufnahme in eine Schule Statt al 
fiellt, und es ift am rı. Apeil ıgır fer er haben —— — Mi 
kannte Inhaber Biefer ** — * je Pafau den at. * fh 
dert worden, binnen 6 W ut 
— —3 
dem für kraftlos erklat —X —3 rkaufen; das bin m 
d öffentlihen Auffor⸗ Billi Preis zu de ; 
—— rare. eine gerlchtiiche ee I im Zeitungs » Comtols su erfragen. 5* 
hann Hechenberger aber um Erlaſſu = fehle ſſch mit Yutzwas⸗ 
ifations « Ebi b-präcd. 24. Sept. d. Jah⸗ Unterzeiänete empfi⸗ u 
——— — yan.nach Bemrmeuefen Osama und febe Mille | ix 
Säulbobligation Draht oͤffentlich als kraftlos gen Preiſen. Amalia Ghorgins dı h 
ülti kläct, ' 
* —— ** Aptil 1813. auf der Promenade Niro, 433 Ben 
Adaigliches Landgeriht Paͤßau. ——— 
Degen legaler Vechindecung des Titl. Vorſtan⸗ Der gu ee 08 u 2 — 498° 5* 
ne. — sloſſen feine a sus frepes Hand) | (tk 
Neffe Acent. Sturm gain Garteeund aetenhau ——* * 
Ber —ñ— ” — PR Da 
Dam Die Auftrage * von der Unterzeiöneter iſt geſonen rd - —8 
2 —— des Unterdonaufreifes vom neuen Budel —— —— Run 
Yafen d. wird.die ſogenannte Roſenwieſe auſſer⸗ Päner —— AUn ion — vo Ar in ı Dale, Kr 
halb dem Kapuzineribore der Junftadt us ein Scheiben age h —28 —S N 
Saar aba al a ag NL 
davon entlege e Inubruͤckenaͤmt geln ‚Ger —— 8 
——— —— enfals verkauft, dann Mastin Pflöger,' yum-WBeipelbaum. ji 
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.. Moj. des. Aalfers von 


Aud Deſtreich vom 20, April 


Um 19. d. begonn der Kronprinz fein aıfles 
Lebedi jahr·  Diefen Bringen hofft man im koms 
menden Sommer auf dem Beanzenebrunnen bei 
Eger‘ zu fehen Auch bie jüngfte Säwefler Gr- 
Außland, Unna Pou⸗ 
zur Herſtellung ihrer 


lowno, wird vielleicht 


— dieſe beruhmie er IL. 


Bredlau den 9. April 


Die hiefige Zeitung enthaͤlt heute folgende 
Selanntmohung: . 

©. Moj. der Kaifer von Rüßlorıd und &: 
Moj. der König von Preufen boken die Er⸗ 
siätung eines Derwaltungsratb6 der verbiindes 
ten Mägte für das nördliche Deutf&lond gu bes 
fäfleßen gerubet, um in die Leitung der Un: 
gelegenheiten diefes Landes Einheit, Zufams 
menbang, und Gleichförmigteit in der Mit- 
wirkung jeder feiner einzelnen Theile zu brins 
gen, Diefer Derwaltungsrath bat den befons 
dren Muftsag, wit den verfiebenen Aegietun⸗ 
m über alles ih zu verfländigen,, wos auf die 
Folie, bie. Binangen , die affnung , und 
fonfligen 





der Donau, 


24. April 1313. 


gar. Sicherbeit als zum Un 


terbolt, und gun Ders 
mehrung der Armeen dienen Fünnen, welche 
für die Wieberlangung ber. Selbftftändinteit 
Deutihlands fampfen. Allen dffehtlihen Bes 
aımten und Einwohnern des: nördlichen Deutſch⸗ 
lands wird aufgegeben , den Berfügungen bies 
ſes Berwoltungsrotbs 5 —— Zum 
einfimeiligen Proſidenten deſſelben Natbs haben 
mm. den —— 8 Stein zu er⸗ 
nennen gerubet- eg auptauastier 
Kalif den 6. April 1913. 


Am Namen Er. Moj. des Kalfers und 
u a or > Reuffen, 
e. Maj. des igs 
Fürft —— ——— 
Gen. Feldmarſchall und oberſter Se 
fehlehaber der —— Heere. 


Aalſq oom 7. April. 


Mach einem 6 wöhentlichen, bloß durch die 
Relſe nob Breslau unterbroden gemefenen Auf⸗ 
enthalt hiefelbft haben Se. Maj- der Kuifer 
Alerander heute unfere Stadt verlaffen. Bei 
des neuligen YAarefenheit Er. Maj. des Abs 


Gsgenfände Bezug bat, die fwohl nige von Preufjen gab des Bürß von Ausufom 


NX⸗ 


einen Ball und Souper, wozu dee gatige Abel 
und.alle Biefige Donorasioren eingeladen warten, 
et Autafow if heat ebenfalls oom hier ab» 
eg fo wie aud) die Gacden gejlern und 
heute von hier ausmarſchitt find. Ibnen folgt 
morgen die Kavallerie, Auch dee Geogfürft 
Konftaxtin 78 morgen unſere Stadt verlafs 
fen. S. koiſ. Maj. nebft dem Fürften Rutuſow 
find aach Rarztowo (4 Meilen van bier) abges 
gaugen ; die zweite Etappe it Sulmiergpce 
ein Öränzflädtcben, woſelbſt Die UAemee Ruhetag 
halten wird. Der engliige Geſandte Viecount 
Eathcart , ver Shwediihe Befandte Baron don 
Lömenbjelm , dee ditreihfhe Hofrath Baron son 
Rebjelteen ; "und der al pen Lot⸗ 
tum befinden ſich beute noch bier, dürften 
aber in einigen Tagen dem Panpfauartier fols 
gen, ¶Bresl. 3.) 


Alus den Norben vom 6, April 


= Der Graf Kart Moltke (zuletzt Gefaudter 
in Holland) ift am 3; d.tmach dein Dauptguam 
tier des Koiſers Alegonderabgegongen, und Der 

ee Bempdorfi gebt nad Gnglanp, 
Moch hoben die Beindfeligfeiten mit Eng» 


Hand nicht aufgehder. Aus Delfimgdr witd um ; 


term 31. Märg genieldet, dag Tags zudor eis 
ar feindliche Bergatte und a Briggs ben Sund 
poffirten, uud von ber Beflung fowohl als der 
dabei liegenden bänifchen Hlotti beſchoſſen wurs 
ven. Die feindlichen Schiffe erwiederten dieß, 
indem fie diefe Flottifte wiederholt, dod ohne 
Sqaden beſchoſſen. 

Die Abantgarde der ſchwediſcher Armee, 
booo Mann fl 
Gtendel und Engelbredht in Rügen eingetrofs 
fen, und hat am folgenden Tage Stealfund 
belegt. Ihe folge in diefer Mode Die zweite 
Djoifion, 10002 Mann flarf, und hierauf die 
beitte oon 9000 Mann, welche gleichfolls ſchon 


eham eingeſchifft werden. 
ia — ud Any ham eing 83 
London ; den 3. April, 


2 . t 90 | Tas 
Die Beingeflio Shaclote bat nor 24 


Brief an den Prinzen Negent: air 
Yorke, in melgen fie ihn um die Erlanb- 


art, iſt inter den Geueralen 


X “ j | ve 
aß fahre, Nö ine pärfönlicen Pit gem 


Gelegenheit des. Abitecbens 


der Derzögin von Braunſchweig gu entledigem, 
Tes Abends hat fie, wie eb pn eine münds 
lige Bothſchaft erhalten, welche dahin lautete, 
daß fie Zeit genug härm ‚| ihr nad dem Leis 
chendegangniß einen. Beſuch abjuflaften. Um 
Donnerflage ſchrieb die Peinzeffin einen andern 
Brief, in welchem fie Se. f. 9. bat , ihr zu 
erlauben , ihre Mutter zu beſuchen. Da bie 
Peingeffin feine Antwort erhielt, fo ſchloß fie 
daraus, daß, wer nichts fagt, eimmwiligt ‚nnd 
fie beſuchte ihre Mutter zu Bleofbearh- 

Bor einigen Tagen hatte eime.allgemeine 
ſammlung der Linerp, ſtatt. Der Yidermos 
Word madte bie Wo 08, vo TV. 9. der 
Priuzeffin von Wallis eine untesthänige Adteſ⸗ 
fe überreigt werden folle, um ihr Glück zu win 
ſchen, daß fie dem graufomen Anſchlag entgons 
* fep, ber gegen ihr Leben und gegen ihre 
erichtet war. * 


re IX 
Diefer Vorſchlag wurde mit den lebhof⸗ 
teften Freudensbezeugungen angenownen, And 
es maren nur 5 Stimmen dagegen, 
Die —8 Adteſſe wurde aun ab⸗ 

fen, Sie enthölt, daß die *—!,S* von 
iebe, welche die Liders von London bei ber 
Ankunft der Prinzeſſin in England fühlte, ſid 
in nichts vermindert haben, daß alle ihre Min 
ger von der tiefſten Ehrfurcht für ale Jo⸗ 
joiduen ducgdrungen find, melde zum erlauch⸗ 
ten Haufe Braunihieig gehören; daß Ne mit 
Unmillen und Schreden die abideulige Conſpi⸗ 
zation erblidt hätten, melde man 333 die 
Ehre und das Leben der Prinzeſſin geſchwledet 
abe; daß fle pon Bewunderung über die Moͤ⸗ 
iguog, Geduld und Großmuth Bucchdrungen 
fiod , melde fie während ihrer langen Berfol 


ng bewiet,  ; 
m Die Addceffe endige Ni mit Beweiſen seh 
Zutrauen, welches Die Line fegt , daß In 
unter. den Augeg einer folden Mutter ei 
Peinyeffin das Gtdt Englantis macen mil, 
and 


ie Wünfhen für die. Eetundteit, OB 
feligteit und Woplfohet der Beinzeffin. 
. (ig wurde befchloſſen, doß Ne 2 I 
ee, den Aldermen und 200 Mirgliedern em 
psp überseiäptwerben ſolle; and die hen - 





SE 


— I VO gu begeben, 
vernehmen „.; 0‘ geruhen melle), 
are‘ angunth 


eh die Motion 7* 3 Beithmas⸗ 
Setiste wien Donkfagungenfde Hru. Whiibread, 
Hm. Cochrane Johnftone und Sir Feancis Burns 
dett für DD ° on ber Ver 
theldigung J. 8 D» aben. 
(de. 3.) 
Paris, den 14 Apr, fr 


feierte man das Reihenbegängig “ 


Orfera 
des Hrn Senators Grafen Eng e deſſen 
angetiindigt haben. 


kn; dog ih die Konvention micht retifiziee, 
die in Diafiht ber Truppen gu tieffenden 
Dißpofitionen betrifft : fo nebören biefelben nach 
dem Allianztraktat Er, M. dem Keiſer, und 
gegenwärtig Ew. M. ald_jeinem Lieufenant, : 
Sie belichen doher dem Gen. d. KAleift. Ihre 
Befehle gu ertheilen, und biefelben bem Ma⸗ 
ior d. a befannt zu machen. 


bin 
—— i die —— des Fauͤeſten 9, HDatz⸗ 
eld nad: Paris betreffend, 


Axo. a. 


Fa wir Die verjbiedenen un — Deptſche des Din, con St. 
Staaeteldrper, zu * dieſe r aus gezeichnete Marfan. 
Gilchete „gehörte, der Genat, ken Antiut, z ‚.. Berlin, den 4. Fan, ‚813. 
— Baht Dear Yürft von Hakfeld wird übermorgen 
Der offene V riaf som. 39. Mi. 1813 a Rh Wochen, Paris zu S, Mojenät 


meiger }. M, der Aalen Die Kegent(baft 
derleihet, murbe in sines feierlihen Mubienz 
nos den verſchiedenen kaiſ. Berichtehbfen der 
Departemente encegifsirt, Br 3.) 


Sortfejung Ber Aftehflüde in Bote 
bee Ubfals des Ornueis det ‚E 


ro ze 


fs Gfrätens Se M. des Aoͤnigs son 
—— an SEM. den Adnig won Te 


N ie Bruber , 

Ew. M. werden aus mieltiein Tegten Schrel⸗ 

den erſehen haben, daß ich wegen dern Korps 
bes Gen, Yort in Beforgnig wir, allein ich 
war weit —— dos’ botgefolene Eretgniß 
——— delches Sie aus dem einſchleß⸗ 
iches —2 dieſes Dffiziers und aus / det dem⸗ 
ſelben beigefügten Kapitulation erſehen werden. 
Aue Era ‚baf bei ‚mir eben fo ben  (augrobce 
düpen erre atont 

der Maior 5. Reſmer, De 


* Eime,- M. ge⸗ "pen des 


ih die Empfindun; 
—* brig6 auszudrucen, ihn zu * dern, 
wenn mon das Avıps des Generals 
pon  Vork zucũuckziehen kann , bie Vetmeh 
sung des Kontigents bis auf 30, 006 Mana 
bald bemwerkilelligt ſeyn wird; doß wenn bas 
‚Aorps oerloren-ift, ©, . nit weniger als 
les auföpfern verdeum ein hetes von 20,000 M. 
bilden, welches, er durch die Trottaten ver 
bunden iſ, zur Dispofition Er. . £, TR, im 
kompletten Buftande zu erhalten, 


Auszug einer Beer 8 Den, son St. 
arlan 
"Berlin, den 11. Januae 1813. 


Der Fürſt von Hatjfeld reift dieſen Aberib 
„ab. Ex hatte geſtern ein lange —— bei dem 
Könige, Er vetſicherte mih, daß Se. Me 
jeftät das wahre Fontereffe Breuffens ‚mes 
hrs mod; der unabänderlihen Meinung fies 
die DBerbindung mit Franktelch unter jeden 
Unftänden ift, aufs befte beurtheile. Das Schrel⸗ 

Abnigs, welches der Fuͤrſt Sr. * Dem 
Aaiſer überbsingt, iſt im Betref der Anhaͤnglic⸗ 


genw uſtellen witd, überbringt 

meine le dem er ©; Meiſt, underzügs : Zeit diefes Hürften fir die Aliauz ſeht zu 
Ip da6 4 ande meines Uchnieetorpe wie, ‚sub. fehr klar. Die aa 

nehmen, der Sen, 6, Yordabgufeizen. von Dasdeuberg mid, Im ind bat 
—— zu laſſen. Ich heauhe er ulefantaffen, find in dem ma —* Algen 


xoxı 


-faft. Gie beoofimädtigen ben Fürfl von 
Dagfeld, Er. M. dem Kaifer dem Abſcheu 
u dezeugen, weichen der Kdaig über bie Ka⸗ 
N italatioa des Gen. von Host empfunden bat, 
füm die in diefer 
(Klüfe enzutündigen, und dahin gu arbeiten, 
den gangen nadhıtheiligen Eindrud, melden die- 
ed Erxeignig in dem Gemüthe Set. Mej. 
hätte mochen können, zu verſcheuchen. 
Man gab ihm alle von der Urmee gelom: 


mene Aktenſtüke und Weridite mit, um ihn M 
in den Stand zu jegen, die Detaild biefer Uns , 


gelegenheit gebörig zu beurtheil 
u osrfegang folgt.) 


Berlin, den 13. April. 


Biefige Blätter enthalten ein Schreiben aus 
Damburg vom 9. d. M, weldem zu Ber feit 
3 Tagen das benachborte rechte Eibeufer durch 
die Erideinung eines franz. Armeetorps unter 
dern Hürflen von Edmüb! beuncuhiget wurde, 
Es ſchien, als ob es die Abfihthätte, Uebers 
gang des Hlußes F forciren. Uber bie dieſ⸗ 

» feits gettoffenen Magßregeln sc. ı. ſch ienen ihs 
sen Zwed erreiht gu haben, indem es am 9. 
Nachmittag hieß , Marfgall Dasouft ziehe ſich 

nad Magdeburg zurüd, (Defte, ©.) 


Erauffurt vom 19. April, 


©. !. 9. unfer gnödigfter Großherzog if 
dieſen Morgen um 3 Uhr von Mainz hierher 
zurüdgefommen, Man glaubf, Ge: Maj. der 
Aaifer merdein ” nädhfien ng oder on dem 
den e hier einfreifen. 
ie * (Zeit d. Gr. Be.) 


— — — — — 


Bon 


tönlgl. Landgerichts wegen 
"in der Verlaſſenſchafts Soche des 
ori" Batsimeniel ; Geritehalters _ 
hard ultmann zu Saldenburg auf den ı7 Bet 
r. J. Bormittage 9 Uber eine Sommiffion ax 
Berfuge gürliher Ansgleihung angefet , — 
gu dis fümmtligen betanntew und wubslannit 


Dinfipt genommenen Ente . 


Gläubiger unfer Beni Aechts⸗ Nactheile 

laden werden , daß die Micteefpeinenden bie 
Stimmenmehrheit dee Anweſenden ſich gefallen 
a —— 

olite aber eine gütliche Ausgleichu 

nicht u Stande kommen, fo ——— 
rechtskeaftigen Gantbeſchluſſe zut Folge, die 
Ausſchreibung dee. Ediltstage dahin bekannt ges 


macht, daß mon 


den s, ad liquidandum noch am naͤmlichen 15. 


op, 
dena. abereipiendum am a1. Sn 
den 3. ad eonelndendum am 1. uly, 

und zwar nöfhigenfals die er ſten 14 Tage ed 

replicandum, die nadpfolgenden aber ad conclu⸗ 


dendum abhalten werde, 


wozu die fammtligen Öläubiger mit dem Auf, 
trage dorgeladen werden, bei dieſen Editsstägen 
entweder peejönlig mit ihren Redprebeijtänden 


‘oder duch genügjam inſtruitte und ⸗ 
tigte Rechtsanwaide gu erſcheinea, anſooſt ſie 
—* — Forderungen aus der Gant gefeigt 
wuͤrden. * Zu 


Bafau am 30, März 15 
Wegen Iegaler Derpndeung des Titl. Dow 


— fe Licent. Sturm. 


Bekauntmachuag . 

Bei gegenwaͤrtigem Anfange ber Sommers 
ſchule wird hiemit dffentlid befonnt gemacht, bob 
die bereite [hulpflitig gerordenen Kinder länge 
flens bis 30. April eintreten folen, und mwegt® 
gleihdmäßtgern Untereichte aller Kinder einer Klofs 


‚fe, keine fpätere Bufoahme in eine Schule Statt 


haben konue. 2 
Pofau den 21. April 1813 
— cs gnbrofihen Buchruderd Mb 
Sa. dee Ambtoſiſchen Buchdru 
nunmehr dortaͤthig und nn. zu —* . 
Wochenli ſte und Anſchaff⸗ Zettel, zum Be 


hufe des Lanbbauweſen, fie tonig · Reũtomier 
jehen mit 4 
Es At eime Wohnung. zu bejie ne 


i i ‚Audl, peis, Aeler, 
* —— —— das Uebtige iſt im Zei⸗ 
magetomtoit w arftageo · 


NR 
pe 


hin In 





' erklären, gur Dedung 





N” 
Kurier an 


Mendtag dem ' 


* 


Bien den 20. April. 


ift vor einigen Tagen, am 16. b., eine 
Selanotinadung eriblenen : worin Maj. 
der durd die gegenmär- 
tigen Zeitereigniffe veronlaften ungebeuren Ko- 


flen gendtbiget zu fenn, einen fogenaunten Ans 
‚ und auf biefe 


‚und wovon zu diefem Ende vom 

3814 on jäbeli} 3,750,000 fl. von der vereinigs 
ten Sslöfunge : und Tilgunasdeputotion wel⸗ 
ber dieſe Summe zul@nde jeden Jahrs von der 
Grundfteuer obgeliefert wird. Diefe Untizipas 
tionsfeheine , da, fie duch einen eigenen Fonds 
ebeft (id, follen nicht nut in ollen Staatetofs 
n, fondern onch von Privaten in ihrem sollen 
Mennrertbe angenommen und mit den Einlds 
fungsfgeinen einen oolltommen qleichen WBetth 
baben, nad in allem, wie dleſe, behandelt were 


ben, 

S. Moj. der Külfer und Adnig haben mitte 
telft eined an Wlerhasftibsen erſſen Dberfihofs 
meiſter, dürſtes zu Trauttmonnsdocf⸗ Wens⸗ 
berg, erloffenen allerbochſten Kabinıtöfhreibens 
vorm +6. da M. den Oberfitanzler , Grafen Ugor⸗ 


ge, und dan Heffamımgr = Präßdenten „ Orafen 


2 





07- 
der Donau. 


26. April 1813. 


Wollis, erſteren mit Beibelaſſung ſeiner 

mäctigen Unftellung , letzteren mit Dienftedteie 
fung im Staatsratbe für die. inlandifchen Gera 
(äfte, zu Staats sund Konferenz » Miniftern 
ollergnädigfi guernennen gerubet. Zugleich das 
ben ©. Waj, der Auifer dem neuen Staats: 
und Konferenz : Minifter, Grafen Ugarte, dog 
einftreilige Prändium des Binanz s Departes 
ments: allergnädigft zu überteagen-gerubet, 

(B 


Berlin, den 13. April, 


Hienge Blätter enthalten Kolgerdes: 

, „Sonntag , den 17. d. wurde bier in allen 
Kirhen, tDegen bes doppelten Sieqes ber Bis 
neburg und bei Mödern ein Dantfeft gebolten 
und das Tebeum aejungen. Mittaas verfüns 
— ve — dieſe alüdliden Er. 

ee fönigl, . i 
— gl. preuſſ. und kaiſerl. ruſſiſchen 
Es war nicht der Hettmang der Koſoken 
Graf Blatow, wie in der leiten ( Haubtsund 
Epeneriben) Zeitung durd ein Mıfvectländniß: 
aufgenommen murde „ fondern ber Aoſaken· Ges 
nera! Graf Ilowaisky der zte, Der am der E pi 
e der 8 Bulls Mofaten bier einrüdte; der Hett⸗ 
maan, Graf. Platow „ wird aber nch täglich 


X o X 


hier erwartet, daher in dem zu feinem Abſteig⸗ 
quartier beſtimmten Sackenſchen Palais alles 
zu feinem Eimpfange bereit gehalten wied. 


Den 10, April war das Haupfauartier des 
Generals Blüher von Ehemnig nad Rochli 
an der Mulde verlegt‘ worden. Bei Jene (of 
N4 ein frang. Aorps verfarnniels. Bei Chemnig 
wor eine Affaire mit den Öramgofen, in welder 
fie 50 Gefangene verlosen. 


Den 29. März wurde der konigl. daͤniſche 
Eonful Brede in Stettin Morgens 6 Upr mit 
Militäe aus dem Bette geholt, und in feiner 
odlligen Eonfular s Uniform nad dem Fort 
Preuſſen gebracht. (Beil. ©.) 


Sredlau ben 13. April 
S. Maj. der Adnig haben dem ruſſiſch⸗ 


Raifer!. Generals Heldinarfhall Futſten Aurufom 9 


Smwmolenskoi ben ſchwarzen Adler » Drben zu ers 
heilen geruhet. 


“ Geflern, ben 12. April, befanden Sich S. Mm, 
Kaifer von Rußland , nebitdem Hauptquartier 
des General : Feldmarſchalls Zürjien von Kutus 
ſow, in Teachenberg. Deute werden Allerhochſt⸗ 
diefelben, dem Vernehmen nad), in Steinen: 
an det Oder rer = Mojftät des 
Konig Sich heute ebenfalld begeben haben, 
— ge B. aus ber Brest. 3.) 


. Bashington vom 11. Gebr. 


Oefleso hot man in Gegenwart von beiden 
Kammern: dos Serutinium über die Ernennung 
des Präfibenten des Lereinten: Staaten geöffnet 
und vorgelegt. er Fames Maddiſon hatte 
128 Stimmen , Derr Slinton hatte daran nix 
99; in diefer (Bemägbeit wurbe dee erflece zum 

‚äftdenten des Becsinten» Staaten anf 4120» 
einander folgende Jahre, pom 4. des beoorfler 
ftenden Monate März an, ausgerufen. Meer 
Eihridge Gerro von Maffehufetäbap, welchet 
die meiften Stimmen zu⸗ Bice s Beäibenteuftels 
* ebenfalis für die aämliche, Zeit 


hielt, wurde 
—* ice » Präfideoten erklatt. (r. 3.) 


Beſchlotß der Attenftüde in Betreff 
des Abfalls des Oenetals Port, 


Auszug eines Berichts iher das neqhſichtige 
—— des Gen, Buͤlhw. 


Der Unterzeichnete, cwelcher aus dem 
Hauptauastier des preugiichen Hr. G. o. Blow 
abgefertigt wurde, ift om zo. Febr. in der 
Nacht zu Tleufleitin angelommen, er fah om 
aämlıhen Tage bei feiner Ducchteiſe duch 
Sempelburg 10 — 12 Aofaden, welche für zoo 
ibrer Leute Deartiec machten. In dee Stadt 
ſelbſt befand fi ein preuff. Bataillon, welches 
fie cubig geben ließ; allein auf die Dorfiellung 
des Dürgermeifters, daß fie eine preuß. Gars 
niſon hätten, quartistem fie ſich andermärts ein. 
Einige Tage vorher hatte man in dem nämlis 
ea Dite ungefähr ı5 Aoſocken zu Gefangenen 

emadt, welde * machte Reklama tion 
auf höheren Befehl ER frei gegeben würden. 


Zwifden den Koſacken und) Preußen hereſcht 


Das beile Einverfländniß und es fdelat, do 
die Aommunitationen zwiſchen den rußifden und 
geufftichen Dauptquartieren ſehr lebhaft wären. 
Li meinee Antunft gu Tleuftettin befand ſich 
ein sußtiger Deneralodjutant, Czernicheff , 
dem Ba. Er unterhielt ſich eine ganze Sum 
de lang mit dent Benesal von Büloen Der 
Gen, Bülow fagte mic, daß er nicht umterden 
Befehlen ©. k. ». des Prinzen Bizetönig fies 
be und feinen Theil des Aontingente ousmadez 
daß er ſich nur da befände, um ſich zu klei⸗ 
den, feine Aavallerie gu remonticen und feine 
Regimenter zu zefeuficen, 
Unter diefen Zenppen, welche, obgleich 
nit alle gefleidet,, ſeht Ibn find, be nden 
0& 2 Vataillone altes Truppen, u. KAavalleeit, 
die man ſogleich benußen koͤnnte. 
dan Zwielen, von Tliemelt, € 
chef beim Generaljtab des durſten von 
Neufchatel. 


uf folat Me Oedre 


melde den Ge⸗ 
neral oon York freifprigt unb 


die mir bereits 
des Baron 


i benz; dann eine Tote: des 
— ‘wie audy dee Deren oon Arm 
mit beigefügten Anmerfungen deo 3 
worin die eeſtern behauptin, Des 


ſematk, 
aitue, 
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aigt son Breuffen, wäre dur Frankreich gend,, 

iget are \ i { tis 

—— * N} * ai —— 

Kaum vieler’ Vihttes geflattet es mich mehr, 

diefe weitläufigen Attenftücke in der. Ausdehnung 
untzuthellen.) 

Paris ben 15, April, 


Um 13 hat fi der Senat unter bern Bor- 
ge ©. Durdleuht, des Peren Züriten Erz 
Ge onerer det 0 

ik e egierung, die Grafen 

oon Boulap, und Mole, a diefee Gis 
h; bei, in. welder der Genat ein zn 
ala wließ, deilen Zweck war, die Domais 
nen der Aröne duch Waldungen zu Fompletiren. 

6, Maj. der Kaifer ift heute um ı Upe in 
der Naht sad) Flainz adgexeist. 


‚Stellung der Tu im Norden am 


Die Noheihten «us Danzig waren berus 
—* Die zahleeihe Garniſon hatte auſſer⸗ 
old der. Stadt ein Lager estichtet.. Der Beind 
hielt Ad fern, und (diem nicht geneigt etwas 
m zu wollen, Zu Thorn gab ed gar 
nichts Neues, Man benülgte die 2 bie Fe⸗ 
Fon zu oerbeffern. Bor Moblin war 
Bar deind leht ſchwoch 5 General Daendels bes 
[) * — Feet hg in maden, bei 
et cückſchlug, 

and ſich einge großen Conooi, base ſich * 
ter andern 509 Ochlen befanden, bemaͤchtigte. 

‚ Die Gaenlfon von Zamose beherrfcht das Land 
auf 6 Meilen im” Umfreife; der Feind beod, 
ade diefen Play nur wit eiwas leichter Ka⸗ 
Halierie, Gen. Ftimont und dee Fütſt Bonia; 
te woto behaupten immer an des Pılia die nam⸗ 
bse Stellong. Stettin, Eüftein, und Ölogay 
befanden ſich in demſelben Zuftande mie bisher, 
Das feindlige Urmeekorps, welches am a7 
März bei Derben über bie Eibe gieng, deffen 
Arciseegardt am 28 don dem Gen. Montbriin 
geſchlagen und in den Fluß gewarfen wurde , 
nahm feine Ristung nach Lüneburg. Arm 26 
verlieh General Morand Bremen und zoq fi 
nad) Lüneburg, wo er am a April antam. 


"de 
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Die Einwohner, son einigen leiten Truppen 
unterftügt , wollten Wiberftand Teilen , die 
Those wurden mit Kanonen geiprengt; etwa 
30. Arbellen niedergehauen, und vie Stadt 
eingenouimen. Am 2. zeigte fein feindlis 
orp®, ungefähr 3 bi® 4coo Mann Ans 
oallerie, Artillerie, und Jafanterie far‘, vor 
Züneburg. 


Gen, Morand, gieng ihm mit feiner Kolon⸗ 
ne, aus g00 Sachſen und 200 Ärenjofen, 30 m. 
Kovallerie und 4 Aanonen beitebend, eotgegen. 
Die Aanonade begann. Der Feind wurde aus 
mebreren Stellungen vertrieben, als Genes 
sol Morand. todigefchoffen wurde, Ein ſaͤch⸗ 
ſiſter Dberft übernahm dad Kommando. Die 
uͤbet den Tod des Generals betcoffenen Teup⸗ 
pen giengen in die Stadt zurück, und nahdım 
fie oocher einen halben Tag fih gewehrt bats 
ten „ tapitulirten fie des Abends. Dee Beinb 
macqhte dadurch 700 Sachſen und 200 Branzoien 
gu Öefangenen. Ein Theil der Gefangenen 
wurde befreit. Tags darauf kam neral 
Montbrün ‚mit ber Yoantgarde des Prinzen 
son Eckmuhl mad Lüneburg. Der Feind hatte 
eilfertig die St eg and die Elbe pafs 
fit, Am 4. traf der Hücft von Cdmühl ein, 
zwang deu deind (ih von dem linken Elbeufer 
zu entfernen, und ließ die Stadt bejezen, 


Am 2. April fließ ber Dieelönig porwärtg 
m Aura an. bem redten Eibeufer auf eine 
preuff. Divifion, warf fie, verfolgte fe mehre⸗ 
se Stunden weit, und machte eimige hundert 
Gefangene. Die baier. Brigade‘, welde einen 
Beftandtheil dee Divifion Duratte äusmagt , 
hatte * ⁊9 Dir bei Coldiz ein Gefecht mit 
ber feindlihen Kavallerie, Die Infanterie 
flug alle Ungriffe ab, und todtete dem Feind 
mebe als ı0o Mann, unter denen man einem 
Dbriften und mehrere Difigiere entdette. Der 
Berluft der Baiern beflund nue in ı6 Verwuns 
— —— fegte —* Durutte, ohne weis 
er beuneuhiger gu werden, feine Bewe 
über Bernburg nad der Saale fort. . 

Um z. wae in Beipzig ein feinbliheß Aa 
solleriebetafhement eingerudt, Der —— 
Belluno ſtund bei Calbe und Bernburg an 
der Soale. (6.3) F 


\ 
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Berlin deu 14 April. 


Nachrichten aus Hambutg ein hi 
In ‚bie f 
tetn) zu Bolge hat der * en ee 
—— die Freyberrn Dieronpmus don der Der 
n, uud Chriflion von Jefterfleth unterm 25. 
». M. beauftragt, in den Derzogthümern Bres 
men und Berden eine Region aller Truppengats 
tungen zu errichten, die den Tlomen ihrer Prooing 
führen, das banndveefche Feldzeichen tragen, vom 
Lande nah den vom den Ständen zu beilinnmenz 
den Verhaͤltniſſen befoldet werben, und in als 
len militäciiden Berbältniffen unter feinen Bes 
fehlen flehen fol und in der mdalicft küczeſten 
Zeit in morfchfertigen Stand zu fegen if. 
(Deftr. 8.) 


Frankfurt vom 20, April, 


Beute iſt ein Transport euff. und preußifäher 
KRrlensgefangenre hier ‚eingetzoffen, worunter 
ld 3 preuß. Offiziere befanden. (Be. 3.) 


Hof den ao, April, 


Gefleru Mittags kamen ungefähr 30 Ko: 
foten, und sopreug. Qußaren in unfere Stodt 
fie zogen (id aber am Ubend, nohdem 2 Des 
donnanzen an den fie kommandicenden Offizier 
gefommen maren, wieder zurück, und follen 
geäuffert haben , das angeblich 1500: M. flarke 
Korps, wozu fie gehören, habe indeß eine ans 
dere Beftimmung erhalten, (Balr, 3.) 


Regensburg den ar, April, 


j Geftern Abends And Ihre Ercellengen, ber 
Bongl. ſachſiſche Aabinereminifter, Geof o, Mor⸗ 
eolini, und der Staatsminifter, Graf von Senft 
von Bilfah , fo. wie der Generallieutenent von 
Getsdorf und Genecol » Major . von Ranges 
mau, und mebrece andere Perſonen von dem 
‚Sefolge II. ft. MM. von bier abgereist. 
Audit ein heträchtliher Transport von Bagas 
ge und Kaffemögen unter miltärıfder Bede 
Hung über Re, nah Böpmen abgegangen. (R.3.) 


Nücaberg den 24. April. 


*  Geftern Abends um 5 Uhr trafen ©. } 
R Dob. der Erzherzog, Geofherzpg von Wityr 


burg bier ein, Ubernadteten 
die Reiſe nad Brag fort. * Fr 3, 
— Aus Sachſen vom ao, Aperil. 
ie Geraer Zeitung vom 15. d. melde 
baß der Kurt Autufow die —— —* 
Dorfes Tacutino, wo die Schlacht mit dem Ads 
nig von Tleapel vorfiel, erfuchte, die dortaufs 
geworfönen Schonzen als ein Denkmal fleven 
gu laſſen. — Die zu Gera getroffenen Einrichs 
tungen haften den Erfolg, doß nur wenig Ras 
garätbaufmärter von gefährlien Tlervenfieberm 
ergriffen wurden. (RK. f. D,) 
Wechſelkues vom 21. Upeil. 
le 100 171. ıfa Ufo 
Euer, . 170. 1/42. Mon. 





Belfanrtmadung. 

Meter Eder Auszügler ju Braitalch die 
Geriirs flellte das Anſuchen dee Umortiiirung 
einer ihm zu Berluft gegangenen Domfapitl. 
paußamfden fub Neo, 120 auf feln Ehewelb 
Magdaleıa Zieglerin Daınmerl Tochter von 
Saming loutenden zu ur e. perzinsliden 
Schuldobligetion ddr o 1. Märg 1790 pr zoofl. 

Der unbefannte Jnhaber dieſer Urkunde 
wird aufgrfordert, diefelbe binneu 6 TMonateo 
um fo gemwiffee beim biefigen Gericht oorzumels 
fen, als fie den anſonſt fur ungiltig und krafle 
[08 erflärt werden würde. 

Gegeben den 4. Apeil 1813. 

Königlibes Landgericht Paßau. 
Wegen legaler Verhinderung des Zirt, Borſlar⸗ 


— Uſſeſſ Leent. Sturm 


— 


nenn 
Die unterzeichnete Buhbruderei bat eine 
beträdhtlie Yoflage von den Dienitborbenbis 
cheln vecanftoltet, um damit fortwährend die 
f. Landgerikte in gehöriger Ungabl werfeten zu 
danen.ꝰ Man kann fie demnach oon nun an um 
den Außerit billigen Preis von 1% tr. pr, Stu 
(den&tempel mit einge) bloffen) gegen bance ©: 
zablung ablangen laffen, und wird bey Bis 
tender Abnahme auch noch etwas leichtern Pt 


en die Ambeofilte Buchdruderti 
in. Pohau.· 


— 
bedeun | 


—E 


—W 
Ray 
Pie} 





Sanebeud ben a1. April, 


Vorgeſtern bielten 2 Botaillone fon. baitr- 
‚ Ririen « Jnfanterie in der Hoftirche ibee Mahners 
weihe, welchet auch S khnigl, Hoheit der Arons 
' pring beizumohnen geruberen. Während. dem 
' Gortesdienfle, welchem mehrere fönigl. Cioils 
| Behörden beimohnten, ſtanden die Truppen en 
' Barade vor der Klee aufgeſtellt z nab dem 
| Zedeum folgtedas gewöhnliche Tlägeleinfblageny 
und dann wurde oon den beiden Vata:llonen zu 
dem dehaen geidhiworen, (3. 3) 


Bien den a1. Apeil, 


Geſſern den gı. d. haben die neu ernann⸗ 

' ten beiden Staats - und KAonfereng - Minifler, 
Grafen Ugarte und. Wallis, den gewdhalichen 
Eid ın die Dande &r Mai des Aailers ab.jer 
legt, Sodona wurde Orof Ugarte, als einſt⸗ 
weiliger Präfident deck, £. Hoflommer, Fingnze 
nnd Kommerzien » Drfftclle, wie aud Kredits- 
fommiffion, durd deu &, k. erften Oberſhoſmei⸗ 
fiee, hueſten zu Trautmaunsdorf » Weinsberg, 
in dı6 für dief Hofilelle bajlimmre Lokale ges 
füßet, und dem in dem dortigen Rathsfaale 
pecfammelten Perſonole die ſet 
den gemöpnligen Teremonien vorzejiels. 20.3.) 


ffielle untes 


„98 
der Donau. 


a7. April 1818. 


- J 
Die Königsberger. Zeitung enthält folgeu⸗ 
de Anjzeige des 8. preuß.| Generals der JInufon⸗ 
terie .oan Rılbel: „Denjenigen Derren aug 
dem Bublifo, melde mir in dieſer glücklichen 
Zeite poche zu ſchreiben die Ehee erwieſen haben, 
bezeuge ich meine höhft: Erkeuntlichteit über ihr 
ehrenvollds Andenfen , bitte ober deingend um 
Berzrinung, foldes nicht als einen Mangel 
on Achtung auszulegen. wenn ich nicht einem 
jeden perfdnli antworten far. Se. kön. Mas 
ieftät haben üher meine Tienfte nicht diſponirt 
und dns Schidfal verbindet mich auf meinem 
Landzute bloß meine Erde zu bebauen. Ha'els 
au bei Veugardt in Pommern iden 25. Mär 
1813,” j (Deitr. 8,) 


Seankfart vom a1, April, 


Der derr Baron don Beineden, Oberft 
und Seneralndiutont S. Msj der Adnige von 
So fen, itgkflern, von Regensburg. bier dur h⸗ 
paſſirt, um ſich nach Mainz zu begeben. 
(dr. 3.) 

Aus Sadfen vom 20. Xpril, 


Das Regiment Koiſer Alerander Yufaren 
macſqhirie ain 4. durch Leip,ig; am 9. z0g das 


Regiment preuß;: Garde du Korps durch Biefe Finken? Flogel ad Die Elbe, des rechten an bar 
Stadt. Darzgebürge apgelchnt und feine Referoe } 
Dos Billetiramt zu Meefeburg lleß In bie Magdebum 
Leipziger Zeitung einen Nachtuf an die Trups Dee Bürft oon CAmäpl, welder am g. 
pen unter den Befehlen des kaiſerl. ruſſ. Oben Dauptquartier zu Lüneburg hatte, fegte ig is 
fen von PBrend! (nit Brendi, wie man ge⸗ Masid, um (ih Magdeburg zu nähern, 


wöhnlidy fhreibt), bie vom 8. bis to. in der Die Artillerie der Divifionen des Gen, Daw * 


Stadt —— —— worin es ihr or gi su Beemen und Minden Es 

teeffliges Benehmen. ihre® „Dafepns nühınt, 'ge eins aus '2 Dioifionte 

£ * AA. f. D.) benben Ri — eine Stellung zu Das 
men-foß, fieng an einzutceffen, - 


. , je 
Koppenhagen deu 29, Maͤrjz. Um 10, hatte dee Gen, Souham ein Aus 
©. &py. der Generallieutenant „ Fürft Dol⸗ giment nah Erfuet geſaudt, wo man noch keit 


gorudi, befindet Mid foctbauernd hier, undıwar Mt, TI acbrichten pon dem leipten Tuppen db | 1, 


Beindes harte, 
in den legten Tagen bei der Parade des hol. 
—— Regiments, der Garden, und des Den Due J ya faßte auf.den U 

zw — Allan Basen, bares —— Die franz, Mainormee ſchien in verſchi⸗ 
Beitung ee bewunderte, Au der ſchwediſche nen Ribungen in Bewegung, 

tal Graf Apel Mörner, —— Der ZJürſt d. Nleufcparef wurde zu Maim 

Sa wert⸗ Oedens, befindet fi& biefelbft. . erwartet. in Theil des Generalftabs des 
* — Ir Bed . ve Br Kaifers war dafelbfl eingerreffen,, woraus mas 
ar uarties ©. M. des Anifers Mepandeg Me nohe Vatunftdiefes Gouoeraing Kay 
Aachen TE .. 


io Den 17. Mpell, 
Paris, dem 16, April, ©, a Aaifer if — Morgens 


&e. Eyzell, der Hr. Graf Daen, Minis 27 Stunden nat feiner Adreife von Paris burg | F 


i Mey poffict. 
hart rung üinee ie gi mu Mon derſichett, S. Maj. Haben Se. Ey, 
na s abg dem Marine Minifter, Deeres, den Hergogsib 

Sage ber frang. Aemeen im Notden am sel nerliehen, 
19. April, „de Journal de Paris enthielt geftero Bob 
= ’ ’ or 3 

—— 
auf dem rechten Eibeufer piee Stunden opg Morgens, yon, St, Cloud abgereift, Ex übers 
Magdeburg. Es waren nur 4 Bataillong die- nimmt das Kommando feiner Armeen. Xufdie 
fer Divifion engogirt,. Die Infanterie bat ih, Lo⸗ebeuern Regierungsarbeiten, welche Se. DM: 
ee gewöhnliche Unerfchrpdenpeig gezeigt und dem ee — n — vr K 

i Ü 17} ife ununterbeochen be igten, 
Beind zurüßgefcylagen, Zug die lagert * an um * zu > 
m 7. echielt der Bizekönig bie Ta *, militatriſchen Kombinationen, melde en Sieg 
daß * Re Delfaurüber Sie Elbe —* feſſeln und das Sch ckſal der Reiche entſche iden 
gen ſey, er ſandte das zte und einen Theil Jene unermüdete Thätigfeit, die nur dann imets 
des 11ten Aorps ab, um das ate von dem mas ruhet, Dann die Gegenftände ib verändern, 
g von Belluno kommandirte Korps gu uns jene ih In allenUmiffänden, in den Eonfeile, wit 
gerflügen, Es ſelbſt begab ſich nad Staßfurt, auf den Schlachrielde, ſtets glelch bleibeabe Gei⸗ 
Ah fein Hauptquartier am 9. befand; er ftesfläzte, jene edle Aühndeit, bie fein Unfal 
dat feine Urmee an der Saale oerfammelt, den erfgüttern kann, und welche die Eceigniſſe ber 





X 0. 





feinen _Anlehnungspunft ; und 
ie * — deſto ſchwieciget 
und -wird- ihr Rüfzug wecden, 
Nachrichten, Bra aus Deutſchland 
N | ” uns bie Lage der ger a 
'  meem, ie ung, ein ge es Yusı 
trauen einflößt. e en uns 


——— die wir ſeit 2 Monaten 
aus ppen ons zieben —* 
—* —* ar, 


‘ben 

Der held Mandores eine fra 
, bare Es ift befaont , daß bie 
aus Srolien’in —— eingettoffenen Di- 












oifionen voller Muth find und ous Soldaten bea 
= tillerie, die Munition , 
> find bei der frangdf, 
und wenn fie noch duch 
eh: wird, fo 
— — alles ausfabren, 
D eine Sr 

der Biegen unteg die Geſe⸗ 
Berfonen und das Eigens 
Urıneen von 
üflf, non dem eriten Feld⸗ 
h „mit neuen 


verſehen, die fib 


" eine nahe E 


ſtehen, die. fon i * mebreren Feldzügen em 
| Be 
Armee im Weberfluße, 





Elemente fir fie ſtritten, als ein oerheerendes 
Klima fie von Muth und Geſchicklichkeit frei⸗ 
ſprach lounen fle num neue Erfolge erwarten, 
wo die Jahreszeitunfern Tapfern wieder erlaubt 
ihee Kraͤfte zu entwidela und ihre gewohnte 
Ueberlegenheit wieder fühlbar zu machen. ie 
wollen nicht durch eitie Muthinagungen dieFreige 
niffe voraus ſagen: allein alles läßt vermutben, 
dag ihre Hoffnung getäufcyt, und ihr Stolz zu 
Schanden gemadt wird, 
(Journ. de Paris.) 


Palermo oom 20. Marz. 
Säreiben an einen Einwohner don Dkronto 
advreffiet.. 

Wie * hier in einee Gaͤhrung, welche 
lo ſſon rg Ich kann She 
nen gegenwaͤrtig nicht ſagen, durch welche Reis 
De, ungecechter, beleid'gender, heftiger Hand⸗ 

Lord Bentiuf die gange Bolksmaße gegen 
= aufgereizt bat. Diefe Details follen In ei» 
nern Schreiben enthalten feyn, das ich Idnen 
durch die erfte ihere Gelegenheit zufenden wer⸗ 
de, Füc jegt ınag es Ihnen hinreichend ſeyn, 
unfere gegenwärtige Tage zu kennen. Unfere 
Souveraine, una'üflich genug , um die Enge 
länder in Ihrem Lande aufgenommen zu babem, 
wurden bon diefen oorgeblien Fee unden wie 
bie unglücklichen Nobobs von Indien behandelr, 
Man hat ihnen wechſelſeitig die Authotitaͤt 
entzogen, meggenoinmen und miebergegeben, 
Der König Aerdinand regierte unter dieſer qte 
bäffigen B:otettion , ec ſchien es müde gu 
fepn, für engl. Rechnung gn regieren, Man 
mollte ihn gingen, die Aenigin zu entfecnen, 
Er und fie ſuhten fid dem engl, Joche zu 
eotzichen. 

An der vorgefftigen Nacht find fie beide aus 
Palermo ensfloben. Kaum wurde Diefes Ereig⸗ 
niß,befannt, als bie Einwohner in Aufſtand 
gerieben; fie wurden zwar in dem Augenbli⸗ 
de durch die Gewalt im Zaume gehalten, als 
ein die Catoſtrophe iſt nur aufgeichoben, Die 
Eudfänder eriwosten 10,000 Mann aus Spas 


| — nien. WBena ſſe aicht bald ankommen, fo wird die 


Jaſutcettion nigtd hindern, fih in einem Lars 
rg mo der Mangel der nothdäcf: 
IR Yefe Lebensmittel die ‚ganje Voltemafle im 


nern erbitterl hat. Wenn auch felbft diefe Ver⸗ 
Nortuag aufömmt, und Lord Betintfig, wie es 
dee Aufchein zeigt, der dffentliden Gewalt bes 
mädtigen will, fo werden diefe Streitkraͤfte doch 
unzulänglig fepn, um eine folde Unternehmung 
zu ſichern. Unfer [don fonngludlihes Bares 
land iſt mit dem blutigfleu Ereigniifen bedroht, 
(Zonen, de I Einpise,) 


Paris den 18. April, 


Briefe aus Molta, vom Ende März, bie 
man zu Lieosmo erhalten bat, melden , vaf 
in Sicilien eine Revolution ausgebroden ſey, 
und 3000 Engländer dabei das Leben verloren 
haben. (Br. 3.) 


Nüenberg den a5. Aptil. 


Mach einer fallt 4 wöch ntlidyen Unterbres ° 


&ung trafen geilern bier wieder Zeitungen aus 
Dresden, Leipzig, Dalle, Mogdeburg und Bo- 
gen ein- (KA: f. D.) 


Belauntmadhung. 


Johann Dechenberger Häusler von St. Nis 
tola hat um Amoctijirung einer ibm zu Berluf 
aezangeneg domfapitl. paßau. fub Tro, 598 
uf aJjobann Hecheuberget zu Magau laufenden 
und gu 4 pl. c oerzinsiihen Sauldobligation 
pr, 1000 den 6. Up:il 1502 das Anſuchen ges 
ſtellt, und es il am rı. April 1811 dee unber 
kannte Inhaber diefer Urkunde dffentlih aufge: 
fordert worden, binnen 6 W.onafen felbe um fo 
geriffer bei Bericht vorzumerfen, als fie aufjers 


dem für traftlog e Eiärt wirden würde. > 


Da ungeachtet dieler dffentlichen Auffoe⸗ 


derung von Tliemanden bisher eine neriätliche 


Borwerfung folder Dbligation geiseben, Jos 
bann Heenberger aber um Eriafjung des Amor⸗ 
tifations » Edift8 fub praes a4. Sept. o. Jah⸗ 
se» bierocts eingefommen iſt, als wird obgedachte 
EStxuieobligatkon hiermit dffentlich als kraftlos 
und unqultiq erklärt, 
@egeben den 2. Voril 1813. 
Aboiglid es Landgericht Patzau 

—— Verhinderung des Titl. Borftan- 


Agef. Licent. Stumm, - 


Xo X 


Bekenntunehungg 

Peter Eder Auszügler zu Breltaſch Be 
Gerite stellte das — ee 
einer ihm zu Berluft 'geyangenen Domtopitl, 
pautzauiſcden fub Neo. 120 auf fein Ehewelb 
Wogdalena Ziegletin Hammerl Tochter von 
Eaming lautenden zu 3 pr, c. derzin lichen 
Schuldobligot iou ddt d nig 1790 pr. 400fl, 
Der unbetaante Inhaber ‘diefer Uckunde 
wird aufzeforbect, diefelbe binnen 6 Monsteg 
um fo gewiflee beim biefigen Gericht oorzumeis 
fen, als fie dann anſonſt fur ungıltig und kraft⸗ 
106 erkläct werden würde. 

Gegeben den 4. Aptil 1814. 

- Aöniglibes Landgeriht Paßau. 
Degen legaler Verhinderung des Til, Borflaus 


das. 
Aſſeſſ. Licent. Stuem. 


— — 








Belaontmodung, 


Da die bisher gemachten Anbothe auf die 


dem Vertaufe im © nmzen ausgeferten Mili⸗ 


= tär Effetren des franzöniihren Magazins ouf dern’ 


Rrtbonufe allhier mıbt entfproden haben, fo 
wird hiemit befannt, doß vom nädflen Donner 
flog den 29. Npril angefangen jederzeit von ? 
Uhr frun bis ı2 Uhr theilmeife und zu einzel 
nen Stücken verfauft werden, 

naͤmlich 
Roͤcke, Weſſen, und Bemkleiber oom blauen 


Tuche, ſowohl neue ats, alte Hemden durds 


‚ous neu, : z 
grüntücene neue Echobotafen, auch zu De 
ften beoudhbar , dont verſchiedenes durch⸗ 
aus meued Riem » und Lederzeug zum Ge—⸗ 

brauch file Pferde. - 
MPoßau den’ 27. Apeil 1813, 
Brandon 


quießz. Baͤt getwae ifler. 
— — —— — — 
Unterzeichnete emofiehlt ſich mit Putzwas⸗ 

ren noch dem neueſten Geſchmad und ſeht billi⸗ 


gen Preiſen. 
— Amalia Schortzius 
auf der Promenade Tre, 433 


Martin Biderer, 
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Bien den 2% April. 


Wodhichten ud Säleflen zu Bolge war bie 
Adantgarde der rufl, Dauptarmee am zo. April 
Über die Dbder paffirt ; dieje Armee nähert: (ich 
der Ede. Dos Houptquartier fo wie dee tuſſ. 
Kaifer (lb, werden gegen den 26. Ypril in 
Dseuden gewartet, [Defte. ©.) 


Die Praget Zeitung enthält ons “Peivats 
Briefen aus Sachfen Folgendes : 
ittags traf der Aconpsing von Breuffen ‚ der 
Being Vilhelm Bruder des Königs von Breufs 
eu, die Bringen Auguft und’ Friedtich von Yrenfs 
n, und der Bein) Karl von Meflendurg in 
Chemnig ein, übernaihteten dafelbft, und bran 
den den folgenden Tag mit’ 4 Regimentern us 
faren , unter dem Kommando der Generollieus 
tenante Prinzen Wilpelm and Auguft , dann des 
Generals von Ziehen gegen Benig auf. Am 
teafen in Ehemnig 10000 Mann preuff. Ins 
sterie und Ärtillerie mit einem ‚geoßen Ges 
febüt » Bart ein, wurden In der Stadt und in 
den umliegenden Ddefern einguastit, und mars 
je am 7. na Jmwidau ob. Weber Dress 
nach Ybeoburg und Leipzig find größere 
Kolonmen marfedirt. Der Poſſeni uf iſt bei dies 
fen Umßänden ſehr gehrmmt,”” 


„Am 1. April f 


‚der Donau; 


a8. Apr 18ie ı 


MWürgburg den 23. Upeil, 


Am ⁊0. d. M. wurden Kuffen ’ 
ae Bf in egdnät Ge ln ar 
1} om 
in Gefangenſchaft gerathen fepn. 


Deas unter den Aommando des Ben, Gra 
fen von Heifenflam flehende zweite geoßp, feanto 
furtſche Infanterie » Botaillen , das zur Befam 
— Seflung beftimmt if, iſt am ı9, 
. eingerldt. Wan, verfannte bei biefem 
exſt kuͤezlich zufammengefegten Bataillon den 
* ber —— Be dottre flichen Manne- 
nicht. welder bie en di } 
orains fo oertheilbaft auszeidhmet, (5. 9 5 


p Yale; den 15« Apeil, 


Nachdem am 4. Upril des Abe ü 
le Patrowille won Koſaken hei Fe 
men, and am 4, wei ter gegangen, dan om 


— *2* gefolgt waren’, rüdte bier om tet 


eipgig und Merſeburg dee faiferl; | 
Major, Here Baron — mit —— 
een donifchee Kofalen ein imd gieng den zıt 
frühe mit keinen Truppen weiter vorwärts, 3% 
geich winde Die Unkunft einer großen Tru 


: rerzadi ardelundiget, welde edoch eine —* 


eQ X⸗x 


PR * 
ee Richtuag nahm. Des Nohmiltage * 
die Oberſten, der Fürſt Madatoff und Su 

in der Stadt und Wins 


fe in nee Dauptflade, 


IE 


a 
egend din. "Den 13, gegen Mittag joy eine” üchen fie ein T fchtep gegen 
— Zahl der 532 ü Die —— und vers 
dem fie hier auf dem großen * a Engländer mußten einen Zufluchtsott 


hatten, duch die Stadt, Dei iz; 

men sBetrhald Krieger von derfelben Waffen 
artindie Stadt und übernahteten hier, Diele 
Teuppen gehören zu dem cuff. Aofps des Ge⸗ 
nerals Baron oou Winzingerode , welches mit 
dem preuff. NAorps des Generals von Blücher 
in Berbindung bandelt — Den 3. und ı2. hörs 
te man Kanonaden aus ber Gegend von Mag» 
deburg her a Hall, 8.). 


Meapel, den 5 April. 


Zu Palermo find dieſer Tage geolge, im 
@tillen vorbereitete Ereigniffe ausgebroden, 
Dee König Ferdinaud wurde aus der Derbors 
genheit feiner Derbannung hervorgejogen, Er 

at ſon an feinen Sohn Franz geſchrieben, 
4, da: feine Geſundbeit wieder hergeftellt 
wade;fö würbe er bie biefem Peingen tn der 
Eigenſchoft al fein Seneraloitarius prooiforifh 


eh gu hoben, nn dig’ Kle 
enen in dieferm veräbtligen Juftan 


+othtelt, und einen Theil feiner —S 


Bi feiner Bewachunq deeivendete, hatte um fo f 


be für nothiwendig gehalten , ihm den Eins 
— on Polermo zu zeigen, ee eine 
tung mif einem da u 

en das Bolt, in dem hochſten Orede feis 
mes aͤußerſten Elendes müde, konnte die ſtets 
unebmende Theurung der nothwendigſten Ber 
bengmittel., und vorzügli des Getcriden, wel⸗ 
‚pen daffelbe täglih aus der Inſel ausführen 
ſab, J feine Unterdruͤder zu Malte, im ‚mit, 
seländliden Meece. und an den Ipanijhen Al, 
a damit zu verfeben, nicht Jänger.ertrogem 


‚, Die Gebuld des Bolts war auf den hoͤchſten 
„Gipfel geftiegen, en werigen Yugenbliden 
t Palermo das Schanfpiel einer renoltieten 
tadt bar. Als Berdinand wieder in ber Haupf: 
ſtadt erfgien, glaubten die Einwohner an ihm 


> : üb 
— —— ii Ju De 
1 
fan 


fruhe ‚and rief die Miso’sgrügten 


ip enger —2 Bentint —* 
an ige feine ' 
er. tie, und — — Bee Di 
& TH und @ Bregatten legten ſich ver 

Stadt, und richteten ihre Het lerie 
dieſelbe. Die Engländer rüdten gegen 
Daloft heran, aus welchem der König entwilht, 
3 —* —* zu rn = Mi r 

a ano nit ganz ſicher glaubte, Au 
tete en ſich nach Bleupia, _ 


Nochdem ber Aufruhr für den Augenblid 
mit Gewalt gedämpft worden war, wurden 
viele ausgezeichnete Perſonen, die man im 
Verdacht hatte, das Volk gegen die Engländer 
aufgereigt m haben, arretic, Man erwähnt 
vorzüglid den uis Artola, den Prinzen 
Trabbia , den, Kiskaladootat Ferreri. Man 
agt, dee Peinz vun Butera habe ſich in dap 

geflüpte.  - 


Koͤnſgin Aaeolıne, welche nach 
beciwiejen worden war , Befehl, ſich bereit zu 
balten, nad Cagliari oder nad Trieft abzurel⸗ 
en. Gie weigerte fid, zu geboren; Wie fie} 
Die Thucen * —— —— Ihrer 
erbannying dffnen, betwo e Öefangenen, 
y j Shelleute zu Hılfe, 
Lord Bentint lie 3000 Mann gegen Coſtel⸗ 
detrane marjchiren, 


Die Engländer hatten von den vechöichens ' 


Puntten der Injel-olle Truppen zurüdfommes 
leſſen, welche fie ‘ohne Gefahr wegzieben ze 
können glaubten. Die englifche Bregatte Unite 
erhielt 24 Stunden mab. dbrer Mntunft vos 
Meffina, wohin fie zurückkehren ſollte, Befehl, 
unmittelbar unter Segel zu geben. 


So behandeln bie Engländer ihre Allirte, 
Das Ehiljal Siztliens ifl dasjenige, weldes 
alle Bölter erwartet, die das Unglüd 
ld unter ihrem eifernen Joche zu befinden. 


— ⸗ da 
m Eröpe ha Rob, um a0 Jod vun tum, 
NS, haufenwei 


Unter fo ſchwierlgen Umfländen erhielt Be 
Eaftelvetrem 


XKo%xX " 


" ‚it supi, Wer won > bie 
nd einer e ⸗ 
ee Journ. dr — 


Athnd Peooinzen vom 5. April. 


Die eaglifhe Seemacht zeigt ſich ſelten im 
edtlenſchen Meere. Sie hat jeboch zwiſchen 
Razufa und Spalalto ſich gwpler unbeichüg« 
ter Jajeln bemägtiget, uud fcheins ſich mitSchen« 
gen, au melden fie nie Einwohner gu arbeiten 


wingt, daſelbſt feſtſeen gu wollen, Der Anus 
—* ed der zu Life komman · 
it, bat jüngfihln jeme Üebriten machgefehen ,. de 
und- dabei wiberholt ongefünbiget,, dag er Bier 
sin dle ruſſ. peranflals 
e. Diefe ungen feinen jedoch bipg zur 
t ya beben» ung für Bie illpeifehen Az 
Men beſotgt ja muhen, und von Ybfendung 
unfereh Truppen abjuhalten. Sie haben das 


her au die teuegtiner aufgubeingen 

ſucht; abet bet es ihnen nie glüden 
wollen, Uebrigens, obgleich man einige Trup⸗ 
pen and Dolmorigm gezogen hat, fo befindet 
ſch doch des Lond in lem Befffan dof 
«6 * diejenigen T erwarten fann, 


vie auf dem Wege And, di angenen zu 
erſetzen. Es find breele — * 2 
Jon 6 und ı trelienifdes aus tar 
"Tien kommend, iM Teleſt \ungetommen, und ned 
rin Dritten vird ditſe Woche eintceffen. 
1 (ir 3.) 
Paris, den 17. April, j 
Armes von Portugal, 


Uuszng Schteibens des Hrn, Gencröl Grofen 
ac —— der ae von Ze 
ja, an Ge. Erellen den Reiegsminifter, 
h Voelladolid, den 1. Mär; 1813, 
Onädiger Ders, 
Ich Habe Ew. Exell. don einem neuen über 
Die Bonden srfochtengn Siege Bericht zu er⸗ 
flatten, 
Der die leichte Kadolletie zu Urevalo kom⸗ 


mandissade General Curto erhielt die Nachricht, 


"dıß Gaoreil, Kommandant der Tager von Ems 
ffidieo, ſich feit einigen Tagen mil 450 Pfers 
den in den Gegenden feines Kaufoanemens 


nad mehr 
den getbdtet, 


etwa 


befand ; et traf daher ale Maseregeln, um fr 
zu überfallen. 


Am 15. um a1 Uhr Ubends lleß er 200 
Pferde vom Zten Huſaren⸗ und ıyten Thaſſeur⸗ 
zegiment, 150 Ösenadiere und Dpltigeurs dom 
Szten Regiment aufbeehen, und eriheilte dem 

Stadronshef, Biorbary,, vom iaten Chaſſe⸗ 
pestgimens , welcher bie Koloane Jommandicte 
bie ndthigen Juſtruktionen. Als des mit Dies 
fer Erpedision beauftsagte Dfigier Attoquienz 
vernahm. daũ Saornil feineRigtung nah Buen: 
te6s Sol genommen habe, fom er eine Stun⸗ 
„nor vor dem Dorfe an. Auf den Ans 
suf, Wer da 7 befahl dee Aommandant Giors 
bano der Infanterie, ibm in Kolonnen gu fole 
er lich mit einigen Aanalleriepelotens dag 
umzlogels und fprengte mit dem Reſt bins 
‚in, Obgleich der Beind ſchon aufſoß, konnte 
er do gegen die Tapferkeit unferee Aanalerig 

Stand halten, und wurde zum Weichen 
gezwungen; Die Fufonterie, velche in dem 
aömliben Uugendlite ant am, fiel über alles ber, 
was Widerfland leiften wollte Die Refultate 
Diefes ſchoͤnen Gefechtes find 67 Ösfangene, wo⸗ 
sunter der zwrite Kommandant und 10 Dffir 
giere ; 180 Pfecde blieben in unferee Gewalt 
als 30 Mann und 30 Pferde wire 
Dem Saoınil gelang ed mit 100 
feiner am breiten. becittenen Laute, unter 
Beqünſtigung dee Nacht, zu entkewmen; 
© Bleſſicte entwiſchteo ebenfalls. Alles 
Gepäde dieſer Bande wurde hiumergeeacımmer, 
Die Soldaten fanden darin vieles Gelb, 

Alle dienſttaugliche KAapalleriepferde merz 


den einorgleibt. Ew, E;ell. werden mit Ber« 


geügen vernehmen, dag meine ganze Kavbolle⸗ 
gie mit den diefen Winter den Banden abges 
noramen Pferden remontict worden ift ; id ha⸗ 
be teing unberittene Mannſchaft mehr. 


5 muß Em. Erzell. bittet, Sr, Mai. 
Das fchöne Betragen des tapfern Eskarouschefs 
Giordano zuertenuen zu geben, 


bitte ze. 
30 Graf Reille. (Eu .x. 
Koſſel, vom 20, Apell. 
Geſtern am 19. beſuchten S. Moj. bie Ka⸗ 
ferne der Garde dis Korps, und begabes ſich 
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wledowan in das vor derm !blinif hen Thoce errich⸗ 
tete Roger. S. Maj. woren fehr mit bee 
Daltung der Trumpen und bee 'guten Dednung 
‚safrieben „ welche unter ihnen bereite, 

Einige noch mit gefleidete und noch nidt 
in die Regimenter einverleibte Aonffribirte find, 
von ſchwachta Eltern verführt , defertirt. Ge. 
Maj. haben in Betrocht ihrer Unerfahrenbeit 
die meiftem unter ihnen, wel he feepwillig ſich 
wieder geitellt hatten, begnadigt. Gechs 
der Strofparften find erſchoſſen worden. 

Ein kön Dekret vom 18. d. M. enthält 
Folgendes: Der Dberft Moudillon, Kommans 
bant des Darzdepartemenrs, ift abgefegt, weil 
erobne dazu von feindl. Uebecmocht gegwungen 
qu ſeyn, feinen Bojten verloffen. 

Ducd ein kön. Detret vom 19 bh mM, 

Dafen- 


it dee Dberſt Baron d. Schlotheim, — 


Lommondant der Stadt Kaffel, zum 


l annt 
—— di tön. Dekret vom nämligen Das 


tom, ift der Dberft Graf von Lasifle « für: Il⸗ 
ion, Gouderneut des Refidenzfebloffes gu Kaſ⸗ 
fel, gu einem der Udju tanten Sr. Maj. ernennt. 

Der Dberft vom Bennenille, Untergouver« 


meur des Palaftes zn Tlapoleonshöhe, ift zum. 


Gouverneur des Kefidenzpalafles ernannt.. 

Der Ritter von Gepia, Macechel⸗ des⸗ 

Logis dee peu ‚ — — 
aſtes gu Napoleonsböbe ernannt, 
* m — der mit dem Orden der Kro⸗ 
ne beforisten und in Rußland Priegegefongenen 
Dffigiere werden benachrichtigt, daß einet Eutſchel⸗ 
fheibung Sr. Moj. vom 16. d. M. zufolge, fie 
die Penfionen ihrer Männer ols Drdensmirglies 
der in Empfang nehmen, und fid deshalb beim 
Sedensſchatz melden künnen, Diefe Penſſones 
werden nuc ouf Vorzeigung der Heirathsakte 
"abgetragen werden. (D. M.) 
us Deftreih dem 25. April. 

Ueber die gegenwärtige Stellung der Ars 
weern weiß man heute Holgendes: 

Die Paif. feonz. Armee ſcheint fih io der 
‚Diretion von Erfurt Bongentriren zu wollen, 
In diefer Richtung bewegen ſich bie 
derfelben. Dee Marſchali Neu bat am 16. April 
‚Würzburg verlafien, nahdem es das dritte Aw 


meelorps auf der Stra 


anzufangen, welches hiemit 


‚Rode, 


uptlorps 
Brandon 
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nach Fulda In Bewa 
gung geſetzt hatte. Bon Beanffurt find bie 
kaif. neu gebildeten Garden in derfelbes Richtung 
ausmarfdiet. Se, M. der frany. Anifer ift für 
feine Perfon (mie bereits gemeldet wucde) am 
27 Aptil Morgens 2 Uhe ia Moing eingetroffen, 

Die verbündete Hauptaemee rät auf der 
Straße von Dresden gegen Leipzig. Der reis 
te Hlügel unter dem ruf. General oon Witt, 
genftein ſteht bei Cothen; ber linke unter dem 
preuß. General von Bluͤcher bei Pegau. IF 
MM. ver Kaiſer von Rußland und der Adnig 


kt u 


we 


‚von Preußen wurden gejtera in Orcöden erwars 


tet. Große Ereigniffe jpeinen ſich demnach eor 
zubereiten, (Deftr. 8.) - 





Belorintmadh 
Zufolge höchfter Entfäliefung des 
Generals Aommiffariates des Unterbonaufcei 
vom 27. d. Monats hat der fogenannte Ardgel» 
Martı zu St. Nitols ooe Pofau am 1. 
dffentlich befannt ges 
mocht wird, \ ö 


a liess 2813 LER — Rah, 
es 
Weradl, Gandeicter 
Belanntmadgung. A 
Da bie bieher gemachten Unbothe anf bie 
dem DBertaufe im Ganzen ausgefegten Mills 
tar: Effekten des franzdfifhen Mogazins auf dem 
Katbhaufe olhier niht entfproden haben, ſo 
wird hiermit befannt, dof vom nädflen Donnev 
flog den 19. April angefangen jebergeit von 7 
Uhr früh bid 12 Uhe rheilweife und gu einzeb 
nen Stüden vertauft werden, * 
naͤmlich 
Weſten, und Beinkleider oom blauem |h 
Tache fowohl neue als alte, Hemden durde 


aus neu, . b 
tüdene neue Schebaraken, and zu Be mm 
ſten brauhbar , dann verſchiedenes burd» |u; 

aus meues Kiem «und Lederzeug zum Ow te, | 
braud fuͤt Pferde. 


Poßau den 27. April 1813. ' er h 
Martin Wider, ir 
muiesz. Gärgermeifier- 





@iny, den 22. April. 





100» 


der Donau, 


29. April 1813. 





Kovallerie und fommandirenden Generals von 


3%. MM. der Adnig und die Adnigir Blüber an die fün, fähftibe, zur Direktion der 


von Sachſen, nebft der Brinzeffin Auguste kön, 
Hob., find geflein in unfeıee Etadt eingetroffen. 

J. MM. ind in dem eigens gu Död flihrem 

‚ Empfang vorbereiteten Bandhaufe abgefliegen. 

3 tt. dp die Bringen, Brüder des Adnigs, 
| werden morgen bier erwartet: Webermorgen 
ı werden FF. MM, die Reife nach Prag forts 
ı fegen , wofelbft ſich Der allgemein verehrte Me- 
ı nach in = er Be — dem Ver⸗ 
vehmen nad), aufzuhalten gedenkt. 

Oeſte. B.) 
Würzburg den 24. April. 

Unferm Großherzog, welcher aeflern auf 
feine Kuselteniheh nab Böhmen abreirte, 
folgen beute und morgen ver Trhgroßnerzog und 
die Etzhetzogimen. (Um 24. und 26. April 
lemen diefe bohen Hertſchaften In Nürnberg au, 
und feten de? omdern Morgens die Reiſe fort.) 
Eeit einigen Tagen war der Etaflettenfauf 
durch diefige Refitenzfiadt ungewöhnlich ſtark; 
die Beranlaffung hierzu mar das neue Paiferl, 
dfiretd. Patent in Betreff der 45 Millionen, 

Die Dresdner Anzeigen enthalten folgen: 
des Sqhetibas des Fonigl. preui. Gencrald der 


allgemeinen Landesangelegenbeiten nierergefeite 
mmediartommiffon : „Die Bedütfoiſſe meis 
ner Armee mochen ed mir zur Pflicht, von den 


Ländern derjenigen Fürften, Die nicht mitung - - " 


verbänder find, und wohin der Lauf bes Aries 
aed uns führt, zu verlangen, daß diefen Bes 
diirfniffen abgebolfen werde. Meine an Soch⸗ 


fen gemachten Horberungen find weit unter dem, 


was mir unfern preuß. Mitbürger aufbürden 
müffen, und was dieſe, um ihrer zu erringenden 
Unabhängigkeit willen, ungeachtet ſſeben -leis 
denvollee Jahre, gern und willig tragen, Auch 


iſt on mir nirgends gefagt , daß diefe Betürf-, 


mffe uns unentgeltli geliefert werden follen 
und begen wir die zuderſichtliche Hoffnung, daf 
ein baldigft abzuſchlie ßendes Bündnif zwiſchen 


den beiden Naohborflaaten die Beſtimmung 


enthalten wird, omf welche Weiſe die uns 
gelieferten Memeebedörfuifie vergütet werden fols 


len. Wos indefjen om ben von mir geforderten ' 


Gegenftänden "im erfien Augenblid nod ent 
behtt werden kaun, will ich, bis zur Eutſchei⸗ 


düng des Kbnias, meines Herrn, auf ihr Bew : 
langen gern anfteben loffen, aber von dem, was ' 
wörhig if, etwas zu erloflen, würde gegen 
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biejenigen heiligen Pflichten ftreiten, die ich des 
Erhaltung meinet aus Truppen der bei 

bem Ylürten’ güfammengefesten Arınee ſchuldig 
bin, Uebrigens bemerkt ich noch, daß der un- 
geziemende Ton, der in ihrer geſtrigen Bor; 
ftellung an mich herefht, einen Anden, bee 
ed mit unfern beutfhen Mitbürgern weniger 
redlich meint, wohl hätte erbittern fünnen; dof 
id jedoch Defjen ungeachtet mich bejiteben wers 
de, die Drangfaledes Kriegs dem Lande fooiel 
möglich zu ecleigtern, and nice den Geift der 
Erbitterung, den die Immediatkommiſſion in ib» 
. ze Verhandlungen mit mir zu legen angefangen 
hat , bei meinen Behörden zu geſtatten. 

Dresden den 31. März. 1813. 


(4. f. D.) 
Laufanne vom 16, April. 


Don Seite des Fleinen Raths ift folgenden 
Beſchluß befannt acht worden: Wir , der 
Landammann dee Schweiz und Präfident der 
Togfagung ber 19 Fonfdderisten Auntons has 
ben beidloffen: 1.) die Einführung von Zucke⸗ 
und Kaffee in die Schweiz vermittelft Zertifis 
Raten: über die Abgaben in Gemäßbeit der Ders 
erdnungen-des Art. 18, 19, und 20 des Ge⸗ 
neralgeglements vom n4. Jul. 1812 ül: fufpen: 
dirt. Hiedon Bat nur eine Ausnohme Etatt, 
mean buch; authentiſche Driginal » Utteſtaten 
frang. Yurhoritäten erwiefen worden ifl, daß 
Dez einzuführende Koffee und Zuder von dem 
leisten zu Frankfurt am Main Statt gehabten 
Berkauf bescühee; 2.) wenn: die Einfuhr am 
berer Kol 
woͤhnlichen Konfumtioa überfleigt, fo if, nad» 
dem uns dacirber vom: Dem Oberinfpeltor. der 
Oränzanftolten erflattten Bericht auf diefelbe die 
oben erwähnte Difpofition anwendbar. 3.) Die 
Quittnngezertifitüte des@roßhergozthumshrant, 
furt werden für alle übrige KAoloniafwaaten 
auch noch fernerhin angenommen , wenn :biefels 
ben beusfunden , daß biefe Woaaren von der in 
Seauffurt im J. 1812 abgehaltenen Berjlei 
tung herrühsen, oder fi dur neuere Scheine 
franz. Douanen ppm 


Umfländen können keine Ausgangsgertifitate der 


onialmnarem: das - Bedürfniß der ges 


any. Paris, Mainz, und Kbln 
ausweifen können. 4,) Unter gegenwärtigen 


Doranen ‚in Hamburg , Bremen, uuß 
der dem franz. Reiche einverleibten 


abroli wBDeporterments mehr angenommen wer⸗ 
gen, fo lange, dis daruber anders verfügt 
wid. 1. ſ. m, (Br. 3.) 


Berlin , den 7. April. 


Bon berTliederelbe haben fich, wie der preuß, 
Kderefpondent meldet , die dorthin vorgerüdien 
Brangofen in ‚dig Altmark zutückgezogen. Mar⸗ 
fball Daoouft, deſſen &rärte man jet nur 
auf 8000 Mann angiebt, flieht nun bei Salzwe⸗ 
del, und oerſchanzt ih. Mit einer Parorelle⸗ 
bewegung hat fi dos General von Dörnberg” 
ſche Korps gegen Domig gezogen, und war, 
nad) den 1* ciefen, bereit, wieder auf das 
jenfeitige Clbeufer uͤberzugehen. Die Schwe⸗ 
den zogen in Eilmärſchen an die Elbe. Soeben 
oernehmen wir, daß fie nit mur dort anges 
kommen, fondeen fhon, 6000 Mann flart, bei 
Gottau über den Strom gegangen find. Die 
Schweden in Roſtock ftofen zum Aprps des Ge⸗ 
nerals Dörnberg, Eie fichen in engl. Sold. 
Der Ktonprinzg von. Schweden wird nod in dies 
fet Woche auf dem feften Lande erwartet. 

Eiern Nachrichten zu Folge hatte vor efs., 
nigen Tagen im — gu. Eilenburg „bee . 
nachſten Bonftation von Torgau, der ſaͤchſiſche 
Generol Tbielemann , Gouverneur con Torgau,” 
eine a mit dem eufl. General 
Grafen von Winzingerode. Ruſſiſcher Seit 
beitand die Estorte in ı5 Mann donifher Koſa⸗ 
ken, und die Estorte des Generals Thielemann 
aus 15 Mann fächfifher Dragoner. 

06 Urtneelorps des Grafen von Woron⸗ 
zomlft, nad biefigen Blättern, über Zıelenzig 
in Frankfutt an der Oder eingetroffen, wird im 
Berlin erwartet, und flößt zu der Armee des 
Grafen von Wittgenftein. Es ift 7 Regimen⸗ 
ter Infanterie, und 2 Reg. Kavallerie flart, und 
führt viel Artillerie bei (ih. — Durd Oſtpreu⸗ 
Gew marſchiren, eben nad) hiefigen Blättern, 
in: dieſem Mugenblid 30 Bataillons und 45 Ess 
tadrons ruff. Truppen zuc Urmee. (Deſte. B.) 

Breslau vom ı6. April, 

Heute ſind S. Maj. dee Adnig von Ihrer 
Reife nad Steinau an der Dder in hohem Wohl⸗ 
jepa wieder hieſelbſt eingetroffen. 
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Aus Warföau wird wit gten April 
Bolgendes gemelbet:, " . = 

„„ Geftern erhielten wir hler die officielle 
Nachticht, daß die Beffudg Ezenſt 
Apcil kapitalitt hat. Die Garnifon ift kriegs⸗ 
gefangen. Man fand darin 30 metallene Aus 
nonen , und anfehnlihe Borrärhe. Die Wir: 
fung unfter Artillerie hat dieſe Ubergabe bis 
ſchleuniget. In einer Nacht wurden 4 beweg⸗ 
lihe Batterien von 28 Kanonen in einer ſeht 
nopen Entfernung aufgeführt, welche der Feind 
weder bemerken, no fein Fener auf diefelben 
richten konnte, old diefe fi fhon auf einer 
gweiten Stelle hören liegen; es entfland ein 
Peand inder Feſtung, zugleich traten die Jaͤger 
aus allen Windeln herdoe, und feiner wagte ed 
fipjauf den Wällen zu zeigen,” (Btesl. 3.) 


Hamburg, den 13. April. 


Generol Banndamme flieht mod in und bei 
Bremen. General Dörnberg Mi om 11. mit 
einem 6 bis 7000 Mann ftarlen Korps vom Job 
lenfpitee aus dahin aufgebroden; heate gebt 
Die hanfeatifhe Legion, Kavallerie und Ins 
Fanterie , über Baarburg ebenfalls dahin ab, 
Mäjoe Säiling, der mit 300 Rofaten als Bors 
trab bei Ditersberg Steht, hat bereits einige 
Piste Infonferie und 30 franz, Gensd'armen 
aufgehoben, ımd nah Gaben gefandt. Ger 
neral Carra St; Epr ift mit Gensd'armerie nah 
Weſel geführt worden. Der General Tettens 
born, deffen Moantgarde ſchon bei Verden ums 
weit Bremen angelommen war, zeigt noch heu- 
te von bier zur Armee ab. 

Dere A. v. Eſtorff, kn. großbritannifder 
Dberfilieutenant, hat hier, bekaunt gemacht, bag 
er autorifirt fey ‚ein Hußarentegim. und ein Jaͤ⸗ 
gercegiment zu Buß zu errichten · Der Sammel⸗ 
play iſt —— Auf dein Werbehanfe Dies 
fer negimenter, ie man bag Luüneburgiſche Hu⸗ 
Faren -und Jägerregiment nennt, fteht das 
Motto: „Pier wirbt Georg Soldaten 

Sür feine deutfhen Staaten.” 
(Defte. B. aus der Berl, 3.) 


London dem 2. April. 


Bon ber deutfchen Legion iſt ſchon ein Theil 
eingeſchifft, nad dem feflen Lande abzugehen. 


ochdu amı 6’ der erſten 


Dber ſtlieutenant Martin ‚welder dieſes Aecpe 
kommandirt , das aus leichter Frifdnterie, Artil⸗ 
Ietie‘, ind Poßaten''beftept, wird: heute mit 
eifton abſegeln, und morgen folgt 
die andere. Dos Hußatenregiment, weiches 
bisher zu Fpswich lag und ganz komplerift, hat 
ige fein Quartier inDeal und erwartet Befehle zum 

infgiffen. Der Baron von Weſtenberg nebft 
Suite it bier eingetroffen, Er landete am 30. 
Mär; in zu Aldborough einer kleinen Seeſtodt (ia 
Buffolt;) Graf Balm und der Baron Bret⸗ 
feld begleiten denfelben, 

(Deftr. B. ans dem Damb, Avır.) 


Paris, vom 39. April. 

. Geflern am Gonnfoge den ıg. April, vor 
den Meile, empfieng 3. M, die Kaiferin Res 
gentin, umgeben von den Prinzen Großwür⸗ 
denträgern, den Miniftern, Großoffizieren, 
Großedleen , Fhrer Ehrendame, den bei * M. 
dienſtthueuden Dffizionten und Damen im Pals 
lofle von St. Eloud, das diplomatiſche Korps 
weldes odn einem Zeremonienmeifter und einem 
Zeremoniengehülfen zu diefer Audienz begleitet , 
und * Sr. Exzell. dem Großmeiſter eingeführt 
wurde, 

In dieſer Audienz wurden ber Kaiferin 
vorgeftellt: oon Sr. Erezell. den Hrn. Fürſten 
von Schwarzenberg , —53* Er. Moj. 
des Kaiſers von Seſtreich: der Hr. Graf von 
Clam Kammerherr Sr, M. und Adjutant des 
Fuͤrſten von Schworzenberg: ‚Dr. Baron von 
De AUngeftelter bei der öftert, Gefandt- 

af, 

Bonden Hrn. Gtafen von Keller , beooll: 
mädtigen Miniftee Sr. Töngl, Hoheit des | 
Großhetzogs von Irantfurt: der Dr. Baron od. 


2:0 s 
. Bon dem Hrn. Baron dv; Juſt, beooll- 
möädßtigten Minifter Sr. Mojeftät ded Abnigs 
von Sadfen der Hr. Graf von Matuſewitz 
Binonzminifter des Herzogthums Warſchou: 
Bon Gr. Erz. dem Hrn. Herzog v. Bofı 
fand, Minifter der auswärtigen Ungelegenheis 
ten Dr. don Tenffelaer, Sohn des Generals 
oon Tlenffeloer, aus dem Staate do. Tlewport ; 
Hr. Smith Gatsbeſttzer . Philadelphia ; Dis 
Carsoll , amerifanifper Gatsbeſltzer. . 


Yo 


Aus zug eines von dem Generol Reille, Koms 
mandanten der Armee in Portugal an, Ge. tar 
tholifche Moj. erflatteten Berichte, welcher 
am 30. März 1813 Er. Erzell, dem Krieges 
miniſter — Bei wurde. 

Der General Eurto erftaftet mir Bericht 
von den Refultaten einer Dperation,| welde es 
wit den Generol Bauthier verabredet hatte. 

Da berfelbe dernahm, daß fih ein fpanis 
fcber General mit einigen, Offizieren zu Coravajas 
les oufbielt , wo fie ficb wegen der Ehmwierig: 
keit, um die Eſſso zu poffiren, vor jedem Angei 
in Giwerbeit gloubten, lich er um zı Uhr 
Abends den Esfadronächef Ulman, mit einern qu⸗ 
ten Detaſchement vom 3 Quforen ; und a6 Chaſ⸗ 
feurregiment oufbreben , um zu trachten, fie 

überfallen. Der Gen. Gouthier ließ ihn mit 3 
Eitentorpognien vom 118 Regiment unterflü« 
Ein Theil dee Infanterie wurde zurück⸗ 
geloffen, um die Fuhrt von Almandra zm bervo- 
den, und 5o Boltigeurs wurden ben Pferden 
Binten aufnefef, um den Fluß zu poflicen. Als 
Diefe ſchwietige Operation, welher Stunden 
dauerte, beendiget war, rüdte die Aodoll. ſchleu⸗ 
nigft ouf Coranajales los, und machte dafelbft 
den Gen. Nenovaleß, der in allen Provinzen 
son Biscopa, Aflurien und Gollizien ſehr bes 
Bannt ift, den Dberfi Manuel -Domingues, der 
fi& Gouverneuc von Zamora nennt, 2 Aapitäins 
ı Lieutenant und 8 Soldaten, alles was ſich in 

dem Dorfe befand, zu Gefangenen: 

(Bortfegung folgt-) 

Minden , den 27. April, 

Die kon. baier Brigade unter Auführung 
des Heren Generold Grofen von Rechbetq, wels 
&e fi in diefem Feldzuge bei jeder Gelegenheit 
mit Ruhm bedekte, und zuletzt bei dem Ruckzuge 
der Dioifion Durutte von Dresden nah der 
Soole die Attietegarde bildete, iftam 11. Apeil 
aus der Gegend von Magdeburg aufgebroden, 
und über Gotha und Schmallolden zu Bams 
berg angefommen, wo ein Theil davon zur Dis 
eiion des Hecta Generols von — — 

⸗ 


Hous Verſteigerungq. 
Jobonn Weillermonn, Inwohner in des 
Beunn- Gaſſe und Tpesefa feine Ehewirthin, 


x 


haben dos Inhobende Martibouer Haus TI, 
335. dem gerihtligen Verkouf unterzogen. 
Das baͤulich erhaltene Hous faßt 2 Stock⸗ 
werke pr. 8 Zimmer, a Berfäläge, ı Keller, x 
Etallung und 1 Höfl fommt 1 Holzhuͤtte. Der 
Berfleigerungetag ift auf Mondtog den 24 
Mop von 9 bis 12 Uhr in der hiefigen Kanz⸗ 
len feſtgeſetzt. 
Act. den 24. Upril, 1813, 
Königl. bairifdyes Etadtgeritt Paßau, 
eorg von Maper, 
Hoftoth und Stodtrichter 
Een 





Bekanntmochung. 


Da die bisher gemachten Anbothe auf bie 
dem Berkaufe im Ganzen ansgefezten Milie 
tör-Effetten des franzöfifben NM'cgozins auf dem 
Ratbhaufe alhier mibt entfproden haben, fe 
wird hiemit befannt, daß vom noͤchſten Donner 
flog den 29. April angefangen jederzeit von 7 
Uhr früh bis ı2 Uhr theilweife und zu einzel 
nen Stüden verkauft werden, 

nänlıd 

Rode, Welten, und Beinfleider oom blauen 
Tuche ſowohl neue als alte, Hemden durch⸗ 
aus neu, 

grüntüdene neue Schabaroden, aud zu Mes 
fien beaudpbar , dann verfhiedenes durch⸗ 
aus neued Riem s und Liderzeug zum Ges 
braud für Pferde. 
Paßau den 27. April 1813. 


Martin Widerer, 


Brandon 
autes;. Bürgermeilter. 





Die unterzeihnete Buchdrude rei hat eine 
betcäßtlime Muflage von den Dienftbothenbüs 
deln vesonftoltet,” um damit fertmährend die 
k. Landgerichte in geböriger Anzohl verfeten gm 
können, Man kann fie demnad von nun an um 
den aͤußerſt billigen Preis von ı2 fr. pr, Stu 
(denStempel mit eingei&loffen ı gegen baare Bes 
zoblung oblangen laffen, und werd bep bedeus 
tender abs auch ned etwas leichtern Preis 


maden. 
die Ambtoſiſche Buhdruderes 
in Paßau. 


Freytag den 


Minden , den 27. April, 


Am verfloffenen —— ae sch 
Ednigl. Boffapelle Bas Feſt des beil. Beorgs-Rits 
re. aha ar den berfömmlichen Beierlichkeiten 
gebalten , bei welchem Ge. königl. Hoheit ber 
Bucchlaugtiafte Prinz, Karl Theodor, die 
Würde eines zweiten Geoßpriots erhielten, — 
Mittogs fpeifeten Ee. fonigl. Mojefiät, und 
&e. Ednigl. Hoheit der ate Großpriot unter dem 
Throndimmel , die Aommentheurs und Ritter 
ober an gwei Fönigl. Tafeln. Abends war gro: 
Ge alla und Alademie bei Hof. i 


Nürnberg den 37. April, 


Die erhielten die Gothaer Zeifungen bie 
zum 2eflen, fo mie die Tlahrih’en von der 
faͤchſ. Oranze bis zum 25ſten. Sie enthalten 
indeg nidt das mindefte Mettwürdige vom 
Kriegsſchauplatze. (KR h O. 


Lemberg den 16, April 


Am 9. d. M. ift das nfanterie » Real- 
ment Etraud von hier obmarfhirt. Am roten 
rüdte dad Dranoner » Regiment Anefemwiez auf 
dem Durchmarſche bier ein. Am zıten fam das 

‚ Grenadier : Vataıllon Purzell (von den Regi⸗ 





IOI- 7 
der Donau 


30. April 1313. 
\ r 


menfern Penjowely und Spleny) an, Den 
nämlichen Tog marfdirte der Stab und ein Bas 
taillon des Regiments Bellegarde aus. Tans 
darauf, am 122, moceſchiete ate Bataillon 
diefes Regiments ab, und das Infanterie + Res 
giinent Splenp rüdte ein, (Defie,Beob.) 


Berlin deu 17: April, 


Nacherichten aus Hamburg vom Item Hrril 
(in den biefigen Zeitungen) zu Folge waren 
dafelbft nunmehr alle Beforgniffe über die Ana 
— des Dadouſt'ſchen Korps derſchwun⸗ 
den. ie von dem General Montbtün kom⸗ 
mondirte Avantgarde defjelben entfernt fih ims 
mer weiter von Lüneburg, welches jetzt von 
den Ruffen und Preuſſen befegt ifl. Die Eins 
wohner wurden von den Franzofen fchr glimpfs 
li behandelt, welches man als eine doige der 
Drohung des Genetols von Dörnberg, Reprefs 
falien zu gebrauchen, betrachtet. Zu Hamburg 
felbft wurden verihiedene Bertheidigungs - Ans 
falten getroffen. Um Teuenwert, am Steins 
a: Altonaertbor, Hamburgerberg , und 
Grasbtock find Bruftwehren aufgeworfen, und 
Batterien ectichtet, welbe mit 36 Stüd, 
18bis 24 pfiindigen Kanonen beſetzt find, 
Die fat komplıte Bürgergarde, 7200 Mann 


X oX 


gar, mit wein Bewehren von gleichformigem 


libee und mit Bajonetten bewaffnet, und mit re S 


12 Stüd Feldkanonen verfehen, wird Innerhalb 
47 "Tagen im Btande ſeyn alle Poſten zu 
eigen, 
— der polizeilichen Aufnahme ſolcher Ein⸗ 
wohner zu Magdeburg, bie ſich nicht auf tin 
abe und Tag verproviantiren koͤnnen, hat die 
able der: dieß nicht vermögenden ſich auf mehr 
als neunfaufend belaufen. Das Lazareth iſt 
m 6 Wochen im Aloſter Bergen angelegt , in 
e Stadt hat indeß das Lagaretbfieber gehertſcht, 
ns find drei dee dortigen Uerzte daran ger 
oeben. 
® Nachrigten aus Dresden zu Folge war 
der, befanntli zum einftweiligen Präfidenten 
des auf Befehl S. Maj. des Kaifers von Ruß⸗ 
lond, und S. Maj- des Adnigs von Preuffen 
für dos ndrdlide Deutſchland errichteten ers 
waltungseaths der verbündeten Mächte ernanns 
te Brepherr Aarl von Stein am 10, April das 
ſelbſt eingetcoffen. 
Nachrichten aus Breslau gemäß foll ſich 
"pie Feftung Thorn durch Kapitulation erges 
"Ben haben (worüber Beflätigung zu erwarten 
.) Def...) 


Paris, dom 19. April, 
Bortfegung. 


Diefe Erpebition wurde von Bem Hrn. Ess 
Habeonsihef Ulman vom 3 Hufarenregtment que 
‚ausgeführt. Diefer Oberoffizier hat ich ſchon 

burh viele Einſicht und große Tapferkeit bes 
wmecfbae gemacht; er verdient bas Wohlwollen 
nn kei te 9 « * 

olgendes find bie Hauptderfügungen 
—— in Betreff der 4 Regimenter Ehren⸗ 
garden, 

Die Berkheilung der Ehrengarben, welche 

die 4 durch das Senatus Confult vom d. 
M. errichteten Regimenter ausmachen follen, 
—* in den D-partementen des Reichs, in 
"GBemäßheit der Tabelle, 
Zu diefen Regtmentern twerden aufgenoms 
“men , wenn fie geborne Feanzoſen, 19 bis 30 
Jahee einfchließfih olt und vom allen (Bebres 
hen befreit (ind, die fie zum Dienjte untaug⸗ 
lich machen; R 


; a Mitglleder dee Eprenlegion und ih⸗ 
Die Mitglieder des kaiferlihen Drdend des 


Reunion und ihre Söhne; 


Die Ritter, Barone, Örafen, Derzoge des 
Reihe und ihre Söhne: 

Die Mitglieder der Waplfollegien der Den 
partemente und Accondiffernents, der General⸗ 
eonfeils der Departemente und Arcondiffenents 
und der Munizipalconfeils der guten Städte, 
Ihre Söhne und Tleffen ; 

Die 500 Angefchenften dee Departemens 
te; und in jedem Depactement die 100 Unqe⸗ 
fepenften dee Städte, ihre Söhne und Tleffen ; 

Die in den verfhiedenen Regien angeflells 
ten Indioi duen umd ihre Söhne; 

Die Militaicperfonen, welche in den 
franz. Armeen gedient haben , und diejenigen, 
welde ald Dffiziere in auswärtigen Armeen 
gedient haben, und ibre Söhne. 

Unmittelbar nad Empfang bes gegenwärs 
tigen Defcetö wicd der Präfelt eine Lille auss 
fertigen , welche alle Einwohner des Departes 
ments eintragen werden, bie ju einte der in 
dem Wet. 14, bezeichneten Kategorien gehören, 
ag bis 30 Jahte alt, niht verheurathet find, 
und kein Gewerbe haben, 

Dee Peäfet eröffuet zu. gleicher Zeit auf 
der Präfektur, im jeder Unterpräfettar und in 
jeder Mairie des Depastements ein Regifter, ia 
welches fi alle diejenigen einfhreiben laffen kon⸗ 
nen, welde in die Regimenter dee Ehtengar⸗ 
den eintreten wollen, 

Die Bürger, welche die verlangten Eigen? 
ſchaften befitzen und in die befogte Regiſter ſich 


einſchreiben laffen, werden aufgenomnien, wenn 


fie ſich nicht in einer decin dem Wet, 14. ber 
griffenen Kategorien befinden, 

Der Präfelt bezeichnet vom 20, April bis 
gum ı. Maj. diejenigen ‚welche zugelaffen 
werden ſollen, einen Theil der befagten Aegis 
menfer auszumachen. 

Die altem Militaies werden bis zum 45flen 
Sabre rinfbließlid ‚aufgenommen. “ 

Sobald die Ehrengorden des Departements 
bezeichnet ſeyn werden, uͤherſchickt der Präfett, 
dem Minijtee des Junera, dem KAriegeminis 


vor 


Ver· uid dem Obriſt des Regiments die Nas 
inensſiſte davon. 
Die Edreugarden kleiden, equipiren und 
machen ſich auf ihre Koſten beritten, 

Wenn unter den Mitgliedern der Ehrenles 
gion oder ihren Göhnen ſich welche befinden, 
welde nicht das ndthige Bermdgen haben, um 
ſich alles anzuf&affen , fo können fle auf den 
Bericht , den der Praͤfett deshalb an Unfern 
Geoßfonzler eınfenden wird, auf NAoften dee 
befagten Legion gekleidet, equipirt und beritten 
gemacht werten. , 

Die Ehrengarde der Departemente der 27. 
:agten ‚und z9ten TMilitairdieifion, welde bei 
der Armee im aktiven Dienft find, maden eis 
men Theil derjenigen aus, welche bie befagten 
Deportemente zu fielen haben, und werden 
Dernzufolge denfelben einnerleibt, 

Unfer Ariegsminifter wied Befeble ertheis 
len, um die Detaſchements, welche jedes De» 
pattement zu flellen bat, in Marſch „gu ſetjen 
und an den Det. zu fenden wo das Regiment, 
: ‘fie »beftimmt find, ‚gebildet wers 

o fol, - 

Unfee Miniftee des Kriegs, der Krieges 
verwaltung, des Innern und des fall. Schotzes 
- ein jeder in feinem Wirkungsteeife mit 

#Bollyiehung des wärtigen Dekret, wels 
qches in dos Geſetz dulletin eingerudt werden fol, 
beauftragt. 


Napoleon— 
Gr. 3.) 


Bonbon, vom 6, April. 


Unterhaus, 

Sitzung den 32. März. 
Nachdem ih das Daus in Betreff dee An⸗ 
—— der oſtindiſchen Kompagnie tu eine 
mir gebildet hatte, nahm Lord Caftleceogb 
das Wort, und fagte,, daß ed gegenwärtig die 
Soche des Parlaments fey, über einen Ges 
genftand von Wichtigkeit ohne aleihen zu ber 
rathſchlagen. Es wäre des Barlamants Bflicht, 
für das Glück und die Sihechert der ungeheus 
ten Bevöllerung dee englifchen Befigungen in 
Indien zu forgen. Der vorliegende Gegenſtand 
hätte ein fonderbaces Anfehen , das in der Ges 
ſchichte der Regierungen ohne Beiſpiel wäre; 


nämlih die auſerorbentliche Anzahl der Unters 
hauen ‘gegen die Meine 'Unzabl ihrer Regie⸗ 
zu er. Die Geſchichte könnte fein Bei⸗ 
fpiel von 60 Millionen regierter und o gufre- 
giester Fadioiduen durd eine Dondels geſeüſchaft 
oufmeifen, "die nicht mehr ald 1600 Verfonen 
ausmade, Er eetheilte der Thaͤtigteit, Ge⸗ 
ſchicklichkeit und Integrität der altinen Mits 
‚glieder der Aonipagnie feinen lauteſten Beis 
— 52 er in verſchiedenen Buntsen mit 

eſer Aompatznie nicht einerlei Meinung iſt. 
Dardie Zeit, für welche die Konflitutionsafte 
bemwlligt worben wäre , geſetzlich verflöffen (ep, 
fo tönne man ohne allen Unftand dern Barlas 
mente diefen ‚Begenftand vorlegen , and dies 
fe Maascegel wäre fogae nothmenbig. 

Er -Hege die Weberzeuguug , doß dasiewige, 
mas er in diefer Hinſicht oorzufhlagen Willens 
fey, muglih und zwekmaßig wäre, und werm 
man ihm bewieſe, daß er Ab irre, ſo würte 
ir nicht .anftehen, feine Meinung zu ändern, 
Die Minister beobfiätigen bei diefem Gegen» 
Rande kein Privatintereffe, ihe Benehinen wärs 
ve das Reſultat der ceifſſen Unterfabung. Dh⸗ 
ne in die Rorhwendigkeit vesfegt zu fepn, die 
Agentſchaft der Kompagnie zu verabfchieden und 
andere Mittel für die Regierung von Indien 
anzunehmen , wollten die Miniſter eine getechte 
Mirteiftraffe haften, 

Die Fortdauer der Konflitutionsafte in ih⸗ 
tem gegemmwärtigen Zuſtande fönnte tem Porlo⸗ 
ment nad) feinem politifhen Grundfage anrına . 
pfohlen werden; daffelbe könnte nit geredife 
fertigt werden , wenn es einın fo reihen und 
‘fo audgebehnten Handel einer bloßen Geſell⸗ 
fhaft, fo ehrendoll dieſelbe aud) fen, bemwillig» 
te, Ideen Brund könnte man anführen, um 
die engl. Untertbanen von dieſem Dandel ous⸗ 
zuſchließen ? Man haste gefagt, bag die Kom⸗ 
pognie durch die Urt-und Weiſe, mit welcher 
dieſelde organifiet war, für den ganzen oſtin⸗ 
diſchen Handel in feinem gnegenwärtiaen Zus 
Rande hinreichende Mittel befäße. Allein was 
‚zum hielt man denfeiben fir einen bles auf ei» 
nige Dafen befheäntten Handel ? Diefer Haus 
dei foßte einen Bermehrungsgrundfog in ſich, 
den dad gegenwärtige Soſtem nicht Br 
unterdrüden konnte. (Hostfegung folgt, 


or 


$eanffurt, den ag. April. 

Der Kaifer, welcher gefleen Ubends um 8 
Uhe von Matnz obreiste, iſt ein wenig vor 11 
-Uhe bier eingetroffen. Ge. Moseftät hielten ih 
nur fo lange auf , bis die Pferde gewecſelt 
maren Ulerböchfidiefelben fhlugen die Stea⸗ 
fe nad Haänau ein. 
folge des Koiſers beftund nme aus Was 
geu. Ge. Durdl. der Fürſt von Nenfchotel, 
der Dee Tue von Vicenza, uhb der Ders 

og von Üriaul begleiteten Se. kaiſ. Maij. 
I Durchteiſe der Perſonen vom Gefolge des 
Kaifers dauerte die ganze Nacht. (53) 


Belanntmadu 
Dom Eu 


. königlichen Landgerichts wegen. 

Am 6. Mai b. I. Bermittags 9 Uhr gedenkt 
man dos gefommte Auweſen des Joh. Tlagengaft, 
bürgerligen Bäders zu Hols, beflehend 
1) in einem ganz gemauerten Daufe, weldes 

im untern Stodwer!e einen Bäderlaben , eis 

ne. Dausmühle, eine Pühnerflube, einen 

Schweinſtoll, eine Housfommer und. einen 

Biehftall, im oberh Stodwerke eine Küche, 

ein Stübel, ein Feuergewölbe, eine Wohn⸗ 

ftube, eine Dörte und ein Badhaus enthält. 
2) in einem hölzernen Stadel 
3) einer 2 Tanmwerf großen und 
4) einee 1/2 Tagwerk Heinen Miefe dann 
) in dem Antbeil, welcher dem Nagengafliz 
fen Anweſen an den von dem Kommun⸗ 

Bräubaufe in Hals abfliegenden Feucht ı Ges 

nuße als Traut, Tröbern, und Teig zus 

kommt, im Wege der Verſteigerung gegen 
baare Bezahlung, jedoch mit Borbebalt der 

Ratifitation der Aceditorfhoft zu verkaufen. 

Die dermal auf diefem dene baftenden 
Abnaben find folgende: 
a die Örundfierec nad dem neuen Öteuerpros 
viſotium von den zwei Wiefeu 1 fl. 7 kr. a pf. 
b) die Stuft oom ganzen Anweſen ıfl. 4588. — pf. 
©) dag grundbertlige Schharrwertgeld 15 tr. 
d) die Mairfbattsfrift 3fl. 13 kr. 3 pf. 
Die Steuer vom Haufe iſt wegen des 
Brandes vom Jahre 1810 noch nicht zegulirt, 
Aoufsliebhaber wollen ih bei der ange⸗ 
fetten Bestaufs s Komimfjion in Hals einfins 


Das unmittelbore Ges 


deu, ihre Kaufss Anbothe ab Protocollum 
ben, und fich über Zablungsfähigkeit und or 
ten Zeumuth gefeglich ausweiſen. 
Paßou am'’9. Gebruar 1813. " 
Wegen legaler Berhinderung des Titl. Dorftand, 
Afeff. Eicent. Stutm. 
Däufee Berfteigerung. 
Franz Kacl Foltner buͤegerlicher Galanteries 
Waaren Haͤndler allhler, und Aung deſſen Eee 
wirthin haben mit Genehmhaltung der Aredi- 
torfhaft zum befferen Betrieb ihres Gewerbs 
ihre am Sand gelegene 2 Häufer , Höfl, und 
Gartl den obrigteitlichen Berfaufe unterzogen, 
Das Haus Tiro, 431 umfoßt 3 Stodiwees 
te, in jebem Stode 2 Zimmer, 3 Küchen, eis 
ne — 1 Holzgewblbe, ı Kelltt, und ein 
a 


Das Haus Niro, 438 enthält 4 Zimmer, eis 
ne Speife, » Küche, a Holzgemölber , a Keller, 
und einen Ziehbrunn. 

Die Berfteigerung dieſer naͤchſt ber Pro⸗ 
menade gelegenen Däufer beginnt Dienflag dem 
25. Mai, und dauert von 9 bis aa Uhr. Kaufs⸗ 
fiebhaber mögen bevde Mäufer vereinigt, oder 
ein jedes in Abjdnderung im Verſteigerungs wo⸗ 
ge an fich bringen. 

Act. den 24. April 1813. 
Königl. baieriſch. Stadtgericht Paßau. 
Georg von Mayer, 
Hofrath und Stadrigter . 
Fuͤrſt. 


Hous Berfteigerung. 

Jobonn Weillermann, Inwohner in ber 
Beunn Gaſſe und Therejia feine Ehewirthin, 
haben das inhabende Martibauer Haus TI, 
335. dem geeichtlichen Berfauf unterzogen. 
Das bäulich erhaltene Hous faßt 2 Stock⸗ 
werke pr. 8 Zimmer, » Berfläge, ı Keller, ı 
Etollung und ı Höfl ſammt ı Holgbütte. Der 
Berfteigerungstag il auf Mondtog den 24 
Map von 9 bıs 12 Uhr in der biefigen Kanzs 
ley feſtge ſetzt. 

Aect. den 24. April. 1813, 

Königl bairijhes Stadtgeridt Baßaı, 

Georg von Maper, 
Hofrath und Stadtricd'en 
Burst 








Feantfurt, den 25. April, 
RM. HH, der Großher zog und bie * 
⸗ 


in von Baden find heute hier eingetro 
Ber (Be 3) 
Bon der ſachſtſchen Gränge den aus April; 


Die ruff. und preuff. Streiftorps haben ſich 
aus Thüringen wieder gegen Leipzig und Al⸗ 
teoburg, > * —— ſtanden, — 

en, Der Macſcho erjog don Raguſo, 
Eu Bernebmen nah zu Eiſenach, der 
Marfball, Fürft von der Mosfıva, zu Gotha, 
und der General Souham zu Erfart einges 
rüdt. Dos große franz. Daupfquartier ſoll zu 
let in Bulda geweſen ſeyn. “u 


Nosriten aus Sadıfen zu Bolge foll der 
enter dem Freiberrn von Stein zu Dresden nite 
dergeſehte Vermaltungerath für gan} Norde 
deuiſchland in dem Königreich Sachſen eine 
Aontribution von 4 Millionen Tholer aus geſchrie⸗ 
ben haben. Die Stadt Leipzig muß. eine ber 
deutende Summe zur Befoldung der Ruſſen beis 
feagen, worauf om 10. April 25000 sholer , 
and am 11, 36000 Thaler abſchlaglich bezahlt 
wurden. “ 

— J ra, dB f. D):: 


*8 


102- R 
der Donau: 


1. May 1313. 


Berlin deu 18. April, 


Ueber den Ausfall der franz. Beſatzung 
aus Damm (bei Stettin) am 7. Ypril_ wird in 
den biefigen Zeitungnn in einem &chreiben 


- aus Gchmebt vom ız. d. moch Folgendes ges 


meldet: %o Damm mar den Branzofen ducch 
einen Deferteue die Parole verrathen worden, 
Man hatte einen Ausfoll gemacht/ die Vorpo⸗ 
flen wurden übereofcht, und mußten fih mit 
einigem Verlufte zurüdgieben. Die Kofälen 
fielten aberf die Ordnung wieder her, und nah⸗ 
men den Franzofen die gemodhte Beute wiebee 
ab. Bei diefer Gelegenheit ift Fintenwalde abs 
gebrannt» Die Branzofen follen bei diefem Adds 
zuge 3 Kanonen und 150 Mann verloren haben.“ 
lachtichten aus GStargardt (eben in Bers 
liner Blättern) zu Kolge erribtet Pommern auf 
eigene Koſten zur Unterftügung der preuſſiſchen 
zere ein Kovolleriscegiment. S. Moj der 
dnig haben diefes Anerbieten mit Wonlgefals 
len angenommen, und defbalb an den Chef. 
Beäfidenten dee Regierung , ben Herrn gebeis 
men Staatsminiſter von Ingersleben unterm 
a7. März eine Kobinetsordre in den huldieich⸗ 
fien Ausdrücken. zu erlaffen geruber. 
Mach einem Schreiben aus Rageburg ftell, 
td das Hetzogthum Saurnburg 1090 Mann zus 


“oX 


Buß, don welchen m obigen Tage beeeits 660 
Mann auf Dägen nah Pamburg obgegangen 
waren, — ¶(eſtr. 8) 


Bremen , dem 12. April, 


Man hat bier die beiden nachſtehenden Ul- 
tenftüde befannt gemadt : 
Schreiben ‚des Dem Gen Damoneceau an den 

Heern Unterpröfetten von Minden, 

Dere Unterpräfelt, man verbreitet 
Ben und an andern Deten Gerüchte, 
Zweifel bios dahin abzielen, die guten Einwohs 
ner zu'beuuruhigen und die Aufwiegler kühn zu 
moden. Dörte man diefe Unglüßsapoflel ceden, 
fo find bie Ruffen auf allen unfern Kommunis 
Bationspunfien mit beim großen Dauptquarties 
ee. Dieje Gerüdte fiod fall, und die Ber; 
beeiter derfeiben find Stöcer der öffentlihen Rus 
be, welde verhaftet und mit dem verdienten 
Tode beftraft werden müffen. Das Wahre der 
Sache if, daß das Hauptquactier Sr. Laiferl. 
Hoh. des Prinzen Vicekonigs, 6 Stunden jens 
jeits Magdeburg verlegt iſt, die Ruffen am 
4. und 5. d M. bei —* odllig geſchlogen 
uud bis Brandenburg hinaus gejagt find, übri⸗ 


gend bie franz. Atmee die Ufer der Elbe von- 


Dresden bis Lüneburg beſetzt Halt nnd endlich 
daß Selle, Dannover, und der ganze Strid zwi⸗ 
fhen der Elbe und Wefer mit franz. Truppen 
ongefülle And. Dies iſt das Wahre von ber 
Cage, und wos ſich nicht minder bemahrbels 
ten wird, tft, daß die Ruffen im kurzem über 
ihre Gränge werden hinausgeingt werden. 

Ich erfuhe Sie, mein Here Unterpräfelt, 
auf die Webelgefinnten befier zu wachen‘, und 
wachen zu laffen, als es bis jetzt geſchehen iſt. 
Man muß dieStuldigen ergreifen, fie follen zum 
Erempel dienen, Die Schmaͤhgerüchte werden 
aufbören, und die friedlichen Einwohner neu⸗ 
es Zutsauen gewinnen. Sie leiten die hohe 
Polizei Ihres Arcondiffernente, mein Dere Uns 
ferpeäfett „ handeln Sie! - 

Minden den 8, April 1813. 


Der General Kommandant ber zten Dis 
viflon der großen Armee, 
umonceow 


Graf von Besgeupdal, 


be cher 2 


! Beisluf. 


Derlinterpräfett des Nrcondiffements Mine 
den, unteridtet, doß mehrere Berfonen fi 
erlauben, falſche Getüchte Über die Gtellun 
bee fcan;. Armee zu derbteiten, und dadur 
Die Ruhe des friedlihen Einwohnere flöheen, 

Nah Anficht eines Schreibens don dem 
Hrs. Divifionsgeneral, Konmmandanten der 2, 
Dioifion der großen Yemec von dem heutigen 


ge; 

Ian Betraät , baf ed von Wichtigkeit ift, 
biefen Vergehungen Intgegen zu arbeiten, und 
ber Schuldigen habdaft zu werben, 

befchließt; 

„Yet. 1. Die en Maites, Boligeikoms 
miffeire uud jede andere Polizeibehörde, find bee 
auftragt, Jeden, der es ſid erlauben würde 
Reden zu führen, welche die Störung dee öfs 
fentliben Ruhe bezweken, zu ergreifen, und 
vor ib führen zu laſſen, um einer Militairkom⸗ 
miſſion übergeben zu werden. 

2. Jeder Schenk: und Goſtwirth. oder jes 
Ber, ber ein für das Publikum oflened Drug 
bälf, iſt perfonlih für die anfeihreriihen und 
übelmollenden Reden verantwortlich, welche iu 
feinem. Haufe geführt ‚werden ; er foll’orehafs 
tet, und ols Mitfguldiger vor die Miılitaigs 
kommiffion gefährt werden. = . 
"3. die Derren Maires find ingfrfönders 
mit der Musführung des gegentwärfigen Bier 
ſluſſes beauftragt, der, ſo wie das offizielle 
Schreiben des Drn. Divifionsgenerale, Aöttts 
mandonten der Hten Didiſion ber großen Arm 
mee, in beiden Sprachen gedrudt und öffente 
fig angeſchlagen werden fell. 
Gegeben gu Minden am 8. Apeil, 1813, 


D el i u 6. 
Bafel, den 18. April, 


Die Arbeiten arm Tlapolern* » Kane! bei 
Püningen find ſeit einigen Togen eingeftelle 
worden, Die fpanifben Gefangenen, welde 
dabei angeſtellt waren , haben die Erlaubuiß 
erhalten, in den bena hbarten Dörfern Arbeit 
u ſu hen. Mebrere haben Arbeit auf ung 
erım Gebiete gefunden, (Lauf. 3.) 


Aus der Schrweig, den 13; Apeil. 
Ueber vorläufige: chte don einem enfe 
n Anſchlog, den Dafen und die Flotte von 
Toulon an die Engländer zu überliefern, die 
fi, 100 Segel ſtark, in bieien Beräffeen zeigs 
ten, und über die hierauf ” Toulon und Mars 
feille getroffenen kräftigen Maosregeln muß offis 
siele Gewißdeit abgewartet werden. 
i 2,7 f. D aus der St. Gall, 3.) 


Reopel, den 2, Upril. 

Das Linienihiff S. Maj;, der Capri, und 
Die Fregatte Karoline, Haben heute den Hafen 
werloffen , um ji auf die Rhede gu begeben. 
Der Adnig bat befhloffen,, die Provinzen von 
Mpulien und alle Auften des adriatiigen Mee⸗ 
xe6 zu beſuchen. Ge. Wiaj. werden ım einigen 
‚Eogen abısifen ; Die Reife wisd abes nicht lan⸗ 


er mer nlid den Zuftan 
und das Be he Prooimen, p wie 
Die Vecheſſerungen, deren fie fühig find, ken, 
nen lernen. — 
— Heute iſt die 
de gegangen ; der 
Denen - yeuge , ‚woraus 
sin Minfterioltonfeil,- - 
London , vom 


4 beſichtigte die derſchie⸗ 
diefalbe beftcht, und 
;r bie Renominee, 


5 (du 
6, Aptil. ® 
(Beſchluß.) 

Man hatte auch geſagt, daß, indem man 
‚allen Unierfthanen des britifben Reihe die Er⸗ 
Jaubnig ertheilte, mit Dftindien Handel gu irels 
‘ben ‚ fo fwürden dadurch viele Individuen durch 
übertriebene ge den Ruin ausge⸗ 
‚fegt werden. Diefes konote tein hinlaͤnglicher 
Grund zur Entfeidung der Frage ſeyn. Man 
-follte in Betreff des dels mie in Betreff 
‚des Kriegs verfahren, mo die Duldungen und 
ber Tod mehrerer tapfern Eolvaten die Mits 
tel wären, dem Stoate feine Sicherheit und 
feinen Ruhm v vecſchaffen. (Dört ihn, bört 
ihn!) Ce will vorgüglih die Qufmeskſomkeit 
des Hauſes auf den Derniehrungsgrundfat bes 
sftindifchen Dandels lenken. Da er den Ges 
gm unter einem Tlationalgelhtspunfte 

trachtet, fo fiheint die Größe biefes Handels, 
die Mirtel der Aompagnie weit gu überfleigen, 


333 Slottille ouf die Ahe- 


XoX 


weshalb Ihre Jortdauer na& demfelbeSpftembene 
Gtaste —8 wäre. (Dbrt ihn, boct ihn ! ) 
Die Aompagsie Hätte, Raflen anf ſich 
nommen , welche ihre Aräfte überfliegen., du 
fie bemerkte, bog ihe Aapital unzureichend fep, 
nahm fm Zuflußt zu Geldaniehen in In⸗ 
bien, einzigen Markte, dee ihr dazu of⸗ 
fen, war, da fie aber 10 bis ı2 p Et, bezoh- 
den mußte, fo fonnte fie aus ihrem Bandel bei 
weitem Den Bortbeil wicht mehr geben, den fie 
Daraus hätte giehen fünnen, Der Handel mit 
China fegte dieſe Wahrheit in ein noch helles 
res Licht. Pätte die Kompagnie die gehbris 
gen NAräfte gehabt, dann mwilcde fie über alle 
ihre Tebenbuhler triumphitt, und fih fdleu- 
nig bereichert haben. Deffen ungachtet wurde 
sine odllige Umänderung des bisherigen Syſtems 


20 lage 
* u teug eine Reihe von Bes 


nen ver, aus denen ſich nachſtehende 
Sclüffe ergaben, welche beim Haufe worgeles 
fen murben, 2 
1. Es ift zwedmößig, afle der oflindifchen 
Kompagnie bisher kraft einer oder mehrerer 
Parlamenteoften — er Be⸗ 
fugniſſe und Yusnopmen, fo wie alle barauf 
Beziehung hobende Klaufeln und Berordnuns 
en, noch weiters auf einen Zeitraum von 2@ 
Sabre zu beflätigen und aufrecht zu erbolten, 
ie in den gedachten Akten etwa zu macheuden 
Mopifttorionen ausgenommen. 

3. Die in dem chinenfhen Handel gemach⸗ 
Einſchtaͤnkungen follen fortbeitehen, und der 
Dandel mit Thee fol ao Jahre der oſtindiſchen 
Kommpagnie eusjchliegend zugehdeen. 

Beziehung und mir Beobachtung 
des vorflebenden Actifels, folfen alle Unterthas 
neo Sr. M, die Befugniß haben , alle bis jegt 
oder künftig erlaubten Waaten und Hondelsge⸗ 
genflände aus den Dafen von Geofbrirannien 
ous, und in diejenigen einzuführen, welche ber 
gedachten Kompagnie Fraft ihrer Konſtitutions⸗ 
uctupde gugebdren, (Bostfegung felgt.) 

ürgburg, deu 27. April. 

Se. Maj der Auifer, welder von Frank 
furt aus ‚ohne fich aufzuhalten, den Weg zur 
Armee einſchlug, wich vermurhih an 26 im 
Dnuptquastier zu@sfurt eingetsoffen Kpn.(®.3.) 


xXo%X 


cherheit deffelben gefechten hatten. So benimmt 
"Ad eine Regierung gar dfientli , welchet es 
ſchon feit lange her gel Reif, taufende oonBücs 
gern andeter Staaten bei fi zu naturalifis 
zen und ihnen, bei oorfommenden Bällen, nicht 
blos die Erlaubniß zu ertbeilen, gegen ihr Das 
‚terland gu fechten, fpndern fie fogar zu dieſem 
Kampfe zu ymingen. & fo) 
j Berlin den 24. April, 

Offiziell aus dem Hauptquortiet Sr; ri 
des Herrn Grafen von Dittgenftein unterm 
no. d. eingelanfenen Tindeisten gu Folge, has 
ben die Franzoſen, in der gerechten Beforgniß, 
umgangen zu werden, eilig das ganze Land 
gwifchen der Tlieder - Side und der Wefer 

eräumt , und die über den letztern Strom 

drenden Brüden abgebrannt.. General 

Zettenboen fleht in bee Gegend von Celle, der 

—— —— Kg ———— Der 

eral Czeruit geht nach unf&weig, 
(Der. ©.) 





Betanntmachung. 
Geſetzliche ———— für das Jahr: 
1877 


Die geſetzliche Schutzpockenimpfung für bad. 
laufende Jahr wird gemäß der beftehenden allere 
böchften Vorfchrift im Laufe des gegenwärtigen 
Monats an den nachftehenden Tagen vorgenoms 
men, und zwar 

fuͤr die Innftadtpfarr ben ı aten My Nach⸗ 
mittag um 2 Uhr im dortigen Pfarrhof, 

für die Itzſtadtpfarr den 18ten May Nach⸗ 
mittag ums Uhr im Pfarrhof zu Ilz, 

für die Dompfarr den z5ten May Nachmite. 
tag um 2 Uhr im Priefterhaufe,, und 

fir bie Stadtpfare St. Paul den ıten Juni 
Im dortigen Pfarrhofe, 

Den 18. Map Morgens um 10 Uhr haben 
die Geimpften * ————— — 

Den 25ten May Vormittag um 10 Uhr 
die Geimpften der Ilzſtadtpfatr, 

Den 1. Juni Morgens um so Uhr die Ger 
impften der Demptarrey, uud 


Den sten Juni Vormittag um 10 Uhr be 
Geimpften der Stadtpfarr in den obenangezel, 
fen Gebäuden zur Kontrolle zu erfcheinen, au 
ferdeffen die Impfung nach dem beftehenden ck 
lerhochſten Gefetze Pen die Ausbleibenden ungils 
tig erklaͤrt, ımd die fefigefegten Strafen ange 
wendet werden würden; 
Der belannte gute Sim der hieſigen Eins 

mwohnerfchaft für diefe fo wohlthätige Anſtalt 
läßt feinen: Zweifel übrig, daß felbe auch heuer 
wieder dem Gefege willig ohne Anwendung vom: 
Strafen. fich unterziehen werde. Indem zugleich 
die Tiel. Pfarr: und Schulvorſtaͤnde dann ale 
übrigen dffeurlichen Lehrer zur. Befolgung und 
Bekanntmachung diefer Berfügung thaͤtigſt mits 
zuwirken aufgefodert werden „ wirb noch zugleich 

e Warnung hiedurch bekannt gemacht, daß 
Beine Brivarimpfung nach. der allerhöchften Bere 
ordnung vom 24ten Auguſt 1807. als legal an⸗ 
erfennet werde, welcher die gehoͤrige Authoris: 
tät nicht beywohnte.. 

Paßau den 7. May 1813. 

Königl.. Polizeyfommiffariat Papa, 

E Duboism. 


A m gu £ 

Der Unterzeichnete hat Ad eutſchloſſen, 
Liebhobern gegen ein geringes Domorar taglich 
eine, oder ouch mehrere Stunden Privot · Unters 
sicht in der proft. Geometrie und Plamzeich⸗ 
nungstunft zugeben, Diejenigen, welche bievon' 
Theil zunehmen wimſchen, belieben ſich in der 
Fiſchergoſſe, DHous Niro. 192 zu melden, 

Auch in dee Algebto , bürgerl. Baukunſt, 
und im ar&iteftonifden Zeichnen wird auf Ver» 
langen Lehrfiunde gegeben werben, 


Pofau pen 3. Mop 18 Flerd vungart. 


Ja der heiligen Geift⸗Goſſe iſt das ganze 
Baus Tico. 379 fogfeich zu oerfliften; dad Ue⸗ 
beige beim Hauseigent humer. 


AREA — 

Im Neumarkt iſt in der Branngoffe Tiro, 
332 töglid eine Wohnun mit 3 Zimmern, eie 
ner Kammer, einem Keller ſammt Hohzge⸗ 
mwolbe zu beziehen. 


Mit einer Beylage. . 


Beylage zum Kurrier an der Donau Neo. 105. 





Borladung 
der abweſenden Confcribirten des koͤnigl. Landgerichts Wolfſtein 
von Anno 1790 und 1793. 


Fur gehorſamſten Befolgung des gnaͤdigſten General: Kreistommiffariatöbefehls vom 12, 
& pres. 16. inſt. werden nachbenannte theils entflohene , theild auf der Wanders 
ſchaft ſich befindende , theils fomft unwiſſend wo aufbaltende Conferibirte des unter: 
zeichneten Randgerichtd von der Altersklaſſe 1790 .& 1793 biermit aufgefordert , ſich 
binnen 4 Wochen, wenn fie fi im Unterdonaufreife beinden , in Zeit 2 Monathen, 
wenn fie fich in einem andern Kreife des Kodnigreichs Baiern aufhalten, in einer 
Sahreifrift , wenn fie fich wider alle& Verhoffen im Auslande befchäftigen, Hierher zu 
begeben, und perfbnlich bey dem unterzeichneten Landgerichte zu ſtellen, und dem 
weitern ahzuwarten, und zwar bey Vermeidung der außerdefien feſtgeſetzten wirklichen 
Eonfistation ihred bereitd mit gerichtlichem Beſchlag belegten Vermögens, 


2. Bauer Paulus, Bauersſohn von Anzerreith, und ein Bauernfnecht, 

8. Bibchl Fakod, Häuslerdfohn von Biſchofsreith, ein Schuiter. 

9. Bucetmann Martin, Umtfchreibersfohn von Waldfirchen, ein Schneider, 
4 Bugl Yofeph , Inwohnersfohn von Möhrnbad),, ein Schufter. 

$. Dillinger Aloyö, Pürgersfohn von Waldfirchen, ein Haudſchuhmacher. 
6. Dillinger Joſeph, Häuslersfohn von der Bierhuͤtten, ein Schneider. 

7. Dering Johann, Inmohnerefohn von Hinterfhmiding, ein Hammerſchmid. 
8. Drachtier Karl, Inwohnersfohn von Jandelsbrunn, ein Bauernknecht. 
9. Dripäupl Johann, Häuslersfohn non Sonndorf, ein Nuͤhler. 

20. Ten! Yatob, Häuslerefohn von Fuͤrholz, Bauernknecht, 

au. Florian Foſeph, Bauersfohn von Winglbrunn, Bauernfnedht. 

12. Ireund Martin, Inwohnersſohn von Buchberg, Bauernluecht. 

3. Fuͤrſt Johann, Hänslersfohn von Schoͤnbrunnerhaͤuſern, ein Weber. 

14. Gabriel Fofeph, Bauers ſohn von Saßbach, Bauernfnecht. 

2 Girl Marhiat, Händlerdfohn von Kaining , ein Maurer. . 

35. Grof Bernhard, Hütersfohn von Finfteran, Bauernknecht. 

2. —— Ehriftoph Bauersfohn von Herzogsreitb, Bauernknecht. 

18. Hain Raymund, Hitersfehn von ***5 er 

19. Heiden Leopold, Inwohnersſohn von DO erfirmiandreith „ ein Schufter. 
a0. Hobeläberger Mathias, Inmwohnerdfohn von Kirchl ein Weber. 
ar. Hutterer Foſeph, Inwohnersfohn von Ptzerreith, ein Bauernknecht. 
“a. Flag Kranz, Bauerdfohn von Abornerb , Bauernknecht. 
ng. Ya Paul, ohmer&fohn von Hochenau , Bauernfnecht. 
a4 Ralteneder Fofeph, Inwohnersſohn von Aufenthal, ein Muͤhler. 

a5. Kandelbinder. Raymund, Inwohners ſohn von Firmianehaid , ein Wagner, 
26, Krüermann Fofeph, Bauersſohn von Stadl, Banerntnecht. 

27, Kelkrmann Johann, Häusterdfoh von Kleinpbilippsreith , Bauernknecht. 
a9, Kellerınann Marsin, Haͤublersſohn von Leopoldsrelib. Bauernkuecht. 


# 


2.8 Joſeph Inwohnersſohn vom Aſchberg, ein Naglſchmid. 
30. Krickl Kaſpar, Haͤuslersſohn von Heinrichsbrunn, Biuernknecht. 

gr. Kurz Jakob, Bauersſohn von Hinterfreundorf, ein Bauernknecht. 

32. Lenz Johann Baptiſt, natuͤrlich erzeugt, von Oherleinbach, Bauernknecht. 
33. Lit Johann Baptiſt, Inmwohnersfohn von Aiguſtadl, Bauernknecht. 

34. Madl Jakob, Haͤuslers ſohn von Leopoldsreith, Schuhmacher. 

35. Meindl Georg, Juwohnersſohn von Saldenau, Bauernknecht. 

36. Mandl Stephan, Inwohnersfohn von Ellersdorf, Bauernknecht. 

37. Maurer Yohann Baptift , Häuslersfohn von Zwölfhäufern, Bauernknecht. 
38. Meindi Georg, Bauerdfohn von Zrlesberg , Bauernknecht. 

39. Mübler Georg , Häuslersfohn von Waldkirchen, ein Bäder. 

40. Nachbar. Raymund, Fnwohnersfohn von Frauenberg , Bauernknecht, 

+1. Neuß Mathias‘, Bauerdfohn von Prombach, Bauernknecht. 

42. Miedl Michael, Hätersfohn von Neureith., Bauernfnecht. 

43. Paulus Joſeph, Bauersfohn von Kronwingl, Bauernknecht. 

44. Pertler Michael , Inwohnersfohn von Schoͤnbrunn, Bauernknecht. 

45 Meter Fofeph , Bauerdfohn von Voggenberg, Bauernkmecht. 

46. Pet Johann, Inwohners ſohn von Sberkashof, ein Weber. . 

47. Plattner Johann Paul, Juwohnersſohn von. Roͤhrnbach, ein Hufſchmid. 
48. Pdltl Johann, Häuslersfohn von Annathall, Bauernknecht, 

49. Raab Joſeph, Inwohnersfohn von Marchetsreith, Bauernknecht. 

50, Raid! Jakob, Bauersjohn von Exenbach, Bauernknecht. . 4 

51. Meichenberger Joſeph, Juwohnersſohn von Graineth, ein Muͤhler. 

52. Sammer Leopold, Haͤuslersſohn von Annathall, Bauernknecht. 

53. Sammer Jakob, Häuslersfohn von Kleinphilippsreich, Bauernknecht. 

54 Sog! Matthäus, Häuslersfohn von Fuͤrholz, Bauernknecht. 

55. Schiegledee Marhiad, Frohnbothendfohn von Perlesreirh , ein Muͤhler, 

. 56. Schredl Leopold, Häuslersfohn von Oberfirmiangreith, Baueruknecht. 

37. Schwarz Joſeph, Bauersfohn-von Obetndorf, ein Metzger. E 
53. Seidl Johann, Bauerdfohn von — —— Bauernknecht. 

59. Simmet Jakob, Haͤuslersſohn von Roͤhrnbach, ein Weber. 

60. Stadler Franz Xaver, Bauersſohn von Fuͤrholz, ein Weber. 

61. Stockinger Georg, Bauersſohn von Speltenbach, Bauernknecht. 

62. Stubenvoll Joſeßͤh, Huͤtersſohn von Haßlach, Maurer. 

63. Stubenvoll Mathias, Haͤuslersſohn von Ahorneth, Bauernknecht. 

64. Sulzl Mathlas, Inwohners ſohn von Saulshen, Baueruknecht. 

65. Traxl Jakob, Bauersſohn von Neureith, Bauernknecht. 

66. Tuſchl Joſeph, Bauerdfoh van Woderfreunderf, Bauernkuech 

67. Uhrmann Mathias, Inwohneroſohn von Ulrichsreith, ein Weber. 

63. Voll Gregor, Bawerefohn von Solla, ein Weber. — 
69. Wellkersdorfer Joſeph — von Kleinphllippereith, Bauerntuecht. 
70. Weber rang, Fnwohrersfohn von Schoͤnbrunnerhaͤuſern Baueruknecht. 
71. Wieniuger Marthäns, Haͤuslersſohn von Perlesreith, ein Schufter- 


Te Tech FIFe — 
1, Amerl Fofeph , Baͤuersſohhn von Ensmannsreith, Bauernknecht. 
@. Atzinger Joſeph, Muͤhlersſohn von der Hollmuͤhl, ein Muͤhler. 


— 
— 


- 


3. Baumgartner Mathias, Bauersfohn von Kuͤhebach, ein Weber. 
4. Derger Joſeph, warislich gt, von Winglbrunn, Bauernknecht. 
. Binder Egidius, Anwohnersfohn vom Erlaumiesl, Bauernknecht. 

4 Braͤu Johann Baprift, Inwohnersfohn von Empertereith, Bauernnecht. 
7. Bruner Johann, Inwohners ſohn von Schloͤßbach, Bauernfnecht. 

3. Diendorfer Michael, Inwohners ſohn von Hochenröhrn, Bauernfneche, 

9. Drarler Franz, Bauerdfohn von Haag, Bauernknecht 

20, Frank Fofeph , natürlich erzeugt, von Schwentreith, ein Weber. 

11. Friſch Martin, Inwohnersfohn vom Schdfweg, ein Zimmermann. 

12. Sruerh Mathias, Bauerdfohn von Witterfitt, Bauernknecht. 

23. Fuchs Joſeph, natürlich erzengt, von Prünft, ein Miühler. 

14. Gaißinger Johann , Bauersfohn von Hochenau, ein Bäder, 

15. Gmaidl Johann, Häuslersfohn von Ratzing, ein Weber, 
26. Greiner Johann, Fuwohnersfohn von Promau, ein Maurer 
27. Hainzl Andrä, Häuslersfohn von Fuͤrſteneck, ein Bäder. 

a3. Hilz Lorenz, Bauerdfohn von Hinterfchmiding , Bauernfnecht. 
xz9. Holler Thomas, Bauerdfohn von Ulrichsreith, Bauernfnecht. 
26. Hutterer Andrä, Anwohnersfohn von Außernpraßreith, Bauernkuecht. 
ei. Fanfer Mathias, Bauersſohn von Karlsbach, Bauernknecht. 

22. Janker Franz, Bauersſohn von Werenain , Bauernknecht, 

23. Kellermann Yohanı , Häuslersfohn von Kleinphilippsreith, Bauerntnecht, 
24. Kiefer Anton, Bettlersſohn von Kolberg, Bauernknecht. / 
25. Kienzl Johann, Inwohnersſohn von Niederperlesreich, Bauernknecht. 
26. Kropf Georg, Bauersfohn von Aignftadl, Bauernfnecht. 

27. Kurz ofen: Häuslersfohn von Hinterfreunderf , Bauernknecht. 

28. Lang Vitus, Bauersiohn Yon — Baueruknecht. 

29. Lang Fofeph natürlich erzeugt, von Meidberg, Weber. 

30. Lıft Jofeph, Häuslersfohn vom Annathall, Bauernknecht. 

31. Meindl Johann, Bauersſohn von Wilhelmöreith, ein Maurer. 

32. Nacıbar Joſeph, Inwohnersſohn von Frauenberg, Bauernfnecht. 

33- Nuffer ** Inwohuers ſohn von Voderfreundorf, ein Schneider. 

34 Peinbaner Ss, Bauerdjohn von Haftorf, ein Weber. 

35. Venzenftadler Michael, Inwohnersſohn vom Bernhardsberg, Bauernknecht. 
36. Peter Mathias, Bauersfohn von Voggenberg , ein Maurer, 

37. Pinsker Joſeph, Bauersfohn von Marchersreith, ein Mühler, 

38: Ploch Peter, Bauersfohn ven Rumpenſtadl, ein Weber, 

39. Plochl Michael, Häuslersfohn von Kreutzberg, Bauernknecht. 

40. Plöchl Mathias, natürlich erzeugt, von Moverfchmiding, Baueruknecht. 
42. Pldochl Johann Evangelift, Mühlersfohn von der Leitenmuͤhl, ein Student, 
42. Porleitner Georg, Inwohnersſohn von Ulrichsreirh, ein Schneider. 

43. Preisler Leopold , Häuslersfohn von Kirhl, Banernfnecht. 

44: Raid! Joſeph, Inwohnersfohn vom Erlauwiesl, Nagelſchmid. 
45..Ranzinger Leopold, Häuslersjohn von Zwölfbäufern, Bauernfnecht. 

46. Mateöberger Peter, Häudleröfobn von Hochenrdhrn , Bauernfnecht. 

47. Reichenberger Johann, Inwohnerdfohn von Leopoldsreith, Steinmeß, 
48. Reiter Paul, Inwohnersfohn von Frauenberg, Bauernknecht. 

49. Riedl Matıhäus, Vauersſohn von Pdgerreith, ein Weber. 


30. Niger Georg, Bauersſohn von —6 Bauernkuecht. 
51. Schmid Anton, Bauersſohn von Kreutzberg, Baueruknecht. 

53. Schmid Anton, Häuslersfohn, von berg , Bauernkuecht. 

53. Schmoͤller Rranz, Inwohnerdfohn am Frauenwald, ein Muͤhler. 

54. Schober Andrä, natiirlich erzeugt, vom Berubarböberg, Bauernknecht. 
55. Schranf Kaſpar, Häuslersfohn von Leopoldsreith, Bauernknecht. 

56. Schufter Johann, JInwohners ſohn von BEN. ein Muͤhler. 

57. Schuſter Baptiſt, Inwohners ſohn von Kleinphilippsreith,, Bauernknecht. 
58. Schaſter Evangeliſt, Inwohners ſohn von Lindten, ein Zimmermann. 

39. Siklinger Johann, Juwohnersſohn von Haſtorf, ein Maurer, 

ð0. Simmel Raymund, Juwohners ſohn von Voderfreundorf, Bauernknecht. 
61. Simmet Franz Zaver, Häuflerefohn von Rbhrubach, ein Weber. 

63. Simmet Franz, Inwohners ſohn von Hochenau, Weber, 

63. Spindler Mathiad , "Mühlerdfchn von der Ortmühl, ein Muͤhler. 

64. Stadler Jakob, Inmohnersfobn von Rohrnbach, ein Weber. 

65, Stifter Anton, Wirthsſohn von Maldfirchen, ein Metger. 
66. Stelzer Johann, Häusleröfohn von Kaltenftein, ein Mübler. 

67. Stephel Joſeph, Häuslerefohn von Haugenberg, ein Weber. 

68. Strahberger Michael, warärlich erzeugt , von Meiferöberg, Bauernkneche. 
69. Stubenvoll Johann, Däuslersfohn von Vorderfirmiansreith, Bauernkuecht. 
70. Stubenvoll Jalob, Haͤuslersſohn von Auerfpergsreirh, Bauernknecht. 

z1. Zraringer Simon, Bauers ſobn von Pollmannsdorf, Bauerntnecht. 

7. Uhrmann Mathias, Bauersſohn von Ulrichereith,, Bauernknecht. 

73. Weber Joſeph, Inwohnersiohn von Klrchl, ein Binder, 

74. Weidinger Franz Zaver, Krämmersfohn von Perlesreith, Etrider. 

75. Wurm Georg, Haͤuglersſohn von Kleinphilippsreith,, Bauernkuecht. 

75. Zizelöberger Andrä, Inmwohnetöfohn von Sanloher, Bauernknecht. 

97. Zizelöberger Jakob, Fuwohners ſohn von Saulohen, Bauernfnecht. 


Actum am 20. April 1812 
— — —⸗ 
5.9, Soihel, Landeichter. 


N" 
Kurrier an 


Donnerstag den. 


Lemberg den 19. April, 


Am ız. um ro Uhr frühe iſt Ihre kaiſ. 
Ooheit, Moria Bawlowna, Geoffürflin von 
Rußland, und vermittivete Erbprinzeffin von 
Dibenbueg, auf der Durdreife noch Eger, uns 
ter dem Tlamen einer Gräfin Romano hier eins 
getroffen, und feigte nach der Mittagstafel, um 
3 Uber, die Reife weiter fort. 

Den nömlihen Tog rüdte auch der Stab 
und 2 Bataıllons des aten wollachiſchen Graͤnz⸗ 
eye auf dem —— bier ein, und 

nd noch gehaltenem tage weiter gezdgen. 
(A f 09 


Stuttgart den r. Moy, 

Der Fürft von Schwarzenberg , Faifecliher 
dſtreich. Bothſchofter am kaif. —“ iſt 
auf der Rückceiſe von Poris nah Wien, den 
30. April duch Stuttgart gekommen. 

(Stutta. Hofz.) 
( S. Durchl. befanden fib amt. zu Müns 
den, und find von da über Braunau und Ried 
nad Deftreih abgegangen. 
Seanffurt, den 29, April, 
Man hat hier Folgendes bekannt gemacht : 
Befehl 


©. Erz. der Herr m̃ · eſchall Herzog dom 
Eofliglione, Oberbefehlshaber in den Großher⸗ 





- freien, bie 


un 
der Donau, 


6. May 1813. 


gogtblimern Eranffiurt, und Würzburg, befichlt, 
wie folgt: 1) Durdhziebende Truppen , Dffizies 
te, und Angeflellte bei der Armee, die in Frank, 
furt nach erhaltenen Befehlen , oder auf Marſch⸗ 
routen ontommen, ſollen daſelbſt, auf die Eins 
labung des Herru Generols Stodtlommandare 
fen, von bee Munizipalität nur auf eine 
Nast einquartiet werden. 2) Ein jeder Offi⸗ 
zier , oder mer ſonſt zum Heere gehört, und - 
nad) feinen Befehlen länger wie einen Tag in 
Eronffuct zu bleiben hat, muß ſich bei dem [1,777 
neralquartiermeifter des Deren Marſchalls auss 
meifen, um eine Erlaubniß zum weitern Yufents, 
balte zu betommen, 3) * dem nädfllünftis 
gen ecften Map an find alle Quartierzettel als 
nidtig anzuſehen, und es wird niemand ein 
neuer Quortierzettel gugeflanden, des nicht, oors 
— — dazu befähiger erſcheint. 
4) Der Herr General Plotzkommandani wird 
nit allein auf die Ba oorftehenden 
Befehls, fondern auch uf geuau wa⸗ 
den, die Stadt oon mehreren PBerfonen zu bes 
ſich falfhlig für Ungehörige des 
tes aufgeben; letztere find der flädsifchen 

Polizei anzuzeigen. 

Brankfurt den 26. April 1813, : 

Der Reibemariboll Augetean, 
Der;og von Cafliglione, 
(Zeit. des Gtoßh. 8.) 


XxXoxX 


Keſſel den a7, April. 


Der Kdnig hat, in Erwägung, daß bie 
Grafen Rubolph und Zofeph von Weftphalen, 
ehemallige Domberten der Hochſtifter Bildes: 
beim, Paderborn, und Halberſtadt, zum Feinde 
übergegangen find, daß der Graf Fofeph vom 
Weſtphalen on der Spitze eines Zrupps bewaff · 
neter Mannſchaft im Aller: Departement her⸗ 
umſtteift, und daſelbſt die Staatekaffen plündert, 
verordnet: daß die Grafen Rudolph, und Jsſeph 
gu Landesderraͤthern ertläct find. (A. f. D.) 


Bremen ben 17, April, 


Der Koifer befiehlt durch ein Dekret vom 
+ d., den Grafen von Bentinf vor eine, aus 7 
En beftehende, zu Wefel verfjammelte Mi⸗ 
litärfommiffion zu fielen. Es ift der Wille 
©. Moj., daß der Angeſchuldigte innerhalb 24 
Stunden gerichtet , erſchoſſen, und deffen Bd: 
ter konfisgiet werhen. Eine Mititärfommiffion 
bat die 5; Mitglieder der Adminiftcatio s Acıms 
miſſion zu Varel gerichtet. 3 dadon find freige- 
ſprochen, und in ihre Heimath entlaffen. Die 
beiten andern offenbar Sipuldigen find durd eis 
sie falſche Auslegung des OBefeges blog zu 6 mor 
natlichem Gefängniß verurtbeilf. Gie find auf 
die Eitadell zu Wefel gefähet, wo die höhere 
Behörde über ihr Schickſal entfcheiden mird, 
Auch bie 5 Mitglieder der prooif. Kommiffion 
des Arrondiffernents von Didenburg find vor 
eine Fear en topsden ; 2 find 
erſchoſſen, und 3 freigefpsochen worden, _ 
N 


Hamburg den 20, April, 


Unter ber Leitung des Generale von Tet⸗ 
tenborn iſt die Errichtung der hanfeatifchen Les 
- bereits fo weit gediehen, daß über 3000 


ann Infanterie und mehrere Haufen Kovals, 
lerie mit: ollen wohl derſehen find, und in den 


täglichen Waffenübungen [don eine nicht gerins 
e Bertigkeit erlangt haben, Die Bürgergare‘ 
Yen üben ſich ebenfalls tägli im Gebraude der 


fs 
Zunerlößigen Nachrichten gu Kolge find die 
euff. leichten : Truppen unter dem Aoınmando 


eb: Deren Dberftlieutenants Yon Bentendorf 

auf eine Meile oon Bremen dorgerüdt ; 
ed find bei Diejem Zuge einige so Gefangene 
gemacht worden, —5 ehe: Die Has 
vallerie der hanfeorifchen Pi L> bat rühmligen 
Antbeil an den verfhiedenenBefcsten genomen. 

Um 17 d. find ©, Exz. ber Dere Des 
nerollieutenant, Graf von Wallmoden - Gims 
born ous dem Hauptquattier S. M des Aais 
ſets hiefelbft angelommen , und bereits wieder 
abgangen, ©. Exz. ſind von S. faif, M, jum 
Chef der Norbarnıee ernonnt. 

Der als Geſandter an den kon. preuß. Hof 
beftimmte General Stewart (Bruder desStantss 
fefcetärs für Die ausmästigen Angelegenheiten, 

Caſtleteogh) iſt mebft 3 Wdjuranten am 

18. bier auzefommen. &. Exz. fpeisten bei 

dem Baif. cu] kommandirenden General, Baron 

von Tettenborn. Der am 4. von: Yarmouth 

abgereiste und hieber als Miniſter beftummte 
Sie Alexander Colburn iſt eingetroffen. - 

[Pamb, Korr.) - 

Am 13. d. war Bremen nod von franzöf, 
Truppen befetzt, deren Borpoften zu Oops, The⸗ 
nepes;, und Bergfeld ſtanden. Beneral Benkens 
dorf ſteht ju Rothenburg, feine Borpofien bes 
fanden fi bei Thenever , Berden, und Liliens 
thal. Der Marichall Dosouft hält Hannoder 
befegt. Die Nordarmee unter dem Oberbefehl 
des Gen. Ballmoden Gimborn fol zu einey . 
onfebnlichen Stärke gebracht werden, der Genes 
sol Tettenborn wird den redten Flügel derfelben 
fommandiren; außer den regulären Truppen ſto⸗ 
gen zu derſelben 10000 Mann banndverfder 
Zanditurm, 5000 Monn Hambur ger, 15000 


' Gewehre find aus Englond bier angekommen. 


Zu Cuxhaden fiud 350 Engländer neuerdings 
gelandet. (Deftr. B. aus der Berl. 3) 


Paris, den 26, Mpril. 


Der Moniteue giebt die Stellung ber franz. - 
Urmee im Tlorden am 20. April, auf folgende 
Weiſe an: 

„Danzig, Thoen, Mobdlin , Zamosk wa— 
ren in dem nämlihen Zuftande. Etettin, Kuͤſt⸗ 
rin, Glogau, Spandau waren nur ſchwach bios 
irt. Magdeburg war der Referoepunft des 
Bicefönigs. 


Wittenberg, und Torgau waren 


X o 
in gutem Stande. Die Garniſon von Witten, 
berg hatte den Angriff berzbaft zurückgeſchla⸗ 
gen. Der General Vandamme fland vorwärts 
Bremen , der General Sebaftiani zwiſchen Cel⸗ 
le und der Wefer; dee Vicekbnig in der nam⸗ 
lichen Stellung , der linte Blügel an ber Eibe 
on dee Mündung dee Saale, und der rech te om 
SDarzgebirge, welcher auch Bernburg befett hielt; 
feine Rejeroe zu Magdeburg. Der Fürft von 
Mostwa war zu Erfuct; der Herzog von Ras 
aufa zu Gotha, und hielt Langenſa lza beſetzt; der 
Derzog von Jileien zu Eifenad ; dee Graf Ber: 
Stand zu Aoburg. Der Gen. Souham zu Weis 
mar, Diefe Stadt war von 300 preuff. Hu⸗ 
Garen befegt worden , welhe am 19 oon einer 
Sskadeon des so Dußatentegiments, undeiner 
badenfhen Estadron, nnter den Befehlen des 
Generals Larıboiffiese gerfizeut wurden. Man 
madte 50 Qußaren und 4 Dffiziere gu Ges 
fangenen; unter welden fi ein Adzutant des Ges 
nerals von Blücher befinde.‘ 


Bafhington, oom 4. März. 
Beſchluß der Rede bes Präfidenten, 


Es ift, wahe, diefe Regierung hat das 
Morobeil nicht feloft ergtiffen, um alles ohne 
Unterfhied zu erwürgen‘, allein fie Hat die mit 
derufelben und dem Skolpiermeſſer bewaffneten 
Wilden gegen uns geſchicudert, bat fie in ih⸗ 
ee Dienfle aufgenommen, mit ſich in das Treffen 
geführt und den Augenblid kaum erwarten kon⸗ 
nen, wo fie ihre wilden Begierden in dem Blute 
der Ueberwundenen befriedigen „ und unglüdlis 
che, wehrlofe Gefangens ee noch marteru mwürs 
den, ehe fie Biefelben umbeachten. Auf diefe 
Weiſe haben die Engländer über den Muth 
unferee Truppen geſiegt. 

Fa der Folge haben fie, eine ehrenoolle 
Art des Ariegführens verachtend, an deren Etel: 

‚le eine andere Eroberungsweiſe gefegt und zahl: 
reihe Derfuhe gemacht, unfere bürgerlihe Ges 
fellihoft aufzulöfen und unfere fonföderirte Res 
publick zu zerſtücken. Glücklicher Weile werden 
alle dieſe Maosregeln, fo wie noch viele aus 
dere „-auf Die Köpfe iheer -Ucheber zurüdfallen; 
alleirr fie berveifen doch die Uusartung berjenis 
gen Wlagiftcate, von denen fie herruͤhren, und 


x 


würden, werim fie nicht zu einer ganzen Reis 
be von beifpiellofen Intonfequengen gehdrren,, 
bie allergröfte Ueberraſchung miüffen , 
indem fie iht Dafepn einer. Regietang zu ver» 
donten haben, welche nun ſchon feit fo longer 
Zeit datum Krieg fühet, weil fie glaubt, ihrem 
Beinde. den Borwurf machen zu fonnen , feine 
Politik fep zetſtorend und Auftuhe ertegend, 
Die Öereptigteit des Arieges, welchen wie 
detmalen führen, wird dadurch nod in etn hel⸗ 
lered Licht geftellt, daß wir e# geftehen müfe 
fen: ouf den Widerwillen,, mit dem wir ihn ans 
fiengen, folgte die beftimmtefle Entſchloſſenheit 
ipn ſogleich wieder aufhören zu laffen. Kaum 
hatten wir das Schwerdt gezogen, als wie dern 
Beinde die billigften Bedingniffe vorlegten, un» 
ter weldyen twir bereit waren, daffelbe wieder 
in die Scheide zu fteden. Aehnliche und noch 
beftimmtere Anträge wurden von unferer Seite 
erneuert und angehdet, ungeachtet wie alle Ur; 
fade hotien, in die militaieifden Hilfsquellen 
unjeree Nation das gebfte Vertrauen zu fegen. 


‚- Diefe Hilfsquellen find mehr als hlutei⸗ 
seihend,, um diefen Krieg einem ehrenoollen 
Pr zuzuführen. Unfere Bevdlterung 
übecfteigt jene der beitifhen Tlafivn um mehr 
a's die Hälfte, fie beſieht aus murhpollen , 
freien, tugendhaften nnd hellfehenden Männern. 
Unſer Land liefert alles das im —— 
was ſelbſt in Beziehung auf die Aünfte zu dem 
Annehmlichkeiten des Lebens gehoͤrt. Uebetall 
findet man Epucen eines allgemeinen Wehl⸗ 
ftandes ; die Mittel, deren ſich das britiſche Ka⸗ 
binet bediente, um benfelben gu untergraben, 
fielen auf es ſelbſt zurüf , und dienten nur dazu 
unfere Tlotionalfraft jchneller zn entwideln und 
die edlen Metalle in unferen eigenen Magagis 
nen aufzubäufen , welche file jene unferer Beine 
de beflimmt waren. 

Es ift allerdings ein Umfland von guter Vor⸗ 
bedeutung, daß man, bei diefern fo unverınelds 
lichen Aciege, als ee duch die Voleflimme vers 
lange wurde, fo ganz zur rechten Zeit bei der 
Eintreibung derjenigen Ubgaben , welche gu deſ⸗ 
fen Fortfegung nothwendig find, gang befons 
ders erleichtert wordenift. .Es war niemanden 
unbetaunt, und jedermann weiß ep nun genau 


! 
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daß es ohne Eintreibnng Biefer Abgaben unmög» 
lich ſeyn würde, dieſen Arieg in die Bänge forte 
gafeven, welche er etwa erfordern mag. Die 

terlondsliebe, der geſunde Menfhenverfland 
und die Energie unferee Mitbürger, bürgen uns 
im Boraus dafür, daß ein jeder ponibnen gerne 
feinen Theil an ber Laft tragen wird, welche 
dem ganzen Stoate auferlegt worden ift. ur 
dur muthige u. gufemmenbängende Anſtren⸗ 
aungen können wir es dahin bringen, daß dies 
fer Arieg von kutzer Dauer und gutem Err 
folge feon wird; unfere jetzigen Siege werden 
unjee Baterlond auf eine lange Zeit gegen die 
Nothwendigkeit ſchützen, die Waffen abermals 

ergreifen, Die von unfern beaven Seeleuten 
bereits erfochtenen Eiege haben es ſchon bins 
langlich erwiefen, dag wir gefdidt genug find, 
unſere Rechte auf beim einen Elemente zu hand⸗ 
baben, und hat aud auf dem andern der Rahm 
unferer Waffen etwas gelitten, fo geben uns 
Dagegen eingelne Züge von Herviemus die Ders 
fiderung, dog ed uns zn äßnlihen Triums 
pben auf dem feflen Lande nur an Disciplin und 
Uebung mangelte, welde beide mit jedem Toge 
unter uns immer gebßere Fortſchritte machen 


Bamberg , ben 2. Mop. 


[5 
— Morgen eingetroffene Nachricht 
aus ſicherer Duelle meldet don Naumburg den 
30. April, Holgendes : 


2 Geſtern hatte eine unſrer Infanterie. Ni. 
siflonen von dem Armerforps des Morkhalls 
Tep mit einer ruffifhen Aavollerie- Divifion ın 
"Beiffenfels ein Gefecht; Die Reiterei des Gen, 
Sandtop wurde gänzlih neworfen , und verioe 
piele Beute, Unfere Berbindung mit dem Wiens 
fönig ift_ bergeftellt ;_ Bas faif, Hauptquartier 
wird diefen Abend zu Weiffenfels (4 Meilen 
von „Reipzig) fepn.” (Bomb. 3) 


—— — 
Wechſelkurs vom r, Map, 


soo fl. 185 5/% Ufo 
G. 137. 2. mon. 


Sie 


Haus Berfleigerung, 


Johann Weillermann , Jawohner ia 
Brunn » Baffe und Tperefla * —— 
haben das inhabende Martibouer Haus TI, 
335. dem gerichtlichen Derfauf unterzogen, 

Das bäulicy erhaltene Haus faßt 2 Stock⸗ 
werke pr. 8 Zimmer, » Berfhläge, ı Acler, ı 
Stellung und x Höfl fammt ı Bolzhütte. Der 
Berfleigerungstag iſt auf TMondtag den 24 
Map von 9 bis ı2 Uhe im der hiefigen Konz 
leg feitgefest. 

Act, den 24. April. 1813, 
Königl. bairiſches Etadtgerist Paßau, 
eorg von Maper, 
Hoftoth und Stadtrichter 
uͤrſt 
— — — — — 
Däufer Verſteigerung. 


Feanz Kerl Foltner buͤegerlicher Golanterle⸗ 
Baaren Handler allhier, und Anna deffen Eher 
wierhin haben mit Genehmbaltung der Aredi- 
torfhaft zum befferen Betrieb ihres Gewerbs 
ihre om Gand gelegene 2 Häufer , Hoͤfl, und 
Gartl dem obrigteitiichen Verkaufe antetzogen. 

Dos Haus Neo, 431 umfaßt 2 Etodiwers 
fe, in jedem Stode 2 — 5— 3 Aüden, eis 
ne Er 2 Holzgewdlbe, ı Acler, und ein 

efl. 


Ga 
Dos Haus Nro. 432 enthäft 4 Zimmer, eis 
ne Epeife, » Aüde, | b i 
uf ar Rei a 2 Holzgemölber , ı Keller, 
Die Berfleigerung diefer nähft der Pros 
menade gelegenen Häufer beginnt Dienflog dem 
25. Moi, und dauert von 9 bi ı2 Uhr. Kaufs⸗ 
——* he —— * vereinigt , oder 
ein jedes in d i i 
nen . erung im DBerfieigesungswss 
Act. den 24. April 1817, 
Adnigl. baieriſch. Stadtgericht Paßau. 
Georg von Maper, 
Hoftath und Stadrihter. 
Fürſt. 
—— —— e —— — — — —— 


Im Neumarkt No. 
zu Sermieihen, 7 44 o. 474 if ein Zimmer 


Kurrier dan 


Freytag den 


Münden den 4. Map 


Am verfloffenen 1. Map in der Tlat am 
31 Uhe. farb hier der königl. wirflide Geheimes 
earth und Wemeroldireltor der Sinanzen, Here 
Heintich von Gent, Kommandeur des Dedens 
Berbaier. Arone, Ehrenmitglied der koͤniql. Aka⸗ 
Bernie der Wiſſenſchaften, in einem Alter von 
66 Fahren; einer der verdienftoolleften Stantss 
beemten, rei an Wiffeufchaft, und verehrt von 
Allen wegen feines edlen und wohlwollenden 
Derzens, dab geru Feeude und Gluͤck in fenem 
eogen Wirkungskreife und in dem Nreife der 
—— wiekte. Wenn etwas feine mürdige 
Fomilie bei feinem Beclufte tröffen kann, fo 
wird es die allgemeine Theilnahbme und Ders 
ebeung ſeyn, die der Entfchlaffene mit ıns Gra 
nimmt, e (8.0. 3.) 


Bon der Zonau den 6. Mai. 


Nachrichten von der ſaͤchſiſchen Gränge (im 
dſtreichiſchen Beobochter] geben die Stellung der 
franz. Armeen am 26 April folgendermaßen an : 
Der Diertönig von Itolies hielt auf dem Aus 
Gerften linten Blügel Halle und Merſeburg 
befest ; das Hauptquartier des Fürſten von der 
Mostıwa war zu Tlaumburg ; das kaiſ. Haupt⸗ 
quaetier zu Auerflädt, die Barden gu Weimar; 
der General Graf Bertrand zu Jeug , das Her⸗ 





der Donau. 


7. Day 1813. 


gog von Neanio zu Saalfeld; der Herzog bous 


Ragufa zu Weipenfeld, ‚Der Marfhal Fuͤeſt 
oon Edmühl dedt die linte Flanke gegen bie | 
ruſſ. Korps im Hannbdoerſchen. ‚Unter ipm fand - 
der General Grof Gebafliani, 


Brag den 27. April. 


Geſtern kam ©, k. k. Hoheit, der Groß- 
berzog von Würzburg, bier an, und bente ©. 
M. dee König von Sachſen, zu deſſen feier⸗ 
lihem Empfang die kaif, Teuppen von Wilchers 
abher- Thor an bis zue Faif. Burg, wo ©, 
Majeflät wohnen , Spalier madten. Peutg 
wird audy Ihre kaiſ. Hoheit die Großfürſt 
von Rußland, Acatharina Pawlowna, verwi 
wete Derzogin von Oldenburg , bier eintceffen. 
Sie wird fid einige Tage bier aufhalten und 
ehe fie ſich nach dem Franzgensbrunnen beglebt, 
ibre in Zbplig befindlide Grau Schweſter, die 
Erbpringeffin von Weimar kaiſ. H. beſuchen. 
©. M. der Kaifer Alexander kam geflern, uns 
tea anderm Tlamen , zum Beſuch dieſer geliebs 
ten Schweſter noch Zöplig, und wird morgen 
nad Dresden zurüdtehren. Man fagt — es iſt 
aber noch midt zu verbuͤrgen — am 10 Map 
würden. ©. M. unfer geäbife Kaifer Erang 
mit des Atonprinzen . k. 9. bier in Prag 
eintreffen, — Nach Bieners Briefen foll eine 


für die dflreipifhe Monarchie hochſtwichtige Bes 


Ko 


kanntmachung unter der Preffe fepn. — Am 
ı Map follen die dflteiifchen Truppen auf den 
Geldetot Zommen, — Der polniſche Hürft Per 
niatorwsfi fol von der ihm vermwilligten Eelaubs 
niß feine Trupen unbewaffnet in kleinen Abs 
tbeilungen durch Böhmen nah Sochſen mars 
fchiren , und ihre Woffen auf Wägen nachfüh⸗ 
ten zu laſſen, Leinen Gebrauch machen wollen, 
AK: fr D. und Bait. 3.) 


Budareft den 14. April. 


So eben eingelaufene Nachrichten enthal- 
ten die Anzeige von der Uebergabe der Stadt 
und Citadelle von Widdin. Idris Molla Paſcha 
bat ſich mit den Seinigen auf Diskcetion erges 
ben; er befindet fid in den Händen des Se 
rastier, Hofps Alp Paſcha; fein Schiffal fteht 
guferwarten. Diefes Ereigniß, welches zur Wie 
derherftellung der Ruhe in den weſtlichen Pro: 
dingen des türkifhen Reichs Aufferft viel beitra⸗ 
gen wird, ift von nicht geringer Wichtigkeit. 

(Deftr. ©.) 


Zeantfurt, den 1. May, 


Na den neueflen Nachrichten aus Sachſen 
ift das kaif. Hauptquattier am 38. April von 
Erfurt aufgebsoden, um ſich weiter vorwärts 
gu begeben. (Br 3.) 

Breslau dom 23. Upril. 


S.. Maj. der Adnig find geſtern nebſt Ih⸗ 
ser hoben Suite von hier nach Dresden abges 
gangen. Eben dahin haben ſich aud des Hrn, 
Staatstanzlers Breiheren von Hardenberg Eyzell. 
von hier aus begeben, 
Aus Bunzlau wird unterm 22. b. ge» 
meldet: ‚Heute Nachmittag um 3 Uhr hatten 
wie dos Glück S. Maoj. den Adııg ouf feiner 
Reife nah Dresden hier eintreffen gu feben; 
Allerho chſtdie ſelbea fliegen aus den Wagen, und 
befuchten den fi bier noch ungäßlich befinden⸗ 
den Beldmarfhal Bürften Autufom Smolenskoi, 
und festen darauf Ihte weitere Reife fort. 
Deſtr. B. aus ber Breol. 3.) ' 
Berlin den 24. April. 
Ueber die Bedingungen ber, wie befannt, 
am 16. esfolgten Usbergabe der Beflung Thorn 


wird. in biefigen (und auch den Breslauer) 5.179 
fungen gemeldet: „Die Beſatzung flreft das 
Gewehr‘, und die Franzoſen werden ohne Wafs 
fen, unter dem Verſprechen, ein FJahe nicht zu 
dienen, nach Frankreich transportirte. Die Baiern 
‚und Pölen haben die Waffen niedergelegt, und 
Erlaubnig erhalten, in ihr Baterland zurüd- 
ufehsen. Die Belngerung.wacd vonraffifgen 
uppen und duch preuß. Geſchütz beſoegt. 
Die Öarnifon beftand aus 90 bis 100 Franzes 
fen, 400 Polen, und 3500 Baiern. 
-  (Defle, 8.) 


Konden, oom zo, Apill. 
Dberhaus. Sitzung vom 7, April. 


Dee Marquis Landsdowne fagt, daß ih 
aneheere Individuen aus dem Geehalen an 
ihn addeeffler hätten, um ihm bie Neklamatis 
onen ihrer gegenwärtig in Frankreich gefanges 
nen Qnoerwandten zu überreichen; er hält es 
daber für feine Pflibt, den Mintfteen Sr. M. 
Hier eine Örage in Betreff, des Borfrbinas vor⸗ 
4— en, welcher, wie es heiſt, neulich wegen 
Ausweslelungder Öefangenen gemadt wuce 
de, aber geſcheitert iſt. Fu der Unwiffenheit, 
‚worin er fi über die Umftände diefer Unter; 
handlung befinder, will er die Minifter keiner 
Steibgultigkeit gegen das Schickſal diefer u ıglude 
lien, welche feit fo langer Zeit in der Gefans 
genſchaft ſchmachten, befhuldigen; er wünfät 
im Öegentpeil, daß die Minifter hier die Ges 
legenheit finden, Ib ganzlich rein zu waſchen, 
daß fie gar feinen Antheilan der Annahme dies 
fes ewigen Gefangenſchafts ſoſtems genommen 
haben, das blos dahbin trachter,, bis auf den 
heutigen Xag dos Unglück des Ariegs auf eine 
anbetannte Weife zu erjchweren. Die Frage, 
melde er den Miniftern vorzulegen wünfdt, 
befteht dacim, zu wiſſen, ob neulich irgend eis 
nige Mittbeilung von Selten der franz. Regies 
zung in. Betreff der Auswechſeluug dir Gefans 
genen flatt gehabt hat; ob man die Vorſchlaͤge 
der. franz. Regierung für annchmbar gehalten 


‚ babe; und ob in diejem legteen Falle die Mi 


nifter im ihrer Antwort auf jeue Vor ſchlaͤge 
die Derfobrungsart auf eine beilimmte Weife 
zu ertennen gegeben haben, nah welcher fie’ 
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ß neigt ‚bren ‚ein Rartel zur Yueroefelmn 
Per fangemen feflzufegen ? Ex wünſcht, da 
die Minifter den Haufe die Beweggründe zu 
erkennen geben mödten, nad toelchen man ders 

leihen Erdffnungen verworfen hat, umd von 
Ahnen zu wiffen ‚ob diefe Beweggründe mit 
den Umſtanden, bie aus den letztern Ereignife 
fen in = Norden —* Europa hervorgingen, 
‚einigen Zuſammen haben, 

* raf Liderpodl antwortete bem edlen 
Bord, daß wiernand mehr ald feine Kollegen 
und er die Treichtung eines Kartıls zur Aus: 
wechſelung der Gefangenen wünſche, e5 hänge 
Daher nicht von ihnen ab, wean die Tlation ‚Leine 
ſolche Linderung des Ariegsungemads erhielten, 
‚fobald man diefelde unter billigen und annehm⸗ 
Garen Bedingniffen erlangen koönne. Unglüdlis 
cher Weife fInd.alle bis jegt gemochten Ver ſuche 
au ein foldes Aeſultat zu erhalten , — 
seert ; allein er hat zum wenigſten das Vat gnũ⸗ 
gen zu glauben, daß man aus dem Stillſchwei⸗ 
gen des Parloments und dee Nation im Allges 
‚meinen ben Schluß ziehen koͤnne, dog die von 
der Miniftermigemsachten Bedingnifje für billig 
and zwehntägig erachtet worden find, und ber 
Beuch dieſer Unterhandlung allgemein den uns 
‚vernünftigen Aamaßungen des Feindes zuges 
fdtieben wurde, Was die ihm von dem ed» 
‚len Lord vorgelegten Bragen beteifft, jo nimmt 
‚ee keineswegs Anftand jn ecklären, daß obgleich 
fein offıziellee Vorſchlag im dieſer Hinſicht von 
Seiten dee franz. Regierung gemacht worden 
äft, fogab doch eine imderifte Ankündigung von 
Geiten diefee Regierung zu erfennen', daß fle 
‚wünfchte die Unterhaudlungen gu einer Uuswech⸗ 
felung bee Gefangenen gu erneuern, Allein 
als man ihre Abſichten ausforſchte, fand man, 
daß diel Geundlagen, nah welchen fie verlangs 
te, daß die Auswechſelungſtatt babeu ſollte, 
die namlichen waren, welche fle früher vorge⸗ 
ſdlagen hatte, und demzufolge beſchraͤnkte ſich 
die Regierung Sr. M. auf die Antwort, daf 
‘fie flets bereit wäre, no den Orundjäken, 
die fie früber aufgeftellt hötte, und gu des 
zen Abänderung fle gar feinen Grund einfähe, 
in Lnterbandlung gu treten. So flehen gegens 
wärtig die Saden. -- 
d Grenpille fagte, er ſey der legte 
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Wann, der eine, Nachgiebiglelt anempfehlen. 
wollte , welge die Lite einer oollfommenen 
Gleichheit überfheitte. Er empfinde jedesmal 
eis Bedauern , nicht etwa im Betreff der Grund⸗ 
füge, welde die Minifler leiteten, fondeen weil 
un nit frei genug glaubten, der ganzen 
elt die eigentliden Punkte, auf welden bie 
Dis kuſſion und die Beweggrunde beruhen , wos 
Auch fie abgebrogen wurden , bekannt gu ma⸗ 
den, und gu erkennen zu geben. Cs iſt oon 
Wiqtigkeit, daß unfere wahren Grundfäge übee 
diefen Gegenfland bekannt, eingeftanden und dfe 
ve laut werben , nicht nur um das eng 
iſche Bolt zu beruhigen, fondern aud weil 
durch dieſes Stillihweigen bie franz. Regies 
tung das Kecht erlangt, die engl. Kriegsgefan-⸗ 
— Zrantteich zu überreden, da die Ver⸗ 
aͤngerung ihrer —— — der Gleichgül⸗ 
tigkeit der eng: Regierung zugefrieben wer⸗ 
ben müffe, ie dürfen daher fein Mittel vers 
nachlaßigen, um diefe Unglürkligen, decen Ges 
muther dutch Ein langwieriges Usgemach gereizt 

werden wuffen, zu überzeugen, daß uns feine " 
zwedmäßige Nachgiebigkeit zu thewer ſeyn wich, 
um einem ia den Augen der Menjchheit fo 
betlage aswerthen Zuftande ein Ende, gu mas 
Gen, Weñũ man den Gegenſtand unter dieſem Ge⸗ 
ſichtspunkte betzachter, muß es der Ehre Eng 
lauds daran gelegen fepn , daß eine umfländ, 
lie und authentiſche Yuseinanderje ung bdeffen, 
was neulich in Betreff dieferlinterhandlungen doe⸗ 
ging, von der Regierung betaunt gemachtwerde. 
. Korb Rioerpool antwortete, daß der eins 
zige Orund, welcher die Miniftee Sr, M. vers 
dindect habe, die von dem edlen Lord — 
Bekanntmachung gu etlaſſen, daein liege, weil 
von Seiten des Feindes Leine offizielle Aner⸗ 
bietung geſchehen fen, jondern blos eine indicelte 
Antüodigung der Öruodfäge, nad welchen er 
verlangte , Daß die Auswechſelung flatt haben 
fole,; «eine Unfündigung, au deren Aechtheit 
anan jedoch nicht zweifeln kano; mon war übers 
die der Meinung, doß, wenn, mon die Urt dies 
fer Erdfinungen betannt magte, eine folde 
Belanntmarbung. die Wirkung haben. würde, 
doß die fr. Regierung mehr als jemald den von 


ihr aufgeſtellen Grundſaͤtzen anhängen würde. 


. (dt. 3.) 
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Aus Thüringen den 1. Mai 

Die große franz. Armee ſteht nun Ber 
dereinten ruflifch > preuffiihen entgegen , und 
lehnt fi mit ihrem Rüden gegen den Thüs 
einger Wald. Da der Thüringer Wald wenig 
Hilfsmittel darbiethet, ſo hat bie franz Armee 
fehe bedeutende Mebl „ und Brodvorräthe und 
roße Heerden Rinddieh und Schafe beifih. Zu 
GorpeRemgefeäten ift es bereits öfters (dom in 
der Gegend von Jena und Rudolſtadt gekom— 
men ; die Saole war biöher die Scheidewand 

der, beiderfeitigen Urmeen. (A. f- D.) 

Nürnberg, den 5. Mai, 

Geftern trof hier die Feldpoſt aus dem 
Hauptqnortier des fönigl. baier. Armeekorps 

in Jena ein. (Mürnb, 3.) 





Borladung. ka R 
eine Könialide Mojeftät Haben durch ei: 
ne allerhöchfte Entfchliefung vom zten "Ma 
laufenden Jahrs die Art und Weiſe allergnädin 
zu beftimmen geeupt, wie es mit dem paßauifcpen 
Kameralſchulde nweſen gehalten werden folle, 

Die Liquidation und Behandlung diefer 
Schutden wurde Unterzeichneter allergnädigft 
übertragen: — 

Um nun den allerhochſten Anfihten dolllom⸗ 
men und ſchleunig zu entfprechen, ift vor alem 
mothwendig , daß fämmtlihe Befiger poßau. 
Kameralfhulbsbriefe folge entweders ſelbſt, 
oder durch "binlängli Bevollmaͤchtigte beider 
unterzeichneten Aommißton in Paßau mit: den 


ellenfalle vorhandenen Zefiong- und andern Ers ' 


werbs Urkunden in Urfdyelft fomteiner Abſchrift 
davon verlegen, um Icktere oidimieen und die 
nöthiger Bormerfungen in’den Schuldbüchern 
ſowohl, als auf den Shuldbriefen felbft, vor- 
nehwien zu können, worauf fodann bie Driginalis 
en zusüdgegeben, die Abfchriften aber ad acta zus 
eild bebalten werden. EX 

Zur Produktion wich der Zeitraum don 6. 
Wochen beftimmt, und jedermann, der während 
diefes Zeitroums bie Peobuftiom der Driginal 
Schuldbriefe derſaumt, muß es ſich felbft beis 
meſſen, feine Aopitalsbriefe bei den beoorfles 
benden äufferungen von Gtaatsrealitäten, 
oder bei der einfligen Berloofung zur 


bezaplung aicht besudfichtigt , oder die feeffen- 


den Zinsrafen gur beftimmten Berfallgeit nie 
abgetragen werben. 
open den 3. Moöp. 2813. 


Königlich baierſche fubdelegirie Staatsſchulden- 
—— » Kommigien in Paßau. 


Lepthäufer,, 
Einanzrath, als Speria Is Kommiſſaͤr. 





Belanntmachung. 

Mir allergnädigfter Genehmigung des kon. 
General » Kommiffatiats des U. D, Ar. wird 
om nädften Eonntage , den 9. d. M. von der 
dieffortigen königl. Studien « Unftolt das patrios 
tiſche Wndenten der im Jahce 1808 in ebew 
diefem Monate publizirten Conftitution bes Rei⸗ 
ches gefepert. Die der. allerhdchſten koniglichen 
Berorbnung angemeffene Feper wied in Geſang⸗ 
Mufit s und Deflamations » Uebungen beftehen, 
und um 3 Udt Nachmit tags im KAollegiumd: Saas 
fe benimnen, 4 

- Man giebt fi die Ehre, eine. hohe Tlos 
bleße, und derehttes Publifum hiezu gezimendſt 
einzuladen. 

fau:den sten Map 1813 

Kdnigl. Studien » Rektorat, 
De. Unt. Bern. Stöger® 
Rettor.: 





Berzeihniß. 
über Verlags, Urtitel, welche in:der Ambros 
fifgen Buchdruckerey um beifeggefegte Preis 
fe zu haben find :: 
Dienftkothen» Büchel für die k. Land » und Pas 
trinonial» Gerigte, das Stüd „u ıafr. 
Alle vorgejhriebene Gattungen Tabellen gum 
Gchrant füg die Tiel, Hersen Pfarrer, das 
Buch hzu 36 tr. 
Auſchaff « Zettel und Wochenliften zum Behufe 
des Landbauweſens, für Titel. Hen. Kentbes 
amte ‚das Bud zu 24 kr. 
Bleiſchaufſchlog⸗ Zettel ; für Aommunal # Ads 
miniftratoren, das Bud ju 24!r. 
Epergier - Reglement , ſowohl für Linientrups 
pen als Tlationalgardiften das Stüd zu 15 Er. 
Grundliften » Eptratt für das fön. Militär, des 
Buch zn 30 kr. 


Qurrier an 


Gamstag den 


Seanffurt, den 2. May, 


Das koiſerl. franz. Hauptquartier war am 
29.,0. M. zu Naumburg aufgefhlagen; am fols 
genden Tag follte daffelbe weiter * 


Gotha den 28. Upril. 
Unfere Zeitung enthält folgende Auſfſorde⸗ 


rung: x 
9 de berzogl. fachfen » weimarfhe Major, 
SHohann Auguſt Ludwig von Linker, wird hie⸗ 
mit geladen, den 12, Auguft, als den Donners 
ftag nad dem sten Trinitatis Sonntage d. J., 
Bormittogs 10 Uhr, vor der bier niedergefeten 
aufferordentlihen Militarkommiſſion in Perſon 
u erfcheinen, wegen der am 13. d. M. ge: 
— Uebergabe des unter feinem Befeble 
eftandenen Bataillond_der Herioge von Sadı: 
en Durdloudten , und der deßhalb geſchloſſe⸗ 
‚ nen fapitulation, fo wie über fein beobadhtetes 
Benehmen überhaupt, fi zu rebtfertigen , im 


Nichterfheinungsfalle aber zu gewärtigen, daß _ 


nad Maoafgabe der Ariegsgefeze werde eckannt 
und verfügt werden. j 
Gotha den 24. April 7813. 
Die vondes Herzogs von Sachen: Bus 
cha, und Altenburg Durchlaucht, 


% 





IOB. 
der Donau, 


s Day 18313. 


dermalen im obhabenden Dberfome 
mando dee gefammten hetzoglichen 
fächf. Kontingente niedergefegte aus. 
Berordentliche Militär: Kommiſſion · 


€, 8.9.9. Wangenheim, Generalmajor.“ 
‚Bon ber Elbe den 1. Mal. 


Bei Wittenberg wurden in ber Nacht vom 

16. auf den ı7. die ſaͤmmtlichen Borflädte vom 
den preuff Truppen unter dem General von 
Kleift mit Stuem eingenommen. Ein Ausfall, 
den bie Befagung in derfelben Tlaht made, 
geb zu einem fehr hartmädigem Gefeht Veran⸗ 
flung , in welchem der Berluft beider Theile 
auf einige hundert Monn Todte oder Berwun⸗ 
dete fich belief, Die Batterien wurden hierauf 


in ben Borftüdten errichtet , und befchiegen die 


Stadt. 
8 Seit der legen Tlahricht von der Belages 
zung der Feſtung Spandau, da die Auffordes 
sung zur Webergobe vergebens war, und die 
Belägerten ſich ous dee Zitadelle in die Stade‘ 
ezogen haften, wurde das Bombarbement auf 
ide lebhaft fortgeſetzt, wodurch dos Heuer am 
ar. ouf mehreren Punkten gündete, und beis 
nahe ein Biertel der Stadt nad der ers 
u nlederbronnte, Der preuff. General (welder 
bie Kopitulationspunfte — freyen Abzug mit 
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Gewehr und Waffen, Kanonen, Beibehals 
tung des Oberfommandos ohne Eskotte — vers 
worfen hatte) lieg am 21. ftürmen, richtete aber 
nichts aus. Die Lofolumfiände waren den Be⸗ 
Magerten no gu dimflig, und gue Schonung 
dee Menfchen twucden die angreifenden Trups 
pen zueüdgegogen. 
fechte war = beiden Seiten aſlelch. 

Dee taiſerl. Tuff> Geſandte in Koppenbar 
gen, Prinz Dolgorudi, hat dem -General von 

” Zettenborn offijfell angezeigt , doß des Abaigs 
von Dännemart Maj. zue Vertheidigung der 
Elbe, und vorläufigen Befegung ber Staͤdte 
Damburg und Lübeck, ein Hilfskotps von 10000 
Maon beflimmt , und defbalb die nörhigen Bes 
fehle an den im Holstein tommans 

- Direnden Genecal erloffen habe. Das in diefer 
Peooinz ftebende Armeckotps foll anfehulich 
verftärft werden. . 8. f. D.) 

Basis, bem a7. Aoril. 


Der Staatscath hat ſich geſtern zu St. 
Eloud verfammelt. 3. M. die Anifesin Regen: 
fin präfldiste die Sitzonq. 

Der ‚dfleeichifche. Botbſchafter, Fuͤeſt von 
Schwarzenberg/ ift geflern von Paris abgeteiſt. 

wie es heißt, - das „Aommando der 
‚Öfieeigifchen Unmee, wolche gu Krakau nesjam- 
elt iſt, nieder übernehmen, : 
-Der Benitesrmast folgenden Artitel ber 
annt; 
i Mainz , den a4. April, 

Se. Mai. der Aaiſer hielten am aa. d. 
M. Heeeſchau über „4 fihöne Regimienter der 
saltın Garde; er bazeugte feine Zufsiebdenpeit über 


Den ſchͤnen Zuflond biefer ‚Truppen; fie ſiad 


mit dee Poſt zu Mainz zingetroffen und nar 
6 Tage auf der Reife geweien ; fie waren fo 
wenig ermüdel, daß fle-auf der Stelle den Äbein 
galfisten. Der Gen. Eurial ifl mit den Ss 
dres von 12 meucn Regimenteen der jumgen 
Garde zu Maing eingetroffen , welche in dies 
fee: Stadt erganifiet werden. Ulle zue Equi⸗ 
‚pirung dieſer Truppen beftimmten Lieferungen 
find in Eiltransporten gu Mainz ‚angelommen. 

Der Herzog: von. Eafliglione wurde - zum 
Militaie · Gouverneur der Großbergogihümge 
Grontfurt u. Würzburg ernanpt. Die Citadels 


Der Berluft bei diefem Ges 


x 


le ven Würzburg wurde bewafnet und derpro⸗ 
viasitirt, 

Die Gerüchte, welche man von einer an: 
gebliken Niederlage des Gen. Sebafliani und 
von dem Kobe feiner Adiutonten verbreitet hatte, 
md fal ſch und erdichtet; er hat im Gegentheil, 
da er wilens war, deu Feind heranzuloden , 
Dem Benerol Maurin befohlen, Celle zu räumen; 
es warfen ſich fogleih 1200 Arfaten hinein; 
am :8 rüdte der Gen. Mantin glotzlich, mit 
dem Feind wermengt, wieder in Celle ein ; legs 
serer wurde obllig in die Flucht geflogen und 
verlor bei 50 Todte, eine große Anzahl Bew 
munbeter und bei 100 Gefangene, 


Während diefer Zeit begab fid ter Dem 
Sebaſtiani nad Uelzen; er vertrieb einen D us 
fen von 600 Kofaten von ref s Defingen, 
der (ih nah Sprakenſelh zurüdzog, wo ber 
Beind 1500 Kavalkriften werfommelt hatte; 
der Gen. Sebafliani lieg (le ſogleich angreifen 
u. burchbreden ; mon tbdtete ihnen: ag Mann, 
oerwundete noch weit mehr und machte etida 20 
Koſaken gefangen; die Flüchtlinge machen bis 
nahe bei Uelzen oerfolgt. 

Der Gen. Vandamme kommanditt zu Bee 
nen ; er bat unter feinen «Befehlen bie 3 Dis 
oifionen Düfour, Eaint » Cpr und Dumoncean, 

Das - Uufbranfen dee Gemüther in der 
92. Militairdivifion legt ſich z die Menge der 
Streittrafte; meldje man von ollen Seiten am 
kommesn fiebet ‚die firengen Beifpiele, die man 
an den Anführern der Komplotte ausübt, al 
lein vorzäglicdy , die wenige Mannfchaft, wel: 
che der Beind auf diefem Punkte aufwelfen 
fonnte, "haben das lebeimollen unterdrückt. 

Der Herzog won Reggio ifl am a3. von 
Mainz obgereißt, um das Aomınanbdo des ı afen 
Korps der großen Armee zu übernehmen. 

Am 24. bafte der: größte Theilder Armee 
die Gebirge von Thüringen paffirt. 

Da der Abnig oon Sachſen für zmedimäßig 
erachtet Hat, ſich fo viel möglib Dreeden gu 
nähern," fo hat fi derſelbe nad Prag begeben. 

Se. Moj der Kaifer iſt am 24. um 8 Uhe 
Ubends von Mais :abgereist, 

” ‚Dee: Dergog von Dalmatien ‚bat die Hunt» 
Honam als General» Dbrift der Gorde wieder 
übernommen, Se M. haben den Herzog von 


\ 
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Trediſo nad Wetzlar abgeſandt, um das polni⸗ 
{he Aorps des Generold Dombromstp zu om 
genifiren und doraus = Regimenter Infanterie, 
3 Regimenter Kavallerie und 3 Batterien Ar⸗ 
tiDerie gu bilden. Ee · M. haben diefes Korps 
feit dern ıflen Jonuar in Gold genommen. 

Der Kürft von Edmuͤbl Hat ſich in diege, 
Militeirdioifion begeben , um daſelbſt in Be: 
trocht der Umflände-Lie anferorbentlihen, durch 
dog Eenatus :Conjult vom zten April arlaſ⸗ 
fenen Vollmachten in Vollzug zu ſetzen. 


Bremen den 21. Bpril. 

Die Militeirtommiffion,. melde N ehe⸗ 
aeſtern bier verfommelte,, hat den Gaftwirth 
PFadenzabn aus Dldenburg zum Tode serurs 
theilt, weiler on der Plünderung des Douanzns 
megozin® zu Didenburg bei Gelegenheit der da⸗ 
Felbft eutgchrodenen Unruhen Theil genommen 
batte, Geflern Morgens word das Uttheil nolls 

ogen. 

* “Man meldet aus Weſel, doß dort täglich 
1660 Arbeiter befhäftigt find ; men beginnt 
Mollifaden angulegen, der ‘Play ift überflüffig mit 
Pebensmitteln werfehen, und wird in Lurgem 
im Stande fepm , eine lange Belagerung auss 
zubalten. ie erwarten 2 Dioifionen “Infons 
terie. Im Öroßherzogthum Berg befinden fi 
"600 Bolen. — 

Am 17. d. iſt der General, Boron Mau- 
rin, wieder auf Celle dorgtrückt, welches er augen- 
blidlich verlaffen hatte, um fidh feinem Atmee⸗ 
torps zu nähern, Er fond die Stodt burh 7 
Bis 300 Aoſecken mit 3 Kasonen befezt. Es 
Tieß fofort dur einen Zhail feiner Aunallerie 
einen Angriff maden, welcher ihm volltoınmen 
gelang: Tab. Verlauf einer „halten Stunde 
war er Meifler des Ployges, noddem er 2 Dffis 
ziere und 2 Koſaken zu Gefangenen gemacht 
und 10 Pferde genommen hatte, 

Die Aofalen Jiefen 12 Tobte, mosunter 
2. Dffizieee, auf dem Schlochtfelde; fie hatten 


außerdem 2 andere Dffiziereund 60 "Mann Bleſ⸗ 


ſirte. Ihren Ruckzug nobmen fie auf Eſchede. 
Zu demſelben Augenblid ale der General 
Maurin in Celle einrädte, nahm der Ges 
oecal: Graf ‚Sehafliani mit ‚feinem Armeekor ps 
(eine Aichiung auf Uelzen, und warf die Aha 
4 


foden, ouf welche er frof, über den Haufen. Er 
ließ eine ſtorle Rekogrwosz. gegen Eſchede vortü- 
den, melde aufdie Kofatenfiek, die eine ruüdgäns 
gige Bewegung ouf Tüneburg bewerkſtelligten. 

Am 18. wurden feanzöfifche,, gu Borgfelb 
oufge ſtellte Poften durch Einwohner angegriffen. 
Sechs Franzofen wurden darch Yufcührer vers 
wundet und in Despitäler von Bremen gebragt. 
Borgfeld ward anfängs die ſes ſchoͤndlichen Ders 
gebens beſch uldigt. Dece Alugtift, ehemaliger 
Gaugrewe diejer Kommune, ward erfucht, Ab 
an Dit, und Etelle zu begeben, und war ers 
langte die Oewißheit, doß die Schuldigen von 
Pilienthalfepen, wo fich überdieß zwei engl. 
Werber befanden, 

Ein gemiffee Mayer , ein berüchtigter Bd 
femicht , fland an der Spitze der Rebellen. 
Man ließ die Unflifter des Aufruhrs, und das 
Derfpregen einer re Unterwerfung ſor⸗ 
dern. Diele , dur Milde geleiteten Schritte 
batten Die Amwoet zur Golge, doB taufenb 
Mann zu Lilienthal wären , und ‚dafelbft Les 
bensmittel für booo Mann in Bereitfbaft fepn. 

Der tommonbirende Dbergeneral befahl, 
08  Dorf-mit Gewolt woegzunehmen, und ed 
den Elammen zu überlie 

Dieß ſchreckliche, doch aur gu fehr verdien⸗ 
1e Beifpiel muß endlich denen die Augen bifnen, 
welche duich trügeriſche Berſprechungen verleis 
tet fepn mochten, fich ‚gu verbrecheriſchen, nie 
angefizaft bleibenden Handlungen hinteitzen zu 
iofen, (Er 3) 


Von der Donau den 8. May. 


Dad Heute eingetroffene Blatt des Kor. 
von und für Deutfchland giebt Nahript von eis 
nem ausgezeiineten und entideidenden Siege, 
welchen Se. Majeftät der Kailer Tlopoleon am 
3. Mop zwifhen Rüren und Zwenkau über die 
ruſſiſch - preuſſiſche Urmee erfohten hat. Das 
Weitere naͤchſtens. 

Nachrichten ous Dresden (im hftr. Benb,) 
zu Foige hat man dafelbfl die Uachricht von dem 

u Bauten erfolgten Tode des Generoliffimus 
Flrfter Kutufow Smolenskdi echalten‘ S. Faif. 
M.; haben des. Oberkommando ber Armeen dem 
General Grafen von Wittgenfiein übertragen. 


xXKoX 


Bekanntmachung, 
GSeſetzliche Schugpodenimpfung für bad Jahr 
1835) , | 


Die geſetzliche Schutzpockenimpfung für das 
laufende Jahr wird gemäß der beftehenden aller- 
pochften Vorfchrift im Laufe des gegenwärtigen 
Monats an den nachftehenden Tagen vorgenem» 
men, und zwar 

für die Innftadtpfarr den ı sten Day Nach: 

‚mittag um 2 Uhr im dortigen Pfarrhof, 

für die Ilzſtadtpfarr den ıgten May Nach» 
wittan um » Uhr im Pfarrhof zu Ilz, 

hr die Dompfarr den asten May Nachmits 
tag um 2 Uhr im Priefterhaufe, und 

für die Stadtpfare St. Paul den ıten Juni 
im dortigen Pfarrhofe. 

Den 18. Map Morgens um 10 Uhr haben 
Die Beimpften der Innfladtpfarr, 

Den 25ten 8 re um 10 Uhr 
die Geht der Ilzſtadtpfarr, 

De ge Morgens um solihr die Ges 
Impften der Dompfarrey, und 

Den sten Juni Vormittag um 10 Uhr bie 
Geimpften der Stadtpfarr in den ebenangezeig« 
fen Gebäuden zur Kontrolle zu erfcheinen, aufe 
ferbeffen die Impfung nach dem befteßenden als 
terhbchften Gefege für die Ausbleibenden ungil⸗ 
tig erflärt, und die fefigefegten Strafen ange: 
wendet werden würden. 

Der belannte gute Sinn ber hiefigen Eins 
wohnerfchaft für diefe fo wohlthätige Anſtalt 
1äßt Feinen Zweifel übrig, daß felbe auch heuer 
wieder dem Geſetze willig ohne Anwendung von 
"Strafen fich ımterziehen werde. 
die Til. Pfarr: und Echulvorftände dann alle 
übrigen Öffentlichen Lehrer zur Befolgung und 
Bekanntmachung biefer Verfügung tbätigft mite 
zumirten aufgefodert werden, wird noch zugleich 

x Warnung biedurch befannt gemacht, daß 
Feine Privatimpfung nach der allerhoͤchſten Bere 
erdnung vom 26ten Auguft 1807. aldlegal ans 
ertennet werde, welcher die gehdrige Authori⸗ 
tät nicht beywohnte. 


Paßau den 3. May 1813. 
Koͤnigl. Polizeykommiſſariat Paßau. 


Dubois. 


ndem zugleich 


BVorlatung. 

Seine Adnialide Mojeflät haben durch eis 
ne allerhöchfte Entſchließung vom zten März 
laufenden Jahrs die Art und Weife allergnädigft 
zu beftimmen gerubt, wie es mit bein pagauifchen 
KAameroljhuldenwefen gebolten werden ſolle. 

Die Liquidation und Behandlung diefer 
Schulden wurde Unterzeignetem allergnädigfl 
übertragen, 

Um nun den allerhöchften Anfipten oolltoms 
men und ſchleunig zu entſprechen, ift dor allem 
wothentig , daß fämmtlihe Befiger poßau. 
Kameralfhulbsbriefe folde entweders ſelbſt, 
oder dur hinlaͤnglich Berollmaͤchtigte bei der 
unterzeichneten Aommifion in Bagau mit den 
ollenfalls vorhandenen Zefions- und andern Er⸗ 
werbs Urkunden in Urſchrift font einer Abſchrift 
davon osrlegen, um letztere vidimicen und die 
nöthigen Bormerfungen in den Schuldbüdern 
fowephl, als auf den Schuldbriefen felbft, vor- 
wehmen zu können, mocauf fodann die Driginalis 
en zurügfgegeben, die Abfchriften aber ad octa zus 
züd behalten werden. 

Zur Broduftion wird der Zeitraum don 6. 
Wochen beftimmt, und jedermann, der während 
diefes Zeitraums die Produktion der Driginal 
Schuldbriefe verfäumt, muß es fi felbft beis 
meflen, wernfeine Aopitalsbriefe bei den bevors 
fiebenden Beräufferungen von Ötaatsrealitäten, 
oder bei der einfligen Berloofung zur Heimbe⸗ 
bezoblung nit berudfichtigt , ober die teeffen- 
den Zinsraten zur beftimmten Berfalzeit nit 
abgeteagen werden. 

Paßau den 3. Map. 7813. 
KAönigli baierſche fubbdelegirte Staats ſchulden⸗ 
Fiaufbations » Aommigion in Pofau, 

Leythauſet, 
Binanzratb, ale Special: Aommiffär. 
Sämmtliche , auf die Militair » Kons 

ffeiption Bezug habende Tabellen für die koͤ⸗ 
nil, Stellen und Behörden, weiche mit dies 
fein Gefchäfte beauftragte find, koͤnnen in 
der Ambroſiſchen Buchoruferei, auf gutes 
weiffes Schreibpapier abgedruckt, das 
Bud zu 36 Kr, abgenommen werden, 


— — — — 


Bey Unterzelchnetem wird Sonntag ben 9, 


d. Tanz · Mufit gehalten, worn höflihft einladet 


Betz Ambtoſi. 





N'- 
Rurrier an 


Mondtag den 


Rürnberg,, den 6, Map. 


Es war der dere Din,, Gen. Sofolnifi, zum 
Militeirhaufe Sr. M. des Aaiſers und Adnigs 
gehörig, welter Die fım legtem Blette Burger, 
wähnte) Siegednadeicht mitbradte: Er gieng 
om sten D. um $ Uhr Abends vom Schlacht⸗ 
fild ab, von wo ibn &. M. abſendete, um 
dem polnifden Korps zu Arefau, fo wie dem 
Uftreih. Hilfstorps die Nlaheicht eines ausser 
ge und entf&eidenden Giegb , den ©. 

am ahmligen Tage zwılden Lügen und 
Zwen au über die vereinigten preuff. Armeen 
eriot, und zu gleicher Zeit den Befebl zu 
überbringen , ſich fogleid in Bewequog gu ſe⸗ 
me verließ das Schlachtfeld mit Tobten 

ad einer beiläufigen Schatzung gi ube 
ee, daß der deind wenigfien® 40000 Monn vers 
lor. Leipzig wurde am WMorgen des namligen 
Tages oom Viteldala vom Fralien beiegt, mr 
dem derfelbe mit aus zeich deren Bortheifen die 
legteru Aolonnen des®en. Witta⸗ aſtein bei dieier 
Etadt zurüdgeihlagen, und am Abend vorher eis 
me gange preuff. Div. zu Merieburg aufgeries 
den hotie. Tod dirfen alutlı hen Erfotgen blıeb 
u Vrimgen Eucen Tinpeleon nur no® übrig, 
‚bem Beinb den legten Schlag beizufcingen, ins 
dem er wit. dem 51. Aotos ibm mährend des 
Saloqhtgetũmmels in die laute fie, — Die 





109. - 
der Donau. 


(ous bffentlibenMättern anfgenommene, bereits 
widerrufene) Nachricht, daß das polnifhe Korpe 
auseinander gleng. wied aus officiele: Quelle füe 
falſch ertlärt; dieſes Aorps beſteht im Gegens 
theil ous 40000 Monn ber fchönflen Truppem, 
und wich auf der Stelle fich in Marſch feren.) 
Für gleichlautende Abſchrift mit dem Vulletin, 
das mir der Dioiflonsgeneral Sokoluidi, Ads 
intant &, M, des Kaiſerse und Königs zurid; 


ef. — Der franzdf, Waflenlenmandant Ce⸗ 


far (A f. D.) 
Seanffurt, deu 2. May, 
Der Herr Baron von Rechberg, welder 
den. Boften als oußerordentlicher Gefamdter und 
beoolmädtigter Miniftee ooo Baietn am weſt⸗ 
phaliſchen Hofe befieidet , iſt geſtern hier eins 
getroffen. ©. Fri. begiebt ib nach Etuttgort. 
Geftern ift ein mürtembergiiger , von Wei⸗ 
fenfels ade Stunden von Leipzig aus erpedirr 
ter Kurcier mad Stuttgort bier durdpaffirt, 
Die Gewequngen der franz Üirmee find 
fortwährend ; em Zoſten wurde dad Douptquaes 
tier Se. Maieſtat des Aaifers nah Waergenfelg 
trans fetitt, und am 1. d. ma& Lutzen. (Fi. 3.) 


Berlin den 27. Ppril. 


Die bieflgen Zeitung 'halten di 
“gt, daß Spandau 2 ba de en 


j | ax 


gung darf bis zu einem feſtgeſetzten Termin 
nit gegen Preußen und deffen Allirte dienen, 
Der Hamburgiſche Korrefpondent enthält 
folgendes Schreiben aus London vom 18. April: 
„Der eufl.e Major von Bol, Adiutant 
des Grafen von Wittgenflein, welcher mit Auf⸗ 
trägen hier anlam, til mit vieler Auszeidnung 
. behandelt worden, und hat die befriedigendften 
Erklärungen erhalten ; er wird in kurzer Zeit 
wieder von bier abreifen. — Große Warfentrans» 
porte für das —— en find eingefdifft, und 

ein Theil derfelben ift ſchon abgegangen 

Get. &) 


Aus Deſtreich, den 5. Mai, 


„De öffseihifhe Beobachter enthält Fol- 
6: 


Nachrichten von dee fächf. Geaͤnze vom ıtem 
May zu Bolge hatten S. Mejeftät der Kaiſer 
Alexander am 30, April Oreöden verlaffen, um 
fi über Geringsmalde nah Froburg zu beges 
ben, wo zugleid dem Bernehmten nach das gro⸗ 
Se Dauptquortier ber vereignigten tuffı[$ + preufs 
Biden Armee oufgefblagen wird, 

uUlle Korps der euffifgspreuffifhen Armee 
mit Ausnahme der Aorps an der Tlieder » Eis 
) flad nun om cechren Ufer der Goale vereis 
“nigt, Der den linten Blügel kommandirende 
General Milocadowitſch bat fen Dauptquaes 
tiee von Chemnitz, ned Penig vorgeſchoben. Die 
Referoe der Urmeen, bei weldger fi die Faif. 
Garden befinden, befepligt der General Tor⸗ 
maſow. 


Paris, dem 89: April. 


Dee Here Geaf Otto, vormaliger Both⸗ 
ſchafter am Wiener » Hofe, welder neulich zum 
Staatsrath im gewoͤhnlichen Dienfle ernannt 
wurde , iſt feit einigen Tagen wieder hier eis⸗ 
geteoffen. 

Ducd ein kaiſ. Dekret dom 8. April wers 
den die Marfchälle des Reiche und die Groß: 
offi ziere der Acone een Rang und zur Sitzung 
in dem Staatstenfeil zugeloffen, wenn fie auf 
Befenl Se. Mai. des Kaifers Allerhdchſtdenſel⸗ 
ben dohin begleitet haben. Sie nehmen ihre läge 
nagden Präfidenten der Sektionen sin, haben an 


allen vorfommenben Becathungen Theil, und ge- 
ben ihre Abflimmungen, ſo wie die übrigen 
Mitglieder des Konſeils. (Be 3.) 


Bremen ben 23. Mpeil. 

(Durdy auferordentlige Gelegenheit.) 
Auszug eines offiziellen Berihts aus dem 
Raifeel. Hauptquartler. 

Die ganze Urmee ift in Bewegung. 
Der Prinz von der Moswa ſieht zu Ee⸗ 
furt und Weimar, mit 60,00 Mans. 
Der Herzog von Raguſa ſteht zu Eiſen⸗ 
ach und Gotha mit 50,000 Mann. 
Der Ben. Bertrand zu Aoburg mit 60, doo 
Mann. 
Die Pail, Garde 20, 090 Mann flarf 
ſteht ... und Bach. 
Asifer wich heute am 23, pesföntig 
zu Re fen. 
e Stell des Di i 
— ung Vieeldaigs iſt noch die 
Beind (dien fi von allen Seiten zus 
r ; 


Der 
ehdzuziehen, 


Man hat hier folgenden Befglug bekannt 
gemadt: 
Der eher bes Departements der Weien 


Meg And I 8 
naficht der le Se. Erzell: 
Zürflen #0 Edmüpl See mM. m * 


Beſchliet wiefolgt: 


Art. 1. Es iſt allen Einwohnern des Wu 
fermündungs: Departemeuts, mıt Ausnabm- der 
konftituieten Autoritäten, geboten, an denPlais 
te ihrer reſpeltiven Gemeinde infort abzulıefeen: 
1) Ulle Feuer⸗ und fonftige Gewehre z. B. Flin⸗ 

sen, Viſtolen, Karabiner, Büchſen, Minds 

buͤchſen, Eäbel, Langen. Fagbımeffer ic. 

2) Saͤmmtliche Vorraͤthe vom Pulver, Patros 

nen und andern Äriegsmunitidnen, die fich bei 
ihnen befinden möhten, 

2. Um Die Vollziehunqg diefer Befehle gu 
befchleunigen , find die Derren Maires orges 
wiefen,, die Waffen und Pulveroorräthe dicekt 
von ben Einwohnern In Empfang zu nehmen, 
Sie find bei perfonliger Derantwortligtei ges 


\ 


X 


balten , fi in ihrer Gemeinde som der genau⸗ 
en Yusführung ber befagten. Befehle zu vers 


gewiſſern, umd fofort unverzüglich ale Woffen. gende 


umd Vorraͤthe, melde an fie abgeliefert worden, 
en den Dauptort des Departements beingen zu 


lofjen.. 

‘ 3. Der He. Kapitain des Reſerdekorps des 
Departements ift beauftregt, von ben Deren 
Moires die befagten. Waffen und Borräthe in 
Empfang zu nehmen. Er wird fih von dem 
Herrn Maire von Bremen ein zur Aufbewah⸗ 
ruug des Depots paffendes Lokal auweiſen laſ⸗ 
fen. Die Einwohner der Stadt Bremen! werben 

ihee Waffen und Pulverräthe am den befagten 
Derru Kapitain direft u. gwar innerhalb 24 
Stunden ablieferm. 

4: Die Baffen follen aumerirt uud mit 
den TBulvervorräthen won jedem Maice in einer 
Lifte gezeichnet werben „ welcher die Namen der 
Eigenthümer enthält. Diefes Vergeihnig wird 
dem mit der allgemeinen Empfongnahme bes 
auftragten Hauptmanne behoͤndigt werden, wel, 
Ger gleihfells eine — Öenerallifte 
aufnimmt, um den Eigenthümer jeder Waffe 
ketinen gu können; er wird den Herren Maires 
die Empfaugbeſcheinung aufdem Duplo der ibm 
son ihnen gu zuftellenden Lifte geben. Den Eim 
wobuera von Bremen ertheilt er folde einzeln 
für jede Ablieferung von Woffen und Pulder⸗ 
dorrathen. Bortfegung folgt. 

Srantfurt den 4. Map. 

Die Zeitung bes Gr oßherzogsthums Frank⸗ 
Furt enthält folgende Mittheilung, welche Se. 
Erz. dee Marſcholl Herzog von Coſtiglione dies 
fen Abend durch einen Aurcier erhalten hat: 
„Zügen den » Mop 1813. (um a 

11 Uber des Abende.) / 

Mein Herr Herzog, in den Ebenen von 
Zügen bat der Knifee heute den dollſtandigſten 
Sieq erfodten, und zmer über die cuff. und 
preuffifgen Waffen, ibe waren von dem 
Aoiſer Mlerander und dem Abnig von Preufs 
fem felbft angeführt. Der Kaiſer verfolgt bie 
Slüßtigen, 

Der Zürft oon zn. Major: G eneral 


{ Für — Abſatift: 
Der Reichsmarſchali Augereau, 
Hetzog von Caſtiglione.“ 


0°’ | 
B Wien den 6. Map. 

Die Heutige Wieners Zeitung! enthält Bol 
abes : 


Dee LE. Botbfhafter am franzdftigen Oo⸗ 
fr, Feldmarſchall Fürft von Ghmarzenberg, iſt 
am 3.d.M. Ubends, aus Paris fommend, hier 
eingefeoffen. \ L 

Aus Lemberg wird unterm a8, v. M. 
gemeldet, daß bie Woche vocher‘a Bataillo⸗ 
ne des Regiments Benjowel,, x Bataillon 
des Regiments Davidosich, und.a Dioifionen 
Savopen - Dragener daſelbſt durchmarſchiet 


Deft. 3.) 
205 by Verlans vom 5. Map, 





or 200 fl. 15 Ufe 
Eur, 6, in 7 ” Mon, 
Misgellen, 


I der Presburge x Zeitung liest man folgende 
rzäblung eines unlängft in Servien ſich ee 
eigneten ſcha uderhaften Borfals: 

In einem Dorfe umweit Topola flach Bee 
Bater eines iungen Bauern, Um ihn neh 
chtiſtlichem Gebrauche begraben gu laffen, begab 
fih ber Jüngling 9 dem Detsgeiftiidden , und 
erſuchte ibn, das Leihenbegänguiß gu vollzies 
ben, ertu ſich ouch zugleich, mas er dofir 
bezahlen müfje. Wie es überhaupt bei den Gries 
den hier zu Bande gewöhnlid iſt, daß die hin⸗ 
terlafienen Geeunde, ober Verwandten des Enfs 
feelten, da ihre Geiſtlichkeit nigt immer einem 
beftimmten Gehalt hat, dad Leihenbegängnig 
mit demſelben vorerſt aushandeln müffen, eben 
fo war es aud hier der Hall, daß der ſerdi⸗ 
ſche Drtspfaeter für das ee 50 
Biafter —— dee vaterlofe Warſe aber ihm 


nicht mehe ols 306 Piaſter, ols feine Baarfaft, 
bieten fonnte. Da der Geiftliche bei feiner 
Gorderung beharrte, und den Berblichenen nicht 
eher zu Grabe begleiten wollte, fo verfügte ſich 


dee üegling auf Antathen einiger Freunde zu 
Georg — nach Topola, ſtellte ihm feine: 
Beſchwerde vor, und bat ihn, die noch abgängis 
gen zo Biafter beifteuern zu wollen, Georg Ejer- 
np gab fie ihm auf ber Stelle, befabl ihm 
aber , neben dem Grabe feines DBaterd noch 
ein anderes zu machen, und befimmte demjelben 
die Stunde zum Leichenbegangniße, wo er ſelbſt 
erfheinen würde, 


Xo X 


Seorq Egernp traf auch wirklich mit eini⸗ 
feiner Leibtrobanten zur beſtimmten Stun⸗ 
auf dem Kirchhofe ein; ee fühete einen 
Sarg mit ib. As.mın anfleng, den Berbli; 
chen einzuſcharren, fragte er deu Geifllihen, 
ob er die 50 Piaſter erhalten, unb wie viele 
Kinder er babe, als diefer hierauf erwiedette: 
‚fünf”, fegte er ibm: „Um deinen Kindern, 
mean du nichts hinteclaͤßt, die namliche Bete 
legenheit, dich begraben loffen gu fonnen, in 
welche diefer Juͤnglinq mit feinem Bater deiuets 
wegen gerieth, zu erfparen, fo laffe did 
nod bei Lebzeiten begraben; alles 
Bitten und- Flehen half aichts, er befabl feinen 
Trabattten, Ihn gu binden, in den Sarg zu le» 
en, bDiefen gu vernageln, und gu oerfcharren, 
Ns 3 Stunden, als bie Wade ſich entfernt 
hatte, öffnete die Gemeinde das Geab des Uns 
glälichen; allein man fand ihn ganz zerſchla⸗ 
gen und bereits entſeelt. 


— — — — 
Borladung 


Der Abweſenden Konftribirten von 1790 ans 
ö Paß au. 

Aus gnädigftem Spezial⸗Anftrag des ko⸗ 
alglichen General⸗Kommiſſariats für den Unter⸗ 
Donaufretd ddto ı2ten vorigen Monats werben 
uachſtehende Konffribirte vom Pollzeybezirle Pafs 

au aus bem Jahre 1790, welche theils entflohen 
nd, tbeild vor der Auswahl fchon, unwiffend 
wo, abweſend waren, durch Einruͤckung diefer 
Belanntmachung in die * Augsburger 
and allgemeine Zeitung, in den Kurrier am der 
Donau, und in dad Intelligenzblatt des Untere 
douaukreiſes vorgeladen, fi Zeit vier Wo⸗ 
«ben bieber zu begeben, und perfünlich bey dem 
aurerzeichneten Polizeykommiſſariate zu ftellen, 
nd zwar bey Vermeidung wirklicher Anwen 
dung der gefeglichen Strafen hinfichtlich ihres 
Vermögens: ſowohl dermalen, als ihrer Perje: 
nen, wenn fie einftens betrertem würden. 

1. Daldivi Valentin, Braͤuknecht, Schdirs 
färbersfohn: 2. Damberger Valentin, Schlofs 
ſergeſell, —ãamù́—— —— 3. Egger Joh. 
Schuhmachergeſell, ——— 4 Hol⸗ 
linges Mathias, Bedienter, Taglöhıersjohm 


. Menner Franz Anton, Tuchſcheerer, Zub: 
* resſſohn. 6. Samm Anton, Glaſer, Kndpf⸗ 
mache roͤſoha. 7. Weſtermair Georg, Schnei⸗ 
der, Hofftallergiohn. 

ben 6. Map 1813. 
Koͤnigl. B aier. Polizeykommiſſariat Paſſau 
Dubors. 


Borladung. 


Seine Könialide Majeftät haben durch el, 
me ollecpöchfte Entfchliegung vom ztem Mär 
laufenden Jahes die Urt und Weiſe allergnädig 
zu beflimmen geeubt, wie es mit dem pafouifhen 
Aameralihuldenwefen gehalten werben folle, 

Die Liquidation und Behandlung diefer 
Schulden wurde Unterzeignetem allerguädigft 
übertra sen, 

Um nun ben allerhoͤchſten Unſichten dollkom⸗ 
men und ſchleunig gu entſprechen, iſt dor ollem 
nothwendiq, rw; fammtlihe Befiger poßeu. 
Kamerolfhuldsbriefe folge entweders ſelbſt, 
oder durch binlänglid Berollmäärigte bei deu 
untergeihneten Aommifira in Paßan mit dem 
allenfalls vorhandenen Zefions- und andern Ere 
werbe Urtuaden is Urfeift ſann einer Abſchrift 
Davos verlegen, um letztere oidimiren und Die 
nötgigen, Dormerfungen in deo Schuldbuchern 
fomebl, als auf den Saulbbriefen felbft, dor⸗ 
nehmen zu konnen, worauf jodena die Driginalfe 
en jucülgegeben, die Wbfchriften aber ad meta zus 
ruͤck bebalten werden. 

Zur Produktion wird ber Zeitraum osn 6, 
Boden beilimmt, und jedermann, der während 
dieſes Zeitraums die Broduftion der Driginal 
Schuldbriefe verfaumt, moß-es ſich felbfl bei⸗ 
meflen, werinfeine Kupitalsbriefe bei dem beonıs 
flevenden Beröufferungen don Staots trolit atev, 
oder bei der einſtigen Berloofung zur Helmbes 
bezablung aidt berudichtigt „ ober Die freflen- 
den Zinstoten zur bejlimamten Berfallgeit nicht 
abgetragen rorıden, ; 

Paßau den 3. Map 7813. 
Königlich boiorfche fubbelegirte Staatsſchulben. 
liguidations » Aommißion in Paßau. 
Lepthäufer,, 
Einsnzrarh, als Specials Kommiſſar. 





Nro. 
Kurrier an. 


Dienstag den 





IIO. 
der Donau— 


11. May 18313. 





Innebrud den 5. May. 


&eit einiger Zeit fommen wieder viele Mi: 
Ütäcs von derſchiedene m Ronge aus Tlorddeutfch: 
lohd bier an, umd ſetzen nach Jebaltenem Kafls 
tage ihre Reife nad Italien fort. Befonders 
Neht mon darunter mehrere königl. neopolitan, 
Garden; aud iſt ein Theil der Equipoge des Kbs 
wigs von Weapel, welche mebrere Woden in 
Mugsburg lag, dahin zucückgekehrt. 


KAonftantinopel deu 12. April. 

Die am 25. v. M. zu Budareſt vollzoges 
me Dincibtung des Namis Balba (melde 
seits in diefen Blättern erzählt worden iſt,) 
über deren Gründe die Meinungen febr derſchle⸗ 
den find, bat hier einige Aufmerkfamfeit erregt 
Romis Pofcha , ein 
Moftapha Bairoctar, wor von bdiefem zum 
Kopudan : Paſcha erhoben werben, hatte an den 
Reoolutionen von 1808 fehr thätigen Antheil 

enommen, und fih nah Muſtapha's tragiſchem 

nde nech Rußland geflüßtet, aus welchem 
Lande er (und wit aus ruſſ. Reiegsgefangens 
ſchaft, wie jängfihin ierig- gemeldet wurde,) num 
nad wieder bergeftelltem Ärieden zwiſchen beiden 
Reichen nady Konflontinopel gurüdtehren wollte, 
als ibn ouf feinem Zune.dabim in der Nähe 
von Budareft das beiannie Gejgid arteichte. 


ünftling des berüchtigten, 


Am 3.5. M. wurde der in befonderer Gunft 
beim Großbeern flebende , bekonnte Halil fen: 
bi zum NKabdilester von Rumelien befördert; er 
behält zugleih fernerhin die bieher verfehene 
Präfidenten » Erelle bei den Conferengen der 
auswärtigen Miniſter bei. (Deſtr. ©.) 


Neapel, vorm zo. April. 


Bir glauben unfern Leſeen einen anges 
nehmen Dienft zu *1 wenn wie folgens 
des Schreiben von Meſſina betonnt maden, 
Daſſelbe erftattet Bericht von dem Refultat 
der zu Palermo onrgefallenen Exeigniffe. 

Meffina, den 3. April 1813. 

Eeit dein legten Ereigniß, wodon Palermo, 
in Folge der Rüdtehr des Adnigs in diefe &radt, 
Zeüge war, und meldes ongulündigen fdien, 
dag man fi auf einen inmerligen Keieg gefaßt 
machen müfle, ift olles zurOrdnunggucüdgetehet, 
und alled rubig geworden. Diefe Beränderung 
gieng in Bolge der Bitten und Thränen des 
Aronpringen, um feinen Dater gu vermögen ,. 
die Königin, feine Mutter, dahin gu beftimmen, 
dem Derlangen des Lord Bentint keinen Wie’ 
derſtand mehr entgegen zu fegen und Sicilien 

u verlaffen, vor ſich. Der 9. mehe aus 
urcht vor einem ollgemeinen Aufſtande, ale 
aus Nacqhgiebigkeit fle die Witten des Prinzen 


Ko 


bat fi mit vieler Märme bei der Königim, 
feiner Gemohlin, verwendet, welche endlich det 


ſich auf der Polacre der St. Autonio einzufchife 
fen, und baf man ihr 20, 000 Ungen aus zah⸗ 


len möchte, um ihte verpfändeten Juwelen auss ; 


löfen, Lord, Bentin? bat diefes nicht nur als 
kein genehmigt, ſondern ihe ouch aoch über das 
20, 000 Unzen auszablen laſſen. Hierauf iſt 
die Königin mit dem Prinzen Leopold , ihrem 
Sohne, nad Eogliari abgereift. Der Adnig 
geht nah Eolli, einem Landhaufe, wohia er ſich 
newöhnlid begiebt , um das Vergnügen des 
Landlebens zu ** Dee Kronprinz bat 
die Zügel der Regierung wieder ergriffen, und 
‘ft zum Regent erklärt worden, Endlich haben, 
am ein dffentliches Unterpfand von Ausfohnung 
ju geben, alle iin Sizilien verbliebenen - Mits 
der föngl. Familie einern Zeremoniel:Tis 

ven heigewohnt, ju welchem blos Der engl. 
Misifter , die, engl. gale und die (i;ilianis 
Shen. Moiſter ingeloffen. ‚wurden. ch, glaube, 
Doß,iegt, alles beendigt ‚und ı.die Ruhe „wieder 


ift, 
Srankfurt, den 5. Moy. 


Ee · Etw · den Dart Matlhall Gonsien St, 
—— ‚hier durchpaffrt, um ſich zne 


rmee n. 
„Pest Derier, Auditeur beim Staatsrathe, 
iſt am nämliben Tage bier bduckhpaffiet, er 
fommt aus, beim Dauptquastier und & nah 
is, & 3») 


Bremen vom 23; April. 


Beſchluß 


.5., Den Ponflituisten Yutoritäten”mird gu 
peribnlihen Bertheidigung eine Flinte und 
n: Baar Pifiolen sugeflanden; fie müflen die 
Baffen dellaricen,, die ſie dieſer Erlaubniß zwi 
folge bebalt:n „ und Die, melde fie überdem be: 
a jebem I 
Es iſt je m ganzen etement 
eerboten, Waflen son ganzen. Departeme: 
ober andere zu verfertigen und zu derkaufen. 


€ ‚des engl. Minifterd nachaab. Die, 
A Bu ränfte ihe Derlangen blos dabin, “Einwohnern sornehmen. 


obbenannten Arten des Ge 


„7. Bierundgtwanzgig Stunden na& der Bes 
des gegenwärtigen Beſch iuſſes wers 
Daueſuchungen bei dem 


8. Jtber,. der einem Artikelhdes gegenwärs 


figen Beſchluſſes gumider handelt und überführt 
‚werben. m 


ed, verbotene Waffen und Pulveroors 
säthe verheimlit, Deren verfectigt odec verkauft 
zu ‚haben, wird als Berräther angefehen, ver 
eine Militeirlommiffien gezogen , gerichtet und 
mit dem Tode befiraft werden, 

9 Die HH. Maires und der Hr. Kapitain 
som Meferveforp des Departements find, in ſo⸗ 
fern e5 einen jeden von ihnen beteifft, mit ber, 
Ausführung des gegenwärtigen Beſchluſſes be- 
auftergt, welder befannt gemacht und im beiden 
Spragen allenihalben angefhlagen werden foll, 

Gegeben zu Bremen im Hotel der Präfals 
ur, den zo, Aptil 1813 

von “Urberg, 
! Bremen den 24. April. 

Beftern Abends 7 Uhe tenfen Se. Exz., dee 
Ping von Eckmühl biefelbit ein, um in der 
Stadt Ihr Hauptquartier aufgufhlagen, Die 
Eonflituirten Authoritaten einpfiengen ©, € 
beim Einteitte in die Stadt. Gie begaben ſich 
mit dem Hertn Peaͤfekten bes‘ Departements im 
beffen Ootel, weldes zu Ihrem Empfange: is 
Bereitfaft. war. ‚ Deute Mittags nahmen Se 
Erzellenz die Eprfurchröbezeugungen Der vers 
(&ledenen Aurporitäten a. 

Dom 30, April. 

Am az. fließ. die Moautgarde des Korps 
des Deren Generallieutenents Grefen Bandoms 
ame, fommandirt opmı Peinzen von Reuß, apzs 
wärts Motbenburg auf den Feind, deffen Stäste 
ſich auf ungefähr 1500 Bjerde und 2 Kaupsen 
belief. Sie geiff ihn mit Deftigkeit an, warf 
ibn mit Veeluſt von 60 Mann na& Haoarburg, 
weldes wir sent befegt: halten, .und zwang 
ibn, «die Elbe zutuͤck gu pafficem. Der Veinzagn 
Reuß ‚hat: bei- dieſee Gelegenheit feine gewohn: 
te Tapferfeit bewiefen „ fo wie die — 
er lobt ein Detaſchement oon 50 Pferden „wel 
ches unter feinen Befehlen fand. Das Korps 
nerals Sebaftiand ſleht zu⸗ und 
man ift mit demfelben in Derbindung. (Br. 3.) 


. 
. 
6 


er XXX | 
Paue vier: a. Map. m 5: Uße.@fbenbe; fpzamg.hiefelbe: in „bie 
. ET n di uff. j , 
* * —eä—— —— -Mm-6- Uhr warfen, wir ‚Anker auf der Rhe⸗ 


en Befargniß. re der Infeln:Los. - 
‚le mucba son einem nepen Anfalle 200 Schlag: " _ Ya. begab amich. i 
Afuße geteoffen „and All demſelbrn ‚unterlegen. wo: FH Prod Denn rhcpie Hate Gert 


Ee endigte in der ovorgefteigen Nocht, im en jeder -Aet fand, 
mem Alter von 75 Johren, eine. Laufbahn, wel⸗ 2. erhielt die Nochricht, daß bie engliſche 
de er flets.nurc Die fanfteften und liebenewürs Niederiaſſung von Sierra sLeome , ber Danpt: 
Digfien Tugenden ebtte, und burd die glänzende ‚ort der Station von 2 Eregatten und mehreren 
flen Geiſtes produtte aus zeichnete. u. Korvetten ſep, daß eine der Fregatten einige 
Die felerliche ee 99. Maice Tage vor unferer Ankunft abgegangen wäre‘ 
een. aris, melde duch das Des ‚und die gurüdgebliebene (die Amelie, ) viel grds 
Feet Sr. Maj. vom 25. in ihren Bunftionen ‚Ger und flärker Thiene, als die unfeigen. 
‚erneuert Wurden, ift Sumflag den z. Map in ı In:6 Tagen hatten wie ‚uns wieder , ouf,6 
„dern, großen Saale des Stadthaufes vor fi ge Monate mit Lebensmitteln und mit, Waſſer der⸗ 
"gungen, Der Here Beäfelt der Seine präfditte fehen „die Belahungen wieder erfrifcht und uns 
Sp ee feine m. die ſere Schiffe und ihr Tadelwert-ausgebeflert:- 
„DD. Maice und Adjuntten ihran Gib Ehe ic wiedee in See gieng, entſchloß ich 


Huszug des Berichts des Satffstavitain Boy, Mid, die an meinem Bord befinblicpen engfijen 
pr Kommandant der —— &r. M.,: de Gefangenen suszuwechſels Id überlieg ‘ihnen 
Yrethufe, an den Macineminifer, „Sur Meberfahrt nad) der Sierta⸗Leone einem ut⸗ 
ter, den ich erbeuter hatte,‘ ' 
Yu Boch der Arethuſe, den 19. Gr “ Die la Serra übergabid den Portugiefen, 
ee Fa u 
An P is unter Degel, 
a Enken ge & Ube geriet Die’ Aserbufe suf einen 
gen. gelteujt ; ih.nehm daher, meine Rihtung ee aeb eh 
„mad. der akriton. Küfte und fuͤhrte ‚das portu- ! ia die 9 x a: 
‚aiehihe Shiff, die Serra „eine unferee Pris ogleid die Unter ausmwerfen, allein nun fah 
fen, deren — —* —— SE die —545 Ken —— — 
„beiden Fregatten lieferte, nad den Inſela Los. ‚ind ſchoͤpfte bie Fregatte 
— om. 27. Del Atem Jnfein antgmen, ‚Seh Mein Wall, Em ide war obs 
einer Ari u vg und die Taue an den Segelflangen 
— a AI bin Fra * * Segelfl 
nn Arhn ana Open. Tetten I mia ie Aa af 
s Cor a oa Bar +: einen 5 Gaben tiefen Geund hatte forliser 
gufandte. ‚Aalen‘, gieng ich vor Unter. 
.s; —— — — Ent * Det Rubis, wolher in meiner: Naͤhe war, 
—A —S warpe alb na N ware ———— 
ee — Shih war bi engl. Atleg⸗⸗ — 55 und das Steuertuder 
Heiß. der» Daring, don. 14 Antionen, \ va legen. De 
* DOer Wind: war. ſchwach und der Ruhis Die. Naht war ruhjg und dos "Meer bi6 
tkam⸗ nicht. eher anf der. Sıhußmeite, bei. hiejer um 3 Upe des "Wörgens flille ; dann erbo” 
Srick am, als bis dasjelbe ‚nah der Küſte fih.aber in TI. O. ein fehe Heftiger Eturm? _ 
fewerte, Wie ‚fahen fie ſogleich im Bewer, ich ließ noch einen Auker ecke, welcher 


K 


kaum im Grunde befeftigt war,alsdad Kabel⸗ 
tau des erftern zereig 

Der Bind ſtürmte und jagte die Fregatte 
heftig , alle Schleiftnoten bes Kabeltaues, fo 
wie die meiſten übrigen Schiffſeile, waren zer⸗ 
riſſen und wir fonnfen es nicht mehe verhindern, 
doß das Kabeltau allmählig nadlieg- 

Dadurch befanden wir uns in der kritiſchſten 
Zoger, die (ih nur denken laßt, da wie mit 
Schnelligkeit an die, nicht mweit-entfeente Küfle 
won Tamara bingeriffen wurden, fo gieng ih 
gmwor unter Segel, allein ohne Steuertuder. 
Wir wurden mitten unter unbefannten Inſeln 
und Sandbanfen von einem heftigen Winditoße 
beflürmt und fuhren in einer der finiterften Naͤch⸗ 
te, ouf einem 4 Baden tiefen Woffer. 

Ich ſetzte indeffen alle bie Hilfsmittel im 
Bewegung, welche mir noch übrig geblieben 
waren; ip ließ mitten in meinee Kajüte gu dem 
Fenſter herein ein Aobeltau befefligen , weldyes 
von deei andern Seilen inder gehörigen Richtuag 
gebalten wurde. 


Mit Hilfe diefer Voreichtung und einiger 


Segel, die ih immer im Gleichgewicht erhals 

ten lief, gelang es mie endli die offue See und 

einen Untergrund oon 12 Baden zu gewinnen. 
Bortfegung folgt. 


Frankfurt den 6. Map. 


Dir erhalten aus guter Quelle die Nlach- 
eiht, daß fih Se. Maj. der Kalſer Napoleon 
am 3. d. M. gu Begau im Verfolgen bes Fein⸗ 


des befand. Der Kaiſer Alerander und der Kds 


nig von Preußen find um 9 Uhr Abends mitten 
duch 1000 Wägen Berwundeter , worunter ſich, 
wie es t, mehrere Prinzen befinden, duch 
dieſe Stadt paffirt. Dee Feind zog fi in aller 
Eile nab Dresden zurüd. Se. Mm. der Kali ⸗ 
fer hatte ſich nie beſſer befunden. 
(81. 3.) 





j Oetreid » Berkauf, 
Der dießaͤmtliche Getreid » Boreathoon 


81 Schl. — M. 3,D.36. Trig 

38 1. 2 3 _Gerfle 
"47 3 3 Geeſtlins, und 
493 2 » 2 Saber 


o X 


wird am Fünftigen Meeitage dem 28. d. Mon 
.- 9 Ube —— * gnadiaſten Ge⸗ 
nehmigung au er im der Reit 
allbier» erfleigert. — eitgafe 
Die Getreid muſter konnen voterſt im der 
De nah Belieben befitiget wer 
n 


en. 
Paßau den 10. May 1813. 
Adnigl. baier, Rentamt. 
Wenig, Rentb, 


Gebäude ; Verkouf. 


Dos Hintergebäude vom ehemalig Thunis 
ſchen Hofe Tiro, 13. ollbier, welches gegen 
den Paradeplatz liegt, wird mit dem debei ſich 
befindlisen Gärthen und Dofroum am fünftiaen 
Mittwochden 26. dieß nocmalmägig verfleigert. 
Die allgemeinen und befondern Aoufsbedinguns 
gen können die Kanfsliebhaber auch ſchon vor 
= Berfteigerungs » Alte in biefiger NAanzlep 

abeen.- 
Paßau am ro. Map ı813. 
Königl. baier, Aentamt 
enig, 


Belanntmadgung, 

Bufolge einer gnädigften Weifung ber t. 
General Horft » Adminiftration. muß neuerding® 
der Jagd⸗ Difleift Dbernberg cumularto mit 
dem königl. Nentamte Dbernberg od diesditae 
unter Vorbebalt der allergnädigften Ratifikation 
derpachtet werden. 

Zu dieſer Fagdoerpadtung bat man alfo 
zu dem Ende den 24. dieß Monats beftimmt, 
bei welcher Berhandlung ib die ollenfalfigen 
Bachtliebhaber früh 8 Uhr bepm konigl. Rents 
omte Obernberg einzufinden haben, um ihr Uns 
both za Protokoll geben zu kennen. 

Actum den 3. Map ı813. 
\KAönglihed Borftomt Gt. Eolvator in Paßau 
der Fofpektion im Unterdonaufreife. 
Wauntart, Dberfülen 


Ein Anabe hat in Nikola neben den Markt⸗ 
DBütterreine filberne Uht mit zwei Behäufen forht 
einem grimen Band mit Perlen verloren; ber ceds 
tige Finder wird gebetben , feibe gegen 1 Gul⸗ 
den Douceur auf die Polizey za bringen. 


Rentb. 


— 














i 
s 
i 
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Yugsburg den 10. Map. 


Deffentlihhe Blätter ſprechen non einer Aus 
fammenkunft dee mrößten eutopaiſchen Monor⸗ 
hen in Dresden. 

Meisornachrihten aus Münden wollen wils 
fechaf Er, Moj,der Kbnig 3, Rurriece von der 
Yrmeserhalten haben. ‚Man flebt einer officiels 
len: umflänblidien Befonntimshung der oorläus 
fig fon bekannten wichtigen Ereigniffe entge⸗ 


gel u na. onen 
Vridatberichte aus Krantfurt melden, daf 
in dee Schlaht oom 2. Map nur ein Theil ber 


feougdf, Mamge zum Gefehte gefommen die 


Kamen —— san 
. ums entſch wo [1 0 

Die — das — Ge⸗ 
mescis non Viuchet follen beſonders gelitten bo- 
ben.: Unter den Zodteo naunte ınan einen Pria⸗ 


gen-von Melleoburg, untes den Berwundeten 


einen , Priugen „oo lonigl. preufigen Haufe, 
vn 3). 


N 


Dresden, den 1. Mape 


Am 29. Ypril ſtatb dee Für Kutuſow zu 
Bunzlou in Sqle ſien an einem Rervenfieber Im 
rıflen Rebensjahre. Sein Leichnam wird eins 
balfomirt und nad Außland teans portiet. Gm. 
Graf von Wittzenflein erhielt das Oberkom⸗ 


* 


richte von der am 2. d. 
ſche⸗ Truppen gewonnenen Schlacht. Allein 





III. 


der Donau, 


12. Day 1813. . 


mans, nechdem General Bermigfen biefe Gtels 
le ausgeichlagen, Leiterer bleibt Benerolguans 
tiermeiften des. Aaifers Ulerander(A.f. D.) 


Prag den ı. Day. 


Im Gefolge ber o Stou Ders 
zogin don Oldenburg en ſich: die Prinzeſ⸗ 
fin Wolkonety, der Fürſt Johann Gagarin, dee 
Koammerderr Dimitei Arſenieff, der Doktor Bad, 
der Selretär Buſchmann. Die Derzogin hat 
ihren Sohn, Veinzen Wleranber von Oldenburg 
bei ih; .der Zeitpunkt ihrer Abreiſe nad Eger 
ift noch nicht beflimmt. 

GSeiechiſche Koufleute verbreiten das Gi 
rücht von einem Vorfall zu Konſtontinopel, in 

ge deffem mehrere itglieber ded Divans 
anguliss worden fepen, (Allg. 3.) 


Bom Mayn ben 6. May. 


Noch haben ‚wie feine umfländlichen Bu 
M. von den feanzbfis 


ihre Refultate laſſen fi fon daraus abnehmen, 
dafi ein feanz. KAuetier, der gefleen dur hits 
fige Gegend eilte, von Meiflen aus erepedirt 
worden fepn fol. Man fprigt von Befangens 


ehmung eines ruff. Prinzen, — Die Tr 
daurchzuge dur unſete —* 


gend, beſonders an 


.xXoX ER 


Hetillerie uub Kavallerie, dauern ununterbro⸗ 
or * (4 f. D.) 
Dauſſeldotf oom 3. Map. 


aft taͤglich Fahren Schiffe mit Truppen on 
BR... “ech vorbei nad fel, Die Hee⸗ 


resmadt, welche ſich an der Wefer verfammelt, 


muß fuechtbae fepn. 

or Befel arbeiten 1900 Mann Tag und 
Nat; ſchon hat man angefangen Pallifaben 
aufzuführen, Die Beflung ifteine der unerjhüts 
teclichften, und man hat fie mit Prootant im 
Ueberfluge verfehen. , 

An der vergangenen Nacht flürzte im der 
biefigen Aapuziner s Golfe ein TNohtwandler 
im bioßen Demde aus dem Dodfenfter, wenigs 
flens 30 Fuß hoch, auf das Steoffenpflafter 
erg J iſt nicht —— als 
daß er über Wehethun in ben en klagt. 

* * (Düffeld. 3.) 


Barid, ben 3. May. 


Yutzug des Berihts des Schiffskapitain Bou⸗ 
vet Kommandant der Fregatte Sr. M., die 
Arethuſe, om den Macineminijter, 


Beſchluß. 


Nun ließ dee Wind noch und das Wetter 
klaͤrte Mich auf: als es Tag wurde, befanden 
wie und unaefähe 4 Meilen notdweſilich vou 
Tamara, und haften Windftille, 

‚ Da idy geliehen hatte, daß der Rubis mit 
mie zu gleicher Zeit unter Segel gegangen mar, 
fo erwartete ih denfelben nun ebenfalls auf ofs 
fenee See; allein, wie groß war mein Eeftaus 
nen, als ich ihn mod zwiſchen den Inſeln und 
mit Signalen bedeit, erblidte. Meine Ents 
fernung veehinberte mid) zwar dieſe Signale 
genau zu unterfheiden, allein fie ſchienes min 
ven traneiger Dorbedeutung gr fepn. 

Ein Theil meiner Belagung mar ununterbeos 
chen mit einen fehr kritiſchen Mandote befhäfr 
tigt; ein onderer Theil derfelben hatte die Au, 
ter anf das Verdeck zu bringen, fie bofelbft za 
befefligen u.; die Schiffs zimmerleute aber hats 
ten mit bem Steuerruder gm thun. 


Einer Ramens Poillet, Aorporol bei der 


Eeeartillerie, tauchte, ungeachtet das Saiff 
mit Haififchen umgeben war, unter, uud löfte 


die Balken, welche das Gteuercuder frugen, 


dbi i Sdleifknoten ab. 
* u = —— Gruode 


‚von 14 Baden einen Beinen Unter fallen, und 


konnte die Beſatzung rin wenig austuhen 
Um ar Uhr fielen auf dem Aubis einige 
Kanenenfhäffe und x Stunde darauf bemerkte 
ic) das Signal; die Pumpen fepen nicht bins 
zeihend, um das Schiff über Wafler zu Halten, 
34 ſchickte ſogleich meine Schaluppe mit 2 von 
meinen Säifföpumpen am den Rubis ab, mehfl 
dern Befehi an den Kapitain Ditoier,- alles ons 
gumwenden, um ſich nur bis morgen zu halten, 
wo ich mid mit ihm zu vereinigen boffte, 
ſollte ihm dieſes aber unmdglich ſeyn, fo häts 
ten die Pottugieſen das genommene Schiff, 
Serto, zu verlaffen, und er nebft feiner Stile 
mannfchaft doffelbe zu befegen. — 

Des Morgens um ı Uhr fam meine Sca⸗ 
Iappe mit den Säiffspumpen wieder zurdd, 
mebit der Nachricht, der Rubis ſey zwilhen 
den Klippen, auf bie ihm dee Stuem imooris. 
ger Tat geworfen hatte, völlig zu Grunde: 
gegangen und deffen Befayung hätte AG auf 
die Serra eingefhifft. ; : 

Am darauf folgenden Morgen mar das 
Steuertuder der Atethöſe mieder volltonmen 
bergeftellt, als wie ein grofes Schiff umter 
dem Winde erblidten, welches mit giemlid 
friſhhem Winde auf uns losfegefte, Ib fezte 
alles in Bereitfgaft, um unter Seqel gu 
gehen und mich in eim Gefecht einzulaffen, 

Wir waren damit bis gegen Mittag zu 
Stande getommen, ald mandas entgegen kom⸗ 
mende Schiff für eine Feegatte erfannte, ed wao 
nur noch eine halbe Meile von uns entfernt; 
der Wind nabm zu, : 

Kapitain Diieier ſchickte mir das gröfte Boot 
vom Rubis zu, um Schiffepumpen von mir zu 
verlangen, welche ich ihm abee nicht geben konn⸗ 
te, da der Feind immer näher kam, mit we 
chem ich fehten mußte, um alsdann das Sqiff 
des Kapitain Dliviec aufzufuhen. 

Dee Säiffsfäpndrig Dihant Eillp, wel⸗ 
ger dad Boot des Rubis lommandicte , vers 


—— nun - 
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Nängte, während des Gefechte mit feinen Ka: 
wonieren bei mir on Bord zu bleiben, welches 
ich ibm aud erlaubte. : 

As ih unter Segel gieng, fegte lch dem 
Binde mein Eteuerbord entgegen, und der 
Feind fam mit ber namlichen Seite feines Schif: 
fes und unter den nämliden Segeln, wie jene 
der Kertyufe, Immer mäher. 

Da id wegen der Gandbänfe gendthigt 
war, mein Schiff zu menden, fo that der Feind 
dab nämliche ; id fegte ale Segel aus, und 
der Brind that. desgleichen. 

So giengen mir bei einem fchönen S. ©, 
W. Winde vorwärts: ich bemerkte nun, dag 
ich es mit einer engl. Pregatie zu thun hätte 
und zählte daramf, daß ich fie in der Nacht 
würde angteifen können, als ih fie duch eis 
wen dichten Nebel aus dem Geſichte verlor. 

Am 7. in der Frühe waren wir ungefähr 
6 Meilen weftwärts von den Yafeln/Bos ent» 
fernt. Wie Hatten beinahe eine Windftille und 
trſt gegen 11 Uhr konnte ig die feinblide Fre⸗ 
gatte wieder erbliden. Ich gieng auf le los, 
fig. jagte mit allen Segeln davon, allein es 
fepe nun, baf die Atethuſe beffer fegelte oder 
daß dieſe Fregatte felbit einige Mandoers mach⸗ 
te, um fich ereeihen zu laffen, ich war bei 
& ong berjelben weit näber als 
ain Tage’ vorher, Der Wind nahm immer ab, 
Um 7Upe entfhloß fih der Feind zum Angriff 
und lam auf nnd gu, ich erwartete ihn und 
um ı)2 onfg Ubr woren wie mur noch auf Pi⸗ 
foten|dugweite auseinander , wie hatten etwas 
Beſtwind, einen fehr ſchͤnen Mondſchein und 
bis jegt no feinen Schuß getham. 

I fieng das Heuer mit einer vollen Lage 
an, der Beind antwortete bold darauf und fegte 
dos Schiefen fort, Es entſtand ein miltbens 
des Gefecht, während welchen diebeiden Schifs 
fe vermittelt einer Feuerſaule mit einauder 
verbunden ga ſeon ſchienen. 

Einige Minuten lang hatte und ber Feind 
geentert und ganze amderthalb Stunden lang 
waren wie aur immer ouf Piſtolenſchußweite 
auselnander, Aus den Schiffsluden, im mels 
dien die Aanonen ftunden , focht man mit Aus 

monenwifdern und theilte Säbelhiebe aus. 
“Znbelfen ſchien unfer Beuer jenes des Beim 


-das Entern 


Os, ö 


des zu beberefchen, und nah Beilonf ven au⸗ 
berthalb Stunden war unfere Weberlegenheit‘ 
fihtbar genug , id wollte baber meiner Seits 

verſuchen; ich gewann den Wind, 

allein die Braffen und Boileinen waren Hinten 

und vornen abgeſchoſſen, es war mie alſo nicht 

mdglih , näher zu fommen, Der Keind vers 

mehrte feiner Seite feine Segel. Gein beinas 

be zum Schweigen gebrachtes Feuer wurde 

wiedee lebbafter , als er in unfere Naͤhe kam,’ 
und that unferm Tackelwerk vielen Schaden, 

Um ı2 Uhr hörte das Feuer von beiden 
Selten auf. Wir waren gegenfeitig nicht mebe 
ſchußrecht, der Beind Ipanate alle Segel auf 
und überließ ung das Schlachtfeld, 

Ich lief nun das Nothwendigſte im Eile 
audbeffern, um unter Segel gu geben, den 
Wind gewinnen und unfern Bortheil verfolgen 
nu fünnen. 

Die Aretdufe Hatte ungeheuer gelitten : 
20 Todte wurden während dem Gefechte über 
Bord geworfen; 33 ſchwer Derwundete warcn 
unter den Händen der Ehienrgen ; mit Yus- 
nahme meines Zimmermeiflerd, twaren alle meis 
ne Seeoffiziere getöbtet oder derwundet z3 die- 
Mannfcaft. welche nur leichte Bleffuren er 
bielt, hatte ihren : Poſten nicht verlaffen, oder 
war na dem Berband auf denjelben zurück⸗ 
gelehrt. p 

Die ganze Nacht burg war Winditille und 
und wir brachten Ddiefelbe mit anferer Unebefs 
ferung zu. ä 

Am Ktew mit Tagedanbrud war ber Feind 
auf ungefähr anderthalb Stunden in N. W. 
von uns entfernt und fleuerte bei einem ſchwa⸗ 
den Nordweſtwinde mit allen ausgelegten Sec 
geln nah Süden zu. 

Ich verfolgte denfelben deu ganzen Tag und 
bei ber Nacht verlor ib ihn aus dem Gefiäte. 

IH deſchaftigte mid nun blos mit dem 
Schickſal des Kapitän Dlivier , dem id, mit ſei⸗ 
ner Befagung auf den Inſela Los zurückge⸗ 
laßen hattte. Ich fleuerte auf diefe Anfeln gu, 
weiche ih am folgenden Tage, ben gten, wie 
ber zu Befite bekam. 

Nachmittags erhielten wie Kenntniß von 
einem Deeimaſter, det von da ousgelaufen 
war: Ih hielt denfelben für die Setra unb 
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Beate die Nacht mit Ladiren gu, Es mar 
wirflih dieſes Schiff. IH holte baffelbe am 
20. Morgens ein. Der SKopitaim Diioiee 
war mit- feinee ganyen Brfagung on Bord. 
Ee batte fib auf mein Unrathen. nahdem er 
Die Ueberrefte des Ruhis zerfibrt hatte, mel, 
er wieder flort zu machen unmöglih war, 
auf diefer Prifs eingefchifft. 

—Eec gieng, ungeachtet oller Gefahren einer 
langen Ueberfohrt, mit 300: Mann auf einem, 
Schiffe von 3:0 Tonsen, in ſchlech/ent Zuſtan⸗ 
de und ſehr frblecht verprosiantirt, nach Btanl- 

mid unter Segel. : 
u Diefer würsine und un-Iärfliche, Anpitein 
und feine Gefährten ſahen und mit unbefrbreib: 
lihee Fre ude wieder, melde wie durch das Gluck 
ihnen möglich zu feyo, mod lebhaftee theilten. 
Id lieh bie Pälfte der. Befogung des 


Rubis auf die Arerhufe einfhiffen und nahm, 


die Seren ins Schlepptau, welche des übrigen 
Theil bis uater Die Breite von Madera an 
Bord behielt. 

Hier nahm id alles, was fih auf diefen 
Brife befand,an Bord und gerflörte diefelbe , 
weil fie mid im Laufe aufhielt. 

Ich kreuzte einige Tage auf der Höhe der 
azoriiben Jaſela, wo mir a Barlamentaire 
begegneten, welche bie Befogung der Feegette die 
Rova nad England fransportirten: ich machte 
anf mehrere engl. Korvetten Jagd, diei aber 
wicht erreihen konnte, 

Um 19, lief ih zu St. Molo ein, ba ih 
wur nod für 10 Tage Lebensmittel Hatte. Ich 
bemädtigte mib mährend meiner Kreuzfahrt 
75 feindhiher Seife. 

FM babe alle Urſache mit dem Eifer und 
ben Fortſcheitten derjenigen unferer Konſktipir⸗ 
ten, die ihren erſten Feldzug mitmachten, zus 
«frieden zu fepn, und konn Die Dffiziere, Schiffs: 
ımd Seeleute aller Kloffen, morzus die Des 
ſatzung der Fregatte beſteht, nicht genug loben ; 
olle wette ferten in ollen Umjtänden an Erge« 
benheit und Muth und die Geſchicklichkeit, mir 
weicher mich die Dffiziere unterflügten, über« 

trifir alle Lobeserhebung, die ich eonibnen mas 
een fünnte, (Bu 3.) 
Mirnberg deu zo. Map. 
Nah geſtern hier eingetroffenen fichern 





Na qrichten war Bas franz. kaiſ. Bouptauartier 
beceits am 5. In Colbitz. (A. f. £.) 
Dien den g. Map. | 

Die heutige Wiener Zeitung enthält Fol⸗ 

gendes: 
„Der £. k. Staats, und Konferenz: Mi: 
nifter Graf ooa Stadion iſt geſtern mit oller 
höchiten Hufträgen nah dem Balf, ruſſiſchen 
und fon. preuſſ. Hauotauortier abgegangen.” 

„Deute gebt der Et, Feldmarſchall⸗-Lieu⸗ 
tenant , Ö:af von Bubna, nah dem kaiſerl. 
fean;. ‚Hauptquartier ab,” 

Nachdem Se. EE, apoſt. Maj. die Auf⸗ 
ſtellung zweiee Acmmeen, die eine in Bobmen, 
die andere in Ballizien befohlen haben, qeruhe⸗ 
ten Allerhbfidiefelben Das Kommando der er⸗ 
ſtern dem: Feldmatſchall, Fürflen von Schmars 
genberg ‚und der zweiten dem Felbzeugmeiſter, 
Fürſt es oon Reuß, anzunertrauen.,.. 


Getreid⸗ Verkauf. 
Dee dießaͤmtliche Getreid⸗ Vorrath von 
81 Schl. — M. EU. Di 


$ X 2 e 
s 4 Gerftlins, und 
Hader - 













47 3 3 7 
493 Se 
ird am fünffigen Freitage dem 22, d. Mom, 





wi 
gens 9 Ube mit Bochehält der gnädiaften Örs |, Au 
ent auf dein, Speicher Im, der Reitgafe. — 
allhier verileigeet, wet 
Die Getieidmufler Mdunen voterſt im der, | "hi 
Rentamıstanzleinad Belieben beſichtiget werden · * h 
Paßau den 10. Map stız. —* 
Adonigl. boier, Rentamt. Ri 
en Wening, Reatb. 
Gebäudes Brrtauf. & 
Dos NHintergebäude vom chemalig Thunle d 
fhen Hofe Tro, ı3. allbier, welches gegen Pr 
den, Baradıploß Negt, wird mit dem dabei ſich * 
befindliden Gat chen und Hofraum om.fünftigem 7 
Mittwoch den 26ten dieß um 9 Uhe Botmit⸗ ⁊ 
tag nocrmaſmahi ver ſteigett. ⁊ 
Die ollaemeinen und befondern Aaufsbedige N 
gungen fönnen die Kaufsliebhaber. auch ſchon 
doe dem Berfleigerungs, Alte in biefiger Aanzr N 
leg erfahren. Paßauam ro. Map 1813. IR 
Abnigl. Baier, Aentamt 
* Wenisg, Regtb. er 








Mus deſtreich vom 9. Map. 


Der dftteibifhe Beobachter meldet, daß 
In der Schlocht bei Rügen die preufl. Generale 
von Blüher, und von Scharnhorft verwundee 
worden ſeyen. Den Prinzen Wilhelm und Aus 


3 * Vteuſſen wurden Pferde unterm Leibe 
erſchoſſen. 
Dos naͤmliche Blatt giebt aus Briefen von 
den vom 4. May Abends Bolgendes: 
„Ge. Mai. der Abnig von Preuffen find 
beute Brühe, und Ge, Moei. der Aaifer von 
Rußland heute um 3 Ube Nahmittag vom der 
Gälast bei Lingen, welher beide Majeflätrn 
in Peefon beiwohnten, hier zurud eingetcoffen.” 


Koppenhagen vom 24. April, 


Die heutige Nummer der Staatszeitung 
enthält Folgendes: 
„Der ſchwediſche Hof hat für gut befuns 
ben, feinen Gefpäftsträger zurüd zu rufen , 
dee aeulich von ihm bei Gr. Maj. 
flellt worden war. Der königl. Geſqoͤftstraͤger 
—— wer —— —— in 
d ich r t gewöhnliche 
Veg, bie ingelegenpeiten Ber Nation gu befors 
gen, nicht länger zwiſchen den reipektiven kon. 
»bönifhen und kön. ſchwediſchen M:nifterien offen 
ſteht, fo khunen. doch minifterielle - Mistheilum, 


"Ynyabl Truppen, 


of anger ⸗ 


212. 
der Donau, 


13. May 1513. 


gen durch Briefwechſel noch Stott finden, Das 
ſolchergeſlalt ſtatt findende, veränderte Bers 
haͤliniß zwiſchen beiden Höfen konn nicht ans 
ders als die Aufmerkfomleit ber Unterthanen auf 
ſich ziehen. Der Adnig hat dazu feinerfeits keis 
ne Beranlaffung gegeben. Daß Se. Moj. ſich 

bat , fein Abnigeeich Tlorwegen ober 
einen Theil beffelben abzutretem genen das Uns 
erbiethen einer] Erftattung dafür dur Zueig⸗ 
nung von Stadten und Landen, die an das 
Oerzogthum Holſtein grängen, if etwas wo⸗ 
von ein jeder feiner Unterthamen gewiß üben 
zeugt if.” m. ſ. m. EGeſtr, B.aus Beel, 3.) 


Bom Mayr den 8. Map, 


In Mapn; befindet fi wieder eine geoße 
Um 5. und 6 find große 
Zreins von Schiffdrücken zur Armee abgegan 
gen. Geflern brochen 1300 Mann Kavallerie 
auf, - gebt eine Graimjnagbmennfäsfe 
dee Toif. Garde vom Mapnz ab. (A. f. D.) 

Nah Kaffel wurbe die Nochricht don dem 
Gieg ama, d. vom Drdonnangoffieier des Ads 
nigs, Grafen son Pückler, gebracht. Die 
feindlichen Armeen, befonders die ruffifhen un» 
preuff. Barden, find — mad den weitphälis 
Then Moniteue — gänzli serfämertern Dee, 
Koifer war In der Berfolgung des Beindes bes 


güffen, wer ih auf Dresden zucbdjog. 


[2 


Men Erzkanzler des Reichs J. M. 


IC ex, 


.Barig , ben 3. Map. 


Geſtern om Sonntage, nah der Meffe , 
hatten Hr. Briancon von Belınont , Dr. Fe⸗ 
I$ von Bunoldfteie , Hr. Arthaud de la Berriere, 
Dr. vo. Liedl v. Well, welde zu Acınmerberia 
des Kaifers ernannt find; Dr. dp. Geandille, 
dee zum Pollaſtotaͤfert und De. v. Grouchp, 
melger zum WMarechal bes Logis des Balla- 
ſtes ernannt iſt zu St. Cloud die Ehre, den 
Ein im die Hände der KAaiferin Regentin abzus 
legen; fle wurdes von Er, Durchl. dern Fürs 
oorgeftellt, 
Ulerhdsjtwelge ihren Eid“ im Nomen des 
Kaiſees empfieng, 

I. M. die Khiferin Regentim hat folgende 
Nahribten von der Stellung Ber Armes am 
23. Apeil erhalten, 

Die Feſtung Thorn hat Fopitulirt; die Gars 
nifon kehrt nah Baiern zuruͤck; fie beflund aus 
‚600 Branjofen und 2700 Baletit; somdiefer Wins 
sahl von 3300 Warn wäret 1200 in den Epis 
tälern. Keine Zubereitung kündigte bie dapım 
Bilagerung von Danjig , 


den 31. Dez. 1814. 


Eondon, bew 20. Wpril. 


Der Konteeadmical Digen hat der Abmi- 
talitär folgendes Schreiben des 5* 7 — 
ada 


nants des Schiffes Sr. M. des 
te — 
An Boch ber Fregotte der Veceinten- 


mach 
Staaten die Konftitution oor&t, Saldader, 





Mein Bere, 

Mit fiefflem Leibiwefen melde ih Ihnen, 
daß das Ssif Sr. M. der Java niht mehr 
eriflirt. Doflelbe wurde, nachdem es am 9, 
d. M. ein Gefeht von mehrseen Stunden gt 
gen bie amerifan, Bregatte die Eonfitulion bes 
fanden, gefäpert. Nachdem der Aapitain Lam⸗ 
beet inder Hige des Gefechtes gefährlich det · 
wundet worden war, wurde mic bie feoutige 
Pflicht zu Theil, diefes au ſchreiben 

Aſe wir am ag. d. M. umg Uhr Morgens 
um St. Salvador (auf der Küfle won Brafls 
lien) herumfuhre u, bemerften wir inte 
Segel; wir legten alle Fagdfegel aus und für 


moch den Anfang der 
‘an; die Garnifon ar in gutem Zuflaide und bew Aal, daß ex eine große Üregatte ‚war. |? 8 
"Meifter der Ungenmerke. Modin und Zamnose Um Mitte machten ic uns zum Örfechte | w 
söncden nit sinfipäft beuincäpige. Zu Gert, bereit, weil die Fregatte nit et unfere Eigs |, 
‚rin hatte ein ſedt diigiges Gefahr Matt. Dee nal antwoetete ; -ols fie in einer Entfernung Ai 
Beind wollte ſich gwifi Stettin und Dam son 4 engl. Meilem aaf uns anfam , maste, En 
durchſchleichen, würde abet in die Möräfle ge» ‚fie dim Signal, Fehrte um und entfernte (Ih u 
worfen und 1500 Preußen darin —* ‚mit vollen Segeln. Wir fahen halb ein, dag 7 
gefangen, „wir beffer fegelten ala fie, nnd erreichten fe | Ri, 
Aus einem aus go etbaltenen Sihrei- — nohhet/ als ſie die amerikan. Flogge aufs * 
ben erfiehet man, daß dieſe Fe ung am ıe. fiedte. y 
April u beiten Zuftände Rn Zu Eifein  Bünfzig "Minuten nah 12 Uße, legte ber, 9— 
„mar nicpts Tleues, Gpaudau marde belagert: Feind mehrere Gegel bei und wir fleuerten auf | Ri, 
„ein Pulvermagazin mar in die Luft gefpeums ihn los. 10 Minuten nah a Ube, ale mir *8 
gen, und der Feind glaubte dieſen Umfland zu no eine halbe engl. Meile von einander ei N 
einem Sturm benligen zu können, wurde aber fermt maren , fieng fie Ihe Geuer an per Rn, 
mit einem Verluſt von 1000 Todien sder Ders te uns eine volle Sage gu, worauf dr —* 
-mundeten zusüdgefhlagen. Man hat feine agtwocteten, al6 wie and gan; mabe —* * 
Gefangene gemocht, weil man duch. Moräfte befanden, Die beiden Sregotten zn... ar | ne} 
‚oon.einanbee getsennt war. „man, am eine vertheilhafte Stellung u. ns 
; "Die Rufen haben Haubizen nah Witten ten, der Beind vermied Beutlih ein 8 
berg geworfen usd einen Xheil der Stat der⸗ im der Nähe’ and (bog immet body, uw Ar 
‚beamnt, Sie wollten einen pı — * —— im ur ae h N 
i ‚aber ‚nit 8 ‚gelang ; ? A 
. wagen, der ihnen ‚ober ni gelang ‚und Ders u daß wirden Dostgeil des Zins Sr 


— * % m 
Iosen dabei; bis er am, (Bu 3) 


9 


des nit erhalten Lonnten, 





Xoot 


Us, Minuten aad Uhe det Ropitaia 
ambert 1% daß das Feuer des Beindes Zus 
if verbeereud par, — ‚dene Sagen 

88 174 aud ‚hätte können, 

in dem ulrnligen — 

— serloren hätten; bald nachher 

s fl and das ‚größe Bogfpriet' und die Bregatte 
2 nicht mehr cegiert werden. 

Um halb: 4 Uhr erhielt unfer topferee Ra⸗ 

pitain eine gefährlihe Wunde in die Bruſt; 
‚ man brachte ipa in dan Schifferaum. Bon dies 
; fem Yugenblide an bis eis Viertel nah 4 Uhr 
onnten wir nurnoch) aus @ oder 3 Kanonen 
“ Sbiefen, well-unfer Fockmaſt weggeriffen war. 
i —* Abberwert des Feindes war je fehr zer: 
; Idale deß er 26 wicht verme tonnte, 
, Adi uns Bord an Bord zu — Wir 
, man ganz nahe anenander, und die 
be o ſetzten das Gefechte in diejes 

35 Migoten nach 4 Ubr fort. 

fegelte ‚an über die Schußwei⸗ 

‚ans weg, beachte ſo eine Stande mie 
tung Seid Ghobens zu und ließ und 
ad — großen Maft, der auch wank⸗ 

— * in dieſer Zwiſchenzeit 
‚sp bie Feegette in- den Staud gu 


u 


* Safecht wieder anzufangen. Der 
Band ‚ende auf Stinmenmeite ‚wieder gegen 
uas.am iQ ‚aus feine Mendoers fah, 
baft wieder anfangen wollte und 
ans ia feßen-tonate , ohne daß wir 


einen, eingigen Schuß erwiedern köns 

—* die-Dfliziere zu Rath, welche 
= inung waren, daß da eingros 
da . Befagung getddtet oder vers 
w en Bogſpriet und 3 Maſten weg⸗ 
Pe Kanonen unbrauchbar gemacht 
air ans gicht eechtfertigen fönnten, wens 
—* nicher „Se. 'M.. Sff fo tapfer ver⸗ 
— * ließen. Demzufolge 
an 3.Ube arg te- Hlagge 
5 (ir —. Sind urynab 6 


Ihe vonder —5* al ‚nachdem derſelbe 









ben Zuftand der Bregatte unterfugt batte, bes 
glg. Dejb obebreanen ‚'und wir hatten 
bie m Biefe en Eatſchlag ausführen gu 
tebtn, foibalb bie Aranten an feinen Word ger 
bracht als 23 


— 


Buffals, ben 23. Febe. 

Das. Geruät verbreitet Ah, ber Sen. Pres 
ooſt fen mit einer Armee von 8000 Mann noch 
Dber » Eanıada "aufgebrogen, um den Seneral 
Dacsifon zu befämpfen. 

Der Gen. Dearbon bat das Kommando in 
dem Hofen non Sakott übernommen. 

Man bat Briefe aus dem Dauptquartier 
der Nordweilarmee, am Fuße ber Kapiden oow 
Mianai vom a0, Febr. erhalten. Sie melden, dag 
der Den, Hacrifon iS io dieſer Beflung wecs 
ſchanzte, und mon jeden Gebanten auf: 
gegeben habe, Eonada in dieſer Jahreszeit zu 
erobern, Mon fügt hinzu, daß die Acinee 
töglid 6500 Nationen verbrauhe, und man 
vor dern ı. Mai eine Berflärtusg von 500 bie 
1000 Diam dofelbft erwarte. (Se 3.) 

(Bortfezung: folgt.) 


Peipzig din 3 Map. 


Die Mieberlage bee ruffiihen pad preufl, 
Armeen om 2, d« bat ſich volltommen beftätie 
get (wie werden ge Detail bavon morgen mifs 
tbeilen,) Am hat der Bicetonig von 
Stalien das [ben s Generals Milorado⸗ 
toitfch bei Reodlig geflogen. Dierüber iſt fol⸗ 
gender Zonsbefehl erſchienen: 

‚Der Bicelönig bat am 5. ben Gen, Mi: 
Ineobomitf, welcher 2 Dioifionen hatte, die ‚u2 
Regimenter, und faſt gtaufend Mann unter 
den Woffen bildeten, bei Gerdorf gefchlagen,, 
und auf Hartha bingettieben. Der Bencral war 
auf dem Morſche, allein er batte nicht zur 
Sdlacht kommen können, ee iſt mit großem 
Veeluſte rg Fri worden. Wir koms 
men beute wach Nloffen. Auf Befebl Sr, ri 
des Heren Marihalls Hürften von der Most 
ma. Der.Brigadegeneral, Chef des Generals 
ſtabs, Jomini,‘ 8.» uf. D.) 


Yntändigung. 

Bel der 1057 Ziehung zu Münden ben 
xoten Map ſind naihſte hende z Tlummern gezy⸗ 
gen worden. 

di 34 * 6 25. & 15 
e nähfle Ziehung gebt Me ensbutg 
——8 onneıstag —— May —* ſich. 
—— in Paßou. 


Ko OoAX 


Weäfeltucs . Mop. 
cähfe ues Dom 5 3 6 Kewpinger Webersfohn ollda , 4 





—* ‚2 Misl Jatſh Ynwohnersfoßn ouda, 
— ofenberger Däuslersfohn Bafelbft, 5 


Fo: 





Bür 100 fl 1577 7R U  - 
 . Eur. ©. 157 2. Mon. Raimund Krimpe Teqlohners fohn von Gal 
welboch, 6 Jofepb Angerer Fnwrhnersfohn von | 
Öfenaet, 7 Mihoel Shopper Webersfohnoon | 
Dosladbung NAlofterfiraß, 8 Joſeph Lichtenaner Fnwohners, | 
fohn von Alafterftraß, 9 Joſeph Wagner Tagb 
10 Math. Arimps 


Nachſtehende militärpflihtige Unterthans⸗ 
fohne von der Altersklafle 1790, melde hei der —— — —— 


Im Monate Fäaner I. J dorgenommenen Rekrau. 
aetorbert, (ih binnen einem Tırmin don acht 


Woden bei unkerzeichnetem Landderichte um fo 
ewiſſer zu ſtellen, ols ie wach fruchtioſem Bers — Erd Kisrsfeld 


u e , 

tenoushebung nicht erf&ienen Ind , werden auf. —— Mei Gent z 13 
g singer Hauslers ſohn von Gänsmwies, 

, 8* Inw ohnecs ſohn dafelbft, 

Inmwohnersfohn don 


und 
13 


— — 


366 
auf dieſes Zeitraums als Wiberfpänflige er: : ' 
Mätr, und ols folge gefesli bebandelt würden, —— ae get — 

— — ——————— 


riesbad, nets ſohn allde, 18 Math. 


Pfaresi 
2 Jansg Beier Shneiberiohn von Gries: kesjohn alla, 19 Mathias Gteininger Häuss 


bab, a Mathias Mair Mauerersfohn allde , 
3 Kafpar Wand! Inwohnersfohn dafelbft, 4 Ste⸗ re dofelöfl, 


bell, 5 — VDapt. Vutz Inwohners ſohn oon mermean Häuslersfohn Bon ** 3 . 


«öb 
— Pfarrei Gotsdorf Nübelbäf Inwobnees fohn von 


iſch 
—⏑⏑ 


vphanSchweinheller In wohner s ſohn done chwe in. ———— von Dirfenberg, 22 Paul % 


mi br 
ſ. | Mi: 
4 ; 


“ 


Mathias Drnageder Jnwohnersſohn von genbah, 25 Johann Reifch Däuslersfohn 008 binı 
al. Je wo hners· fa 


Pfarrei Haugenberg 
ı 
ipp Schaͤzl Häuslers ſohn son Der tee. Häusleräfohn von Gil 


Bhilipp Fiſch Bauersfopn von 31 Johann Areun Häuslersfohn oo 


don Gäröd, 5 Pt 
athies Beiht Inwohnersfohn von 32 Jof. UnezbergerBduslersfope vonZrapfmg. | —8 


Glojzinq, 6 
Pfarrei Beegfoen 


Benzenftadl, 7 Nitlos Aneſherger unehlig eis 
Ne wa Fiese," 2 Wider Kohl Samekmneiein ein Au 
2 Johann Ref Bauersfohn don far —* 


ztugi von Kollersberg, 8 9 
—** von Hoſlberg, 9 Gabriel Weidinger merflag, 


wel, a Du Geil Inmohnersfohe ven D 
metau,, eter Gei wohner ? mund Phi 
— 4 Lranz Dra vobl Inmwohnersfohe nd — — von Kossiäl, 


A Ä | 
Sterl Inwohnersfohn von Grauens n — Fr En Tiged ir Bi; 
nesberg, so Y 


Däusleröfobn son Namaber ken. 3 Johann Reif! Bauersfopu vom Meßnen | 17 

farrei Wollaberg . - Dr i kr 

2 —** Seibald Häuslersfohn oon it: end 4 Pre er * 

6 Fatob Tauber Sfumopneisjepe un | N: 

vn tif, 3gefp —— Zr 

don ’ « 

Runshnerefohn von — —— Abalgliches Landgericht Weegſcheid. * 
y lers ſohn den in N ⸗ 

—— ee von Peindlflag'-. Die ‚Stelle des Lönigl, Bandrihters erlehigt, Si 

Schels ıcer Ulefon Kr 


i Breiteaberg 
— PR Reifal De basefohn von Valen-. 
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der Donau, 
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14. Bay 1813. 







" \ 
Seimig, deng. May (Auf direftem Wege) Bertrand ouß Fralien herbei führte, ou dem 
‚genannten Tage vereinigen. Die Berbünderen 
. Unfere Zeitumg enthälr unterm 6-8. Wadhr \mußten wiflen, daß der Kalfer Napoleon ein 
Hehendes : entfgeidenden Echlog auszuführen fühte, als 
„Seitz Lagen haben soir uns bier fr Der lein i fanterie und Ravollerieforps, 
ges Unruhe Befunden. Zahlreiche vowafe die Eliten der arben, waren mod nicht angee 
Seiten herdeiffömende Armeen tiefem ung ‚kommen. i tarmee beftond aus jungen 
—* Tieigniffe ebnen, und alles demeib, daß Soldoten, und bie imbeten konnten ho 
fer der Eihauplai derfelbem fepm würde. Rad den Planen des Knifers zuvor gu kommen, 
denr die ruff. Armee und das Korps von Bli⸗ Die forinr wenigftens ihr Plan geivefen zu 
der bei Meiſſen und Diesder Aber die Elbe ge⸗ fepn, und dee ate Mop wurde zu eimem allges 
angen waren, warſchitten fie auf Pegon und meinen Angeiffe beſtimmt. Dieter Umftand rets 
Er und vereinigten ſich mir dem Korps vom tete fie ohne Zweifel von einem wo geößern 
Wittgenflein, * aus ber Gegend von Def Unglüd. Bür den nämliden Tag follten fib die 
faw fawı , dutch unfere Stadt zog, und fidrder franz. Aremeew, melde über Merfeburg , Weis 
großen Yemen onfäloß, bei we cher fi der Kei⸗henfels ond Waumburg herbei ‚ In den 
fer Merander und der König von Preußen im "Ebenen von Lügen vereinigen. dern Nugens 
Perfon befaaden. Dom der andern Seite war blide „ wo Napoleon durch Markronſtadt zog, Ah 
der-Raifer Napeleon mit dem Korps des Für⸗ mit ders Vierfönig zw vereinigen, murde Dee 
flen von der Mosttva und des Herzogs don Ras Marfgall vom der Moetwa, Br das Zentrum 
gufa , nebft einer etagigem Divifion der Garde, deite, vom der ganzen feinbliggen Madyt ange⸗ 
som Erfurt her gefomnem Diefe Macht ſchien geiffen. Dreimal wurden die Verbündeten m 
mirderder Berbündeten nicht im Berbiitnig gu ruͤcgeſchlagen, deeimol erweuerten fie deu An⸗ 
ſteben. Allein durch einedre weilen- Berrd nuu⸗ iff und trieben die Jromzoſen Bis Rapııa. Der’ 
gen, wovon der große Mann fo viele Gewelfe che von Ragufa, der den Kätflen von‘ dee 
gegeben hat, follten nd bei dem, Guffav Mole Mestwa unrerfügte, begantı das Gefecht, und 
phen In den Edenen von Lügen errichteten Denks derte feinen reiten Plügel. Ein meute Ungrıf 
waledie Armee des Bieeönige; die Armee Sr. wurde gleihfalls mit Gluck verfust ; allein da 
Waj., und die Kospe, welde deu Gen, Asaf der Graf Bittgenjtein ale feine Elitenreſerden, 


x 


worunter fi Die Barden des Abniqs von Breufs 
(en, und ein Theil der, taffıfchen Barden befans 
ben, ins Gekfecht gebränt hatte, fo erhielten 
die Derbündeten eine ſolche Uebeelegenheit, dag 
man obermals zuelkgehen mußte. Tlum aber 
fellte (ich der Kaifer Tlapoleon om die Spitze 
feiner Garde, um den Morfhall Fürften von der 
Miostiwa zu unterftüen, indeg der Herzog opn 
Tarent, welder mit der Epige der Klone 

BDierlönigs über Markranfädt deboudicte, 
ben rechten Blügel der Alliirten umgieng. Der 
Enthufasım , dem der Kaifer Napoleon feinen 
Soldaten mittheilte, verbunden mit feiner Bes 
wegung auf Meyen, und unterflügt von dem 
tapfern Furſten von der Mostwa, fiegte über die 
Ueberzgabl. Dergebens wollte bie ungeheure 
Kavallerie der Allieten die ihren Angriffen fö 
günftigen Chenen benügen ; fie- fand. den Tod 
Durch die Bojonette oon Goldaten, welge ben 
Beiud zum erften Mal fohen, und welde bie 
—— Moſſen, ohne zu erſchreken, bis 
ouf fünfgehn Schritte heraakomen liegen, 9 
Gefecht dauerte bis um so Uhr Abends mit Er⸗ 
bitterung. Die oerbündete Urmer benuͤtzte tie 
Nacht, um fib über Pegau zu ziehen, Sie 
wide ganzlid vernichtet worden feyn, wenn Tla 
poleon Aosaferie gehabt .ätte, Hllein bergrößte 
Theil derjenigen, welche and Frankteſch fan, war 
nod nicht über Erfurt hinaus. Dicfe Schlocht iſt 
eine der merfwürdigften in der Gefcyipte, Die 
vecbilndete Acmee hat einen ungebeuren Verluſt 
erlitten. Man ſchatzt ihm auf 25 bis 30000 
Mann an Todten, Berwundeten,, und Gefans 
genen. Der Peinz von Melienburg Steelig 
wurbe unter den Todten erkannt. 
Tlopoleon ließ ihn & Pegau mit allen Krieges 
ehren begeaben. Ge. Mai. find den 4. 00m Per 
ger aufgebroden, um den Seind gu verfolgen, 

nad Dresden und Meiffen flieht, Ey 
Ubend am dieſem fe auflerordentlichen Tage hats 
te das Aorps des Generals Grofen Lauriſt ou 
unfere Stadt durch eine Didiſion befegt. Er 
verließ fie den 3., um eine andere Richtung zu 
nehmen ; allein den 4. wurde er dur das des 
Sürften von der Mostwe erſetzt, welches Yen 
ganzen Abend und die Nacht hindurch in bewuns 
derungswärbiger Ordnung durch Leipzig zog. 

( 


fe eine Yoantgasde son 2000 


Dec Aaifer- 


o x 


Frantfurt den g. Map. 


- Der Herr Baron vom Saliner , Stallmeis 
flee Gr, Mej. des Kaiſers Napoleon, ift ges 
Bern duc& hieſige Stadt paffiet ; er begiebt fi 
aus dem Dauptquartier nad) Paris, 

Nacheichten ous Weimar vom 7. b. zu Bols 
ge fett die frangöfffchen Aemee ihren Rlegreidhen 
Marf fort; das Hauptquartier wurde nah Bes 

au, von Pegannah orse, son Borna nad 

idij verlegt. (Su 3.) 


Paris , den 4. Mai, . 


J. M. die Kaiferin Königin und Regea⸗ 
tin bat von der Stellung der Armee om 28, 
Upeil folgende Nachristen erhalten. 

Das Dauptquartier des Kaifers warm 28. 


'gu Naumburg; der Hürft von der Mostwa hats 


‚te die Saale paffist. Der Ben. Souham hatte 
Mann gemorfen, 


welche ih dem Uebergang über den Fluß mis 


as derſetzen wollte. Das ganze Kerps_des Bürs 


fen von der Mostwa war in Sqhiechtocdnung 
jenfeits Naumburg. 

Der Gen. Bertrand Hielt Fena hefegt und 
hatte fein Korps auf dem berühmten Schlacht⸗ 
felde von Jena sangirt, 

Der Herzog von Neggio traf nit dem ı2, 
Korps zu Saalfeld ein. 

Der Dicelönig debouchitte über Dal und 
Maerfeburg. ö 

Des Gen. Sebafliasi hattte ſich om 24. 
nad Uelzen begeben, er hatte ein Korps von 
4000 @bentheusern von dem uff, Gen. Ezers 
niteff fommandict, geworfen; er zecftcente Defs 
fen Fufanterie , uahın einen Theil feines Ges 
pädes und feiner Artillerie, und verfolgte ihn 
mit dem Säbel in der Fauſt nah Lılneburg, 


Un Se. kaiſerl. Hoheit den Prinzen 
Bizekdnig. 
Thorn , den 17, Upril 1813. 
Gnädiger Herr, 


I6, berichte Ewe, f. B., dag ib, tn Bol 
ge der Angriffe des Feindes und der Vermin⸗ 


“Ko X 


derung ber Garniſon durch Die Krankhelten, ges 
zwungen gemefen bin, die Feſtung Thorn dem 
zuffifden oon dem Ben. Barclap de Tolly tom: 
manbdirten Korps zu übergeben. Beifolgende 
Abſchrift der Kapitulation wird Ihnen die Be: 
Dinguiffe zu erfennen gehen, 

Die ruffifde Armee. hat, nachdem dieſelbe 
einen erflen Ungeiff auf dem linken Ufer der 
Weichſel am * 6, T. und 8. d. M. gen 
das Ehlof Dibom getichtet batte, die Laufe 
gräben von ber Beflung im der Tladt vom 8. 
auf den 9, erdfinet, und es gelang Ihe , am r5. 
"Morgend, ihre Batterien aufsoo Zoifen von 
den onzulegen. 

Da ich nicht elle Außenwerke vertheibigen 
konnte, indem id nicht Leute genug batte, um 


Referven im :Janern des Wales gu bildeniineg ° 


um das innere Mauerwerk gu bewachen, glaub⸗ 
te ich, da ich feine Hoffnung hotte,entfegt zu wer, 
den , jin Untechendlung treten und die Rück, 
Zehe ber Bornifon nad Deutſchland unter der 
Bedingung erlangenzu müflen,, die Waffen zu 


Ende des deldzuges wieder ergreifen zu künneg, ' 


Be 


Ungeachtet aller Arbeiten, melde bie 
genieure ausgeführt haben , um Thermin 
theibigungsftand zu erhalten, a. den gutem von 
der Artillerie getroffenen Anſtalten, welche 6 
Zage lang mit den feindl. Batterien kämpfte, 
wäre es ganz und gar unmöglich geweſen, ſich 
länger zu vertheidigem, ohne Befahr zu laufen , 
den Erdwall mit Gewalt wegnehmen zu ſehen; 
denn , wenndie Außern Poſten guradgebrängt 
waren , konnte man der Feflung auf mehrern 
Punkten beilommen. 


Die von dem Chef Bed Generalſtobs und 
Kommandamtın des Gea ieweſens und der Urs 
tillerie gefüheten Zagbüder über die Veethei⸗ 
digung , werden von allen Ereigniffen Bericht 
be ri ich befhränfe mich alfo blos dahin 
die Urſachen anzuzeigen , die mi glauben lie: 
Gen, daß ih an Feine längere Dartpeidigung 
denfen dürfte, um die Garniſon nit anndtpi- 
ger Weife Gefahren auszuſetzen. 


Die Gornifon hat in beim gegenwärtigen 
Augenbli® 1877 Kranke oder Avnoalszeiten; 
fie Hat duch die Krankheiten und die verſchie⸗ 


denen flott gehabten Gefechte ungefähr 600 
Mann verloren. Ihr Effektioſtand befteht nur 
noch in 35 Dffizieren und 1673 Unteroffigieren 
und Soldaten. 

Morgen beit die Barnifom auf, um ſich 
über Pofen an die Bränzen von Baiern zu 
"begeben. 

Ich bitte Sie gmädiger Here, mir Befehle, 
um tie Rihtung zu vernehmen, welde die - 
Teuppen mehmen tollen, wenn fle auf der vom 
der framy. und allirten Armee befegten Linie an⸗ 
gelangt (lud, fo wie auch in Betreff meiner zus 
gufenden, um von allen Ereigniffen der Bela» 
gerung Erg erflatten zu konnen, i 

in ic, 


Der Gouverneur von Thom, 
Baron son Maureillen, 


(Die Kopitulation wird nachgetrogen.) 
(br. 3.) 


Wien den 11. Mey. 


Den neueften Tlachricten aus Dresben vom 
7. 5. M. zm Bolge wußte man dofelbft Nlachfles 
hendes von dan Stellungen der Armeen: Am 
‘4. war dad Hauptquartier des franz. Kaifers 
zu Vegou. Un bdemfelden Tage war bas — 
quattier des Obergenerals dee derbündeten Ar⸗ 
meen Grofen von Wittgenſtein gu Borna, am 
sten gu Rochlitz; am sten und 7ten tar das 

rohe eufifh > nreufifde Hauptquartier zu 
Holen; jenes des rehten Blügels zu Meifr 
ke; des linken zu Breiberg ; die Neferoe zu 

ilsdruf. Zi 


Seit bem Tage der Schlacht gwifchen Lü- 
gen and Pegau und dem am 3. d. angefrefes 
nen undermutheten Ruckzuge der ruffifh » preufl- 
Armee find une Geſechte zwifchen ben gegems 
feitigen Adant : und Arriee Garden vorgefallen. 
Das ſchwere Geſchutz und der Armees Troß And 
geöftentheile über die Elbe gefegt. Dee allge 
meinen Beemuthung gemäß dürfte es auf dem 
linten Ufer diefes Fluges zu feinem ernfthoften 
Gefecht mehr kommen. 


xıır 


“ Getlreid⸗Berkauf. 
Der dießaͤmtliche Getreid⸗ Vorrath von: 
81 Schl. —— m. 2 B. 3 S. Weit 
bi. 1. 2Geoenrſte 
47— 3 3 r Getfilins, und 
a Habe 


493 2 2 
wird am Fünftigen Meeitage dem 28. d. Mor⸗ 
gene 9 Uber mit Borbebalt der: gnädigften Ger 
nebmigung auf dem Speicher im der Reitgafie 
allhier verfteigert: ; 

Die Getreidmufler fönnen ooreefl in der 
Rentamtstanglei nad Belieben befiptiget werben: 

Paßau den 1o. May 181 3. Ä 
Abdnigl. baier.. Rentamf. 
BWening,. Rentb. 





Gele Mes 13. allbier, welches gegen 
platg lieat. 


den: —* 
bei isen Gärten und Hoftsum am fünftigem: 
‚den: aöten dieß um: 9 Upe Bormite 


| tag. normalmäßig oerfleigeet- 


Die allgemeinen und. befondern Aaufebedins 
gungen können die: Kaufsliebhaber auch ſchon 
vor dem. Verfleigerungs- Afte in biefiger Kanye 
kep. arfahran. Paßauam 10. Map ıgı3. 

Königl. baier, Reutamt 
Being, Rentb. 
— — — | 
Vorladuug 
Die üben das Vernbgen bes bürql. Schlo⸗ 


ermeiſters Anton Frit zu Hafnerzell vom 19: 
Apxil 1,3. vorgenommene Im entatiſotion ver. 


auiaßt das unterzeichnete Amt die Erledigung - 


ded gegenwärtigen Gchuldenweens auf dem 
Dege der Güte gu decrſuchen. - 
- Zu: Dielen Behufe werden elle dem; bief-- 


feitigen. Gerichte unbelonnte Bläubiger des ge 


nannten Frit oorgeladen, am Donnerstag den 
gien dag. eintretenden Monats Juni perfönlig 


fude wor ehemalig Thunie | 
wird mit dem dabei fi ffripti 


ober durch hinlaͤnglich Beoollmaͤchtigte bierorte 
uw erfipeinen — ihre am ben Säloffee Anton 
kur zu madenden Forderungen anzugeben, 
und fi über die von biefens dorzulegenden Zah. 
tungsoorfhläge gu 55 unter dem Dedjudiz, 
daß im Halle einer giltlihen Vertinigung die 
Abweſenden ſich dem Befglug der Mehrheit 
der Anmefenden zu unterwerfen haben. 


Am 4. Map ıtıy . 
Königlipes Landgeridt Weegſcheld. 
Die Etele des konigl. Londrichters erledige, 
Sqhels ıter Ufefor- 





Verzeihnig — 


über: Verlages Artikel , welde in der-Ane 
broſiſchen Buchdruckerey um beygefegte 
Preife zu haben find: ae 


Sämmtliche „ auf die Militair, Kom 

on Bezug habende Tabellen für bie füg 

wigl. Stellen und Behörden, welche mit dies 
fen Gefchäfte beauftragt find, das. un 
; t, 


zu: | | 
Dienſtbothenbuͤchel für bie kLand⸗ und Pas 
teimonial- Gerichte, das Stuͤck zu 12 Pr. 
Alle vorgeſchtiebene Gattungen Tabellem, 
zum: Gebrauch für bie Titl, Herren Pfare 
ver, das Buch zur. 36 kr. 
Anſchaff · Zeitel und Wochentiften zum Bes 
hnfe des Landbauweſens, für Titl. Hrm 
Rentbeamte, das Buch zu ‚24 kr. 
Fleifeyauffchlag: Zettel, tür Kommunalad⸗ 
ininiftratoren, das Buch zu. ag 
Ererzier Reglement, ſowohl für Linien⸗ 
truppen:als National. Garbiften., das: 


Stuͤck zu ns Fe, 
Grundliſien⸗ Extrakt für das k. Militaͤr 
das Bud) zu 32 


Paßau, am 12. May 1813. 


Rurrier an 


Samstag den 


Bon der Donau den 14. Mep, 


Deet bfleeihifhe Beobachter, Tieo, 131. 
vom ır. d. theilt die offiziellen Nabridten 
Reiegführenden Maͤchta über die Schlacht om 2. 
Mop bey Lutzen mit. Der im keiſerl. franz. 
Dauptquartier gu Begau am 4. d. befannt ges 
machte Beticht lautet, wie folgt: 

‚Mm, Wiley rüdte dic fronz. Adantgor⸗ 
de, faft aus lauter Infanterie beftebend,, don 
Weißenfels auf Lagen. Obſchos in der Ebene, 
sahm fie dem Feinde alle Poſttionen, die von 
einer gohlreichen Wetillerie und ı5000 Monn 
Kavallerie vertheibigt waren, Der dritte Kar 
nonenſchuß todiete den Marſcholl, Dergog von 
Iſtrien (Beflieres.) Am a. griff ber Geind, der 
von Zwenfau und Peoau ber kam , während 
General Laurift on gu Beipzig einrüdte,, wo er 
— if, um a UhrTladmittags die Korps bes 

ften von der Moskwa, und bes Herzogs 
won Reguſa (Mormont) beim Dorfe Kaja bef- 
tig an, Kalſer Napoleos begab fid dahin; um 
zu war die Schlacht gewonnen, und Die 

mflen und Preuffen olentholben im Rückzuge 
begriffen, trog des großen Vortheils, den ihnen 
eine Zohleeihe Kavallerie "im einer freien und 
überfehberen Ebene gewährte, Ale Korps, die 
uns Gefeste famen, hoben ſich ausgezeichnet. 
ie jungen Truppen wetteifeısen mit ben alten 





Schaeren. Die feindlige Asnallerie brachte fie 
nie gum Weiden, hr Berluft iſt ungeheuer , 
denn ihre Moffen zogen ſich unter unaufhbelis 
diem Heuer des gahlreisen franz. Geſchutzes zus 
rud. Der Aaifer von Rußland und der Abnig 
won Breuffes befanden Ach an der Gpige ihrer 
gefammten Macht. Die preuff. Gorde ward 
aufgerieben, Bon Geite der Franzoſen wurden 
bio 2 oder 3 Generäle verwundet. Am 3. gieng 
die framg. Ürmee bes die Elſter, Koſſer Na⸗ 
goleon traf um a Uhr Nochmittags zu Pegau 
ein; dee Kaiſer Alexonder umd der Kodnig vom 
Beeuflen woren am eder Schlacht um 11 
Ude Mbends dafelbft eingetroffen, und um 4 
Ube Morgens wieder von da abgereidt. Des 
BVicekönig iſt zu Borna, Die feindlide Urmee 
giebt (ih im ardfter Umorbmung auf Dresden 
urid. Das Hauptquartier foll heute In Roche 

fis fenn. Ein Prinz ven Metlenburg befindet 
fi anter den Todten. Der Koifer hat befohlen, 
dof fein Leichnom , den die Prevſſen gu Bes 
gau legen liefen, mit den feinem Range gebüh- 
erden Ehrenbezeugungen zur Erbe beſtattet 
merde ; den Ausſogen der Landleute zu Sie 
find der Kronprinz von Preuffen, und ein 
Brinz von Heffen » Homburg verwundet worden. 
Die Preuffen fagen , man habe olles aufs Spiel 
—* und das Epiel fep verloren. Der Fünſt vom 
sMostwa marſchitt auffeipzig, wo er die Korps 


ber&aale mit feinem Korps vereinigen wird,“ 
fer Napoleon befand (Ih während der Sta, 
ouf der Anhbhe,, auf welcher fihder Kai 
Alegander und der König von Preuffen, ı 

bi6 gVrinzen vom Haufe Brandenburg gu 
bug res Gefechts befunden hatten, 150 bis? 
taufend Mann ruff. und preuff. Infanterie, und 
30000 Mann AKavollerie find geidlogen. wor: 


den. Bon den franz. Steeitlräften war bloßein . 


Deittheil im Gefechte.“ 

„ Die zuffiiden Garde ; Regimenter wur⸗ 
ben faft gaͤnzlich —— Die pteuſſ. Gars 
de iſt nicht mehr. an bat Dffieiere von dies 
fem ſchöͤnen Korps einzeln zurückkommen, und 
durch Pegau ziehen fehen. Die drei Regimenter 
vom Blüderfhen Korps waren im Gefechte. 
Am Übend der Schlacht waren nurnoh Trümmer 
davon übrig. Das Grenadier s Bataillon oom 
erften, Dfipreuff. Regiment hat fi des Dorfes 
Goia gurmel bemeiflert;, beim dritten Angriff 
* «8 nänzlib verfprengt. Wohl zu merken 
in daß am Tage der Schlocht nur einige Es⸗ 
kadront der franz. Kadellerie ins Gefecht gekom⸗ 


Koiſer Napoleon hat alles ſelbſt gelei⸗ 


nen Ond. 

an Mah serdartet jeden Augenblic weitere, um! 
föndlihe Tlagricten über diefe wichtige Affaite.“ 
Poris den 4. May. | 
Kapitulation der Barrifon o9n Thormt 
Obwohl die Habeiten der. Belagerer fon 
zu viel worgerudt , und die Jeſtungẽwerke der 
Stadt Thorm dur das. Feuer der Tranchee⸗ 
Batterien gu ſeht beichädigt (ind, um dee Gars 
niſon die Hoffunng zu geben, einen langen Wis 
derfianb leiften gu fönnen, fo geftattet ihr doch 
der General der Infanterie , Sraf d. Range- 
von, Kommandant bed. cuffifchen Belagerungs- 
korps von Thorn, aus Aqtung füc die Taps 
ferkeit,, folgende Kopitulation, von weldee bie 
etitel zwiſchen Ge. Erzell dem ruſſiſchen Hrn. 
General : Lieutenant Sabondieff und dem Hen. 
Botaillons Chef, Chef des Generalſtabs des 
Goupernemis ven Thorn, von la Roche ſchon 

verabreder finb: 
Hetifel 1. Uebermorgen ben 18. April um ro, 
Uhe morgens giebt die Bacnıfon ihre Waffen in 
das Zeughaus vom Thorn , und zieht dur das 

NAulmer s Thor aus der Stadt, 


X ”. ” 
5 Gef? 
Pr 









‚flen We 


2. e Herren Benerale und Offigiere 


Liber Degen. 
$ Ale Generole, Dfiiziere, Soldes 
Fand. Ungeflellte von der Garuiſon von Thorn 
alten ihre Bagage, , Zum 
Art. 4 die »Barnifon werpfliätet ſich im 


Raufe diefes 5 vom Fahre 1813 gegen 


Außland and alle feine Mliirte wicht gu dienen, 

Kt. 5. Man twird der Garnifon den kürzen 
e 9, um nad Baiern zuruͤczukehren, bas 
flimmen, " . 
Art. 6. Der Intendant der euſſiſhen Armee 
übernimmt es, der Gacnifon Lebensmittel und 
Bourage in den Bändern, welche oon den tüfe 
fifgen Teuppen (dom deſezt find, gu liefern, 

Aet. 7. In den mämliden Ländern wich 
dee Barnifon die zur Fortbringung der Bagas 
ge nöthige —* Wägen geliefert. 

rt. 8. Die polnifden Dffiziere und Sol⸗ 
baten der Barnifon erhalten, ieder für id, und 
indern fie fi verpflidgten , weder gegen Ruß» 
lond, noch gegen feine Allücte mehr Ju dienen, 
Päffe, um ned) Haufe zutüdzukehren. 
... Met. 9. Go wie die NAapitulation unters 
zeichnet fepm wird, twerden bie ruſſiſchen Trup⸗ 
pen bas alte Thor von Thora mit der rechts lies 
genden Baftion baſezen. N‘ 

Act. 105 —* tunden nach dem Einzu 

der cuſſiſchen Truppen in did Stodt werben * 


die Hauptwache befegen; und Sqchiidwachen am 


alle Mögazine von Lebensmitteln und Kriegsmu⸗ 
nition jlelen, _ — ee —“ 
Urt a. Ulle Actilleele ber Wertung und 
alle Ariegemunition werden dem Hrs. Bezes 
ligty, Oberſten der £aiferl, euffifgem Aetillerie 
übergeben, R 
et, ra, Alle Plans unbAarten, welche nit 
Deinetgrrfoten gebdren, werden dem Derrne.“ 
aultoniers, Kopitain des cuffifhen Btnietorps 
übergeben, * 
Ürt. 13. Ale Mand und andete Boträs 
the werden einem Offigiere übergeben ; welcher 
du dieſem Zwecke durch den eufjiihen General 
Graf dv. Baageren benannt werden wird. Art. 
14. Det tuſſſche Wenecal , Graf don Bangeton; 
giebt feiner Seite als Geißel für die Aopitulation 
den Artillerie s Oberfllieutenant Zabjadla, und 
den Lieutenant derfaif, Garde⸗ Dufaren, Mons 
fonszam. 4 5 


X.e X 


Art. 15. Man wird zur Beforgung der 
trenten‘ und derwundeten Soldaten der Gars 
nifon die nöthigen Maasregeln nehmen , wenn 
fie’ hergeflellg (ind, werden ‚fie nad den rt, 
2, 32:4, 5, 6, 7. und 8. behandelt, . 

Yu. 16. Der Here Bouseeneur von Thorn 
kann einen Dffizier fhiden, um dem Peinzen 


Direfönig von Italien die Uebergabe bes Plar 


zes zu melden. 

Dieſe Kapitulation hat die Genehmigung 
des Generols en Chef dee Armee, Barclap de Tol⸗ 
Ip erhalten, und ifl-auf feinen Befehl u 


terzeichnet. 
Sabondleff, 
Ben, Lieutenant als Chef des Generals 
Stabs der BVeilsärme 


VODenehmigt. 
Bar Grafo. Langeron, 
Ben. der Jafonterie, Kommandant 
der Belagerangstruppen von Thorn, 
' Der Chef des Generalflabes 
der Garnifon von Thorn, 
B. vonla Rode 


1. Bremen ‚den ag. Apru. 


„3. Mm, @b.-hatte ‚dee Marfhell Bir oc 
EFmünl,;fein Dauptguartier. zu Gotteum, und 
feine Äuantgarbe war, nachden_fle 12 bis 1500 
Aoſodea gejagt, und ge feindlihe Aanons 
damontirt ‚Date „.zu,. Aothenburg eingerüdt, 
Die —* unter dem dürſten om kemãhbi 
und dem ! engel Grofen Bandamme werden 
Sald am ber. Elbe ſtehen, beſondecs wenn +6, 
wie man. ‚oerguntbet, den. Decen Marſchall 
gelingt, feine ewegungen mit jenen des Ge⸗ 
nerals ‚Sebaftiani „, melder auf Lüneburg los⸗ 
geht, in Berkindung zu fegen. 

vom 29. April. 


€ 


x:MWie vernehmen , doß geflern am ag. die 


Truppen Sr. M. in Haarburg eingerudt find, 
wo ſich ber Feind eingefgift Hat, um Pamburg 
gu erreigen. (Br. 
 Ronkon den 33. Uprik, 

1,42 (Beihluß,) 
Naqh Briefen, welde man im Departement 
des Aeiegs weſens von dem Gen. Hartiſon erhielt, 


Sat fi Berfelbemit feiner Wımee an den Trau 
benfluß begeben und- am 20 war noch feine Affoi⸗ 
ve mit dem Feinde oorgefallen. - - — 

Der Graf d. Moiro und Bis nad Indies 
gehende Hlotte (Ind geflern oon Portsmouth 
ua ipser Beſtiamung adgereiſt. 


Huszug eines Schreibens aus E:ffabon, vom 


. 6. April. 

Bord Wellington Hat Befehl erteilt, die 
Kavallerie der gamgen Yrmer in dem Tanbe zu 
veetbeilen, da der Mangel an Bourrage fo weit 
gefliegen, dab es unmbglid iſt, die Pferde ju 
tenähren. Die Deigade des Hauſes des Adaigs 
aus den Gardes sdu » Korps und den Blauen 
beſſe hend, ift in den Ddefern au den Ufern des 
Zogus 10 bis 32 englifhe Meilen von Life 
fabon flationiet „ die PWoureage wird ihr zu 


BDaffer — Sie konnen (ich vorſtellen, 
wie groß bie Unkoſten ſeyn müſſen, die eine 


ſolche Methode, um ſich Fourtoge zu verſchof⸗ 
fen, verurfadht, da Hofer und Heu auf Teans⸗ 
portfiffen auß England herbeigebrocht wied, ine 
dem es unwodglich iſt, daffelbe hier aufzurreibem, 
Die: Hußarenbrigade beicht heute nad) ihren Kon⸗ 
tonnieungen auf, die ſch ebenfolls an den Ufern 
des Tagus befinden ; dies iſt das einzige Mit⸗ 
tel, um ſich Lebensmittel, zu derſchoffen. 
Das 13. Hufatenregiment feyt ſich zuerſi 
im Marſch, ihm folgt das 15, und das 10 
fol die Artiergarde machen, ſe marſchiren in 
Diodiſſenen, jede von 3 Kompagnien. Das 
diette Dragonerregiment, welches unbecitten iſt, 
bricht heute auf, um nach England eingeſchifft 
gu werben. Der Obriſt dieſes Regim. war ſehe 
aufgebracht, als er fein Regim, undee itten ſoh. 
welches ſeine Pferde den Deutſchen abtreten 
mußte. Sein Unwillen wurde noch größer, ols 
er ſah, daß der mit dem Demontiren feines Re 

iments beauftragte Dffigier ein Deutſcher wer. 

ie ebenfalls unberittenen Deagonerregimenter 
9 und sı, drehen nad und nach auf, um 
aus der nämlihen Urſache eingefchifft zu wer⸗ 
den. . Wir können in biefem Augenblide von 
der Echffuung des Heldzugs nichts erwarten, da 
Lord Wellington bei dem gegenwärtigen Mon⸗ 
gel an Houcrage keineswegs ind Held rüden 
kan. 


— 


X 


Zu Brepmaba it am 14 v. M. folgender 
Tagsdefehl erfchienen: 
Im Dauptquartier zu Frepnoda, 
Er ben 14. März 1813. 


„Die verſchledenen gu mehreren Epoden oom 
dem Dbergeneeal befannt gemachten Befehle, um 


k... 


au verhindern, daß die Soldaten auf ihrem Mar» mw 


fde in nem Lande keine Ergefjew begeben, wur⸗ 
Ben allgemein duech ein trauriges Ereigniß, das 
unmittelbar ftatt hatte, und durch den Berluflei- 
ner großen Anzahl Soldaten inZankereien mit den 
Einwohnern notwendig gemacht, weiche ihr Eis 
genthum, deffen die Soldaten ſie derauben woll⸗ 
ren, gu vertheidigen ſuchtes. 

er Obergeneral will germe glauben, dof 
feine wiedethoſten Befehle werden beobachtet 
werden , um fo mehr, da die Joſtruttionen 
Bf alle Faͤle anwenabar And. (fie. 3.) 


Aus Deftreig vom 12. May. 


* Berliner » Blätter vom 4. Map enthalten 
Bolgendes aus Hamburg vom 28. Mpeil: 

„ Diefen Nachmittag find bier die: erflen 
Teuppen von dee deutſchen Begion,. beflchend 
aus Infanterie, Fügen, und .Dußaren , aus 
England ongetommen. — 

‚Heute find miehrere hundert Mann engl. 
Sufanterie bier angelommen. Tläßftens erwar ⸗ 
ten wie noch mebrere Detafgements unter dem 
Aommando der Dberflieutenant Beß, Haller, 
and Martin.” 

In der Tlacht vom: 2. auf benz. b. flash 
der Prinz Auguft Ferdinand von Preuffen nach 
einer kurzen Krankheit im 83ſte⸗ Lebensjahre, 

. (Deite. B.) 


Die fo eben angelommene Wiatempifelle 
ber. Demar , wird ji auf der Pedale Harfe 
hören laſſen. Das Uebrige im Anſchlagzettel. 


"Kaufsebitt. 





Da des in die Gant gefollene, zur Graf 


son Baumgnrtenfhen Herrſchaft Pillham leibs 
sehtemeife grundbare Jungbaueengut u Obere 
indling die: Gerihts am 9. April I. J. nit 


serlauft werden fonute, und bie Arebitoren des | 


Sungbauern auj wiederholis B-ibietbung. bier 


0 x 


ſes Anweſens den Unkeaq machen, fo medtman 
biemit betannt, daß dieſes Gut, welches in eis 
nem halben Hofe ad eires 1 152 Tagw. Garten 
35 Taqw. Feld⸗1n Tagw. Wien, und 5 144 
Taqw. Waldgrund beſtebt, am Freytag den a8. 
loufeuden Monats bier in Stiesbach von einer 
Randgerichts » Eommiffion bffentlih Dnerfleigert 


erde. 

Koufsliebhaber haben ſich daher am gemann 
ten" Berfteigerungstege biesorts eingufinden , 
die Aaufsbedingniffeanzuhbren,, ihe Anboth ans 
zumelden, und dos weitere gu.gewärtigen, 

Den 11. Mop 1813. 
Königl. baier. Eandgericht Geiesbach. 
; Kopfinger Landrichter 





Vorladuug 

Die über das Bermögen bes bürgl. Schlo⸗ 
Germeifters Anton Beit zu Dafnerzell vom a9. 
April 1.3. vorgengmmene nsentarifation der⸗ 
anlaft das urterzeidinete Amt die Erledigung 
des gegenwärligen Gäulbenwefens auf dem 
Wege der Güte gu derſuchen. 

Zu biefem Behufe werden alle dem dief- 
feitigen Gerichte unbefannte Gläubiger des ges 
nannten Frik oorgeladen, om Donnerdtag dm 
sten des eintretenden Monats —* perſonlich 
oder durch bintänglid Bevollmaͤchtigte hierorts 

u erſcheinen — ihre Aw den Sqhloſſer Anton 
Et zu madenden Üorderungen ven 
und fi über die dos dieſem vorzulegenden Zah⸗ 
Iungsoorfahläge zu äußern, unter dem Pedjudig, 
daß im Halle einer gütlihen Bereinigung die 
Abweſenden fih dem Beſchluß dee Mehrheit 
dee Anweſenden zu unterwerfen haben. 

Um 4. Mop 1813. 

Konigliches Landgericht Weegſcheid. 

Die Stelle des königl, Landrichters erledigt. 
Schels ıter Ufellor- 








Ja der Umbrofifen Buchdtucerel iſt Mas 
kulatur »Bopier, groß » mebian und geleimt, dad 
Bub zu 54 Fr; Dedinares das Buch zu 40 fr. 
u baben ; es ift ſowohl fü Kasfleute und 


Arömer, ale für Broguer ıs. gut zu gebtauchen. 


Mit eines Beylage. 


Beylage zum Kurrier an der Donau. Nro. 174, 


⸗ 


—— ——————— — 


Vorladung. 

— Nachſtehend unterzeichnete konſkriptlons⸗ 
pflichtige Unterthausſohne aus den Altersklaſſen 
der im Jahre 1700, 791, und 1792 gebohrnen, 
welche ſich zum Theile mit, zum Theile ohne Er⸗ 
laubniß entfernt haben, die aber bei den Con⸗ 
ſtriptions- Verhandlungen zur Ergänzung der 
Armee im Jahre ıx22 das Loos zur Einreihung 
getroffen bar, werben nad Inhalt des Con— 
ftriptionsyefetges Titl. VIII Anfchnitt 1 Urtifel 


100, und 10: hiermit vorgeladen, fich binnen " 


4 Wochen, wenn fie fich innerha b des Untertos 
naukreiſes, bitinen 3 Wochen , wenn fie ſich in 
andern Kreifen dis Königreichs Dalern, und 
biumn ein: m Jahre, w.nn fie fich fa auswaͤr⸗ 
Staaten befinden follten , bey der unters 
neten Stelle um fo pıwerläßiger einzufinden, 
als Im Michtericheinunnsfülle ihr bereits in Dee 
ſchlag genommeses Vermögen der Confiskation 

unterworfen werden würde: 

j Namens: Berzeihniß. 
o 


“ ı79 Io 

z AmererMichl von Handlab Bauernfnecht, 
2 Baumann Jakob von Pieinting detto, 3Elen⸗ 
der Anton von Windorf detto 4 Dell Jo eph 
von Kallham deito, Hilz Johann von Schblle: 
ſtein detto, 6 Hochhoizer Johann von Dorf det⸗ 
to, 7 Hofbauer Simon von Muͤhlham Ddetto, 
3 Hofmann Joſ pb von Retzing Schuhmacher, 
9 Hundsiuder Joſeph von Weiding Student, 
10 Johann Mich! von Hof Bauernknecht, 11 Ke⸗ 
bel Joſeph ven Hadelddorf detto, ı2 Kerl 
Mathias von Schoͤlleſte in detto, 13 Leitl Mich! 
von Vilkhoſen Baͤck, 16 Mukkendobler Panl 
von Anget Bauernknecht, ı5 Nagel Lorenz von 
Altenmarkt derto , Beſchel Franz von Beutelds 
bach deito, 17 Schwingenſchloͤgl Michl von 
Dobldetto, ı8 Vogl Johann v. Alltofen, Sai⸗ 
fenfieder. " 


179ı und 1792. 

1 Berger Johann von Lehenreich Bauern⸗ 
knecht 2 Buchbauer Michl vonOberndorf Braͤu⸗ 
knecht 3 Egifeder Jakob von Haarbach Bauernz 
Inecht/ 4 Anott Joſeph von Unternenftift detto . 
5 Kopfbammer Johann von Rettenberg detto, 
6 Kratzer Benno von Hoflirchen desto, 7 Plattner 


Benedift von Haarbach deito, 8 Petermäller 
Fohann von Sandbach detto, 9 Pircheneker 
Martin von Haiderbd, Zimmermann, 10 Pfreune 
berger Joſeph von Oberneuſtift, Baueruknecht, 
13 onnleitner ve von Sfarhofen, Miller, 
12 Echeueregger Paul von Kling, Bauernknecht, 
13 Schabl Joſeph von Aufferidging Bauern⸗ 
knecht, 14 Minkelpofer Johann von Kaferting 
Bauernknecht. 
Am 1. May 1813. 
Koͤnigl. baler. Landgericht Vilshofen. 


Licent. Buchinger Landrichter. 


Vorlabun⸗ 

Nachſtehende militärpflichtige Untertborss 
fohne von der Ultersllaffe 1790 welche hei der 
im Monate Janer I. J vorgenommenen Rekt us 
tenousbebung nicht erſchienen find , werden oufe 

efordect, (ih binnen einem Tirmin don abf 

oben bei untergeichnetem Landderichte um fo 

gewiffer gu flellen, ols fie nad fruchtloſem Baus 

lauf diefes Zeitraums ols Wideripäntlige er⸗ 

klärt, und ols folde geſetzlich bebandelt würden” 
fartei Öriesbad, 

1 Fanog Geier Schneidersſohn son Gries⸗ 
bad, = Matbios Mair Mauerersfohn allde , 
3 Kofpor Wand! Inwohnets ſohn daſelbſt, 4 Ste⸗ 
phan&chmeinbeller Inmwot.nerefchn don E ch wein⸗ 
bel, 5 Johann Bopt. Duy Inwohners ſohn son 
Kiozeöberg. 

Bforrei Gotsdorf 

Mothias Ornezeder Jawohnersſohn von 
Krottenthol. 

Pfarrei Hauzenberg 

1. Seb Sterl Inwohnersſohn oon Frauen⸗ 
wald, 2 Philipp Edazl Hauslersſobn von Des 
merau, 3 Peter Grill Inwohnersſohn von Ds 
berfümering, 4 Brang Drasobi Inwohnets ſohn 
von Shröß, 5 Dhılipp Fiſch Bauersfohn von 
Ölozing, 6 Mathios Heibt Juwohnersiohn vom 
Benzenftadl, 7 Tlitlas Anezberger unchlig ew 

eugt von Anlleseberg, 8 of. Mofer Haus⸗ 
erefohm von Doflberg, 9 Gabriel Weidinger 
Hausiersſohn von Aamaberg. 


s 


xeoxX 


Pfarrei Vollaberg 

ı Johaun Seibald Hauslersſohn don Alte 
veibenau, 2 Raimund Jatſch Inwohner s ſohn 
von Kaltwaſſer, 3 Joſeph Eifner Jawohners. 
fobn von Jandeisbronn,4 Georg Wirttiger 
Bene von Grund, 5 Jobsun Grazl 
awohners ſohn von Aaltwaſſer, Raimund Kel. 
lermann Paͤuslees ſohn von Scindlſtadt 7 Jo⸗ 

hann Geier unehlig! erzeugt von Heindlſchlag 
farcei Breitenberg x 
s Andre Reiſchl Weberdfohn von Laken⸗ 
häufen, 2 Mic! Jatſch Inwohnersfohn allda, 
3 Jofepb Rempinger Webers ſohn allda, 4 Jo⸗ 
bann Rofenberger Häuslersfohn bajelbft, 5 
Raimund Arimpe Taglöpnersfopn von Säi- 
melbad, 6 Joſeph Ungerer Inmwohrersfohn von 
Öjenget, 7 Miboel Scopper Webersfohn von 
NAlofterftraß, 8 Joſeph Eichtenauer Jamohners, 
fopn von Klafterftraß, 9 Fojepd Wagner Tags 
löbnersfohn von Alafteriiraf, 10 Math. Arimps 
äuslersfohn von Alafterftraf, 17 Raimund 
ellauer Inwohners ſohn von Lekenhauſern, 12 
Joſeph Gaß uneh'ig erzeugt don Gſenget, 13 
Georg Dolziuger Haͤuslers ſohn von Gaͤnawies 
. 24 Mathias Peeger Jawohnersſohn bafelöft, 
a5 Mathias Rısrefeld Inmohsersfohn "von 
Breitenberg, 16 Mathias Steininger Jowoh⸗ 
versſohn olda, 17 Woth. Wurzinger Inwoh⸗ 
"messichn allda, 18 Math. Sceiblberger Däuss 
lers ſohn ale, 19 Mathias Steininger Häuss 
lecs ſobn dafelbft, 20 Joſeph Fiſch Hauslers ſohn 
von Hirſchenbetg, 21 Martin Schmöllee unche 
lig erzeugt von Dirfhenberg, 22 Paul Zirms 
mermann Päuslersfohn von Angerfleig, 23 Joſ. 
Kübelbäf Inwohnersfohn ven Gegenbad , 24 
Mibarl Uitendorfer Xnwohnersfohn won Ges 
genbach, 25 Yohanu Reiſch Däuslersfohn don 
Grüblpäufen, 26 Johann Haas Famwohnerds 
fohn von Sonnen, 27 Kaimund Reifhl Inwop- 
unersſohn von Gollnerberg, ı9 Midael Fine 
ter Hoͤusleck ſohn von Gollnerberg, 19 Raise 
mund Pol Baͤuslers ſohn von Sonnen, 30 
Georg Weidinger Inwohnersfohn non Rosbigl, 
31 Johann Arenn Hauslersſohn von Gegenbach, 
32 Joſ. Unezberger Haͤusletsſoha von Troxiweg 

Pfarsei Weegſcheid 

s Mihael Keiſtl Inwohnersſohn bon Ara- 
merfolog, 2 Jobaun Reſch Bauerkſohn von far 
ben, 3 Johann Acıfpl Bouers ſohn son Meß ner⸗ 


ſchlag, 4 Michael Krift Baueıdfche allda 5 


- Johann Kaͤsberger Haͤusletsſohn son Hoch 


wintl, 6 Jakob Tauber Inwohnersjohn von 
Möglberg. 
Um 16. April 1913. 
Adnigliges Landgericht Weegſcheid 
Die Stella des königl, Landrigters erledigt, 
Schels iter Afefer. 
— eG — —— — 
Gebäude; Bertauf, k 
Das Sintergebäude wom ehemolig Thunis 
ſchen Hofe Niro. 13. alldier, mweldes gegen 
dea Pacadeplatz liegt, wird mit dem dabei fi 
befindligen Gärtchen und Pofcaum am fünftigen 
Mittwoch den 26ten die um 9 Uhse Lormits 
tag mormalmäßig verfleigert. 
Die allgemeinen und befondern Asufshedins 
gungen können die Kaufsliebhaber auch icon 
vor dem. Derjleigerungs, Alte io biejiger Kanye 
leg erfahren. Paßou am 10. Map 1813. 


Adnigl. daier. Rentamt 
Wening, Reatb. 


Getreid⸗Verkauf. 


Der dießaͤmtliche Getreid⸗ Vorrath von 
8ı Schl. — M. 3 B. 3 © Weig 
sg x. 2.3 Gerſte 
47 3 3 2 Gerftlins, und 
493 .2 2 2. ,PDaber 
wird am fünftigen Breitage den 39. d. Mor 
gens 9 Uhe mit Vorbehalt der gnäbdiaften Bee 
nebmigung auf dem Speicher in der 
allhier verfleigert, x j 
Die Getreidmufter konnen vocefl im der 
Rentomtstanzlei nad Belieben befiptiget werden, 


Paßeu den, 10. Map 1813, 
NKAöoigl. baier. Rentamt. Pe 
ea Wening, Rentb. N 


Bey unterzeichneten. wird künftigen Sonn⸗ 
fag den 16. Map Zangmupff gegeben; megwer 


bbflichſt eiladet wad gute Bedienung verfpeicht, 


Jofeey Mage, Ti: 
Wirth zum grüßen Enzl; 
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Mondtag den 


Yaris, dem 6. May, 


% M. die Kaiferin Aönigin, und Aegen⸗ 
fin det don der Stellung der Armee am 30, 
April folgende Nachtichten erhalten. 
Am ng. hatte der Kaifer fein Dauptquar⸗ 
tiet na TNeumbing verlegt, ; 


Der Fürſt von des Moslma hatte ſich 
wach Weißenfels begeben. Geine Hoantgarde, 
won den Gen. Souham kommandirt, fam um 
a Uhr Nachmittags bei Diefer Stadt am, und 
befand fi dem rufliichen Gen. Lauskoi gegen: 
über, der eine Dioiflom oon 6 bis 7000 Marın 
Kavallerie , Infanterie und Urtillerie formmon : 
dixte. Gen. Souham hatte feine Kanaderie ; 
alein ohne diefelbe abzuwarten, marfirt er 
auf den Feind los und warf ibn aus feinen 
derſchiedenen Bofttionen, Der Beind demastics 
te ın Kenonen, Ben. Sounham lief eine gleiche 


Anzahl aufführen Die Aonsnade wurde led» - 


haft und richtete Derheerungen in den zuffifden 
Gliedern, die zu Pferde waren und frei da fluns 
ben, an, während unfere Aanonen dur Tis 
sailleucs unterflügt wurden, die in Hohlwegen 
und Dörfern pofliet waren, Dies Brigade nes 
wol Themineau hat ſich au —* 
derſuchte mehrere riſſe; unfere In⸗ 
fantesie ampfeng Ihm im Kar und mit einem 





Louffeuer, welches das Schlachtfeld mit ruffl« 
fen Leichnamen und Pferden bebeckte. Der 


Bürft von der Mostwa ſegt, daß ec niewal 

bei der Infanterie zugleid mehr Euthuſſasmus 
und faltes Blut gefeben habe. Wir euctenin 
Weißenfels ein; allein da wir fahem, daf ach 
der Feind bei diefer Stodt halten mellte, mars 
ſchiete die Infonterie im Sturmfäritte, die Scha⸗ 
kots auf den eye ge und unter dem Aus⸗ 
ruf: Es lebebder Aalfer! auf deuſelben 
los, Die feindl. Dieiflon zog fi zuräd. Un- 
fer Verlaſt an Tobdten und Vecwundeten bes 
teägt etwa 100 Menn, - 

Am 27. begab ſich bee Geaf Lac riſton nad 
Wettin, wa der Feind eine Brüde hatte. Ten 
Ben. Moifons lieg eine Barterie aufrichten, weis 
he den Feind zwang die Brücke gu verbrennen, 
und erbemädhtigte ſich des Brüdentopfs, dan der 
Beind angelegt hatte, 

Am 28. begab ſich dee Gen. Lauriſton 
Ball — wo ein preuſſiſches Korps ei⸗ 
nen Brüdentopf befezt hielt, warf den Feind 
und nöthiate ihn diefen Brüdenfopf zu räumeg 
und die Beüde abzutragen. Es entflanb. da; 
Bucch eine ſehe lebhafte Ronosode vom Ken bei 
berfeitigen Ufern. Unfer Berluft betrug 
1 Mann, jenes des Jeindes iſt weit beträgt, 
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DEN ß 


Der Bizefönig —* * —— Ber 
von Zaxent befohlen, ſich Hai kfes 
9 MN m <oten ui 4 Uhr 
abmittaodE Lam diefee Marſchall vor diefer 
Stodt an; er fandbarinaooo Preußen, Die 
bajelbft weetbeidigen wollten; Dieje "renhen 
waren oon dem von Yorkſchen Kötpb, won den 
nämliden, weldye der Marſchall en Chef kom⸗ 
mandiste, und die ihn on dem Miemen verlafs 
fen hatten. Der Maeſchall drang mit Gewalt in 
die Stadt und tödtete ihnen viele Beute, machte 
200 Gefangene , unter welchen Ab ein Majoe 
befiadet,, und bemächtigte ſich der Ctapt und 
der Brüde, 

Der Graf Bertrand Hatte om ao. fein 
Dauptquortier zu Dornburg on des Saale und 
hielt durb eine feiner Divifioren die Brüde 
von N befegt. 

* er Herzog oon Raguſa Hatte fein Daupfs 
Auartiee gu Koeſen am der Saale; der Series 
son Reggio daB feinige zu Saalfeld ander Saale, 

Das Gefecht don Weißenfels iſt merfwürs 
Bin, weil deſſelde ein Kampf zwifchen Infan 
ferie und Kavallerıe an Zableinander gleich und 
auf-ebeniem Felde war, und der Bortbeil bei 
uniexe: Kıifonterie werblieben ifl. Man fa 
unge Botaillone fih mit eben fo viel Aaltblüs 

gfeit and Ungeflümm benshnien , old bie Als 
ieſten Truppen. 


Zum Anfangs dieſes Beldyugs olſo murs 
de der Feind aus allem vertrieben, was er au; 
dem linken. Ufer, der Saale beſetzt hielt; wich 

Meiſter alles Debouceen dieſes Hluffes; bie 

inigung . zwiſchen Ban Armeen der. Eibe 
und des Maind iſt bewerfflelligt, und die wich⸗ 
tigen Städte Naumburg, Weifenfelsund Mens 
feburg wurden mit Gewalt Hefegt, (Mon.) 


Domburg, den 30. April, 


F Seit, weinern leffen war man bier übe” 
his jenfeite der Elbe immer flärker anwechſen⸗ 


de Macht her Feinde fehr allarmier , ve BB 


eflern, als, man erfuhr, daß die Branzofen un, 
In bei Dearburg fatienirten, mit g Aanonen 

ewaffnefen Cutter gewommen hatten, und Mus 
Ralten traffen, die Jaſel Wilpelmöburg gu bes 
fegen. Das Letztee if ducch die Auffen umd 


eng ea n verhindert worden; auß finb 


a dem Eufter wieder verjagt, 


und di den, 
aber Heben ———— 4 
Herbeigefü Seſchot bewerkftelligen fanate, 


Zeit gewonnen, die Kanonen ans Ladd zu brin⸗ 


gen. 

Bon England find Truppen zur Draanifi: 
sung. der hanubnerihen Region nebfl volfländis 
ger Armatur uad Munition für 20000 Mans 
biee eingetroffen; üÜberbem ift alles, ſelbſt um 
fere Bürgergarde , mir den fhönflen engüſchen 
Gewehren bewaffnet, und 860,000 daju poſſen⸗ 
be Poteonen in unferm Dulsermagezin, 
xgiſche Aorteſpondent emthäls 
Kolgendes aus Koppenhagen oom 24. Upeils 

„Dem bieflgen ſchwediſchen Konful ift op 
feiner Regierung angedeutet werden, doß die 
Abberufung des Befondtfchaften keinen Einfluß 
auf feing Amtegefbäfte oder auf die Handels: 


verbindungen zwilden Geweben and Düne ° 


‚mar habe, daͤß der Bang der Poſten nicht 

fiber, und überhaupt die Hriedligen Verbältni 

fe nit aufgehoben wären.” «Delle, ©.) 
2 Dremen, den 3. Mai. 

Auer der Wegnahme eines Auttens in 
Saarburg , haben unfere Truppen nod ach 
der Höhe von Donpe, groifhem Haarburg um 
BZollenfpieker, eine jehe ſchoͤne Being genommen 

Diefe Briag ward durch die Unerihrodens 


{ heit einer Aormpaanie Boltigeurs 


men; 
welche dur die Lebhaftigkeit ihres Kngeıfis 
die Öarnifen beflürgt made. * 
Ein Theil die Barnifon rettete fi mittelſt 
*9 —* die Bar * andrer ur 
o an der . warb‘ angenen gema 
. nad Bremen Dr I. 
Die größte Berwicrung herrſcht zu Hamburg, 
10 man zu merfen anfängt, man werde durch ds 
nige Übentheurer und Die tedgesifgen Beripres 
Aungen x se Pertpeibäupter getauſcht. 
Mon ſegt, der ſogenannte Senat von Hom⸗ 
dire Yabe dem Chef den Bartheigänger s 
ettenborn , den gectitel erteilt za und ınan 
babe demfelben auf fein, duech 'einen. gemifien 
Sem. d. Heß angebtochtes Aaſuchen zoc0 Feie⸗ 
deichsd'oc zuſtellen laſſen. 










| a 
Mid fü i 
Zam fü —*2* a feiudl. 


Mike in N in Kr 
\ ; abe don en burch 
Kuflen ums Erben gıbradr. Die As fuͤh⸗ 
Kap Ku —3226 
5— — 5 hernit derut ſach⸗ 
LEE dee Stadt —5* ſeht ſiatke 
* ieß un mehrere Pferde con jehr 
«ber, 
4 st won Demerft., daß lies, 
su Degenden im diefen leigtern Zeiten 
', weht D06 Reſultat den, durch die 
ingeflbßien Ecbiedens, als baß einer 
immung des Gemuther gewalen iſt. 
# Rektuten, welche dee Partheigängee 
2 batte, haben ihs auf fei: 
Fra ner Ka derlaſſen. ei re 
jom 4: Um 2 til, um 2 Uber Tla 
mittags, Fief, der du, @enbam auf den ruf 
fden Ben. Lanstoi, welher 6 bis 7000 Manc 
Infanterie und Kasallecie und 12 | vie; 
far feinen Befehlen.Haste, er griff ibn bei Weis 
Benfels an, warfihn, machte viele Gefangene, 
und nahm Dei «im -Dieg Gefecht ift 
merlwürdig, weil der Gen. Eoubam sur Ins 
fagterie.Hatte, mmb weil biefe jungen Tente die 
Angriffe dor, Andallerie mit einem Muth und 
Pr aus hielten, meiher Alles 
en ” 
34 Man 4 Uhr Nabmittegs züdte der Herzog 


Peru 


apm Zarent zu Merfeburg tin, 

— *** lde besteht es: woll- 
h ve ei "Dietelbe, aahm ihnen einen Major 
‚der ’ 








ne Brüde, no 
weiflon cucte sm 30, April 
au Dale ein; der Zeiod, 
mit gooo- "Mosm Fufantarie, 
umb ı5 Aanonen bi 
4 Gtunben rüdwärts non Dal: 
— unbe fan Boni. Ach 
2 „Ali 
fe, und hieß Bort viele 
“ ibm jedo& 
ſireichet 
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anzuwerhen ; die übrigen betragen ſich aut. 
* (Zeit, des Dep. der Weſ.) 
Beipjig ven 8. May © 
‚Die Hieflge Zeitung enthält Heute folgeis 
de Erklärung: ! 
„Geitbem und fo fange unfere Etabt von 
ruſſiſchen und preuff. Teuppen befett wär, (Ind 
iq dieſer Zeitung Aufſatze um) Aeußeruogen 
erichienen , wilde dos Bepräge ihres Urfprungs 
deutlich om fid) fragen, und über welche theild 
Erläuterungen, theils Bamerfungen in der Fol⸗ 
ge mittgetheilt werden follen, um über mande 
Deaeaflände Licht zw werbreiten. Der Redat: 
teur und Herausgeber biefer Blätter hatte, durch 
bie feemde Gewalt gezwungen, durdaus Feine 
Wapl, fondeen mußte diefer Gewalt unbebingt 
nechgeben, melde über olles verfügte, was 
asdrudt wucde; daher kaun man aud in feinee 
Dinfigt annebınen , ba er Ulles das gebifli 
babe, was did freunde Autoritaͤt duech Meſe F 
tung bekannt gemacht hat, vielmehr bewei * 
felber.und Dis zur Belsyung unferer St⸗adt dur 
obgenannte, Truppen in derfelben hetefdende 
Geiſt, doß der Deramsgeber dem Gpflem, 
meldhes Se. Mai, der König aan Sochfen, fein 
allergnädigflee Heer, angenommen, überall ge, 
teeu geblieben iſt, und die Pflichten eines treuen 
Untertbonen aud in diefer Hinſicht auf alle Wei, 
fe erfüllt hat.” (8, N, 3.) 


Peag den 5. Map, 


Am verflofenen Sonntage, am 2. b. war 
bier im fon. Schloge bei IF. MM. dem K- 
nig und der Aönigin von Sochſen, dann der 
durgloudtigften kön, Samilie großes Apparte⸗ 
ment , wobei ber hiefige Übel und das, kt, _ 
Mılitäe vorgeftelt wurde. d 5 

Aeltera Nobrihtes Aas Dreoden doui x. 8, 
gu Bolgertelfit Gen, Labanoff nächftcad mit der 
zwelten cu. Reſerde⸗ Atmee don 60000 Manz 
in Berlin ein; auch Gen. Bart'oy der Tollg 
wirb mit einem Aorps Ruffen oon 25000 Mann 
erwartet, * (Prag 3.) 


Leipyig den ın Moy. 


Unfere Zeitung enthält feine weitern Nach⸗ 
richten dom Kriegsjhauplage, — Einer Belannte 


Kor 


machunq des Rarhazu Folge iſt die gesenmärtis 


$ubilatemeffe in Anfebung des Bertaufs und 
Feilbaltene um 14 Tage, alfo bis zum 5 Jun, 
prelongirt worden. — Um 7, Mai. wer das faif, 
frans. Dauptquartier zu (dheim, 6 Meilen 
von en. Tod der Gazette de France iſt der 
Marfhall Beffiered am Abend vori der Schlacht 
.amz, d. bei einer Rekognoſzitung burd eine 
KAanonenfugel getödter wordem, (A. f. D-) 
len Ben 14. May, 

Nachrichten von der faͤchſ. Bränze zu Kol: 
ge hatte das ruff, kalſ. Hauptquartier Dresden 
in dee Nacht vom 7. auf dem 8. verlaffen, 
und iſt nach Biſchofs werda verlegt worden, wo⸗ 
felbfi 26 am 8. geblieben ift. Un diefem Tage war 
ein Jebhafies Gefecht in der Pofition bei Wild, 
deuf zwifchen ber frauzdſiſchen Avantgarde und 
der ruflıf. Uerieregarde unter dern General MH- 
loradowitſch, deffen Korps zur Dedung des El; 
be „ Ueberganges, Dafelbf aufgeftellt tar. 
Das euff, — wurde mit einem bedeutenden 
‚Berluf an Mannſchaft zum Ruͤckzuge gend» 
‚Ihiget und fekte bei und fm Dresden über bie 
Elbe, fo, dag nunmehr in diefer Gegend das 
ganze linke Üferdiefes Flußes gänzlich geräumt 
+ if, (Defir. 


®.) 
VPrag ben to, Map. 
Heute um 4 Uhr frühe haben Se. M. Ber 
Kobnig oon Eahlen die Reife nad Dresden 
Angefreten. Se. M. reifen mit einem Beinen 
Gefolge unter dem Namen eined Geafen von 
Landsberg. I. M. die Adnigin undbie Prins 
zen und Bringeffinnen des kön. Hauſes befinden 
Mb anf hiefigem kön. Schloßge. (Geſtr. ©.) 
Bedfeltues com ı2. Map. 
“= 109, fl. 159 5/8 Ufo 

19) 


G. 157 7/8 2. Mm. 
Mit hoher Dewilliaun 
wird Dienftag den 1gten May der Shaufpid: 
Direktene Herbft in Verbindung mit Dempoifelle 
Thereſia Demar in hiefigen Fonigl. Theater ein 
lyriſch⸗dramatlſch⸗ ——— Deklamatious⸗ 
— mit den gewoͤhnlichen Theaterpreifen 
en. 
ſtellungen vow ganzen Logen oder gefnerrten 
Eisen ſind laͤngſtens bis Dienftag Mittag benm. 
Eogenmeifter Herrn Petſchka zu erlafen. 








Zten des eintretenden "Monats 


Das Nähere zeige der Auſchlagzettel. 


Kaufsebitt. 
Da das in die Gant gefallene, 


ur 
von Boumgertenfhem Herrſchaft Bilden leib⸗ 


rechtsweiſe grundbare Jungbauerngut zu Ober 


: 
indling dieß Getichts am 9. Apeil 1. J. nicht 
verfauft werden konnte, und die Kreditoren des 
Sungbauern auf wiederholte Feilbiethusg dies 
fes Unwefens den Unteog machen, fo macht mau 
biemit befannt , doß diefes But, welches in eis 
nem bolben Dofead circa ı 142 Tagw. Garten 
25 Tag. Feld: rı Tagm, Wien, und s 1)z 
Togw. Waidgrund beſteht, am Freytag Ten ag. 
foufenden Menats hier in Seiesboch von einer 
Landgerichts « Commiſſion dffentlich verfleigent 


werde · 

Aoufsliebhaber haben ff daher am genann ⸗ 
ten Berfleigerungstoge biecorts eingufinden, 
die Kaufebedingniſſe onzuhdren, ihr Auboth am 
gumelden, und das weitere zu gewärfigen, 

Den zı. Map 1813. 
Königf. baier. Eandgericht Griesboch. 
Kopfinger andriter 








Borloduug 


Die über das Bermdgen des büral, Schlo⸗ 
ermeifters Anton Beit zu Hafnerzell an 29. 
peil 1.9, vorgenommene Inventarifotion vers 

anlaßt das. unterzeichnete Amt die Erledigung 
des gegenmäctigen Gchuldenwefens anf dem 
Bege der Güte gu derſuchen. 

Zu biefem Behufe werden alle dern dief 
feitigen Gerichte undekannte Gläubiger des ge⸗ 
nannten Frit oorgeladen, am Ponnerdtag den 
uni perfonli 
sder durch hinlaͤsglich? Bevollmaͤchtigte bierort® 

u erfhrinen — ihre an den Säloffer Anton 
kur zu machenden Borderungen: anzugeben, 
und fib über bie don diefenroorgulegenden Zah: 
lungsvot ſchlaͤge gu Aufern, unfer dem Braͤjudiz, 
daß im Kalle einer quͤtlichen Vereinigung die 
Abweſenden fih den Beſchluß dee Mehrheit 
ber a zounterwerfen haben. 

Um 4. Mey 1813. 

.. Landgericht· Wergfgeib. 

Die Gtelle des königl. Lowdrigters erledigt, 
: 1a ' 
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Dienftag den 





116. 


der Donau, 


In 
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Carrie Gränge den 13, Map. 


Die ſtegreiche frauzbſ. Armee verfolgte in 
den letzten Tagen ihren Marſch noch Dresden, 
Das kaiſerl. franzdſ. Hauptquortier brach won 
Baldheim nach Tloffen und son da nach Dresden 
auf, me es am. d. einrückte. Ge. May ber 
Kaifer der Frangofen und des Vieekdnig won 
Jralien befinden ſich an diefem Tage in Dres: 
dei; IF MM der Aaifer von Rußland und 
der Abnig von Preuffen giengen bereits am7. 
won Dresden ab , und am nämliden Tage wur⸗ 
de dieſe Stadt son den euffifhs preuff. Trup- 
pen geräumt. f. D.) 


Gera den 11. Map, 

Unfere Stadt hatte abwechfelad ruffifche und 
prenff, Einguartlerung vom 6. April bis 4ten 
Map, an melden Tage ſich die euffiichen ale bie 
legten zu Gera geſtandenen Truppen no Alten, 


burg zogen. (A, f. ©.) 


Fronkfurt, vom ı2. Map. 

Der Leich nam des fel. Herrn Marihelle 
Herzogs von Iſtrien iſt geſtern hiet eingetroffen; 
einer feiner Adjutanten und ein Theil feines 
Haufes begleiten ihm. Erift dieſen Morgen uns 
tar Esterte eines Truppemdetofhem:nts des Groß⸗ 


- hesjegthums nad Mapo abgefuhrt worden. 


(Zeit, des Großg. 56.) 


Bremen, den 3. Mai. 

Der Here Baron Beptz, erfler Brändent 
des Paifer!. Serichtshofes zu Brüſſel, welger 
durch Se, Maj. zum Lieutenant » Deneral den 
Jufig in der zıflen Militär « Divifion ernannt 
worden, ift in unferer Stadt eingetroffen. 

Geftern zwiſchen 6 und 8 Uhr Morgens ber 
—— die Ruſſen, in der Abſicht, zwiſchen 

aorburg und Zollenſpieker beim Doefe Fünfe 
hauſen gu landen, Daubiggranaten im dieſes 
Dorf zu werfen, und ſetzten, mastict ducch den 
Rauch, zbis 60 Mann ons Land. Die jun: 
gen Soldaten rückten mit der größten Entfchlofe 
fenheit argen flean, und näthigten fle zue ſchleu⸗ 
niyiten Wiedereinfhiffung mit dem Verluſte von 
mehr ols ı00 Mann am Berödteten und Beer 
mwunbdeten. Die Benerole loben den Muth und 
die Aultblütigfeit der jungen franz. Soldaten, 


Br 3. 
Paris, vom g. Mai. (du 3.) 

Diefen Morgen baden goblreihe Artilleries 
falnen den Einwohners der Hauptſtadt den om 
2, d, M. uber die euflifhen und preuffiihen 
Armeen erfohtenen Sieg angetündigt. 

J. M. die Aoifecia Aönigin und Regen⸗ 
tin hat folgende Nachtichten von der Stellung 
der Yrmee om ı,. Mal erhalten : 

: Dee Aaifer borte fein Dauprquartler nad 
Heißenfels verlegt, des Bisetöniy oon Italien 


Lo X 


dos feinige nach Merfeburg ; ber Gen. Maifon fion Souham feste ſich gegen die ſchͤne Ebene 

warzu Dalle eingerüdt; der Herzog oon Ra» n Bewegung, melde an den Unhöhen von 

gufa hatte fein Hauptquartier zu Naumburg;der Weiſſenfels anfängt und ſich bis an dıe Elb⸗ 

Graf Bertrand war zu Stohsſen; bee Herzog Ferflsedt. Diefe Divifion bildete ſich in 4 Cars 

von Reggio hatte fein Hauptquartier zu Jena, tes jedes vom 4 Baitaillons , jedes Carr hats 

. In % bat es Rack gesegnet, am ı. Mai te 4 Aanonen und war 500 Toifen von einan⸗ 
war das Wetter befTer, der entfernt, Hinter ben Cartés ſtellte fich 
Fi Weißenfels waren 3 Beücken über die die Aanalleriebrigade des Gen. Laboiffiere unter 
aole gefhlagen worden ; zu Naumburg hate den Befehlen des fo eben augekommen Brafen 
te man Schanzen angelegt und ebenfalls 3 Bru⸗ Valmp auf. Die Divifignen Girard und Mars 
den über die Saale geichlagen. Sant flunden dahinter en echelons und auf bie 
Fünfzehn Grenadiere, vom 13ten Linienre» nämliche Act gebildet, wie die Dioiflon Souham. 
iment, die ſich zwiſchen Goalfeld und Jena Dee Marfchall Herzog oon Zitrien fund auf 
efanden, wucben von 95 preuffifcgden Hufaren dem rechten Flügel mit des ganzen Kadallerie 

umeinge, Dee: Aommandant, welder ein Dbrijt der Garde. , 
war, eift vor und fagte: Beanzofen, er: Um 15 Uhr waren dieſe Unftalten getrofs 
gebteuch! Der Gergeant flug auf ihn an, fen, ber Hürft von’ der Moskwa, dee einer gams 
und firete ihm todt zur Erde nieder. Die ar: gen Wolte feiadlicher Aadallerie gegeniber land, 
dern Brenodiere feuerten Heletonweife und todte⸗ twelde die Ebene bedelte, fegte fich mach dem 
tem 7 Preußen; worauf die Huſacen ſich geſchwin⸗ Defil von Boferna in Bewegung. Wan bis 
der danon machten, als fie gekommen waren, tmächtigte fi varfchledener Dörfer ohne Schweth⸗ 

.. Die overjbietenen Abtheilungen der altın ſtreich. Dee Yeınd hielt die Anpohen des Defilds 
Garde daben Ah zu Weigenfeld vereinigt; der befegt, eine der fdönflen Stellungen, die mou 
Divifiondgenerol Ponte fommandiet dieſalba. jeben kann; er hatte 6 Aanonen und bot 3 

Der Kaifer. bar alle Dorpojten oifitiet: Linien Aavalletie dar, 
ungeatet des jhledten Wertes, geniegt Ge. 


M. einer ſehr guten Geſundheit. Das erfle Eorıs paffiefe vs Defit im 


Der erſte Saͤbelhieb, der bei biefes Er⸗ Sturmfchritne unter dem Yusrul: Es.lebe 


meuerung des Feldzugs zu Weimar ousgetbeilt per Anifee!, der ſich aufder ganzen Linie bin 
wurde, brachte bean Sohn des Generols Blü- ausdehnte. Man bemächtigte ſich dee Anhöhe, 
ger, Generalmojor, um ein Dhe. Ein Wal: Die 4 Earıds dee Divifion Gouham paffirten 
meer des 20. Dufarenregiments hat ihm die⸗ das beh Io 

fen Dieb gegeben. Die Einwohner von Weis Zwei andere. Aapallerie » Dioifionen vers 
mar haben die Bemerkung gemacht, deß dee ftärtten nun den Feind mit 10 Aomonen, Die 
erfte in dem Beldzug ven 1806 zu Saalfeld Komonade würde lebhaft ; der Beind wie ollents 
aus getheilte Sabelhieb, welcher den Prinzen Halten: die Didiſton Souhom nahm ihre Ride 
Ludwig von Preuſſen tödtete, ebenfalls von eis tung nah Lützen; die Dioifon Gitord ſhlug 
nem Wachtmeiſtee diefes sämlihen Regiments die Straße oon Pegou ein. Der Karfer wollte 
ausgetpeilt wurde, die Batterien dieſer letztern Dioifton verflärten, 
er fandte dabes 12 Ranonen von ber Barde uns 
ter den Befehlen feines Adjutanten des Gene⸗ 





J. M. bie Kaiferin Königin mod Regens 
tin , hat son bee Stellung der Armeen am a. 
Moi um 9 Uhr Morgens folgende Nachtich 
ten erhalten: 

Amı, Mat um 9. Uhr Morgens flieg der 


tals Drouet ob, und biefe Werflärkung thot 
Wunder, Die Glieder der feindlichen Aodal⸗ 
lerie wurden dur Kartärfchen geworfen, 


Fi dem naͤmlichen Augenblide debouchirke 


der Dicefönig oon Merfebarg aus mit dem ır 


Kaifer mit dem Bürften von der Mostwa und Korps ven demPerzog vom Tar ent und deu z. 
.m ‚Geatsal Sonpam zu Pferde, Die Divi- von dem General Lauriſton lommandist, 
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Das Korps des G. Lauriſton bielt auf der 
Straße von Merfeburg nad Leipzig die linte 
Kante beiegt. Jenes des Herzogs von Tarent, 
bei welchen ſich der Dicelänig befand, ſtund anf 
dem redten Hlügel. Als der Vicekdniq Die leb⸗ 
bafte Kanonade härte, melde bei Lütjen flatt 
hatte, machte ze eine ung rechts und beis 
nehe jur nämligen Zeit traf dee Kaiſer im Doc» 

t gen ein. 

Die Disifton Matchand, und nach und nach 
die Dioiffonen Öreniee umd Ricard Tamen duch 
dee Defild heran, allein als fie in die Rinie 
sudten, war das Gefecht (dom entfchieben. 

So wurden in diefen ſchoͤnen Ebenen eine 
Anzahl von 15,000 Mana Aadallerie von eis 
ner gleiden Anzahl Infanterie gejagt: Der 
Oen. Dinzingerode fommandirte die 3 Dieifio- 
fen, deren eine jeme des Ben, Lanstoi war; 
on Safanterie kam nut eime feindlie Dioifion 
zum Veeſcheine. K 

Der Feind war durch das Gefechte bei 
Beifenfile gewigigt, und gerierh über diefchds 
m Ordnung und die ruhfge Geloſſenheit unleres 
Marfpes In ein Erfleunen, weldes ihn abbielt 
gend einen onderm Theil feiner Jafanterie 
worrüden zu loffen ; unfere Aartätfhen haben 
ihn gufammengefhmettert. Unſer Derlufl befteht 
im sw und 55 Dermunderen, worunter ſich 
ein —* befindet. Diefer Berluft wird 
für aufferordentlich gering angefehen werden , 
wenn mon ibm mit jenem des Beindes vergleicht, 
welötr3 Ditiften, 30 Dffigiere dnd 400 Mann 
an Tobten undBleflirten verlor, nebft eiuer geos 
ben Menge Pfernen. Dagegen wurde duech einen 
Unfell, deren die Kriegsgefchichte unzählige 
enthält, von dem erflen Aononenfguffe, der an 
dleſem Tage fill, dem Herzoge von Iſtrien die 
Hand genommen, die Bruft zerfchmettert, dag 
er tod alederfial. Er hatte ſich zoo Schritte 
weit vor die Plänler begeben, um die Plaine 
ya seognosziren, Diefee Marſcholl, mit mit 


walten Rechte der Bravel und der Rechtſchaffene G 


genennt gu werben verdient, zeichnete ſich eben 
fo fehr durch feinen militarifchen Blid und durch 
feine Erfahrung in dem Navalleriedieuffe der 
Yrmer, als durqh feine bürgerlichen Qualitäten 
und feine Anhängliehteit an den Kalfer aus, 
Ein Tod ouf dem Beld der Ehre ift beneidens⸗ 
werth, es warfo ſchaell, daß er aicht [dmerys 


daft ſeyn konnte. Dem Bergen des Katſere 
werden ‘wenige Tüle dieſer Urt fe ſameczbofe 
geweſen ſeyn: die Armee und ganz Frankreich 
werben diefen Echinerz mit Sr. Mol. theilen. 
Der Derzeg von Iſtrien hatte, feir den 
erften Feldzügen in Italien, das: heißt, feit 16 
abren ununterbrodefr in verfchiedenen Gras 
n, die Garde bed Kaifers tommandirt, uud 
Mar demfelben in olle feine Feldzüge uud in ale 
le Schlachtea gefolgt. au 
Baris vom 9. Map. 

J. M. die Keiſerin Königin und Regentin 
bat von der Armee folgende Nasrichten erhalten: 

Die Gefechte vom Weiffenfels und Lügen 
waren nur das Boripiel der Ereigniffe von hoch⸗ 
ſter Wichtigkeit. Als der Aaiſer Alerander und 
der Adnig von Preuffen, welche in den leisten 
Tagen des Aprilmit allen ihren Gteeitträften zu 
Dresben angetommen waren, vernabmen, do 
bie fr. Armee durch Thüringen debouchitt fep , 
rei fie den Plan derfelben in den Ebenen von 

ungen ein Schlacht zu liefern, und fetten ſich 
in. Moiſch, um deren Pofition zu befegeu; als 
fein durch die Schnelligkeit der Bewegungen ber 
franz; Armee , farm man ihmen zuoor , fie bes 
baszten indeffen auf ihren Blauen, und beichlof« 
fen die :Urmee onzugreifen, um fie aus den eins 
gemouimenen Stellungen zu vertreiben, 

Die Stellung der franz. Armee war oma. 
Map vum gUhr Morgens folgende: 

Der linke Flügel dee Aemes ſehnte ſich an 
bie Elſten; denfelben bildete der Dicelönig, der 
das ste und ııfe Korps unter feinen Befehlen 
batte., Dos Centrum wurde von dem Fürften 
von der Mostwa in dem Dorfe Aoja fommans 
dirt, Der Kaifer mit der alten und jungen 
Garde zu Lügen. 

Der Herzog von Ragufa fund in dem Des 
flE vom Poferna und bildete mit feinen 3 Dioie 
Nenen den reiten Flügel. Endlich war auch der 
en, Bertrond, Aommandent des ren Anıps 
im Marfche begriffen, um ſich in diefes Defild 
gu begeben. Der Feind debouch rte und paffirte 
die Eljter uber die Brüden dog Zwenkau, Pes 
gu, und Zeit. Da Se. M. de Hoffnung 
hatten, ibm im feinee Bewegung zudorzukom⸗ 
men und glaubten, daß eu erſt am 3. angreifen 
tönnte, {0 befahlen Sie dem Gen, Lauciſton- 


X 


defien Korps dad Auferfie Ende bes linten Flü- 
gels bildete, gegen Leipzig zu morſchiren, um 
die Plane des Feindes zu vereiteln, und die 
franz Armee fir die 3 in eine Stellung zu fe: 
gen, von jener ganz werfchieden, in welder fie 
zu finden, bie Feinde gerehner hatten, und in 
welcher fie ſich mirtlid am aten befand, und 
auf dıefe Weiſe Unordnung und Verwitrung in 
ihre Kolonnen gu beingen, 

Um gUhe Morgens hörten Se. M. eine 
Kanonade in der Gegend ven Leipzig, Sie be: 
gaben fid im Galopp dabin. Der Feind vers 
theivigte das Meine Dorf Liſtenau und die Bru- 
den vorwärts von Leipzig. Se. M. warteten 
nue den Yugenblid ab, wo Diefe legten Pofis 
tionen weggeriommen feon würden, um ihre 
gauze Armee in diefer Richtung in Bewegung 
zu fegen, fie gegen Leipzig oorgupouffen, auf 
das rechte Ufer der Elfter übergeben zu laffen , 
und dem Feinde in den Rücken zu fallen , allein 
um 10 Uhr debouchirte die feindliche Aemee ger 
gen Kaja in mehreren fo dihten Kolonnen, dag 
dee Horizont davon »erbunfelt war. Der Feind 
bot Streitteäfte dar, die ungeheuer (dienen; 
der Kaifer trof auf der Stelle feine Anftalten, 
Der Vicekdnig erhielt Befehl, Ab auf- den 
linten Fluͤgel des Fürften von dee Mostwa zu bes 
eben ; ollein er brauchte 3 Stunden Zcıt, um 
—* Bewequng owszuführen. Der hürſt son 
der Mose two gif zu den Waffen uud hielt 
mit feinen 6 Divifiones das Gefecht aus, das 
nah Derlauf einer halben Stunde fürchtertlich 
wurde. S. M. begab ſich felbft on die Epi. 
tje der Garde hinter dos Gentrum der Armee 
und unterflügte deu rechten Flügel des Kürften 
oon der Mostwa, Dee Derzog von Ragufa 

bielt mit feiren 3 Dioifinven den Auferften 
sehten Slügel befegt. 
Baiteuth den 14. Map. 

Bsigeftern paffiste dee GStallmeifter Er, 
taif. Hoh. des Bicefönige von taliew und im der 
legtoergangenen Nacht ein Brigadegenerol mit 3 
Chaiſen und 2 Aurrieren duch Baireurb nad 
Italen. Ter fr. Yıditeur des Staatsraths und 
CThatqè H’Uffoired om F. baier. Hofe, D. Cheva⸗ 
lies Bonne de Fope, traf am 11. d. dahier im 
Gaſthofe zum goideren Unker ein, und wird aoch 
einige Loge ſich hlet aufhalten. (A. f, ©.) 


0 


X 
Münden den 13. Map. 


Heute trofen Ce. kaif, Hoheit ber Vicefds 
niq von Stalien unerwartet bier ein, und fee 
ten nad einem kurzen Aufenthalte Ihre Reife 
nad Mayland fort. - (BR. 3.) 


Kanfseditt, 

Da das im die Gant gefallene, zur Graf 
von Boumgartenſchen Herrſchaft Pillham leib» 
rechte weiſe grundbare Junqgbquetnqut zu Ober: 
indling dieß Gerihts an 9, Mpril 1, J. nice 
vertauft werden konnte, und die Kreditoten dis 
Jungbauern auf wiederholte Feilbiethung bie: 
fes Anweſens den Auttag machen, fo mocht mau 
biemit-belannt , boß biefes Gut, welches in ei’ 
nem balben Dofead eiren 1 1j2 Tegw. Garten 
35 Tagw, Feld: ıı Tag, Wien, und 5 14 
Tagw. Waidgrugd befleht , am Freytag den ag, 
laufenden Menots hier in Griesbach von einee 








anmit fammtliche Fuhrleute fowobl iu Randais 
aud zu Waſſer, weiche Luſt haben, bie Ders 
fübrung diefes Korns bis ins Magazin im der 
Nitolsteffern zu Paſſau gu übernehmen, tingts 
laden, ſich bie Freitog über 8 Tag ,alöden sg. | 
Mop, Bormittags 10 Uhr, beider fönial. Keſ⸗ 
fern » Derwoltung allgier in der Neitgaffe Niro, 
455 einzußnden, allwo ein Fuhrlohns Eons 


traft mit den. Wenigfinepmenden abgefgloffen 
wird. 


Baffau om ı7. May 1813. 
NAönigl, baier. Proviant: und Kaffern » Verwal ⸗ 
- tung. 


t 

Londgerichts- Commiffion dffeatlih werfleigest | }, 

werde. k, 

Kaufsliebhaber haben ſich daher om genamas | I, 

ten Berfleigerungstoge hbierorts einzufinden, | \, 

die Aaufsbedingniffe anzuhören , iht Anbotyams ht, 

gumelden, und das weitere zu gemwärtigen, R 

Den ri. Map i813. W 

Königl. baier, Landgericht Griedbab, * 

„Kopfinger Landeihten | m 

Bekanntmochung k 

Nachdem von einen Phnigl. Finanz: Diele | \ 
tion der Fonigl, Proviawt- und Kafferm- Ders 

waltung oipier beim fönigl, Rentamt Ronsau | 9 

315 Shäfel Korn angewiefen find; fa werden 

| 

| 


Bet, Derwalter, 


se 


— —— mn se zo it 





Von der Donon Ken 18 Map: an 

Dian meldet aus Defkreich , daft Ihre kalſ. 
Poheit die Großfäcftin Maria Barslswna, ver- 
wittwete 2533 non Oldenburg , die unter dem 


Namen eines Oräfn oon Komanows reifet‘, an 
den TMap nad) einem mehr als gtägigen Aufente: 
balte gu Prag, wa; Tipi abgegangen ſey. 
Das Dbfervatiombtorps in Böhmen wird ver« 
Färft, und man gloubt, es werde aus den Ins 
nern näher am Die Graͤnze in Aantonnicung vera 
legt werden. — in Wien erwartet man siele 
hohe Standes‘, und Gtoatsperfonen,. 
1. „ Bährend der Schlacht bei Eigen hatten die 
en und Preuſſen alle Böden umd Staͤlle leer 
zen laffen,, und dieſe Beuthe, fo wie ihre vum 
Sdlachifild weggebtadien Berwunteten‘, führ- 
ten fie mit na Dresden. Dom Schlaͤchtfeld 
bis gegen Dresden iff weder Dich noch Getreid, 
noch Hourcage aufzutteiben, fv da die Einwchs 
ner den. größten Mangel leider. — Der preuf.. 
—— son Scharnhorſt liegt verwundet im 
tesden, . 
Das Korps des Matſchalls (Dadinor) Her⸗ 
zogs von Reggio, wobei die kön; boier, ‚Teups 
en ſiehen, woram 6ten zu Ultenburg,, und am 
ei Freiberg: Die vereinigte ruſſiſch⸗ preufs 
file Yemen ſcheiat ſich nun noch Oberfälefien 


sieben „uud die noch In preuſſ. Gewalt befindli⸗ gem. 


do: Befungen befeen zu wollen, 


117. 
der Donau. 


19. May 1813. 


Während das faifer. franz. Sauptquortlet 
zu Dresden einrddte, gieng, dem Bermehmen: 
med, eine andere franz. Armee unfer dem Fuͤr⸗ 
fen von dee Mostıwa bei Wittenberg über die 
be und ſoll gegen Berlin im‘ Anwarfe feyn, 


Seanffurt, som 12. Map: 


Dee Herr Baron: som Bouſſiere, Balaft, 
präfeft des Aaifers, und Dere Monnier, Audis 
teuer beim- Gtantsrathe, find‘, aus Srantreig 
fommead, geſtern hier eingetroffen... AR 

Nachrichten aus Würgbarg oem 8. Map u 
Folge eutlud fich über genannte Stadt und &e 
gend anr 5. Nachmittags um Uhr eim fürchten: 
liches Gewitter mir teednem Hagelſchlag + ber 
beinahe eine halbe Stunde lang anhielt , und an 
Öartenfruchten, am den Dbftbäumen, und dem 
Weinftod2 eine ſehr teourige Berheerung has 
wirkte. Mehrere Grunden nad diefem zerſide 
renden Phönomen log Ber Dagel no in den@ars 
ten, deren fcobeHeffnung fo fehrgermidhtet ifl, daß: 
im den füblid von der Stadt gelegenen Gegenden 
faum eine Spurder Begetation abtig blieb. Ueber 
deu Schaden, den das Getreide gelitten haben 
mag , (md die Nachtichten neh nicht eingegam. 


3). 
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"Pariß vom 9. Map- 


(Bortfegung.) 

„Der Gem; Bertcand hatte Befehl in den 
Rüden des feindlihen Armee in dem *— 
blide zu debouchiren, we die Liale am flärks 
fleu engagirt war. Es gefiel dem Glüde alle 
dieſe Anflalten mit dem glängenbflen Erfolge 

u frönen, i Dee. Feind, dem es gewiß (dien, 

B ibm feine Unternehmung gelingen würde, 
marjhirte um unfern tehten Wlügel zu mut 
geben und den Weg von Weißenfels zu «er 
reißen. Der General Sompans, ein Keldherr 
vom größten Derdienflen hielt ihm an.der Spi⸗ 
ge der erfien Dieilon bed Herzogs von Rogus 
fo im Zaum. Die Morines imenter hiel⸗ 
ten mebrere Angriffe mir kalten Ölute aus und 
bevedten das Schlachtfeld mit dem Kern ber 
feiodligen Aoveleris, Allein die größten Ans 
fltengungen der Jufonterie, Artillerie und Aus 
valle rie —— in bein Centrum. Bier von 
den 5 Dioifionen des Färſten non der Mostna 
waren [dom engagiert. Das Darf Kaia wur⸗ 
Be mehreremale genommen und wieder verlos 
fen. Diefes Dorf war in der Bewalt das Feiu⸗ 
bed verblieben: der Graf von Robau fandteden 
Gen. Ricard ab, um das Dorf wieder ein: 
gunebmen, wos auch geſchah. 

Die Sch lacht umfaßte eine Linie von 2 
Stunden mit Feuer, Dampf und Staubwols 
ken bedeckt. Der Fürſt oom der Moskwa, ber 
Gen. Souham, der Gen. Girard waren allents 
balben,, boten alleın die Stirne. Bon mehres 
con Glintenkugeln verwundet, wollte Gen. Gis 
rard auf dem Schlachtfelde verbleiben. 

Er erklärte: er wollte als Kommandant 
ond Asfubrer feiner Teuppen flechen, weil nun 
für elle mit Muth beferlten Franzoſen der Au⸗ 
genblid gefommen fep zu fliegen ober zu ſterben. 

_ Iuzwilgen endedte man im der Berne den 
Staub, and das erfle Keuer des Gen, Ber- 
teand. Zur nämligen südte der Dizes 
Fbnig auf bee linfen Seite im die Linie ein, der 
Serzog don Tarent geiff bie Keferoe des Feindes 
an na lan an basDscf, an weldyes ber Felnbifeis 
nen schten Slögel eulehute. In diefem Yugerblis 
€e —— e Beind feine Aaſtrenqungen ges 
gen das Ceateum, das Dorf Raja wacbe von Neu⸗ 


em genommen, unfer Centrum wid und einige | 


Bataillons machten Ad los, ald Aber dieſe top⸗ 
fere Jugend den Anıfer erblidte, trat fie fos 
lei wieder eng gufommen, und rief: Es lebe 
5 Kaifer! ©. urtbeiltenug, Daß die Ari⸗ 
fis gekommen fey, welche den Gewian oder den 
344 der Schlachten entſcheidet: es wor nun 
‚ein Augenblid mehr zu oerlieren, Dee Kaifer 
befahl dem Parzoge von Trevifo ſich mit 16 Bas 
taillons der jungen Garde ned dem Dorfe has 
ja zu be „über Hals und Kopf anzugreis 
fen, den Feind zu werfen, dad Dorf wieder 
nehmen, und alles niederzumaden, was ihm 
in den Weg käme Zur nämlides Zeit bes 
fehligte Se. M. Ihren Adjutaaten, den Ben. 
Drouet, sinen ſehe ausgezeichneten Artillerie⸗ 
offinier, eine Öatterie von go Aanonen zufams 
menzubringen und ſolche wor die alte Garde 
binzupflangen, welde en echelon wie 4 Redou⸗ 
ten aufgeftelle war, um das Centrum ju au 
terflügen, binter derfelben ſtund unjere ganje 
Kavallerie in Ghlohtsrdnung. Die Generale 
Dülaulop, Deouet und Devanr glengen mit ihs 
ven go Beuerfglünden im Balopp davon unb 
wlazirten fie in einer Gruppe. Das Beuer war 
fürdpteclidy , dee Zeind wanfte von allen Geis 
ten. Der Herzog von Trevife nahm das Dorf 
Anja ohne Sqh wert ſtreich hinweg, warf denfeind, 
rang immer ooewärts und lieh zum Gturm; 
fcheitte trommeln. Des Feindes Aadallerie, 
Infanterie und Artillerie zog fig zurück. 

Gen. Bonet kommandiete eine der Dioiſt⸗ 
onen des Herzogs von Ragufa und erhielt Or⸗ 
dee, eine Bewegung lints nag Anja gu ma 
chen, um bad CTeattum zn unterflügen, (Es 
hielt verf@iedene feindlihe Aavalle rieongtiffe 
—* im welchen der Jeind einen großen Verluſt 
© itt. 

Indeſſen näherte ih ouh Ben. Bertrand 
und rudte in die Linie ein, Vergebene ſchwaͤrm⸗ 
te bie feindlige Kasallerie um feine Earräs; fie . 
tonnte feinen. Marf$ nit aufhalten. Um ihm 
näher gu breimgem, befahl ihm ber Raifer eine 
andere Richtung zu nehmen und auf Aaja loss 

wbringen. Des ganze regte Flügel machte eing 
in nr Fe vorwärts sadts. 

Der Beink that num nichts mehr als Flie⸗ 
ben, wie verfolgten ihn. auderthalb Stunden 
weit, und lamen nun auf. Die Mnhöhe, auf 


welcher fich dee Anifer Ulerapder, der Kdnig 
son Preuffen und die Beandenburgſche Bamılie 
während der Sqlacht befunden hatten. Ein 

fangener Offizier, welpen wir däſelbſt antea- 
en, machte uns mit diefem Umftand betannt, 

Wir machten mehsere taufınd Gefangen. 
pre Hozapl würde noch betraͤchtlicher geweſen 
feon, wenn men vn6 nit an Kavallerie ubers 
"legen gewefen wäre, uud miägt der Kaifer bie 
aumfrige hätte [honen wollen, 

Fu Anfang der Schlacht Hatte der Kalfer 
‚gu den Truppen gelost: „.Diefee eine Schlacht 
von Egypten. Eine gute Infanterie von ber 
ee unterftügt, muß ſich ſelbſt gemug 
ſeyn.“ 

Der Gen. Gourtéè Chef des Generölftebs 
"des Fürften.son der Mostwa wurde gefädet, 
ein Tod, der eines fo guten @oldaten würdig 
äfl! Unfer Berluft beläuft ſich ouf 10,000 Ted; 
te ober Verwandete. Jener des Feindes kann 
auf 25 bis 30,000 Moan gefhbäzt werden. 
Die Ponigl. preuf, Garde wurde vernichtet. Die 
Barden des Kaiferd von Kufland hoben betcädgt: 
Aid gelitten ; die beiden —— der 10 ru⸗ 
Aiſchen Aüraffierregimmenter wurden aufgerieben · 

S. Maj. kann dem guten Willen, und ber 
Unerſchrockenheit der Armee nicht genug Lob er⸗ 
heilen. Uniere jungen Eoldates ſcheueten lei⸗ 
ne Gefohr. Eie habenin diefem großen Ereigs 
—* den-gangen Adel des franzoſiſchen Bluts 

ezeigt. 
* Oder Genszolftob wird in feinem Berig. 
te bie ſchbnen oblungen gu erkennen geben, 
welche diefen glaͤrzenden Tag ausgezeichnet has 
ben, ber wieelm Donneeihlag Die Sirmäcifden 
Doffnungen und alle Berethnungen vom Veheer⸗ 
zung und Zerflüdelung des Reichs zerftäubt hat. 
Die ‚finftern , von dem Aabinete von Gt. Yas 
mes während dem gengen inter geſchmie⸗ 
Beten Komplotte find nun in einem Augenblid 
aufgelöft , wie der gordiſche Kanten bush das 
Schwert Uleganders. 

Der Prinz von Heffen: Homburg wurbe 
Betöbeer. Die Gefangenen fagen, * junge 
"Ktonpeinz von Preuffen ſey serwunter und ber 
Fürſt von Meklenburg;· Strelitz aetödtet worden, 

je Infanterie ber ulten Garde, woon blos 
6 Vataillone eingettoffen waren, hat durch ih⸗ 


—X 


re Gegenwart die Affaire mit jenem kalten Blu 

te ausgebalten,, welqhes Me tarakteriſirt. ie 

bar keınen Schuß gethan. Die Hälfte der 

wos nit im Feuer, denn die 4 Divifie- 

wen vom Korps des Ben. Bauriften haben blog 

Leipzig beſetzt; die drei Divifionen bes Herzogs 

von Reggio waren wodp a Tagseifen vo Schlacht⸗ 
Felde entfernt, — 

Der Graf Bertrand Fam nur mit einer ſei⸗ 
ner Dioſionen und zwar fo leicht in des Bes 
fecht, daf fie mur so Mann. verlor; feine zwei⸗ 
— und dritte Divdifion kamen gar nicht in dad 

euer. 

Die 2. Didiſſon der jumgen Garde, weiche 
der Gen. Barrois lommandicte, war noch 5 Ban 

ereiſen weit entfernt, in dem nämliden Bolle 
befand fi die Hälfte der olten Garde, welße 
dee Gen, Oecouz tommanbirt, der noch nicht 
weiter als bis Erfurt gelommen war. Die Res 
fersebatresien, melde aus mehr als 100 Seus 
erjlünden Kefleheu, waren ebenfalls noch wie 
eingetroffen, fondern befanden ſich auf dem Marſch 
poiſchen Moinz und Erfurt, eben fe war auch 
das Aotps des Hetzogs oon Belluno aoch 3 
Tagereifen vom Sclachtfelde entfernt. Das 
Kasollerietorps des Gen. Gebafliani ſtund nebſt 
3 Dioifionen des Füeſten ven Edmuhl an der 
Nieberelbe, 

Die alliirte Armee, 150 bis 200000, Mann 
flatf, "von den beiden Souverainen fommundiet, 
und mit einer Menge von Bringen, und dem - 
Haufe Preuffen ‘on ihrer Spige, wurde alſo 
von eimer nicht holb fo ſtarken franz. Armee ges 
f&lagen und in Umerdnung gebraßt- 

Die Lazaretwagen und das Sdlachtfeld 
botben ein fehr rührendes Schaufpiel dar; wenn 
die jungen Soldaten den Kaiſet erblidten, vers 

en he ihre Schmerzen und riefen x E86 lebe 
ber Kaifer, welcher darauf ÄAuferte: „Seit den 
20 Jahren, im welchen ich framy- un kom⸗ 
mandire, ift mir noch micht fo wiele Bradeut 
und Ergebenheit vorgelommen. ‘' 

Europa würde bald Ruhe belommen, wenn 
die Souveraine, und die ihre Aabinete disigicene 
den Minifter auf diefem Shladtfelde hätten 
gegemtwärtig fepw können, Gie würden auf die 
Hoffnung Berziit lcıflen, BFrankreichs Gluckſteru 
derduntels zu fünnes, und würden ſehen, vo 
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. Bejehtigen REDE, wolche Weuntveiih yerlädeln: Bekaunkmachunge 
und den difer demuthigen wollen, dem Anters- Bom 
laog ihrer eigenen: Gouoeraine: oerbeseifem. Einigfichen Fandgeriäte wegen 
i : gr Zu benft man das der‘ Bart unterliegen 


N den um Batrimonial’, Gericht Wismannsberg erb⸗ 
Mu Suhfen vom: 9. Mayi- Its arundbar er h einen Viertl⸗ 
beißt, di V hof beftehemde‘ Anweſen des Kafpar Neukir 
Fin Be FR | —— — ‚ide 4 Bee Singer Bauecd zu Weifding, ſamt der yelbune 
‚nd Meiffen-iber die Elbe gegangen waren, ges denen todt und lebendigen Haus und Baumanns: 
‚Berlins: der Marfhaß Ten bat bei Torgau Geben am'z1. dieß Bormiftageg Uhr im Dr⸗ 
de Klug: paflirt; und verfoigt die leßtern. eiföting im Degeder Subhaftarion mit Dors 
Die ruff. Yrmeen nobwen ouf ihrem Ridzuge Em der Areditorfgäftl.. Rätififatien zu vers 
n » e aufen.- 
a u ——— Die Kaufelehaber wollen ſſch an dem bes 
S tan den. König. oon Sasſen na ſtimmten Tageim Dete Weiſching einfinden, und’ 
C 3 


Brag geigidts ‚N. 8) und ibre Anbothe zu: Protokoll, geben, über 
\ ' ablangss Häbigkeit und guren Leumuth aber 
Ftankfurt den 14: May: . re fi diefelben ed fr tr 


‚. GBefläraift ein Transport preuffifger — Die auf dieſem Anmwefen hafte nden lan des⸗ 
51 wie auch Berwundeter, von der hertliches und grundberelidjen Abgaben werden 
Affaire vom 2. d. M. hier eingetrodffen. ebenfo wie die Koufsbedingriffe am Dage dee: 

\ (Br. 37 Verlaufs » Kommiffion befannt gemacht werbens 

: s = Paßau am ı2: Mop 1813. . 
Votladuug der k. Landtichtee legal verhindert. 


Licent Sturm, 

Die über Das Wermmögen Bes ital Shlon __ 0. 
Germeifters Anton Beit zu Obernzell om ag · j auge 
Apeil 1.%, vorgenommene Auventarifafion vers Einladung: . 
‚aulaßt das unterzeiginete Amt · bie Erledigung Bey Endesuntergeihnetem wied ein Kagel: 
des —— Säyußdenwefene auf- dem‘ fheiben mit nadpftehenden Beften 
Wegeẽ der Guͤte zu öerfüchen; das erſte Beſte 3 Bairifche Thaler nebft einem 
Zau dieſem Bebufe werden olle dem diep.  feidenen Daldtub 9.fl. i ts 
feitigen Gerichte unbelannte Gläubiger des gu, das ante 2 Baieriſche Thaler nebft feidenem 
"nannten Brit eorgeladen, am: Donnerdtag den- Halstuch 6 fl. 48 fr. 
gtem das eintretenden Wonats Juni perfänlip das ste ı Baierifher Thaler nehſt ſeidenem 


der durch binlaͤngſich Bevollmaͤchtigte hierorts Halstuch 4 Wat fr. 
go eeſcheinen — ihre an den. Sqchloſſee Anten: Suma 20 fl, 48 fr. 


»Beif- gu: umdenden: Horderungen omzugeben ,. der Anfang beffelben ift Sonntag den 33 
and (ich. iiber die von dieſem ooxgulegenden Zah: "Map, ums Mittogs, das Ende den 6, Junp 
inngsoorfehläge gu dußern, unter dem Wedjudig, wo. um-7 Uhr Abend die leiten -Erggeldsr au⸗ 
doß im Halle einer gätliipen Bereinigung »ie emmen wetden, dad 2006 oder 3 Kugeln 
Abweſenden ſich dem Befhluß der Mehrheit N te: 
der Anwefenden zuunterwerfen haͤben. Der Untergeidinete macht feine hoͤflichſte 


Am 4. Mop 1813, Einladung und derſpricht Dednung und gute 
8 —— — — Weegſcheid. i 
Die eu bdes königl, Londeichters erledigt. zes ‚ Reopsld Nigl Bürgl. 
ka Sels ıter, Afefion Diergafigeb in Auger. 


N' 


Kurrier an 





Donnerftag den, FEN, 
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118. 
der Donau, 
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20. May 1318. 


eu en —— 


Berlia den 8. Map. 


Die biegen - Zeitungen enthalten folgendes 
Schteiben ous Hamburg vom 4. Map: 

„Die 18000 Dann Schweden, welde uns 
frer heutigen Zeitung zu Bolgein Witına: ange 
kommen find, und im Eilmärfhen nach der El— 
be marisiren follen , werden in biefiger Gegend 
fehr willlommen:fepn, indem die Beanzojen om 
gegenfeitigen Ufer NS täglich vermebren, und 
entichloffen zu ſeyn fcheinem, den Uchergong zu 
verfügen. Auf dem Elbeufer von Paorburg 
bı6 zum Hoope wird täglich Aegenfeitig tüdtıg 
fanoniet, und um unfere Stadt Yerum find heu- 
se frühe die Damme durchgeſtochen, folglich das 
eingedeichte Marfchland unter Wafler gefegt mors 
den, um den Feiad, wenn ihm vielleicht bei dem 
Zolenipieler ode in der Segend ein Lebergang 

linger folte, won der Eradt abzuholten. (Die 
Marihländer, welche. ungemein fruchtbar find, 
and Demburg wit Gemüſen, Fruchten, Milch, 
und Butter verſorgen, erſtreken gi von der 
Stadt bid nah Bergedorf und dem Zollenſpie⸗ 
fee und weiter, und ungefähr 2 bis 3 Teilen 
in ber Lange uab » Meile in des Breite. Sie 
Bilden einem Theil der Eibeinfeln.) Nächſt der 
veranflalteten Ueberſchwemmang ıft ouc ſowohl 
die Inſel Wilhelweburg, als das dieſſeitige El: 
beufer mis Tsuppen und Artillerie ſo gut beſetzt, 


daß wir den Feind wohl obzuhalten aedenten 
Darvouf ift in Daacbura. Generol Wollmoden 
bat fein Houptquottier in Lauenburg.“ 
Auch enthalten diefelben Zeitungen nachſle⸗ 
u Schteiben aus Demburg vom nämlidyen 
ge: 
„Seit einigen Tagen leben mir in einiges 
Beforgnif. Die Sranzofen find mit 15000 - 
Mona nater dem Marfball Devouft (Eürft von 
Edmüpl) jenfeird der Elbe, und wollen mit Ge- 
wolt berüber. Wie hören den gonzen Tag dem 
Aanonendonner. Der Muth ift übrigens bei zu⸗ 
nehmendee Gefohr aicht gefunfen ; manift ente 
ſchloſſen das Weußerfle daran gu ſeyen. Die 
bonfeotifbe Legion iſt mit den Kielmanseggis 
fen Jagern und einigen Aofoten auf Wilhelms. 
burg , von wo fleißig auf das Haarburger Schlotg 
gefeuert wird; aud baben fie die Brigg, bie 
den Franzojen in die Hände gefallen wer, in 
Zrümımeen gefhoflen. Die zweite Estabron der 
Donfeoten wird vermißt ; fie ift bei dem allgemeis 
nen Rüdzuge nicht mit herüher gefommen. Es 
befinden fi Sohne von den ongefehenften Bürs 
ern Darunter, — Yus Lüneburg und dortigeg 
egend flüchten viel Menſchen ins Dänlide, 
Vorge ſiern Fam eim Dffigier oder Baclomentäe 
von Daorhurg noch Altona, dee geilern mieder 
noch Doorburg zurüd gieng. — Die Aommu⸗ 
nifotienen wir England bleiben bei dem anpaliens 
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den Oſlwinde unterbrochen , und bdücften au 
bei günftigecem Winde jetzt mit Gchwiecigkeis 
ten verbunden fepn, da die Frauzoſen ieden Aus 
genblid Corhasen befegen können. (Defte. B.) 


Paris, vom 10, May, 


J. M. die Kaiferin Adnigin und Regen: 
tin bat folgende Tiadrichten von der Armee, 

om 3. Map um 9 Abends erhalten ; 

Der Kaiſer durdritt am 3. mit Tagesan⸗ 
beuch das Schlachtfeld. Um 10 Uhr fezte er 
Ah in Marſch, um dem Beinde zu folgen, 
Eein Hauptquartier war am 3. Abende zu Per 
gau. Der Bicelönig batte fein Dauptquartier 
zu Wichſſtonden auf balbem Wege von Pegau 
nad) Borna. Der Graf Laueiſton, deffen Korps 
on der Schlacht feinen Antheil genommen hatte, 
tar von Leipzig aufgebeochen, um ſich nad Ztvies 
Bau zu begeben, wo er au eintrof. Der Ders 
x von Ragufa hatte die Eifter bei dem Dots 

Llegtomig und der Geaf Bertrand bei dem 
Dorfe Gredel puffiet. Der Fürſt von der Mo 
Toa war ouf tem Schlachtfeide In Poſition 
‚geblieben. Der Herzog von Reggio follte ſich 
oon Naumburg nah Zeig begeben. 

Dee Külfer von Rußland und der Abnig 
von Preuſſen waren am 2. Abends -bucch Bes 
gau paflirt, und um ı Uhr Abende bei dem 
Dorfe ongekommen. Siehatten daſelbſt 4 Stun⸗ 
den ausgeruhet , und waren am 3. um 3 Uhr 
Morgens nad Borna abgereift. 

er Feiud kornte ſich von feinem Erftaus 
nen gar nit erholen, doß er in einer fo großen 
Ebene von einer Armee geihlogen worden war, 
die gegenihn fo wenig Kavallerie hatte. Meh⸗ 
zere zu Gefangenen gemachte Obrifte und Offi⸗ 
giere werfichern , dog man im feindlichen Haupt⸗ 
quartier die Gegenwatt des Kaiſers bei der Ars 
mee nicht eher erfahren habe, als bis die Schlacht 
Thon ewgagirt wor; fie glaubten alle, der Kal⸗ 
fer F2 noch zu Erfurt. 
ie dieſes immee bei folchen Umfländen 
ugebet ; die Preuffen beihuldigen die Rufen, 
fle fie nit untecftügt Härten, DieRuffen be; 
ſchuldigen vie Preuſſen, fie hätten ſich micht 
gut gefhlegen. Aufiprem Rückzuge heerſcht 
ie größte Serwircung. 
Mehrere jener dorgeblichen Freiwilligen , 


Hr Gefangenen gemacht , fie erregen Mieleiden. 
lie ertlären,, daß fle mit Gewolt angewarben 
werden find, und zwar bei.Strafe das Ders 
mögen ihrer Fomilien Fonfisgirt zu ſehen. 

Die Landleute fagen, daß ein Prinz von 
Deffen : Homburg getödtet, und mehrere ruſſi⸗ 
ſche und peeuffifhe Generale getödtet und vers 
wunder worden fegen. Der Prinz von Meds 
lenburg > Gteelig foll ebenfalls gerbdtet worden 
feon; allein alle diefe Nachrichttu find nur noch 
Gerüdte des Landes. 

Die Freude diefer Gegenden, von den Ass 
ſaken befreit zu feyn , läßt ſich nicht beſchteiben. 
Die Einwohner fpeechen mit Beratung von 
allen den Broflamatienen und gemachten Verſu⸗ 
Ken, um fie ju.vermögen in Uuffland gu ger 
sathen. 

Die ruffifhe und preuffifge Armee beflund 
aus den Korps der preuffifcden Generale York, 
Bluͤcher und Bulow, aus jenen der rüfjifchen 
Generale Bittgenftein, Winzingerode, Millora⸗ 
dowitſch nnd Toemozow. Die tufliiben und 
preuflifgen Garden waren gegenwärtig. Des 
Kaifer von Rußland, der König open Preuffen, 
der Krconpeing von Preuſſen, alle Priagen des 
tönigle Houſes waren in der Schlaat. ' 

Die kombinirte ruſſiſche und preuſſiſche 
Armee wied auf 150 his 200,000 Masn ge 
fägt. Alle ruffifchen' Aürofjierregimenter was 
sen dabei und haben fehr gelitten. 


Ibre Maj. die Kaiſerin Adnigin und Re⸗ 
gentim, bat folgende Neweichten vom der Stel⸗ 
lung der Armee om 4. Map Abends erbolten. 

Das Hauptquartiet des Kaiſers war am 
4. Abends zu Borna; jenes des DVirelönig zu 
Colditz; jenes bes Generale Grafen Rertcand 
zu Beoburg ; jenes des Genergls Grafen Beuris 
fton zu Molbus; jenes des Fütſten von der 
Mosfwa zn Leipzig ; jenss des Derzogs vom 
Reggio zu Zeig. 

Der Feind zieht ſich in groͤßter Unorduung 
und auf allen Steohen noch Dresden zurück. 

Alle Dörfer, welhe mon auf dem Wege 
der Urmer findet, (ind mit ruſſiſchen und premfs 
ſiſchen Bleflirten angefullt, 

Der Fürft von Neufchatel, Majorgeneral . 
bat befoplen , dag man den Prinzen von Meds 


die iu Preuffen ausgehoben worden, wurdenienburg s Etielig am 4. Morgens zu Pegau 
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wit ollen feinem Grade — Ebrenbe- 
dezeugungen beerdigen ſoll. 

m der Schlacht vom ztem hat der Gene 
al Dumontier, welder die Dipifion der jungen 
Garde toımmandirt, den Rahm behauptet, weis 
"Sen er fi ſchon im frühern Feldzügen erwor 
ben bat. Er lobt feine Divifion fehr. 

“ Der Disifionsgenecal Brenier wurde vers 
wunder. Die Brigadegenerale Chemineau und 
Grillot wurden verwundet und amputict. 

Nachdem man die Kanonenſchüſſe bei der 
Schlacht genau berechnet hatte „ fand fid deren 
Auzahl weit unbeträgtliger als man Anfa 
glaubte; man bat nur 39, 500 Kanonenſchüſſe 
gethon. In des Sqchlacht von der Mostwg 
hatte man einige 50,000 Schuͤſſe getban. 

(Mon.) 


Patis, den 11. Mai, 


J. M. die Kaeiſeris Königin und Regen⸗ 
tin bat folgende Nachrichten vom der Stellung 
der Armee am 3. Abends erhalten: 

Dos Hauptquartier des Kaiſers war gu 

Colbig ; jenes des Vicekbnigs zu Porta ; jenes 

des Dergogs von Raquſa hinter Colbig, jenes 

des Sen. Lauriſton zu Wurtzen; des Fürſten 

. son der Mostwa zu Beipgig ; des Hetzogs von 
u Altenburg und des Gen, Bertsand 
gu Rodlig. 


5 

Der Vicekbnig kam am 5., um 9 Uhe 
Morgens zu Colditz on, Die Brüde war abs 
getragen und Infanterie: und Kavalleriekolon⸗ 
men mit Artillerie vertpeibigten dem Uebergang. 
Der Dicetönig begab ſich mit einer Dioiflon 
noch rimer links gelegenen Fohtt, gieng über 
den Hluß' und erreihte das Dof Aomifhon, 
wo er eine Botterie oom 20 Kanonen onffühs 
sentieß; der Feind räumte nun bie Stadt Col» 
Dig in -geöfter Unordmung und befiliete unten 

dem Karıdribenfener unferer zo Aanonen, 
Der Bicekdnig verfolgte den Feind lebhaft; 
es war des Reit der preufliihen Armee, 20 
bis 25, ooo Mann fort, der feine Richtung 
theils nach Leißnig, theils nach Geesdorf vahm. 
As die preuſſiſchen Truppen zu Gers⸗ 
Dorf anlamen, pailfirten fie dur eine Refers 
ve, melde dieſe Poflitiom befetzt hielt; ed war 
Das euffifge Avcps des Milotabowiiſch, aus 


3 Dioifienen beſtehend, die ungefähr gooo Mann 
unter, den Waffen ausmachten, da bie ruſſiſchen 
Argimenter nura Boteillone, jedes zu 4 Kom- 
pagnien, ſtort find , und die Acmpaänien nur 
* Mann ⸗us machen ; allein da fie nut 100 

- unter den Waffen gegenwärtig baben, fo 
ift jedes Regiment nicht mehr als 7 bid 800 
Mana Hart: diefe beiden Divifionen des Mis 
lorsbomitfh waren in dem Aügenblide in der 
Schlacht angefommen , wo biejelbe (Kon beens 
diget war, und tonnten datan keinen YUntheil 
nehmen, 

Sobald fid die 36. Divifion an die 25. 
angeſchloſſen hatte, gab der BVicefünigbdem Pers 

g von Tarent Vefehl , die beiden Dipifionen 
a 3 Kolonnen zu bilden, und den Feind aus 
feiner Stellung zu vertreiben. Der Angriff war 
lebhaft: unfere Zapfen ſtuͤrzten ſich auf die 
Ruſſen, durchbrochen fie und trieben viefelbe 
gegen Harta. In biefem Gefechte hatten wir 
5 bis 600 Gefangene gemacht; der Feind ver= 
loe an diefem Tage 2000 Mann. 

Als der General Berteaud zu Modlit aus 
tom, nohm er dafeldft einige Tonoois Bleſſir⸗ 
ter, Aranker und Bagage weg , machte eini⸗ 
ge Gefangene; mehr als 1200 Wogen waren 
aber biefe Strafe gezogen. 

Dee Aönig von Preuffen und ber Kaifer * 
Alexander hattın zu Rochiitz übernachtet. 

Löortfegung folgt.) 
Deesden den 13. Man. 

Geftern Mittags ‚gegen ı Uhr traf Ge. 
Maj. dee König ven Prag in hiefiger NRefideng 
wieder ein. Agiſer Tlapıleon wor dem König 
entgegen geritten, und beide Majejläten hielten 
ihren Einzug unter dem Donner dee Kanonen 
‚und dem Öeläute aller Bloden zu Pferde buch 
‚eine don der f.k. Fußgarde und der Bürgergar⸗ 
be aufgeftellte Reihe, umgeben oon einer flat» 
kes Eskorte dee kit. Garde zu Pferde. Im 
fon. Refidenzschloße wurden $ 3. M M. von 
bee Prinzeffin Eliſabeth und einem zahlreich 
verfammelten Hofe empfangen. 

Die franz. Armee bewerfitelligte am 10, 
de den Lebergang über die Elbe zu Dresden, 
auf einer ———— Floßbtde unter dem 
Augen des Knifers, worauf die Ruſſen unners. 
züglig die Neuſtadt verliefen. 1A f. D.) 
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Bosladung 

Nochſtehende militärpflichtige Untertbanss 
fohne »on der Witerellaffe 1790, welche bei Der 
im Monate Janer I, J. vorgenommenen Retrus 
terousbebung nicht erfhienen And, werben auf, 
metordert, ſich binnen einem Termin von adf 
Wocen bei unterzeich netem Tandgerichte um ſo 
ewiffer zu fellen, ols ſie na frucbtloſein Ders 
uf dieſes Zeitraums als Widerſpnſtiqe er: 
Bläct, und als folge gefegli behandelt würden. 


Pfarsei Griesbad, 


1 Janoz Beier Säneiderdfohn son Gries⸗ 
bach, » Matbias Mair Mauerersfohn alte , 
3 Kafpor Mandl Inwohuersfohn daſelbſt,4 St 
sbanSchmeinheller Fuwohnersfohn don Schwein⸗ 
pell, 5 Johann Bopt. Vutz Inwohners ſohn son 
Kinzesberg · 

Pfarrei Gotsdoef 


Mathias Ornazeder Jawohnersſohn von 

Krottenthal. 
Pfarrei Haugenberg 

1. Geh. Sterl Inwohnersfehm oon Frauen⸗ 
wald, 2 Philipp Shäz! Däuslerdfohn son Des 
merou , 3 Peter Grill Jawohnersſoha von Ds 
berfümering, 4 Framz Drabobl Fumehnersfohn 
son Shröd, 5 Vbilipp File Bouers ſohn won 
Sloziaq. 6 Mathias Heiht Juwohners ſohn vom 
Benzenftadl, 7 Nitlas Mnezberger wnehlich ew 
zeugt von Aollereberg, 8 Fof. Moſer Pauss 
ler@fobn von Daflberg, 9 Gabriel Weidinger 
Haue iersſoba von Nanoberg. 

Pfarrei Wollaberg 

1 Sohann Seibald Hauslers ſohn don Alt⸗ 
reichenau, 2 Raimund Jotſch Inwehnersfohn 
sen NAaltwaflee, 3 Joſeph Eifner Inmohners: 
fotn von Nandelsbrunn, 4 Georg Birtinger 
"nmohnersiobn von Grund, 5 johenn —* 
Inwohners ſohn son Kaltwaſſer, Raimund He 
fermans Däuslersfohn von Schiudlſtadt 7 Jos 
hann Geier unehli erzeugt von Heindlſchlag. 


Bforcei Breitenberg 


3 Undre Reiſchl Webersſohn won Laken⸗ 
häufen, = Michl Jaiſch Inwohners ſohn ade, 


ox 


Joſeph Rempinger Vebers ſohs ollda, 4 For 
ann NRofenberger Häußlersfohn daſelbſt, 
Raimund KAriınps Tegldhnersfohn son Ebir 
melbach, 6 FJolepb Angerer Jawobrerefsbn oon 
Öfenget, 7 Mihael Shopper Wenersfohn nen 
Klafterfirof, 2 Joſeph Lichrenauer Tomohneres 
ſohn von Alafterfireß, 9 Tofepb Wagner Tags 
löhnersfohn won Klafterſſeaß, 10 Math. Arimps 

äuslersfobn von KAlafterfiref, 17 Raimund 

«laver Inmwohmersiohn een Latenbäufern, 12 
yes Gag unehlich ergeugt von Öfenget, 13 

eorg Dolginger Häuelersiobn von Gänfwies , 
14 Mathios PBroger Fnwohnersjohn daſelbſt, 
* Matbias Richts feld Jawohners ſohn oon 

reitenberg, 16 Mathias Steininger Inwoh⸗ 
netsſohn allda, 17 Math. Wurzinger Inwoh⸗ 
aecoſohn allda, ı8 Math. Scheibiberger Haus: 
lerstobn alda, 19 Mathias Steininger Häuss 
letsſohn daſeldſt, 20 Joſeph Fiſch Däuslersiohe 
son Hirſchenberg, 2ı Martin Schmöller aneh⸗ 
li ergeugt oem Dirfhenberg, 22 Paul Zim⸗ 
mecmenn Daͤuslers ſohn von Angerfleig, 23 Joſ. 
KAübelbad Ynwohnersiohn von Gegenbag , :4 
Michael Ultendorfer Inwehnersfohn yon Ges 
genbod, az Johann Keiſch Däurlersichn vom 
Stüblhäufern, 25 Jobann Dans Inmohnerds 
fopa von Sonnen, 27 Raimund Reifch! Jawoh- 
nersfohn von Gollnerberg, »8 Migael Fine 
ter Haͤusletsſohn von GBollnerberg, 9 Reis 
mund Poͤltl Häuslersfohn von Eonnen, 30 
Georg Weidinger $nwohnersfohn von Rosbichl, 
3ı Johamm Arenn Hauslersſohn non Gegesboch. 
32 Jof, Unezberge: Daͤusleisſohn ven Troxlweg. 


Bforrei Weegfcheid 


a Michael Kriſtl Anwohnersfohn son Ara- 
merf&blag, 2 Kobann Reſch Bouers ſohn von Far 
ten, 3 Johann Reiſchl Bouers ſohn von Meßnet⸗ 
fblog, 4 Michael Kriſtl Baueibſehn allda, 4 
Johaun Kdsberser Däuslersfohn son 
wintl, 6 Zalob Touber Inwohnessjope non 
Mößlberg. 

Um 16. Upril 1813. 


Abnigllches Landgericht Weegſcheĩd 
Die Stelle des konigl. Landrichters erledigt. 
Schels ıter Aſſeſſor. 





| N" 
Kurrier an 
—* u 


Baireuth dem 15. Map. 
“  Geffern Abends traf Ver Herr Staatsrat 


Graf Maison, wit feinem Herta Gpbme ; Wojus 


fanten Br. taiferl. Dobeir des Vicekdnigs vom 
Stalien , aus Dresden hier einy fie üdernach⸗ 
feten im Gaſſthofe zum goldenen‘ Anter, und 
fetzten heute Morgens die Reife nad Italien 
fort, Gefterm und beute paflırtem-faif. fram. 
Kuseiete, son Dresden Lönimend , Bier durch, 
om über Samberg und Frantkfurt neh Barib 
ga geben, (Boir. 3.) 


Granffurr den 15. May 


Auffer mehreren gahlreigen Artillerie » ımd 
Kavallerie » Abtheilungen foben toit geſtern au 
ein pelaifhes Lanzenträger : Regiment der kaif, 
Garde hier einserfhm: — Borgeftern find wie⸗ 
der bei ‚000 Nlonw Kaosllerie hier augelöm- 
men; amd kamen 3 bercähılihe Aavalerie: und 
Buprwefen: Troind „ zahleeihe Depots der kaiſ. 

urde ic. bier an, Ebenfolls if vorgeftern 
ein Theil der Equipage Sr, re r des Heurm 
Marfolle Herzogs vom Dalmotien, hierarfges 
langt. — Tab Berichten ans Mopmpz iſt dies 
fe Stodt neuerdings mit Truppen, weiltens Kas 
valkeie,, angefüllt , weldye uuoerzügfid inmmehr 
reren Übtheilungen zur Armee abgeben ‘wird, 
Geſtern follte ein Artillerie; Train von 30 Kas 
nonem nebft dem dazu gehörigen Pulverwägen 
dan Rhein poflisen.’ 7 Ad fe D.) 
— Er 





* fpaffenbung Ben z4. May. 


Geflern Bormittag um 14 Uhr verrichteten 
©e; fönigl, Hoh. ber Geoßherzog in der bies 
figen Doftirche die fegerlibe Taufhandlung au 


den zweiten Sohne des Hecrn ralgouber⸗ 
neurs von Firanffurct ; Grafen von Taſcher Erz., 
morir dee Tänfling den Tlamen Eugen erhielt, 
Se. foif. Hoheit, Ber Beinz Bierfönig von Jtas 
ler, wur ber hohe Taufpathe , aus deſſen Aufs 
trage. der £.E. franz. -bevelmägrigte Miniſter 
an dern bieftgen Hofe, Hert Grof oom Hebou⸗ 


- ville Exzell. die Pathenflelle vertrat. ittogs 


war bei Dofe große Tafel, Abends Konzert und 
Cams " ” (Zeit, des Großh ˖ Er.) 


Koffel. deu 15. Map. 


Der Gmeral von. Wifenberg, Abjutent 
©; Maj, des Königs, kommt fo eben-aus Dress 
den, dem Dauptqwartiee: des Koifers, mit ber 
Machticht bier an, daß bie franz . Urmee den 10, 
dem Uebergong über die Elbe bewertjielliget bat, 
and andemfelben Tag Se M. der. Adnia von 
Safer wieder: im feimer — eingettof⸗ 
fen iſt. Ir. Wehr Mon, 

Is 
Halle, den 13. Mop. 


Glahden om 4, das von Bllowfce Korps 
von hier abgegangen : war ‚, befanden wir. ung 
einige Toge ohne alle Truppen ; Dann eiſchit⸗ 
a 


x 


ten eingelae Milltaͤre balb vom Franz. bald vom 
uf Bei, Den 7.traf eine ‚Heine Abthei⸗ 
W eff. Reiterel ein and übertaſchte einige 
bier eben anweſendt einheimifge Mitglieder von 
der bürger!, Landpolizeiwache. Den 8. rüdten 
bier und in der aan Gegend mehrere 
Kofafenpatrouillen , einige preuſſ. Kommiſſaͤte 
ein, welche bis zum ır, des Mittagd sertbeils 
ten , dann völlig wieder abgiengen, and ibren 
Weg nordöltlid nahmen. (Ball. 3.) 


Deesden den 13. May. 


Man glaubt , baf die Ruſſen fi am bie 
Dber' und die Preuffen nach Berlin zurüdziehen, 
Esift wehrfheinlih, dag bie franz. Urs 
mee bold an der Weichſel fliehen wird. 
Torgen und Wittenberg find befreiet. 
Das taiferl. fronz. Dauptquarrier ift noch 
Immer hier, (8% 3.) 


> Berlin den 8. Map. 


Den 6. Nahrsittags um 2 Uhr wurde hiee 
ur Drganifätion: des Landſturms geidritten, 
Ue piefige Einwohner von 15 bis: 60 Fahren 
ohne Unterſchied des Ranges, Standes ‚Tunb 
Baterlandes' find: in Bezug auf: die Berords 
nung für den Landſturm vom zı. April durg 
Anſchlagzettel gufammen berufen worden, uud 
ſtellten ih in volljtändiger Anzahl ein, um on 
den Vezietsoorftebern ‚„ and dafu ernannten 
KAommiffarien in bie Liften ihrer fünftigen Kom⸗ 
Pagnien eingeträden zu werden, ' 

„Der Laedſturm, beißt es weiter in Ber, 

liner Zeitungen , ift nech nicht aufgebotem ; die 
bürgerlichen und haͤuslichen Verhaͤltniſſe find 
noch nicht in Gefabr, aufgelbit gu werden, eine 
Männer und Waffenſchau wird gehalten, und 
wir hofſen, doß darch fie das Vertrauen in jeden 
Berliner befeftiget werden fol, u. f. w. 
Die Erſatzmanuſchaften der mobilen Korps 
aus dem Goabernement zwiſchen der Weichſel 
und dee ruffifhen Graͤnze verfammeln fi, wie 
Ver preuff. Aorrefpondent meldet , in Graudenz, 
um von da zu ihren Korps zu gehen. 1% 

Eroffenund Landsb⸗rg an ber Warthe mer« 
den, wie eben der preuſſ. Ksrrefponbent bes 


o x 


0 rn einen — — 2* — 
nn fielen. (Deftr, B. 


Paris, ben ⁊1. Mal, 
Beſchluß des Berichts.) 


Ein Ubiutent = Eonsoffigier vom 17 pres 
oiforifhen Regiment, der in der Tlacht som 
aten zum Gefangenen gemacht wurde , ent 
mifchte , und erzählt, daß der Feind großen 
Beciuft erlitten habe uud ſich im größter Uns 
ordnung zurüdziehe; daß die Ruſſen uud PBreufs 
fen während der Schlacht ihre Fahnen in Res 
feroe gehalten hätten, weshalb wir feine eros 
been konnten; daß fie uns 102 Gefangene , 
mworunter 4 Dffiziere, abgenommen haben; daf 
dieſe Gefaugene unter der Aufficht des bei den 
Bahnen gelaffenen Detafhements rüfmärts ges 
beat wurden ; daß die Preuſſen die Gefange⸗ 
nes übel bebamvelt haben ; daf fie 2 Befanges 
ne, welche wegen äußerflee Ermüdung wit 
mehr macihirem konnten, duch unb durch ges 
ſtochen hoben; daß das Erflaunen ber Preufs 
fen und Ruffen, eine fo yablceige, fo gut exer⸗ 
zitte umd mit allem verfenene Armee gefunden 
zu haben, aufs höchite geitiegen fer ; daß Miß⸗ 
belligteit unter ihnen berifhte und ſie ſich ge⸗ 
genfeitig wegen ihrem Verluſte beſchuldigen. 

Den General Graf vom Laueiflon hat ſich 
von Warzen auf der Landficafe nach Dresven in 
Marſch gefet. 

Der Bürkl oom der Meskwa hatfih an bie 
Elbe begeben, um den zu Torgau fommandis 
renden General Thielmana zu deblofiren , eine 
Stellung auf diefem Bantte einzunehmen und 
Wittenberg zu entfegen; es ſcheint, daß dieſe 
legteeegeflung sine ſchoae Bertyeidigung machte, 
und mehrere Hageiffe gurudgefhlagen her, die 
— Feinde ſehr theuer zu ſtehen gefommen 

b) 


ud. 

Gefangene erzählen, Ba dee Kaiſer Alexan- 
ber, als die Sqhlacht verlocen war, bie rußiihe 
Linie durchritten bat, um ben Soldaten Muth. 
einzuflögen, indem er zu ihnen fagte: „Muth, 
Sort ift für uns.” 

Sie fügen hinzu, daß ber preuſſiſche Gem. 
Blüger blefirt 5 preuf. Divifions s und 


“oX 


Bei erals getödtet oder verwunbet ſeyen. 
| gabegen "le, 


Basis von 12. Ta. 


Shreiben des Aaiſers an die Marſchallis, 
Herzogin vom Iſtrien. 
- Goufine,, 

„Ihr Batte ift auf dem Felde der Ehre 
geftorben, Der Verluſt, dew Sie und Ihre 
Kinder erleiden , it ohne Zweifel groß, allein 
der meinige ift mod gröffer. Der Herzog oon 
Iſtrien ifl den Shönften Top gefinchen und obs 
ne zu leiden.’ Er binterlößt einen malellofen 
Auf; diefes ift das fhönfte Erbtheil, welches 
er feinen Aindern Sinterlaffen konnte. Auf mei⸗ 
sıen Schutz fönuen diefelden zählen. Sie era 
ben and die Liebe, die ich igrem Dater ſchenkte. 

Finden Gie im ofen biefen Erwäguageu 
Teoftgeiinde, um ihren Aummer gu erleichtern 
and zweifeln Sie nie an meinen Geftnnungen, 
für Sie. Da biefes Schreiben keinen andern 
Zwed hat, fo birte ih Gort, Eouflne , daß er 
Eie in feime heilige und mürdige Obhut nebe⸗ 
me. In meinem kaiſ. Lagec jzu Eoldig, am 
6. Mai 18135 \ 

Die Ebene zwifgen Leipzig, und Merſe⸗ 
burg und BWeiffenfels ift ſchon feit laager Zeit 
in ben Wnnalen der Seſchihte berühmt. 

Zu Keufgberg, zwiſchen Lügen und Mers 
feburg ſchlug der deutfhe Aeiſer Heincich 1. 
die Hannen⸗ Adarier im Jahr, 933. Dieſer 
Sies ſicherte die Ruhe Deutſchi auf, mehs. 
were Yahrbunderte, 

u Breitenfeid, eine Stunde nom Leipzig, 
hlag der große Buflan Adolph die Kaifers 
igen unter dem Gen, Tilly im Fahr 1631. 

Un dem nämligen Dite wurbe ber Luifeel. 
Gen. Piccolomini von dem ſchwediſchen Gen. 
Terftenfohn, im Jabr 1642 geichlagen. Man 
gab biejem beiden Bataillen den Tlamen : 
erſte und zweite Schlacht vom Beipzig. 

Zu Latzen erfaufte ihm Fahre 1630 Bas _ 
ffay » Adolph mit feinem Leben einen großen 
Sieg über die Kalferlihen. Ein roher Stein 
bezeichnet den Det, wo er tobt nden wurde. 

U» Randftatt , zwifchen Leipzig und Lüs 
gen, war ipm Jahe 3706 das Hauptquartier 


Earls XI., welger , nadbem er den Auguſt 
von Polen entehront hatte, bemfelben bis in 
fein Aucfuͤeſtenthum verfolgte, s 

Dieſe ſo oft mit Blut gedb Ebene ift 
son feltener Wruchrbarteit, und mit ſchduen Wai- 
zenfeldern bedeckt. Die Eller und bie Bleiffe, 
welche. dieielbe durch ſtebmen, find mit lahenden 
Wıefen und Borquets begränzt, unter welden 
won. dad Rofenthal bei Leipzig und die Rofen- 
au ſudlich von Pegau ausjeihnet. Man 
gehet inprägtigen Lindenalleen , und der flapi- 
fe Namen -bdiefes Baums, Lip;, bat auch der 
Stadt Beipgig, dem ihrigen gegeben. In der 
Gegend vom Rügen pflauzt man Fenchel und 
Unis, Die Aolthägel, welche diefe Ebene in 
dee Gegend der Saale begränzen, bieten be- 
fondres in der Gegend von Naumburg zahls 
reihe Meinberge , Dos Vaterland des - feuern 
fäsfifhen Weins, dar, den man felbft im Lanz 
de nue mit Mühe teinkt. Auf den füdlih und 
ſuͤdoſtlich aelegenen Dügeln , die reich am Bar- 
phpr und SJaspis’find, pflanzt man alle Sor⸗ 
tem Dbfibäums» DierEbene ſelbſt dient einec 
unzäblbacen, Menge Lerchen zum Aufenthalte, 

Eoldig , wo ſich am Aien der Vicefönig 
befand, liegt on den Ufern der Mulda, im ei- 
ner gebirgigten Degend, Die Hügel und Ber: 
ge erſtrecken fich oon da bis noch Dresden und 
am die Biänzen von Böhmen. „Das Korps 
des Generald Berttand zu Frohbarg berührt 
ebeufoll& die Gebirge. 

Der Beind ii über 3 Fluͤſſe zutruckgegangen, 
nämlib über die Elfter (mit dern Beinamen, 
die Weiße, um fie von einem andern Fluſſe deſ⸗ 
felben Tlamens, der mehr djtlidy liegt, gu uns 
terjcpeiden ), die Pleiffe und bie ag 

.) 


Br, 
Kondom, Bea 5. May. 


Haszug einer Depefche des Marquis Welling⸗ 
ton an Se. Ezelleng Den Miguel Horiag, 
Datirt im Dauptquartier ben 21. April. 
Der Feind laͤßt fortwährend Tcuppen vom 


dem Tojo mach dein Douco. marſchiren, und eis 


‚neDioifien der Armee des Sentrums hat zußalas 


manea eine Disifien der Memee 00m Portugal 
abgelöft, bie ſich feit einiger Zeit deſelbſt befand 


wa’ gegenwärtig ifre Richtung nah dem Dou⸗ 
«o nimmt. Eine ondste Divifiom der Güdars 
auce flebt zu Anila, 
Noch den. neueffen Nocheichlen wor bar 
uptquarfiec des Abnigs Joſeph zu Ballade- 
Lid ; jenes der Atmee vom Portugal gu Palem- 
claz jenes der Armee des Zenttums zu Euellar 
und jened der Südarmee zu Madrid, 
— Ye Möndtag wurde der Admitolitaͤt 


eine telegraphifhe Nochricht mitgetheilt olleim - 


dem Bublitum nicht angefündigt. "Des Übends 
fandte man Depeſchen an den Peinzen Regent 
vud Lord Eofllerengh und die Eilboten hatten 
Befehl Se. Obh. und den Minifter allenthal: 
ben aufzufuchen, 

Sranffurt, den 16 Moy. 


Der Herr Herzog von Baffano iſt geflerm 
Abende von Boris hier eingerroffen. Ge. Ey 
reiſten heute frühe wieder ab, um fich wady 
Dresden zw Begebem — :Der Dece. Grof vom 
Dogendorf, Adjutant Sr, Moj: des Kaiſers 
der Grangofen, iſt geffern Hier en 

t. 


* 
Wien den 18. May 3 


Nachrichtew vom der fächfifden Gräne 
zun ßolge war am ı3. dos Dauptquartier des 
franz. Koiſers noch im Dresdem, wo berfelbe 
am'g. eingerudt war. Bei Gr. Maj. befonderr 
fi) die Garden ; der größere Theil der Armee 
war auf verfhiebenen Bunften über die Elbe 
gegengen.. Das taif.. ruff- und‘ konigl. preuff. 
Donptquertier befand fisb an demſelben Tage in 
DBougen, Die: alliiste Armee dehouptete in der‘ 
Gegend diefer Stodt eine Stellung, weldezur 
Bermuthung Anlaß gab, als bereite fie ſich auf 
gebfere militärifche Essigniffe- 

Zwi fhen der Uvantgorde der beißerfeitigem 
Armeen fallen flete Gefeste vor ; mas hört tägr 


XKox 


Ime hiefigen Höntal, Theater ein — — 
fifalifch = declamatorifches Quodlibet in a Abthel⸗ 
— m eben‘, - Ehre baben. Da *— 

ieſer Vor € weiter fortzu⸗ 
fegem aedenft, fo ae Kenner und 
Freunde der ſchoͤnen Miffenfchaften ergebenft da⸗ 
zu ein: Das Uebrige meldet der Anſchlag⸗ Zet⸗ 
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Da Baul Hammel Spanglers ſohn von Oberur 
gell, feinen Profegion ein! Dofnergefelle „ ſich 
bereite feit G Monaten in die Bremde begeben, 
uud feit diefer Zeit feinem Bruder Leopold Harms 
mel Spänglee don Dberngell feine Nachticht vom 
feinen jegioen Aufenthalte ertheilet bat, fo 
erſucht felber ihm, fleunigft feinen Jegigen Yufr 
enthalt Ihım orzuzeigen. 
Leopold Hammel bürgl. Spängler, 
- . Vergeich niß 
über Verlags⸗Artikel, welche in der Anm 
broſiſchen Buchdruckerey um beygeſetzte 
Preiſe zu haben ſind: 
Saͤmmiliche, auf die Militair⸗Kow⸗ 
ſtription Bezug habende Tabellen für die füs 
nigl, Stellen und Behoͤrden, welche mit dies 
ſem Gefchäfte beauftragefind, das Buch 
| 6 kr 


ä — 36 Ir, 
Dienſtbothenbuͤchel für die kLand/ und Pas 


‚teimonials Gerichte, das. Süd zu ı=fr. 


Alle vorgefehriebene Garringen Tabeklem 


zum Gebraud für die Tirl, Herren Pfar⸗ 
ver, das Buch zw. 36 fr. 


Anſchaff⸗ Zettel und Wochenliſten zum Ber 


hufe des tandbaumwefens, für Tiel, Hr, 
Rentbeamte, das Buch zu a4 ft. 


09 auf der Bränge-Ranonendonner., (Deits, ©.) Fleiſcd aufſchlag · Zert:l, für Kommunalade 


Euag vom ıp. Mey. , - 
! 100 159 5/8 Ufo‘ 
_ Eur. ___ ©. ame _ 
Rd. D. wird fünftiger: E ommtag: den’ 
73, Mai der Schaufpiefvirehter -Derbft unter 


— — 


ſtuͤtzt von mehrer eu Runft: and Muſitfreunden 


miniſtratoxen, das Huch zu 24 fr. 


Eprizier » Reglement , fowopt, für Unien⸗ 


teuppen als National» Gardiſten, das 


- Grüd zu Is fr, 
Grundliften: Ertraft für das k. Militär, 
das Buch iu. a0 fc 


= 


Ne 
Rurrier an 


Samstag den 








Münden den 19. Map. 

Geſtern, am 18. haben Ihre königl. Mas 
jefläten und die fünigl, $amilie die Sommers 
Refidenz Tpmpbenburg bezogen. 

Am 16. batte der dahier eingetroffene kön. 
neapolitanifche Gefandte, Oert Aammerherr 
Graf Caracciolo, die Ehre Gr. Moj. in einer 
Brivot. Audienz feine Beglaubigungsfcreiben 
gu liberreiihen. 

+ Am verfloffenen Seeitoge den 14. Moy flarb 
gu Münden Ge. Epgell, der fon. Generallieus 
tenant, Derr Herdinand Grof Minucri, Kapis 
tain en Chef der kon, Leibgarde ber Dartfchiere, 
in dem Alter von 68 Jahren. Mit ihm ift der 
männliche Stomm eines besühmten Geſchlechts 
erloſchen, defjen Mitglieder dem k. Haufe feit lan⸗ 
gen Zeiten mit Ruhm gedient haben. Sein Leis 
nam ward am Gonatage in einem feierlichen 
ar na Adelzhauſen ——— um doſelbſt in der 

milientcuft beerdiget zu werden. (5, N. 3.) 


London, den z. May. 


Es fcheint gegenwärtig, dag bie in den. 


franz. Joutnalen enthaltene Nachricht, in Be: 
treff des Misdergnü in Gizilien nicht grunds 
los fep, und daß die Mnhänger der Königis 
wirklich dem Berſuch gemacht haben, eine ns 
furreftion gegem die Engländer zu erregen. Die; 
fer Berfuch iſt jedoch geſcheitert, und bie Ads 
nigin und einer ihrer Söhne wurden aus der ns 
fel weggeſchickt. 


Bom 6. — Um Gonnteg um Mittag ers 
bielt der Prinz Regent won Wiadfor die Mac 
richt, daß die Adnigin in Folge eines gegen 
Ipre Berfon gemochten Angriffs, von Geiten ei- 
ner von einem heftigen Anfall von Narca 
beit u Arie Magd, unpäglih ſey. Die 
Bınflände dieſes Unfalls find, wie es heißt, fols 
— Die ungluͤckliche Weibeperfon , welche 

iefen Allatm verurfachte, nennt ſich Davens 
port und war unter Mile. Rice Gehilfin im 
der Garderobe; fie ift im dem Palafle ges 
beren und über 30 “Jahre alt; fle lebte beflän 
dig bei ihrer Mutter (welche Beſchließerin Ifl) 
unter dem fönigl, Schutze; fie hatte fon im 
ibeer Jugend einen Anfall von Wahnflan, was 
von,mon fie für solllommen geheilt Ken: ins 
indeffen batte fie häufige Anfälle oom Schwer⸗ 
muth, und am Sonntag empfand fie eine Geis , 
fleögerrüttung, bei welcher fie ſich Gewoltthaͤtig⸗ 
keiten überließ; fie fohlief in dem Tharm über 
dem Schlafziirmer der Kbwigin.. Gegen Uhr 
mucde die Königin durch einen heftigen Lärm 
on ihrer Stubenthür aufgewedt, der mit eis 
nee Stimme begleitet war, melde mit Unges 
flüm oon der Adrigin von England eine Guts 
madung ihres Unrechts verlangte, und ein Noth⸗ 
geſchtei ausflief. . 

Das © Hlofzimmer der Adnigim hat 2 Thüe _ 
ren. Diefe Unglüdlide brauchte fo viel Gewalt, 
dag fle die Aufere Thür einbrach, und flrengte 
fih aud an, die innere einzubrechen, ols Mabanıe 
Bentendorf, die Aammerfrau der Advigiu, wel 


>» 


Sein dem Zimmer %. M. fhläft, dieſelbe er⸗ 
bffnete. Mis Davenport betrug fich auf eine 
Weiſe gegen Madame Benkendorf und 

tete darauf mit Gewalt, mit einem Beief, 
ben fie in der Hand hielt, und welden fie, 
wie fie fagte,, J. M. übergeben wollte, in bas 
Binmer der Adrigia gu gehen. Madome Ben- 
temdosf hielt fie ungefähr 20 Minuten lang zus 
rüß, Elingelte auch zu gleicher ‚Zeit, um Dils 
fe x u Endlich machen ein Poge und 
3 Lakaien dem Wefen damit ein Ende, daß fie 
fi der Perſon der Mis Davenport verfihesten, 
welde auf Ancathen bes Doctor Willis in eine 


Poſichaiſe ur und nach Hoſton in ein Fer 
a 


senhauß g 


ndt Murde, ( Er. 3 3 


Gais, den 13. Mat. 


Idhre Maj. die Kaiferin Königin und Res 
ntin bat über die Stellung der Armee am 6, 
‚Map folgende Nayeihten erhalten: 
Das Hauptquaetier Er. Maj des Kaifers 
‚und Königs war zu Waldpeim ; jenes des Bi: 
.selönigs zu Ergdorf; jenes ded Gen. Lauriſton 
‚au Oſchatz ; jenes des Buücflen ven der Mostwa 
wilden Reipgig .nud Torgau ; jenes des Gras 
en Berteand gu Mittwepda ; jenes des Her⸗ 


Reggi ig. 
Bu. en —A eine feht 


Der 5 batte gu 
ſchoͤne hölzerne Beide son einem einzigen 


Bogen verbrannt, weldes uns um einige 
‚Stunden aufpiel. Seine Urrieregarde wollte 
ben Uebergang dertheldigen, zog ſich aber nad 
Eezdorf zurüd; die Pofition diefes leßtern Puak⸗ 
tes iſt fehr fhön. Dee Feind wollte ſich darin 
halten, Da die Beücke obgebrannt was, ließ 
bee DBicefönig das Dorf vehts und links umger 
den; des . lud hinter Hoblwegen. Es ents 
flund ein lebhaftes Gewehrfeuer und eine Aa: 
‚nonade ; fogleih marſchirte man gerade auf den 
Beinb los, und die Pefition wurde weggenom⸗ 
* De Beind ließ 200 Todte aufden Sälagt- 
. felde zutüd. 

Der Gen. Banbamme hatte am ı. Map fein 
Pauptquartiee gu Haarburg. Unfere Truppen 
baben einen tuſſ. Ariegskutter, mit 20 Aatıor 
uonen bewaffnet, hinweggenommen. Der Feind 
war mit ſolcher Webereilung über die Elbe zus 


o x 


rüßgegangen, daß ec eine unendlige Menge 
zum Uebergang geeigneter Barken und viel Ge⸗ 
päde gucüd ließ. 

Die Bewegungen der Aemee waren [diem 
betannt und verucfachten ju Hamburg eine gros 
Ge Beſtürzung. Die Berräther won Hamburg 
fahen , dof dee Tag der Rache nicht ferne war, 

General Dümonceau war zu Lüneburg. 

a der Sälagt som 2. wurden die Or- 
donnanzoffigiere 2* und Peetel verwuns 
det aber nipt gefährlich. (Fr. 3. aus d. M.) 


Bremen ben 9. Map. 


General Vandamme vereinigte derſchledene 
Teansportfchiffe, und ließ die Fnfel Wilhelms, 
burg ducd) ein Bataillon des a 4flen leichten In⸗ 
fanterie iments und ein Detafgement Douas 
niers angreifen. Die Landung ward glüdlig bei 
werkſtelli Die Truppen rüdten im Sturmi⸗ 
ſchritte an; der Beind word geworfen, man 
tödrete ihm viel -Meanmfchaft un» machte viele 
Gefangene. Die Artillerie, beſtehend aus 2 
Bierundzwartzigpfündeen und einem Moͤrſet, 
ward genommen. Der Den. Dandamme lobt 
fehe die Tapferkeit und Kaltblütigteit der jungen 
Soldaten, Als der Feind die Borbeseitungen 
zum Ungeiff der Inſel Altenwerder wahrnohm, 
ranmte er biefelbe. (dr. 3.) 


Steinau 4 der Oder som 8. Mop. 


Dante iſt Ble'mit Aapifulation abgezogewe 
Garnifon oon Thoen auf ihrem Teamtport hier 
eingetsoffen. Sie befleht an Äranzofen: aus ı 
General (Mampillon,) 6 Gtabsoffigieren, 64 
Dffigieren, 498 Masn und 104 Pferden; au 
Baiern : aus ı Bemeral (von Zoller,) ı1 Stabes 
offiziesen, ı3x Dffijieven, 1678 Mann und 
132 Pferden. 

Die ruff. Truppen, welche feit dem Webers 

ange der Autuſowſchen Armee über die Oder bei 
HiefigerStabt, feit dem 17. Apeil bis heute, derſel⸗ 
ben in deemämligen R chung gefolgt Aud, kon⸗ 
nen übee 10000 Mann von allen Woffengattum- 
gen befragen ; fie waren faͤmmtlich aufs Beſte 
montiert und armiet, und hatten das gefundes 
fie Ausſehen. Die Maͤrſche tuſſ. Truppen über 


— — — — 
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geößern , theils is kleinern Ab⸗ 
theilungen. Auſſer den Retonvalefjenten und 
Ergänzungstruppen befanden fih unten dleſer 

Mangſchoft an kompleten — Das 

Reibgorde : Ublanen⸗· das Leibgatde ⸗ Hufas 

“ren, und das Feibgarde- Dragoner · Regiment, 

fo wie einige Pults Koſaken. Geftern ifi ein 

. Regiment ruff; Uhlanen die Beücke bei Nab- 
ſchutz, deßgleihen ein Bulls KAofaten dur 

Raudten poffirt: (Bresi. 3.) 

Koffel, den za, Map. 

Der König von Preuflen baf unterm 17. 
April eine Prollamation an die. Bewohner der 
bucdp den Zilfiter Brieden abgetretenen vormals 
preufj. deutſchen Provingen erlaffen, durch wels 

Ge ec diefelben zum Aufeupr und zu Mleineid 

ihee jegigen Gouveraine auffordert. Die 

. ephelen wiffen beſſer = “würdigen, was fe 
jun Regenten, was fle der Ehte jchuldig (in 

haben daher auch mit ſtandhafter tlich ⸗ 

keit die fo hamiſchen als treuloſen Jnfinuatis 

den, und mitten unter den 

Stärmen , opn welden fle umgeben waren, 

ihre bewahrt. Zur Schande des peeuſſi⸗ 

ſchen Sordernements mag dieſe Proklamatioa 
ier eine Gtelle finden, 

w die Bewohner der ehemaligen durch den 
Zrieden von Tilfit abgetretenen preuffifgen 
deutihen Provinzen, 

„Nie mein freier Wille oder eure Schuld 
rig edd meine vormals geliebten und getceuen 
Untertanen von meınem Vaterhergen, Die 
Macht des Berbängniffes führte dan Frieden 
von Tilfit Hecbei, dir uns gewaltfam ttemnte 1), 


2) Dee im Tahe 1806 ausgebrochene Krieg 
war eine mathwendige , unausbleiblihe Hol- 
ne der ſchwankenden Politit des preuffiichen 
Kabinets der Berluft der ganzem preuſſiſchen 
Monacdie dab Kefultat der fiegreihenSchlachs 
ten vom Jeaa und Friedland; die Rudgabe 
des größeren Theils der eroberten Provinzen 
ein feeiwilliges Geſchenk ded großmürhigen 
Siegers, welches der befiegte, verni htete Mon: 
erh zu erwarten in feiner Dınfiht berehrigt 
war . Die Abtretung der mit dem Adnizreip 


die bier gelälagene Schiffbroͤke gefhehen t 
lich/ theile in 


Weftpholen vereinigten Provinzen ift duch 
den 6., 7 undg. Artikel des Tilfiter Friedens 

ſchehen. Das preufiifhe Goudernement 

t die Gültigkeit diefes Frie deasſchluſſes duech 
mehrere fpätere Berhandlungen und Konden⸗ 
tionen, mamentlid duch jene oom 22. Apeif 
811 onerfannt, und durd die Ubfendung 
son Befandten, fo wie überhaupt durch als 
le und iede unter unabhängigen, fi gleis 
den Staaten herfdmmlie Handlungen, 
feine feeundfbaftligen Berhältniffe bektaͤftigt. 


- Gpäterhin wurde Preuffen felbft der Allüies 


te, u allein von Weſtphalen, fonbern 
oow allen Übrigen Gliedern ber Rpeinkons 
föderationen,. — Feeilih bat diefes Aabi⸗ 
net , fobald die PBarthei, welde bofjelbe im 
worigen Johre ergriffen bafte, ihm die ſchwaäͤ—⸗ 
here [dien , ſeht bald fein Syſtem und feis 
ne ®prache geändert, und ſich aufs neue mit 
Rußland veceinigt, auf deſſen Unkoſten dafs - 
felbe ſſich ooe kurzem noch zu bereiern gehofft 
und fo angelegentlic gefacht hatte, Ein ſoſches 
Bettagen kounte nicht befremden, da langſt 
Europa an folde — gen Peeuffens 
gewohnt if. — Was fell ober, und wozu 
Das Anführen, dag bie Abtretung von * 
reen Veodinzen nicht freiwillig geſchehen ſey? 
— Seit warın unterwirft benn dee Beſiegte 
fi freiwillig feinem Sieger? — Der aner⸗ 
fannte Befigftand aller jegigen Goudetne⸗ 
ments auf dem größten Theil iheer Länder, 
beruhet auf folchen dur Teaftaten und Arie» 
densfchlaffe gemachten und anerltannten Ab⸗ 
fretungen. Was würde Breuffen lagen, wenn 
Deflreich die Bewohner Schlefiens zum Auf⸗ 
fand und Abfall auffordeen, wenn Polen feis | 
ne ehemaligen Rechte auf Weſtpreuſſen wies 
der geltend mahen, — wos einwenden, 
wenn alle nah und nach von Preuſſen be 
raubfe JFürſten, die unmoralifhen verdech- 
lihen Geundſatze, welche Diefes Kabinet in 
feinen PBeotlamationen predigt, und duch fein 
Beilpiel berräftigt, gegen dafielbe aufüben 
mollten? Bald würden oon jenen Beitands 
theilem diefes Reiches aut wenige Trümmer 
übrig bfeiben. 
Aber jelhı? diefec fo wie alle fpäter mir Frankre ich 
geſchloſſene Berteage wurden von wnfern Beim 
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den:gebrochen. iefeltft haben durch ihre Treue 

Iofigteit 06 unferer läftigen Berbindung mit ihuen 

autiedigt 2), 

=) Die in demfrangbfiigen Moniteur Niro 95. 
enthaltenen Ekrenftüde, vorzüglich aber die 
Bemetkung über die Note des Generals von 


- 


Erz. des Herzogs von Baſſano, wiederlegen 
ouf das übergeugendfle dje lügenhaften ‚Bes 
ſchuldigungen und Anfchroärgunges, duch wel⸗ 

. de das preuſſiſche Kabinet feinen Abfall zu 
- Befhbnigen ſucht, fo wie fie den richtigen 
Maoefflanb zur Beurtpeilung dieſes legtero 
an Dänden * Folgt.) 
( Bortfegung folgt. 
——— 7. Map. 

Nadh der Stralfunder Zeitung tourde boſelbſt 
Se. Erzell. der preuſſ. Minifter der oußwärti- 
gen Ungclegemheiten, Hett Graf von der Galtz, 
gur Begrüflung des Aronprinzen von Schweden 
erwartet. Die Unfunft Sr. koͤs. Hoh. auf 
deutſchen Boden wurde noch durch sinige nicht 
gang beenbigte Verhandlungen vergögert, 

(Der Graf oom der Belg iſt den ı. Mep 
son Berlin abgegangen. Bis zum. 6. May 
worb weder feine, nod des Aronpringen Uns 
kunft in Erralfund gemeldel.) (Defir. ©.) 


Es find am Dienflag früh, von Gt. Allko⸗ 
fa bis eine halbe viertel Stand über Auerbach 
in einem blauen alten Tüchel zr fl. 4u ir. ver 
Inten gegangen ; wer foldyes gefonben hat, wird 

ebeten gegen gutes Douceun felbesin die Doms 
— ju bringen. 
Ankaͤndigung · 
Bei dee «672ten Ziehung zu Regensburg den 
20ten Map find nochſte dende z Nummern gezo⸗ 
gen worden. 
86. 9. 40 83. 87. 

Die nachſte Ziehung geht zu TI 
Snftigen Mondtog den 3r. Map ooe ſich. 

: Ben 2. Lotto Bureau. Direktion in Paßau. 


Belamntmagung 
Bom koͤriglichen Landgerichts wegen 
gedentt, man das. dee Gant unterliegeade 
zum Batrimpnial » Geeicht Wigmanueberg erb* 
seisteife grunbbar gehörige in einem Biettls 








KArufemart( Niro. 2.) , und die Antwort Er. ? 


bof beflehende Unmelen des Kafpar Neukir⸗ 
Singer Bauecs zu Weilhing, font der vorhan⸗ 
_ — — en vs und —— 

abrnig om ZT. ormitt im Drs 
fe Welfching im Wege ber Subhefstion mit Bors 
bebalt der Kreditorfhäftl. Ratifikation zu vers 


aufen. 

Die Konfsliehaber wollen fib an dem bes 
flimmten Tageim Drte Weiſching einfinden, und 
und ihre Anbothe)] zu Wrotofoll geben, über 
Zablungt » Käbigleit"and guten Leumuth aber 
baben fi diefelben legitim auszuweiſen. 

Die auf diefem Anmwefen baftenden londes- 
hertlihen und grundherelichen Abgaben werden 
ebenfo wie die Raufebedingniffe am Tage ber 
Berfaufs , Kommiflion befannt gemacht werben, 

Paßau am ı2, Mad 1813. 
der k. Landrichtee legal verhindert. 
WLicent. Sturm, 


Bekonnlmochunq. 

Nachdem von einer koͤnigl. Finauz⸗Direk⸗ 
tion der konigl. Probiant · und Kaffern » Bere 
waltung allhier beim fönigl. Rentamt Landaız 
gı5 Shäfel Korn angemiefen find; fo werde 
anmit ſammtliche Fuhrie ute ſowohl zu Landals 
auch zu Woffer,, welche Luft hoben, die Ver⸗ 
fügrung dieſes Korns bis ins Magazin in der 
Titolefoffern zu Paffau gu übernehmen, einges 
loben, fi bis Freitag über 8 Tag, alödenag. 
Map, Bormittags 10 Uhr, beider königl, Kafs 
fern» Verwaltung allhiee in der Reitgaffe Ueo. 
a55 einzufinden, ollwo ein Fupelohus. Sons 


traft mit den Wenigſtaehmenden abgeſchlofſen 
wird. : \ P 
ffou am ı7. Map 1813. 
Abnigl. baier. — and Kaſſern⸗Verwal⸗ 
2 un 
e Sek, Derwalter. 


Da Baul Sammel Spänglersfohn von Dberu= 
m ‚ feiner Beofegion ein, Pafnergefelle, ſich 
ereifs feit 9 Monaten in die Fremde begeben, 
und feit Diefer Zeit feinem Bruder Leopold Dame 
mel Epängler von Dberngell feine Nachricht vom 
ſeiaem jegigen Aufentpalte_estheilet bat, fe 
erſucht ſelbet ihn, ſaleuaigſt feinen jegigen Auf- 
enthalt ihm anzuzeigen. ’ 
0° »Beopold Hammel bütgl. Spaͤngler. 


N" 
Kurrier an 


Mondtag dem 





121. 
der Donau. 


24. May 1813. 
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Ftankfurt den 17. Map- 


Heute iſt ein neuer Transport preuſſ ſcher 


m ruſſiſcher — 8— 8 ug 


Damburg, den 7. Wiley 


Unfere Stadt iſt noch ſtets im derfelbenkoge. 
Die Eranzofem fleben auf dem jenfeitigem ls 
2. * re bis ned Minfen au * Zu⸗ 

„uad befchäftigen ſich, die geöftmöglide Mien- 
ge von —— abend ug Die Bes 
waffaung gebt Indeffen bie« mit Regfamteit 
vorwärts, und winfehen der Entſcheidung unfers 
Shidjals von andernGeltenentgegen. Die zwei⸗ 
te Estadron der Hanſeoten, welche vermißt 
wurde , bat ſich wieder eingefunden; fie. bafte 
ſich länger jenfeits aufgehalten, um 7 ber ih- 
tigen, Die mod fehlten , nit imStiche zu laſ⸗ 
—— fie hat auch 6 dannm mit herüberge⸗ 
racht. 

Des Kronpringen son Shweben Ankunft 
wird mit jedem Tage erwartet. Diel Schweden fie, 
Heu in Shwebifh-Pommern, Roſtock, und Wis 
mar. (Def. 8.) 


Betlin, den 11. May. 
Die biefigen Zeitungen enthalten eine Bes 


fanntmadung ven @eite des Militeit» Gou⸗ zig 


pesnements für das Land zwiſchen des Elbe aud 


der Oder, woraus man fieht, daß Ge. Mal. 
dee König den Generollieutenent von Billow 
beaufttagt babe, um die Dauptflabt und bie 
Brovinz vor eimem feindligen Gteeiflorps zu 
denchen, „Dasicuffifcde. Aorps , heißt es fere 
ner in dieſer Belauntmasung — weldes der 
tommandirende Benerol Barclay deZelly, 30000 
Mann ftort , in Eilmaͤrſchen nad der Dder und 
biehee führt, verbunden mit dem oom Danzig 
unter dem Grafen Lewis anrufenden ruſſiſchen 
Korps apm 15000 Mans, und ben beüfutens 
den Referven, die ſio hinter diefeu Korps bil 
den, und im Anmatſche find , find meit mebe 
als hinreichend, den Keind, wenn er mit einigen 
Streiftorps kühne Unternehmungen beabfihtis 
gen möchte, in gebührender Achtung gu erhalten,‘ 
( Deſtt. ©.) 


Paris, den 13. Mai. | 


Folgendes it bie Erzählung, welche ber 
Feind obs der Schlacht gemadt bat, Man muß 
hoffen, dah man zu Vetersbutg ein Te Des 
um fingen wird, wie mon foldes für dieſchlacht 
non der Mostwa gethan hat. 

Nachricht vos der am a, Map auf dem Wege 
von Weiffenfeld noch Leipzig gelicterten 
Schlacht von einem Dffiziec des Blücher⸗ 

ſchen Korps. 
Der Keind wandte den Rüden nah Eelps 

, und wie hatten hinter und Naumburg und 

Weiſſenfels. Die Elfter und dıe Lippe waren 


> 


"Rüden Leipzig befetzt. 
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Im einer gewiſſen Entfernung oomden 


der beiden Armeen. Bor — re — 
b» j v ende be . 
SU RC Beanan dem Ani anf Dies 
fes Dorf, melde don dem rechten. Flügel bes 
Blüchecſchen Korps wegeuommen würde. Bald 
nachhet flund dee linke Hlügel biefes. Korps eis 
nem ondeen Äorp6 gegenüber, vor melde ber 

Beind mehrere Batterien aufführte, mir ſetzten 
ibm beinahe eben fo viel ArtıHerie entgegen , 
welche wir mit unferee Kavallerie : Rerferve 
dedten, weil die Infanterie wicht fo weit reichte. 
Nob und noch famendie andern Korps on und 
Dos Sefecht begann auf.der ganzen Linie, und 
erjicedte fich bie über das legte Dorf ouf dem 
linten Blügel, id weiß nicht bis zu welder 
Entfernung. Wir bieltem feit einigen Stunden 
4— Borf auf unferm rechten Flügel beſetzt; 
ofeisı Ber’ Feind zeigte fich vor deinfelben mit 
Beteädhtliien Greeitröften und nahm daſſelbe 
ein, Br behielt es nur eime halbe Stumde, 
Bir griffen daſſelbe von neuem An und: erober- 
ten es. ie giengen fogor über doffelbe Hin. 
Aus ind nahmen 2 andere Dörfer, fo daß wie 
den Feinde in der Flanke waren. Bon biejem 
an — » BR * —— — 

re & einabe die ganze 
hai Se . Korps und ein Theil 
der ändern, Fotnen nach und nad an. Man ftund 
in einonderfehtinche . 

"" Der Sieg ſchlen ih bald auf diefe bald 
ouf jene Geite zu neigen. Indeſſen verloren 
wir feinen Zoll breit von dem in der Blanfe des 
Seindes befegten Terrain, Es war zwiſchen 
6 und 7 Uhr des Abends und im diefen Aus 

enblick wurde ih im das Bein bieffırt und ge: 
A ehigt das Schlachtfeld zu verlaffen, IH weiß 
nigf, was auf dem linfen Blügel oorgieng; 
alein ich ſah, dag mir auch auf diefer ‚Seite 
Terrain genoinmen hatten, Die Batailleiſt ge 
wonuen. Ich weiß noch nit, was die Re⸗ 
fultate davom feyen. Der Feind Hatimfeinem 
Gegen Abend trafen 
Berflirfungen von der gregen Armee ein und 
das - Korps des Milloradowitſch mar auf dem 
Marfche. Pr.“ 290 

Ich dernehme im Diefem Nugenbli@e, ba, 
die Schlacht beenbigt iſt, und daß wir nichinus 


Meifter des erflen Schlachtfelds, fondern auch 
des. Zerrains find, welddes wir dem Reinde hin. 
weg ‚genommen boben. Jedoch möthigt uns 
die Belegung Leipzigs ducch den Feind Bei- 
tenberwegungen zu maden. (Br 3. 


Kafel, ben r4. Map, 
Beſqluß.) 


Und Gott hat durch bie Siege unferer mäch⸗ 
tigen Bundesgenoſſen die Freideit Deutſch⸗ 
lands dorbeceitet 3). 


3) Wo dieſes? Dusch melde Siege ? Etwa 
zu Smolenst, zu Dalontins, oder zu Mo⸗ 
faist, oder felbft an der Berefina, über mel: 
che die feanzöfifche und alliicte Urmee, obs 
gleig beide Ufee son der raſſtſchen Armee 
befegt waren, den liebergang dennod [legs 
reich erzwungen bat ? Dieſer Uebergang bes 
weist, was wit Einficht geleitete wahre Tas 
pfetteit uber den Muth einer unwiſſenden ne & 
tiſchen Maſſe vermag. — Die Urmee des 
Kalſers von Frantteich bat der Unwicthbars 
keit eines bacbasifgen Alima's uud der hef⸗ 
tigea Steenge eines derfruhten "Winters uns 

terliegea konuen — nirgend abee ift dieſel⸗ 
be beflegt worden. Alle Siege der Feinde, 
und namentlich jene bee Preuſſen, welche an 
dem: Helden, deffen Allianz fie demuͤthiq ers 
bettelt hatten, gum- Berräther geworden find, 
befäcänten ih auf Einfälle in Bänder, wel⸗ 
de augenblicklich wen Teuppen entblößt -was 
ren, auf Blünderungen einiger Domainen uud 
einiger Aaffen — Großihaten, des Spjiems 
würbig , welches diefelben leitet. 

Auqch iht! ſeyd von dem Augenblid au, da 
mein treues Volt für wich und für ſich ſelbſt 
und für euch Die Waren ergriff, nicht mebe 
am den ergmungenen. Eid gebunden, der euch 
an eu:e neuen Sehertſcher kauͤpfte 4). 

4) Wie, die Prooinzen , welde ihr nad einern 
rubmlos geführten Krieg habt abtreten muͤſ⸗ 
fen, wären nit mehr an den ihrem neuen 

 Regenten geleifteten Du'di gun zseid gebunden, 
weil ihe aufk nee Schanlas zum. Vercäs 
-thes an einer Sache werdet, melde euer, viele. 
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leicht befferer Rathgeber werther, König noch 
vor kurzem in dee am 19. Januar, aus Der- 
enlofjumg der feandaleufen Defertion des Ges 
neralö; York: erloffenen Prollamation fo. feſt 
und beftimmt als die feinige erflärt hatte? 
— umd welches Vertrauen wollt ibe wohl, 
dog man in bie anaschilde, Bewaffnung con 
einigen Haufen von Studenten und Schrei⸗ 
bern fegen foll ? -- Gloubt ihr vieleicht, daß 
dieſe Helden auf einem audeen Sqhlachtfeld 
vom Yena die Rorbeeren wieder finden, wels 
de eure auf ihee Hederbüfche und ihte alt, 
modige Tatrit ſtolze Armee nicht hat erringen 
fönnen? Iſt dieg die Unterftügung , welche 
idt den Völkern, die ide zum Aufftand aufeuft, 
darbietet, und glaubt ihr wehl, daß die jeni⸗ 
gen , weldye durch eure jo pompbaften ald uns 
jinnigen Brollomationen oielleiht auf einen 
Augenblid wanken mdgten, der gahlofen Ges 
. fahren, welche ihr über fie bringer „ und dee 
Strafen vergefien würden, womit ein re&ts 
mäßiged Gaunernement- Rebellen güchtigt ? 
— Und hokt, ihr deun endlid fo ganz »ie 
om 24. Juli 1807 zu Memel — — Bros 
Hamotien vergeffen , durch welche der König 
die abgetretenen -Broningen anf das feierlics 
ſte aller Unterthanenpflicht gegen ihn nnd fein 
‚Haus, entlaffen „und diefelben aufgefordert 
bot, ihten neuen Landesherrn das zu fepn, 
mas fie bie dahin ihm gemwefen find? Lernt 
beſſer die Bernemft und das Pflichtgefühl der 
Mölter würdigen. Sie fpielem nicht mit 
Eiden, fie bewahren ihte Ehre, indem 
fie, flandhaft in ihrer Tree, Gott und ihren 
Reg'nten ihre politifhe Zeitung überläffen, 
An euch richte h alfo die namlichen Worte, 
die ich über die Beranloflunyg und den Zweck 
des gegenwärtigen Äriegs zu meinem geliebten 
Bolte ſprach 5). 
5) Nob einmal,'mwelde Derbindung von In⸗ 
‚teseffe-eriftirt zwifben Weflphalen und dem 
Kriege, den Preuffen führt, um fich der ge: 
teten Strafe für feine Treulofigkeit zu ents 
ziehen ? Empörend ifl übrigens: der offen das! 
liegende unmenſchliche Beweggrund, ‚melden 
Preuffen beftimmt , in-einem: ruhigen, von: 
zehlteichen Urıneen beiegten Zander Uuimube,, 
zu predigen. Durch dieſes ſchandliche Mittel 


bofft doffelbe feiner eigenen Schwäde zu Hilfe 
a fommeu, wenig befümmert um dae Schid- 
A dee Unglücklichen, welche feiner Verfüh- 
zung unterliegen, wenn die Vernichtung, 
duch welche daffelbe bedroht iſt, hierdutch 
auch nur auf kutze Zeit verzoͤgert wird. 

„Ihe habt jetzt wieder gleiche Anſprüche 
an meine Liebe, fo wie ich an eure Ergebenheit. 
Mit meinem Volke wieder vereinigt, werdet 
ihr gleiche Gefahren, aber auch gleichen Lohn und 
gleisen Ruhm theilen. Ach rechne auf eure A 
hänglihkeit, das Vaterland auf eure Kraft, 
Schließt eure Jünzlinge an meine Arteger, die 
juͤngſt den Ruhm der preuffifgen Waffen aufs 
neue bewährt hoben. 6.) 

6) Ihe geflebt alfo ein, daß ihrin der Ruhm, 
welchen eure Vorfohten erworben hatten, habt 
derwelken laffen , und das ihr deufelben vers 
loren habt. Wo aber häfter ihr denſelben 
wieder erflritten ? Glaubt ihr vieleiht durch 
euer froßiges undempörended Betragen gegen 
einzelne Dffigrece und Soldaten, weiche kränk 
oder sermunder euer Yand durchzogen, euern 
Ruhm wieder bergeftellt, oder durd die muth: 
oolle Wegnabme von einigen. Uebesreften don 
Beldlagarerben euch don den Tlieterlagen ere 
holt gu Haben, melde im. Jahr ı806 euer 
Sctidfol von der Willkühr des Eiegers ab- 
baͤngig gemocht haben? 

Ergteifft das Schwerdt, bildet eure Land, 
wehr und euren Landſturm nach dem Beiſpiel 
eurer bochherzigen Brüder , Meid mit gerechten 
Stolz meine Unterthanen nenne 7). 

7) Ja, die Weitpholen woffnen ſich, aber für 
ihren König. für die Bertbeidigung ihres Ba: 
terlandes, und un an euh den Schimpf 

u räden, daß ihr fie fabig glaubt, ihre 
Kestlipfeit und ihren Eidfhwur nad) denllms 
fländen zu modeln. 

Gehocht unbedingt den Beamten, die ich 
euch {enden werde, eud meine Befehle fund 
zu thun und eure Kraft su leiten; Mäıner, 
die früher mit Berttauen und Nutzen unter eu" 
gelebt und gewirkt hoben. 

„Dann, wenn ihr mitfämpft für das ger 
meinfome Bstecland , wenn ibr durd eure Uns 
ſtreugungen unfere Selbſiſtandigkrit mit begeies, 
der, und bewiefen habt, dag Ihr eurer Ahnen 


I 


und des preuffifhen Nämens mürbig fepb, dann 
beilt die Zufunft die Wunden der Bergangens 
beit , und wir finden das verloren gemefene 
Gluͤck dem Bewuſtſeyn von gegenfeitiger 
treuer Unbäinalicbkeit und im uggeiribten Ges 
nuße der Freiheit und des Friedens 8). 


Gegeben zu Berlin den 6, April »gı3. 
Unterz.: Friedrich Wilpelm. 


g) Mit welchem Zug und Recht werft ibeeud 
gum Miederberiteller der deutſchen Bereihelt 
auf, die ihr fo oft gefährdet, und eurer rän« 
fevollen, verderblichen Bolitif aufgeopfert habt? 
Mit welchem Bug und Recht de iangt ihr, 
dof die Deutfhen zur Unterflügung eurer 
Teeulofigkeit ihr Blut vergiefen umd gegen 
eine Sache ftreiten follen , für welche ihr no 
oor wenigen Monaten felbft als fir die ems 
zige gefämpft hebt? Eure Alliirten müffen 
euch don Derzensarund veradten, eure deut⸗ 
(den Nachbarn haben end flets gehaßt, beis 
des wohl verdient durch euer worhinniges umdb 
gegenwärtiges Betragen, 


Saͤchſiſche Graͤnze 20. Map, 


Bifhofswerda, wo das ruff. k. Hauptquars 
tier om 8 war⸗dieſes zwiſchen Dresden und Baus 
gen liegende, 350 Häufer enthaltende Staͤdt⸗ 
en) fol in den folgenden Togen in Raub aufs 
gegangen fen. — Das Dbfernationstorps, melss 
bes itzt in Böhmen ſteht und immer mehe Zus 
wachs erhält, kann nun bald 100000 Mann 
ſtert ſeyn. Ungefähr ebenſo viele mögen in Gals 
lizien und Siebenbürgen fichen. 

(Bair, 3.) 
Weimar deu ı7. May. 

Nach den geftern aus Drerden echaltenen 
Nachrichten befand ih das Hauptauartier des 
Kalfers fortwährend daſelbſt. (Eu 3.) 

Nürnberg den 23, Map. 

N⸗qchelchten aus Sachſen zu Folge befand 


fs das Dauptquartiec des Kaifersam 16. db. 
noch in Dresden, Dan glaubte, des Visekds 


o X | 
nig von Italien werbe bald wieder zur Armer 
zueüdteben, 

Mon fprab ven ziemlich hitzigen Geſechten, 
melde om 12. und 13. on der &yränze des Meiß⸗ 
ner Kreifes und der Oberloufit; hei Etolpem und 
Biſchofs werda Gtart hatten, und mwabei beide 
genannte Städte fehr vom Feuer gelitten haben 
follen. (8. f. ©.) 


— — — — — — 


Vecqh ſelkues oem io. Map. 








ür zoo fl. -ı25 Ufs 
ur, ®. 136 2. Mon 
Belanntmahung. 


Vom !öniglichen Land zerihte wegen 

tdentt' man das der Gant unterliegenbde 
zum Barrimoniol s Bericht Wigmannsberg erb⸗ 
rechtsteife grundbar gehörige in einem Viettl⸗ 
bof beflebende Anweſen des Koſpat Neulirs 
dinger Bauerd zu Weifhing, fomt der vorhan⸗ 
denentodt und lebendigen Haus und Baumann; 


. Babeniß am ZI. bieß Dermittageg Udt im Or⸗ 


te Weiſching im Wege der Subpoftation mit Bors 
* der Areditocſchaftl. Ratifikation zu der⸗ 
taufen. 

Die Koufsliehaber wollen ih an dem be⸗ 
ſtimmten Tage im Drte Welſching einfinden, und 
und ibre Unbothe/zu Protokoll acben, über 
BZablungs » Hähigkeit und guten Reumuth aber 
haben fi diejelben legitim auszumeilen, 

Die auf diefem Anmefen baftenden londess 
herelichea und grundhertlichen Abgaben werden 
ebenfo wie die Kouföbedingniffe am Tage der 
Bertoufs » Kommiffion befannt gemacht werden, 

Paßau am 12. Map 18173 
des t. Landrichtee legal verhindert, 
i . Licent. Sturm, 


— — — — —— — — — nn 


Es find am Dienſtag früh, von St. Nike 
la bis eine halbe viertel Stund über Auerbach 
in einem blowen alten Tüchel ar fl. 42 Er. dee⸗ 
loren gegangen ; wer ſolches gefunden hat, wird 
er aegen gutes Douceug felbesin die Doms 
aktiſtey zu beingen, 
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‚the, ſich dem Dienfte für 


Aufruf Eee 
Das Vertrauen des Generalkommiſſariats 


Ihr Unterdonaufreife anf die Baterlands » Kiebe, 
die Treue und den Much der Bewohner deffels 


Ben war immer feft und unerfchätterlidy, und 
ab Anlaß zu der am gten März 1. J oͤffentlich 
erlaffenen Aufforderung an alle Arttich und volle 
Bene gebilvere junge Männer , fi um: 
— Stellen fuͤt die mobile Legion zu bes 


werben. 
So viele Juͤnglinge ſich auch hlezu bereits 
58* haben, ſo de das Korps dach noch" 
ndividuen, die mit den nöthigen Eigenfchafs 
fen verfehen find, um Dffizierd: Chargen'zu be 
5* Dieſe Bahne der Ehre iſt demnach noch” 
alle jene offen, die dem Benfpiele ihrer Vor⸗ 
gänger folgen belebt von dem hohen Mus 
rt und Vaterland 
zu welhen, ausweiſen wollen, daß auch ihnen, 
wie jedem biedetn Baier der Wunfch des allges 


‚und. 


» mein geliebten Kbnigs helliges Geboth ſeye. Die” 
Dankbarkeit der 


@nade ded Monarchen, die 
Mitbärger,, die ſegnende Erinnerung fpäter En» 
kei, und das edle: Bewußtſeyn, den Geiſt der 
ehtwuͤrdigen Borahnen fortzupflauzen, Die nichts‘ 
als den Dienft fürs Baterland fannıen;. 
dv mächtig: wirkende‘ Beweggründe, dieſem 
ufe dee Ehre zu. folgen‘, und der Maxime, 
-huldigen: Wer der: ——— — 
t auch unter ihre Vertheidiger. Kd 
ajeht verlangen ohne an Dermbs 
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88 Subjekte von Bildung und Muth. Aller⸗ 
behftderfelben- Großmuth har daher auch fr 
mürellofe Individuen durch Anweiſung eines 
ki Hy Beyttages väterlich gejorgt. 
Neoth iſt eine Klaſſe von Staatöbirgern vor⸗ 
handen, auf die die Regierung den erſten Auſpruch 
bat, weil fie ſchon früher die Ehre genoſſen, in 
den Reihen vaterländifcher HER — 
Waren ed auch Zeitber je‘, die fie zwan⸗ 
gen, diefen Stand zu —— fo haben: doch 
die ihre Brust befeelenden. Gefühle noch nicht 
aufgehört, Der Geift Boiariens erldfcher nie, 
rn — — * 
icht, zu den Waffen zu greifen auch itzt mit 
grebrun un Heiterkeit folgen, und an den 
nen ‚ded Königs die ihnen ald Narionals 
Vorzug angebohrnen Eigenfihaften von ımer: 
fchärterlicher Treue und Anhänglichkeit wieder 
zu befennen werteifern: werden. Alle jeme, die 
dem: gegenwärtigen Uufrufe entgegen eilen, has 
bem: ibre Gefuche bey der unterzeichneten Stelle, ' 
einzureichen: Z ; ee 
Paßau den aaten May 1d13. 
Königl, Generalkommiſſariat des Unter⸗ 
Donau s Kreiſes. RT 
Sigmund Graf». Kreith. 
al · Kommiffdr.. 
ae v · Schleis. 


F xo 
ganebrac den 18. Map. 
Se kaiſerl. Dobeit der Bleekbnig som It⸗ 
lies traf auf feiner Reiſe nach Maplond am 16. 
Map frühe um gUhr gu Inasbruck ein, und flieg 
km goldenen Möler ab. Se. taiferl. Hop. befuchs 
te hierauf Se. k. Hoheit ben —— und 
fegte um zı Uhr feine Reiſe nach Ita gi Er 


x 


Bien den 20, Map. 
18 heutige Viener⸗Zeitung enthält Hol; 
ee a 


EN Tlondtags den 17.d. M. begeben Sich Se. 
Maj. der Kaifer mit Ihrer Maj. dee Kriferin, 
wie aud mit Er. des Aronprinzen Erzhetzogs 
Serdinand, und mit der Erzhergeginnen Beopol- 
bine und Marie 8,8.'9, b nad Larenbarg, 
wohlu am 18. die übrige durglaugtigfte Jami⸗ 


tie folgte.” 
’ Prag den ı2. May. 


Um 6; dB. langte hier der kaiſ. franz. Ges 
faudte beim Könige von Gaben, Herr Baron 
von Serra, aus Regensburg an. Es hatten 
siehrere Aonferenzen am kon. ſachſtſchen Hofe 
Gtott und am 3. erfuherman, ba der Heer Öraf 
von Bilfad feine Dimifien eingereicht habe, und 
felbige oom Adnig auch angenommen worden fep. 
Der Sraf Detley oonEinfiedel wurde an feineßtels 
fe zum Miniftee des auswärtigen Angelegenheiten 
ernannt ; in feinee Abweſenheit übernohm des 
Ariegeminiſter, Here von Eereini, einftweilen 
das Bortefeuille. Ja der Nacht vom 9- Tangte 


. hierauf der Herr von Mostesquiou bier an, mit 


einer Einladung oon Seiten des Kaiſers Tlas 
poleon au den König von Sachſen, nad Dresden 
Eommen, Der Aönig gieng fogleiß am 10 
ormittogse von Prag nah Deesden ab; bie 
Königin und Bringen find no bier, dürften aber 
nach ſiens ebenfalls ihre Reife noch Dresden ams 
treten. Um 9, kam auch ber Derr Grof vom 
Stadion hier an. Seine Beflimmung war, wie 
verlautet, mit dem fächfifgen Hofe zu konfericen, 
uns dasn in bas xuſſ. Dnuptquartier abzugeben. 
&r hat daher geſtern feine Keife nah der kau⸗ 
fig forgefegt. 


&n 


x 


Die Frau Herzogin von Dibenburg wird, 
wie es heißt, mut nit nad Eger, ſondern nach 
Baden bei Wien geben. Uuh ihre Schweſtet 
die Beau Erbpeinzeffin von a Tg 
fiö ige hier. (dr 39 


Seslin den ur. May, 


Die hieflgen Zeitungen enfholten in beut⸗ 
fer und frangdf. Sorgche folgenden Auszug 
aus der Verordnung über den Landſtutm: $ 

9. Eigen für den —* verfertigte Unis 
ormen werben nit geflattet. F. 29. Sollte 
ein gum Landfterm aufgerufener Mann in Ges 
fangeuſchaft gerathen, und der Feind ſich beis 
kommen laſſen, denfelben härter zu behandeln, 
als andere Befangene ous dem flehenden Heece 
fo extfären Se. kön. Maj. hiermit feierlich, dad 
die ollesftrengiten Repreijalien ohne jeden Deryug 
gebraucht werden follen, 
Beeslau ben ar. April 1872. 
Der allerpöchiten Votſchrift gemäß wird ooeſte⸗ 
dender Auszug ai ht nur hierdurch , fondern auf 


an deo Drten, mo man dem Londfurm aufbies... 


then mird , angefhlagen werden, damit ale 
feang. Militärperfonen daraus entnehmen löns 
nen, weldes Schidial den Befengenen, die son 
ihnen in unfee Bände gerothen möchten, auf 


den gedachten Fall bedorſtehe. Es ift übrigens 


Pflipt eines jeden Einwohners, daron ſofort A⸗⸗ 
eige zw machen, febald zur franz. Armee ger 
beige Perſonen die Gefangenen des Landſturms 

mißbandeln ſollten, damit innerhalb 24 Stun⸗ 

deu ggsen irgend einen gefangenen Erangofea 
das Dergeltungsecht ausgeübt werben koͤnne. 

Berlin deng. Map ıgız. 

Allechbchfiwerordnetes Militär » Gouverne⸗ 


mient für dad Rand ;wifchen der Elbe und 


Dber, (Der 9) 
Baris, dem 15. Map. 


% Mai. die Kaiferin Königin und Res 
tin bat folgende Nachtichten über Bie Stellung 
der Mrıneen am 9. Morgend erhalten: 

Am 7. war das Hauptautartiee bes Kaie 
fers gu offen. Zwiſchen offen und. Wild 
brufftieß des Vicelonig auf den Beind, ber hinter 


— ur 


Kerz2= 


“sr a 


a zn wu em 


zu De Ca zn yes ee—.r 


Tedeum 0 fingen ; es hätten aber 


einem Dalbfeom in einer (&dnen Bontion ſtund. 
Eu sertrieb ihm aus derfelben, thötete ihm ets 
wa 1080 und machte 200 Gefangene. 

Ein Aofod, welder angebalten wurde, 
war der Meberbeinger des beigefügten Befehls 
(A.) bie Zeeg der rußiſchen Arrietgarde 
gu derbsennen, Wirklich wurden 800 rufis 
{de Wagen verbrannt, dan uns kourde vieles 
G:phte und 20 Kanonen auf den Steoffen eins 
lammelt; mehrere Avlorınen Aofaden find abs 
ihnitten, man nerfolgt fie. 

Im 8. um Mittag if der Dicekdufg im 
Onsden eingrüdt. Der Beind Hatte aufer 
dr mitten großen. Brücle no 3 andere über 
deÜihe gefhlagen, Als der Vicelönignad diefen 
Lrödtn Truppen marficen fieß , flefte fie ber 
den) anf der Stellein Brand ; diez Brüdens 
!öpfe welche dieſelden dedten, wurden wegges 
uramen, 


Am nämligen Tode, den 8. um 9 Uhr 
*2 war ber Graf Lauriſton zu Mei 
kareingetroffen. &r fand dafelbfl —92* 
mit DiedpAufern, welche die PBreuffen erbaut 
battanz Die Brüde hatten fie verbrannt. 

. Das gene Ufer der Elbe iſ dom Beinde frei. 

S. M. der Asifer iftam g.,um zuge Naymit: 
fagd, zu Dresden angefommen, Der Kaifer ritt 
um die Stadt herum, und begab fi auf der Stel: 
le auf den Baunofendem Pirnoerthor und von 
da in das Oorf Bilnig , mo S. M. eine Brds 
Re gu [lagen befahl, Um 7 Uhr Abends ka⸗ 
men ©, M. vom ihter Retoguoegirnng im den 
Pellaſt zurück, wo Allergba/ldiefelben Iogirem, 

Die alte Garde Hat um z Uhr Abends id» 
een Einzug gu Dresden gehalten, 

Im 9. umn 3 Uhe Morsens lief der Kai, 
fee felbft auf einem ber Baſtions. velches vos 
tete Ufer beheiript , eine Batterie anlegen, 
welde den Beind aus der Poſttion, Die er 
dieſer Eeite befegt hielt, vertrieb. 

Bi Dee Fürft vom der Moskısa worſchut sad) 
Hegau, 

Pier iſt ein Gericht, welden der Beind vom 
ber Shlaht oon Lügen gemaht hat «s 
iſt eine Reife vom Uarichtigleiten. Mon ver 
fißert bier, es ſey Befehl gegeben worden ein 
Beute aus 
dern hiefigen Bande, die mit den Ruſſen vertraut 


yo% 


waren, Ihnen gu verflchen gegeben, bag diefes 
läderlih wäre, und dag dasjenige, was im 
Rußland gut ſeya konnte, man in Deutſchiau⸗ 
abgeſchmackt fände, t 
Der Kaiſer von Rußland Hat geflern Mor⸗ 
Dresden verlaffen. 
Der berüchtigie Stein ifl der Gegenſtaud 
ber Beratung aller rehtidaffenen Leute, Er 
wollte das Sefindel gegen die Wohlhabenden 
in Aufeupr bringen. Man kann nicht genug ‘ 
erjlaunen, Souderaine, wie dberÄönig von 58 
ſſen und vorzaͤglich wie dee Kaiſer Allerander, 
den die Natur mit fo vielen ſchͤnen Eigenſchof⸗ 
ten begabt het, ihren Tlamen gu Verfahrungs⸗ 
atten hergeben zu fehen , die eben fo firafbar als 
abſcheulich find. 
Außer den den Beinde bei ber Verfolgung 
adgenommenen Aanonen u. Gepäde, haben 
wir in der Schlacht 5000 Gefangene gemacht 
- 10 Kanonen erobert. Der = bat —* 
eine einzige Aanone abgenommen, aber ee hat 
111 — gemacht. Der Gen. Autufow ' 
ift zu Bauten vor 14 Tagen am Mersenfieber 
geftorben. In dem Dberlommando würde er: 


gens 


‚con dem Gen, Wittgenftein erſezt, der feinem 
‚Anfang mit dem Berluft der Schlacht oon Lügen - 


machte. 


A. 

Abſchrift des Säreibens, deſſen Ueberbringer 
ein zum Gefangenen gemachter Kofat war, 
enn Gie der Heind zum Rüdzug zwingt, 

fo (lagen Sie den Meg ein, welcher Jbuen auf 
Befehl des Ben. Winzingerode wpegeſchrieben ift. 
Ich ermädhtige Sie alles Gepäde,, welches auf: 
dem Wege binderli ſeyn, und nit fortge: 
beachr werden Fönnte, ju vernichten, dis Wagen 
ju verbrennen nnd blos die Pferde mitzunehs 
men, Diejenigen, welche nod gerettet werden ' 


auf konnen, laffen Gis ohne auszuruhen bis am die‘ 


Elbe laufen. 
24. Chemnig, 
Ip veife nach Freyberg ab, 


VParis vom 16. Map. 
J. M. bie Ksiferin Königin und 


t folgende Nachrichten über die St⸗ Uung der: 
eaam 10, erhalten: » 


7% * 


Amn 9, ſieng der Dbriſt Laſalle Direktor, D 6, 1r und ri af’ arg mie 
des Srudenwefens au, Klbfe zu der Btüde, wels Tages anbruch die Dresdner rücke paffien, 


de, mon ‚bei. dem Dorfe Pilnig Iblägt, extich-: Die junge und alte Garde (leben um Det, ri 
IM 


e Brüde,arbaut; 300: Boltigeucs wur: Barrois fommandicr,, teiffe heute zu Wtenburg, > 


ten gu laſſen. Man bat zu gleiger Zeit eine, Die ste Divifion der Garde, don dem Genera 

fliegend 

den unter dem Schutze von a9 auf, eines Uns ein. 

yohe aufgeftellter Kanonen auf das rechte Ufer‘ Dee König vom Sachſen, weicher Ach nad 

geworfen: Prag begeben hatte, um feinee Douptflodf näs 
Urn: 10, Uhe Morgens rüfte ber Keind vor ber zu fen, wird morgen: nad Deefdtn zus 
um diefe Tirailleurs.ins Waſſet zu fürzen, Er, rüdlebeen, Der Aaiier Hat ihm: eine Estorte 


) 


| 


—* eine Batterie von 12 Kanonen miürde. von: 500 Mänm feiner Barde mit feinem Abju⸗ 


inrelchend ſeyn, um die unfrigen zum Schmwei: tantem,. dem: Gen, Hlahuat' entgegen gefandt,. 
gen zu beingen ;. bie Kauonade begann, die Ka» um ihs zu empfangen und zu begleiten... 
nonen: des Feindes wurden demontiet; 3 Bar 2.00 Mann: feindlicher. Anvallerte wurden 
toillone, die er old Zirailleurs vorruden ließ, nebſt einer großen Anzapl Bagage, Vatrouillen 
wurden von: unfeen Kaclätfchen rfhmettert: oon.leichten Truppen und Rofaktn von der Elbe 
der Koiſer begab ſich an Drt un Stelle; dee obgeſchnitten. Cs ſcheint fle haben Mb na 
Gem Dülouloi. begab ſich mit dem Gen. Des Böhmen’ geffüätet.- (Men,). 
vous und 8 Aanonen von ber leiten Actilles. 

sie linfs: von: dem Dorfe Bilnig auf eine, Frentfurt den ao. Map: 
Etellung ,. melde die ganze Ebene des reiten N 

Ufers beigerft;. Gen. Drouot begab fidy mit 16: Here. von: Sabre‘ Hubireue beim Staats⸗ 
Kanonen auf bie rechte Seite: der Beind lie vathe, die Herren von Sourdeaug, Bour , Dir 
ap. Kanonen oorräden, wie führten go In Bat» vifions., Chefs, und die HH, Aeremar, Gilles 
terie-auf. Während diefer Zeit errichtete man coeb-, oom Kayrıeval‘, und Spallage Emplopds‘ 
eine: fümale Schonze. auf dem: rechten· Ufer beim Minifteriom bee austwärtigem Ungelegens 
inHoem eines Brüdentopfs, binter welcher unfere. heiten, find gelernt von Baris hier eingetrof ⸗ 
Tieaileursgededt waren... Der Beind fah, nad fen, um ſich ind Dauptquartier zu begeben; 
dew-man ihm zu bie 15 Kanonen: demontirt;, (de 3.)' 


1= bis 1800: Mann: getbbtet oder verwundet 
Bette, das Thöridte feiner Unternehmpng ein... Dresden, den: ı7; Mei. 
und um, 3 Ube Nochmittogs entfernte er Hd:. Um 16. d. Fam der Baif. dfte. außerordent⸗ 


- Man arbeitete die ganze Naht an der Brüs liche Gefandte, Gtof von Bubna, biec tm Haupt 
dt; allein der Elbftrom ſchwoll an; einige Au⸗ quartier des Kolfers an, und erhielt nod am: 
tersiffen Ih lo6; die Bruͤcke wird daher eeft die⸗ demjelben. Abend eine Audienz. bei St · Mei. 
fon Lbend beendigt werden. (4: 3.) 

Beute am: ro, ließ der Koifer die Diel- m 
oe Charpentier über die Dresdner Brüde noch M. bh. B. wird Donnerflag den 27. Map‘ 
der. Tieuflodt. überfegen. Diefen Ubend iſt die 7813 zum aller bochſten Geburtsfefte Se, Mei. 
Brüche hergeſtellt, die ganze Armee pafjirt über unfers ollergnädiaften Königs der Shaufpiels 
Bieielde-,. u fich ouf das rechte Ufer gu bege⸗ Direktor Herbſi in Berbindung mit Deern Shaw 
ben: Es Iheint, daß der: deind ſich nach der fpieler Mogmüllner und von vielen Maͤſtt⸗ vod 
Oder we Kunft» Freunden unterftügt, im biefigen königl. 

er Bürp oem dee Moekwo iſt zu Wittens Theater, mit: pollftämdigee Beleuchtung de 
berg ; der en. Zauriſton zu Torgau; der Ges äußern Shaufpielplages die letzte drawaliſch· 
meral Regnier bat das Kommando des —— maſilaliſch » dekllamatoriſche Borftellung zu ge⸗ 
ausbdem fähfifhen Avntingent und’ ber ieifien. ben die Epre: haben, Das’ Wäperd zeigt der 
Darotte befichenb „ wieder äbernpmmean: Aaſchlaga⸗ Zettel. — * 
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26. May ıgı3. 









Uus Böhmen , den 15. Map. 


Un der vᷣbhmiſchen Gränze ericienen dieſe 

eine Denge Wägen mit Derwundeten, 
die über das dſireſchiſche Gebiet nach Gaplefien 
wolten ; dief ward aber nur den Dffizieren ges 
flotter, die amdecm wurden abgewiejen. Durch 
Beine Fam voceinigen Tagen der preuffiide Des 
neral on Scharuhorſt, der am aten Map eine 
Bunde om Buße erhalten bat. 

In Ungeen ift eine Aetrutirung voun 60000 
Mann ausgeſchcieben. 

Nlegeigten aus Dimüt gu Kolqe waren 
bie ob in Polen geweienen faͤchſiſhen Trup- 
pen bereitd in Mähren angelongt, Der fie fühs 
sende. General ven Bablınz batte dem Koms 
mendirenden in Dlmüg die Aufwottung ges 
mat. Auch die Polen follen in Eolge einer 
Berabrebung ihren Mari& dur das Deſtreichi⸗ 
ſche angerseten haben. Wahrfbeinlich werten 
die eingetretenen E-eignifle eine Beränterung in 
diefer_ Bewegung hersorbringen. 

Im uf, Hauptauartiee, wo der Herr 
Graf von Etadion angetommien Ifl , follen Um 
ferbandlungen vom höwfier Wistigleit Gtart 
heben ‚ über deren Tendenz aber noch das tieffte 
Orheimnig obwaltet. 

[A. f. D. aus Schw. Bl.) 
Bofel, den 12. Map, 

Tiali pafiren zahlreiche Truppenahtheis 

lungen für die im Diente Beanfreigs befindli- 


hen Schweizerregimenter bier darch. — Des 
Here Öraf von PBappenheim, dſtreichiſcher Bes 
fandefaafts » Aavalliecın Fronkteich, iſt neulich 
bier dur&poflirt ; ee fehrt'mit einem ziemlich 
sahlseigen Gefolge nah Wien zurüd, (Br. 3.) 


Seanffurt den a0. Map 


Man meldet aus Ladwigsburg unterm 17. 
Map folgendes : 

„Deute Nahmittag find Se. kbnigl. Mas 
jeftät mod Freudenthal abgegangen, um dee 
felbjt zw übernachten. Morgen frühe werden 
Hllechögfidiefelben bie Reife nad Mergentbeim 
fortfegen, wo Sie bie gewöhnliche jährliche Spe⸗ 
jlal » Muflerung über die im dortiger Gegead 
fantonirenden Kadallecie, und nfenterie ⸗Re⸗ 
aimenter obhalten werden; die Abweſenheit 
wirb wabrſcheinlich bie zum 26. dauern. Im 
dem Gefolge Er. köoͤnigl. Moj. befinden fich 
der Oberiiflallmeifteer Graf von Görlig, der 
Generale Dberintendant, Generalinfpettor dee 
Kavallerie, Brof von Dillen, der Miniiterz 
Staatsjetretair von Bellnagel,, fammtlihe Bes 
neral s $lügeladjutonten,, uud Drdonnan; ffizies 
te &r. tön, Mej,, der Aammerbere Graf non 
Zeppelin, und zwei Reifejtallmeijter. 


- Yus Kaffel oernimmt mas unterm 17. d. 
„Der Rittmeiftee vom Eſchwege, Ordonnenzofs 
fiiter Sr. Ma;. des Adnigs, fommt fo eden oug 
dem 8, Dauptaunstier zu Dresden hier an, und 
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meldet, daß die leichte weſtphaͤliſche Anvallerie- 
Brigade unter Kommando des Gen, Wolff bei 
den Borpoften die egften Chargen auf eine Act 
gemacht hat, die ihr den Beifall des Oberges 
nerald erhielt.” (Zeit. des Großh. Gr.) 


_ Drasben den 14. Mai. 


Beoflamation an bie franz. Armee. 

Searten! Ich bin zufeichen mit Eu! 
Ihe habt meiner Erwartung entfprochen! Durch 
auern guten Willen und eure Tapferkeit habt ihe 
Alles eriezt. 

An dem ewig bentwärbigen Tage dei 2, 
Mai’s Habt ihe das vereinte Derr der Auffen und 
Breuffen , befedligt oem Aaifer Alerander und 
den Adnige von Preuffen gänzlich geſchlagen 
und im die Flucht getrieben. Den Rabn seiner 
Adler habt ibr dur neuen Glanz erhöht. Was 
das franz. Blut Ules vermag, das habt ihe 

ezeigt: Die Schlacht won Lügen muß über 

ie Salechten von Xufterlig, von Jena von 
Geiebland und über die an der Mlisiwa ger 
fezt werden! In dem lezten Feldzuge fand der 
Feind. fein einziges Rettungsmittel gegen uns 
fere Waffen in der Befolgung der graufemen 
Eitte der Barbaren, feiner Borfahren, Schwärs 
we von Tarfaren werheerteir durch die Hlamme 
feine eigenen Felder, feine Stadte, ja felbft das 
Beitige Mosau. 

t kamen fie in umfere Gegenden mit eis 
hen Borttabe, beflehend aus dem Auswurfe 
Deutſchlauds, Frankreichs und Jteliens und den 
Beberläufern, um daſelbſt Auftuhr, Gefezlonig- 
keit, Bärgertrieg und Mord zu predigen. Zu 
Apoſteln aller Arten von Verbrechen haben fie 
ſich gemacht, ’ 


Zwiſchen der Weichfel und dem heim’ nes - 


Bachten fie eine moralilipe Feuersbrunſt· anjuyins 
den, um zwiſchen ſich und uns eine gämzlide 
Eindde zu Schaffen. Die Wahnfimigen! Wie 
wenig kaunten fie döcy-dee Deurfchen Usdaͤng ⸗ 
lichkeit an ihre Bürften, der Deutſchen Weisyeit 
und Drdmungsgeift und geraden richtigen Der: 
fland! Wie wenig fannfen fie die Macht and ‚Tas 
pfesfeit der Kramzofen ! 

Ya einem einzigen Tage habt ihe olle jene 
wbrderifchen Bereise vernichtet: Wir werden 


\ 


biefe Tarttaren in ihre ſcheußlichen Erdſtriche, 
deren Örängen fie nie überfchzeiten dürfen, zus 
rückwerfen. Mögen fie bleiben im ihren wor 
Kälte erflarrten Eindden, dem Wohnfitse der 
Stlaveret , Dec Robheit, der Wildheit und der 
Berderbtheit, wo ber Menfg bis zum Biehe 
berebgemürdiget if. 

Um daß gefittete Curopa habt ihr eu großes 
Berdienjterwochen, Stalien, Brantreich, Deutſch⸗ 
lınd fletten euch dafüs ihren Oank ab. 

Aus unferm kaif, Bager wor Zügen den 
2, Mai 1813. 
Untery, Napoloa. 


Yorede S. M. des Kaifers von Fronktelch 
und Aönigs von talien an den Magis 
ſteat zu Dresden ‚ bei dem feierligen Eins 

uge 6. M. des Königs son Gadien in 
ers Nefiden, am 12. Mai 1813. 


Maaiftrart Liebt euren, Kbniqg, hebt Im 
ihm den Retter Sachſens! Wäre er feinem Wor⸗ 
te weniger getreu, wäre er fein fo reblicen 
Bundesgenrfje gewefen . hätte er ſich indie Mei⸗ 
nungen Außlands und Preuffen verflrietend laſ⸗ 
fen, fo wäre Sachſen verloren geweſen, ich 
würde es als eim erobertes Band behandelt ha⸗ 
ben. ‚ 
Meine Armee wirb dus Sadfen nur durde 
mafäiren, und ibe werdet bald von den: Bes 
ſchwerden, Die ihr jet za ertragen habt, bes 
freit werden, " 2 

Ja werde Sochſern gegen alle feine Bein- 
de vertheidigen und beihügen. 


Große Armee. 
Dagsbefehl. 


Der Keiſer befiehlt, daß zu Dresden eine 
Kolonae von z0 ſachſiſchen Bendarmen- gebildet 
und don einem ‚franz &enbsrmerieoffizier und 
drei Unteroffizieren der franz. Bendarmerie bes 
fehl:gt werde, Diefe Kolonne fol ſich auf die 
Strafe von Dresven bis Pegau begeben, (id 
in dres Theile, in das Prloten des Centrums 
und im dus dee rechten und linken Hlügels their 
len, und fo dsei Patcouillen bilden, Diefe Par 
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itouillen fellen alle Maraubeurs und Nachzüg. 
ler der franz. Armes verhaften ulıd fie dem, den 
Deten, wo fie verhaftet werden aachſten Kom⸗ 
mändonfen überliefern,, nebſt dem Peotokoll, 
worin die Beweggruͤnde der Verhaftung kon⸗ 
flatirt werden. Die Kommandanten follen uns 
terſuchen, welde von biefen Menſchen ſich Vers 
bregen ſchuldig gemacht. baber, und diefe fol 
len fie gebunden, die andern blos unter Estor: 
teabfhiden. Sie fenden dieſe Berhafteten nebit 
dem Berhaftungspeotofoll an ben Hrn. Gene: 
sol Orafen Durosnel im Dresden, welcher die 
Schuldigen durch Militaictemmiffionen tichten 
holen und dieandern zu ihren Korps abſchicken 
wid 

Uererdies foll moch eine ähnlihe Kolonne 
— werden, tum dieſelben Operationen vom 

retden nad) Freiberg vorzunehmen. 

Die ſachſiſchen Herren Amtleute, die Gens 
darmerie des Landes und die Tlationalgorden 
twerden berechtigt, ale Masandeucs und Nach⸗ 
* ber franz. Atmee arretiren und fie in 

8 Houptquartſet nad Dresden, oder an den 
den Drten, wo file sechaftet - werden , nächs 
ſten Kommandanten abführen zu loffen. Sie 
follen die Protokolle auffegen, melde bie Des 

dee von ipmen aorgemommenen Ders 
hoftungen konftatiren, und diefe Pretotolle nebit 
den Atreſtanten entroeder an den Dra. Grafen 
Durssnel nach Dresden , oder an die, dem 
Drte. der Vechrechen mächflen Aummanbdanten 
abfälden, \ 

Im Pauptauartier zu Dresden, den 10. 
Mai 1813. 

Der Fürſt von Neufchatel, Majorge⸗ 
vexal. — 
Zlesyander, 


Paris, denıs. Mai. — 


YM. bie Kaiſerin, Abnigin und Regen⸗ 
Hin bat dorge ſſern bei J. M. der Königin von 
Holland im dem Schloſſe St. Leu einen Bes 
ſuch abgeftattet. j 

Geſtera am 16. , vor ber Meſſe ewipfieng 
J. M. die Kaiferin,“Adnigin und Pegentim, 
umgeben oon dem Prinzen, Groswürdentcägern 
ben Miniftern, Srogeffigiesen, Großadlern, ihs 


rer Ehyrendome, dem bei J. M, dienſtthuenden 
Dffigieren und Damen im Pallafle zu Et. Elor 
ud das diplomotiſche Aorpe, welches von einem 
Zeeemohlenmeifler und einem Zeremoniengehils 
fen zu diefee Audienz begleitet und ven Er. 
Erzell. dem Grosmeifter eingeführt wurde, 

Ju diefer Audienz wurden J. M. vorges 
ſtellt, von der Beau a Sn oon Montebello, 
Eprendame %. M., He. Barozzi, Dberfllieutes 
neut, eye en der Reoüen Gr; tönigl, 
Hoh. des Großherzogs vom Itankfuet. 

Nach der Meſſe wurden votgeſtellt: Herr 
Baron Liry, Dioſſonsgeneral, Dberbefehläha, 
ber des Genieweſens bei den Atmeen in Spas 
nien, 

Hr. Baron Darnaud, Aommandaat bes 
kaif, Indalidenhauſes. 

Am Sonntag , den 23. wird bei Gelee 
genheit des von S. M. dem Kaifer und Könis 
ge in der Ebene von Lügen erfochtenen Sieges, 
im der Notre s Damelicche ein Tedeum abgefuns 
gen werden. J. M. die Aniferin wird Ib in 
großem Zuge in bie Tlotre: Damelirhe begeben, 
um dieſ⸗r Zeremonie beizuwohnen, 


Folgendes iſt das in diefer Dinficht am die 
Bifgöfe erloffene Umlauffchreiben: 


Inm Tlamen ded Kaiferd, 


Die Aeiferin Königin und Regentin an den 
Heren Biſchof von ... 


Hett Biſchof von „... Der von dem Anis 
fee und Könige unferm vielgeliebten Gemahl 
und Gouverain in den Feldern von Lützen ers 
fochtene Sieg konn nur als eine befondere Hands 
lung des gdttlihen Squtzes ongefehen werden, 
Wer winfhen, daß Sie bei Empfang dieſes 
ſich mit denjenigen, die es angeht, befpredgen 
möchten ; um ein Te Deum obfingen zu laffen 
und dem Sott ber Deere zu daoten; fäoen Sie 
die Gebete hinzu, welche Sie für am zweckmaͤßig⸗ 
ſten halten um den golthchen Schütz auf uns 
fere Woffen und vorzügli auf die Erhaltung 
der gebeiligten Perfon Se Maj des Kaiſets 
und Könige Unfers vielgeliebien Gemahls nnd “ 
Eouperaing, zu lenten, Moͤge Gott denſelben 


X o 
vor jeder Gefahr bewahren! feine Erhaltung 
aft eben ſo nothwendig für das Dlüd des Reichs 
als fir Europens Wohl und für die Religion, 
die er wieder aufgerihtet hat und welche er zu 
befeftigen berufen ifl. Er it deren aufrihtige 
fee und wohrbaftigee Beſvpuͤger. Da dieſes 
Shreiben feinen andern Zwed hat, fo bitten 
Mie Bott, Hr. Biſchoh, dag er Sie in feine 
heilige Obhut nehme, 

Gegeben in Unſeem kaifeel. Palaſte gu St, 
Cloud am 11. Map 1813. 


Marie: Luife, 


Dur bie Kalferin Regentin 
Der Minifter Staatsfetretär der Rrgentfihaft 
Herzog vom Tadore. 
(Be. 3.) 


Bremen den 14. May. 


Man bat bier Yolgeudes bekannt gemacht: 
Der Marſcholl Herzog d. Uuerftädt, Fücſt von 
Edmäpl, Geoßabler der Ehrealegion x. ꝛc. 


An Erwägung, def die Gründe, melde 
feit furzem die hdheren Militärbebörden bewo, 
nen hatten, ale Schiffabet ohre Ausnabıne auf 
Der Wefer zu verbieten, gegenwärtig nicht mehr 
sorbanden find, und daß zue Erleihrerung der 
Kommunication im Innera, melde durch den 


Dandel die regelmäßige Dertheiluna dee Pros 3 


dukte aller Act und vorgüglid der Lebensmit⸗ 
tel bewirkt, ed nothmendig ift, die Schiffabrt 
auf bieiem Flute wieder derzuftellen,, in dem 
an Maofirereln vorſcheeibt, welde jeden Miß⸗ 
brauch unmdglıy machen und die Schiffahrt ers 
leitern werden. 


In Erwägung, daß bie von Uns früher erlaſſe⸗ 
nen und augenblidlih aufgehoben gewefenen , 
Verordnungen auf die gegenwärtigen Umftände 
anwendbar find; 


Beſchließt wie folgt. 


Ser, 1. Die Schifffahet auf der Weſer ift 
bis nah Bremen erlaubt, und vom Vremen 
bis nad) Blexen auf dem rechten, und bie na 
GSteſtendorf auf dem linten Ufer, 


a. Man wird MG nach allen Berfügungen 
der nad einander erlaffenen Rerlements vom 
1. März. ıg1r2 , 1. Fan. ıgır m, v1. Febe. 
1812, welhe mit den früher Puch die Gups 
plemente vom 16. Mey grı uadır. Februae 
1812 qemochten Modificationin wieder im Kraft 
treten, zu tichten haben, : 

Gegrben zu Bremen om 7. Mai, 1813 

Unter zeichnet. Dec Derzog v. Auesftädt 


Peinz v. Edmühl, 
(er 3. 


Berlin, den 14. Man. 


Nachrichten aus Stealſund von 1a. d. ju 
Folge find nes Kronprinzen von Schweden fon. 
Hoheit am Morgen deſſelben Tages in Gtrals 
fund angekommen. 

Jemand , der ver 3 Tagen Bernburg der⸗ 
laffen hat, werfihert , daß bei feiner Abreiſe 
dejelbfl gar feine Truppen ftanden , das Buͤlow⸗ 
ſche Korps fi in Deffau befand und auf dem 
Bege nad Berlin Alles ruhig wor. 

(Deflr. B. aus der Berl. 3.) 
Miszellen. 


Am 16. Map iſt zn Mühldorf die auf Befehl Er, 
Mai. bes Adalgs über Den Jan durch den Ober⸗ 
Angenteur von Wiebeting erbaute Brüde, welche 
Bö,en, jeden oom 125 Shube Welte bat’ 
und deren 30 Schube hohe Winerlager und Pfei⸗ 
ler aus Granit aufgefühet find, feierlich, ie 
Segeawaet des Heern Bebeimentoths von Wir 
beting befahren worden. Zwei fhdnt ous mei 
fem Mirmor beftchende Statuen gieren dieſt 
Bruce, melde ohne Zweifel eine der ſchoͤoſtes 
und gebften Öruden unfser Zeit if. 


u) 
Unterzeichnetee giebt Donnerfla 
Mop in feinem Gatten ein Bauınfleigen mit 
Barmentemufif. Das eoſte Bere ift eine 
fehl, das zweite eia Gilet , das drirte ein Du⸗ 
Set gefelchte Würfe, Er macht dazu ieine bdfs 
lifte Einladung und derſpricht befle Dednung 
und Bedienung. 
Joham Stadler, Birth 
zum Atenz in der Janſiadt. 


den 27% | 
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» Kutrier an 
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Dennerftag den 


Bien den 22. May. - 


Die Heutige Wiener s Zeitung enthält: Hols 
© gendes: — 
„Be Moj. der Kaiſee haben für weil. Ge, 
kdanigl. Hoheit, din Prinzen Auguſt Berdinand 
m son Preuſſen, die Hofteauer anzuordnen, und 
.  O befehlen geruhet, daß felbige Sonntags ben 
Yo 232.& M. onnegogen,, und in Gemäßheit der 

Hoftrauer » Ordnung dur zo Toge ohne Ab⸗ 
M wechſelung getragen werde,“ J 


t 


Karlsruhe‘, vom 17. Mat. 


s Das Ende März, unter den Befchlen bed 
‚ Beneraltiajors Yaron von Stodhoen, zur gros 
% Gen Urmee adgegangene großherzogl. badiiche 
Truppenkorps, das bei Würzburg zu dem Ars 
5 merforpb des Prinzen von der Mostwa ſtieß 
und deſſen Jafanterie unter den Befehlen bes 
# Dieiflons Gen. Morchaad, das Deogonerreoirment 

von Frepftedt aber unter dem en. Laboiſiere 

fleht, hat bereite Iebhaften Antheil an den zu 
Anfang diefes Monoti flort gehabten flegteichen 
„ Eetignifen genommen, Alle Waffengattungen 
"u behaupteieil den ſich in den frübern Feldzüngen 
",, dur Yusdouer und WMurh eiwurbenen guten 
3 Ruf, und zogen ſich dadurch aufs neue den 
Beifoll Sr. Mat. des:Kaifers, und die Achtunqg 
# ihrer kommandtrenden' Generäle sin dieſee durch 
dieſſchmeich eſlhafte ſten Pobfprüche zus, die erfennen 
gaben, Befonderes: Auszei 
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27. May 1313. 


— 


von dem tapfern Dberflen v. Heimrod kommon⸗ 
diete Dragonersegiment ven Feeyſtedt würdig 
gemacht, Das vom a8. April bis jum 5. db. ie 
verfchiedenen auf einander folgenden Pleinen un 
gebßernGefedhten, namentlich aber in der Schlacht 
vom a. d., durch mahtere glängende Chorgen 


fich mit Ruhm bedeckte. Schon in einem früs 
bern Aadallerie gefechte, in und bei: imar, 
batte ein Theil dieſes Regiments, unter dem 
Befehlen bes Rittmeiſters Richerd,. wefentlis 
che Bortheile über die feindliche Aavallerie ero 
Halten, und ı Dffigier und g1 feindlige Huſa⸗ 


“ ren ju Gefangenen gemacht, wobei ſich der Ritt⸗ 


meiſter Aichard, Lieutenant son Maflenet, der 
Unteroffiziee Senn und dee Dragober Rudolph 
dorzuglich auszeihneten, Die alle »ier 09m 
Se. Maj. dem Anifer mit dem Diden der Eh⸗ 
zenlegion: begnatigt wurden und von Gr. . kön, 
Depert dem Grofbergeg die Erläubnig erhielten, 
dieſe Dekoration‘ zu’ tragen.. “m dem. fpätern 
raſch ouf einander folgenden Gefechten haben 
ſich famtlige Offiziere durch Tapferkeit ausge 
eichnet, und find Deshalb beseits, ſo wie gleiche 
halte eine bedeutende: Anzahl Interoffiziere und 
Draganer gu Detorstionen oprgeichlagen. Bos 
der Fefantseie,,. die bei: mehreren auf einander 
folgenden Angriffen init dem Bajonet vielen Math 
und Entichiofienheit ze · ate, zührm der. Ben; di 
Stockhotn ganz beſondees das ausgezeichnete 
Betcogen bed Majot oon Rauch ach (dem ein Pferd 
unter dem Leib. getöbiet wurde); der beiden 


hat ſich das MWrigade «. Wdjusansen : Guignard und Gin; 
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Die Aapitains Arapp , Eichrodt, Saul und vom 
ze; die Lieutenonts Eijenhardt, Schulz, 
mid, Pfeiffer, Tlebenias, Partberg; fers 
mer die Feldwebels Hof und Martus, ſoͤmtlich 
oom Regiment Großherzog. Don dem Regiment 
Stockhotn haben (id ausgezeichnet: die Mas 
kors B:üdner und Weber ; der Kapitain Ders 
ber; die Lieutenonts Elogmann, Alein und 
9o'; (welcher leigtere mit der Fahue in der Hand 
feinem Regiment zum Sturm auf ein vom Fein 
be befeztes Dorf oocan eilte ); der Felbwebel 
Depler ; der Gergeont Sommer und der Regi- 
Mentstambour Mono, Die Urtillerie bat au 
In diefen Affairen mwieher mit Auszeichaung 
gefochten, ein ganzes Upprooiflonement Yerfeu: 
ert, und das feltene Glüd gehabt, keinen Mann 
u verlieren. Bei den Dragommersegiment von 
ſtedt belebt der Vecluſt in allen diefeo 
Gefehten an Todten, in 1 Rittmeifter, Ris 
&ard, 8 Dragenern und 15 Pferien: am Bleſ⸗ 
firten, in z Ratmelſter, Speck, 4 Lieutenants 
won Beyer, vom Moffenet und wen Rottberg, 20 
Dragoneen und 25 Pferden. Bon der In⸗ 
fonterie an Todten , in a4 Unteroffziere und 
Soldatenz; an Bleff.rten, ia 1 Mojer Beide 
wer; 5. Raipitains, By, Banptti, iv. Vietron 
Saul undo. Wänfer ; 5 Yieutenonte, Schulz, 
Saemidt, Slofmann, Poly. und Alein, und 
zeo Unteroffigiers und Goldaten. (Fe: 3.) 


‚Hamburg, den 11. Mey 


‘Wie ebesrumpelung von Wilpelmehurg 
«einem ehemals: hanudoerſchen jet weitphälis 
fipen Dorfe auf einer Eibeinfel zwiſchen Dam: 
burg und Paarburg) im'der t vom Sonn 
abend auf den Goantag ifl, wie es heißt, durch 
Sie Schuld der Beorpoften geihehen , indem eis 
nige junge Beste von dee deutſchen Legion, bie 
bie freilich zu lange wicht abgeldsr worden find, 
eingefhlafen waren, Tlach der erfien Ueberra⸗ 
(Hung fommelte man ſich jedoch bald wieder, 
Et Ua Danloche. unterflügt von den Mel 


lenburgern und Kielmauns eggiſchen Jageen, le» · 


Eeten tapfern Wibeiftand: In der des 
Gefeärs erfdien eim bänifcher Parlamentär, 
Herr von Hafner, Aommandant von Altons. 
Mon verfland 


fen find, haben vor 
Zeigen nit, und as wurde folgende Protlamatio 


von beiden Selten auf ihm geſchoſſen. — 
Endlics fand er winen fran:. Offizier, der mit 
den Ariezsebtauchen betonnt wor, welcher ihm 
eine Fetorte göb, die ihn weiter bringen folls 
te; allein nun wide et mit dieſer vom dem 
Danfeaten ge ’angen genommen. Die jedoch, nach⸗ 
dem ex mit einem dec Kommandirenden geipros 
Sen, ihm befdtderlich wıren, an ein feangöf, 
Gobrzeun zu fomın n, welches ihm nah Hoar⸗ 
burg binüser zum Genetal Vandamme brachte. 
Bier zeigte ecan, daß der an der Yumburgie 
fen Bränze kornmwondicende Genecel oon Gr, 
Maj- dem Adnig von Dännemart den Befehl 
bekommen bätte, im Kalle eines Angriffs auf 
Samborz dein Fang. Befehlshaber zu erklb⸗ 
ten , daß, da diefe Stadt ale mititärifher Bunft 
keine Wichtigkeit harte, and olfo eia Ungeiff 
auf dirfelbe keinen andern Zwed haben könnte, 
als Rate zu üben, dus Schickſal dieſer Grabt 
ober aufs genaueſte wit dea angränzenden Stas⸗ 
ten Se. Maj. verbunden wäre, mon erſuches 
müßte , vom biefem Angriffe abzuſtahen, mibris 
genfalls Die. gange, ın. der Nadbe hbefinkli 
Se daniſche Mocht zur Vectbeidigung aufgebo⸗ 
tem werden würde, Die Antwort war, man 
hätte die Abſicht gar nicht, etwas Ernſthaites 
gegen Homburg gu unternehmen; es märebieh 
bloß eine Dergeltung wegen ber vielen Tlederrien, 
die fih die Ruffen feither erlaubt hären. Wis 
se der Feind Meifter der Inſel geblieben , fe 
hätteer von derfelben aus einen Theil der Stadt 
und befonders den Hafen in Brand ſchietzen kan 
sen.‘ 

„Der englifde Geſandte iſt am Goantog 
nah Gtralfund gereist, um dem ſchoediſchen 
ag fobald er bertaulangt , die Dringend» 
Ken Borjtellungen zu machen, domit er Diw 
nemart durch eine beruhigende Erklärung ſichet 
Rlelle. — So eben verbreitet ſich das Gerät, 
daß Graf Beruftorf fich bereits auf der, Küds 
teife aus England befinde,” 

(Defte. ©, aus Berl. 3.) 
Gtealfund vom ı2, Wlap. 


&e.tün. Hob., der Acomprinz von Shan 
den , Odqhſtwelche biefen Morgen bite eingetrofs 
Ihrer Abreife aus Schweder 


n erlaſſen: 


- m esse kb gie erur eng nm un on 


Ye 


Dar Kronptinz, Genealifimus , i 
Vaffenbtüder im Fenern des er — 
Soldat 


en! . 

Der Adnig, auf deſſen Befehl ih die Fuͤh⸗ 
zung feines Deeres in Pommern übernehme, 
bat mie aufgetragen, zwei Übtheilungen ber ges 
wofneten Mast in Schweden zurufzulafen, 
die jahlteich geaug Rad, um bie Graͤmen bes 
Königreige zu deden, und angriffsweife zu vers 
fahren überall, mo die Ehre und das Wobl 
des Boterlandes es erfordern wird. Zu Bes 
feblöpabern dieſer Heere find die Feldmarſchaͤlle 
Tel, und Effen ernannt. - Wendet onen nur 
Zutrauen zu; fie Haben Anfpru darauf durch 
ihre gileiſteteten Dienfte, ihre Daterlandsliche, 
mod ihre Exfahrenheit, Wenn ich mich dom mei= 
nenn Adnige, non meinem Gohne, unb son Euch 
einige Zeit entierme , To gefdieht es nicht, um 
die Rud⸗ der Bolten zu fibern , fondem am 
mitzuwirken gu dem grogen Werke des.allgemeis 
men Seiedens , nad deſſen Herſt Uuug bie Bürs 
fien and Bölfer feit io wielen Jahren ſieeben. — 
Goldaten ! Eine neus Laufdahn des Ruhms, neue 
Quellen des dffentliden Bopiftendes werben uns 
fin Beterlonde aufgethan. Berträge., auf eis 
ne meife Politit gegeundet , auf die ARube bes 
Tierdend-- d, ſichera uns den Berein 
der Döller, Standinaniens zu. Mochen wis 
uns bes fdoen Berufes werth , der und Dem 
deißen iſt mad ındgen die Vollet, welde die 
Hemer nah uns anstehen, niemeld ihr auf 

uns geſees Zutranen zu bereuem haben. 
Garlersona den 3. May 1813. 
il Johenn.”, 
:(Defte. ©, aus Berl, 3.) 


Paris, deu 18. Mal, 


J. M. die Kaiferin Adnigin und Aegen⸗ 
fin hat folgende Nachrichten über Lie Gtellung 
dee Armernamrı, Mei Abends erhalten : 

Des Bi bat ſich mit dem vıten Korps 


ten Korps nad Konigsbeuck, der Dergog 
e ueien nad Reigens 
‚ dee Reggio na Dreöder, 


Geniewefens der 
welde die Tleufladt deden und als Br 
di 


in der Berliner Zeitung über die Schlacht vom 
2. eiflottet wird. 


ma Biſchofswerder, dee Gen. Bertrand mit 


X 


Der Bürft don der Moskwa ift am ıt. Viore 


gen® zu Torgau eingerüdt, und bat anf dem 
teten Ufer, eine Tagreife von diefem Plotze 
Poſto gefaßt, der Gen. Laurifton ift am näams 
lichen Tage, um 3 Ube Naqchmittags, mit jeinere 


8 zu Torgau eingetroffen. 
Der Herzeg von Belluno pat ſich mit dem 


aten Aoıps, fo wie auch das Kavallerielorpb 
des Generals Sehofliani, nach Wittenberg im 
*—8 


von dem Gen, Latour, Maubeurg 


fommandirte Aavallerielorpe bat om za, um 
3 Upr Tladmittags die Dresduer Brüde per 


Der König von Sachſen bat gu Seidli 


hbernatet. Die ganze ſochſiſche Kavollerie 
fol id am ı3. gu Dresden verfammeln. 
—* Regnier het das Kommando des Tim 

ps 
Korps befteht aus 2 ſachſiſchen Dioifionen „ 
melde 12 


Der 


zu Torgau wieder übernommen : biefe® 
oco Mann ausmachen. 


Se. Mojeflät brachten dem ganzen Tag 


auf der Brüde gu, um ihre Truppen defilicen 
su feben. 


Der Dirift des Geniewefens Bernard, Ad⸗ 


ze. des KAnifers, bot bei der Wiederhetſtel⸗ 
un 
wie ſen. 


bar Drestner Srucke große Thaͤtigkeit bes 
Dee Gen, —* Oberbefeblsbaber des 
rmee bat Werte — 

uentopf 


ienen. 
Beifolgend findet man ben Bericht, welchet 


Man bat einen Kurier bed Geefen vom 


Stodelherg ruſſiſchen Erbothfdafters zu Wien 
on den Grafen o. Tieffelrode, Staatsfetretär, 
welcher den Aeiſer von Rupland nach Dresden 
begleitet, fo wie auch mehrere von Berlin und 
Beog kommende Stoffetten aufgefangen. 


J. M. bie Asilerin, Kdnigia und Regen: 


tin, bat von der Stellung der Atmee amı:, 
Abends folgende Nagsigten erhalten : 


Am ı2, um ro Ube Morgens ergriff die 


koifer!, G 
alte- Garde ebenfalls aa Ein ginge erh ehe 


von Piena bis nach Groß: Garten i 
Htorduung auf, Der Aaiſer hielt Peere 


Lo% 


{dan über biefelbe. Der Abnig von Baden 
welder am vorhergebenden Tag zu Seiblig übers 
nachtet bafte, trof um Mittag ein. Die bei« 
den Souoeraine jtiegen von den Pferden ab, 
sad umotmten fi , hierauf zogen fie an der 
Spige der Garde, unter dem Jubel einer 
uungeheuern Beltsmenge in Dresden ein, Dies 
ſes bildete ein fehr ſchoͤnes Schauſpiel. 
Um 3 Uhe hielt dee Kaiſer — — über 
die KRovalleriedioifion des Generals Firefia, wels 
che aus 3000 aus Italien kommenden Pferden 
‚beftebt. Se, M. waren mit diefer Kavallerie, 
Deren gute Haltung man der Sorgfalt und 
Thätigfeit des Ariegsminiſteis vom Italien, 
Sontanelii , verdankt, welder nichts erfparte, 
um fie in guten Stand zu fegen, äußerfl zu⸗ 
feieden. 
Der Kaifer hat dem Bicefönig Befehl er: 
theilt, ſich nah Mailand zu begeben, um dafelbit 
eine befondere Sendung gu ecfüllen. Se. Moj, 
waren mit dem Betrogen, welches diefer Prinz 
mährend dem gonzen Beldjuge eingehalten hat, 
äugerft zufrieden; daffelbe hat dem Bizetönig 
einen neuen Anſpruch auf das Zutrauen deẽ 
Kaifers erworben. 
— Auszug aus der Berliner Zeitung vom 6, 


op. 

Die legten Nachrichten won der Armer wur, 
den geflen dein Publikuu mitgerbeilt, Pier 
find fie. , 
„Nah Hartnädigen und glorreihen Ge: 
fechten, die vom den beiden Flügeln der allıirten 
Armeen feit dem 26. April geliefert wurden, 
wurde ber Feind nicht nur mit beträchtlichem 
Berlufte über die Soale getrieben, fordern am 
2. d. M. bat man ihm oudeine groge Feld⸗ 
ſchladdt in den Ebenen zwiſchen Lügen und Bes 
gau geliefert 

Der Bortheil war von Anfang bis gu Ens 
de ouf unferer Seite. Die Naht alleim ver⸗ 
binderte, doß die Schlacht nicht entſchieden 
wurde, = 

Dos Gefecht war von beiden Geiten harte 
wäcrig und blutig. 

Unfere Truppen baben wit einen aufer- 
ordentligen Murhe gefohten ; und blos dadurch 
hab:n fie ven Bortheil über den Feind erhalten 


tonnen ı der au Anzahl überlegen war, a 


‚Stepbani 


S. M. der Könlg und alle Prinzen ber 
finden ſich wohl. 

Dir beeifern uns dieſe Nachrichten dem 
Bublikum mitzutheilen, und werden ein gleiche⸗ 
tbun, ſobold ums der offizielle Bericht der weis 
ten Schlacht, die wabrfßeinti& om 3. wird ges 
liefert worden fegn, zugekommen fegw wird, 

Es lebe-der Adaig und die tapfern alliir⸗ 
ten Krieget! 

Derlin den 5. May 1813. 
Don &eiten des Militärgounernemente 
zwifchen der Elbe und Oder. 
Lefloeg: Sad.” 
(Br. 3.) 
. Bon der ſaͤchſtſhen Gränze den 23. Map. 


Um 18. Tlechmittags 314 auf Uhr hat 
dee Kaifer Tlapoleon , nachdem fämmtliche Gars 
den ausgerückt waren, Dresden derlaſſen. Gis 
nige Stunden vor dee Abreiſe Gr. Maj. traf 
be: Derzog won Baffano zu Deesden ein. Man 
* auf eg naspeptupiseng A > durch 
eine in diefen n zu erwarten acht ſehr 
befördest werden konnten. “ 

Diefe Schlaht ſol am 20. bei Bautzen, 
3 Meilen von Dresden, geliefert worden feya, 

ie Ruffen und Preuffen follen nad dem Ber, 
luR, den fie dabei erlitten, auffer Stand fen, 
ſich bieffeitd der Dover, welcher fie zueilen, 
zu halten. (LK. f. D.) 
— —— — — — rn I 


Neo. 136 im Fiſchmarkt iſt bis Fünftige 
eine Wohnung mit 5 heigbaren 
1 ünbeigbarem Zimmer , 2 Alden, einem 
Kaͤmmerchen, Holglege und Teodenboden zu vers 
miethen. Das Uebrige beim Eigentpümer. 





Unterzeichneter giebt Donnerftag ben 27. 
Map io feinem Garten ein Bauınfteigen mit 
Darmontemufil, Das erfle Beſte ift ein Reb- 
fehl, dad zweite ein Gilet , das dritte fin Dun 
fer gefelchte Würſte. Er macht dazu feine pöfs 
ũchſte Einladung und verſpricht heile Otdnuug 
und- Bedienung. 

s Johann Stadler, Wirth 
zum Kreuz im der Innſtadt / 





Yaffan den 28. May. 


Geftern ward bier dad Allerhöchfte Geburts: 
feft Er. M. unfers allgeliebten Kdnigs auf her. 
Ebmmliche Uct gefeiert. Morgens um 6 Uber ver: 
Lundigte der Kanonendomner von der Feſtung 
Dberhaus die Beier des Tages. Um balb ıc 
Abe war große Barade vonYeite des königl, Mis 
Yitärs fomohl als der Notionalgarden zweiter und 
dritter Alaffe, und blersuf Dodamt und Tede⸗ 
um in-dee Domtirde, weichem alle Cioil⸗ und 


Militair ».Authoritäten in Galle beiwähnten, ' 


Während des Tedeums und hm @bend wurs 
Den die Kenonen abermal abgefeuert. 


Baireuth den 23. May. 


Nicht dab Korps des Bürften Ponietows⸗ 
2p , mienenlid gemeldet wurde ‚ fondern das 
im Aralouifden geftandene ſaͤchſiſche zieht 
ſio dard bas dfleeihiihe Schlefien, Mähren 
und Bhhmen nah Sochſen und läßt N ner Waf⸗ 
fen auf Wägen nabführen. Das Poniatows⸗ 
Bofhe Korps ficht ned In der Gegend von Aras 
Tau und fcheint wieder offenfive bandeln zu 

Ben. Ein Zbeil des öflt. Yurilierforps zieht 
lints mad Botnia (auf der. Stroffe von 
KArateu nad er In Sallijien, unges 
adtet von ba einige egimenter nach Böhmen 
marf&ist find, bleibt noch Immer eine bedeu⸗ 
tende Mat. — Au 21. wird Se. Durdlaucht 


‚den Kürft von Scpwargenberg mit a Öenssalads 


jutanten , 4 Glügelabjutanten, und'ra Galo⸗ 
pins in Prag eintreffen. Die zur Zeit noch 
in Böhmen vertheilt Hiegende Macht, welche 
unter dad Kommando Biefes Heldheren koͤmmt, 
wird ſtark genug feyn, unfere Grängen zu de» 
den, — Briefe aus Wien ſprechen von uncuhis 
gen Bregungen unter den on die Graͤnze von 
Dalmatien oßenden Tücken. (Bair, 3] 


Sachſiſch⸗ Bränge vom 16. Mai. 


Um 24. April Hielten der Kaiſer von Ruß- 
land u. ber Abnig von Preußen ihren feierks 
hen Eingug in Dresden.. II. MM. flat- 
teten fih om Naymittog gegenfeifig Beſuchs 
ab. m folgenden Tage erſcenen beide Mais 
jefläten bei der Parade, mobei fich dee von Tore 
gau nad Dresden gefommene ſaͤchſtſoe Genen 
tal Freiherr von Thiefemann im Gefolge ‘des 
Kaifers Wierander zeigte. Hierauf flatteten for 
wohl der Kaifer als der König einen Beſuch 
beider Tantedes Königs son Eachfen, der Prin⸗ 
zeſſin Elifabeth, ab, der einzigen Perſon des !bs 
nigl, ſachſiſchen Hauſes, melde in Dresden 
blieben war. Abends fanden fi beide Hofes 
ftäten im Schauſpielhauſe ein. Mit dem rufs 
fifden Aaifer waren nach Dresden gekommen : 
der Grosfücft Aonftanfin , die Bringen o, Bir» 
temberg, ven Aabarg und von Oldenburg. “Zu 
den Umgebungen des Kaifers_gebdren, der 
Soatöfetretair, Miniftee Graf Nleffelcode ; der 
wirkliche Etaterath Garen Anftet ; der Hoſe⸗ 


XoxX 


kenhetmaun Platow; ber Beueral der Metilles 
rie Graf Araltſchejew, der Poltzeiminifter Graf 
aſchew; der Chef des Gegecolſtabes Fürſt 
ölkondti ; die Generale Autafhef, Aefacoıo, 
Repnia , Buchs, Tol; die Adjatanten, Doris 
ften von Schuwaloff. Stadelberg, Lamkderfi, 
Lubomirsko, Zakrzewsky, Dzarowsky; ein engs 
liſher und ein ſchwediſchee Bothſchafter, der 
daͤniſcha Geſchaͤftstraͤger and ber Geheimerath 
don Alopaͤus der ältere, Des Königs von 
Deeußen aefarnmtes Gefolge beitand auß unge 
fahr hundert Perfonen, unter denen der Ge: 
neral von dee Anefebel, dieldiadanten und 
Dverklieutenants don Wrangel und Henkl von 
Donnersmark, DObrift von Saoler, Major von 
Thiele, Aspitain. con Winning; geheime Kabi: 
netörath Ulbrecht, Geheimerath Scheel sc- Bei 
dem Staatefanzler Bseiheren von Dardenberg bes 
fanden ſich die Staatsräthe Jordan umd Hippel. 


 SäHffhe Gränze den a2, Mai, 


" Bon der Neufladt Dresden wird au Ders 
ſchanzuugen gearbeitet , die mit ber größten 
Thätigkeit beicleben werden, Um 16. war jen⸗ 
ſelts Großenhain (an dem jenfeitigen Elbeufer 

Meilen vom Dresden auf der Strafe nah 
Wittenbero) ein bedeutendes Gefecht zwiſchen 
dem reiten Flügel der Rufen, und dem lin: 
ten Blügel der fang. Armee , wobei letztere die 
Stadt Großenhain behauptete, Während dies 
fer Affaire blieb das ruf. Eenteum unbeweglich 
dor Bautzen fichen, und ber linke Fluͤgel der 
Ruffen lehnte ich an das boͤhmiſche Gebir 
Es ſcheint nit, wie man vermuthet hafte, im 
Plan des Fürſten von dee Mestwa zu liegen, 
jegt auf Berlin loszugehen, Des ſachſiſche Ge⸗ 
‚metal Thielemann, bisheriger Aommandant von 
„Torgau , foll feinen Äbſchied genommen haben; 
man bat Feine beitimmite Nachricht, wohin er 
ſich mit feinem Generalftab vom Torgau aus bes 
geben hat. Torgau hat nun franz. Beſotzun 
— Um ı6.d. kam ber kaiſerl. dftreih. Beoo 
moͤchtigte, Here Graf von Gubna , aus Wien 
zu Dresden on; erhatte mehrere Audienzen bei 
Sr. Mai. dem Kaijer Nlapoleon, und reifete am 
18. Morgens wicher nah Wien zurück. Als dar 


Kaifer am ıg. & Deesden verlieh, ward erzu 
Pferde von dern Adnige von Sachſen und eintt 
glänzenden Suite begleitet. 4.1.9) 


Erankfurt den 22, May. 


Der Beer Baron von Bader If geile, 


don Paris Lommend, bier eingetsoffen, (Er. 3.) 
Sondon, den 5. Me 


Dir erhalten die unangenehme Nadridt, 
daß Daoouft mit einem Teuppentorps, Gebas 
ſtiani miteinem Aorps Aavallerie and Bnabam- 
me mit mehreren Dioifionen gegen die Ei be vor⸗ 
gerüdt (lad, urd die Raſſen mebft der Hanfes 
otifhen Legion gendthigt haben, über biefen 
Tluß zurüd;uteheen. Diefe Korps baben ſich 
in Sicherheit nad Augbaven zurüdgezagen, und 
daſelbſt mit Hilfe des Major Kint:nger ein 
geſchifft. Man weiß nit, ob die Franzoſes den 
Verſuch machen werden, die Elbe zu paffitem, 


Sie fleben zu Harburg, Hamburg gegen über, | 


Es ifl ihmen gelungen, einen nach Damburg ges 
börigen Autter wegzunehmen, 
— Man meldet, daß die Regierung ent» 


ſchloſſen ſey, Lizenzen zur direkten Einkuhr 


aus den aicht blotieten Däfen der Wereınten 
Staaten nad eimem noch ſpez ſizirt werden follen 


den Hafen Grosbritannens auf neutralen Shift | 
fen, bona file, bderen Women ebenfole mob | 


näber beſtimmt werden follen, vom amerikanis | 


Ichen Produkten, deren Einfahr das Geſez er⸗ 
loubt , zu bemilligen- 

— Bir haben die Unzeige gemacht, der 
wußifhe Befandte bei den Vereinten: Staaten 
bätte der ametikaniſchen Regierang Ruflands 
Bermittlung angeboten. Wir liefern hier eiven 
Auszug desjenigen, was darüber in dem Na— 
a Jatelligeneer vom 13. März enthals 
ten ifl : 

„Zu einigen partheifchen Zeitungen mat 
die Nachricht enthalten, und konnte au von 
einigen leichtglämbigen Leſern geglaubt werden, 
daß die von dem Anifer vom Rußland, zwiſchen 
den Bereinten » Staaten und England angebotes 
‚ne Bermittlung eon unferee Regierung verwor⸗ 
fen worden ſey. Wir dnnen es als eins gt? 


xs% 


wife, und völlig gloubhafte Thatfahe anführen 
dal unferer Regierung oondem Kaifer von Auf: 
land weder auf Bireft > nod indieeftem 
"ge irgend ein Dorjälog gemacht worden fey, als 
ie lb der Kongreß vertagt hatte, und def 
derſelbe damals oon unferer Regierung under⸗ 
gügli& und mit der nämliben Freimütpigkeit 
angenommen worden ift, mit welder ihn Ruß⸗ 
leuds Eouserain machen lieg.“ 

Das nämlie Blatt fet bei Gelegenheit 
der zuffiigen Bermittlung noch Golgendes him 


au: . 
„Es giebt mehrere Perfonen, melde fehr 
feft am eine Ausſicht zum Beieden glauben, 
was uns betrifft, fo (nd wir micht der Mei⸗ 
‚nung.- Unfere Regierung bat eine Gtellung 
angenommen, welche fie nicht oerlaffen darf, 
‚:obme fid einen ewigen Hof zujuziebe, Ruß⸗ 
-lands- Unerbieten wird weder die Energie unſe⸗ 
‚zer Regierung , nod jene des amecitanıfhen. 
Boltes zu idwädhga-wermögend fepn. “ 

— Derr ©.:.9. Roſe ſchit id an, noch Stod⸗ 

‚beim ebzuceifen, wo er ale Gejandter unſe⸗ 
:s06 Hofes verbleiben wird. 
0 Man meldet aus Plymouth , die Bres 
gatte Geaherce hätte die Nageicht überbraht, 
die Brigg Er. M. Peacod, don 16 Aanonen, 
mwäre.nay einem halbftundiges verzweifelten 
Gefeöte mit dem ameritanıiden|&::pp Dor: 
net, Demecara gegenüber, ouf den Grund ges 
zathen, wobei dergrößte Theil der Beſatzung 
ung: fomımen fcp. 

. Der Gen. Hatchiaſon it nad Plymouth 
abgereist , two er Ach auf dem San Jejepb nach 
dem mittelländifhen Meere einfhiflen wird. 

— Am vorigen Dienflag findg5 Mann und 
500 Pferde oon der königl. Arılerie gm Ports⸗ 
mouth nad Portugell eingeſchifft worden, 

Gellern find ebendafelbft brirädtlige Des 
taſchemeots des zıten, 2ıten, abten, 7item, 
35ten, und 37ten Äegimenats eingefchifft worden, 
um fi aach Bortugei, Gibraltar nad dem mits 
telländifhen Meere zu begeben, 
Dffizielle Depefde 

* 3. Bereia Borja. 

Yus dem Houptquartiet don Freyme 


bed Lord Wellingten an den 


Der Keinb fährt fort, fo ziemlich feine de⸗ 
tigen Stellungen ju behaupten, Nach den neues 


Wes flen Nachrichten, weldhe ich eingezogen babe, 


befand fi dee Aönig ofepb wog zu Balladolid. 
Das Hauptalinetiee der mittäglihen Urs 
wiee wurde von Toledo mach Madrid verlegt, 
and diefes Armeekorps {biete ih am eine Be⸗ 
wegung gu mochen. 
Eeit der von dem Benerallientenont Mut« 


‚eap gemadten Bewegung, won welder ich Cw. 


Erz. in meiner jängften Depeſche umfländlige 

Machricht ne ‚ fcheint es, daß der 

Macſchall Suqhet alle feine Truppen an dem 

ASucor gufammengejogen, und fein Dauptquars 

tier nad San Felippe de Tatisa verlegt hat. 
(Bortjegung folgt.) 


Minden den 25. Wap- 


Die Baier. N. Zeitung enthält folgenden 
Artikel aus Dreöden vom ae. May: 


„Der Kaeiſer vom Rußland und der König 
won Breuffen Hatten ihre Armeen in dee befanne 
ten berühmten Etellung don Bauen vereinigt. 
Die Aorps der Genetale Barclay de Tollp, von 
Bengeron, von Soden, und die Neferven vom 
der Weihfel waren zu diefen Wrmeen geflofs 
feu, fo wie alle Truppen, bie ſich nod im 
Preuffen undSchlefien befanden. Des ſchon Buch 
die Natur ſtorke Schlachtkeld war es noch mebe 
Buch die beträdtlichen mem angelegten 
geworben, ’ 

Se. Mai. der Anifer find geflern ver Baus 
fen eingetroffen; Se. Moi. liegen den a0. May 
die Stellung angreifen, umd In dieſen Augene 
bli® flad die ruf, und preuff. Armeen in wolerm 


‚Rüdzuge begriffen. Die franz. Armee iflüber 


die Epree gegangen, und bie Gtadt Banken 
befindet ſich in ihrer Gewalt. Ee. M. der Kei⸗ 
fer befindet fi fchen auderthalb Stunden jens 
feltö des Schlachtfeldes. 


— — 


Desfelturs vom 21. Map. 
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Xrifthelgs Berkauf 
un. b. Kobernaufer s Malde im k. Forſtamt 


Vriedburg der k. Korftinfpeltion des Salzach⸗ 
ven Kreiſes 


Zufolge einer hoͤchſten Entichliefung ber 
2. b. Generalforftadminiftration vom z0ten v. 
M. werden gegenwärtig im k. Robermauferwals 
de 12,000 her Triftholz gefällt, welche aus 
wenigſt 7000’ Mafter Buchen - im en aus 
Dichten· und Tannenholz beftehen- 


in t 
. DER, sefammte Triftholz wird aunehm« 
baren, zahlung*fähigen, und unter dieſen meift- 
biethenden Käufern überlaffen , und zwar * 

weder mit Benügung-der zur Aue fubt unentbehre 

lichen Triftanftalten durch den Käufer, oder 

auch mit Weg umb Gefahr der auf Staatöld: 

en zu Äbernehmenden Wbiriftung ; je nachdem 

"Pie Unerbietungen Ver Intereffenten unter der 
einen eder' andern Bedingung dem Intereſſe bes 


Staats angemeflen ſeyn werden; d auch 
der ——— —E 
ben Kaufs - Kontrakts der allerhdchſten Seneh⸗ 


migung unterliegt. 


Denjenigen Käufern, welche auch bie Abs 
triftung des gefammten Holzes aus dem k. Kos 
bernaufer- Walde bis in die Holagärten über: 
sıehmen , werben ju dieſem Ende die Venuͤtzung 
des k. Schwemmbaches, denbamit im Berbin: 
dung fiehenden neureparirten Wafferleitungen, 
Länftl, Kandle, Schleußen, Clauſen u. f. w. 
fammt dem vollen Genuße aller Servituten, 
welche während der Triftzeit dem Staate ſelbſt 
zu guten kommen; ferner der Gebrauch der E, 
Holjgärten und Magazine zu Dietfurt und 
Hagenau zunächft am Innftrom bey Braunau, 
fo mie der polizeylihe Schuß diefes Triftge⸗ 
ſchaͤftes; und endlich auf Werlangen auch die 
ammittelbare Leitung deflelben dur 
Zriftperfonal unter der Oberaufficht des Xri 
arts , hiemit öffentlich zugefichert. Mit dies 
fen Unternehmern ann übrigens auch der Kauf⸗ 


- Pontraft im Monat September d;%. definitiv 


abgeſchloſſen werden, und es liegen fir Diefels 
ben die dießjährigen Tilftbolzrechnungen mit 
allen erforderlichen Belegen nad legalen Ans: 


dieſer Tag aber b 
gerung unter den anweienden Kaͤ 


dem ohnehin offenen 


daskbnigl. 


X 


weifen Aber den Koftenbetrag jenes Triftunters 
nehmens zur gefälligen Einſicht bereit, 

Sol dagegen nach dem Wunſche and:rer 
Intereſſenten die Abtriftung auf Staatsköften un: 
ternommen werben, fo wird derſSchwemmabfall 
won bem Staate getragen. und Die Uebergabe des 
Triftholzes in den Holzgaͤrten geſchehen. 


Das geſammte Triftholz wird im baier. 
Normal» Manfe ‚die Alafter 6 Schuh lang, 
eben fo hoch, 3 1)a (dem Laͤugenmaaß der Schels 
ter ) breit, bergeftelle, ımd jede Anerbietuug 
zum Kaufe defielben in oder auffer Verbindung 
mit dem Xriftunternehmen bis zum sten Aug. 
1. $ vondem biefipen Forftamte vorgenonmen; 
eidt zur bffentlichen Verſtei⸗ 

ufern feflges 

etzt. Die Beſichtigung des Triftholzes kann in 
alde zu jeder Zeit ges 

ſchehen, und man wird dabey den Intereſſenten 
Durch das untergeordnete Perſonal jedesmal die 


vdthigen Anleitungen ertheilen rt end 


ift jedoch ‘ven ſelbſt klar, daß fo t 
tigungen nicht bis auf den Tag ber bffentlichen 
rſtelgerung verfchoben werben konnen, fon- 
bern an biefem beendiger ſeyn muͤſſen. 
Zum Answeis Über Zahlungsfähigkeit find 


den Ausländern fo wie den wichtanfäfligen uns . 


———— Zeugniſſe nothwendig; auch 
baben Bevollmaͤchtigte überdieß mit den ub⸗ 
thigen legalen Beglaubigungen zu werfehen. 


Die Werfteigerung gesicht imhieſigen Wirths· 
hauſe, und nimmt ihren Anfang an genanntem 
Tage Nachmittag um 2 Uhr, 


Welche dffentliche Ausſchreibung hiemit ges 
ſchehen Friedburg den 7. Mai 1813. 


xom k. b. Forſt⸗ und Triftamt, 
gemeinſchaftlich mit dem 


k. b. Ment» als Korft » Controllamt Frledburg. 
im Salzachkreife im Kduigreich Balern. 


ch Uehlagger Oberfbrſter 


Rentb. Masberger , Triftb. 





Berlin som 13. Map. 

Der peuffiihe Korteſpondeãt meldet Folgendes: 
„Hier ift folgende Befanntmachung erf@ie: 
nen : Den biefigen Einwohnern wied befannt 
gemadt, daß der Landſtuem nunmehe formirt, 
vereidet, und mit den gehörigen Offizieren ver: 
eben ift. Als Militäaefommandent der Etadt 
de die Zeiedrichſtadtiſche Seite iſt der General: 
majos don Brauchitſch, und für die Abnigs⸗ 
ſtadtiſche Seite der Generalmajor don Schenk 
ernonnt worden, mit dee Anweiſung, durch 
die ihnen von Sr. Maj. dem Kdnig verliehene 
Macht die dffentlihe Ordnung gu erhalten, und 
gegen Diejenigen, welche ſich anterfangem möds 
ten, Ruhe und Sicherheit zu flören , fogleich 
bie in den Atlegsactikela der Verotdnung über 
den Landflurm befimmten Stroffen vollziehen 
zu loffen. Auf Befehl Sr. Maj. des Adaigs 
werden übrigens jet alle Vertheidigungs⸗ Ans 
Halten für das Land und die Stadt worbereis 
tet , damit der Beind, were er es wagen mod: 
te, die königl, Staaten zu betreten, auft nad: 
deücklichſte — en, und zurückgewieſen wer⸗ 
den könne. potriotiſchen Sinne der 
Einmohner wird erwartet, dag fie freiwillig zu 
Dem vorgunehmenten Arbeiten mit Dand anles 

gen werden, Berlisden ı2. Mon 1833. 


für das Land zwiſchen der Elbe und Oder. 
d. LEſtoeq. 
Sad. 


(Def, ©.) 


Allerhöhflserordnetes Mil, Goubern. 


Baugen ben sı, Map- 


"Die euffifden und prenffifhen Armeen hats 
ten fib nad dem am geffrigen Tage erlittenem 
fUnfoll nah Hoslirgen im die zahlreichen Ders 
Sanzungen zurückgezogen, twelde fle dafelbfl 
errichtet haften. Um 5 Upr waren alle Ders 
fdonzungen weggenommen,, und die Schladt 
gewonnen, Der Kaiſer genießt der beften Des 
fondheit. Er hat no® 3 Stunden, melde ans 
ewendet werden, um die zuffifd » preuffiſchen 

rmeen zu verfolgen, und ihr Gepack und ih⸗ 
re Vrtillerie gu nehmen, (8. N. 3.) 


Bon ber fächnfgen Graͤme den 23. Mey. 


Die Megreihen Gefechte in der Gegend 
von Dochfirden am 20, d. beflätigen fi. Die 
königlihen baier. Truppen follen om günftigen 
Yusfoll der Schlacht rubmeollen Untheil nes 
nommen haben... Der linfe Flügel der franzdf. 
Urmee iſt in Cadan, auf dee Stroffe von Leip⸗ 

ig nad) Sranffnet an der Oder, bereits anges 
dmmen, (8. f. D.) 


London, den 5. May 
(Beſchluß.) 


Ciudad Rodrigo, den 9. Apriſ, 


Wie erwarten mit jedem Augenblick vie Uns 
Bunft ded Generals Caſſannos ia unfern Mauern. 


XKoX, 


Die Reſerde von Andalufien bat ſich ' beinahe 
ganzlid mit dem 4. Armeelorps in Berbindung 
gefezt, wodurd unfers Streitfräfte un ein Be: 
traͤchtliches vermehrt werden. 

Es gebt die Sage, Lord Wellington hät- 
te den Kommanboftab_als Dbergeneral nieders 
gelegt , und die fponifgen Generale gebetben, 
ihee Subalteruen aufibre Weiſe mach ihrer Taf: 
tit und ihren erhaltenen Befchlen zu regieren, 

Enrunna, vom f4. Apeil, 

Briefe aus Leon und Benavente verfihern, 
bie Garnifonen von Billapoıte , Bayerad und 
Maperga hätten ih bei Rid See verfammelt, 
wo fie am 3. dieſes, 1500 ‘Pferde flack, die 
Revue paflirt hätten. Es heißt, ber Felad 
transpoctire. feine Artillerie oon Benauente nad 
Balladolid, 

Dem Aaſcheine noch konzenteirt ber Feind 
Streitkräfte an dem Douco. Der freiwilligen 
Räumung von Leon und verſchie dener Punkte 
om den Flüſſen Elja, Coa und Baideranap, 
legen dermuthlich auch Abſichten zum Brunde, 
Deiche die Franzofen ganz beſonders beſchafti⸗ 
gen. Die zahireichen Befeſti gqungswerke, bie Bas 
zapets, die Graben und. andere Vertheidigungs⸗ 
anftalten, meldye bei Da⸗gos errichtet werben, 
würden iind gu erkennen geben , daß fie fich 
über den Ebro zurückziehen wollen, wenn twie aicht 
wüßten, daß fie damit beihäftiget ſiad ähnliche 
zu Zore und ! anzulegea, weil 
fie ſich diefee Plage um jeden Peeis verfigern 
wollen. 
we weber ben Tago noch den Douro eher vers 
laſſen, als bis die eBiiete Urmes sine Bewegung 


gemacht haben wied. 
JvBom ır. Der Herr Baron Jakobi, preuß, 
Miniftee , ift hier sing en, er flieg am Son 


tag Abends zu Southwald ans Land, 

— Geftern wurde ein Kabinetsrath gehal⸗ 
een, welchem der Graf Bathurjt , Lord * 
peol, Lord Gafllerereagh sc. beimohnten. 

— Der Pring Regent hat gefteen dem Lord 
Caſtlerragh uad dem Grafen Münfter Yupienz 

e 


n . 
— Lorb Sondes iſt dieſen Morgen mit Des 

peſhen aus Sizilien bei der Admitalitat einge» 

ssofen. Ihr Jahalt iſt icht laut geworben. 
— Bei Abgeng der letzten Griefe ans Liſ⸗ 


„gen . bega 


Wie glauben übrigens, dar Feind wer⸗ 


faben waren bie Generale Gtopferb, Kempf, 
Brisbai: und Robinfon,bei der Armee augekom⸗ 
men, Sie Karl Stewart und Sie Braham 
wurden täglich erwartet. ei 

— Das gie Deagonnereegiment der Garde 
Das Hte und zıte leichte Dragonees und das 2. 
deutige Huſarentegiment find zu Lifabon in 
Begriff fih nach England einzufhifien. Des 
Mafgal Beresford ſollte ih von Liſſabon gur 
Armee begeben , fobald fein Sekretär, Sir W. 


Arbuthnoi aus England angekommen fepn wird. 


— Der Marauis Wellington ertichtet ein 
Kavallerietorps für die Polizei der Arwee, 


und zue Beihülfe-dee Profoſe, welde mir dem 
Steufen und der Verhinderung der Eyzeffe bes 
auftragt find, die’ von den Geldaten bei dem 


legten Ruckzug mad der fatalen Eypedition ges 

—— — 

ab den Kriegsrüflungen zu urtheilen, 
wird ber Feldzug eheflens erdffnet werden, 
Die Armee bat ſich beinape von den Wirfums 
gen des Rüudzugd erholt, die Aupallecie kehrt 
im ihre Ocdnung zurüd und eim neuer Urtilles 
zie se Train iſt von Kiffabon zur Bemee unter 
Wegs. Das Kommiſſariat in in größter Tha⸗ 
tigkeit. Sie R. Aengedy — fig mit 
Unlegung beträstliger Magazine; ein anders 
legte man zu Barca de Uloa am Douro an, 
Sie J. d' Uchan fommandict die Aasballerie in 
ber Gegend des Douco. 

Es iſt wahr, dag der Feind viele Truppen 
aus Spanien zurüßgezogen hat, um fie in. dem 
Verden zu gebrauchen; allein es ift ebenfalls 
währt, do man diefelbe durch eine gleihe Ans 
—— neuer Soldaten eijegt hat, welche den 

egimentern einvirleibt wurden. Der Zeind 
bat ſich zueüdgezogen und fi in ber guten Ötels 
lung am Douro konzenttict, von two ar id 
leicht nach der feiten Linie am Ebro zurüdjies 
ben fans, 

„Man hat geflern folgendes;Schreiben vom 
eintm Difizies erhalten : 
KRabir den 12. April, 


eute iſt ein Fabızeug aus Gibraltar ein 

WE ti und hat Zeitungen von fehr neuem 

atum aus Balencia mitgebracht, welche un- 
ter ander iGolgendes enthalten: 


Kox 


„Die feanz. Wlotte, ans 13 Binienfhiffen 
‘it mit 5000 Mann Truppen an Bord 
aus Toulon a 
verfolgt den Beind, welcher, wie es heißt, 
mad America gegangen ift, mit 14 Lisienſchif⸗ 
fen.“ (&« 3.) 


@ Preie, vom 20. Map, 


4. M. die Ackferin Königin und Negem 
tin bat ven der Stellung der Armeen, am 13. 
Morgens , folgende Techridten erhalten: 

ie Geltung Spandau hat Lapitaliet. Hier 
bei folgen die ſich auf die Aopitulation bezie⸗ 
benden Aktesſtücke (A) Diefes Ereiguiß fee 
alle Militairs. in Erſtaunen. G. M. da 
befohlen, daß der General Grunp , der Kom⸗ 
mandant des Öceniewefens der Geiluag fo wie 
ud die Mitglieder des Wertheidigungstonfeils, 
bie nicht dagegen peoteflirt hoben , verhaftet 
sub =. — un *2** unter 
dem Borfige des Peinzen Bizetowetable, ges 
bracht werden folen. 

©. M. beban ebenfalls befoplen, daß aber 
bie — —— von Thorn eine Usterſuchaag 
ange werben fol, 

Wenn die Sarnifon oo Gpandau ohue 
Belagerungeinen feften mit Mor aſten umgebenen 
Play übergeben und eine Kapitulation unters 
gem bat, melde einem Verhde mund einem 
richt unterworfen werben fol, fo iſt dad Bes 


3 


tragen ber Garniſon von Wittenberg ſeht der⸗ 
ſchieden. Dee General Lapeppe bat ſich voll 
fommen betrogen und die Ehre der Wof⸗ 


fen, bei Bestheibigung dieſes wichtigen Punks 
tes, Der übrigens eine ſchlechte Heilung ifl, da 
fie aus eine, gur Hälfte zerfiöete Ringmaner hat, 
und ibeen Widerfiand bios Dem Mutbe ihrer 
Vertheidiger verbanten fonnte , behauptet. 
Baron von Monteran ‚| Stallmeifter 
des Aaiſers, deu bios ein Keitkaecht begleitet 
bat. batfid am 6 "Map, 2Tage vorher, ehe wir 
sah Dresden kamen , veriret, Er fiel in eine 
leichte Aavallerie » Batrouille von 30 Mann 
und wusche non dem Heinb gefangen genommen, 


Ein neuer von dem Hrn. Grafen yon Sta⸗ 
ckelberg won Wien anden Hern. ooa Neſſeltode 


laufen. Der Admiral Beles Depe 


ben fie ſelbſt ſich, ah Peog begeben follte. 


nah Dresden abbreffleker Aurrier if anfaefan. 
gen worden, Das Sonderbare iſt, dag bır 
fen, die oom 8. Abends datiet (Ind, dem: 
noch Gludreünfche des Hern. won Stadelbergan 
den Aaiſer Alexander über den ausgegeineten 
Sieg, den er erfochten, und über ben Rückzug 
der Beonzofen über die Saale enthalten. 

Die Großfürftin Katharins hat zu Tdpe 
I ein Ghreiben ihres Bruders bes Kaifere 
Wlerander , welder ihr dieſen großen Gieg vom 
a. melder, erhalten. Die Grehfurftin hat, 
ge —* —— Kr Kurgäften 
von Toplitz zu lefen gegeben. Indeſſen oernabım 
fie am andern Morgen, doß dar Kaifer Ale⸗ 
Fanber nach Dres den gurüdgelommen war = 
les diefes fchien in Göhmen Arßerft Idcherli: 

Man fah daſelbſt den Nomen eines Sou⸗ 
werains ohne allen Beweggrumd,, ben die Per 
litit gechtfertigen fonnte, komptomititt. Alles 
dieſes kaun miht anderes als für eine ruſſ. 
Gewohnheit erklärt iverden, die aus der in Nußs 
land hercſchenden Nothwendigleit hervorgeht, eis 
ner unwiffenden Boltsmaffe daducch gu imponirem 
und aud aus ber Leichtigkeit, womit manlibt alles 
weiß madhen fann. “Ya einem zioiliſttten Bande, 
wie Deutſchland, hätte man wohl einen anders 
Gebrauch annıhmen follen, 

— LM. die Kaiſerin, Königin und Rer 
> bat folgende Nachtihten om der Stel- 
ung bee Armee om 14. Mai Morgens erhal- 


ten: 

Die Elbe, Armee ift aufgelbst worden, und bie 
beiden Armeen der Elbe und des Mains mahen 
aun nur eine einzige aus. 

Der Herzog d. Belluno war am 13. Abends 
zu Wittenberg. 
Der —— Rene head von Tor⸗ 
gan auf um fih wa Lukau zu begeben. 
Der Graf Lauzifton matſchitte von Torgau 
nad ee 
. Dear Bertrand war zu Adaigebiuck. 
Der Herzog von Tareat fampiete mit dena 
ırten Korps greifen Biſchofswerda und Bou⸗ 
en, Er hatte am az. und 14. bie feind'. 
rmee lebhaft verfolgt. ; 
Der Gen. Milerodowitfh wollte ſich an 
12, mit einer Artiergasde von 20,600 Mann 


N 


X 


und 40 Kononen in den Bofitionen von hiſch⸗ 
bach, Anpellenberg und Biſchofswerda halten, 
welches zu aufeiaander folgenden Befehten Uns 
foß gab, in melden unfere Truppen ih mit 
aröftes Unerfchrodenpeit beteugen ; die Dioifion 
Sharpentier bat Ich bei dem Angriff auf. deu 
rechten Alügel ausgezeichnet ; der Felad wurde 
in feinen Bofitieneo umgangen, aus allen Bunts 
ten vettrieben und eine feiner Aolennun ab» 
geſchnitten. 

Bir haben ihm 500 Gefongene abgenoms 
men. Er hatte mehr als 1500 Todte oder Ders 
wundele, 

Die Artillerie des Tıten Korps hat in dies 
fen Gefechten :000 Konpnenfbüffe getbam. 

Die Trümmer der preuff. Armee, von dem 
Könige von Preuſſen anseführt, welche duch 
Meiflen paffirt waren, haben ihre Rechtung über 
Adnigsbtuck nad) Bauyen genommen, um ſich 
mit der rufl. Armee zu vereinigen. 
Des Korps des Herzogs von Reggie bat 
gefleen um Mittag die Dresduer Brücke pafliet. 


o% 


Srantfurt den 24. May. 

Der Herr Obriſt von Montesquiou , Aams 
merhere Se, Moj. des Kaifers der Feanzoſen 
und Adjaetant des Kücften Major» Generale, ifl 
fo eben hier durchgegangen,, um Ihter Majes 
ftät dee. Kaiferin Äönigin und Regentin die Nach⸗ 
richt von einerm ausgejeihneten, und, wie es 
fcheint, entfdeidenden Siege na Paris zu über: 
beingen, welden der Kaiſee am ır. b. 
vorwärts Bauen in eigener Perſon bauen ges- 
tragen hat. Dee 20. d. M. wurde ducch einen 
Sieg.ausgegeinet, duch welchen Bauen in 
Die Hände der franz. Aımee fam, und der nur 
das Voeſpiel jenes vom =2. d. geweſen iſt. 

(Zeit. d. Grob. Br.) 


Dolzverfleigerung. 

Vom Unterzeigneten Amte werden in Geis 
fepn des königl. Nentamts Boffau im Korficer 
vier Neuburg 130 harte-umb 08 weiche Klafter 
bie Echeitlänge An 3 Schub, denn im Forfire- 
vier Paßau und Biestenftsin bei 700 harte Alaf⸗ 





Der Kaiſer bat über das Kaoallerietorps dm zu a Gauch und die Hälfte zu a0 Zoll 


und die ſchoͤnen AKüraffiere des Gen, Latour⸗ 
Mauburg Heerſchau gebalten. 

Man ſagt, die Auflen rathen den Preufs 
fen am , Potsdam und Berlin zu verbrennen , 
und ganz Preuflen zu oerwüſten. Sie mad: 
sen feloft den Unfang damit, das Be ſolel 
zu geben, und haben fröhlich) bas Städtchen 
Biſchofs werda verbrannt. 

Der König oon Sachſen ſpeiste 
bei dem Naifer. 

Die 2te Dioifion ber jungen Garde, von 
dem General Barroid kommanditt, wird mor⸗ 
gen den 15. zu Dresden erwartet, (ör. 3.) 


am 13.d, 


Berlin den ı8. Map. 
Der Major von Peebandt vom Blüder 
(dem Korps iſt geflern mit ſehr beeubigenden 
Nachrichten bier angefommen. Das Blofades 


Eorp6 fland fortdauernd wor Wittenberg. Die - 


Franzoſen zogen das linte Elbeufer entlang von 
Wittenberg bis Torgau bie und ber., ein Uns; 
fall aus Wittenberg war zurückge ſchlogen wor, 
den, Die verbündete Hauptormee wollte, wie 
es hir, wieder Die Offenfide ergreifen, 

' -  (Defls. Beob, aus Teil, 3.) 


Sqcheitlange, weldes nahe an der Donau auf 
den Lägeftätten bei Koſten, Kanning und Jos 
chenjtein fi vorfindet ‚ on bie Meiftbiethenden 
den 18. und Igten Zunp veräuffert. 
Aaufsliebhaber baten ſich alfe am erfien 
Tag bei der hiefigen Forſtamts » Kanzlep jus 
Steigerung des Scheiter Quantums im Nevies 
Tleuburg , und om zwelten des im Revier Paſ⸗ 
ſau, und Biestenflein , gu Kaſten, jedesmal 
feuh g Uhe einzufinden. Bor dere Hand aber 
tönnen die Echeiter von ben Kaufsluftigen bes 
fiatiget werden, deßwegen fie fih am bie bes 
treffenden Revierförftee zu wenden habem. 
Acum den 26. Map 1813. j 
Königlihes baltefges Forſtamt St, Galoater 
. ın oſſau 
der Jaſpektion im Unterdomaufceife. 
Monnhart Dberförfler 
Unterzeichnefer giebt Sonntag den 3o May 
in feinem Garten Tanz: Mufit. Er mabt dar 
zu feine höflihfte Einladung und verfpriht bes 
ſte Ordnung und Bedienung. 
Stodler Wirth zum 
Kreuz iu der Inaſtadt. 


N*- 


Rurrier an 


Mondtay den 


Bremen, den ıg. Mai, 


Det Generallieut. Graf Bandamme, darch 
die Relognoszirung der Inſel Wilbeimsburg 
mnferrichtet , daß der Feind baſelbſt von meuem 
Truppen gelandet babe, griff. diefelbe am 9. 
em. - Der Bnatiff batte den fchleunigften und 
glücklichſten Erfolg. -Ulle Teuppen, welche über⸗ 
ge hatten ‚ murben getbbiet ober ‚ gefangen. 
ur 3 Mann retteten AG duch Schwimmen, 
wm die Tlaseiht diefes Mißgeibide. nach Dom. 
burg » beingen. . 
ie 6 befpannten Kanonen find mit dem 
Derden und ber Muaition gengmmen, So bes 
läuft Mb ale die ganyge Anzahl der dem Feinde 
feit dem Ubmarfd der Teuppen aus Bremen 
abgenommenen -Ronsrien auf 2 ’ 

Der Gen. Lieut, Grof Sandomme, lobt 
ſehr Die Tapferkeit dee jungen Tauppen eb 
der Generale Düfour und Gengoult , fe.wie des 
Prinzen von Reuß. \ Ar 3.) 


Damburg vom 14. May. 


Mittwoh haben die Franzoſes uns. die 
Inſel Wilpelmeburg darch überlegene Macht 
wach einer ziemlich hartmadıgen Gegenmwebe ent: 
riffen. Bir haben dabei vieleiht zo. Menn 
Todte, Gefangene, und Bleffirte verloren. 
Jetzt errichten fie dofelbit Batterien und werden 
wahrſcheinlich “Die Statt daraus beſchießen. 
Demungeachtet, und ungeachtet der w.ederhale 


‚mit vertheidigen, und beiflchen, 





ten Uufſorberungen, denft: man bier an teine 
Ueberzabe, und wird aub die Bcanzofen nom 


:dießeitigen Ufer abbaltim tünnen „fo longe naͤm⸗ 


lich Die Dänen , weiche feit oorgeftern Dambarg 
Da aberdie 
fe Teuppen mit angeiffämeife verfahren follen,, 
fo. werden fle es auch nicht verhindern können, 
daft die Hronzo ſen uns von jener Inſel aus bes 
ibichen, meldes.dean, beionders des i gegen. 
über gelegenen Threrbofes wegen, eine angfili- 
che Soche ift Die Bürcgergarde iſt bier moch 
vol Muth. Mehrere Gomtoirs bleiben gang 
verfchloffen- (Berl. 3.) 


Bern den 18; Map. 


Noch eingegangenen Achern Nochriäten gehe 
das Kotps des Derrn Gegerollie atenants vom 
Bülow , welches durch fendliche Mandvtes don 
Torgau her zu tercograden Bewegungen genbs 
fhiget ward, wieder zur Offenfive ‚über und 
wird mit aller Kıaft die Vertheidiquagslinie, 
melde ib bis WMogdeburg, herunter erftceft, 
beh upten und Berlin befhügen. Das ruſſiſche 
Beode wrungsfoeps water dem General Stofen 
Wocongow ſteht ferfmahrend in feinen’ feiten 
Verſchauzungen oyr Mogdebueq, und unterhält 


die Kommunikation mit dern Deren General von 


Bülow. Bei dieſen Umftanden dilifte um fo 
twrniger etwas für die Hauptſtadt zu befücch- 
ten ispn, als nach eingegangenen zu orrbilrgen- 
den Nachtichten der Aconpeinz don Schweden 


Ko % 


Tonigl. 8. ar 1 
iſt, und mit u. me in Eltealfand gelaubet Dee Fei 
ee ee 9 a IE 3 hs 
sat N beflnder, kraftigſt gege on om der Kanonade * — am 7. fienq er 
ne wird. [Die in ——— Feind TH würdigt und feigfe Diefelbe Ent — die 
ltene Nachricht vom der Ant ttern ent- feine Batterie oidt darauf zu antıo — 
— —— mn * —— Krou⸗ bitzen en 3 12pfündnern ——— 
aeweſen, und man d. iſt alfo gu vor⸗ fern ifen vom der Hauptzi > 
zweite Anjei fieht, bag auß bi nt waren. Am ı6. erri vtzitadelle eats 
A 
)vienburq ; Unts bintes ber’ Borfled Dre 
Dien den a a nn nie fieng er fei . 
5. Mop. arf 100 Bomben u feuer an und 
ORT um ıo Uhr Mor, * — Am 18. 
franz Dauptquortie if. dflreih. Hefe In bad nen dienlichen Gebäude —* e sa Mont 
— in am zo, b . Bu Bu — von Bub⸗ wi - nit Tonnte Be he 
et. De diele upt ſtadt . Ein en, is 
biefige ne ſchnell⸗ Zurückk unft ri = ne —— der machte alle meis 
fo wurde — unerwartet gewefen iſt than, die IG unter dem ummce Cishelt zu 
fel ungegründeten = verfchiedenen, ahne zwei Königin verfingen, unnüß, 88 Dollwerk ber 
kam neh einem A ——— verleitet. Er oufboͤrlich Bomben, als ımir ge warf un- 
Die er zu D wfentbalt von ge Stund ds Geviewefens um Mi e ommandant 
leitung feiner MB} agent hatte * Bu dieſes Bollwerk in Bi gr berichtete, Daß es 
geblieben jutanten. die Indefen € de, ich teaf Daher Do re. sag 
find, bieher. Soviel i vı Prag Gar efigtemontregelo für Di 
ee ebeflens wieder u fei oviel iſt gewiß, daf nifon Das Heuer ergeiff di 2 
seht zu feinee |; abs Pe: Ir ſprongen in die Luft ee 
. f D.) Sitad ein und vernichtete R 
Ue wnnü a es, wodorch bie 
Beris, den 20. M 4 ber y wurde ; denw dee & 
' . Map, felben ım I and fan 
Ytenflül in Betreff der U were _ —— tr Dr eh 
8 056 ee Ueberge—⸗ en, als er wieder aufbauen. 
Un Se. Dursl BIN auf Foo 20. nad) Aufforderung vom 19. und 
shl.denfürfl e Untwort bombard: ; 
Betel u en von Neu Eradt ediste der Heind die 
„> Wagram, Maj um halb $ Uber Übende ; i 
necaldar geoßen —— —— im Brand und fuhr —— die 
Diterburg den a. ommunifetiom mit en 
Gaddi g den =. Map 1873. u der Eitadelle abzufhnerdet. 
J⸗ tn Fonen d ER ah Inne Breuer ein, m 
Dee de Billeroche und 3: urch die Herren Ungeiffe ouf das 0 und — 
ousti eine Abſchrift der A aron oem M-&as und auf die Gpige orawerk, auf den Streſon 
den, weiche Ib mid fü Kapitulation guzufens leder o ffei yeeon Boredam; alein vo ſid 
ke von Epandeu * für die Stodt und Titadel⸗ fi ——— Pollen befand, wurde ber eind 
Fa der Nacht oom sufalieden gezroungen fab. —— pe daß er unfesm Breuer acht 
6 die Dede mi =. auf den 4. März erhielt und Unordru te und fib in aler Cie 
nin das ec Ar Blages gu begeben, Ungtiff viele ge rer — 
a u üb 2, 
a. * habe alles gethan, was Arten 2. — folgenden Tage eefoigre eine neue Luf⸗ 
mujte, fd babe weder ung. Jh antwortete, wie he ; 
bii serleren, no einen einzi einen AÄugen⸗ allein endlich mußte ich Pe ds gebübrit, 
ae ven Blum Ber@itade in Unterbautlon — 
warde die A itulet aubleng treten, uU) DEU 
apitulation abgefqlofen ». ratiſijut. 


fles sernahläß'gt, 
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Dur bie Erplefton des Gollwerts dar Ab- 
aigin, wo fih meine Wehnung befand, ha- 
be ib alles verloren; ich befhäftigte wi das 
Belagerungstagebuß wieder aufzuſetzen, indeſ⸗ 
fen fand is beim Tlasfudgen unter dem Schhutt 
das Tagebuh der PBertpeidigurgsenmird m, 
jenes meiner Aortespondenz wieder ; beide wer⸗ 
den Ewe. Durdl. den Zufland zu eekennen ge- 
ben ‚in weldem ſich die Firadelle befand, fo wie 
aus alle von uns getroffenen Vorſichtmasregela. 

Jeder bat fein Moͤglichſtes gehen, und 
weun mır die Stärke der Barnifom erlaubt hats 
te, die Topferkeit und den Eifer ber Offiziere 
u benügen , fo bätte id, wenn id einige Aus⸗ 
alle angeorduet hätte, dem Feinde großen Schas 
Yen thun können, 

Ich hode die Ehre Ewr. dochf. Durchl. gu 
beriten, daß ich glaubte, dem Hen. a. 
Goubernour des Landes zwifchen der Elbe und 
Dder das Schreibes 
Mn beifolgt, 


i® Hs 
Der General Baron de Brany, 
Frankfurt den 25. May. 


Die Gornijom son Spandau iſt geflern und 
heute bier eingetroffen. (8. 3.) 
Aus Drftreig vom 37. Map. 

Der ODeſtreid iſche Beobachter ents 
Hält forgende Nachtichten ous Deedden vom au- 
und a2. d. M. über die am 20, unb 21. vote 
gefallesen großen‘ militaͤtiſchen Ereigniffe: 

“ „4m 20. Frühe um glihe wurde die ruſſ. 
Einie bei Boutzen angegriffen. Die Uebergäns 
e über die Spree wurden forcirt, und Boutzen 
elbſt befegt. Die Affaire an diefem Tage bes 
faräntte ſich größtentyeils auf eine anferfi befr 
tige Aanonade ; die Stadt Boutzen wurde das 
durch, daß fie von deu verbündeten Armeen bei 
Zeiten geräumt ward, von ihten Untergange 
gerettet. Der Verlaſt der franz. Armee an Dies 
fem Toge war Äufferft gering, da ihre Bewe⸗ 
nuogen , durch den Asıfer felbft geleitet, ih 
mebrouf Maudores, als auf Angriffe beſchraͤnk⸗ 
ten. Die Ungeiffe der feindlichen Kavallecıe 
twurben Dur die Carres dee fcanz. Jufonterie 
flets zurück ewieſen. — Am a1. batıe ib die 
Seibündeie Aemee bei Hochkiechen aufgeftcht, wos 


zuzuſenden, deffen Abs 


felbft fie von dem frany. Kaiſer angegriffen, un® 
um 5 Ubr Uhr Abends ſo weit geben die Berichte) 
eben — endthiget wordenıft. Ge, 
keiſerl. j» waren für Ihre Perfom andert⸗ 
balb Stunden verwärts Baugen auf der Etra- 
be. gegen . Würſchen, und verfolgten die Bote 
tbeile Diefee zwey Tage, an welden kein Gene⸗ 
eal geblieben iſt. 

Nabridten von der ſachſiſchen Gränze zu 
Folge gefbieht der Rüd;ug der verbündeten New 
sen gegen Reichenbach.“ 


Nürnberg den 29. May, 


Siqch cren Tlahhrist.n zu Folge befand ſich 
bes £. ?. franz. Hauptquartier am as. Map zu 
Sörliz. (Nürad. 3.) 


Jansbruk den a6. Map. 


Beste fräp um 7 Uhr lad Ihre konigl. Has 
heit die Aronpringeffin mit dem jungen Prinzen 
Mar von hier mad Salzburg abgereifet, um da⸗ 
felbft den Sommer zujubengen. Borgeftern 
Waren deswegen ned Aufwartungen bei Hofe. 
Se. tin. Hoheit der Atonprinz werden morgen 
ebreifen. Zr R 

Bergangenen Sonntag Abends if Se. 
Erc. der königlib. boier. Gen. der Kavallerie, 
Reichsgrof von Wrede, bier angelommen, nnd 
im Gaflbofe zum goldenen Adler abgeftigen ; 
Taas darauf wurde Ge, Epe. von St. kdn. 
Hoheit dem Atonprinzen zur Tafel geladen, 
omd reifete geftern feupe von bice wieder nady 
Augsburg zucuͤc. (8 
— — — — — — 

Wesh ſelkues vorm 26. Mop. 


Jör oox fl 158 ıfı Ufe 
——— G. 156 748 2 Mom. 





Es fast Jemand entweder in Boffau oder 
in bee Tlähe diefer Reeishouptfto" t bei einem fön, 
Sand s oder Batrimonialgerichte, Rent: oder 
fanftig königl. Amte, oder auch bei einem Titl. 
Rechtöfreunde, untee Ausweiſung erforberlicher 
Bahigkeſten, ein Nrbervecdieuft zu gewinnen; 
das Mebrige jagt das Zeit. Conıtois, 
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Trifthpolzs Verkauf 


u k. b. Robernaufer = Malde im f. Korftanıt 
Beisdburg der E. — des Salzach⸗ 
ceiſes. 


Zufolge einer hoͤchſten Entfchlirfung der 
k. b. Generalforitadminiftrarion vom zoten v. 
M. werden gegenwaͤrtig im f. Kodernauſerwal⸗ 
de 12,000 Klafter Triftholz gefällt, welche aus 
wenigſt 7000 Klafter Buchen = im- Übrigen aus 
Eigen, und Tannenholz beftehen- 


Diefed: gefanmmte Triftholz wird annehm⸗ 
baren, zahlungafähigen, und unter diefen meilt- 
bierhenden Ränfern.überlaifen , und zwar: ent- 
weder mir Benuͤtzung der zur Auefuhr unentbehr: 
fiben Zrifranftalten durch den Käufer, oder 
auch mit Wag und Gefahr der auf Staatöfb: 

‚ Men zu übernebmenden Nbtriftung ; je nachdem 
die Anerbietungen der Intereſſenten unter der 
einen oder andern Bedingung dem Jutereſſe ded 
Staats angemefien ſeyn werden; daher auch 
der definitive Abſchluß des hierüber einzuleiten- 
den Aaufs - Rontrafts der allerhoͤchſten Geneh⸗ 
migung unterliegt. 


Denjenigen Käufern, welche auch die Abs 
triftung des gefammten Holzes aus bem k. Kos 
bernaufer- Walde bis in die Holzgärten übers 
nehmen, werden zu diefem Ende die Benigung 
des k. Schwemmbaches, dendamit in Berbin: 
dung Atehenden neureparirten. Wafferleitungen, 
kuͤuſtl. Kanaͤle, Schleußen, Claufen u. f m 
famnr dem vollen Genuße aller Servituten, 
welche während. der. Triftzeit dem Staate felbft 
zu auten kommen; ferner der Gebrauch der k. 
Holzgärten und Magazine zu Dietfurt mund 
Hagenau zunaͤchſt am Innſtrom bey Braunau, 
fo wie der polizenlibe Schuß diefes Trifrge- 
ſchaͤftes; und endlich auf Verlangen aub die 
anmitielbare Leitung deifelben durch das Fhnig!- 
Zriftperfonal unter der Oberaufficht des Zrift: 
arts , biemir. dffentlich zugefichert: Mit dies. 
fen Unternehmern Fann übrigens auch der Kauf⸗ 
kontrakt im Monar September d. J. difinitiv 
abgefchlejjen werden, und es liegen für dieſel— 
ben die dießiaͤhrigen Triftholzrechnungen mit 
silen erforderlichen Belegen und legalen Aus: 


weiten über den Roftenbetrag ienes Triftunter⸗ 
nehmend'zur gefälligen Einficht bereit. 

Sol dagegen nach dem Wunfche anderer 
Zutereifenten die Abtriftung auf Staarskoften uns 
ternommmen werden, fo wird derSchwemmabfall 
von dem Stagte getragen, und Die Uebergabe des 
Triftholzes in den Holzgaͤrten gefcheben. 

Das gefammte Triftholz wird im baier, 
Normal» Maafe, die Klafter 6 Schuh lang, 
eben fo hoch, 3 1Je (dem Längenmaaß der Scheie 
ter) breit, bergeftellt, und jede Anerbtetuug 
zum Kaufe deffelben in oder auſſer Verbindung 
mit dem ZTriftunternehmen bis zum ızten Aug. 
IJ von dem Hiefigen Forſtamte vorgenommen» 
dieſer Tag aber bleibe zur oͤffentlichen Verſtei⸗ 

erung unter den anweſenden Käufern feſtge⸗ 
etzt. Die Befichrigung des Triftholzes Fan in 
dem ohmehin offenen Walde zw jeder Zeit ge⸗ 
ſchehen, und man wird dabey den Jutereſſenten 
durch das untergeordnete Perfonal-jededimal die 
ndıhigen Anleitungen ertheilen laflen ; übrigens 
ift jedoch vom jelbft klar, daß ſolche Beſich⸗ 
‚tigungen nicht bis auf den Tag der: öffentlichen 
Verfteigerung verfchoben werden koͤnnen, fon- 
bern an dieſein beendiget ſeyn müffen. 

Zum Ausweis aber Zahlungs faͤhigkeit find 
den Ausländern fo wie den nichtanfälligen Ju⸗ 
ländern gerichtliche Zeugniffe nothwendig ; auch 
baben Bevollmächtigte ſich uͤberdieß mit den nd⸗ 
thigen legalen Beglaubigungen zu verieben. 

Die Verfteigerung gefchiebt im hieſigen Wirths⸗ 
baue, und nimmt ibren Anfang an genanntem 
Tage Nachmittag um 2 Uhr. 
Welche dffentliche Ausichreibung hiemit ges 
ſchehen Sriedburg den 7. Mai 1813. 
vom k. b. Korft: und Triftamt, 
gemeinſchaftlich mit dem 
k. b. Rent- als Forft » Controflamt Friedburg. 
im Salzachkreiſe im Koͤnigreich Baiern. 


von Ueblagger Oberforſter 
Ziegler, Reutb. Rasberger, Triftb. 








u — — — — 





Freytaqs den 28. Map bot Jemaud am 
Wochenmatkte einen Obrenceif mit Silberfle ns 
den befcät, oerlocen; welhen der redlihe Zins 
der Im Zeit. Comtoit gegen Erkeuntlichkeit abs 
geben wolle. 


No. 
Kurrier an 


Diens tag den 


Sachfiſche Gränze vom 26. Mal. 


In der preuff. Arwee foll eine Perfon von 
Höäfter Wuszeichnung geblieben fen. — Am 
17. d. kamen die Frouoſen in die Gegend von 
Großenbapn. Sn den Dörfern Dolwi, Lenn, 
Döbritfgen u. (. w. fland jedoch an diefem To⸗ 

nob dad Korps des uf. Generals von 
ötgenftern. Am 18 frühe ſchienen die Frans 
gofen angreifen zu wollen. Gen. Lowenſtern zog 
fich auf Großenbayn zurüd, wo ber Gen. Pla- 
tom mit ungefähr aoooo Menn eine feſte Stel- 
lung auf den rechts liegenden Bergen genommen 
Batte, Links gegen die Ddtfer Walde , Wil⸗ 
denhapn, Bauda, und Zabeltitz fand das ı0 bis 
15000 M. florfe Korps des preuf. Gen. KAleift, 
deffen Fronte und rechte Flante durch Süumpfe 
und dieren Wald, deſſen linte Blante aber dur) 
die Ruffen gededt wurde, Die Branzofen batı 
ten ihre Hauptmacht gegen Großenhavn gerich⸗ 
tet, während General Kleift foft gar nicht 
beunrubiget wurde. Degen Mittag begann zwi⸗ 
fen den Pranzofen und Ruſſen eine kurze 
Kononade; Platows Kavallerie fo Ute den wahr 
fdeinli (don früher beſchloſſenen Rüdzug de: 
elen, fprengteabir, nachdem fie dee ihre 
Karabiner abgefeuert harte, davon. Die Frans 
gofen folgten eben ſo ſchyell nah, und ums 
siengen den Gen. Aleiſt, der ih jedoch nah 
einem bigigen Gefechte glüdlid nad Eifter- 
werda zurudgog. Die Ruſſen zogen ſich cben- 
falls auf einem Meinen Umgweg nad Elſter⸗ 


—— 





128 | 
der Donau⸗ 


a. Juny 1813. - 


werda, ein kleineres Korps ouf Detrand, und 
ein Theil in die Goriſch « und Gtunenhaide. 
Die Preuffen befäuldigten die Auffen, daß fie 
von ihnen abermal serlafien worden wären, foch⸗ 
ten ober mit großer Dartnädigteit. Am 20 kam 
— Merl —* ge die vor — 
prem zer eängt hatte, wieder na 
Großenhapn- (KDD) 


Koffel den 23. Map. 


- Der Estabrondchef, Baron von Münd» 
banfen , Adjnrant des Generals Grafen von 
Dommerflein, welder den 21. Mai von Dress 
den abgereist, und diefen Morgen zu Kaffe 
angetommen iſt, überbringt die Noseitt, bo 
den 20. d, M. Se. M. der Kaifer dee Fran⸗ 
zoſen die feindl. Armer im ihren Bofitionen bei 
Baugen und Hochkirchen angegriffen und dem 
solftändigfien Erfolg davon getragen bat. Des 
eind iſt buech die Mandder des Kaiferd gänje 
lid in die Flucht und Verwirrung gebrabt. Die 
Stadt Bauten bat nicht gelitten. Wie «6 
f&eint, hat man and feinen Dffigier won bobem 
RKangeverloren. So eben fündigt eime Artillerie, 
faloe diefe frope Nachricht den Einwohnern 
der Duuptfladt an, (BB. m.) 
Halle den 16. Map. 


Unfere Stadt hat in dem allerdings gefahr” 
vollen Zeiten der wechſelnden Umflände viel wer 


„ reitö mehrere 
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miger gelitten, als folſche Geruͤchte Hier und da 
osebreitet Haben ſollen. Beſchaͤbigt durch Brand 
u nue 3’Däufer der Außerften Borftadt. Kein 
ürger hat das eben verloren. Die uneuhigen 
Tage fielen in die Zeit der akademiſchen Ferien. 
Seit dem 10. find alle Borlefungen wieder anges 
gangen, uud ein großer Theil dee verreist ge⸗ 
wefenen Gtubirenden iſt zurückgekehrt. Die 
Säul:und Erziehongsanflalten des Waiſen-⸗ 
baufes und Pädagogiums haben gar nicht gelits 
fen, und alles in in feiner gewöhnlichen Drds 
nung fortgegangen. Die Regierung bat bes 
ereife der Zufriedenheit mit 
pi Benehmen der Stadt in diefer u 
ilt. (de. 3.) 
2 Bonbon vom 14. May. 


Man liegt .. Auszüge offizieller Des 
pefchen des Lord Uington au Don Miquel 
P. Bojez in Liffabon: 

_ Ereyaada den 21, Apeil. 

Dee Feind hat alle Truppen, welche er auf 
dem linten Ufer des Tago hatte, zusüdgezogen, 
und am 10. d. M. Toledo geräumt ; allein zu 

Madrid hat er no ein Korys unter: ben Bes 

fehlen des Generals Ledal. Eoult’s Aavallerie 

halt, ſüdlich don Madeid, Gerago, Legones, 

u. ſ. w. beſetzt. — Die Sübarımee hat demuns 

geachtet beinahe alle bis 8 von der Armee 

son Portugal innegehabten Pofltionen befekt, 
und dem Unfheine nah hat ih diefe Ucmee zu 

Balencia und in der Gegend vereinigt. Jene 

des Eenteums fchien noch in der Provinz Ge: 


vn EUR Dom 27. Upꝛil. 


Mon berechnet, bag 20000 Feanzofen ſich 
in der Gegend von Salamanca befinden. Wie 
haben Tlacheicgten aus Madrid vom 15. April. 
Zu dieſer Zeit hielt eine Garnifon von 4000 
Marın dieſe Hauptſtadt befegt und hatte ihre 
Borpoften in der Richtung von Toledo noch 
Buentivusgas und Leganes, das heißt, höchflens 


3 Meilen oon Madrid, 
Siffaben den 3. May. 
Soult's Armee hält eine Rinie , die fi von 
Madrid bie Burgos , und Die Hemer des Ko⸗— 
nigs Joſeph eine andere, bie fi son Madrid 
bis nad Salamanca esftseht, beſetzt. Die ſo⸗ 


nonnte Arwee von Portugol offupirt Toro, 
omoce, und aubere fefte Pläge im Norden des 
Douro, (1. 3) 


Baris, den 30, May. 


Abſchrift Schreibens bes Generals Boren von 
Brung an den preuff. General von L' Eſtoeq. 
s DOfterburg,, ben 2. Map 1813. 

Herr Generol , - 

Als ih im Augenblicke der Uebergabe von 
Spandau die Ehre harte, Gie zu feben und von 
onen wegen dein Betragen meiner Garnifon 
gelobt zu werben, buefte ich erwarten, nad 
dem Inhalte der Aapitulation cuhig abziehen 
% dürfen, um mid nad der Elbe zu begeben, 

6 iſt aber anderd gelommen , und ih muß hs 
nen mein ganzes Erſtounen und meinen ggayen 
Berdruß über das Betragen bezeugen, Welches 
man gegen uns eingehalten hat. 

er Berliner Poͤbel harte ſich an den Tho⸗ 
ren von Spandau derſammelt, wo er ſich (ehe 
übel befrug, und man jagte ihn, wegen den 
ausgefoßenen Reden, die der legte Soldat nicht 
ohne die tiefſte Veracheung anhören komte, 
nit auseinander, 

Auf der ganzen Straffe fließen wir auf 
Menfhen, weiche mit Piten und Heugsbeln 
auf eine laͤcherliche Weile bewaffnet, böchitens 
Kinder erſchrecken konnten , und don denen man 
uns fagfe, fie feyen auf Befehl der Regierung 
da, um uns an den allgemeinen Boltsaufftand 
glauben zu madyen, einen Aufftand, über welchen 
die Büterbefiger ſeufzen, wie uns deren Bes 
tragen beutlid genug zu derfleben gab. 

Mon wendete alle Arten von Verfuͤhrungs⸗ 
mitteln an, nm unfece Unteroffigiere und Soldaten 
ue Defertion gu verleiten, Geld, Ueberredung 
— 9 , alled wurde in Bewegung gefegt, 
und die preuff. Eskorte,.telche dieſes alte vers 
hindern follen , hat es vielmehr mit Hintanſe⸗ 

ung ihrer Pflicht noch aus allen Acäften bes 
ordert. 

Das euſſ. Uhlanenreglment, welches Hr, 
Guriew kommandirt, hat feinen Abſcheu dars 
übte bezeugt, Man bat das niedrige Projekt 
entworfen und zwar auf vorhergegangene Ins 
fleuttion, meine Kolonnen in ihren Duartierem 
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des Nachts zu überfallen und gu entwoffnen ; 
der Londflurm von Hodelberg, Sandau and der 
dortigen Öegend, folte diefen ſchandlichen Plan 
ausführen. In der That, auf ein ſolches Bes 
en war id nicht vorbereitet, und ich bin es 
meiner GBarnifen , weiche daſſelbe nur mit kalt⸗ 
blutiger Berootung beantwortete, ſchuldig, dar⸗ 
über meinem Gouoerain Bericht abzuſtatien. 
Ich halte es für meine Pflicht, Here Ger 
neral, Gie durch diefen Brief davonzu benach⸗ 
richtigen. Die Empfindungen, melde Sie mir 
eingefdßt haben und hre bekannten Iopalen 
Oranpfäge haben in mir-ben lebhaften Wunſch 
ereegf, Ssnen in dem entgegengefegten Sinne 
ſchreiben zu konnen. 
3% bin ꝛe· 
Der Baron oon Brunn, 
bormals Oberlommandant zu Spandau. 


Barie, dem aa. Mai. 


3. M. die Koiſerin Adnigin und Regen 
ffir hat von der Etellung der Armeen, am 16. 
Abends folgende Nagrichten erhalten: 

Am 15. hielten der Kaifer wod ber Ki 
wie on Sachſen Heerſchau über 4 ſaͤchſ. Ka- 
vallerietegimenter (ein Huſacen⸗, ein Lanzen⸗ 
traͤger⸗ und ı Kürsffierregimenter) welde einen 
Theil des Korps des Gen. Latour ausınaden. 


Dierauf befuhte MM. das Sqlachtfeld 
3 ER Jens bie Bölterfchaften am Don liefern und _ 


des Brüdentopfs oon Prielniij. 

Dee Herzog von Tarent fegfefih am 15. 
um 5 Uhr Morgens in Ems ‚um Fri 
Bauxen gegenüber — & flieg Bei 
dem Ausgong des Waldes auf bie feindl. Ar⸗ 
rieegorde ; es wurden gegen unjere Infantes 
rie einige Anoalksrieongciffe verfucht, allein obs 
ne Erfolg, da ſich bee Feind jedoch in biefer 
Bofition halten mollte, ſſeng das Gewehrfeu: 


er an, under wurde aud derſelben verfeieben, Zuſo 


In dieſem Arriergardegefebt hatten wir 2,0 Tod⸗ 
te oder Verwundete. Man ſchaͤtzt den Berluft 
des Beindes auf 7 bis Ko Mann, worunter 
200 Gefangene, 

Die zte Dipiften der jungen Barde, von 
ben Gen. Baecdis fommandirt, iſt zu Dress 
den ongeforimen, 


Die ganze Armee Hat die Elbe paflirt. Yus 


E 


Ger der großeaDteshner Brüde wurden 2 Csiffs 
brüden ober» und unterhalb der Stabt gefhla- 
gen. 30600 Xrbeiter arbeiten daran, die Neu⸗ 
ſtadt duch einen Brückenkopf zu beden. 

Die Berliner Zeitung oem g enthielt bie 
Derorbuung wegen den Londfturm. “Mont 
die Thorheit nicht tweiter treiben, ollein es iſt 
Sci gehacın Srrefhtnnerfemn heben werben 

e n he wer! 
und Ki Wehen Grundfägen des Eigentums 
zu fehr anhängen, um Barbaren nachzuahmen, 
deren nichts heilig iſt. 

Bei des Sdiocht vom Lügen tube eim 
Regiment ous der Elite des. preuffiigen Adels 
beſtehend, welches fi preuffifche Aofaden mens 
nen ließ, gaͤnzlich vernichtet; es find feine 15 
Mann übrig geblieben, wodurd alle Familien 
in Trauer verjeigt würden, Die Kofoden äfs 
tea wirkli Die daniſchen Aofeden nah. Ars 
me, zärtlihe junge Leute hatten eine Lange 
in ber Hand, die fie kaum heben fonnten und 
waren wie wahre Aofaden gefleidet, Was würs 
de Zriebtich fagen, deſſen e ooller Aus⸗ 
drücke von Beradptung über dieſe ſcheußlichen 
Miligen find, wenn er fühe, daß fein Entel 

genmärtig bei benfelben die Modele der Unis 
ee und Saltung fuhr, 

Die Kofaden find ſchlecht gefleibet ; fle reis 
ten auf Beinen Pferden beinahe ohne Sattel und 
eug, weil es unregelmößige Milizen And, 


die alles auf ihre Koften flellen. Dort ein Mos 
bei für den preuffifgen Adel gu ſuchen, beweift, 
mie weit der Geilt der Unvernunft und Ins 
konſequenz, ber die Angelegenheiten biefes Ab⸗ 
nigreichs leitet, geftiegen ıfl. 

— J. M. die Kaiferin, Königin und Rer 
gentin tmohnte geftern Abend in der Opera ele 
ner ſchͤnen Borftellung der Ucmide bei. Das 
mimenflrömen von Zuſchauern war unges 
bewer und die Verſammlung äufferft glänzend. 
J. M. erfäienen in Ihrer Loge gegen die Mitte 
des deitten Akts; dee Saal ertbnte ſogleich vom 
dem lebbaftsften Jubel. Die nämlihen Freu⸗ 
bezeugungen,, welde die Gegenwart J. M. 
einflößte , erneuerten ſich ale fih Ibte Maj. 
gegen Ende des Schauſpield achoben, um ſich 
wegzubegeben, (de 3.) 
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Deesden ben 24. May. 


Die hier angelommenen Berwunbetenserfidern, 
baf am 20. und 31. beiderfeits mit ungemeiner 


Kopferkeit und Dartnädigteit gefodten morden g 


fey. Die Ruffen follen hinter Görlig, bei Moſche. 
eine neue Pofltion genommen haben, wo fieein 
uff. Korps erwosten wollen, welches aus ber Ge 
mend von Herzberg (3 Meilen son Torgau, 4 
Meilen von Catan) und Kosdorf (2 Meilen oon 

Torgau auf ber Etroße nad Dresden) dorrücken 
fol MWohrfcheinlidp gehbren die Koſaken, die 
neftern in der Gegend von Torgau geſehen wucden, 


zu diefem Korps. 


Soeben ift wieber ein Kurier von ber Arntee 
angetoınmen ; aber erſt ua einigenÖtunden kann 
man vielleicht erfahren, was er mitgebracht habe. 
— Briefe aus Brag behaupten, am 4 May feo 
eineruff. Armee von 80000 Mann duch Königs» 
berg marſchitt. Go doͤchſt möthig eine ſolche 
Berftärtung den nordiſchen Berbündeten iſt, fo 


Um nähften Somflage den 5 Junp 1813 
werden am Platze des abgebroche nen Dom: Keeuz⸗ 
anges dabier um 9 Udt Voemittaqs die ent⸗ 
dehrlichen Duft. fo andere Steine, welche auch) 

um Kolforennen touglich find, fommt dem aufs 
kerbalb liegenden alten Holze öffentlid) verfteis 


gert 


von dem 
Kbnigl, Rentamte Voheu. 





Holzverſteigerung. 

Vom Unterzeichneten Amte werden in Bei⸗ 
ſeyn des königl. Rentamts Paſſau im Forftee⸗ 
dier Neuburg 120 harte · und * weiche KAlofter 
die —— * 3 Schuh, denn Im Forſtre- 
viee Paßau und Viechtenſtein bei 700 barte Klaf ⸗ 
tern zu 2 Schuch und die Hälite zu 20 Zoll 
Scheitlänge, welches nahe an der Donau auf 
den Lägeftätten bei Koſten, Ranning und Jos 


effenbar übertrieben {fl die angegebene Zahl. ‚chenftein fih vorfindet,, an die Meiftbierhenden 


(K. f. D. aus der Bair, 3.) 








Belanntmagung. 


Um dem bittlichen Unfuchen ber Ilgiſchen 
Relicren zu Hadelberg * Amor tiſirung eis 
ner auf ihren der ſtorbenen Vater Anton Ilq zu 
Hadelberg leutenden in dem paſſauiſchen Cam: 
meral Schuldenbuche, ſub Nro. 1185, einge⸗ 
dommenen aber zu Verlueſt gegangenen a 3 112 
»:. C. derziaslichen für fil. poſſau. Commeral· Ob⸗ 
ligation pr. Zeo fi. doto ı, Dezember 1797 
zu willfahren, wird der unbekannte Inhaber dies 
fer Urkunde aufgefocdert, felbe binnen 6 Mo» 
näten um fo gem fjec bey dem biefigen koͤnigli⸗ 
den Landgecichte vorzuzeigen, und fid dazu 
achörig zu legltımiren, als man fte anfonft für 
urgültig und fraf!los ertlären würde, 

Eign. Paſſau den 35. Mai 1813. 
Adaigl. baier, Landgericht. 


Til Vot ſtand legal derhindert. 
Aſſeſſor Liceyt. Sturm 


den 18. und ıgten Jundp veräuffert. 

Aaufsliebhaber haben fich alfo om erflen 
Tag bei der hiefigen Forflamts s Kanzlep jie 
Steigerung des Sheiter Quantums im Revier 
Neuburg , und am zweiten des im Revier Paf- 
fau , und Viechtenſtein, zu Kaſten, jedesmal 
früh 9 Uhr einzufinden. Bor der Hand aber 
konnen die Scheiter von den KRaufsluftigen bes 
fitiget merden , meßwegen fie fid on bie bes 
treffenden Revierförfter gu wenden haben. 

Actum den 26, Mop 1813. 


Adnigliches baierſches Forſtamt Gt. Ealvator 
in Baflau : 
der Jaſpektion im Unterbomouteeife. 
Mannhart Dberfdefter. 


ie Untergeihnere hat bi se, ſich mit ıbe 

temDorrathe von bereitd neu angefertigten Bold» 

hauben, wie auch ſchwarzen Dauben nad dem 

neueften Geſchmacke zu empfehlen; fle putzt 

auch elte Goldhauben, und derſpricht meh gus 
ter Arbeit die gewiß billigften Beeife, 

Paßau den 31. Mop 1813. * 
m Elifäberh Darreifer,, 
wohnhaft Nro. 434 am Sand. 


N *® 


Kurrier an 


Miwoh den 


Aus Deftreich vom 29. Map- 


Nachrichten von ber Laufiger Grä “ 
rg war das Hauptquartier 2 Peg Kai 

am 23. zu Görlig; jemes des cufl. war 
ouf die Nocht vom 23, auf den 24. in Löwen 
berg ongefogt. 

Die verbündete Urmee ſchlaͤgt auf ihren 
Rüd;ngedie Straffenoon Waldan nad Bustzlau 
und jene von Cauban und Lowenberg gegen Bres⸗ 
fou ein. Seit dem 22. find auffer Gefechten 
groifgen den Avant > und Urrietegarden feine von 


Wedentenheit vorgefallen, 
ae (Def. ©.) 


Breslau den 19. Map. 


Um 15, rückte ein im Beenflädtfchen und 
Pambsilaufcen Areife gebildeten Bataillon Land⸗ 
wehrmänner ‚ desgleichen ein anderes im. Min: 
Nßerberg ſchen formirtes, ſo wie ro ein drittes 
aus dem Tieiffer - Areife, und eines aus dem 
Deisifgen Areiſe biefelbfl ein. Diefe, ous laus 
ter —— und froftoollen Maͤnnere befiehender 
Bataillons hielten am 16. bier Rofttog, und 
fegten am ı7. frübe, nad geſchebener feiechiden 
Einfegnung brifelben, ihren weitern Marſch 
en den Dre ihrer Beſtimmung fort, — Glogou 
wicd feit dom 1. Map mit aller Deftigkeit bem; 
bardiet. Taͤglich geben von Breslau mehrere 
Aätgme. mit "Munition dabim ob, 

. (A f D. aus ber Bree l. 2) 
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der Donau, 


3. Juny 1813. 


— Re 
Srauffurt vom a7. "Map. 


©. Eriel. ber Derzog von Eobi iſt geflerm, 
von Mapnz kommend, bier bushpaffitt , um 
ſich noch Briedberg zu begeben. 

Nochtichten aus Drebden vom ar. d. gu 
Folge trafen am demfelden Tog Vormittags xr 
sn —— die Adnigin en der Prin- 

ugufle Fönigl. Hoheit von Prag daſelbſt 
hi (Zeit, des (Broßp. Er.) 


Ludwigsburg den 27. Map. 


Geftern Abends um 9 Uhr heben S. kön. 
Maj. durch den als Aurrier vom fon. Generale 
lieutenant und Kotpskommandonten, von Froue 
quemont, abgelandten Dffiziee Berichte aber die 
am 20, und 31, d. von Sr. Maj bern Anifer 
Napoleon erfochtenen Ciege über die fombinies 
ten Üirmeen erhalten. Das fonigl. Armeekorps 
bat an bdiefer Schlecht den rühmlich ſten Antbeil 
genommen, indern es durch die Eeſturmung ders 
jenigen Anböhen, - welche den Schlüffel der — 
Poſttion suemadten, zut Erkampfung und Feſt⸗ 
boltungtes®iegs auf die eutſcheide adſte Weiſe bei» 
trug. Bei dem an Berzmeifiung grönzenden Mus 
the, mit weldem beiondere die preuſſ. Truppen ibte 
Bofition oertheidigeen, mußte der Verluſt unfe: 
ser Seits natüclid berräctlib ron — Der 
kt. Genscallieut. con Franquenient ward dabel 
om Anie duch einen Prellfhuß verwundet, und 
erbieit au einen Vlaut quetenſchuß dur bie 
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finte Schulter, Dem Gen. M. Neuffer, wels 

her noch ihm dad Armmande übernahin, wur⸗ 

de das liofe Änie zerſcymettert. u. (. m. 
(Schw. M.) 


pario, den 24. Map. 


J. M. bie Kaiferin Königin und Regen 
tin bat von ber Stellung der Armeen am 18. 
Mop folgende Nadrichtea erhalten: 

Der Kaiſer befand ſich noch immer gu 
Dresden. : 

Am ı5. wer dee Dergog von Teenifo mit 
bem Kaoallerieforps des &en, Latour » Maus 
bourg und ber — der jungen 
Garde des Gen. Dümoutier aufgebrochen. 

Um 16. brach die von dem Gen. Barrois 
fommaudirte junge Garde ebenfalls dou Dres: 
den anf. 

Der Herzog von Regqgio, der Heczog von 
Terent, der Herzog von Ragufa und dee Graf 
— ri bei Bauen gegenüber in einer 

inie, 
. Der Fürft von der Moskwa und der Gen. 
Raurifton fanıen zu Poprsswerda an: 

Der Herzog don Belluno, der Gen. Se⸗ 
boftiani und der Gen. Regnier matſchirten auf 
Berlin los. Bas man vocausgefehen hatte, 
if eingetroffen: bei Unnäherung der Gefahr 
fpotteten die Preuffen über die Verordnung des 
Sandfluems; eine Protlamatien gab den Ein, 
wehneen: von Berlin zu erfennen , daß fie don 
Bülomw’s Rorps gededt würden; allein daß in 
allen Fällen, wenn bie Beanzgofen anfommen 
follten , man bie Waffen nicht ergreifen, fon» 
bern fie nach den Grunbfägen bes Ariegs em: 
fpangen folte. Kein Deutfcher will feine Hau: 
fer derbeennen, oder jemand meudelmoeden. 
Diefer; Umfiand gereiht dem deutſchen Bolte 

um Lobe. Wenn wuͤthende Menſchen, ohne 
bre und ohne Grundfäßr, Unordnungen und 
Meuchelmord predigen, ftoßt fie der Aarakı 
ter dieſes guten Volks mir Unwillen zuräd. 
Die Schlegel, Aozebue and andere eben fe 
firafbore Tolltöpfe mödten gerue die biedeen 
Derrihen in Bergifter und Meuchelmörder ums: 
ſchaffen; allein die Nachwelt wird bemerken, 
bag fie kein einziges Jadividum, keirie einzige 


YAurhorität aus den Schranken der Pflicht und 
Rechtſchaffenheit verleiten kosnten. 

Der Gear. Bubna iſt am 16. zu Dresden 
eingeteoffen. Er war leberbringer eined Schreis 
ben des Kaiſers von Defireih für den Kaifers 
Tapoleon. Es iſt am 17. nach Wien zurückkehtt. 

Der Kaiſer Napoleon hat die Derfommlung eis 
med Kongrefirs zu Brag für einen allgemeinen 
Grieden angeboten. Bon Seiten Feankreichs fols 
len bei dieſem Aongeeffe die Bevollmächtigten 
Frankteichs, jene der Bereinten Staoten vom 
Amerife, Dänemarks, bes Könige oon Spanien 
uob aller alliicten Fuͤrſten und son ber entges 

enfezten Geitedie Gevollmägtigten uen Engs 
amd, Rußland, Beeuffen, der ſoraiſchen In- 
furgenten und der andern Alliirten diefer krieg» 
führenden Moffe eintreffen. Ju diefem Kons 
grefie fell der Drundflein zu einem langen Yeis 
den gelegt werden, Allein es iſt zweifelhaft, 
daß England feine egoiſtiſchen und ungerechten 
Srundfäge der Fenfur und der Meinung bee 
ganzen Welt unterwerfen werde , bean es gjebt 
Beine Mast, fo Hein fie auch fepn mag, bie 
nicht vorläufig die iheee Gouvecainität anhäns 
genden Priolegien zeflamirt und welche dur 
Die Artikel des Utrechter Friedens über bie See, 
fahrt gebeiligt find. ; 

Dean England durh dieſe Gefinnungen 
eon Egoismus, worauf feine Bolitit gegründet 
ift, Ach weigert , gu diefem großen Merk des 
Griedens der Welt mitzuwitkeu, weil daf: 
felbe die ganze Welt von dern Elemente auss 
f$liegen will, welches drei Viertheile unfers 
Erpballs bildet, ſo ſchlagt der Kaiſer nicht wer 
niger die Berfammlung aller Bevollmädtigten 
der Friegführenden Mädte zu Prag ver, um 
deu Frieden des Aontinents zu requliren. Se. 
M. erbietet fid überdies, in dem Augenblid, 
wo bee Aongreß gebildet werden wird, einen 
Waffenſtillſtond zwiſchen den verfbiedenen Ars 
meen zu flipulicen, um dem Vergiefen des 
Menfgenbluts ein Ende zu machen. 

Diefe Beundfäge ſtimmen mit Oeſtreichs 
Abſichten überein. Es feägt ſich mun, was bie 
Höfe von England, Rußland und Preuffen thun 
werben. 

Die Entfernung der Vereinten » Staaten 
kann kein Grund zu ihrem Ausſchließen fepn ; 


Kox 


der Kongreß kann immer eröffnet werden, und 
Die Deputicten der Dereinten » Staaten werben 
Zeit haben vor Abſchluß der Angelegenheitem eins 
zutreffen, um ihre Rechte und ihr Jutereſſe zu 
flipulicen; . (Er. 3.) 


Paris , den 23. Mai. 

Folgendes ift die BVerordnung für den Bands 
fturm , fo wie folder am ar. April zu Bees⸗ 
lau publiziert wurde: 

' 34 babe meinen geteruen Bolt die Bolls 
Nändigmahung der allgemeinen Beweffnung 
secmittelft des Landſtuems veriproden. Nach 
demjenigen, mas id ınir banfbarer Anerlennung 
vernehme, konn, Dank ſey es dem Eıfer und ben 
Anſteenqungen, welde man angeroendet bat, 
Die Landwehr als in allen Prooinzen einges 
füher angefeben werden. 

Es foll fofort und allenthalden mit dem 
naͤmlichen Eıfer und Tätigkeit zut Drganıfas 
tion des Laadſtarms geſchritten werden, damit 
der Feind ſehe, dag, welches auch das Schick⸗ 
fl unferee Waffen, das in Gottes Dänden 
ſteht, fenn möge, eın mit feinem Kdnige ver» 
eintes Volk mie überwunden werden fönne, 

Die Unbezreirglihkeit hängt nicht son einer 
befondern Natıss des Tarcain ab; die Suͤmpfe 
Des erflen Deutfchen, Die Kandle und Gräben 
der Blammänder ; das Gebuf und Gebdlze 
Dec Veandée, die Wüſten Mrabiens , das Ge: 
bürge bee Schweitj, der veränderlihe Boden 
der Spanier und Borfugiefen, oon dem Volke 
vertheidigt, haben die namligen Refultate her⸗ 
vocgebrtocht. 

Wenn der Gebĩrgebewohner den Vortheil ums 
angreifbarer Anhöhen und. Pollen bat, wo er 
in feinen Belfen geſchützt iſt fo hat der Be- 
wohner angebauter Ebenen feine Teide , fei- 
ne Wälder und den Vortheil auf einen und 
denjelben Punkt eine deflo gebgere Anzahl 
(3 treitträfte bringen zu Tönnen , wos Die ger- 
ſerenten Wohnungen in den Gebiegen nit ers 
Izuben. R 

Mag au bee Ungreifer die Wahl des 
Aagriffspuuktes haben, die Vaterlanosliebe, 
die Standhaftizkeit, der Daß und die Tläbe 
der Hilföquellen geben in die Lange dem an: 
ge griffenen Volte das Uebergewicht. 


F. 1. Jeber Büraer if -verpflibter, ſich 
mit allen und jeden Wsffen dem Cinjoll Des 
Feindes zu widerjegen, feinen Befehlen” und 
Requifitionen nicht zu geboren, nnd wenns 
diefer Beind fie mit Gewalt ausführen lafiem 
will, alle mögliden Mittel anzuwenden um 
ihm zu ſchaden. 

—2. Um die Ausfühtung dieſer Verpflich⸗ 
tungen zu ſichera, undden Zweck, den man ſich 
oorſeijt, zu etteichen, wird die ganze Macht, 
welche der Staat auf die Beine bringen kann, 
im Foll eines Einfolles des Beindes zufammen: 
berufen umb in einen Landftuem organiflet. 

: 3: Mon ift baber im Jerthum, wenn 
mau den Schluß macht, daß der Lontflurm 
nit eher in Thätigkeit gefegt werden fell, ale 
bis das Armeefocps und die Landwehr es nicht 
dabin —— tonnten, den Feind zuräd;ufgla- 
gen ; im Gegentheil, wenn diefe beiden Streits 
kräften noch nit von dem Feind in Unords 
mung. gebracht morden find, mene die Aom: 
mandanten der einen oder Die andern es für 
swedmäßig eradten den Bondjlurm zufommen 
zu berufen, fo ift er gcbalten, fib in Träs 
kigteit zu Ian ; er bildet alsdenn eine Srüge, 
on welde fi das Urmeekotps und die jungen 
Miligen anlebnen, uud in dem Halle eines 
momentanen Rüdjugs von ihrer Seite ius 
Annere des Landes, wird derſelbe im Rüden 
des Feinde fo agicen, dag er ihm fo viel 
Schaden als möglich zufügf. 

4. Dee Lane ſturm wird daher alenthalben 
verfammelt, wo der Feind einen Einfoll wogen 
dürfte, und kann von Provinzen, Kreiſen oder 
Diſtrikten zuformmen berufen werden. 

5. Jeder Bürger , der wicht von der Mes 
mee oder Landıvehr und mist in Gegenwart 
des Heindes it, iſt gehalten fagl-id mit dem 
Landfturm zu marfhiren, wenn das Aufgebot 
requirirt wird. Wenn demzufolge die Landwehr 
noch nit motſchitt iſt, ſo madt le einen Theil 
des Randilueins aus und masfhirt mit demfelben. 

6. Die weiter unten begeihneten Verfonen 
haben ofleiv das Recht, den Laodſtuem zufams‘ 
men zu berufen. 

Eine Infammenretfung ohne Zufammens 
Berufung wicd ale Aufsube befteaft. (hr, 3.) 

(Bostjegung. folgt.) h 


dos Defttelch vom 26. Mop. 


Am 23. reiste der Graf von Bubna wieder 
wach Dresden ab, und nahm bei feiner Durd 
reiſe durch Prag feine daſelbſt geloflenen Ydjus 
fanten wmieber mit ſich. Der Aurtiermedfel 
zwifhen Wien und Dresden iſt nod immer fehr 
ledhaft, — Es heißt num , daß die Polen nicht 
nah Socſen ſondern bei dem DBorrüden der 
- Branzofen gegen die Weigjel ipre Aichtung das 
bia nehmen werben. (Kf. DI 


Dom Mapa den 18. May. 


Die serfreuliche. Nachricht, daß gu Prag 
win Friedentomgreh erdffnet werden foll, hat auf 
alle &: ſchafte einen günftigen Eindrud gemacht; 
mon fbmeichelt ſich im Boraus, deß dielleicht 
noch in diefem Jahre wenigſtens ein allgemeis 
ner Eontinentalfriede zu Stande foımmenmwerde, 
der dann fichee au England zur Nabgiebigs 
Reit bringen wird. CA. 3.) 


— — — — — — — —— 
Beqh ſeltues om 29. Map. 
Für 100 fl. 156 Ufo 
Eur. G. 154 2f3 2 Mon, 


m me 


Bekanntmachung. 
Zur Öffentlichen Berfteigerung der Grunds 


Rüde nes Martin Hackl Befigers des Sonder ' 


Heintnecautes bep Gattern als nemlich: 

#8. des Drataders pr. 3 1)2 Tazwerk im 
heurigen Winterfelde entlegen, und mit Kora 
angebaut, 


b. des Botzlondodert pr. Togwerk im heu⸗ 
eigen Eommerfelde entiegen, und 


e. det Urdllandaders pr. 3 Tagwerk Im 
heurigen Brachfelde entlegen, und 

d- Die Dratwiefe pr, ı1J4 Tagwerk, und 
zmeimädig, bat man eine Comm ffion Nachmit⸗ 


tage 2 Ubt auf Yen 10. Juny b. J. anberoumt, 


und welien fib die Aaufsluftigen bep jelber im 
Drie Eondergomt eirfinden. 
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Der Verkouf gefäicht im Wege der Den 


ſteigerung mit Vorbehalt gerichtlicher Ratifitaties 


gegen gleich baare Beſahlung. 
Gign. den 23. Map 1813. 
Kouigl. baier. Londgerigt Popan. 
Wegen legaler Derhinderung bes Zitl Borflandes. 
Affeffor, Licent. Sturm. 








Brlanatmadung. | 
| 


Am nähften Gamflage den 5 Jund 1813 
werden am Plate bed abgebroätnen Dom: Arcor 
ganges dabier um 9 Uhe Vormittags die ent: 
behrlihen Duft. fo andere Steine, welche audı 
sum Kollbrennen tauglich find, ſammt dem ouls 
ferbalb liegenden olten Holze oͤffeatlich oneiteb | 

ert 
n von dem | 
Königl, Rentomte Bafau. | 
Wening Reotb. } 














Einlobung 
— Bei unterzeidgnetem iſt Ein Aegelſcheiben et⸗ 
et: _ 
Das erfte Bee 5 boieriſche Thaler fammt San 


15 fl. ⸗ 17 
gweite detto 4 detto detto 12 36 
deitte detto 3 detto detto 2 4 
vierte detto a deito detto “| 
fünfte detto 1 detto beit 3 54, 


Summa 81. — 

Dieſes Scheiben nimmt den 5. Jund Mit: 
tags 12 Uhr feinen Anfang, umd endet ſich ben 
14 Junp, wo aber den 13. oder des Tags worber 
die letzten Leggelder angenommen werden ; dab 
Loos oder 3 Eaub koflen 6 tr., gefdgoben wird 
mit eimer Lignum s Ganetum Kugel; das Uebris 
ge iſt im Stand Protofoll zu erfeben. | 
Des Beftgeber mocht feine bofliche Einladung | 
und derſpricht Drbnung nebft guter Bedienung: 

Paßau den 51. Map 1813. 


KRotob Mailpammer | 
bürgl. Baftgeb beim goldenen Schiff 
am obern Sand Tlio, 437: 





- Rurrier an 


Donnerstag den 


’ 





— 
der Donau 


3. Juny 1813. 





Dresden den 24. May. 


Durch einen heute Nachmittag ums Uhe 
von der großen Urmee eingetroffenen k. fädhf. 
Beldjäger find folgende Nachtichten eingegangen. 

Görlig om 23. May ıgı3. 

„Am 2a, frühe 5 112 Uhr bea der Kaiſer 
aus dem Bioouae bei Kkeinburfhwig auf und 
giengbis Wurfchen vor , der Geind hatte die Hd⸗ 
be von Aodiz befegt. Er ward gemorfen, bes 
nuͤtzte aber alle Vortheile, welche das Terrain 
Dorbot , fo gzwedmäßig , doß er ſich außer bie: 
fer Pofition no drepmal, und zwar bei Scheps, 
Reichenbach, und Markersdorf fegte, Der Kais 

£ blieb bei dem legten Drte auf dem Bioouar. 
- Der Widerfland hinter Reichenbach war der bart- 
mädiafte. Es kam zu einem bedeutenden Aa: 
vallerie gefechte, dem aber die ruflifche, nad wies 
berholten Ehargen, unterlag. Bei Markers⸗ 
dorf word der Bentral Kirchner vom Geniekorps 
erfhoffen, und der Marfball Duroc fo ftart 
verwundet“, daß er ohne alle Doffnung in der 
Nacht in Martersdorf lag. Der Feind räum: 
te in ber Nacht Görlig und daslinte Ufer der 
Tieiffe ; frape am 23. ſab man bie Gbrliger 
Bruͤcke brennen. Der Marfb der Franzolen 
wurde ohne Aufenthalt Bis Goelitz fortgefekt, 
Nochmittogs fete Die franz. Armee über die 
Neiſſe, mo ein eines Urrieregarde » Gefecht ents 
fiond, Der Feind hielt nit mehr Stoud; er 
ſetzte feinen Rüdgug in mehreren Richtungen 
tpeils gegen Glogau theils gegen Brtelau, - 


felbft Schweidditz fort. Der Kaiſer Alegander 
iſt erſt am 12. feuh mit dem Adnig nen PBreufs 
fen von Börlig gegen Breslau abgereist. Wahre 
ſcheinlich iſt das Dauptauortier des Koiſers den 
an. gegen Waldau oder Laubas gelommen. Er 
befindet fi in beilen Wohlfepn , und ward in 
Görlig mit Enthufleem empfangen. — 
(Stutt. 3.) 


Berlin den a2. Map. 


Die biegen Zeitungen melden Nachſſtehen⸗ 
des: „Die Armeeforps des Deren Generallieu⸗ 
fenante oon Bülow und des Den. Gen. Majoes 
von Bo ſtel, welche zur Derfheidigung ber Re⸗ 
fiden, Berlin befimmt And, werben zum Theil 
von bier aus verflegt. Die Beſtimmung dieſer 
Teuppen und ihre nicht fehr geoße Entfernung, der⸗ 
bunden mit den Schwierigkeiten, welche Diefe Ver⸗ 
pflegung in den füblichen Areifen des biefigen fon, 
Miltär « Gouberne ments in einer an [ib aicht 
fruchtboren Gegend serurfaht, berechtigt Dies 
felben auf bie Pılfe der braden Berliner zu reg» 


nen, 1” p 
olijei = Praſideat, Le Log.” 

Aub enthalten die nämlihen Zeitungen 
Folgendes aus Homburg som ıg. Map: „Die 
Brangofen verhalten ſich feitdem ı3 d. auf dem 
Bedbel ganz ruhig „ mn» von Daaeburg wied bes 
ftandig mit den Dänen parlamentirt. Dee Herzog 
von Öraunfchweig Dels ift feit heute Brühe hier, 
und der Prinz Chriftian oon Däonemart wird 
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ffündlich erwartet, Gen. Tettenboen mar ger 
flera im Auge abzugeben, allein feitdern ſchei⸗ 
en’ alle Moastequin auf feine längere Anwe⸗ 
fenpeit hinzudeutea.“ . Die 8.) 


Aratau den 13. May. 


Beste um fi Apr frühe find die erflen ruß. 
Truppen, aus Aofafen, Kalmuken, und Bald» 
!iren beflehend , bier eiageruͤckt. Die Generale 
ofen, Dodtoroff w. a. m. find zugleid in dies 
fee Stadt angelommen, kehrten aber balb in bas 
untveit der Stadt flehende Kager zucück. Seit⸗ 
dem bat durch das Ableo gen der Brücke die Kom⸗ 
munitatios zwiſchen Podgorze und Arafau aufs 
gehoͤrt. (Defte. ©. ous der Lemb. 3.) 


pPoaris, den 24. Map. 


— Wie hatten geftern dem ganzen Morgen 
irübes und regnidtes Wetter ; aberin dem Aus 
nblide , ıwo Die Zeremonie anfieng, wurde ber 
—*— ploglig beifer, und eine ungeheure 
oltsmenge der Houptſtadt begab ſich auf die 
Boulevards und-in.clle Etraßen, durch melde 
der Zug J WM. dee Kaiſetin kommen ſollte. 
Um ı Uhr kuͤndigten wiederholte Artillerie: 
faloen die Abfabır J. M. aus dem Palais 
dee Tuilerien on. Diefe erhabene undgeliehte 
Souderoinin erndtete auf ihrem ganzen Wrye 
die Begnungen drs Volks ein, welches durd 
Sreudengeicheei feimen Entbuflasmus und feine 
. Riebe um die Witte zu erfeunengab, Die Hu⸗ 
fer der Straßen, weder Zug-buchgieng, waren 
mit Guitlanden, Porbestträngen, Tapeten ges 
ziert, Bei der Ankunft J. An. on der Tlotre 
Dameliche wurden Allerhoͤchſtdie ſelbe don Gr. 
Eminenz dem Catdinal Maury on der Gpiye 
ber Metropolitan: Geiftligkeit empfangen, und 
Unter einen für Gie zubereiteten Thronhimmel 
Begleitet, Die Gtaatsldcper amd ein äußert 
sahlreigen Znfommenfluß aller vermdgenden Kioſ · 
an ber Seſellſchaft füllte die Kicche an. Nah 
Cetemonie kehrten J. M. um 3 Uhr unter 
dem ununterbrochenen Jubel des Beits in Mllerse 
böafidren Polloftzurud, Abends war die gan⸗ 
ya Stadt erleuchtet. 
— Se. M. haben duch ein im Hauptquat · 


tier zu Dresden erlaffenee Dekret die Abfekung 
des Sieue Dubergier de Fadars, Uubiteur beim 
Staatsrathe, weicher bei der Verweltuag bre 
Juſtizobtheilung beefelden zur Aburtheilung ber 
zufolge der Lizenzen —— Woaren am 
geflellt iſt, als überwleſen aus ſeiner Gtellung 
{dimpflises Gewerbe gemagt zu haben, bes 
oplen, 


Sortfegungder Berordanng für 
den Laudſtuem. 


7. Bern die Umflände die Zuſommenbe⸗ 
eufung des Landſtuems erheifchen, fo maßt 
er in dem Geſchaͤft, wezu er berufen If, ein 
dertbeidigendes Korys aus, deffen Mittel alle 
gebeiligt find; die ſchrecklichſten And die been, 
weil fle ſchnellet und fiegreichzr zum Ziele führen, 

8. die Beflimmung des Landftuems if 
daher fi dem Einfall des Feindes in das Bahd 
zu widerfeen, ihm feinen Rüdzug obzuſchnei ⸗ 
den, ihn zu barzeliren und beſtändig im Athem 
zu erhalten, feine Munition, feine Cebensmits 
tel und Refruten zu überfallen, feine Hofpis 
täler und Auteiere wegzunehmen, enblih wÄäts 
lie, Angriffe auszuführen, ihm Tag und Naht 
zu beunrubigen, (eine Soldaten, die einzeln ober 
in Beinen Abtheilungen morſchiren, fo viel als 
möglid zu vernichten. Wenn dre Beind wors 
rüden folte,, fen ed auch zo Meilen meıt, ſo 
würden deffen Vottheile doch nur ſchwad ftir, 
wenn ee nicht eine verhältnigmägige Breite ia 
derfelbes Diflang befege hält, werl er es miht 
wagen dürfte, Beine Detafhements der Gefahe 
auszwfegen, um zu relogonogziren, und zu ſon⸗ 
tagitem, ohne doß fie vernichtet würden ; end- 
lich weil er mus auf den Laadſtraßen wurde 
marlhiren danen: 

Jedes aal, wo ed nur Muth unb kr 
Rare Stäcte gilt , Kann der Landſturm zu dil⸗ 
fe gerufen und vom den Militär cequielrt wer⸗ 
den, um die hartnddige Verteidigung der Wäl- 
le und Schanzen zu fihern, i 

ı0. Seine Pflist iſt, den Convois fomohl 
von Geld, Lebensmittel, Munition als auch 
Berfonen zur Tstorte zujbienen , ſſe zu bewachtn 
und von Diftrift zu Diſtrikt bis zu dem Drie 
ihren Beflimmung zu begleiten, 
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ır. Wenn ber Landſturm mit der Armee 
it , wirber wie diefelbe einquartict und ernahrt. 

ı2 Ale Yrmce - u, Aorpstoramandanten 
haben das Recht, fo viel Diftritte im Thätigs 
keit zu fegen, und die Anzahl Maunſchaft zw 
fi zuberufen, als fie fürnothwendig erachteu. 
Eben ſo verhält es ſich mit allen Militairgeus 
verneurs, den Areid und Diftriktöoorilebere, 
bei diefen legten blos für bawjerlige , was ihs 
men umtergeorduet iſt; allem andern außes deu 
oben angezeigten Perfonen ijtes bei Todeafleafe 
derboten, ſich das Recht zuzueiguen , den Bands 
flurın zu berufen, oder aud nue den Verſuch 
gu machen, ihn dus Aufforderung gufaramen 
gu berufen, i 

13. Um den Lanbflurm, foleiht ald mdgs 
lich, fowehl rinzelm als in Peorthien oder im 
Oonjen zu verfommeln, toll das ganze Zend 
in Diſtrikte getheilt und die Arsife der Lands 
rathe als Dijtrifre betrachtet werden. " 

14, Die Kreiſe werden in Unterdiftrikte eins 
beilt, deren Anzahl und Bränzen von den 
rooinzialregieeungen feilgefegt werben, 

ı5, Ein Unterdiftritt mug aus 5 bis 600 
M. beitehen; man fann nach Bedürfniß bie Mann⸗ 
fbaft mehrerer Unterniftrifte vereinigen; man 
Wird indefjem beimerfen, doß die geoßen Maſſen 
fepe unbequem gi leiten find, 

16. Die Militärgouverneurs ſiad in ihren 
refp. Provinzen wie matürligen Anführes des 
Landſturms. 

17. Die Militaie and Cidilgouverneure ers 
wennen bie Aommandanton des Difiritte und 
Unterbijizifte, 

18. Noch der Bekanntmachung diefer Ber: 
Brdnung verfammeln ſich Die Gemeinden der 
Bleden und Dösfer in ibeem Areiſe. . 

Die Eigenthümer von liegenden Gütern (von 
welcher Art fie jeyen) ermwählen einen Ausſchuſj 
ous pres Mitte, der aus Deputicten von Uns 
terdifirikten beſteht: jeder Unterdiftrilt wird vom 
einem Deputirten sepräfentirt. 

19. Den Ausſchüſſen fleht die Ernennun 
des Schugdeputotion (oder Deputation, die mit 
der Bertheidigung beauftragt ift) gu: fle halten 
fi$ in der Nachbarſchaft ber Difleittstommans 
banten auf, odee find verpflichtet , fich auf ihre 
Einladung dahin zu begeben. 


zo. Die Etätte, deren Beoblkeruug fi 
über-2000 Exelen beläuft, haben eine befondes 
re Deputation , die soo den Buͤrgermeiſtern bis 
sigirt mind, 

a1, Die Deputotionen berathſchlogen ich 
mit aufgellästen Perſonen über bie Mittel, dur 
welche die Diftrifte am beften und am laͤngſten 
vertbeibigt werden können, und treffen fofore 
bie söthigen Unlalten, wean glei ein Angriff 
mod) entfeent fcheinen-follte. 

ar. Man wird bier bemerken, daß man 
außer den Wäldern, mo es leicht iſt, die Mär- 
fe duch Durchſchaitte, Gräben je. aufzubals 
ten, ſich ſehr geihidt dee Seen, Tele unb 
Baͤche zur Bertpeidigung des Bebiets bedienen 
konn. Der Landſturm ift gehalten, dazu mits 
zuwirken. 

23. Die Deputationen festigen Liſten von 
ber gum Dienſte geeigneten Manaſchoft von 15 
bis 60 Jahren aus, Die Krüppel, Greiſe und 
Kuaben find allein ausgsuommen. Die Depus 
tationen bemerfen au bie Pferde, die (ih in 
ihrem Diftrifte Befinden, 

24. Die Deputatiouen entfHeiden über d’e 
denjenigen anfzulegenden Strafen, welche mit 
—— idrer Pflicht ſich erlauben, gzuͤbere 
Fehlee zu begeben. 

Sie legen den Gemeinden die folgenden 
Uetikel vor, und loffen fie jhiwören diefelben 
gu beobachten. 

25. Jeder Hageiff, Diebftabl oder Plüntes 
zung eines Eigentbnms in einem befreundeten 
Sonde , ohne Befehl bee Generale, Aommans 
danten oder Militoie : huverneurs; jede Wir 
derfegung gegen Auflagen, Zebinden, Schule 
deajahluugen und Unte werfung der Ortschrigfeis 
ten, welde dur Bewaffnung oder Verſemiluug 
des Londſturms oeeurfacht oder begürfligt were 
den könnten, werd n unmiderruflid mit dem 
Tode beſtraft. eben fo verhält es Ad mit 
dem Aufrupriliften. 

26. Die Defertionen, um nad Haufe gus 
rüdguteheen,, die Weigerung den Berfommluns 
lungen zu gehorden, der Ungehorfa gegen die 
Dffiziere, werden wit entebrenden Strofen bes 
legt; als: ein abgefonderter Blay in der Airs 
de, Uafasi kelt an den dffenrlihen Wohplthoten 
in bem Diftritte Theil zu nehınen, Verbot, bis 
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Tlatiomolfotarde zw fragen sc. Die Deputätionen 
‚Bud ermächtigt , im erforderlihen Fall auch no 
andere Steofen aufzulegen, 

27. Die Balterer und jeme, welde ohne 
Neth = ihnen audertrauten Poſten verloſſen, 
verlieren ihre Waffen. Ihre gewöhnlichen Ai a⸗ 
den merden verdoppelt. Sie werden Forpecli, 
hen Skeafen unterworfin. Wer eine der Selo⸗ 
derei wärdige Bejlanung zeigt, verdient wie ein 
Selave behandelt zu erden. er 

23. Mein Zuteauen zur Geiſtlichkeit auf 
dem Lande läßt mich boffen, daß die Pfarrer 
ben Dolte den Geiſt und den. Zwed diefer Ans 
srönungen auseinander fegen —— keiner Ge⸗ 
fabt, in keinen widrigen Umftändendic ihrer Sorg⸗ 
folt ondertrauten as oerleffen werden. 
. 29. Wer vor dern Feinde bleffiet wird, ſoll 

indem nächiten Holpital auf Koſten des Staats 
werbunden und derpfiegt merden. Wird ein Ja- 
dioidunm vom Landſturm gefangen genommen, 
and der Feind erlonbr ih eine firen ere Behand» 
lung als gegen die übrigen Befangenen von 
der Armee, fe erkläre ich biemit feierlib, daß 
id mid auf der Stelle der ſteengſten Repreſ⸗ 
— bedienen werde. Dieſer Artikel ſoll ins 

ranzoͤſche üb⸗r ſetjt, und dort überall onqe ſchlagen 
werden, wo ſich der Landſtuem verfommelt. 

Dom 30. $. bis zum 54. entfchlieglich wird 
die innere Einriobtung des Boedflurme beftimmt, 
Bom 55 ſten bis Söften wird feſtgeſezt, wie es 
mit Steeifgügen des Landſturms gehalten wers 
den müſſe, wie mit den Öefangenen zu vers 
fahren fep, auf Urt die gemachte Beu⸗ 
the vertheilt, wie donmanz » Botben, und 
Epionen = Anflalten nermebret und in zn 
kelt gefeigt werden follen. Die Dodonsanzanfta 
sen werden von Lofalauthoritäten, Büterbefis 
Kern, Pfarsern, Poſtbeomten, Säulmeiflern 
ac. geleitet; fie müffen ihre ——— prü⸗ 
fen, und im Athem erhalten. Die Gouverneurs 
Ber Provinzen Fönnen im Nothfolle verlangen 
daß die Einwohner einer gewiflen Gegend, oder 
Diejenigen , welde. um einen belagecten Ort he- 
sum wohnen, Ihre Wohnungen räumen follen , 
bamit der Feind bei einem Husfolle gar fein 
Unterkaltungsmittel meht Rinde; dabei follen fie 
dedenfen, daß die Wiedesaufbanung eines * 
weniger koſtat, als die Einquattixungen, Se: 


bensmittel, und Aonteibufiouen würden gekoſſet 
haben , melde der Feind daraus bezogen hätte 
Aus Soden dr 29. Mop. 

Zu Halle und in dee Gegend hörte man 
vom Igten biß äzten d. ven Güdoflen her ums 
unterbroßen Aanonenoonner. Der Derjog von 
Belluno war, nad dem Entjoge von Wittenberg 
gegen Berlin zu marſchlet und bafte bei Treuen- 
brigen ein Gefecht mit dem ruff. General Ba: 
bonow. Beneral Kegnier war mit dem fähfls 
fden Korpe auf dem Wege nah Berlin bie 
Dahme oorgerudt , erhielt aber den Befehl, der 
großen Armee nachzueilen. 

An Reipzig derſieht man ſich mit Lebendmits 
teln, weil man bafelbfl franz. Truppen auf dem 


- Durgmarfch erwartet, (R.f.D.) 


. Zudwigdburg dem 29. Map. 

Die franz. Yoantgarbe ift am ı4. zu Bunzs 
lau eingerudt; der Rüdzug ber oerbündeten 
Urmeen dauert unaufhaltfam fort. Der Dbers 
Dofmarfhall Düroe, Herzog von Frieul, if 
an feinen Wunden geflorben. Marfhall Dus 
dinot marfchiet mit feinem Korps im der Rich⸗ 
tung von Lukau gegen ein preufl. Korps, wel⸗ 


‚des aus der Tlieder » Raufig anciidr, and durch 


des Gen. von Bülow kommandirt wird, 
(Shw, M.), 
‚ Nürnberg den ı. Juny. 
Slchern Nachrichten zu Folge war das k. k. 
franz. Dauptquartier am 26. Map bereits gu 
Bunzlau in Sclefen. (Nütnb. 3.) 


Untündigung. 
Bei dee 17ten Ziehung zu Nürnberg den 
zZrten Map find nadftehende 5 Tlummerm geze⸗ 
gen worden, 
43: 16. 2. 36. 3. 
Die nähfle Ziehung gebt gu Münden 
künftigen Donnerstag den 10. Jung dor ſich. 
Bon k. Lotte: BireausDireftion in Paßau. 


slonntmahung, . 

Am nähflen Samflage den 5 Juny 1813 
werden am Blaze des abgebrochenen Dom Arcırzs 
ganges babier um 9 Uhe Vormittags die ents 
Behrlihen Duft. jo andere Steine, melde auch 
zum Aalfbrennen tauglich find, fammt dem aufs 
jerpalb liegenden olten Holze dffentlich nerfteigert 

von dem Abnigl. Rentomte Pofau. 
Bening Kınth, 


Nee. 
Kurrier an 


Freytag den 


Münden den 1. $unp. 


Dad erfreuliche Geburtsfen Sr. Maj des 
Konigs wurde in den legten Tagen von dem 
Mufeunt und der Harmonie durch gefellihaft: 
liche Bälle begangen, welchen zahlteiche und glaͤn⸗ 
zende Berfammlungen beiwohnten, 

Dad neu erbaute allgemeine Kronkenhans 
flebt nun vollendet do, Es wird in fphten eis 
ten ein Denfmal dee menfhenfreundligen Güte 
mob Hürforge des Adnigs fepn. Auf einer Mars 
mocplatte über der Hauptihaͤr liest man mit 
ae Budflaben die einfache und ſchoͤ⸗ 


ne Inſchrift: 
Aegrorum 
Medelxe 
et _ 
Söolamini 
Benevolentia 
Maximiliani lofephi 
Regis, 
AMDCCC XIII. 

(Zur Heilung und zum Trofle dee Kranken die 
Güte des Adnigs Mor Joſeph 1813.) 
‚Srantfurt vom ad. Map. 

Der Serr * v. Dtronto iſt geflern bier 


durchpoffiet, um fih von Paris ind Dauptäuass 
tler zu begeben. — (dr. 3-) 





Aus Sahfen den 29. Map. 


Mach Pribatnachrichten hotte die baier. Ka⸗ 
vollerie aoch om 22. ein hitziges Gefecht mit 


der ruſſiſchen. Noch weiß man nicht, ob ſich 
der Beind uber Bunzlan und Steinau, ober 
über Rothenburg und Sagan nach Aroffen zus 
euchzieht. — Biel koͤmmt baraufan, ob die Be- 
fung Glogan ſich no in franz, Händen befins 
det, woran man jeboch gu zweifeln feine Ucfas 
che bat. Dadurch ift für dad flegreide Heer 
uglei der Uebergang über die Ober und der 
inntarfh in Bolen aefldeet. 

Dee Berluft dee Ruſſen und Preuffem in der 
Schlocht som 21. d. muß, da fie fon um 5 Uhr 
Nachmittags gon geihlagen waren, fehr groß 
gemwefen fepn, und nur unter dem Schutze der - 
Ravallerie war noch ein Rückzug mbglihd. Die 
Flucht warde endlich allgemein, In Einem Hohls 
wege follen allein 30 Kanonen und viele Pul⸗ 
vertmagen genommen worden feyn. Ein Theil 
des uff linken Flügels wurde über Hertnhut 
noch Zittau, bin verfprengt. Bauten und rids 
wärts olle Ortſchaften find vol 
Die Leihtvermundelen wurden nad Dresden, 
und weiter hinab an die Elbe über Adnigsbrud 
zurüdgefhidt Baugen felbft war voll Schwer⸗ 
vesmundeter, “Fo Dresden ifl unter andern das 
geräumige Palais im geoßen Garten, welches 
fon unter Johann Georg III. erbaut, aber uns 
ter den zwei prodtliebenden Yaguften mit herrs 
lihen Saͤlen und Plafonds geziert ward, nebjl 


erwundeter. 
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mehreren Meinen Padillone und neuecbauten zu verfolaem, theils eine Poſition dor Mitten 
Baraden zu elnem Lazareth, melhes 3000 fenberg zu gehmen. Jeder Derfuh des Bein 
Mena fuſſen fonn, “eingerichtet worden. Daß des, (ib der Reſidenz zu nähere, iſt vereitelt, 
mäheend der higigen Shlachtenlam zo. und2ı. Tuch war es eher eine Demonjtcation, als «in 


eine Menge Dorffhaften in der einſt fo blübens Berfug. ” ODeſir. B.) 
den Pflege zwiſchen Bautzen, Löbau, und Göe⸗ . 
fig febe leiden mußten, kann man ſich vorſtellen. Paris, den 26. Map. 


Man zäblet einundgzwanzig Ddrfer, weldhegang 
sder zum Theil ein Raub der Flammen in bier J. M. die Kaiferin Königin und Regen: 
fen verhängnißoollen Tagen wurden. Die Tyeus tin bat geftern die Nachricht erhalten, daß der 
rung bäle mit den Mangel Schritt. In Baus Kaifer am 20. bei Baugen eine neue Schlacht 
ten wurde die fanne Butter mit 2 112 Thalern, über die sufl. und preußifche Armee erfochten 
ber Topf Mil mit einem Thl. bezahlt. Die Rufs bat, wovon man die umjtändlihen Berigte 
fen haben ‚bei ihrem Rückzug im Bautzen und der nun erwartet, Ne 
benachbarten Gegend alle Mühlen an der Spree 
zerflöet und es überhaupt an nichts fehlen laſ⸗ Nah den neueften Nahriäten aus Dress 
fen, wodurch der Mangel noch fühlbarer wers den bar die Armee mährend einer gtägigen 
den muß. Aber durch bie treffliben Unordauns Ruhe zablseihe Detafhements von allen Waf: 
en, die mon franz. Selts geteoffen hat, ge: fengattungen erhalten ; die Artillerie und Aa⸗ 
en ungaufhoͤrſich große Waogenzüge mit Mund: wallerie wurden verdoppelt. Fa der Tdat mels 
verath umd Hourtane aus Dresden, wo die deten Beivatbrisfe und Berichte von Reifenden, 
Daageunapajine errichtet find, zuc Armee. das alle Straßen oon Saqhſen mit Trappen 
(8. fe D.)  bededt wären; fie hatten Zeit waͤhtend den 8 
B Tagen, welche die Armee in der Gegend von 
Berlio, den 22. Map, —5 zudeachte, ſich au dieſelde auzu⸗ 
[4 en. 
Die hiefigen Zeifungen enthalten Folgendes: — Ddgleik das ſchlehte Wetter den Spies 
„Ein offieichter Bericht aus Gerbersdorf, lem und Zangen, welche am Sonntage in den 
zwifßen Öolzen und Dahme, oorn20de6 Nochts elifäifchen Feidern flatt hatten, nicht günflig 
13 Uhr melder: Der Feind hat feine Pofition war, fo waren Me dach fehr belebt und fehr 
wiſchen Luckau und Dahme gehabt, und feine feöglih. Bei denfelben herrſchte, fo wie bei 
Batreuitiehis Dahnisdotf pouffic. Das Korps dem Uustherlen des Weins auf den dffentligen 
mwae ftart, und follte in die Markt vordeingen. Plaͤtzen, die oolltommenjte Ordnung, Abends 
Die Untunft des ruflifhen Korps , die Anna, füllte die Menge alle Steafen an, um des 
berung dis Bülomwfihen und Borflelihen Korps Schaufpiels de: Yllumination zugenießen. Bor 
baben ihre Abſicht vereitelt. Borgefieen haben meheeren Däufern deüften Traosparente dur 
die Ruffen 100 Mann vom Feinde bei Dahme finnseihe Wileyhrien die Liebe. der Ftanzo⸗ 
aufgehoben, und heute ift der Feind eiligft auf. fen füc ihre erlauchte Souveraine aus, 
gebrochen, und hat feinen Matſch nah der Dber⸗ 
ĩauſitz gerichtet. Ja diefem Wugenblid ift ee - J, M. die Kuiferin, Königin und Regen 
füon 4 Meilen entfernt, von melder Eatker⸗ fin befuchte am 24. d. M. in Begleitu ng II. 
nung fhon die befondern Batconillen zurückkom- MM. dee Königin Horteuſia und der KAdnigın 
men, Man vermuthet, doh der ſchnelle Ruck- von Weltphalen , die ehemals oou Jean Jocques 
marſch des Feindes dorzüglich den Grund hat, bewohnte Eremitage, Ensite, die He. Geetth 
ſich om die Hauptarmee anzuſchließen. Die bei gegenwärtig inne bat, und welcher duch die Hol- 
Baruth verfaınmelten Asıps Der Generale geneiner lanzen Krankheit zu Bacis zurütze: 
Bülow, Botſtell, und bes euffischen Generals halten, geogen Becdeuß empfand, daß er üb niht 
Darpe, marſchiren morgen grüße theile den Feind daſelbſt befunden hatte. (5 3.) 
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Sortfegungdber Derardnungfür 
re . 


66. Die Landſturmsmaſſen derjenigen Ges 
meinden,, welche nahe an einem Waffenplatze 
oder einer von dem Heinde bedrohten Gegend 
1 follen fi voneinem Augenblide zu dem 
andern bereit halten, ihre Wohnungen mit ihrem 
Bieh und ihren beften Effekten zu verlaffen. 

Die Wege und Fußfteige, die ſie einzufhla- 
gen haben, muͤſſen fhon vorher beſtimmt feyn, 
damit fle nicht auf den Feind floffen. 

67. Die Authoritäten des Königreichs find 

bei ihrer perfönlichen Berantworlipkeit befonders 
beauftragt den Auswondernden Diartiecre zu 
verfhaffen und fire die Erhaltung ihres Ber; 
mdgens zu waden. 
- 68 Man muß zw Aufluhföprten vorgügs 
lich die Städte in einer gewiffen Entfernung, 
die ſſch im Rüden der Aemee befinden, Infeln, 
ifolirte und ritten in Wäldern gelegene Dörs 
fee und Dete mit Sees und Moräften umgeben, 
wählen. 

69. Die Kommandanten einer bebrohfen 
Gegend korceſpondiren fortwährend mit dem 
Kommandanten ded nüdjten Aemeekorps oder 
Der belagerten. JFeſtung, welche zu rechter Zeit 
den Uugenblid angeben müffen, mo ſich der Land: 
ſturm in Bewegung fegen fol, 

[eh Man mup damit den Anfang maden, 
das Mehl wegzuführen oder zu vernichten; 
flüffige Gerränte, als Wein, Bier, Brandwein 
läßt mon, wenn man fie nicht mitnehmen fann, 
auslaufen. - 

71. Die "Mühlen welche, mon gu cerlafs 
fen gendthigt iſt, werden verbrannt, Die Brum 
nen deeſchuͤttet. Nach der Räumung des Fein 
des wird alles auf Koſten des Staats wieder 
bergeftellt ü 

z:. Es fol An Koffenaffeturanzplanı ent- 
worfen werden, um die Drte, die abſichtlich 
verwüjtet worden find, zu entfhädigen, damit 
das ganze Land pro rata dazu beitrage. 

73. Für den Berluft der Pferde und des 
andern Diehes, welde in die Gewalt des Fein: 
des follen, wird feine Entfgädigung bemilligt, 
Selbſt diejenigen, welche durch Zufall den Eis 
genthümern zurüdgebraht weiden, follen kons 


fizire werben, bainit fle ein anderemaf lerucn ſle 
bei Zeiten ga teiten, . 

74 Die Dbftdäume werden alcht umgehau⸗ 
en, allein die beinobe zum Zeitigen gekichenen 
Frchte derdichtet. Roggen und andere Betraides 
arten, bie ſich ihrer Reife wähern, werden ver« 
brannf, Diejenigen, welche noch gruͤn find, wer« 
den ohue Erlaubnig des Gouperneurs nicht ab: 
geſchnitten, weil ber Aeint, nod doc der Erndte 
wieder vertrieben werden faon, 


75. Die Poflbeamten mit offen ihren Pferden, 
bie Käthe der Regierungen, olle Regierungss 
ongeRellte, die Werzte, die Wundätzte und 
Apotheker, forgen Dafür, dag fie Mh‘ zuerfl 
entfernen, wenn nicht der Diflrittsfommandant 
deshalb anders für die gurudkefindligen Kean⸗ 
fen verfügt, | 

6, Bei Annäherung des Feindes follen 
alle Gifer, Schiffes und Brüdeninfpektoren 
bei Zeiten benachtichtigt werden, um Vorkehrun⸗ 
gen zu treffen , um die Schifſe, Kahne und 
Brücken, auf den erflen ſchriftlicen Befehl, 
Ben ſie von dem Gouberneur erhalten, zu vers 
brennen, 

77. Um bie Ausfüheung der Verfügung 
des obigen Mktitels zu fihern,, folen Detajches 
ments bee Landflurms unter der Unführung ger 
wiffer Offiziere tommondist werden, um genau 
darauf zu wachen. 

78. Derjenige, welder and eigenem Ans 
teieb dem Feinde onzeigt , oder ale Wezweifer 
dient, wird erfhoffen, derjenige, welder dazu 
gezwungen wird, muß ih techtfertigen und wird, 
wenn er Mangel an Standhaftigkeit bewieſen 
bat, ganz bintangefegt. > 

79. Wenn eine Stodt oder Gegend mit 
folder Geſchwindigkeit befezt würde, doß bie 
Einwohner niht mebe Zeit haben, ſich zu flüch- 
ten, fo werden die Authoeitäten als aufgehoben 
angefehen und niemand ift gebunden ihnen gu 
geboren, Es wird bei Todesſtrafe verboten, 
dem Feinde einen freiwilligen Eid zu leiſten; 
der Eid derjenigen, die dazu gezwungen werden, 
bindet fie nicht, Wenn der Beind jemand zwin⸗ 
gen will, ihm irgend eine Austundfcheft zu 
geben, fo iſt jeder veckunden zu derſchweigen, 
wad er kaun. (doitſetjung folgt.) 


X 0 
Dresden den ag. Map. 
Nadqhdem die Stellung der zuffiich » preuffis 
‚fen Armeen bei Boutzen und Hochkirchen ges 
nommen wat, haften die franz. Heere noch fehr 
lebhafte Gefechte zwiſchen Baugen und Gbrlig; 
befonders in der Gegend von Neibenbad, 


Diefe letztern koſteten unter andern dos theus , 


ze Beben des Marfchalls Dürer, Berzoge von 

Hrioul. Er ward bei einer Melognofzirung » 

nicht weit don dem Koifer Tlapoledff, von eis 

nee Aanonenfugel gefcoffen , die ihm die Geite 

aufrißß. Mit Heldenmuty ertrug er nob 30 Stuns 

den feine Leiden , bis der Tod ihm befrepete. 
(8. f. D. aus der Bair. 3.) 
Bien ben 1. Mopy, 

S. k.k. Moj. find beutefrihe von Laxen⸗ 
Burg nah Gitſchin in Böhmen abgereist. 

Im Gefolge. Se. Maj. befinden ſich ber 
Minifler ver auswärtigen Angelegenheiten, Graf 
von Metternis,' der Heldmarfbollieutenant 
von Duda, und der Generaladjutant von Aut⸗ 
ſchera. (Deſtr. B.) 

Das kon gl. Stedtgerihr Paſſau. 

Es wurde von einem Gläubiger des wohn⸗ 
finnigen ehemaligen Schulpedells Michael Pilz 
die Öitfe geitellt von deu Effecten bes letz tern 

ue Brfriedigung der Glaubiger die entbehrlich: 
Ren Sachen veräußern r loſſen. 

Naqh dem aber wor allem bee Hilziſche Paßlo⸗ 
ſtand heegeſtellt werden muß, um zu erfabren, 
ob duch den Werth der vorhandenen Effecten 
und Ativen deefelbe gedeckt fey, fo hat man 
«ine Eommißion auf — 

Freytag ben 18. dieß frühe um 9 Uhr 
bierorta feſigeſetzt, und die Glaͤubiger mit der Uns 
gobe ihrer Korderungen, und nad) Umftänden den 
Hilzifhen Tucator Til Moolbert Proller ehe: 
maligen Scift Niedernbürgifhen Beamten über 
die Anerkennung berfelben zu vernehmen, eine 
gütliche Uebereinkunft zu bewirken, oder widrie 
gen Balls bie weiteren Betita der Intereſſenten 
hinfichtlich ber Einleitung der Sache, und ber 
Art der Bef -iedigung zu vernehmen. Alle dies 
ienigen , welche an Micpael Hilz eine Forderung 
gu maden gedenken, haben daber bei diefer 
Aommifion perſeolich oder durch legal und ſpe⸗ 
ziell bedallmoͤchtigte Abgeordnete um fo gewiſ⸗ 


Ver gu erfchiinen, aufer deifen nad) der Stim⸗ 


X 


:menmebrbeit der Unwelenden weiters rechtlich 
verfahren würde, Den ten Fanp ı813. 
Georg von Maper, 
Hofrath und Stadtrichter 
Fuͤrſt. 





Bekanntmachung. 


Da der unterm gten Yulg 1812 vor Ad 
gegangene Verkauf des Schloßes Fürftened mit 
den dazugehbrigen Gründen die gaäbigfte Geneb⸗ 
migung nicht erbielt , fo wird dieſer Berkaufgu: 
folge gnadigfter Eutſchliehung ber königl. Binanz: 
Direktion des Unterdonaufceifes bdo. 12. Map 
dieß Jahrs teaſſumirt, und biezu der 5. Julo 
ald Derfteigerungstag fellgefegt. 

Das Schloß Fü eſtened liegt nahe an der Stra, 
fe von Berlesreut nah Paſſau, iſt zweigaͤdig, 
ganz gemauert, und befteht aus 9 heigbaren, 
4 unheißbaren,, dann mehrern nicht bewobnba⸗ 
ren und unauszebauten Zimmers , einer Adche, 
zwei fehr guten Kellern, zwey Geteeibläften , 
febr bequemen Böden, einem ganz gemauecfen 
Pferd und Viehſtoll, einer gemanerten Wagens 
ſchupfe, und eimem befondern Getreibftabl. 

Diezu gehören 1 ı)ı Tag. 4948 [] Gar⸗ 
ten, 15 152 Tagmw. 4381 [I Feld» und ı7 1)8 
Togt. 2335 [) Wirsgeünde, dann wird bieju 
eine + Bräu Gonzeflion gegeben , irdoch muß ſich 
der Käufer ausmweifen „ daß er Das zur Ecrich⸗ 
tung eines foliden Bräupaufes erforderlihe Ver⸗ 
mögen beſitze. E 

Eokte (ib für den ganzen Compler fein 
annehmbarer Käufce einfinden, fe wird am nänıs 
lien Tage die theilweife Verſteigerung deſſel⸗ 
beu porgenommen. 

Die Beräufferung gefchieht nad) den aeue⸗ 
ſten Berfaufsnormen som 30. September 1811 
ohne Bodenzins um 9 Ube Bub im Schloße Kür: 
flened ſelbſt, und haben fich biebet auswärtige 
Käufer über ipr Dermögen durch obrigkeitliche 
Zeugniffe auezumeifen, i 

Kaufsliebhaber können diefe Realitäten in 
der Zwiſchenzeit befihtigen, und die nähern Bes 
dingniffe bep dem anterzeichaeten Amte einfehen. 

Yetum den ı. Juny 1813, 

Ködnigl. baier. Rentamt MWolfitein 
im Unterdonaufreife, 
Schoͤller, Rentbeamter. 


Nro. 
Kurrier an 


Samstag ben 


Maͤnchen ven 2. Jun. 


Yen 27.5. M. um halb 4 Uhe Morgens 
teifete auch Se. 8. Hoheit der Kronprinz deu 
Runsbrud nah Salzburg ab, wo Dbchſtdie ſel⸗ 
ben den Sommer zubringen werben, Ge. kön, 
eo ** — rer ein, Fhre kom, 
if, die Icau Arenpringeilin, mit Tags vor⸗ 
bes dopin abgegangen. (8.0. 3] 
Sramen, den 21. Mai. 
Manverigert, dag bie Rufen, welde den 


Geiſt des Aufeuprd in Hamburg gen ährt: hate 
ten, aus den Borflädten zucüdziehen, und 


fo die Einwohner fi ſelbſt überlaffen. Diefe 
Stadt wird alfo wohl bald: wieder in unfere 
Gewalt fallen. (W. M.) 


Bremen, von 25. Mad, . 


Der Dre. Bräfeft Hat folgendes Circulare an 
die Herren Woires adreffict 
Here Meire, 

Mehrere an mih um Beihehaltung von Waf⸗ 
fen ecgangene Reklamationen und andere befon- 
DeaS. Nochtichten, geben mir Die 
Gewigheit, dag die von Se. Ducchl. dert Pein⸗ 
jen u. Edinühl angeordnete und dur den von 
mir erloffenen Beſchlug von ausgeſchriebene 
Entwaffnung der Einwohner des Departements 
nicht mit der Strenge und Püoftlipkeit vorge 





a; 
der Donau, 


5. Juny 1813; 


nommen worden iſt, welche den Börren Mais 


res ſo ausdruͤcklich zur Pflicht gemadt mar. x 


u manden Öemeinden haben die Mitglieder 
der nde s Rätbe , und ſelbſt Pelvatperfos 
wen auf die Beibehaltung von Waffen Anſpruch 
machen zu Pönnen * Die Herren Mais 
ces, ſtott ſich anden Buchſtaben des Befchiufe 
es zu, halten, haben Deklarationen von dieſen 

fuliers angenommen, und fih mit ber 

—— derſelben begnügen gu kdnaen ges 
glaubt, 

Diefe Unregelmäßikeit fegt mi In Bie Tlot 
wendigfeit, Ionen, meine — die —— 
nem des beſagten Sefhlußes hiemit zu erneuern - 
und Sie aufzufordern, demfelben in allen Srits 
den puͤnktlichſt nachrukeumen. Sie, Ihr Ad⸗ 
joint, dee Einehmee der Foͤrſter und eldhüter Ih⸗ 
zer Gemeinde find die einzigen Perſonen, denen 
Detlarationen über Gewehre gu machen oerflats 
tet iſt. Alle übrigen ohne Ausnahme, müffen 


dieGewehre, welche fie noch behalten haben folls 


ten ‚ binnen 10 Tagen fpäteflins an Sie abge⸗ 
liefeet baben , oder gegenwärtigen, daß bei der 
nah Berlauf diefee Zeit Ihnen vorgunchmenden 
Hausfuhung die in meinem Beſchluſſe feſtgeſetz⸗ 
ten Steafen gegen fie in Vollziehung geſegt 
werden, 

Ich erwarte von Ihnen, meine Heeren, 
daß Sie feinem Augenblic® verlieren werden, 
pre Adminiſteirten buch den Unſchlag von 
diefer legten Berfügung zu benachrichtigen, und 
firenge darauf halten werden, die ganzlige Ente 
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waffnung durch die Ihaen zu Geboth flehenden 
Mittel berbepzufi hreg. Die Waffen müffen 
füfort von Ihoen am H:n, Kapitain der Ne: 
fersefoupagnie eingefonde und aller weitere Ge; 
fa vermieden werden, 
Ich grüße Sie mit Bochachtung. 
Der Praͤfokt des Departements, 
sh Reichsgraf ic. te. 
von Arberg. 
(du 3.) 


Saarburg ben a1. Map. 


(Aus Peldatſchreiben.) 

Die Stodt Hamburg iſi gefterm Nachts ans 

gegriffen worden; Es find einftwrilen 100 Hau: 

iggeanaten und = bis 300 Kanonenfugel hin: 
ein geworfen -worden, weldes oflenbar eine 
bloße Wernung iſt. 7 bisg Menſchen find ge 
tddtet, einige Däufer befhädigt worden. Ge⸗ 
ſtern Abend ſchickten die Dänen einen Parka 
mmenteir, um gu melden, daß fie ih zurüdzichen 
‚and Befehl hätten ſich nicht die Angelegenheis 
ten dee Damburger zu mifhen. 

Diefen, Ubend wird ein neues Bombardes 
went ftatt finden, einige Daubigen werden gelg« 
ben. Morgen wicd zur llebergabe oufgefordert, 

. Die Dänen haben den Ingländern eine Kor⸗ 
dette von 20 Kanonen gerommen. Sie haben 
in der Elbe neue Kononierboote geftelt, die mit 
aus Untwerppen zurüßgelommenen Geeleuten 
befest find. Sie wibderfegen fich aller engl. 
SHiffahrt, > 

Der Graf Vernflorff iſt am _4. d. M. 
von London abgereift , ohne mit England im 
gend fein Urcangement getroffen gu haben. 

Diesfeits der Elbe find nur no einige Ko: 
faden, die niemals vor der Infanterie, idie man 
gegen fie ausſchickt, Stich halten. 

(Weftphäl, Mon.) 


Paris , den 27. "Map. 


J. M. die Aaiferin Adnigin und Regen, 
tin hat Tlacheigten von der Urmee aus Hoch⸗ 
kirhen den at. um 5 Uhr Abends erhalten. Gie 

eben zu erfennen, daß in Folge der om dor⸗ 
— Tage erſochtenen Dortheile am gr, 


eine gweite Schlacht verfiel, wo ber vollſtaͤn⸗ 
digſte Sieg die Waffen bes Kaiſers frönte, Uns 
fer Verluft in den bepben Schlachten war wenig 
beträhtlih. Der Aaiſer genug eine volllommes 
ne Geſundheit. a 

Eine geftern erhaltene telegraphifhe Des 
peſche fündigte au, daß Herr oon Montesquio 
in der Tat vom 25 zum 26 dutrch Mey paſ⸗ 
firt, und der Ueberbeinger der umfändlichen Ber 
eichte dieſes denfwürdigen Exeigniffes iſt. (Br. 3.) 


Belhluß der Berordzungfüs; 
den Landſturm. 


Dern nach dem Einrüden des Felades 
jemand Belegenhsit finder zu entwiſchen, fo if 
er gebalten,, dieſelbe gm benüͤtzen. , 

80, Die Einwahner von Städten, welche 
befeftige odet fähig find, Wibeeſtand zu leiften, 
find der Diepıfitisa der Milttärfommandanten 
überlaff: ır. * 

Die Städre liefern Laubſturms nie, 
die mie linten und cegelmägiger bemoffnet (Ind 
ale * m den —— 

ie 3er und Brauer gehalten zu 
Pferde zu —— 

Da die Städte nicht fo ber Berbeeruug 
und Berwüftung wie die Dörfer ausgefegt find, 
fo follen fle deßhalb gendthigt fegn , um jo mehr 
gur Sewaffnung, Equipirung und Berprovians 
firung der Armee, der Landwehr und dıs Lands 
flurms mitzuwirken. 

pre Pflicht ift dem Beinde bad Leben. 
fauer zu machen; fi mit Gemalt allen feinen 
Berderungen und Berfügungen zu widerſetzen ; 
ihm jede Lieferung.und Beiftung zu verteigern 
Ihn einzeln zu dernichten und ihm fe viel Verluſt 
ale mdgli beizubringen. - 

Diejenigen, welche fi bei ber Ausführung 
biefee Verordnungen auszeichnen, erhalten von 
mie und son dem Lande bei dem Frieben befons 
dere Auszeihnungen, 

32. Die Gouverneure ber Broeinzen (een 
dle nat der Piken feſt, melde die Städte 
in die Waffendepotd der Dörfer liefern müſſen. 

83. Die Wegführung der Pferde und Mas 
gazine muß eben forwohl in den Staͤdten als 
auf dm Lande beobachtet werden, 
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24. Die Errichtaug einer Natiowalgarbe 
Der Bürgerfdaft unten dem Errifliug der Auf- 
Ncht bes Feinden, iſt bei Derbaunungsitrafe 
Derboten, Die auf den Auſcheis der dffentligen 
Ruhe gegründeten Mittel haben ihm ſchon Gars 
ssifonen in den Städten erjpart. 

Die Unorbnungen, die der Pbhel etwa bes 
geben ten, find weniger ſchadlich, ale wenn 
anan demfeinde die Freiheit überläßt, über alle 
feine Xruppen im Belde zu disponiten. 

35. In sllen von bemäeinde beſe izten Staͤb⸗ 
ten it es, wie bei grefen Teauern, werbeten, 
Ballen, Schaufpielen und andern Luflbarkeiten 
beizuwohnen. Kein Briefter darf ohne eine 
Höhere, dem Beinde wicht unterworfene Erlaubs 
niß,, jemanden den ehelichen Segen ertheilen. 

Fb bolte es für überflüffig meinen ge- 
freuen Untershanen noch bejonders anzuempfeh⸗ 
leu,die gigenmwärtige Verordnung vorzüglich in 
Ausübung’ zu bringen. 

Alles, was mich umgiebt, verfißert mid 
ihres Zutrauens , Gehorfams und ihrer Liebe 
für ihren König. Jh erkläre als eine heilige 
Pflicht der Stastöbeomten, der Geiſtlichkeit und 
»er Aommondonten des Aufgebots in Maffe, 
fvegfättig dafür zu wachen , da diefe Maasres 
gel, im ſtotihabenden Falle, wicht ald Borwand 
zum Nachtheil des Eigenthums gerothe, und 
bag einer oder der andere dieſelbe beainze um feine 
Pfligten zu vernechläfligen. 


Was bie Bertheidigung bes Landıs er 
Heifcht, muß nit in Zügellofgkeit ansarten. 

Ich vertraue beefnlis der Nechtlichkeit meis 
mer getreuen Untesthanen ‚fie werden das eine 
wicht mit dem andern verwedieln. Sie find 
überzeugt, doß jede außerordentliche Maadregel, 
welche dem Privateigenthume zum Nochtheilo 
gereicht, mein daͤterliches Herz betrübt ; dof die 
bloße Ueberzeugung, daß man durch Diefes Mite 
tel allein bie großem Intereſſen des Tlation ret⸗ 
ten, die Ruhe und Unabhängigkeit wieder erlane 
gen kann, mid) vecmögen konnte, biefelbe anzu- 
ordnıem, 


Gegeben zu‘ Berlin ben sı. April 1813. 
Griedeig Wilhelm. 


Dresden den 28. Mip. 


Dee Kalſer Napoleou war über den Bres 
luft des Herzogs von Friaul tief bewegt; er 
vergoß heiße Thränen, und konnte AG faum voa 
dern geliebten Öterbenden trensen, YUnwefeude 
verfidern, daß fe felten etwas tiefes Er- 
—— geſehen haͤtten. Diefelbe Kugel, 

le den Her zog toͤdtlich verwumbdete , toͤdteta au 
auf ber Stelle den Beneral des Genie, Kird- 
ner, der ebenfalls fehr bedauert wird, Seit⸗ 
dem ift die guofe Armee immer im Vorſchreiten 
begriffen gewefen , und nad; den neueften Nach⸗ 
sihten war bad Daupfquartier in Bunzlau (19 
Meilsn son Breslau,) Die Borpoften waren aber 
fon viel weiter voor, Man fogt, die Anifen 
sögen Ih in 3 Kolo⸗znen zutück, wovonbie eine 
fi mod Glogau, die andere nah Breslou, 
und die dritte nach Schweidnig dirigirte. Eine 
zelne kleine Korps beuncuhigten auf kurze Zeit 
die Gegenden von Koßdorf (bei — und 
Doperswerba (zwifhen Kotbus und Bautzen;) 
feit dem Vorruͤcen des Moarſchalls Dudinot mie 
einem florten Korps genen fie, babın fie ſich 
ober in Tile zurüdgezogen, Vebrigens bat das 
Berpflegungswefen nun einen fläten und mithin 
wenig drüdenden Bang genommen, und megem 
der Einquartiecung aller Art iſt erſt heute eim 
fehr tweifee und erleichternder Befehl von Beite 
des franz, Aommondanten erſchienen. Taͤglich 
sehen hier gablreihe Truppen dutch, welche ſich 
zue Dauptarmee begeben; noch heute wor dieß 
mit eiaer zahlteichen Aavall-rie und einem Bons 
tonstrain der Bell. Bewunderungswerth ıR bie 
ute Doltung der Truppen, und befondere iſt 
ie — eu . Mannfgaft, * —* 
eſuchter an Pferden, als man fle je geſehen hat. 
un. (8. f. D. aus des Bair. 3.) 


Aus Soachſen deu 28. Moep. 


Die Naumburger Johannismeſſe wird vielleicht 
eingeftellt werden, denn Naumburg iſt jetzt im 
Gelsgeruugeftand ertlärt und 3 Thore find jet 
fdon gugemauert. Die Etadt eng ehe 
150, 090 Pollifaden nad u Din 
ben, zwiſchen Leipzig und Wittenberg, merde@ 
Brüden über die Wulda gefchlagen. Vor den 
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Göälabt bei Bautzen follen anf der Haide zwi- meral Schuldenbuche, fub Neo. 1135 einge 
fen Düben und Torgau bercge Gefechte ges kommenen aber zu Berluefl gegangenen a 3 ıh 
wefen ſeyn, wo der Masrſchall (Distor) Ders pr, €. derzinslichen fürfll. paffaı. Commerel,Oi 
j0g do. Belluno fiegte. Aush bei Radeberg Im ligation pr. 300 flı dato ı. Degember 1797 
meißnifhen Arcife fol am ı8. Map eine fehe zn willfahren , wird dee unbekannte Jahaber die 
higige Affaite geweſen ſeyn. Det rufl. Gen. fer Urkunde aufgefordert, ſelbe binnen 5 Mo— 
— unzufrieden unter dem preuſſ. maten um fo gewifler bep dem hieſigen füniglis 
Gen, Blücher zu fteben, fol das Kommando chen Landgecichte worjugeigen, und fd bezw 
feines Aorps wiedergelegt haben und mun als gehdrig gu legitimiten, als man fie anjonf für 
Oeneraladjutant bei dem Kaifer Alerander ungültig und fraftios erklären würde, 
angeſtellt ſeyn. Öenerol Miloradomitid , Sign. Poſſau den »5. Mai 1813. 
wird ficb über die Beſchuldigung, doß ereiner _ 
preuß. Regaifttion mist genügt babe, recht⸗ Königl, baier. Landgericht. 
‚ festigen. Jazwiſchen fell dos Kommando über , 
fein Korps, ein Deutfiber erhalten haben. Eis Titl Borfland legal verhindert, 
zige Koſacken, die bisher in der Gegend von 
Königebrud, 3 Meilen jenfeits Dresden ſchwaͤrm⸗ Aſſeſſor Licont. Eturm, 
ten, — eg und — ie len - 
om 29, Die franz. Armee iſt im le⸗ 
fien eingetuͤẽt Se. 6 „der Hert — Gelanntmaddung, ’ 
Baflano hat ver Glen Tai Dees den verlafs Den 11. dieſes Monats Morgens umz Uhr 
fen; er befand ſich am a6. zu Bunzlau, wo der werben anf dem Kaſten in Aigen 103 Sssͤfl 
Kaifer fein Hauptquartier hatte, (&r, 3.) 3 M. Weig und den folgenden Tag ‚Moss 
Bon der Donau den 4. Tun. gens um g iUht auf dern Kaften zu Griesbach | 
ö 109 Schaffel Weig mit Vorbehalt der Ras 
Se. M. der Kalfer — melden Nabrid- tiftarion an den Meiftbietpenden vestauft wenden, 
ven aus Wien — iſt feit einiger Zeit gang be, 
fonders im Kabimet befnäftiget. Man will ſo⸗ Drtenburg den 4. Yunp 1818. 
2 —— nn — ———— * Kdnigliches Rentamt Griesbach 
reben eigen g au gef, u. egelt. 
Wenn bie Toärigteit des erhobenen Monarchen 1 0. Untersfofen Reutd. 
dem fo fehnlich gewünſchten Friedensgefdhäfte, 
‘wie’mon behaupten will, newibmet iſt, fo Theatre Nachticht. 
mo&t er ib ſchon dadurch um die ganze Menſch⸗ Mit polizeilicher Bewilligung wird Mond 
heit occdient. faq den zten Sunp 1813 unter der Direktion ds 
Wie hoch wird ihm erft Europa mad bie SGhaufpiel = Unternehmers Heinrich Herbſt auf⸗ 
Nachwelt preifen,, wenn ec die fhwere Aufs gefuhrt: Wallenfteins « Cager, Prolog von 
gabe gelöst, und das größte Werk unferer Zeit von Schiller, — der Tauber, Ballade den 
zu Stande gebracht haben wird! Schiller — das Geftändnig, Lufffpiel in ı At 
Andefen fährt man fort, die Arkeuticung, von Kotzebne und Eulenfpiegel, Loſtſpiel von 
won welcher fogar der Geburtsadel nicht mehr Kotzebue. Das Uebrige giebt der Anſchlagzettel. 
befreien fol, mıtunausgefeigtem@ifer gu betreiben, 





(Am f .D) Bey Hntergeichnetem wird Moadtag den 
Betonntmabung. 7. Juny Tanzmufit gehalten ; wozu er doͤflichſt 
Um dem bittlichen Unfuchen der Ilgiſchens einlabet, und gute Bedienung derſpricht 
Relieten zu Hadelberg wegen Yınortifirung eis Peree Awmbroſi, 
wer auf ihren verflorbenen Bater Anton Jig zu j bürg!. Weingoftgeb zur 
Hadelberg lontenden in dem poffauifgen Cams J goldenen Traube, 
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133. 
der Donau. 


7: Juny 1318. 
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Münden , den 3. Juni, 


Die k. baieriſchen weolche unter 
des Dieifionds le v · Raglo⸗ 
in Derbiadung mit. den Dioiſſonen Lou⸗ 
Bauhod das ız. Armeekorys, über 
weſches ver daiſerl. frangfifche Reihsmaricall, 
Heriog von Reggıo-(Dadinot), das Aommondo 
fuhr, bilden, brochen am 13. Mai von Ober. Oo:s 
wi, auf, paflieten bei Dresden, die neuetoblie 
ze Elbbrade, und wurden vor dee Tleuflabt 
von Sr, M. dem Kalfer von Frankreich gemus 
flert. Der Koiſer war ſehs mit des Haltung der 
Truppen zufrieden. 

Am iaten tuctie die Divifion nach Roſen⸗ 
dotf, am 16. na& Bıjchoföwerda , am 17. Dad 
RotpMouslig, am ı8 nach Gaufig, om ıgien 
nad Trenswig,, we dıe Armee ſich fonzentricte, 

Dader Heind die Gpree-inder Örgend yon 
Preiomig poſſitt heben follte , jo cüdte das zıte 


smerkorpsam 20. IM. dobin one: man fand ıhm ; 


lo einer oon Natur feb: begunſtigten Stellung‘ 
auf dem sedten Gprecufer, Bold gelang es 
dem ten Urmeeforps, die Epree zu. paflıren, 
und den Feind, nachdem ſeme VWortruppen ges 
werfen waren, aus ferner oortheilboften Stel. 
lung zu verdrängen, indeß deflen rechtet Hligel‘ 
durd die unourgefegten Ungrıffe des Maritalls 
Sürften von der Mostwa (Tisy) zum Rüdzug 
gezwungen wurde, 

ade fland die Armee ſo im Linte‘, da 

Armeetorps und.jenes des Marſchalls 


4 


Herzogs von Tarent (MWlachomalb) Ben rechten 
Slügel , die Barden , dann die Urmeetorps der 
Marfalle Derzog von Ragufa (Marmont) 
und Dertcand das Centrum, jene des Derzogs 
con Belluno (Bicter) und des Fuͤeſten don der 
Mostiwa den linten Blügel bildetem.. 

Am ar. ar ſich gleich mit Tagedans 
beuch, daß der Beind feine Dauptmaffe gegen 
das 12. Uemeekorps wenden , und ben raten‘ 
Flügel zu umgehen ſuchen würde. Er führte ges 
gen denfelben zadlreiche Batterien auf, erdffnete 
ein febr lebhafte® Feuer, und geiff zugleid dem 
außetſten rechten Blügel mit Uebermadt an, °* 

Dee Marfball Herzog von Regio gab 
fogleip dem Armeckorps eine den Umſtaͤnden 
ſeht angemeifene Stellung in Echellons, wodurch 
dse rechte Älügel verfagt wurde ; durch diefe 
Bewegung wurden dem Feinde Grenzen gefegt, 
woza au das ſchaelle und wirkſome Heuer. 
der baieriſchea Artillerie fehr viel beiteug. “ 


Während die ſes auf dem resten Blügeh 
vorglena, hatte der Matſchall Fürſt don der. 
Mostwa feine Bewequag gegen den feindſi 
lien cechten Flügel lebhaft factgefest, und dien 
fen gang umgangen, Um 4 Uhr ittags 
ducqbtach aub der Kaifer na@einer wahrend 
dem ganzen Kon ununterbeoden fertgedauerfen 
Kanouade dad feindlihe Zentrum , und ges 
wann auf dieſe Weite nad den son beiden Geja 
ten angewandten größten Anilcengungen die 
Schlachi. Des. Beind jog ih auf, allen Punks 


xox 


xtew, indem en mehrere Dörfer amzndete, ge _ “ Der Antlweiſter bes ıflan Cheo. Leg. Rus 
gen Weiffsnburg jurüd, mit vier Eheveauplegers iſt dermißt. 
' Die on Bu königl. Teuppen bewleſene Die Urmee beni;zte den errungenen Sieg 
Kapferteit , Ausdauer und Aalthlurigkeit in dem Indem fle vorwärtd rudte, das 12. Wemestorph 
rar ſtacten Geuer, eg blieb aber bey Bauen vb indem demfelben 


efelb j Mamnigaft ber woheſcheinlich adere Beſtimm Theil 
—— ai —* —— — * wich, — (8.9. 3) 
BirHomteit der Birtillerisentfprad —2*2 “ Bien den 2. Jump. 


‚sung. Das ı. Ehen. Regiment hielt mehrere befs Machri der ſqͤleſ 6 
* — der Aadallerie mit ſtasdhaftem 5* age bob. Ma nd Kai —— 
een, 


iu  üttmeiter des zen Chen, Leg. Reg, = der General —— Graf Ditgm 
Milee, ein fehr tapferer Offizier, aahm am flein feit des; Beneralıffimus Adcften * 
az. Mai auf einem Streifzuge von Dedern no Tode geführt hatte, dem Brafen 
—— des Generals Tolly, als Alterem General, überteagen. * 
de un: ——— 5555* — a ne € Be 
{üten zn icen gefangen, aus Dresden ze war —— cos 
De pe Bed 4. Ehen, Peg, Meg. AB; Selen (Brunel Evan) — 
Se „ Grof Sepffel, erdiell am 13. cn &e, lafles am 13 um 10 Uhr Abends an deu hel⸗ 
ajeftäs dem Kalfer das Krcup der Ehren Le · gem einer em zrtewburdseine Aanonentugelie 
GO. Kismeifer Bes stem Ehen. Bag; Kog, ter des fram. ** * Tr 
Kronprinz, Beton Bonmersberg , am Bunzlau, * 
18. gu Tieuticden mit feiner son mehre⸗ 
ua che (Gme Shargen, ——— ER 
—— m han, ha * a über die Elbe gekommen ſey, wel 
Tod: I Hentnants Nudersheimer artheien auf den Scraſſen nad Di- 
». Schmid, vom zten Tin. Inf. Reg. Pet Ka, 538 —— binausfgide. — Unmentiſde Pr 
der Zientenamt "tindier dont ‚und Pieutes Patnuhei@ten tiderlegen Das Borrufen eins 
mant 0. Etrobel, vom gtew Auf. Reg. Herzog bedeutenden cufl, Korps über die Ehe her Deb 
Pins, 54 Soldaten. 8 — —— — * 
va es 
5 —— 
1 


teue⸗ 


tenont ve ſſelbe⸗ Regiments, Boron ». En * einer ne einmal fo ftosten Eokadron Aoſ⸗ken, 


— — ME — 


und preuſſ. Dußaten überfallen, und mit eioie 


* dee Deerlieutenent vom $. gem Berlufte Bis gegen Leipzig bin verfolgemun 


x DOM per entfernt, und mac hat in diefen Br 
13. * Ein. Int Kg. Wie; — nn Adie mehe von ipmen gehört, (A. f. ©.) 
Beutenast Yfund, vom. —— re 


Se Meieflöt der A 
vom 13, Bun Def Wesb in ermiufehten Maplkrn anf u 
ge hieſelbſt angeteminen, 


° de; feit dem 24. aber haben ſich die Rufen wies | 
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I, 


Kia 2 Erfolg gehabt, 


ndere Berlufte 
Be ‚als ie —— 8 


n haben ; da 
fo —9— he “ 










de 
—5 — 
mit deſſo gewn De. } 
fein Baterland den Tod 


‚in jedem, der 
site en Gin und 
r.ämliden Gew 


ft fepn, a8 folge Mus 
vor gch —— Zele drichs Regie⸗ 
clichteit, und Treue, 
eetrug, welde endlich 
wage und glüdlicgen 


bleſe Treue, 
Bolte, befonders 
en &lefierw,, denen der 
la tn un aachſten it. Jelles 
‚was Gelee, und Pflicht ihm ges 
he das Dertrauen auf Öott, 
\ in n rt auf eigene Kraft, 
{ 1813. 
— demeid 2 2% Er 


du den 1 
Der — General o ————— 
den beeriſchen Truppen am 26. Ye 
öyru auf, iudem das F2 


Beimmun erhielt, ei F — — de 


sorzweuden. Die oon zwei Eeksdronen dee ıflea 
und aten Ched. Peg. Regiments, amter dem 
Dberfllieutenont ER ——— 
Emm: ‚welde die Avantgarte bildete 

{ in Donerdwerda einen „dern bei Eprtmbe 
anter dim General Meiſt aufgeftellten Ao 
—— uad nahın 7 Öfligtere und 40 


gefangen. 
Im 27. beunrußlgfe die felndliche Havals 
8 die Bießleitige Balken, 28 Hoyers⸗ 
ommen wurde, jebo ne erfoig, 
fie —138 m Übend zuck und mann 
muihete , da der. Keind umOanzen eine cufgängie 
gige Bewegung zu maden in Begriff fen, als . 
F undetmathet wurde dog Armeeforps auy 
ensum $ he von dem General Bir 
Feen einer bedrutenden Modr, dur = 


* che Ustillerie ünterflügt 
wg: ma nälen —*5** des 
pom Reggio, die 

ri —— der Teuppen —— JF 
Pad Bes Beindes zurüßgerwirfen, amd ders 
feibe mit geohen Derluft zuruge(@lägen, 

Dis Diskfeitigen Truppen zöblen ne weni- 
ge Tobte une —— B. R. 3.) 

den 


Geftern Bormittags — * bier die Fahne aweihe 
der a Batoillons Nationalgarde 2ter Alafje mit 
der berfönmlihen Beierliäfeit im der Bomtiche 
gehalten, melder die boden Eivil «und Mili» 
tar Authasitäten amd eine geofe Menge Bolts 
beimohnten, 

Naxdeichten ous Wien im Bflreichifcben 
Bobochter gu dolge iff doſelbſt amı 15. verigem 
$. der. t. wirflibe gebeime Roth un Aäms 
merer „ Bierfangier der böhmifcp , dfle. und Gas 
lizuihen Hofkanzlei, Grof Wopna im Saften 8 
bene;abre noch einer langwirrigen Araniheit am 

iagfiuiie qeflorben, 


©4 — — — —— 
Zu WB: öfettus vom =. Di 


Für 100 fl 244 ıf 
Eur. © 183 5 a Den. 


R 0. 


Das kön’gl. Stodtgericht Paſſau. 
Es wurde vom einem Bläudiger des wahns 
I ebemaligen Schulpedells Michsel Hilz 
die Bitte gefielt von den Effecten des legtern 

c Befriedig der Glaubiger die entbehrlich» 
Yen Serben veräußsen zu lofen. 

Nachdem aber vor allem der Oilziſche Paßld⸗ 
Band hergeftellt werden muß, um zu erfabren, 
ob duch den Werth der vorhandenen Effecten 
und Yetiven deefelbe gedeckt fey, fo hat man 
‚eine Commißion auf 

Frevtag den 18. dieß frühe um g Uhr 
bierorts feitgefegt, und die Glaͤubiger mit der Une 
gabe ihrer Forderungen, und nad) Umftänden den 
Hilzifben Curator Ziel Mdalbert Proller ches 
mal Sıift Niedernburgifhen Beamten über 
Le UÜnerkennung derfelben zu vernehmen, eine 
gütliche Uebereinkunft gu bemwirten, oder widris 
gen halle die weiteren Petita der Antereflenten 
binfichtlid der Einleitung der Gode, und der 
Art der Befriedigung zu vernehmen, Alle die 
jenigen, melche an Michael Hılz eine Fotderung 

u maden gedenten, baben baber bei diefer 
Koramision perfönlid oder durch legal und ſpe⸗ 
giell bevollmädtigte Abgeordnete um fo gewifs 
fer zu erfcheinen, außer deffen nad) der Stims 
menmebsbeit dee Unwefenden weiters rechillich 
werfahren würde, Den aten Junp ı813. 

i Georg von Mayer, 

Dofrath und Gtadtrictes 
Fürf. 





Belanntmabung. 


Do ber unterm gten Yulp 1812 ver nich 


gegangene Dertauf des Schloßes Furfiened ‚mit 
den dazugehörigen Örunden die gnaͤdigſte Geneb* 
miqung nicht erbielt , fo wird Diefer Verkauf zur 
folge gnäadigfler. Entſchließung der konigl. Hinanzı 
Dirsftion des Unterbonaufreifes ddo. ı2. Map. 
Sieh Jahröreaflumirt , und hiezu der 5. Julo 
als Berfteigerungstag feitgefegt. e 
Das Schloß Füeſteneck liegt nahe an der Stra 
de oon Perlesreut nad Poſſau, iſt zweinddig, 
gang gemauert,, und befteht aus 9 beigboren, 
4.unbeißbaren, dans mebiern niit bewohnba— 
zen und unausätheuten Zimmern ‚.einer Auͤche, 
ei ſehr guten Kellern, zweo Getreibläften , 
Er bequeinen Boden, einem ganz gemaserten 
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Pferd und Viehſtol, einer gemouerten Wagens 
ſchupfe, und einem — Getreibfladl. 
Diezu gehören 2 1j: Tagw. 4948 D Gin 
ten, 15 1)2 Tagm. g0gı DI Feld» und ı7 1)8 
Team. 2335 U) Wiesgründe, donn wird hiezu 
eine Brän : Eongeffion;gegeben , jedoch muf id 
der Käufer ousweifen „ daß er bas zur Errich⸗ 
tung ‘eines foliden Bräuhaufes erforderlige Ders 
mögen befige. en 
Sollie fich für den ganzen Compiler fein 
annehınbarer Käufee einfiuden,; fo wird am nönıs 


nchen Lage die rbeihweife Berfleigerung deſſel. 


ben vorgenommen. 
Die Beräufferung gefchieht mad den neues 
ſten Berkaufsnormen vom 30. Geptember 1211 
ohne Bodenzins um 9 Ube früb im Sqloße fur: 
flene felhft , und haben ſich biebel auswärtige 
Aödufer über ihr Vermögen burg obrigleuli 
Zeugpiffe auszumeifen, „a 
Aaufsliebbaber können dieſe Rralitäten ie 
der Zwifchengeit beſichtigen, voud die mäbern Bes 
—T— bep dem — Amte einfehen; 
AUctum dem 1. Zunp iz 
Adnigl. Baier. Kentamt Wolfſtein 
N 
3 


im Unterbonaufreife. 
Edler, Rentbeamter. 
— — —— — — — 
Betauntmoachung 


Den ı 1. dieſes Monats "Morgens um s Ube 


merben auf dem Koften in Aigen 103 Shäfl 
3 M. Weig und den folgenden Tan Moss 
gens um 3 Mbr ouf dem Kafien zu Geies boch 

109 Schäffel Weig mit Borbebelt der Aus 
tififation an den Meifibiethenden vertauft werten. 


Drtenburg den 4. Jund 1813. 
Königlihes Rentomt Griesbach 


a Theoter Nachricht: 

“pie polizcucher Bewilligung wird Mond⸗ 
fag.den ten Jung 18:3 unter der Direktion 
des Schaufpiel = Unteruehmers Oeinrich Hetdſt 
aufgeführt : Wollen ſteins· Lager, rolog: 
den Schiller, — ber Tauder , Ballade von 
Eälle — das Geftändnig , Luftipiel in ı Att 
don Ketzebue und Eulenfpiegel, Loſtſpiel vom 
Aozebue, „Das Uebrige giebt der Unfglagzstteh. 


N. v. Aufeıshofen Reutb. 
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Dienstag den, 8. Sapi 1818, 
R * 
zung 0b 
ine —— — 
mie m * 
et 
met Bon n 8. Juni. ıf unfern rechten Flͤgel ih be 
A 4 Better ng u u Bres lau⸗ — uf — elben " der > — 
folgendes € Ziben aus, ber Gegend T tatiches der Marſchall Mey mit 19606 TE 
Pe — Sn Ten. vom A „‚Unfere Urmee hat nadfelgte. To wurde daher dee Sefhluß gefaßt, 
ed N , um ha mache zu fonzenteiren. vom jeneral Pauriflom entgegen zu ben; ihm 
„ui Bun * in. der beflen Ordnung. anjugieifen, und zu ſohl Ioden, ehe die Unteis 
‚ ziehen wir alle möge Rüyung ihn erreicht baben konnte. Gem, 
en en ung, Eu dann kommt Barelap de Tollp wurde digfer Yuftra zer gieng 
m 55 Me Berlin zu geben, dem rotem Nachmittags al —* —* 
gt * ee (Swerlib wagen. hen werda vor, während dee General von York 
_ öcftertreulihe und fihere Vocticht über fig marfäirte, um fib von da 


Defizeih mt. ung gemeine Sadıe macht. 
** Mann gebt nad tolien, 


3 4J —* an geben nach Boiern. Sachſen 
Li 2* ib mit Deftrei und uns. au⸗ 
Gerd an Tuarihrn mar der heutige Tag berjenis 
12 Rn öftseih. ‚Seite die deindſelig⸗ 

eh ich dazinnen jolten. —8 


— m na; Böhmen. gebracht fepn. 
Kaufmann, we den, gren van Eripzig 


) —9 iſt, foll. verfichern % daſelbſt kin 


i feunt glauben 


Bea. an) daß ie Braejeien 4 ine 
* — — 
„ws . Bamberg den 3 Jung. 
—* 


* Die Kiege Zeitung enthält, — aus 






pi Burfden bei Boukin, com =0 
2, Ben. ‚agm. heinde ne feit 
El a 
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nu daß das Mu * —— das 





mit dem Bardapifhen Korps gu vereinigen, 
Schon in Königsmwerda teofen die ruf. Truppen 
auf den Beind., fie nahmen nad einem beftigem 
Gefechte mit uawiderſtehlicher Gewalt die Stade 
mit dem Baionnette , eroberten 6 Aanonen, und 
—38* den Seien in bie Flucht Unfern Weife 

fig war unterdeilen der Ben, ven York auf 
ng jebe ſtatke Abtrheilung des Peindes geflofe 
fen; Der Kampf wurde bier äufsent hartnadig, 
und es zeigte Nch bald, daß man es mit dreä 
—* des Nepichen Korps zu thum hatte, 
bie, hg mehrere Meilen weit ent 

a Diean Zahl ſehe viel 
55* —325 [ten ‚süppen untechieltem bis 
dje Wecht gegen dieſe Ueberlegsnheit einen hochn 
bınmüsdigen 8 und bedaupteten ihie® 
Play. Mur dus Diefe murboolle Yundaues 
x e6 mbalid,, dafi der Zwed vollftändıg ers 
des Gen. Laurifion 


a 


x 


ruru ge zogen hatte, Mad auch bie Korps: ber 
Generale. Yord. und Barclay de Tollp der Ur, 
mee näher gerüdt. Das Refultat des Tages 
find auffer den genommenen 6 Aamonen, 1500 
Gefangene, und die Zeitung eines lange berech 
neten Plans des Geguerd , mwomitfeine übri. 
gen Bewegungen im genauee en i n 
en. (A fr .) 


Dien den 4. Juni 


Nachriäten aus Rußland, heißt es in ber Lems 
berger Zeitung, vesfihern, daß umunterbroden 
Yptheilungen werfchiedenee Truppen theils uͤber 
Minsk , und Wilma , tbeils über Oſtrog, Dus 
bus u. f. w. zu des Dauptarmee madrüden. 
Am 3.Mai find 15 Negimenter Aofaten und 
Baſchkiren die Gegend von Dubno paffict. Am 
3. Mai iſt im den nahen ruffiigen Prooingen 
abermal flark rektautirt worden. Die Rekruten 
feinen beflimmtgu feyn „gar leiten Kadalle⸗ 
tie verwendet zu werden’ (Deftr. ©.) 


Lemberg den 24, Mai, 


Bertloffene Woche find bier drei Divifionen Szek⸗ 
ler Hußaren, und brei Bataillene Graͤnzer dur, 
marfgiet. & 3.) 


Aus Böhmen den 28. Mop. 


Den legten Nachtichten aus Schleſſen zus 
folge war das ruſſiſche diplomatiſche Daupts 
quartier am 25. Mai von Golaberg nach Jauer 
aufgebroden, von wo es, wie.es hieß, nad Bres⸗ 
lauigeben,follte, wohin id der Kaifer Alesander 
und dee Adnig von Preußen ſchon früher bege⸗ 
ben hatten. Die kombinirten WUemeen a 
dem Bernshmen nad eine Pofttion bei Schweib, 
nig, vielleigt in dem aus dem Feldzuge 
oon 1761 bekannten feſten Lager von Bunzels 
‚ witz, beziehen. Zu Anfang biefer Woche gieng 
sin franz. Dffizier von Rang mit Aufträgen oon 
Den Kalſer Napoleon durch Brag nach Wien; 
Tags darauf fam der Graf Bubna wicder von 
Bien durch Prag, und fezte ſogleich feine 
‚Reife über Dresden nah dem frang. Haupt⸗ 
auattiere fort: Mm 28, langte der Minifer 


; 4 
gr v. Steht zu Peaq an. Un demielben 
oge traf auch die Heldequipage des Hern Hürs 
fen von Schwatzenberg zu Prag ein; der Hürfl 
felbjt wied eheflens ermwärte. Nach Ausſaqe 
von Relfenden waren fan. Teuppen gu Treus 
enbriegemeingerüdt, man glaubte aber nicht, 
daß fie ſchon jet gegen Berlin nordringen wür⸗ 
den. Dasfoor einigen ZTagem hier verbeeis 
tete Geruͤchte von einem vorgeblichen Siege der 
Ruffen am a3. Mai war daducch veranlaßt wor⸗ 
den, daß am 24. einiges Geſchütz des franzd- 
ſiſchen Reſerdeparls durch Deesden auf das 
linte Elbeufer geführt wurde, Man weiß jezt, 
daß mach der Schlacht vom ar. Kur mod) Mrriere: 
gordengefechte mit der nad Schlefien ziehenden 
eff. preuß, Aemee voegefallen ind, — Weber die 
Unterhandlungen zwifäen dem Pänifden und 
eufifhen Hofe wu man jejt folgenden Auf⸗ 
ſchluß Haben:& Der Hurft Dolgscudifoll wirklich zu 
Kopenhagen eine Konvention abgefchlofien bas 
ben, vermdge welcher die Danfeflädte auf der 
sechten Elbefeite von dänifden Truppen in Des 
pet genommen werden; allein diefe Aonsention 
wurde oon dem Kalfer Alexander nicht ratifizier, 
und der Füeſt Dolgorucki bekom feine Hbberu: 
fung. Die mittlerweile erfolgte Befegumg Dams 
bugs ducqh dänifhe Truppen dürfte daher oh⸗ 
ne weſentlichen Einfluß auf das Schickſal biefer 
Etadt bleiben. — Durch Böhmen ziebt jezt 
die ſaͤchſiſhe Brigade aus Polen unter dem ‘+. 
merol Gablenz, ungefähr s000 Mann flar”, 
Diefe Truppen gehen über Pilſen und Eaaz 
nah Sadıfen. “Ihnen folgen, wie man tört, 
naͤchſtens die bis jetzt bei Krakau geftantrnen 
Bolen, bei 12000 Monn ſtark, auf demfelben 
Bege. Eie find mit allen Beduͤrfniſſen aut 
werfeben, und die Aanallecie vortteflich berittem, 
Der Tag ihres Aufbrubs don Krokau fell das 
feloft eim Tag des allgemeinen Jamıners gewe⸗ 
weien ſeyn. (Ag. 5 


Bon der Gränze der Oberlanfig 
vom 23. Mai. 


Am Tage vor den glängenden Siegen am 
20, under, welche die ruf. und preuff. Armeen 
geangen, Baugen beinahe ohne Schwertfireich 
gu verlaffen, hatten ſehr bintige Gefechte in der 


Ko X | | x 


Gegend von Konigswartha ſtate, nachdem der 
Fürft von der Mostwa, der aus Der Tlieders 
loufig über Luckau, Calou und Genftenberg 
berbsigeeilt war, bei Doperswerba heroorbeach. 
Die Ruſſen, die fih auf dem rechten Slügel 
umgangen faben, thaten hier eine bartnädige Ge» 
genwehe. Als der Anifer in Bauzen eingerückt 
war, f&idte er ſogleich zwei Senatoren des dor⸗ 
tigen Aaths an den König don Sach ſen nah Dress 
den ob, um ®r. Maj.als Uugenzeugen zu 
berichten, def Banzen, die Dauptjladt der Ober⸗ 
faufg, völlig wnoerfehet geblieben fey. Das 
Pauptguartier nahm der Kalfer nochan diefem Tage 
in Burfigen auf der Dauptftraße nayÖdrlig. Die 
oereinte ruſſiſch preufiige Armee hatte fi 
indeß in ihre ſchon früher ertichtete ſtaeka Der- 
fhenzungen bei Kirtlig und Hochkirchen zurüds 
gezogen, Um az. wurden nun auch bieje mit 
unwideeſtehlichem Muthe, trotz des mörberifchen 
Startätfchenfeuers oon den Batterien der Beinde, 
die duch. Unhöhen begünſtigt und buch Wals 
dungen gebedt waren, erflürntt, und ber Feind 
in feinem Centeum dusbroden. Die Flucht 
wurde endlich allgemein. Im einem Dohlwege 
folen allein 30 Kanonen und viele Pulver: 
wägen genommen worden fepn. Ein Theil des 
ruſſ. linfen Flügels wurde über Derenhut nad 
Zittou hin verfprengt- Das Dauptauartier des 
Aoiſers Tlapoleon war fon am folgenden Tage 
in Reichenbach, eine Meile von Görlig, und 
Görlitz befand fi in den Händen des Siegers. 
‘Man wußte bey Mbzang ber legten Tlachrichten 
uud) nicht, ob der Geind feinen NRidzug über 
Bunzlau nad Schleflen und Steinau , oder über 
Rorhenberg und Sagan nah Croſſen nehmen 
würde. Diel dmmt darauf an ob diefefinng@los 
gau ſich noch in framzöfiiben Dänben bes; 
findet, woran mon jedoch zu zweifeln feine Ue⸗ 
fache bat. Dadurch if 
zugleich der Mebergang über die Ddrr und bes 
Einmerjö in Polen gejigert. (Be. 3.) 


Paris , ben 26. Map. 


Bert von Montisquiou , welcher am 21. Mai 
Abends vom Schlachtfelde von Hofkiechen abrei⸗ 
ſte, iſt vorgeſtern in biefigee Hauptſtadt einge 
troffen, Hundert und sin Kanonenſchüſſe kundig⸗ 


das ſſegreiche Heer 


ten dem Publikum den neuen son ©. Mat, rt- 

htenen Sieg an.“ Bu 

an derſichert daß fünftigen Mittwoch das Lel⸗ 
denbegängig S. Er. des Herzogs von Iſtrien 
Statt haben werde, Seine flerblige Hülle wird 
In großem Pomp aus dem kaiſ. Fnvalitenyotel 
in die Genovefa » Kirche ran an 
Um 26 batte eim neucs Erperiment eine große 
Anzehl Meügierige aufdas Marsfeld gelodr, 
Man wollte wiffen, ob Bäder , die dafelbfl ers 
erelet. erden follten , in defhalb zubereiterem 
Wägen den Taig kaeten, den Ofen beigen, 
und Brod baden Fönnten, während die Wägen 
unaufhöcih im Trapp führen. Das Experiment 
gelang volltoınmen, und das Brob wurde fehr 
gut befinden. Mon denke fih den ganzen Nutz ⸗ 
en „den man in einem Feldzuge don einer jölden 
DVerfahrungsart ziehen würde.( 3; des Großp.%e.) 


+ Koppenbagen den 8. Map. 
Der ruff. Raif. faif.Genteallieutenant, Bürfk 
Dolgerufp, der doe einigen Wochen mit einem, 
außesordentlidien Auftrage hierher gefandt ward, 
iſt oom Aoiſee zueüd berufen, Er haste am 5. d. 
M. Abſchieds audienz beym Adnige, der ihm 
eine mit ſeinem BPortraite gezieete Dofe zuſtelite. 
Der. Hürjt genoß hiecoufdie Gnode, bei J. M. 
ber Korigen, und den kon. Prinzen und Peine 
seffinnen Abſchied zu mebmen. €r reifete am fol+ 
genden Tage nah Hamburg. Dee Aaınmers 
bere, Graf Moltte, dee nach der Ankunft des 
ürflen von S. M, dem Aödnig nad) dem kaiſ. 
auptquastier abgeſchickt ward, verbleibt nad 
dem Wunfge Se. Mej. dafelbfl bis weiter 
Um 39. M. gieng eine ſawediſche Con- 
nop 000 15 Kauffahrern unter Estorte Der dre⸗ 
tte Chapınann und des Kuttets St. Bartho: 
om®, wie oud3 Aanonenboste , welde letzte⸗ 
re bei Deilingborg liegen blieben, durch den. 
Sund, und anfertedes Abends bei Malmoe. An 
dem heutigen Nochmittage kam aus der Nordſee 
ouch das vom Kapitain Elicoff geführte cuff. 
Linienfbiff in den Eund, welches die ſen Abend 
bie biege Rhede paflırt. Um a. d. lagen noch 
bei Helingborg 3 fm. Aanonenbeote, bei Raa 2 
engl. Linenſchiffe und eine Brig , und auf der 
Rhede ven Landöleonn eine [dwedifhde Kriegse . 
brigg und +4 Aanonenboote, (6. 3.) 


“2 Baıls, 31. Dip 
Der MRoniteue vom 30. 
lien die bei 
am 19. 20, a1. und anflen vo 
über die Stellung 
33. Mt werden die ſen 





Die Kaiferin Adnigin umd ı bat 
Beni der Sölogtope F St “u 
"Goangeliurm der. Meſſe den 9b des Deren 
Saton, ernannten Biſchofs vom € * 
men des Noifers empfangen, _ „(öt 
‚ Branffert dom 4. Jun 
- Um. 29,8. WM. befand ih» * (von. Ur? 
* ln 


* —* atfernung vom Gle⸗ 

artier war Ss bieiem, a⸗ 

* 55 dem le * Liegs 

er. Bar une gten July se. vor nd 

een Vectauf des Shloßes mit 
ja eigen Gründen bie gm 


igfte Genehe 
—5* us ale: fo wi —— 


Felge gtfädigfter Cutſobllecuon dee tönigl. * 


Direktion des Unterdonaufreifes ddo. — 


Veß Jobrs ceaſſumirt , und hiezu der 5; Juls 
—— feftgefett. 
Bürftened liest nabe an ber-Ötra» 
*5* von Berlesreut nad Baffau, iſt zweigaͤdig, 
ganz gewauert, und beſteht aus 9 beifbarem, 
—— dann mehtera nicht bewobnda⸗ 
pn dsiausgebauten Zimmern, “einer — 322 
Bi ſeht gutem RKellern, zwey Getreidkäften , 
beatemen Böden , eidem ganz gemsuteten tet. 
Pferds ind Viehſtall einer gemouseten Wagens 
ſchupfe und einem beſondern Geteeidſtadl. 

Shʒe gehören ı ⸗eTogw. 4948 TI Gäre 
ten, 15 2 Taqw 484 TI Feld» und 17 118 
Tag, 2335 O' Wiesgründe,, dann wird biesu 

efüg Bräu Conzeſſion gegeben „ jedoch muß ſich 

wer Köufer aukwiifen , daß er das zur Eiriche 

tung «inet foliden Braupaufes erforderlige Ders 
en beſtge. 

“Sotte fib für den ganzen Compler 
annehmbäree Käufer eınfinden, fo wird am en 
Be Tape De theiſweiſe Berftrigerung beffels 

onege ne mmen 

Die Beriffesung geſchieht mad) den neues 
Den: Beslanfsnormen odm 30, Geptember 1311 
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Den ır. diefed Monats Morgens um a lie 
werben duf-dem ofen im Aigen 103 Sa 
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Detenbueg den 4. Juup 1818. 
AKKdnigliches Rentamt Griebah 
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eineb Erbufer s * 2 * St und Douau 


Das durch nn Joſeph 
Maier. nn —— ongau und 
am — 23 nr x * erhaltener 


— Weiſung 
a —ã —— an Sabre verpach⸗ 
Diefe Verhandlung wird am künftigen Ftel⸗ 


tag den 14. dieß um d Uhr Morgens im dieß⸗ 
Amtlicher Kanzlei — wozu die taug⸗ 
lichen: Bachtlichaber hiermit —— werten. 

Die Vahrbedingungen kdnnen auch feben 
vor dem —— — in —*— 
Kanziev. —— 


—* — Fan in, 


— — — Meng, De ⸗ 
Fu; dam Haufe: Tiro. 69. in ber Annflak 
> & Jmmer fogleid, bis ıfitn Auguſt dr 
ae adch ugch -eia dritten zu onsfliften.. 
u den 7: Jump 48330. 


Mit einer BE 





Verlage zum Kurrier an der Donau Nro. 134. 


Borladbunmg 
Ylıier den unterm so. July 181 andgefchriebenen ungeborfämert Conſcribirten von den Alters⸗ 
taffen 1791 und 1792 haben ſich im der Folge noch Mehrere, und von der im November vorl⸗ 
gen Jahres fonferibirten Alterötlaffen 1790 auch bie neben Jenen in dem hiernach angefilgten Wer: 
jeichniffe Genannten auf den am fie ergangenen Aufinf der Einreihung entzogen. 
Sie werden hiermit nach der Vorſchrift des Militärfantong » Reglements vom 7. Jänner ı 805 
in dffentlihen Blättern vorgeladın , binnen 4 Wochen, wenn fie fich im Unterdonau — binnen 8 
Wochen, wenn fie ſich in einen : andern Kreiſe des Königreichd, und inner einer Jahresfrifi, 
wenn fie ſich außer Landes befinden hierorts bin Vermeidung der Konfiskation ihred Bersubgens 
und der gegen die Ungthorſamen weiter feſtgeſetzten Strafen zu ſtellen. F 

Um 'ız. May 1813. J— 

Koͤniglich ⸗ Baieriſches landgericht Paßau. 

Berndt, Landrichter. 


J NamensVerzelchniß 
Alterellaſſen 1797 md 1793. 

1. Magner Johann —— Bauct. 2. Hatzbichler Georg von Galla, Bauer. 3. Zimmer: 
mann Georg won Thuͤrnan, Schneider. 4. Altwweger Joſeph von Pierat, Bauer. 5. Scheurecker 
Peter von Wim, Bauer. 6. Donaubauer Anten vou Vornholz, Bauer. 7. Scherer Mathias: von 
Lehen, Bauer: 8. Straifinger Joſeph ven Gottersberg, Bauer. 9. Borleitner Mathias v. Kringeli, 
Schneider, 10. Giermuͤndl Johann von Pruͤuſt, Baur... 21. Wallıer Joſeph von Gneilting, Bauer. 
23. Ktonnawitter Jofeph vom Hintern, Metzger. 13. Wied Anton von Muhäufer, Bauer. 14. Eder 
Mathias von Winkl, Bauer, 15. Cchwendinger Jobann von Winkel, Bäuer.. ı 6. Reitberger Georg 
von Shmiding, Muͤller. 17. Falkuer Mafius von Rasbach, Bäder. 18. Reifenauer Michael von 
VNiederpretz, Weber, 19. Shlnruägner Matthaͤus von Hoibach, Echufter. 20. Eder Andrä von 
Achleiten, Miler. 21, Taſchenmann Johann⸗Evang. von Pfenninghach, Binder. 22, Knoden Joſeph 
von Hütten, Bauer. 23. Schiermair Johoun von Reilbtrg, Bauer. 24 Streibl Lorenz von Eicyer, 
Bauer. 25. Karlſtettet Joſeph von Dhfreut,, Bauer. 26. Grinzinger Joſeph von St. Nikola Bauer, 
a7 · Ezinger Johann von Thuͤrnau, Baͤcker. 28. Exenſchlaͤger Johann von der. Beyderwieſe, Binder. 
29. Gi undmůller Johann Baptiſt von Miederpretz, Bauer. 30. Wagenpfeil Mathias von Katting, 
Schneider. 31. Rothbauer Johanu von Fraunhof, Bauer. 32. Neumüller Martin von Nirfhing, 
Bauer. 33. Angerer Johann von Gofting. Hammerfchnid. 34. Zaumr Joſeph von Grub, Hammer⸗ 
ſchmid. 35. Ernft Lorenz von Gaftering, Bauer. 36 Bruner Michael von Marterberg, Bauer. 37. 
Breit Jakob von Oberedt, Weber. 38 Hochleiner Benedikt von Edt, Bauer. 39. Kasbaitzer Joſeph 
von Meifing, Bauer, 40. Seidl Niflas von Zwdlfling, Bauer. 41. Morig Johann von Permere 


‚ding, Bauer, 
Altersklaſſe 1790. 


x. Berger Matthäus von Mairhof, Bauer. 2. Dullinger Jakob von Wcha, Maurer. 3. Filsecker 
Johann von Grogenthanenfteig, Bauer. 4. Grat Yofeph von Neukirchen vorm Wald, Schuſter. 
5. Groll Gottfried. von Neukirchen vorn Wald, Mitger. 6. Grünberger Stephan von Pichlberg, 
Maurer. 7. Gfdttel Mathias von Gſchweudhof Bauer. 8. Höcker Joſeph vorm Holz, Schopper. 
9, Koller Unten von Wulzing, Müller, 10. Koller Bernhard von Leiging, Bauer. 11. Nüfer 


Franz son Mart „12. Lehner Joſeph von Neuburg‘, Schifffuecht. 13. Lindinger Michael 
von Furſtodbel, Schifffnecht-— 4. N Joſeph von Leoprechting, Bäder. 15. Pinzger Martin 
von Hartmannsbrand Bauer. 26. Dblzweger Sehaftian von Hofmarkı, Weber. 17. Raginger 
Georg von Stamm, Bauer. _ ızu feitfeinet Georg vom Steinbigel, Schuſter. 19. Meter 
Johann —— a0. —* ider Joſeph von Kaſtenberg, Bauer. 21. Uhrmann- Jakeb 
von Atzmannsdorf vBauer 22. Meindinger Banl son Straching, Muͤller. 23. Wimbad 
Sofepb von Araham, Baucr, 24. — Georg Ignaz von Sr. Nikola. 25. Altmanu 
Johann von Salvenburg , Buchbinder. 26. Allenegger Martin von Oberkogel, Bauer. 27. Ange⸗ 
rer Johann Michael von MWigmanndberg, Müller. 28. Bauer Jakob vom Lanzenreut. 29. 
Bruder Miharl von Schram, Schuſter. 30. Dupp Georg von Gevermäpl , Bauer. 31. 
Falkner Matthäus von Roßbach, Bauer. 32. Filz Michael von Rieß, Bauer- 33. Gaßelſtorfer 
*8 Bapuſt von Eckerſtorf. 34. Geyer Johann von Kottingrub. 35. Gräller Jofeph von 
agerwoͤrth Baur. 36. Graf Michael von Unteraichet, Bauer. 37. Bögen Georg, von 
Kottwied, Bauer. 38. Daimerl Sebaftian von Mirterbrünft. Ei Suftel Andrä von Egelſee, 
Zimmermann. 40. Kainz Anton von Mairhof, Bauer. 41. Knoden Joſeph von Salzweg, 
Naglſchmid. 42. Madler Johann Georg von St, Nikola. 43. Maier Mathias von Grubmeg, 
Bauer. 44. Maier Michael von Battendorf, Hafner. 45. Marx Severin von Molnhof, 
Bauer. 46. Meifinger Johann Georg von Eicher, Maurer. 47. Müller Joſeph von Hals, 
Metzger. 48. Nußer Gregor von Markberg, Weber. 49. Pel Martin von Sauflaln. 30. 
Pichel Michael von Fiirftenftein, Stricker. 51. Pieringer Valentin von der Beyderwieſe. 52. 
Rinfrot Jsſeph von Paßau, Weber. 53. Roßgoderer Anton von Walding, Bauer. 54. Rups 
precht Philipp von Tittling , Schneider. 55. Schindler Johann Georg von Hochlſtein, Muͤller. 
56. Schuſter Mathias vom Haarſchedel, Baırr. $ Schwanfl Michael von Molfftein, Bauer. 
58. Seidl Ignaz vom Grubweg. 59. Simmet Mathiad von Hödgendorf, Bauer. bo. Shin. 
wagner Johann von Eggendobl, Gt. Sonnendorfer Franz von Weidenhof, Schuhmacher. 6. 
Stamler Mattbäus von Kronnawitten, Baner. 63. Stodl Matthäus von Hundswinkel, Bauer. 
64. Streibl Fohann“ von Eichet Bauer. 65: Thoma Johann von Krempelöberg, Binder. 
"66. Unfried Johann Evangelift von Leiten, Bauer. 67. MWizelöberger Joſeph von der Beyder⸗ 
wiefe. 68. Wolfgang Ignaz von Hals. 69. Fellner Sebaftian von Hoch, Bauer. 70. Zillner 
Martin von Eggendobl, 73. Auer Jakob von Schoͤnbach, Hammerfhmid. 72. Baierfperger 
Sohann von Bach, Bauer: 73. Brait Georg von Haibach, Schuhmacher. 74. Buchinger 
Georg von Bach, Bauer. 75. Faretbauer Mathias von Zaret, Müller. 76. Kubinger Georg 
von Saming, Bauer. 77. Mad) Leopold von Haibach. 73. Niedermaler Georg von Haibach. 
79. Schabenbäd Johann von Haibach. 30. Wagner Zofeph Anton von Gadern 81, Gtadler 
Mathias von Eggersdorf, Bauer. £ 
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Kurrier an 


Mittwoch den 


Mürnberg.den- 13. Jankı- 


* Weber-die merkwürdigen Tage: vorm 8, bis 
23. Mey in und-bei Bauen fogt der Bericht 
eines Hugenjeugen, unter auderm, ‚Bolgendes ; 

„Dens. Map trafen die beiden Monarchen 
anf - ihrem - Rüdzuge wieder in Bauen ein, 
Wie fehrhettefich durch Eine veriorne Schlacht 
die Rage’ der Gabe ‚geändert! Hoiſer Ulerans 
der ritt jedem Tag {ehr frübeigur Relognoigirung 
. Dem nide gang bdur& feine Schuld ie 
dieſen verbängnigvollen verwidelten Aöni- 
ge von Preuffen ſtand tiefer Mißmuth auf der 
Stirne geſcheieben · Man will willen, 
eines Tages‘ zwifden' beiden Mons echen zu eis 
ser fehr eruftbaften Untertedbung gelommen: jep% 
bei’welher der Abnig Sic offen darüber erklärt 
babe, daf; fo wie alle Anftrengung bei * 
dur die Zögerung der ruff. Reſecde fruchtlos 

orden, auch jetzt noch feine Urmge oller Ge⸗ 
—* dee Angriffs blog zeftellt würde, Weni 
flens- bemertte man ouf- einmal eine weit gle 
here -Bertbeilung der Widerfiandsträfte., Peis 
de verbilodeten: fielitem ı (ib -im-gleicher Li⸗ 


nie «hinter: Bangen, das: ruffiihe- vom, Nadel- _ 
wit und Juntwig gegen bie oorlapfenden Ab⸗ 
bedungen bes ſudlichen Gränzgebirges, weldee 


über den Aumwalder- Berg, die Bıänze von 
Böhmen ‚noch Saluckensu und Aumburg 
macht , das preuff. Heer mehr rehts: die Ste 
lung bei Redwit;, Niederkeina, Tiedergurig und 
V w. diefeitd und: jenfeite der dott ſich verflächens 


TE ie — 





daß es 


4 
y - 
2 


den Spreeufer. Nach der Uffeirebei Bi ⸗ 
werbda, u. eher Be (a 
03 


gefochten und gefiegt hatte, verließen bie 
——— 
autzen, aiſer verlegte das ſeinige na 
Würfgenan der GEbel : der > 
nig uch ‚Aunfhüi. 
fig im die Stadt zurüd, und noch am 13, nahe 
a die franz. Pofitionen opm Thucme dee 


ftliche Dauptquartier im 


s Kandflcaße , der Kd- 
eide aber kehrten haus 


aupttisde. und. von dem oberen Stockwerk de& 
Shloffes Drtenburg aus ,. im Begleitung des 
Großfürften KAonftantin und der ruf. Senera⸗ 
lität‘, in Augenſchein.“ (KL D) 


j Ltontfurt den zo. uni. 
Der Dex Graf non Gottocf ift geflerm hier 


eingetroffen. : 
(®) Dem DBernehmen nad wor ber je Oraf 
in der Gegend von Gera preuff. Qußaren in die 


- Bände gefallen, und badur& anderthalb Toge 
‚, aufgehalten. worden, , Er wollte ei 


ber 

mar ceifen, aber auf die Tlachricpt, daß 6050 
Beeuffen auf.dem Marie dahin wären 
falug-er Die Gtraße über Saalfeld un El: 
(2. 3 


burgbanfen ein.- 
Mach Berihten aus WMapnz befinden Bi 


> 


neuerdings viele Truppen in diejer Stadt, un 

noch mebrere werden erwartel. , Die Militäg 
fiaße oom Apein bis am die der bildet eine 
ugumterbrochene Truppenlette. Es Heißt, daß 


Mm: 


der Spree , ungefähr r. Stunde von Bauten 
angelehnt. Boutzen unterftügte fein Eentrum, 
Diefe Stadt wer mit, Shirßiharten verfeden, 
verfihangt, und mit Mebouten bedeckt worden. 
Der rechte Hlügel des Heindes lehnte fi am 
befeftigte Hügel, melde wie Debärhien der 

tee in dee Gegend des Dotfes Tlim- 
N vertheibigten ; feine ganze Äconte war bucch 

Spree grdedt. Diele ſehe ftarte Voſttion 
mar nue eine erfle Stellung. Man bemerfte 
auf3000 Toifen weiter hinten feifh aufgewot ⸗ 
fene Erde Und Webeiten, melde ihee gmeite 
Bofittom bezeichneten. Der linke Blügel war noch 
an die — Gabuͤrgs auf 2000 Toiſen hie⸗ 
ter jenen ber erſten Poſition und weit vor dem 
Dorfe Hochkirch angelehnt. Das Centrum ſtuͤtz⸗ 
te fſich an 2 verſchanzte Dbrfer, wo ſo viele 
Arbeiten angelegt: wären „ daß man fie als fe⸗ 
fie Platze betcadten tomnte.: Ein von Gimp: 
few. darchſch aittenes ſchwieriges Terrain dedre 


Viertheile des Gentrums; Endlih lebutefih 
der rechter Flügel Yınter der erſteu Bofltion an 
ebenfalls verfhamyte Dörfer. und Dügel, Die 


Sronte der feindtihen Armee ſowohl in derer; 


n als zmeitco Stellung fonnte gute andert⸗ 


Stunden lang feym, Mach dieſes Retogs 
woßziening tonnte man leicht begreifen, wie 
DertBeind ungeachtet einer verlornen Schladt, wie 
jene oon Zügen, und nad einem 8, fägigen 


"Rüdzuze in ben. Blütemechfel noch Hoffnung. 


fegen konnte. : Den Yusbeud eines Tuff D 
giere,, den man. fragte, was: fie maden wollen 
wund.der fügte: „Wir wollen weder vor „mod 
wätts geben ‚(' beantwortete ein feanz.  Dffizier 


alfo: Uiber dem erben Punkt ſeyd ihr Derenz 6 


ia wenig Tagen werden bie Ereigniffe beweifen, 
ob ihr au Herren des andern ſeyd.“ Das 
Hauptauartier der beiden Souvraine mar im Dem, 
Dorfe Matten. 3 | ren 
" Mm xy. war bie Stellung ber franz. Ar⸗ 
mee folgende: Auf dem rechten Flaͤgel ſtaud 
dee Derjog vom Reggio ; ber ſich an die Sebir⸗ 
ge auf dem linken Wien dee Spree anlehate,. 
und don dem linken Glügel des Keindes durch 
Diejes Thal getrennt war. Dar Herzoqg von Las 
ren befand fh vor Bausen auf der Dresdner: 


Straße: Dee Herzog von Ragufe fand Baus W 
Dosfe Nimſchut ü 


‚ den nnto bem 5, 


— —— ** 


Te 


A 

Dee 5. Bertrand fand auf dem linken Flügel 
des Herzogs oon Rayufa an eine Windmühle, 
und an einen Wald angelehnt, und machte Mi 
ne vom Jaſelitz aus auf den rechten Flugel d 

Felades hervorzubregen. !Der Hürft dom der 
Moston, der Gea. Lauriton und der Gem, 
Repnier waren gu Hopersierda auf der Gtres 
be von Berlio, der Linie und hinter un⸗ 
ferm linken Flügel, Da der Feind odemahm ı daß 
ein beteächtlihes Korps über Dopersrerda eins 
feaf, fo-vermurhete er, die Plane des Kaifers 
möchten dahin gehem, die Poſition auf dem rede 
ten Blügel zu umgeben, Bad Sala chefeld zu ver- 
ändern, und ale feine mir fo viel Mühe ercigr 
teten Berfdanzungen und Ben Gegenſtond fe 


vieler Hoffnungen zu nichte zu ma ven. Dart 4 


blog von dee Untuuft des Gen. Laaciſton un 
fereichtet war , fo vermuthete er miht, daß ſich 
biefe Aolonne auf: ıg bis 20000 . Mann mehr 


belief. Er detaſchlete alſo gegen biefelbe am uge 


um 4 Uht Morgens den Gen. York. mit 12090 


Peeuffen und den Den Batcloy de Tolp mit, 


18000 Ruſſen. Die Rufen ſtellten ſich in dem 
Dorfe Alie und Die Preuffen in dem Dorfe 


Weiſſig auf. Indeſſen hatte Genetal Feticond 


ben Ben. Pery wit der italien. Disifien aa, 
Königswactha geſchikt, um unfere Armmaals 
fation mit den detaſchitten Anrps zu unterhalten. 
Um Mittag kom der Gen Perg on, teaf aben 
ſchlechte Verkehrungen, indem er ‚den beaadıı 
barten Wald nit duchfkreifen lieg. Er Helle 
feine Boten ſchlecht sus, und umg Uhr wurde 
er miteinem Qurcah üherfellen , das Unorbous 
gen in einige Bataillone brachte, Er verlor 
oo Mann, morunter (1b dee itollen, Briga⸗ 
Degeneral Walathies verwundet ‚hefladeh 
nonen und Pulvermagen; allein die Dion 
ergeiff die Waffen‘, lehnte ſich an den Wald 
und fland dem Beind.. Der Geaf don Dalmıy 
war mit bee Kavallerie angefommen , ftellte üb 
an, bie Spitze der italien. Dieijlon , und aohm 
das Dorf Aönigswartha wieder... Ja diefee Aur 
genblid traf Das von Hoyerswerda aufgebeode, 
ne Korps bes Ben. Lauriſton, welches on der 
Spize des Fürſten non der. Mostma marfälrtd 
um die Befttion des Feindes zu umgeben, ju 
Zaſſig ein... Das Gefeht beganu, und bar 
hosps dep Genetal v. ask würde aufgerichen 


B= Ss zen 


— — 


— 


vB = 
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wa 
m Ekanke weiter südmwärts, 


% ©, % 


worden ſeya / wenn man nit burch ein Defile 
gewüßt bitte, wodurch unfere Truppen nue 
. nad und nad. eintseffen fonnten, Nach einem 
breifünbigen Gefecht wurde das Docf Weiſſig 
genommen, und das Yorkſche Kotpd auf die ans 
dere Seite der Spree zurückgeworfen. Das es 
fest don Weiffig würde allein ein wichtiges Ers 
eigeiß fepn. Ein umfländliher Bericht wird 
die näbern Umflände dason zu erfennen geben, 
Am. 19. übernachtete der Geaf Lauriſton in dee 
Pafition von Weilfig: der Förſt von der Moöfs 
Marferidorf, und dee Graf Kepniee eis 
Der rechte Blüs’ 
gel * Jeindes mac al ſo — übers 
uge L x . 

Am 20 um 8 Uhr des Morgens begab 
ſich dee Keiſet auf die Anhöhe hinter Bautzen. 
& befahl dem Herzog von Reygio über die 
Epree zu gehen, und die Berge anzugteifen, 
an welche fi dee linfe Flügel des Beindes au⸗ 
Ihnte ; dem Herzog won Zarent befahl er, 
Dem Bautjen und den Bergen eine Brüde 

ee die Spree zu fehlagen ; der Herzog von 
Aoguſo erhielt Drdte, eine zweite Beute über die 
Gpree zu ſchlagen, und zwar bei der Berties 
fung diefes Flußes duf dem linken Ufer eine 
balbe Stunde vom Bauen ; der Herzog vom 
Dalmatien, welchem Se in. das Dberfommany 
do über das Gentrum aufgetragen hatte, wur⸗ 
de beordert , über die Gprer zu geben, und dem 
testen Älugel des Feindes zu beunrubigen ; 
enblid echielt dee Hurt pom dee Mostwa , 
unter weldhemi daß te Korps, der Graf Lau⸗ 
tiſton and der Graf Rehnier landen, den Ber 
fehl, AS. Klix zu wäberh, über die > zu 
sehen, ſodaun nad dem Damptauartier in ars 
fben zu mörfdicen, und ven de nach Weiſſeu- 
berg. Die Kanogade begann gegen Mittag. 
Der Herzog von Tarent hatte nit adthig eine 
Brüde su f&logen, ‚er fand vor ſich eine ſteiner⸗ 
ne Brüde, worüber enden Webergamg] erzwang. 
Der Herzog don Raauſa ließ imdeffemdre fein 
nige (lagen, und gie 
Öftundigen Iebhaften Nanonade uud mehreren 
fruchtlofen Angtiffen des Feindes, ließ Gen, 
Tompaus Baupen beſegen. Gen. Bonnst nohm 
dad Dorf Nietkam weg, und bemaͤchtigte fich 
im Sturmfgrite einer Anhöpe, welge ihn zum 


darüber. Nach einer Höhen 


Meiſter ber ‚ganzen Etsllung bis feindlichen 
Eentrums machte, „Der Derzog von Reggio be- 
mägtigte bh Der Unpöhen und des Abends 
um 7 Uhr wurde der Heind auf feine ate Bar 
fition. zueüdgeworfen, Gen. Bertrand "gieng 
über einen Urm der Spree; nod hatte der Beind 
die Anhöhen beſetzt, melde feinem reiten Flu⸗ 
gel zum Anlehungspunfte dienten, und hielt fi 
daducch zwifgen den Avrps des Fürften vom 
der Mostwa, und unferer Armee feſt. Um $ 
Une Ubends z0g der Aaifer in Bautzen ein, 
und wurde vom den Einwohnern, undden Au⸗ 
tboritäten mit jenen Empfindungen empfangen, 
welche Alllirte fühlen müfen, wenn fie durch 
bie Befreiung son einem Stein, einem Rote: 
bue, und den Koſaken, glücklich geworden. 
Diefer Tag , den won, wenn er feine weitere 
ehabt hätte, die‘ Schlacht bei Bauen 
nennen fönnte ; war nur dae Vorſpiel dee Shlacht 


bei Würfhen.. Der Feind begann indeffen an 


die Moͤglichteit gm glauben, daß er aus feiner 
Stellung gezwungen werten fonne. Geine 
Hoffnungen waren nit mehe die nämlihen, 
und tn nun an, mußte ihm die Ahnung von 
feiner, Niederlage vorfhweben. Schon hatte er 
alle feine Anflallten verändert, Dinter feinen 
Berfbanungen follte das Schickſal der Schlacht 
nicht mehe NG entfheiden. Seine ungebeuerw 
Ücheiten und 3:0 Nedouten waren nunmehr 
sanüt geworden, Der rechte Hlügel feiner Stel⸗ 
lung, der dem sten Armeekotps gegenüber ftand, 
bildete nun fein Centeum, uad er fah (ik) nend« 
thigt, feinen redyeem Flaͤgel, der einem bettacht⸗ 
lien Theil feiner Armee ausmachte, dem Küre 
ftew oon der Mostwa gegen über in einee Ghgend 
aufzuflellen, die eenoh nit genau unterſucht hats 
te und som welcherer glaubte, fie läge außerhalb 
feiner Poſition. 

Am ar. um 5 Uhr Morgens begab fi 
der Koifer af die Unhöhen, 314 Stunden vor: 
mwärtd Bauen. 

Der Herzog v. Reggio Hielf auf den Uns, 
„ welde der linke Sfügel des Feindes var» 
cheidigte, ein lebbaftes Bemwebrfeuer ous. Die 
Raſſen, welhe die Wichtigkeit dieſer Pofitiom 
fünften, hatten einen flarten Theil ihcer Armee 
dahin plarirt, damit ihr linker Flügel nicht ums 
gangen würde, Der Kaiſer befapl Den Perzos 
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gen von Reggio und Tarent dieſed Gefecht zu 
unterbolten , um den linken Flügel bed Feindes 
ga verhindern, fich auszudehnen, und ihm den 
wahren ‚Ungrif zu mastiren, deffen Kefultat 
vor sw oder ı Uhr nicht gefühlt werden konnte, 

Um ıc Uhr maefdiete des Derzog d. Ro⸗ 
oufa auf 1000 Toiſen vorwärts don. feiner Po: 
fitton und hegann eine fuͤrchterliche Aangtade vor 
den Rebonten nudollen feindl. Verſchanzuugen. 

Die Garde und die Referpe der Urmwer, 
Jefantetle und Kavallerie, duch einen Trup- 
penoochang masfırt, haften leichte Auswege 
um ſich links oder rehts nah den vecanderli. 
den Umftänden, welche die Shhlacht etiva 
barbieten mödte., optwärts zu begeben. Der 
Seind wurde, aljo Über den wahren Angriffs 
»unft in Ungemißbeit.erbalten, 

Gortſetzung folgf,) 


Bon der Donau den 8, Kunp, 


Die am 1. d. (fagen Berichte zus Mien) 
in *18* des Staots min ſters der ausmärs 
tigen. Angelegenheiten erfolgte Abteiſe Se. M. 
des Koiſers doch Böhmen berehtigit uns zu 
großen Erwartungen , indem fie ling die anaer 
nehme Uebergeugung verſchaft, daß an dem heil: 
* Driedens werke mit Thoͤtigkelt gearbeitet 
wir ⸗ 

Die Obſerdations armee in Böhmen, wel⸗ 
de von dem JFürſten Karl don Schworzenberg 
fommondict wird, iſt nach gmüerläfigen Nade 
richten bereits auf 100000 Mann angewachfen, 
iene in Gallzien follumgefähe halb jo ftart fepn. 

A ) 


( 4 * 
(*) Bondem Kriegtſchauplatze find 
ren Berichte cingeldufer, he 


Das konigl. Stadtgericht Baffau, 4 
Es wurde von einem Gläubiger Bis wahm 


Annigen ebemaligen Schalpe dellẽ VNicheen do 


Die Bitte geſtellt oon dem Effetten dee“ 

zur Beftiehigung der Glaub Hi — 

— veräufeen zu taten. 2 
achdem aber vor alletm der Hits; 

find ‚bergeflelft werden muß, DT 

ob durh den Werth dertpörhandehen Effecten: 


und Xetiven derſelbe gedeckt fen, fo hof man 
eine Commißion auf j 
Fteytag den 18. dieß frühe um og Ube ; 
hierorts feſtgeſetzt, und die Glaͤubiger mit der Ans 
gabe ihrer Korderungen, und nach Umfländen den 
Hilziſchen Curatoe Titel Mdalbert Proller ches 
maligen Stift Niedeenburgiſchen Beamten über 
die Mnertennung deeſelben zu dernehmen, eine 
gütliche Uebereinkunft gu bewirten, oder widri⸗ 
sen Falls die weiteren Petita der Intereſſenten 
binfichtli der Einleitung der Soche, und ber 
Art der Befciedigung zu vernehmen, Alle bie: 
ienigen, welche an Michael Hilg eine Forderung 
zu maden gedenten, daben baber bei Diefer 
Kommifion perſonlich oder ducd legal und fpes 
giell beooImädtigte Abgeotdnete um fo gewifs 
fer zu erfcheinen, aufer beffen nad) ber Stim: 
menmehrbeit der Anweſenden weiters rechtllch 
verfahren würde, Den aten Sunp 1813. 
Georg vom Moper, 
Hofrath und Stodttichter 
vürſt. 





* Bektanntmachung. 

+, Um dem bitthhen Mnfuchen: der Jlgiſhen 
Relieten zu Hadelberg wegen 2* 
ner auf ihren verſtorbenen Vater Anton Jiq zu- 
Hadelberg loutenden in dem poffovifhen Com⸗ 
meral- Suldenbuge , fub Tieres 185° einge⸗ 
fommenen aber zu Berlurfl gegangenen a 3 1) 
pr. C. verzinsligen fürfl, poſſau. Commersl,öbs: 
ligatien pr. 300 flu- dhfo.ı. De 1797 
zu willfahren, wird der unbefonnte Inhaber dies 
fer Urkunde aufgefocdert ‚ Telbe binnem 6 Wo 
en fo gewiſſer bep-dem hie ſigen föniglie 
den andgecitbte vorzugeigen, und ſich do zu 
gebbrig zu legitimiten, als man fie an ſonſt für 
ungöltig und fraftlog erklären mürke, « 

Sign. Poeſſan den 25. Mai 1gız. . 

. König!, baier, Randarrik 

Ziel Borflanb Iegel verbinden 7 
— Aſſeſſot Licert. Sturm 


— — — 
In’ dem Haufe Nro. 69. in der Fanflaht 
fen Augufi h, 


I: aber auch noch 1 
Paßau den * —* zu detſtiften. 


Zu 


* 
ud) 
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Bon der Donau den 8. Juny. 


Aus Ugrom haben wir vom 8. 0. M. die Noch⸗ 
slät erhalten, daß die Türken ben Fronzoſen Die fer 
fung —* bis an den Unaofluß weggenom̃en, 
und 3 Odefer verbrannt hätten, - Alle Tage kom⸗ 
men Flüchtlinge von daher nad. Agran. Die 
Einwohner von Karlſtadt waren in geoßer Bes 
forgaif, und felbft der Fntendont und ber Ges 
merol hatten; Ib oon da entfernt, um Maass 
regeln urüdtreibung des Feindes zu ergrei- 
fin. 55 bören wie, daß ſich der tuͤrkiſche 
Zrupp gegen Ezent gewendet bat, 

Wie man durd Reifende aus Aroatien er 
fahrt ſollen bie biebee ſtets unruhigen Kapi« 
iains ans Türkiſch- Dalmatien in Frodzdſiſch⸗ 
üprien eingefallen ſeyn, Czein And Dubitza 
weggenommen, und diele Menſchen und Vieh 
weggeſchleppt haben. Au haben fich viele Eins 
Wohner von jener beunrubigten Gegend nad 
Esapral in Aroatien herüber geflüchtet. — Eis 
nige Detofhementd Servier waren andie Graͤn⸗ 
m er — — da * dort tuͤr⸗ 

vppenobtheilungen gezeigt hatten. 
— aus der Prefb. 3.) 


"Ludwigsburg den 31. Map. 

Se. kðonial. Moj. von Birtemberg haben 
aoch abgeholten · m Kciegerecht befohlen, daß der 
bisherige Major de la Chevalerie, von dem In⸗ 
janteries Regiment Nro, 7., welcher unter ginem 


mu 
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der Donau. 
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— 10. Juny 1818. 


nichtigen Votwande ſich weigerte, dee Debre , 
ins Feld zu marſchiren, Folge zu leiften, mit⸗ 
tels Ubnobme des Degens, und Zerreiſſen des 
Botente kafjırt, und durch Gensdarmen über 
die Gränge gebracht merden folle , mit Bedro⸗ 
bung bes Füſtlirens, wenn er fi je wieder im 
KAdnigreipe betreten ließe, 83.) 

2 


Lauſanne vom 28:"Map. 


Daurch ein Umlaufſchreiben vom ır. d, M. 
werden von Sr Exz., dem Herrn Bandarhann der 
Kontonsregierungen zwei Fluchtlinge Nanalifirt, 
welche an den“ neuerdings gefheiterteniBerfus 
ben, die Auhe in Tyrol zu flbren , Antheil 

enommen hatten. Det diplomatifige Agent deg 
Konigreiäs alien verlangt ; im Betretungss 
falle, deren Verhaftuehmuug, und Auslieferung, 
Sie heiffen: Fronz Gaffer von Bolzano, und 
Johann Baptift Dmizollo von ir 3) 
sub t, “)_ 


"Barid den 31: Map, 


Beſchluß des Betichts.) J 
Während dieſer Zeit warf der Fürft von der 
Moelwa ven Heind in dem Dorfe Alif, gieng 
über die Spree und trieb bis zum Dorfe Pre: 
fig olles vor fih her. Um 16 Ube nahm er das 
Dorf weg; allein als die Weierven des Fein⸗ 
bes oorrüdten ‚um dad Hauptäuartier zu der 


en, wurde der Gürjt von bes Moetwa wieder 


Bi X o 


zurhdgedrängt und verlor dos Dorf Benlif, 


Um ı Mhs lahm. fieng der Herzog o6nDalmafıen, 4 


on Behderjubrechen. Der Heind, welcher die gan⸗ 
ge Wefapr einſah, womit er dur die Riäprung, 
welche die Schlacht genoren hatte, bebrohet war, 
füßlte , dag des einzige Mittel das_Gefeht-mit 
Vortheil gegen den Fürflen oon ber Mostwa aus, 
gubalte, . darin beftünde,, und am Debsadhiren 
zu vechindern, Er wollte ſich dem Ungelffdes Her⸗ 
gog5 von Dalmatien widerfegten. Mün wär 
der Augenblick gefommen, um die Schlacht zu 
entfheiden. Der KAaifer begab ſich dur eine 
Bewegung linfs in 20 Minuten mit der Garde, 
Den 4 Dioifionen des Gen, Latoue Maubourg, 
und einer geoßen Menge Artillerie aufbdie Hlans 
ke. das rechten Rlügels der Pofition des Heindes 
Le nun das Gentrum des euff. Armee geworden 


War... RR 
.: Die Dioiſtan Morand und bie würtembergi- 
ſche Divilon nahmen die Unböhe weg, welche 
dem Heinde zum Unlehnungspunkte diente. 
, Dee Generol Devaur führte eine Batterie 
auf, aus welcher er das Feuer auf die Maſſen 
eichtete, —— Poſition wieder einuchmen 
wollten. Die Generale Dulaulop und Drouot 
tea mit: bo Reſerve⸗Batterieſtucken vor, 
nblih nahm dee Herzog von Zreoifo mit dem 
Disillonen Dumoutier und Barroig von der juns 
gen Garde, feine. Richtung nach dem Wirths⸗ 
dauſe Alein · Barhwig und ſchnitt den Weg dou 
Waͤrſchen nah Bautzen ab. A 
ı-., Der Beind: wurde gendthigt, feinen reiten 
Gligel zu entblößen, um diefem wenen Mugeiff 
duszupaciren. Der Fuͤrſt von löschen bemane 
diefes und marſchirte porwärts, Ee nahm das 
Dorf Preiſſg hinweg und ruͤckte vor, nochdem 
er die feindliche Urmee nah Wücfchen hin über: 
flügelt Harte. Es war 3 Ude Tlaymittag, uud 
ols die Armee in dee größten Ungemwißpeit des 
Erfolges war und ein fuͤrchterliches Geuer auf 
einer Linie von '3 Stunden ſich hören ließ, küns 
Bu. NKaifer an, daß die Schlacht gewon- 
nen fen. ER 
Um 7 Uhe Abends kamen ber Fuͤrſt son der Most; 
wa und der Geneeal Louriſton zu Wärfchen an. 
Dee Herzog von Raguſa echielt nun Befehl eis 
ne Bewegung zu magen, bie jener der, Garde 
entgegengefegt war, beſetzte alle derſchauzten 
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u 
Borken nah alle Redouten, welche ber Jein 
Öthigk ik gu derlaffen, rädte Inder Aldtung | i 

Hör : 996, und nahm alſo den — 
| lügel des Feindee in: die- Blanfe, der | | 
nus in eine fürdteelihe Unordnung getieth. 
Der Herzog on Tarent trieb feiner Geis dies 
fen linten Blügel lebhaft zurüd und fügteim || 
großen S&aden bei, J 

Des Koiſer übernachtete auf der Stteßhe 
in der "Mitte feiner Garde, im ber Perbesge 
son Alein » Sarhwiz. Der alfo in allen fe: 
nen Poſitlonen forcirte Beind lieh das Schlacht⸗ 
feld mit feinen Todten und Verwundeten ber 
deit, und mehrere tauſend Gefangene In uufer 
tee Gewalt. 

Am 32. um 4 Uhr des Morgens ſetzte ſich 
die franz. Ucmer in Bewegung. Der Feſod mar 
die ganze Nacht hindurch auf allen a un 
nach allen Richtungen geflohen. Man fand fiir | 
ne erſten Poſſen niet eher als jenſeits Weillen 
* und er leiſtete nicht ehet Widerſtand, als 
Auf den Unhohen hinter Reidenbach, Noch hatte 
der Beind unfere Kavallerie ‚niht gefehen, 

In der Ebene som Neichendach griff Gem 
tal Lefebure » Desmpütted an der Spitze von 
1500 Pfecden, theile poln. Banzenteäger, theils 
rother Lanziers von der Barde, bie feisd⸗ 
lie Aavalreig an und warf fie. Der Feind, 
welder glaubte, fie allein dor ſſich zu baben, 
ließ eine Kabollet iedidiſſon vortücken und nad und 
nah kamen mehrere Diolfionen in dab Gefecht. 
Zonen kam General Ratout s Maubourg mit 
14,000 Pferden umd ben feanz. und ſachſ. Ad | 
ee ya u Hilfe, undrs erfolgten nun mehre | 
te Aavallerieangriffe. Dee Feind ganz erſtaunt 
i5 bid 16,009 Mann Kavolledie vor ſich zu 
jchen, da er geglaubt hatte, es fehle uns gänj | 
ich daran, zog fi In Unordnung zucüd, Die 
sothen Ranzentehgee von der Garde find größ 
tentheils Volontairs aus Paris und ber bortis 
gen Gegend, General Eefebure : Desnouetieh, 
und General Eolbert, ihr Dbrifl, ertheilen ih⸗ 
‚nen die größten Lobfprüche, In dieſem Naval: 
leriegefe&te wurde dem General Bruyere von 





dar jeichten Reuteret, einem höchſt ausgezeld: 


ueten Offiziee, ein Bela oom eines Aabonen: 


kugel weggenommen, 
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Generol Reprier ging wit dem ſaͤchſ Korps, 
uf die Anhöhen von Aeichendach und berfelgte 
Bin Feind bis nad dem BDorfe Hostermborfs 
Eine Stunde nor Goͤrlitz uͤberfiel uns bie Nacht. 
Db wir gleich einen langen Marſch gemadt hatten, 
da wir uns g Stunden Wegs vom Schlachtfelde bes. 
fanden und die Atmee fehr erimibetwät, fo hätten 
wir denadch in Birlig übernachten Lönzen ; alleın 
der Feind hatte auf ben Unhöhen vor diefer 
Stadt einen Theil feineriWerieregarde nufgeftellt 
and wir hätten eine halbe Stunde länger Tag be⸗ 
dürft, um ihn links gu umgehen, weßhalb ber Kai⸗ 
fer deſahl Pofto zu faffen. 

"6. Ye den Sqhlachten vom a0. und ar. wurs 
De der Würtembergifche Generol Franque mont 
Bid der Gen Löcencez verwundet. Unſer Ders 
hufl delduft figien'diefen beiden Tagen auf ıı 
N# 1,000 Man: Zodfer und Derwundeter. 
Us om Abende des ax, um 7 Uhr der Broß: 
macſchall H. von Feiaul fih mit dem Derzog von 
Neviſo und dem General Kiechner zu Buß auf 
finer Heinen „Ynhöhe befand, welde giemlig 

m deuer entfernt war, fo fuhr, wah⸗ 
rer ‚Untefräbung eine Der leisten Kane: 
fügen des Jan nabe bei dem Ders 

a Tresifo purbei; jerrig dein Großmars 

Vaferleib und ſtreckte den Gen. Kirch⸗ 

Na tobt zu Boden. Der Heczog don 

h TUR “ 5 er todlich verwundet fen, 
i 16 tundehdaranf gefiscben. — So⸗ 
Böfteh dupgejtellt waren und die Armes 

E flund, deſuchte der Kalfer den 
non Briäul, " : fand a eigen * vbl⸗ 

ang und euhig und gelafien, 

der de h prlstenes Kalfers Dandunb 
le an füine Lippen. Mein ganzes Leben 
‚ War Kheem Dienfle gewidmet, und ich 
L Alhts mebe „als dag ed Ihnen mit 
mehr nüßlich fern kann! — Dürpe, fagte ber 
Kaifer, es giebt ein Punftiges Leben‘! dort wer⸗ 
den Sie mid erwarten ‚und dort werden wir uns 
einft wieber ſehen! Yı, Site, aber erſt In 30 Jah⸗ 
zen, wenn Sie über Jhre Feinde tclumphitt und 
die Dofinung unſeres Baterlondes erfüllt haben 
werden, Sch habe als ein rechtſchaffener Monn 


gelebt und, ooczuwerfen. Ich bins 
terlaſſe eine —S M. werden Vaterſtelle 
an ipr vertreten. Der Aaiſer drüdte mis der reche 









tem Band ea Großmatſchall und: Rüge. eine 
Viertelſtande long fein Haupt auf feine. [inte 
Hand im dem Liefften Stillſchweigen. Dee 
Großmarſchall brad das Schweigen umd fogte: 
64 Sire, entfernen Sie fi, dirfee Yugenblid 
macht Jhnen Aummer, Der Kaifer verliefi den 
Herzog von Frieul, auf den Herzog von Dal: 
matien und ben Großſtollmeiſter geſtützt, ohne 
etwos anderes ale die Worte hervorbringen zu 
können: Nun dann, Gott befohlen mein Freund. 
&e, .M: 109 fih In Ihr Zelt zurück und ließ die 
ganze Nacht hindurch Tiiemand nor (ih. 

Um 23. bed Morgensum 9 Uhe südte ber 
Gen, Repnier in Görlig ein. Estwurden Brüs 
denüber die Neiſſe geſchlagen, und die Armee 
gieng auf das jenfeitige Mfer über. 

Am Ubend — s befand ſich der Her⸗ 
zog d Belluno zu Rotzenberg, der Graf Loneis 
fion hatte fein Dauptauartier zu Hochkirchen 
des Graf Repnier das feinige zu Trotekendorf 
auf dem Wege nod) Lauban, und der Graf Bers 
eond Hinter diefem Dorfe. Der Derzog son 
Tarent wor zu Schönberg, der Kaifer befand 
ſich zu, Ööclig. 

Ein von dem Feinde obgefhidter Parlas 
mentair üͤberbe achte verfhiedene Briefe, in wel⸗ 
Sen, wie man glaubt, ein Waſſenſtillſtand uego⸗ 
giter wird, Die feindt, Usmce hat ſich über Bunz⸗ 
las und Baubau nad Schlefien zuruͤckge zogen. 
Ganz Sachfen ift von beim Beinde befceit und 
morgen den 24. wird die franz, Armee in Sch Ies 
fien fepn, 

Der Feind bat viele Bogage verbrannt, meh» 
rere Nrtillerieparks in die Lufr gejprengt und eis 
ne große Menge Bleflister in den Dörfern un“ 
her zerſtreut. Diejenigen, welche er auf Wä- 
‚gen mitnebnten konote , waren nod nicht verbnn⸗ 
den , bie Einwohner fchagen deren Unzshl auf 
18000: Ja unferer Gewalt find ınehr bis 10000 


geblieben, j 

Die Stadt Goͤrlitz, weiche 8 bis 10000 in: 
wohner zahlt , hat die Granzofen ols ihre Er⸗ 
löfee empfangen. 

Die Stadt Dersden u, das ſaͤchſ. Minis 
fleriam haben für die Unterhaltung der Armee 
mit der geöften Thätigleit geforgt, welche nie 
einen größera Ueberflug hatte, 
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So groß aud der Borrarb den Munition Deröden den 2.%unl. . - 
ift. „den man verbrauchte, fo wird bo& unfere Nas den heute aus den fait. franz. Haupt 
Artillerie duch die Wertftärte im Torgau und guartier zu Neumark in Schleften elugega agt⸗ 
Dresden fo wie durch Vie Zufubren , melde der nen Tladriöten vom 31. Map (ind die laiſetl. 
Gen Gorbier beſorgt, mit allem hinlaͤuglich franz. Truppen an demſelben Tage in Breslau 
verfeben. eingerüft. (Leipy, 3.) 

Man hat Nachrichten aud Glogau, Rüs Berlin vom az. Map, 
fein und Stettin: alle diefe Geflungen befinden „Die hiefigen Zeitungen zholten ein Gäwi 
fig in gutem Stande. benaus *5* vom 2. ap, worin e6 heißt’ 

R A f A Diefen Nodmittag ifind bier die erſten 

Diefen Bericht über bie Shloht bei Dar, ſchwediſchen Truppen 23 Der Krondiinj 
ſchen konn man nur als eine Stizze betrachten? don Schweden will die Hanſeſtaͤdte beſchutzen 
Der Genetalſtab wird die verfhiedenen einzelnen und Dannover befrepen... Er fommandist 32000 
Berichte fommeln, melde diejenigen Korps, Mann, melde duch Engländer, Rufen, und 
Offiziere und Soldaten bekannt machen, die ſich Mreuffen verfläckt, eine Armte von wenigiiens 
ausgezeidnet haben, _ 6oonu Man bilden. werden. Das fon ander 
j Elbe befindlige ziemlich zahlceihe Korps wird 
In dem Fleinen Gefechte am 2a. zu Keir nun olfo — Hinsehen ‚und den 


chenbach haben wir Gewißbeit erhalten, daß x; En 
—— junge Kavallerie bei al tiber Anzahl mit Beind aud unfrer Nachborſcha Di 8) 


jener des Feindes derfelben überlegen ſey⸗ 


Wir haben Feine Fahnen erbeutet , weil fie Holgpverfleigerung. ve 
der Zeind allemal vom Schlachtfeld entfernt. Wir Bom unterzeigneten Amte werden in Bei⸗ 
haben nut 19 Aansnen erobert, weil der Feind ſeyn des königl. Rentamts Baffau im For ſtre · 
feine Üüctilleriepatks und Puloerwagen im die vier Neuburg, ı 10 harte - uad gg weiche, Klafter 
Luft fprengte. Bis zu dee Zeit, wo fie zabls die Scheitlänge zu 3 Schub, dann im Rorfites 
reich genug feyn wird, hält der Kaiſer feine vier Paßau un Biedtenflein bei 700 harte Alafs 
Kovalierie im der Neferoe, weil er fie fhonen tern zu a Schuch und die Häljte zu 20 Zoll 
will. Sheitlänge, welches nabe an ber Donau ouf 

, den Lägefiätten bei Kaſten, Ranning und Jo⸗ 
Paris, den 1. Junli. chenſtein fi dorfindet, am die Meiftbiethenden 
den ı8, und ioten Jund derauſſert. 

Um Sonntag dem 13. Fun, wird in der Aaufsliebhaber baten ſich alſo om erſten 
Meteopolitantirche oon Porie ein Tedeum, wes Tag bei der hiefigen Fotſtamts⸗Kanzley jur 
gen dem von Sr. Mai. dem Kaifer und Könis Steigerung des Scheiter Duantums im Revier 
ge zu Dürfhen über bie ruf. wud preuß. Neuburg, und am zmeiten des im Revier Pajs 
Armeen et fochtenen Siege abgefungen. I. M. fou, und B.ebtenftein , zu NKaflen, jedesmal 
?ie Aaiferin Königin und Regentin wird diefer früh 9 Uhr eimzufinden. Bor der Hand abet 
Zeremonie, welche wegen den Dfingfifegertas kongen die Scheiter oon den Koufslufligen bes 
gen nihtauf Sonntag den 6, feftgefegt werden ſiſtiget werden, weßwegen fle fid an die be 
konnte — Reigen Oi RR treffenden Nevierfdrflee zu wenden haben. 

— geſtri itzung bat die erſte 
Klaſſe des Kaiſerl. Inſtikuts Rn duch deu aan Br 30, Bien SBıg, 

Tod bed Hrn. Senator Grafen Lenrange erlas Königliches baltıfhes Fotſtamt St. Salate 
diqgt gewordene Stelle , den Dern. Doinfot, eis j 





nen des Joſpeltoren des faiferl. Aniverfität, dee Snfpeftion — 
eriwählt, (Br. 3.) ER ' Mannhart Dberförften. 
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Miinchen den g, Juny. 
Das vor den Senblinger Thore mem erbau: 
te ollgemeine Arankenhous ſteht ſeit verflofler 


wem Sonntage dem Beſuch des Publikums ei: 
ge Etunden des Tages uffen. Diele auf 600 


tanfenbette eingerichtete Anstalt trägt im ih⸗ 


stm Innern überoll das Gepräge fönigl. Mus 
nificen; und einer hoben Fürforge für die Leis 
denden, zu deren Aufnahme fle beſtimmt iſt. 
Ein gioßer Gotten, welcher hinter dem Hauſe 
neu angelegt witd, wird der Hauotſtadt dere nſt 
eben fo zür Ziecde , als den Benejenden zur Ers 
auidung dienen 
os Öhhinen wird unferm 2 Funi geichrieben: 
Der Atiegeſchauplatz hat ſich ſchnell von 
unfern Gcenzen entfernt , indem nach den lejten 
Nasriäten das franzdj. Dauprquartiee fhon 
gu Liegniz war, Am a6flen fiel ein heftigen 
t gwifchen der die frangöfifche Uoantgarde 
bildenden Dioifion und der Mrtieregarde der 
kombinirten Armee unfer General Blücher bei 
Hoonou in Schleſſen vor, wobei nah Behaup: 
fang der Preuſſen erflece mit Verluſt von meh- 
seen Kanonen und Gefangenen zuraͤckgetrieben 
soorden ſeyn fol. Zugleich mit den Bericht über 
diefe Affaire , der zu Breslou am 27flen an: 
eſchlagen wurde, theilfe mon dorf dem Yubli- 
um einen Brief des Hrn v. Thiele, Abiu: 
fonten des preuß. Generals d. Keiſt, mit, in 
welchem angefündigt wurde, doh Deftteich ſich 
nunmehr für Rußland ertlart hätte, und ſeine 
Truppen fon in einigen Tagen zur kdinbi— 





m 
der Donau. 


11. Juny 1318. 


nirten Armee ſſoßen würden. Wir maßen und 


in dieſer Hinſicht keines ſichern Blicks für die 
Zufunft an; indeſſen ſehen wie hier noch nichts, 
was eine fo ſchleunige Entſcheidung der noch 
immer zwiſchen den beiden Koiſerhdfen gepflos 
genen Unterhandlungen vorauefegen ließe. Gsit 
dem 25. Mot_ wurden die fönigl. Marftäle 
umd amdere Cffeften won Breslau nah Olcz 
abgeführt. Für die alliirte rufifc « preuß, Urs 
mee wurde ein Lager bei Schweidnig abgefloden, 
und an Wiederherftellung diefer im fegten Arie- 
ge von den Franzoſen demolicten Fefiung eis 
frigſt gearbeitet. Bei ber frang. Armee ift bei 
den Eintritt in Schleſien darch einen Togsbes, 
fehl das Phinderm und jeder Erzeß unter To, 
desſtrafe verboten worden, Zwifben der Elbe 
und der Spree ogirt jest der prehflfge Gene: 
ral Bülem mit feinem Korps in Berbindung ' 
mit der Landwehr. Ihm entgegen wirken die 
franz. Korps unter den Marfhällen Herzoaen 
von Bellune und Reggio; im den festen Tas 
gen hatten heftige Uffaicen, mit dem eeſtern 
bei Treuenbritzen, und mit dem letztern bei Dos 
peremerda, unmeit Dresden, flatt. Die Ydee 
dee Londſtotms in den preußifhen Stooten dürfte 
ſchwetlich ganz zue Ausfuͤhrung Pommen : 
nn will —* die Landwehr zu mehrerer Boll- 
fommenheit bringen. Auch böst man nicht, 
dag die in Rolge des Candflurms angeordneten 
fürdterliben Moagregeln beim Borrüfen der 
Franzoſen in Schleßen In Vellzug gebracht wor, 
den wären, Die Belogerung don Glogau iſt 
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aufzehoben, Die Brirfe aus Berlin und Ham: 
bucg find ımit der legten Poſt über Breslau 
nicht angefommer. So viel man weif, war 
Hamburg am 23, noh nicht in feanz. Hän- 
den, Um 19, Abends langte der Beldirarjhall 
Füeſt Schwarzenberg zu Prag om, wo vor der 
Daud das Dauptauartiee der in Bohmen auf: 
geſtell en Armee bleiben wird. Am zıften Som 
der preuß. Gen. v. Scharnhorft don einer ng 
Wien unternommenen Reife wieder in Pray 
an; ee leidet nod fehr an feiner Wunde, 
(8. 


N, 3.) 


Ludwigsburg den 31. Mop. 

Gafterna Bermittag find Se, fon, Maie⸗ 
flät bei einem Spagiereitte zu. Freudenthal mit 
dem Pferde geftürzt, allein ohne den gerinaflen 
Schaden zu nehmen, odee, eine kleine unbe: 
deutende Contuflon abgerechnet, einigen Nach⸗ 
theil zw leiden. Einige Stunden naher haben 
Auerhögfidieielben die ouf dieſe Nocheicht her⸗ 
beigeeilte ton. Som lie im Garten empfangen, 
und fi noch. Abeuds nah Zudbswigeburg beges 
ben, mp Sie ud heute ganz wohl — 

« N [4 t. .) 


Hamburg ben ar. Map. 


Borgefleen befamen die zu unferer Vers 
theidigung. anzerütten daaiſch⸗ Teuspen von 
Kcpenhagch den Befehl, ſich onn dei hamdur- 
giiden Gebiete zurüdzuzehen. Dieß g.ıvob 
noch den Ubend ſpat, und bald darauf, Nlabtrs 
bals = Uhe, fingen die 5 ınzofen aa, unisce 

todt aus denauf der Feddel und in der Tlähe 
ereiteten Batterien fehe heftig mit Haubitz⸗ 
Oranaten zu befgießeu. Unfere Batterien ants 
wocteten lebhaft und braten die feindlichen ge⸗ 
gen; Uhr zum Schweigen. Die Geanoten wur- 

en aber, gegen jedermanns Erwartung, bis in 
die Mitte der Stadt und weiter getrieben , und 
beſch abigten, zwar mur unbedeutend , iedoch in 
vielen Straßen mehrere Häufer. Im ganzen ift 
der angerihtete Schaden unbedeutend, indem 
nur ein Mann von dee Bürgergarde getödtet , 
und 5 oder 6 leicht verwundet find. Borige Naht 
. estwarfete mas eine Wieverbolung dieſee Szene ; 
allein, bis aufeinige Schüfe unferer Seits, blieb 


- 


olles enbig. Beute glaubt man fih num burg 
den Ciamirih der wirklich fhönen ſchwediſchen 
Truppen vollig geſi hert, wodurh der Muth 
Burges uufs neue belebt, iind jeder Zweifel ü 
t ie von Ecweden zu erwortende Hilfe gehobes 
wurde. Dad Hamburg ſich unter den erwaͤhn⸗ 
ten Umfiänden nicht mehr ähnlich fiebt, kon⸗ 
men Sie leiht denken. Die Dälfte der Eim 
wohner ijt ausgewandert, und die zurüdgeblier 
nen Männer find unter den Waffen aufferhalb 
ber Etodt, und auf den Lärmplägen. 
Gefhäfte dentt Niemand, und die Gtraffen 
find ode und leer. Es ift wicklich jein pelnis 
Gender Anblick; ih hoffe aber „tab ſich dieh 
olles nun bold vortheilbaft ändern, und def 
die wirklich bedeuflidhe e, im melcher wie 
uns non fdıpn {0 lange befinden, endlih-aufs 
bören.wisd. ‘* vo; 
Ein anderes Schreiben aus Hamburg ent 
hält Folgendes : 
„Die Lage bat ſich bier ſehr gebeffeet. Um 
Diensiage wurde der Bürgergarde ım Namen des 
Öen. op, Tetteubern angezeigt, daß ile nur mod 3 
mal 24 Zıunden in ihren Anſtreugunzen per, 
barıen- möchte, und dag alsdann das Echıdial 
der Etadt- entf dieden iegn wurde, Die Dänen 
zosen fid im der Nacht zurüd. Am folgenden 
ITaae machte der Kommandant, Der von De, 
de: Goarde die es durch eınem Tagsbefebl bekannt, 
und forderte fie inc Ausdauer auf, indem er 
ihe die nahe Ankunft von $ Dataillonen ſchwe⸗ 
diſcher Truppen anfündigte,” 


. In dee Nacht dom Mittwod auf ben Dom 
nerflag wurden wir darch einen [yredlichen Ka: 
nonendonner geweit. Die Granzofen [hoffen 
mit Dierundgwanzigpfündern , und warfen einis 
ge Kugeln nad Granaden is die Stadt , wovon 
einige. bis in die mittleren Gtraßen fielen, 
und mehrere Häufer befhädigten. Eine Augel 
fiel im die Tläpe des Bauhofed , wo das Daupts 
quactier der Garde ift, und in deffen Nachbar⸗ 
(haft ſich auch einige Pulverfällee befanden. 
Das ganze danerte etwa dreioiertel Stunden, 
Die Bürger bei der Artillerie ouf dem Gcasbeoot 
baben fih nicht icre machen laffen , ihre Aano: 
nea gut bedient, und ‚ein Baar feindlige der 
montitt.“ 
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bderlet, ift 
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„Die langs Ger Ufer aufgeſtellten daͤni⸗ 
fen Nets baden angefagt, daß diefe Nacht 
Hagen Ufer dee gangen Länge mad ber 
arſch gefhlagen worden. Di diefes 
auf ——c auf icgend eine Maas: 
wegen des Decontüdens der Schweden 
mwiß,. Doß ein Baar Taufend 
Sweden im Anmacfche (ind, leider wohl kei⸗ 
ven Jwerfel mehr, indem! die Würgergarde um 
Mittag zufammen gefrommelt werden iſt, ihnen 
entgegen zuzieben ·· 
„Der Paslamentär ‚ ber den Feanzoſesn an⸗ 
eigen fo, dog year nachdem er de Mach /⸗ 
sicht. belommen ‚dag der. Geaf don Bernfloef 


gurüdgefidt: worden: ſey, und. mon feinen bilz . 


Iigen Friedeasvorſchlagen ‚nidt Öehdr: gegeben 
babe, feinen Truppen bafalsten hat, das Sebet 
von Dambarg gu saumzn; iſt geitern Nadhmits 
tag hmuber gegangen, - Noch hat dee König dem 
fonımandircnden General’aufseiragen , fih aufs 
kräfrigfie bei dem franz. Dherbefeplahuber zum 
Beſten Hımburge zu veeibenden, ” 

Die Korps ven Eyernirfchrff and Dürnberg 
brumohigen die Kranzojen in Rüden, in dee 
Gegend von Draunjgweig, Giffhotn, ja fogar 
bi8 Tohſleht.“ en 


NM. ©. Soeben kommen 2500 Mann fhwer 
difhe Truppen auf Wagen bier on, mehrere 


merder noch erwartet, Der Dere Gen. Baron 
don Tettenborn hat duch 3 Toge, ſeitdem die 
Danes ſich zuei zegogen, mit eimgen 7100 Mann 
Jafantere , dur die fraftige und muthoolle 
Unterflügung der Bürger Hamburgs die Stadt 
gegen den fo überlegenen Heind veriheidiget“ 

¶ Deſte. Beob. aus Berl, 3.) 


% Berlin oom zz. Map. 


Das Korps bed General son Bülow'ift nach 
Ben dieſigen Beitnugen bedeufend vorgerückt, und 


hatte, nach den legten Nochrichten, fein Haupt⸗ 


guartier bereits in Herzbera auf dem Wege nach 
Torgau. Ya Potsdam ſtehen, wie die ndmlis 


ben Zeitungen melden, zwiſchen 6 bis 7000 


Mann. 


Das ruf, Mrmerforps unter dem Gen, Lar 
banow ift, wie eben die Berliner Zeitungen 


gm, 20006 Man fast, und oon Pofen uoch 


ber Ober unterwegs. Geof Tolſtol rüdet von der 
Deichſel nad der Wartho im die Gegend nom 
Pofen mit omgebfib 40c00 Mann. — 
NMochtichten aus Sqacnund (Gbei Pots do m)vom 
26 "Map enthalten Bolgendes: ¶ Bon Baumgor⸗ 
terikrid Bis Kbpnit wich auf allen erfoberlihen 
Bankten on: Berfhanzungen, DBerhouen und 
Weberfäwertungen gearbeitet. Rund um Goar_ 
mund werden Schanzen angelegt ; deu Lauf der 
Nathe wie ihren verſchiedenen Armuen., bat 
mon durch Hongdamıne grbemmet,. und bie gan⸗ 
ge Gegend nach Philippsthal gu wird dadurch 
unter Waſſer gefeßtz; daffelbe geſchieht auch bei 
Dremig, bis nach Potsdam hin , wo fid die Nu- 
the mit. dee Havel vereinigt. In Belitz iſt eine 
Reſerve, um Wittenberg :gu beobachten. Gegen 
2000 Sthenzarbeiter find bier. Es werden 3 
Reden vun Schenzen augelegt. (Oeſtr. ©,) 


. Basis, den a. uni. 


Anszug verfchiedener Berichte des Generalkom⸗ 
miffaies der Dberpoligep zu Halberſtadt. 
Aue kenne ir RZ Mai, 

Ein geriffer Maior Drleff, welcher fih mit 
450 Kofader gu Derbſtadt befond und daſelbſt 
olle Fourage aufgezebet hatte, verlangte om- 
Tage vor feinee Abreife.20c0 Gebund Stroh, 
um fie auf das rechte Ufer bringen gu loffen, wo ee 
mit feinem Aorpd bivsualirte; den Malte log. 
krant zu Bett „ fein Altefler Sohn, Des Kiche. 
ter, der ſah als Mairicfefretais, beffen Grölle, 
und antwortete vem Moior Deloff, daß es ihm. 
unmöglid fep „2000 Gebund Stroh zu liefern,, 
da fib im der ganzen Stadt fein einziges auch 
mehr vorfinbe. 

Drlofferwibderte , das fen nit wahr. Der 
junge Richter machte iim darauf den Dorfählag, 
ihn nach allen Speichern und Scheuern der Stadt 
gu begleiten, um ſich felbft von ber Wobrbeit 
feiner Ausfage zu überzeugen, . Maior Drioff, 
darüber oufgebracht, ließ den Eetretaic 
den Sohn einer fehr adtungewertben und ges 
achteten Bamilie arrtiren und ihm 25 Anuuten- 
hiebe geben , woran diefer junge Menſch om ıo _ 
dieſes ftarb. Ich jab ihn am 12. bei meinen Durch⸗ 
* durch Herbſtodt begtaben. Diefe Nach⸗ 


tichten find autpentifg. 


ichter, 


vor 


Mm nämliden Tage hafte zu Eisleben ein 
Ereigniß ſtatt, metches ‘die Einwohner Anfaags 
beunruhigte, Dem dortigen Pitet wurden des 
Mbenbeäufder Strafe 2 Koſokensſerde geſtoblen. 

AEin Einwohner don Querfuct, ‚welden 
die Rofeck wabrſcheinlich des Taqes wünber , 
als fie diefe Siadt berleßen, x Pferde geſtehlen 
boften,, gieng nad Eisleben, um fie wieder zu 
holen, Beym Fortgeben wurde er arzetirt und 
nor den Maier Scherſchinsko gebracht, weile: 
ihn an einen Pfahl binden urd so Anutenbiebe - 
«aüfjäblen ließ „woran diefer unglüdlice Mann; 
einige Stunden darauf geftorben iſt. (Be. 3.) 

Parie den 2. Jung. 
J. M. die Aaiferin, Adnigin und Negen« 
tin bat von der Stellung dee Armee, am 25 
Mbende', Folgende Nachrichten erhalten : 
Der Firftoon der. Mostwa weicher die Korps: 


des Sen. Lanrifton und des Gen. Negnier un- . 


ter feinen Befehlen hat ‚Watte ami24. den Les 
bergong über die Tleiffe und om 25. dem Ueber: 


gang über die Dueiß erzmungen, und war zu 


Bunzlau angetommen. Der Ben. Lanriflen hats 
re fein Hauptquartier auf halbem Wege son Bunz. 
lau sa QDapnau. vr. 


Das Dauptauartiee des Kalfers war om2z.. 


Abends zu Buntzlau. (Fortſ. f 
ri Bremen, vom 31.. Map 


Gen. Dümonceau bat die. Elbe bei Win, 


-fen paffiet, und der Feind, milder umgangen 
zu necden fürdptete, taͤumte die Stadt Ham⸗ 
burg in der Nast som 29 auf: den 30. Dee 
“Herr -Generol Graf Dandamme rückte gleich dar, 
auf bojelbit ein, Wc. 3.) 
Soͤchſiſche Gränze 7. Juni. 
Der bereits feit mehreren Tagen mit groffer Wahr, 
ſcheinlichteit erwartete Waffenftillftand ift ren in 
Säleflen wirklich (bis zum 22 d. M., wie man 
fast)abgefhloffen worden. Man ſpticht von dir 
mer Zufarimentunft der beiben Anifer ih Breslau. 
* Liu eingelaufenen ſſchern Nachtichten aus 
Dresden find Se. Drei der Anifer amzr. Abends 
f Breslau eingetroffen, Der Rüdyua der 
ombinirten Uchteen dauert fort: ein Theil der: 
- felben ſcheint ch aegen Schweidnitgz arzogen zu 
baben. Die Stadt Jauer iſt don der franz. Ars 
mee beſetzt. | K.f.D) 


Wir einer Bevlage. 


Bechſeltues vom 5. Ju⸗i. * 
Fuͤt roe fl... 251 83 Me. 








"Eur. @. 150 3 Mm · 
- — Belanntmasung. —50 


Bom Tönigl. baier. Landgerichts wegen 
Wird man am 14. Juni h. J. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr den im beerfchaftligen Schloße zu 
Hıfelbod befindligen wenigft 360‘Zentner bed 
tragenden Borrarh von Altheu eutweders Im 
Oanzen oder in ‘Heinen Pacthien jrdoch noch 
dem Gewichte dffentlich gegen bare Bezabluns 
mit’ Borbehnit der Tähdgeriätligen Ratifitatien 
an den Meiflviethenden verfäufen. — 
Die Kaufsluſtigen wollen Adam beſtimm⸗ 
ten Tage iin Orte Haſelbach einfinden, 
‚Sign. Poſſau den ag. Map 1813. 


3 ‘ 
° Wegen legaler Berhinderung des Til Dorflandes 


Alſeſſor Lieent Sturm. 


Verpachtung 
eines Erbufer⸗ mechtn an der Ilz und Donan 
allhier. 

Das durch den Tod ‚des Erbfoͤrgen Joſeph 
Maier erledigte Erbuferrecht an der Donau und 
Hz, am Orte allhier wird. vermdg erhaltener 
guädigiter fonigl. Finanz s Direftiond s Weifung 
“ dem Meiftbierhenden auf drei Jahre verpach⸗ 
de 

Diefe Verhandlung wird am kuͤnftigen Freis 

tag den 1%. dieß um 9 Uhr: Morgens im dieß⸗ 

“ ämtlicher Kanzlei vorgenommen, wozu die tange 

lien Pachtliehaber hiermit vorgeladen werden. 

Die Pachrbedingungen fdnnen auch ſchon 

vor dem Vermierbungs : Tage in dießämtlicher- 
Kanzley eingefehen werden. 

Gejchrieben am 4. Juny 1813. 
Königliches Rentamt Paſſau. 

—— Wening, Rent, 


— — — 





Abinftigen Sonntoa den 13. Furt, wird 
der Unterzeichnere die Ehre haben, auf deu hie⸗ 
ſtgen fünal Theofer zu geben: „Die Zau— 
berin Sidonia, oder Hugo, Tprann von 
Medend, ein Ritterf&aufpiel in 5 Aufzügen ven 
Zihoffe, dem Berfafler des Ubällino. Das 
Uebeige giebt der Unfdilagzettel. 

Berbit, Theaterunternehmer. 





—— 








Beylage zum Kurtier an ber Donau Nro. 1373. mi? 
Seylage zum Sauter am enau Nio 





RP ng, di 
49 den untenn sp. July 3812 aus geſchriebenen ungehorfargen.-Genferibirten„nen den Alters 
Fran 179408nd 1792 haben fir in der Folge nach Mehrere, und pan der im Nopember, pori⸗ 
marn Jabiei Yonfetibirten Niserskjafien 1290 ‚auch, die. neben Senen Indem borrnach angefigten Der: 
verkkeeile Bananen auf. benan fie eraangenen Aufr ufsder Einreihung, entzogen. . or 
Bits werdemhiermit nach der Vorſchtift des Militaͤrkantons⸗ Megle ments vom 7. Jaͤnner "205 

in dfftuclichen Blaͤtretn vorgeladen, vinnen 4 Moden , wonn ſie ſich im Unterdonau — binnen & 
Mbchen, wenn fie Ach im einem! aandern "Sereife des Abngreichs, ind Inner einer Yahresfrifi, 
"ortveiefie ſerh au er Landes · befinde mrkhhaoris bay Vrenklbiung: der Konfis kation ihres Vermbgeus 
und rege geile Ungthorfanıen wehren fefige fogtenn@ttafen zu rſtellen. am 

ar ss = Am 15: May 1823. | ’ J 
er Königlich: Baiertſches kandgericht · Paßau. 


Werndl Landrichter. — 


Wamensı Bersetiäniß 

— Ultero llaſſen 1791 uhilsapg2,, 

x. Wagner Johann von Mebina, Bauer: 27 KRaßbichterd@ org. von dla Bauer. 3. Zimmer⸗ 
mann Geerg son Tharnau Schneider 4lwege Koefeph Pe Baer +5. Scheurecker 
Peter von Wim⸗ Bauer 6. Denaubaner Anton von⸗Vornholz, Bautree⸗ Scherer Mathias von 
Lehen, Bauer. gg’ Straifinacr Joſeph von Gbeteroberg, Bauer. ol Bexleitner Warbias v. Kringell, 
Schneider 10. Giermuͤndl Johann von Pruͤnſt, Baur. IWalluer-Joſeph von Gueiſting ⸗Bauer. 
‚2 Ardimawnter Joſeph von Hurterm Metzaer · 13. Med Unton von Neuhaͤuſer⸗Baner. 14. Ecker 
Mathias von Winth Bauer. Schwendinger Johann wort Winkely Baier. > 61Reitbergeb Georg 
‚son Schmiding, Muͤller. 13Falfkner Mais von Rasbach, Baͤcker. +8: Mehfenauch Michael don 

Miderpretz, Weber, 90 Ebliwagner · Monthaͤus von Heibach, Schuſter. 420.Eder Audraͤ von 

Ahlen; Müler: 21⸗FTaſcher mann Johann Evana / von Pfeuninghach Biſder ad Knoden Joſepl 

von Hit Bauer. ar, Schiermair Johann von Keilb rg: Bauer: 24. Streibl Lorenz von Eichtt, 

Bauer.435. Kariſtetter Fofegb: von Odfteut Bauer.“86. Grinzinger Pofeph.ron Er. Nola> Bauer. 
27. Ezinger Johann von Thuͤrnau, Bäder. 2x. Erenfchläger Johann vb der Wenverwiele; Binder. 
29. Grundmäller Johann Baptiſt von Niederpreg, Bauer. 30. Magenpfeil Mathias von Fatting, 
Echneider, 31. Ro'hbauer Ichann ron Kraunbof. Bauer. 32. Neumiller Martin von Nirſching⸗ 
Bauer. 33 Angerer Johann von Goſting, Hammerſchmid. 34. Zauner Joſeph won Grub, Hammer: 
ſchmid. 15. Ernſt Poren; von Gaſtering, Bauer 36 Bruner Michael von Marterberg, Bauer. 37. 
Breit Jalob von Oberedt, Weber. 18 Hochleitner Bencdikt von Edt, Bauer. 39. Kakbaitzer Joſeph 
von Meiſing, Bauer, 40, Seidl Nıkllasson-gwblling Bauer. 41. Moritz Johann von Pernier> 
ding, Bauer, 

- Altersklaſſe 1790. 

1. Berger Matthäus von Matihof, Bauer. 2. Dullinger Jakob von Aha, Maurer. 3. Filsecker 
Sohann von Großenthanenſteig, Bauer. +. Grat Joſeph von Neufirchen vorm Wald, C unter, 
$. ——— von Neukirchen vorm Wald Miatzger. 6. Grunberger Stephau von Pichlberg, 
Mau 7. Gſottel Mathias von Gſchwendhof Bauer. 8 Höcker Jofph vorn Holz, Schopper. 
9. Koller Anton von Wulzing, Müller. ao, Koller Bernhard von Leiging, Bauer. 11. Küfer 


* 


canı son Marterberg. "72. Lehner Joſeph von Neuburg, Schifftuecht. 13. Lindinger Mich ael 
ie Ferdi Schifftnecht. 14. Luger Joſeph von Leoprechting, B der. 15. Pluzger Martin 
von Harimannsbrand Bauer. 16. Volzweger Sebaftian von Hofmarkı, Weber. 17. Ratzinger 
Georg von Stamm, Bauer. 1g.Reitfener Georg vom Steinhuͤgel, Schuſter. 19. Retzer 
Johann von Roſtham. 20. Schneider Joſeph von Kaſtenberg, Bayer. 2r. Uhrmann Jakob 
von Atzmannedorf, Bauer 22. Weindinger Paul von Straching, Müller. 23. Wimbäd 
Aus von Arrabam , Bauer. 24. Yichinger Georg Ignaz von Gt. Nilola. 25. Altmaun 
ehann von Saldenburg , Buchbinder. 26. Altenegger Martin von Dberfogel, Bauer; 27. Unge⸗ 
ver Johann Michael won Witzmannsberg, Müller, ag. Bauer Jakob von Pan » 19 
Bruckner Michail von Schram, Schuſter. 30. Dupp Georg vom Geyermuͤhl, Bauer. 31. 
— Matihaͤus von Noßbady, Bauer. 32. Filz Michael von Rieß, Bauer. 33. Gaßelſtorfer 
ohann Baptit von Ederfterf. 34 Geyer Johann won Kottingrub, 35 :Gräller Joſeph von 
Faͤgerwoͤrth, Baur. ° 36, Graf Michael. von Unteraichet, Bauer: 37. Hbgen sn. von 
Kortwied , Bauer. 38. Haimerl Gebaftian von Mirterbrünft. Juſtel ‚Andrä von Egeliee, 
Zimmermann. 40. Rainz Unson von Mairhof, Bauer. 41. * Joſeph von Salzweg, 
Naglſchmid. 42. Madler Johaun Georg von Sr. Nikola. 43. Maier Mathias von Grubmeg, 
Bauer. 44. Maier Michael von’ Fattendorf, Hafnek, :45:: Mare Severin von Molnhof, 
Bauer. 46. Meifinger Johann Georg von Eicher, Maurer. 47. Müller Joſeph von Hals, 
Metger. 48. Nußer Gregor von Markberg, Weder. 49. Pel Martin von Sauftaln, 50. 
Piel Michael von Fuͤrſtenſtein, Errider. 51. Pieringer Valentin von der Beyderwieſe. 52. 
Rnfret Joſeoh von Papau, Weber, 53. Moßgoderer Anton von Walding, Bauer. 54. Rups 
zieht Philipp von Titeling , &chneider. 55. Schindler Fohann Georg von Hochlſtein, Müller. 
56. Schuſter Marhiad vom Haarfchedel, Bauer. 57. Schwantl Michael von Wolfſtein, Baur. 
sg. Seidl Ignaz vom Grubweg. +59. Simmer Mathias von Högendorf, Bauer. so: Göln, 
wagner Sobann von Eggendobl. Gr. Sonnendorfer Franz von Weſdenhof, Schuhmacher. ‘68. 
Stamler Matthäus von Kronnamitten, Bauer. 63. Stoöckl Matthäus von Hundswinkel, Bauer. 
‚545 Erreibl- Johann von Eicher. Dauer. 65 Thoma Johann von Krempelsberg, Binder. 
66. Unfried Johann Evangelift von Leiten, Bauer. 67. Wizelöberger Joſeph von der Bender 
wieſe. 68..Wolfgaug Ignaz von Hals. 6g. Zellner Eebaftian von Hoͤch, Bauer. 70. Zilluer 
Martin von Eggenbobl. 71. Auer Jatob von Schoͤnbach, Hammerihmid. 72. Baieriperger 
Johann von Bach, Bauer, 73. Brait Georg von Haibach, Schuhmacher. - 74. Buchinger 
‚Georg von Bach, Bauer. 75. Faretdauer Mathias von Faret, Miller, 76. Rubinger Georg 
son Saming, Bauer. 77. Mac) Leopold von Haibach: 78. Niedermaler Georg von Halbach. 
79. Schahenback Johaun ven Haibach, 30. Wagner Joſeph Untou von Gadern.  8ı Stablet 
Mathias von Eggersdorf, Bauer, 2 
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Eumstag den 


Breinng, den 27. Mei, 


DSeute feyerte daß hier garnifonirende koͤnigl. 
Ehevouzlegerö: Regiment Bring Karl zum erflens 
Thal das Geburtsfeft Eeiner Königl. Mojeftät 
uofers ellergnätigfien Adnige. Schon mit Tas 
— 2 der Donner des Geſchüzes 
fo wie diedurd bie Stadt ziehenden Trompeter 
biefes Regiments ſowohl ols die Mufit ber Tlatis 
enalgarde zrer Kloſſe die Feier des Toges. Dos 
CThedaurlegers Neiiment ſowohl old leij tere mar» 
ſchirten nad gehaltener großer Parode unter Aus 
führung des witdigen Mainrs und Regiments, 
Aommandonten Grafen Degnenberg ‚ in Beglei⸗ 
tung des ganzen Dffizierelorps , indie Domfirche, 
wojelbft dee Allmaͤchtige für die Erhaltung des bes 
ſten Königs angerufen, und im Jonerſten der 
Sqwur der Treue abgelegt: wurde., Der Mittag 
vereinigte ſowohl das Offijierkorps als die Eioil» 
behdrden, und mit dem Derzen treuer, Untertha- 
nen trant man auf das Wohl Theer Mojeftäten 
des Könige und dee Abnigin, Geiner fönigl. Hos 
heit des Äronpringen und des Bringen Aati A.D. 
als Inhaber des Chevaurlegers: Regiments , wel⸗ 
ches ſich jezt ſchon ducch feine ſchͤne Holtaung und 
Drdnung fo ſeht aus zeichnet. (B. N.3.) 
ya p R r 


Ludwigeburg den 5. Junp. Br 
Durch Kouriere aus dem faif. Danprauars 


fier ift die Nacheicht eingegangen , dad das ſel⸗ 
be am 29. Maizu Segniz , am 30. zu Rofnig 








138- 
der Donau. 


12. Juny 1813. 





und am 31. zu Neumarkt, einem vier Meilen 
von Breslau gelegenen Städten, eingerüdt war, 
Dresdner Nachrichten zufolge follte der Bortrab 
ber frangöfifgen Armee am 31. Mai zu Breslau 
eintücken, woelche Stadt von den fombinirten 
Urmeen verlafjen worden war, dieihte Stellung 
gegen die Beftungen Glaz und Nleiffe genommen 
hatten. Dee kaiferl. dfleee, General, Graf von 
Bubna hatte am 29. Mei mit einem geoßen Ges 
folge, und unterAnftalten, welche aufeinen Auf⸗ 
entbolt oon Dauer deufeten, Dresden verlaffen , 
um ſich in dos faiferl, Houptauartier gu begeben, 
Die Buͤreaux des Miniflers Herzog von Baffono 
waren am 30, demjelben gefolgt. Diefer Mir 
nifter. befand fib feit dem a4. Mei zu Görlig, 
und folgte dem Hauptquartier des Kaifers. Exit 
dem 22. waren mehrere, und feit dem 27, ie 
täglid ruffifde Parlamentaͤts in dem kaifer 

Davptquartien, 64 3.) - 


Bremen, vom 34 Map. 


m: » Dee Here General Graf Bondamme, wels 
her am 29. Morgens den Uebergang über die 
Elbe auf die Inſel Ochſenwerder bewerffielligte, 
&ertrieb den Aeind von derſelben, nach dent er 
ib) 20 Gefongene abgencrımen, hatte, Dies 
fer General ſetzie feine Dresationen während bes 
‚nämlıhen Tages fort. (dr. 3.) 
(*) Gererol Graf Baubamme iſt, wie bereits 
im geitiigen Blatt gemeldet wurde, hierauf 
in Sambır, eingerüds. x 


“oxX 


Berlin vom 25. Map, 


Die hiefigen Zeitungen. enthalten Bolgendes s 

. —— onnabend word der Reſi⸗ 
denz Nachſtehendes dur öffentligen ——— 
bekannt gemocht:“ „Wir eilen, dem Publikum 
Nacheichten von anſern braven Kriegern mitzus 
theilen, und glauben Ihm dadurch om beflen 
für die Bereliwilligkeit zu danten, mit der Es 
für die vermehrten DBerpflegungsbedürfniffe ders 
felben brüderlid zu forgen fortfährt.“,, 

„"Der Morſchall Bietor war am 19. b.auf 
dem Marſch von Dahme nah Baruth , kehrte 
aber ciligfl-um , und nach Sonzenmwaldezurud. 
Das Bülowfhe Urmeelorps traf gegen 4 Uhr 
Nachmittags in Baruth ein. Dee Rittmeiſter 
von Blonkenbürg überfiel am Abend dem Feind 
in Zudau , und nahm ihm 120 Gefangene, 3 
Dffiziere und eine Menge Bagage ab, ohne eis 
nen Mann zu verlieren. ‘Der Marſchall Vietor 
‘war eine Stunde fruͤher weggegangen, foofl 
würde er von den Dußaren gefangen werben 
ſeyn. Das franz. Korps zieht Ab tiefer nad 
achſen hinein , unfere Truppen folgen ihm auf 
dern Fuß gegen die ſchwatze EM — 

* eſte. .) 
Dber Elbe, den 3. Juni. 


Glogau iſt entfeht, Des Velagerungs- 
Torps bar fih In der Nat vom 27. auf den 
sg. Map davon entfernt, ohne daf es die Je⸗ 
‚flungsbejagung gewahren -tonnte. Weber die 
dermalige Stellung der ruſſiſch⸗ greuffifden Urs 
'meen in Sch efien hat man Leine beftimmte 
Nocheichten; jedeo behauptet man, fle hätten 
bei Schweidaig wieder eine feſte Stellung ges 
nommen. Die franz. Truppen säden im geößs 
tee Drdnung in Schlefien vor. Die vom KAaifer 
Napoleon etlaffenen Befehle fihern Eigenthum 
und Rechte und man hat noch von keinen "Eps 
zeſſen gehoͤrt. Feindliche Streiflorpe haben zwar 
‚gegen Ende des vorigen Monats die Gegend 

wifchen Halle und Leipzig beunruhiget , im 

ipzig felbft aber Hat man noch !einen Beiub 
gefeben. Gegen bie bei der Schlacht von Büs 
Yen verfprengten Preuffen, die fih in der Ges 
gend von Zwickau in ein Korps gefommelt haben, 
und bis über “Plauen, Shlig:u. fe w. fleei, 


fen, ouch ſchon einigen Transporten Abenqh 
gu thun derſucht hoben, ift ein ſtarkes Detaſche⸗ 
ment ſachſ. Truppen aufgerüdt. , 

Mau fhmeichele fi mit Griedenshoffnuns 
sen; bereits foll, wie man erzählt, am 2gten 
Map der tuſſ. Graf Woronzew als Barlamene 
tät in das feang. Hauptquartier gelommen , und 
der Beofftalmeifter Eaulincomet dagegen in das 
roff. Hauptquartier abgegangen fepn. Bor meh⸗ 
seren Tagen ift der ehemalige frang. Poligeimis 
wifter Bouchet aus Paris in Dresden angsloms 
men, wo man aud) den Derzog von Benevent 
(Tallegrand) erwartet, (Balr, 3.) 


Bondon vom a5. Map, 


Die Mierning: Chronicde meldet, daß man 
die euffilhe Fiotte befichtiget und in fo ſchlech⸗ 
tem Zuftende befunden babe, dag man ben nas 
ben Verkauf von 5 Linienfhiffen anfündigte. 
Diefed iſt falſch. Die Eiffe, melde zu Ports 
mouth verfauft werden follen,, find diejenigen, 
die nach. der Aonsention von Eintra genommen 
morden waren und gegenwärtig Rußlond zurüds 
gegeben find; allein man bat für zmefmäßig 
erachtet, fie eher zu verkaufen als in einem 
Augendlicke auszubefjeen , wo’ die Untoften zu 

feyn würden, F 

— Man hat Zeitungen aus Buenos: Ays 
res bis zum 5., und Briefe bis zum 7. Mäng 
‚eehalten. Eine auffecordentlihe Zeitung -vorm 
4' meldet die ooliftändige Tliederioge der perus 
vianifhen Armee unter den Befehlen des Gen. 
Bio Briſtan, in. den Ebenen von Salta, durch 
den Gen, Manuel Belgrano, Dbergeneral.der 
MNevvluriondarmee: Tab dem Gefechte murs 
de auf dem Schlachtfelde eine Kapitulation ab⸗ 
geſchloſſen, welche 7 derſchiedene Actikel ent⸗ 
Hält, zufolge deren die Peruvianer ihre Wafr 
fen nitberlegten und nit mehr zu dienen ver⸗ 
fpraen; ein zu Jujui ſtationietes Truppene 
korps wurde gezwungen nah Peru — 
kehren, ohne in den Provinzen von v3 
Apres Geindfeligteiten zu begeben. 

— Man glaubt, der Aanzler dee Schotz- 
kammer habe ein Anleihen von 24 Millionen 
nbthig , [weldhe von den Londoner Kapitali— 
fen außer ‚demjenigen geliefert werden follen , 





Kon H a 


wasier ſchon ans ıder Fundirung der Schatz ⸗ 


— i bat, 
— "an Mamap om Lord 
ı Wellington. 


Alsop, ben 17. Bpril, 
: Myolord 


In meiner Depeſche dom 4. d. M. hatte 
ich die Ehre €. H. anznfündigen, daß bie Ar⸗ 
mee nach Alcoy marfbire; ich habe in der t 
dernommen, nachdem der Helad foreirte 
Marſche gemacht, er Dateniente und Mogeate 
beſetzt hatte und dor mir zu Gt. Belipa ange 
-fommen würde, ı 

Da die Truppen fehe ermübet waren ließ 
ih am 159. d. M. Holt machas . — 

Ich habe die Ehte ı, 

Murray. 


Iyg einem Gäreiben oem 30. des naͤmli⸗ 
den Monats melder der Gen. Murrap dem 
Lord Wellington, dog die Nachticht, in Betref 
des Den. Harispe, von welchem es hieß, er 
er ſey getödtet worden, falſch wäre, 

Wir haben einen in dem amerifanis 
fhen Aongeeß durchgegangenen Alt erbalten, 
dutch welchen der Präfident ermädtiget ifl,-ges 
gen bie Engländer bei allen Gelegenbeiten, we 
Diefe duch die Daswifhenkunft der Indianer 
abret Aliictes ärmenb einige Belsidigung nder 
Alt von Graufamteit und Warbarei begehen 
wurden, -Reprefialien zu gebrauchen. elgens 
bes find bie Dauptveefügungen defjelben :, 
Alte, melde dem Präafidventen der Dereintens 

"Staaten : big 

falien zu gebrauden, 

Abfhnitt 1. In allen Faͤllen, wo die Ge⸗ 
tege.und Gebräude des Äriegs von Perfor 
nen, (die.unter der Authoritatſ des britiſchen 
Gouverneurs handeln, gagen irgend einen Bör⸗ 
ger ber Dereintens Staaten, er diene gu Waſ⸗ 
fee oder zu Lande, beeintcächtiget werden, ifl 
ber Beäfident'ermrädtigt , dusgedehnte Reyreſ⸗ 
falien, in  Gemäßpeit des Se und Gchräus 
che des Kriegs ausüben yu loſſen. 


Abſchnitt II. Zw allen Faͤllen, wo Beleidis . 


ungen und-Daudlungen der Öraulamteit oder 

arbarei von Ändianeen ‚die mit decengl. ie⸗ 
rung allürt find, oder mit jeuen, welde unter 
der Autpurität des: hefogtenAsgiesung in Berbigs 


‚tigt, ons 
4 


Ale nit Großbaitennien in Allianj oder Derbins 
dung ſteben und kriogegefa 


Umacht erteilt, Aeprefs | 


Bung.fiehen , gegen Bürger der Bereinten Etaa⸗ 
—XX —S— An— Schutze, begans 
nmorden find oder begangen werden ſollten, 
fides Iräfldent der Bersinten: Staaten et maͤ ch⸗ 
ehnte Repteffalien an ollen Unter. 
ldaten, Marrofen und Goldäten, 
jeüben, als eb di — untl 
auszuüben, als ob diefe Beleidigungen u 
== Besufamteit und Bacbatei unter der 
‚Autborität der .beitifhen ‚Regierung begangem 
worden wäsen, (Br. 3.) 


s Barid ben =. Jund. 
(Fortfegung des Beribts 1.) 
Der Herzog oon Belluno. fiund zu Wehrat 
an der Queiß, 
Der Gen. Bertrand warom 14. zu Zaubom 
eingerbt , und hatte om 25 den Beind verfolgt, 

100, Der Herzog von Tarent hatte, nachdem ee 
die Dueiß ;paßırt war , ein Gefecht mie der 
feindl. Herieregorde, Der Beind, mit Wagen 
von. Bleffirten und Bagage umgebeu , wollte 
Stand halten. Der Herzog oom Tarent hatte feis 
ne 3 Divifionen engagirt. Das Gefebt wurbe 
debbaft,;, der Feind litt fehe. Der Herzog von 
Zarens, hatte amag, Abende [rin Haupquartier 
zu Stegliaht. 

7 Des Derzog ;pom Ragufa war zu Ottendorf. 
Der Herzog. von Reggio War bon Bautzen 
oufgebroden ‚ und ınarfdiete nah Berlin über 
»ie.Steafe von ‚Kufan. 
Uniere Borpoften waten nur noch tinen Tag» 
marfc) von Blogau.entfecnf. 

Wors Wochen ift.den cufifr Gen, Kutuſew 
zu Banzlau verſtorben, Unfere Urmeen fanden 
indiefem Lande teine Ghwindeleicn. Die Gemür 
ther find in bemfelben wie gewöhnlich. Die Lands 
wehe und ber Landſturm eriflirten , wenigſtens 
in disfem Lande, blos in den Kournalen , und 
die Einwohner find weit entfernt , ben Rathſchlaͤ⸗ 
gen der Rufen Behdr zn geben , ihre Däufer zu 
verbrennen und ihr Land zu verwüften. 

‚Ben, Durpsmel iſt in der Eigenſchaft als 
Gouverneur zu Dresden verblieben. Er fommans 
dietalle Truppen und fr. Darniforien in Sachſen. 

Mehrere franz. Aocps nehmen ihre Ricetung 
nad Berlin, wo sd ſcheiat, dag man fluͤchtet, 


die Aemee anloınmen zu ſehen. 

— Mehrere Shriftfteler, Gelehrte und Ahriftler 
‚Bon einem ausgezeichneten Berdienfte und verfchie: 
bene Freunde dei fel. Hrn. Delille, Mitghed ater 

Alaſſe des Foftituts, hartem vernommen, daß fei⸗ 
„ne binterlafjene Arou Wittwe Willens ſey, ihn 

ein Leichenmonument zu Paris auf den Kirchhof 

Bes Diten,, unter dem Tlamen , Gortendes Pa. 

ter Lachaiſe befaumt, zu ercihten, fie bewielen 

fich deshalb eiferſüchtig dern Andenken eines Dich» 
fees‘, der unferer Rittecatur fo viel Ehre gernacht 
bat, eine Duldigung gu erweilen, unb haben zu 
dieſem Ende eine Subjsription eroffnet. (Br. 3 ) 


Minchen den 10, Juny. 


Geftern teaf hier die officielle Nachricht son 

einem gm 4. d. zwilden den friegführenden 
sen abgefgloflenen zweimonatlihen Waffenftil, 
" 


Paffou'den za. Joti. 


Der dftreih. Beobachter vom 9. Juni enfk 
hält die Artikel des am 4. Juni in dem Dorfe 
Plasıvıg von den Benolimägtigten der kelegfü 
renden Maͤchte eben MWaffenftillfiande, 
Der Waffenftillftond dauert bie zum aoten Ju: 
fı einshlieglih , und nad) ſechs Tagen weiter 
zue Nuffündigung bei feinem Ablaufe. Es iſt 


Roud ein, 


eine Dewaitotions : Linte fefigefekt, das Gebiet + 


zwiſchen derfelben fol neutral fenn, und fann 
von keinerlei Truppen, auch nit einmal wor 
Kondfturm befegt werben; diefe Berfügung iſt 
aub auf Breelcu "anwendbar! (Den voll: 
Ränrigen Inhalt davon heilen wir im näg- 
fiern Blatt mit,) * en nn 
A ee gr 
‚erfanntoif ! 

Unter seten Tanner !, J. wurden olle je 

ne, welche auf die vom Yohonn Reithard Graf 
zu Gallvurg der Eliforety Stallmaiet Echmelz. 


tiezelfabeifantend Wirtwe zu Oofurrzell uns 
gem leiten De, 1768 ‘ad 3000fk ou Yan 


Y x 


und fich feit einigen Tagen darauf gefaßt macht * 


os | 
denn? Paal! Puiheiuger Schmelztleglfabtitan 
ten dafelbft unterm * Docaung 1787 ad 
ıosafl. aus geſſtellten a Schuldobligationen recht: 
liche Anſprüche zu machen. haben , aemtlıd | 
aufgefordert ‚:dieje 'Tömgitens bis ı ſten Men 
L 3 bep dem unterzeichneten Landgetichte zu 
"boziren. De ſich binnen dem beflünmten per- 
emtoriſchen Termine: Niemond meloere, ſo tet: 
den auf biedon Fran; Stallmaier bürgerliben | 
Sämeljtieglfabeilanten zu Dafnerzell eingereichte 
Implot ation mittels gegenwärtigen Ertenntniges 
die allenfollfigen Aaſpeuͤche auf defagte : Schuld; 
urfunden aufgehoben, und wird der gegenwät- 
tiger Beſtzer Franz Güofmaier als ausihlieh | 
fender Cigenthämer derfelben erBlärt. -, | 

am 24. Map 18173. . 

Adnigl. Landgericht Vegſcheid. 
Die Stelle des konigl. Landrichters erledigt, 


en, , Schels Aſſeſſer. 
Berpachtung | 


eined Erbufer s Rechtes an der Ilz und Donau 
T Eu 2ER allhier. 


Das durch den Tod des Erbfoͤrgen Joſeph 
Maier erledigte Erbuferrecht an wer Donau und 
A am Otte allhier wird: vermbg erhaltener 
gnädigfter Fhnigl.; Finanz » Direkriond » Weifung 
an den Meiftbierhenden anf drei Fahre verpach⸗ 

et. i s 


Diefe Verhandlung wird am kuͤnftigen Kreis 
je dem 28, dieß um 9 Uhr Morgent in bießs 
mtlicher Kanzlei vorgeneinmen, wozu die tauge 
lichen. Pachtlichaber hiermit worgeladen merden, 
Die, Pachtbediugungen konnen auch jeher 
vor dern Vermierhungs = Tage in dießaͤmtlicher 
Kanzlev eingefehen werden. 
Geſchrieben aını4. Junp 1813. 
Königirped’Mentamt Paſſau⸗ 
—F eng, Rentb. 
— * ñ e 
NH Hous Tec. F 36mm Fiſchmackt find fünf 
beizfäre und ein 'ünbeizbares Zimmer, gel 
Köchen A# großes Holzgewolb und ein Tro⸗ 
ckenboden dis Gmphani zw dermiethen. 
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Hasrikhten ao Kar Sbhmirh - Ichleſiſgen 
Grinze zu Kolge, il ‚gmifben nichbenennten 
Brenlimäßliaten da " Mas a. Et, (4. Ju⸗ 
—B Wo fſenſtillſiand abgefchloffen 
worden: 
Heute den 4. Juni haben fib nahbenann: 
fe, won den Priegfübrenden Mächten Bevoll⸗ 
te, namlih: der Dertzog von Bicenzs, 


8* 
BGaang Teuyer von Srantreih, Dioiſſonsgene⸗ 


” 


wol, Senator, Giobodler der Ehrenlegion_ ır. 
d foon Shumaloff, Generallieutenant Uds 
jutent Gr, Maojeflät des Kaifers von Rußland, 
Grofteeuz des St. Wiadimir + Ordens ı. 1. 
und Herr von Keiſte, Genecallieutensnt Gr. 
Maj. des Abnigs son Preuffen, Großkreuz des 

I. preuff. rerben Adlen = Ot deus ıe. ie. ic. 
nagdem fie ihre Bollmadien ain 20, May (1. 

) zu Gobersdorf gusgeweihfelt, und eine 


36 ſtuͤndige Doffenrube unferzeichrier Hätten, 
14 diefem Ende wilden den DVorpoften 


in dem 


"Der, beiberfeitigen Armeen. für meutral erklärten 


Ta8twig verfanmelt, umd Um die 


reinen BaftenitUftend ; 


'bondlungen ü 
j die — wiſchen den frleg: * 


ade Truppen, auf mas Immer für einem 
a % befinden, eingejtellt werben fönn, 

. fortzufegen, über folgende Weritel Lbereins 
„net 1. Die Beindfetfgkeiten hören auf ls 
fen Puntten def Betanatwerdung 


hen 










tohrtigen ———ñ— auf, a, Der Vaf⸗ 
fenfttiand douert bit zum R, (ao, Juli.) eine 
fdliealich ; und nach ſechs Tagen weiter zur 
Auffündigung nach feinem Ablaufe, 


2. Die Beindfeligfeiten fünnen daher tue 
feh6 Kane noch Auffündlaung des Moffenflills 
flandes in den gegenfeitigen . Dauptquartieren 
wieder angefangen... 4, Die Demotfationglinie 
gieifhen den friegführenden Heeren ift folgender: 
mafen feftgefekt: * 

In Sötefien gebt die Linle der frauz, Ur- 
mee don der böbmifch » ſchleſiſchen Gränze oder 
Seiferfbau, Alt⸗ Aemnig, links dem Alüghen, 
das fih unmeit Barthelsdorf in den Bober er- 
'gießt, von da längs. dem ‚Woher bie Lahn, vor 
de auf der fürzeflen Pinie nach Tleufich am Kay» 
bach, von wo aus fie dem Laufe diejes Fluſſes 
bis An die Oder folgt. Die Srödre Birbmig, 
Liegnig , Goldberg und Lahn, auf melden Ufer 
fie au gelegen find, fo wie die Vorfiädte ker- 
felben , können von dem franz. Truppen, befekt 
weeden. 

Die Demattstionslinie dee verbunderen Urs 
meen gebt gleichfalls son der bohmlſchen Beänge 
Hr. und läuft über Ditterebah , Bfaffendörf, 
Sandähut, folat"dern Bober bis Rudeisdorf, acht 
Yon da über Bälkenhayn, Steiegou, längs dem 
©friegouerwaffer bid Ernth, ad fliegt fi 


“por ba über Vertlen , Oltaſchia, und Althof 
“ar vie Oder an 
des gedäh- "nen die Siadte Landshut, Audelsdorf,""Ghl- 


Die verbimderen Armeen fün; 














fenhapn, Slschn, unb 
ſtadten derfelben befegen, 


Das ganze Gebiet zwi ‚Dema nn an d 


* 
auch niht einmal vom Landiturm IR 
Bieie Verfügung ift mithin auch 
anwendbar, x 

e des Aaft 


folgt dıe ——— term gu 


bis zur ſachſiſhen Granze, aeb dann © * S 


ber ſachſtſchen und preuffifden Gränze bin, ftopt 
en die Elbe, indem fie unweit, Mübleofe vom der 
Dder abgeht, und längs der preu tan S Gehnzk 


EB 


& 
fe, und die Meinen angrängenden Aheinbund- 
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log belagert Ift, Toll —X Stadt. wie die —* 
35 ‚Städte be ie werden, : Alle 





Bafe ilftandes, Vie ı 
a —— wie, u Int Debug 
— — 


v⸗ eh «.Rınie dee 


nd ie de den 27 Mop (8 Juni) fen be 

N ng Ant ur Pr 8. * ae 

Be die, Demarkationglinie des Waf- ° fra 
r 


5 nf Se re = \ 
ich ng: welche die ecſpektiden en Die 


"sten ollenf‘. # firndtdig erachten Fönnten, ‚Diefe 


Berichu sungen follea mıt 3 Werkraisiiee Ueberein: : 


—8* uaft von einem Officıere des 


neh dem Beundfage — ar v 


“iproeität agemacht werden, 
——— Stettin, Kuſtein werden alle 


Die —— Danzig, — ie Fa —* 
„Dur die Komnandenten der —— — 


Veehaͤlta· der Stärke ser Öarnifene > 
emantukanrhn. Einapı dem un 


u 





‚ um bei Asmmandanten von der 
* des genen und 


binlaufr 1 nd Yan Deflauisfifher oder 
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varifen Ach binnen a4 Grumden dahin 
digen wen um-die Dfficieme vnd Bejrdie ar 
fr, ee ‚Ba ent 
ae 
Tr k Zee 75* Daun iua Blume, 
i 
sr —— {ge find S. 
ve Mit, der Abiſer (oon Dh * Iten x 
a Fu Wohlſe on daſelbſt einyetcof. 
u fe —— —— bat ke; Mai. in 
Big; das jweite in Colin gehalten, 
Be —* eh (De ©.) 
— nn Parid-den-2. Junp, 
NER ie inf 
Kalferin führten flern in 
| tern dem Minifterials 
Ya — ee d. m. Eu ai Sr. Exzell. werhei 
per und des Dee 
AT. Baidindi 
Biere iferl. De Dekan dom ya 
* —— — Veißenberg 
01 ET a; 
Ib will Innen. feine Ecy&blung von den 
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zen mad)en. Ihre Blone find 
Mr haben einen neuen Beweis 
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34 15* und eine "ee ht ee .c 


auf eimemAlmfang 


Amp 
—— —— Be a aan 


en. 
* ar in u4 Bihler ankam, ade be rien Zi 

> et 1) t 
tielm — efertiget an obenge⸗ ————— gew —— 


Se, M. der. Aaiſer bat durch ein Mano» 
ver, weldes fein Geuie allein erfinden. und mıt 
einer Genauigkeit ausführen fonnte, die ich, ob 
id gleich des Nefultat davon gefehen,, ned 
—* ge reife, zu gleiher Zeit den sechten Hlie⸗ 

nded umgangen , jtiv Zemtcum burch⸗ 
aha ihn gezwungen ale feine Redouten 
gu verlaffen , obne daß er es gewagt hätte, uns 
—* feiner Infanterie * erwarten, Die ſich balb 
im, Rüden angegriffen (ab 

Wahrend der ' Schlacht erlaubte uns —* 
Dind der fehe ſtatk und deſſen Rı 
günflig war, olle —— unſerer 
auf einer Linie von 3, gar.s Stunden zu 
fehen und —* Den Dei die unfrigen zu bes 

Kin (dywieriges und jenfeitsder Speee 
* durchſchnittenes und gedirgiates ‚Terrain, 
bot. »uing. mit ey Augenbul meve. ‚Dim 
‚dar. Der Koiſer benützte diefelben fo 
gut, daß jeder Truppennerhang zur Muskırung 
unferer Kolonnen diente , mad 6 leuchtet mie 
febr wohl ein, dog der Feind ecflount fepn muß⸗ 
te, biefelben in fo.großer Anzahl an Diten ers 
ſcheinen zu ſehen, woer fie gar nit erwartete, 
Endlich paflieten wie am 20. ober und une 
terhalb Bauzen die Socee auf mehreren Punfe 
fen oor der ganzen feindliben Urmee, und uns 
geachtet aller ihrer Anſtrengungen, um dieſes 
zu verhindern. Abends waren tdır Meifter vom 
Boutzen und eines hinlanglichen Tercams, um 
uns zu deplopiten. 
Um a1. baben wir dem Feinde bie Schlacht 
eliefert. Sie wurde volltommen gewonnen. 
biswofieten in Duaree ber Burihroig auf 
der Straße um eine Herberge .berum ‚in welder 
fich das Pauptquastiee des Asiſats befand. Im 
te marſchiren wir gegen den Beind, der in v 
— ik und ich ſwreibe Idnen⸗ wabrenh 
man die euſſ. Areleregar de we dee Dean? von 
Reibenba® befcbießt , t 0DED dem 
Dosie Wurſchan bei Weleda Dalt megen' 


NIOK 


Man alaubt , der Feind ziehe ſi Gbr⸗ 
fig zurüd. (5 5) 
Sprmifche Gränge dan 5. Yanp 
In Bauer maremom 26. Map. der Anifer 
" Ylerander , und der König don Breuffentmit tem 
"fie. Befondten Grafen von Stadien , dem greoff. 
Etanistanjler Ba:on von Hardenberg, den Lords 
Eatbeort, Stuart, unddem Derzog ven Brauns 
ſchweia: Deis \deram 18. May in Homburg 

Angrtommen war. i 
ee 30, Mep wer bad ruft‘ = preuff; 
Haupreuartiergu Edmweideit, deffen diploma: 
fifher Uſt zu Tleiffez erſteres wurde am 2. Ju⸗ 
A nach Reichenbech verlegt. — Die ruſſeſch preuſ⸗ 
fif®. Urmee ſa eint Ad an vie ſchle ſiſchen deſtun⸗ 
gen anlehnen zu wollen. (8.kd 


Hamburg den 30. Map. 
Geflern hörte mon vom Zollenfplefer ber 
«in lebhaftes Glewehrfeuer, Man erfuhr beid, 
daß die Franzofen alle Bälle forcirt batten, 
und den Feind nach der Geite von Boigendurg 
verfolgten, Gegen Ubend fahen wir bier einige 
Bataillons eintreffen, welche bie bffentlichen 
Bläge und die wichtigften Poften befezten. - 
’ Bomzr. Es iſt heute fein Augenblid ver 
angen, an melden nicht neue franz. Truppen 
unfere Stadt einrudten. 
Um 4Ubr Naymittags bielten S. Durchl. 
der Marfsall, Prinz von Edwähl, Generalgous 
werneur, und Se. Erj.- Der 
tentont, Graf Bandemme, über 35 Bataillome 
Jofanterie Revüe, (6: 3.) 
Wesfelturs vom 9. Juni. 


Gür 100 fa 146. 38 Nie 
Eur G. 144 3/8 2 Mon 
— — Q0D — — — — — — 
Bekountwmachunq. 


Vom konigl. baier, Londgerichts wegen, 7 
ı Wird mon om 14. Juni h. J. Nocdhmite 
tags = Uhe Den im beerfchoftlihen Shloße zu 
Bofelbach befindliben wenigft 300 Zeutner bes 
tragenden Vorroth von Altheu entweders im 
Ganzen oder in_Hleinen Parrhien jebod " nad) 
dem Derwidte dffentli gegen baare Bezahlung 
die Borbebalt der landgerichtlichen KRatifitarion 
an den Meiſibiet headen verlaufen. 2 


Die Kaufsluſtigen wollen 1b am Her 
ten Tage Im Drte Haſe bach einfindem rg 
Eign. Ballau 'den a9. Mad ,;. 4 


Bergen legalet Verhinderung des Ziel Borflandes 
Afleffoe Licent. Sturag) 










z Ankündigung. 

Bei ber 1058 Ziehung zu Winchen ben,so. Tu 
np b. 3%. find nachfleheude 5 Tummern.gezujen 
worden SITE ' 

Die nal * Eee 5 | 
ie,nähfte uug geht zu Re ur 
fünftigen Moodtag den ar. YJunp vor fih. 
ot —* * Direktion in Paß⸗u. 


= 








Bekauntmachung. 


Die Unterʒeichneten machen hiemit bekaun 
daß fie ganz friſches weiches 2 ı)2 Schub langet 
Schwernmbolz die KAlafter zu 3. 6Fr. gegen 

leich baare Bezahlung auf denbefannten hier 
igen Koͤnigl. Hnl;pläten abgeben... Bebilrfene | | 
be fornnen fich deshalb im ihrer Schrelbſtube in | 
dee Innſtadt melden, ; 


Paſſau den 10. Juni 181 En 
s Gehräher Lüftenegger. : 


Uui dem geäflich Wredefien Kaſſen in Su; 
ben liegen ne& verfäuflis 480 Ghäfel Aoro, 
220 Shäfel Weiygen ‚660 Sch · Haber, und 100 
Sch. Lins. Liebhaber zu diefem Koufe fonnen 
bis Endedieg Monats in Engelbarrsjel feibft, 
ohne weitere Rıt'fitatiom ebmarten zu müfen, | 
den Handel abfäliefen, 











Bei dem nahen Ablauſe des erſten halben 
Fahrs werben bie reſp. HH. Abonnenten dei 
Rurrier an der Doman erfucht, den Betrag da 
für bei Emyfang ver Eonten gefätttgfl zu entrich 
ten ; fo wie Diejenigen , welche noch Ältere Räds 
Hände zu berichtigen haben, hiermit erſucht wer: 
ben , dieſelben zualcich mit dem halben Yahık 
betras singufenden, - N 
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Kurrier an 


Dienstag den 


Muͤnchen den 12. Juny. 


Seit verfloſſenem Dienflage ben g Juni has 
ben die erfica Truppen das in der Nähe dufır 
Etadt abgeftedte Uebungslager bezogen, und 

. ſind ſeitdem mehrere Botoillons dar mobilen 
Legion in dafjelbe eingerückt, denen ou Liniens 
teuppen folgen werden, Dee linte Shigel diefes 

& wird ſich bis in die Näbe vow Nomphen⸗ 
burg, und der rechte Flügel Aber Freymann ih 
bis gegen Gorching ausdehnen. Das Hauptquor⸗ 
tier Se Epjell, des fommanbditenden Generals, 

n. Örafen von Wrede, wird’ nah dem ber 
nachbarten Dorfe Schwabing verlegt werden. 

(8. 7.3.) 


. Baris, “ 2. Juni 


J. M.die Kaſer ia, Abaigla und Regen- 
tin hat vom der Stellung der Urmeen am a7. 
Abends Nasriten erhalten : 

Um 26, war das Daupfquartier des Gras 
frn Baurıflon zu Hapnau Ein Batoillen des 
Gen. Marfon wurde unverhofft um 5 Uhr Abends 
den 3000 Mann Enoallerie anargıiffen und ge- 
nörhigt,, ſich noch einem Derfe zurildzoziehen ; 
daflelbe verlor 2 Kanonen und 3 Puloerwägen, 
die es bemaste Die Dicrfion erar:ff die Wars 
fen ; der Feind wellte dos 10 zte Regimentans 
greiffen, alein er wurde oom “chlaktreld vers 
‚trieben, welhes er mit Todten bedeckt verließ, 
Unter den Gstödteten beiinden ſich der Dbrift 





fer find voll feindl, Bleſſirter. 


140. 
der Donau. 


15. Juny 1318. 


und etwa ın Ofſigiere son der preußifden Bars 


de ũ⸗ Cotps von melden die Dekorationen übess 


drocht wurden. 

Am 77. war dos Daupfanortier des Kai⸗ 
ſers zu Liegniz, wo ſich die junge und alte Gars 
de und die Aorp6 der Generale Loutiſton und Aeg · 
nier befanden, 

Das Korps des Fürſten von der Moslwa 
flund zu Doymon ; jene® des Herzogs von Bels 
lano monderirtnecen Glogau. Der Herzog som 
Toren! war zu Boldbera, Der Hetzoq dou Ras 
guſa und der®raf®ertrand ftunden auf der Stra⸗ 
fie von Geldbera nach Lirgrizs 

Es ſcheint, die ganze feındl. Armee habe die 


Richtung von Jauer rab Schweidniz gencfiten. 


Man bringt viele Örtangene ein. Die Ohr⸗ 


Rieanig iff eine ziemlich artige Stadt onu 
10,000 Einwohnern. Die U: thoritären hatten 
diefelbe ouf auedrüdlihen Befebi verloffen,, wo⸗ 
rüber die Einwohner und die Bauern des Arcis 
fes febr mieveranugt find, Der Gıaf Dacu wur 
de dernzufolne beauftragt, nene TMagiftzateperfes 
nen einsuferem. in 

Alle Perſonen des Hofee und der ganze 
Adel, welche Berlin geräumt. batten . hatten 
fib nab Breslau zurüduezeaen, ergentwatlig, 
räumen (ie Bresiau und ein Theil flüchtet nach 
Böhmen. ' . 

Die aufsefangenen Briefe ſpeechen von 
nichts als von Bejlurzung des Zeiudes und 


“»X 


von dem a aaa Verluſt, ten er in Dee 


Alaght, ur erlitten hat. 2 
g — Im. —X Kdaigin und Nies 
gentin hat von der Stellung der Armeen am 
29. Morgens folgenze Tahlichten erhalten : 


Der Derzog-von Belluno Hat ſich gegen Glo⸗ 
gau begeben Der Gen. Sebaſtiani ſtieß bei 
Eprotton aufen feindl. Convoi, arıff daffelbe 
en, aahm ibm au Aanonen, go Pulverwägen, 
und soo Gefangene ab, z 

er Derzog von Ragufa iftam 28. Abends 
zu Qouer eingetsoffen „ und !rıeb die feindl, Ars 
tiergorde one fi ber, deren Poſſtion er onfdies 
fem Punkte umgangen batte. Er madte von 

-Derfelben 300 Befanaene, Der Herjog non 
Tarent und der Grof Bertrond waren auf der 
Unhöbe diefer Etodt angelommen. 

Am 2%. mit Tagesanbrug hatte fi der 
Bürit von der Moskwa mıt den Aorps des Gras 
fen Lauriſton und des Ben. Regnur noch Neu⸗ 
mact begeben, alſo ſteht unjere Adantgarde mus 

smoh 7 Stunden don Breslau. = 

; dm 29. um so Ube Morgens zeigte Mb 
Ber Grof Schuwoloff, Adzutont des Kaiſers von 
Rußland und. der Fen. Kleiſt, preuß. Dioifis 
@usgeneral bei den Botpoſten. Der Herzog oon 
Bizenza parlamentirte mit ihnen, Man gloubt, 
daß fid Diefe Untersebung auf die Unterhandlung 
des BWoflenflilfandes beziehe, 

Man hat Nasridten von unſern Beflum 
gen, welde ale in dem beiten Zuflonde find, 

Die Werte, welche dos Schlachtfeld vom 

 Borfchen vertheidigten, find fehr beträchtlich; 
such bafte der Feind in dieſe Berfhanzungen 
Dos gedfte Autrauen gefegt. Man fan ſich 
einen PVegriff doovsn machen, wenn Man der⸗ 
nimmt, daß 1c,000 Menjden 3 Monate lang 
daroeu arbeiteten; denn feit dem Monat Febru⸗ 
ar arbeiteten die Ruflen am diefer Poflsipn , 
welche fie für uneinnebmbar bielten, 

Es ſcheint, daß der Gen. Wittgenſtein das 
Kommando der fombinirten Armee niedergelegt 
babe; Barclap de Tollp kommondirt diefelbe, 

Die Yemee iſt bier in dem f&bönften Lande, 
Schleſten ıft ein ununterbrochner Garten, wo 
ſich die Armee im größten Ueberfluſſe son Allem 
befindet. 







- Ein Privatfärelben ans Haarburg som | \ 
29. Mai meldet, daß der Aduig oon Dänemad 
dein Kürten von Edmöhl eine Divifion oogz oa 
Mon zur Dispofltionüberlaffen bat, Diefeoon 
dem Gen. Grofeno. Sculenburg fommandirte 
Divifion hae Ah fon in Morſch geieit , grmie 
ſchea Altona und Wandsbeck Poſto ariaft und 
Hambutg auf der Tiordfeite eingeihlofen, 

Die franz. Truppen haben fid einer andern 
Inſel ia der Eibe fünf. oon Hamburg , Däfens 
Werder genannt, rechts von der Inſel Wildelms⸗ 
burg, bemädtigt, Auch iſt es wahribernid, 
do Famburg in diefem Augendlick vonder fraug, 
Arınee befegt iſt. (3% np. 


Aus Deſtreich vom 10. Jaup. 


Um 129, 0, M. flarb auf feinem Gute un 
weit Agram (in Ergatien) Johann Jellavıy ven 
Ein, k. t. Beldinarfballieutenant utid M 
baber des Lin.» Fnf.; Regimentd Niro. 59 im 72 
Kabre feines Alters, Die feierliche Beı ans 
erfolgte am 1. May darauf in der Komtlıem 
GStuft zu Pejabicha. 

m 37.0. M- iſt zu Troppau der penf, 
Et. Seldgeugmenfter Michael von Arödlıa Die 
baber des fin, Juf. Reg. Nto. 38, mit Tode 
abgegangen, 
(Def. 8.) 


Damburg den 31. Map. 
Ys &, Durst, der Morfball, Bring von 


‚Edmübl, 7* Nabmittegd uber 35 Batalllons 


nfanterıe Reduͤe bielten, konnten die Einmobs 
her der bieflyen Etadt von ıbrem Frftaunen micht 
neiftommen. Es miche Idmer jepn, zu bes 
immen, wa6 fie am meıllan ın Be: wffinderung 
ſezte, bie fhone Haltyog die Zıuppen oder 
ihre Unzahl, Ca war in der That ein gemals 
tiger Unteeſchied gwiiben demjenigen, maß fle 
vor Augen hatten, und demjenigen, war mon ih 
nen von der phyſiſchen und der Anzoblſchwade der 
franzöf. Bataillons erzäblte. 
ir werben über vie Sitten, Gewohnhei⸗ 
ten und Hondlungen der Aoontutes, die uns 
fo eben verlaffen haben , unorszu ji} einige Des 
taild mittheilen. Die Cradie, die fo wis wis 





X: Pal K 


Yatrbı dar X Haben diele Befreiet der Volker zu 


va Dim befigen, mifien, wiepielibnen diefes koſtet. 
im, Dit Rüffen’ baben’nur die Zeit gehabt, Ihre 
w Di Perfonen zu reften ; und haben glüädlihermrife 


x beats "Ihe Bervohgheit, zu jerſtocen und ju verbrennen, 
dan nicht befolgenfaunen. °.  "° ’.. 

hd Juden Morimegefenal hat man 150 Wetilfes 
ie 'rleftüde und gegen Korauf den Wallen gefunten, 
ste Ale Erablifferments find in dem beiten ——*8 
du, KR 
zit Bu⸗ 
arhigert 
— 


ltr 


m 


un SR 
n —XR 
— 
9— un 
di 
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durq zueinern Baffenpfage zu mochen, find fehe 
betraͤhtlide Alle Miltairs And darüber erftaunf 
ge und betrachten jezt Damburg als eıne 
titung. Ede: 

Zufolge einerEntfheidung Sr. Durchl. bes 
Merivals, Prinzen von Echmuhl. General Gous 
‚derneurs, wich allen Einwohnern oon Homburg 
befohlen, bei der allgemeinen. Polizeidirektion 
under zuͤglſich abzuliefern: 

Ale Cıbele , Pomphlels, frembe oder nicht 
erlaubte Zeitungen, Carrıcaturen, Aupferftiche, 
Berfe ic. 10. , die feit dem #4. Bebr. d. J. bier 
eriienen oder eingeführt find. 

Jeder, der Diefem Befehle miht ſoqleich 
IT, gehdicht, oder ibn: micht ganz lich zur Ausfühs 
Eang unge, indem er ifgend eine non den 
je “Basen bei ih beinelte, deren Mbkreferung bes 
N Fohlen worden , fol frenae beftcaft werden. 
DR Homburg den 35. Mat. 1813. 


Der Genergl » Boligei «Direktor, 
V’Aubignofe 


Kim. Belelgeden Befehle St. Oucqhl. dee Hca. 

* — Prinzen oa Eckmühl, 

1d 4 
(4 Minden, anbefohlen, fi, bunnen a4 Stunden bei 

* dee allgemeinen -Bolizeidisattion- einzufinden, 

Io um A Defehbit gu. legitunen,, und im 

"us ed geſcheben kına, eine Grlonbnf zum Auf⸗ 

Fi emtbalt zu erthalten, | 

eye ben Eijenthümern, Bermiethern -und 

Ne Baſtwirthen wird verboten, itgend einen Zeem⸗ 

„ deu bei ſich aufzunehmen, der feine Ecloupnig 

4 bekommen, fin zu Homburg aufjuhriten 

Rn Die alten Zrenbeun en über dis Reifenden 

* Mad wieder in Araft gejeät, 

J 


rt 
i 


Er 


Die unternommenen Arbejten, um Dams ‘ 


Fremden, die ſich zu Damburgbes ° 


aus 


’ a. —— — 
erotdentlich verfolgt werden, 
Daiıburg deu 31; Map ı8r3. 

Der ıBeneral · Polizei » Divelter, 


D’Aubignofe 
cdr. 


‚geikkaft und auf: 


Don der ſochſ. Geäme den 10. Zuni, 


Seit der Nachtricht vom Waffenktiliand (jagt 
ein Öthreiben aus Dreeden) duochtreuzen ſich Die 
Gerüchte auf die wundecharfts Art. Einige bes 
baupten , der Kongreß würde in Dredden gehal⸗ 
ten, und die Erappenjlraße von da veg und uber 
Merflen und Kamen; gelegt werden. 

Die: Zahl’ der Berwundeten und Aranfen, 
bie kaum mehr wotergebracht werden können, 
bat in den leiten Tagen noch zugenommen, und 
es müffen noch mehrere Baroden gebaut werden, 
um fle unterzubeingen. Eine große Erlelchte⸗ 
zung für Die ganz erfhöpfte Gegend ift die nun 
feeigegebene Yusfube des Getteldes aus Bühs 
men. Auch iſt durch das Einrüden dee franz. 

in dos fruchtbare Miederfälefien ein Theil 
des Beodtronsportes (160000 Porlibnen täglid) 
weggefallen, W 

Die kapitulstionsmäffig abziebende Garnis 
fon oon Thorn befaud ſich auf ihrem Rüd;uge 
zuletzt in der Ober » Raufik „. nachdem fir oocher 
auf Befehl der ruſſ. Gen. ‘, melde fie nicht durch 


idie Stellungen bei Banzın marſchiren lofjen 


"wollten ‚über 8 Tage zu Direndorf bei Bungs 
Hau aufgehalten: worden mar, (A. f. D.) 


Bon der Geanze Boͤhmens den > ung, 


Se. Maj. der Kaiſer Rranz ift am 4. Ju- 
ni in Broungs (im KAdmıg,iräger Arceife in Goh⸗ 
men am der ſchleſiſchen Gränze) eingetroffen. 
Im Befoige Si. Das: befinden fi Caußer den 
yon angezeigten Perfonen) die Feldmarſchalle 
Fuͤnt Jorepd Collocedo und Hurt Schmorzen« 
berg. Die Lage, daß auch der Kaiſer von Außs 
Tund un? der Aönıg von Preuffen nach Braunau 
Fommien würden, if ongegtünder: 

were, Dsob, aus dar B. 3.) 


X 
J London vom 30. Map, 


Des Bablitum kaun nich ohne das Ge: 
fühl des dußerflen Unmillens die dilatreifhen 
‚Mossregein der Minifterän Betreff des Keiege 
in dem ndrdliden Deutjihland erbliden, Was ba: 
den mir bie jezt gethan, um Dambura zuretten ? 
Gegenwärtig, mo dieſe Stabdt vielleicht in die 


Gewalt der Branzofen zurüßgelehrtift, fündiges 


ınan ung an, dag bie zur Bettbribigung der El⸗ 
be keftimmtenanoniershaluppen künftigen Mitte 
woch in Bereitfhaft ſeyn merdin ‚und Dafend- 
lich die Truppen, wehhe ſich mit ben Allürten wer» 
einigen follen,, ebenfalls: umverjüglih zum Abs 
feglen bereit ſeyn werden. Sollten wir nit im 
Gegentteil’vernehmen , bag fie (den gefochten 
boben, und welches find überbieß bie Truppen, 
deren Abgang man uns dotmalt? Dos zte Dra» 
gemsertegiment der deutſchen Legion, Das ate 
Pararllon des asten Regimentd, jene: des 54. 
S5teo, 73ten und gıten Regiments mit a Rom⸗ 
pognien leichter Artillerie! Weiß won, mie had) 
fib der effettioe Stand dieſer WManpfchaft bes 
läuft? In allem ungefähr auf 800 Mann Aa: 
vallerie und hödhflens auf 1800 ober 20.0 Mann 
Snfanterie. Der Generalmajor Denlop, welder 
einen Theil bed Generalfta.bes in des Halb⸗ 
infel ausmadte , fommandirt biefelbe , me 26 
sit. . 5 
Unſere Miniſter ſollten uns auftichtig fü» 
gen, ob fie wirklich Willens find, ib mit einer 
ſolchen Entmwilelung von Ötreitteäften in einen 
Aampfeinzulaflen. Wıctdnntenfie unfern Theil 
eine ſolche Expedition nicht anderd als rürein Aocps 
betradten , das blos beſtimmt iſt / dem Herzoq 


son Euinberlond auf feinen mihtairifhen Spar 


ziesaange als eine Ehrenwache zu dienen unt weis 
tes nichts. (Se. 3.) 


Dresden, den 8: Zum. 


Beute iſt der Waffenftillitendsnertrag: ‚bier 
befohtnt gemacht worden. WMorgenerwactet mon 
&. Moj. den Acifer Hopoleon ; das Feldpoſt⸗ 
amt ft ſchon hirc. } 

Nach ichten aus- Böhmen zu Folge behaup- 
tet mon dert, daß. ander. Öranye Zutammens 
fünfte ziphenden.hagften Hauprern Statt ba- 


bis Eollia entgegen, traf aber den Manarhtn 
geſchlagen batte, 


‚auf, der am 22. Map bei:Würfihen fiel, dire 
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gen werben. Hert oon Neſſelrobe lam non Ri; 
te des tuſſ. Kaiferd dem. Anıfer won Yefitit 


nit, dee einen andern Weg nad Gitſain ein 
Jodeſſen ſteht die öſteeich 
Armce oon der Elbe bis an das Rieſenqgebit 
fongenteist und, f&laafertig. Dee Minifter, Ba 
on von Stein, iſt don Prog wieder nah Scle⸗ 
fien zurück gelehtt. (8. f. D.) 


Mapn;.den 9. Juni. 


Heute um Mittag it der Leichnam Se. Er. 
bes Gtoßmarſchalls Duroe, Herzogs’ von Fri: 


angefonımen. Der Ders Bijbof ſammt jein 
Geijtlichkeit emfieng ihm in der Domlirde, mo 
derfelbe bie auf meiteren Befehl miedergeilelt 
wurde. (Nürnb, 3.) 





Bekanntmachung. 


Die Unterzeichneten machen hiemit bekaunt 
daß fie ganz frifches weiches 2 1)a Schub langes 


Schwemmbolz die Klafter zu zil. 6. Eu. gegen 


leich baare Bezahlung auf: den bekannten bit: 
igen Königl., H Izplägen abgeben. Bedauͤrſen 
de konnen fich deshalb im ihrer Schreibitube iv 
dee Innſtadt melden. 


Paſſau den ı2, Juni 


1814. 
ebruͤder Luͤftenegger. 





Auf dem geäflih Wredefhen Mailen in Cu 
ben liegen no overfäuflicg 480 Schafel Aora, 
120 Etäfel Weigen , 660 Sch. Haber , und ı0) 
Eh. Lins, Biebhaber zu diefem Koufe kom 
bis Ende dieß Monots in Engelhartszell felbl, 
ohne idertere Ratıfitation abwarten zu muͤſſen 
dem Dändel abfchließen. 


— 
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Sm Haas Te. 136 im Fiſchmarkt find fünl 
beizbare und ein unheizbates Fimmee, gms 
Köchen, ein großes Dolzgrwölb und ein km 
Eenboben dis Stephani zu dermitthen. 


Di einer Beylage. 
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BBehlage ʒum Kurrſer an der Donau Nro. 140. 
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SEMußtr den unterm. so. Gulniags2 andgelchriebenen ungehorfamen Conferibirten von den Alters⸗ 
6% Haflen 1792 und 179% — an per säplae noch Mehrere, und von der im November vpris 
gen Jahres tonieribirten Alterstlaffem 1790 auch. die neben Jeuen in dem hiernach angefügten Der: 
zeichnife. Genannten anf den an-fie ergangeneit Auft uf der Einreibung entzogim _ 
Sie werden hiermit nach ver Vorſchriſt des Militärkantond » Realements vom 7. Jaͤnner ı 805 
im dffentlichen Blättern vorgeladım , binnen. 4 Mochen, wenn fie fic) im Unterdonau — binnei 8 
Moden, wenn fie fih in einem andern Areife des Kdnigreichs, und inner einer Sabreöfrifi, 
wenn fie ſich außer-Tandes befinden, hierorts bey Vermeidung ber Konfiskation ihres Vermögens 
und ber gegen die Ungcehorſamen weiten feſt geſetzten Strafen zu ſtellen. re m 
im Amız Maps 0.0, 
rn 9 Königlichr Baieriſches Landgericht Paßau. 
Werndl, Laudtichter. 


Namens Verzeichniß 
SAlterollaſſen 7791 IB 4792. —32— 
T. Wagner Johann ven Dietzing/ Fat. 2. ſatzbichler Geora von Galla, Bauer. 3 Zimmer⸗ 
mann Gcord von Thärnan, Schneider ‘ 4. Altweger Yofepb von Pierat ‚Bauer. 5. Scheurecker 
Meter von Wim, Bauer 6. Dormibaner Anton von Vornholz, Bauer. 7. Echerer Mathias von 
Leben, Bauer. 8. Straifinger Kofepb von Goͤttersberg, Bauer. 9 Borleitner Mathias v. Kringell, 
Schneider. 10. Biermiumdl Zobann von Prauft, Banirı'zı- Wallner Joſeph von Gneifting,, Bauer. 
22. Arönnawiiter Joſeph von Hurtern, Metzger. 13. Wird Auton von Neuh· aſer, Bauer. 24. Eder 
Mathias von Winkl, Bauer. 15. Schwendinger Johann. von Wintel, Bauer. 16. —— Georg 
von Echmdiug Müller. 17. Faltuer Blaſius vpon Nasdetb, Biden. ı$. Reifenauct Michael von 
Nikderpreb , Weber, 19. Shlumagner Marth aͤus von Haibach Schufter. 20. Eder Andrä vo 
Achleitn, Möller. as. Tarchenmann Johann Ersdtin.von Pfenmingbach, Binder. 22. KnodengJe ſeph 
von Hütten, Baur. 23. @ biermair Johann yon Reuberg, Dauer. 24. Streibl Lorenz von Eicher, 
Bauer. 35. Karlftetter Yofepb von Obfreut, Bauer. 26. Grinzinger Joſeph ven Er. Nikola Bauer. 
27. Ezinger Johann von Eulen, Mäder. 23. Erenfchläger Jobann van.der Bendenwiefe, Binder. 
29. Grundmüller Johann Baptift von Niederpreg, Bauer. 30. Magenpfeil Mathias von Fatting, 
Schneider, ar. Rothbauer Johanu von Fraunbof, Bauer. 2. Neumäller Martin von Nirfehing, 
Bauer, 33. Angerer Johann von Gofting, Hammerihmid. 34. Zannır Jofeph von Grub, Hammers 
(hmid. 35. Ernft Loren; von Gaftcring, Bauer. 36 Bruner Michael von Marterberg, Bauer. ;7. 
Breit Jakob ven Dberedt, Weber. 35 Hochleitner Bencdikt von Edt, Bauer. 39 Kasbaiger Joſeph 
von Meifing, Bauer, 40, Seidl Niflasnun Zmblfing, Bauer. 41. Morig Johann von Pernier- 


ding, Bauer. 
Alteröflaffe 1790. 


1. Berger Matthäus won Maiıhof, Bauer. ». Dullinger Jakob von Aicha, Maurer. 2. Filsecker 
Sodann von Grogenthanenfleig, Bauer. 4. Grat Joſeph von Neukirchen vorm Wald, Schuſter. 
J. Groll Gotefried von Neukirchen vorm Wald, Mitger. 6. Grünberger Stephau von Pichlberg, 
Maurer. 7. Gſoͤttel Mathias von Gihwendhef: Bauer. 2. Höder Zofrgh vorm Holz, Shopper, 
d. Koller Änton von Wulzing, Müller. 10, Holler Bernhard von Keiging, Bauer. 12. Küfeg 


Kern don Marttrberg ti. Bühnen Sofapki von Nyuburg S rg. Yindinger Michel 


‚non Fuͤrſtdobel, Schifffnecht. 14. Luger Joſeph von 1. Plnzger Martin 


von Hartmannsbrand Bauer. 16. Polzweger Sebaſtian von Hofmarkt, Weber. 17. Ratzinget 
Georg von Stamm, Bauer: 13. teingel rt Gtorg vom Steinhuͤgel, Schuſter. 19. Reber 
Johann von Roſtham. 20. Schneider Joſeph von Käftenberg, Bauer. 21. Uhrmaim Jalob 
von Atzmannsdorf, Bauer 22. Meindinger Paul von Straching, Müller. - a3. Wimbaͤck 
a von” Adraham, Bauer. 24. Aichinger Georg Ignaz von Gr, Nikola. : 25. Allmann 

ohann von Saldendurg , Bucbbinder. ' 26: Altenenger Märtin won Oberkogel, Bauer. - 27, Unger 
rer Johann Michael von Witzmannsberg, Müller. 381’ Bauer Jakob von Lanzenteunt. 29. 
Bruckner Michael von Schram, Schuſter. 30. Dupp Georg von Geyermuͤhl, Bauer, 31. 
Falkner Matthaͤus von Roßbach, Bauer. 32, Filz Michael von Rieß, Bauer. 33. —ã* 
Johaun Baptiſt von Eckerſtorf. 34 Geyer Johann won Kottingrub. 35 Graͤller Joſeph von 
Faͤgerwoͤrth, Baur, 36. Graf Michael vom. Unteraichet, Bauer. 37.  Högen Georg. vor 
Kortwied, Bauer. 38. Daimerl Sebaftian von, Mitterbruͤnſt. » Zuftel Andrä von Egelfer, 
Zimmermann. 40. Kainz Anton von Mairhef, Bauer, , . 41. Knoden Xofeph von, Galzwin, 
Naglſchmid. 42. Madler Yohann Georg von St. Nikola. 43. Maier Marhiad von Grubweg, 
Bauer. 44. Maier Michael von Fattendorf, Hafner‘ As. Mars Severin von Molnhof, 
Bauer. 46. Meifinger Johann Georg von Eicher, Maurer. 47. Müller Yofeph von Hald, 
Metzger. 48. Nußer Gregor von Markberg, Weber. 49. Pel Martin von Sauſtalln. 50. 
Pichei Michael von Färftenftein, Stricker. sr. Pieringer. Balentim von der Beyderwieſe. 5?- 
Rinfrot Joſeoh ron Papau, Weber, 53. Moßgoderer Anton von Walding, Bauer, 54. Rups 
precht Philipp von Tirtling , Schneider. 55. Schindler Johann Georg von Hochlſtein, Müller. 
56. Schniter Matbiad vom. Haarſchedel, Bauer. 57. Schwankl Michael von Welfftein, Bautr, 
58. Seidl Ignaz vom Grubweg. 59. Simmet Mathias von Hdtendorf, Bauer. bo. Sdlu⸗ 
wagner Johann von Eggendobl. 61. Sonmendorfer Franz von Weidenhof, Schuhmader. 61. 
Etamler Matthäus von Kronnawitten, Bauer; 63. Stoͤckl Matthaͤus von Hundswinkel, Bauer. 
64. Strelbl Johann von Eichet, Bauer, 65 Thoma Johann von Krempelsberg, ‚Binder. 
66. Unfried Johann Evangelift von Leiten, Bauer. 67. Wizelöberger Joſeph von dir Beyder⸗ 
wiefe. 68. Wolfgang Ignaz den Hals. 69: Zeilner Sebailian vom Hoch , Bauer. 79. Zillner 
Marsin von Eggendobl. 78. Auer Jatob von Schoͤnbach, Hammerfhmid, 72. Baierſperget 
Hohann von Bach, Bauer. 73. Brait Georg von Haibacy, Schuhmacher. - 74. Buchingek 


‚ Georg von Bach, Bauer. : 75; Farefbauer Mathias von Faret, Müller. 76. Kubinger Georg 


von Saming, Bauer. 77. Mach Leopold von Haibab. 78. Niedermaier. Georg van Haibach · 

70. Schabenbaͤck Johann von Haibach. 20. Wagner Zofeph Anton von Gadern. -Kı. Stable 

Mathias von Eggersdorf, Bauer. — — — vr 
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Kurrier an 


Mittwoch den 


=. Würnberg den 13. Juni. 


* Ueber-die mertwuͤrdi won 8, bis 
23: Mey in und- bei ——— der Bericht 


eines Augenjeugem, unter audermm, Golgendes 


„Den. Map trafen die beiden Monarchen 
auf ihrem -Rüdzuge wieder in Bauen ein. 
Die ehr dureh Eine verlorne Schlacht 
die Lage der Garde geändert! Hoiſer Alerans 
der ritt jeden Tag fehr Früheigue Refognoigirung 
aus. Dem nide ganz durd feine Schuld io 
dieſen derb Krieg verwidelten KAdni- 
ge oon Peeuſſen ſtand tiefere Mißmuth auf der 


Etirne geſchtieben. Man will willen, daß es 


eines Tages‘ gwifben beiden Monoechen zu eis 
ner ſeht eruftbaften Unterredung gelommen: fep; 
bei weicher der Abnig Sic affen darüber erklänt 
babe, da, fo mie alle Anfirengung *8 
durd die Zögerung der’ ruf. Reſerde fruchtlos 
rei, au jet noch feine Urmge oller Ge⸗ 
dr des- Ungriffs bloß zetellt müde. Weni 
ſteus bemertte man onf- einmal eine weit er 
gere Bertbeilung dee Wi derflandstsäfte,, Bei 
de verbilndeten: 


über den Aunmwalder- Berg, 
Böhmen ‚nah Sciuceneu und Aumburg w 
macht, das preuff. Heer mehr rehts die Gte 

lung bei Redwit,, Tliederteina, Tiedergurig und 
Fo w. diefeite und jenfeite der dort ſich der flaͤchen⸗ 





fiellten: ib in aleicher Liz . 
nie „hinter Banken; das: zuffiihe vom Nadel- -· 
wig und Jantwig gegen bie oorlopfenden Ab⸗ 
badungen des fübligen —— welches 

die Bıänze, vop- 
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den Spreeufer. Nach der Affaire bei Biſchofs? 
werda, wo der Marfchall Macdonald ſo tapfek 
gefochten und gefiegt hatte, verließen die Mos 
nasıhen das gemeinfchaftliche Dauptauartier im 
Baugen, der Koifer verlegte das feinige nah 
Würfgenon der Börliger + Landflcafe , der Kd- 
nig nad. Annfhüg. Beide aber kehrten häus 
fig in. die Stadt zurüd, und nod am 13, nahe _ 
en-fie die franz. Pofitionen oom Thucme dee 
aupttitche und. von dem obern Stockwerk des 
Shloffes DOrtenburg aus,. im Begleitung des 
Großfürften Aonftantin und der rufl. Deneras 
lität, .in- Augen[dein.‘ (KL D) 
Srantfurt den 10, Juni. 
Der Beer Graf von Gottorf iſt geflern bier 
eingetroffen. 
(*) Dem Bernehmen nad war ber de Oraf 
ip der Gegend von Gers preuſſ. Dußaren in Die 
Sonde gefallen, und dadur& anderthalb Tage 
‚, aufgehalten. worden. Er wollte her Te 
mar teilen, aber auf die Tlachricht, daß 6050 
Bieuffen auf.dem Macſche dahin wären 
ſchlug / er die Straße üben Saalfeld aan Si 
burghanfen ein.- 1.3): 


Mach Berihten aus Maynz befinden fi 
neuerdings viele Truppen in diefer Stadt, um 
noch mehrere werden erwartet, Die Miltäds 
firofe vom Aheım bid an die Dber Bilder eine 
ugumierbrocpene Truppenkette, Es heißt, dof 


R x vn» 


im Roufe diefer und Ber künftigen Woche wieder Rendon, dam 30, Mat. 
bei 30000 Mann den Rhein pafliren follen, 
en: 9 er 8.4 2) Die Amnfunft einer fahr auflero 

Zn Ze Marie hat die Fonds diefen "Morgen ! 

VPatis, den 7. Auni | ed Eh im bie Döhe getrieben; men hat einen 

j Privatbrief von der franz. Aaſte erholten, des 

Gefleen nach bee Meſſe hatte die Arau "Inhalts ‚- dag ymifhen den- franz. und „allürs 
Derjpgim non Padua, „welhe‘yur :Palafldame ten Urmeenein Woffenftillftond abgeicloflenmwers 
ernannt ift, die Ehre, in diefer Eigenſchaft den den fol, dem ein won dem Aaifer Napoleon Sorr 
Eid in die Hände Ihrer Mai. der. Kaiferia Res geſchlagener Kongreß zum „Abjeluf eines 
gentin. abzulegen. Sie sourde von S. Ducchl. " allgemeinen "Friedens folgen dürfte. «Diele 
den Bürften Erztanzier des Reihe zum Eide Haceict hat bier bie lebhaftefle Senſation et ⸗ 
vorgeftellt. „zegt. : Die Regierung bat noch feine Nachtiqht 
gulus, ein Linienſchiff ven 74 Aanonen, am Mit dem ÿoſiſchiffe vom Corunna hat man 
23. Map daſelbſt eingelaufen ift; daſſelbe iſt das Nachrichten aus dein Hauptquartier bie zum 15. 
erfte feines Ranges, delches man ouf der Gh d. M. erheiten. Die englife Atmec war In 
ronde gejehen hat, (Ber, 39° Bewegung, und Korb Wellingtons Plan, wit 
‚25 hieß, auf,.der Blartterbes-Hewiden,iam den 

St. Yetersburg nom 16 April. Osard zu mond oriren, um denſelben ot may 
. AR gu greingen ‚(ich hinter Dem Ebeo zuria⸗ 


— — 
ir vo & ‚a I > zu. i vi 24 
— ne na Wadern 
Anden a, die Erlau e Pr r ir im dieſer d 
Math zarut zu kehren. Jeber dieſer tapfern Ri habten Debatten pefanntimaden, gebemmireiuik 
er —— —eä—— keber —— Bi. y jhla mi > Muh 
u feinen lärnbiigen Urbeittm zuruß‘, und ges Bill zu einer mrinäufigemUnteifkätgung der br 
piege im Schooße feiner Ueltern und ſeiner Bamis ° \miifh's Aatholifchen im Grogbritatınienugb 
clanb. 


die die Ehre, die Ruhe, und dem Ruhm, die er i 

serdleut. © "Da die proteſtantiſche Thronfolge aufei 
. „ Die Bolfsbelujtigungen waͤhrend derOflers ‚Hefländige und sunvierleigliäde Art feſigeſeht its 
tosihe waren in bieienn Jahre gubleeidh befucht, Ba die prorefkemifsbifgäfflige Airche in Eug 
man ſchaͤtzt die Zahl der kaͤglichen Thelluehmer land und Jeiand ‚gläide wie in Schottland un⸗ 
am Rollen von den Bergen auf. oo, unddie ‚obänderliäh feffgefeigt iftz; da es dem Spmterehe 
der Zufgauer in den verſchiebenen Gpettöfelwauf der befagten Kirche genräß fein dann ‚ die ‚if 
her Auf dem Jfaafplaye waren zu diefem Be- ‚Die ſch —— Unterthanen Sr. Mai 
u 


1 


mit fo 


de gwei Berge aufgeführt, ven melden Man Taftende % lität gu miebersufen ‚ imbennbiche 

a Meinen Wagen hinunter rollte (eine Nachah⸗ Wicherrufumg anferer freiem Derfafjung, oben 
ung der befanten Eisberge während des Cam Die erwähnten Grundfäge eiaen weſentlichen @heil 
Awals); acht Schauſpielbuden fuͤrs Moll, vier Ausmaqhes neben ‚mus Kräfte sgebentünnte; 
Gatbuffel# , 150 runde, und 120 Seileuſchaukeln. da ‚außerdem, una seiner «reiflichen Peufung 
ie glänzenden Equipagen , in welchen bas vor- der Bitcfipriften befagter Romiſch Kathboliſchen, 
bnece Bublifum eine vielfach kreisformige Pro: es ungemein gwedutäßig erfjehnt., dieſelben on 
rien um den Yfaofplag machte, Fliegen am dan Wohleharem ver ferien Form uaferer Regie 
Tegten des Helles bis auf 3000. Die Pr zung Untheil nehmen zw laſſen, am aller celigi⸗ 
Tisei unserplelr die fpönfte Debnung, bſen Eiferſucht unter den Untertanen Ge: Mai, 
* (Deſte. B. aus BR ein Ende zu mieten, dergleichen alle gZeind ſchaſt 


—⸗—f — — — — — —s — —— 


: [ 
ee 







amt) | 8— ‚and ser Imre cn —— Einriduag und ————— 
mas heim ug ihrer‘ eiferisind- ihren DB Eigenthums rin Diefem Adnigreide ‚fe tie 
—X „gegen die Feinde des die Gefetze es beſtimmt baden, aus allenmmeis 
an de —** gebunden ſeyn + dürften. onen Aräften zu vercheidigen, 


mie Def mösten ——— 3% verdammerbiermit endlich, fhrdre ab 
uut ae — en Br e und verobjcheue rls-wrchriftlih uud a A 










ang "der Gemeinden des ge⸗ Grundſatz, daß itgend iemand unter beitt 

u I (rem: Porlaments zu were wande ‚- daß<er:ein Kegerden ‚umgebtacht ober 
ulm een hatte ihm Schaden yugefüpt swerden Tönne, 

fen dad \ find,-im beiden ; ı crerkläre felerlich dor Gott, dahß id der 
alık * Sig: und Stimme har Meinung-bis ‚es konne feine an und für NG 
run Ber ra felbige im jeder: felbit unfittliche andlung dutch den Borwarid, 
Aa erforderlichen =» fie ſey —* —8* ohl der Rieche ober aus Ge⸗ 
* —— enger * —* ee aeiftliche Geiwolt ge⸗ 

— — — —* 

ug i des vonBefege bis her erbeifchtem Mir erläce-ib — fein Wierbens⸗ 
in di wdrung· und Supreitatiegelöhmife astitel.der. Khımit$ Karhaltigeneliglontitung 
Yun dl t — — ei Teandfubflantiom daß die ſelbe naicht erheiſcht, daß ib als ſolchen 


re teeten folle -. ernfenne,-daß der Pabſt unfehlbar ei, oder daß 


we J —— daß ich die romiſch⸗ kathorich gendthigt. werden kon ne ‚-iegend einem ſeinet 


a "fe ufeihtig und? Natuesmad sunftilihen Befehle zu -geborchen,,. 
— Be: Mäi. Seorg ALL. , <twenmunuch derfelbe-vom Pappe oder.ei andern 
rn ' Macht gegen — herruühtet; daßſich im Ges 
u EB: n nnd .Unternehmungen gemtheil 25: fep "Sünde -tinen folden 
jur gegen und Winden zu vers Befehl zu achten, oder ihm gae zu gehoeſa⸗ 
TE * mögligfles thun, um Ges Maj. men ; Ic erkläce außerdem, dog iS milpt glau⸗ 
oder — ben und Nachfolger von “be, es kome irgend eine ven mir be zau⸗ 
Bun jerei chwodeun⸗ gene Gündermir, mad der Willführ eines 
Pe HR. * velſche egen Denmoder dies Pabſtes, Prieſſers oder wer es ſonſt ſey, arts 
wur ie rei —— ce m —— —— —— Reue 
—— anf 555 ‘auf vie Prin⸗ nen Bohiee , hesgiei desgleihen der fee 
* vw uefilrftin und Her ug ie Sünde fortan zu vermeiden, und 
TE gi All, noc —* ihre zusagen Gott demüthig um Verzeihung zu bitten, ums 
Wh AUALDFOLHUN änft ift und bleib —2*2 umgänglich mihmendig>sepem, «uns eine gegrüns 
wu ) alt ——— vertheldigen, wos dete Hoffnung auf die goͤttliche Nachſichi geben 
—* ‘De id dursh ; stiges hiermit gämzlihiedem Ehanen, wind daß ein jeder ‚der ohne diefe.noths 
7, por) a . ‚gegew-iede ondere, die wendige 'Dorbereitung die Abfolution empfängt, _ 
* Arone die 608 in Anfpeuch mehmende ober weit entfernt, daducch die DBergebung- feiner 
9— tedarauf, zu⸗ os ent» · Suͤnden zu erlangen, ſich dadur ch noch dazu des 
we OBe und. br — auferdem , def. —— einer Batramententweihung ſchul ⸗ 
⸗⸗ Area, ee ehe madt 
en en deineranderen Autborität Ich verwerfe mund verabfheue als einen 
ie eu Töunifche a ns Ban. ruchloſen und vnhci ſtlichen Grundſatz, daß Ae⸗ 
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du o fein ® 
——— —— Bern: u 5 —— 
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fuierlich Hiermit ab, jehes Börbaben ‚"die ges Reftbefintet ih in Sem —— wo wir 
“ genmwärtige Eineiätung der Alrche umzuflürzen dieſes ſchreiben, noch unter den Woffen-und 

und eine tomiſch- katholifche Einzigtung an die erwartet: die Befehle bes Dibergenerols, - Mens 
Stelle F ſetzen. uns ber Feind angreift, fo iſt kein Zwelfel vorı 
Ich ſchwore feierlid, bag I niemäle mid handen, daß die Stadt und ‚die-im dem Hafen 
iegend eines der Vortechte, ber Gewalten odte befloblichen Schiffe aufs nachbrudtihfle derthei⸗ 
des Einflufles, die ih jetzt beige oder noch bes- digt werdem. (56 3.) 
figen werde, bedienen will, um biejenigen Deebben denn, Junl.. 
Einridtungen der Kirche des vereinigten Kb⸗ Nas dem Heute : aus dem. kaifeel. feanzbi« 
aigreichs umjuflürzen, und dafich niemals durch Pauptaugstier zw Neumarkt in: Schlefien einger 
iegend eine Derfwdrung, Eifindung ader ſon⸗ gangenen. Nachrichten vomsz1. May waren die 
ſtigea Mittel, jemanden imeiner Unternehmung. Balf. Truppen aus demſelben Toge in Bredlau 
unterflüen werde, welche dem Umfturz- ober die (das übrigens uns mady ber im Waffenftilftants 
Beunrußigung befagter- Einsichtung- bezwe ken beflimmten Demarkationslinie mit ing ueuttale 
Ponaten;, faud dog ih Se. Mai. oder Ihren Gebiet gehbet,) ei dt. (eipp 3) 
Erben und Nahfolgern , alle und jede Derfu -· Bienben.ı 


Juni. | 
de, Complotte ober Berſchwdrungen, ſo woph Den legten ee ſchleſiſchen 


ira Ja· als.imUuslande, welde zu meiner Rennt · Geänze zu Volge befand ſich das: Hauptauan 
nig gelangen, und diefen Endyrd Haben ſollten, tier dar — zu Reichenbach (bei: Schweid⸗ 
anzeigen mil. Yh bekense, bezeuge. und ertlare mit); FI: MM. der Kaiſer von Nupland 


feierlich in Gegenwart Gottes, daß ib negen- und der Abnig von Breuffen befinden Nbauf: 


wärtigen Eid, und gegenwärtige Erklärung na; dem. Schloße zu Peterswaldau , unweit Reis 
dern wahebaften und gemöhnliden Sinw der genbad: (Deftr. ©.) 4 
Worter leifte und ablege, ohne alle Ausweis / Frantfurt den ı7- Jumi. 
dung, Zweideutigkeit oder inmerlichen Bordehait . Tiach Berichtaus Sagen if 5. Epeallem, 
und ohne alle im voraus ‘nom Pobſte oder ir« dee Herzog von Baflano, nad: Dreddenzueüds 
— * — des romifchen Stuhls gefommen. — (&% 3.) 
erhaltenen Dispenfätion, und ohne Dabei zu bens‘ "— ——iehfelfues vom. 14. Tumi. 
fen, daß ich jemals vor Gott oder Menfchen von: | dt 3 um. 
dieſer Etklaͤrung oder eimem Theil der ſelben feeig Eur Gr 149 0/3 2 Mon 
gefprochen werden koan, wenn auch der Pabıt; 
oder irgend eine onder& Perfon'ober-Bewallmig : Be Befannsmahung. demlt betaunt 
Yavon frei ſprechen, AMrahnullirem, ddee don uä·Die Unterzeichueten machen hiemit - 
fang am ft nidtigestlären follte: &o'mahr LER fin ana [eben anche a ale Ei * 
ni r, * Schwenmholz die Klafter zu 3fl. 6. Pr. gege 
Te igeu: Königl.. Halzplaͤtzen abgeben. Beduͤrfen⸗ 
— — de ‚können ſich deshalb in ihrer Schreibſtube in 
Seſtern um. 3 Uhr Mad-ein Linienſchiff, = de Junſtadt melden.; 
Eregatten umd mebrere Meinere Schiffe zur feinde Palau den. 12. Funi 1813. 
Hchen Estädre, melde fidy im der-Bucht befiadet; Gerrader kuftenegger. 
gebotige, vor der Soitze don Swan, g oder 10 Auf dem graflich Weebeſchen Kaſten in Sur 
Meilen untechalb der Mindung von Balapseo ben liegen mod verfäuflid 480 Schaͤfel Ava, 
wub 20 engl, Meilen von dieſer Stadt „ o0e Ans 120 Schafel Weigen , 660 Sch. Haber, und 100 











Ber gegangen, Das’ Aliemfüdmurde-fogleig Sch. Lins. Liebhaber zu diefem Kaufe kdanen 
gelöst und die Brigade verfammelte fi. mie bis Ende dieg Monats in Engelhartszell ſelbſt, 


größter Geſchwindiakeit; manbat einen. Theif obne meıtere Ratifitotion ‚abwarten gu miflen, 
berfelden gegen das Kor, rihiten laffen, der. den / Mandel abſchließen. 


de 
Morgen, am heiligen geonlerhnamsfeſte wied Feine Zeitung ausgegeben. 
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i 4,01... nd ben 14. Ve daß aus bjejenigen Indjdiduen, welche Dorder 
Ihe Re . 5 = * * rn Enden Suerbnunein dußs 
a Huf die: erhaltene Nacheicht von dem zeit:  wärtige.gelebrte Geſell ſchaflen aufgenortien wur · 
— re Dale PER Ta he I 
> “en Gau in U Braunſchtoeiq· hoͤede zu machen en ; diejenigen oͤſtreich. 
ana Lüneburg, gebornen —— Bein eſſin don Groß 2* aber, welche feiner Bebörbe unters. 
* beitannien haben Se Maj. der Adnig einer ſtehen werden aufgefordert‘, — — mit 
* " Yeflttauet,-som'Gonntag. dar 13, bis. Breitag: Beifögung,, welder © ef fie. Mitglieder‘ 
N > 19: d. einflieplid 8* —— fiad’,längitens bis: InbeJunlus: d. deu, 
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: 
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ee EEE iebschftzeichifchen Qanbesregierung qu Überreide 
er x X u en, indem * — Main die ſaͤmtlichen Eine 
53” Wien den’ 1a, Juni, gaben in einem gemeinfihafrlichen Wergeichniffe 
ii aha: 2 f wa vorgelegt werden müffen. Wien den 9a Mei 1913 
; 5 ed Umtsblatt zue —*— Zeitung vom‘ (Golgen die Unterfüriften). „ 
3* “ t 5 Ei e ber f. b mies . 2 ar , 
— fr. —— — Del Curhaven vom 29.Map-: , . . 


Be reich unter der Enns: :.. A IUT 1 TE J FRE 5 
a 0 „En ihres Stk, Mai,‘ zum befondeen ' , Man hat diefen Morgen erfahren, daß eis. 
A, Bohigefallen gereiget , wemdie-Berdienite ins ‚ne englfce- E haluppe TMiene mochte ‚on bee ' 
vie? Wndilher Beleheren aub vom» Nußlande oner=' Kuͤſt⸗ von Groden Leute ame‘ Fond zu ſetzen. 
‚4 annt werden, id boben Allerböipfidiefelden. den» ‚In einem Yügenblid. war de Garnijon unter , 
FR Fi Are reed £. ‚Doffänglei am 'zı. den WVoffen, und:olle: Anflolten getroffen, um 
FT MM: der Begienung defanntgemähten Kobis jeden Berjub: des. Feindes dan lagen ; da eu 
werfhreibend Dom 10%, M. für ‚nötbig.befuns fat, wie, Sebr mon in Bereitihaft wor, ihn zu” 
eier, Ungenbonen,. dem die Äufsab⸗ empfongen „, blieb er in feiner Stellung. Mu-', 
sr mesalnMlitglied. einer framdengelebeten Gefelb "Berdem hesriät hier die, größte Ruhe: — Mon 
—8 M Saft zw Aheil werden follte, ousdrüudlih ym: färeiht ous Hamburg, daß der dan {he Gens 
—* verpllihten, das er vorläufig Se. Mai. Bench» zal Graf Schulenbueg om ı. Juni den dortigen 
a gang hiecju anſuche und nor Erlanguna ders fron;öf. Authrciräten mit feinem Generalftab 
wi a lben-fich initsinem: Kalle, erlambe non der ihm einen Bifwb gerade bat. wilden den Dffie 
a angetroge nen Ehren Auszelchunq n. Öe:, eieren heider Natienen ſcht die dir größte -, 
ar” Wang za machenz guglei Mai·, Dasmonis. 19:99 


he 
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Paris den 8. Juni. Das Kanptauartier des Kaiferd war 

* — Neumarkt; —8 Furſten —— 
„IM, die KAoiferin Adnigin und Regen ⸗ welchen den Gen.) Laurifiog.um 
fin ‘at folgende Nachtichten von der Urmer vom miee unter feinen Befehlen Hat, 
30, Mai erhalten; RE far Dee son Tarent und der 

Ein oon Augsburg abgegangened Mrfilierier Bertrand ſtuaden zwiſchen Jauer und Striegau, 

kondoi von etwa 50 Wagen, hat Mb won det Der Derzog von Raguia war zwifgen Mops 
Strafe der; Asınee ie und feire Rihtung "und Tlenmarke, Der Herzog o. Bellune ſtaub 
25** nad Boyteuth genommen; die zu Steinou an der Oder. oqau nys 
eındi, 


artheigänger griffen die ſes Aomooigwis- Ich deblodirt.. Die Garation Hatte beiläudig 
(hen Zwidau und Chemaitz on, welches den Bortheile bei ihren Ausfällen. Diele Feſtung 
Verluft von 200 Mann und 300 Pferden , die hat no für 7 Monate Lebensmittel, 
gefangen genommen , 7bisg 25 und meh⸗ Als der Derzog von Regqgio am 28. zu 
tere Wagen, welche zerftdet-murden, zur Bols Hoyers werda Boßo gefaßt. Hatte, wurde er. 000 
ge hatte ; die Kanonen wurden wieder erebeet, dem ız big 18,000 Mann ſiarken Korps des 
&e, M- haben befohlen, ein Bechör anzuftellen, General Bhiow angegeiffen. Das Gefeqht bis 
um zu sernehmen, wer es auf fi genommen gann; ber Feind wurde auf oallen Punkten zu- 
bat, die Gteaffe der Urmee abzuändern. Mag ’rüdgeic) und 2 Stunden weit verfolgt. 
es num ein General oder ein Ariegstommiffär "Der Bericht üder diefe faiwe iſt dier beigefügt. 
fepn, fo fol ee. mad der Strenge der Milttard‘ - Um 12, Mai bemähtigte dh det Beneral 
” gefege beflroft werden „ indem die’ Steaße der lieutenant Bandamme Wilhelmsburg dor Ham⸗ 
Temee von Augsburg über Würzburg und Fuld bueg. . nen uf 
angeordnet if. ! : Am 24. wartbas ‚Hauptquartier des Fueſten 
Der mit einem 400 Mann ſtatkea Raballeries von Ea mühl zu Haseburg, "Mehrere Bomben 
Marfscegiment von Braunfgmeig ‚ waren in die Bradı Yamburg gefallen ‚ und die 
Gen, Poinſot wurde von 7 bis g0oo Man feindl. ruſſ. Truppen ſchienen die Stadt zu räumen; 
Kavallerie bei Halle angegriffen und mitetwa 100 ' die Untechandlungen zue Ubergabe diefes Plas 
Mann zum Gefangenen gemacht; 200 Mann: ges waren angeknäpft; die baniſchen Kruppen 
find nad Leipzig zurüd getommen, ; madten mit den feanzöflifgen gemeinſchaftliche 
Der Herzog v. Padua iſt zu Leipzig eins Sache. * 
getroffen, wo ec feine Kavallerie oerfammelt, Mm Az. follte daſelſt eine Kouferen; mit : 
um das € finte Elbufer zu ringe den dänifhen Generolen gebalten erden, um 
— m. die Kaiferin Adnigin und Res den Dpesationsplan zu regulieren. : Der Here 
gentin bat von dee Stellung der Äemeen am Graf oon Kaas, Minifter das Junern des Rd. 
31. Mai Abends folgende Nochrichten erhalten: migs von Dänemark , welcher mit einer Sendung 
Derzog d. Pieenza , der Geaf Schou- bei dem Kalſer beauftcagt if, war abgereist, ' 
woloff und dee Gen. KAleift hatten eine ıgfläus um (ich ins ——— gu begeben. 
ige Konferenz im dem KAlofter Wahlftadt bei Beriht an Se. Duechl. den Füeſten von Tieufs 
Liegnig. Gefleen Abend um 5 Uhr gie fe chatel, Majoes Genecal der Armee, 
auseinander. Das Refultat iſt noch nit bes Goadiger Dere, eo. 
kannt, Man iſt, wie es Heißt, über Die Grund⸗ 35 bin mit- meinee 13. Dioiflom : gegen 
lage eines Waffenftiliftandes übereingetommen; 6 Ude Abends zu —— a men.” 
allein man fdeint über bie Bränzen , welde die Na4 allen bei den Lanbleuten einzogenen Er- 
Demartationslinie bilden follen, nicht einig. kundigungen erhielt ih die Berfiderung, daß 
fi der Feiab in ven Stadt befände ; id mars " 
Am 31. um 6 Uhr Abende haben die Kon⸗ Ihirte daher mit Borſicht. Meine Hoantgarde; 
in der Gegend 000 Striegau oon neuem = keine einzige Reaterwo che bemerkte, rückte 
an > i einem 
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üsd dem: Generallieutenant die ıbinung. des Lebergangsı 
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Gemahlin , der: Prinz; Marimilon nebft Prins. gegründete Prötenfion,, die is are ’ 
gen und — —— Prirzeſſin Mas ——— Fr all8 yu machen beben 1 
ria nen von Töplig bier ein. * wahrend ne 
spät ünggr Op teder —— beit ice hierüber —— 

— ———— Siehe — 
Torgeu nach Dippoldis woſde —— * 

M RD.) 2 Pan alive Göner 


3 * alle Sum: *54 83 —383 
ie erin -Adnigimiind‘ Re en ö hmiget —* 
dat vdon der Stellbag der Armeen arm“ ar: Juni r —8 n Bunfb des 









>. 
* 
EEE Ihnen 


olgende Nlaöriggten erhalten = 99 wre ten — ne ouf dem J 

' ia — des —— Falke Reelamotionen — 

—* jedes dis Furſin don der Most Karren Bü Bergütungeo aus: 
befand Ib 6 ut ff. Dee Derzeg von Tärent* Fendt‘ fi ——— fans ſo ee 

er der araf ertrand Runden’ wiſden Zn ten 2 wwolem 0:4 

her Striegau; Ber Herzo ban- Ra it Palau * 17% EM a Ha ‚aminiı 
—0 vrf Daß dritter’ ——* kobial ! | 

Sieg —*R Fig Be eine yon ws epemäfigen um 6 8 
Min Bl allg 


wit den 
file; 
"or 
* 
1 
ih 


1 


N'* 
Kurier an 


Samstag den 


j Tu u 


Feanlfurt vom 12. Funi- 


Borgeftern find 2 frony. Kuriere, von Bar 
fommend , durch biefige Stadt ins kaiſerliche 
Bauprquartiee geeilt. Der kon weſtpbaͤliſche 
Deſandte, Herr von Rinfinger , ift geftern , oon 
-.ıris fommend, bier eingetroffen. Ebenfalls 


ren geftern hier angetommen:der Dere Graf 


Verzewiſch, gebeimer Rath, und Adams 
mexer ©. kaiſ. Hoheit des Großberzogs von Würzs 
berg ‚. Der. Heiberg Sekretoite Interprete bei 
dan Minifleriom der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten, welder von Paris tommt, und ſich in 
das Hauptäuortiee der großen Uımee begiebt, 
und Hert von Brantenfteim herzogli& anbalt- 


bernburg. Aommerberr. 
+9, Die Nochricht von dern absefchloffenen Waf- . 
fenfilftande und die dadurch begründete Hoff- 


nug zu einem baldigen , vielleicht ' allgemeinen 
bauerhaften Frieden bat auf hiefigem Dondels · 
plage eine fehr angenehme Genfation esregt , 
und. vielen Gefhäften neue Thätigkeit gegeben. 
Die Teuppendurdzüge durch unfere Stadt 
und Begend dauern —— ununterbrochen 
fort, _ (af. D2 


Ludwigsburg den 11. Yuni.! 


Unter Aönig bat nach ofgehaltenem Kriege: 
verhde über denGetontelieutenant Sepferheld vom 
Inf, Reg, ro 8, weihm die Bibeung eines 
Proplanttraneportes zu dam im Heide ftehenden 








143- . 
der Donau. 


ı9. Juny 1813. 


—— —— 


königl. Urmeeforps überteogen war, ber aber von 
einer preuff. Eteeifparthie gefangen worden, bes 
foplen, daß diefer Lieut., da fihauedem Ders 
ber ergeben , daß er fich mit feinem unterbabens 
den Kommando gor nicht zur Wehre gefext, und 
dadurch die unverkennbarſte Beigbeit erwiefen 
bot, mittelt Abnahme tes Port d’ Eper kaſſitt, 
zum Gemeinen dearadirt, und ols folber auf 
unbeftimmte Zeit bei dem Depotbotoillon eingas 
tbeilt werden fol, Dief Unteroffiziere und Ges 
meinen dieſes Aommandos find na Miaeyas 
be ihrer Schuld theile duch Dearabotion , theils 
körperlich, und fammtlih mit verlängerter Dienft 
zeit befiraft worden. : rs 3.) 


Sqhweizer Gränge den 11. uni, 


Nachrichten aus Bofel zu Folge ziehen des 
genwärtig die Truppen , die man ous dem füb- 
lien Frankteich erwartete, in der Gegend von 
Bofel vorbei. Größerer Schnelligkeit wegen führe 
mon fie auf Wagen. Täglich fiebt man euf die- 
fe Weife 1006 bis 1500 Mann durch Mühlhaus 
fen-koımmen, (Sourn. futffe,) - 


Reipjig vom 11i. Yuf, 


Nas den neuefien Nachtichten Aus Dress 
den errosctet. man unperzüglid in dieſer PHaupt⸗ 
ſtadt das Haupfquartier Der franz. Urmee. - 

Hert Denen, Pfarrer der tofbriifchen Bes 
meinde ju Jena, wilder Im 3. 1896 den dean⸗ 


3 ıXe 


zoſen in dee Gegend von Yena als Wegweifer 
diepte, und m Mosat April von den Preuffen 
aufgedoben nmwede , if am 10 May als Gefam 
gene: durch Liegnitz paflıct. (ön 3.) 


Liegnitz den 29. Mai, 


( Aus der Liegnitzer Zeitung,) Der a7te 
Mai war der Tog, an welchem mie das Giud 
hatten, Se. Mlaiejtat den Kaiſer Tlapoles 
un, begleitet oom feinen Gorden, in unjern 
Mauern einrücen zu feben; es geſchah gegen 
Abend, kurz vor Untergenge ber Vie 
it wohl ein Bolt mehr getaͤuſcht worden, als 
wit; Denn jlatt zufammengelaufene Porden uud 
Roten zu erbliden, wie man u06 vergegautelt 
hatte , fahen wie wahre Kernteuppen in der deß⸗ 
tau Didnung bei ung einziehen. uns nun 
gleich alle Yuforitäten und Bolizeibehörven ums 
glüfliher Weile derlaffen hatten, uad twoie alſo 
uufeem Schickſale ganz ollein übetlaffn waren, 
fo wuede dennoch ducch franz. Gendaemete die 
Dronung oufs beſte and trefflichſte gehandhabt, 
als bie lügenboften Togeblätter Me vorher fbil- 
Derten,, indem man uns vom Mäubereien und 
Blünderungen der Städte uod Dörfer vorerzäne 
4e, soelche die feonzöfifhen Soldaten wohl auf 
empfangene höhere Dedred unternehmen wür⸗ 
den, ſobald fie das preußiſche Gebiet berratem, 
Ja, unferebange Erwartung gieng fo weit, daß 
viele ihte Dobjeligteiten verbargen und in &is 
Gecheit brochten; Allein wie groß wor unfer Er⸗ 
flaunen , ols wir ſahen, wie die franzoͤſiſchen 
heieger nicht allein alle Erfoverniffe Ihres Uns 
terh 


au& fogar das, was fe in den öffentlichen Dan» 
fern erheuften, mit Llingender Münze bezahlten, 
Died mugte alle. unfere Gersartungen weit übers 
eigen, und harte die Folge, unſere Herzen mit 
utrauen und Diebe für fo großmüthge und hoch⸗ 
derzige Sieger zu etfüllen, Die legte That 
welgedie Rufen ausubten, war das Berbrens 
men eimes bebeutenden Heu, und Strohmaga⸗ 
zins, welches (ib vor unferer Stadt befand, 
Möge Drdnung und Disziplin fernerhin unter 
‚uns walten, und eine freundſchaftliche Unnähes 
rung ber fteeitenden Machte uns Hald den ſehn⸗ 
lich erwuuſchten Grieden bringen, 


en 


mit Beſcheidenheit fodertem, ſondeen alle 


x 
—— 


e —9 ⸗ 


aus Breslau vom a. Juni ent⸗ 


Eſtetu Morgens rũcten bie Baifeehtbaigl; 
franzoſſchen Truppen uniec dem Oberbefebl Gr. 
Ere. des Hertu Generals Geafen von Bauriflon 
in der größten Drdnung hieſelbſt ein. Eine zabl- 
reiche "Menge der biefigen Einwohner ſah diefem 
Einmarfeb unbefangen und furchtlos und mit ei⸗ 
ner deſto größern Beruhigung zu, da demſelben 
der gute. Ruf von dem großmütbigen Belcagen 
diefer braven Truppen ſchon dotongeganges, 
und oon dem hiefigen Magiitrat alles veranilals 
tet wat, waß zur —R dee Ruhe und Ord⸗ 
nung in der Stodt, und zur Zuftiedendeit ih⸗ 
zer Einwohner abzwecken konnte Heute find 
wir um fo mehr noch besubigt , ds Se. kallerl, 







Königl, Moleſtaͤt einer aus dein hiefigen Magi⸗ 
ſteat an allet hoͤch ſtdie ſelden abgegangenen Depus 
tatida dle ollerhöcfte Verſicherung zu ertheilen 
gerudet haben, doß alle Bürger und Eiawohner 
Breslau's ſowohl in Aaſehung ihrer Beefon alt 
ihres Bermögens ſich allerhochſtidres Schatzes 
zu erfreuen haben wuͤtden. (3, N. 


Paceis den 10, Jung, (Mon) 


Offizielle Nachrichten von der Armee: 
Der Bürgermeifter und 4 Deputirte der Statt 
Bresiau wurden dem Kaıfer am ı, Juri ums 
Ube Namittags zu Neumarkt vorgeftelt. Ge 
Maj. fagte ihnen, daß, wenu fie auch et 
gethamhätten, uns den Geift der Unachie, wel 
Sen die Stein und Sparnhocft erweden wol: 
ten, ſau wateeflägen , Allechödftdiefelbe doch 
a derzeihe. Die Stadt iſt volltommen tuhig, 
und alle Einwohner find in decſelben derblieden 
Breslau Becher ſehe große Hilfequelen dar. 


von Viceuza und die ruf], amd 
—— Gen. von Kleiſt, hatten ihre Vollmach⸗ 
ten ausgewechſelt und das Dorf Peichecwitz (ie 
andern Nachrichten wied es Een geaanır) 
neutral gemacht. 40 Mana nfonterie und 20 
Ansollerie, welche die franz. Aem⸗e  ftellte, und 
eine aleige Unzahl Mannſcheft von der allisten 
Armee hielten die beiden Cingänge des Dorfes 
befezt. Am a. d, hielten die Bedollaaͤchtigten 
Konpereng, um über bie Binie übereinzafommen, 


| 


| 


Bevofmächtigten,, der Graf Shumalof | 
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Uhe Mor, dee a 
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Binde ar geh Es en 
Be en der 
‚von dem — Gengouid tomman · 
Fafanterichei gabe. — ognod;iste das 
"2 und ſah, dag di feindliche Kolon⸗ 
auf Unterlärumg wärtete, W-llend war, 
dee Jaſel zw wisctreiben- 


= Feind, dev feinen Angriff wit Mache: 
‚ hatte einigen Barthel eriungen,, 
ewit der don ihm gelandeten Artils 


b 
Ri —5* — —5 LI. #3 eb h ſogleich die ‚Drei, 


dem ganzem Reſt dee Divifion Duftur uns 
keiten Ynfonteriebataillone umfehs 
ven. Jh gab) Befehl zum. Angriff, und io 
einer Runde : war alles in Fr * 
acht. Der d ließ ſei⸗ 
—— Wueifien, im Stiche, 
ter Berwietung wieder — 
55 —— x 






—* 5 viele 1 Dann 

befınden. - u 
baben fi bei Diefar a 5 br ut — en 
plate die Bri Keuß auf 
ja zu laffen, welche ich zur 
‚vom, Aattwick und Ross 


iz hatte ich die Trup⸗ 
ns, fegen laſſen, als ih vernahm, 
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Bis Doffenſtluaendes bie Stel· te son 
n Utmsen feſtſeten ſoll. En. er feine 


i,um — 


Graf und auf 


elae neue Laaduag auf dem Punts 


ra Land — don w⸗e 

chtung ha dem Puntte mei: 
Mebergangs xrichten zu wollen ſchies. Das 

Gen euer begann, und do der Beind jah, 

daß er .uns nicht überfallen fonote, fo 

na ſoleunig mit dem Berlufl einfger Zei, 


„ Berwundete und Gefang ene zurück 


36 babe daB 152. Regiment in Reſerve 
eobahtung in dem Esloffe Milhelmss 
burg feldft zucüfgslaffen, um ſich ollenthalben 
bin —* zu konnen 
Do ich einen Augriff wohl ooraus aß, lieg 
ich das ſich auf deu Damm befindliche 37. Ren 
giment vormarfhiren. Ich nahım keinen afland 
dein 37. Regiment din Befehl zu ertheilen, he 
bei Bertheidigung des Dammes lüngfam 
uziehen,, und den Feind fo weit —— 
aſſen, dog man ihm Den Ber N 
ober denfelben herzhaft verfolgen könnte, 
b bierauf a Bataillonen des eehten 
der Diviftom Dufout "Befehl, ſich Eu 
raden Wege auf die Srirke zu begeben, melde 
der heind paflict hatte, während ih dem Prinz 
zen don Reuß bie Borfeprift ertheilte, mit dea 
2 in dem’ Schloſſe Wilyelmsbucg befindlichen 
Batailonew ſqhleunigſt auf den Yeind loszu⸗ 
marfdiren. "Das Geiwehrfeuer begann fogleid, 
und da man nue Üben fehe hohe Dämme fortz 
fommen kann, fo befahl ich den Truppen, das 
Zeuer einzuſtellen, und ließ’ oon allen Seiten 
Sturmmarfh diegen. Dee Feind wurde zum 
Rüd;ug gezwungen, und eine Stunde lang mıt 
dem Baionet verfolgt. Tlie war eine Bewirs 
sung eollftändiger. Alles, wos ſich in die Bars 
fen warf, iſt ertrunfen oder wurde gerpdter. 
Ungefähr 430 Mann, welche ih nicht Saite 
fen tonnten , haben has Gewehr geftredt 
Ich Fanndie Topfereit umferer Truppen 
{ niht genuy loben. Ich ecimmere mich nie mehr 
Muth bei uniern altem Hotden gefunden zu haben, 


| Mehrere Off ziere von allen Öcaden haben ſich 


verzüglih ausgezeichnet Ich werde die Ehre 
Kaben, Ewr. Erzell, das Derzeihnif davon zus 
ufenden, damit Sie daffelbe aufälligt dem Adie 
zukommen lafen. 
ZH habe die Ehre Ic 


| Der Graf Besdamme . 


Yun ar. San. agleich den Geift aufs Die Gattin des-calgifdee 
- * BIETE — Sant vo. Wrotopopen flach vor Schreken. u. f. m. 
„- Nerheichten aus Wien zu Folge iſt der dar, __. Diner und Befter Zeit, 


tige. franz. Bothſchafter am ır. d., gleich nach Die vielen, verfdiedenortigen, had gehöuf · 
der Anfunft eines Aurtiers, vom da abgereiät.' ten Geſchöfte, welche mir vom Kabıe- 1895 bis 
Man vermutbete, daß er zu Sr. Ma’. dem Kai⸗ gum Ende Sepfembers 18 10 als Vocſtande des 
fer son Frankceich berufen worden fen. ' Poniglichen Polizey -und Stedrlommilloriats zu 
Sr. Maj. ver Koſſer oon Deſteeich befand Paßau wen der alleehdchfien Regierung übtrtra> 

fid damols neh in Gitſchin, mobin auch einige gen waren — meine bei Äusbruche des Arieys von 
Individuen ous ber &,f, Staatskanzlei beſchleden 1309 erfolgte Deportation — emblih die au: 
worden find, gendblicliche Wbruffung ven Meinem Poflen und 
Ihre Mai. die Kaiſetin von Deftreih wird Beförderung zu einen andera—haben mid bis hee 
indeffen- eine kieine Reife mach Ungern ‚auf die verhindert, über mehrere Giegenftände meine 
Sünee der Gräfin Efteebagp machen, wo Aller, Amtsführung die formlichen Achaungen heczu⸗ 
böhfdiefeiben dog mus einige Tage wermeilen, ſlellen. . 
werden, j cK f. D.) Da ib izth am Schlufſe bim, biefelben der 
hohen Areisflelle vorzulegen „ fo finde ich «s zur 
Ezegedinvom a. Juni. , , Hindauholtung jeder weiten Reclomation für nds 

- aha m. u tbig, olle jene Individuen, welche irgend eine‘ 

Gefletn Tam das ſchredliche Unglüd einge srgründete Prötenfion, bie ſich zur Vergütung 
Keuersbrunft über unfere Stadt, und.legte gegen eignet, nach allenfalls zu machen hoben, biemit. 
100 Pänfer , viele Tlebengebäude nit. gerehnet, tinzuladen, fib noch während meiner Aaweſen⸗ 


In Aſche. Es brach um 5 Uhr Abends, gerade beit mitmir hierüber zu beſprechen, Folls dieſe zer- 


ols ein äufierk heftiger Wind wehte, im der derüngen nid ofmebin (dem altenmäflig belant 
Drervorftadt (Dber Baros,) unweit der Minoris fern follten, 

tentiche aus. Dee Wind werfieng ib im dieDos konigliche Generaltorhiffarist des Unters 
Blammen , und verbreitete die furchtbaren Ders donoutreiſas hat diefe Bekanntmachung ols Gags 
beerungen derfelben fo ſchaell, daß, im Lurger bientich ollergmädigft genehmiget, und id glau⸗ 
Zeit die Stroßen, der ganze Kaitenplag, obge, bt, daß Niemand hierin den Wugſch deö Unter⸗ 
nannte Aieche, ſommt der esiggifchen Kitche, die 5 eichneten derkennen werde, ouf dem fürzeflen 
Salzmagagine, das Bloßamt x. eine große Brand» ge allen künftigen Reclamationen vorzu beus 
flätte waren. gen, und wach Äröften billige Vergütungen aus 
jener für die Einwohner Poſſau's fo bedräng« 

Aoch die Brite über die Theiß heng (bon an fi Periode beſchleunigen zu wollen. 
gu brennen, wurde ober fo wie ouch die Edjiffe Paſſavu den 12, Juni 1813. 
noch gerettet und nod in Giderbeit gebracht. Ten} fonigl. Boligeys Direktor gu Salzburg 


Duck) dad Einreiffen der Salzamfsfanzlei und als ehemaliger Boligep » und Gtadtlommillär | 


der Beamten » Duartiere wurde endlich , bei zu Poßou. 
zugleich eingetreser Windſtille, dem ſchauder⸗ Ip Eodesunterzeichnerer ‚bin Willens, er 


baften Brande Einhalt getban. Leicht kaun ſich nen mit guten Erziehungs» Zeugnißen verfeher | 


Ber dadurch verurfachte Schonden über eine Mil, nen Jüngling gegen billiges Bebrgeld — folte er 
Hort Oulden belaufen. Die Wirkungen des Feu- aber Arnntniß ım Barbiern, oder gan otin zu 
ers waren ſo heftig, daß don ber raitziſchen ſeyen beſitzen, unentgeldlich, in Dietebre gnmehrmen. 


inche dos Aupferdach und die Öloden ſchmol⸗ Anton Girold 
og Auch — * sinige Perfonen, ded allgemeinen Aralenban: 

im Deutfäer Fuhrmonn j. ©. , welcher Woſſer fe6 — —— Bader 
Yerbeiführte, finzta vom Wogen, und gab ſo⸗ am Sand, 


| 


| 


Ju 
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Kurrier an 
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der Donau. 


Mondtag den 21. Juny 1813. 








Dom Mayn den 14. Juni. nonen und 6 Munitionswagen. Dos feindliche 
Detaſchement formirte ſich, um dein Gzecnits 
Vorgeſtern iſt dee Herr Dioifiemegeneral ſcheffſchen Korps einen emofindlichen Verluſt beis 
Pernettp zu Beankfurt eingeteoffen ; dafelbit find zubeingen, und es zueückzuwerfen. Der Feind 
auch geftern wieder 2 Regimentec der Roiferlis bildete gu dem Ende eine Wogenburg und ftelte 
ben Garde, von Mainz kommend , ringerüdt. ſich inmendig en quarre auf. Es ent(land ein 
Das Fronffurter Fremdenverzeidniß iſt noch taͤg lebbaftes —— das Cjernitſcheff⸗ 
lich atbßtentheild mit franz. Offizieren und Ems ſche Korps blieb im der herelichſten Koffung, es 
plopes von allen Groden , bie ſich zur Aemee gieng ſogleich unerſchtocken auf den Feind los, 
begeben, angefüllt. Es treffen gegenwärtig tödtete ung:fähr 4 bis zoo Mann, ereberte alle 
viele Rempntepfexde für Die franz. Advallerie Kanonen, und Munitionswagen, und, was 
nd ctillerie in unfree Gegend. (A. f. D.) niet aufgerieben wurde, ward gefangen ges 
\nommen, Kein Moun, vom tommanbdirenden Dis 
Berlin den 3. Juni, vifionsaemeral ab bis zum unterfien Soldaten, 

, iſt entlommen. 

Die biefigen Zeitungen enthalten folgende Ges 

fanutmadung: Kerner bat beute frühe ber als Kurrier 
von Stealjund hier eingetreffene Lieutenant, 
Dir eilen, das Bublikum don dem heute Graf von Hade, welcher fofort ins Haupt— 
Eingegangenen höchft erfreulichen Nachtichten in quartier gecilt iſt, die hoͤchſtangenebme Nas 
atniß zu ſetzen. j zicht mitgebracht, daß vorgeitern Derom ſchwe⸗ 
difchen Hofe beoollmächtigte englifhe Gefandte, 
‚ „Se eben, um halb gUhr Abends, trifft Here Ihorntom, fo wie der engl. General Pos 
' sin Aucrier von dem detrn General Czernitſchff pe, der ruf. Genecal en Chef von Suchtelen, 
bier eim, der Folgendes überbringt : und der ſchwediſche Doflanzler Freiherr von Vet⸗ 
terſtedt mad Hoppenbagen abgefegelt find, ur 
„Der General Egernitfgeff gieng mit fels beim Könige vom Dänemark höchſt angenehme 
nem |Rorps von Feriheow in einem foreirten riedensoorfhläge von Seiten Englands unten 
Marſch bis gegen Dalberſtadt vor. Er kam bor⸗ der Bedingung des Beitritts zur allgerneiners 
geftern Morgens um 5 Uhr doe diefe Stadt, Coalition gegen Fronkeeich vorzulegen, fo daß 
und fand daſelbſt 1600 Mann franz. Jafante⸗ man diefen Beitritt in 6 bis Ir ‚too bes 
sie, und go Mann Gensd’arınen mebjt 54 Kas ſagte Abgeſandte beseits im Erralfund zucuck 


— 
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fepn wollten. fo gut als gang gewiß befragten Preuſſen, welche ſich in aller Eile vom Berlin 
tann. megbegeben halten, um ib nad Breslau zu |! 
Berlin ben 1. Juni 1% 13. fluͤchten, baben dieſe legtere Stadt verlafien, |' 
"Mlechödftoerorbnetes- Militärs dounernement um fi noch weiter zu fluchten — Der Herzog 
für das Land zwifhen der Elbe und Dver. von Vaſſano hat fih nad Dieeden begeben, wo 
o. L Eitorg. ad, gr den danıfhea Minifter, Grafen von Aass, enu 
Ein 19 Dfficiere und 560 Gemeine ſtarker pfangen wird, 
Transport franz. Atiegegefangener von Pots⸗ . M. die Kaiferin Königin und Regentin 
dam unter Estocte von Bardes du Corps (ous Hat folgende Nachrichten von * Stellang der 
ber Affaire bei Cönnern) find bereits nad Kols Yrmeen am 4 Ubends erbalten : 
beeg abgeführt; ebem fo ift aud der bei deniſel⸗ Dee Baffenftillitand ift am 4. um ılhı 
ben Gefechte zum Gefangenen gemochte und vor Nachmittags unterzeidhnet worden, [Wir haben 
mehreren Togen bier an zekommene franz. Divis denfelben mitgetheilt.) Se. M. der Kaiſer reist am 
eifionsgeneral Poingon,, nebfl feinen beiden 4» 5, mit Tagesanbıud ab, um ſich nad Liegnig 
jutanten, uoch Rußland abgeführt worden, gu begeben, Man glaubt, daß fih Se Mej. 
Nachriäten vom der ſachſ. Bränze zu Folge während bee Dauer des Waffenſtillſtondes zu 
ft es om 4. J ni-bet Luckau zwilchen dem Glogau und den geöften Theil zu Dresden auf⸗ 
reuff. Korps des Ben. von Bülow und den halten werden, um Allerhögflipeen Staaten nis 
Be unter Aommando des Marſchalle Dus her zu fepn. 
Binot ( Derzogs oon Aeggio) zu auſſerſt hitzi⸗ Glogau If für eio Jahe verpropiantirt, 
gen Gefechten gelommen , von deren Ausga 


kan bis iizt nichts Beflimmtes weiß. Bericht des Abjutant » Aommandanten Durleu; 
(Def, ©,) Aommandant der Zeuppen des 4. Atchee⸗ 

torps, welche die Baraifon der Feiluag 

Paris, ben zı. Yuni, (Moniteur,) Glogau bilden , an den Major Genstal, 


J. M. die Keſerin Königin und Regen: Gnäbdiger Herr, 
fin hat von der Stellung der Wernzen am jten 
Juni folgende Nachtichten erbalten ; Id beeifere mich Ewr. Durchl. gu mel⸗ 

Die Einſtellung der Feindſeligkeiten beſteht den, daß die Feſtunq Glogau am 27. d. M. wäh: 
fortwährend. Die reipeftioen —— rend der Nacht deblotiri worden if. Get a 
ſetzen ihre Unterhandlungen für den Waffenſtill. Tagen fahen wie werer Breugen noch Auffenmebr, 
ftond fort. Gen. Loutiſton bat auf der Oder allem erit heute faben wir die Yoantgacde des 
mehr als 60 mit Mehl, Wein, und u. Orn. Gen. Sebaſtiani, und aud dente erfl 
munition beladene Schiffe, welde für die Be: haben wir die Siege von Lügen und Ban 
logerungsarmee von Glogau beflimmt waren, ten und alles was feitz Monaten vorgefales 
hinweggenommen ; alle dieſe Borräthe find nad ifl, vernommen. 
Diefer Feſtung abgefhidt worden. Unfere Borr Vom 15. bit zum 20. Wehr, find das zie 
poiten ftehen bis auf halben Weg von Brieg. Korps und die Bolen über die Oder ‚ucüdyegan: 
Dee Gen. Dogenborp ift zum Gouderneur von gen und anftatt uns bebülflid zu fepn, bie | 
Breslau ernaft worden, In diefer Gtadt herrſcht flung zu verprovianticen, haben fie uns die bu 
die größte Dednung- Die Einwohner fheinen machbarten Hilsquellen eattiſſen. Indeſſen ba: 
in Betcoff ker Verfügungen wegen dem Land» ben mehrere Detafcpements, ungeadtet der ſtat⸗ 
flucm fehr mißserguügt und fogar aufgebrodt; ten Aoſakenhaufen, das Land bis gum 23. Bebr. 
man ſchteibt diefe Ynordnungen dern General ducchſteichen und füc 45 Tage 4 Fleiſch 
Scharahoeſt zu, der für einen Jakobiner Ans eingebracht: ohne Die Schikanen ‚der [dyum gegen 
archiſten gehalten wird, Er wurde inder Splaht Sachen vorrückenden preuß. Truppen hätten wit 
yon Lügen verwundet. Die Pringeffinnen von leicht Doppelt fowiel.expalten fonaen.- 
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Temtd > Manns. Febr. that die Garniſon bie er ſten 
id dal; Schiſſe auf die Koſaken: allein erſt am ızten 
3 Märpmwurbe die Feſtuag von der euſſ. —8 
teeieeng blodirt. Bid dahin machte man noch 
verfgiedene Ausfalle und flug fi jedesmal , 
um fih Shladtoieh zu verſchaffen, allein der 
Friod hatte doffelbe entfernt umb wir konnten 
deſſen nur noch für 14 Tage länger werfhaffen, 
Mit Dergnügen ſah ich im diefen Ausfällen und 
in allen diefen Gefechten, daß unfere Soldaten 
idten gewöhnlihen Muth und die Gewohnpeit 
(bie ithatigten, die Ruffen zu flogen. 


Um ı9. März zogen goo Mann aus, um 
bie Eteeitträfte des Heindes auf dem linten Oder⸗ 
tifer zu deplopiren umd zu relöguosyiren. Der 
Ges. St. Brieft war am Tage vorher mir einem 
Korps ruff. Teuppen eingetroffen. Diefer Gen, 


#’ 
mabe gebegeuen Haͤuſer zerflörten um deu Kus 
Genwerten ber Feſtung Luft zu mosen. 

Am 30. Märg errigtete der S:indauf dem 
linfen Ufer 2 Batterien , eine auf 300 bie an» 
bere auf 400 Toifen und om z3ı Morgens beſchoũ 
er mit 16 Aanenen vom ſchwerem Aalibee die 
Geflung. Man glaubte anfangs, es fep 
bie ernfibafte Erdffnung einer Trandhee. n = 
Stunden brachten unfese Batterien jene des Beins 
des zum Schweigen, welder während dieſer 
Zeit ungefäbe 6000 Mann Fnfanterie u. 1500 
Monn Aavallerie, fowohl Rufen als Breufes 
um bie Geftung ſehen lieg, 


Um Mittag findigte uns der preuf. Bes 
weral Schuller, Sonserneur von Breslau , die 
Ariegsertläcung feines ‚Abnigs on unfern Kai⸗ 
fer an, und verlangte die Beflung. Ce bedrohte 


fendete anfangs blos ungefähr ı200 Mann ob, 
um uns in die Aeflung zucüdzutreiben ; alein 
wit haben fie felbfi fo lebhafı zurüdgefdplagen, 
dad ıbre Flucht in allen ihren Standquartieren 


Alırm verbreitete, aus melden nun 8000 wollte. 


Mann Fafanterie, 2000 Mann Aavallerie und 
ao Kanonen aus zo gen. Unfere Relognpsyirung 
kehrte zurück und dos Feuer der Feflung hielt 
alle dieſe Auſſen zurüd, melde, duch unſere 
Kühnpeit verdeuglihgemabt, Miene mochten, 
uns wie efoft Dejatom erobern zu wollen, Der 
Denerel Saint Peieſt forderte dem Platz mit 
allen gebrauchlichen Drohungen auf. Der Gous 
berneur aatwortete idın, daß er ohne Zweifel 
dicht wüßte, daß die Barnifon aus den Trup⸗ 
a des 4ten Korps beftehe, weil er einen ſolchen 
eichlag zu maden wagte. Bei dieſer Affaire 
hatten wir bei 30 oe«wundere umb ber Feind 
lief an 5> Todte und Bleffirte auf 800 Tois 
fen von der Feflung zutück. Die franz, Sol⸗ 
baten haben fi ausgezeidgnet mmd alle andern 
angefpornt ; die Spanier und Acoaren haben 
id fehe gut gefhlagen ; man follte nicht glaus 
ben, doß die badiigen Zeuppen zum. erflenmal 
ins Treffen gelommen find. Der Botaillonss 
def Eojie. von den Kevaten bat fi volllom⸗ 
men gut betragen; feine Einfigt wurde eben 
fo gen —* an Ach beftäudi 
; m ug man ig 
um die Arbeiter zu befhügen, welche die zu 


‚Kicchen.ein Tedeum -gefungen. 


und mit der maben Ankunft der aus Obetſchle⸗ 
fien uab Biberien fonımenden Belagerumgsars 
sillerie, weil der Adnig von Preuffen fein Land 
nicht mit frang. Gefangenen — 
orti. f.) 
Saͤchſiſche Graͤnze, 16. Juni. 


Um 13. wurde gu Dresden wegen der alüds 
lien Ankunft Se. M. des Aonifers in ſammtlichen 
Abends ſpeis⸗ 
te Se. Mai, der Anifer im Reſidenzſchlohe mit 
3.3 könlgl. Majeftäten undden Peinzen und 
Beinzeffianen. Das Reſidenzſhloß und die Stadt 
waren etleuchtel. 

Fa Drasden, wo fih bereits der Lerjeg 


‚son Bıffans , uad der Paif. oeſte. 5. M. 8, 


Graf von Bubaag befinden foll, werden num 
auch rufficbe, preuſſiſche, fpanifche, und eng» 
liſche Bedollmoͤchtigke zur Unterhandlung bes 
Sriedend erwartet. Die Ausſicht auf einen bals 
digen Frieden erheitert Mb immer mebt. Die 
Thätigkeit im oeſtt. Kabiuet ift ſeht geoß z ſchon 
in den etſten 2 Tagen waren 9 Kutriere aus 
alen Gegenden in Getſchin eingetroffen. So 
erhält alfo das Mediationsgefhäft Deſtreichs 
feine volle Ausbildung, und die allgemeinen 
Wanſche begleiten dafjelbe. 

Die beiden Großfürftinnen, Derzogin oon Ol⸗ 
denburg und, Erbpiinzeifin von Weimar, begeben 
Ay nah, Dpotſchnitz, imm Riefengebirge an ber 


X 


Adhaiſch⸗ſchlefiſ hen Beänze, und erwarten baſelbſt 
den Kaifer Merander. Der ruſſiſche Für Bar 
zatineti ift auf dem Zranzensbrunnen bei Eger- 


Um 3. d. famen soo Kavaleriften tbeils 
feong. KAüraifiece, theils ſͤchſ. Dragoner mit 
o Mann italieniſcher Jafanterie nach Geaiz Im 
Boiarlande , um die preufl. Hufjaren und Jäger, 
Die feit. einiger Zeit in jenee Gegead umbeeftceifs 
sen, aufzubeben. Diefe, wahrſcheinlich davon 
untereitet, batten fih aber ſchon genen Jena 
entfernt. Noch ſteeiften verſchiedene Korps: Ab: 
toeilungen, das Lüözowſche Freitorps um Deals: 
nitz, und das Koeps des ruſſ. Majors Eifer 
wanges. ıc. bei Schleig. Bor der Nacht'cht oom 
Warfenftilftande war aub ver preuß. Rittmels 
meiſier von Kropf von Delsniz gegen Hof deta⸗ 
fdiet worden, Allein das ganze Korps bat, 
naddem esam 15 offizielle Tladricht vom Waf 
fenſtillſtand echalten, Wnftalten zum Äbmaeſche 
aus Sahlen gemacht. A. f. OD.) 


Wien den 18. Juni, 


Der abgeſchloſſene Waffenſtillſſand iſt von 
Seite Er, Mai. des Adnigs von Preußen ſei⸗ 
nen Usterthanen darch nachſtehende Aundmach: 
ung angezeigt worden; 


„Der Feind bat einen Maffenftillftand ange⸗ 
Boten; Ich habe mit meinem hohen Ullirten 
ihm bis gum 20. Juli angenomen. Dieß ifl geſche⸗ 
ben ‚damit die solle Tlationaltraft ‚die mein Bolt 
jetzt fo ruhmosl gezeigt bet, fi völlig entwis 
deln könne, Raftloie Thätigkeit und ununters 
beochene Anſtrengungen werden uns bazu führen, 
Bis jetzt war uns der Keindan Zahl überlegen, 
wie konnten nur bie Tlafionalehre wieder gewins 
nen, roie müffer die kutze Zeit benügen, um fo 
fort zu werden, daß wir auch unfere Unnabhäns 
gigkelt erfämpfen. - 


Beharret in eurem feften Entfchluffe, der⸗ 
traut eutem Abnige, wirkt roſtlos fort, und 
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wie werben auch dieſen heiligen Zwek erringen, 
Ober» Gedditz bei Schweidnitz den 5. Juni 1813 
Griediig MWilpern, 


Die fronzdf. Truppen haben den Bedinguns 
gen des Waffenſtillſtandes zu Folge amıı. Juni 
Breslau geräumt, wm id in die ihnen .bezeicy- 
nete Linie gu ziehen, (Deite: ©.) 











tiquidation der Baßauer Kameral Schulden. 
Bereits unterm zten vorigen Monats May 
wurden ſaͤmtlich paßauiſche Aameralgläubiger 
aufgefordert, die in Händen habenden paßauiſcheu 
Kameralobligationen binnen längitens 6 Wo⸗ 
hen zur Liquidatiou in Urſchrift zu produzieren, 
und gleihyiausende Abfihriften dadon einzules 
gen; allein! obſchon diefer Termin bereitö vers 
ſtrichen iſt, fo find noch viele Befitzer folcher 
Obligationen damit im Rüditande, daher man 
Diefelben neuerdings auffordert, bie in Handen 
habenden derlei Schuldfcheine binnen längitens 
4 Wochen zu prodsziren, indem nach nochmali⸗ 
m Ausfluß diejed Termined das Liquidations⸗ 
Hrorotou geſchloſſen wird, und die fäumigen@läu- 
biger fich die daraus hervorgehenden. Unaunehm⸗ 
lichteiten felbft zuzufchreiben haben 


Paßau den 17. Juni 1813. 


Königl, baier. fubdelegirte Staatsfchulden » Li⸗ 
quidariond » Commiſſion. 


Licent. Leythaͤuſer, Finanzrath 


und Commiſſair. 





Ich Eades unterzeichneter bin Willens, ei: 
nen mit guten Erziehungs - Zeugnißen verfehe 
nen Züngling gegen billiges Ledeqeld — follte einec 
aber Kenntniß imBarbieren, oder Zeugniß orın zu 
ſeyn befigen, uneätgeldlich, in die Lehre zn nehmen 

. Anton Girold 


des allgemeinen Acankenbas: 
ſes Dberchiturgus und Bader 
„om Sand.. 





Minden den 18. Yunl. 
Um gefleigen Feoaleich nams feſte wurde bie 


zeſſion mit geds 


an diefem Tage gewbhnliche 
iner Abniglihen 


ſter Feieelichkeit gehalten. 


Majeftät, Allerhoͤchſtwelche dieſer Prozeſſion derle 


Selbſt deizuwohnen geruheten, folgte der gläns 
ende Zug im ber durd das worausgegengene 
ne feftaefezten Dednung.f 
Zur ichung diefer Zeremonie woren 
fämmtlie im Lager bei Münden verfammelte 
Teuppen in dieſer Hauptflodt einqecückt, und 
in den Stroßen aufaeftellt, burk melde ber 
Fr nieng. Nah Beendigung der Zeremonie 
Mlirfen iefe bei derfelben anwefenden 26 Ba- 
taillons “Infanterie, und die Aavallerie nebſt der 
Mationalgorbe ter Alaffe diefer Hauptſtobt, 


unter Anführung Seiner Exzellenz des Genes- 


wald der Aasallerie Grafen Wrede vor Fhren 
Königl. Mojefläten, melde bei Er. Ergelleng 
dem königl. mickl. geheimen Rathe Graf Mar 
». Prepfing das Frühſtuͤck einzunehmen geruh⸗ 
ten. Des Ganje gewährte eın glänzendes und 
tmpofantes Scaufpiel. (8... 3.) 


Saͤchſiſche Gränge, ı7: Juni. 


Beim Ausmarſche der kaiſ. ruf. und k. pr. 
Teuppem von Dresden find ı2 Werfonen, meis 
ſtens Feemde, vorzüglich die Derren le Febre, 
le Aenielliere, und Boron oon der Copelle, von 
den Fonigl. preuff. Truppen als Gefangene mit 


genommen worden, wooon jeboch eimer ſich ſelbſt 
sanzionirt bat. 

Nackiner zweiten dffentlihen Befanntmas 
bung wird das ſaͤchſiſche Hauptiommlungsdes 
pot nun wiht von Torgau nad Dippoldiswalde 


gt. 

Auf Befehl des Dioifionsgenerals Grafen 

Durssnel , Befelähobers ber kaif. franz. Tru 

pen in Sadfen, mußten (ih aus Dresden elle 

in den frang. und verbündeten Armeen gehörige 
ilitäre entfernen, die nicht auf dieſen Plog 

wirtli angewiejen warer., (A. f. D.) 


Hamburg den 6. Jun. 


Man derſichert, der Bartheigänger Tetten⸗ 
bern habe feine Finanzmiſſion nah Hamburg 
damit befchloffen, dafi er bie fogenannte hans 
featifche Region an England oerfauft Habe. Mau 
nennt die Preife: dee Preis eines beriftenen, 
bewaffneten, und equipirten Aavalleriften iſt 
auf 42 Guineen, und der eines gleichfalls equi⸗ 
pieten Infanteriften auf 11 Buineen feftgefegt- 

wei Thatfachen geben die ſem Geruͤchte no mehe 
befcheinlicleir. Die Deferteurs melden, dag 
die Asfofen feit einigen Tagen ihee MWachfomteit 
auf dıe Legiom verdoppeln , um das Entweichen 
der Volontairs gu verhindern, die eines Äciege® 
überdeüffig find, deſſen Zweck ſich täglid mehr 
von dem entfernt, den man ihneu Anfangs ols 
ner leicht zu esreichenden Zielpunft dargejteilg 
alte» 
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Undererſeits wird gan} Hanuoner ſich erin⸗ 
mern, daß der Herzoqg von Braunſchweig Dels 
auf dee Flucht, nah dem letzten dſtreichiſchen 
Kriege, zwiſchen Dannover und Bremen mit 
englifden Kommiffarien zufammentraf , melde 
beauftragt waren, diejenigen Leute gu Faufen, 
die feinem Schickſal gefolgt waren. 

Der Kauf mar abgefchloffen und der Ders 
g0g hatte, bevor er Elsleth noch erreichte, Wed» 
fel on Zahlungeftaft angenommen, Da aber 
die Sache ruchbar geworden war ‚ nahmen viele 
dieſer Freiwilligen ihre Parthie und gerflceuten 
fd. Auflatt aoco verfaufter Leute kamen nur 
soo Mann in Helgoland an. Das Kabinet von 
Et. James, welhes Soldaten zu jedem Preiſe 
braucht, machte feine Nellamation gegen diefe 
Art oon Bonkerot. Der Herzog bebielt fein 
Geld, und feine Truppen wurden nad den Aor 
lonien transportict. 

Die fir die Breimwilligen der Legion beab⸗ 
fibtigte Beftimmung hat indeg doch ihren wes 
fentliben Borthell. Als le Hamburg verließen, 

atten fie Sibetien zur Musfidt oder die Ufer 

es weißen oder kaſpiſchen Meered. Birlleiht 
kann es wünſchenswerther feinen, nah ben 
— von Afrita oder nach St. Delena zu ge⸗ 

en. 

- Bon allen Seiten erhalten wir abſcheuliche 
Details von dem Privatbenehmen der Hbentheus 
ser, welche Hamburg befegt, und deffen Einwob⸗ 
ner während 70 Tage Erniedriget haben. Man 
verlangt, daß wir fie befannt machen folen; dich 
iſt eine Genugthuung, die wie dem geößern Tpeil 
der Hamburger nidt verſagen können; eine ge⸗ 
ringe Entfhädigung für ſodiel verſchwendekes 
Geld, und fooiel empfangene Beſchimpfungen. 

Vom gten Juni. 

Ce. Ducchlaucht der Prinz von Edmibl 
hat einen Beſchluß erlaffen, dem zu Bo!ge der Stadt 
Hamburg als Strafe eine außerordentlide Abs 
gabe von 48 Millionen »uferlegt. wird, Der ges 
fammte Belauf diefee Abgabe muß binnen einem 
Monate, welcher vom 15. d. anfängt, entrichs 
tet ſeyn. (Er. 3. 

Paris, den 13. Juni. (Moniteur.) 

Ihre Maj., die Aniferin Königin und Res 
gentin bat opu ber Stellung der Armeen arm 6, 
Juni folgende Nachrichten erhalten: 


Das Hauptquartier des Koifers befand AS 
am 6, zu Liegnig. Der Füeſt von der Mostwa 
war nod immer zu Breslau. Die don dem Kais 
fer von Nußland zur Ausführung des Waffen 
ſtillſtandes ermonnten Kommiffarien waren ber 
Graf von Schuwaloff, Generollieutenant, Ges 
neraladjutınt des Koifer®, und Dere von Aus 
tufom, Gen. Maior, Generaladjurant ded Adis 
fers; die von Seite Ftankteichs ernennten Aom- 
miffarien find der Disifionsgeneral Grof Düs 
moutier, Kommandant einer Dioifion der Gar 
de, und der Brigadegeneral Flabdault, Adju⸗ 
fant des Kaifers. Diefe Aommiflarien holten 
(ib zu Neumarkt auf. Der Herzog von Tre- 
diſo werlegt fein Dauprquortier mit der jungen 
Gardenah Glogau. Die alte Garde kehtt nad 
Dresden zurüd , wohin der Kaifer, wie man 
verninmt, fein Hauptquartier verlegen wird. Die 
veriiedenen Urmeelorps haben ih in Germegung 

efegt, um in ben verfchiedenen Poſitionen von 
dwenberg, Bunzlau, Liegnitz, Spertau, Gas 
gon sc. sc. Bager zu bezieben, Das polniſche 
Korps des Fürſten Poniatometi, welches durch 
Böhmen giebt, wisd om 10, Juni zu Zittau 
errdarfer, 
Eortf, des Berichte über die Dertheidigung vom 
Blogau, 

Man gdgerte auf dirfe Aufforderung eine 
Untwort gu estheilen, und aın Morgen wartrier 
ben 1000 Mann den Beind aus feinen Batte⸗ 
sien, aus denen er während der Mast feine Kerils 
lerie zucädgegogen hotte, mit Ausnahme von 4 
Aanonen, welche fie noch Zeit hatten, auf bie ecflem 
Blintenfgüfle in Sicherheit gu beingen. Wie 
fanden im dieſen Werten 5 gerbrodene Las 
vetten, 14 Todte, worunter a Dfficiere, Wir, 
hatten nur einen Berwundeten in der Jeſtung. 
und etwa 15 in dem Angriff dieſtr Mattes 
rien, bie füe eine Demsnilcatien zu nobe 
und dm uns gu fchaden zu weit Don unfern Fe⸗ 
flungswerten entfernt waren. Der Bataıllonss 
ef Dlivazi som zten itelien, Liniencegiment 
drang zuerft mit dem froatiihen Rarabiniers im 
eine  Diefer Batterien ; fein Beilpiel entſchied 
den Erfolg diefee Dpecation. Miat ein Haus 
erieth, ungeachtet eines Haubigens und glühene 

n Rugeltegen, in Örend ; die Eprigen waren 
in Bereitſchaft, von 5 gemagien Gefangenen 


Gernohmen wie, daß das Korys des en. 
St. Prieft gegen Sasfen mat ſchirt fep, und def 
ſia in dıefem Augenblicke no 3000 Auffen und 
4 bis 5000 Preußen vor ber Feſtung befänden, 

Sieſe Erfdeinung preufſiſcher Truppen und 
Die große Wahrfbeinlisteit, Daß fie nigt zu 
dem Korps des Generals York gehörten, und 
dah Preuffen uns wirklich den Atieg erllärt 
babe, verjegten uns in eine deſto größere Tleth- 
roendigleit , auf bie Einmohner ein wachſames 
Auge gm baben, und bersubien uns immer mehe 
und mehe einer jeden geheimen Berbindung. 

Seit dem . 31. Wärg vermehrte (id das 
Korps tes Den. Schuller räglig mit „neuen 
Mushebungen. Es mer nicht mehr !lug Aus⸗ 
fälle gu moden ; denn wir mußten alle unfere 
balben Bılfsmittel aufbewebcen, um augfchliehs 
fi die Feſtang gu vertheidigen. Jedoch battem 
wir beftandig Poften außerhalb des Blacis ; 
Die Preuſſen babım nergebens verſucht, fie im 
die bededien Wege zutuckzuwerfen. Sie famen 
oft in der Nacht, um wor unfeen Ghtipwachen 
Bulletins sen ihren Siegen und jede Battun- 
gen übeler Tlacbeichten auszuſtte uen. 

Um 30 Spril um Mitternadpt arıff ein preufs 
fiftes Aorps unveriebens und mit Wuth den 
Brüdenfopf aufdem rechten Ufer der Oder an. 
Daſſelbe ſchickte 2 Brander ab, dieaber, ehe fie 
anftamen, indie Luft fprangen ; Nie wirden übers 
Dies don unfern Stodeten aufgebalten worden 
fepn. Der Feind kam bis an unſete Dechaue ; 
allein feine Artillerie und fein Mueketenfeuer kouu⸗ 
ten die 15o Mann, melde diefed neue Wert 
vertheidigten,, nicht erſchöttern und er mußte fich 
zucüdziehen, indem er an ao Todte, 35 Ber- 
wundete und 50 Gewehre zurüdließ. ic bat» 
ten 9 Bleffirte. Diefe Bertbeidigumg gereicht 
den Sranzofen und Kroaten zur größten Ehre, 
Diefer Polten wurde ihnen ſtets anbecfraut. Der 
Bataillonschef Marthe, vom 92. Linienregiment, 
begab fi auf den erftin Aonorenfbuf aufden 
Beüudentopf, um dafelbft dos ARommando zu übers 
nehmen ; feinen Vorkehrungen verdonft man 
die Rettung beffelben. Um dieſen Ungeiff zu 
mastiren, umgab der Feind gu gleicher Zeit 
bie ganze Feflung mit Truppen und Tiralleurs 
ud mit eeitender Artillerie, alles dieſes feuerte im 
gines jeht dunkeln Nacht mad ließ für einen 
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Augenblid ernſthaftere Brojekte befürhten. Ja 


ze Minuten war alles auf feinem Poſten; der 
Gouverneur verbot zu ſchießen, um den Feind 
duch mnfere Stille gu taͤuſchen und zu lodenz 
allein er madte nuc Lärm und zog ds gurüd, 

Der Beind blieb bis zum 6. Mai ruhig. Im 
der Tla dt vom 6. zum 7. benußten die Preußen 
die Eiaſchnitte des Terrains vor der Sternſchauze 
und die Beihtigteit, ieme fandige Erde, melde 
die ganze Feſtung umgiebf, wegzuraͤumen, und 
eröffneten einen Graben, den fie vor Tag auf 
100 Toifen oon den bededten Wegen diefer 
Gternfchanze vorpouficten, ohne dag man etwas 
gebödst hatte. Mit Anbruch des Tages feuerte 
eine geoße Anzahl Tirailleurs auf unjere Schießs 
{harten ; unfere Kanonen beunrupigten fie wenig. 
Die Schanzarbeit murbs forgefegt und man (ab 
deutlih daß man für die fünftige Nacht eine Bats 
terie vorbereitete. Der Gouderneut ließ unfer Feu⸗ 
er einftelen, um dem Feinde Zutrauen zu geben, 
der au in der That glaubte, uns Zurdt einges 
jagt zu haben, und fid es weniger angelegen 
fepn ließ, fig zu bededen und fein Werk zu vers 
oolltommnen, 

Un 2Upr Nachmittags zogen goo Mais 
mit 3. Kauonen zu dem Breslauer Thore ganz 
nabe an der linfen Flanke des Örabens ous, in 
welchem die Italienet und Kroaten im Laufe ans 
kamen; fie vertrieben baraus 400 Preußen, nah 
men 0 gefangen und tödteten oder verwundeten 
so mit dem Bajenet.Ein Piletbataillon am En- 
de der Tranfchee ergeiff die Flucht. Unfere Ko- 
lonne ſtellte fid oormärts und rechts von Zarkau 
auf, und 400 Tireilleurs fingen fogleih an, 
die Werte zu zerfläceu, die wirklich für eine Trans 
ſchee und eine Batterie angelegt waren. Erſt 
eine Stunde nachher zeigten (ih die Preußen, 
ducch die zunaͤchſt gelegenen Truppen oerflärft, 
500 Mona ſtatk mit 5 Aanenen und 300 Uh⸗ 
lanen wieder. Nun entftand ein äußerft biyi- 
ges Gefecht, allein wis haben unfere Pofition 
nicht eher verlaffen, bie die Zerſtdruag des Gcas 
bens beenbigt war. , 

Gegen 4 Upe kehrten unfere Arbeiter zurück; 
fogleid flürzten wir uns, da wir von jeder an⸗ 
dern Sorge hei waren, auf jene Preuffen, und 
unfere Soldaten, bie feinen Pordon mehr gaben, 
iddteten ‚oper oerwundelen deren mehr als 400 
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delche wie auf dem Sqhlachtſelde zuruͤckgelaſſen 
haben; Jafaatetie, Kavallerie, Artillerie, olles 
derſchwand und dieſes Gefecht, das alorceich ſte 
für die Gorniſon, endigte ſich wie ein Blitz. Dier 
fer glänzende Bortheil kam aub uns theuer zu fies 
ben , weil es in nnfrrer Lage diel fagen wollte, 
11 Todte und 34 Bermuntere, worunter a Offi⸗ 
ziere, oerioren zn baben. Indeſſen haften wir 50 
Getangene, mie zählten 40 feindliche Todte und 
hätten ungefähe 200 feiner Berwundeten mit in 
die Beitung brinzen fünnen, 

Diefee Taz bat unfere Uebermacht fo fehe 
aus gegeidnet, daß die Einwohner, obgleich Lands⸗ 
leute don denen, welche mie aefchlagen haben, 
ihre: Bewunderung iu erfennen gaben. 

Der Bataillous hef, Taranent,, vom 53. Pis 
nienetgiment und ber badenfhe Aapitain Pfener, 
haben einefeltene Unecihrodenheit und Kaltblüs 
figteit gezeigt; die Kapitsins Lavallee vom 18. 
leisten, und Roccafera vom g. leichten Regis 
ment, haben ſich ebenfalls ausgezeichnet; es ber 
durfte folcher Offiziere, um einen folden Webers 
fall ju mochen. Ich mecde gelegenbeitli mehs 
zere andere Dffiziere nnd Soldaten anführen, 
Deren Betragen id angemerft babe, Dee 
G:uverneur hat mi ermädtigt, als Beloh⸗ 
nung z00 Örenabiere oder Doltigeurs gu ers 
nennen. Diefe Aufmerkſamkeit und bie gewöhns 
liche Großmuth des Gouverneurs gegen bie que 
ten Soldaten, haben die beften Wirkungen bess 
vorgebrabt. 

Ein bartnädiger Gelnd hätte in ber folgenden 
Nacht die Trandyde leiht wieder ecdfinetz ol- 
lein die Preuffen find in dieſer Gegend nicht 
mehr erfhienen, und haben ſogat ihre Bebdetten 
und Borpoften anderwärts ousgeitellt. Eeſt 
am ı0. Mai Nachmittegs fab mar ihre Trup: 
pen wieder in Bewegung. Sie flelltenfib an 
diefem Tage im Schlochtordaung und gaben 3 
Breudenfaloen, wegen ihrem gu Lügen erfoch 
tenen vollſtandigen Slege. Ihe vor unfere 
Säildwshen !hingemarfenes Bulletin wareine 
gute Naheit für uns, weil wie ecfuhren, daß 
urfere Uemee in Bataille gewefen in und der 
Kaifer Noprleon eingetroffen war. Wir haben, 
ungeachtet des Ehrenwortes des Ben, Schuler, 
melhes berfelbe am den Gouverneur gefhidt 
dat, nit mehr gezweifelt, daß des Sieg, wenn 


eine Schlacht vorarfollen war, auf ber Erik 

unfees Kaiſers geweſen iſt, und wir bald ent 

fegt werden würden. (Boref. f.) 
Wien, den 19 Juni, 

Dfficiellen Nachrichten aus Dresden zu 
Solge find Ge. Maj. der Kaifer Tlapoleoa am | 
12. d. M. (ſoll vermutbli& heißen: am 10.) 
um s Uhr Morgens aus Gchlefien gurück in 
bieſer Stadt eingetroffen. Dem Bernehmen vach 
werden Se. M. nit in}Dresben bleiben, fondera 
einen andern Aufenthalt in der Nähe bejiebem | 

Aus Prag wird unterm 15. d. Felgendt® 
gemeldet: „Alle Nachrichten aus Gitſchin beilis | 
Hgen die fehe große Thärigkert, welche ım de 
Kabinerte heccſcht. Tägli langen dort Kucci⸗ 
ee aus Dresden und Schleflen an, und ondert | 
werden wirdererpedirt. (Der. 8) | 

Dresden den 14. Juni. | 
Man nennt bereits die Däufer, mel 
de die Monarchen son Frantreih, Dei ı 
reich, Rußland, und Peeuffen bei” einer 
perfönfichen Zufommentunft zu Reichenbach 
in Schleſien bewohnen werden, jedoch iſt zu er⸗ 
warten, daß die wichtigſten erfreulichen Bege⸗ 
benheiten ſchon hiet dordereitet werben, 

Der Gage nah ſoll dad Hauptquartier Gr, 
Duräl, des Fücften von Ghmarzeiiberg nad 
Beandeis im Adniggräiger Kreiſe verlegt werden, 
meiden, (4. f. D.) 


Ankündigung. 

Die unterzeichuete Buchdruckerei hat von 
einem biefigen Bolksichullehrer Ehren » und 
Sleißbilere in Verlag übernommen , 
welche binmen kurzer Zeit erfcheinen werden, 
Man Hoffe» daß die Erfcheinung diefer Billere 
alen Volksſchullehrern fehr erwuͤnſcht ſeyn werde, 
indem ſie ſich uicht allein in ihrer From, ſou ⸗ 
dern auch in der Wabl der ſchoͤnen Kernsund 
Sittenfpräcde vorallen bisher erfchienenen 
merklich auszeichnen werden. Es ſcheint Uer 
berfluß zu fein, bier von dem wielfältiaen Mu- 
gen , den dieſe Ehrensumd Fieiß jeug⸗ 
a) rn te hen. etwaß zuermähnen, 

a jeder ulmana (ich fchon fe Aal 
bievon Überzengt haben wird, Koh gehngjen 
Paßau den 22, Funi 1813. 


Die Yet. Ambroſiſche Buchdruderi. 
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Ye gilegenen fücfllich Tolloredo ſchen Schloße de⸗ 
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der Donau. 
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' Mittwoch den 23. Juny ıgr 
Me — 
md . %. Sr . - | 
ann Ping den 15. Juo1i. 7. giehenfih mm, dem Waffenftilflande'gemäß> 


firtmelie: ruff. und preuff. Zeuppen in die Por 


» nn Pe Seane Gtogfärftiniten; tatferl, :ftiemen  jenfeits der Elbe und Dder zuröck, je 
Foheifen, daße 


u ih dorgeftsrn den 13 won bier daß Saqh ſen volllomınen befreiet wird. > 
na, einem on der Thlefihem Gran, · (R- fe D, aus de 8.3), 


geben, wofelbft Höchftdiefelben ,' Dem Berneh- Leipzig vom 16. Juni. n 
men nal, Einem Bejuche Sr. vuſſ. if Maj.  ° -_ 

enigege Moan glaube, doß bieſermo⸗· Auch Me Stadt Luckau in der Tlieder: Lkau⸗ 
nach am 16. dort einteeffen , und ſich <einige gehört. gu dem Städten , welche die Drang» 
Tage aufhalten diirfte, (Defin & yo bes jehigen Krieges im hödflen Grad ens 


ern. € 
"Dresden den ra Juni, 7 =. Das Schredlisfte vom Allem wor die Eine 
' . <hfperung don 120 Häufern om Tage der Schlacht 
Geflern datten Deputirte der eingeäfcherten ‘som 4. Juni. Viele Gamtlien irten nun foſt 
Stadt Biſ hofswerdo das Glud, gu ein⸗ rAudienz r watt ‚ohne, Obdach, ohne Brod, ohne Ausficht 
bei Sr. dem Kaifer gelaffen zu werden, der ihnen auf Erute de alle Gelder und, Gärten tings« 


‚ in den haldteichſten Uusdeirden Unterftägung <berum verheert find) umber. — Am 7. wurde 


derſprach. Der Knifer genieft- der oollfommens Die Dresdener Botitutihe zwiihen Wurzen und 
fien Geſundheit und hält töglich Rebüe überdie Leipziq don ruf, Truppen amgebolten, ıwobeh 
bier anmefenden franz. Truppen. Wie duͤrfen mehrere Geldpakete verloren giengen. 


boffen. Se, Nloj. noch länger in unferer Stadt Reipz. 3) 
u behalten, denn es find Akteure von Theatre . 3. 
‚ francais von Paris unter Wegs, um in dem :  Seanffurt vom 17. Juni, 


’ 


* aa zum ‚meldes Se. Maj. ber. — eg een ee 
Wohnen, Borftelungenzu geben. 8. eng, Herr Graf von d 
Bon den Yorfällen om 74 d. bei Leiprig, --Merigerd;, Hr — mit (einem — 
auch don dem Teeffen, welches der Marſchau eingetroffen. --- Diefe Tage find mhrete franz. 
(Oudinot) Herzog den Kogufa mit dem'’Bülows + & bawipieler, ven Barıs fommend, bier ducdıs 
Tden Korps om 4. Auri’ zwifiben Lukou und Aa» gereist, um ſich noch Dresden zu braeben 

* Niedeslapfitg hatte, findnowteine nm, Heute rd. wieder einige tauſend Mann 
Bat jen Nachti ergen ·raes. Jadeſſen : franz Aadelie· ab ei ougeiroũto. (A.f. De) 
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Paris, den 13. EI (Horktenr.) I ’zen {6 Beinen fets Benttheifen, weil 
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Mt: A er ee ine Todte oder Verwundete, di 
Wet, bes Besira dhar die Berrheßigäng Bin sr BR — sn 
"Sa dirfegflegten Affaire erhielt der Berail: 


Jaodeſſen giengen feit einige Tagen m, 
AUngeſſchte der — geoße Condoie daw ongihef Macthe eine ſtoeke Roruuſion voneiner 
mer Magen ooabei, die son bet Strafe von Bees⸗ Flintentugel, Ein Voltigeuc oow 8 leihtes Res 
lau Fanien und auf der Berliner Steaße intis “gimene, Demdert, wurde dene Aorafeldern von 
nem Dorfe, einebalbe Stunde sonder Haftung, zinem Difizier and Drei preusiigen Soldaten 
Doit masten. Eine von Breslau herabgekom⸗ A welche ht aufforderten, Ach zu erges 
mene Slottile von 30 Schiffen traf am arten ben; er geb dem Dif'ziir einen Stich mit dem 
Mai eine Ar Stunde —— der — Bajoner — unter einem Kugelregen 
ein, und „eingegangenen Barichten hat Dies von gi u len. 
felde Belagerungsgeräthichaften gebracht, m 28 al — eder 

Allein unfere Hoffnungen beſtarkten ſich von Meinberg ab, um Die Dder dinauf zu fer 
‘oon 'wedeniam sı ®. die Der Heinbwite ein; die Wagentranspaste paßistem nor der 
vend der Nocht nochmals: Dem Verſuch made, Geltung vorbei; alliin yewiffes twußren wir sißts, 
Binfere"Btüte züfämmen zu fßiehen-Diefengaris Denn ſeſt einigen; Tagt „hate Bein irim 

6a Bpgeifr N Die "tte 22 mteit. ı 
tehr Beeſach Yegleiteriwor , ließ uns glauben, Hatte is der erjien Zuıt 42009 Tann am Die, Me 
daB der Feind im Boraus dieſen Webergang ſtaug herum eben; Ser jenem Board 

unferer Armee lönteeiffen' wollte. wienesnommen, dag bie Belagerung ii . 

Na dieſer Idee verdoppelte man vor Tag in der That beininfien wvI ‚und 00 
Sie Wate des opfee. Die’ Bätterie, *8* ich duch Bomnbes zeeſ ! 
he die Preiffen" auf dern Damm der te, mail es ihan aa Nalemattee Wei 
"Torbrt Gherpättidet rule errichtet fasten , Feur wurköndenen. befanden Ih Dalere 

erte febr ſtark und wollte and ohne Zweifelgwin, Unfere Armee iſt baker 
‘hen, bie Haß e ist Abzuwarten, um im Zeit gelommen ‚pie. batten mu 
Ende zu’ fegn ; booheſche alich eimen neuen mat gefalzenes leiich: id 5 
















fele, daß andere 
e.fh folange darin 










Derſuv mit den Vrandein zu mochen. RAlein vale- fen mad. Ita folaı 

'ndp den — 5** des 'Böwokimeurs' poflizten sergebenhärten,, blos don Ken) und Hulſtoftid⸗ 
*300' Mann,’ welche "ing Glleder Dur⸗ ter zuichen „deren „wir hold ‚für Jünger 0: 3 
"den, um deflo mehr der demb raufjes Monat⸗ befaßen.,; £, aufgetauft, pie 


genden Made fu 'Aleithen, vhme ſich aufs -Eimmohter „Denen 4b. an; Bebensmitteln {rblt, 
"subalten über die’ Brüde, und Yiengemdber die waren musge;ogea „und. mar, war im Begriff # 
Berbaur nach der Batterie, welher man wur ne geößere Hazab! zuruc zuſchichen. 
in Eronfe beitommen konnte. Die Preuffen Diefe Dlolade iſt der 7 ſehr m⸗* 
waren blos darauf bedacht, ihre 4 Kanonen, ogewaſen. Diejenigen, melde dem leiten Aild: 
ohne einen einzigen Schuß zu thun, wegzufühs nyug amniege macht “hatten, haben fid ‚pen, ul) 
zen, und bie glußt zu nehmen. —— zus Steepatjen erholt; die neuen Soldaten habte 
»weit vorgerüdten Titailfeucs engagirten Indeffen ſich gebildet und obgehärtet; mir hefigen het 
“ein lebhartes Gewebrfeuer mit den vom sengefähe 14:00 Mana dieponibler Infanterie ; 
berg angefönimenen Berftärkungen ; allein im Dich garantıre „.daf fie ‚eben fo gut find ale de 
6 re nd zucäfgefehrt ; diefes war üns Dinge son Lügen. Die Sehe der deſtung If | 
er leztes Wetept, a * die aeu an 
— Wie hatten bei demſelben 6 Barwundete, —— — Decke ie —* 
ber Geind batte 2 Dffigtere mp den ag Bahte ·mie Aiefe Mais ER, 
und Blefliste orlorem Wir konnten den ſchwe⸗ heit, 2*8 
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be titlde Sic Man hat Wehehle gegaben, um aus 

BF Buryenen fehlen Play gumarınz. Ba 
ils Ad ihr en WB olleumit , 

e Ya rinen breiten wenn. oo 


den Major aufs —* um Theit ducch Weber * 
ihren Soldaten sahen Die Weste en fo. —5 


——— Beind ſtets im die Aömmiunitatidn = Hoarburg über 
zuqre it eine ent · rel zu allen Zeiten offen iſt. 
i u ‚erlangt ‘- "Dee Asifer hat die ‚Erbauung Auer andern 


 Urtahe susber Elbe, ander 
1, Betlaft Beide Bar hlem, ı — 
er Mag dehiitg die 


” 
Minen ass: —— * 


eeforpe zu Glo m ’ & . 
—— — Genfer Engl 5* *363 


a) nen * 
Athen — reine > —— 
Si ———— fi Bob hier 








































doiſers Die'nketem ı Batailfene r 
Eh: — n Eckmühl, es, Die 
tailldnen im nd Stande, bejtchen , 


t- find von Weſel ab 
* Re —— .6 4 die 


dat, —— he je Bun N. 
der beſe ee Br ——— ai Fehl äyn 


=, Fe 3 
Sm Kaiferin Hacuhete den Dehräthseons. 
— — aCThedalier Sourguon Juditeur beim 
urde im vor —— ie Staatsrat „ Unterpräfett | oA Boltiers) Ahma⸗ 
eyzt — ligen Safanteriefapitaine, Mitglied der Ehrren⸗ 
Se —— —— Amatta Sartelon, Tochter 
des Hrn, Cheoalier Sartelon,deö.ältern, Aom⸗ 
monde amiffait Dedonnoteut der ‚großen; Armee,, ehema⸗ 

— 5* 





ngen Ordonnoteur en Edefder Ueınee, von Tapp · 
* —— des geſezgebeaden mr zu 






ef re Aeiferie, Regentia pie. a 
2} * ‘geheimen Eanfeil, : Die Gregrichter, 
hier dee Juſtiz erilottete in demfi Ben 






RG) von mehren Önadengefurben. 
der Kürfl ten —— tbeils megen militairiihen ie 






mühl war Wille he Hfahh; der ir tyeıld oon den Giviltribunalen * 
—— Mean Bee —e Gnade ———— il ie 

It 4 Er 
4 vn Rt — 5 | . 


et (ih ein con dem 
er zu brain ERDE 
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urtbeifter" Kaufmann, für welen man der Kai, biner ſich bie dataus hervorgehenden Unannch 
RR —— en —— ‚bee u ſelbſt zuzufchre ni haben... u. 
me Kirche eine Bittſchrift überreicht hat · au den 17. JInni i3. 
N ii s «Borth, fi. Kduigi. baier. ruboelegt Saat fhulen, ki 
‚> Bon der Donaw ‚den 18. Juni, wer quidatiend » Commiſſiſon. 
MNo⸗ch de t. hr en —— welche Litent. Leythaͤuſer Finanzrath 
nie unter der Preſſe it, ie droebe nes ; 
— organiflet , und auf — Mann ge- —— — 


bracht werden. Do man hieraus ſchließen woll⸗ Don königl, daieriſchen Laudgerichts wegen. 


te, daßdie Stellung des Hauſes Deftreih-nit „, , ‚Sa dem Schaldenweeſen des Jokeb Reſch, 
‚Keledtih «bleiben? werde, > fo bot dieſe Mein Däuslers bei. der Thau oduweit Heining' mecden 
auf? fıfze' 
den —— * ed, = Fage ausgeſchrieben, und mine ";. 
Man weiß aber itzt, daß diefe Maas: .. ‚ver ıte.ab liquidandum u 20 Soli 9 
teget im der Mſicht genommen if, vm mit ans , der 2. ad exc pienbem auf Dem 26 Auquſt. 
"darn Mächten, weicde die Landesvertheidigung der 3. ab Loncdudendumaufdenao Septemb. 
Hurt Tohorten, Miligen, Laadwehren, und Tas und zwar nütbigen Zolls die ecflen za «Rage ab 


"tichafkard n laffen, gleiten Schritt im zeplsandum, die übrigen her Ad concludendum; 
Re re jer — — age heine "ab die famtl.. — 


Aad linbefennten 


„diget, f (Ar f.D.), Gräubiget niitipren Necrebeiftänkten, oder birch 


I 


a 


„gen worden 


Wechſeltues oom 19. Jumi, fom infiruirte, und beooMmäßrigte Anwal⸗ 
77 Mr je * 150 ar Ufe,, pe N Ba Mn 
: Eurk © G. 1481)2 4 Mon. . ven. Berberungen aus der Bank geſetzt wirden. 


. - Yntindigung. Sign. Paflau den 0, Aptil 1813. 





WBei der 679 Ziehung zu Renehkhurgden ar. <<...) „Sika Docfland Irgaf berhindert. 


RER br Sisent. Eturm. 
333 Bel * Reichegräflien * — 
— ertſchoft Englszell werden den zten Juli 25, 
‚Die nähfle Ziebung gebt zu, Nürnberg Fentne Stade Im Bıcitation, Be gegen glei) 
künftigen Mittwoch den 30. Junp vor ih. ° haare Bezahlang veetauft, Wlle Dersen Roufts 
Bonzt. Lotto „ Bureau » Diveftion in Peßau. "Nehpaber meiden zu dieſet Bertigerung einge 
Tapes it Id ESP IE 1ER: 


‚laden, - Age LITT EN 
m 


Jund b. 3. Hub nochſtedende 5 Nummern gezo »_ 3 .'n. 
ie 3. 739 








DE N —— VRTELLACEN DENE ZT DO 
Hauivarten der Baß auer Kameral Schulden. Belanutmagn he 
>. "Wereirg unterht’zten vorigen Monats May. 3b Untergeihneter ha “ Chel in hehin 
wurden ſaͤmtlich paßauiſche Anmieralaläubiger, Adel, und verehrlichen Publikum öffentlich ber 
aufgefordert, die in Händen habenden paßauiſchen fanpt: zu machen, daß ih mit polizeili⸗ 
Kameratobfigarionen binnen laͤngſtens 6 Woshe,c- Bemillgung mein Gebäude Rro, i14 in 
chen zur Ligmidation in Urſchrift zu preduzleren, Iz. zu einem Bapbaufe berichten ließ, und 
und gleichlaytenne Abickiften daven Geinzule· don mun,an alle Babliebhaber täglıd: Baͤder 
gen; allein! obichen dieſet Termim. beveitä ver⸗ nah Belichen;beg mr baben fhunen ‚” weßwe⸗ 


ſtrichen if... fo ſind och viele Mefiger- ſolcher gen.ich,anducch meine Einladung mache, und vers 


Dpligatlontn damir in Rückſtande daher man fprede bei Enridrüng der Bäder und hiufidts 


dieſelben neuerdings auffordert, die in Hauden üch dee Wannen, donn der Waſch Goch, 


et Audfluß dieſes Tarmines das: Kıquida imsa:, 7. re 
X estate q —A & 


habenden derlei Schuldſcheine binnen laͤugſtens und reinliche Bebienungs-- 
—9 Wochen zu prodngiren, dem nach nochmali⸗ NT Joſepd —————— 
1 Em. 20°, Gdibasmeifter in dee’ Il zfadi 
Rain, amd iefünmigemQlun 7 200m Baer Yet, 
Kor — hie 







Zerveinen arginfigen Einfiup auf iufolge tebtskeöftigen Gontbeſchlufes Die Editis, 
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Aadallerie Grafen von 


Kurrier an 


Donnerftag den 


Münden den a1. Junt. 


Am geftrigen Sonntag Tlochmittage gegen 
Uhr gernheten Ihre fonigl. Maj. das unweit 
Biefer auptftadt beftehende Lager in Augenſchein 
a nehmen. Bei Iheee Ankunft am rechten 
lügel wurden Allerhdchſtdie ſelben von den Bot⸗ 
terien des Lagers mit 100 Aononenſchüſſen und 
dem flingenden Spiel allee Truppentorps em⸗ 
55 Ihre kdnigl. Hoheit fuhren ſodann, 
egleitet von einem glaͤnzenden, und zohleeichen 
Gefolge, in einem ächtſponnigen Wagen längs 
ber Linie des Ragers, an welchem fämmtliche 
Bataillone in Parade anfgeftellt waren, und 
wurden von den Soldaten mit einem R 
Bivar begtüßt: - Hietauf begaben ſich ZI. ti. 


" Mejeftäten und die tbnigl. Brinzeffiunen webft 


dem ganzen Dofs, den HH. Gefandten der auf» 
wörtigen Höfe ıc. ıc. in das für Gie bereitete 
nroße Zelt, bei welchem fämimtlihe Truppen 
unter Anführung Gr, Er ded ÖGenerald- der 

ede in Parade oor⸗ 
beizogen. Eine zohlloſe Menge Menſchen bebedis 


' te die weite Ebene ,„ und nabm Theil an ‚dem 


ſchoͤnen Schoufpiel , das, in allen feinen Theilen 
wohlgeordnet und ausgeführt, von gutem Wet- 
ten begänfiiger word. (RR. 
Dresden den 14. Junk 


Dee Koifer bat im Drangerie » Coole des 


‚Marsolinifhen Palaſtes, wo er vefdist, in gen 
J * “. "4. J * — 


— 








Ger Geſchwindigkelt ein fehr arfiges Theater 
errichten loffen, dad heute mit einer Probe aus 
Morlachis Eorrading ducch die kbnigl. Opern⸗ 
gefellfchaft eingeweibt wird, Dazu find mehre⸗ 
se Damen eingeladen —— en Ts 
gen erwartet man eine fra aufpieler 
fellihaft aus Poris. * Nr * 
Unter deu taäglich ankommenden Geſandt⸗ 
ſchaften don hohem Ronge bemerkt mon auch 
den Grofen Narbonne aus Wien, mit einigen 
andern Wiener Diplomaten. Der Grof ooır 
Bubna hat häufige Unterredungen mit Dem Ders 
zoge von Baſſano. Auch bemerkt man ab und 
zugebende euff. Dffigiere- Der Kaiſer von Deſt⸗ 


sei iſt noch in Gitſchin, und man glaubt, er 


werde an ber ſchleſiſchen Bränze eine perfönlis 
be Zufemmenrkunft mit dem Kaijer don Ruß⸗ 
land haben. , 
Die Schangorbeiten in der Tleuflodt geben 
ununterbrochen fort; 36 Bateillens ee 
verfchiedenen Baraken » Lagern einen Holblteis 
um bie Tleufladt von Dresden, von der Bau 
ner Etroße bis nah Biſchen, und fo erhält 
Dresden die formipobelften- Umgebungen, Man 
fagt, dag bier ‚eine Jlrmee von ‚40000, Mann 
kampiren werde. j 
Für die Eubfiftenz wird durch die thätige 
fien Vorkehrungen geforgt; der Abdsig bot in 
Böhmen, mit Bewilligung des Gouvernements, 
eine beträhtlihe Duontität Aern, Gerite, und 
Dober auflaufen loſſen. Manche Lieferuns 
‚gen, als die des Reiſes, tes Schlachtole hes, 


%. 


— 


XOX * 


dee trockknen Hülſenfrüchte, liegen ſich aus Sad: 
fen ſelbſt nicht mehe dewerkitelligen,, diefe wer- 
den aus den fränkiſchen und rheiniſchen Gegens 
den zugeführt werden. (m. 3. 


Baris, den 14, Juni. (Moniteur.) 


dolgendes Rad die Dekrete wegen Eerichtung 
des Monumente auf dem Mont : Cenis. 

In unferem kaiſerl. Zoger zu Alein-Baſch⸗ 
wis, auf dem Schlachtfelde von Wurt, 
ſchen, den, 2a. Mai ıgı3 um 4 Uhr 

Nopoleon« 
eo Bir Haben defcetirt und dekretiren was 
ölgt: 
fer 1. Auf ven Mont »Eenis foll ein Monus 
ment errichtet werden. Auf derjenigen Seite dies 
Fed Monumente, die nach der Gegend von Paris 
Hingerichtet ift, werden alleTlamen Unferer Aantos 
neder Departementebieffeits der Alpen eingeſchrie⸗ 
ben. Auf der Seite, welche nach Mailand hinfies 
Het, werben die Tlamen allec Kantone der Departe⸗ 
“mente jenfeit8 der’Ufpen und Unfers Königreichs 
talien eingeſcheieben. Am dem Drte, wo das 
nument am melften in die Augen fälle, ſoll 
"folgende Jaſchrift eingegrabes erden : 
Der Haifer Tapoleon hat oufdem Salacht⸗ 
Felde oon Wurtſchen die Eccichtung dirfes Mor 
numents befohlen, als ein Zeichen feiner Dank. 
"harfeit gegen feine Bölfer Ftankreichs und Ita⸗ 
‘fien und um ber fpäfeiteit Nachwelt das Anden; 
ten jener ruhmwuͤrdigen Epoche zu"überliefeom, 
! moin 3’ Monäten zwbifmäPhiunderttaufend Bcan- 
zoſen zu den Waffen geeilt find ‚om die Ya, 
"tegeität des Gebietes des Reiches und ſeinet M: 
"fiieten zu ſſthern.“ Me 
. 2. Urfere: Minister des Innern von Frank⸗ 
Areich und Italien ſind mit der Ausführung des 
"gegenwärtigen Dekters beaufteogt. 
aaa rn Rappltom si 


" on Namen Sr. Maieſtaͤt des Kaiſers 
—— und Koͤnigs u. 
Bir * Raiferin s Königin und Regentin ıc. 


Unbetracht des 'Defrets Se. Majeftät 
des Kaijers und Königs, Wofess vielgelichten 


Gemaehls und Gouberaind vom 23. Mai auf den 
Schlachtfelde von Wurtfchen: 
habeun dekretiet, und dekreticen was folgt: 

Urt. 1. das Jaſtitut von Ftonkreich, jenes 
des Aödnigreihs Jtalien, die Nlademien von 
Ron, Amfterdam, Turin und Florenz, werden 
Aommiffarien ernennen und alle Mittel ergreis 
fen, welche fie fuͤr zwedmaͤhig halten, uimeinea 
Blan zu dem auf dem Mont - Eenis zu erriäs 
tenden Monument vorzulegen, um die Abjichten 
des, Kaiſers zu erfüllen. 

2. Diejes Monument foll’fo viel mdglid, 
ohne es von ‚feiner Hauptheſtimmung abzumen- 
den, und ohne feiner Dauer zu ſchaden, zu aleis 
her Zeit einen Vortheil des öfentligen Tu ; 
tens bdarbieten. 

'3 Fünf und zo "Millionen follen zu feiner 
Errichtung gewidmet werden, Der Bauauſqhlag 
darf diefe Summe nicht: überſchteiten. 

4. Das Juſtitat oom Italien und bie det ⸗ 
hiedenen Akademien fenden dem Präfidenten des 

nflituts von Frankreich ihre angenommenen Pla: 
nezu, Dieſe Zufendungen muͤſſen von jegt bis 
zum r. Too. ftatt haben, Damit die Plane im 
Enufe des Winters Sr. Mai, vorgelegt werben 
fonnen , und man mit dem Monument im künfs 
tigen Feühjahr den Anfang machen kann. 

5. Die Miniſter des Janern don Fragl · 
eich und Italien End J der Vollziehung des 
gegenwartigen Dektets "beauftragt. - » . 

-Begeben in Ufern Palaſi zu Gt. Clo⸗ 
ub, den 10 Juni ıgı3. ° 9J 

282 5* "Mariestoyife. . 
— Vorgeſtera hatten die Heten Feduconi 
die Ehee vor J. J. M M. der Kaiſarlu und 
dem AKdnige von Rom zu St. Cloud ihre beiden 
an einem eleganten Treiumpbmagen geipann'en 
Dirfche erfiheinenzu laffen, Das erlaugie Kind 
fhien an diefem Schauſpiel wiel Dergnügen ju 
Finden, san cc. 3 
ss „m! 


Paris den 15. uns Moaiteur.) 


Es find.15 Ukteurs der feanz. Komedie 
nad Dresden abgereift, wo fie während dee | 
Dauer des Waffenttiiiandes Boeſtellungen gebes 
werden. '. Bir ollemeitsmlichtep die franz. Ace 
ger fih von den Strapatzen des Anınpfs dur 
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ı Tee 
hauen 8 
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9,.10p * 
ımhhit be den Kelolager bedetft Ind, ergögen er 


gut durch Uctillerieſaloea angekür ie N 
jun | MoteDame und ger erzbiſchoflſche Yalgf! 


1. —8 
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vbotlgennal A 
\ nämlihe MWeifesiereichtetis, Das: diplo matiſche 


' da beig Arda 
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Mind Me Belaftigungen dee Sates ja erbolen and 


fie ao ð ganz von dem Stau⸗ 
5, Cornelfe,, Moliere und Ras 

sren, Nuneitunbip.., Alfo werdenFrant⸗ 
Kpalie und Melgsıteor ‚tig don den’ 
Ulern des Ziiae an dof the and verfezt, 
und die.uniierbliben Trophäen unfrer Aünfte 
Rellen fih den glänzenden Trophäen unfers mis 
utaͤriſhen Ruhmes zur Seite, vn 
Juni begab n6 3. m 
die Kaifech Kodfgta uad Regerstin ia die Me⸗ 
tropolitan⸗ Rirge, um daſelbſt dem zut Dänks’ 
fagung, für die von dem Ksifer über die euff. und 
preuß. Armeen neu erfochtenen Siege abgejunges 
nen: Tedeum beizu vohunen. — 
Dieſe Termonie wurde fo wie das vorlgemal 
digt. Die irdie 





welchet die Funktion des Geoßmaeſchalls vom 
Palall vergihtetefibefegt „bie Rirche war wie das 
eſchmüdt uad der Thron apf die 






y die Katntlieh dee’ Minifter und Groge 
. Dffisieuten Bestaiferh, 


t "OR Banker in den Chor und Inden ybexen 
heile "des Schiffs der Aiche waren wie ge 


» whulich von den großen Steatsauthoeitäten wand 


k Aorpotatlonen end Dofleuten angefüllt, alle 
hörigen There dee TMetwopolitantirhe.datten' bei 


einem ‚no größeren, Zulauf die vorzuglichſten 
—* —— eingenommen. — 


m! wie Adiferin,; Ronigin und Regen⸗ 

tin verfieh'um vWpe den Palaſt der Tuilerieg 
wagen mir einem Ösfutge,drfs 

38’ Zug vocher in den —** 
wuede 3 


dern "Porfal” der Airche 
| son dan — Man; 

‚ander Spitz feines 
#8 nic folgenden Bot: 







an, 


enrı 


Men bie'Tribwnen auf dem Chor bes -' 


tor die feierlich· Haldiaun poes d fe allchen Dan- 
tes Für einea glänzenden Sieg, welcher und noch 
größere, und eaticheidend eee derſptach. 


Die Hoffnängen der. NRotian koanten weder 
mit einer gröderen Scpuelligleit acfallt wacden. 
oh das Gt Ew. ME auf einen höheren, 
Grad beingen. Die meih : gefhaffene. Seele 
Em, M. zerkließt bier vor Gott in den zeliglds 
fen Gmpfindungen’ der «äteude und in dee In⸗ 
uigteit der liebsten :Veigungen. 4** 


Wie Yaben, Madame, aa dem heutigen 
Tage in aiefem namlichen Terupel das Gedocht. 
nig dee Tauf⸗ des Adsigd Don Rom gefeiert, 
melden dem: franz. Reiche. ſo theuer iſt. Die 
&habene Gegenwart v MM, verdoppelt und 
die Echabenheit des heutigen National feſtes und 
derherelige Be aeuen Siege deuen der Waf⸗ 
feuſtal ſand ſchon die Leade aufgeſetzt hatte · Das 
Borſhiel dieſes Waffenflilltandes, dan Ew. M. 
erabenetr Gemahl mit unſern Feiaden abgeſchlo⸗ 
Gen bat, war dem Glütke heilig. Er ſelbſt har 
nun feinen etenden Teiumph wagen gebeamt, um 
mitten unter'feinen Triumpger und Troberun⸗ 
gen die Betsdensbebin zaiſſe zu a ater handeln. 

2 er ı a RA RD nee ’ 


BGott Hart ürtfeerifgtehem erhdef. Möses 
Sie Masame, in dem hohen Grade unfererÖlüd- 
fefigfeit aAnd in ver Eefüllung aller unferer 
Wünfche einen eigenen Genuß finden! num bleibe 
it dem ta rendhafſen cherzen m. M. keine Spur 
nehe von Herten Uhrefben und Wefergniffen übrig, 
welche von'dem Aridgdmiigettrenulic And; Dies 
fis iſt eine! Wohlehat des Didumels, welche wie 
dent Heroismus und des Matigung des Anifers 
zu verdanken haben. © z1..im ’ 0 
"Möge: Feanteeichs ſchut zender Senius fomohl 
den Wunſchen ſeiner Bölter nis der Zartlichteit 
einer erhabenen -Bifähetiri bald wieder gegeben 
werden, welche Yikn “Bock werliehen: bat, um 
den erflen Thron der Welt gun. Sipmüden, 
zen p ea? ag 

Ibnen, Mabamg ‚i ifl es vorbehalten, bes 
Kalfers Glaͤck feinem Ruhme gleich zu machen, 
und dieſes vied gefähehei, wedn Sie Ihre eic 


rn 


: Bine Fir, dene. Ohädkfeligkeit: aufdie Sei fd 
k APR, qene; eliyde ie Seint i 
il a ee an aet 


X» X 


Aus Eodfen ben 15. Jun, :-- 
Zu ——— welcher geho 
ten werden fol, haben ſich bereits der dftceichis 
ie Minifter, Graf von Bubna, und der dänis 
de Minifler/ Dere- Baron von Anus eingefuns 
den ; die übrigen werden erwartet. — Saͤmmtliche 
zuffifhe und preuff. Streifkorps haben Ah auf 
erhaltene Nachricht vom auge hr ar en 
, .) 


gezogen. 
Berlin den 9. Juni, 
Die hieſtgenZeituugen enthalten Folgendes 
aus Berlin vom 7. d. j 
‚Soeben ( ÜUbends 51]a Uhr) treffen bier 
als Kurriere ein: der kaiſ. ruſſ. Garde» Stabe⸗ 
Tapitain Kromin, Adjutant des lommandieen- 
den Generals von dee: Jufanterie und Ritters 
Barclap de Tolly, und. ber frang. Dberfl de 
Hontenellis Attocho des: Fuͤrſten von Neufcha⸗ 
tel, Sie eflen in die Gegend von Homburg und. 
find Weberbtinger der Nachticht eines abge ſchloſ⸗ 
jenen Woffentilfftandes, ,, (Def. 8.) 


Liquidation der Paßauer Kameral Schulden. 
Bereits unterm zten vorigen Monats May 
wurden fämtlih paßauifche Kameralgläubiger 
aufgefordert, die in Händen habenden paßauijchen 
Kameralobligationen binnen längitens 6 Wos 
ben zur Liquidation In Urfehrift zu. produzieren, 
und "gleichlautende Abſchriften Davon - einzules 
en; allein! obfchon diefer Zermin bereits vera 
ftrichen ift , fo find noch viele Beſitzer folcher 
Hpligationen damit im Ruͤckſtande, Daher man 
Dieſelben neuerdings auffordert, ‚die in Handen 
Habenden derlei. Echulofheine binnen längftens 
‘4 Mochen zu produziren; indem nach nechmaliy 
am Ausfluß diefed Termines das Liquidations⸗ 


” |* 


rototoll geichloffen wird, und die fäumigen®läu- | 


biner fich die daraus hervorgebenden Unannehms 
Maua ſelbſt zuzuſchreiben haben. 
pPaßau den 17. Juni a813. —— 
Königl, baier. fübdekegitte Siaats ſchulden · &i 
+. quibationd.s Commifftens + :1.: 1. 
Licent. Leythaͤuſer, Finanzrath 
und Commiſſair. 


Bon konigl. baieriſchen Londgerichts wegen. 


In dem Schuldenweeſen des Jakob Roſch, bare: Bezoblung an Den 
»Häuslaye bei der Thau vhnweit·Helaiug werden «fest, Mops Kaufluſſige Höfli 


infolge. rebtefräftigen Ganibeſchlu i 
— Smarlärlsen mas ehe fes ‚bie Ebitte, 
der ıte ad liquidondum auf den 26 Zuli h. J 
der 2. ab excipiendem ouf den 20 Auyufl. 
ber 3. ad contludendum auf den ao Ceptemb; 
und zwar noͤthigen Bells die erflen 14 Toge od 
replieandum, die übrigen aber ad condubendum ; 
wobei die ſamtl. befannfen, und unbrlonnten 
Gläubiger mit ihren Rehtsbeiftändern, oder durch 
genugfam infiruirte, und bevollmädtigte Antoils 
te zu erfdeinen ‚haben ; widsigenfalls fle mit ib 
een Horderungen aus der Gant gefegt wuͤrden. 
Sign. Faffau ben 30. April 1813. 
Ber Title Borftand legol verhindert. 
! Aſſeſſot Eicent, Sturm, 


Bei der Reichogräflihen von Weedeſcheu 
Bet Enagtszell werden den zten Juli :5 

entner Flachs Im Bicitationds Wege gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft. Alle Hersen Roufs⸗ 
liebhabee werden zu dieſer Verſteigetung einge» 


* laden, 





= Belanntmachung: 
Iq Unter zeich neter habe die Ehre dem heben 
Adel, und vereprlichen Publitum öffentlich bes 
fannt zu machen, dafr ich mir poligeilis 
dee Bewilligung mein: Gebäude ro. 114 in 
Gl zu einem Badbeufe Berichten lie , nnd 
don. nun’an olle : Babdliebhaber täglıy Bäber 
nad Belieben bep mir. haben kdnnen, weſſwe⸗ 
gen ich andurch meine Einlobung made, und vers 
fpreche. bei Einrichtung der Bäder. und hinſicht⸗ 
ih der Wannen, dann der Woſch ſqnele, 
and reinlicye' Bedienung. x 
a Fofeph Damberger bir. 
Säifbaumeifter im dee Ilzſtadt 

am eschten Jizufer. 


Aünftigen Mittwod) ald den 30. dieß wird 
nächit der NAloflerfrauentirge in der Schwarz⸗ 
moniſchen Behaujung N, 106 im erftenGtodroret 
Nacd mitog von 2 bis 6 Uht ein Hausrath eröffs 
‚net, Warunfer vorzüglich ein ganz gut aufgetich⸗ 
‚tetes Beth, weht. feidenen wod andern Frauetis 
gimmer: Aleidungen, Wäfce, Aäften,, Tiſchen, 
und andern nügl'hen Hausjahrnißen gegen gleid 
Meiflbietenden oeräls 
af eingeladen weideu. 
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Grantfurt den 19. Juni. 


° Gefteenift Se. Durchlaucht, der reglerende 
Ideſt von Tlaffou » Weilburg mit IX. DD. dem 
Erhpringen und dem Beingen Friedrich bier eins 
gercoffen, um ſich nah Pildburghaufen zu ber 
geben, wo, wie man vernimmt, Die Vermaͤh⸗ 
hıng des Hrn. Erbpringen mit der Prinzeffin 
Louife von Hildburghaufen gefeiert werden ſoll. 


Im Gefolge IJJ. DD, befanden fih: der Herr 


Baron von Dungern Dberftallmeifler ; Herr 
Baton von Bihra , Dberforjtmeifler ; und Derr 
Baron Nauendorf, Hoftavalier. Ein Kurrier 


«ie war vorgeflern den bödften Herrſchaften nad) 


Hildburghauſen dorausgeeilt. (A. f. D,) 


Paris, den 15. Juni. (Moniteur.) 


(Beſchluß.) 
Idhre M. wurde bierauf von den !Domberren 
in das Chor unter ihren Thronbimmel begleitet. 
Die Drdnung des Zuges war die nämliche wie bei 


dem porhergebenden Te Deum, 


Nochdem J. M. die Kaiferin Regentin on 
ben Stufen des Ultars ihr Gebet verrichtet hatte, 
fezte fie fih auf ihten Thron , welder jenem 
des Kaifers zue linten flund. Hierauf fieng 
ber Kordinol Maurp das Te Deum an, deſſen 
vorteefflihe Kompofition dem k. k. Mufitdiret- 
tor, Heren Lefueue, eben fo viele Ehre mat, 
ols den Aünfilern dert. k. Kapelle, welche dies 
ſelbe ausfühsten, * 


Nach dem Te Deum wurde J. M. die Kaiz 
ſerin unter einem Thronhimmel zurüdbenfeiter „ 
und fuhr auf einem Wege nad dem Palafle der 
Tuilerien zutuͤck, welder durch die Beitungen | 
befannt gernacht worden wor. / 

Zohlteiche Artilleriefalven fündigten die An⸗ 
kunft und die Abfohre J. M. an. Ihte Mai, 
mueden von den Bolfe mit Zujnodzungen emis 
pfanaen, welche die Empfindung onedeidten , bie 
die fie einzuflößen pflegt ; an’ dem heutigen Te 
ge war das Zujauchzen Tebhafter, anhaltender 
und bäuficer als jemals, , 

Bet ihrer Ankunft in der Kirche, bei ih⸗ 
ter Entfernung aus derfelben und auf: ihrem 
ganzen Wege, ertönte die Luft von der Se— 
gensrünfden einer ungebenern Merine,. die ders 
Dimmel um des Glück onflehten, welches ihre 
Tugenden fnfehr verdienen, um jenes des Ads 
nigd von Rom, deſſen Geburtstag heute ge- 
feieet word, und um‘ die Erhaltung unferes.ers 
habenen Asifers, welcher fich unermüder mit denr 
Mubm und der Wehlfohrt der Framoſen bes 
fbäftiget , indem er den erfteren durch feine 
Teiumphe obne Unterloß vermehrt, und die leg=- 
tere durch einen ehrendollen Ftieben, welchee 
nad dem Siege großmüthig angeboten wurbe. 
immer feſter begeünder, (8. 3.) 


Hamburg, vom | 9. Juri, 


Bir Morſchall, Brinz o, Emil A 
Gousermuur dee 72, Wihseistieißen. ee 


Xox 


Nät der Befehle Sr. M. des Kaifers und Ab: 
wigs, nah Anſicht der Bollmasten, die Uns 
durch das Dekret vom Io, Aptil 1813, in Bes 
treff der Danfeatifchen Departemente „ extbeilt 
worden, haben befhloffen und befchließen tie folgt: 

1. Der Eradt Hamburg wird als Serefe 
fine außerordentliche Abgabe von 43 Millio- 
nen auferlegt, 

2. Der gefammte Belauf diefer Abgabe 
muß binnen einem Monate, welcher vom 12. 
d. M. anfängt, entrichtet fepn. 

Die Zahlungen geſchehen in Sechstheilen. 
Das ıfle Sechstel om 12. Juni, a6 ate am 
zoflen. Das zte am 25. Däb ste am 30. Das 
Ste oms. Jul, Das Ote am 12. Allediefe Ters 
imine müfjen firenge gebaltennwerben. 

3. Die drei erften Sechstheile müffen in baa⸗ 


mer Üibergebem wird, meldser beauftrant | ‚ 
die Einhebung berfelben zu fihern vera 


figen. 

9. Zu dem Ende iſt der Ger. Einnehmer 
ducdh Gegenmwäctiges beorllmäntigt, Zwange⸗ 
mit te:, Einlieget und ſelbſi Mitit texetution zu 
gebrauchen. 

10. Um die Ausgoben zu deden, melde 
dee Deuck und die Berfertigung der Steuertols 
len verusfachen , foll jeder befondere Perzep« 
teur einen Dezimen vom Üranten erheben, dei 
Er Belauf feiner Rolle hinzugefügt, werden 
ol, 

11. Die Sure die banon hereüßrt , follin 
die Generoleinnapme fließen, Die ‚ine befondere 
Rechnung darüber hält. 


12. Der Hr. Bräfelt wird auf eben dieſe 
wem Gelbe entrichtet werden; bie drei übrigen Fonds Drdonmanzen abgeben, um die deeſchie⸗ 
Se chotheile tonnen in Wesfeln auf Paris, drei denen Musgaben, die er befchloffen hat, zu bes 
Monate nah Dato, abgetragen werden, den, und um die verfehtedenen Remiſen zu bezah⸗ 
+ uf gemeinſchaftliche Vorſtellung des len, deren Bewilligung wich zu geftonden wers 
Dırm Stantsraths, Generolintendanten der Fie den können. . 
nanzen, des Hrn. Präfelten und des Drn, Bene: 13. Er wird überhaupt über alle Dperati⸗ 
ealdieeftors der Polizei, follen repartirende Roms onen wahen, die ſich auf die Bertpellung und 
miffoirs von un® ernannt terden. , Echebungbder dußerordentlichen Koatribution bes 
5. Gedachte Komm ſſaits folen dieſe Ab» ziehen, die durch gegenwärtigen Beſchluß aufen 
abe befonders auf diejenigen legen, Die dur legt ift. 
Peitillige Beiträge oder duch andere Handlun⸗ 14. Der Hr, Generolintendant der Binams 
‚gen an den Aufcuhrvor gang· Theil genommen zen wird über die Ausführung wachen und dis 
Zaben, bie feit dem 24. Hornung 1813 vorge nötbigen Inſtruktionen ectheilen. - 
. b. 


Hamburg ben 7. Juni 1913. ’ 
55 Kol der Nichtbez ablung follen die Unterz. der Marſcholl Peinz o. Edmühl, 

beswegligen und. unbeweglichen Güter, fle mön — (Fr. 3.) 
gen ſeyn von welcher Urt fie wollen, ſegueſtriet i 
werden und follen file den Gefommtbelauf dee 
auferlegten Summe hoften, ohne Präjudig der Der Pos, welden der ruff. Garder Stobs⸗ 
perſdulichen Berfolgungen, kapitain Aramin bei fi& führte, um noch Ham 
- 17 Die Handwerker und Toglöhner follen butg zu gelangen, lautete, wie folgt: 

-son biefee Abgabe befreit ſeyn, fo wie die Pros af. j 
fefioniften und Dandmwertsmeifler, bie nur ein Borzeiger dieß, der Garde An 6 
Patent von 24 Granten und darunter bezahlen, toin Acamim, ift auf Befehl Sr. Epeellen; 
wenn andecſt nicht ibr Bettagen oder ihr Ders Lommandirenden Genecals der fänmtluben Ars 
mögen eine Taration veranloft. meen , Generals von der Infanterie und Rit⸗ 

8. Die na® dieſen Grundlagen feſtgeſetzte ters Heern Bacclaide Tollg, über Liegnig, Croft 
Steuer-Rolle fol vondem Maire an den Deren fen, und Bertin, in die Gegend oon Hamburg 
Pröfekten  gefandt werben, der, vachdem er fie beordert morden , um den Truppen bie Euſtel⸗ 
unterſucht und nöthigenfalls rectifizier hat, fie lung der Beindfeligteiten,, zu Folge des abge [| 
exetutoriſch magen und fie dein Generaleinnehe f&loffenen Baffeoftillftandes ‚anzuzeigen, 6 


Berlin den 8. Juni, 


— — 
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werben demnach alle refpeftioe "Militär « und 
Givilbehbeden geziemend erfuct, den gedachten 
Garde s Stabölapitain Aramın ſowohl hin, als 
zetoue frei und ungehindert paffızen gu loſſen, 
es we die erfordeclihen — ferde 
and n die geſetzmoͤſſi sabe 
lung yu allen. Sm —— Ober. 
Oreldnig den 4. Juni 1813 
Der General dů Jour ſammtlicher Ar⸗ 
meen, Generalmajor und Ritter, 

(f, ©.) Oldetop. 
Yamburg ifl, heigt es In Berliner Bläts 
teru, wie unfere Leſer vielleiht ſchon wiffen 
werden, von den dänifhen und hernach von 
53 Ttuppen beſetzt, und die Gicherheit der 
Perfonen und des Eigenthums dabei midt ges 
führder worden, Da der kaiſ. ruſſ. Generals 
Üieut. Graf oou WBallmoden , welder mit feinem 
Korps eine Stellung vor der Trade und Stek⸗ 
mE genommen hat, unter dern Dberbefehl des 
Aronpeinzen von Schweden fteht , fo muß die 
weitere Leitung der Operationen von den Ents 

ſchluſſen diefes Fürften abgerwartet werden. 

Ueber die neueſten Ereigniffe in Damburg, 
beißt «6 weiter ın Berliner Blättern, erfähet 
man dur Reifende Folgendes: 

„Um 29. Mop Äbent s erbielt General Teks 
tenborn vom ddnifhen Kommandanten in Altona 
die Anzeige, dag, unter dem dänifhen Schuge, 
franz. Truppen in Hamburg eineüden würden, 
Da General Tetteaborn fi nicht ſtotk genug 
fühlte, der vereinigten Macht der Aranzofen 
und des Dänen Widerftand zu leıflem, diefer 
dielmepr für die Stadt felbft nicht anders ols vers 
derblich Hätteausfallen können, fo eutſchloß er ſich, 
Deu Det und das Gebiet noch im derfelden Mocht 
in velaffen, und benachrichtigte von Dies 
em norhgrdeungenen Schritte die Bürgerfbaft 

dermittelſt einer gedeudten Bekanntmo ch ung, in 
welchet er zugleich das Bürgermilitäe für aufs 
gelöst erklärte, und jedes Biegergardiilen ei⸗ 
genem Ermeffen überließ, für feine perſönliche 
Sicherheit auf dos betimögliäfte zu fergen. Noch 
bor Ming ri röften die ruffifhen Truppen aus, 
und Die Beforgnig vor den Dingen „die ba kom⸗ 
men ſollten, ſtieg auf das Hhhſte. In ber Eis 
de ward die aile Stadtw wieder aufgerufen, 
und mußtedie Thocwache beſetzen. “Ja der zwi⸗ 


benzeit vom Ausmarfähe der Rufen bie zum 
incücken ber Franzoſen beforgte man von der 
niedrigen Bollsflafje Unordnung aller Art, Glüf- 
liher Weife blieb_es aber blos bei der Beforg« 
niß, denn das Bolk verhielt fih ganz ruhige 
Gegen Mittag erfolgte der Einmarfih der Dänen, 
die, sooo Mann flart, mit einer betraͤchtlichen 
Anzahl Gefpür einrudten, und als Borfichts⸗ 
maascegel in ben dotrnehmſten Gteogen Kanonen 
aufpflanzten.o Den folgenden Tag gegen Mits 
tag erfchienen die Branzofen „ die auf einer gro- 
fen Menge von Fahrzengen an mehreren Punk⸗ 
ten über die Elbe gefommen waren, vor der Stadt, 
und blieben bis gegen Ubend voor den Thoren, 
alödann folgte der Ausmatſch der Dänen, und 
an ihrer Stelle eudten die Scanjofen ein. Im 
Gefolge drrfelben kehrte der größte Theil der 
vormaligen feanzöf, Gtadtbehörden wieder mie 
urüd, Eine Menge von Bürgern flad vors 
aufig in das benachbarte Holfteinifche geflüch⸗ 
tet; doch iſt den in der Stadt Gebliebenen bisher 
Beine Art von Leid mwiderfohren. Daß die Nie⸗ 
dergeſchlogenheit allgemein und geoß, uadin 
Dandelögefäften eine gaͤnzliche Stotung eins 
(er fep , bedarf wohl keiner ausdrüdlihem 
swähnung. (Die, 8.) 
Kopenhagen den 4. uni. 
Die dänifche —— enthält Folgendes: 
Den 31. Mai Abends überlieferte ein enq⸗ 
liſcher Seeoffigier , der in einen Autter unter Par» 
lamentäcflagge auf biefiger Rhede angelangt mar, 
ein Schreiben on dem om ſchwediſchen Dofe als 
feeditirten englifchen Gefandten Thornton und 
von dem engliſche General Hope nebil einem ans 
dern oom ſchwediſchen Doftanzler Baron Wet: 
terſtedt, beide datiet oomengl. Linienſchiff Defi⸗ 
ance unter Admirol Hope io der Kidger Bucht. 
Zugleich ward gemeldet, daß der ruff. Gen., Bas 
ton o. Suchtelen, ih am Borde deſſelben Schiffs 
befande, um an dem Briedensunterhandtungen 
Theil zu nehmen , die engliicher Seits in den er» 
wähnten Schreiben in Vocſchlag gebracht wur» 
den , und wozu der oberwähnte Gejandte und 
General fih bedollmächtigt erklärte, eben fo 
wie dee ſchwediſche Doftanzler mit Ruͤcſicht auf 
Die zroeideurigen Bechältnifle,, die jetzt zwiſchen 
Danemartk und Schweben flatt fanden, zu un⸗ 
terhandeln. (Bari. f.) 


xXoy% 


Prog den 19. Yuni. 
Seit einigen Tagen find wieber mehrere 


Kurriere in verschiedenen Richtungen gereist; hafı 


euch find hier von Reichenbach die Faif, euffi: 
fen Generale Baron Thielmann und TMilos 
radowitſch ongekommen. 
Die Hoffnungen zu einem allgemeinen 
Frieden fleinen täglich mehr, ine der 
kriegfübrenden Mächte bat, wie mie man vers 
fihert , die von Deftreich propomtten Prälimis 
narien mit Beifall aufgenommen, und man hofft 
ibre beiftimmende Erflärung mit großer Zuver: 
fiht, fo daß es fi binnen 14 Togen noch ent: 
ſcheiden wisd, ob und mo der Friedensfongreß 
fepn foll. . A. f. D.) 
(*) Mit diefer erfreuliben Nachricht übeceiniiim: 
mend find am a2. d. auch Briefe aus Frank: 
furt in Nurnberg eingetroffen. 
Das kduigl. bater. Stadtgeriht Paßau 
bat aus bewegenden Gründen befchloffen , 
den Glänbigern des unterdeilen verftorbenen 
Munds und Hebarztes Joſeph Eggert dahier 
die Refultate der gerichtlichen Inventariſation, 
deſſen Verlaſſenſchaft, fo wie den diefelbe weit 
überfteigenden Schuldenftand des Verſtorbenen 
vorzulegen , und denfelben bei der Unzulaͤnglich⸗ 
keit der Maffe ihre Anträge wegen ihrer Ber 
friedigung ‚durch gürliche Uebereinkunft, oder 
durch Eröffnung des Conkurſes abzuferdern. 
Dazu ift num eine Kommillion auf den 
13. Zuli Morgens 9 Ubr angeſetzt worden, bei 
welcher ſich daher fämmtliche fowohl befanure 
ald unbekannte Gläubiger des gedachten Eggert 
einzufinden , oder zu gewärtigen haben, daß 
nad) den Anträgen der Stimmenmehrheit der 
Anweſenden weiterd verfügt werben wird. Le: 
bigend werben alle diejenigen, welche irgend 
etwas, dad zur Eggertifhen Berlaffenfchaft ge 
bört, es fen aus welcher Urſache ed wolle, in 
Händen haben, oder welche dahin etwas ſchul⸗ 
dig find, hiemit angewiefen, ſolches unverzüglich 
an dad Stadtgericht zu überneben , und reſpek⸗ 
give zu bezahlen. Wer dieſer Weifung nicht nach» 
ankönımt, oder die in rate habenden Gegrus 
fände, oder ſchuldige Beträge an unberechtigte 
Perſonen aushändigt oder zahlt, wird wegen 
widerrechtlicher Borenthaltung des Eigenthums 
gu Beraniwortung gezogen, im letztern Halle 





aber bleibt er dem Eggertiſchen Glaͤubigern mer 
gen ungebührlicher Bezahlung nach wie vor vers 


after. 
Paßau den 16. Juni 1813. 

Georg von Mayer, 
Hofrath und an 


Anzeige 

Die letzhin in diefem Blatte angekiindigten 
Fleiß: und Sittenbillete für Schulen 
find nun auf verfchiedenem prächtig gefärbten 
Papiere abgedrudt ä 

dad Dugend um 6 Fr. 
e — unterzeichneten Verlagsbuchdruckerei zu 

aben. 

Man ſchmeichelt ſich um ſo mehr ſowohl 
von den hieſigen koͤnial. Herren Lehreru, als von 
den Herren Schullehrern auf dem Lande eine ges 
neigte zablreihe Abnahme, da diefe Billere 
nicht allein Durch ihre Schönheit , durch die Wahl 
der fhönen Denk : und Sittenſpruͤche, fondern 
aud durch ihre Mohlfeilheir gewiß einen merk⸗ 
* Vorzug vor allen bisher erſchienenen has 

en. 

Die mit dieſen Fleiß -» und Sittenbllletten 
zugleich angekuͤndigten Ehren zeu gniſſe fuͤr 
Schulen find nun ebeufalls, in xötel Format 
abgedrudt, 

die gelbenen dat Dutzeud um ız fr, 

die filbernenum = s ı2fı 
zu haben. - 

Nach der Idee des Herausgebers follten 
dieſe -Ehrenzeugniffe uur ais fparfame Beloh: 
mung und als hoͤchſte Auözeichnung ber wuͤrdig⸗ 
ſten Schller in den Schulen gebraucht werden , 
und den Lehrern ein fchones Hilfsmittel zur 
Aufmunterung des Fleißes, der Aufmerffarts 
beit und eines ſchoͤnen ſittlichen Betragens il: 
ter Zöglinge gewähren, 

In diefer Hinſicht diirfte alfo die Erfchei: 
mung dieſer Ehrenzeugniſſe nicht allein ſehr ng: 
lich, fondern auch den Herren Lehrern worzüg: 
Lich fehr angenehm ſeyn. 

Die Pet. Ambroftiche Berlags-⸗Buchdruckerei · 


Sn Tiro, 268 if ein Zimmer, mit oder ob ⸗ 
ne Einritung, zu haben, Das Uedrige erfährt 
man beim Eigenthuͤmer ſalbſt. 





I mgrı 


Bon der Donau det 25. Juni. 


ri der Gazette be Jeouce teaff am sten 
Für von Bitföin zu en ein Kobinetekurtier 
mut beai —— Befehl des Kalſers ein, 

under zůüglich · —322 von den beiden 
öblesarden na Gitſchin anfhrechen follte. 

"Balamögen wären bereite äbgegangen, und 
tal Ylaubt.ads den Apftähten fließen zu düe⸗ 
,,da8 Idre Ma}. die Aaiſetin Bald nach 
209 abreifen wetde. 
' "Dee Öflseichifche Veobahtee enthält aus 
Berliner Btättern folgendes Schreiben aus ter 
Gegend oon Demio vom ar. Mop: 

MNoch find wir bier in derfelben Lage, tote 
nor 4 Monaten, fo dag mir no immer feine 







Eommanicotion mit Langfuhr und Fohrwaſſer 


Boberr. In Danzig fieht es befonders unter dem 
Eioilftande fehr fraurig aus, bie Lebensmittel 
werden immer thearer , ein Stof (ungefähr an- 
derthalb Duart) Milch Lofter g. B. ı Thaler, ein 
Bf. Butter oder Fett 2 bis 2 1a Thle, ein Pf, 
Bleifh 16 Grofiben bis 1 Thlr., eim Scheffel 
Eebſen biß 30 Thaler, — Auf ber Rhede dor 
Danzig liegen bis jetzt mar 2 engfifhe Arlege- 
fibiffe; man ertvartet aber fägli einige Boms 
barblerfibiffe;‘ fobold diefe angelangt find, wird 
von dee Eee - und Landfeite der Angriff lebhaf⸗ 
ter werden.” . 
Nörnberg den a3. Jar 

Die Fön. baier. Brigade umter dem Bene 

ralmojor von Zoller , die nad mantihafter Ders 


theidiguag ter Stadt Thoen Idurch Krantheis 


ten ge d wacht, ih endlich am 26, April zueis 
her ehtendollen Aopitulstion genbthlgt fah, bat 
dieſe Tore ihr Vaterland wirter betreten. Ge; 
flern traf bier das ste Fön, beier. Regiment, - 
das einen Theil diefer Brigade ausmachte, und 
Velieii Gornifonsorf Nüenbergift , bier ein. Die 
übrigen Truppen det benonnten Brigade begeben 
fih ebenfalls In ihte refpektioen —— 
©, (Nürnb. 3.) 


Berounſchweĩg den 14. Juni. 
Se. Maojeftät der Abnig, welcher geflern 
Morgens von Napoleonshdhe abgereiet wor, iſt 
denfäten Tag'um 7 Ube Abends. glillich hie⸗ 
eingetroffen. "Eine Wrtilleriefoloe vertiindigte 
Allerhochſtdeſſen Ankunft in anſern Mauern 
und Ubends war die Stadt erleuchtet. Beute 
emipfiengen Se, Mojeftät die‘ verfoffungsmäßis 
gen Behbrden des Departements und der Stabt 
Braunfhrmeig. Man glaubt, def Se Mof, 
einige Tage bei ung refidicen werden. 
4. f. D) 
Hemburg, vom ro. Juni. 
Geſtern trafen der Dberft von Fontenille, 
Dffigier des Generalftabe Er. Durch l. des Fürs 
fen von Neuftatel, und der Herr von Aremie 
mi (Admin) Vhjutant Sr. Erzell. drs Herrn 
Orrerals Barclai de Tolly⸗ Admmandanten en 
Ehef der ruf. Armee, mit der Nocticht bier 
ein, daf om 4. Juni eim Woffenſtillſſond abs 
geſchloſſen worden fep« (6 3) 


Ne %X 


Paris, Sen er uni. (Moöniteur.) 


Der Kaifer war 10. Zuni um 4 Uhr 
Morgens zu Dresden * “Die Öorde 
v Pferde traf Mittags ein. Die Garde zu 
Bus wurde om 12. erwartet, De Se. Maj. 
anlangten , als man fle am wenigflen eriwartes 
te, fo waren alle Anſtalten zu Ihrem Empfans 
ge upnutz. Mittags beſucbte dee Adnig von 
Sachſen den Kaifer, welchen man in dee Vor: 
ſtadt in dos ſchdue Moatkoliniſche Haus einlogirt 
bat , worinizu ebener Erde ein großes Gemach 
uf, und ein ſchöuer Part. Der kön. Pataft, 
a der Kcifer vormals bewohnte, bat. teinen 
orten. * u ” +. | > aan 4 


Un 7 Uhe Abends eımpfieng ber Koifer den- 


daniſchen Minißer des. Ianeen uad der Juſtitz, 
Deern von faas, 
Eine döniſche Brigade von der daͤniſchen 
Hilfsdiviſſon, die unter dem Defebl dei Fürsten 
von Eckmühl ſteht, hat am aten Jung Lübeck 
beſegt. 

es Sürft -oon der Moskwa mar om ro. 
zu Breslau; ber Derzog von Teeaifo zu Blos 
au; der Herzog von Belluno gu Eroffen; der 

erzog von Aeggio an der preuſſiſch ſachſſſchen 
—— na& Berlin zu, Der WaffenſthUftand 
war überall befannt gemacht. Die —— 
machten Anſtalten, um ihre Baraken aufzu— 
ſchlages, und in ihren Stellungen Roger zu bes 
giehen , von Glogau und Liegnig, bie zu der böp- 
wifchen Bränze und nach Börlig. _ 


' Kopenhagen den 4. Juni, 

(Boetf. des gejtern abgebrochenen Attikels.) 
Nachdem, wos hierüber ſchon früher befannt ge; 
macht ifl, werben bes Äbnigs treue Unterthbanen 
in beiden Reichen und in den Herzogthiümern ſich 
nit darüber wundern , daß der Kronprinz von 


Schweden ed im Namen - Ge. (divedifhen Mas be 


jeſtaͤt als einen Beweis von Mägigteit und Un. 
rung Sr geltend male, daß man ſchwe 
diſcher Seits jegt ur Die Ubtretung bed Stifts 

Drontheim und alles Landes zwifhen diefem und 
der cuſſ. Öränge verlangte. Gie werden Darin 
nur einen wieherbolten Beweis der Uuperfhäms 
ten und gebictrifcyen Gorderungen finden, welche 
in. neuers Zeiten die Cinwohner. der morbis 


" fen Relche dem Chichfal adegefert haben; 


fid) tes friedliten Zuftandes im Janern beraubt 
u fehen, der mit heem gemeinſchaftlichen W 
——* Sie werden es sr nm 
ftceitend gegen ihre Dentart and > 
tionalgefühl’finden, dag man zugleih die For, 
derung machte, 35,000 Mann danifchet Zrup- 
pen follten unter den Befehl des ſchw. Kronprins 
gen geftellt werden, umin Bereinigung, mit jüm. 
und onderee Mähre Truppen im nördlıdes 
Deutfbland gegenÄranfreidy gebraucht zu wer: 


den, Auf deefelben®cundlage haben dieenal. Ber " 


oollmädrigteu dorgeſchlagen, wegen Wiederher⸗ 
ftelung des Sriedens mir Gro iu uns 
terhandeln, wobel oh ausdrddie b 
dag man keinen Waffenſtillſtand zum Beſten der 
Schiffahrt erwarten dürfe, bis die ia Jütland 
und Holſtein befindligen kdniglichen Truppen 
der Willkuhr des (bwedıfhen Aronpringenübets 
laffen wären. Beim Friebensſchluße follten die 
Kolonien zurüfgegeben werden, ober nit Die 
Jaſel Delgoland, und eben ſo wenig Erſez fie 
den Verluſt der Flotte zugeflanden werden. es 
der Bewohner diefer Reche und Landec mic 
im Borous ‚überzeugt fepn,.daß dieſe Mgers, 
bietungen auf alleeböhften Befehl auf eine 
Art beantwortet wurden, die mit dee Wilde 
des Adnigs und dem anverlennbaren Interiſſe 
des Staats übereimitimme Dee Parlamentär 
kehtte des Nachmittags um 3 Uhr oma, Ju 

von bier zurid. Es mar ihm dorgeſcheleben, 
nicht länger als 48 Stunden auf Antwort za 


: warten. Ge. Mai. , innigſt gerübtt vom der 


Nath, bie eine unabänderliche dolge eines lan⸗ 
gen Vertheidungskrieges it, der die Tahrungss 
wege veefhlieft und den Bertehr zwiſchen Dis 
newark und Tlorwegen hindert, hatte, wie frü⸗ 
ber bekannt gemacht wurde, Der großbritfansihen 
Regierung hrie densooxſchlage geihan, ohne doß 

e., welchec mit der rtgere Ihen bes, 
auftragt ward, angehdrt wurde. Gegen die Dors 
f in ähalidee Abbe‘, welds Dort, den 
engliihen Gefandten in Studyalm don früber- 
zur Kunde feinee Regierung gebracht waren, 
kattn man mit Örund feinedwegs Eiawendungen 
maden, da mie darin nur Anſpeuch auf Zus 
eilfgabe von Allem, welches Se. Mal. vermöge 
des unermarteten Yutbsugs bes KÄritgen ac⸗ 
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pr  Deipllichtiingen berufen 
N ——— bejtimme ift, 


Shibeden unterthan:gu werden, glasfam als 
‚eine —— für den 
sableiremtönate , das zu erfilllen, was 
‚Shüdenszaifgen dent: Feinde Gr. 

tooerabredet ift,: 
bereu Beherricher darnach trochtet, die Zwil⸗ 
linge-ihenoneinumder juteenmen, indem er ſich 


—— mil, Der. Aönig bleibt 
un li beifeinenn Beſchluße, und bält 
über \ ung feiner: Reihe, Bands: 
leute! Se. Majr unermüdere Be⸗ 
flrebungen fiendie Wovifahet und Unabhäns 
* es unterflügen! "Mit ibm 
Gore u 


ren entgegen geben, und 
nd die — ‚ep nuniereiBäh» 
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Fan York Hilffoen Kegieriimgehfart lieſt mau 
wird gie — er tr 
6: 


Staats: und Kammerierlcag zwilden St. f-_ 
. © tm dro berdns zu Badeı und Se. foff, 
"860. D. dem Erzherzog Örgäheejog zu Wurz⸗ 

burg, . ARatifizist: Bobilcder Seits den 1%. 
36 MWürzburgifher Seits den 6. 
Matzd. » 23 ) 2 
Nach mehreren 9* den Unterzeihneten 
flatt gebabten freundlihen Belcao und 

Erläuterungen hat man Ni Über folgende Bunt: 

te,. h T Borbealt allerhhiter Genehmigung, 


N) Ber Eingangszoll von bodifhen Wei: 
nen in das großperpogl, würzburgifche, und vor 
würzbusgiihen Deinen jn das gcoßberzogl. bas 
diſche wied ——— auf drlißig Areuger pir, 
ts Egnet feflgeleät,.-. _ 

2) Die-Ciogangs;zölle von AKrömeraoren , 
und Sobrilaten gemeiner Handwerker, welhe 
von großherzogl, würzburgifhen Unterthanen auf 
badifche Jahrmärtte und Jahemeffen gebtacht 
werden, mertcn,nad dem jiveiten Unban je zus 
der großber;ogl, badiſchen Zollordnung ervoben. 
Den geoüherzogl-badifhen Unteethonen hinges 
gen, welche mit. dergleihen Waacen die Lond- 
Sahemärkte des Groͤßher zogthame Würzburg bes 
fuchen, wird, mit befonderer Ausnahme der Ko— 
lontalwaoren, entweder im Ganzen ein Drits 
theil des beilehenden würzburgiiden Eingangs⸗ 
zolls eclofjen, oder nad ahnlichen Örundfazen,, 
wie im zweiten Aghange zut geoßberzogl. badi⸗ 
fen ‚Zollesdnung, und wir Aldfiht auf den, 
oieinen ‚wüczburgliden Zolltacif „ein befon,, 


dere 


6 die oorilebenden Begunfligungen nun 
ten , wenn die Lodung nicht über zwei Z.nt, 
nen, betsägk, indem alles, was dasüer deht 
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dena ten are * werben biefe Theils and 
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chen Daͤndlee odet at, 

ten tdieder u 

= — msn —* * Ei- ug: Deftei dom ie * a \ 
t geſchieht, inbeiben Großherzo een oom D 

Aussangszall Freigela affen. Die eigen Begins: aus rl ——— Begenbs | 

fligungen fönaee nur unter den im jedernder beie Tlahmittags trafen — 2 

den Großberzogthämer — Mi land von Peterswalk ei: moichhR 

** -de Tate LA . A ie bie —— gti | 

e ie 

R verbunden, ihre Bien Beim Meute zu Year, m ei — tuhera weites nah Nu 


einem Oberzollamte gu fiellen, ar aan kr am 


: Wenn bei U terfagıagen öllvers 
geben —— * Bern einen ‚de —F —9 * 33— * abet —— 


z0gthümer von der Unterſuchu —5 ans den ein. —3* — — erlauchtea 







dern requiritt werben, {0 ‚mitb Die ta Veuder 2 
1b Unfts hden. i men 55* Bpeiſd⸗ 
—S—— die Sn B-, fostfeg eis Se. No), ea 


ib der Zollb 0 chen, —— 

i t oder _Zollbebbr . 

ae —— — gur Entdedung I Belder am 10.0, — Tr, 
Unterfäfeife —— — ——6 fiigerum Getrei 
re, Ir yon vr — * am Freitage den gu; des kunftigen Mor 


fehen Erkenutniffe obme Anft 


zoglik badifden DBevollmädhtiäten fohdoht ‚are MAL “Bali unıg:ugr: Miurgens wieberholt vor: 


de berzegli wil burgifaen Bevollhäg, GMeiRMeR 1 VI HE Ber 
——— ken net worden. ” 8 Der Domath befisht me in 
Mannheim den 6. Bebr. Wi ur * SH. M. B. 35 Mei. 
Eenft Mbilipp ensbing, u Blu 5.2 035 Gerfe, 
BT en Sthaterath, * Asp “ 3 — 2 Gerſtlins und 
Ubhaniner, — — R ⸗ Haber. 
RR nirtung 3 rar ad Sant de Sau auch früber:in Diepfämtl, 
rettor 


etre 
Srantfurt den ꝛx Juni, — 
Das tote leichte, das zyte, 40te und 143. ad se Rentb. 
Pinieninfohterieregiment (ind Bier 'eingetröffen, Khnfligen Mi 'ols den 30; & 
Diefe Regimenter machen einer Theil der aus nädt der Mo ie in 
6 Didifionen unter. den Befehlen Er. Erzell, —— 1 
des Hrn. Marſchalls Herzogs von Caftiglione Nachenttag von 2 u 









beflehendes Dhfernotionsarmiee 60a Mainz une. net, worauter 
Dee Hert Dioifions » General oon der Ars " tetes Beth vebſt 

tilleeie, Pernetti, welder die 140 nude de — Aida 

Diefee Armee fommondiren witd e. und —* 

General Dode, Kommandant des Genie si, an 

find ebenfälß pie eingetroffen, Aare r.Julf” Gert, 


10⸗ 





urrier an — a. der Donau. 
1 Tr RP 
i . * * a R z * — 38. Suny 181% 
\ - . N “ "er * 
2 Aus Deſtreich F Ale: Tekihte ! h nt zu Berong ein, 
uhr nn u 5 Sem m sllen weten mar, 


. de Prager - Jeituug enehätt ned air: übermiwenen alldu erwottet. 

* aus Ce vom 9. Juni a ya ——— era were Kor 
mr"), Die Kavalleeie des Luͤzowſchen Areiforps, n geubt. —— der Kopallerie- 
BT. In Berkknduma mit "einem unter dem Befehl des dioiflom tormın: nad; Dilla Fronca, Der Divie 
‚ehe Maiors von Elfemanger flebenden Puit Kofas flonsgeneral Örenier traf om 13. gu Berung’ 
ni". Een, bat ſich von der Miedereibe, wo fie am ein, um das Kommando eines der Korpb der 


— | "map bei‘ Tängesrifünde übergieng , mitten Dbfervationss ee zu übernchmen, 
—* —*— die Banner ragen Ds Boigter \ * ie Beisein — iſt vorgeflerw 
PPY) konde geivstfen, Gie hat neun Milirseftraßen in bie Bäder von. Abano (einem Dore 


— durchſchult· e, mehrere Kurriere aufgehoben „- fein der Nähe von Podua) aereidt, deren Ges 
} Fr und veri&iedene Dffigiet® und Depors gefangen brauch der Peinzeffin , ihrer Oefundbeitsumfläns 
3 jeidt genommen, Als hie Korps ſich er be wegen, geraten wurde. Die Ehrendameg, 

pie ete, allarmicte die Gaeniſon biefer Stadt mes: Derzogin Bitta , und andere Dienfidamen, und 
id were taufenb Mann, die in Erfurt ffanden, und Dfficialen; begleiten die Peingehie auf auf Diefew 


et Miene mäthten , den Meinen Daufen ans‘ Fe * 
a" —— ſich y hans Hafen » * f. 2. au6 dam Giore. itak) : 
inden Wald, darch welche I 


h 
I eintn Rödyug über die U —— Paris den 18. Juni. 
ua 4 Mir Einbrud) der Nacht am 3 Juni brach das 
rt) Korps auf, eitt nur drei mit Beinden- beſetzte ©. Msj, der — hot im. kaiferficheng 
m Dörfer , ohne entdedt zu. werden, ſente über“ Pauptauertiee gu Bunzlou am. :ı6. Mop im 
bie Saole, bab mehrere Detafchements feindl. Betceffi einen Borfehunge. und Hilfel-ffe zu 


8: r im Gonflen ver Steinkoblengraber de 

ve ee A Fl A Be 
* & Um oerfiofienen — — per 
x gehe! Juni, weidyer 6 erde 
—* | en 3 — — — 35° mn. ar Ken 
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Wr BE — iO bereite — jerin- ien tus, Der feite: zug 
2” Bas Oologua gefommen, Arm 14, rudis d06 (Bu 3) 











Landen, den 31. Mais, EN 
Ungeachtet der allgemeinen A | 


chſelun * h 
2 —— F J = 
gierung eingewiligt, die Dffiziece, Man Gund 
und Poſſagiere der ehemaligen F —* Br: b heit zufrieden ? Chen 
Jada, auszumehfeln. Die Une — Der Titular&e 
20 mu den — —— dettor Er od, B, Hart, : 


Unserpau äße 
Sitzung den 24 ne DBeto, Yu dieſem 
ch auch ein 


En 1 ’ 

Da die Togesordnung eine went Prüfung A iu des Stuhls zu Rom , welder ebenfalls 
der Bill über die Aatboliten erheifhte, ſo er⸗ ein afkrediticter Apr der nz 
hub fi der Sprechet und hielt ungefähr fols, „Zeiduber 
gende Rede: n mu % e [fer 

„Nach der allerreifeften Erwägung des Ges Bill annehmen. Ich behaupte, „daß unter ollen 

enflondes , —— der malen Die Gomitteeiber dieſen Umſtanden ade zur Ger 
—* öftiget, bin: ip der Meinung doß es ‚mieeis ſetzkeaft nichts wenger als angenehme nah 
nen, Gegenfland.g abı, weicher eine- ardfere: Ges (id) iehen,. —5* der Berwiteung und 
hutfamteit: er esnfühafter durchdachte Bein, der Zwitracht a Thore —— wird, (Hört 
fung. erfordern Derimdie Uugenfalende Theil hörs-ihm!): Tlachdem © —— 
der Bill, mit, welder wir unsbefhäftigen. bes ausgebreitet ‚harte, * 
flebt: darin, das Berhältniß- der ‚veefiedenen der rt ana u. un Pr 
Porbehalte und die Adminifizatinn»der roͤmiſch· den Ehrenitellen ou —— 
katholiſchen zu dee politiſhhen⸗Gewalt· in einem teouen der Kooe 
atoſeſtantiſchen Staate Zu peüfemlhört.ibn, naung dohine man onne.fg 
hoet ibm !;), der. achtbare Gentleman, welcher Wlarine-und ben. Urmee 

fie, fehr viele: Mühe gab, die oorgeſchloge ne KDauptfiaatsgewalt vom derjenigen getrennt mg 
Maageegebrauf den. Punkt zu bringen, aufiwel-i des melde nur als —— 

chem fie ſich dermalen befindet, und. eines der Haadhabung undE — 
aorzuglichſten Mitglieder » des; Haufes, welcht gebt: — | ſetgte er *2*8 

am der Entwerfang der Bill Aatheil genammen u. Miltaists en ohne Ad 
baben, bat ſelbſt ‚gefagt, feine Hauptbemuhung Er e; daß: ſie auf 
müfje.dahin. gerichtet fepn, ſowobl denjenigen ge:  unbef wachen u 
nug zu thun, melde eine Gatantie verlangten, al6 u ungen” ge 
aud) denjenigen; die. dadweiher Theilnahm ander fen können gen wirnfder J— 
öffentlihen Gewalt ftreben. Er hat ſich ſogor des daß fie een genen 
—— bedient, daß. wenn man micht eine —— bei den —— dem dale 
wedhfelfeitige Unsföhnung ihdıZufriedenfiellund: ols unabbhängj d nommen er 
bea wec en koͤunte es: zu wünſchen (ep, die Bill den, weus daſel — 

möge lieber gar mit —8 ntbört id, bort formifien werden, find ober | los 
ihn !)ı; allein , welche Hoffnung iſt in demge⸗ term. als en, fo tollen fie. 
genmärtigen Yugenblide. Vorbenden, dieſen dop⸗ Wir haben, fubr der Redner fort 

pelten Zweck zu eereichen SEert itnty Was diffiner , ——— 

gen: die, , Kindifden Katholilen-dazu?e'Yenas mints ;. e6 eriffiren um SCH 
—* — Band anna ii, Mr u At ng- Dani — 

6 maa Degan bettachten taun, a * 

on WA Fra —D —— 
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Kat mente mir fdbeint, doß fie Eiferſucht genug ren wird, fft null und nihtig, und dieſes Dos 
nmerlahn!h erregen, —9 keit —* =. Finttent wirBeiiä Den Ieyten 24 Sthiren sch 






Paper ek n dem‘ in farbol. Prätater, den 5 
Snap gehen ) —— —— —8* —— ia ——— md 
hi geh Ben ——2 Erbe Ein 'oorbreitetiund ausgeftreit U 
ahrhen , Ahunft wied ihnen die Erziebi ger Bein Gide der Treue, ** vie Welt⸗ 
Friede er anveetraut Hiedon thut die B —— dem zeitlichen Souder ain leiſten müſ⸗ 


talent Eden fo weni Erwähnung old von den ..” ’, leiten we. tur einem Ed der geiſtli⸗ 
fie, ni lien htationen, Man bat ouch die hen Exee dem cörmifden Papfte , ſondern jedet 
mi Some Dergeffen , modurd dieſe Bill Drden erfennt ‚aus die Authorität eines Gene 
Ma ned (he inoollfommen: bleibt.‘ Wacom ent- rolgan; jenerdeß Ordens der Jeſaiten ift gegene 
in ade —— Verocdnunq, woduech der ko⸗ — m Rußland der General der Oominika⸗ 


1, nal ae ihol. Soloat daB Rest erhält; dein Gottesdienft mer Befindet ſich ia Spaten; öffein er fann 
—88 friner Airde ‚Beigumwohtien) "da man doch in dein feine Renidenz verändern ; der Doctor Trap, Tie 
ep ſe vieles datuber gefproben hat tulare Erbifchef non Dubůn iſt Mitglied die ſes 
RER? (Hört ihn, eicf mom auf der Dppofitionsfeite.) * Ordens," Es würde ſicher micht —* 

zn, De zum bat man -feine Kaufe jur Abſchaffung (end ſeyn, doß Perfonen, die fo € 
Re me wWelches die Aatho- (te Eve läiten müffen, ide 24 
ies im proteſtantiſchen zu werden, Auch mag t offosnz außs 


*—* — , daß; wis" feinen" opoftolifpen Di 
u" kein N) en BDica 
er * een sibt —* dafuͤe geſoegt, eids des römifhen Stuhls mehr im diefent Ast 
gegen jede Beleidigung in Shug nigreide die ihm übertragene Authoritär frei 







h —* —— pe breo Serrespienil: vers: ausüben fehen möchten. J Miteriftenz dies 
— — fer geiftlüchen Gerichtebatkeit iſt mit jener eines 
. jen 

5 av RA. * ibn, börihn.) Die Ulak daoon) protejtantifchen Megierungufnoerträglih. Endr 
— Pr —* at darin, daß e ‚denjenigen „wem lich much wiederholen; daß det inte), wels 


e Bil beisäftigten, weniger cheim wie une widerfetgenmuflen) vegeſia⸗ 
BE dartımı,zu thun war, den Zulaſſung der Karhuhteh in’ den beiden 
rs olkt — Urbergewicht zu der⸗ een —— * man dieſelbe 
= gewä ann je e Bl 
—** win ‚anksaltendes Seſchrei von erlangt merdem- (Bört ihm) ne vs 











me} 
en} up)" ber die, Motion, daß bie’ Worte der eifterm 
Be | ——e— wicht — Aauſel awelche die Katholiten in den Se 
* —A Meinten); Wiederholen ſie iſt Parlamentshaufern aulaßt., ausgeitcihen wers 
vor 0 h * enden, Burke geftügt und Br (8 f:) (At: 3.) 
ws Bafı die Uufnahime: foldier Ideen m; 
—* Stastejoftem eine folche Vers Von der ſachf. Geänzeden ey Pant, 9 
io * ef roiyede , 'wweldde das gänze Das Aorps des Fürsten Pontatovergrift 
u me einer Erfbutterung om’rgi Juri bei Zittauseingetroffen, unbhat 
—2* J auunienen Zeit feiner ſich mit der katſerlichas framyi Aemee oereimiget, - 
f * Y in weldet et ad — Dis Haupiquartier des Adnigs von’ Preuſ⸗ 
wi * —2 —* — R; * befand un nor eini zen. Tagen in Lange ubie⸗ 
A = eflfegt»ndagrman- gegen eine denes,. silers on Nufland im Stlos 
I “ * un — ‚se Bajivemr abs —— as —* ak — 22 
Bel nd» ia in un er um den 0 
# Dotament., — Chr nirunden. " er 
*. In ver Lpugee⸗ Zeitung fiest man gen 


7 — gegend : oeſchwo⸗ — re ah 
ul N RO 7 vi & Oz roh 


% 
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Leipzig erläffen, urklart, daß zu Bolge einer 
Didee Br. Erzellen;, des Herzogs von Padua 
die Stadt Bripyig in Belagecungs ſtand geſetzt ift; 
die zweite fagt, daß auf Befehl Se. Erzelleny, 
des Deren Herzogs von Padua alle dortige Kauf: 
leute und Einwohner , welche Aolonialmaaeen 
eigentbäumlich befigen, eine genaue Unzeige das 
von zu mahen haben u. ſ. w. (A. f. D.) 


5 Riga von 1a. Map. 
Geſtern traf biee die Leibe Sr. Durchl. 
des Feldmarſchalls Füeſten von Autufom - Cmos 
lenstop ein. Sie wurde mit Kanonendonner, 
Glokengelaͤute, militäciibee Parade und von 
den feierluh aufjiebenden Bürgergarden einges 
holt. Schon weit jenfeits dee Düna (pannte das 
Dolf die Pferde aus, und z0g im patriotifchee 
Dontbarfeit den Leihenwagen des beiden tiber 
die Brüde in die Stodt, wo Ihm eine Mefle 
gelefen wurde. Das Boterland fühlt tief die 
ebße des erlittenen Verluſtes ; die fpätefte 
Hapwelt wird fie anertenuen, 
£Defir. 8. aus dem Rig. Zuſchauer.) 
Dien den a5. Ju⸗i. 

Se: Maj. der Kaiſer verweilen fortdauernd 
mit Ihrem. Befolge auf dem Shloße zu -Öite 
fin. Den 17. d. gerubeten Ullerbbchridiefels 
ben der dortiaru Bconleihnams » Peozeffion, 
unter einem großen Zulaufe yon Meuſchen aus- 
allen umliegenden Gegenden, und zurallgemeis 
nen Erbauung, beizuwohnen, und fowir diefen 
Tog für die Bewohnre Gitſchins ouf ewig dent 
würdig zu maden. 

Darauf baden Se. M. eine Heine Reife 
gur Beñchtiaung des koiſ. Geftütes zu Giab— 
sup argetrefen-, vom mwelthee Sie jedoch den: 
19 wieder in Gitſchin zuräd” eingetroffen flad. 

Der Kureierwechfel: zwifchen den beiden: 
Douptquartieren. und Gisichin: ift: fortdouernd- 
lehr lebhaft. (Def. B.) 

Frankfurt dom 27. Juni. 

Die Arau Detzogin vom Dalmatien iſt ge⸗ 

er mit Ibrer Familie hier eingetroffen. 
begiebt ſſin nad: Dresden; (Br. 3.) 


Vechſelkucs oom- 3 3 Iäni, 


. Sür . woo-fli 137 je. Ufle. 
Sun © 56 3 Dou- 





icht Drdn 
bung,.pesfprict —— 


* ⸗ 224 


Getreid: Verkauf. 
——— 
gerung der dießaͤmtl. d⸗Vorr N 
1e fein annehmbares Auborh, daher Pr 
kauf am Freitage den 9. des künftigen Mi 
natd Juli um 9 Uhr Morgens. wiederholt vom 
genoinmen wird, ’ 
“ Der Vorrath beftcht noch in 
74 850, : Di 3; B 38 
SB = 1 .% ı Ge 
a7 ⸗ 32:3 Gerſtlins um 
KO =: 8. 23 s SHaber. 
Kaufsliebhaber Eonnen- auch fruͤher in dießfämtl- 
Sm die Kaufe: Bedingungen erfahren, und 
Die -Betreidforten befichtigen. 
am 3. Jum ıgz 


EIER) 


Kon Baier, ntamt. 
— — 2* — ‚Reuth_ 
Bei der Aflichen von Weedeſchen 


Hert ſchoft Engloze werden den zten “Jalı ı5 
ee im ade von * 
doore ablung verlau e Derren 

lebhaber werben zu diefer Veriteigerung eloge⸗ 


laden, 22 

Es fudt Femand auf ein gaͤnzlich ſchuldem 
freies mohlgebautes Dane, gegen erfte Oypothech. 
und gerictliches Aufrichten 5- dis 600 fl. Car 


pital oufzunehmen. Dos Nähere im Zeit. Komt. 
inladung, ‚ 


Unterzeidneter gebenkt ein Kegelſcheiben gu 
geben mit nochſte henden Bellen. 
Das erfle ein Gaißbock ober in Geld. 24. fl. — 


weite : ein. Gouoerain », = — I 
dritte. ein Corolin ss» » u — [It 
vierte» ein Ducatens» = S.. fl. 24 Mi. 


fünfte, » ein. Aronen. Thaler ». f. 42 fr: 

Suma 59.fl. 6 Mr. 

Diefes Scheiberr nimmt den 29: Juni Mit 

tag 12 Uhr feinen: Anfang „ und endet fi‘ "en 

a Juli, wo aber des Tape vorher die leiten: 
Leggeldee angenommen: werden. 

Das Loos oder 3: Schub koflen 6 fr. Das: 





Uebeige ift im Gtond = Protokoll zu ‚erfehen,, 


er: Beflgeber macht heine höflihe Einla⸗ 
nebſt quter Bebienung. 
bb Martebenier. 


in des Beflung Obechaus. 


* 


* Kurriet an 


ern ) 


% Une ermorden, Stadt Tun » 
55 ah dem’ 24 Bebruar 
3 iu bis Einfhläß 19. Furt 1 Y. an Einquottiei 

” —5* wie otele und: und Pfer- 
Being — ** An dieſen 76 
Ars & mit Cinfsluß dee 
u fh, und — ferner an 
ib ZUR: ntapolitanifchen Truppen 
Ar, m 299, Be: ab und 40 400 Pietdepsrtionen 
—* Unter’ dieſen bequo titten Truppen 
befanden Dieifione „ und 15 Brigade 
& —e en 359 TMajore, und 4558 
Ari. 
‚ph e * Teuppen ———— 
3 „Äh . EN A — einquartiet und 
ieh würden ‚find dabei nice einhegriflem. 
"iub Ku Werräbtlide Umybht dom Truppen 
NT: taetedmet ,iwelhe Fin vorigen Jahre 
pin Mt GSteina® weg ihre Route über Hall und dad 
I a Ne nädme — Dee Aufwond in 
—— ach? 
pr ih leicht em), # 
ah ww de ſtinals Artillerie » Traind babeiwas 
iin „2 bie zo pferde 8 
le ni Au⸗ Deſtteich vom ag Jani 
a * ui t 
u Ms Berihten on. den Pergegt bu 
4 Has, heit es in des Lembergen,eitung, 











N 


Die tag. den © 


anäheut den 23. Jumi 
A he re melde in 


2 
rei ſtadtifchen en vorliegen, 


—— — — — — 





151. 
der Donau, 


29. Jury 1813. 


vie uber: ben "eflätigung bedürfen, bat ſich die 
woeſchauitche Feſtung Modlin- wegen. Mangel 
an Bebensmitteln on die Müflen 'etgeben. . 
Meskau hatte bis jetzt einen wufj.hounen 
wer "doc wuffer einigen Kofaten feine. Teup⸗ 
ven, Munmede über find 6000 Mann Auffta 
Babin beſtimmt, die fon in einigen Tagen dogt 
eintrerfen follen. — 


Frankfurt vom 23. . Yuni, 
‘Weber bie Truppen, welche einen. Theil 
Ver zen und aten Divifion der Obſetvations⸗ 
ermte von Mopnz eusmahen, und ſchon zw 
ärt eingefroffen find, bieleheute Er. Erz. 
‚der Oberbefehlshaber Hert Derzog von > 
ione Heerſau. Dieſelbe hatte eine große Me 
ge 8* berbeigelockt, welche vicdt wide 
werden t ‚die voetreffliche Daltung und 
‚Soöbnheit ner 0a Gesteine F beipundern ; map 
—— vorzüglich mit n unter dies 
‚fer brennenden Jugend vol Enthuflaemus eine 
WMenge-alter, mit dem Siege dertrauter Spk 
daten. Der Herr Merfholl fprab mit mebrer 
sen, ocrzüalic mit jedem 5* und Unter: 
offiziere; er lieg fich vom ihten Dienften „ fo wie 
yon Ab. eu Feldzügen Bericht erſtatten, und vers 
ſotoch mehreren derfelben bie Anſptucde, welde 
‚Nie fich auf Belohnungen erworben boben , benr 
NKaifer vor Uugen zu legen. Se. Epzell ließen 
Hierauf zZ Stundenlang große Masdoers außs 
führen, womit Sie jebr gufrieden —— 
(Beil bes Oceßd. 5 7 LTR 








X ° 


Salberfiodt, den’ry. Sant, 


- „Der Adoig, welcher geftern um 12 Uhr von 
Beaunfdweig abgectist_war, ift um 6 Uhr 
Übends bier eingetroffen, 

Se. Moj, find unter dem Beläute aller Glo⸗ 
@ea und ben +freudenvollen Zucufungen aller 
Boltötlaffen eingezogen , und.in dem für Aller 
böchftdiefelben eingerihteten Präfelturgebäude 
obgeftiegen. Heute um i0 Uht haben Se. M. 
die verfaffungsmäßigen Behörden der Stadt und 
des Departemen:s empfangen, 


Auf den vostheilbaften Beriät , welcher 
Allerböhfidenfelben über das redlihe Betrögen 
und die Ergebenbeit abgelegt worden ift , wo- 
durch die Einwohner von Holberſtadt ſich inden 
gegenwärtigen Umftänden befonders ausgejeid, 
met, —— en M. denſelben Ge an iedens 
heit du nadenbezeugungen zn sen ge⸗ 
ben: wollen, welche fie. forwohl der Gemeinde, 
als ben vornehmjten Staatsbeamten bewilliger 


haben, @ 

. Ge. Maj. haben 8 —— > 
welche, als der Feind die Gefängniffe erbfjuete, 
um feine gewöhnlichen Retsutirungsmittel ans 
gumenden, nicht aus dem Gefängniffe geben 
wollten, die noch übrige Zeit iheer Daft erlafs 


fen, ——— 
preuſſ. Freikorps des Majoes Lügom 
ſtreicht aoch in der Gegend vom Halle umher. 
General Bernard iſt mit 4 Eskadrons, 2 Bas 
taillons, und zwei Stud Befbüy gegen ba 
be abgeichidt worden. Zu gleichem Endgwed 
äft ‚eine franz. Kolonne von Leipzig abgegam 


gen. ä - 
Se. Maj. werden übermorgen in. Halle 
übernachten, (W. M.) 


Paris den 20. Junl. 
J. M. die Kaiſetin, Königin und Regen⸗ 


tin bar von der Stellung der Aemee am 24. 
Zuni Abends folgende Nachtichten erhalten, 


Ule Truppen find im ihren Aanfonnirungen 
angefommen. Man errichtet Baraden he 
mirt ein Bogen — 


Der Kaifer Hält taglich a Ube Beim 
rode 


Einige feindliche Partheigänger befi 
ſich — Rüden. Eb giebt ach, si 
nah Schills Manier für ihre eigene Reduuag 
Keieg führen, und den Waflenftilftand nidt 
aneetennen Mehrere Aolonnen haben | » 
ſich in Bewe zung gefetzt, wın biefelben zu bıss ! y 


W 
kı 






+ 


nichten. a: 
— 4, M. die Koiferin, Adnigin und Re⸗ 
m hat unterm 15. folgende Neqhrichten von 
Armee erhalten, 
Der Herr Baron o. Aaos, Minifter des 
von Dännemaet, welcher mit Briefen des 
—— abgeſandt ifl, wurde dem Kalſer dotge⸗ 


Nah den Affairen von Anpeubogen wurhe 
zwifchen Franfeıh und Dännemerf ein Alliony: 
traltat abgelchloſſen, durch denſelben garantıre 
ee Een Raute des Jahn u 9b Bade 

m Laufe des 1801 
diſche Hof zu Baris das Verlangen gu erfennen, 
Norwegen mit Schweden zu dereinigen und ner: 
langte Granfreihs Beiltand, Man antwortete, 
daf fo gerne Ddtantreich Echweden etwas an: 
genehmes ergeigte, ifo 
jeflät, da mit Dänemarf ein 


mar 


ſchloſſen ſey, der die In 1. die 

—* nie ihre Einwilligung zur 

ung des Gebietes. ihres Ulliirten gebea. 
Bon diefem Aungenblide an entfernte ſich 

Schweden von Frantreid und trat. in Unten 


ffels Handlung mit feinen Feinden, 


Seitdem wurde der Ärieg 


zei * Rußland —— et * 
——— 
N Ai Aug en — Kaya 


f&lag in Betreff Tlorwegens. Bergebend wol 
Shweden darthun, da aus den mocmegiiäen | 
Häfen eine Londung in Schottland waͤrt; 
wur machte man olle Garantie, > 
welche die ehemalige Allion; Schwedens Bren!- 
teih) über das Betragen geben w may 
gegen England tinbalten wollte, Die Untivort 
des Kabinets- der Tuslerien. war die ‚mömlide : 
die Hände wären ihm durch deu Trakrat mit 


Samen 22 —2* ae 


A 
Der Karel hy u | 
tobe, 
Fintige Brei h 
ann ta 
—* —* 


Yrıtg, führen, ua en # 
Kun (ol, Beh Sant 


ne 1 
Di Baneyag ge, un N 
MR u ie Kain, Ad 


Ze unterm 15, Fade TR 


de 
5 





Konteshirterine Alianz mitEngland und Rußlond men 
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Fezen, welche mit Rußlonds Soſte 


uoddie erſte Stipulation diefes Traktats msr übereinftinimte, j 


— 


ara Gola angeboten, ;mißpergnügt, und Unglüf adnend. 
b eine See macht zuſam· (8. % 2 Zus der 8, F 
NER . Da 


indlichtett Dännemart Dee Adnig, von, Daͤguemot 
Inge —— — 
weten, Bi'zagme liften zu fofien, ‚fagte gu ihmen :. Ihr mol 
Die Shlachten von Smolenst und- an mir alfo Kolonien in Europa geben, und zw 
dee Mostwa heinmten Yhwedens Thätigleit; zum Nacbiheil Frankteichs? i * 
deſſelbe erhielt einige‘ Subübdien , madte einige In der Unmdglichkeit Bern -Mönige oä 
Zurüftungen , fieng aber feine Beindfeligteiten Dännemart eine jo thöcihte dee beitubringer 
an, -Nun'teaten die Creigniffe'des Winters don wurde der Fürſt Dolgosudi nad? Aupenhagı 
aerzein; diefrang. Teuppen räumten-Damburg. gefandt, un zu derlongen, daß man gemei 
Die Lage Daͤnnematks wurde gefaͤhtlich· im ſchaftliche Gaße mitden Uliieten wochen fol 
mit land, von Schweden und Ruf: und veemittelit defjen wollen die Ulliieter 2 
Land bedroht, ſhien Beankteridy unvermögend daf- Ja egritat Dänemafs und ſelbſt Now ge: 
1, Dee König o>n Dännemaf garanticen, ’ 

wordte fh mit jener Rechtlichkeit, melde ipnous: Dec Drang ber Umflände, bie augenſcheinli. 
zeichnet, on den Kaifer, um aus diefer Lage Gefabe, welcher Dännemart außgefegt war. 1 
beraus yu Bommen. Der Kaifer , welber will, Entfernung ber fräriz. Armeen; fein eigene: Wi 
dat feine Politik mie zu Saften feiner Aliirten machten ; Danaemacte ‚PBolitit wanten. T 
fe9, antwortete , waß es Dannemark frei ftüns König mwilligte darein, vermittelft dee Gorım 

de; mit Suglaud zu unterhandeln, um die Ins der ntegrität feinee Etaaten, Hambur 
feines Gebiets zu reiten, und daß feis beden, uud diefe Stadt während dem anı-. 
+ Sc burnhen Feeundihaft für den Ko⸗ Kriege gegen die fe. Armee fin Shut zu nehm 
Ze neuen‘ Deebindungen , melde bie _ Er fah alles ein, mas Diele Stipulat 
deetimflände Dännernart ju tomteobiren für den Kaifer Unangenehmes haben fona 
ie erkalten winden. Der Adnig ee. faßte ‚diefelbe fo mäßig ab al6 möglid, ı 
ganze Donkbotkeit über dieſe unterzeichnete fie fogat mir auf die br 
genden Birten derjenigen, tweldje ihm umgat 
ffebeſatzungen fehe guter [Moteo- und ihm die Norhmendigkeit oor ſtellten fi 
Waren von Dännemart «geliefert ‘worden tasten zu tetten; allein er wae weit ertfe 
. 4 Säiffe unferer Sheldeflotte. zu ‚glauben, daß es eine Schlinge fep „dien 
Der von Dännems:t hatte in der Zwi- km hiee legen wellte. Mon mollte ihn 
den Wunfih igeäuffert , deß ihm Diefe mit Btantreid in Krieg verwidteln Und Mac) 
Bere eben wurden; ber Kaifer ‚man ibn auf diefe Weile in dieferm Um 
mis der gewiſſenhafte ſten Genau- feiner legten Stübe beraubt hatte, mollte'x 
‚und bezemate den: Dffizieren und ihm niet halten ind ibn nöthigen, 
feine Zufeiedenheit über ihre guten le föimpflide Bedingungen, die man ihm aı 
neben 'giengen die Ereigniffeipsen gen würde, zu — (Bf 
HR Ahr t era, dei 22. 
glaubten Binste's Traum wäre Vom Rbein her ziehen foctwährend fe 
Das franz Neid Heereshaufen nad Sacſen. Alle fiad oont 


sur Wirtlichteit geworden. 
war in ihrer Einbildung! fbom’won der Ecde -felden Geiſte beitelt, der die große Usmee u 
„und dieſe der muß bis der Beitung ihres großen KAalfers wnübermwin 
Bunte gefliegen- feyn ‚ weil. mot, — Vor 8 Tagen Tom and dat Bü; 
als Eneyhädigung: für Tlorwer fe Greitorps auf ſein⸗ m Roͤd orſche ous 


emente der zulen: Miti- Boigtlande na der Elbe durch Gera; e6 fi 


H 







uni. 


xoxX. 


Ben !ön'gl. bhierifigen „Eondgerichts wegen. -  Künftigen Mittwoch ald den 30: bieß mi 
nachſt der Aloflerfrauentirhe in der Cchmary 
In dem Gchuldenmerfen des Jakeb Raſch, inaiifhen Bebaufung R.. 106 im erflenGtodiwed 
Dänslers bei der Thau ohnmeit Heining werden Nabmirtog von 2 bis 6 Uhr ein Houstolh erdf 
infolge rehtefräftigen Gantbeſchlukes die Editter mer, worunter vorpüglid ein ganz got aufgeridr 
täge ausgejdhrieben,, und zwat tetes Berh, nebſt jeidenen und andern Ftouen 
„der ite ad liquidendum auf den 20 Zuli b. J. simmer; Aleidungen, Bälke, Käften,, dem, 
ber 2. ad ercipiendum auf den 20 Auguft, Und andern nügligen Hausfahrnißen gegen — 
der 3. ad conelubendum aufdenao Septemb, daore Bejoblung an den Meiſtdieenden derae⸗ 
und zwar. ndthigen halls die erflen 14 Tage ad bert, wozu Kaufluſtige hoflich ſt eigeladen werdes, 
ephcandum, * ‚übeinen aber ad concludendum ; a Te 
wobei Die Fömtl;: befannten, und unbefannfea L , . = 
Gläubigermitibren Rebtsbeiftändern, oder durch Die letzthin in diefem Blatte angelündigten 
geouglom 'nflruirte und beoellmästigte Anwäk Fleiß» und Sittembilte te für Schulen 
ve’ zu erſcheinen haben; mideinenfclls fle mit ih: MMd nun auf verfchiedenem prächtig gefärbten 
seh Forderungen aus der Gant gefezt wilrden, Papiere abgebrudt 








| i Ä sh. 
Eign. Paflau demaos Aprihagız= .-. Dugend um, 
- Til Borftand Tejal verhindert. ae unterzeichneten — — w 
Aſſeſſot Eicent. Sturm. Man ſchmeichelt fich um fo mehr ſowohl 
Bor den hiefigen fonigl. Herten Reiner, alb von 
Bekanntmach ung. den Herren Schullehrern auf dem Lane eine ge⸗ 


— — 
Ich Unterzeichneter babe die Ehre dem hohen ur nheit, D ' 
del ;.und verehrlihen, Bubfitum öffentlich des Per ſchoͤnen Denk und Sittenfpeche, ſondern 
font zu wachen, do ih mit poligeilis MM durch ihre Mohlfeilbeit gewiß eiuen mer: 
rer Beroilligung mein Grbäude Pro. 114 in Vorzug vor allenlbiöher eiſchienenen baber! 
ee —— 
on nun on alle Badliebhaber tägli r ; 
haar Belieben bep * * können , weßwe⸗ —— num ebenfalls, im zörel dormat 
ib andurch meine Einladung made, und vers . i 
(mabe kei Eintichtung der Bäder, und hinficht- die goldenen das Dutzend um ız fr. 
Ti’ der Waonen, dann ber Woſch ſchnelle, und — — ‚m 1afr, 
seinhche Beditnung. zu 8 Idee Ds FR er6 fellten 
Jofepb Damberger bürgl, diel· ausgeb — 
eſe Ehrenzeugniſſe nur ais ſparſame 
Schifbaumeiſter in der Tizſtabt nung umd als hbchfle U ung ‚der tuihrdige 
am rechten Flzufer, ſten Schuͤler in den S gebraucht werden, 
- —— und den Lehrern ein ſchönes Hilfsmittel zur 
Aufmunterung des Fleißes der Aufmerkſam⸗ 
Ein ſeht armer Kö verlor ne re — 2 —* ſchoͤnen ſittlichen Werragend is 
Säiffreitweg von Poßau noch Hafnerzell zn’ rer’ ewaͤhren. 
Ze * re : und Low mohl feine ganze —* N Re dere Hinſicht diirfte alſo die Erfchel: 
fbaft von beiläuflo ı5 fl an a4fr, Grüden, in nung bieferEhremzeugniffe wicht allein ſeht nuͤtz ⸗ 
„einer. ledernen pe der cedlidye * —* Hr —— — Lehrern vorzuͤg⸗ 
d: nd achrthen, felbes aegen eine Erfenntiikh: r angenehm 
keit. m FW: Comtoir bey Drei Amdbroſi ‚Die Pet. Ambrofiiche Verlags· 
ia Bopau ab;ugeben. * Buchdruckerei. 
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Ger er füt die Kauſeln der Bill nur einige Eins 
wife vorſchlogen zu wollen ſcheint, in der That 
auf. die gänzlide Unterdrüdung ber Bill abzielt. 
Hier geht 80 Whitbread die decrſchiedenen von 
dem Borſtimmenden dorgeſchlogenen Einwilligun⸗ 
gen und Ausſchlieſſungen durch und beſtreitet dies 
felbe ; er endigt, indem er ſogt, daß e# ſchei⸗ 
ne, daß die Feinde der Katholiken ipre Schuß. 
batterien bis zu dem letzten Augenblicke aufbes 
wahrt und mit einem Eifer ohne Gleichen in ih- 
ren Ferthümern und folfchen Darftelungen bes 
—— hoben. Ich für meinen Theil, ſagte er, 
& war und bin geneigt von den Katholiken güns 
fig gu denken, ich biele die engl. Nation fir 
geif zu dieſer Mooßregel, und ich hoffte, daß 
mar ſich dadurch mit dem irländifden Volte 
audfohnen fönnte. 

Hr. John Nickols ſprach gegen bie Bill, und 
behauptete, daß die Epoche zur fraglichen Aus⸗ 
fohnung nicht günflig ſey. Welbe Gewißpeit 
baben wir, fagteer , daß, wenn der Theon ers 
fedigt werden follte, die Aatholiten einen Erben 
ihrer Religion gu Gunſten eines Beoteftanten 
ausfchliegen wurden? Die Thronfolge Ge. M. 
beruht auf dem Haufe eines einzigen Kindes 
(der Prinzeffin‘, Toter des Beinzen don Wals 
lis). Niemond korın alſo doraus fagen, ob von 
jegt bis in 20 Yahrem die Acone auf einem engl. 
oder: ausländifhen Haupte Iigen werde und der 
Einfluß der Lathol. M tglieder könnte dann da- 
zu ongemwendet werben‘, eigen Proteftanten von 
dee Tpepnfolge aus zuſchließen. Dieſer Umfland, 
Tagte ec, laßt mich daher wünſchen. daß wis 
in unferer gegenwärtigen Lage verbleiben. 

De. Ponfonby füher, indem er olte gegen 
bie Bil und gegen die Katholiken erhobene 
wuͤrfe widerlegt, zu ihren Gunſten das Beis 
fpiel an, welches die Spanier bei Gelegenheit 
des pabſtlichen Nuntius gaben; ein Beifpiel ſag⸗ 
te er, welches beweist, daß kein Nationals Ale 
xus gegenmärtig disponiet fep, dee päbfllichen 
Aurhocität zu geborhen. Der Gpreber eetheilt 
dem Betragen der ſpaniſchen @eiftligfeit bei 
diefer Gelegenheit Lobeserhebungen, und ets 
digt, indern er ſagt, daß die Bill, der erften 
—— ee m —— nach die fur 

nn tiebigen kans und n ie⸗ 
digen werde is, 10, s — 


Man giengnuu zu der Stimmenſammlung 
über , die Zuborer auf der Gallerie wurden ents 
fernt , das Haus theilte ſich im 2 Parthien; ; 

Kür die Eloufel flimmiten 247: iz 

Gegen bie Elaufel fimmten 25T. 

Die Majorität war alfo mit 4 Stimmen 
gegen die Claufel, (Er. 


Paris den 20. Juni, 


OGeftern , am no, vor der Meſſe empfleug 
J. M. die Kaiferin Königin, umgeben von den 
Beinzen,.Öroswicdentcägern, Miniflern, Geoe⸗ 
adlern, ihree Ehrendame, den dienſtderrichten⸗ 
den Dffizianten und Damen im Palafte von 
St. Cloud das diplomatifhe Koros. In dies 
fer Uudienz wurden J. M. der Kalſerin varge⸗ 
ſtellt vom den Den, d Maillerdog , bedollmaͤch⸗ 
tigten Miniſter der Schmweizerfonföberation, 
des De. Baron u, Befenval, son Solothurn im 
Ler&chweig, Kammerherr S. M. ded Königs 
vun Baiern; vonder Frau Herzogla don Mon⸗ 
tebello, Ehrendame J. M. Dr Srars, amerie 
taniſcher Butebfiger don Boſton. 
J. M. die Kaiſerla, Königin und Re⸗ 
tin erhielt die Nachricht, daß ia dem klelnen 
Dorfe Dranci bei Patis eine orme 1oojährige 
Wittwe eriflirte , die feine andere Unterftugung 
hätte, old einen ſelbſt (don ſehe alten Sohn, 
einen bloßen Dreſcher ; Allerhoͤchſtdieſelbe * 
—* dem —— 7 Dranci — m. 
terflügung aus er Kaffe von 200 Fr, zus 
En Die Frau Derzogin. ps Montebeilo 
Ebrendame, ſchrieb gu gleicher Zeit an dirfen 
Boftor,, dag die Abſicht J M. dahin gebe, 
ven Zeit zu Zeit aͤhnliche Unteeflüggungen zu 
fenden. Die arme. 1oojäheige Greifen oernabın 
diefe erhobene Wohlthat einige Minuten dor⸗ 
ber, ebe fie die letzte Dehlung empfieng; fie wur« 
de Außerft gerabrt und betete mit Inbrunft file 
die junge Monardin, welche vom Theone ber: 
ab das Elend. zu unterflügen geruhet. Nach 
einem leiten Kovesfaapfe endigte fle ihre 
lange Laufbahn am folgenden orgen mif 
Tagesanbruch. Sie behielt bie zu ihrem Ende 
ali ihre Bernunft und ihr ganzes Gebägtnif. 
und hatte ihre Körpestsäfte erft feit 3 Monatem 
pesloren, 4 


— 
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“Die ıfle Estadeon des ıflen Regiments und Mi ganz auf bie Großmutb des Kaiſect 
Ber Ehrengarden ift dieſen Morgen von Berfails verlaffe. 
les aufgebsodgen, um fi nach Main; zube» Der Bräftdent von Kaas wurde mit. Schreis 
geben. TEN ben des Koͤni gs ins franz. Dauptquortier geſchickt. 

zi Artikels die Negoclatlo⸗ . . j 

— —— —— Zu gleicher Zeit ließ der Adeig den Feon⸗ 
pringen von Dännemorf, einen inngen Prinzen 
Hr. v. Bernfiorf begab Ab nach London; „,. größter Doffnung, der oon den Norwegern 
ee glanbte dafelbit mit Wohlmollen oufgenoms zorzigti geliebt ift, nah Norwegen abgehen. 
men zu merden, und; den mit dem Bürflen von Er reißte ols Matrofe perkleidet gb, warf ſich 
Dolgoroudi'eingegangenen Vertras blos erneu- ;, eine Fiſcherbarie und Lan am 23, Mai’ 

eem zu dürfen; allein wie geoß wor fein, Er; ;, Woswegen an, 
flaunen ‚als ſich der Prinz Aegent meigerte ,. 
das Göreiben des Königs anzunehmen , und . ‚gm 30. Map rädten die franz. Ttuppen im 
En fen me lat Syn Dunn, a am Dane Din 
en anemack u nd kei > Kary 
ftatt finden fönnte, wenn nicht vorläufig Tiprwes — — marjirte, tom in Cüs 

a on Schweden abgelreten würde . on 

age naher erhielt der Beof o. Beruftorf Öer, , gie ſich der Baron von Kaas zu Altona bes 
febi — — — = Gea⸗ fand , hatte er eine andere Seene don Treulofig« 
fen von Moltte, Ubgefandten oon Dännemarf keit der eeſtern glei zu adelden. 

Bet dem Asiſer Alerender, die namliche Sora⸗ Die Abgeſandten der Alliteten kamen in ſei⸗ 
he. Dee Bürfl Ei wurde getadelt, „Wohnung und gaben ihm zu erkennen, daf 
als hättaer feine Bollmasten überibritten; und. man auf Die Wbteetung. Norwegens Berzidt 
während Diefap Zeit ließen die Dänen an die, feige, und»aß unter der Bedingung, wenn Däns 
franz. Ycınee  Morifitation ergehen, amd nemart mit den “Alliisten gemeinihäftlie Sa- 
es batten einige Beindfeligfeiten flatt, qen machte, frine Rede mehr davon ſeyn folltez 
Beracbens wied man die Annalen dee Tlas daß fie ihm daher befhmwücen , feine Abreiſe aufs 
tionen dffaer , um darim eine unmoralifhere zufhieben. Die Antwort des Htu. von Koas 
Bolitit, zu erbliden. In diefem Augenblide iſt war einfah.: „Ich habe meine Dedres, ich muß 
Däanemark alſo mit Frankreich in einem Keiegs⸗ fienusfügren‘ Man -fagte ihm, dag Die franz. 
guftande veuwicelt, mo. der Tealtas, vach wel⸗ Wernpen vernichtet wären, die ſes machte ihn eben 
Dem daſſelbe ſich richten zu müſſen glaubt, zus, ſo wenig in feinem Beſchluſſe wanlen, und er 
gleid zu London und in-Außland gibt amers ſeijte feine Reiſe fort, 
Toant wird’,wad- man die Derlegenheit benugt, : 5 
in welde diefe Macht oerfegkiß, umihe als Uſti· Indeſſen erfhien am 31. Mai, eine engl. 
matum einen Teoktat vörzulegen , der fie dahin Blotte auf der Ahede anm Kopptabegen; eins 
necmöchte, Dis. Abtretung Normegens gujuers der Arlegsſchiffe gleng vor ber Stadt vor Aus 
Rennen: , nr. fer und De. Thornten präfentiche ſich. Ergab 
RR j 0 zu erkennen, daß die-Alliiccen die Feindfeligteiten 
ı Unter, biefen ſchwlecigen Umftänden fette" amfongen würden, wenn oicht Diinnemark binnen 
der. König das größte Zutrauen in den Kaifer, 48 Gtundeg einen Traltar unierfchriebe , beifen 
er erklärte den Tractat füc null und nichtig. Ee Dauptbedingungen waren ; Norwegen anSchwe- 
besief jeine Truppen von Damburg zutück. Er deu abzutreten, auf der Stelle die Prooing 
defobl, daß feine Armee mit der feanz. Armee Deontheim ols Unterpfand zu geben u, 25000 
marſchieren fole, und erflärte endlich , dag ee Mang zu ſtellen um mit den Alliirten gegen 
AH fletö als einch Alüirten Erankseip6 anſehe, Branteip zu warigiren und die. Gnsidädis 
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ungen zu erobern, welche Danmentet-zwRheil:; trnents,onfgeb worden find. Säalbſt bi 
an follten. Dan erflärte zu gleiger: Zeit, Grundiages dag Mr —* „Zuneoille he 
daß die dem Hen. von Kaas bei feine Durchs temifie,, ‚ale far Ina sünfia, für un: 
reife duech Altoga gemadten Sroffnungen des J annehnibar. e Unfiroigen !' fle’ieten (ich in 


apouirt worden ſeyen, und blos als militairi- be ade, der. Sreite und halten die Kranzofen 
ſde Uuterredungen Geträäter werden fünnten. ehe Fe Hindöffan, : —4 3 F 
Der Abaig vetwarf diefe beleidigende Auf , _° Bien den 27. Juni " 
fotderung mit ünwillen. a SE Maj der Aaiſer von Rußland wur- 
Das Auttenen. welches der Adnig van Daͤn⸗ben ber Force Ankunft Jju DOporfäna vom b: t, 
hematk in den Kaifer' tete, flüdet ſich volllem⸗oberſter Stollmeifter Ged fen don Trautmennss 
men getech fectigt, und alle Bande zwiſchen dem, dotft iin Nuten. Ser Maieſtaͤt des ‚Küifers bon 
beiden Vdlteen ſind wieder hergeflelt, und og eich bewilktömmta Dec F. Miniſter der 
enger eknüpft. ee Beet. Metternich 
ä te franz. Atmee If zu Hamburgt eine daͤ⸗ if 17: in Dposichna angelamımnen-, and am 
nifbe Disifion folge ihres Betwegung, um fie? folgenden Tage wieder anf Gitſchin zurückge⸗ 
zu unter!äßen. Die Englaedir tragen ou& ihen teist. ’ Ee, ruf. Einf. Maj, erden bis: 23ilen. 
rer Botitif nichts als Schande und Verwirrung das in Dpprfcria bleibarr, 'umbı ſich fodaın nad Ih: 
"on; die Wünfche alles techtlichen Leute begleiten tem ptquuetiet zu Petede woldau zarud de⸗ 
ben Acongrinzen don Dannemaet nach VUor- gebe —3 — 
wegen, Wis Nbrwegens Loqe ritiſch· made; Nachrichten aus Gitſchin zu Folze wat 
iſt der Mangel an Bebensmittele 4: allein, Uoxa ber k.k. Minifter der aurtättigen Ungelegen» 
"mwenen wird daniſch bleiben ; die Jntegrirät Dän« heiten, Graf Metternich, eier erhaltenen Eine 
nemarts ift bot Fronkrelch aaromtirril” s’” labung gemäß, am 2330: WE nach Dresden 
Das Bombardenent bon Koprenbo gen⸗ waͤb⸗· abgeteist, von wohet Se Er dem Vernehmen 
rend ſich eln engliſcher⸗ Miniſtee aoch bai besm; nach, den 26 wieder id Sitſchin eintie ffen ſoll⸗ 


Könige befond, die Deebtenmung dieſer Daunke) zahl na Def mc) 
Habe u Re ber ca grirangen — Kemer) * 
ehre alle bör ae Beindfeli. ienen Künftiden Diakon ben’6, j 
nel 


"fens allein die ränfkoolle Bolitit, wol he Die Enge; ger. Aindfihmabesffentlich Derftei ef — 
IAuder dadin dexleitet, bie\ibtrefing eiderBeooing, ty Ebern ee — spec 
gu serlanggm. Biete viele Jahre ünteaı dam Scaus ing Angetotie u Brotehe zugeben, wor ſodanu 
tar dis Doifre Holftein glach w Andee wutd dit da mermbishenden: Biefes Sähutg gegen bias 
Keibe ver Inttguen zu” weiten fe: ſich beren 44 Grlderlig ausgehimdigetiberbän@irde 
ablaffen, wın zu diefern gedäßigem Befulfate pw —— ygkzni Ca neinadia, 

“eelingsn., werden für noch unmocalifherund bes Ronigi "Mautöberomt Cgelhardszell. 
Ieib;gendet angefeben‘»of6 bie" Berbaeinung ' Yı- Bill -Dbnrbenithers. su'-... 
won Adprohägen Mat wirhdarin die Bella _ > mr Druttera, Conteslleur, 
ot eikennen, Böen, Dee ie a eh Gar Wflene, ei 
und, Sizilien gerorden: Ab; uud 22 nen mit guten Erziebhungs-Zeugnißen —* 
ſibe ikrer Staaten betsubte. > Die ‚Unglämdes, Men in *8 * 
find gersehHt, fm Indien nie durch imgendreime, Rus Pr g gegen billige ehegeld — folite einen 
ee vn G-hebtigteit alsfgebatten zu/mseden,, aber gintniß ımrÖncbieren, oder Jeugaiß atnı zu 
Er befolden our Diefe Bolitit im. Euenpar .. ſevn befigen, unentgelölich, it bie Lebre zu nehmen; 

Es freint,) daß in’ ollen Unterredungens “ Anton Girold 


wel die Allürten’ mit Enclend .hatten-, die bes oligenie inen Aronfenbax, 
fe ndlichſſen Möchte Fronteeid 8 durch die Um Er „+ Äh Oderhiturgus und Badee 
jpannung des Anmo⸗ßungen des gl. Gouvete et Dan... mm Sand. 





Münden, ben 28, Junl. 

Se. Mai. der König find am verfisife 
nern Sonnabend von Nympheuburg abgereist, um 
ſich In die Bäder von Baden bei Rafladt zu 
begeben, Eben dabim find achten JJ. kl. DH, 
die älteften koͤnigl. Prineffinnen, Elife and Ama ⸗ 
lie, abgegangen. " 

. Aus Mailand wird unterm r4. Juni gefhrier 
ben: „In den legten Tagen des Mal's gieng Die 
erſte Kolonne der von Verona nach Dresden marı 
Thirenden Truppen ab, Diefe vom General 
Moroni befehligte Kolonne befand and 5000 

Mann Infanterie, und 1000 Mann Kavallerie, 
lauter Italiener. Eine zweite Kolonne von der 
nämlichen Gtärfe, aus franz. Neatmentern ber 
ſtehed, folgt. Uebrigens marſchiren noch zu⸗ 
gleich Trupyenabtheilungen zu ihren Korps bei 
ber großen Armcee. ß 

> Ane diefe Truppen ſchlagen die Straße nach 
 Dreiden ein. (8. R. 3) 








NReplif einer Mutter. 

Ein junges , nichts weniger als huͤbſches 
Mädchen trat in einen Geſeüſchaftsfaal. — 
> „Ber ift das. Meine Ungeheuer ?„ fragte eine 
Dame ihre Nachbarin. — „ Madame! „— 
war die Antwort — es ift meine Toter, „ 
— Verzeihen Sie, ich konnte fie aicht genan 

hen. Uber -- .. fie hat eine Haltung . - 
ihrem gauzen Weſen iſt eine Beſcheidenheit 


Liz ZT ‚ 


-Nihtpoltsifhe Nohridten 


Granfurt, vom 25. Juni. 
Das. 1o leichte Inf. Regiment, das 39. und 
40 Finienregiment , welche einen Theil der Urs 
mer von Balern , unter den Befehlen Sr, Eri. 
des Deren Marſchalls Herzogt von Caftiglione, 
ausmachen, haben fich diefen Morgen nach Wärzs 


burg in Marſch geſetzt. Morgen werben das 


gte leichte, 6 zſte, und 10te Pinienregiment der 
naͤmlichen Richtung folgen. Das ıoote und 
Hsfte Pinienregiment bleiben bis auf weltere Or> 
dre zu Frankfurt in Kantonnirung. 

Herr Ris , Kommiflair Ordennateur der wär 
lichen Armee , Kerr Pertoletti, Udjutant Kom⸗ 
mandaut, Chef des Gentralſtabe der erſten Di, 
viſion und mehrere Kriegstommifjäre und Ems 
ployEs find geflern in hiefiger Stadt eingetroffen, 

Auer den zu dieſem Urmecforps befiimmten 
Zruppen paffıren täglich zahlteiche Verflärfungen 
an Artillerie, Infanterie, und Kavallerie hier 
durch / welche ih nach Sachſen begeben. ( Fr. 3.) 





„Es find ja die einigen Vorzige, welche 
Shore ſchoͤnen Demoifelled Tochter ihr übrig ges 
laffen haben, „.. — war bie bittere aber paſſende 
Replik auf jene nvorfichtige Bemerkung. 
Außeroerdenthiches Gedährnif, 
Gr Anfange des vorigen Jahrhunderts 
lebte In England ein Mann, Namens Buxton, 
berühmt wegen ſeiues auffero: dentlichen Gedädhte 
niffed. Er Fonnte weder leſen noch fchreiben . 
rechnete ader dis ſchwerſten Rechnungen bloß 


2? — 9 


Na, fi} L ER 5 \ N * x 
Gerlin, den rs. Jaml.ı . , hat in biefen Tagen von dem Kalſer ein 
€ Föntgl. Hoheiten der Prinz and die Betas Miefteipts Dresden deu 7 Mai, erhalten. 


‚Wilhelm von Mreäffen find geſtern Rede 


mittag um 5 Uhr aus Frankfurt Hier’eingetroffen. 
Ihre koͤnlgl. Hoheit waren Vormittags um g Uhr 
aus Frankfurt abgereist, wo fi) der Prinz Wil: 
beim aus dem Hauptquartier und der Prinz von 
Helfen s Homburg , Bruder der Prinzeffin, aus 
Berlin , zur Begleitung eingefunden haften. — 
Am 13. um 10 Uhr Vormittags rückte der Hr, 
Generallieutenaut von Buͤlow mit einem Theil 
feines Armeelorps in biefige Stadt ein. 

Das preuff. Natiomal: Kavallerieregiment ift 
von Königsberg in Eilmärfhen nach Schleſien 
abgegangen. 

Man jagt, daß 7000 Mann ruff. Truppen 
von Reval zu Waller bei Rügen angefommen 
ſeyn ſollen. 

Am sten Juni machten die Sranzefen einen 
Ausfall aus Magdeburg, wobei eine große Aus 
sahl weſtphaͤliſcher Truppen zu den Preuffen Aber, 
gegangen fern fol. 

Unter den bedeutenden Perfonen, welhe Hamburg 
bei dem Einruͤcken der Franjoſen verlaffen haben, 
befindet fich auch der Chef der Hamburger Buͤr⸗ 
gergarde, Herr von Heß, und der ehemalige Mair 
re, unachmalige Senator, Abendroth. Der pr. 
Seſaudte bel den Hanſeeſtaͤdten, Graf Grote , 
war nach Noftoc abgegangen. 

(Berl. DI, im Defireih: Beobachter.) 
Petersburg, den 26. Mai. 

Die verwittwete Gemahlin des verewigten 
Feldmarſchalls, Staatidame Ihrer Maj., Fürs 
fin 8. 3. Golenitihewa » Kutuoma von Sme: 


nBüchin Katerina Yljimischnah> Die, Mal 
ſchluͤfſe · des Allerhoͤchſten, denen Fein Sterblichre 
widerſtehen kaun, und daher auch nicht wider 
dieſelben murren darf, haben Ihren Gemapl, 
den durchlauchtigften Fuͤrſten Michailo Lariones 
with Kutuſow von Smolensf, mitten unter 
feinen glorreichen Heldenthaten und feinem glän- 
senden Ruhme, von dem zeitigen ind ewige Les 
ben abberuſen. Gchmerzlih und groß, nicht 
für Sie allein, fondern für das ganze Vaterland 
ift diefer Verluſt! Nicht Sie allein vergießen 
Shränen , mit Fhnen weine Ich, meint gan; Rufe 
land. Möge Gott, der ihm zu ſich gerufen bat, 
Sie damit troͤſten, daß. fein Mame und feine 
Thaten unſterblich bleiben. , Das danfbare Bas 
terland wird feine Berdienite nie vergeffen. Em 
ropa und die Welt wird nicht aufhören ihn zu be⸗ 
wundern, und feinen Ramen unter die Zahl der 
beruͤhmteſten Feldherren eintragen, Ihm zu Eh⸗ 
ren wird ein Denkmahl errichtet werden, vor 
welchem ſich die Bruſt jedes Ruſſen, auf fein ges 
goſſenes Bildniß hinblickend, ſtolz erheben, der 
Ausländer aber das Land ſchaͤtzen wird, das fe 
große Männer erzengt. Den ganzen Unterhalt, 
den er genoffen, habe Ich beſohlen, ferner an 
Sie verabfolgen zn laſſen. Verbleibe Ihre Wohl⸗ 

gewogener Aleranden 

(Ocfr, B. aus Berl, BL) 
Paris, vom 22, Junl. . 

J. M. bie Katjerin, Königin und Regentin 
hat um den durch das Ungemitter vom 12.MRai 


verurfachten Schaden zu erfegen, vermittelſt De 
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im Gedaͤchtniß aus, woruͤber er oft Tage hinter 
einander mitten unter ‘feiner Arbeit rechuete, 
bed Abends abbrach, und des Morgens wieder 
anfieng. Er ließ fih von = Perfonen. ganz 
verichiedene Aufgaben geben, umd rechnete fie 
zugleich aus; fagte, wenn er fertig war, feine 
Zahlen vorwärts und ruͤckwaͤrts her. ‚Er eis 
aͤhlte, baßer im Jahre. 1725 von-einer unge 
—— Mechnung, welche einen Monat dauerte, 
ganz taumelnd ‚geworden ‚und zuletzt im einen 
tiefen Schlaf gefallen fey. 


Das erftaunlichfe, was je,ein menfchliches 
Gedaͤchtniß geleitet, ift wohl, daß er eine Zahl 
von 39.Ziffern mit fid) * altiplizi rte, woruͤ · 
ber er dritthalb Mumate zubrachte. Einſt wurde 
* Ki rer in * 
voneini onen ins ielhaus 
welche Sie Welse auch fehen, u 
fuͤr eine Wirkung das Schaufpiel Auf ihn äufferre. 
Er ſchwieg die ganze Zeit über, und gab weder 
Mißvergmigen noch Beifall zu cerfennen , ums 
geachtet ein vortreffliches Stud gegeben wurde. 


re — 


frets vom 19. cine von *52 
Sr. « Departemsgte 3 Yura, 

Dbern Same, 15,006 für das Arrond A 
von Brfancon; 127060 Für das 

der Yin, 10,000. für jenes ber Saone und 
Loire, Kooo für dad Arrondiffement von Chateau 
Ehinonz; 6coo ben. durch bie am 3, Mai zu 
Bordeaur Hatt gehabte Hemer sbrunft Verungluͤck⸗ 
ten, und 10,000 den Einwohnern von Choques, 
- deren Wohnungen am 25, Mai dm Teuer auf 
giengen , bemikigt, 

Nordarmee von Spanien. 

Der: Gen, Elaufels welcher nach deu Befehlen 
des Kalſers den Auftrag hatte, Mh ausichlieh- 
HG mit dee Verhichtung der Banden umd der 
Wie der herſſelung der Ruhe in den nördlichen Pro⸗ 


viazen zu beſchaͤſtigen, has durch mehrere auf ein ⸗ während 


ander folgende Depeſchen nos dem Reſultate ſel⸗ 
ner Operationen Bericht erſtattet. Die von den 
Div ſionen Foy und Palombini auf der Kuͤſte von 
Discaya erhaltenen Vortheile, die Einnahme des 
Hafens von Caſtro und. die Vernichtung mehrerer 
Anfurgentenbatatligne in diejer Provinz hat man 
dem Publikum ſchon befanmt gemacht. Während 
die Gen, 509 und Palombini in Biseaya ope⸗ 
rirten/ „begab Ah der Gen" Clauſel in eigner 
Verſon nach Navarra, no Mina den Sig ſel⸗ 
ner Operationen und feines Einfinifes aufgeſchla⸗ 
gen hatte, und wo beinahe unzugängliche Zufluchtt: 
orte ihm einen Sches gegen alle Verfolgungen 
unferer Truppen zu fiihern fehienen, Mina konn⸗ 
te jedoch ungeachtet der Thaͤtigkeit feiner Bes 
wegungen verfchiedenen Gefechten nicht entgehen, 
in welchen ſeine Banden: einen mehr oder mins 





als man - nach der was 
Em ch denn Be hätte. —2* dieſer 


jener habe fo viel Mörter 
ern die Anzahl der Woͤr⸗ 
ie jan geſprochen hatte. 
en 
— magnz memorix et expec- 
— zwei — Aerzte. 
Zwei junge Yerzte , von, Geuf, Namend Las 


nu würde die befaunte Grabe 


Der flöcten Varluf erlitten Bakten, Nahfepen: 
— —æe Mao 
“Der Gen. Elaufel Braß, nachdem fi. ie 
Divifion Bandermarffen zu Logrono an ihn anges 
ſchloſſen Hatte, am 11. April von Vittorla auf, 
und begab ſich uͤber Viang und Lerin nach Pur 
erte la ⸗Reina, Dem Centrum der Hauptkommuni⸗ 
katioaen von Navarra, Fa dem Augenblicke, 
wo er m Larraga ankam, bemerlle man 2.18 
Antacona poſtirte Batalllone und 100 Kaval⸗ 


leriſten; allein dieſe Demonftration ihrer Seite 


war nur eine Verſtellung und verbarg den Ruͤck zug 
idrer Hauptſtreitkt aͤſte, die ſich ſchon getheilt hat ⸗ 
ten und ihre Richtung theils nach dem Amescoa, 
theils nah Tafalla und Sangueffa nahmen : felbft 
dieſer Zwiſchenjtit, wo fie von der 
Entfernung unferer Streitkraͤſte Gewißheit hatten, 
fuchten fie einige‘ iſolirte Polen aufinheben, und 
seigten ſich auf Der ganzen —— 
von Tolofa nad Pampeluna; ihr Angriff wa 
allenthalben feuhtlos ; vorzͤglich wurden fie mi 
Nachdtuck von deu Römmandanten von Frurjuyy 
Lecumberi und Arriba zuruͤckgeſchlagen und ver lo⸗ 
ten Beim —— auf diefe Poſten 250 Maun, 

Der. Ben. Elaufel erfuhr, daß 3 Iufurgem 
tendataillone den Amescoa beſetzt hielten, welcher 
mit dem Thale von Koncal, als iht anzugaͤnglich⸗ 
lichſier Zuſuchtsort angeſehen wurde; er ſchickte 
ſogieich Truppen dahin ab, deren Annaͤherung 
fie in Die Flucht jagte: der en. Abbé drang 

zu gleicher Zeit in das Thal des Araquil eins 
es man bias Getreide auftreiden Konnte, — 
nach; Pampeluna geſchicht wurde. 


2 
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— und ihre Kunft gemeine 
fchafılich aus, und befuchten nfir einander alle 
ihre Kranken. Da ihre Praxis nicht fehr glücklich 
war, fo hießen fie allgemein : ‚ber: Tod und 


‚Kempagnie, 

: Brandflifter 

Am 28. wurden zu Berlin die Mrandftiftee 
Meter Horft und Buife Die „er 30. fie aı Jah⸗ 
realt, verbrammt, Beide zeigten ſich bei Anhds 
rung des Erfenntniffed am Tage vorber uud auch 
am Tage ber zum — Er * 


Nach verfdiehenen Mandvern von Seiten 
unferer Truppen, um Den Feind einzuholen, und. 


von Seiten des Felndes, um unſern Truppen 
ju entgehen, flich der Ben. Abbb am 26. Im 
Santa Cruz auf das Bataillon von Contazat 
und nabm hm frin Gepäde ab; er lich bei dem 
Klofter Jrache eine Pulvermuͤhle der Banden in 
Die Luft fp-engen, vernichtete große Haufen Sals 
peter, die man im ben Schaafſtaͤlen fand, und 
mehr:re in den Bergen verborgene Muunltione⸗ 
niederlagen. 


( Sortſetzuug folgt.) 


Bon der ſaͤhſiſchen Graͤuze den 26, 
uni, 


Am 21, d, traf Se. Mai. der König von 
Weſtphalen von Halberfladt zu Halle ein und 
feste ſogleich feine Reife nach Leiplig und Dress 
ben fort. — Dresden iſt jet der Sammel⸗ 
plag vieler hohen Perſonen. Auſſer dem Pin, 
ſachſiſchen Hofe befinden ſich dort der Kaifer der 
Sranzofen, der König von Weftphalen , viele 
fra. Prinzen , Marſchaͤlle, Generale , das fe, 
Miniſterium der auswärtigen Ungelegenbeiten, der 
öft.cich. und dänifhe Gefandit. x. (8. ſ. D,) 

Sranffurt den 27. Juni. 

Der Herr Divifonsgeneral, Graf Milhaud, 
Kommandant der Kavallerie der Obſervatlonsar⸗ 
mee von Baiera, iſt heute zuFraukſurt anfommen. 

Das «aſte Lin, Auf. Regiment iſt ebenfalls 
in umirer Stade angekommen; dieſes Reglmeunt 
macht einen Theil der dritten Diviſion derfelben 
Urmie aus. (Zeit, des Großh. Er.) 


- MWechfellurs vom a6. Juni. 
N) s. U 
EEE. 
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Getreid⸗ Verlauf. 


Bei der am 10. v. Monatö-erbfneten Ders 
ſteigerung der diehaͤmtl. Getreid⸗ Vor raͤthe erfolg · 
te kein annehmbares Anboth, daher ſolcher Ber: 
kauf. am Freitage den 9. des künftigen Mos 
nats Zuli um 9 Uhr Morgens wiederholt vor⸗ 
genommen wird. s 

Der Vorrath beftcht noch in 
74 Sche⸗M. IB 36 We 
3:5 1 = 9% 0 39» Berle 
47 =: 3 : 3 » 1. Gerftlindm 
.» 30 25» Habe 


AO = 8 
Kaufsliebhaber Formen auch früber in dießfämtl. 


. die Kaufs · Bedingungen erfahren, und 
ie 


etreidforten befichtigen. 
Paßau am 23. Juni 1813. 
Kbnigk Baier, Kentamt. 
Wening, Rentb. 





Bekanutmachung. 


Kinftigen Dienſtag den 6. Juli 1813 wer⸗ 
ben beim unterzeichneten Oberamte netto 16« 
Pfund Rimdſchalz offentlich verfieigert, Kaufs⸗ 
Iuftige werden daher an die ſem Tage vorgeladen, 
ihre Angebothe zu Protokoll zu geben, mo ſodann 
deu Meiftbierhenden die ſes Schmalz gegen haus 
ve Gelderlag ausgehaͤndiget werden wird, 

Den 23. Juni 1813. 

Königl. baler. Mautoberamt Engelhardezell. 

du Bellier Oberbeamter , 
Grubern, Controll. 





Bei dem Einfteigen in den Magen ein Spiel 
Karren als fein Geſangbuch (wie er ſich aus: 
drückte) ımter dad Voll and am Scheiterhau⸗ 
fen keck feinem Hut im die Höhe, Sie verſicher⸗ 
ve einen ihr mabeftehenden "Bolieri » Officianten: 
Ihr fchlage Bein Puls ftärker als fonft, und fie 
modchte nur dlos wiſſen, ob er (Horft) feine Lu⸗ 
ſtigkeit behielte. Oben aufdem Scheiterhaufen 
rat bei ihr ein Moment des Entſetzens ein ; er 
ſchrirt ruhig binam, umannte fie noch einmal, 
ww uahm banıı feinen Platz eln. I wenigeir 


Minnten war das Urtheil vollzogen, 
Anekdote. 
„Vater, ich babe ſchon etwas gelernt — 
fagte ein Meines, Maͤchen, das zum erſtenmal 
in die Schule geganaen war. "Und was denn 
mein Kind? Chriſtus * — im 
Berrelbemd , und erzogen im Lazareh. ” 
* es ten In den Dorfe Drancl 
bei Vaͤris ſtarb voreinigen Tagen eine 10sahrige 
Witwe. J.M die Kalſerin hatte derſelben Tag 
vorher eige Unterftägung zufließen laſſen. 


— — 


Kurrier an 


Freytag den 





15 
der Donau. 


2. Juli 1813. 
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Bon der Donau den 1. Juli. Kurſes keineswegs verhindern. 


Nachrichten aus Wien zu Folge muß die Ne 
vifion und Organifation der Landwehr am 6. Juli 
d. 3. angefangen, und am 15. deffelben Dies 
nats geendiget feyn. — Seit dem 19. v. M. 
iR das ganze Faif. oͤſtreich. Militär (in fo weit 
et zuin aktiven Dienfte gehört) auf den Kriegt⸗ 
fuß gefeigt, und überhaupt bemerkt man ſeit fur 
jer Zeit eine auſſerordeutliche Tdaͤtigkeit und Bes 
wegung in allen zum Kriegsweſen gehörigen Zwei⸗ 

t '* 
a; das Kummando det Dbfervatlond: Armee 
in Böhmen „ der Eribersog Johann In Steyers 
warf, und der Gen. Hiller iu Gallien übers 
nehmen werde. Bei allem dem werden täglich 
Wetten gemacht, daß der Friede beibehalten , 
und die guteu Abſichten des für die Ruhe vonEurapa 
thätig arbeitenden erhabenen Kaiferd von Det: 
reich werben erreicht merden Doch fonnte dies 


Es heißt, daß des Erzherzogs Karl faif.- 


Das Gerücht erhält fih, daß die Königin Ras 
roline von Sisilten fich über Konflantinopel nach 
Ungarn begeben , und daſelbſt ihren Wohnert auf 
einige Zeit auffhlagen werde, (K. f. D.) 

Aus DOcfhreih vom 28. Juni, 

Das Belagernnastorps vor Danzig, heißt es 
in: Berliner Blättern aus einem Schreiben aus 
Schlawe vom 8. Funk, ward bisher aus dem 
Borpommerfchen durch Naturallieferwigen ber⸗ 
pflegt. Seit geflern aber hat dieß aufgehört; 
die ruſſ. Truppen wurden nämlich jest van Lich 
land aus zu Waſſer mit dem erforderlichen Pro⸗ 
vlant verfergt , und die Magasingefchäfte werden 
durch ihre eigenen Militärperfonen betrichen. 
In der Seflung foll nach der Ausfage| von Yes 
berläufern, Mangel an Fleiſch, gutem Trinfrsafs 
fer , Fourrage, und' vlelen Armeimitteln herr⸗ 
ſchen, und blos Getreide noch im hinreichender 


fe trönliche Erwartung das ploͤtzllche Sinken dcs Menge vorrärhig feyn. 





Nihtpolitifge Nachrichten. 


Peter der Erſte von Rußland. 


Jeder, ber die Geſchichte des ruſſiſchen Kai— 
ferd, Peter des Erſten, aufmertfam geleſen bat, 
wird bemerft haben, daß dieſer Monarch eine 
Schaͤrfe des Werftandes befaß , die über den 
Grad der damaligen Cultur hinausgieng. Schon 
in feiner frübeften Jugend bemerkte man an 
ihm einen Scharfblid , der ihn alles in feiner 
wahren Geſtalt fehen lieg. Am Hofe der Ge— 


wahlin des Zars Iwan Alexſewitſch wurden 
Narıen, Gauner, und Tartuffe aller Are ge: 
duldet. Selbſt Inſpirirte, mit der Gabe der 
MWeifagung , waren dorf anzutreffen, Manche 
biefer ränfevollem Leute wurden , wie heilige 
Leute, verehrt; man kuͤßte ihnen die Hände, 
und erwies ihnen alle durch die griechifaye Res 
ligion gegen die Heiligen vorgefchriebene Eh: 
renbezeugungen. Peter ſah diefen Unfug mit 
Umwillen an, und nannte fehr oft den Hof feiner 


— 
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Dee könig), preuſſ. General von?’ Eflocg ers 
klaͤrt In Berliner : Zeitungen, daß der In einigen 
Öffentlichen Blättern (aus dem Monitenr) abges 
dructe Brief des kaif. franz. Generals Baron 
von Bruny, Kommandanten von Spaudau , an 
ihn, datirt Ofterburg deu 2. Mai, ihm nicht zu: 
gekommen, und ihm deffen Eriftenz erſt aus 
offentlichen Blättern bekanat geworden ey. 

(Def. 2.) 

Sähfifär;ßränse den 25. Juni. 

Der in 300 Mann beftehende Reſt des Lür 
son’fhen Freikorps ift nach Leipzig gebracht wor⸗ 
den. — Während des Waffenſtillſtandeß hat das 
‚bisher vor Magdeburg geftandene Belagernnge: 
korps neue Rantonnirungsquartiere in den näch 
ſten Städten am rechten Elbeufer besogen. — 
Das zu Burg errichtete Landwehrforps und ruf. 
Safanterie haben in Burg Kantonnirungsquartie 
re erhalten. Seit 8 Tagen geben viele priufl. 
und ruſſiſche Truppen zu Fuß und zu Pferde durd 
Burgund heiichen in den benachbarten Städten 
und Dörfern während der Waffenruhe neue Quar⸗ 
tiere, (8. f. D.) 

London, den 10. Juni. 

Der König mar dieſer Tage rubig und im 
allgemeinen feit dem letzten monatlichen Berichte , 
nach dem von 5 Aerjten unterzeichneten Berichte 
zniemlich gut. 

— Lord Wiltworth hat in Folge feiner Er⸗ 
nennung jur Stelle eines Lieutenant von Irland 
jene ale Lord des Hauſes niederlcgt. 

. Geftern ift ein Poſtſchiff aus Corunna angefoms 
men. Der Marquis Wellington hatte am 22. 
Mai jeln Hauptquartier zu Ciudad » Rodrigo 


Se. Herrl. worte ſich unveruͤghich in Marſch 
ſetzen; der Felad traf Auſtalten, welche den Ente 
ſchluß ankuͤndigten, daß er eine Schlacht liefern 
wolle. Seine Armee war zwiſchen Vill auvraudo 
und Valladolid konzeutrirt. Es ſchelnt, daß die 
Sranzefen entfchloffen find, alles anjuflrengen, 
um fih am Deuro zu behaupten. Die Reſer⸗ 
vearmee follte gegen die Mitte des Monats Mai 
an dem Tagus anfommen, fobald fie diejen Fluß 
paffirt Haben wird, Gen, Hill dem großen Haupt 
quartier nachfolgen. 

Es Heißt, daß folgender Wlan von Lord Wels 
liagton für den naͤchſten Feldzug angenonmen 
worden ſey. 

Die Fombinirte Armer fol In drei Kolonnen 
getheilt werden, deren rechter Flügel (indem 
man vorausjegt, daß die Fronte fih gleich 
Hafangs von Norden nah Süden, längs den _ 
Gränzen von Portugal erfirecken werde), längs 
dee Linie des Tagus rach Toledo vorrücen ſoll, 
wo man verfuchen würde eine Vereinigung mit 
der Armee von Alscante, unter ten Befehlen 
des Sir John Dlurray, bewerkſtelligen. Diele 
Kolsane wird aus der zweiten Divifion der groſ⸗ 
fen Armee unter den Befchlen des Sir Rowlaud 
Hin beſtehen. y 

Die zweite, oder Kolonne des Zentrumsaus 
der sten, sten, Gten und ten, und der leichten 
Divifion beftebend, foll unter den unmittalbarew 
Befehlen des Lord Wellington fichen, der in der 
@:gend von Salamanfa vorräden wärde. Der 
vamittelbare Zweck dieſes Korpe, welches die 
Sauptftärfe der Armee im ſich begreift, wäre 
dann deu Feind auf das rechte Ufer des Dours 
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Schwägerin ein Hoſpital von Gaunern, Heich⸗ 
lern, und Tagedieben. Kaum 16 Jahre «lt, 
würde er von dieſen ſcheinheiligen Hoͤflingen fo 
fehr gefürchter,, daß fie niemals in feiner Ges 
genwart ihre Rolle fpielen wollten, 


Mangel an Galanterie unferer 
Vorfahren. 


So febr ſich unſere Voreltern in der Artige 
keit gegen das ſchoͤne Geſchlecht ausgezeichnet 


babe, ſo icheint es doch, daß fie ſich manch⸗ 


mal gegen daſſelbe gar ſehr verſtoßen haben. 
Im Jahre 1449 auf St. Gallustag wurden 
einige Weiber in der St. Martinskirche zu Mem- 
mingen wegen der Kirchenſtuͤhle uneind , und 
ſchlugen einander in der Kirche, wurden daher 
ind Gefänguiß gelegt. Die Geiftlichen vermeins 
ten, man miüffe die Kirche wieder weiben, und 
wollten die Sache an den Biſchof berichten. Der 
Raih urtheilte aber, es ſeye nicht udthig — weil 
ed nur Meiber wären — und die Geiſtlich⸗ 
Reit ließ ed bei biefem Ausfpruche beruhen, 


— 0 
zuruͤckzutrelbea. 

Die Zte Kolonne, welche den linken Flügel 
bildet und aus der ıflen, ztn und sten Diviſion 
unter den Beſehlen des Sir Themes Graham 
beſteht, ſoll fich anfangs Direfte nördlich im Junern 
der portugiefiichen Gränze durch die Provinz Tra⸗ 
lo6 s Montes nah Braganza begeben, von da 
in Spanien einräden und fo manöveriren, um 
das franz. Korps am Douro zu umgehen, deffen 
Ruͤckzug fie beichleunigen fol, wenn daffelbe zu 
dieſer Bewegung gendthigt würde; Sir Thomes 
Graham foll alsdann die Linie von Benavente 
nah Burgos einnehmen. Die Belagerung 
diefer Seftung gehöre in die weitere Ausführung 
des Plans , und wird vorgenommen, wenn mit 
dem Theil der Armee, welchen man für nöthig 
erachten mird, nach Norden zu ſchicken, Lord 
Wellington am Ebro angelonımen jeyn wird. 
„Man mad ſich von Seiten des Feindes auf den 
ſtaͤrlſten Widerfiand gefaßt. (St 3.) 

Paris, vom 2, Ju ni. 
CBortfegung.) 

ern 28. entdeckte er in der Gegend yon Sau; 
ta s Eru 1000 Bayonette, 600 fanıen, 12. 
bis 15 Slintenläufe ; er ließ ſie zuſammenſchla⸗ 
gen und ;erfidrte das Hofpital von Santa s Cruj. 
Er bemächtigte fi ebenfalls auf dem nämlichen 
Punkte einer Menge DManition für zpfuͤndige 
Kanonen, Inſanterlepatronen, Flintenfchhfte , 
Sliotnfugeln, Blei, Leder und Schuhe. 

Am 29. cutdeckte die Divifion Barbot in dem 
Thale. von Land, 1200 tuͤchene Vantılans, 
Schuhe, verſchiedene Montirungeſtuͤcke und meh⸗ 
rere Foͤßchen engl, Pulver, 


— 


Die Diviſion Vandermaͤſſen fand in den Waͤl⸗ 
dern von Maranon 400 Bayonette, Fintenläufe, 
viele eiſerne Spornen und Faͤſſer, mit Schuhen 
aungefuͤllt. 

Nachdem der Gen. Clauſel die Amelcoa, die 
Gebirge von Santa Erenz des Campelo, alle 
Shäler , melde fich wiſchen der Ega, der Arge 
und dem Ataquil befinden „ durchftreift hatte, 
glaubte er fih in bad Thal von Nocal, Mina’s 
letztem Zufluchtsorte, der als fein wichtigſtes Boll 
werk betrachtet- wurde, begeben zu miͤſſen. In 
den Dörfern Diefes Thales hatteer Montirungs: 
Magazne, Spitäler, Waffen : und Munitionds 
Niederlagen errichtet ; hier hatte er feine Verwun⸗ 
dete und feine Kranke verfammelt ; auch fonnie 
man in dieſem Thale hoffen, ihn anzutreffen: 
die Leichtigkeit fih auf unzugänglichen Anhoͤhen, 
in engen Paͤſſen zu vertheidigen ,, wo ſchwache 
Detaſchements im Stande find, ſtarke Kolonnen 
aufzuhalten, mochten ihm wohl Zutrauen genug 
einflöfen, um und jn erwarten und zu fchlagen. 

Sa der That hatte Mina, in der Ueberzeu⸗ 
sung, daß er fich in dem Thale von Noncal halten 
und verfheidigen koͤunte, mit 5 Batalllons alle 
in daffelbe führende Paͤſſe beſetzt. Diefe Batail⸗ 
lons waren zu Sangueffa, zu Lumbier, zn Yoir, 
zu Tiermas und zu Salvatierra poflirts Deta 
fchements bewachten Dfaba, ein aufder Anhöhe 
des Thales gelegenes Dorf, Mina hat {tine 
Truppen. aufdiefe Weife in der Meinung vertheilt 
dag man fuchen wuͤrde, übır Sangueſſa und 
Lumbier in das Thal von Noncal einzudringen, 
° Gen, Elaufel täufhte feine Erwartungen und 
feine Kombinationen, er befahl dem Gen. Abbe 


N EEE 


j Der Mablftrom, 

In dem Mordmeere, ungefähr 10 Meilen von 
der weitlichen Kılite Norwegens , befindet fich 
ein wunderbarer Strudel, der unter dem Namen 
Mahlſtrom befannt ift- Die Natur, nnd Ber 
ſchaffenheit deffelben wird niemals genauer uns 
ter ſucht werden fonnen, weil man ſich ihm nicht 
nähern faun. Der Mahlitrom, dieſe Charibdis 
won Norwegen, weit fürchrerlicher als bie von 

Sicilien, ſcheint ſeit Jahren ungleich reiffender 
und heftiger geworden zu feyn- Auch die perios 


difche Bewegung des Strudels ift nicht mehr die 
gleiche. Gegenwärtig ſteht er alles Stunden 15 
bis 20 Minuten ftil Bis anfeine Entfernung 
von 8 bid 9 emolifchen Meilen find die Schiffe 
nicht mehr ficher. Setzt noch vollends ein Sturm 
den Strudel in Bewegung; fo wird die anzie- 
bende Kraft deffelben fo ſtark daß die Fahrzeuge 
ſelbſt auf 10 MI. davon ergriffen, und zum unver 
meidlichen& chiffbruche fortgeriſſen werden, Auch 
die größren Seethiere haben nicht felten das naͤm⸗ 
liche Schickſal. Noch im Jahre 1810 haben fidr 


we 


mit 4000 Dans von Pampeluna aufinbreihen 
und fi direfte nah Iſapa auf den Höchften 
Punkt des Thales von Roncal zu begehen , wäh: 
rend der Gen. DBandermäffen , indem er feine 
Nihtung nah Sangueſſa und von da nah Sal, 
vatirerra nahm, an deu Ausgängen des Thales 
die feindl. Battaillone erwarten ſollte, welche der 
Gin. Abbe im Herabfteigen won den Gebirgen, 
ror fi hertreiben wuͤrde. 

Am 10. Mai fand der Gem, Abbe ein feind⸗ 

liches Bataillon zu Aoiz und vertrieb es von da; 
am 12. traf er zu Yſaba ein , wo er blos Doua⸗ 
ners fand. 

Zu glsicher Zeit näherte fih der General Dan: 
dermäffen den Deboucheen des Thales, und am 
12. hatte er die Kavallerie dei Mina vor fi, 

Mina , überzeugt durch den Marſch des Gen. 
Abbe, daf der Eingang In das Thal von Roncal 
forcirt ſey, war nun nur nod daranf bedacht, 
den Ausgang eines Gefcchtes zu verfuchen, In 
dir Naht vom 12. auf den 23. verſammelte 
er feine Truppen bei Yſapa auf der Strafe von 
Roncal nah Ochagavia; am 13. mit Tagesan 
bruch wurde er von dem Gen. Abbe rekognos⸗ 
airt, welcher ohce länger zu warten, ihn in Fronte 
angreiſen ließ, und nach und mach aus 3 verſchlede⸗ 
wen Pofitionen verjagte und in Unordnung brachte; 
Mina verlor in diefem Gefechte 1000. Mann; 
und hätte General Abbe den Angriff um einen 
Tag länger aufgefcheben, fo wäre der feindl. 
Heerhaufen auf die Kolonne des Generals Van⸗ 
dermacffen suräckgemorfen worden, welche in bies 
ſem Augenblicke über Sigues und Galvatierra 
in das. Thal eindrang , und derfelbe wäre aller 


Wahrſcheinlichkeit nach Bis auf den Tekten Mann 
aufgerieben worden. 

Gortſetung folgt.) 
Hildbnrgbaufen den 24. Suni, 
Heute wurde hier Die Vermaͤhlung des Deren 

Erbprinzen von Naffau : Weilburg Durchl. mis 
der Pringeffin Luife von Sachfen » Hildburghans 
fen unter großen Felerlichkeiten volljogen. Die 
Trauung verrichten der herzogl. nauſſaiſche Ges 
neral s Superintemdent Herr Gicfe. 

’ (8. f. D.) 

Wien deun 28. Juni, 

Se. Maj. der Kaiſer und Koͤnig haben dem 
in Siebenbürgen kommandirenden F. M. L. Frei⸗ 
herrn von Stipfies, zur Belohnung feiner ausge: 
jeichneten DVerdienfte um den Staat, das Kom: 
mandeur- Kreis; des koͤnigl. ungariihen St, Ste⸗ 
phans· Ordens im verleihen geruhet⸗ 


(8. 3.) 


. Belanntmadung j 

Bel der Meiögräflich von Mredefchen Herr 
fchafe- Engelözell werden den 10, Zul Leon RL, 
30301 langes zur Hälfteweiches, zur Hälfte ara 
En — m Verfteigerungdwege ver- 
auft. 

Ale Herren Kaufsliebhaber werden zu dieler 
Derfteigerung eingeladen, 


Im Zeitungs « Comtoir werben für das kuͤnf⸗ 
tige halbe Fahr gegen die Hälfte des gewoͤhnli⸗ 
chen Preifed noch zu haben feyn] 

Augsburger Moy’fche Zeitung, 

Baler. National : Zeitung, 

Zeit. des Großh. Frankfurt, 

Prager Zeitung, 

Königl, Baier. Reglerungsblatt. 
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2 Fahrznuge, die vom feſten Lande von Nor- 
wegen nach der Inſel Migten, den Mahlitrome 
bis auf g Meilen genäbert, in welcher Eutfer⸗ 
nuna fie ſich um fo ficherer glaubten, da man 
dafur hielt, die Kraft bes Strudels erſtreckte ſich 
blos auf 6 Meilen; allein plotzlich ſahen fie ſich 
in den Wirbel hinelngezogen, und giengen mie 
Ullem zu Grande. 

Rache der Hausfhwalbe an 
den Sperlingenm, - 
- Die Schwalbe ſcheint ein ganz unſchuldiges 


und harmlofes hier zu ſeyn, und gleichwohl übt 
fie an den Sperlingen, die fich gerue ihres Mes 
ſtes bemächtigen „ eine fehr ausgefuchte Rache 
aus, Eie verbinder fih mit andern Schwalben, 
und verklebt mir Hilfe derfelben den Eingang 
in das Neit mit Lehm, damit der eingefperite 
Sperling in demfelben. erſticken muß. 
Schlehte Waffen: 
Schimpfworte und Shmähungen find Waf⸗ 
fen, die nur denjenigen verwunden, der nichtd- 
würdig. geung ift, fich ihrer zu bedienen, 





Wien den 98, Yun 

Im Monat Mai And unter andern folgeabe 
Militärneräuderungen bei der E. €, Armer vor⸗ 
gefallen : 

Se. Durchlaucht der Feldmarſchall Fuͤrſt 
Schwarjenberg erhält das Kommando über die 
BObſervatiens armee in Wöhmen, Ge. Durdl, 
der Feldjengmeifter Prinz Keuf, erbältdas Kom⸗ 

»Öber die in Gatien Armen, 
Seldmarfgahlientenaut Graf Raderky wird ald 
Ehef des Generalſtabs bei der Urmee in Böhmen 
ageftellt. . (Deftr. ©.) 
Darmfladt den 25. Juni. 

Die groß her oghch⸗ heſſiſche Zeitung enhaͤlt 


Dem Kapitain Meyer Im aten Gardefüflice- 
Batailon IR von dem koͤnigl. baier. General 
der Kavallerie, Grafen son Wrede, das nad» 
fichende ehrenvolle Zeugniß feines braven Betra⸗ 


Atteſtat, 
wodurch ih mit Verguägen dem großh. heſſi⸗ 
ſchen Herrn Kapitain ıfler Klafe, Meyer, 
bejeuge, daß derſelbe einen rafchen Yagriff , den 
die ruf. feindliche Kavallerie, ungefähr 500 
Mana an der Zahl, bei Wileila, in Ruſſifch⸗ 
Litthawen auf die Damals water meinen DBefch: 
len gelandene kaiſ. franz. Kavallerle machte, und 
wodurch legter: genoͤthiget wurde, in Unorduung 
zuruͤck zu gehen, mis weniger Manufhaft feiner 
Kompagnie, welche auf freiem Selb auf einer 
Anhöhe; placirt war, mit ſehr wid Muth und 
Geiſtesgegenwart mit dem Bejouette zuruͤck- 
wies, und der kaiſ. fr. Kan, Zeit verſchaffte, ſich 
rückwärts wleder zu ſammeln, und aufluſtelen. 
Ich verbanfe diejem braven Herrn Kapitain, - 
daß dem raſchen Vorbringen ber feindlichen Ka 
saherie Einhalt geihas wurde, Gegeben Augs⸗ 
burg den 11. Mpril 1813, 


gens In der ruff. Kampagne ertheilt warden: Der E.baier. Gen. der Kavallerie Graf v. Wrede. 





Nichtpolitiſche Nachrichten. 


Shilberung aus ferner Zeit. 
Die Zerrüttungen, welche der zojaͤhrige Kri 
in der ſittlichen Welt anrichtete, waren da nicht 

groß aldin der phyſiſchen. Man hatte 
allen milden Sinn, alles Gefühl für Recht und 
Gerechtigkeit, alle gegen die Menfchbeit 
ausgetilgt und häufte Grenel auf Greuel, Ber 

auf Berwilftung , fo baß den Lefer Dies 
fer Szenen oft ein kaltes Graufen packt, under 
wuͤuſcht, daß ſolche verwilderte Ungeheuer lies 


ber nicht geboren ſeyn möchten, Wie es bamald 


eg mit dem Hausflande befchaffen geweſen, fieht 


man aus einem Gedichte des Dichters Logan, 


in deffeu Gedichten es &. 105. ſteht, und fols 


cendbermaßen lautet: „Viel dulden, nichts vers 
fechten ; Schaden leiden, Loch nicht rechten; An⸗ 
dere füllen ſich felbit leeren; lohnen, doch dem 
Dienft entbehren; immer zahlen, nimmer neh: 
men; niemals lachen, ſtets ſich gränien; Herr 
ſeyn, gleichwohl dieuen muͤſſen; viel verwenten. 


— Bi ai 


Cagliari vom 20. Mai. 

Am 12. d, M. if Herr Hill, anferorbeents 
licher Gefandter und bevollmächtigter Miniſter 
des Londoner Hofes bei Sr. M. dem König 
von Sardinien an Bord der englifchen Fregatte, 
die Alcmene, Kapltain Graham, nah Loudou 
abgereist. 

Der Biccadmiral Sidney Smith befindet ſich 
noch immer in unfern Hafen an Bord des Kriegs: 
ſchiffes, die Dibernia, (St. 3.) 

Leipzig, den 21. Juni. 

Hier tft folgende Bekauntmachung erfchienen : 

1 Auf Befehl Er. €. des Hrn. Herzogs von 
Padua haben wir das Hiefige Publifum von dem 
allerhoͤchſten Mißfallen Sr. Maj. des Kaifers 
nud Königs Napoleon in Kenntniß zu fezen, welches 
der Stadt Leipjig durch das unverantwortliche 
Benehmen mehrerer Hiehgen Individuen bei den 
neueften politifchen Ereigniffen ingegogen worden 
iſt, und es wird, um wicht durch aͤhnliche Ber 
sehungen Einzelner die gefammten hiefigen Eins 
wohner einer harten Ahndung auszufezen, hier⸗ 
durch befannt gemacht, daß alle diejenigen, melde 
mit den k. ruff. oder pr. Truppen iraend eine Kom̃u ⸗ 
ullation unterhalten, deren Unternehmungen auf 
irgend eine Weife begünfligen, oder ihnen Nach ⸗ 
richten mitteilen ; fo wie alle diejenigen, welche 
den feindlichen Truppen angehörige Perfonen oder 
Effekten bei fi verbergen , oder zu deren Ders 
Heimlichung Gelegenheit und Vorſchub leiſten; 
ingleichen alle diejenigen, welche ſich durch Worte, 
Handlungen oder Aruferungen irgend einer Art 
der Anhängfichkeit an die feindlihe Parthei , 
oder doch einer Abneigung gegen die faif. fram, 


und mit ihnen verbundenen Truppen verdächtig 
machen oder Überhaupt dergleichen einem jächs 
fiihen Unterthan keineswegs gejiemende Geſin⸗ 
nungen Durch Worte oder Handlungen, inſou⸗ 
derlich durch laute Theilnahme an den Frieges 
tifchen Ereigniffen, durch unſchickliches Zufams 
menlaufen und Zufammentreten auf ben Straſſen 
und öffentlichen Plätzen, durch Unnäherung und 
Zudrängen an die eingebradpten Kriegsgefangenen 
oder gar durch Ungehorfam und Widerfetzlichkeit 
gegen die Wache oder ſonſt aufirgend eine Weiſe 
äußern, — ganz unvermeidlich ald Staatsver⸗ 
brecher behandelt, fofort zu Arreſt gebracht, 
und den Faif. franz. Militaͤrbehoͤrden zur fireng: 
ften Beftrafung ausgeliefert werden ſollen. Wo⸗ 
nah fih zu achten. Der Rath ın Leip 
sig," (Leipi. 3.) 
Sranffurt den 27. Juni. \ 
Se. Erjellenz , der Herr Marſchall Herzog von 
Caſtiglione, wird, mie maa vernimmt, ches 
ſteus von Hier nach Würzburg abreifen. (MR, 3-) 
Paris, vom 22, Juni. 
(Beſchluß.) 

Der Ort, welchen Mina zum Gefechte am 
13, auserfehen Hatte, befand fich nicht weit von 
einer PVofition , mo die Einwohner des Thals von 
Noncal, wenn man ber Bollsjage Glauben beis 
meffen darf, ehemals die Armee des maurifchen 
Königs Abderamus vernichtet hatten. In dem 
Gefechte vom ı 3 hatten dieEintwohner von Noncal 
die Fahne wehen! laffen, melche fie. feit dem Tode 
des Abderamus das Recht haben, im Kriege 
zu führen. Diefe diesmal fchlecht vertheidigte 
Fahne wurde in den Wäldern im Stiche gelaffen 
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nichts genießen; wenig haben, immer geben; 
felber fallen, Undere heben: Idmmt man bei fo 
viel Gefhäften dann von Gut, Blut, Mark 
und Kräften ; fchweigend den Mebellentitel dul- 
Deu, wie der Hund den Knittel: das ift unfer 
Hansſtand heute; Tobt ihn doch, ihr fieben Leute.‘ 

Solche Schilderungen , aus einer fernen Zeit 
entlehnt, müffen zur Berubigung dienen, und 
manche Rlage, die der Bruft unferer Zeitgenof- 
fen entfährt, zum Schweigen bringen, 


Der Heurathsbaum. 

Diefen Nanıen giebt man einem Baume bei 
Effahofam in Schottland; er ift eine Finde, 
fehr groß, und befteht aus zwei Hauptäften,, 
die nur wenige Fuß über den Boden ſich getreũt 
haben Beide Xefte oder vielmehr Stämme find 
zu einer ſolchen Dice und Höhe gewachfen, dag 
ihr Gericht fie ſchon laͤngſt gänzlich auseinan- 
dergeriflen haben würde, wenn nicht fenderbarer 
Weiſe in einer Höhe von ungefähr 20 Fuß ein 
ftarter Zweig aus einem der beiden Hauptſtmaͤme 


wen 


und von einem frans. "Soldaten gefunden. 

Der von dem General Abbe aus feinen Po⸗ 
fitionen verjagte umd durch die Annaͤherung bes 
General Bandermaeflen, der nur neh 2 Stunden 
entfernt war, In die Enge getrichene Mina vers 
lieg das Thal von Roncal über die Straße von 
Burgui, warf fi indas Thal von Arco, gieng 
Über Die Bruͤcke von Santa» Cilla und fuchte 
die Gebirge von Sangueſſa sm erreichen. In 
dem Augenblicke feiner Niederlage zerſtreute er 
die Truppen Kompagnieweiſe, trennte fih von 
ihnen, und waͤre beinahe zu Villarel von dem 
Plaͤnklern des 15. Chaffeurregiments- gefangen 
toorden, weiche in bem Augenblicke in das Dorf 
einrücten, wo er daffelbe verlieh. Stets vers 
folgt, nahm Dina feine Richtung nach und nad 
auf Martes, Pintano, Undues: de Lerda und Sos, 
waͤhrend nad dem Beifpiele ihres Anfährers 
ein Theil der Banden fih In Arragonien vers 
breitete und. die Infarrektions » Yunta bis nach 
Earcaftilo fſloh. Zu Spfuente erreichte der Obrtſt 
Desmichel mit feinem Regiment und 60 Gen: 
darmın Mina’s Eskorte, nahm ihr einige Mann 
fait, Pferde und eine Brigade Maulefel , die 
Lebentm'ttel aufgeladen hatten, ab; In demndms 
lichen Augenblicke brachen 250 Kavalleriften auf 
der Straße von Caſeda gegen ihn hervor; er 
marfchirte auf ficlos, fäbelte bei 60 Mann nieder 
umd frieb den Reſt auf den Weg von Caſcga 
jurdd, 

Während ein Theilder Kavallerie m't der Ber 
folgung des Mina beſchaͤftiget war, und feine Es⸗ 
Forte dreimal erreichte , irrten die Injyrgentenbas 
taillone , von ihrem Auführer getrennt , auf vers 


fehiebenen Punkten gerfirent , bie Wälder und Hoſ⸗ 
len fuchend , auf Zufall in den Gebirgen umber, 
eindge In Arragonien, bie andern gegen die Auss 
Hänge bes Thales von Roncal, und noch andere 
in den Amescoa. Der Genaral Abbe fam am 
19. Mai in Verfolgung eines Bataillons vom . 
Affura an den Eingang von Noncal zurüd, Der 
Gen. Vandermaeſſen begab fih nad Uycaſtills, 
um ben nad Arragonien geworſenen Banden die 
Rockehr nach Navarra abzuſchuciden. Waͤß⸗ 
rend dieſer Zeit paßte der jun Caſtella poſtirte 
General Taupin dem Bewegungen von 4 Batail⸗ 
long auf, welche Mina In den Umescoa, zu 
Santa-Eruz und in dem T hale des Araquil juruͤck⸗ 
gelaffen hafte; es gelang ihm zu Macfta eins dies 
fer Batalllone einzuholen ; die Spanier, melde 
überfallen wurden , che fie angefleidet waren, flo⸗ 
ben, indem fie ihre Kleider und Waffen im Stiche 
ließen; mehrere wurden gefangen, oder getoͤdtet. 

Dei diefen Berfolgungen und Nachſuchungen, 
verwendete der Gen. Elaufel aufdic Entdeckung 
von Waffennieberlagen, Magajinen, Cpis 
tälern und Etabliffements aller Art, melche die 
Sofurgenten mit Sorgfalt an den verborgenften 
und unzugänglichfien Orten angelegt hatten, die 
größte Aufmerkjamfelt. 

Das Thal von Roncal wurde zmal nach allen 
Richtungen durchftreift : die Thäler von Ancella, 
Arragonien, Anfo, Tayo und Ealazar, alle dieje⸗ 
nigen, welche ſich zwiſchen Salazar und Yampelung 
befinden, wurden ebenfalls aufs ſorgfaͤltigſte durch: 
ſucht. Vorraͤthe jeder Art wurden weggenommen 
oder zerfiört; fpanifche Kranfe 2800 ander Zahl 
die bei unferer Ankunft in das Thal von Ronca 
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hervorgetrieben, und ſo feſt in den andern 
bineinoewachfen wäre, daß ſich heutiges Tags 
unmoͤglich mehr ausmachen läßt, aus welchem 
der beiden Stämme der -verbindende Uft eigent⸗ 
lich ausgezangen iſt. Durch diefes ſtarke Band 
werden die beiden Erämme für immer zufams 
men gehalten. 

Ser Bauer zwifchen dem Fürften 

und Amtmann. 

In ben Leichenperfonalien des im Jahr 1644 

verftorbenen Pfalzgrafen Johann Zriedrich zu 


Hiltpolrftein liegt man: 

„Mer iftirgend, ver jemahlen mit Ihren fuͤrſtl. 
Gnaden zu reden und zu thum gehabt, dem Dirs 
felbe nicht mit Fürft freundlichem Angeſicht und 
allezeit lachendem Munde und anddigen Ges 
berden begegnet ? alfo, daß mehrmalen auch 
die allergerinaften Perfonen, Buͤrger, Baucım, 
Zaglöhner, Ehehalten, ꝛc. ſolches nicht genug 
rühmen fönnen, und oft gefagt: Cie woll« 
ten lieber mir Ihren fürftl. Gun 
deuetliche Stund und lange Zeit 


a ⸗ 


Wire Epitäler derlaſſen Yürren, wurden tn War 
Wäldern verborgen und von ihren Feldäruten 
verlaffen gefunden, Ein großer Theil if aus 
Ma gelan Pflege umgelommen 5 Diejenigen wel⸗ 
übe 80 Äberlehten , murden von dem Gen. Wan: 
dermaeſſen eingefammelt, in die Spit aͤler zuruck⸗ 
Leſchickt und verpflegt. (Dortſetzung folgt.) 
Bon der Donau den 2. Juli. 

Als ein gutes Zeichen, daß die Briedensung 
ferhantlungen gluͤcklich fortgefegt, und wietleicht 
bald zu einem gedeih ichen Ende werden gebracht 
werden, fKcht man in Wien den Umfland an, 
daß am 26.9. M, dem Staatiminifer, Gra 
fen von Metternich, fein Silverſervice nachge⸗ 
ſchickt worden ift. 

Es Heißt, daß von Gehte der Fricgführenden 
Mächte fomehl, als des vermittelnden Hofes 
gep:üfte Dipfomatifche Männer ernannt find, and 
war von Drflrei der Graf von Metternich, 
von Franfreich der Herzog von Viecnja, von 
Müfland der Graf von Stackcibergq, von Eng 
land der vormalige hannoͤverſche Gefandte am 
Wiener s Hofe, Graf von Hardenberg und von 
Preuſſen der Sreiberr von Humboldt, wm eine 
ſolide Bafis ausfindig zu machen, worauf das 
ganze Sriedensgejchäft gefügt werden ſolle. 

Sobald diefed geſchehen fepn wird, follen-Diebci, 
derfeitigen Armeen ihre jegigen Foujentrirten Stel: 
lungen verlafien , und in weitere Räume vertheilt 
werden. (K. ſ. D.) 

Ankuͤndigung 

Bei der 1gten Ziehung zu Naͤruberg den 
soren Juni Pub nachſtehende 5 Numeru gezo⸗ 
gen worden. 

29. 11. 41. 76. 43. 


“ nämliche Stunde fortgefegt. 
Ü 


Die nüchfle ; r 
20, Juliver ſi va Biete 


Kdnigl. Korte Buͤreau Direktion in Papan. _ 


Berfleigerun 

ber Effekten, Uhren unb —— Schieß⸗ 
gewehren des geweſenen Schuien⸗ Eommillionde 
Altuars Michael Hilz, wie auch der Effekten 
amd Bücher des hier geftandenen Buchhändlerb 
ann „ welde in dem Haufe des Mathias 

Iftl buͤrgerl. Taͤndlers in der Jeſuitengaſſe 
Mro. 119 am Dienflag den 13. dieß Abends um 
⁊ Uhr über bie heiberfeitigeu Effekten und &e- 
raͤthſchaften vorgenommen und welleudet wird; 
über die Bilcher aber wird dieBerfkeigerung Mitte 
woch den 14, Juli um a Uhr Abends angefans 
gen, und am Samftag den zen dieß um die 


Die Bücher » Beichreibung mag in der Stadt⸗ 
gerichts. Rauzlei eingefchen , oder fie Zaun in 
Abſchrift zur Einfiht nachgeſucht werden. 

Den 2, Juli 1813. 

Kdnigl. baiet. Stadtgericht Paßau. 

Georg von Mayer, 
Hofrath und nn 


Ju dem neuerbauten Haus an der Inu⸗ 
bräce rechter Hand im der Junſtadt, iſt auf 
naͤchſt kommendes StephanisZiel eine Wohnun 

über zwei Stiegen, welche ganz rein troden if, 
mit 5 heigbaren Zimmern, einer Alkove, Speis, 





Küche, f. v. Abtritt, dam Keller nebft Holgs 


lege zuvermiethen. Das Nähere ift bei 

Eigenthiimer Are, 30 Inder Stadt zuerfragen. 
Paßau den 30. Juni 18132. 

Jakob Dofftedter, Maurermeifter. 


Sonntag den 4, Juli wird bei Unterzeichnefeng 
Tanzmuſik gegeben ; wozu er höflichft einlader, 
Peter Ambrofi Weingaftgeb 

zur goldenen Traube, ' 


Emm pn — 


zu hun haben, ald mit mandhem 
ungefhlachten zernigen Autmann 
nur Eine Stunde 


Des ſchwediſche Reichskanzler 
Dreufljerna. 


Schupplus in feinem Regentenfpiegel (1659) 
S. 160 fagt vom dieſem treuen und weilen Dies 
ner des unvergeplichen Kbnigs Guſtav Udolph: 
Der Einzige Reichstaugles Graf Arch Orenjtis 


erna hat dem Kduigreich Schweden mehr genuͤtzt, 
ald eine ganze Armes, Er haͤtte einen guten 
Big in eine Uhr gegeben; den feine Anfchläge 
onnte man nicht merken, bis fie ſchlugen. Er 
war im Rathen wie eine Schnede, und im Thun 
wie ein Vonel in der Luft, und wie ein Pfeil 
von dem Bogem Wann id) betradyte, wie Die 
Königin Ehriflina ihm einen Pfeil und Bogen 
im fen Wappen gegeben, fb erinnere ich mich „ 
was David von Jonaihan fagte: „Der Bo> 
gen Jonathaus hat nie gefehlt.“ 





I 
Kurrier an 


Mondtag den 


Münden den 1. Jull. 


- Seine MajeftätderKönig baden bei. 


Aller hoͤchſtihrer Abreiſt nach. Baaden, und währ 
rend des Aufenthalts alldort, die oberſte Leitung 
der Geſchaͤſte bei den Miniſterien der auswaͤrtigen 
Angelegenpeiten, der Finaugen und des Janern 
dem Fönigl,- geheimen Staats + wad Koaferenz:Mj: 
nifter, Grafen von Montgelas, in der Art wieder: 
holt übertragen y daß derſelbe ermächtigt ſeyn 
folte, die fonft von Allerhoͤchſt⸗ Ihnen unmittel⸗ 
bar gu unterzeichnenden Ausfertigungen In allen 
Siuen, weiche nicht Allerhoͤchſt Ihre- befondere 
Seuchmigung erfordern, aus Föniglider 
Spezial: Bolmadht zu unterzeichnen, 
Seine Majeſtaͤt der König haben mit 
telft Kabinetöfchreiben vom 24ſten d. M. Aller 
hoͤchſt / Ihrem geheimen‘ Staats : und Konferenz: 
Minifter, Grafen von Meigeräberg , den Auf: 
frag erthellt, die oberfle Leitung aller mährend 
Hoͤchſt⸗ Ihrer Abweſenhcit vorfommenden Ge⸗ 


fhäfte des Juftiz⸗Minlſterlums fortwaͤhrend jw 
bejorgen, dienöthigen Ausfertigungen aus Eds 
nigkiher Allerhoͤchſter Spejlal: 
Vollmacht zuuuterzrichnen, und andie Stel⸗ 
len zu erlaffen. 
Bon der Donau den4. Juli, 
Nahrihten aus Wien zu Folge hat ſich das 
vor Kurzem daſelbſt verbreitcte Gerücht, daß der 
Graf von Stadion wieder das Diiniflerium der 
auswärtigen Ungelegenpeiten antreten, merde , 
nicht beftätiget, — Die Bewegungen der Trup⸗ 
pen in dem Umgzbungen Wiens dauern noch ins 
ur fort, (Re f. D.) 
Dfeuden 17. Juni. i 
Vo:gefiern if das Grenadier : Bataillon Wels⸗ 
perg von hier. in Die Gegend von Preßburg abr 
marſchirt. Das Grenadier ; Bataillon Chima⸗ 
ni von Pef tritt mit Anfang der naͤchſten Wo; 
he den Marſch in die Gegend von Naab an. 
(Oeſit. 3.) 


Nichtpolitiſche Nachrichten. 


Peter der Große und der Mecha— 
nider Franz Thomas aus Lothrim 


. em, 

Beter der Große befuchre auf feinen Meifen 
den berähmten lothringiſchen Mechanifer und 
Ingenieur Franz Thomas, bewunderte jeine Er: 
findungen,, und that ihm den Vorſchlag in feis 
ne Dienfte zu treten, und ihm nach Rußland zu 
folgen. Ehe der Kuͤnſtler antworten Fonnte, 
fagte oder that der Kamzler des Zars etwas, 


wodurch diefer fo aufgebracht wurde, daß er 
jenen beider Gurgelergriff , und der Fänge nach 
zu Boden warf. „Wenn Euer Maieltät,, fing 
nanehr Thomas an, Ihren Kanzler auf dies 
fe Weife behandeln, —; Peier wurde feuerroth 
im Geficht, kehrte fib um, und war aus dem 
Haufe, ehe bet Mechaniker das Uebrige feiner 
Aeußeruug ausgeſprochen hatte. 

Gdanken und Ansdrud, 

Je gehattooller ein Gedanke ift, deſtomehr 


wen ——— 


Dedenburgbden 22. Juni. 

Das loͤbl. Oedendurget Comitat hat auf das 
allerhoͤchſte Schreiben Sr. Mai. nicht nur die 
angefegte Anjahl Mefruten, fondern auch das 
Subfidium an Körnern , Ochfen, und Pferden 
bereits geliefert ; fo eben hat das Fifenburger Co⸗ 
mitaͤt dieſem Allerhoͤchſten Verlangen in der am 
8. d. M. abgehaltenen ‚Generalverfammlung 
Genuͤge geleiftet. 

Die Preije der Früchte in Steinamanger wa- 
ren am verhofenn Erdtas, das Koru von ı8 
bis 24 Groſchen der Metzen; zu Oeden burq aber 
war das Korn zu zo Gtoſchen; der Weiten gu 
3f. 15 kr., und das befte Paar Hornvieh zu 
140 fl. verfauft worden, (PBreßb. 3.) 

Vom Rheinſtrohm den 16. Junj. 

Ale Briefe, die wir von Bejancon; Meg, und 

Main; erhalten, fpreen von dem unausgeſetz⸗ 
ten Durchzage von Truppen aller Waffen, die 
ſich zur Armee begeben. Die Negimenter find 
mehr als vollzaͤhlig und die Kavallerie iſt trefflich 
beritten.. Die Mainzer, aus mehreren Divifio 
nen Infanterie und Kavallerie, die alte über, 
vollſtaͤndig find, und aus einer zahlreichen Ars 
tillerie beftehende Armee, bat fi eben in Marſch 
gefegt, um ſich nach Aſchaffenburg, Hanau ıc, 
zu begeben. 

Der Herzog von, Caſtiglione, der fie anführt, 
ft an dem, fein Hauptquartier nah Wuͤrz⸗ 
burg zu verlegen. — Das Lager vom Nymphen⸗ 
bura, unter den Befehlen des Generals Grafen 
von Wrede, verflärft ih non Tag zu Tage. Die 
Bata llone, aus denen es beſteht, Üben fichtäglich 


in den Waffen. Man erwartet daſelbſt in Kur⸗ 


jem die Ettadrons von 6, Kay. Mesim. und das 
neue Reg. der Chevanrlegerd des Prin, Karl, 
Man ſpricht auch vlel von Zufammenziehung-einer 
betraͤchtlichen Urmee an den Ufern der Etſch unter 
den Befehlen Sr. k. H. bes Vicckoönigt von 
Italien. (R f. D. aus dem Niederrh. Kur.) 
 Baris, vom 22, Juni. 
C(Beſchluß.) 

Während dieſer Zeit irrte Mina, auf eine Ess 
eorte von 10 bis 12 Mann beichränft, in dem 
Lande umher, floh vor der Verfolgung unſerer 
Kavallerie und fuchte feine muthlejen Banden mie: 
ber zu erreichen, Ein ſo ſchneller Gluͤcks amſturz 
bat das Jutcauen , welches die Einwohner in ihn 
festen, geſchwaͤcht, und ſcheint iha ſelbſt nicders 
geſchlagen zu haben. Der Kapitain Don Nr 
colas Urij, fein ehemaliger Sefteteir, ein Mana 
voa großem Einfluß in Navarra, Hat fih an ums 
fere Truppen ergeben; alle Doͤrſer haben angelans 
gen franj. Garatfomen zu verlangen ; die Bauern 
waren darauf bedacht, ihre Steuern zu entrichten, 
und Aller Wünfche äußerten fich für Die Rückche 
Des Friedens und Der Ordnung. 


Minag ſelbſt, welcher noch vor kurzem, bei’ 


Todeäftrafe , die geringfie Kommunikation mil ci» 
nem von den Franzofen beiegten Play, verbot, 
lud die Städte ein, unfere Truppen aufsunehmen, 
ihnen Lebebsmirtel verabiolgen zu laffen und die 
Abgaben zu entrihten, Die Nachricht von den 
Siegen Sr. f. M. in Deutſchland hat in dem 
Lande eine große Senjation hervorgebracht ; die 
Fafurgenten » Anführer felbft haben, als fie vers 
nahmen, daß der Kaifer die Ruſſen und PBreuffen 
geſchlagen hätte, denjenigen, welche ihnen dfeſe 


—— —— — 


Sorgſalt wende man auf den Ausdruck deſſel⸗ 
ben, und folge dem Beiſpiel des Kuͤnſtlers, 
der die edeliten Steine am fleißigften politt. 
Uebermuth des Weine. 
Der Wein iſt ein Uebermuͤthiger, der dem Waſ⸗ 
ſer die Bettler zuſchickt, die er gemacht hat. 
Wider die ſogenannten Natur— 
Dichter. 
Statt die Schuhflicker zur Poeſie gu ermuntern, 
ermuuiert slieber dieſe Poeten zum Schuhflicken. 


nn 


Frage 

ESinbwäÄhrend'derTbeurung des Kaffe's mehres 
re rauen geftorben, ats fonft, oder Männer ban- 
kerot geworren ? 

eute und morgen, 

Manthe Menfchen verſchwenden heute ſchon, 
was fie morgen wicht entbehren fünnen ; und 
wollen morgen erft erwerben , was fie ‚heute 
Schon haben ſollten. 

Norhſtribent. 
Aus Noth Buͤcher ſchreiben, oder gar recen⸗ 


— 0 — 


Nachtichten ertheillen, sur Antwort gegeben: 
„Deſto beſſer; mag fie Sr. Mai. noch einmal 
und es bei.und ruhig werden. „ 

Der Gen. Elaufel bat alle Vorkehrungen ges 
troffen, um die Banden vom Navara ju vers 
Pindern, fich wieder zu formiren,, mm ihre nad) 
auf mehreren Punkten zerſtreuten Trümmer zu 
erreichen, und Durch neue und letzte Reſultate 
eine Operation ju vollenden, welche bisher mit 
fo vielem Nachdruck und Seſchicklichkeit gelei⸗ 
tet wurde, (St. 3.) 

- London ben 10. uni. 

Wir’ haben amerbkaniſche Journale , fo wie 
auch welche aus Hallig bis zum ro. Mai aus⸗ 
ausichlieflih erhalten. Sie enthalten nichts 
Wichtig-s. 

Unfere Kolomalzeitungen bemühen ſich au be 
weilen , es ſey nothweadig, daß unfere Regie⸗ 
rung fih der Provinz Neuorleaot bemädtige , 
wo, jagen fie, unfere Juſeln fihfür die. Hälfte 
mit dem verproviantiten loͤnnen, was ch fie ge⸗ 
woͤhnlich koſtet. 

Ans Boſton ſchreibt man unterm 14. April 
Folgeudes: Die engl. Fregatten, der Shanum 
und der Teuedos find am verfloffenen Samſtage 
In unfere Bucht eingelaufen ; nachdem diefelben 
die Stadt und den innern Hafen beobachtet hat⸗ 
ten , liefen fie miever aus und wir haben fie feits 
dem nicht wieder geſehen. Das Schiff, der Konz 
greß, mar bereit in Ser zu gehen. Der fire 
fident und die Eonflitation maren abgetadeit, 
um ansuebeffert zu werden, mas fir fehr noth⸗ 
wendig hatten. 

— Unjere Journale ſprechen von der Einnahme 


son Hamburg nach der Partheir welcher feam 
bangen. Folgendes fagttie Morning; Ere 
nicle pieräber: „, Was ift aus der geheimen 
Erpedition geworden ? Diefe Erpedition IR fuͤr 
niemand mehr ein Gcheimniß, ausscneimmenfüg - 
ganz uariffende und blinde Lente. Dern auf den 
Enibalagen ſah man mit großen Tuchfaben ten 
Namen einer Heinen Infel In dır Elbe, Hom⸗ 
Burg über gelegen , der. Beſtimmungtort diefer 
geheimen Erpeditipn , gefehrieben und dann nicht 
fpäter als am verfloffenen Freitage, tem Beburtss 
jage Sr. Mai. , und am nämlihen, to und 
die. wnglücliche Nachrigt von der Einnahme 
Hamburgs zugekommen ift, wurden 6 Ranonieks 
f&alappen, melde ſo grosmäthig zur Wertheidfs 
gung der Elbe befimimt find, zwiſchen Tolvrich 
und Gravefund bemerft , die am Echlepptau deu 
Fluß hinunterfuhren ; dieß iſt aljoder ganje Nach⸗ 
dınd, womit die wichtigen Angelegenheiten dieſes 
mächtigen Landes geleitet und verwaltet werden! 
u. ſ. w. (Br, 3) 
Paris den 26. Juni. 

J. M. die Kaljerin Königin, und Regentin 
bat fih am 18. nah dem Schloße der Fran 
Herzogin von Montebello zu Maifons : fürs Seine 
beachen, wo Allerhoͤchſtdieſelbe bis 10 Uhr Abends 
verblichen. Die Zrau Herzogin hatte ſuͤr Ihre 


Maj. die Kaiferin ein Fefl bereiten laſſen. Dat 
Schloß und die Straße waren srhuchtet. 
J (3, 3) 


Mainz; vom 28. Juni. 
Nachrichten aus Metz und Strasburg zufolge, 
fommen befiäntig Truppen daſelbſt an, die hteu 

March ſogleich weiter fortiegen, Nach den vom 
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ſiren, heißt nicht aus der Noth eine Tugend, fon- 
bern eine a jrrY machen. 
Liebe zum Putze. 

Die Liebe re Vutze ‚treiben Die Frauenzimz 
mer bis zur Leidenſchaft Die Leidenſchaft ver⸗ 
laͤß fie auch nicht im Tode. Eine gewiſſe Da« 
me wurde von einem Faulfieber ‚befallen. Die 
Doktoren fagten ihrem Meune, daß fie feine 24 
Stunden mehr zu leben habe. Keiner ihrer Ders 
wandten kounte fich entſchliegen, ihr Died rs 
tyeil zu bringen. Ein Freund vom Hauje über 


nahm ed. Er faßte ihre Hände und fagter 
„Wenn Eie fterben, in welchem Kleide wollen 
Cie begraben werden? * — Auf einmal foylug 
ihr Puls heftiger, ihre ausgetdfchten Rugen ſchie⸗ 
nen fich zu beleben — fit lächelte, „Wir alle 
find fterblich . . . ich bin gefaßt. Daß nic 
n meimem Begraͤbniß fehle! Ich will, daß mein 
San von Maͤhagonybolz, fein.polirt und ele⸗ 
ant fey; meine Dienerfcaft fol dem Garge 
olgen, Abends mit Hackeln. Ich bitte Sie, 
daß das Kopfliffen von Roſa⸗Atlqs ſey, un 
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den Lokalbehoͤrden getroffenen Vorkehrungen, wer, 
den dieſe Teuppenmaͤrſche noch einige Zeit fort⸗ 
dauern. Se. Erz. der Herjog von Caſtiglione 
( Angercau ) welcher die Armee von Mainz fom- 
manditt, hat fo chen fein Hauptquartier nach 
Wrzburg verlegt. Diefed Korps iſt ſchon jehr 
beträchtlich, und die verfchiedenen Divtüonen, wo: 
raus es beficht, ſollen Frankſurt, Hanau, U» 
ſchaffenburg und Bamberg befegen. (Ft. 3.) 
Bon der Boͤhmiſchen Graͤnze, 
1. Juli. 

Se. M. der Kaiſer von Deflreich iſt am 26 
uni von Gitſchin auf die Herrſchaft Koffmanos 
(im Bunzlauer Kreife in Böhmen, 1)2 Stunde 
von Jungs Bunzlau) gereifet. Wean nicht der 
Friede durch jhriftliche Unterhandlung zu Stande 
kommt, fondern noch ein Kongreß noͤthig tft, jo 
dürfte vieleicht Gitſchin zum Kongrefort auser / 
fehen werden, (R. f. D. aus der ©. 3.) 

Berlin den 19. Juni. 

Sreuffifche Blätter enthalten Folgendes aus 
Raſtenburg in Dflpreuffen von 9. Juni: Ein 
Korps von 70000 Mann Ruffen marjchirt ges 
geawaͤrtig durch unfere Provinz. Vor rınigen Ta; 
gen find «9000 Mann Ruſſen die Gegend jvon 
Sensburg paffırt. Geſtern und heute Haben wir 
bier ein Korps, und über Doanau, Schippem 
lei, Wehlau, und Königsberg, wie auch durch 
Volem, finden gleichſals Dutchmaoͤrſche ſtatt. — 
Diefe Truppen kommen aus den entſernteſten 
VProvinzen Nußlands. (Oeſtt. B.) 


Bon der, ſaͤchſiſchen Graͤnze den 1. 
Juli. 
Die Armeen haben nun ihre Kantonnirungen 


oo ⸗ 


bezogen ‚und erwarten das Reſultat der Unter 
bandinngen , entweder um ihre Rriegsarbeiten wie⸗ 
der zu beginnen oder um ſich den’ (öfen Hoffnungen 
bes Friedens zu überlaffen,, den die Stimme 
von ganz Europa herbeiruft, jedoch nur gegrün. 
det auffefte Grundlagen und auf dauerhafte Buͤrg⸗ 
(haften. Dem öffentlichen Geruͤchte nach fir 
gen die Friedensboffnungen. (K. f. D.) 
Wechſellurs vom 30. Juni. 








Für 100 fl. 152 5)6 Ufo. 
„Er ©. 15:58 2. Mon 
Bekanntmachung 


Bel der Reichsgraͤflich von Wrede ſchen Herr⸗ 
ſchaft Engelszell werden den 10. Juli 600 Al, 
36300 langes zur Hälfte weiches, zur Hälfte har⸗ 
= sin im Verſteigerungsw ege ver+ 
auft. 

Ale Herren Kanfaliebhaber werben 
Verfteigerung eingeladen. 


Bekanutmachuug. 

Kuͤnftigen Dienſtag den 6. Juli 1813 wer⸗ 
dem beim unterzeichneten Dberamte netio 162 
Pfund Rindſchmalz dffentlich verfleigere, Kaufs⸗ 
Inftige werden daher au dieſem Tage vorgeladen, 
ihre Angebothe zu Protokoll zu geben, wo fodann 
ben Metjtbierhenden diefes Echmalz gegen bans 
re Gelderlag ausgehaͤndiget werden wird. 
Den 28. Juni 1813. 

Königl. bater. Mautoberamt Engelhardözell, 

du Bellier Oberbeamter , 
Grubern, Controll. 


Bey Unferzeichnetem ift zu haben Strafgefetzbud) 
fiir das Koönigreich Baiern Gr. 8 Minchen 
»g13. ungebunden, » fl, Zzo kr. brocirt 1. fl. 
36 Krenzer. 

Joſeph Nothwinkler, buͤrgl. Buchhändler 
in Paſſau 
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daß mein Zimmer von dem naͤmlichen Eroffe 
behängt voerde, Sie verftehen mich , nichtwahr 
mein Freund, von Roſa⸗Atlas ? dort in meiner 
Kommode, in der drirten Schublade, recht 
neben meinem neuen Fächer, finden Sie ein Pas 
Fer goldene Stecknadein mit diamanteneuKudpfen, 
geben Sie ſolche her, um das Leichentuch da⸗ 
mit gu befeſtigen. Sorgen Sie dafuͤr, daß ed 
‚elegant drappirt werde. Bitten Sie meineSchwes 
ki mir die Haare zu recht zu machen, wie 

fe trug, als fie Bidi zur Taufe hielt. Nur 








will ich die Stimm ein wenig freier haben, es 
ſteht mic Beffer. Laſſen Sie nich in einem Kleide 
von weiffen Atlas begraben ; e8 muß nach dent 
geſtickten Muffelinkleide gemacht werden, das 
id) vor acht Tagen won Paris bekam. Ich 
weiß nicht, wat ih für Schuhe tragen werde — 
wählen Eie felbfl. Vergeſſen Sie nicht mein 
Freund — das Bouguet. Sie miffen die Blumen, 
die ich liebe.“ Sie ficl In eine Ohnmacht, und 
erhob ſich wieder — ein Lächeln erhob ihre Lip⸗ 
pen, nd — fie verſchied. 





Karlörube den 29. Juni. auch nach Wirjburg- 

Geſtern am 28. d. Abenos find Se. Me.  Ia unfrer Stadt herrfcht eine Thätigfeit und 
ber König dom Walern in Baden angekommen. eine militärhihe Bervegung , wie iu Unfange des 
Auf Yorer Durdreife durch Karlöruhe Ratteten Feldzuges. Man fragt ſich, durch welchen Zaus 
Sie einen Befndh bei mafern durchlauchtigſten ber man sine fo zahlreiche und fo ſchoͤne neue Ur⸗ 
Sandesperrichaften ab. (Bad: Staat) me bat erihaffen, und verſammeln Fönnen; man 
Sranffurt'den 30. Yun erkannt jenes worausjchende Genie, welches mik 

Se. Ex, der Here Marfhalt. Hertog von Blitzesſchaelle feine fiegreihen Leglonen von den 
Eaftiglione , Oberbefehlshaber der Obſervat vns ⸗ Uſern des Tagus an jene ded Mains veſetzt. 
armee von Beiern, ift diefen Morgen vom hier Geſtern ift ein Transport von 4 Dffisieren 
abgereist, um ſich nach Würzburg zu begeben, und 4250 Kriegögefangenen, Ruſſen und Prenffen, 
Der Hert General Menard begleitet. Se, Exz. bier. eingetroffen. (Zeit. d. Großh. Fr.) 
— Das zie leichte und 47 ſte Linlenreglment Hamburg den »8, Juni. 
find heute in Frankfurt eingetroffen. Diefebes Se. Maj. der Kaiſer und König haben durch 
den Körps machen einen Theil der Armee ron «im Dekret ans Dresden vom 18. d. den General 
Baiern and. Das 45, Regiment fegt morgen Grafen von Hogendorp, einen Ibrer Adiutanten, 
feinen Marſch nach Würzburg fort. Das gte zum Gouverueut von Hamburg ernannt, 
Kegiment Tirailleurs der Garde iſt ebenfalls in Heute it diefer General hier angefommen, und 
Anfern Mauern eingetroffen,  Diefes Regiment bat (rin Kommando angetreten. 
begucht ich mit einem bestächtlichen Mstiferistrain (ir 3) 











- Nihtvolttifhe Nachricht en. 


ı Anriofitäten und Redensarten, tei „Da laffen Sie mun ein Fuder yon Ihrem 
‚aus der Stabı Schnappach. gnaͤdigen Mift hinfahren. ,.. * 
Er itmit einem ein ſpaͤn'n igen Pferd Ein Regiftrator hatte das Geſuch einer ges 
mach Keipzig gefahren, ſagen dafeldft voruehme ſhwaͤngerten Weibäperfon , um Erlaſſuug der 
feute, Strafe, einzuregiftriren , und that ee mit füls 
Ein: Bächter lehrte einen abelichen Gutsbe⸗ ae Fornicationsgeſuch vom 
* daß Anlegen von Hopfengaͤrten, bediente N. R., ſtatt zu ſchreiben: Geſuch der N. N, 
dabei.fehr fubmiffer. Auddride, und al6 er in Fornicarionsfachen. 
sen wollte: „Da laflen Sie num gedeiht ein _ Zu einem weißgekleideten , ſonſt nicht fehr uu⸗ 
ersWift hinfagıen, „serfprach er hch.und ſage fchnidigen Maͤdchen fagte eln jnuger Hert: „, Sie 


wo; 
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Wienden 1. gul nk 


Br L Fe Mai. haben damals, als Aller: 
föiefelben-den Grafen Ugarte, mit Beibe⸗ 
haltung feiner Anftelung als oberſter Kanzler 
um Staats » und Kouferengminifter zu ermennen 
und ihm jugleich das einſtweiſige Präfidium des 
Finatys Departements zu übertragen gernheten, 
auch den mährtjch » ſchleſiſchen Landes / Gouver⸗ 
neur, Grafen Lajzansky, zum Hofkanzler bei 
der yreinigten Hoffanlei ernannt. 

- Einem heute erſchienenen Circulare der, k. 
niederoͤſtr. Landesregierung im Erjberiogthum 


Oeſtreich unter der Ens zu Folge haben St. M. 


in der Abſicht, den Skaatsfinanzen eine er⸗ 
neuerte Einndhms » Quelle anf dem Wege der 
indirekten Abgaben zu eröffnen, durch aflers 
hoͤchſte Entſchließung vom 13. Juni d. J. feſt⸗ 
zuſetzen geruhet, daß die Einfuhr des Kaffe's 
zur allgemeinen Verzehrung gegen die Entrichtung 
eines Conſumozolles von Hof. W. Wi fürden 
Eentner Kaffe Netto, und insbejondere eines 
Zufhlags von dreißig Percent für den Centner 
Netto, vom 4, Juli d. J. an, geſtattet ſeyn 
B - — (W. 3., 


— Koͤnigsberg, den 14. Janl. 

Die Hiefige Zeitung enthält einen Bericht Äber 
einen am 9. d. M. unternommenen Ausfall 
der Garnifon von Danzig. Demfelben zu Folge 
machte General Rapp an biefem Tage mit dem 
größten Theil der Danziger Befagung einen 
Ausfall vorwärts von Schidlis und Stolenberg, 
welcher gänzlih mißgluͤckte. Das Geſecht war 
bartnäfie, und dauerte son 10 Uhr Vormittags 
bis nach 6 Uhr Abends. Ueberall ward der Feind 
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mit einem Bedentenden Verlafle durch das unter 
den —— — koͤn. Hoheit des ruſſ. *5— 
Generals der Kavallerie „ 
tenberg abe en 
Ya diefem Gefechte hatte die bei diefem Bela⸗ 
gerungskorps ſtehende Abteilung der preuff. Lands 
mehr das Gläd, fi des Beiſals Bes könn de⸗ 
heit wärdig zu machen, und einen ſchoͤnen Beweis 
abzulegen, dab die preuff. Landwehr in Hinficht 
des Muths und der ausdauernden Tapferkeit den 
Linientruppen gleich koͤmmt. „Die ausführliche 
Relation diſes Gefechte bleibt den aus dem großen 
Hauptquartier der Armee zu erwarten den afficilien ' 
Öffentlichen Mittheilungen vorbehalten. u. f- m. 
In dieſen Tagen find Die verſch edenen Korps 
der kaiſ. ruſſiſchen deutfchen Legion in Königsberg 
eingetroffen und hierauf zu ihrer Beflimmung 
abmarſchirt. Sie find ſehr ſchoͤn, und die, Kar 
vallerie von 2 Regimentern und die Artillerie 
Haben ausgezeichutte Pferde. Se Durchl. der 
Herzog von Holſtein Oldenburg, welder. um die 
Errichtung diefes Korps ſo viele: Werdienfte hat, 
ließ (änsmtliche Bataillone und Regimenter mehr⸗ 
mald vor ſich exerzieren, and hlelt Mufterung 
über fie, (Defir, 8. aus preuſſ. Bl.) 
= Mainz, den’a8. Junl, —— 
Der Truppenmarſch durch unſere Stadt iſt 
fortwaͤhrend außerordentlich ſtark. Seit einiger 
Zeit zieht vorzäglich viel Ravallerie durch, Mas 
bemsirkte mehrere provfierifche Megimenter , die 
aus der in ben. Depots des Innern liegenden 
Manuſchaft gebildet find; ! Diejes Zuſammenſto ⸗ 


Sen. begegnet den aus dem Marfch einzelner Des 


taſchementer enıfichenden Unbequemligkeiten, ul 


— 


ſehen ja ans, wie die Unſchuld ſelbſt. — „Ach, 
das fagen Sie nur, "antwortete bas Mädchen 
in ihrer Einfalt. ; 

Bei einem Durchjuge franz. Truppen gab es 
mit dem Militär und den BorfpannbanernStreit. 
Ein Marſchkommiſſair wollte ihn fchlichten, und 
Da ihm die Sranzofen fragten, was ihn die Sache 
angienge, fo fagte er, ermwäre der Commiſſaire 
des bbufß. 


Die Prinzeffin und Kathrinchen. 
Des Rentmeifters 2. , „ Kathriuchen wurde 


oft in das Schloß geholt, um mit der kleinen 
Prinzeffin Charlotte zu ſpielen. Die Kinder ges 
warnen einander fieb, und dutzten fich ohne Um⸗ 
ſtaͤnde. Die Hofmeifterin Charlottend bemerkte 
dieß eines Tages, und unterfagte dem Rinde des 
Rentmeiſters dieſe Vertraulichkeit, weil@harlotte 
eine Prinzeſſin fey. „Warum bin ich denn, er» 
wiederte Kathrinchen, nicht auch eine Prinzefz 
fin ? „Die Belehrung war: „Weil dein Vater 
Zein Prinz if. —Souderbar!, rief das 
Kind aus. — Ja wohl fonderbar! möchte man 
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flin trat des’ ſuwellen bunten Unsfchens dieſer 
Kehtmenter, bewundert man gle ichwohl ihre treffr 
liche Haltung, und nach der Art, miediefe Leute 
exer iirt find, follte man nicht vermutben, daß fie von 
verſchledenen Regimentern find: Sobald fie ber 
der Armer augekommen ſind, geht ihre Eiathei⸗ 
lang tn die Regimenter, um denen fie gehören; 
ſeſcht ind in gröffee Ordaung vor fih. (Fr. 3.) 

Paris den 27. Juni, (Mon) 

J. M. die Kalferin, Königin und Negentin 
bat felgende Nachrichten von der Armee vom ar: 
Juni erhalten: J 

Das _gte vom Fuͤrſten Ponlatoweki komman⸗ 
di rte Korpe welches durch Bohmen gezogen iſt, 
iſt zu Zittau in der Laufig angefommen. 

- Diefes Korps ift 18, 000 Mann ſtark, mer; 
unter 6000 Mann Kavallerie. Es find alle 
Befehle. gegeben worden, daſſelbe vollſtaͤndig zu 
Beiden, und ihm alles zu liefern, was ihm etwa 
mangeln koͤnate. u 

‚Se, M. haben Pirna und Koͤnſgſtein beſucht. 

Det von dem Koͤnlgvon Daͤnnemark abaeſand ⸗ 
te Wraͤndent, von Kaas, hat feine Abſchiedsau—⸗ 
dien erhalten und iſt von Dresden abgereiſt. 

Die nad dem Beiſpiel des Schillſchen Korps 
errichteten preußiſchen Freikorps haben ſeit dem 
Woffenfzihft ande fortgefahren zu Kontributlonen 
. gu erheben und elmelne Menſchen arreticen. Man 
bat :huen am 94. den Waffenflilltand Fund machen 
laffen ; allein fie erflärten den Krieg für ihre Nech« 

- nung fort;uführen, und da fie das naͤmliche Bes 
tragen fortjegen, fo ‚ließ man mehrere Kolonnen 
gegen: fie. marſchieren. Der Kapitain Luͤtzow, 
au welcher eine diejer Banden Fommandirte, wurde 


getoͤdtet, 400 ſelner Lehte umgebradht:oder ger 
fahgen u. der Reſt jerſtreut. Man glaubt nicht, 
daß es 100 von dieſen Raͤubern gelungen iſt, 
über die Elbe zuruͤckzukommen. _ Eine andere von 
einen Kapitän Colombt kommandirte Bande ift 
zaͤmzlich uaringt, und man’ hat Hoffnung, daf 
in wenigen Tagen das’ linke: Elbeuſer von der 
Gegenwart diefer Banden , die fich gegen die un⸗ 
gluͤcklichen Einwohner aller Arten Erjefle erlaub ⸗ 
ten, gereinigt ſeyn wird. j 

Der nach Küfttin gefandte Offigter ift zuruͤck⸗ 
gelehrt. Die Garniſon biefes Plages ift uugefähe 
Fo00 Mann ftart und bat nur. 150 Kranke, 
Die Feftung ift im befien Zuſtande und. auf s Mes 
nate mit Getreide , Reis , Dülfenfrächten , frifchem 
Fleiſch und allen nothiwendigen Gegenfländen ver⸗ 
ſehen. 

Die GSarniſon iſt Rechte Herr der Außenwerke 
des Platzes bis auf 1000 Tolſen. Während 
dieſen 4 Monaten hat der Kommandant wicht 
aufgehört feine Artilleriebedärfurffe und Die Bes 
fiungswerke des Plages zu vermehren. 

Die ganze Armee kampirt. Diefe Ruhe If 
für unfere Truppen Die größte Woplthat. Die 
regelmäßigen: Austbeilungen von Reis tragen jur 
Unterhaltung der Gejundpeit des Soldaten vie 
eb bei 
An—Se. Durchl. den Fuͤrſtenvon Neufr 

chatel und Wagram, Major Gen.. 

. Eöftrin, den 12. Juni 1813 

Gnädiger Herr, 

Ich habe die Ehre Ewr. Hochfuͤrſil. Durchl. 
ben Empfaug der Depeſche vom 5. d. Mi ‚mel 
che mir von dem Herrn Adjunct Capitain Gens 
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bei manchern Warum und Weil, das einem 
auf dem Wege des Lebens unter ſo vielerlei Men⸗ 
ſchenklaſſen aufitößt , ausrufen.! 
Unefdbote 

Als die Deutfchmeiiterwahl des legten Kurs 
fürften zu Kdln (Marimilian) zum großen Vers 
guügen der Kaiſerin Königin, feiner Mutter, 
glücklich ausgefallen war, ‘wollte diefe Monars 
bin ver Landlommenthur, Freiherrn von Lehr⸗ 
bad, der an dem guten Uusgange des Geſchaͤf⸗ 
tes großen Antheil hatte, idniglich belohnen, 


und befahl ihm, ſich eine Ihm gefälige Gnade 
von hr auszubitten. Der Baron von Lehr⸗ 
bach lehnte folchee unter dem Vorwande ab, daß 
er fich genug belohnt finde , wen Ihro Majeftät 
mit feinen Dienften zufrieden fey, Marie Theres 
fe erwiederte darauf: „Laß er fih zur Warnung 
dienen; wenn ein Großer einem Privatınanne eine 
Gnade aubiethet, daß biefer fie fogleih ans 
nehmen muͤſſe; denn b,eu te ift mir's gelegen, 
und ie kann ich ihm einen Gefallen erweifen ; 
ob ib morgenfann, weißidh nit, 
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zugefteut worden iſt, und ines Schreiben: 
or, Valletins and Nachrichten von der 
Armee fo wie einer Undeinanderfegung des zwi⸗ 
ſchen den Lriegführenden Maͤchten abgeſch 
Baffenkilftandes anuzeigen. am 
Zuſoige det Befehle Ewr. Hochfärfie Durchl. 
ertheile ich aͤber die vorgefallenen Ereigniſſe und 
Über die gegenwaͤrtige Lage meines Commanda’s 
die umftändlichern Berichte, 

Ich erhielt amı3.. Fehr. einen Befehl vom 
Vijekoͤnige/ welcher mir anfändigte, die Feſtung 
In Belagerwagsfland zu fegen. °C. 

Am 14. deffelben Monats erhielt ich ven 
Sr. M. durch den Kriegsminiſter Befehl, durch 
Requiſit onen und auf Bons allen noͤthigen Pro, 
viaut anzufhaffen und am 16. beffeiben Monate 
befam ich meine Vollmachtbriefe als Kommandant. 

Zu diefen verfchiedenen Epochen war. meine 
Garniſon zu unbeträtlih und der. Feind zu 
nahe, um meine Reguifitionen und ‚die: Wegnah⸗ 
me von Hol; und Eßwaaren, wie mir es Se. M. 
erlaubten, weit auszubehnen. 

(Bortf. folgt.) 
Würzburg, den 1. Juli. 

Geſtern Abende find Se. Er. der Hr. Her: 
104 von Eafliglione, Oberbefehlshaber der Ob⸗ 
fervationsarmee von Baiern, mit feinem Gene⸗ 
xalſtabe angefommen, um: fein Hauptquartier 
bier aufzuſchlagen. Verſchiedene Regimeuter non 
feiner Armee find ihm ſchon vorausgegangen, und 
jeden Tag fommen andere Korps an, 'die ſich ſo⸗ 
wohl durch ihre Stärke und gute Haltung, a auch 
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durch frenge Diannszucht auszeichnen. Man er; - 


richtet verſchledene Lager von Baracken, um die 





undaud nicht, ob ih morgen will. 
— Bon derfelben hohen Dame, von den Deftreis 
chern gewößnlih unfereliebe Fran genaft, 
wird auch, ald Pendant zu obigen, erzählt , 
fie habe oft gefagt: Laßt mid doc noch 
geben, fo lange ich. fann, ed wird 
eine 3ehtfommen, wodas Gebenvon 
ſelbſt aufpbrenwird, 
Sturmwind, 

Um 30. Jum nach ro Uhr Abends wuͤthete 

Mm, Paſſau, und den Umgebungen ein orkanar⸗ 


jenigen Truppen gulſunchmen, die im Großhet 
ogthum bleiben jollen, kWärzb, 2. 
Yus Schreihnem 3. Juli, 
Privatbrieſe aus -Dredben vom 23. und 23. 
YuniCin der Drager Zeitung) melden Folgen⸗ 
des: Das Luͤowſche Korps, auch die ſchwatze 
Legiom genannt, hatte vorigen Sreitag bei Lelp⸗ 
sig mieder eine Affaire. ‚Seitdem. ſoll es gan, 
eingeſchloſſen, und aufgefordert worden ſcha, die 
Waffen zu ſtrecken, welches aber abgeſchlagen 
wurde. Die Sache duͤrfte vlelleicht noch. beir 
gelegt werden, (Dell B.) 
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Verſteigerung 


der Effekten, Uhren und verſchiedenen Schieß⸗ 
gewehren des geweſenen Schulen : Eommiffionss 
Attuars Michael Hilz, wie auch der Effekten 
und ‚Bücher des hier geſtandenen Buchhäudiers 
Jehling, welche in dem Haufe des Marhin# 
PUR bürgerl, Taͤudlers in der. Fefuitengaife 
Nro. 119 am Dienftag den 13. dieß Abends um 
a Uhr über die beiderfeitigen Effekten und Ge— 
räthfchaften vorgenommen und vollendet wird; 
über die Bücher aber wird dieBerfteigerung Mitt 
woch den 14. Juli um ⸗ Uhr Abends angefans 
gen, und am Samflag den 17en dieß um die 
wämliche Stunde fortgefekt. 

Die Bücher » Beichreibung mag In der Stadt: 
gericht6 » Kanzlei eingefehen , oder fie Farm fir 
Abfchrift zur Einſicht nachgefucht werden. 

Den 2. Zuli 1413. i 

Koͤnigi. baier. Stadtgericht Paßau. 


Georg von Mayer, 
Hofrath und Stadtrichter. 


tiger Sturm, welcher an den Baͤumen und Daͤ⸗ 
chern großen Schaden angerichtet hat. Die Ge⸗ 
gend von Muͤnchen uͤberzog etwas früher , naͤm⸗ 
lich nach g Uhr Abends, ein futchtbares Gewit⸗ 
ter, vom einem ſolchen Sturme begleitet, mit 
einer aufferordentlichen Heſtigkeit. Auch dort 
bat diefed Gewitter an den Bäumen in ben Gär- 
ten und Feldern viel Schaden angerichter. Im 
Rager bei Muͤuchen wurden die brerternen Hüt- 
ten der Wirthe und Marquetender faſt fammge 
lich umgeworfen. 


Kurrier an 


Mittwoh den 
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Ans Deftreih den 3. Juli. 

Beide Barfhauer Zeitungen vom 12 uni 
liefern eine kurze Anzeige von der Abfchlichung 
des Waffenſtillſtandes zmifchen den ſtamzoͤſiſchen 
und ruſſiſch⸗ preuffischen Armeen, und fügen. binzu, 
daß Der ruffiihe General Doctorow, Kriege 
gouverneur von Warfchau, zwei Kurriere an die 
Balagerungelorps von Modlin und. Zamosc ah⸗ 
geſendet habe, um die Feindſeliglelten einzuftellen. 
(Dadurd widerlegt.fih von felbft bie aus. dem 
Der. Beob. uad der Lemb. Zeitung in dem 
Kurrier an ver Donan als zweifelhaft auſgenom⸗ 
mene Nachricht von ber Uchergabe Modlins an 
ruſſiſch⸗kaiſerliche Truppen.) 

Ein ruſſiſch⸗-katſ. Korps ſoll in der Gegend 
von E;eaftohau katonniren, d ann.ein- Rerſerve ⸗ 
Korps aus Rußland angekommen ſeyn, und Ka 
A verfchanzen, (Oeſtr. B.) 


Preßburg den 29. Juni. 
Am Sonntage, den 27. d. MR. iſt das ſchoͤne 
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Körafier.: Regiment Prinz Lothringen durch um 
ſere Stadt gejpaen, und geflern wieder ju feiner 
miseen gai⸗ abmarſchirt. (Pr. 3:) 
Würzburg, den 1. Juli, 

Se. Exe. der Here Heriog von Cafliglione 
bat folgende Proflamation an die Armee erlaffen + 

Der Reichsmarſchal Augereau, Hering 
von Caſtigllone, Oberbefehlshaber der Obſerva⸗ 
tionsarmee von Balern, Generalgouveraeur der 
Sroßher ogth. Frankfurt und Woͤrzburg, und der 
Her ogthuͤmer Sachſen⸗ Koburg, und Meinun⸗ 
gen. Soldaten! Unſer Kalſer hat mir einen 
neuen Beweis feines allerhoͤchſten Zutrauens ge: 
geben, indem er unter meinen Oberbefehl 6 Dis 
viſiouen geftellt hat, aus denen die Obſervati⸗ 
ondarınee von Baier beficht. Alle jeneTruppen, 
bie fih ju diefer Armee vereinigen, find auser⸗ 
leſen, und älter als jene, die Ach auf den Schlacht: 
feldern vonLuͤtzen und Wuͤrſchen unſterblichen Ruhm 
erworben, und die trägerlichen Hoffuugen unſerer 





Berechnung der or öten Gelhwin 
e 


di t. 

Ein Windſtoß, der Hör zu ſtark iſt, legt In 
einer Sekunde 10 Fuß und alfo in einer Minute 
6:0 Fuß zuruͤck. Einer, der In einer Sefunde 
50 Zuß durchläuft , ift alio fehr „heftig. 

Der Schall läuft geichwinder, nämlich in einer 

efunde rooo Schuhe nnd alfo in einer Minuten 
60,00 Fuß. Vergehen daher zwifchen dem Blige 
und Donner ao Sekunden, f 


o iſt der. Ort ber 


Ent ändung zwanzigmal tanfend Fuß von und 
entfernt, \ 

Noch —— Läuft eine Kanonenkugel bei 
ber ſtaͤrkſten Ladung, nämlich 2005 Fuß in ei- 


‚ner Sehmbde und alfo 120,000 Fuß in einer 


Minute, 
Acht zehnmal geſchwinder, als der Lauf einer 


Kanonenkugel, iſt der Lauf unſerer Erde. Denn 
indem fie ſich in 24 Stunden um ihre Are drehe, 
ſo durchläuft ein Dre unter dern Aequator einen 


Dar mu m 


Feinde vernichtet haben. Soldaten! Ihr habt. 


bereits daß Lob des Katferd in den Schlachten 
bti Ulm, belAuſterlitz, bei Jena, bei Friedland, 
bei Wagram, und in den Beldjügen von Spanien 
verdient; Ih hoffe, ihr merdet euch dei er 
worbenen Ruhme mördig zelgen. Goldaten ! 
Erinnert euch ber Lorbeern, mit denen eure Adler 
gekrönt find ; Ihr habt durch eure Tapferfeit das 
Erfiaunender Welt verdient, Ihr werdet nun durch 
euer gutet Betragen ihre Bewunderung verdienen. 
Beſchimpfet mie den ſchoͤzen Namen „, Franzes 
fen „, duch Pluͤnderung und Verheerung. Ihr 
werbst an mir einen gerechten, aber auch firengen 
Befehlshaber finden, Mehrere unter euch ken⸗ 
wen mich bereits. Ehrfurcht für Religion, für 
Perſonea und Eigenihum, Liebe zum Sonvrain, 
und zu dem Daterlande, und der Sieg wird uns 
ſere Bemühungen kroͤnnen. Unterſeichnet: Aus 
gereau , Herzog von Caſtiglione. Im Lager bei 
Würzburg am 1. Zuli 1813. (Wärzb. 3.) 
Dresden ben 28. $unt. 

Der Eaif. Hefte. Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten, Graf von Metternich , ift am 
25, Juni Abends hier eingetroffen, und in dem 
Palaſt des nun aus Negensburg hierher zuruͤck⸗ 
gekommenen öftreich. Gefandten, Bärften Efters 
hazy, abgeftiegen. Gleich Tags darauf ertheilte 
Se. Maj. der Kalfer Napoleon dem Grafın 
von Metternich eine Audienz, dievon Mittags 12 
bis Abends 7 Uhr dauerte und nach deren En: 
Bigung mehrere Kurriere abgefertigt wurden. 
Geftern fpeiste leßterer bei Sr. Maj. dem König 
von Weſtphalen. — Nah Briefen aus Böh: 
men haben Se. Mai. der Kaiſer von Oeſtreich 


(tie wir bereits gemeldet haben) Ach von Gitigin 
nach Koffmanos begeben, um den Abgeordneten, 
melde zu dem Friedenskongteß nach Gitſchin 
kommen folen, Plag um machen: dieß bedarf 
aber noch Beftätigung. (828) 
Paris, vom 28. Juni. 

Die zweite Klaffe des YInflitues Hat zur un: 
terfuchung des Projekts des auf dem Montes 
nis errichtet werden follenden Monumente die 
Herru Grafen Regnaud de St. Jean d' Angely 
und v. Segur zu Kommiſſarien und Hrn. Kaps 
nouard als Suppleanten ernannt, g 
Sortfegung dei Schreibens des 

Kommandanten von Cuͤſtrin. 

Am 18. wurde meine Garnifon durch = illy⸗ 
riſche Kompagnien, ein Detafchement Schweiz 
ver, 4 aus Franfreih fommende Kampagnica 
und eine Artileriefompagnie verſtaͤrkt. . 

Am 19, lieh ih Schlachtvieh in die Feflung 
eintreiben, und die Schiffe, melde das Eis 
mich hinderte alle zuruͤckzufuͤhren, verbiennen. 
Am nämlihen Tage zog die Divifion Girard durch 
Cuͤſtrin und ließ auf Befehl des Prinzen Vicekoͤ⸗ 
nigs das 8. aus Weſtphalen und Würtembergern 
beftchende Korps, unter den Befehlen des Geue⸗ 
ral Fullgraff, zuruͤck. — 

Am 21. ließ Ih in den nächfien Doͤrfern ei⸗ 
nige Pferde und Wagen weguchmen , die ich zu 
meinen Arbeiten brauchte: die. Dörfer, wo id 
diefe Hinwegnahme bewerkſtelligte, waren ſchon 
von der feindlichen Kavallerie beſetzt. 

Am 22. ließ ih die Vorſtadt anf dem linken 
Oderuſer in Brand ſtecken, an dem Brauͤckenkopf 
arbeiten, der in Außerfien Verfall gerathen war, 
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Raum von 5400 Meilen in 24 Stunden und 
mit der Geſchwindigkeit, mit welcher die Erde 
in 24 Stunden um die Sonne läuft, legt fie in 
dieſem 128, 250 Meilen zuräd. 

Die größte Geſchwindigkeit, die wir kennen, ift 
die Geſchwindigkeit des Lichts, welches in jeder 
Minnte 2,000,000 Meiten durchläuft, und bie 
alſo 409,000 mal gefchwinder iſt, als die Ges 
ſchwindigkeit der —— 

So groß aber auch die Geſchwindigkeit des 
Lichts iſt, fo braucht doch der Lichtſtrahl, der 


aus dem naͤchſten Firſterne ausgeht, 6 Jahre, 
ehe er zu und kommt. Denn derjenige Firſtern, 
welcher uns am naͤchſten iſt, iſt wenigſtens 
zooomal weiter entfernt, als die Sonne. Geis 
ne Entfernung beträgt mehr, ald 77,400 Milz 
lionen Meilen Sieht man alfo am hellen Abends 
himmel den allerglängenditen Firftern, der auch 
der Wahrfcheinlichkeit nach, der nächte iſt, fo 
find die Strahlen, die von ihm in die Augen 
fallen und den Stern darin abbilden, fchon vor 
6 Jahren von dem Sterne audgegangen, und 


—— —— 


ind dje Demolirung Ber Wräde über den Kar 
nat der Wartha vorbereiten, Indem Ich nur eine 
enge Paſſage über denfelben übrig ließ. 

Am 25. verließen die Spitallieferanten ben 
Dienft ; das Regiernugsperfonale Hatte fih ſchon 
davon gemacht, Ich ließ die micht verprovlans 
fierten Einwohner ausziehen, jene aber, mel 
che nuͤtzliche Handwerke trieben, zuruckbehalten 
und bewachen. 

ls das Eid aufgieng, umgab die Feſtung 
eine bedeutende Ueberſchwemmung. 

Am 8, März war das Waffer ſchon flark ges 
fallen, ein Korps von 200 Koſacken zeigte ſich 
bis an den großen Magazinen mad wurde durch 
das Feuer der Reſerven, die ich in der Nähe 
biefer Etabliſſements in Dereitfhaft hielt, zus 
rücgetricben. 

Die großen Magazine eutbielten gu biefer Epos 
che all mein Heu und Hafer, und einenTheil meines 
Mehls und Getraides, welches den ‚ehemaligen 
prenßifchen Lieferanten der Feſtung angehörte, 
deſſen Wesſchaffung ih verhindert hatte; dies 
fe Magazine find auf 700 Toiſen von der Fe⸗ 
lung entfernt, und fiehen auf feine Weife mit ihrer 
Dertpeidigung in Berbindung, und ich hatte 
weuig Mittel zur Räumung und sum Trausport 
der in denfelben enthaltenen Waaren. i 

Um 9. in der Nacht warf der Feind Haus 
bigen in die Stadt ad beſchoß diefelbe 3 Stun, 
ben fang; feine Kanonen, muthmaßlich 8 an der 
Zahl, maren hinter dem Kanal der Wartha 
aufgeſtellt, ein AdjutantAinteroffizier und ein Sol, 
- Dat twurden verwundet, Bewer Fam nicht and; 
auf das Proviantmagazin Helen einige Haubigen, 


thaten aber Feinen Schaden ;- die Blenden an den 
Pulvermaga ienen waren noch nicht fertig. Die 
Kanonen wurden vor Tag zuruͤckgejogen, und am 
Morgen erſchlenen blos die Kavalleriepoſten, die 
ſchon feit einigen Tagen auſgeſtellt waren. (3. .) 

Bon der Donau den 27. Juni, 

Ueber die letzten Streifzüge des preuff. Frei⸗ 
Borps muter]| dem Major Luͤtzow suthulten die 
Stuttgarter Zeitungen folgenden umſtaͤndlichen 
Bericht , melkhen wir hier nachholen. 

„Nach einem von dem koͤnigl. Gen. Majoe 
und Brigadier der. Kavallerie, Grafen v. Nor⸗ 
mann , eingefommenen Bericht dd, Leipjig den 
23. Yunt erhielt derfelbe am 17. Junivon dem 
Herzog von Padua den Befehl, mit 2 Eskadrons, 
3 Kompagnien und 3 Piecen unter dem Kam⸗ 
mando bes k. franj. Divifionsgenerald Fournier, 
welcher ein franz. Bataillon und 200 Dragouer 
bei fi hatte, einen preuß, Korps, das dem 
Vernehmen nach von Gera gegen Zeit und Per 
gau marſchiren ſollte, entgegen zu gehen. Abende 
wurde in Erfahrung gebracht, daß baffelbe im 
Yiging, ohnweit Lügen, ſiehe. 

Gen, Braf. v, Normann erhielt nun Des 
fehl, mit feiner Mannſchaft das Dorf, jedoch 
ohne den erfien Schuß zu thun, zu beiegen, die 
Parlamentaird aber an den Divifisusgeneral zu 
ſchickea. Einige Hundert Schritte vor dem Dorf 
Kigen erblidte Gen, Major Graf v. Normanı 
den Feind links vom Dorfe auf dem Weg nad 
Leipzig aufgeftellt, die Bagage dieſes Korps aber 
in Bewegung auf dem Weg nad Lelpjig. 

Die Abenddämmerung war ſchon eingetreten, 
jedoch merkte Gen. Graf. Normann, dag ihm 
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wenn dieſer Stern jetzt vernichtet, oder nur vers 

finftert wuͤrde, fo würden wir ihn doch noch 6 

Jahre ſeben, weil die legten Strahlen, die von 

ibm aufgegangen find, erſt am Ende diefer Zeit 

zu und fommen koͤnnen. 

Ein Charaftrerzug von Kaifer I 
, feph dem Zweiten, 

Kaifer Joſeph war mißtrauifch, befonders 
weil er aus vielfältigen Erfahrungen einzuſehen 
glaubte , daß feine Mutter durch ihr allzugefäls 
liges Zutrauen faft täglich betrogen wurbe, Der 


Reichöhofraths » Präfident von Hagen war ein, 
bei aller Melt anerkannter arun dehrlicher Marıt, 
Der Kaifer ſprach mit ibm Aber eine Angeles 

euheit , die ihm Baron Hagen nach ber Wahr⸗ 
beit entwickelte, wovon aber Joſeph nichts eher 
glauben wollte, bis er die zum, Beweife, dies 
nenden Papiere gefehen habe; welche auch ſo⸗ 
gleich herbeisefcbaft wurden. Da fagte Joſeph: 
„Mein lieber Baron Hagen! Ich habe zwar 
nicht an Ihrer Ehrlichkeit ‚geameifet; aber ich 
bin fo daran gewöhnt, alled Gute zu bezwei⸗ 


wen ©: I 


5 Ertadrons entgegen Aunden, und fi noch 
Überdies bei der Bagage cine ſtarke Eskorte bes 
fand ; er rückte daher, Indem er feine Kavallerie 
und Infanterie in > Kolunnen ſormirte, weiter 
vor; der preuß. Major v. Luͤzow, der das feindl, 
Korps fommanitrte, Fam ihm hierauf mit eis 


nem Trompeter entgegen, und fragte, mad dies 


zu bedeuten habe; Gen. Gral v. Normann.ants 
wortete ihm, daß er Befehl Habe, in. das 
Do.f Kigen zu marſchiren; da er die Preußen 
aber bier finde, werde er bis vor ihre Linie cd 
den, und die weitern Befehle erwarten , indeſſen 
Major v. Lüjoto ungehindert zum Diviſſonsge⸗ 
weral gehen koͤnne; auch werde er in diefer Zeit; 
da er hiezu feinen Befehl Habe „die Preußen nicht 


angreifen, 
Esdorifetzuug folgt.) 


Wien den 4. YJull. 

Nachrichten aus Gitſchin vom 28, Juni u 
Folge befanden fih Se. Mai, der Kaiſer im ber 
ſten Wohlfegn auf dem dortigen Schloße, Am 
Sage vorher , Sonuſtags den 27. » hatten die 
Bewohner Gitſchins Aller hoͤchſtdemſelben in dem 
binter dem Schloße gelegenen Thiergarten ein 
haͤndliches, von dem fchönften Wetter beguͤnſtig ⸗ 
tes Feſt bereitet. 


Am 28 unternahmen Ge. Mai. in Bu 


aleitung des Oberfifämmerers, Grafen van Wrb: 
na, des Dberfiftaimeifierd Grafen von Traut⸗ 
maunsdorf, und des Grnaraladintanten von Kut⸗ 
ſchera, eine Heine Reiſe nah Packau, um den 
dortigen neuen Straßenbau in Augenfchein zu 
uehmen. 


Der Miniſter der anwaͤrtigen Geſchaͤſte, Graf 
von Metternich, mar, am diefem Tage noch nicht 
aus Dresden zuruͤckgelehrt. (Oeſtt. B.) 


ſeitus vom 3. dl, 
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Kür 100 
Eurr, 


Zu Ergänzung der fchon vor mehreren Fahren, 
vorgenommenen Liquidation der ehemals fuͤrſtlich 
— Aerarial Schulden ſind die Ab⸗ 
chriften von ſaͤmmtlich noch exiſtirenden derlei 
Schuldſcheinen nbthig ;. diejenigen. Staatsglaͤu⸗ 
biger , welche derlei Yorarial chuldbriefe befi- 
un ‚werben demnach anfgeforberr, ‚binnen längs 

end 4 Wochen entweders vidimirte Abſchriften 
hieber einzufenden, oder die Originalobligatlon 
mit eimer Abſchrift zu produziren/ um letere ſelbſt 
legalifiten zu koͤnnen. 

Die Nichtbefolgung djefer Aufforderung lann 
eine Stodung in der bereits ordomnanzixten Zin · 
fenzahlung, und ſelbſt Anſtaͤnde wegen der Heim⸗ 
zahlung der Hauptfache verurfachen , oder auch 
die dieſen Obligationen bewilligten Vorrechte ver⸗ 
re ‚ daher man die Vorlage in dem beſtimm⸗ 
ten Zermin ficher erwartet, 

_ Den 4. Zuli 1813. 
Konigl. baier. fuhdelegirte Staatsſchulden + U⸗ 
quidatious⸗Comnuſſ on im Unterbonaufreife. 
Leythaͤuſer, Commiſſair. 
— — — 


Bekauntmachung 

Bei der Reichsgräflid) von Wredeſchen Herr⸗ 
Schaft Engelözell werden ben 10. Zull 600 Al. 
36308 langes zur Hälfte weiches, zur Hälfte har⸗ 
“ ——— im Verſteigerungswege ver- 

auft. ⸗ 

Alle Herren Kaufsliebhaber werden zu dieſer 

Verſteigerung eingeladen. 


feln, daß ich meinen eigenen Bruder, bel aͤhnli⸗ 
cher Gelegenheit, fo behandeln würde, wie Sie, 
Die Erfahrung hat mich mißtrauifch gemacht,“ 


Tragifher Borfall. 


Das Journal Euiffe erzählt nach einem Briefe 
aus Baſel, daß ein von Hüningen mit 250 
Rektuten abgegangenes Fahrzeug bei Mai 
durch einen MW ndftoß verungiäct fey, und fi 
kein einziger Mann gerettet haben fol, 


— — 


Noch einige Beiſpiele von auffer 
ordentlichem Gedaͤchtniß. 


In Paris lebte im vorigen Jahrhundert ein 
Mann, der die Namen eines ganzen Batall- 
lons behalten ucd herſagen konnte. 

Joſeph Skaliger hat in ar Tagen die Ge 
dichte des Homer gelernt und behalten, 


J. Picus von Mirandola konute zweitanfend 
Namen, die ihm worgelefen wurden, behalten, 





N" 


@urrier an 
Donnerstag den 


— 


Muͤnchen den 5. Jull. 
Yusjug aus dem ArmenBefchl 
vom 25. Juni 1813. 

Die unter dem Divifiond » General v. Rays 
lovich im Felde chende Disifion hat am 21, 
Mai bei Hocfirden, und am 28. bei Hoyers⸗ 
dena mit ruhmwauͤrdiger Tapferfeit geſochten. 
Sowohl die Infanterie, als Kavallerie und Ar⸗ 
fiterie , haben die moͤglichſten Anfirengungen au⸗ 
gewendet, um fi, obwohl der größte Theil aus 
men ansgehobenen Konferibirten. beſteht, Ihrer 
ehrenvollen Beflimmung würdig zu zeigen. 

Die Chebaurlegers fanden am 18. Maibei 
Neufirchen, am zöflen bei Hoyerswerda, und 
am 4. Juni bei Luckau noch befenders Gelege 
heit, durch Ihr muthvolles Benchmen bie über: 
legene feindliche Kavallerie zuruͤck zu werfen, und 
derfeiben cinen empfindlichen Schaden zujufägen. 

Die, eutenants K. Nudersheimer und K. v. 
Schmid, vom zten Linien Infanterie > Regiment 
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der Donau. 


8. Zuli 1813 


Prinz Karl, U. Mindfer vom zten Er, Inf. 
Regiment, und & v. Strobel, vom sten Lin. 
Jaf. Regiment Herzog Pius, blicben am 21, 
Mai bei Hochkirchen auf dem Felde der Ehre; 
der Kapitän des leztern Regiments und Ritter 
der Faiferl. franzöfifchen Ehren: Legion, U. Des 
bet, endete am 3. Yuniza Bausen an den Fol⸗ 
gen der am ar. Mat bei Hochkirchen empfang 
genen Wunden fein Leben. (Barer. N. 3.) 
Wienden 4 Salt. 

Dat ländliche Heft, welches die Bewohner 
Gitſchins Er. faiferl, Mai. am 27. v. M. 
bereiteten, beftand in Sofgendem : 

Bei 5o Bauersſoͤhne und Töchter, in vers 
ſchiedenen Natignaltrachten gekleidet, ſtelten in 
mehreren wohlgeordneten Gruppen (im Thiergar⸗ 
ten) die vorziglichften Vejchäftigungen des Acker⸗ 
uud Laudbaues vor, die mit ländlichen Spielen 
und Tänzen mcchfelten ; ber Garten rar von mehr 
seren kaufend Menfchen ans der Stadt undder 


Nichtpolitiſche Nachrichten— 


Die Hebammen von Nuͤrnberg 
Die Hebammen von Nürnberg waren einft fo 
berühmt, daß fie oft ins Ausland berufen 
wurden. Als Beleg mag fölgendes Echreiben 
des Markgrafen Philipp von Baden ai den 
Bürgermeifter und Rath der Stade Nuͤrnberg 


dienen : 
Philipp von Gottes Gnaden Marfaraf zu 
freundlichen Gruß zuvor, Ehr⸗ 


Baden. Unfern 
fanıe, Weiſe, Liebe, Beſondere! Nachdem durch 


. abrtfiche Schickung die Hochgeborne Fuͤrſtin Frau 


Elifaberh, Markgraͤfin zu Baden, und ger 
borne Pfalzgraͤfin am Rhein, und Herzogin zu 
Baiern , unfere freimdlich liebe Gemahlin wies 
der ſchwanger ift, amd hofft folcher ihren (Rranens 
fiben) Banden, in Parzen durch Gottes Hilfe 
gnaͤdiglich eritbunden zit werden , hat Ihr Lieb⸗ 
den abermals Begierde und Neigung, Eurer 
Etadt Hebaittme , die Holbekin . die ſchon zum 
zweitenmal bei Ihr Liebden geweſen iſt, wies 


* 


ar ni ö ⸗ 


anliegenden Gegend gefüllt, welche begluckt durch 
die Gegenwart des geliebten kLandesvaters ihrer 
Kreide kannten Ausbtuch gönnten. Se IR 
Mai. hatten Mich Nachmittags sw. Pferde, von 
Ihrem Gefolge begleitet , in den Thiergarten 
begeben, „ Sie fehienen mit Zufriedenheit unter 
Diefer froden Mörfhensäpl su verweilen, und wür⸗ 
Digten worzöglich einige der vorgeſtellten ländlichen 
Gruppen des allerhöchften Beifals. Abends, 
als Se, Maj. nach der Stadt zurädritten, war 
dieſelbe durchaus beleuchtet, und auch bier das 
Befirchen der Bewohner Gitſchias fihtbar, dem 
Mowarchen das innige Gefühl des Glüdfes, weh 
&:? feine hohe Anweſenheit verbreitet, nah Kraͤf⸗ 
fen an den Tag zu legen, (Oeſtt. 2.) 
Sranffurt ben =. Jali. 

Die Truppenmaͤrſche dauern ununterbrochen 
fort; das ste und asfle lelchte Srifanterier Res 
aiment, "das 23fte und boſte Linien » Regiment 
find —* in anſerer Stadt "eingetroffen. Das 
sMeund agſte haben Ihren Maria nah Wuͤrz⸗ 
burg fortgejegt, Alle diefe Korps find für die 
Armee von daiern beſtimmt. Außer dieſen Trup: 
pin paſſiren taͤg lich ſtarke Marſchkolonnen und 
zahlreiche Artillerie » -/Couvoys zur Armee nach 
Sachen hier durch. (Zeit, d. Gtoßh. Sr.) 

Welmar den 28. Fuli. 

Se. Durchl., der Herzog von Sachſen / Wei- 
mar, iſt geſtern nach Dresden abgreiſt, um Sr. 
Maj. dem Kaiſer uud Könige feine Aufwartung 
“zu machen. (8. ſ. D.) 

Don der Donau den 27. Juni, 
(Fortfegung.) 


„Waͤhrend fih aun Major v. Lürem zu dem Dis 


viſlonczeneral derfuͤgte, rüdte Gen. Graf von 
Noermanu gegen den Feind bis auf go Schritte 
an; Die frang. Dragoner und Jafautetie wurden 
als ⸗tes Treffen auſgeſtellt. 
Hierauf ſiengen num die in Referve ſtehenden 
indlichen Stadrone an abzubrechen, und ihrer 
age za folgen, Major v. Luͤzow kehrte won 
Divifionsgeneral zu feinem . Korps jzuruͤck, und 
alsbald brachen auch die in erfler Linie lebenden 
feind!. Eckadrons auf und fhlugen die Straße 
bon Leipjig eln. 
Gen. Graf Normann murbe befchligt, mit 
den 2 Eskadrous längft dem Feinde worzutraben, 
um ihm zu erflären, daß er ſich ergeben andife, 
im WBeigerungsfal aber ihn dapı zu zwingen. Da 
es jchon fehr finfter wurde, fo mufe, um den 
Feind nicht aus dem Geſichte zu verlieren , ſechr 
nahe an ihm worbeigeriften werden. Weil ſich 
nun ber Feind beellte, fo war Gen. Graf ». 
Normann genoͤthigt, Galopp m kommandiren, 
worauf der erfte Schuß feindlicher Seits fiel, und 
ſich derſelbe fo fehnell wie mögli un entfernen 
ſuchte, aber auf gleiche Weife verfolgt wurde. 
Nun erreichten die Preußen ein Dorf, ftellten 
ch bei demfelben auf, umd bedrohten die. linke 
Flanke; dieſes zwang den Gen. Grafen v. Nor 
mann die franz. Dragoner zur Deckung der Sim: 
fe vorzurufen; mas nicht auf der Straße ſelbſt 
war, konnte, der tiefen Gräben wegen, nicht am 
das Dorf kommen, es gab ein Halt, während 
diffen die Preußen nicht aufhörten zu feuern; es 
wurde ihnen vergebens zugerufen, ſich zu ergeben. 
Als nun die linke Flanke gedeckt war, ſo wur 
de Oberſt Prinz von Wallerſtein durch den Gen. 


— 


dernm zu haben, iu der ‚Hoffnung und Troſt, 
defto glaͤcklicher zu gebären, amd entlediget zu 
werden. Bitten darauf noch gar freundlichen 
Sleißes, Ihr wolle gedacht Eurer Hebamme 
guͤtlich jvergbninen und zulaffen : ‚fich “auf ame 
tere,boder gemeldten unſerer lieben Gemahlin 
Anzeige zu Ihro Liebden zu fügen, und bei ihr 
bis zur Gebärung zu ſeyn und zu ‚verbleiben, 
und Euch hierin unſeem amd unſrer Gentahlin 
fondern Vertrauen nach, welches wir zu Euch 
Haben, gutwillig beweifen. Das wollen Wir 


gen Euch und einer Ehrfamen Stadt Niirnberg 
freundlich zu befchulden, allezeit willig und ge: 
neigt fenn. Datum Baden auf Donnerstag nach 
Sauct Joh. Euthauptung Tag Unno 1509.” 
Gewitter. 

Bei einem am 17. $unl (am Fronleichnams⸗ 
tage) um 4 Uhr Nachmittags I Lemberg ent- 
ſtandenen Gewitter fchlug der Bli in den Thurm 
ber dortigen ranziöfaner Kirche, zerſchmetter⸗ 
te in der Kuppel einige Beſtandtheile, umd fuhe 
von da in die Kuche, dem Hochaltare zu, zer: 


on 6 > 


Grafen p. Motmaun befehfigt, förmlich ciapm 
Basen, Der Oberfl (prengte mit feiner Mannſchaft 
über den Graben, umd das Korps serfireute fih. 

Bei dieſem Gefechte wurden 10 preufliiche 
Dffiziere, gegen 100Mann wud 65 Pferde ge⸗ 


fangen. 

Der dieffeitige Verluſt beftcht aus z todtem Jaͤ 
ger zu. Pferd und 4 Pferden. Leicht bleſſirt wurden 
Lieut. v. Eindenvom Kavallerieregiment Nro 4. 
Häger König, ı Wachtmeifter und 5 Kavalleriſten. 

Es war zu finfter,, um die Berfelgung fortzus 
ſetzen, fonft mÄrde ber Verluſt des Seindes gib: 
Per geweſen fern. Der Dieifiousgeneral bes 
ſahl Hieranf , opnweit Dem Darf es 
derf au bivouacquiren. 

Den 18. fruh erfuhr man, daß nahe bei Leip⸗ 
zig ungefähr 160 Mann bes preuß. Korps über 
die Eier gegangen wären , welche verfolgt wer⸗ 
ben follten, und daher durch Gensralmajpr Gra⸗ 
fen v. Normann wiſchea Leipsig , Halle, Def: 
fau und Düben bis zum 22. Amigeftraftmur 
he; wo Gen. Graf v. Rormann.den Beſehl ers 
dielt, für feine Perfon mach Leipsig suräriufch- 
ven, durch die unterhabende Mannihaft aber 
Die ſchon unter dem 15. Junl aufgeſtellten 4m 
bilen Kolonnen Wuͤrtemberger zu verſtuͤrken, wel⸗ 
chelden Auftrag Haben, die ruffifch: preuß. Parthei⸗ 
sänger diesſeits der Elbe aufzufuhen und ju 
fangen. 4 

London den 21. Junl, 

Die legten Briefe aus Gothenburg ‚melden 
Fir beftimmt, daß die Dänen Luͤbeck heſetzt, und 
die Botbfhafter von England, Schweden und 
Rußland, ohne ihnen Gehör zu geben, zuruͤckge⸗ 


ih lieg Redouten oder Eontre » 


(Hit Haben. Eines ber Schreiben aus Bas 
thenburg enthält machfichendes Poſtſtriptum: 
„So eben trifft ein Kurrier mit der Nachricht 
ein, daß die Feindſeligkeiten wiſchen Schweden 
und Dännemark beſchloſſen find.“ (Br. 8.) 
Paris vom29, Juni, 
Gortfeg. des Schreibens des Rom 
mandanten von Cuͤſtrin. 

Um 10, ku der Racht fieng das nämliche Feuer 
wieber an; ed dauerte aber nicht ſo Jange und war 
ohne Wirkung; ich lich, da die Nächte Außer 
dumfel waren, bios mit einem einzigen Kanonen 
ſchuß antworten. 

Die den Platz umgebenden Truppen warenda 
mals von dem Herrn Bencrals Lieutenant gs 
vonsoff lommandirt. 

Es wurde gar feine Belagerungsoperation nar: 
genommen, der Feind hat Leine einzige Arbeit 
anfangen laffen, feine Poflen und: Patroulllen 
übten die gröfte Wachfamleit aus, um bie Kom⸗ 
munifationen zu verhindern. Ach ließ bie Des 
bensmittel and den großen Magazinen, die 
ſtets in meiner Gewalt blieben, nach und nah 
berausfhaffen, und ſogar die-tägliche Fourrage 
ſowohl für die Bärnijon als für das Schlacht⸗ 
vieh daſelbſt austheilen, Ich behielt durch miei⸗ 
ae Poſten das ganze Terrain der ehemaligen lan: 
gen Vorſtadt; ich ließ diefe Etabliffements bleu⸗ 
ben , Inden Courtinen und Baſtions Zwerchgra⸗ 
ben anbringen ,- Kafeımatten anlegen, ‚die im 
‚Stande waren , die Truppen uud Spitäler auf⸗ 
zunebmen; ich ließ den Proviant hineinbringen; 
sarpen nor 
waͤtts pon dem Hornwerck in der Dichtung der 





ſchlug in dem Eiborium dad Glas, Iöfchte eini⸗ 
ge Kerzen aus, und zilndete die auf den Altar 


gededten Tächer am. Fuͤnf Geiſtliche, welche ab 


Yor dem Hochaltar chen: inre Andacht verrichte⸗ 
ten, und der miniftrirende Knabe, wurden etwas 
betäubt „ eine Meiböperfon dagegen, welche gleich« 
falls, vor dem Altare Pnieend ‚:bettese , wurde 
an dem rechten Fuße geftreift , und ohnmaͤchtig 
zur Boden geworfen. ¶ Durch fchleunig.angebrachs 
te zweckmaͤßige Hilfsmittel wde: rg wie · 
der zu ſich gebracht. Bei demſelben Gewitter 


ſchlug ein anderer Blitz ohne ten Schaden in 
einem Vrivatgarten ein. Diefed Gewitter war 
rigend wit,einem aͤuſſerſt beitigen "Blagregen, 
and, mit Hagel verbuudei , Na A letztere micht 
von Bedeutenheit und unſchaͤdlich war, 


Bei dem am vexflpffenen Mittwoch den 30. Ju⸗ 
ni ‚Abends entftandenen hertigen Gewitter und 
Sturm. traf,der Blitz ein Sans zu Pfaffenbor 
fen. ouf der Etiafe von Minden nad Ingol⸗ 
ſtadt. „Dad Feuer verbreitete fich fo el, 


Mündung des Kanals in die Oder errichten, dem 
Bruͤckenkopf dieſes Fluſſes wieder, aufbauen, 
die Feſtung bewa ffnen, meine Vorbpoſten mit Ber: 
bauen umgeben, mit bewaffneter Hand Faſchinen⸗ 
und Schanztörbeholz fälen, Batterien anlegen, 
in der Narbarfchaft der Feſtung alles, was noth⸗ 
wendig war zerſtoͤren, oder mit Gewalt weg⸗ 
uchmen, (Fortſetzung folgt.) 
Wärzburg den 3, Juli. 

Seit der Ankunft Sr. Exc. des Marſchalls, 
Herzogs von Eafıiiglione, in diefer Stadt ziehen 
täglich zahhe he Infanterie / vnd Kavalleriekorpt 
bier durch, fir ſollen einen Theil der Objernations: 
armer don Baiern ausmachen. Alle diefe Trups 
gen, großen Theild aus Spanien fommend, halten 
Sch nur Burze Zeit anf und begeben ſich in die Orte, 
wo fie. fantoniren ſollen. 

Ein Lager von Feldhätten „das 15000 Mann 
enthalten fol, wird bald vollendet feyn, und 
von der Divifien, die zu Würzburg ſich aufhal 
ten wird, befegt werden. 

"Nachrichten aus Kopenhagen vom 31.9. M. 
u Folge verbreitete fich dort ein Gerücht von Auf; 
ftänden oder Verſchwoͤrungen, welche in Schweden 
ausgebrochen ſeyn ſollen. Seviel fcheint ſicher, 
daß es daſelbſt eine ſtarke Parthei gegen das vom 
Hofe ergriffene Syſtem giebt. (K. f. D.) 

Proclama. 

Nachdem das dieſſeitige Concurs Erkenntnlß 
in der Reymund Pöſchliſchen Schuldenſache am 
Hbppelhof, Dich Gerichts, vom koͤnigl. Appel⸗ 
latlonsgerichte des Unterbonaufreifed beſtaͤtiget 
wurde und bereits in Rechtskraft erachten lit, 
die auf weitered Unfuchen der Porchliichen Fami⸗ 





Le ſtattgehabte legte Konmmilfion einen Nachlaß, - 


und Sriftengebungen uach dem Maaße Ihrer 
Erwartung auch nicht herbeiführte, dieſe Aas 
milie aber inzwifchen in ihrer eingereichten ts 
nalerflärung doch wieder foldye Offerte machte , 
welche vielleicht zur Vermeidung des Conkurs⸗ 
Prozeſſes von den Gläubigern angenommen wer⸗ 
den fbrnten, fo wird zum legten Verſuch einer 
— Verhandlung dieſes Schuldenwefend auf 
Freitag den 23. des kuͤnftigen Monats Juli eine 
Commiſſion hiemit angeſetzet, und dieſes allen hier⸗ 
orts unbekañten Gläubigern andurch mit dem 
Beyfuͤgen erdffnet, daß bloß der Vormittag zur 
guͤtlichen Verhandlung verwendet, und Falls keine 
gätliche Beendigung des Schuldenwefens erzwecket 
werde, am Nachmittag ded genannten Eommifs 
ſionstages, welcher dann ald der ıte Ediltstag 
in Gantſachen ad liquidandum et producendum 
zu betrachten ift, fo wie am folgenden Ta— 
wenn dieſer nicht zureichen follte, rechtli- 
er Ordnung nach liquidirt wirde, 

. Der zte Ediktstag ad ercipiendum iſt dem⸗ 
nach in cafum cafus hiermit anf Mondtag den 
23. Auguft, und der zte ad concludendam res 
fpeft. ad replicandum auf Donnerstag den gten 
Sept., und ad duplicandum auf Dennerdtag 
den 23, Sept. b 5. feſtgeſetzt. 

Die nicht bekannten Reymund Poͤſchliſchen 
Kreditoren werden andurch vorgeladen , zum 
Vergleichs » Berfuch unter dem Nachtheile, daß 
fie außerdem das Reſultat der Stimmenmehrheit 
ſich gefallen laffen muͤſſen, zur Liquidation, Ex⸗ 
eeption, und Gonclufion aber an ben beftimms 
ten Ediktstaͤgen fub poena præclusi entweder 
felbft, oder durch hinkaͤnglich Bevollmaͤchtigte 
dahier zu erſcheinen, und. ihre Anſpruͤche u 
verfechten, 

Aktum am 27. Juni 1913. 

Königliches baierifched Landgericht Wolfſiein 
hu Unterdonaufreife. 
Joſeph m. Spigl. Landrichter. 





daß 16 Häufer ein Raub der Flammen wurden. 

An dernfelben Tage, zwifchen 9 und ro Ubr 
Abends, entftand auch in der Geneud von Res 
ene burg ein heftiges, mit Hagel verbundenes 
—** der aber in der Nähe der Stadt keis 
nen beträchtlichen Schaden anrichtete. Der 
Sturm hingegen , welcher dad Gewitter begleis 
tete, bat auf den umliegenden Sp aziergängen 
mehr als hunderrjihrige Finden zerſtoͤrt, uud im 
ben —— Gaͤrien viele Obſibaͤume um⸗ 
geri 





Zwei Stunden fpäter entlud fich in der Gegend 
son Kariebad (in Böhmen) eis Gewitter mit 
Wollenbruch ähnlichem Regen. 

DOefonomie, 

Die Engländer bereiten jest aus der Frucht 
des Saſſaftas Baumes , die eine Nufart if, 
und mit der Cacaobohne Aehnlichkeit haben muß, 
eine Geiundheitd: Chorolade , und ruͤhmen nicht 
nur den angehmen Geſchmack, fondern auch die 
baljamifchen Beſtaudtheile derſelben ald Abm 


ans magenftärtend, 





Freytag den 





www | 


* 


Münden den 6. Juli, 
Am 24. v. M. traf die Tru 
ter dem General Saliwarich zu 


penfolonne uns. 


nienffiffe und ein Shiff mit Kontreadmiralds 
| Slagge. — Zu Hamburgfind , dem Vernehmen 
rient ein und nach,der vom Heß, der Buchhändler Perthes, der 


fette am folgenden Tage ihren Marſch zur gro: vormalige Maire Abendroth und ein gemiffer Flei⸗ 
fen Armee fort, Das ızte Hußaren⸗ Regiment ſcher Hanff: von der Umneftie ausgefhleffen, und 


ehenſaus durch Trient paſſirt. 
— * WMuͤnchn. 3.) 
.  Afhaffenburgben ». Juli, 
Be. 1 H. der Großherzog dat durch ein De 
kret vom 29, Juni den Herrn Weipbifhof von 
Koldorn zum Staatsminiſter and den Herrn Ge⸗ 
beimenrath Chandelle durch das naͤmliche Dekret 
zum Staatsrath für die geiftlichen Angelegeubeis 
ten , und den Herta Profeifor. Scheldel zum 
Seheimenr ath und wirklichen erzbiſchoͤſlichen Sies⸗ 
Ver zu ernennen geruhet. (Zeit. des Großh. $t.) 
Koppenbagen ben aı. Yunl. 
Seitdem 10. 9. haben wieder verfchiedene engl. 
Kriegtſchiffe und Koavoys den Belt paffırt ; 


u frangöf. Befehlshaber zuruͤckgeſchickt. 


bei. 
Abgang der legten Nachrichten lagen darin Er 


nach Holftein geflüchtet. Der General Tettenborn 
ſoll Wilens ſeyn, in englifche Dienfie zu treten 
um wicht zur Beobachtung bed Waffenftilkand:s 
verpflichtet zu fepn, (8. 1. D.) 
Sälfihan den 14. Jun. 
Am 12. d, IM Marſchall Bicter in Grüne: 
berg eingeräct, Er geht auf das Schlef nach Gas 
bor, wo er geftern erwartet worden. In Erofs 
fen haben die Franzoſen am ııten einziehen wols, _ 
ken ; der preufl. Kommandant indeſſen hat die 
Fouricre mit einer zweckmaͤßigen Erflärung an den 
Scitdem 
iſt Fein neuer Verſuch erfolgt. Wir haben bier 
in nofrer Nähe ein ruffisches Lager don 10 bie 
13000 Mann, (Oeſtr. B. ans den Preuß. 8.) 


ae ® 
| Niheyotitifge Nachrichtten. 


Mo it Kreimdehigfeit anwendbar? 

TaAllein in Wiſſenſchaften, in denen fich auch 
fetbit das Heiligſte der unbeflechlichen Kritik nrv 
terwerfen muß, und dann, wie Gold im Schmely 
tieael, feine Unvertifabarfeir um ſo glofreiher 
bewährt, je ſtrenger alle Kritit ıbre Kraft au 
demfelben gebt hat Much was.das, Laden 
auezuhalren vermag, bewährt feine Wahrheit, 
Unverlcgbarfeit, vud feinen wi vergänglichen 
Werk, wie jo Eofrarcs bewies, 


Mas daber nach dieſem Grundſatze wicht die 
Kritik auszuhalten im Stande ift mag immer 
als unwahr, 6 eingebildet, und nutzlos dahiu 
fallen. Dahet kann, darf und fol aueinge⸗ 
ſchraͤnkte Freimuͤthigkeit nut in Dein unermeßli- . 
chen Gebiete der Wiſſenſchaften, als in ihrem 
eigenthuͤmlichen Elemente, herrſchen, keines wegs 
aber außerhalb dDiefes weiten Spielraums, weil 
E bier am unrechten Drte , und vit gefaͤhrlich 

’ 


DE ur 


Breslau den 28. Juni. 

Hier iſt eine fönigl, Verordnung erlaffen wor⸗ 
den, welcher zu Folge die ruſſiſchen Baukaſſig⸗ 
mationen vom Tage der Publikation diefee Der: 
prdnung bis zwei Monate nah den Abmarſche 
der ruſſ. faif. Armeen aus den preuſſ. Staafen, 
nah einem evoluirten Kurs ihres Werths in 
Silber, gleich dem preuff. Silver ⸗Couraut als 
baares Geld und gute Zahlung in alten !preuif. 
Provinzen angenommen werden follen. 

(Breslauer 3.) 

Ueber die Ereigniffe in und um Breslau von 
dem Einrocken der Franzoſen in. diefe Stadt bie 
su Ihrem in Folge des Waffenſtillſtandes bewerk⸗ 
ſtelligten Auszuge llest man Folgendes : 

„Ehe die Sranzofen in Breslau einrädten, war 
noch ein hartnäfiges Gefecht, eine Fleine Meile 
von der Stadt, bei dem Dorfe Neukirch. Da 
der Landſturm noch nicht srganifirt, mad die ſtaͤdtl⸗ 
ſchen Behörden noch in Thätigkeit gelaffen waren 
(die Regierung, die Policei, die Poſt, und ämmt; 
liche Gerichte waren abgegangen) » [9 giengen 
ſogleich Deputiste von der Bürgerfchaft an den 
General Laurifton ab; allein che diefe noch zus 
ruͤckkamen, ruͤckten die Franzoſen am ıften Juni 
(Hon ein. Am Abend des erflen Tages ruͤckte 
alles wieder aus; dach wurden vor einigen Thor 
ren, nach der Gegend von Polen Hin, Pallis 
faden und Kanonen aufgeftillt; auch verfchanjten 
fi die Frauzofen unmelt der Stadt gegen de 
Ruſſen. Proviant, unter andern eine Quantität 
Reif, für 10000 Thaler, hat die Stadt lie⸗ 
fern muͤſſen. 
Fand in der Stadt Feuer, und draußen hoͤrte man 


Ju einer der folgenden Nächte ent⸗ 


Kanonenſchuͤſſe. Die Srangofen, welche den Fener⸗ 
larm für ein Signal zum Landſturm hielten, vers 
griffen fih au den Nachtwäghtern, bis fie deu Zu⸗ 
fal erfaunten. Die franz, Gappeurs leifleten 
un ber Stadt große: Hilfe; demm dad Feuer war 
In einem Hinterbaufe ausgebrochen , wo mar 
ihm nicht beifommen kongte; auch find mirklih 
iu Burger Zeit 7 Häufer abgebrannt: Die ängfi: 
lichſte Racht war die, da den Vorſtaͤdtern von 
ben Franzofen angeſagt ward, ihre Sadın in 
bie. Stadt zu bringen ; weil, wie «6 hieß, bie 
Vorſtaͤdte abgebranat werden follten, und mar 
eine große Schlacht, nahe bei Breslau, erwar⸗ 
tete. Dieſem allen machte denn der Waffenfilt, 
fland ein Ende. Um 9. iogen Die Franjofen 
wieder ad.  ° (Defir. B. aus Berl, 9.) 
Berlin den 2:2. Juni, 

Se. Durchl. der Fuͤrſt von Hohenſollern , Mar 
jorim Generalſtab, find von Mittenwalden hier 
eingetroffen. Engliſche Kurlere find von und nad 
Reichenbach durchgegangen. Der weſtyhaͤliſche 
Kriegsgeſaugene, Dberft von Brösfe, iſt zu feis 
ner Beſtimmung abgegangen. 150 Kofafen find 
aus Mittenwalden eingetroffen, _(B- 3.) 

Paris vom29, Juni, 
Fortfegung des Berichts über die Belagerung 
Cuͤſttins. 

Am 16. machte die Garniſon einen Ausfall nach 
Bleyen; fietrieb Die zu weit vorgeroͤckten feindl. Po⸗ 
en zuruͤck, und erbeutete einige Pferde und Vich. 

Am 2 1.März war dat Gewaͤſſer ganz vetlauſen. 
Am 5. April griff der Feind vor Tag die gros 
fon Magaine mit soo Mann Jafanterie, 3 
Kanonen und. einem Korps Kavallerie an, Ibm, 


sense 


So erzeugt Freimuͤthigkeit außerhalb der wife 
ſenſchaͤftlichen Sphäre: z. 8. über wichtige 
Staatöveränderungen, und Kriegsbegebenheiten 
aewöhnlich vorfchnelle , ſchiefe, unrichtige und 
ſchaͤdliche Urtheife, eben weil man über folche 
und Ähnliche@reigniffe Früher urtheift, ald man ih⸗ 
ve wirkenden Wefachen, die wahren Motive biers 
zu, erfanıt, undihren Erfolg abgewartet hat. 

Diefer Erfolg bewährt oft eine Begebenheit 
als heilfam, die man allgemein für nachtheilig 
blelt, fo auch im entgegen geſetzten Falle, wo 


leicht fehr traurige Folgen die Früchte elner 
übelverfiandenen Freimäthigkeit am unrechten 
Orte finden. 

Der (onderbare Geburtstag. 
‚Der Dichter Antipater von Sidon ward alle 
jährlich nur an einem einzigen Tage , und zwar 
an feinem Geburtstage, durch ein Fieber befal- 
len. Als er zu hohem Alter gelangt war, flarb 
er auch an diefer perlodiſchen Krankheit an dem 
nämlichen Tage. 

Balerius Marlmus erpähle, dag die bel⸗ 





—— we u 


folgte ‚ein beirůchtliche Convol von: Wagen u 


MWegführung der Lebensmittel: der Poſten wur⸗ 


de jnrächgetrieben ; ein Ausfall von 600 Mann, 
Die if der Gtelte abſchickte, eroberte die Ma⸗ 
gajine wieder „in welche der Feind ſchon einge 
drungen war, allein ohne Zeit gehabt zu haben, 
die Waaren aufziladen ; ich Hatte bei diefer Ges 
legenheit eigen Todten und 3 Verwundete; der 
Feind ließ 8 Todte und einen Gefaagenen zurück; 
14 Pferde wurden erbeutet. 

Seit diefer Epoche Hatten verſchiedene kleine 


Vorpoſten/ und Patrouillengeſechte, die aber alle 
urwichtig waren amd zum Vortheil der Garui⸗ 


ſenen ausfielen, flatt. 

Am 16. Fam ein Mitglied der preuſſiſchen 
Regierung von Berlin ald Parlamentair, und 
bat mich um Erlaubniß, Schiffe paſſiren ın laſſen, 

- die mit Materialien zue Ausbeſſernug des Fried» 
rich Wilhelms Kanals beladen, beſtimmt waͤren; 
diefe Regierung hatte mir megen dem nämlichen 
Gegenjtand-einige Tage vorher geſchtieben, und 
derfelbe Parlamentate ermewerte ihre Schritte ei⸗ 
nige Tage nachher. 

Am 27. April: ſandte mir der Geucrallieute⸗ 
nant Kopemij, Kommandant der Belagerungss 
truppen , eine Aufforderung , welche Ach auf die 
Einnahme von Thorn, Spandau, die Entfernung 
und Schwäche der franz. Atmee, die Abtrännigs 
feit ihrer Alliirfenic. gründete, 

Der Feind verſchwendete befiändig Proklama⸗ 
tionen, um zur Deſertion zu verleiten. 

Ein gewiſſer pr, Major, Namens Beuſt, Kom: 
mandant der®endarmerie in der Neumarck, ſchrieb 


fen einzuladen » Ihm bie Feflung im übergeben; 
dieſer naͤmliche Major machte qud Verſuche 
bei einem weſtphaͤliſchen Stabsoffiier , welcher 
mi anf ‚der - Stelle, von diefen Schritten in 
Kenntuiß fette, ’ 

Die frang. Infanterie wird von Hrn. Durye 
Major des 37, Regiments , einem Offuler vol⸗ 
fer Eifer und Muth fommanbirt, 1 

Die alliierten Truppen fichen unter den Bes 
fehlen des wetphäl, Generals Fullgraff, der uns 
auſhoͤrlich Beweiſe von Thaͤtigkeit uud Ergebens 
heit abgelegt hat. 

Wir hatten viele Kranke; allein das Hoſpi⸗ 
tal , welches aus goo Mann befland, iM bis auf 
150 herabgeſchmoljen. 

Ich kann dem Hru. Artillerle⸗Major Mathir 
eu, welcher dieſe Waffe mit groͤſter Ausgeihuung 
fommanbirt, nicht genug Lob ertheilen. 

Ich habe die Ehre x. 
> Der Baron Sornier d'Albe. 

Paris, vom 30. Juni. (Monit.) 

J. M. die Kaiſerin Königin und Regentin hat 
von der Armee folgende Nachrichten aus Dresden 
vom 24. Juni erhalten: 

Der Kapitain Planat, Offiſier des General; 
flabs, mit der Weberbringung des. Waffe nſtill ſtan⸗ 
des beauftragt, jiſt u Danzig augefommen. ;Er hat 
te. Mühe bis In die Feſtung zu Fommen, weil der 
Gouverneur, Gen. Rapp; über die große Anjadl 
Parlamentalre, welche der Feind Ihm täglich 
zufandte, Argerlich erklaͤrte, daß er Feine mehr 
annehmen würde, Der Offisier hatte daher viele 
Mäpe ſich zu erkennen zu geben. Die rende, 


mir, um mich im Namen des Königs von Preuſ⸗ welche feine Gegenwart bei dieſer ſchönen und 


din griechifchen Ph loſophen Poliftratos und nen nichts ald leere Verſprechungen erhielt. „Man 
Hippoklides an Eivem Tage geboren wurden, muß ein großer Neuling ſeyn , antwortete ihm 
der Selte des nimlichen Lehrers Epikur anhien: eine witzige Grau, wenn man nicht weiß, daß 
gen, ihr Vermdaen miteinander genoßen, und ein Liebhaber, der nur Seufzer auögiebt, wur 
endlich in einem fehr hohen Alter in dem näms mit Hoffnungen bezahlt wird. 

lichen Augenblife geftorben find. 


Im Fahre 767 regierte zu Marokko Muley 
Aneldoten: 


i Ay Ben Abdalla, ein hoͤchſt geigiger Prinz. 
Eimn junger Dann bewarb fih eifrig um Der franz. Bothſchafter, General Brougeon, 
die Gunſt einer Sängerin, deren Herz ſich aber nahm einen Uhrmacher aus Kadir mit fich nach 
nur mit eimem golenen Schlüßel dffnen ließ. Marofto, welcher. da der Kalfer eingroßer Liebe 
Einft beklagte er ſich, daß er von feiner Schds haber diefer Kunft war, viel Geld zu gewinnen 


— ⸗— ⸗— 


ahlrelchen Garnifon, die bei weitem nicht der 


Garniſon eines belagerten Planes gleicht, läßt 
ſich ſchwer beſchreiben; fie if Herr aller Umge⸗ 
bungen. Die Rationen, welche man ihr waͤh⸗ 
rend der Dauer des Waffenſtillſtandes liefern 
muß, würden auf 20,000 täglıd feſtgeſetzt, 
mas mit Net von Seiten des Gouverneurs Res 
klamationen erzeugte. 

Mehreremale hat diefe Sarnifon, während der 
fänfmonatlihen Blokade Haubigen in das felnd» 
liche Hauptquartier getvorfen und daflelbe fo zu 
fagen , belagert. 

(Fortſetzung folgt.) 
Bremen vom 26. Juni. 

Hier iſt ein Urtilleriepark mit vielen Pulver⸗ 
wagen augekommen. Wir haben mehrere Bas 
taillone bier durchkommen fehen. Zwei derfels 
ben find in unfrer Stadt geblieben, um die Gars 
niſon derſelben ausjumachen. 

(8: 3.) 


Prag den 3. Juli. 

Wir vernehmen fo eben, daß naͤchſtens bie 
Bevollmächtigten von Franfreih, Rußland, und 
Preuſſen, unter oͤſtreichiſcher Vermittlung, ſch im 
unfrer Stadt verfammeln werden. Wir fehen dies 
fen erflen wichtigen Schritt als eine güͤnſtige 
Borbedeutung eines baldigen, die Rabe von Eu⸗ 
ropa fihernden Friedens an, Während der im 
terhandlungen werden Se. Maj. der Kaifer, dem 
Vernehmen nach, Ihren Aufenthalt auf dent Faif. 
Schloße zu Drandeis nehmen. Don einer Ders 
laͤngerung des Waffenſlillſtaudes iſt und wichts bes 


kannt. 
(Geſtt. B.) 


hoffte. Dieſer Prinz ließ ibm auch bfter in fein 
Serail ein! .den; aber er ward gar fehr in fei- 
ner Erwartung getaͤuſcht. Jede Bothſchaft, die 
er von! Kaifer erhielt, Fam ihm theuer zu ftehenz 
denn er mußte, mie es berfömmilich war, einen! 

den, der ihm vom dem Kaifer eine Nachrichr 

rechte, em Geſchenk machen, dad mit dem 


Range des Ueber bringerd im Verhältniß ſtand. 


Der Wirmacher fab daher feine Borſe im kurzer 
eis Birch ſolche Borhichafren erfchöpft,, und 


lam jär alle feine Muͤhe weiter nichts, ald 


* 


"Zu Ergänzung ber ſchon vor mehreren Jahren 
vorgenommenen. Liquidation der ehemals faͤrſtlich 
paßauiſchen Werarial Schulden find die Ab. 
ſchriften von ſaͤmmtlich noch erifitenden derlel 
Schuldſchelnen nöthig ; diejerrigen Gtaatglius 
biger , welche derlei Herarial « Schuldhriefe befi- 
en „ werden demnach aufgefordert, bumen längs 
end 4 Wochen entweders vidlmirte Abſchriften 
bieher a oder die Driginalohligation 
mit einer Abfchrift zu produziren, um legtere felbft 
legalifiren zu konnen. " 

Die —— dieſer Aufforderung farm 
eine Stockung in ber bereits orbonnanzirten Zin · 
ſenzahlung, und ſelbſt Unftände wegen ber Heim 
zahlung der Hauptſache verurſachen, oder auch 
bie dieſen Obligationen bewilligten Vorrecbte vere 
lurſtigen, daher man die Worlage in dem beſtinnn⸗ 
ten Termin ficher erwartet. s 


Deu 4 Zuli 1913; 


Königl. baier. fuhdelegirte Staatäfchulden » Rs 
‚quldations. Commiflion im Unterbonaufreife. 


Leythaͤuſer/ Commiſſair. 





Bis kuͤnftigen Dienſtag als den 13. dieſes wird 
ein yolnifches Meitpferd, noch in qutew Jahren, 
an den Meiftbierhenden dffentlich verfteigert wers 
den, daher die Kaufsluftigen am beftimmten Tas 
ge Vormittags 10 Uhr zu St, Nikola bei der Ca⸗ 
Bern fih einfinden mdgen. 


— — — — — — 


Im Zeitungs : Gomteir werden für Dad gegen: 
märtige halbe Jahr genen die Hälfte des gewoͤhu⸗ 
lichen Preifes noch zu haben ſeyn. 

Baier. Nationals Zeitung. 

Zeit. des Grob Frankfurt, 

Adnigl. Baier, Regierungsblatt, 





en Schwein, welches bie Mauern für ein une 
reines Thier halten und verabfchenen, 
Grabſchrift. 

Hier liegt der Herr von Raubelieb. Er druͤckte 
Stadt und Land , und ſiarb auf ſammmnen Kılfe 
fen. Er haͤtte eigentlich am Galgen ſterben muͤſ⸗ 
fen; Allein er war ein großer Dieb, 

Einf . Defonomie * 

andwirth bat bie Erfahrung gelehrt, 
daß die jumgen Gaͤnſe an den Martins 
Die ein gured Huͤnerfutter find, ſterben, 


No . 
Kurrier an 


Samstag den 





| 161- 
der Donau. 


10. Juli 181% 
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München den 7. Juli. 

Am vorigen Mondtage den 5 Juli flhrten 
Die im Lager liegenden koͤniglichen Truppen unter 
Kommando Sr, Erc. des Generaldder Kaval; 
Jerie, Herrn Grafen von Wrede, mit vieler Ord⸗ 
hung und Genauigkeit ein großes Mandvre aus. 
Die bei dieſer Gelegenheit anmejende Kavallerie 
Betrug 22 Ettadrons, melde in ben Dörfern 
bei Münden Fantonniren. Die Bewegungen 
diefer großen Truppenmaffe würden ein noch gläns 
zenderes Schaufpiel dargeboten haben, menn fie 
mehr vom Wetter begänftiget mordın wären. 

(B. N. 3.) 
Stuttgart den s. Jali. 

Se. koͤnigl. Majeſtaͤt haben unterm 9. Juni 
Befonlen, daß dem Secombelieutenant von Nikle⸗ 
witz vom Kavallerie-Regiment Nro. 3 Jaͤger, 
weicher ohne Erlaubniß von der Armee nach Dres⸗ 
den zurädgegangen if, und ald krank um feine 
Entlaffung gebeten hat, die Untformöllappe ab: 


" geriffen, das Port d’ Epee abgenemmen, und 


er fortgejagt werden folle; melcher koͤn. Befcht 

am 22. Juni beim Regiment vollzogen wor⸗ 

den iſt. A. 
Burg den 24. Juni. 

Letzten Freytag marfchirte das hieſige Land⸗ 
wehrkorps aus, Das jenfeltige Elbeufer il von 
den Franjoſen wicder bejegt. Bor und zu Made 
burg ſchanzen die Franyofen wieder fleißig. Aug 
Dresden find 1200 bleffirte Deutfche auf der 
Elbe zu Magdeburg angelangt. Am 18-09 
die biöherige Beſatzung von Zerbft ab, und man 
erwartete Sranzofen. Roslan uud Koswitz ſollen 
ſchon beſetzt ſeya. Auch Diffau hat franzöf. 
Beſatzung. Zu Wittenberg wird ſtark geſchanzt/ 
und die Stadt verproviantirt. — Während des 
Waffenſtiuſtandes hat die verbiindete Armee, der 
leichtern Verpflegung wegen, eine ausgedchntere 
Stellung genommen, und bedeutende ruffifche 
Korps find daher In Polen auſgeſtellt. Kaiſer 
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Nichtpolitiſche Nachrichten. 


JIllumtnatlon. 

An Friedrichs des Großen Geburtstage ſoll 
Prinz Heinrich bei Iluminirung des Palaſtes 
zu Breslau das 23ſte Fenſter des erſten Saales 
mit = Billards, winter nachſtehender Aufſchrift, 
beleuchtet haben. 


Mollwitz 
Cʒaslau 
Striegau 


Neo. 1. j 
wei auf nichts. 
ier auf nichtd« 
Sechs auf nichts. 


Sorr Acht auf nichts. 
Keſſelsdorf Zehen anf nichts, 
Loboſchitz Parthie matich. 
r0, 2. 
Prag Zwei auf nichts, 
Eollin Zwei anf zwei⸗ 
Roßbach Mier anf zwei. 
Reuten Sechs auf zwei⸗ 
Zorndorf Acht auf zwei, 
Hohenkirch Acht auf drei, 
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Alexander ſoll ſich noch Immer bei der Armee ber Hatten, zaſammengeſetzt wurde. 

finden, und nicht, wie verlauten wollte, aach Die Lebensmittel der Feſtung waren fir ein 
Kaliſch abgereist ſeyn. Um Poſen fallen 30000 Jaht geſichert; Kunftverfländige meinen fie Fön, 
Ruſſen flehen, General Saden mit 20000 me fi) länger ald 3 Monate bei eröfueten Lauf⸗ 
Mann von Krackau aufgebrochen, mad darauf gräben behaupten, wenn fie auch zugeben, daß 
General Lewis mit 16009 Mann bei biefer der Feind cine Belagerungs Equipage von 200 
Stadt eingetroffen feyn. (Burg. K.) Kanonen habe, und ohne den Auſſchub in Ans 


London den 22. Juni. ſchlag au bringen, welchen die Ausfälle der Gar 


Se. k. Hoh. der Prinz Regent hat geſtern rifon den Urkeit:n der Belagerung beibringen 
dem Grafen Bathurft und dem Grafen Münfter koͤnnten. Allein bis jegt hatte der Feind auf 


Audlenz ertheilt. feine Welfe die Abficht geäußert, eine jo ſchwie ⸗ 
Aus Alieante wird unterm 10 Dat Folgen rige Unternehmung u wagen, 

Des gemeldet: AR. Hamburg den 25. Juni. ! 
Der General Murray fol eine Landung Se. k. M. bat folgendes Dekret erlaffen: 
om Ebro zu Tortofa verſuchen, während die Im kaiſerl. Hauptquartier u Drebden 

vereinten Streitkräfte des Elio, Roche und Wit ben 18. Junl 1813 


tingham die Avantgarde des Marſchalls Suchet Napoleon, Kaljer der Franjoſen ic ıc. 
bejcpäftigen werden.  Diefer Marſchall lißtauss Wir haben dekretirt und dekretiten wie folgf: 
breiten, daß er zahlreiche Verftärkungen erhalten Erfter Titel, 

werde. — Briefe aus dem Hauptquartier bes Sertigung einer Lifte der Abweſenden. 
Lords Wellington vom 28. Mai melden, daß Art. I. Es ſoll eine Lifte der Abmefenden la 
General Hill fi an die Armee angeſchloſſen, ber 32ſten Militairdivifion gefertigt werde. 
und dieje Armee fih in Bewegung gelegt babe, IL, Diefe Lifte jo enthalten: 

mnfid an den Duro zu begeben, wo der Geind zum - 5. Ale Perfonen, melde öffendiche Funktios 
aachdruͤcklichſten Widerfiand entſchloſſen fcheint. nen werrichteten, und fich ans dem Lande in dem 
Seine Hauptfireitfäfte ſtehen zu Valladolid, Augenblid eutferuten, wo die framoͤſiſche Arı 


Segovla. x ꝛc. ( Fr. Z.) miet juruͤckkehrte. 
2 Die Senatoren von Hamburg und kuͤbeck, 
Paris vom29, Juni, Die nach dem Abzuge der franz. Armee ihre Steh 


Bsſchluß des Berichts von der Armee, len ald Senatoren wieder angenommen haben. 
Der Gen. Rapp hatte ein gutes Bataillon . 3 Alle Eigenthuͤmer, die ſich feit dem ı Mir 
der Garde zu Fuß zuſammengebracht, das aus emtferut haben, und nicht binnen 14 Tagen nad 
abgemasteten Leuten, oder folgen, welche Glicds ber Bekanntmachung des gegenwärtigen Dekret 
maßen erfroren, und ſich In die Feſtang geflüch · zuräcfgefommen find, - 


— — — — — — 


Fehlſtoß Acht auf vier. ab, ſagte er: „Dieß geſchah bloß, damit ſel⸗ 
Kunnersdorf Acht auf ſechs. be fonft Niemand —— und mir dadurch 
Legnitz Zehen auf ſechẽ. Gelegenheit geben möchte, gu zoͤrnen und zu 
Torgau Parthie. ſtrafen.“ 
‚ Diefoftbaren Geſchirre. { Der Quguck. 

Einem gewiflen Fuͤrſten, der feine Diener , Zwey Bürger glengen mit einander vor dab 


wenn fie irgend etwas zerbrochen, fehr hart Thor, und hörten dem ud finge 

Tr nt , gem. Eie für 
ER —** pflegte, wurden einft einige, ſehr hen ſich einander an, und lachtea. Endlich 
Bike —— — verehrt. Augen⸗ geriethen fie über dem ſonderbaren Einfall, wel: 
algemein fein Grffau — & man ihm mun chem aus beiden er wohl finge, und damit, nad) 


darüber zu erkennen der Meinung der Thorn, einen bein Eheftand - 


"4 Mfe Werfonen, welche eine Dffisierdfielle, mainen umb bed Earegiſtrements wird felbige for 
Bei den Unshebungen für den Feind angenommen, gleich in Beſitz nehmen. Das Verjeichniß des 
ale erionen, die-in ber Hanfeatifchen ‚Seaton Werlhes aller faifirten Güter ſoll an den Grnes 
Dieufle genommen, oder zu den von dem Bein, ralbditeltor gelandt werden, 
de eingefegten Authoritätengehöret hätten. 5. So lange fih Jemand auf der Lifte der 
5 Alle Berfonen von denen erwieſen iſt, daß Abweſenden befindet, fo kaun er Reine Zibilhand⸗ 
fe zu den bewaffneten Derfammlungen gehört und kung ausüben. Die ausſtehenden Gelder , die ih⸗ 
as Volk zur Empörung aufgereigt haben. wen gehören , und bie ihnen zufallen möchten, fols 
6. Alle Verfonen , vom denen befannf if, daß dem zum Wortpeil unferer Domaine ſequeſtrirt und 
fie im engliſchen Eivil: oder Militairdienft find: alle erhoben werde. Der Ertrag der befagten Guͤ⸗ 
diejenigen, wondenen bekannt ift, dab fiefich im ker ſaͤllt in dieKaſſe des Enregiſirements. 
ruſſ. und preuß. Civil „der Militairdienft befinden, + 6. Was diejenige Perfonen betrifft, die einmal 
7. Endlich alle diejenigen Perfonen, die fih auf der Lifte der Abweſenden eingefchrieben find, 
feit dem 1. März. d. I. won ihrer Wohnung ents und deren Güter fich im Beſitz der Regie der Do ⸗ 
fernt haben und in den auf die, Bekanntmachung mainen befinden , fo Fann die Ausſtreichung von 
diefes Defrets folgenden 14 Tagen noch nicht zu befagter Lifte und die Aufhebung des Gequefers 
ruͤckgekehrt wären. von ihren Guͤtern nicht anders, ald durch ein Des 
1. Die Lifte aller abweſenden Perfonen foll kret von Uns gefächen. 
inter den Befehlen des Prinzen von EEmuͤhl in 7. Unfere Minlſter der Finanzen, des Schar 
jedem Departement / Arromdifferment; Kanton und Krb, der Polizei, und des Krieges find mit der Voll⸗ 
In jeder Muntzipafiiht ünversäglich’arfertigt und ſtehung des gegenivärtigen Defrets beauftragt, 
iu dem Eade von den Präfekten fa jedem Arrons welches in das Geſetzbulletin eingerikt und dem 
diffement und ia jeder Stadt eine Kommiffion ev Major General , dent Direftor der Adminiſtra ⸗ 
Hanat werden... Die Liſten werden alle 14 Tar kion der Armee und dem Prinzen von Eckmuͤhl 
ge von meuem verfertigt. Eine Ausfertigung da: mitgetheilt werden ſoll. Napoleon 
von wird an den Minifter der allgemeinen Po *- Der Here Marſchall Prin von Eckmuͤhl, weis 
let und an den Generaldirektor der Negie der chem die Ansfährnng bes vorfichenden Dekrets die 
Domainen amd des Enregiftrements , eingefandt. bertragen iſt, hat daffelbe mit den zur DBolljier 


Zweiter Titel, hung nörhigen Jaſtruktionen an die Präfekten ſen⸗ 
Folgen der Abweſcaheit. den und Ihrei bemerken laffen, daß das Dekret 


IV ER TO a die bewegllchen und unbeweg⸗ für Hamburg vom 24. Jant-angtenze, und mit 
lichen Güter aller auf vie Lifte der Abweſenden hin die Friſt von 14 Tagen den 3. Auliabliefe, 
"der 32. Militairdivifign eingejhriehenen Perjonean Die Friſt fir kuͤbeck wird deu zo. Juli ablauſen. 
Beſchlag gelegt werden. Unfere Regie der, Do⸗ — Se . kör: 3) 


u — urn“ 
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verkuͤnde, in einen fo heftigen Streit, daß ſie als ſonſt, dauernden Tafel, als man zu ei- 
eines Richters dazu bedurften. Dieſer ertheile mer Mmdach' laͤutete. Unwillig, das fie nun 
te ihnen endlich, nachdem der Spas fie ſchon aufbrechen mußte, weil fie ſolche doch nicht 
viel Geld gekoſtet hatte, den Beicheid: „daß gerne serfunte, rief fie auf: „O die verwuͤnſch⸗ 
der Vogel keinem aus beyden, ſoudern ſich felbſt te Litauey!“ — 
geſungen haben 0 200 u, Die Seogem RE 

1, De Lit aney. Eine Dame zu B. . . die einer gewiſſen, 
. Die Baroneffe von R. . . melde fi bei ale ein Baar Wochen daueruden/ ſo genauuten Se⸗ 
fen Litaneven und andern Audachteu grebhnlich gen : Andacht immer puͤnklich beizuwobuen pfleg 
einzufinden pflegte⸗ befand ſich eines Tagesin te, ward endlich doch derfilber müde, und 
bein Parke bei der fürftlichen erwas länger, ſeufzte die letzten Tage: „Ach, wenn nur eins 
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Waͤrtburg den 5. Juli, 

Geftern hielt Sr, Erjell,, der Deryog von En 
fglione, Über ungefähr ı 5000 Mann der Ob⸗ 
ſerdationsarmee von Balern auf dem Domplage 
Biefiger Stadt Nevde. Se. Erı. fhienen mit 
ihren Mandvrrn zufrieden. Die Ankunft der 
Sruppen biejer Armee geht ununterbochen fort. 
Die große Anzahl Truppen, die bier und in 
allen arößern Dörfern des Großbersogthums in 
Kantonnirungen liegen , geben uuſerm Lande ein 
wahrhaft Friegerifches Aufehen. Diefe Truppen 
zeichnen ſich Übrigens durch gute Ordnung und 
Maunszucht aus. (8. 1. ©.) 


Wien den 7, Jull. 


Nachrlchten ans Gitſchla vom 2. d. zu Fol⸗ 
ge, fahren Se. Maj. der Kaiſer von Zeit zu 
Zeit fort, einige Nachmittagtſtunden dazu ju vers 
wenden , die Gegenden um Gitſchin und alles 
Merkwuͤrdige in denfelben zu befuchen. — Der 
Dberfiburgaraf in Böhmen, Graf Kollowrath / 
und der Hoflansler, Graf Laczandfy , befinden 
ſich feit einigen Tagen dort, Am aflen Abends 
ift auch der Miniſter der austoärtigen Geſchaͤſte, 
Graf von Metternich , von der nah Dresden 
gemachten Reife dort micber eingetroffen. 
(Def. B) 

BVerfteigerung 

der Effekten, Uhren und verfchiedenen Schießs 

wehre ded geweſenen Schulen⸗ Commiſſions⸗ 
Atuard Michael Hilz, wie auch der Effekten 
und Bücher des hier geftandenen Buchhändlerd 
Jehling, welche in dem Haufe des Mathias 
Dill birgerl. Taͤudlers in der Jeſuitengaſſe 


mal die Segen zu Ende, wären ! 
Die Beherztem 

Ein Soldar geftand einft einem feiner Kanes 
raden, eben da ein Treffen beginnen follte, daß 
fein Herz ſehr zittere. „Dann muß ich, verſetz⸗ 
tediefer,, ganz Herz ſeyn, deun es iſt fein Glied 
an meinem Koͤrper, dad jetzt wicht zitterte. 

Der Kleine und der Einaͤugigte 

Ein ſehr Mein Gewachſeuer fagte zu einem Eins 
Äugigten : „Du Bevärfee wohl und ein ug“ 


6 ‚fie ” 
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Nro. 119 am Dienflag den 13. dieß Abends um 
3 Uhr über die beiderfeitigen Effelten und ®r 
eärhfchaften vorgenommen und vollendet wird; 
ber die Witcher aber wird die Verſteigerung Mitte 
woch den 14. Zulium ꝛ Uhr Abende angefau⸗ 
gen, und am Samftag den I7en dieß um die 
nämliche Stunde fortgefegt. 
Die Bücher » Befchreibung mag In der Etat 
gericht6 » Kanzlei eingefeben , oder fie kann in 
Abfchrift zur Einſicht nachgefucht werden. 
"Den 2. Juli 1813. . 
Königl, baier. Stadtgericht Paßau. 


Georg von Mayer, 
Hofrath und Stadtrichter. 
duͤcſt. 


— — — — 
Bekauntmachung 


Kinftigen Donnerſtag den 15. diefed Vor⸗ 
mittags g Uhr, werden die zur Approvifionirung 
ins Oberhaus abgeliefert wordenen 300 Eimer 
Märzenbier, welches deruralen noch von gut⸗ 
Qualität äft, theilweis an die Meiftbiethende 
dffenzlich verfteigert , wozu ſaͤmmtliche Wirche 
eingeladen werden. 

a diefe6 Bier in zweielmerigen Jaͤßern If, wels 
che dem kdunigl. Bräuamt laden an 
fo werden die Käufer erfucht, nach Verbrauch 
des Bier, die leeren Fäßer wieder an 
Braͤuamt fogleich abzuliefern. 

Paſſau den 9. Juli 1813. 
Königl, b. Proviant⸗ und Seien 

Del, 


denannted 


Verwaltung. 
Verwalter 

Im Zeitungs⸗ Conn oir werden fuͤr bad gegen 
waͤrtige halbe Jahr gegen die Hälfte des gew 
lichen Preiſes noch zu haben ſeyn. 

Baier. National » Zeitung. 

Zeit. des Großh anffurt. 

Kdnigl. Baier. Regiermgsblatt. 








„Ich Hätte deren noch zwei noͤthig, wenn ich eis 
nen ſoichen Rieſen, wie du biſt, recht ſehen 


wollte.“ 

Die Refolution 
Ein anfehnlichen Geiſtlicher überreichte den 
Könige Friedrich H. von Preugen eine Bittſchrift. 
worin er denfelben bat : ihm ein Stuͤch Landes 
u fchenten, um Koloniften darauf anfiedel 
affen zn konnen. Der Kduig ſchrieb unter bie 

Blerfehrift ; „Paulus machte Ehriften, 

Alber Feine Kolomiften.“ 


— — ⸗— 


Wien den 6. Juli. 


Mach Berichten ang Prag find die ruſſiſch. 


faif. Sroffürftinnen, die Frauen Herzoginnen von 


Didenburg und Weimar, von der nah Opotſchna 


unternommenen Reife am 24. Juni zuräcdf eins 
getroffen. Sie bewohnen das Grandprierat:DJaus, 
(Oeſtr. 3.) 

Am 1; verbreitete fi zwar bier die Nachlicht, 
Se. Mai. hätten Gitſchin verlaffen ; aber es iſt 
nit io. WUlerhöhfidiefelben haben nur eine klei⸗ 
ne Nebenreife zur Beſichtigung einer k. €. Stuterei 
vorgenommen (tie wir bereits gemeldet haben), 
und find Dann gleich wieter nach Gitfchin zurück 
gekehrt. Man glanbt hier allgemein, daß itzt 
ernſtlich an einem Frieden gearbeitet, und der Auf⸗ 
enthalt Sr. Maj. in Gitſchin fo lange dauern 
werde, bis fich die Mächte über eine fehle Ftiedens⸗ 
baſis vereiniget haben. Iuzwifchen geben die Ruͤ⸗ 
fiungen fort. Zäglich ziehen Truppen, ſowohl 
Spnfanterie ald Kavallerie, vor Wien voruͤber, 





| 162. 
‚der Donau. 
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und paffiren entweder unfere Taborbruͤcke, oder 


sichen am fünlichen Ufer der Donan melter aufs 
waͤrts, um Über die Brücke bei Krems gu ſetzen. 
Auch die Werbung gebt lebhaft fort, und kaͤg⸗ 
li hört man in der Stadt wie in den Vorſtaͤd⸗ 
ten von Aushebung neuer Nekruten. Ueberdieß 
wird die Landwehr einberufen, und am ı, d. ift 
eine Berorduung erfchiemen, die allen Landwehr⸗ 
männern in Wien aufträgt, ſich den 6. d. im 
hiefigen bürgerlichen Zeughaufe zu fielen. Doch 
ale dieſe Anftalten werden von den meifen für 
nicht®, ald für Opfer gehalten, die man der Vor⸗ 
fiht bringt. (RL. D. 
Kopenhagen den sı Juni. 

Den Präfidenten von Kaas begleitete nah Dress 
ben der Kammerjunfer von Koß, flatt des Era 
fen Baubiffin, der fich in die Feftung Friedrichs: 
ort begeben mußte, Graf Ehriftian Bernflorffr 
Gefandter in Wien , und vormaliger Minifter der 
auswärtigen Angelegenheiten, ſoll als daͤniſcher 
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Kindlide Liebe 

Unter Karl XII. belagerten die Schweden 1716 
die Bergfeftung —8 in Norwegen. Bei 
der Befatzung der Feſtung befanden ſich zwei 
daͤniſche Offiziere, Namens Koß, und Hever, 
Die ſich bruͤderlich liebten. Der Vater des ers 
fern blieb bei einem Ausfall anf dem Schlacht⸗ 
feld. Um vew Leichnam feines Vaters aufzu⸗ 
ſuchen, gieng Koß mir ſinkender Nacht aus der 
Selung einzig vonfeinen: Freund Heyer beglei⸗ 


Nichtpolitiſche Nachrichten. 


tet. Der fallende Schnee, die Felien mt Ges 
buͤſche verbargen fie lange den Feinde; endlich 
aber erblickt fie eine Schildwache, fie giebt 
Feuer, und das ganze ſchwediſche Lager geräth 
in Allarm.- Man verfolgt von Felfen zu Sel- 
ſen die unſichtbare Schaar , mit der man ed 
zu thun zu haben glaubte, und entdedt, um- 
zingeltzendlich die beider Offiziere. Karl All, 
der imnrer bei dem erften Schuß fogleidy.. 
herbeleilte, rerninunte tait Erſtaunen, daß 


Cefandfer zum Friedenstongreß In Prag 


fe Bes einigen Tagen traf ein fehredifcher 


bier ein. — Das daͤniſche Korps an 
der Gränze ſteht ige unter dem Kommando des 

Fuͤrſten von Eckmuͤhl. — Der Kronprinz von 

Schweden befindet fih noch ruhig in Stralfund, 

Da »er bisher bergeblich ein Kotpd vun 30000 

Ruſſen erwartete, welches zu ſeinen Schweden flo: 

ben follte, durch die fetten Ereigniffe aber ges 

wungen worden ift , zu der Hauptarmee In Schles 

fien ju marſchiren. (B. 3.) 

London den 26, Juni. 

Der Herjog von Braunſchweig iſt aach Eng: 
land. zuräcyelommen ; er traj am 21. von Go⸗ 
thenburg zu, Darmoutb ein, Den Bengagrund 
feiner Rückenr kenat man nicht. Wir hoffen , 
fagt die Mormng:Chronice , indem fie dieſe Rad: 
richt anfimdig.t, daß auf diefe Küffchr nicht auch 
jene eines and.rn Heriogs (Eumberland) folgen 
toerde; denm dieß würde unfere Ausſicht ſeht truͤ⸗ 
ben, (Sr. 3.) 

Paris den 2. Juli. (Mon.) 

Der Senat hielt geftern eine Sigung, melde 
Er, Durchl. der Fürft Erjkanzier des Reichs 
präfidinten: 

Bericht des Drau. Gen. Rapp, Sou— 
verneur von Danzig, an den Für 
fen MajorsGeneral, 

Dansig, den 20. San. 1813. 
Mein Fuͤrſt, 

In meinem Bericht vom 13. hatte ih Em. 
bachfürftt. Durchl. benachrichtigt , daß die Ko 
ſacken auf die Nehrung vorgeräckt und die 34ſte 


ee u 


Gebiete von Danzig angefommen war. 


tn einer an der Weichſel ſtatt ge: 


babten Affaire nach dem + „roten 
Korps nad Dan;ig in —— auf: 
den 13, war Mir noch micht zugefommen, ich 
fonnte daher Ew. Durchl. Feinen Bericht davon 
abftatten ; ich beeile mich Hoͤchſtdieſelbe zu be ⸗ 
nachrichtigen, daß nachdem der Gen. Bachelu, 
Kommandant der AUrriergarde des 10 Korps, die 
Weichſel paffirt hatte, der Feind bald nachher 
auf dem andern Uſer erfhien; er ließ feine Avant ⸗ 
garde überfegen und Aieng an das Dorf Stüblau 
ju beſchleßen. Der Gen. Bachelu ließ einen 
Damm; der ſich bei dem Dorfe befindet, mit 
einigen Konpagnien Infanterie befegen und Mhrte 
2 Kanoıten aufs, um jene des Feindes zu bes 
antworten, der ſich in der Nacht nad) dem Dor 
Palſchau zurücjog, en. 
Da Gen. Bachelu dem Feinde , der ihn har⸗ 
jelirte, die Luft benehmen wollte, ihn fo nahe 
iu verfolgen, fo entichloß er ſich deuſelben zu 
überfallen, Er beaujtragte den Baraillonschef 
Kraſyn vom 1 ofen poln. Infanterleregimert mie 
Diejer Expedition; derſelbe zog an der Spige eis 
as Batarllond die Weichſel hinauf Bis auf eine‘ 
Stunde oberhalb Stäblau, gieng auf dem Eiſe 
über den Fluß und marfhirte nach Pat 
Der erfie feindliche Poſten murdevon jener Abaut⸗ 
garde aufgehoben, unddas poln. Bataillon Härte’ 
fi in das Dorf, aus melchem ſich die Ruſſen 
in gröfter Unordaung flüchteren. Ihre Artitterie 
würde ohne die Schneliigfeit , mir welcher fie ' 


die Flucht ergriffen, unfehlbar Hinweggenommin 


Divifion, von dem Gen. Franceſchi femmandırt, worden ſeyn. om 





zwei einzelne Männer in fein Lager eindringen 
au tollen ſchienen, umd laßt ihnen fagen, daß, 
wenn fie ſich ergeben . fie, frei zuruͤckkehren fell 
zen; borber aber wollte.er ‚fie erit iprechen. Die 
beiden Offiziere wurden vor deu Koͤnig gefuͤhrt, 
und erklärten ihm die Urfache , die fie aud der 
Feftung führte. Auf der Stelle befahl der Kb⸗ 
nig, man follte bremmende Kerzen herbeibriugen 
undden Leichnam fuchen helfen. Koß und Heyer 


= fauben ibn, und, trugen bie geliebte Buͤrde in 


die Feſtung zunid, Erftaunt über eine fo herois 


ſche kindliche Liebe geleitete fie eine ſchwediſche 
Schaar bis zu dem dänischen Vorpoften, j 
Allmacht der Vaterliebe. 


Der Schiffer Baͤhl ans Garetſphl fegelfe von 


feinem Wohnorte ab, um, feinem Berufe gre 
mäß, Seeſaud zu bolen. Auf der Rückkehr 
ſtoͤßt er in der Nacht au ein ardferes Schiff, 
und bekoͤmmt dadurch einen fo ftarfen Led, daß 
es ihm wa wird, fein Schiff länger der 
Waſſer zu halten. In diefer Todeögefahr bin⸗ 
bet fein Sohn zwei Bretter zu fammen. um 


* — — — 


— — 


wer 


Dief. Expadi tion loſtete dem Feinde zo Todte, 
30. Bleffinte und 23 Gefausene, worunten 2 
Dffisiere und to Pferde. Dieſelbe macht dem 
Bataillonschef Kraſyn, der fie mit Eutſchloſſen⸗ 
beit und Klugheit ausführte, viele Ehre. In 
Valſchau befand. ſich ein Yägrrbataillen, 600 
Huſaren von Grodno und Koſacken, und 2 La 
nonen. De Rufen haben in folder Unorbnung 
die Flache genommen, daß man dei ihrer Ver⸗ 
folgung viele Leute Hätte einbringen koͤnnen; af 
lein da die Arricegarde Gätland um 5 Uhr Mor: 
geos virlaffen ſollte, fo mußte ihr der Batalls 
Ion chef Kraſyn folgen. War hatten bei. dieſer 
Affaire blos einige: verwundete Soldaten. 

Der Bataillonscheſ Kraſyn iſt einer der er⸗ 
gebenſten Offiziere, den mehrere ſehr ehrenvolle 
Züge empſehlenswerth machen. Er iſt Mitglied 
der Ehrenlegion, 

Am 13. kam das 10, Korps bei Damsig au, 
und ſtellle den rechten Fluͤgel der 7ten Divis 
ſion zu Roſeuberg, auf der Straße von Dirſchau, 
und. den linken Fluͤgel der Diviſidn Heudelet zu 
Klein + Zunder auf. 

Während der Bewegung bed Marfchalls , 


Her joge von Darent, erbicht der. Gen. Frances⸗ 
chi, der an der Weichſel mit der 34 Diviſion 


in Poſitlon geblieben war, um die Einwohner 
des Danziger Gebietes zu beſchuͤtzen, melde 
Vieh und Fourräge in die Feftung brachten, die 
ich dem. Feinde entziehen wollte, Beſchl, nach 
Danzig gurücufchren. 

Daam 14. die Truppen In der nämlichen Stels 
lung, wie am Tage vorher, verbiieben waren , fo 
griff der Feind die do: waͤrts von Prauft aufgeſtell⸗ 


te Brigade Bachelun an ; es gelang indeſſen, den: 
ſelhen im, Zaum zu halten: alles ſchlen becadigt; 
allein gegen z Uhr ruͤckten ſechs feindliche Kanonen 
mit 1200 Pferden auſ das Dari Roſenberg vor, 
wo Dad erſte weſtphaͤliſche Negtment ſtaud; der daſ⸗ 
felbe kommandirende Obriſt p. Pleßman behielt 
lange Zeit feine Stellung. (Fortſ. ſolgt,) 
Warſchau vom 22. SJunl, 

Dieſe Tage find aus Rußland Se, Exſel. 
ber laiſerl. ruſſ. Gen. ber Kavallerie und Kom- 
mandeur der ganzen. zur uͤckgebliebenen ruſſ. Ars 
meen, Herr von Dennigfen , und der kaiſ. ruſſ. 
geheime Kath, Herr Thomas Watorzefi „ Mit: 
glied des allerhoͤchſten interimiflifchen Raths des 
Her ogthums Warjchan, hier augelommen. 

(Geſir. B.) 
Hale den » Juli. 

Se. Maj. der König, den wir geſtern von 
Dresden, juröcd erwarteten, iſt erfi heute um g 
uhr Nachmittags angekommen. Sr. Mai, wird 
bier übernachten. (Weſtph. M.) N 

Würzburg den 6, Fall, 

Die Ankunft der Truppen wäh t ohne Unter⸗ 
brechung fort. Heute traf das neue Tiraillenrs 
regiment von der Garde, mehrere Balterien Ars, 
tißlerle » und einige Korps Juſanterie bier. ein. 
Diefen Morgen find michrere Negtmenter , bie eis 
nen Theil der Divifion ausmachen, welches Bam⸗ 
berg beſetzen fol, dahin abgegangen. Man erwar⸗ 
tet in diefen Tagen noch fehr zahlreiche Korps Yu 
fanterie und Kavallerie. (Würd. 3.) 

Leipzig den 4. Jali. 

Don Seite des biefigen Narh‘ iſt folgendes 

befannt, gemacht worden:“ Zu Folge der Bes 


I LLL————— men nn m ee nenne mm en 


fih mit feinem Vater darauf zu retten. Der 
Vater ſieht aber, daß die Vretter „beide zu tra⸗ 
gen, nicht ſtark genug ſeyn, daß nur Einer fich 
retten konne, der Andre aber fierben muͤſſe. 
Vaterliebe Aberwiegt die Liebe zum Lehen, Er 
fest feinen. Solm auf; die Bretter, befiehlt ihm, 
nad Hilfe zu rufen, ſtoͤßt ih felbit von dem 
Schiffe ab‘, geht zuruck nach dem Vorbertheile, 
wo ſich der Knecht in Todesangſt angeklammeri 
hatte, und verſinkt gleich darauf. im Angeſichte 
des Sohnes, mit dem Demuftjegn; feluer: hel⸗ 


denmuͤthigen That. Der Sohn wurde, nachdem 
er zwey Stunden in Todesgefahr auf den Bret⸗ 
tern ſich herumgetrieben hatte, durch ein Schiff 
gerettet. Den heldenmuͤthiger Baͤhl beweinte 
eine ſchwangere Wirtwe und fieben unerzogene 
Kinder inder dürftigften Lage, Auch der Anecht 
hinterließ eine Wittwe und drey unmuͤndige Kinder. 
Der Furchtſame. 

Unter andern fpanifcben Hauptleuten , diege» 
"gen. die Mobren in Granada zu Felde zogen, be- 
fand ſich Einer, ver fehr wenig Muth hatte, 


— o ⸗— 


fehle Se. Exec. det H. Hert joge von Padua iſt 
der bisher auf die Kolonialwaaren angelegt ges 
foefene Sequefter von heute an aufgehoben. Die 
Eigenthuͤmer der gedachten Kolonialwaaren koͤn⸗ 
nen itzi frei darüber verſuͤzen, und die Siegel 
von ihren Magazinen felbft abnehmen, ſo daß 
die Freiheit des Handels völlig mieder herge⸗ 
ſtellt iſt.“ (Sr. 3.) 
Kaſſel, den 4. Juli. 
Se. Mai. der König iſt heute Abends um 
7 Uhr im Palaſte zu Napoleonshoͤhe angefommen, 
nachdem Allerhöchniefelben fich einige Augenblicke 
in Kaſſel aufgehalten. Die Einwohner der Haupts 
fladt beeiferten ſich ihre Freude über die gluͤkliche 
Ruͤckkeht Sr. Maj. dur Erleuchtung ihrer 
Haͤuſer an den Tag zu legen. ( Weſtph. M.) 
Zu Ergänzung der ſchon vor mehreren Jahren, 
Borgenommenen Figuidation der ehemals fuͤrſtlich 
aßauiſchen Aeratial Schulden find die Ab. 
chriften von fämmtlich noch eriftirenden derlei 
Schuldſcheinen nothig ; diejenigen Staatsglaͤu⸗ 
biger, welche derlei Nerarial : chuldbriefe beji- 
go „ werden demnach aufgefordert, binnen längs 
end 4 Wochen entwederd vidimirte Abfchriften 
hieher einzufenden , oder bie Driginalobligarion 
mit einer Abfchrift zu produziven, um letztere ſelbſt 
legalifiren zu Ponnen, 


Die Nichtbefolgung diefer Aufforderung kann 


eine Stocdung in der bereits ordonnauzirten Zin- 
fenzaplung,, und felbft Anſtaͤnde wegen der Heim: 
zahlung der Hauprfache verurfachen , oder auch 
die diefen Obligationen bewilligten Vorrechte vers 
lurftigen, daher man die Vorlage in dem beftimms 
ten Termin ficher erwartet. 
Den 4. Juli 1313. 
Konigl. baier. fuhdelegirte Staatsſchulden « fis 
quidationd.Commiflion im Unterdonaufreife. 
Leythaͤuſer, Commiſſair. 


— —— — — — 


Als ſich nun die Nachricht verbreitete, daß alle 


Hauptleute von den Mohren gefangen, getbde 


tet, und zum SCheile auch verzehrt worden waͤ⸗ 
sen, fagte eine Frau, welche den furchtfamen 
Hauptmann kanute: „Und wenn auch alle von 
den Feinden verzehrt worden find, fo getrane 
ich mir doch zu behaupten , daß jener Verzagte 
nicht umer der Zahi der Gerddteten fich befand.” 
Rild man bierauf ihre Gründe wiſſen wollte r 
verfete fie: „Weil Die Mohren Fein Hal 
Ki eden.'” 








Bekauntwachung 

© Künftigen Donnerſtag den 15: dieſes Vor⸗ 
inirtagd g Uhr, werden Die zut Approviſionirung 
ins DOberhaus abgeliefert wordenen 300 Eimer 
Märzenbier, welches Dermalen noch von guter 
Qualität ift, theilweis an die Meiſtbiethende 
dffentlich verfteigert , wozu ſaͤmmtliche Wirthe 
eingeladen werden, 

a biefes Bier in —— 5 iſt, wel⸗ 
che dem iduigl. Braͤuamt Haͤckeiberg gehören; 
fo werden bie Käufer erſucht, nach Verbrauch 
des Bierd, die leeren Zäßer wieder an benannte# 
Briuamt fogleich abzuliefern. 

Paffau den 9. Yuli 7813. 
Königl. b. Proviant: und.Kaflern» Verwaltung 
Bed, Verwalter. 


Verkauf. 

Nach Maaß der allerhochſten Verordnung 
vom 1. Februar 1808 bie Verkaufs» Mobalitäs 
ten —— 5 — und Kom munal⸗Realitaͤten 
betreffend wird fünfrigen Donnerstag dem 22ten 
dieß Monats Juli das ftädeifche mittere Muͤhl · 
haus im Neumarkte Nro.2g1, dann Tags dats 
auf am Freitag den 23. dieß das ſtaͤdtiſche untere 
Mihlhaus Nro. 298 fawmt dem barneben bes 
findlichen Stadlgebaͤude Nro.293 und par letzte⸗ 
res in Kompier , oder geſondert nach Umſtaͤnden 
durch Verſieigerung mit Vorbehalt hoͤchſter Ge⸗ 
nehmigung verkauft. 

Es wollen ſich demnach am den beftimmten 
Taͤgen jedesmal um d Morgens auf diehämts 
lihem Büreau im Stadtrarkhaufe die Kaufsliehs 
haber einfinden, welche vorläufig die Kanföges 
genftände nach Belieben in Augenfchein nehmen, 
und auch die Kauföbedingnipe im Vuͤteau eins 
ſehen fonnen, 

Paßau den 10. Inli 1813. Ä 

Kodnigl. Kommunal = Üminifisation 
Unruh. 












Alte Sprüche, die noch taugen 
Redlichteit ift aus der Welt gereiſet, und Aufs 
richtigkeit ift Schlafen argangen- 
Die Frömmigkeit hat ſich verftect, und die Ges 
rechtigkeit kann den Weg nicht mehr finden, 
Der Helfer ift nicht a Haufe, und die Naͤch⸗ 
ftenliebe liegt franf. . ? 
Der Glaube if —— und die Wahrheit 
i on lange begraben. 
Du — bi —* Wand, und die Gut⸗ 


shärigkeis iſt verloren gegangen · er 


Nee. 
Kurrier an 


Dienstag den 





Muͤnchenſden 9. Juli. 

Geſtern Donnerstags den 8 Juli geruheten J. 
M. die Königin, in Begleitung J. k. H. H. ber, 
Pringeffinnen , und der verwittweten Frau Ders 
jogin von Pfalzzweibruͤcken Fin. Hohcit, Sich 
in das Lager bei diefer Hauptſtadt zu begeben, 
Aerhöchfidiefelben fuhren längs der Linie der in 
Parade fchenden Truppen nach dem großen koͤn. 
Zelt, mo Sie von einer glänzenden Verſamm⸗ 
lung. des Hofes, der auswärtigen Bejandtichaften 
ic. ‚empfangen murden, Vor diefem war cin 
erhoͤheter Balkon errichtet, von welchem herab 
Ihre Mai. und Fin. Herrſchaſten verſchiedene 
Evolutisnen anzufehen geruheten, welche vonder 
Armee unter der Anführung Sr. Exjellen; bes 
fominandirenden Generals, Herrn Grafen von 
Wrede, mit großer Ordnung und Genauigkeit 
ausgeſuͤhrt wurden. 
liche Truppenforps vor Ihrer Majeſtaͤt, moranf 
Sich Allerhoͤchſtdieſelben wieder nah Nymphen⸗ 


Sodann defilirten ſaͤmmt⸗ 


burg verfügten. Das große und glänzende Schau⸗ 
fplel der Bewegungen diefer großen Truppen 
maſſe, welchem viele taujend Zufchauer beis 
wobn en, ward von dem ſchoͤnſten Wetten he⸗ 
günfiiget. (B. R 3.) 
And Deftrelh den 9. Juli. 
— * oͤſtreich. Beobachter enthält folgenden A 
ed: 2 
„Der Gouverneur von Danjig, General Rapp, 
verlangte, den Beſtimmungen des Waffenfiliftans 
des zu Folge, die Verproviantirung feiner Gare 
nijon von 5 zus Tagen. Allein er forderte, 
g0000 Portionen, und 30000 Nationen tägr 
Ih. Der Herzog don Würtemberg, der die 
Belagerung Fommandırt, befchränkte diefe Forders 
ung auf 16000 Portionen , unter der Bedingung, 
dag während des Waffenſtillſtandes alles Schans 
sen eingejtellt würde. Vor Stettin ereignete ſich 
der nämliche Zufall. Die Forderungen merdem 
herabgefiimmt , und das Schanzen einzuflellem 


mn u mn nm nen Sean Lm me — — — nme em = Tom n mann ———— — — 
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\ Die Jehe. 

Drei Inftige Sefellen , die mehr Appetit ala 
Geld hatten, begaben fich in ein Gaſthaus. Der 
Wirth war abwefend. Der Kelluer, ein junger 
noch unerfahrner Burfhe, dem die Leute gefies 
ten, -Tieß ihrem auftragen, was fie verlangten. 
Als ed knun zur Bezahlung der Zeche kam, z0g Eis 
ner einen Beutel hervor, und ftellte fich an, 
als ob er alles allein bezahlen wollte Dem 
widerſetzte jich der Zweite, und wolle ch ebens 


falls thun, Aber am — bezeigte ſich 
der dritte, indem er beiden ausdruͤcklich ver— 
both', auch nur einen Häller zn bezahlen , weit 
er ed thun wolle Damit ſchienen wieder dies 
audern nicht zufrieden zu ſeyn, und es harte das 
Anfehen, als würden fie, wer die Zeche bezah⸗ 


len follte „ fobald nicht einig werden, fo einig 


fie ber ihre Schelmerei waren. Da fiel Einen 
bey, dent Kelluer die Ungen zu verbinden. Nach 


"Dein mm Diefer zuerſt greifen wuͤrde, Dex jolles 


—⸗ 


verlangt. 

Nachrichten aus Böhmen vom 4. Jull geben 
Hoffnung , daß der Waffenſtillſtand bis zum 20. 
Auguſt verlaͤngert werde, und bis dahia der Fries 
de zu Stande kommen dürfte.’ Indeſſen follen 
Se. Mai. der Raijer von Oeſtreich und der Staats 
minifter Graf von Metternich die Ruͤckreiſe nach 
Wien angetreten haben. (BB. N. 3.) 
4") Die Wiener:Zeitungen vom 9, Juli melden 
von diejer Ruͤkkehr noch richte, 

* Sranffurt vom 7. Juli. 

Die HH⸗ Generale Elaparede, Brouſſier, 
Bazout, und Godard, welche bei dem Obfers 
vationiforps von Baiern angeſtellt find, find 
uebft dem Herrn Adjutants Kommandanten Cou⸗ 
fone und Et, Ange zu Franffurt angekommen. 
Das 8. leichte» 54, 64, und 95. Linienregis 
ment find aufgebrochen, um an dem Mainufer 
in der Gegend von Aſchaffenburg Kantonnirun 
gen zu besichen ; fie wurden fogleid durch das 
5. 11. 32. und Soſte Linienregiment in unfrer 
Garniſon abgelöst. 

Ya dieſem Augenblike Fündigt man uns nod die 
Ankunft von 6 andern. Regim. an, welche den 
Rhein paffirten, Mitten unter diefer beſtaͤndi⸗ 
gen Bewegung von Truppen, Pferden, Artils 
lerie, Wägen ıc. herrſcht in unſrer Stadt eine 
bemunderungsmüärdige Disciplin und Ordnung. 
(Sr. 38.) 

St. Vetersburg den 8. Juni. 

Sr. Fönigl. Hoheit dem Prinzen Wilhelm 
von Preuffen it von Sr, Majeftät dem Kaifer 
der St. Georgenvrden der zten Klaffe, und 
dem⸗ koͤnlgl. preuſſ. Generalmajor von Gneiſen⸗ 


om 


an ber St. Annensrden ıfler Klaſſe verlichen 
worden, — Der Graf Scheuau, der in der 
Gegend von Ezenflohau ein Gut beſitzt, hat die 
Erlaubniß erbeten uad erhalten, auf den Wunfch 
der Einwohner der dortigen Gegend, ein Bolons 
taͤr⸗Regiment errichten zu därfen, 
(Deftr, 2.) 
Daris den 2 Juli. 
Beſchluß des Berichts des Gouverneurs von 
Danzig im Ausjuge: 

sr Nach der Affaire fahte die Brigade Bas 
chelu vorwärts von Langenau Poſto. Am ı5. 
fchränfte ich die Linie mehr ein. An demfelben 
Tage Abends wurden 2 Voltigenrsfompagnien 5 
als die Vorpoften des Gen, Huffor, vor 100 
Pferden und 150 Mann Infanterie angegriffen ; 
die Voltigeurs tödteten 2 Koſacken und verwun⸗ 
beten deren mehrere. Am 16 Morgens to 
Uhr zeigte fich eine Koloune von 600 ruff. Has 
faren, von 4 Kanonen und 700 M. Jafanterie 
nuterfiägt, zu Bohnſaeck und jogen längs des Mee⸗ 
res hin. Der Herr Bataillonschef Furlet, wels 
her zu Bohnſaek geblieben war, zog fih mie 
feinem Bataillon in guter Ordnung zuruoͤck. Gem 
Gault griff nun mit 2 Bataillous das Dorf 
Bohnuſaek in Fronte an; allein der Majer Schneis 
der hatte über die Dühnen cine Fühne Bewegung 
gemacht, und den Feind Überflügclt nad fo ward 
letzterer zum Ruͤckzuge gezwangen. Am naͤm— 
lichen Tage wurde die Linie nochmals enger eins 
gefchränft. Am 17. wurden ungefähr 100 Ko⸗ 
ſacken von so Voltigeurs angegriffen, ud ge 
zwungen, eine in den benahbarten Maierhoͤ— 
fen weggenommene Heerde im Stiche zu laſſen. 


—— ——————— ———— — ne mn ne ee — — — 


die Zeche bezahlen. Gedacht, gethan. Allein 
kaum waren ihm die Augen verbunden, ſo wa⸗ 
ten auch ſchon alle drei aus dem Zimmer ent⸗ 
wiſcht. Dieſer tappte nun in der Luft umher, 
und ergriff endlich den Wirth, der eben in die 
Stube trat. Freudig rief nun der Kellner: „Sie 
muͤſſen die Zeche bezahlen!“ Und, traun, er 
mußte fie auch bezahlen ! 

Englifhe Wetten. 
In England, wo die Wettſucht zu Haufe iſt, 
ſiud vor Kurzem zwei ſouderbare Welten anges 


ftellt worden. Lord Hertfort bat zoco Gui⸗ 
nern gewertet, daß er, ruͤckwaͤrts zu Pferde 
figend, und, ohme ſich umzuſehen, in 4 Tagen 
von Yondon nad) Edinburg reiten wollte, und 
ift 4 Stunden vor Ablauf der Zeit eingetroffen. 
Die Entfernung beträgt über 6o Meilen. 

Lord Oxford hat gewettet, er wolle eine Heer: 
de &änfe in kuͤrzerer Br als ein Anderer eine 
Heerde Welfcher Hühner, von Norwich nad 
London treiben (15 Meilen.) Die Gaͤnſe giengen 
Tag und Nacht. Die Welfchen Huͤhner ruhten 


— : —— 


Dieß geſchah bei Gotteswalde. Am 18. wur⸗ 


de die Diviſion in die Fekung und in die 
äuffern Forts zuruͤckgelogen und bloß die Zur 
gänge durch eime Poftenkette befegt. Dieß that 
‘der Gouverneur auf die Vorftelung der Divis 
“fionsgenerale , daß die durch große Gtrapagen 
und Entbehrungen ermüdeten Truppen der aus 
ßerordentlichen, feit einigen Tagen von neuem 
fühlbar gewordenen Kälte entogen werden möchs 
ten. Vermoͤg der neuen Difpofition blieben nur 
3 Dataillons aufler der Feftung, die Mannfchait 
ruhte wechfelmeife aus und leidet nicht fo jehr 
durch die Strenge diefes furchtbaren Klima's. 
Paris den y. Juli. ‘ 
J. M. die Kaiferen , Königin und Negentim 
hat von der. Stellunng der Armee am 25, Juni 
folgende Nachrichten erhalten: 

Am 24. ſpeiſte der Kaifer bei dem König von 
Sachſen. Abends gab die franz. Komedie eine 
Vorſtellung von Moliere auf dem Hoftheater, 
welcher IJ. MM. beimohnten. 

Der König von Weſtphalen ift nahDresben ge: 
kommen, um demRaiier einen Beſuch abzuflatten. 

Am 26. durchftreifte der Kaijer die verſchie⸗ 
denen Deboucheen der Wälder von Dresden und 
legte an 20 Stunden juruͤck. S. M. waren 
um s Uhr Nachmittags abgereifl, und um 10 
Uhr Abends zurücgefehrt, 

Ueber die Elbe wurden der Feſtung Koͤnigſtein 
gegenüber » Bruͤcken geichlagen. Der Selien 
Silienflein, der auf halbe Kanonenſchußweite von 
Königfteintiegt, wurde befegt und befefligt. Man 
dat in diefer Intereffanten Stellung Magazine und 
andere Milita iretabliſſements angelegt. Ein Las 


ger von 60,000 Mann , das an die Beflung Koͤ⸗ 
nigftein angelehnt ift, und auf: beiden Ufern mas 
növrireu kann, wuͤrde für jede Macht unangreifs 
bar ſeyn. 

Der König von Baiern errichtet um Nymphen⸗ 
burg bei München cin Lager von 25,000 Man, 

Der Kaiſer hat dem Herzog v. Caftiglione 
das Kommando des Dbfervationsforps von Bais 
ern ertheilt. Dieſe Armee verfammelt ſich zu 
Würzburg. Diefelbe beftcht aus 6 Divifionen 
Sufanterie und » Divifionen Kavallerie. 

Der Vizefönig verſammelt zwiſchen der Piave 
und der Etſch die aus 3 Korps befichende Ar⸗ 
mee von Stalin, Gen. Grenier kommandirt 
eines derſelben. ER 

Das neue Korps, welchet in Mandeburg u 
ter dem Kommando des Gen. Bandamme ges 
bildet wird, zählt ſchon 40 Batailons und go 
Kanonen. 

Der Fürft v. Eckmuͤhl flieht zu Hamburg. 
Sein Korps it dur Truppen, melde aus 
Franfreih und Holland kamen, verſtaͤrkt wor⸗ 
den, fo daß jich auf diefem Punkte mehr Truppen 
als je befinden, Die dänische Divtfion, welche 
mit dem Korps des Fürften von Eckmuͤhl vereis 
nigt iſt, beficht aus 15000 Mann. 

Das 2. Korps, welches der Herzog v. Bel— 
fans kommandirt, hatte während dem nun been⸗ 
digten Feldzug nur eine Divifion; dieſes Korps 
wurde fomplettirt und der Herzog v. Belluno kom⸗ 
mandirt aegenmärtig die 3 Divifionen, 

Die Umflände waren zu Anfang des Reldinas 
fo dringend, daß die Batailone eines und deſſel⸗ 

ben Regiments fi in verjhiedenen Korps ser 


——— — —— ——— —————————— —— — —— —— — — 


des Nachts unter und auf Baͤumen aus. Die 
Gaͤnſe trafen 2 Tage fruͤher ein. 

Das Originellſte bei dem engliſchen Wetten 
ift, daß fen Dritter fi um eine Perſon oder 
Sache bekuͤmmern darf, die zu einer Wette An« 
lad gab. Einſt war ein armer Teufel in die 
Themſe gefallen, und fuchte ſich mir Schwim- 
men zu retten. Ed war für und gegen fein Le— 
ben gewetter worden. Mau will ihm in ein · m 
Kahn zu Hilfe eilen. — „Zurüͤck! nicht weiter!" 
rufen die Imereſent an gegen, weil die Ins 


tereffenten fär diefen "Fall der Mettung nicht 

mit einbedungen hatten, und jene behaupteten : 

der ind Wafler Gifallene muͤſſe fich jelbit rete 

ten, fonft fey die Werte verloren, 
Anekdote. 

Alcibi ades hatte einen Hund son einer unge⸗ 
woͤhulichen Größe und Schoͤnheit, den er um 
fiebenzig Mienen eine griechiiche Minze, ohn⸗ 
gefäbr 16 Thaler werth ) gekauft hatte, 

Diefem ließ er den fehr ſchduen Schweif abe 
bauen, Als ihm dieß feine Freuude uͤbelnah⸗ 


un ———— 


fireut befanden, Alles wurde regulirt und jedes 
Megiment bat num feine Batalllone -verfammelt, 
Jeden Tag treffen eine Menge Marfchbataillone 
ein, welche zu Magdeburg, Wittenberg, Torgen, 
Dresden, die Elbe paſſiren. Se. M, halten 
“täglich Heerſchau über diejenigen, welche über 
Dresden Fommten. 

Das Militatrfuhrmefen ber Armee kann gegen, 
waͤrtig ſowohl mit Wägen nach ehemaligem Mo; 
dele als auch mit Wägen von neuen Model (ges 
nannt Nro. 2,)und mit dem Fuhrweſen ala Com: 
tolſe Lebensmittel für die ganze Armee auf eis 
nen Monat fransportiren. (Fortſetzung folgt.) 

Dresdenden 6 Jull. 

Der oeftreih. Miniſter, Graf Metternich, 
iR nach mehreren mit dem Herzog von Baſſa⸗ 
no gehabten Konferenzen am 30 Juni Abends 
zu feinem Kaiſer nach Kosmanos juruͤckgereiſet; 
man hofft den augenchmften Erfolg jener Sen: 
dung. Diefe Hoffnung verftärft fih durch 
die heute verbreitete Sage » daß der Wafı 
fenftinftand bis zum stem Angnſt, Nas 
poleons Gehurtöfefte: verlängert worden ſey. 
Diefer glückliche Tag laͤßt viel hoffen, und dies 
fer Zeitpunft fcheint die Sriebensausfichten, die 
fich fröplich zeigen, im ein helleres Licht zu feren. 

(K. f. D. aus der B. 8. 
Ankuͤndigung 
Bei der 1059 Ziehung zu Muͤnchen den 
zoten Juli find nachftehende 5 Numern gezo⸗ 
gen worden. 
47. 14. 29. 80: 59% 
Die nächfte Ziehung geht zu Megensburg den 
29. Juli vor fich. 
Koͤnigl. Lotto Bürean Direkrion in Paßau. 


Bıerkanf.: . 


Nach Maaß der allerhoͤchſten Verordnu 
von 1. Februar 1808 die Bertaufs-Modalitk, 
ten der Stiftungd » und Kommunal» Realitäten 
betreffend wird hünftigen Donnerstag ven zaten 
dieß Monats Zuli das ftädtifche wittere Mihl- 
haus int Neumarkte Nro. 291, dann Tage dar⸗ 
auf am Freitag "den 23. dieß das ſtaͤdtiſche untere 
Muͤhlhaus Nro, 298 ſammt dem darneben bes 
findlichen Stadlgebaͤude Nro.293 und zwar letzte⸗ 
res in Komplex , oder geſondert nach Umſtaͤnden 
durch Verſteigerung mit Vorbehalt hoͤchſter Ge 

nehmigung —— 

Es wollen ſich demnach an den beſtimmten 
Taͤgen jedesmal um 9 Morgens auf dießaͤmt⸗ 
lichem Buͤreau im Stadtrathhauſe die Kaufslieb⸗ 
haber einfinden, welche vorläufig:die Kaufsge⸗ 
genſtaͤnde nad) Belieben in Augenfchein nehmen, 
und auch die Kauföbediugnige im Buͤreau eine 
ſehen koͤnnen. 

Paßau den 10. Juli 181 


Koͤnigl. Kommunal = aominiftratiom. 
Unruh. 





Ich Endesunterzeichneter bin entichloffen auf 
meiner Bubl: Kegelitart ein Scheiben zu geben, 
mit folgenden Gewinnften : 

Das Erite ift ein Gaisbock behängt mit 2 baier. 

Thaler in Wett . . . ı7fl. 
Das Zweite ein feidened Tuch mit zehen 24 fr. 

Stüde in Werth F . . 6fl- 
Dad Dritte detto ein Tuch mit ı baierifchen Tha⸗ 

fer in Werth . . . . 4 fl. 
Das Vierte ein Gile Zeug in Wert fl. 

zufammen 25fl. 

Dieß Scheiben nimmt feinen Anfang den 14. 
Juli und ender fi den 23. Juli. a 

Anton Schneider Wirth und 
Gaſtgeb zunrblauen Hecht. 


— — — — —— — ——————— — 





men, und hinterbrachten, daß alle Leute davon 
ſprechen, und. er deßbalb allgemein geradelt 
werde, lächelte er, und fagte: dann geichiebt, 
was id) wollte; denn ich hatte zur Abficht zu 
bewirken, daß die Athenienſer von diefer Ges 
ſchichte reden, damit fie nichts Schlimmeres von 
mir fprechen mdgen. 


Als Diogenes nach Myndus Fam, welche Stadt 
ehr klein war, aber ungemeim große und praͤch⸗ 
üge Thore hatte, vief er beim Cinsriste in die⸗ 


ſelbe: Bürger von Myndus, verfchließet die 
Thore eurer Stadt, damit fie euch durch felbe 
nicht entfommen koͤnne. 

Der Geitzhals. 

Ein Geitzhals fiel in einen Fluß, der tief 
und reißend war. Ein Fiſcher, der das Leben 
ihm retten mollte, fprang binein, und rief: 
er möchte nur die Hand ihm geben ! 

Allein der Geizhals fprach, indem er ſank, 
„Ich Tann nichts geben!“ und cm 
sranl. 


Kurrier an 


Mittwoch den 





164- : 


der Donau. 


14. Juli 1813 


vaßau be PR $u (i e &h 
Heute ward das allerhoͤchſte Geburtsfet Jr 


rer Maieftät unſrer alerguädigfien ‚Königin mit _ 


den herfämmlichen Beierlihfeiten beganaen Den 
Morgen begrüßten törfifche Muſik der Nat. Gay 
de zter Klaſſe and Kanoaem Donner von der Fe⸗ 
Mung. Oberhaus. Gegen 10 Uhr war Kirchen 
parade aud hierauf fang Titl. Herr Biſchof von 
Derbent , Grafvon Gaitruck, ein ſeſtliches Hoch⸗ 
amt and Tedeum, welchem alle bobe Civil; und 
Militaͤr Uuthotitaͤten x. und eine Menge Volls 
beimohnten. 
Bamberg ben 8. Juli 

Ein Theil der Truppen der von und angeluͤndig⸗ 
ten Divifion iſt bereits hier eingetroffen, Die 8 
SHataillone, woraus fie beflchen, find in unfrer 
Etadt sinquartirt, mo fie die firemgfie Mannd 
zucht beobachten. — Man verfichert , im unfrer 
Gegend werde ein Lager gefhlagen werben , das 
eine zweite Divifion won den Truppen der Obſer⸗ 


melless:tmee bon Valern enthalten fol, 
| | (8 f. D.) 
Aus Oeſtreich den 10, Juli. 
Der oͤſtreich. Beobachter liefert die preuſſ. 


„und ruſſ. Berichte über den Angriff, welcher nach 


geſchloſſenem Waffenfliäftande auf das Lůzowſche 

Freilorps gemacht warden if. In biefen Bes 

tichten wird behauptet, daß diefesRorps widerrecht⸗ 

lich angegriffen, und gefangen worden fei. 
Aus Böhmenden 5. Juli. 

Se. kön. D. der Krouprinj von Schweden 
And den 15 Juni mit einem Heinen Gefolge 
von Stralfund nad) Roſſock abgereist, wo Aller⸗ 
hoͤch ſtdieſelben weiter nach Wismar. sc, ‚ giengen 
um bie auf diefer Waffenfliliftaddslinie aufger 
ſtellten Truppen in hohen Augenſchein zu nehmen, 

Der Major von Luͤtzow iinicht gefangen, da 
er fih den 26 des voYr. Monats Über Berlin 
m Sr. Maj. dem Könige begeben hat. Bei 
Wismat ſollen aufehnliche Abtheilungen ruſſiſcher 


——— — ———————— ———— 


Nicht politifye madrihten 


Die entdekte Schuld. 

Einſt wurde ein Geſandter eines großen Fuͤr⸗ 
‚sten an einem koͤniglichen Hofe, der irgend et- 
was verbrochen zum haben, in Verdacht geratben 
war, verhaftet. Kaum hatte aber der Kon 
davon Nachricht erhalten, ald er aufder Stelle 
zwen feiner Raͤthe an ibm abſchickte, um ihm 
augenblicklich, mir der beigefügten Eulſchu ldi⸗ 
‚gung, daß es ohne fein Wiſſen geſchehen, 
‚and mau ſich in der Perfon geirrt habe, auf 





freyen Fuß zu feßen. . Allein die beyden Räthe 
mwaren Baum zu dem verhafteten Gefandten in 
das Zimmer getreten, um ihm feine Befreyung 
anzufindigen, barer um Gnade. Dieß mach⸗ 
te fie aufmerkfam. Sie hielten mit ihrem Aufs 
trage zuruͤck, und meldeten den Vorfall den Koͤ⸗ 
nige, diefer ließ die Sache unterfuchen, und es 
fand fich, daß der Geſandte ſchuldig war. 
— ——— Pferd i 
Ein zaghafter Soltar verkaufte jein Pferd. 


— — 


Truppen bereits gelandet ſeyn, und eben ſo any 


ſehnliche noch erwartet werden; dem Veruch⸗ 
men mach darſte bei Wiederoͤffaung Der Feindfer 
ligkeiten Se. Pönisliche Hoheit der Kronpring von 
Schweden das Oberkommando oͤber eine Armee 
ſchwediſcher, ruſſicher, preuſſſcher, und meklen⸗ 
burgiſcher Truppen führen, (Prag. 3.) 
Würzburg den 9. Juli. 

Täglich ſehen wir hier Generale und Chefs 
der verſchiedenen Adminiftrationen der Armee des 
Derjogs von Eaftiglione aufommen. Unter den 
erftern bemerkt man den Herrn Divifionsgeneral 
Milpand, Kommandanten der Kavallerie, und 
bie HH. Generale Elaparede und Brouffier, weh 
&e «die beiden erſten Infanterie s Divifionen kom⸗ 
mandiren ſolen. Der Drdonnateur Rit befins 
der ſich ebenſallt feit einigen u. bier. 

Sranffurt vom 8. Full. ' 

Se. Eycellenz, der Herr Marfchall von Ex 
ſtiglſeme, Geheral : Gouverneur und Dberfom: 
mandant der Beobachtungsdrmer von Balern, 
iſt geſtern gan; unertwartet wieder bier eingetrof- 
fen. Diefen Morgen hat Se. Erellenj, von 
mehreren Seueralen begleitet, auf der Ebene von 
Borapeim Über die 4te und ste Divifion feiner 
Armee Herrſchau gehalten. Diefe Truppen find 
un Schonheit, Haltung und Uebung gan; denje; 
wigen "Disifiouen gleich, welche ſchon vorher un: 
fere Stadt durchzogen, und dermalen bei @ärj 
burg und Bamberg fichen, M 

Nachdem der Herr Marſchal einige Mand⸗ 
vers in feiner Gegenwart machen lich, melde 
die Zuſchauer in Erſtaunen fegten, befahl erden 


Aufbruch mehrerer Regimenter, welche vorwärts 
maerſchiren, und einer großen Amyahl von Trups 
pen Pas malen, die In diefem Augeublick über 
den Rhein geben. > 

(Zeitung des Großp. Franffurt,) 

DBaris den 3. Juli. 
(Bortiehung der Nachrichten. von der Armee.) 
Se, Maj. haben anerfaunt, daß das Fuhrweſen a 
la Eomtoife fo mie die Wägen nach ehemaligen 
Movel Unvollkemmenheiten haben, und baben vers 
ordnet, daß das Fuhrweſen, ſo wie baffetbe nach 
und wach erjegt wird, mad) dem Model der Wäs 
gen Mio. 2., mit 4 Pferden befpannt und die 
leicht 20 Zeutner führen Fönnen, eingejährt wer ⸗ 
den (ol. 

Die Armee ift mit Dandmäßten verfehen, 
welche 16 Pfund wiegen und jeden Tag 5 Zeats 
wer Mehl liefern. Mean bat unter jedes Ba 
taillon 3 diefer Mählen ausgetpeilt. 

Man arbeitet mit größter Thaͤtigkeit am der 
Vermehrung der Feflungswerfe von Glogau. 

Eben fo arbeitet man an der Bermchrung der 
Feſtungewerke von Wittenberg. & M. will 
aus diefer Stadt eine reyelmäfige Feſtung mas 
hen, und da die alten Werke mangelhaft find, 
fo haben Allerhoͤchſtdieſelbe befohlen, daß man 
fie dur 8 Kroaweike decken laffen folle, wobei 
man ungefähr die Methode befolgen wird, mel 
che der Senator Graf Chaffelsup Laubat in Ale⸗ 
fandrien angerwandt bat. 

Torgau iſt im guten Zuftande, 

Man arbeitet auch mit großer Thätigfelt das 
ran Hamburg. zu befeftigen. Der Jagenleur⸗ 
General Hase, hat fih dapin begchen, um die 





Man wollte die Urſache willen. „Weil ed nichts 
taugt, nnd , und wenn es fchießen hört, aus⸗ 
reißt,” war die Antwort. „Da follteit du es 
fchon ge nicht weggeben, fagte hierauf einer 
feiner Kameraden , jondern dir vielmehr ein der 


gleigen, wenn du es wicht fchom Härteft, erfaufen.“ ' 


Anekdoten. 

Ein ſonderbarer, noch nicht hiſtoriſch bekann⸗ 
ter Umſtand iſt es, daß der beräßinte Prdtel⸗ 
tor Großbritanniens, Dliver Cromwell, in eis 
ner früheren Periode feines Lebens , einen bluti 


gen Streit mit jenem Prinzen hatte, den er fpäs 
ter, an der Spige der repnblifanifchen Par⸗ 
thel, auf das Schaffor brachte. Die Veran 
faffung zu diefem Streite war folgende: Une 
hr drei Jahre mad der Thronbefteigung des 
duſgs Jalobs VI. erhielt Graf von Mar, dem 
der zweite Sohn Er. Mai, Karl von Albanyı 
in dem Palaft von Dunfermitne in Schottland 
anvertraut war , ben l, feinen ton. Pupil⸗ 
len nad) London zu bringen, und auf der Reife 
dahin einige Tage zu Huntington, in bern Haufe 


a 


we 


Zitabelie und bie auf den-Yufekn errichteten Wer ⸗ 
fe; um Harburg mit Hamburg zu werbinden, an 
zulegen, Die: Ingenieure der Brüden und Chauſ⸗ 
feen erbauen daſelbſt 2 fliegende Bruͤcken nach 
dem nämlichen Syſtem, wie jene zu Antwerpen; 
eine für die Fluth und eine für die Ebbe. 

Gen. Haro hatden Riß zu einer nenen Feſtung 
an der Elbe in der Gegend von Verben an der 
Mündung der Have entworfen. 

Die Forts von- Kushaben, weche im Stande 
waren einer Belagerung: auszuhalten „die jedoch 
ohne Urfache verlaffen worden find, und welche 
der Feind der Erde gleich gemacht hatte, werden 
wieder hergeſtellt. Man arbeitet an denfelben 
mie Thätigkeit ; fie werden nicht blos zu einfachen 
verfchloffenen Batterien aemacht , fondern zu einem 
Sort, wildes mie das kaiſerl. Fort der Schelde, 
das Schiffbauarſenal und das Baſſin beſchuͤtzen 
wird , das man auf der Elbe anzulegen vorbat, 
feitdem der Yagenieur- Beaupre ; der 2 Jahre 
sur Sondirung dieſes Fluſſes berwendete, aner: 


Bannt hat, daf.derfelbe die naͤmlichen Eigenfhaf- - 


ten beige , wie die Schelde, und die groͤſten Es⸗ 
Fadern dafelbft erbauct und auf feinen Rheden vers 
ſammelt werden können. 

Die 3. Divifion der jungen Garde, welche 
der Gen. Laborde, cin böftverdienfivoller Offi⸗ 
zier / kommandirt, kampirt in den Wäldern vor: 
waͤrta von Dresden anf dem rechten Ufer der Elbe. 

Die 4. Divifion der jungen Garde, welche 
Gen. Friant fommandirt, vädt von Würzburg 
aus vor, Schon find einige Regimenter derfel: 
ben vorwärts Würzburg auf dem Wege nach 
Dresden. 


Oie Steiterep ber Garde AR fhen anhe: al⸗ 

9000 Pferde ſtark, die Artilerie sähit-niche als, 
00 Kanonen, und die Ynfanterie beſteht aus 
5 Diviſienen, 4 von der jungen, und eins vom 
der. alten Garde. . 

Das 7. Armeelorps von dem Gen. Regnier 
kommandirt, beſtehtjaus der Divikon Därütte, 
aus Franjoſen zufammengefegt. und aus = ſaͤchſi⸗ 
(pen Disifionen , welche fomplettirt werden. Dies 
ſes Korps liegt vorwärts Görlig. Die ganze 
leichte faͤchſiſche Kavallerie ift demfelben einver ⸗ 
leibt, and wird ebenfals komolettirt. 

Der Kuuig von Sachſen laͤßt auch feine 2 ſchoͤ⸗ 
ae. Nuͤraſſierregimenter kemplettiren. 

Se. MM. war mit den Koͤnigen and Groß⸗ 
her waen der rheiniſchen Korſoͤderation außeror: 
dentlich wohl zufrieden, Der König von Wuͤr⸗ 
tenberg bat fich gan; befonderd ausgezeichnet, er 
macht verhältnigmäßig mit Fraukreich die naͤm⸗ 
lihen Auſtrengungen und ſeine Urmee ift an In⸗ 
fanterie , Kavallerie.und Artillerie völlig komplett. 

Der Prin Emil von Heffen-Darmftadt, wel⸗ 
cher das Heſſen⸗ Darmſtaͤdt ſche Kontingent kom⸗ 
manditt, hat fi in dem vorigen und jetzigen 
Geldgige durch feine Kaltblaͤtigkeit und Unerjchros 
ckenheit ununterbrochen ausgezeichnet, Er iſt ein 
hunger ſehr hoffnangevollet Prinz, welchem der 
Kalſer ganz beſonders gewogen if. Die einzigen 
fuͤtſtl. ſaͤchſſchen Haͤuſer ſind in der Stellung ih ⸗ 
rer Kontingeute noch zuräd. 

Die Cidatelle von Erfurt befindet fi. in elnem 
ſehr guten Zuftande und iſt wohl. approviſionirt, 
auch: die. Feſtungewerke um die Stadt ſelbſt find 
erhöht worden, fie. find durch vorgeruͤckte Werke 





Richards Oliver, Cromwells Vater , zuzubrins 
ben. Der Graf von Mar, und der junge Karl 
ae: wie nen ige eis 

ge Tage zu Huntington. ‚Karl und Olivier, 
die. fat tm mämlichen Alter ſtanden, geriethen 
verfchiedene Male während diefes Aufenthalt 
an einander. Eines 
Spazierganae in dem Garten ihr Streit, fo hef⸗ 
tig , daß ed. zum Boren kam. Karl ‚obgleich 
ein Fahr Alter, unterlag , und zog fih vom 
Schlachtfeld mit einer blutigen Nafe zurdd, Als 


Tages wurde bei \ einem . 


Ollvi en dieſer verwegenen That ſtre 
befirafte, (agre er voll Unwillen: „Ich hoffe 
noch dem ichottiſchen Hund den Kopf abzuſchla⸗ 
gen , anſtatt ihu mit einer blutigen Naſe heim⸗ 
zufchiden. 


Als Jemand auf dſfennlichem Weg den Sokra⸗ 
tes aus Miuhwillen mit dem Fude geſchlagen 
hatte, uud an — — * er —* 8 
geduldig ertrug, ſagte er © w⸗ te ich thun 
Märde id wohl einen &fel, wenn diefer mir eis 


\ —— — 


gedeckt and dadurch gehört Erfurt zu einer der 
wichtigen Jeſtungen. 


MNoch Hat ſich der Friedenskongreß nicht ver⸗ 


ſammelt, man ‚hofft jedoch, daß dieſes in «ie 
nigen Tagen geſchehen werde. Würde dadurch 
en Monat verloren, fo iſt Frankreich nicht 
ſchuld daran, - . 
Da England fein Geld bat, fo kann es au 
den Coalifirten keines liefern; es denkt jedoch 
‚auf ein Auskanftsmittel. England, Rußland 
und Preuſſen Haben einen Traktat abgeſchloſſen, 
durch weichen für mehrere Millionen Papier in 
umlauf. gebracht wird , welches 3 Mächte gas 
rantiren. Durch dieſes Hilfsmittel glaube man 
die Kriegsausgabtn beftteiten zu Tdunen. 
Anden Separatartifein garantırt England cin 
Drittpeit diefes Bapiergeldes , jo daß dadurd) zu 
Englands Schulden das Hinzufommen einer 
neuen Schuld realifirt wird. ig 
* (Sertiegung folgt): e 
Bom Main den 9, Juli. 
Vorgeſtern find einige Adjutantendes H. Dis 
vifionsgenerald Grafen Friaut ju Frankfurt ein 
getroffen, Am nämlichen Tage iſt auch die Fa⸗ 
milie "Sr. Exc. des Herrn Marjhalis Herzogs 
von ' Dalmatien von Dresdın allda:angefommen, 
um fi nach Paris zu begeben; auch find ge⸗ 
fiern einige Perſonen von dem Gefolge Sr. Ere. 
qu Frankfurt eingetroffen , die den nämlichen Weg 
einichlugen, ’ C(K. ſ. D. 
— Vom Niederrhein den 7. Juli. 
Am sflen d. ſtiegen zwei engliſche, zum Fries 
densdongreſſe abgeſandte Bevollmaͤchtigte zu Hel⸗ 
voetsluys and Land und begaben ſich ungeſaͤumt 


nen Zußfchlag zur hätte, dephalb vor Ges - 


richt belangen 


Agathokles König In Sicillen gelangte aus nies 
drigem Geichlechte zur Herrlichkeit des Thro⸗ 
ned. Sein Dater war nämlich ein armer Tb, 
pfer in Sicllien. - 

Als er den Thron beftiegen hatte, pflegte er 
‚jedesmal bei der Tafel unter die geidenen Trink⸗ 
geſchirre auch irdene Wecher ftellen zw laſſen, 
und bekannte bffenlich, daß ex einſt auch ein Kuͤnſt⸗ 





su ihrem Beſtlenmuugterte. (Düffelb. 3.) 
Wien den an. Fulh 

Die Abreife Sr... Mai; von Gitſchin 
mar auf den 6. d. M. feſtgeſetzt. Allerhoͤ chſt⸗ 
diefelben werden fih über Liban, Lauczin, und 
Liſſa nach Braadeis begeben, wo An dem kön, 
Schloße alles zu Allerhächfttiere Empfange- in 
Bereitſchaft gejegt worden iſt. (Oeſir. B.) 

—XX vom 7: Jul. 
Sur ıcof. 150 3/3 Wie 

Eurr. ©. 149 1/4. a. Mon. 


Verkauf . 1% 

Kuͤnftigen Mondtag den 26. d. Monatd Ju⸗ 
li wird die unterhalb der Stadt Paßau entle⸗ 
gene Stadtau, auch fonft Soldaten : Au genannt 
fammt den barauf befindlichen Gebäuden un 
9 Uhr Morgens auf diegämtlichem Buͤreau im 
Stadtrathhaus mit Borbehalt hoͤchſter Gench⸗ 
migung gegen ſogleich baare Bezahlung verſtei⸗ 
gert werden. 

Diefe Stadtau iſt erbrechtliches Eigenthum der 
Stadt, und wird in der naͤmlichen Eigenſchaft 
ſohbin ohne Kornbodenzius am den Käufer uͤber⸗ 
geben. Die befondern daranf ruhenden Gaben finde 
a. im Derändernngsfall das für allzeit beſtimm⸗ 
se Laudemium pr. 10 fl. und b. 4 fl. jährl. Stift 
zum Poniglihen Reuramt. 

Die Kaufsluftigen wollen fi) demnach zut ge⸗ 
fagten Stunde am beitimmten Zage, und Orte 
einfinden, und koͤnnen inzwifcben die An ſelbſt 
in Augenſchein nehmen, auch vorlaͤnfig auf dieß⸗ 
aͤmtlichem Buͤreau den Plan hievon und den Vor⸗ 
trag des Derfteigerungs: Protokolls einſehe 

Paßau den 10. Juli 1313. 

Kdnigliche Kommunal Adminiſtration 
Unruh. 


* von dieſer Art Becher zu verfertigen geweſen. 


ragment aus einer Kapuzinem 


Predigr 
D glaubt mir boch, Ihr, meine lichen Braͤder, 
ein Dunſt, ein Traum iſt unfers Lebens Lauf, 
geſund und friſch legt ihr euch Abends nieder, 
und mauſetodt ſteht ihr am Morgen auf. 
Der Ruhige ’und ber Jornige, 


Einer fagre zu einem Andern: „Ich bin fo 


gur wie du.” 


h et nicht, werfegte Diefer, dem 
du biſt zornig. 





5 Ne — 165. 
Surrier an R we ; der Donau. 
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ee ver ın — 

4 —— q. hier im 36gſten Jahre vrrſtotbene 
Fön, geapolitaniſche Gelandte, Foͤrſt von Eolom ⸗ 
hrano, wurde heute auf dem hieſigen Gottesacker, 

inem Verlangen zu Folge, in aller Stide neben 
Er fräper hier verftorbenen Sohae beerdiget. 
Nachrichten aus Itallen melden, daß ſich Se. 
k. Hoheit der Vicekoͤnig am 30. Juni nah Mom 


1a Degeben habe, mofelbft ia feine Famnie 
rg: mar. Ce. Pati. Hoheit reiste fo: 
dann am * Derona ad, Das Mai: ſich 


hitzw, Ihre Abweſenhelt wer · 
de nicht von —— ſeyn. — Du 
tua paſſirten ſortwaͤhrend viele, mach 
Vicena, und Baffano beſtimmte Druppen. Die 

Mailand befindlichen Truppen folltenlam zten 
i anfzubrechen anfangen. (B. NR. 3.) 
Aus Deftreih den 10. Jull. 
Das Schloß Brandeld, wohin Se. Mai, der 
Kaiſer von Gitfchin fein Hoflager verlegen wird; 





iſt der Hanpiort einen BP... Kameralherrſchaft/ 
uad nur-z Meilen von Prag entfernt: Dieſe Orts⸗ 
veränderung dürfte die hier allgemein verbreitete 
Meynung beſtaͤtigen, daß ſich In Prag ein dFriedens⸗ 
kougreß verſammle, dem der Kalſer in der Nähe: 
feyn wolle. Einige benennen bereit? alle Geſand⸗ 
te; die fi von Seite der friegführenden Mächte: 
in Prag verfammelt haben, oder doch ſtuͤndlich 
eintreffen ſollen; doch mir verſchieben es noch 
dleſer Meinung unfre Zuſtimmung zu ſchenken, bie 

ſich mehrere Zeugniſſe für fie vereinigen. (K.f. D.) 

Nachrichten von der preuſſ. Gränze zu Folge 


Man follte am 9ten d. M. eine Zufammenfunft zwi⸗ 


ſchen· IF MM. dem Kaifer von Rußland und 
dem Könige von Preuffen, und Gr, Füniglichen 
Hoheit dem Kronprinzen von Schweden zu Trar 
chenberg (In Nieder⸗Schleſien) Statt finden. 
(Def. 
Bom Main den 9, Juli. 
, Ofen u votgeflern ſind vlele kamdf, Of 





= | — RR Machricht en. 


Wale Zus ‚ der ihm zumächft fkand , uud bat: —— 

Ein Rofak hatte einen —*— es: —— Yrod vom Dice au) hol 
aefangenem mach. Berlit es —— wo fie, erſt Junge ſpraug fort, ſoll noch wieder kom⸗ 
eben angekommen, ſich auf der neben men. Nachdent ver Rofat ı Arnd ute Meile 
den Linden gelägert harten, uf Um vergebens envarter , ımd auf ibn g haste, 


weifung der Quartiere-martend , umd er bei ihnen 
Mache hielt: Unterwegs war der Proviant knapp 
geweſen z die Gefangenen waren fehr 
Der Kofak knuͤpfte feinen Gürtel 108, zog einen 
6 Siosed » Thaler hervor, vief einen Eirafındur 


41 


hungrig. ſtaͤudlich fo gas 


wandte er fic au einen rechtlich gekleiveren Man, 
ber eben gteng, machte fich ihm vers 
er fonme, kuuͤpfte zum zweiten 
Male feinen Gürtel auf, holte den zweiten 

Thaler heruor. , ihnm Brod Dafür zu 
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siere und Employẽt in Frankfurt angefainmen, mel: 
che meiſtentheils zur Armee gehen. Auch dauern 
die Truppenmaͤrſche ununterbrochen ſort; vorge: 
fern kam, außer mehreren zahlreichen Jufanterie 
und Kavallerie:Abtheilungen, auch cin großer 
Sram fhmwereu Gefchäges an; geftern trafen 2 
Regimenter Infanterie der jungen Garde, mehr 
rere andere Jufauterie- Abrheilungen, und 6 Es⸗ 
kadroas ſehr ſchoͤne Kavallerie in Fraukfurt und 
der Gegend ein. (K. ſ. D. 
Baris den 5. Juli. 
(Befhluß der Nachrichten von der Armee.) 
Es fragt ſich nur, in welchem Lande man dier 
ſes neue Papier imird in Umlauf jegen koͤnnen ? 


Ghiveden allein ſcheiat von England Geld 
befommen zu haben , ungefähr 5 bie 600,000 
Pfund Sterling. 

Die Sarnifon von Modlln iſt in gutemZuftand, 
Die Feſtungswerke werden vermehrt. Man ent⸗ 
zifferte im Dauptguartier die Berichte der Gous 
derneurs von Modlin und Zamoec. Die Garuifon 
dieſer beiden Pläge find Herren des Landes auf 
eine Stunde im Umfreis geblichen, da die Trups 
pen, welche fie blodirten, blos ſchlecht bewaffe 
nete und ſchlecht equipirte Militzen waren. 

Der Kalter Hat die Armee des Fuͤrſten Ponia⸗ 
towski in Gold genommen und ihr eine neue Dry 
ganifation gegeben. Es ſind Werkftätte angelegt, 


Als mıan diefe Idee auffaßte, war man wahrs um ihre Beduͤrfniſſe zu liefern. Ehe 20 Tage 


fheinlih von der Hoffnung durhdrungen, ber 
sheinifche Band würde dieſen Umlauf bewirken, 
ſelbſt auch Frankreich , und ganz befonders Hols 
land, Belgien und die rheinifhen Departemen⸗ 
ke. - Demungeachtet iſt diefer Traftat , während 
des Waffenftilftandes , ratifieirt worden. Ruß⸗ 
land bezahlt cine Armee mit Papier, meiches die 
preuſſiſchen Unterthanen anzunehmen gezwungen 
werden. = 

Dreuffen felbft bezahlt den Sold in ‚Bapier; 
England hat au fein Papier: es fcheint, daß 
jedes dieſer Papiere für fi allein Feinen bins 
laͤnglichen Kredit mehr hat; weil dieſe Mächte 
entfchloffen find, eins in Gemeinfhaft zu erriche 
ten, Die Haudelsleute und Banquiers müffen 
und nun lehren, ob man ben Kredit des neuen 
Dapiers mit dem Kredit der 3 Mächte multi ⸗ 
plijieen muß oder ob der Kredit das Facit 
ſeyn ſol. 


vergeben, wird dieſelbe equipirt und wieder in 
guten Stand verfegt ſeyn. e 
So glänzend auch diefe Lage iſt und obgleich 
Se. M. wirklich mehr Militaitmacht befigeu als 
je, fo wuͤnſchen Allerhoͤchſtdieſelbe dennoch den 
Srieden chen fo lebhaft. Er 
Die Adminiftration hat eine Menge Reis auf 
Paufen laffen , damit während den heißen Tagen 
jeder Soldat ein Virtel disfer Efwaare bei feiner- 
Ration erhalte. ö 
Paris den 6. Juli. (Mon) 
J. M. die Kalferin und Regentin hat von der 
Armee folgende Nachrichten erhalten: 
Der Graf von Metterulch, Staats : und 
Konferenz» Minifter Sr. Maj. des Kaifers von 
Deftreih IR gu Dresden -angelommen, und hat 
mit dem Herzog von Baffano ſchon mehrere Konz 
ferengen gehabt. — 
Rußland Hat es bei dem Koͤnige von Preuſſen 





verſchaffen. Der Mann (ein angefehener Beam⸗ 
ter , aud deffen, eigenem Munde diefe Erzählung 
entnommen worden if) gieng zum mächften Bäs 
der, nahm einen Zungen mit einem Korbe mit, 
und brachte dem Harrenden bald das verlangte 
Drod. Der Koſak zerfchnitt ed in große Stuͤcke, 
undtheilte es aus. Einer der Gefi wurs 
de dadurch fo gerührt , daß er —— und 
ihm dankend die Hand ſchuͤttelte. Da umarm⸗ 


te ihn der Koſak und te: , — 
te ion der Kofak und fagte: „Ip Conſt. bu 


Ungläd aus Oldd, oder die ge won⸗ 
nene Zesne, 


Im vergangenen Fahre iveignete fich zu Rom 
folgende ſchreckliche Geſchichte. 
Ein Knabe, der einzige Sohn einer armen 


Mutter „ war dafelbft beieinem Schlofler in der 
Lehre. Er erfparte fich einen Paul, fette Dies 
fen auf eine Terne, und gewann wenigftens 
die Summe von aoo Thaleru. Als er nun im 
Buͤreau gegen Borzeigung bei Scheine das Geld 
begehrt, wird ihm geantwortet, die Summe 


* 


— — — 


dahin gebracht (wie wir bereits 4 haben), 
daß das ruffiihe Papier in den preuſſ. Staaten 
einen gezwungenen Kurs erhält; und da das preuff. 
Bapier (bon 70 pr. Ct. verliert, fo fcheint dieſe 
Verordnung nicht gerignel, den Kredit Preuflens 


m beben. 

Derlia wird auf alle mögliche Weiſe heimge⸗ 
fucht , und. jeden Tag werden die Nedereien das 
ſelbſt fühlbarer. Diefe Hauptſtadt vergleicht 
Ihre Lage ſchon mit jener mehrerer Städte Frank: 
reichs im Jahr 1793. 

Se. Mai. der Kaiſer machte am 28 einen 
Spayierritt von ⁊ bis 10 Stunden im Umfass 
ge von Dresden, —J 

- Man hat Nachrichten von Moblin und Za⸗ 
mosc erhalten. Diefe Wläge find ſowohl in Hin 


„fiihrt der Lebensmittel und Kricgsmunition, als der 


Beftungsmerke in dem beſten Zuftande, 

Borgeftern ‚am Sonntag, den. 4. Juli, em⸗ 
feog 3. M. die Kaiferin Königin und Regen 
tinin dem Palafte von St. Eloud im Marsfaale 
eine Deputation des Juſtituts, aus dem Präfir 
deuten und Sefretairen der 4 Klaffen und der 
zur Prüfung der Plane, in Betreff dei Mo 
minments, welches der Kaiſer auf dem Mont 
Eenis errichten laffen will, ernannten Komiffiom, 
befichend. Der. Hr. Graf Regnaud de St, 
Jean d’Aagely, Präfident.der Deputation, brachte 
HM. die Huldigung der Gefühle des Juſil 
tuts , welche auch zugleich die Gefühle von ganz 
Frankreich find „ı dar, und ‚drückte Allerhoͤchſtder⸗ 
felben Die. tiefe Achtung aus, wovon es über 
den neuen Beweis durchdrungen ift, womit J. 
M. daſſelbe bechrt Haben, 


N 


Die Kaiſeria antwortete Der Depufation mit jene® 
Huld, Verbindlichkeit und Anmuth, welche Aller⸗ 
boͤſtdieſelbe karalteriſiren, und geruhete ſich einige 
De mitden Deitgliedern der Deputation ju unter» 
halten, 

Dee Senat hat wirfiih am r. d. M. cn 
Senatas : Confult erlaffen, meldes, vom 15. 
Juni an gerechnet „ Die Fonflitutionele Degierung 
in ber 32. Militairdivifion aoch 3 Monate lang 
prorogirt. 

Die Frau Gräfin v. Beauharnois, Mutter 
des Hru, Senator , Grafen Beaubarhois , iftie 
ihrem Hotel In. der Racht vom aten auf den zten 
in einem Wlter von 75 Fahren verfiorben. 

Das Feld der Wiſſenſchaften, welches ihr Le 
ben verfchönerte, gab denlegten Jahren noch mehr 
Weiz; durch die Eigenfchaften ihres Herzens und 
die Anmuth ihres Geiſtes, mird fie von allen, 
welche fie gekannt haben, bedauert. . 

— Der Herr Graf Bruyere / Divifionsgeneral 
bei der leichten Kavallerie, Neffe des Fürften vom 
Neufchatel uud Wagram, ifl am 6. Juni an den 
Folgen felmer Wunden in feiner Geburtsftadt Som: 
miers im GardsDepartement arfiorben. ( Fr. Z.) 

Berlin den 29. Juni. 

Die Hirfigen Zeitungen enthalten Folsendes: 

1 Des Könige Majeftät haben zu beflimmen 
gerubet , dag nunmehr das unter den Befehlen 
des Herrn Generallieutenants von Dorf fichende 
Truppenforps Das erfie Armeeforp ed, das 
unter dem Herrn Generallieutenant von Kleiſt das 
smeite Armeekorps, und das Truppen: 
korps unter dem Generallientenant von Buͤlow 
das dritte Armeekorps genannt werden foll,„ 
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ſey zu bedeutend, ald daß man fie einem Aria 
ben übergeben konnte; er follte irgend einen 
Berwandten mitbringen. Der Anabe erwiebert : 
„Ich habe niemand als eine Mutter , und die 
iſt krank; ich wollte die Freude haben, ihr das 
Geld zu bringen, das id) ja doch gewonnen 
habe.’ Man giebt dem Anaben bierauf 40 
Thaler, mit dem Aufttage , daß er dieſe feiner 
Mutter bringen, nnd mit ihr den Reit bolen 
ſollte. Der. Anabe, voll. von feinem Glide, 
at mit dem Gelde zuvor zu feinem Lehrhertu, 


und erzaͤhlt ihm dem ganzen Vorfall. Diefer, ein 
—— Mann, wird von dem Anblick des 
Geldes auf eine ſo unbegreifliche Weiſe gereizt, 
daß er dem Knaben feine theilnehmende Freude 
bheuchelt , aber fogleich auf den Tod deflelben 
denkt. Er ſchickt ihn nach Koblen in den Keller, 
folgt iym aber gleich mit einem ſchweren Hams 
mer nach , und erfhlägt ihn. Dann begiebr er 
fih mit dem Schein des Lotto - Bılreau zur 
Zahlungskaſſe, und verlangt für den Knaben 
den Reſt des Geldes, Man forfcht, wo der 


> en 


Di Binde Autking Wat. „ER dene m, u 
Der Murfch der Faif. ruff. Neferne-Armee Der ine ganz, ma 
* mit guten Steinen ringäherum beſetzt war, auf 
dur Oftpreuffen dauert fort. Sie iſt über 40000 dem Paradeplak itı der Mäbe des MWeltgehät: 
M. ſiark, und im er — Yu —* * verloren gegangen — — —* F 
no ſtehen zwiſchen 6 und 7000 Mann. dieſelben ‚gegen eine ¶ Zelohnung ⁊ Caroli 
ir og unter Gen, Labanow, wels in dem Comtoir N biefigen Zeitung abzugeben, 
es auf dem Marſche von Holen nach der Oder Den 14ten Yulg sg13. x 
it, beficht and 20000 Mann, und 40000. 
unter Gen. Tolftoy find auf dem Wege von der 





dem neuerbauten 8, an der Innbruͤ⸗ 

Weichſel nad, Polen, m- Geſt. 2.) — Hand in der Junſtadt, iſt auf naͤchſt⸗ 
Wechſelkurs vom zo. Jull. konmendes Stephani⸗Jiel eine Wohnung über 

Fur 100 fl 154 1/3 , Ufo zwei Stlegeft „ welche ganz rein troden if, mit 
Eur, 6. __ 51 1P8. „ Mon. _ 5 heigbaren Zimmern ; einer Allove, Speis 
erffeigerumg. ' Küche, f. v. Abtrirt, dann Kelker nebſt Holzlege 


ermiethen. Das Mähere iſt bei dem Haus» 

‚Das Auweſen des Sebaftian Bernſtaͤtter, —— Nro. 30. in der 823 en 

gargerl wog äh —* J re Na ” Paßau deu’ 30. Funi 1813. 
nd aus einem auje, nmmer, f 

y —— ı großes Gewölbe, = Keller; Jakob Hofftedter, Maurermeifter. i 
1 Die, s kleine Stallung und 3. ‚Kuchen - ; 
enthält, dann einen dabey befindlichen fKrängergare i , 
ten, mit, Sommerhaus „ und einem Baumgars _ Ich Envesunterzeichneter bin entfehloffen auf 
ten, — wird im zten Commifliond»Zimmer des meiner Budl⸗ Kegelftart ein Scheiben zu geben 
kdnigl. Stadtgerichts Lokals Freitagd den 232en mit folgenden Gewinuften : : 
dieſes Monate früh 9 bis Giockenſchlag ra Uhr Das Erite ift ein Gaisbock behaͤngt mit 2 baier. 
mic gewöhnlicher Umfrage, und mit Berbehalt Thale in Berti  ». . . 13 f 
I» 
6 fl. 








. 


ber gerichtlichen Genehmigung: bffentlich an den Das ite ein. feidened Tuch. mit zehen 2 
Meilihierhenden verfleigert. Kr in Werth R * — — 


Kaufsliebhaber konnen ſich von dem Zuſtande Das Dritte detto ein Tuch mit 1 baierifchen has 
des Haufes bis dahin durch Befichtigung deffes ° Ter in Keh . ji 


oe 4 fl. 
b ohl ald durch Einficht des tli wi in Giie in Mert ’ 
Ed iyungs.Prototoß 4 gerichtlichen Das Vierte ein Gil = Zeug af. 


ufanmen 25 
Den 2. Juli 1813. * 
Dieß Scheiben nimmt ſeinen Anfang den 
— a. Sail unb nber fgmin να 
rg von Mayer, Muton Schneider Mitt und 
Hofrath und Stadtrichter. . R '; Gaſtgeb zum blauen Hecht 





—— 


- DBeifpielvon einer Perfon, die ih 
Habe fen, ohne defien Gegenwart das Geld -felb-ft en tzuͤndete und verbeamnte. 
wicht ausbezahlt werben fbrinte. Der Schloßet ” Eineanme Stau in Paris pflegte drei Jah⸗ 
fügt „. der Knabe fen nitht wohl. Manichbpft te lang häufig Branntwein zu trinke; und ges 
fogleih Verdacht, Er wird angehalten, umd noß weiter. kein anderes Getränke, Hierdurch 
der ungliieliche Knabe im Keller gefinden. Der erhielt ihr Körper eine fo große Entzindbarkein, 
gerwilfenfofe Bharmicht ward num freilich dem Ge daß er in der Nacht » ald fie einſtmals auf ei» 
rilcde übergeben ; allein die Mutter ward dadurch nem Stroblager fchlief, fid) ſelbſt enrzändere und 
get wehl über das fchrekfiche Schickſal ihres gänzlich zu Afche verhrannte. Bi⸗ die Dir 
Bluͤckslindes nicht geirdſtet. ſchaale und die aͤugerſten Theile der Finder wine 
ee j den von dieſem fehrellichen Loofe verfchors; . 








BEER nal 
Kurrier an 


Freytag den 





1606. 
der Donau. 


16. Juli 1813. 


Aſchaffenburgden 9. Juli. 
Geſtern Mittags um ı@ Uhr hatte der an hle⸗ 
figen großherz. Hof ernannte koͤn. weſtph. Ge 
fandte und bevolmädhtigte Dintfter , Freiherr von 
Schlottheim, die feierliche Antrittsaudien;, und 
in derfelben Sr. Fön. — das Kreditiv zu 
überreichen die Ehre ge 
— (Zeitung des Großh. Fr.) 
Wuͤrtburg den 11. Juli. 


Die Ankunft der bier zum Beobachtungskorps 


des Herzogs vonEaftiglione gehörigen Truppen war 
Diefe Tage noch zahlreicher, als gewoͤhnlich. Wir 


‚fahen nad und nad das ‚Ste leichte und 27ſte 


leichte Jnſanterie Regiment, und das safle, 64fle 
und gsfe Lin. Regiment hier einräcen. Meh⸗ 
rere Artilisries Batterien und ein beträchtlicher 
Zug von Munitionswagen und Feldgepäde bes 
gleiteten diefe verſchiedenen Korps , die mehrere 
Landgerichte des Großherzogthums befegen. Man 


Hindigt an , daß morgen frühe eine Divifion nach 








Die Mode der zumpbefse 

Zur Zeit Jakobs des erften K nigs von Eng- 
land waren ungeheuer weite Pumphoſen Mode. 
Man uͤdertrieb indeffen dieſe Mode fo fehr, daß 
ein allgemeines E fandal daraus entftand, daher 
miiſchte ſich die Obrigkeit darein und verbot dieſe 
KAleidertracht. Einft fand ſich, dieſem Verbote 
zum Trotz ein Mann vor Gericht ein, der fo 
außerordentliche Veinfleider trug, daß der Ma— 
siftrat in den größten Unwillen gerieth, und 


Nigepoltrifde Nahri 


Bamberg aufbrechen wird, mo fic bis auf neuen 
Befehl bleiben fell, Ungeachtet des fo betraͤcht⸗ 
lihen Truppenmarfches und des Aufenthaltes ei⸗ 
ned Hauptquartiers in unfrer Stadt, genichen 
wir der volfommenfin Ruhe. Die Truppen 
beobachten genaue Mannszucht, und es herricht 
Im Bande ber größte Ueberfiuß. (K. f. D.) 
Boigenburg den 24. Juni. 
Die laiſ. ruf. Vorpoſten Reben noch immer 
eine Meile vorwärts Lauenburg, das Haupt ⸗ 
quartier Gensratmajurs von Tettruboru war 
feit der Räumung Hamburgs fortdauernd in Pau, : 
enburg; der Feind bat ihn mährend diefer Zeis 
nicht angegriffen. Jetzt And die Truppen mehr 
rentheils jur Erleichterung der fo hart belaſteten 
Derter an der Elbe tiefer ins Meklenburgiſche 
verlegt worden. Der GSenerallieutenaut Graf 
von Wallmoden hat fein Hauptquartier nach Gra⸗ 
bow verlegt, und der General yon Tettenborn 
das feinige nach Bolgenburg. (Berl, 3,) 








ten. 


ben Pumphofenträger auf der Stelle abzuſtra⸗ 
fen beihloß. Er machte dagegen Vorfte ngen 
und fuchte den Magiftrat zu überzen daß 
er die aͤrgerlichen —* nicht aus Eitelkeit und 
Modefucht, fondern ans Roth und aus Beforge 
niß für fein Eigenthum trage, weil er den Leuz 
ten, bei welchen er wohne, nicht traue; er ba- 
be feine unentbehrlichften Sachen immer in den 


Beinkleidern bei fih. Die Pumphofe ward u 
‚terfucht,„ und ber geſchworne Bifitator überreiche 








ee 


Berlin den 9. Funin 
Der engl. Gefandte General Stewapkr, und 
Das euol. Geuer at Gyr, Robert Wilfon find and 


dem Hauptquartier hier eingetroffen, Aa dur 


Nacht vom 2 5 aufden 26 iji der Major won. Lues 
Kom hiefelbfl angefomımen, und 42,7: in Haupt⸗ 
quartier Sa. Maj. des; Königs abgegangen, Dir 
Lieutenant Wenzel von der brandenb, Artillerie⸗ 
Brigade ift mit ten 12 bei Halberftadt von dem 
Gen. Ezernitfhetv eroberten Kanonen von Spa: e 
dau angelangt; auch find die bei Leipziig vom 
G. Czernitſchew gu Gefangenen gemachten ſpani⸗ 


. fürn. Offſciere, der Oberſt Baran von Stockowa⸗ 


th und der, Rapitaiy Prenchewsky hier eingetroffen, 

In der Stralfunder Zeitung wird der bei dem 
Fön, preuff: Cummifarlat angeftellte, und am 
21.,d. mit gooo Stuͤck Dufaten und: 3900 
Reichsthaler In färpfiihen Kaflenbiltets ſchelmi⸗ 
ſcher Weile eatwichene Sekretair Blei mit 
Steckbriefen verfolgt. (Er fol bereits ergriffen 
worden. fen.) (Def. ©.) 

Hamburg den 6. Juli. 
An der Befchlaung unfrer Stadt wird mit un: 


ausgejegtem Eifer gearbeitet, Das Werk rückt. 


raſch vorwärts, und es iſt kaum alaublich, mie 
viel in den wenigen Wachen feit der Wiederbes 
fisnahme durch die. Sranzofen gefchehen iſt. Aufftr 
den Einwohnern und Soldaten, die an den Vers 
fhanjungen arbeiten , find auch einige 1000 Bau⸗ 
ern von dem jenfeitigen Elbeufer zu gleichem Zwe⸗ 
cke requirirt Mmorden, 

Wie man vernimmt, ſoll nunmehr eine Kom⸗ 
munikat onsbtuͤcke won bier ‚bis Hamburg über 
Wilpelmsbarg, welches feines Marſchbodens we⸗ 


am nich u ſeder Jahres jelt au paffiren If, ge⸗ 
fehlagen, werden. Es find ale Zimmergeichen - 
anfgelaudert, aegen einen anſchalichen Tagloha 
qu Diefze goſen Arbeit, Theil zu nehmen. 
‚ (dr 3: 
St, Yeterkhurg den 9. Juni, 
Am Sonnabend, den sten Junf, um & Uhr 
Nachmitlazs langte der Leichnam des verſtorb nes 
Fire Michael Larionow Golenitf dem : Kutus 
ſew von Smolenst in dem Troigkos Gorgiens 
hen Kloſtet/ 18 Werſte von hier, an, und ward 
tu der Kirche auf ein dazu errichteres Katafall ge⸗ 
fient. Auſ dem ganzen Wege bis zu dem genaun⸗ 
ten Kloſter ward der Sarg von Einwohnern jedes 
Standes, Geſchlechtes, und Alters gejogen, wel: 
de von allen Seiten berbeigseilt waren, dem 
Ueberreften dieſes denkwuͤrdigen Heerfuͤhters die 
letzte Ehre zu erweiſen. In Strelna ward er. 
von dem grafiaiſchen Viſchof Dofifei (Doſcheuth 
und der übrigen Geifllichkeit empfangen, for mie: 
von nielen- Standesperfonen, welche deu Zug bit 
zum Kloſter fortfenten , wo der Beichnam-in einen 
Varadefarg gelegt, In die Kirche geflelt;, undei» 
ne große Todteumeſſe gehalten wardı Am ſol⸗ 
genden Tage, am Sonntag , ward von demſelben 
Biſchof in der Kirche Gottesdienfi, undınad Eur 
digung deffelben eine Todtenmeffe gehalt. 
(Oeſtr. DB; ons der-nord: Polly 
Paris den 6. Yulk 
General Broyere hatte ſich durch ſeine gefellluen« 
Eigenichaften eben fo ſeht als durch ſeine Tapferkeit 
und feine miltairtfche: Renmeniffe auszeſeichnet, 
Folgende Nachrichten hatworg.fiern der tere 
mit gebracht / welchet abaclandt morden wat, UM, 





te dem Magiſtrat das Verzeichniß, folgender in 
derfelben norgefundener Sachen: 1) Ein Paar 
Beittuͤcher 9 ein Oberbett, 3) ein Unterbett, 
) zwei. Kopffiffen , letztere drei ſaͤnmtlich mie 
Daumen geftspft, 5) ein halb Dutzend Hemden, 
6) eine Kleiderbirfte, 7) einen. Spiegel, 2) els 
nen weiten nnd engen Kamm, 9) eine Nachts 





—*— Fr ala im, bei, ln or 
den feine Pluderhofen fortan tragen zu 
Ih SR * 
Ein er kam ein 














muͤtze, 10) vier Halstuͤcher — halb Du: babe, die 
gend Schnupftücher, =) einen frod‘; 71) 


in Baar Bantofeln, ne 
"Der Megifai Gun den Werhaftnen open) 
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Br, Eric dem Di * 
—“ Hu. Marſchal Derisg ‚van. 


‘ gluͤckleche Eatbiadung der Herjögin, 
anzulindigen, 


u Der Marſchall Hat die Engländer geſchla⸗ 
ge, welche unter Murrap’s Befehlen mit 19,000 
Mann und einen zahlreichen Belagerungsartilierie 
gelandet waren, Die Erpedition warde gejtwun 
gen, ſich ſchleunigſt wieder cinzuſchiffen, und lich 
Ihre ganje Artillerie, aus 130 Feuerſchlunden 
beſtehend, im unfrer Gewalt. Gen, Bertoletti, 
Kommandant von Tarragona , einer Feflung, die 

map nieht: für wertpediiguugsfähig hielt, hat ſich 
dennoch folange gehalten, bis der Marſchall 
ankommen und über die enal. Armee berfaden 
keunte. Se. Exil. hatten ſich wieder nach Ba- 
Iencia begeben, wo Sie den Gen. Harispe zu⸗ 


rügfgelaffen Gatten, Dieſer letztere war fen. 


wit dem Herzog dei - Parque: handgemein, der 
mit einem Korps. herbeigefommen war, um die 
Detpegung di Marſchalls nach Katalonien zu 


# 
- = Yalepb Diwonfousky, 28 Jahre alt, geboh⸗ 


ten zu Tharneck in Polen, wohnhaft, ehe er in 
Dienft trat, zu Wien in Oeſtreich, Unterlientes 
sau Im, sten Chevauriegersregiment, mit dem 
Drden der polnifchen Legion Deforirt, wurde am 
21, Mai vor den, smeiten, Kriegsrath ber ıtem. 
Wilitaierivifion gehiprt. Er mar beſchuldigt: 

u) fd nicht nach dem ihm von Er. Erjel, 
dem Kriegeminikier ertheilten Beſehl, zu feinem 
"Megimente begeben ; 

2) abgeändert und uͤberſchritlen 
w 


haben; - " 
) leqter Behandlung gegen einen Schuei⸗ 


bergejellen , dem er nicht bejahlen wollte; 

4) Ohne Ermächtigung die Bänder verſchle⸗ 
denet Drden getragen um: haben. : = 

Der Konfeil ſprach ihn von dem $ erflen Hunt» 
Mlagen ſtei; erflärte ihn aber für ſchulbig, öffent 
lich Deforationen getragen ju haben, die ifuie. 
nicht gehoͤrtenu, und: verurheilte dewieiben m 2 
jähriger Gefdagnißſtrad⸗ Das. Nevifionsgeriche: 
bat; dieſet ürihril beſtaͤtigt. 

Srauffurtvomır. Juli. 

Se. Excellenz, der Here Marſchall Herzog 
von Caſtiglioue iſt dieſen Morgen nach Wuͤrz, 
burg wileder zueddgereifet: Die ste Diviſion 
feines Korps Hat unfere Stadt ebenfalls verlaſſen/ 
und wurde fogleich von der aus Mainz kommen⸗ 
den. Sten Divifion erjegt, 

(Zeit, des Großh. Fr.) 
Prag den 7. Juli. 

Geſtern ſind Se. k. k. Maj. auf der Raute 
ralherrſchaft Brandeis eingetroffen. — Iht iſt 
e& befanne, daß unſere Hauptſtadt zum Orte 
des Friedenẽlongreſſet beſtimmt iſt. Dit jeden 
Tage ſehen wir einige zum: Korps. diplomalique 
gehoͤrige Judividuen hier eintreffen. 

(Rt. D.) 
PBrebburg den 6. Juli. 

Bor einigen Tagen- iſt der kommandirende 
General in Ungarn, Graf Biyenz Kollowrath⸗ 
Llebſteinsky, vom Wien hier eingetroffen ; er 
begiebt ih nah Ofen — Düsf. k. erſte 
Uhlanen » Regiment Graf Meerfeld iſt geftern 
bier angelamımen und. heute frühe twisder welter 
marſchirt 

(Pr. 3.) 


— —— — —————————————n 


wenuer irgend einen Hätte, der ſolchemUebel ſteuern 
konnte, „Dom Herzen gerne: erwiederte Dies 
fer, und jog ein Paketaus ſeinem Buſen, def» 
fen Inhalt dem Vieh gegeben werden follte. Als 
5*8* dieß 18; Die Kuh mußte ends 


lich de — Als In eis 
cn bei ad wieder in 





eĩnes Kubi 


es ſchmerʒt ihu, daß man dieß + 


nichts gefruchtet, und bie Kuh verloren fey.- Stich: 
darüber verwunde nd, griff er in feinen Bufenfach, 
bolte.verfchiedene Pakete heraus, undrief endlich 
aus: „Gute Mutter, verzeihetimir und laßt ja 
mernemKlofter deßhalb nichts entaelten; ich allein 
bin schuld; denn ich habe euch aus Verſehen, ftatt 
end, — einen Ochſenſegen gegeben, 
Grabfdhriftded Silvtiuß, 
ruhet Silvius, der nichts umfonft gethan, 
hier, 
en kan, 


Oier 
ſ 


0 Eee ni 


Yroclama. 


Nachdem bad bieffeitige Concurs Erkenntnig 
in der Reymund Poichlifchen Schuldenfache am 
Hodppelhof, dieß Gerichtd, vom Ednigl. Appel: 
Iationdgerichte des Unterdonaukreiſes beftätiget 
rourde , und bereits in Rechtskraft erwachſen ift, 
die auf weitered Anfuchen der Pdfchlifchen Fami⸗ 
lie flattgehabte legte Kommiſſion einen Nach laß 
und Friftengebungen uach dem Maaße ihrer 


Erwartung auch nicht herbeiführte, dieſe Fa⸗ b 


milie aber inzwifchen in ihrer eingereichten Fi⸗ 
nalerflärung doch wieder ſolche Dfferte machte , 
welche vielleicht zur Bermeidung des Conkurs⸗ 
Prozeſſes von den Gläubigern angenoınmen wer 
den edonten, fo wird zum legten Verſuch einer 

ütlichen Verhandlung dieſes Schuldenweſens auf 
Freitan den 23. des fiinftigen Monats Juli eine 
Commiſſion hiemit angefeget, und dieſes allen hiers 
ortd unbekañten Gläubigern andurch mit dem 
Benfiigen erbffnet, daß bloß der Vormittag zur 
gärlichen Verhandlung verwendet, und Falls Feine 
gätliche Beendigung des Schuldenweſens erzwecket 
werde, am Nachmittag des genannten Commiſ⸗ 
ſioustages, welcher danıı ald der ıte Edifröfag 
in Gantfachenad liquidandum et producenduin 
zu betrachten ift, fo wie am folgenden Tage, 
wenn diefer nicht  zureichen follte,  redhtli- 
her Ordnung nach liquidire wire, 

Der 2te Ediktstag ad ercipiendum iſt dem⸗ 
nad) in caſum caſus hiermit auf Mondtag den 
23. Auguſt, und der zte ad concludendum re: 
fpeft. ad replicandum auf Donnerstag dem gten 
Sept., md adduplicandam auf Dommerstag 
ven 23. Sept. d 5. feſtgeſetzt. 

Die nicht befannten Reymund Pöfchlifchen 
Rreditoren werden andurch vorgeladen‘, zum 
Vergleichs » Berfuch umter dem Nachtheile, daß 
fie außerdem das Refultat der Stimmenmehrheit 
ſich gefallen laſſen miffen, zur Liquidation, Ex⸗ 
ception, und Eonclufion aber an dem beftimms 
ten Ediktstaͤgen ſub poena praeclusi entweder 
felbft, oder durch hinlänglich Bevollmaͤchtigte 
dabier zu erfcheinen, und ihre Auſpruͤche zu 
verfechten. 

Aktum am 27. Juni 131% P 
Konigliches baierifche® Landgericht Wolfſtein 
im Unterbouaufreife. 

Joſeph d. Spisl. Landrichter. , 


Borladung: 
Machftehende Untershand » Söhne des unters 
zeichneten Landgerichts hahen ſich bei den Konf- 
eriptionen wicht geftelt ; fie werden’ daher aufs 





gefordert, binnen 4 Wochen wenn ſie ſich im 
Unterbonautreife, binnen 8 Wochen, wenn ſie ſich 
in andern Kreifen bes Königreichs Baiern, und _ 
binnen einem Jahre, wenn fie fich im Nuslans 
de befinden, bei dießortigem Landgerichte kei 

' Vermeidung der Konfistation ihres gegemwärtis 
gen und kuͤnftigen Vermoͤgens fich zu ſtellen. 

Alters: Klafe . 


1790 

1. Finzinger Andrä Webersgeſell von Orten⸗ 

ung 2. Kroisbock Karl Bauerskuecht von Kbde 
nigbach. Pfarrei Ortenburg. 3. Miller Simon 
Schneidergefell von Ortenburg. 4. Baierer Aırı 
ton Schuftergeiell von Neuhaus. 5. Brumer Ges 
org Baueröfnecht von Lederbach. 6. Reither os 
bann Bauerdfnedht von Haaber. 7. Sarumer- 
dinger Michael Sattlergejel von Rottthalmuͤn⸗ 
fter. 8. Schloder Jakob Bauerdknecht von Holzs 
kirchen 9. Winzbauer Fofeph Baueröfnecht vor 
Rottau. 10, 3518 Joh. Bauersknecht von Gdging . 

— Alters⸗Klaſſe 


179 
1, Diem Mathias Bindergefeil von Wirding, 
Bfarrei Drtenburg. 2. Dill Martin von 
Schwaͤr zenbach. 3 Groͤbb Johann Weber von 
Ortenburg. 4. ooſer Joſeph Schneidergeſell 
von Neuhaus. 5. Obermaier Joſeph Bauers⸗ 
knecht von Oberreithen. 6. Runzler Wilhelm 
Friedrich von Ortenburg. 7. Schlager Georg 
von Edt. 3. Steininger Johann Peter Binder⸗ 
gefell von Ortenburg 9, Waſtelbauer Joſeph 
Bauecersknecht von Griesbach. 10. Wiesbain'ner 
Chriſtian Ludwig Bindergeſell von Unterhamberg 
der Bfarrei Ortenburg. 
Altum den 7. Juli 1813. 
Kodnigliches Landgericht Griesbach. 
Kaͤpfinger, Landrichter- 


Es find geſtern zwey Fingerringe, wovon 
ber eine gauz maſſiv von Gold und. der andere 
mit guten Steinen ringsherum beſetzt war, atıf 
‚dem Parabeplag.in der Mähe des Poftgebius _ 
des verloren genängen, der Ainder wird erſucht z 
diefelben gegen eine Belohnung von 2 Carolin 
In dem Comtoir der biefigen Zeitung abzugeben. 

f Den 14ten July 1813. 
Theater, Anzeige 

Sonntag den 18. Zuli wird aufgeführt : die 
Zaubergloce, oder, die Zmergenburg , einneue® 
nad) der Geſchichte gleichen Namend , aud dem 
Sagen der ditreihiichenBorzeltbearbeite tes Rit⸗ 
ter· Luſt ſpiel in Aufsiigen, Das Theater ift ine 
Sgal beym Areuzwirch in ber Innfladte 





Rurrier an 


Samstag den 
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17. Juli 1813 
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Münden den 14, Juli 

Um geftrigen böchflerireutichen Geburtsſeſte 
Ihtet Maj. der Königin , nafıer alfergnädigften 
Grau, murde in allen hieſigen katholiſchen Pfart⸗ 
Pirchen, unter Paradirung der koͤn. Linientrup⸗ 
ven, und der Nationalgarde zter Kliffe, ein 
feierliches Hohamt und Tedeum und Im ver pros 
teſtantiſchen Pfarrkirche ein Tedeum und eine der 
feterlihen Veranlaſſung asgemiffene Predigt ges 
halten. Ya-Dicher Hauptſtaet und in alien Pro 
vinzen diefes Reichs verrinigten ſich an dieſem Tas 
ge die aligemeinen Wuͤnſche Ihres getreuen Bol: 
kes für das lange dauernde Wohl ter erhabe— 
men Fürfihn g weiche das Gluͤck Ihres erlauchten 
Gemahls, Ihrer durchlaugptigjien Riadır, und 
pres Sie lebenden Volles if. — Im koͤnigl. 
Hoftheater ‚fah man am Vorabende dieſes Tas 
ges bei erleigbictem Haufein cinem Ballet gluͤt⸗ 
liche allegotiſche Darftellungen auf die Feier Bie- 
jes Feſtes bas geſftern Abend im Lager mit ei⸗ 


Der fraͤnkiſche Merkur enthält folgenden 
Aufruf an dad Ärzrliche und nichtärze 
liche Publikum in and außer Deutſchlaud. 


Bei der piifren Abneigung mich in Angeles 


geuheiten meiner Kunft in bfientlichem Blaͤttern 
an das Publikum zu wenden, muß ich im Drans 
ge der. Umſtaͤude und der Gefühlein dieſem Au—⸗ 
genblide eine Ausnahme von meinen Grundfäs 
Ken machen, und din Weg der Publicitaͤt eins 
ſchlagen. 


—Nichtpolttiſch 


ner allgemeinen Beleuchtung deſſelben auf die herr⸗ 
lichfte Weiſe befchloffen wurde, welche f 
Mal, in Augenfchein zu nehmen geruheten ‚und 
die Huldigungen der Armee empfingen „ die ſich 
mit dem ganzen Doike des Gluͤckes dieſes Tages 
erfreuet. (B. N. 3.) 
—Jaunéebrukden 10. Juli. 
Geſtern iſt der koͤn. italien. Diviſions⸗Ge⸗ 
neral von Peri hier duch nach Italien paſſirt. 


Ibre koͤn. 


| der Donou. 


Heute find die Eadres mehrerer kön. italien. Gar- ' 


der Negimenter zu Pferde und zu Fuß In beträcht- 
licher Zahl aus Mord : Deutfchland bier ange: 
kommen; fie halten fämmtlich hier Naflag , und 
marſch ren übermorgen in ihre gewoͤhnlichen Stand» 
quartisre wach Itallen, um fi zu Fompletiren, 
(3. 3.) 
Benedig.den 7, Juli. 

Se. kaiſ. Hoheit der. Vicckoͤnig ift mit, ffeis 
ner erlauchten Gemahlin geftern In unfrer Stadt 
angefommen. Abende mar der Marfusplat 





e Nachrich 





tem 


Die Anzahl der Aerzte, welche in einigen Mo: 
naten an dem fogenannten Nervenfieber geitors 
ben find, überfteigt jede ara In fat 
gleichem Verhaͤltniſſe raffre diefe fuͤrchterliche 
Krankheit Perſonen aus allen Ständen binmeg. 


’ 3&etr mehreren Jahren fickre ich die Behaup⸗ 


tung auf, diefe Krankheit, weldye bis dabin allen 


Heilmethoden trogte, fey eine Hirnentzuͤndung, 
und muͤſſe, um ihre Furchtbarkeit zu verlies 
sen, als folche behandelt werben. Weun ich 


ne EEE 


nor 


yrädhtig erleuchtet. Der Bicchönig fü aoch heu "batheitent vea Valtimore und den Audern Ger 


Be abreifen; die Bisckönigin aber einige haſer folgen werde, 


{ eben, — Borläufige Bet 

fpredpen von eincm Landungtverſuche der Eiigläs 
der bei Fiume mit beilkufig 1000 Mann, wo⸗ 
bei fier nach ihrer Gewohnheit , ben Koͤtenbed od · 
nern: Schaden zugefügt. und mehrere Warten 
verbrannt haben, aber bald wieder geſwungen 
worden find, ihren Schiffen sujueilen, "Seitdem 
#M ein firenger Militairfordon gesogen, um, da 
die Engländer wahrfceinlih von Malta gefom: 
men find, wo die Peſt berrfcht , gegen die Ders 
breitung dieſes Uebels alle mögliche Borfichts; 
madstegein'ju ergreifen. (m. 3. 
-. „Londonden 28. Juni 
Die ‚der. Neptun, weiches die HN. 
Saͤllatin und ayard, bevollmaͤchtigte Deinifler 
der Veieinien⸗ Staaten am Bord hat, iſt am 
verfloffenen Sonntage nach der Oftire unter Se⸗ 
gel gegangen. Man vermmuthet, fie merden ſich 
au dem Kongreß , menn er Statt hat, begeben , 
um den Frieden zu unferhandela. 

Herr. Mafenfie, welcher neulich bet der Re 
gotiatign wegen Auswechsluag der Kriegegeſau⸗ 
genen mt Frankreich gebraucht wurde, hat kun: 
don vetlaſſen, um fih Ind Hauptquartier. der 
alluͤrten Armee in Deutſchland zu begeben. Dan 
vermuthet, daß feine Depeihen das Reſultat 
der Deratdfchtagungen der  britifhen Regierung 
über die ihr in Betreff des Waffenſtillſtandes ger 
mahten Mitthellungen enchalten. 

Man lagt, Admiral Warren habe die ame⸗ 

ritanlſche Regierung benachrichtiget, daß au⸗ j⸗ 
den Verſuch, in Canada einfallen, das Bom— 


an die englifche Politik verloren. 


al (dr. 3.) 
.. Kopenhagen den 29 Juni. 
Mehtere Dänen find aus Schweden juräd. 

zeſchidt worden. Der Kapitain des Parlamers 

iaͤrſchiffes Neptun der am 23. d. bier anlegte, 

“um Waſſer und Lebensmittel einzunehmen, mel: 

dete, daß am 11. Mai, wei Tage vor feiner 

Adreife ans Amerika, die Amerifauer einen voll: 

kommenen Sieg erfochten, der fie su Herren vor 


“ganz Eanada machte. Der Neptun hat die nach 


Petersburg beflimmte amerifanifche Gefandtfchaft 

am Bord, Sie beſteht aus den Minifteru Gab; 

fatin und James Bayard umd mehreren Sekre 

taͤren. (Journ. del Emp.) 
Paris den 9 Juli. 

Die Politik der Engländer gegen Daͤnnemark 
war eins der frappanteften biftorifchen Denfmäler 
der Treulofigkeit und Unmoralitaͤt ihres Gouver⸗ 
nements; allein ihr Betragen gegen die Bour⸗ 
boniten tm Sizilien ſteht auf feine Weije jenem 
berühmten Beijpiele nad). . 

Der König und die Königin von Sizilien 
haben ihr Königreich durch den Haß gegen Frank · 
reich und wegen jhrer uabedingten Ergebeaheit 


-nogal 


äprend der Erpebition von : Malte und 
Esypten mar das Köntgreih Neapel und Si⸗ 
zilien, in Hinſicht Ftankteichs, als engl, Bes 
ſizungen auzuſehen. 

Als im Jahr 1805 der Friede zu Wien ar: 
ſchloſſen murde, machte der König‘ Ferdinand 
einen Trafcat mit den Enaländern, was ihm 
eine Kri gserklaͤrung von Se ten Franfrets zuzog⸗ 





— — 


gleich ſchon damals dieſe Behauptung durch 
Thaiſachen zu belegen ſuchte, fo ſchleu doch bie 
Smume der mitgetheilten Erfahrungen nicht 
binreichend zu ſeyn, um eier ſolchen wichtigen 
Eutdeckung allgemeinen Eingang zu verichaffen. 

Die jetzt herrfchende Epidemie feat aber die: 
fe Sache außer allen Zweifel. Von 140 au 
dem fogenaunteu Mervenfieber leidenden Kran: 
Ken, welche id, vom Februar bis zu Ende Juni 
d. 3, in den allgemeinen Kraufenhaufe behan⸗ 

elte, find 230 durch häufige Blutenrleerungen, 


und die rein jentziindungswidrige Behandlung 
geheilt worden. 

Won den 10 Kranken, welche ftarben , üt bei 
weiten der'größte Theil eritin vem legten Zeit⸗ 
raume der Krankheit, wo jede Hilfe uumdglich 
war, der Anſtalt übergeben worden. Die fämınge 
lichen Rraufheit@geichichten diefer denkwuͤrdigen 
Epidemie, welche in der Behandluug det Mer⸗ 
venfieberd Epoche machen werden, find unter 
der Preffe, und follen dem Publikum nächfteus 
vorgelegt werden, i 


© 


und: gu’ der Eroberung don Neapel: Aalaß gab, 
Seit diefer Epocht hat ſich diefer Hof nah Si 
zilien gefiächtet ,. und’ war England nicht toeniger 
ſtandhaft ergeben, . 
Zur Belohnung für wanılgjährige Anhänglichs 
Feit und Unterwerfung : wurden der König und die 
Königimartetiet ; die Königin wurde eingeſchifft, 
aus Sizilien entfernt nud vor Konſtautinopel ges 
bracht, iv0’ 88’ ihr erlanbt wurde ans Land zu 
ficigen. Der König, von allem entblößt, her⸗ 
abgemürdigt, in cin Schloß eingefperrt , ſah feine 
vertrantcfen-Freunde verhaftet, in Gefängniffe 
geihleppt. Endlich das Betragen der Engländer 
in Sizilien war ganz jenem aͤhnlich, weiches 
fie gegen die Nabobs in Indien innegehalten haben. 
Gewißlich wird man in Frankreich" nicht bes 
zahlt, um dasüngluͤck und die Katraſtophe des Hau⸗ 
ſes Suilien zu beiveinen, indeſſen erfüßen fo viel 
Undankbarfeit und Treulofigfeit vom Seiten Eng: 
hands gegen Färften, die ſich für daffelbe zu Gruns 
de. gerichtet und. ihm 20 Jahre Tang fe vice 
Beweiſe von Ergebenheit und Anhänglichfeit ges 
geben Haben, das Der; mit Unwillen. 

Man fagt, daß die Königin, als fie zu Kon⸗ 
fantinopel anfam, von dem Grosheren die Er⸗ 
laubniß erhalten Habe , aus Land zu fleigen, 
Ya; Ungarn zu Land sm erreichen 3 eine gefährs 
liche Fahrt in einem Lande, wo die Wege für 
gar feine Gattung Fuhriverf anwendbar find, und 
dem Reiſenden Schwierigfeiten aller Art darı 
bieten, 

— J. M. die Kaiferins Regentin präfidirte 
heute din Minifterialrath zu &t. Cloud. 

— Talma und St. Prir find die en Morgen 


—⸗ a 


nach Dresden abgereift, wo ſich Mlle Georges, 
bie wieder bei der ſtanz. Komödie augeſtellt ift, 
ſchon feit einiger Zeit befindet ; alfo wird ein Theil "- 
der franz. Tragddie und Komödie fih daſelbſt 
verſammel. (Fr. 3.) 
Bon der fahfifhen. Geraͤnze den 6. 
— Juli. 
Ein Schreiben aus. Dredden vom 1. Juli fagt: 
„Noch nie bot wohl unfere Stadt nebfl ihren 
Umgebungen eiu impofanteres Schanfpiel dar, als 
feitdem der fiegreiche Kaifer fie zum Hauptfig 
feiner Ruͤſtungen und Entwürfe für den Norden 
gemacht hat: Aus einem friedlichen Sitze der 
Künfte und des ruhlgſten Lebensverkehrsift ploͤtz⸗ 
lich ein furchtbarer, geräufchvoller Waffenplag 


‚geworden. Der Kaifer hat alle Pofitionen und 
Paͤſſe an den beiden Elbeufern, von Schandau 


bis Torgan, felbf in Augenſchein genommen , 
theils gu. Pferde, theils zu Schiffe auf der Eibe, 
In der Gegend von Pirua und Wellingewalde 


‚ward ein großes Lager für So000 Mann abs 


geſteckt, und es ziehen täglich große Heerhaufen 
bin. Um killenſteln, dem Koͤnigſteln gegenoͤber, 
werden Felſen geſprengt, und Batterien errichtet, 
woraus die Elbe nach allen Richtungen beichofs 
fen werben kann.“ 

n Die Verfhangungen und Erdwaͤlle vor dem 
fhwarzen Thore aufder Neuſtaͤdter Seite haben 
eine Seftigfeit und einen Umfang erhalten, der 
nun die ganze Neuſtadt zu einer Feſtung bildet. 
Ein Barakenlager faßt einen Theil der Bar: 
den, Au wird im Junern gefhanst, und ſelbſt 
vor den 3 Thoren erheben fih Verpfaͤhluncen. 
Aus allen Gegenden Sachſens find A beiter zum 
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Bis dahia erſuche ich. alle Mitkollegen, denen 
das Wohl und die Rettung ihrer Kranken in 
dieſem wichtigen Uugenblide am Herzen liegt, 
die Krankheit wicht wie ein Mervenfieber, fons 
dern als eine ‚Hirmentzändung zu bebandeln , 
und fie koͤnnen des gluͤcklichen Erfolges gewig 


fen. 

Das Umftändlichere der Behandlung ift in 
den weueften Heften der Ephemeriden der Heil 
Funde, welche naͤchſtens ausgegeben werden, weite 
läufig erditert, 


Bamberg den 4. Zuli 1813. 

Dr Adalbert Friedr. Marcus, 
Vorftand des k. baier. Metızinalfomis 
tee, 3. Direktor der Schule fiir Lands 
ärzte, dirigirender Arzt des allgemeis 
nen Kranfenbaufes , mehrerer gelehr⸗ 
ten Gefelfchaften Mitglied. 


Abfheulihe Mordthat. 
Am i. May d. J. wurde der Förfter Eberftein 


zu Langelsheim am Harz von feinem Burſchen 


— En 


Schanjen in den Gegenden von Dresden aufge 
boten, (DB. NR. 8 
Wuͤrzburg den 12,$ulı, 
St. Erzehl., der Herr Marſchall Herjog von 


Eaftiglione , welcher nach Frankfurt abgercist 


war, um bort mehrere Divifionen feines Armee⸗ 
Borps zu murern, kam geſtern Abends hier wie⸗ 
ber an. Seit einigen Tagen find viele Trup⸗ 
pin , bie im Großher pogthum in Kantonnirungen 
lagen, nach Bamberg aufgebrochen , mo fie bie 
auf weitere Drdre bleiben , und dann durch die 
beiden bisher im Aſchaffenburg flationirten Diots 
fionen erfet werden, Geſtern find bereits das 
Ste und 27ſte leichte Inf. Regiment, und das 
54, 64 ; und gyfte Negiment Linien » Ins 
fanterie, welche einen Theil dtefer Divifionen aufs 
machen, wie auch mehrere Batterien Artillerie 
und ein beträhtiicher Zug Bagagewagen, Mw 
nittonsfarren, und dergleichen angefommen. 
(Wirjb, 3.) 
Münden den 15. Yulk 

Eine Fönigl. Verordnung vom 10 Juni, Die 
Errichtung der Nationalgarden betreffend, faßt 
die über das Vürgermilitär und die National; 
garde in verfchiedenen Zeiten erjihienemen Ver—⸗ 
ordnungen, mit Zugrundlegung jener vom 6. 
Juli 1809 , in eine einzige allgemeine organi 
ſche Verordaung von 100 \$. zuſammen. 

(B. N. 3.) 








Bekanntmachung. 


Die Verſteigerung über den Bücher: Verlag 
des bier gewefenen Sehling wird in der Jeſuiten⸗ 
Gaſſe in dein Haufe des Mathias Pill Nro. 


119 künftigen Samstag den a7. d. um. Uhr 


Nachmittags fortgeſetzt, umd es werden in geiſt · 
lichen, jurſdiſchen, mediziniſchen, und philoſo⸗ 


phiſchen Fächern, dann an Gebeth⸗ und Unterhal⸗ 


tungsbüchern, ſowie an Komddien und Romanen 
die beften Merle aufgeworfen. 
Altum den 15. Juli 1873. 
Kdnigl. baier. Stadtgericht Paßau. 
Georg von Maver, 
Hofrat) und Stadtricter. 
Fürft, 


— 


Verkauf. _ 

Kuͤuftigen Mondtag den 16. d. Monats Ju: 
li wird die unterhalb der Erade Paßau entles 
geneStadtan, auch jonft Soldaten: Aırgenamnt, 
fammt den daranf befindlichen Gebäuden um 
9 Uhr Morgens auf dießaͤmtlichem Buͤreau im 
Stadtrathhaus mit Vorbehalt hoͤchſter Geneh⸗ 
migung gegen ſogleich baare Bezahlung verftels 
gert werden. 


Diefe Stadtau ift erbrechtliches Tigenthum der 
Stadt, und wird in der naͤmlichen Eigenſchaft 
ſohin ohme Kornbedenzind an den Käufer übers 
geben. Die befondern daranf ruhenden Haben find: 
a. im Veraͤnderangsfall das für allzeit b.fRimms 








te Laudemium pr. 10 fl, und b. 4 fl. jaͤhri. Stift 


zum Fönigliben Rentamt. 


Die Kaufsluftigen wollen ſich demnach zur ae 
faaten Stunde am beftimumten Tage, und Orte 
einfinden, und konnen inzroiicben die Au ſelbſt 
im Augenfchein nehmen, auch vorläufig auf dieß⸗ 
aͤmtlichem Buͤ eau den Plan hievon und den Vor⸗ 
trag des Verſteigerungs Protokolls einſehen. 


Paßau den. 10. Juli 1813, 
Kdnigliche Kommunal Adminiftration 


Unruh 





durch dad Vorgeben, der Oberfoͤrſter wolle ihn 
forechen, verleitet, mit demſelben allein im den 
Wald zu geben. Der Jaͤgerhurſche trug feine 
Buͤchſe und gieng hinter ihm ber. Eine halbe 
Etunde darauf kam derfelbe allein zuruͤck, brad)- 
te den Boͤreauſchluͤſſel feines Herru, und vers 
lana’e von der Feau deſſelben, daß fie ihm die das 
Felbit befiadlichen 25 Thaler herrſchaftl. Gelder aud: 
zahlen folfe, weil der Foͤrſter die Holzſchlaͤget ablohs 
men muͤſſe. Es geſchab, und er verbarg dag empfan⸗ 
gene Geld im Kubſtall, unbemertt von einer Ragd 
beobachtet. Daraut glena er wieder in den Wald, kam 
“er fonteich mis kertachricht zuruͤc, fein, ſey v. Wild: 


dieben erſchoſſen. Man eilte zur Etätteund brachtt 
der obmmächtigen Fran den butenden Leſgacntn türcd 
Gatten. Er war durch den Kopf gefcheifen, goch in 
der Bluͤthe feiner Jahre, bei einer eiicnfeften Geſund⸗ 
beit „-in einem alüdiihen Frieden mit feiner Gattiu 
im Kreife feiner unmindigen Kinder, Eden bat 
der Jaͤgerburſche eirgeſtauden, durch einen Vöchſen⸗ 
ff, um des Geldes Willen, der Moͤrder ſeines Hm. 
geworden zu ſeyn, nachdent ſchon ein fruͤderer Anſchl 
auf Das Leben deſſelben mißlungen war, Schauderbaſt 
int es zu bören, daß diefer Mörder des Foͤrſters fein mit 
Kiebe aufgenonmener, mit Wohlehaten überbäufter 
pPflegeſohn war. 


wi Kr 
Karrier an 


Mondtag den 





— — 


Münden den 15. Jüli. 

‚ Das am vorgeftrigen Abend des erfreulichen 
Geburtstages Ihrer Maijeſtaͤt der Kos 
wigim im Laaer gegebene Heft gehörte durch feine 
Anordnung, Größe und wohlgelungene Ausſuͤh⸗ 
rung su den ſchoͤn ſlen, melde man in diefer Stadt 
je geichen bat, Die ganıe Linte des Lagers in 
Ihrer langen Ausdehnung von derDahauır Chanf: 
ſee bei dem Dorfe Mooſach aa, bis hinab an 
den Wald zur Pinfen der Chauffee nach Neuburg, 
bildete eine unnnterbrochene Kette von Licht, das 
fih auf die mannichfaltigſte Weile aneinanders 
fhloß , und in der ſchoͤnen und ſtillen Nacht ci» 
nen großen und glänzenden Anblick gewährte. 
Zwiſcheu der langen Reihe vonLampen länge der Bis 
niedes Lagers erhoben fich zahlreich in mancherlei 
architektoniſchen Formen , Säulen, Pyramiden, 
Dbelisfe und Altäre ıc. mit allegor ſchen Ans 
deutungen, Yafchriften und Gemälden, durch 
welche von den Söhnen des Vaterlandes ans allın 





Ein Wahnfinniger glaubt feinen 
Mund an haben. 

Der übermäffige Genuß geiftiger Getränfe 
ſetzt das Blut in eine heftige und unnatürliche 
Bervegung , und ſchwaͤcht die aeiftigen und fdrs 
perlichen Kräfte. Schon oft iſt mancher Durch 
Saufen um feinen Berftand gelommen, uub 
entweder blöfinuig oder rafend geworden. N. 
N. Hatte dreißig Fahre hindurch ein Mirthd: 
baus gehabt, und ſich bei diefer Gelegenheit 





Nic tpolitiſche N ar ten 


der Donau 


19. Juli 1813. 


nv 


Provinzen dieſes Königreichs der geliebten Für; 
fin die Huldigun; Ihres Volles dargebracht 
ward. Ju taufend Verändernagen ‚brannte der 
Name der Gefeie.ten und Sie lebe! tönte aus 
den viclen taujead Stimmen. J. Maj.bdie 
Königin fam nah 9 Uhr Abends in Be: 
gleitung Ihrer durchlauchtigften Kinder, Koͤnigl. 
Hohriten, und der verwittweten Frau Her ogin 
von Pfaliweibruͤcken K. H. am linken Fluͤgel 
des Lagers bei dem Dorſe Mo oſach an, me 
Aller hoͤchſtdieſelbe von dem fonmanz 
birenden General Grafen Wrede Ercell. und der 
übrigen Generalität empfangen wurde, Durch eine 
heil beleuchtete Ehrenpforte zog die Königin 
in das Lager ein, vom Freudenruf der Solda- 
ten und dem Plingenden Gpiele der Armee ber 
geößt, Ihre Majefkät fuhr, begleitet von 
Ihrem glänzenden militaͤriſchen und Äbrigen Ges 
folge, an welches fich eine fa unäberfehbare 
Wagen Keihe ſchloß, längs der ganzen Linie des 


an ben Trunk gewöhut. Sein Verftand und 
fein Gedaͤchtniß war dadurch außerordentlich ges 
fhwädt worden, und er war nicht mehr J 
Stande, ſich an irgend etwas von dem zu er 
Innern, was etwa geftern worgefalleu war. Er 
kam ald ein Verräter ind Tollhaus. j 

Schon 61 Jahre alt, ſchien er hier mit feiner 
Lage vollkommen zufrieden zu ſeyn, und betrug 
fich mit —— und Anſtand. Man konnte im⸗ 
deſſen nicht wohl hluter ſelne Meynung komnien, 


Be. 


u Tee 


Laoerd nach dem rechten Flügel, too eine m. 


dere Ehrenpferte die Ilumination dis Lagers 
bexndigte, und begabten Sich von da nach dem 
Bariton bei dem tärfifchen Zelt In ber Mitte 
vor bem Lager, nm von diefer Erhöhung das 
Ganze der Fuumination zu uͤberſehen. Jeit 
beganı vom infen Fluͤgel her in der gangen 
Linie des Lagers das Teuer der Armee, welche 
feurige leuchtende Kugeln aus Ihren Gewehren 
abſchoß, die In farbigen Bogen wicder aus der 
Herabfanfen, waͤhrend der volle Mond im 
Ten Glan; am Himmel ſtand. 
Diele Taufende aus dieſer Hauptſtadt und der 
umliegenden Gegend wohnten den glänzenden 
Geſte dei, (8. R. 3.) 
Aus Deflreih dem 13. Juli. 
Aus Prag wird unterm sten d, gemeldet: 
„Am 28.0. M. farb Hier der Tönigl. priuff. 
Generalientenant von Scharnhorſt an den Folgen 
ſeiner in der Schlacht bei Lünen erhaltenen Wun- 
de. Diefe fchien Aufangs nicht von Bedeutung; 
ein bösartiges Fieber Fam Hinzu, und trotz aller 
angewandten Mittel der Kunfl mar der General 
doch nicht mehr zu reiten. Er murde am zo. 
Juni mit alten feinem Nange gebührenden mi, 
kitairifchen Ehrenbezengungen begraben. ır 
Der Rittmeifter don Eolomb ſoll, wie Bers 
Iiner Blätter milden, mit feine Gtieiftorps 
bei Werblig unwelt Köthen von wei Eska⸗ 
drons Kavallerie und einem Regiment Iufanterie 
unter Anſuͤhrung des Generals von Haͤmmerſtein, 
gleich dem Major von kLuͤtzow, oͤberfallen wotden 
feyn, ſich aber mit geringem Verluſt durdhge: 
ſchlagen Haben, und auf dießſeitigem Elbeufer 


‚aegelcminen. fen, komm. .) 
Bilnovom ;30 April. 

Am Kommer s Kreife ift der bei dem Herru 
won Dombromsfy ald Koh dienende Edelmann 
Kruzanoweky, für die Verbreitung auſfruͤhreri⸗ 
fer Gerüchte und für die Verldumdung dei 
Hera von Dembrowsky und feines Kammer: 
Diener in Komne erfchoffen werden, Ein Eeel⸗ 
man deſſelben⸗Kreiſes, aus der Gegend Lotpgjef, 
mußte dafür, daß er ſolche ſchaͤdliche und aufruͤh⸗ 
rerifche ' Gerüchte wie menn er · ſie gehhrt hätte, 
verbreitete, Spießrutben laufen. (B. N. 5) 

London den 28, Juni, 

Seit dem letzten Berſchte der Aerzte iſt mit 
der Geſundheit des Koͤnigs wenige Veraͤnderung 
vorgegangen, Se. Mai. mare in dicfer Wo⸗ 
che eben fo ruhig, mie in Den vorhergehenden. 
Der He jog won Elarence iſt gefäptlich krank. 
Se. Fön, Hoheit, der Prinz Regent, ſaudte ge⸗ 
ſtern Abend feinen A:zt nad Bushy: Park, um 
denfelben zu bedienen, 

Man kuͤndigt aufder Börfe auf eine beſt mmn⸗ 
fe Weife on , daß die Regierung den Admiral 
Warren von der amerifanifchen Gtation iurä: 
birufen , und Lord Keith am feine Stelle ges 
ſchickt Habe. Als Urjache dieſer Zuruͤckberufung 
giebt man das zweite Auslaufen des Commodote 
Rodgers und die von dem Admiral Warren den 
amerikaniſchen Negotiateurt ertheilte Erlenb⸗ 
uf, nach Rußland unter Stegel ju gehen, au. 

Sr 3) 
Dresden den 9. Yuli. 

Se Maj. der Kalſet Napoicon wird mors 

gen auf eınige Tage voa hiet verreiſea, in Zor 


da er felten zu einer andern Zeit ſprach, als 
wann er gefragt wurde. In dieſem ruhigen Züs 
fraude blieb er ungefähr zwei Monate , werduf 
er tiefiinniger und im ſich gekehrt wurde, mit 
ſchnellee Schritten umbergieng, und häufig ſtutz⸗ 
te, als ob er ploglich durch etwas unterbrochen 
würde. Nachmals befam er ein ftarkes Zır: 
tern , und fchien —* feiner Befreiung aus 
dem Tollhauſe aͤngſtlich beſorgt zu ſeyn 

Zu einer Zeit bildete er fich ein, daß fein 
Haus mis Geſellſchaft angefüllt Fey , zu 'einer 


andern, daß verfchiedene Leute fortgegangen wär 
ren, ohne ihn zu bezahlen, unb Dap er wegen 
Geldfummen, die er ſchuldig fen. gefangen-ge: 
nommen werden follte. In biefer beſtaͤndigen 
Eorge und Untuhe blieb er etwa eine Woche, 
worauf er micrifch wurde, und Beine Epeile 
mehr annehmen wollte. Wenn man in ihn dran 
Nahrung zu ſich zu nehmen, ſo fagte er, ed 

te lächerlich , ihm diefelbe anzıibiefen,. da er 
doch Feinen Mund habe, um diefelbe effen zu 
Edımen, Zwang man tyır mie Gewalt zam Eſſen. 


> am 


gau f:Ähfiäfen, in Wittenberg Wer Natht blel⸗ 
ben, usd am 12 fh nah. Magdebung begeben. 
Ueber die Verlängerung des Waffenfiilfan: 
bes ift noch nichts bekanut geworden. Die 
Serfchauzungen an ber Elbe mn Drrsden md 
au. nichreren andern Parkten werden mit Eifir 
ſor geſehtt und find ihrer Vollendunz nape, Das 
Soſtem dieſer Fottiñkationen ſol ingt der höchften 
Eiaſicht eutworſea ſcha. (B. 3.) 
Wien deaa:5. Full, 

Mahrichten aue Prag ja Folge waren Se. 
k. t. apeſit. Maj. am sten. d, auf der Kameral- 
derrſchaft Brandeis angekommen. 

Ju Prag trafen, wir die dottige Zeitung vom 
5. d. meldet, taͤglich achtere zum diplomati⸗ 
ſchen Korps gehörtge Perſonen zum’bevorfichenden 
Kongteſſe ein. Se. Ese. der Miniſter der aus⸗ 
waͤrtigen Geſchaͤſte Graj Metternich wurde am 
11. d. M. in Prag erwartet. 

Das zweite preuſſtſche Armeckorps, welches 
ist der Geuerallſeut. von tetft befihliget; ift 
nah. Berliner Blättern des vormals Bücher 
ſche Ko:ps, und der General von der Kavallerie 
von Bluͤcher hat den Dberbefehl «über ſaͤmmt⸗ 
licht drei preuff. Hauptkorps, und das beſon 
dere Kerps des Genrralmaiors Schuͤler von Sen 
den. Der Suneral von Doͤrnberg iſt, mie Ber: 
liner Blaͤtter melten, ſchon vor einiger Zeit nach 
England abgegangen. (Defir. B.) 
Sidfihe Gränse vom 14 Juli. 

Mach Briefen ans Böhmen von 9. d. ſollea 
der. kaiſ. franz, und der Fön. preuſſ Belandte 
fhon in Prag angefommien ſeyn, und ruſſiſche 
und enzliide Übgeordnete ermartit werden, 


Nach eben dieſen Brlefen ſou waͤhr ad der Srie” 
dencunterhandlungen das Hauptquattier St, M. 
des Kalſe rs Napoleon auf das Ent Seiblig bei Pir⸗ 


na lommen. 
.. >> Du 


Dem Niederrhein den sr. Juli. 
‚Ans yten d. gieng der engliſche Seſandte 
Neuß (im Moſeldepartiment), um ſich — 
Orte des Feicdenstongreffes zu begeben. Der 
Bevollmaͤchtigte, mit ſeinem cuſehnlichan Per— 
ſonale, wurde von einer. jran;öf. Eeloete -begicitet, 
(8. f. D) 
Uns Oeſtreich vom 16 Juli. 


Nachrichten aus Prag arYolge Hatten ſich Se 
kaiſ. Hoheit der Erzherſog Großherzog von Wär 
Burg am zten d. M. von da ‚nach Brandeit 
begeben. 

Berliner Blätter "enthalten Folgendes and 
Burg vom 30 Ymt: 

ri Seit 8 Tagen wird um Magdeburg md 
dleßſeits der Elbe und felbft ‚nach Gommern hin 
verfhanzt. Am jenfitigen-Eibeufer merden die 
Stellen bei Tangermuͤnde, Rüben und. an deu 
Diten , wo die Breuffen nud Ruſſen öfters über 
die Elbe gekommen, ftaf verſchanzt, und das 
bei find alle Staͤdte und Dörfer mit feanzöf. 
Truppen beſetzt.“ . 

„Das Her ogthum Deſſau ſoll au Frankreich 
ein Hilſsko ps -vou 200 Mann Kavalıre und 
300 Mann SYüfanteric ficen, 

(Sfr. ©.) 


Een en eu 


fo behauptete er diefelbe Meynung, und fledte 
dm fie Um in dei Mund, 'fo klagte er, man 
hate eine Wandz ın feinem Schlumde gemacht, 
wein jene nit Sewalt iin feinen Magen zu brin⸗ 
gen, > Bald darauf ſtarb er. 9 

— Anel dvi en. 

Ein reicher neapslitainſcher Kaufmann machte 
eln Teſtameut zum Teſten der Jeſunen. Vald her⸗ 
nach⸗ eit ſchloß a ſith · aber drefes Teſtameut um⸗ 
zuſtoßen, und durch ein neues fein Vermdgen 


jemaud andermzu vermachen. Dieß veranlaßte 
einen luſtigen Kopf. folgendes Billet in das Klo» 
‚ster der Jeſuiten zu ſchicken: „Hier wohnen die 
Vaͤterdes alsen Teſtaments, Die an dem neuen 
‚Seinen Theil haben.“ 


Die Freunde des Sokrates wurden eines Ta⸗ 
ges darüber aufgebracht, Taf ihm jemand, den 
er gegräßt hätte, nicht gedmikt habe. „Mar- 
am gollt‘iichigbruen „nenivisbexodur falle, doß 





dieſer Menſch weniger hoͤflich iſt, als ich 2" 


— u 


Wechſelkurs vom 14. Full. 








Für 100 fl. 155 5 Ufo 
Curr. G. 154 1/6. a. Mom. 
“ Proclama. j 


Nachdem daß diefjeitige Concurs Erkenntniß 
in der Reymund Polchlifhen Schuldenſache am 
Hdppelhof, dieß Gerichts, vom koͤuigl. Appel: 
latſonsgerichte des Unterdonautreiſes beſtaͤtiget 
wurde und bereits in Rechtskraft erwachſen ift, 
die auf weiteres Anſuchen der Pbichlifchen Fami · 
lie flatrgebabte letzte Kommiſſion einen Nachlaß 
und Friſtengebungen nach dem Maaße ihrer 
Erwartung auch nicht herbeifuͤhrte, dieſe Fa: 
milie aber inzwiſchen in ihrer eingereichten Fi⸗ 
nalerklaͤrung doc) wieder ſolche Offerte machte, 
welche vielleicht zur Verweidung des Conkurs- 
Prozeſſes von den Glaͤubigern angenommen wer⸗ 
den konnten, fo wird zum letzten W-rfuch einer 
ee —— dieſes Schuldeuweſens auf 

reitag den 23. des kuͤuftigen Monats Juli eine 
Eommiflion hlemit angeſetzet, und dieſes allen hier⸗ 
orts unbekañten Gläubigern andurch mit dem 
Beyfuͤgen erdffnet, daß bloß der Vormittag zur 
guͤtlichen Verhandlung verwendet, und Falls keine 
guͤtliche Beendigung des Schuldenweſens erzwecket 
werde, am Nachmittag des genannten Commiſ—⸗ 
—— welcher dann als der ıte Ediktstag 

Gantſachen ad liquidandum et producendum 
zu betrachten iſt, fo wie am folgenden Tage. 
wenn biefer nicht zureichen follte, rechtli 
er Ordunmg nach liquidirt würde, 

Der 2te Ediktstag ad ercipiendum iſt dem⸗ 
nach in caſum cafus hiermit auf Mondiag den 
23. Auguft, und derzte ad concindendum res 
ſpekt. ad replicandum auf Donnerdtag den 9tem 
Sept., und adduplicandum auf Donnerdtag 
den 23. Sept. d J. feſtgeſetzt. 

Die nicht bekannten Reymund Pbfchlifchen 
Kreditoren werden andurch vorgeladen , zum 
Vergleichs : Berfuch unter dem Nachtheile, dag 
fie außerdem das Refultat der Stimmenmehrheit 
fi) gefallen faffen muͤſſen, zur Liguidation, Er. 
seption, und Eonclufion aber an den beftimm: 
ten Eviftötägen fub praeclusi entweher 
felbft, oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte 
dahler zu erfcheinen, und ihre Anſpruͤche zu 
verfechten. Altum am 27. Juni 1813. 
Königliched baierifches Landgericht Woifſtein 

im Unterdonaufreife. 
Joſeph v. Spitzl, Landrichter. 


Vorladun 
Nachſtehende Umerthans » Shn⸗ des untere 


zeichneten Landgerichts haben ſich bet ben Kon 


‚ friprionen nicht geftellt ; fie werden daher auf? 


gefordert, binnen 4 Wochen, wen fie fich im 
Unterbonaufreiie, binnen g Wochen, wenn fie fich 
in andern Kreifen des Königreichs Baiern , umd 
binncu einem Jahre, wenn fie fih im Auslan⸗ 
be befinden, bei bießortigem Landgerichte bei. 
Vermeidung der Konfiskation ihres gegenwärtis 
gen und Fünftigen Vermdͤgens fich zu ſtellen. 
Qlterd: Alafe, - 


1790 ’ 
T.' Sinzinger Andrä Webersgeſell von Drtene 
burg. 2. Kroisbbe Karl Bauersfuecht von Kb 
nigbach. Pfarrei Ortenburg. 3. Miller Simon 
CS chneidergefell von Ortenburg. 4. Baierer Uns 
ton Schuftergejell von Neubaus. 5. Bruimer Ges. 
dra Bauersknecht von Lederbach. 6. Meither Jo⸗ 
haun Bauerdfnechr von Haader. 7. Sammer- 
dinger Michael Sattlergeſel von Rottthalmuͤn⸗ 
fter. 8. Schloder Jakob Bauerdfnecht von Hole 
kirchen 9. MWinzbauer Fofeph Bauerskuecht von 
Rottau, 10. 3518 Joh. Bauersfnecht von Goging · 
Alters « Kiaffe f 


— 1793. 

1, Diem Mathias Vindergefell von Würding, 
Pfarrei DOrtendurg. 2. Difl Martin von 
Schwaͤrzenbach. 4 Grbbb Johann Meber von 
Ortenburg. 4. Mooſer Jofſetph Schneidergeſell 
von Neuhaus. 5. Obermaier Joſeph Bauers⸗ 
knecht von Oberreithen. 6. Runzler Wilhelm 
Friedrich von Ortenburg. 7. Schlager Georg 
von Edt. 8. Steininger Johann Peter Binder⸗ 


‚gefel von Ortenburg. 9. Maftelbauer Joſeph 


Bancrsknecht von Griesbach. 10. Mietkbaintner 
Chriſtiau Ludwig Bindergefell von Unterhamberg 
ber Pfarrei Drtenburg. 
Aktum den 7. Juli 18 12 
Königliches Landgericht Griedbach. 
Kapfinger, Randrichter. 





Der Unterzeichnete macht hierdurch bes 
Panne, daß bei ihm die vorgeſchriebenen 
Steuerbüchel für die Fönigl. Rentaͤmter 
zu n find, und zwar das Stuͤck zu 
9 Kreuzer. Sollte jedoch eine größere 
Quantität auf einmal abgenommen wer⸗ 
ben, fo erbiether er fi, einen noch etwas 
geringeren Preis zu machen, jedoch aber 
gegen gleich baarer Bezahlung. 

Paßau den 17. Zuli 1813. 

Peter Ambroſi Buchdrucker. 


Nro. 
Kurrier an 


Dienstag den 





— 


19 
der Donau. 


20. Juli 1813. 


Münden den 16. Jul 
Geſtern ward von der im Lager ſtehenden Ae⸗ 
mee abermal ein großes Mandvre In Feuer aus: 
geführt, welches von dem ſchoͤnſten Wetter bes 
günfliget ward. Se. Exzellenz der fommars 
dirende General Graf von rede ließ diefelbe m 
einer Schlachtlinte , welche fich wiſchen der Chauſ⸗ 
fee nah Neuburg und der nach Freiſing ausdehnte, 
vorräcen. Als die fämmtlihen Korps im der 
Linie von Garching an dem Schleißheimer Kas 
nal angefommen waren, paflirte die Armec über 
zwei ſchnell gefchlagenen Bruͤcken dieſen Kanal, 
während die Kavallerie Äber die Brücke von Gars 
Gin zog, Erſt ſpaͤt endigte dieſes große Mandı 
pre , das für alle Zuſchauer ein jehr Intereffans 
tes Schaufptel darbot. - (B. N. 2.) 
Mänchen den 17. Juli. 
x Die hieſige Nazionalgeitung enthält heute fol: 
gende gräßliche Mordgeſchichte aus Sterzing (Im 
Junkreiſe) vom gten Juli: 


In der Naht vom 6. auf den rfen d. ers 
ſchienen 2 Burfche vor dem wiſchen Obers und 
Nieder s Telfs ifolirt gelegenen Pfarr » Widdum, 
der bloß von dem Kuraten Danner’und deffen 
Haus haͤlterin bewohnt war, und fuchten, nuter 
dem Vorwand eines landgerichtlihen Auftrags, 
den Kuraten zur-Eröffnung der Hausthüre zu 
bewegen ; bie Hanshälterin , welche unter dieſer 
Zeit auch mach geworden, und aus der Zubrings 
lichkeit diefer Unbelannten nichts Gutes ahnete, 
fuchte ihren NHerru von Eröffunng der Thuͤre 
abmendig zu machen ; aber fruchtlos waren ihre 
Bitten, und der Geiſtliche öffnete die Dauss 
thuͤr. Kaum war dies geſchehen, fo hörte die 
Hauspälterin ihren Herrn um Huͤlſe rufen, fie 
mar eutichloffen genug, durch dem Keller in ben 
Garten zu fpringen, durch den fie den kuͤrzeſten 
Weg au deu nächfigelegenen Käufern fand; fie . 
machte daſelbſt Lärm; bath um Huͤlfe, und in 
kurzer Zeit war der Widdum mit Landleuter 


— — —— —— — — — —— 


Nichtpolitiſche 


Eine Szene 

aus Friedrich ddes Großen Leben. 

Als ſich Voltaire am Hofe Friedrichs II. auf⸗ 
bielt , fand ſich auch ein Engländer in, Berlin 
ein, mit einem fo außerordentliyen Gedaͤchtniß, 
das er alles, was man ihm vorlas, oder vor⸗ 
fagte,, wenn's auch fehr lang war , wieder hers 
jagen konnte. riedrich beſchloß ſich dieſes 
Enaländerd zu bedienen, um den Herrn von 
Doltaive zu necken Diefer hatte nämlich dem 


Nachrichten. 


Kdnig ſagen laſſen, er wuͤuſche ihm Eines vom 
ſeinen neueſten Gedichten vorzulefen. Der Kod⸗ 
nig bewilligte dieß, ließ den Engländer hinter einen 
Schirm treten, und trug ihm auf, genau auf das⸗ 
jenige acht zu geben, was Voltaire ablefen würde, 
Voltaire fand fich zur beftinnmten Stunde ein, 
und las fein Gedicht mit alem Pathos , um den 
König dafuͤr zu gewinnen ; alleiw diefer blieb 
ganz kalt und Außerte endlich auf des Dichter 
Frage um feine Meinung über das Gedicht 


0 — 


umgeben, damit niemand entkommen, und hichts 
entwendet werden möge. Die Hausthlir mar 
noch offen, und das Erfle, was den Eindringen: 
den in die Mugen fiel, war der Beijtliche, wel⸗ 
her an der Treppe dur Stiche ermordet, in 
feinem Blute da lag. Das ganje Haus wurde 
genau durchſucht; man fand aber Niemand, 
und nicht das geringfte war eatwendet, Es ift daher 
ſchwer zu enticheiden, ob diefer Mord aus Raub⸗ 
oder Rachſucht begangen worden iſt. 
Löndonden 29. Juni. 

Nah Briefen aus Smirna vom zten d. MI 
hat die Pforte den dringenden Geſuchen des ruſſ. 
Mlniſters nachgegeben, indem fie die Schifffahrt 
auf dem ſchwarzen Meere unter der Bedingung 
erlaubte, daß die Hälfte jeder Getreideladung zu 
Konktantinopslum den Preis von s Piafter per 
Chillo abgegeben, und der Reſt nach dem mit: 
telländifchen Meere auzgefahren weroe. 

Wir vernehmen aus Aegypten, daß, ſeitdem 
ſich die Truppen des Paſcha der Städte Mekka und 
Medina bemächtiget Haben, diefer Offizier Arran 
gements getroffen hat, um über Sue einen direl⸗ 
ten Handel mit Indien zu eröffnen. (Sc. 3.) 

, ‚Paris den 9. Juli. (Mou.) 
S hreiben des Bounerneurs von 
"Modelinan den Majors General. 
 Bunädiger Herr, 

Ich bin am zten Febr. Abends in der Fer 
Kung Modelin angefommen , toriche am 5. Mor 
gens elugeſchloſſen wurde. Der Mangel an Holy 
nötpigte ung drei Monate lang tägliche Ausfälle 
zu machen, bei melden man die feindlichen Vor⸗ 
poſten angreifen maßte, was nis auch immer ge 






= 





„er habe bemerft, daß der pr. ven Voltaire 
ſich feit einiger Zeit fremder Arbeiten bediene, 
umndzfte file Die feinigen ausgebe; die Verſe z. B., 
die er ihm eben vornelefen , gehörten einem Eng⸗ 
läuder an, der fie verfertiger habe.” 

Voltaire erfchrat und berheuerte bei allem, 
was heilig iſt, der König thue ihm unrecht. 
Allein Friedrich fagte: „Ey! ich will Sir ſogleich 
überzeugen, das ich recht Habe.” — Erriefden 
Engländer vor, und befahl ihm, die Verſe herzu- 
fagen, dieder Herr von Voltaire da gemacht has 


fäng, Ohne einen Mann zw verlieren, währen) dies 
fer Meine Krleg den Ruffen beſtaͤndig Leute koſte⸗ 
te. Wir haben nicht genug ftiſches Fleiſch. Um 
dier abjupelfen, harten wir am 15. Mär; das 
Vieh, welches wir in der Meinen Stadt Nowid⸗ 
word and ihren Gegenden auftreiben konnten, weg⸗ 
genommen. 

Die Feinde liegen und bis In die Nacht vom 
7. auf den 8 ruhig, mo fie 3 Batterien mit 
Haubigen, 12 bis 24 an der Zahl, errichtet 
hatten; fie warfen ungefähr 300 Haubitzen in 
die Feſtung, die aber durchaus nicht zuͤndeten und 2 
Mann tödtetenund $ vermundeten. Unfer Feuer 
brachte jenes der Ruſſen, die ſich mit Veriuft 
suräd;ogen, um Schweigen, = 

Ich bitte Ew. hochfuͤrſtl. Durdl., Se. M. 
deu Kaiſer gu verfihern, daß nichts vernachlaͤ⸗ 
digt werden wird, um die Feſtung zu erhalten, 
Der gute Ge, welcher uuter den Herren Offi⸗ 
zieren hertſcht, undder gute Wile, mit welchem 
die Soldaten ins Feuer gehen, find mir ſichere 
Bürgen, dad, im Falle erufthafterer Angriffe, ih 
ve Tapferkeit meiner Erwartung eutſprechen w.rd, 

ch Habe die Ehre ıc. 
- Daendels. 
Paris den 10. Julie 

Nach Berichten, welche man aus allen De⸗ 
partements erhält, brechen die Ehrengarden von 
allen Punkten Fraukreichs auf, um ſich jur Urı 
mer zu begeben. 

Aus la Rochelle wird gemeldel , daß die eng: 
fifche, aus 5 Linienichiffen und ı Brif beflehenne 
Divifion , wieder auf der großen Rhede dieſes Ha: 
ſens vor Anfer gegangen fey. (Sr. 3.) 





ben wollte. Mit Ernft und Wuͤrde trat ver 
Engländer bervor , und wiederholte Volraires 
Gedicht , ohne auch nur ein Wort aufzulafiın, 

„Nun, fagte der König zu Moltaire, habe: 
ich nicht recht ?“ — „Himmel! rief Boltaire 
aus, haft du keine Blige mehr, dieſen Wb- 
fewicht zu zerfchmettern, der fich mein Gedicht 
zueignet ? ‚Hier geht eine „Zauberei vor, bie 
mich zur. Verzweiflung bringt,‘ 

Der Kbnig Joe ber vdiefen Auftritt, und 
entließ ben Engländer mit eine Belohnung. 


0 an er" 


Schreiben des Ber. Haufe, Koms 
mandanten der Feftüng Zamosc, 
aan Ge Durchl. beu dran. Fürſten 
von Neuſchatel. (Mon.) 

Gnädiger Herr, 

Geſtera Hatte ich die Ehre Em. Durchl. Ordre 
ans Neumark vom sten Juni zu erhalten. ' 

Der gute Gefundheitsjuftend S. M. det 
Kaiſers und Könige, und die von S. M. ne: 
erfochtinen Siege haben bei der Garnifon den 
hoͤchſten Eathuſiasmus erregt, welchen die ge: 
treuen Einwohner von Zamssc mit uns theilen, 

Morgen am ı4ten Juni werden 100 Artile 
lerieſaloen aus den dem Feindeam 27. April von 
der Garniſon abgenommenen Kanonen den glüd; 
lichen Einwohnern an den. beiden Ujern des Bug 
diefe Ereigniffe bekannt machen. 

Als General Rath die Gegend von Zamesc 
verließ, welches er durch einen Ueberfall weg⸗ 
iunchmen gedachte, uud ſich nah Lußlin begab, 
begnuͤgte er fih damit zwei Regimenter Kofafen, 
jenes von Platom und Turcyninow, vor ber 
Seftung zu laffen, 

Die Koſaken wurden foglcih geingt, und die 
Garniſon fiellte ıhre Verbindungen mit Gallis 
zien und Sendomir wieder her. 

Da die Feſtuag nur auf dritthalbe Monate 
verprovlantirt war , fo fehlte es ihr gänzlich an 
frifhem Fleiſch, Bier und VBorcäthen für die 
Hospitäler ;c. Ich mar fo glücklich , unfere Pro⸗ 
vifionen fo gut zu kompletiren, daß die Gars 
nifon b's anf den heutigen Tag fchr gut gelebt, 
und. in ihren Magazinen noch Dorräthe hat, 
welche in dem DVerzeichniß Nro. 3. enthalten 


find, Es murbe ein Braͤuhaus erbaut, welchet 
am... Upril fertig mars 

At 17. März erſchien Gen, Rath neuer: 
dings vor der Feſtung. Gein Urmecforps bes 
flund an Jufanterie aus den Negimentern Ped⸗ 
sinsfi 1000 Mann ſtark, Nizlodi ıroo Mann 
ſtark, Ahoi ro000 Maun fark, Mingrelsfi 200 
Mann, und dein 43ten Chaſſeurregiment, 1506 
Mann. An Kavallerie die Dragoner von Pers 
cialommifi, aoo Mana, und die von Tarass 
polsfi , eben fo Hark; 3 Regimenter Kofaken, 
805 Maun ftark; nebft 17 Kanonen. 

Ungeachtet der Verbo genheit, mit welcher er 
feinen Mari antrat und Den Lmtvegen, melde 
er feine Kolonnen nehmen lich, um uns irre zw 
leiten, warde ung Fein einiger Poſten auſgeho⸗ 
ben. Sie ſind alle, ohne den geringiten Verluſt, 
in der Feſtung eingetroffen. Zwei rußiſche 
Snfanteriebatatllone, welche ein Detaſchement 
von 100 Mann, das ı Stunde weit von der 
Feflung aufgeflelit war, in der Macht uͤberfallen 
wollten, waren jo ungefchieft, daffelbe nicht nur 
allein entwiſchen su laifen , fondern auch eine 
halbe Stunde lang auf ſich ſeſbſt zu feuern, 
bis fie durch das Selchreiihrer eigenen Bleſſir⸗ 
fen aus ihrem Irrthum geweckt wurden. 

C( Fortſetzung folgt.) 
Bamberg den rs. Juli. 

Zwei Yafanterie : Divifionen von dem Ob⸗ 
ferwationsforps von Baiern find nun bier ver: - 
einigt. Diefe Truppen find theild in der Stadt, 
und theils in den umliegenden Dörfern einnuar: 
tirt. Die Generale Claparede und Bonuet, 
melde das Kommando berfelben führen, ſind 
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Eine Koh, welche 3 Kälber auf ein 
mal zur Welrbracte. 

Ein Paͤchter zu Wellington in der Grafſchaft 
Snuſſer in England, Namens Putland, hatte 
eine Kuh, Die im Jahre 1802 auf einmal drei 
Kälber zur Welt brachte, welche das Fahr dar: 
auf noch lebten, fehr gefund wıren, und einander 
an Karbe, und Giöße fo Abulich ſahen, daß 

mau fie kaum von einander unterfcheiden konnte, 
Uufferordentlihes Talent. 


Die E:mwohner der, Inſel Teneriffa befigen, 


had der Erzählung mehrerer Reifenden, ein 
fo großes Talent mit den Wunde zu pfeifen, 
dad man es 5 englifche Meilen weit hört. Ein 
Engländer Behaupter , daß, wem fie in einem 
Zimmer Hfeiren , alfe Anweſende Gefahr laufen, 
taub zu ‚werden, Er ſelbſt fen einmal mit eis 
nem von ihnen, ber died Talent im einem vor⸗ 
zuͤglichen Brade beſeſſen, zuſammen gewefen, 
under Jabe 14 Tage lang nicht mehr recht ges 
port, fo Heftig fen fein Zrommelfeil durch Dies 
ſes Pfeifen erſchuͤttert worden. 


— 


geflern bier eingetroffen; man erwartet ben Ge⸗ 
zeral Milheud, Kommandanten der Kavallerie. 
Mehrere Regimenter dieſer Waffe find in dieſen 
Faten, fo wie and ein betraͤchtlicher Artille⸗ 
riezug, bier eingetroffen. (8. f. D.) 
Lenmberg, den a. Juli. 

‘ Den 29. Juni nah ız Uhr brach in ber 
Haticzer Vorſiadt in einer Küche Feuer ans, wel, 
ches fo ſchnell um fi griff, daß in kurzer Zeit 
das ganze Dach In Flammen Rand, Jedoch 
wurde durch die eben fo ſchnellen als thaͤtigen 
Unftalten das Feuer Im Verlauf von anderthalb 
Stunden geloͤſcht, und erreichte Feines der am 
fioßenden Käufer. Ein einziger Zimmermann 
ift dabei verungioͤckt, welcher vom Dache her: 
unter fiel, und an_den Holgen feiner Verwun—⸗ 
dung geflorben if. (Oeſtt. 2.) 


Belanntmahung 
in dem Hanfe des Mathias Pilſtl Nro. 110 in 
der Jefuirengaffe wird die Jehlingiſche Bilcher- 
Verfteigerung über gebundene und ungebunde 
ne Viecen Mittwoch den 21. dieg um = Uhr 
Nachmittags fortgeſetzt, und ſpaͤt Abends geens 
Diget. Den 19. Juli 1813. 
Königl, baler. Stadtgericht Paßau. 
Georg von Maver, 
Hofrath und Stadtrichter. 
Fuͤrſt. 


Belanntwahung. 

Die auf den a3. dieß ausgefchriebene Ver⸗ 
fteigerung des Sebaftian Bernftärterifchen An⸗ 
weiend bleibt bis auf Weitered ausgeſetzt. 

Aktum den 19. Juli 1813. 

Konigl. baier. Stadtgericht Paßau. 

Georg von Mayer, Hofrath und ar 

r 


Berlauf. 


Nah Maaß der allerhhchften Verorduug vom 
1. Februar 1808 die Verkaufs Modalitäten 
der Stiftungs » und Kommunal » Realitäten 
betreffend wird kilnftigen Donnerdtag den 22. 
die Monats Juli das ſtaͤdtiſche mittere Muͤhl⸗ 
haus im Nenmarkte Nro. agr, dann Tags dar⸗ 
auf am Freitag den 23. dieß das ſtaͤdiſche uns 
tere Muͤhlhaus Nro 292 fammt ben darneben 
befindlichen Stadlgebäude Nro- 293 umb zwar 
— in Komplex, oder gefondert nach Um⸗ 
ftänden durch Verfteigerung mit Vorbehalt hoch⸗ 
fer Genehmigung verkauft. 

Es wollen fi demnach an den,beftimmten 
Zägen jedesmal um 9 Morgens auf dlehaͤmt⸗ 
lichem Bıreau im Stadtrathhauſe die Kaufsliebs 
baber einfinden‘, welche vorläufig die Kaufege- 
genftände nach Belieben im Mugenfchein nehmen, 
und auch die Kaufsbedugniſſe im DB dream eins 
fehen koͤnnen. 

Paßau den zo. Juli. 1813- 

Königl. Kommunal + hg 
" 


tuh. 
— — —— — — —— 
Anzeige. 

Vei Unterzeichnetem im Haufe Niro. 140 
wird bis künftigen Stephani eine Logie erledigt, 
welche mit drei heizbaren und einen unheizba⸗ 
sen Zimmer, einer Küche {u einer Speid und einer 
Kammer, dann einem Pferde, Stal mit drei 
Stellen oder Pferde » Ständen verfehen, einer 
Wagen Remife, und einem Keller nebft einem 
Holzgemblbe befteht. Das Uebrige ift bei beliebis 
gem Unfchen zu erfahren. - 

Paflau den 17ten Juli 1813. 

Joſeph Huͤber. 
Buͤrgerlicher Schneibermeifter. 





—— ——— — — —— — 


Anekdoten. 


Eine ſchoͤne franz. Dame hatte einft bei el, 
nem fpanifchen Abgefmdten ein vortreffliches 
Gemaͤlde — das ihr ungemein gefiel, und 

n 


das fie nicht anfhbren Eonmte zu bewundern. 
Der Abgeſandte, ein galanter Herr, —— 


fie, daſſelbe vom ihm anzunehmen. 
fie das Gemälde nach Haufe gebracht , und ihr 
zen Mann befragt hatte, was er von dieſem Ge⸗ 
mälde hielı? antwortete diejer — nachdem er 


es aufmerkjam betrachtet hatte : „Gntweber it 
der Befandte ein großer Narr , oder ich ein gres 


ger Habnrei,” 


Die Königin Chriſtina aus Schweden 
gieng immer wie eine Mamnsperjon gekleidet. 
Als fie in Fontainebleau angelommen war, 
wollten fie die zur Aufwartung ver ſammelten 
Damen kuͤſſen. „Welche Raferei ? rief fie; 
wollen Sie mich darum Affen, weil ich eiuet 
Mannsperfohn gleich fehe ? 











170. 
der Donau. 


21. Juli 1813. 


- Yunsbruckh den 15. Juli. 

Dichrere Equipagen, Dienerſchaft, und Pfer⸗ 
de , die ine Suite Gr. kaiſ. Hoheit, des Bis 
—* von Italien gehoͤren, und theils in 
Dresden, theils in Augsburg fanden, find mit 
Anfang diefer Woche hier durch nach Italien ge» 
gangen, (Innsbr, 3.) 
Berlin deu 29. Juni. 

Das herrlichſte Denfmal, das je einem Die 
wer in Theil wurde, bat fh der Stalmeifler 
Majsre durch feine treuen Dienſte, und feinen 
ehrenvollen Tod erwarben. Ge. koͤnigl. Hoh. 


und Ehre geführt: Vergebens batich ihn, dar 
mals in der Schlächt, fich nicht ohne Noth in 
Gefahr zu begeben , er wollte durchaus beimir 
Bleiben , und im heftigften Getimmel gab ex 
mir fein Pferd, als das meine geftürjt war, 
Diefes allein wäre hinreichend gewefen, ihm meine 
Dankbarkeit für immer zu fichern, wenn auch 
wicht fern Eiſer und -feine Puͤnktlichkeit in Ans 
fehung der Erfllung feine fenfligen Berufs 
pflichten mich fräger dazu aufgefordert Hätten s 
wie vielmehr bin ich daher num —— da er 
am meiner Sente, toͤdtlich verwundet, jant, für 


der Prinz Wilhelm von Preuffen ſchickte nach⸗ feine Hinterlaffenenzuforgen ?" u rn 


ſtehendes eigenhaͤndige gnaͤdigſtt Schretben an die 
Wittwe diſſelben: 

„Bexrlin den 18. Juni 1813. Mit geruͤhr⸗ 
tem Herzen uͤberſchicke ich Ihnen biebei den 
Saͤbel Ihres mie unvergeßlichen verdienſtvollen 
Mannes. Das Blut, womit er gefärbt iR» 
ztigt Ihnen an, daß er tenfelben mie Muth 


ſekretair Boͤtiger wird. deßhalb mit Ihnen foren 
chen. Moͤgen Ste über dem großen Verluſt 
einigen Trofi in Der Art finden, ‚wie Ihe 
Mann in dem legten Augenblicke feines Lebens 
durch Tapferfeit im, Gefecht, und Durch Treue 
gegen feinen Herrn Die Achtung jedes recht⸗ 
ſchaffenen Menſchen im vorzüglichfien Grade er⸗ 


— —Mich—Pd lin iſiche Nachrticht en. 


Vatermord. 


bandlung zu morben. Echon bfters hatte er 


Zu Tſchernowitz in der —X iſt ein ihm mit: dem Tode gedrahet; allein der vater 


Baternibrder bingerichter worden , er das 
k. k. Buckow iner Landrecht Folgeudes durch den 
Druck bekannt gemacht hat: 

Iſtraty Miroiza, ein Zigeuner, in F Bus 
ckowina zu Panzier gebuͤrtig, und zu Michal⸗ feinem 
ee anfäßıg , 24 Jahre alt, Iedinen Erantes, 
faßte ven abſcheulichen Vorſatz, feinen Vater, 
Wafely Salomon, Hear. einer ‚frongen De 


achtete nicht: darauf, weil er eine an has 
a“ unnibglich hielt, Am 3. Febr. L J. zuͤch⸗ 
eihn der Bater . und mun brach er in wilde 
—* aus. Mit Pieilesfchnele folgte er 
Vater, der Abends in Geſchaͤften iq 

Bad Dorf gegangen war, nad), kam mit ihm 
in einem Gekäfche bei Michalcze zuſammen, 
— dem. — un: in — — Eud 


—⸗6 


worben hal. 
Wilhelm, Bein; von Preuſſen. 
+ (Berl. 3.) 
Bender Donau den 20, Juli. 
Die allgemeine Zeitung theilt einen 
merkwürdigen Brief mit » der nebft verſchiede⸗ 
nen andern, auf Beranftaltung des Konprinjen 
von Schweden, nah Norwegen geſchickt wurde. 
Es Heißt darin: +" Theurer Freund! In del⸗ 
nem legtem Schreiben wuͤnſcheſt da Aufflärung 
Über verfhicdene politiſche Eretgniffe. 
reſt auch darin ein'ge Meynungen über unfere 
gemeinfhaftliße Lage an, Ich achte jeden, der 
mit Wärme an dem Wohl feined DBaterlandes 
Autheil nimmt ; dean Mangel an Kunde über 
die Lage dee Sache macht die Urtheile falſch 
oder wenigſtens unpaffend. Erlaube mir daher, 
Dir einige. wahrhafte Aufllärungen zu geben, 
Du welßt, ich kann fie geben, und vertraue 
auf deine Diſtretion. Nun me Sache! Die 
Freiheit und Selbſtſtaͤndiakeit de Nordens find 
das Ziel, nach dem der Kronpring von Schwe⸗ 
den von dem Wugenblicke am ſtcebte, wo er 
zum Erben ber ſchwediſchen Krond erwählt wur: 
de. Die Bereinigung voa Schpeden ud Nor⸗ 
wegen zu Einem Staate il das Mittel , diefe 
Kreipeit zu gewinnen, Rußland, England, 
and Preuffen haben. durch ſoͤrmliche Traktate 
die Vereinigung garantirt, Oeſtreichs Garantie 
erwartet man täylih in Stockholm, und alle 
dieß faͤlligen Unterhandlungen find nah Schwe⸗ 
dens Wuniche beendiget. Der Kronpriny der 
ga Folge deſſelben ſchon die Normänner um) 
Schweden als ein Bölf anficht, und Norwe⸗ 


Du fäs- ; 


—ñN 


gend Bewohnern das Ungluͤe erſparen mE, 
welches ein Krieg mit ſich führe, wird ſo lange 
als mögtich unterlaffen, Norwegen mit bewaff 
neter Hand in Beſitz zu nehmen, mad hat deßwegen 
in Vereinigung mit den Vorſtellungen von Ruf: 
land, Preuſſea, und England , den König von 
Dänemark zu beivegen gefucht: . Norwegen aha 
Blutvergießen abzutreten , indem er einen Sqha ⸗ 
denerfag "in Drurfchland erhielte; aber der Koͤ⸗ 
uig von Dännemarf , dem es wenlger am Het 
sen liegt, ein Uagloͤck von Norwegen abmumenden, 
ald den Nationalhaß ziwiichen den Normännern 
und Schweden wieder zu erweckea, hat eitle 
Ausfluͤchte geſucht, ohne anf die Hauptfrage 
eine beflimmte Autwort zu ertheilen; weil er 
meynt, daß er vuſern Krouprinjea auf dieſt At 
wohl zw einem direklea Angriff auf Norivegen 
verleiten koͤnne. Der Kronprinz, der recht gut 
diefe raͤnkevolle Abſicht einſah, hat einen hedew 
tenden Theil der ſchwediſchen Armet nah Pominert 
überführen laffen, um ven dert aud durch einen 
Angriff auf Holftein, Schleswig, Jitland, und 
endlich Seeland, den König von Daͤnnemark 
im zwingen, die paſſendſten und ‚non dem größr 
ten Theil von Europa theils gebiligten Lheils 
garantisten Bedingungen einzugeben » Die ihm 
angeboten werden. Der bier bleibende Thell 
ber ſchwediſchen Armee iſt beflimmt,. über die 
Sicherheit des Reicht gegen einen Angriff m 
wachen , den der König von Dännemart mög 
licher Weiſe befchlen koͤunte, auf Schweden im 
machen; iuder Abſicht, aufdieje Art einen Krieg 
zwiſchen den Normaͤnnern und Schweden zu 
erwecken, welchen der Kronprinz von Schweden 





heraus zureßen, und als dieſer unter ihren Haͤn⸗ 
dem brach, fo verſetzte er ihm mit dem dickern 
Theile, welcher ibm in den 
war, einen Srreidy auf den Kopf, daß er bes 
täube zu Boden fiel; unter mehreren Streichen 
auf den Kopf fuchte fih der Vater noch immer 
zu vertheidigen ; endlich aber packte ibn der Sohn 
mit beiden Hinden am Halſe, droffelte ihn fo 
lange, bis er kein Zeichen des Lebens mehr von 
fih gab, und gieng alddanı nach Daufe. 

Als der Vater in ber Nacht nicht nach Haus 


> 


den geblieben ch 


fe kam, wurde bie Mutter antuhlq, und 
ſchickte ihre beiden Sohne aus, um ihn zu lu · 
en; fie fanden ihn todt. Die Mutter glaubs 
te Anfangs, er fen erfrorem; allein bald dar⸗ 
auf zeigten fich die Spuren einer Erdroßlung 
am Dale ; die Mutter haste zwar Verdacht 
auf ihren Sohn Iſtraty; er lehnte jedoch Diele 
Mordthat .von fi ab, und meinte ber deu 
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raͤchende ee die Morde 


% wi 





— o — 


darch feinen. Marſch nah Pommern zuvorſu ⸗ 
kommen ſucht, Dieß if im Kurıen die gegen⸗ 
waͤrtige Bage des Norden. De Wiederherſtel⸗ 
long reines ſkaudinaviſchen Reichs, Einſuͤhrung 
ber NRatisnalrepräfentation in Norwegen, Aufaah⸗ 
me nortwegiicher Beamten im ſchwediſchen Staates 
rathe, freier. Handel in und auffer dem Reiche, 
Verbeſſerung des norwegiſchen Geldweiens, Ein- 
Mprung von Kornwaaren nach Norwegen, mel; 
es großen Mangel an dieſem Artikel haben 
ſoll, find die Mittel, melde der Krosprinz 
sa benuͤtzen gedenkt, um ſich dadurch dic norwe⸗ 
giihe Nation zu verbinden, und ihr su jeigen, 
tie ungegrändet die beunruhigenden Nachrichten 
find, melde daͤniſche Beamte auf Befehl, und 
auf ale erdentbare Art unter den Pormänuern 


auspubreiten ſuchen, und welde Du in Deinem 


kegten Briefe beruͤhrteſt. Der Kronprinz ift zu 

belifat, um Proflamationen nad Norwegen jens 
den zu mollen. u. f. w. 

— Paris den ro. Zul. 

Do tſetzung des Berihts vom Kommandanten m 


1 amosc. 

‚Ya der Wolge fu 
"auf dem Damm, Sieiebeyn genannt, 4u vers 
brennen. Ich lieh aber. diefen wichtigen Poſton 
fo gut verfjanzen, daß ale kuͤnftigen Verſuche 
ftuchtlos geweſen find, 


Am 4, April ver Tagesanbruch allarmirte 


die Sarnijon den Feind auf verſchledenen Punk, 
ten, der Grenadſerhauptmann Kojafomsfi griff 
an der Spige von 200 Mann eine Batterie an, 
melde der Feind au Ausgang des Damms 
Siezebtyu 


chte der geind die Muͤhl 


aus der Batterle geworfen und ihm 2 Kanoncu 
abgenommen, deren Pferde man toͤdtete, weil 
das Geſchuͤtz wegen dem unguͤnſtigen Boden und 
den vielen Gräben nicht trantportirt werden 
konnte. Auch wurde viele Manufchait getödtet, 
Beim Anräden der vom Feinde abgeſchickten 
Verſtaͤrkung/ zog fih Hauptmanun Kofafowsfi 
mit einem geringen Verluſte in bie Feſtung sw 
ruck. Zu Chyje wurde dia ruf. Offizier und 

einige Jäger zu Buß u Gefangenen gemacht. 

( Fortſetzuug folgt) 

Aus Böhmen vom 12 Juli. 
Se lebhaft man auch von allen Seiten fort⸗ 
fäper ſich u rüften, fo hat man doch Hoffaung, 
dah der Kongreß, der naͤchſtens in. Prag eröffe 
wet werben foll,- einen allgemeinen Frieden für 
gan; Europa bringen werde. Das Großpris⸗ 
rat su Brag il zur Wohnung des Fa iferl, franz. 
Geſandten, Herzogs von Vicenza ( Caulincourt) 
beftimnt, das Windifhgräger Palats für den Fön, 
preuffiihen Staatsfanjler von Hardenberg, das 
Bärfienberaifche Palais für den Freiherrn v. Sum 
boldt.. Im Schönborniihen Palais follen die 
faif. Öftreich. Abgeordneten, die DH. Grafen von 
Metternich und von Stadion wohnen, und die 

Konferenzen gehalten werden, (Bair. 3-) 


u lndigung 


a 
Bei der 680. Ziehung zu Regensburg den 
ıgten Soli find nachftehende 5 Numern gezo: 
gen nn 6 
1 .. 7. 
Die naͤchſte Ziehung geht zu MWberg den 
Juli vor ſich 


erbaut hatte Der Geind wurde "Königl, Lorto Bılrcan Direktion in Paßau. 


a nn —————— — 


Deminio Michalcye ab, und wiederhofte folches Tich aeſrechen habe, Ein junger Meuſch fieng 


reumuͤihig bei Gericht. . 

Wegen dieſer Greuelthat wurde Iſtraty Mi: 
rontza Salomon zum Zode durch ben Strang 
ver urtheilt, und amag. Juni dieſes Urtheil an 
dieſem abfcheulichen Verbrecher in. der Kreise 
ftade Tſchernowitz vollzogen, 


Unelboten. - 


Sprebiger Duͤrnot erffärte den Artikel von Bis 
keams Ejel, und ſuchte zu beweifen, daß er wirks 


an zu lachen. Duͤrnot ftieß im Zorne mit dem 
Buße nach ihm, und der erboste Junge rief; 
„Sie haben bloß 3 beweiſen, daß Bileams Eſel 
Be — uicht, daßer hinaus, gejchlagen 
177 “ 


Ein Pfarrer fragte ein Meines Mädchen von _ 
5 $ahren --fage fünf Fahren —, ob ed auch 
huͤbſch gebetet hätte. Das Mä antwor⸗ 
iete“Die Mädchen find alle häbfch, “ 


Berkanf. 


Kıluftigen Mondtag den 26. d. Monats Ju⸗ 
li wird die anterhalb der Stade Paßau entles 
geneStadtau, and) fonft Soldaten : Un genannt, 
fammt den darauf befindlichen Gebäuden um 
9 Uhr Morgens auf diegämtlichem Bürcan Im 
Stadrrathhaus mit Vorbehalt hoͤchſter Genchs 
migung gegen fogleich baare Bezahlung veritels 
gert werden. 


Diefe Stadtau iſt erbrechtliches Eigenthum der 
Etadt, und wird in der naͤmlichen Eigenſchaft 
fobin ahne Korubodenzins au den Käufer-über- 
geben. Die beſondern darauf ruhenden Gaben find: 
a. im Verändernngtfall das für allzeit beftimms 
te Laudemium pr. 70 fl. umd b. 4 fl. jaͤhrl. Stift 
zum Foniglicyen Rentamit. 


Die Kauföluftigen wollen ſich demnach zur ge⸗ 
fagten Stunde am beftimmten Tage, und Orte 
einfinden, und kdunen inzwiſchen Die Au felbit 
in Augenfchein nehmen, auch vorläufig auf dieß⸗ 
Amtlihem Büreau denPlan hievon und den Vor⸗ 
trag des Verfteigerungss Protokolls einſehen. 


Paßau den zo. Juli 1313. 
Königliche Kommunal Adminiſtration 
Unruh 


Borladung . 

Nach ſtehende Unterthausſohne des unterzeich⸗ 
neten Landgerichts haben ſich bei den Konſtrip⸗ 
tionen wicht geftellt ; fie werden daher aufgefor: 
dert , binnen vier Wochen, wenn fie ſich im Uns 
terdonaufreife, binnen acht Wochen, wenn fie ſich 
in andern fireifen des Kmigreichs Balern, und 
binmen einem Fahre, winnfie ſich im Auslande 
befinden, bei dießörtigem Landgericht bei Ders 
meidung der Konfiskation ihres gegenwärtigen 
und künftigen Vermögens ſich zu ſtellen. 

. Miterd » Klalle... 
1790. 

1. Finzinger Andrä Weber dgefell von Orten⸗ 
burg. 2 Kroisbbc Karl Bauernknecht von König- 
bad. Pfarrei Drtenburg, 3 Miller Simon 
 Echneidergefell von Ortenburg.. 4 Baierer Anton 
Schuſtergeſell von Neuhaus. 5 Yrumer Georg 
Bauersknecht von Lederbach. 6 Reicher Johann 
Baueröfnecht von Haaber. 7 Sammerdinger 
Michael Sattlergeſell von Rottthalmuͤnſter. 8 
Schlod er Jalob Baueronecht von Holzkirchen 
Winzbauer Joſeph Bauersknecht von Rott⸗ 
au · 200 Ibdld Zoh · Bauusſnecht yon Goging · 


Alrerd - Klaife 


179% 

Diem Malhias Bindergefell von Wuͤrdi 
Pfarrei Ortenburg. 2Dif Martin von Echwärs 
genbach. 3 Groͤbb Jod. Meber von Orteuburg. 
4 Mopfer Sofeh Scneidergefell von Neuhaus; 
5 Obermaier Joſeph Bauersknecht von Ober⸗ 
denhen. 6 Runzler Wihelm Ftiedrich von Or 
tenhurg. 7. Schlager Georg von Edt. 8 Steinin 
ger Johann Peter Dindergeſell von Ortenhutg. 
9 Waſtelbauer Joſeph VBauers kuecht von Gries · 
bach. 10 Wiespaintner Chriſtian Ludwig Bine 
dergeſell von Unternhaniberg der Pfarrei Orten 
kr den 7. Juli 181% 

tum 3 181 
Adnigt Landgericht Griesbach, 
Karpfinger Landrichtet. 


Bekanntmachung 

Das unterzeichnete kdnigl⸗ Pant und Hall 
oberamt wird bis Mittwoch dem 28ten dieß 
Monats y74 Pfund Eporco Rindſchmalz Im 
Ganzen , oder theilmweife, im Wege dffentlicher 
Verfteigerung , an deu — gegen 

ich daare Bezahlung verkaufen. 

Die ——* werden daher eingeladen, 
en obigem Tag, Vormittags iõ Uhr, wo dab 
gicitationd Wrotofol erbfnet wird, Im bafgen 
Amts · Buͤreau zu erfcheinen. 

Am ao. Juli 7813. 
- Kbuwigl, Mäut : md Halloberamt Yaflau. 

Ritteröhaud. 


Liebel. 


Endesuntergeichneter hat ſich entſchloſſen auf 
ſeiner ganz gedeckten Budl⸗ Kegeiſtatt ein Schel⸗ 
ben zugeben, mit folgenden Gewimiten. 


Das erfle Befte 6 Sam. Zph, "141 24 
Das zweite 4. deto. 9 30% 
Das dritte 2.deto. 4. 48 


= m te 
Dieß Scheiben ninmt feinen Anfang den 25, 
Juli, und enter ſich den 8. Ananft, wo bon 
Morgens, bis Abende kann gefchieben werden, 
das Leos oderz3 Kugeln, zu « krt. 
Man verfpriche die befte Drbnan und Bes 
dienung , und macht bei allen Perren degelſpiel⸗ 
Liebhabern die geborſainſte Einladung, 
Junſtadt den a7ten Juli. 
Kaſpar Niedermanr, 
buͤrgl. Wirth auf der fogenannten droſchau. 
* in ber Junftadt 








izi. 


N der N ortau, 


un 





Papa. Donnerstag, . ben 22ten Juli 1813. 
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Aus Oeſtreich den 18. Full. 

Nah den einbebigften Zeugniffen ift es gan; ges 
wiß, daß unfre Regimenter überzäplig find, und dem 
noch wird fortwährend und ſehr ſtark geworben; 
aber demumgeachtet find noch feine Militaͤrbefoͤr⸗ 
derungen, die fonft vom dem Ausbruche eines Kries 
ges nie unterblieben find, vorgenommen worden, 
oder , was wahrſcheinlicher iſt, fie find zwar ent⸗ 
worſen, aber für itzt noch bei @eite gelegt. Die 
Landwehr, die [dom in Kafernen wohnt, bericht 
feit mehreren Tagen Ihren E old, und wird täglich 
in den Waffen geuͤbt; doc) ift fie Teinetwe gs mon: 
tirt, und die Landesregierung, die fie (fo mie der 
Hofkriegsrath die Linientruppen) mit den nöthigen 
Beduͤrfuiſſen zu verfeben bot, ift noch lange nicht 
mit den Kontraften im Meinen, die zum Aukauf 
oder zur Derfertigung diefer Bedürfniffe gefchleffen 
merden muͤſſen. 


‚Da mir noch immer Feine officiellen Nachrich⸗ 
ten , toeder Über die Verlängerung der igigen Wal 
fenruße , noch über den Anfaug der Gigungen eis 
mes Friedenskongreſſes haben, fo ift Las Wiener 
Yublitum fortwährend fehr gerheilt in den Erwars 
kungen defien , was kommen ſolt. Die ſich fo 
fehr miderfprechenden Berichte In den Öffentlichen 
Blättern, fo wie die gleichfalls nicht zu vereinigens 
ben Sagen ım Publikum unterhalten, oder vers. 
mehren fogar dieſe Getheiltheit der Meynungen. 
Die Berichte , welche fomohl die franzöfiiche als 
die ruſſiſch⸗ preuffifche Parthei über die Schidfale 
bes Läromfchen Sreilorps bekannt machten, find 
gleich von Ddiefer Art. Manche glauben, beide 
Theile würden eheſtens über diefe Sache hinausge⸗ 
ben, und fi darüber cin ewiges Stillſchweigen 
auferlegen , da fie gegen das große und fo wichtige 
Geſchaͤft eines allgemeinen Sriedensihluffes doch nur 


Nichtpolitiſche Nachrichten. | 


ai Die Wiedervergeltung. 

Der Eetretair zu * * hatte eine Berfilaung des 
Magiftrats aufgelegt, die einer der Ratböherren 
fo wenig zweckwaͤßig abgefaßt fand, daß er fie 
im erſten Aerger ganz durchſtrich, neu expedirte 
und am Rande der durchſtrichenen Expedition be⸗ 
mertte: das ift ercelbaft dumm. Diefe 
Randgloſſe ſirich er indeß, bei kälterem Blute, 
wieder durch, und ſandte dieß Altenſtuͤck dem 


Sekretair zu feiner Anſicht zuruͤck. Dieſer lat die 
durchgeſtrichene Randgloſſe, uud gloubte ſich das 
durch fo beleidiget, Daß er deßbelb, mit Einrei⸗ 
hung des Viattes, worauf tie barte Bes 
—— ſtand, bei dem Magiſtrat Klage fuͤhr⸗ 
te. Dieſer aber erthe lte dem Kläger den Beſcheid: 
„wie er darauf Feine Fechmwe de grumden Tonne, 
da Die in Rede ftrhnden Worter aus, eftrichen 
waͤren.“ Der Ceiteiait, Anzerlig uͤber eme jole 


DE N 


won wenlger Bedeutung tere. 
wirft Meynuns. 


ſ. D 
Aus Böhmen vom ) 


12 Fulı, * 


Zu den neuen Befeſtigungen um Prag / woran 
tt geacheitet wird, fol eine Million Gulden ber 


ſeyn. 

Auf geſtera war im Karlabad von dem Ges 
neral Milloradowiſch und andern dert anweſeunden 
Ruſſen zu Ehren der ruſſiſchen Großſuͤr ſtinnen Ball 
und Illumination veranſtaltet. 

Heute oder morgen werden ſaͤmmtliche bisher 
in boͤhmiſchen Bädern und in Prag geweſene ruſſiſche 
Officlere, auf erhaltene Ordre, zur Armee 
abgeben; auch die noch in Böhmen beſtadlichen 
zum Korps des Fuͤrſten Poniatowéky gehörigen 
Dfficiere And abberuien. (Bar. 3.) 

“Lemberg vams, Jali. 

Die Biefigezeitung meldet aus Berlin vom ı 9. Juni: 


In allen preuffilden Propinzen , die nicht fran⸗ 
zöf. Einquartierung haben, wird itzt ſtark rekrutirt, 
fotwopl für das reguläre Militair als für die Laud⸗ 
wehr. Letztere wird aufferordeutlich zahlreich, Die 
Alimart mad die Neumarẽ Helen flatt +0000:45000: 
Man, Of: und Weſtpreuſſen — flatt 40000 — 
60000; und Pommern + flatt 35000 » 30000 
Mann. Dan den bereits.organlfirten Batalllons ift. 
die größte Zahl ins Feld geräft. — Auf Rügen 
ſollen webft deu Ruſſen auch engliſche Truppen ger 


landet fegn. '' 
SKranffurt den 16. Jall. 

Seit zwei Tagen Hatfen die Truppenmaͤtſche durch 
unfere Stadt etwas nachgelaffen, wahrſchein lich, 
weil ſich die Maſſen auf der Militaͤrſtraße zu ſehr 
angchäuft hatten. Heute find ingwifchen wieder 


Undere ſiad nicht ; 


fo ſtarke Iuf auterie / und Kavakkerie s Kolonnen in 


biefiger Stadt nad Gegend eingetroffen, daß ſaͤmmt⸗ 

liche, Hänfer mit doppelter, ja fogar mit dreifacher 

Einquartirung belegt find. (Nuͤrnb. 3.) 
Bari vom 13. Juli. 

Se, Eriell. der Fuͤrſt won Eplingen, Gouverneur 
von Tonlon, — ſchreibt Man ans Tonlon waterm 
28. Juni — hat häufige Konferenzen mit dem Hrn, 
Viceadmiral Emeriau, Kommandant der See macht, 
and dem Herrn Seepräfekten ; man verſichert, ei 
ſey die Rede von einer großen Erpedition im mits 
teländifchen Meere. 

Das von .London kommende ‚mit Kaffee, In: 
‚der, Indigo, ic, ꝛc. beladene Schiff, der Felir 
iſt nach einer 20 fägigen Fahrl am ten Juli in 
Nantes eingetroffen. ($t. 3.) 

Beſchluß dei Verichts vom Komm. von Zu 


MOL, ’ ' 

Den Anſtrengungen derBarnifon angeahhtet gelang 
e8 dem Feinde dennoch ven dieſem Zeitpuutte an bi 
jum 26. rings um die Feſtung in einer Entfernung von 
500 bis 8oo Toiſen zı Redgwien amiogen Sit 
worden mit 52 Feuerſchluͤnden von großem Kaliher 
beſetzt und jpielten Tag und Nacht auf Die Feſtung. 
Man hat indefen die noͤthigen Magttegeln gegen 
Fenerabruͤaſte getroffen, alle der, Gefahr andgeichten 
Magaline wareu verblendet worden, die Garulſon 
‚wurde in bombenſeſte Gewoͤlbe im Erdgeſchoß vers 
legt; daher wur den auch von einigen Tauſead Kar 
nonen Haubitzenfugeln nur eine Schildwache ge: 


oͤdtet, und a Offizlere, 8- Soldaten, @ Weiber, 


1 Kiub und ein Bedienter verwundet. 120,000 
Zertner Heu und 200,000 Zeutner Stroh find 
berbrannt, eine Menge Dächer und Zimmer⸗ 


che Reſolulon, ſchriob darauf an den Magiftrat: 
„‚wte er ſich befcheide, bei dem angeführten Gruns 
de, baß er feine Urfache habe, ſich zu beſchwe⸗ 
sen ; er hatte aber feine Eingabe .mit den Worten 


angefangen: Einem nafeweifen' Magiſtrat un. f.w | 
und dann das Wort nafe wieder durchſtrichen, 


ber d d, daß es ganz deutlich ſeu 
N Zartes Bemitfent — 


Zu Anfang der Faſtenzeit harte einſt ein Fi⸗ 


aͤchter unwilltuͤrllche Anwaundlung von Froͤm⸗ 
migkeit und gieng zur Beichte. Er vertraute boss 


denn Gewiſſensrath, daß er feinem Sohn eıne Abs 
tei getauft babe. Der Geiftliche nahm ein 

roßes Aergerniß am diefer Simonie (Kanf geiſt⸗ 
icher Aemter) und verſagte ihm die Abſolution, 
bis er ſich dieſer mmerlambten Erwerbnig wicher 
entlediget haͤrte. In der Diterwoche fam ber Fir 
nanzp wieder in den Veichtſtuhl, um demſel⸗ 
ben Geiſtlichen zu fagen, daß er feine Befehle bes 
folgt „ fein Sohn ‚die Pfruͤnde nicht mehr gehiefle, 
daß er fie wieder. weggegeben und foger um des⸗ 
felben Preis werdamft. babe, Inden fein Zarte 


— 
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decken in den oberu Etagen wurden beſchaͤdtſe, er 
fonders In dem Militarrhospttal,’acgen meidhss der‘ 
Seind unaußgefegt ſeine groß teu An trea gungen richtete, 
Am 27. rekognosſitte ich ſelbſ eine auf der Stra⸗ 
Fe von Lubllu eimeln da ftehende Redoute, in einer, 
Entfernung von boo Toiſen von der Feſtuag Ich 
bielt fie für eine gute Pilie, und am nämlichen Ta: 
ge des Abende 5 Uhr griff fie der Brtaillorenef 
Konſiowsli au der Spitze von Foo Männ ia 3 
Kolounen abgeiheilt, an, und nahm fie ungeachtet 
bes hartnaͤckigſten Widerſtandes huweg. In der 
Redoute ſelbſt wurde deren Kommandant, 3 Ar: 
‚Aillerie onnd. einige audere Dffisiere nebft 200 Sol. 
daten, getödfet. 130 Mann, morantir 4 Dffijier 
Te, wurden zu Geſangenen gemacht. = Kanonen und 
2 Feldſchlaugen nebft ihren Pulserwagen erobert, 
:3.davon  murden in die Feftung gebracht, wo fie 
‚auf den Wällen figuriren, die 4. blieb in dem Sumpf 
ſtecken/ und murde, da man fie nicht fortbringen 
foante, vernagelt. 7 Felofice an den Flanken 
der Kolomnen aufgeſtellt, welche die Redoute angrife 
fen, machten «in moͤrderiſches Feuer auf dievenal: 
len Seiten ia gröfter Eile zur Unterfiättung derie: 
doute heranrücnden feindlichen Vataillone, Eie 
ſelbſt demontirten eine der mit ſich gefühıten Kaas 
nen. Nach Sonnenuntergang machte die Nacht dem 
Gefshhte cin Ende, Der Batailionschef Koimomsfi 
kam mit ‚einer leichten Koummfion in die Feſtunz 
juruͤck. 
Außer den Kanvnen und Pulberwagen hat der 
Feind ungeſaͤhr ßoo0 Maun an Todten, Verwun 
deten und Gefangenen vealoren. Die Jaͤger zn Fuß 
som 43tem Regiment und. die Kauonere, telche 
die Redvute vertheidigten, Magen beinahe alle Eds 


geräst ihm nicht erlaubt Härte, einen Heller dars 
an zu gewinnen. 
; Bergleihungen. 

Lieinind Meß demjenigen mir ‚einer Strafe bele 
gen, der über 500 Morgen Landes befäße ; Licinius 
war ber erfte , welcher beftraft wurde, weil er fein 
eigenes Geſetzt überrrat. 

Die Spanter bemaͤchtigten ſich der Goldgruben vou 
Merxico; und bie Spanier find das armſte Volt 


vorden. 
Mind erran das Schießpulver; er kam 


reufteue und Medalllen, Melche fie Bei der Stiir, 
‚mang der Feſtuag Bazazich erhalten hatten, Yuk 
der Redoute ſelbſt ik fein Mann entkommen. 

Unfer Verluſt il, obgleich nicht groß, dennoch 
fehr fhmerzlich. Er beſteht in 2 getödfeten Dfie 
Jieren und 23 Soldaten, a Offiiere und 70 Sol⸗ 
daten wurden verwundet. Diele brillante Affaire 
‚brachte den Feind zum Nachdenten, fit 2 Tagen 
‚verläßt er une fene Redout⸗a ‚sentfergt ſich auf Kar 
‚nonenfehaßtochte ‚-umd verwandelt die Belägernrig fi 
eime Blokade. In Den ſeit dieſer Zeit gehabten 
Vorpoſtengefechten wurde dem Feind taͤglich ein em⸗ 
pfindlicher Verluſt zugefügt, Die Voltigeurs de 
a aten Iufauteriereistmends Hab beſonders gegen die 
Doniſchen Koſaken aufgebrargt, welche immer viele 
Ruobeln bei ſich führen, wobon ihnen Ziglich eine 
Portion abgenommen wird, 

Der Berluft des Feindet Fann vom 17. Mär; 
6i8 zum 12 Junius am Torten, Vermundeten und 
Gefangenen auf 2000 Man augeſchlagen wer⸗ 


den. Auſſerdem verlor er J Manonen nebft Puls 


vermagen; welche dermalen die Feſtung vertheidigen 
helfen/ 4 aidere wurden vernagelt, Diejenigen nicht 
mt dazu gerechnet, welche das SHrtiferiefener bon 
unſern Wälen in ſeinen Redouten demoatirt haben 
mag, Am 25. April ‚fprengte seine Haubitz lugel 
‚aus Der Feſtung 2 feindliche Yulverfarren iu die 
‚Luft, Seit diefer Zeit hat die Sarniſon 
nicht wehrnls 46 Todte und ‚139 Bleſſirte gehabt. 

‚Mehrere Verſchanzungen uad Blockhaͤuſer an den 
bedeckten Wegen neu angelegt, ſo wie bedeutende 
Reparaturen an den alten Werfen haben die Fe⸗ 
ftung viel ſtaͤrker ‚gemacht ats ſie im Anfang des 
Seldsngs war, Mit dem Unterartikeriedirehtor 


al8 ein Opfer feiner Erfindung ums Leben. 
Collot d" Herbois proflamirte die Republik ; 


‚die Republik verbanute ihn lebenslaͤnglich aus ih⸗ 
‚ren 


Gebiete. , 
Herr von Calonne rief die Notables von Franke 


rei zufammen, die Notakles entſetzten ih nder 


Miniſterſtelle. 

Koberspierre ſetzte ein Revolutionstrihnnal ein; 
dad Reostutionsteibunal, ließ Roberöpierre quillos 
tiniren. 


Ein Engländer beſaß die Kunſt, im Grund des 


N 


00 IM. 


Plaͤnsli bin ich ſehr wobl zuftleden. Er iſt ſehr 


thaͤtig und hat beſonders mehrere beſchaͤdigte Ka⸗ 


nonen vollominen wieder hergeſtellt und ſehr viele 


Reſervelaveten verſertigen laſſen. 

Ihh habe die Ehre ꝛc. — 

Zamosc den 13. Juni 1613 Cr 
Henke, Divifindgenerale 

— Magdeburg vom.ı2. Juli. 

Heute find Se. Maj, der Kaiſer Napoleon hier 
eingetroffen, und find ungeachtet der. Reifebefchiver: 
lichkelten gleich wach Ihrer Ankunft, um 8 Uhr 
Morgens, zu Pferde geftiegen , um die Feſtungswer⸗ 
Pe der Stadt 1 in WUurgenfchein zu nchmen, 
Abends war die Stadt erleuchtet.  (ör. 3.) 

Prag, den 14. Juli 

. Am verfloffenen Sonntage find Se. Er. der. Herr 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, Graf von 
Metternich, aus Brandeis Hier eingetroffen. Nah 


einigen Stunden Aufenthalt find Se. Erzcll. wieder 


nach -Brandeis zuruͤckgekehrt, am 12. jedoch aber⸗ 


mal hier eingetroffen, und in dem graͤflich Schönes : 


boruſchen Hauſe auf der Kleinfeite abgefreten. 

Se. Maj. der Kaifer find geftern auf dem hies 
figen fon. Schloße geweſen, wo ſelbſt Allerhoͤchſt⸗ 
dieſelben das Mittagsmahl mir Sr. kaiſ. Hoheit 
dem Herrn Erzherzog Großherzog von Würzburg 
einnahmen, und fodann alsbald wieder wach 
deis zuruͤckfuhren. (Prag. 3.) 


A 








Proclama. 
Auf Antrag der Glaͤubiger des verſtorbenen buͤr⸗ 


gerl. Wund «und Hebarztes Joſeph Eggert ſollen 


zur Tilgung der bedeutenden Schulden deffen Mo: 
lien und . Haus. öfferslich an die Meiftbierbenden 
verkauft werden. Diefem Antrage ift auch willfahe 
ser worden, und cs wird 1) die Verſteigerung 


rans' 
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der Mobels Betten ‚ KRleidungsſtace, des weis 
fen Zeugs, und fonftigen Geraͤthſchaften, wie mcht 
minder ‚der vorhaudenen Baumaterialien. 


ben 29, Fall, . 
dann der Chirurgiſchen Iuftriimenge, unb N : 


‘cher, worunter aud) viele belerriftifhe, umd Schuß! 
ot d 


bücher fi befinden ö 
den 30. Juli, ß 

jedetmal von VTormittags 9 bis 12. Uhr 
und von Nachmittags 2 bis 6 Uhr in dem Egs 
gertifhen Haufe Nro. 60; gefcheben; 

2) der Verkauf des zweigädigen Hauſes mitdas- 
zu gehörigen Hof aber ' 

den 3. Auauft Morgens: g Uhr 
von Vormutaas 9 Uhr bis. Mittags 12 Uhr vor⸗ 
genommen werden, 
Das Haus hat 
a1 Keller, - j 
b. zu ebener Erde :ıheishareg Zimmer, nnd“ 

3 Kanımer , dann ı feuerfeftes Gemwdlbe mit eis’ 

feuer Thuͤre; . ‚ 
© im erfien Stockwerke, 2 heizbare, und ein un⸗ 
heizbates Zinimer, 1 Rüge, ı Speiögemblbe‘ 
‘2 Abtrirt; — 
d..ime Stockwerk daſſelbe Gelaß, wie im erſten 

Stockwerk; nur. daß die heizbaren Zimmer noch 

mit keluen Oefen verſehent, und die Fenſterrah⸗ 

men noch nicht eingeglaßt ſind. 

Der Zuſchlag des Haufes an die Meiſtbiethenden 
hängt von der fich vorbehaltenen Rarififation der 
Gläubiger ab: En 

Diejenigen alfo, welche dieſes Haus kaufen wol: 
fen, umd über ihre Beſitz + md Zahlungsfäpigteit 
ſich gehörig ausweiſen konnen, haben fi zur bes ; 
ftinnmten Zeit auf dem Stadtgerichts Gebäude eim- 
zufinden , und ihre Angebothe abzugeben. 

Papan den 17; Zuli 1813. 

König. baier. Stadtgericht Paßau. 
" Georg von Mayer, 
Dofrath und Staditichter. 





Meeres zu gehen und erſoff. 
Anekdoten. 

Die Fenſter eines Gymnaſiums giegen auf eine 
Landſtraſſe hinaus. Eines Tages wuden wegen 
des benachbarten Wichmarkies große Heerden von 
Ochſen, Kühen, Pferden u. ſ w. vorbeigetrieben. 
Ein Schüler, der während der griechifchen Lehr: 
Funden gerade an einem Fenfter faß, blickte mehr 


durchs Fenfter als in feinen Kenophbon. Aufeinmal 


erdieng von dem analyfirenden Profeſſor plotzlich 
die Frage an ihn: „Wo komme denn das (Phi) 


bieher? Der Edler ‚ inter Meinung , daß der 
Yroteffor von dem Vieh anfter Straße rede, gab” 
ganz treuherzig zut Unrwort „Mein Herr Pros 
fefler, die Leute treiben «6 nach R.. » mo morgen 
Viehmarkt ſeyn wird.” 

‚Ein Bedienter fiel mir einer Schuͤſſel voll Speiſe, 
bie er auftrug, zur Thuͤre hinein. Der Herr wand⸗ 
te ih um, umd and Schonung fiir feine Gäfte fagte 
er-mchte weiter zu dentBedienten, ald: „Dastaım 
ih au — „Das glaub’ ich wohl. verfegte der 
Bedieute, nun Sie wird abgeichen haben. 





er: 
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Paßau. Freytag, ben 23 ten Suli 1813 





Baireutb den 18. Suli. 

Um ız4te reiste Se, Durchl. der Prinz Frieden 
ri von Heilen , ans Karlsbad kommend, hier 
durch nah Hanau. Am ı6. fa Se, k. Hoh. 
der Prinz Paul von Wörtenberg aus Alexandersbad 
bier an, und am 17 feine Gemahlin P. Hoheit 
von Hildburghaufen. Beide reisten Abends nach 
Karlsbad ab. (Balr. 3.) 

‚ Leipzig den 17. Julj. 
Se. Mai. der Kalſer Napoleon, trafen am 
14. d. um ı Uhr in der Nacht hier ein, gerw 
beten Im den für Allerhoͤchſtdieſelben zubereiteten 
Pöntalichen Zimmern abzufteigen , und begaben fh 
Morgens um 7 Uhr eine Stunde vor die Stadt 
zu der Devde des zahlreichen und ſchoͤnen Trup⸗ 


penforpd , melches Se. Ereellenz ber H. SKerjog, 
Mittags kehrten Se. 


von Padua fommandirt. 
Maj. zuruͤck, geruhten die Deputationen der Bw 


börden gnaͤdig auſzunehmen, und hielten einige 
Stunden darauf auf biefigem Marltplage Mufterung 
über einige prädtige Kavallerie s Negimenter, und 
reitende Artillerie — Ueberall, wo der Monarch 
erſchien, erſcholl der Freudenruf: Es lebe der 
Kaiſer! durch die Luft, und begleitete Se. Maj., 
als Sie gegen 6 Uhr Abends unfere Stadt verlie⸗ 
fen, und zady Dresden zuruͤckreilten. Geftern ifl 
durch oͤffeatlichen Auſchlag die erfreuliche Nach⸗ 
richt befannt gemacht worden, daß durch die al, 
lerhoͤchſle Gnade Sr. Maj. des Katſers von Frank⸗ 
reich , Königs von Italien der zeitherige Bela⸗ 
lagerungsfland der Stadt Leipzig aufgchoben, und 
die Boliceivermaltung den Civilbehoͤrden wieder 
jurüdfgegeben worden fey. (8. f. D.) 
Paris vom 14. Juli. 

Die Frau Prinzeffin Clementina Franzieca Erz 

nefina von Heſſen Rothenburg , vormalige Aebtyſ⸗ 


TOT Nihrpolitifhe Naqhrichten. 


Der Handel um beide Nugen 
Ein reicher Geizhals nard auf beiden Augen 
Blind. Et zog einen berühmten Arzt zu Mathe. 
Kiefer erflärte ihm, daß der ſchwarze Staar feine 


Augen bedrobe „ und daß es die höchfte Zeit ſey, 


demſelben Durch eine Operation zuvor zu fommen, 


für deren glüclichen Ausgang er fände. Der ' 


Patient erkundigte ſich, wie viel dieß koſten 
wuͤrde, und der Arzt verlangte 50 Louioe'dor. Der 


Geizhals ſchrie laut anf über die ſtarke ass 
und weilte handeln; allein der Arzt erklaͤrte: da 

er fich in Feine weitere Unterhandlung einlaſſen 
würde, fondern, daß er bei der geforderten Sum⸗ 
me bleiben muͤſſe. Der Patient mußte alfo nach⸗ 
geben, und nach einigen Tagen begann die Opera⸗ 
sion in der Wohnung,deffelben. Nachdem der Staar 
vom rechten Auge abgenommen mar, fchrie ber 
Parient voll Entzuͤcken laut auf, und frenere fich, 


nn oe . 


‘ 


ſinn des Kapitels von Sufteru , Dechautin des Ka⸗ 
pitels von Thorn , Kanoniſſin des Kapitels von Eſ⸗ 
fen, ift am 6, Juli zu Verduͤn in einem Alter von 
65 Jahren verfiorben. Sie hatte feit anderthalb 
Jahren ihren Aufenthalt in diefer Stadt genommen, 
und wird wegen ihrer Wohlthätigkeit gegen die Ar⸗ 
. men fehr bedauert, ; 

Herr Düvoifin , Bilhof von Nantes, iſi am Lo, 
d. M. zu Nantes an einer Bruſtkrankheit mıt Tor 
de abgegangen. 

Richt u Sommiere war es (wie irrig gemeldet 
tourde), wo der General Bruyere geftorben , fons 
dern gu Goͤrlitz, wohin er, nachdem er beide Weir 
ne zu Reichenbach nah der Bataille zu Wurſchen 
recloren hatte , gebracht morden war, Der Kaifer 
bat ihn mit mehreren Beſuchen beehrt, und ihm ſei⸗ 
ne Thellnahme bezeugt. (Sr. 3.) 

Koppenbagen den 6, Juli. 

Der Herr Bräfivent von Kaqs erhielt von Sr. 
Maj. dem Kaifer Napoleon Hei feiner Abfchirdsan 
bien; eine goldene Dofe, melde auf 10000 Thas 
ler in Geld oder 400000 Thaler in Bankojettel 
geſchaͤtzt wird. En 

Der Gtaf v. Moltke it ebenfalls and dem Haupt: 
uartier Sr. Maj des Kalſers Alerander zurüt. 

Die Matrofen der ame rikaniſchen Fregatte, ber 
Neptun, durchzogen nebf mehreren andern Ame⸗ 
ritanera vorgeſtern die Stadt unter Voraustretung 
einer laͤtmenden Muſik, um den Gedächtniftag der 
Stiftung ührer Regierung und ber Eroberung von 
Dberkanada zu feiern. (9, 3.) 

Preßburg den 16. Full. 

Um 13.5. if das Grenadlers Bataillon Pur⸗ 

sel, befichend aus den Divifionen Spleuy und 


Benyonsky, nebſt dem Infanterie, Negkment Sple⸗ 
ay Hier eingerädt, hat am 14 die Bürgermiliz 
abgelöst, und mird bis auf weiters bier ia Gars 
aifen bleiben. Das Megiment Duka Infanterie 
ift in Modern und der Gegend eingquartirt worden, 
(Defir. 3.) 
Sranfurt den 17. Juli. - 

Die erfie Abtheilung der Ehrengarden , unter 
den Befehlen des Grafen von Mathan, iſt gelern 
bier eingetroffen ; die Eckadrons werden nun nach 
und nach bis zur-Konfurrem von 10000 Mann 
folgen ; fie haben ſich ſchon alle in Marfch ges 
fegt. Diefe Tenppen find gut equipirt, vollkom⸗ 
men beritten, umd beflehen aus der ſchoͤnſten Jugend. 

— Mainz wied unter dem geſtrigen Datum ges 
meldet : ö 

„Die erſte Abtheilung der Ehrengarde, welche 
unſer Departement ſtellt, iſt beute Morgens unter 
der Aufuͤdrung des Oberſtea von der Gensv’ars 
merie Herrn Boiſſard, mach Mes aufgebrochen, 
nachdem fie geftern von Gr. Excellen; den Herrn 
Marſchall Herzog von Valmy, und den Herru 
Seneralfommandanten der 26 Militärdivifion ges 
muſteet worden war. Diefe Abtbeilung iſt vollem 
men equipmt, und freffiich beritten, beficht aus 
go purchaus freimiligen jungen Leuten, welche alle 
vom beften Geiſte Befcelt find, und geachteten Fa⸗ 
milten angehören. Die zmeite Abtheilung, ebei« 
falls aus so Mann] beſtehend,z) deren Abgang 
bloß dadurch Versdgerung erleidet, meil ibre 
Pferde, melde man aufs forgfältigfte auswaͤhlt, 
noch nicht alle angefommen find, wird’ fi gegen den 
25.d.M, in Marſch fegen. « 

(Zeit. des Großh. Fr.) 


—— 


daß er alles vollkommen ſaͤhe. „Wohlan! ſo wol⸗ 
len wir ans linke Auge gehen,“ ſagte ber 
Arzt. „Na! halten Sie ein wenig: erwieder⸗ 
te der Halbgetheilte. „Sie betommen zo Louis⸗ 
d’er für die ganze Operation, das macht doch 
25 für jedes Auge. 3 ſehe doch jetzt fo gut als 
morhig iſt, und begnäge mich mit einem Auge; 
mir dad zweite dffneu zu laſſen, wäre unnd⸗ 
tbiger Luxus. Hier find a5 Louisd'or; id fe 

wit ‚einem Wuge genug, und will eindugig b 

en.“ . 


Züge aus dem Leben 

Eine rau lag febwer frauf , und verlangte von 
ihrem Mann das Beriprechen, daß er nach ihrem To⸗ 
de eine ihrer Freundinnen heurathen wolle. „Ach, 
fagte der Maun weinend, ſtirb Du nur erſt; das 
Uebrige wird fich finden.‘ R 

Der jegt verftorbene Baron Geift, font von Bees 
ren genannt, ein Mann voll lebhafter Einfälle, 
fchrieb eine Abhandlung wider die\ neueften Ideen 
in. der Landwirthſchaft mit dem Titel: „Meber die 
Landwirthſchaft mit und ohne Thaer,“ und 
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Yatıburg, vom ın. Full. (Fr 3.) 

Folgendes ıR hier durch Öffenilichen Anſchlag ber 
fannt gemacht: 

Da nad mm Befehle des Hrn, Generalgouver⸗ 
neurs, Prinzen oon Eckmuͤhl, alle Gebäude , Gärten; 
Heden u. ſ. w. ineinem Umfreife von 1 50 Toifen 
von der Stadt, won den Äuferfien Feſtungswer⸗ 
‚Pen derfelben am zu reden , rafirt werden follen; 
fo werden die Eigenthuͤmer derjelben hiedurch bes 
nachrichtiget, daß fie jügleich zur Demolirung der 
obigen Gegenftände fchreiten und feinen Augenblick 
Damit anſtehen muͤſſen, da alled gegen den 11. Abends 
beendet ſeyn ſoll, und das Genirforps Orbre er⸗ 
halten bat, das alddann noch nicht rafirte durchs 
Fener wegiuſchaffen und zu vertilgen. 

Diefe Eigeathoͤmer werden ebenfalls benachrichtis 
get, daß durchaus feine Rellamationen angenommen 
werden koͤnnen. Man wird eine Schaͤtzung ihrer 
Haͤuſer vornehmen, und hernach auf die Mittel ih⸗ 
rer Entſchaͤdignug denken. 

Die Echäger der Haͤuſer nehmen ein diesfallſiges 
Projeß Berbal des Werths von Haut nnd Gärten auf, 

Din Leuten, welche nach der Demoflrung der in 
ob'ge Kathegorie gehörenden Haͤuſer feinen andern 
Zufluhtsort mehr befigen , werden bie in der Stadt 
leer fichenden Haͤuſer ald Wohnung angewitſen. 

Hamburg den 9. Yuli 1813. Der Maire Ruͤder. 
Magdeburgvom ı2. Juli. 

Heute hatte unfere Stadt das hohe Glüd, Ge. 
Maj. den Kaifer und König Napoleon im ihren 
Mauern eintreffen zu fehen. Se. Maj. ſtiegen, 
ungeachtetder gehabtea Reiſebeſchwerlichkeiten, gleich 
nah Ihrer Ankunft, die um 8 Uhr Morgens 
erfolgte, au Pferde, und nahmen, von einem aus 


ſehalichen Gefolge von Generalen und andern Kor 
ben Militarperſonen heimteitet , die Feſtungtkwerke 
der Stadt und die Zitadele in hoͤchſten Augen: 
ſchein. Gegen baib ız kehrten Se. ka'ſerliche 
koͤn. Maj. wieder im die Stade juruͤck, und fraten 
in dem zu Ihrem Empfange eingerichteten Gebaͤu⸗ 
der der ehemaligen Domdechrurn ab, 
Nachmittags um 3 Uhr gerubeten Se. Maj. bie 
Aufwartungen ſaͤmmtlicher hieſiger Faif. franz. und 
und koͤnigl. weſtphaͤl. Militairhrfs anunchmen. 
Gegen Abend ritten Se. Falferl. Maj., von einigen 
Gen. und einer ſchwachen Eöforte Lanzenreiter gefo ls 
etz darch die Stadt, und beſahen das Arſenal, die 
Magazine und verfchiedene andere Mititairetabliffer 
ments. Die Stadt mar Abends allgemein erleuchtet, 
Man bat Hier Folgendes befannt gemacht: 

Da die Stabt Magdeburg fi im Belagerungs: 
auftande befindet, fo darf fein Einwohner derſelben 
wederSchleßgewehre, noch Seitengemehre, Bajonetter 
Dolche, Pulver und Bley bei ſich behalten, Der 
Herr Matre wird ein Lokal anmeifen , worin alle 
diefe Waffen und Munition fo lange aufbewahrt 
toerden können , bis der. Belagerungssufßand aufhört, 
wo alsdann den Figenthämern ſolche wieder zuruͤck⸗ 
gesehen werden follen. Feder Einwohner, beiden 
nad) Bekanntmachung dieſer Odre noch irgend eine 
fotche Waffe fich finden fohte, verfällt in eine Etrafe 
von Hundert Thl. an die Gen.Polijeikaſſe zahlbar, 
und In einmonatlihe Gefaͤngnißſtrafe. Der Here 
Plagfommandant und der Hert Generalpoltzei- Koms 
miffair find mit dee Volzlehung der genenwärtigen 
Drdre beauftragt, Im Danpfquartiere zu Mag⸗ 
deburg, den 11. Juli 1813.(Beſchl. f. (Br. 3.) 

Der Generalgonserneur Graf Lemiarvis. 





wollte fie drucken laſſen. „Thun Cie dad nicht 
— fagte ein Freund zuihm; ihr Gegner moͤchte 
antworten mit einer Abhandlung: „Ueber die 
Sandwirtbfchaft mie. und ohne, Geiſt.“ 

Einen ehrlichen Pommer traf im Gefecht eine 
Kugel, — „Guͤrgen, fagte er im Werfcheiden zu 
einem nebenftebenden Lands manu, — , gruͤß Ba, 
ter und Dlutter, es geibt In die Ewigkeit.” 

Der Bürgermeifter einer feinen Stadt in Sad): 
fen, kam wach Reipzig zur Meffe. Ein verirrter 
Fremder redete ihn an: „Guter ehrlicher Mann, 


wie beißt diefe Straße?’ -- Sch bin Fein quter 
ehrlicher Mann, fagt jener: „Ich bin der Buͤr⸗ 
germeifter aus Mm * * * .“ 
Geſuch um eine Frau 

In England ift ed noch weit gewöhnlicher als 
bei und, Weiber turch die Zeitungen zu fucher. 
Sm Auguft 1788 erfchien ein folches Gefuch in ders 
Londoner Zeitungen, dad fi vor Andern Drivı 
rt auszeichnere. Sir John Dinely, Barene 
Erbherr von Charleton - bei Morcefter vw. 
hieß es, wuͤuſcht einen Ehevertrag mit eins.n o 


Bien den 20. Juli 

Ueber die Reife Sr. Fön, H. des Kronprinzen von 
Schweden nach Trachenderg findet man in. Berliner 
SHlättern Folgendes : 

„Die Nachtlager Sr.t.H., des von demKaiſer v. 
Rußland und dem König v. Preuſſen nach Trachens 
berg eingeladenen Kronprinzen von Schweden find jols 
gende: Den 6. In Prenzlau, den 7. über Schwedt 
Soldin in Landsberg an der Warthe; den. g. über 
Schwerin, Meferig, Wolſtyn in Schmiegel; den 9. 
in Trachenberg, einem Sr. Durchl. ben Fuoͤrſten Hay 
feld zugehörigen herrſchaftlichenSchloße. Der Kron⸗ 
prinz reist unter dem Namen eines Graſen v. Upland.“ 


‘a Colberg find, nach der Königsberger Zei⸗ 


fung, für 20000 Mann Bellcidung und Armaturen; 
uebſt Munition, angefommen, auch 100 Städ 6 
und 12plündige Kanonen mit Zugehör, eine Menge 
Lagerdecken und Schantzeug, fo wie auch die komplete 
Ausräflung für 1000 M. Kavallerie. Noch follen 
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auögeladen merden für gooo M. Hußaren und 


5000 M. Infanterie» Befleitung, Armatur und ı 


Munition, eins--ungeheure Menge ‚Pulver, ‚und 
n 500 oo Een blaues und rothes Tuch. (Oeſt. B.) 


— — 
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Wechſelk ars vom 17. Juli. 





Sir 100 fl. 154 58 Üſo 
Eur, ° ©. 153 5)8 2 Mon. 
Proclama. 


Auf Ankrag der Gläubiger des verſtorbenen bir 
gerl. Mund : und Hebarzted Joſeph Eggert follen 


zur Tilgung der bedeutenden Schulden deffen Mos 
lien und Hans dffentlih an die Meiftbierhenden 


verkauft werden. Diefem Antrage ifbauch mwillfahs 


rer worden, und es wird 1). die Verſteigerung 


Summer zu fchlieden, und ihm darin einen Wittwen⸗ 
ehaltvon 102000 Pf. Sterling (1, 182,000 Thas 
ler auszufegen,, wenn es ihn zum Manne hnehmen 
will. a8 Frauenzimmer muß ein eigenes Der. 
mögen von 300 Guinsen- habeu. Webrigens ift ed 
gleichviel, ob ed Jungfer oder Wittive, ob es ſchwan⸗ 
ner iſt, oder nicht. Um nähere Nachricht zu ha—⸗ 
ben, kann man fich an Sir John Dinely felbft 
perſonlich oder ſchriftlich wenden, der fodann 
ang Bedingungen gedruckt den Damen 'zufenden 
ud, 
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1 


Parierre. 


der Mbbels, Betten, Kleidungsſtuͤke, des weis 
Ben Zeugs, und ſonſtigen Geraͤthſchaften, wie nicht 
minder der vorhandenen Baumaterialien. 

den 29. Juli, 

dann der Chirurgifchen uftrumente, und Bils 
her, worunter auch viele belletriftifche, und Schuls 
bücher ſich befinden 

‚ den 30, Jull, 

jedesmal von Vormittags 9 bis 12. Uhr 
und von Nachmittags 2 bis 6 Ühr in dem Egs 
gertifhen Haufe Nro. 60. geſchehenz · ö 

2) ber Verkauf des zweigaͤdigen Hauſes mit das 
zu gehbrigem Hof aber 

den 3. Auguft Morgens 9 Uhr 

von Vormittags 9 Uhr bis Mittags 12 Uhr von 
N a 5 : 

ad Haus hat 

».1 Keller, - u 
bi gu cebener Erde. :rheitbares Iimmer, md 

1 Kammer, dann 1 feuerfeites Gewdlbe mit eis 

fener Thuͤre; 

c. im erften Stocdmwerke, 2 helzbate,, und ein un⸗ 
heizbares Zimmer, ı» Küche, ı Speisgemdlbe* 

ı Abtritt; i 
d. ima Stockwerk daffelbe Gelaß, wie im erften 

Stockwerk; nur daß: die heizbaren Zimmer noch 

mit keiuen Oefen verſehenl. und die Fenſterrah⸗ 

men noch nicht eingeglaßt ſind. 

Der Zuſchlag des Hauſes an die Meiſtblethenden 
haͤnat von der fich vorbehaltenen Ratififation der , 
Glaͤubiger ab. 

‚ Diejenigen alſo, welche dieſes Haus kaufen wol 
len, und über ihre Behig »und Zahlungsfähigkeit 
ſich gehoͤrig ausweiten fonnen, haben fi) zur bes 
fiimmten Zeit auf dem Stadtgerichts Gebäude ein- 
zufinden , und ihre Angebothe abzugeben. 

Papan den 17. Juli 1813. - 
Adnigl. baier. Stadtgericht Paßau. 

’ Georg von Mayer, 
Hofrath und Stadtrichter. 








— —— — 
Anekdoten. 


‚Bet einer Vorſtellung eines der geſchmack und 
finnlofen Schaufpiele, die in ‚unfern Tagen fo 
häufig anf Die Bühne gebradır werden , wand⸗ 
ten bei einem Zwelkampfe . alle Echaufpieler die, 
Aüged nach’ der Eouliſſe 3 die Zuichauer glaubten, 
ed wäre ein Ungluͤck geſchehen, nd frdgten, wer 
verwundet fen? —",,Der gefunde Menſchenvtr⸗ 
ſtand,“ erwiedecte ganz trocken ein Zufchamer im 
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Paßau. Samstag, ben 24ten Juli 1813 


Frankfurt vom 18. Juli, 

Se. Durchl. der Fuͤrſt von Naſſau⸗ Weilburg 
iſt geftern von Hilburgbaufen Tommend, mo die 
Vermaͤhlung Er. Durcht. des Erbpringen feines 
Sohnes gefeiert wurde, hier eingetroffen, Diefer 
Prinz befindet ſich ebenfalls mit Der Prinzeffin feiner 
‚Gemahlin und demErbpringen von Hudbutghauſen im 
biefiger Etadt. (Zeit. des Großh. Sr.) 

‚Braunfhweig vom 4. Jul. 

Die Koſacken nud ruffifhen Truppen, die fi 
auf dem linken Elbrufer befanden, haben fh an 
die Steckaitz und in das Herzogthum Mecklenburg 
juruͤckge jogen. 

Da die ſchwediſchen, ruſſiſchen, und enzlifchen 
Minifter, welche aufder Rhede von Kopenhagen 
erfHicnen waren, um Dänema f zu bewegen , ge: 
meinjchaftlige Sache mit tenAlirten zu machen, und 
wenigſtens einen Theil Norwegens an Schmeben abs 


geben. 


zutreten, in Ihrem Plane gefcheitert find, fo haben 
fie ſich mit der Esfadre nach ber Inſel Rügen ber 
u. Die Minifler find darauf in Stralfund ges 
landet, wo fie fih, den legten Nachrichten zu Fol⸗ 
ge, noch befanden, 

Der Herog von Eumberland befindet ſich fortz 
während zu Etrelig, wo die Dfficiere feined Ge⸗ 
acralſtabs fich gleichſalls Hinbeaeben haben. 2) 


. (St 

Aus Norddentfhland den 16, Jull. 

Der ohne Erlaubniß des Kronprinsen von Schwe⸗ 
den den 21. Mai, mit feinem Truppenkorps zu 
Hamburg eingeräcte Generaltieut. von Döbeln 
() iſt vor ein Kriegsgericht geficht , und am 10. 
Inli zur gewöhnlichen Miltärfirafe für Ungehor⸗ 
fam und Ynfırbordination, d. i. um Arquebu⸗ 
firen verurtheilt worden. . Das Urrheil empfichie 
ihn der Fön. Gnade. (Der General von Döbelu 





Nichtpolitiſche Nachrichten. 





Gefüähllofigleit eines engl. Statt. 
. balters, 

Ein Indier, der fehr weit her mit feiner Fami⸗ 
lie fan, nm mit den Engländern in dem Fort 
Dort, in Hudſons Bay, zu handeln , hatte das 
Unglic , (ehr wenig Wildprer auf feiner Reife zu 
finden, fo daß er mit ferner Frau und feinen Kin⸗ 
dern aufs Außerfte gebracht. war, Su diefem ſchrek⸗ 
lichen Zuftande rien fie den Pelz aus ihren Kleis 


dern, und verfuchten, ob fie fich mit der Dauf, 
die fie bedeckte, nmähren konnten, Diefes Mittel 
war bald verbraucht, und man Fan. nicht ohne 
Entfegen leſen, wie Diefe arınen Leute gezwungen 
waren, fib von dem Fleiſche vom zwei ihrer Kin» 
der zu nähren. - Da fie In der Kaktorei anfamcır, 
erzählte der Indier feine beweinenswirdige Ge+ 
ſchichte mit allen Umftänden dem: englifdhen Starts 


halter, der es mit einem lauten Gelächter beant⸗ 
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iſt hierauf wirklich begnadigk, und auf ein Jahe 
zum Arreſt nach Warholm abgeführt worden, mit 
Beibehaltung feines Ranges, feines Regiments, 


tr. » 

(*) Senerallieutenant Baron von Döbeln ſchickte 
ungefähr 2400 Mann von feiner Dwiſſon, wis 
ter dem General Boye, nah Hamburg. Sie 
wurden mit Wagen herbeigeholt, mit Muſik 
und Jubel empfangen , wurden aber ſchon am 

24 vom Generalmajor Lagerbring, der dem Ge 
nerallientenant von Döbeln das Kommande 
abnehmen mußte, nach Pommern zurädgefährt, 

(8. f. D.) 
Berfin den ı2, Jali. 
Hiefige Zeitungen entha! en Folgendes aus Burg 
vom 7. Sail: 
nZägih kommen Eher zu 5, 10 bi 15 Ue⸗ 
berfäufer,, umd oft ſelbſt mit. ihren Waffen amd 

Feldgepäfen aus Weſtphalen uͤber die Elbe, und neh 

men Dienſte. — Zu Kloferbergen hat man das 

Amt und die zugehörigen Wirthſchaftegebaͤude ab ⸗ 

gebrochen, die Steine find auf Bauerwagen nach 

Magdeburg gefahren, und werden au den Feftungds 

werfen verbaut. Diele Weiber werden zu den 

Seftungsarbeiten gebraucht. Mit Lebensmitteln if 

Mogdehurg noch reichlich verſehen, aber Breuu⸗ 

hol; ſoll schon fehlen. Taͤglich kommen friſche Trup- 

pen über Weſel und Halberſtadt daſelbſt an, und 
werden längs der Elbe verlegt... — Seit 8 Tagen 
find viele Trupp.n Über Bernburg nah Sachſen 
gezogen, um die Truppenkorps bei Halle und Leip⸗ 
sig zu verftärfen, und auch 100 Kanonen auf Baur 
errvagen dahia nachgefahren. — Auf den Dörf.rn 


und aller militaͤriſchen Würden, Orden, und Aem⸗ fruͤchte werden gelieſert. 


mer oder Juhaber des oberwaͤhnten 


Weſiphalcus iſt das Schlabtvieh genommen, und 
für die Truppenkorps nach Sachſen abgetrieben wor⸗ 
den. - Undere Lebensmitrel, Getreide, un) Koch⸗ 
Es gehen täglıh 20 bit 
30 Schiffe mit Lebensmitteln Auf der Elbe nach 
Wittende g, Torgau. und Dresden. — Ueberaü 
wird in Weſtphalen ſtark rekrutirt.“ 
Bon der ruſſiſch⸗ deutſchen Legion im englischen 
Solde iſt, nach Berliner Blättern die erfic Ko— 
lonne dieſſeite der Oder angelommen, die weite 
ficht noch zwiſchen der. Oder und Weichſel. Der Her⸗ 
i03 vom Oldenburg , der dieſes Korps vıgawirt 
dat, hat Den Dberbefchl Aber daſſelbe abgegebea, 
und der General Wollmoden den Aufticg cıhale 
ten, Aha zu Übernehmen, - Jazwiſchen fell, ſichern 
Nachrichten zu Folge, der Kronprinz von Schmes 
den die ferwern Muͤrſche deſſe ben vom Uebergang 
Über die Dder an ſchon unmittelbar regulirt haden. 
(Ode, 3) 

Magbeburgvom 12. Juli. 
Beſchluß.) 
Der Feind hat eine zimlich bedeutende Quantitaͤt 
Sal; von den Salinen zu Halle, Schoͤnebeck, und 
Straßſurt genonwen, and einen Theil deffeiben zu 
niedrigem reife im Ebdepartewent virlauft oder 
Ratt Zahlung für gelieferte Transportmittel überlajr 
fen. Das Gouvernement, welchet nicht zugeben 
kann, daß diefes Salz zu geringern Preiſen, is 
denen durch den Tarif beftimmten , sirfulire oder fons 
fumirt werde, hat entfchieden , daß die Eigenthuoͤ 
Ealies, auf mel: 
he Art fie es auch erlangt haben mögen m ter fürs 
ztſten Friſt,, im die reſp. ihrem Wohnorte zu 
naͤchſt beſezenen Salinenk aſſen den Betrag des Un⸗ 
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wortete. Der Wilde, voll Unwillen, kehrte dieſem 


Ungeheuer den eu, und ſagte zu ihm: Dad 

iſt doch rer En Lachen 

Reife in die Hudſonc bay von Heinrich Ellis. 
Solgen heftiger Affekten. 

Sehr reigbare und empfindliche Perfonen koͤnnen 
durch einen lebhaften, ungeftümen und unerwartes 
ten Eindrud eine fo ſtarke Erfgätterung leiden, 
daß alle ihre gelitige Funktionen aufgehoben und 
gleichſam vernichtet werden. Lebermäßige Freude, 

fe wie ein gewaltiger Schrecken, bringen folche Cr⸗ 


fheinungen hervor, Beſrnders ift dieß bei folchen 
Menichen der Fall, deren Verftand nicht genug 
Energie und Selbſtſtaͤndigkeit im Denken erlangt 
hat. Pinel erzäblı hievon folgende drei Beifpiele : 

Ein Artiflerift lente im zweiten Yabre der franß. 
Mepublit dem Wehlfahrtsausfchuffe den Vorſchlag 
w einer Kanone von neuer Erfindung vor, die eine 
chredliche Wirkuuo haben follte Man befahl, 
in Meudon an einem beſtimmten Tage einen Bere 
ſuch damit zu machen ‚und Rohertöpierre fchrieb 
dem Erfinder einen fo ſchmeichelhaſten jund aufe 
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terſchladet, welcher wiſchen dem Raufpreife und dem 


durch die Dekrete Sr. Mai. Seſtimmiten Preiſe ex⸗ 
iſtirt, zahlen ſollen. Dlejenlgeu, denen entwand⸗ 
tes Salz in Zahlung für gelieferte Traneportmittel 
ober andere geleiftete Dieuſte, uͤberlaſſen iſt, muͤſ⸗ 
ſen dafür den durch den Tarif beſtimmten Preis nach 
Abs der Koſten, welche. fie rechtlicher Weiſe for, 
dern zu können beweiſen mesden, eatrichten. Ya 
Dein ich dieſe Beſt mungen zur Kenutniß der Ein 


seohner des Elbedepartemeits bringe , benachrichte 


ih fie: 1) daß die nörhtgen Verfügungen zur Aus⸗ 
wirtelarg derjenigen Individuen, welche auf irgend 
«ine Art von jenem alje etwas an ſich gebracht ha: 
ben ‚erloffen werden find; >) daß ihnen hierdurch 
anbefohlen wird, in fpäteflend 8 Tagen, bei den obs 
bezeichneten Salinenfaffen die von jenen Entiwenduns 
gen herrübrenden Saljquantitäten anzujeigen ; daf 
in Ermangclung diefer Anzeigen, beim Ablauf jener 
Srift, ſie ald Verhehler geſtohlner Objekte, nach 
ber Strenge der Geſctze verfolgt und beſtraft werdon 
ſeden. Magdeburg, den 12. Juli 1813. 

Der Palaſtpraͤſelt Se. Maj., Praͤſekt 
des Elbed epartements. 
Ritter v. Bercagny. 
(Sr. 3.) 

London dern 2. Juli. 

Wir Haben. cine Abfhrift der Bothſchaft des 
Paͤſidenten der Vereinten : Staaten erhalten, ww Iche 
Hei Eröffunng des Kong:cffcd am 25 Mat abge 
leſen wurde. (Wir heben davon Fo'gendes aus) : 
Mitbärger des Senats und des Hau— 

fes der Nepräfentanten, 
Bald nach dem Schluffe der letzten Sigung des 

Kongreffes wurde von Selten des Kalfers von Nuß⸗ 


fand ein Unerbieten feiner Bermittlung a'3 gemeins 
(&aflitcher Freund der Vereinten: &tanten ind Groß: 
britanniens förmlich mitgetheilt, um- einen Frieden 
ztoifchen beiden Mächten zu erleichtern. 

Diefer Vorſchlag wurde unmittelbar angenom: 
men ; und um ju bemeijen, wie geneigt. die Der 
einten» Staaten fegen, mit ihrem Frinde zu dem 
ehrennollen Zwecke den Krieg zu beendigen , mit: 
zuwirken, wu de beſchloſſen, elnen inteenmediairen 
Uufſchub, der in der weiten Enferaung der Par⸗ 
theien liegt, durch eine definitive Stipulation der 
projeftirten Uuterbandlung zu vermeiden. * Dem: 
zufolge wurden 3 angefehene Bürger mit den noͤ⸗ 
thigen Vollmachten verfehen und ‚beauftragt, «eis 
nen Friedeustraftat mit denjenigen Perſonen abzu: 
fliegen, welche mit gleichen Vollmachten vou 
Seiten Großbritanniens bekleidet find. Auch wur⸗ 
den diejelbe authorifirt, einen Dandelstraftat ziis 
fchen den beiden Ländern, der ſuͤr beide gleich vor⸗ 
cheilbaft feya follte , anzufnäpfen, Die ‚beiden Ab» 
geſandten, welche Ach indem Augenblicke ihrer Er 
aennung in den Vereinten : Staaten befanden , find 
abgereift, um fi an ihren zu Petersburg befinds 
lichen Kollegen anujchließen, 

Die Abgefandten erhielten noch einen andern 
Auftrag , nämlich einen Handelstraftat mit Ruß 
land zu unterhandeln, in der Abficht die freunde 
ſchaſtlichen Verhältn'ffe noch enger zu kuuͤpfen, 
und jene zwijchen beiden Ländern noch vortheilhaf⸗ 
ter zu machen, 

Die Zeit allein kann den Ausgang! dieſes freund⸗ 
ſchaftlichen Verhaͤltniſſes mit Rußland und dieſes 
friedlichen Beweiſet von Seitender Vereinten⸗ 
Staaten eutſcheiden. 
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munteruden Brief, daß dieſer beim Leſen deſſel⸗ 
ben wie verſteinert ſtehen blieb, und bald darauf 
im Zuſtande des vollkommenſten Bloͤdſinns ins 
Biceire gebracht wurde. 

In ver naͤmiſchen Epoche glengen zwei Brüder 
zur Armee; der eine davon wurde.in.einem heftisen 
Gefechte an der Seite feined Bruders erſchoſſen; 
der andere erflarrtef bei diefem Anblicke wie eine 
Bildfäule. Einige Tage darauf brachte man ihn 
iu- fein wÄterliched Oaus zuruͤck. 

Seine Ankunft machte auf den dritten Sohn ber 


nämlichen Familie denfelben Eindrud, Die Nahe | 
richt von dem Tode ded Einen feiner Brüder, und | 
der Anblick der Verruͤcktheit des Andern brachten 
ihn vor Schrecken ſelbſt um den Verſtand. 

Neue querlequitſcher () Nachrich— 


ten. 

Zur bevorfichenden Yubilatemeffe empfiehlt fich 
Haron Wurmftichel aus Hamburg, mit allerlei | 
feinen Bijouterien. ..... Bei Partbien vom | 
mehreren Zentnern verfpricht ereinen billigen Ras ı 
bat- (*)Fine Eefinvung Mabeners, 
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Man ann muthmaßen, daß die Gefiunungen , 
welche Großbritannien gegen diefen Souverain dus 
fert, die Annahme feiner angebotenen Vermittelung 

‚ bewerkfieifigt habe. Wenigſtens iſt es gewiß , daß 
feine gerschte Beweggründe vorhanden find, die 
Fortſetzung des Kriegs ‚mit den Dereinten: Staas 
te unter den Umftänden, nach welchen fie bereit find, 
denſelben zu beendigen, fortzufegen. , 
(Sort, folgt.) 
Wuͤr burg den 20. Juli. 

Heute Morgens iſt ein Batalllon des grokh⸗ 
wuͤrzb. Militärs unter den Oberſten von Mofer 
von bier ausmarſchirt. 

Ein fhönes Lager von Varacken, das auf den 
die Zeftung umgebenden Höhen erbaut iſt, bat ſeit 
dem 16. ein Theil der Truppen bejogen , welche 
fid) im Gtoßherzogthum längere Zeit aufhalten. 

(K. f. D.) 
Brandels vom 14. Juli. 

Den 10. d, gegen 11 Uhr Vormittdgs kamen 
Se. des Erzherzogs und Großherzogs von Würg 
burg kalſ. Hoheit mit dem General Grafen Taxis 
und dem Kammerherrn von Buſek, von Lautſchin 
zu Brandeis an, umd verteilten bis 11 bends 
bei Ihrem alerdurchlauchtigften Bruder. Hoͤchſt⸗ 
dleſelben begleiteten Se. Maj. am erſten Tage Nach⸗ 
mittags auf die Entenjagd an den um Btandeis 
Hegenden Teichen, ein Vergnügen, welches Gt, 
Maf. bereits mehrmals in den Nachmittagsfiun: 
den zu aehmen germheten, und Sonntaas ben ı ICh 
mohnten beide erlauchten Brüder mit Ihrem Ges 
folge einem feierlichen Gottesdienſte In der Haupt⸗ 
Fire zu Alts Bunzlau bei. 

Den ı2ten verlish der Here Minifler der aus⸗ 





Die Gemeinde Biere fucht einen Nachtwaͤchter. 
200... Dem Bernehmen nad) hat der beruͤhm⸗ 
te Arzt,” D- Brown, den ehrenvollen Nuf zu dies 
fer Stelle augenommen. 

Der Kopellmeifter Salt gab geflern mit vielem 
Peifall ein Darmonifa = Konzert .... Die 
beiden Batterien auf dem Kabnenberge trugen ofs 
— zum vortheilhaften Ausgange am meiſten 

ei. 

Eine Junafer von nuter Derfunft wuͤnſcht als 
Kaͤmmermaͤbchen unzerzulonmmen . ... Das Ti⸗ 





waͤrtigen Geſchůſte Brandeis, un ſich mit ſelnem 
Kaujlei⸗ Perſonale nach Prag su begebea. (Oeſt. B.) 


Bekauntmachung. 
Das unterzeichnete fönigl. Maut: und Hallober⸗ 
Samt wird bis Mittwoch dem 28ten dieß Mos 
natd 974 Pfund Sporco Rindſchmalz, im Gans 
zen, oder theilweife, im Wege dffentlicher Ver⸗ 
fteigerung , an den Meiftbierheuden , gegen gleich 
baare rer. verlaufen. 

Die Kaufsliebhaber werden daher eingeladen „ 
an obigem Tag, Vormittags 10 Uhr, wo das 
Licitatious Protokoll erdffnet wird, Im „dafigen 
Yntd Buͤreaun zu erfcheinen, 

"Am 20. Juli 1813. 
Köuigl. , Maut : und Halloberamt Paſſau. 
Liebel. 


— — — —— — ⸗ 
In der Peter Ambroſiſchen Buchdruckerei 
haben nunmehr die Preſſe verlaſſen, und 
find zu haben: = 
Alle Gattungen Kalender für das Fünftige 
Jahr 1814, fowehl gebunden als ungebunden,’ 
Ferner, zum Behufe der kön. Behörden: 
Die vorgefihriebenen Dienftborhenbüchel „ 
das Stuͤck mit Inbegriff des Stempels 12 fr. 
Dergleichen Wanderbüchel,, gleichfalls mit 
Stempel 18 kr. 
Die vorfhriftsmäßigen Steuerbuͤchel, das 
Stuͤck g kr. 
An Nro. 156 in der Schrdttgaſſe iſt täglich eh» 
ne Wohnung zu bejieben, fie beſtehet in 4 beiz⸗ 
baren Zimmern mit gelegener Küche, mit Speise 
ewölb,, faınmt Seller und -Dolzleg. — Das Yen 
rige erfährt man bey Kay, Vuchmayer bürgerlis 
hen Sleifcher. 
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telblatt fehlt; hinten ſteht die Jahrzahl 60. 

Anekdoten. 

Der Herzog von Guiſe, welcher einen großen 
Hof zu halten pflegte, ward einſt von feinem Ju⸗ 
tendanfen erinnert, daß ed udthig wäre, den alle 
zu großen Hofſtat einzufchränten, und überreid- 
te iym ein Verzeichniß der unnigen Leute am Hos 
fe. „WB hl wahr, ermiederte der Herzog, daß ich 
alfe diefe Leute entbehren könnte; allein — baben 
Sie dieſelben auch gefragt, ob fie mich entbehren 
konnen 2 


⸗ 





Paßau. Monbtag, bdew a6ten Juli 18132. 
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Sranffurt vom 19. Juli, 
v Man erhält fo eben die Nachricht, daß der Vaf⸗ 
ſenſtill ſtand bis zum 1 5. Augufl verlängertworden iſt. 

Der Herr Marfhall Herjog von Valmy iſt ge⸗ 
Ren Hier eingetroffen, Ge. Ercellenz find heute wie⸗ 
der ad) Mainz abgereist. 

Ueber die verfchledenen franzöf. Kavallerie, De 
potd, welche fi in unferer Stadt und der umliegen’ 
den Gegend in Kantomirung befinden , wurde dies 
fen Morgen Heerfchau gehalten; ihre Verſammlung 
bot ein prächtiges Schaufpiel dar ; man fonnte wicht 
shne Erftaunen die große Anzahl und die ſchoͤne Hal: 
tung diefer Teuppen erblicken; man fast , fir feyen 
In Begriff, zur großen Armee abzuachen. 

s (Zeitung des Graf. Fr.) 
DBenedig den 8. Yuli. 

Durch Eſtaffette find Nachrichten aus Dresden 

vom ıten Juli hier augefommen, Man kennt deren: 





Jahalt much nicht; doch heißt es, ber Waffenſtill⸗ 
Rand fep verlängert, und der Kongreß zu Prag 
werde mmuerzäg'ich eröffnet werben. 
(B. N. 3. aus der Gaz. V.) 
Lemberg den 12. Sult. 

@e. Durchl. der k. k. General » Feldgeugmels 
fir, Fuͤrſt Reuß von Plauen , Heinrich KV. , des 
militäriihen Marien » Therefien » Ordens Mitten, 
Sroßfren; des St. Huberts, Ordens, fommandis 
render General in den Koͤnigrichen Galltzien und Las 
‚bomerien, reiste am 7. d. M. zu dem unter ſel⸗ 
nen Defchlen fichenden F. F, Armeekorps ab, 

(Lemb. 3.) 
London vom 8. Juli. 

Zu unfe:m Vergnügen haben wir Nachrichten 
ans Sicilien erhalten, welche melden. daß die auf 
Malta ausgebradpene Peſt nicht von einer fo beuns 
subigenden Natur fey , als die Briefe aus Sicilien 
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Nihrprttirifhe 


Was it aus dem Pfarrer geworben, 
von welbem bff.- Blärtee voriges 
Jahr meldeten, daß er um einer 
Gans willen einen Auaben habe 
todtfhlagen Taffen? 

Antwort 7 Er foll zwar erfiochen worden fenn; 
allein er lebt noch. Die ganze Sache war ein Ges 
dicht. Zuerft verbreitete fich dad Geruͤcht an den 
Gräuzen des Großherzogthums Wuͤrzburg, and 


Nachr ich te n. 


erzählte die Sache von einem abgelebten wirbigen 
Pfarrer bed gärftenthumfifchaffenburg. Nun kamen 
arg andere Bfarrermir ins Geruͤcht. Zu Wuͤrz⸗ 

urg hat man fich erzähle, der Pfarrer, der Dies 
fe Miſſethat begancen , ſey dafelbit,ald Arreſtant 
anf die Zeitung gefünrt worden, So lauteten Brie⸗ 
fe von Wirzbarg , und bejammerten die unerbitts 
lie Streng, fo mie das Ungluͤck dieſes Pfar⸗ 
reis. So erzaͤhlte man ſich alfo in ver Sıadt jeibit 
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anf ar Amnb⸗n markten, 

reden derewßrotiomation in Norwegen wer: 

rsifen woriu es erflärt, daß man Beine Feind» 

ten gegen die Norweger begehen, fondern 
isre Liede durch milathätige Handlungen 
gewinnen wolle, mad daß mit Dännemarf der Krieg 
nor in Hollſtein, Juͤtland, und Seeland gefüht 
werden fol. Wir koͤnnen Faum glauben ‚daß die 
Norweger, die an Lebensmitteln Mangel leiden , die 
MWeonahme der Schiffe , welche ihren Unterfläguns 
gen zuführen, als Handlungen der Mildthaͤtigleit 
und des Schuges anfehen werden, Zu 
Deihluß ‚des Auszugs der Both 

[haft des PBräfiventen ber Verein 

ten Staaten: 

Das Londoner Kabinet muß ferner davon über 
zeugt ſeha, daß in DBerlchung auf den wichtigen 
Gegenftand des Matrofenpreffeng , welcher den ges 
geumärtigen Krieg veranlaßt hat, das Durchſuchen 
oder das. Wegnehmen engl. Untertanen und engl. 
Eigenthums auf offener See, nit zu dem aus 
dem Voͤlkerrechte herſtammenden Kriegsrechte ger 
hoͤren, und es iſt allgemein bekannt, daß Feine 
Unterfubung und Durhfuhung cincs Schiffs, 
oder auch irgend cine Auwendung von Gewalt, 
munter welchem Vorwaude fie auch Statt findet, 
wenn fieinoffener See am Bord eines , einer 
wuabhängigen Macht zugehoͤrlgen Schiffes vorge 
nommen wird, von irgend einer andern Macht, 
weder im Kriege noch im Frieden gefeglihe Sant: 
tion erhalten kana. Eben fo allgemein befannt ıft 
es, daß, um einem jeden Staate feine Matrofen 
dadurch zu fihern, dag man fie von den Schiffen 
anderer Staaten abweißt, die von den Vereinten 


Starten vorgefchlagene, und von ihnen dermalen 
iu einem Geſetze erhobene Modalitaͤt, da fie dur 
wine politische Deunizipalitätsalte begründet iſt, nicht 
einen Augenblik mit derjenigen verglichen werden 
Bann, welcht Großbritannien in Ausübung gebracht 
hat , ungeachtet fich daſſelbe von den Vorzuge der 
erftern nicht Überzeugen will, da die letztere doch 
es den Dffsieren allein Überläßt, Die Matroſen 
beider Nationen gehörig zu unterfheiden, unddier 
fe ih oft über die wahren Kennzeichen oder des 
ven gaͤnzlichen Mangel taͤuſchen laſſen, wodurch 
dann- falfihe Urtheile veranlaßt werden, deren Fol⸗ 
gen nicht nur inder Verlegung der unveräußerlichen 


Rechte “einzelner Ind viduen beſteht, fondern auch 


die Plane und die Vortheile ganzer Seereiſen vers 
nichten wird, mährend die von den Vereinten s Staa ⸗ 
ten angenommene Modalität vor jeder Verwirrung 
und vor jedem Fehler fihert, und ſogar zufällige 
Irrungen unſchaͤdlich macht, außerdem auch weder 
die Sicherheit der Schiffahrt, nech den guten 
Erfolg merkantiliiher Erpeditignen wicht in dem 
geringften Fompromittirt, a: 

Wenn diefe gerechte Erwartung, auf (olche Er⸗ 
waͤgungen gegründet , eine-nahe Erfülung hoffen 
darf, dann wird ſicherlich ein gerechter Friede nicht 
weit mehr entfernt ſeyn. (Sr. 3.) 

Kaſſel, vom 16. Juli. Ö 

S. M. bat gefiern folgendes Dekret erlaffen: 
Wir Hieronymus Napoleon x. 

Haben auf den Bericht, der Uns von dem Bes 
fragen der Univerfität Halle , während der in der 
Gegend dieſer Stadt vorgefallenen Erelaniffe, und 
über den einer gelchrten Anftalt gar nicht aagemef« 
fenen Geiſt, den mehrere Mitglieder und die Stu: 
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eine Lüge, und verbreitete fie auf dad Land. a 
jeder&egend war ein anderer Pfarrer , weldyer diefe 
Mifferhat begangen haben follte. Bei der Begiers 
de, von Geiftlihen gern Boͤſes zu hören, und 
dad Gehdrte weiter zu verbreiten, war es ganz 
leicht, daß die Sache auch biö nad) Berlin kam, 
und dort, als von einem benachbarten Pfarrer Fi 
ſchehen, in die Zeitung gefegt worden iſt. Ein 
Beweis, wieviele falſche Geruͤchte als Haare Wahr» 
beit der Nachwelt aufbewahre werden. Daher 

®.denm unerläßliche Pflichs iſt, ihre MWiderlegung 


foweit ald rd zu verbreiten. 2 
Die Einnpflanze 

Die Reltzbarkeit einiger Pflanzen ift außerorbents 
Sich groß;. jede Beruͤhrung, jeder Wind, das Waſſer, 
das Licht wirft auf fie, und bringe fehr ſichtba⸗ 
re Veränderungen an ihnen hervor Beſonders 
verbient die Sinupflange (mimosa sensitiva) Bes 
wunderung. Sobalb ein ®lart von ihr berührt 
wird, legen ſich gleich jeine Blättchen zufammen, der 
Stiel ſinkt unterwärts , und neigt —— egen den 
Stengel bin, Wird die Beruͤhrung wicht fortgeſetzt, 
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direnden der Univerſitaͤt an den Tag gelegt haben, 
abgeſtattet worden, verordnet und verordnen: 

Art. 1. Die Uawerſitaͤt Halle iſt auſgehoben; 
Die Vorleſungen und der Unterricht ſollen gleich 
nach der Defanstnahung des gegenwärtigen Des 
Freies eingeflellt werden, 

2. Ueber die Güter’ und Einfänfte der ehema⸗ 
ligen Univerfität Dale, ihre Stipendien, fo mie 
auch Aber die Bibliothek urd andere literariſche 
Juſtitute derſelben foll, ax einen Uns won Unfer 
rem. Miniſter des Jarern deshalb zu erflattenden 
Bericht, zu Gunſten der aͤbrigen Untesrfitäten, Bl: 
zaͤen und oͤffentliches uxterrichtsanſtalten verfügt 
werden. 

3. Vom ıflen Suguft dieſes Jahres an ſoll den⸗ 
jen zen Profefforen, melde ſich aicht Durch Ihr Bes 
fragen ihrer Stelle rawuͤrdig gemacht haben, bie 
Haͤlfte ihret Gehaltes als einftweilige Beſoldung, 
und jwar ſo lange aussczahlt werden, als fie ewts 
weder bei einer andern Univerfität Unferes Königs 
reihe, oder auf fauft eine augemeſſeue Art wieder 
angeſtellt ſeyn werben. 

4. Unſer Mixniſter des Innern iſt mit der Voll⸗ 
siehung des gegenwaͤrtigen Dekrets, welches In das 
Geſetzbulletia eingeräckt werden fol, beauftragt. 

(B. ©.) 
Bon der ſchleſiſchen Sraͤuze den 12. 
Juli. 

An gten d. fand zwiſchen JIJ. MM. dem 
Kaijer von Rußland, und dem König von Preuffen, 
uud dem Kronprinjen von Schweden auf dem Schlo⸗ 
Be zu Trachenberg in Schlefien eine Zujammenfunft 
Statt. Die beiden Monarchen verweilten daſelbſt 
bis zum 13 , wo ſodaun Se. M. der Karfer aller 
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fo oͤffnen ſich bie Dlaͤtter nach einiger Zeit wieder, 
und der ganze Blattſtiel nimmt feine vorige Lage 
wieder ein. Ohne alle Beruͤhrnng oder Erſchuͤt⸗ 
terung aber erfolgt vie nämliche Erfcheinung alle 
Abende, und des Morgens ſcheint die ganze Pflan⸗ 
ze wie aus einem tiefen Schlafe yn ee Un 
warmen Tagen ift die Keitzbarkelt dieſer Pflanze 

Ber, als an kuͤhlen, und die Blaͤtter —* 
alsdaun auch feſter zuſammen. Wind und Regen 
bringen anfihr dieſelbe Wirkung als die Beruͤh⸗ 
zung hervor, Haben ſich bie Blattſtiele niederge⸗ 


grde , 
fi 


Reußen fih nach Ihrem Hauptquartier zu Peterds 
waldau bei Reichenbach ; Se. Maj. der König 
von Preuſſen nach Berlin; der Kronprinz vonSchwer 
ben aber fi) nach feinem Hauptquartier zuruͤck vers 
fügten. Der Aufenthalt des Königs in Berlin ſoll 
dem Dernehmen nah anf beiläufig 8 Tage ſeſt⸗ 
geſetzt ſeyn. 

Man verſichert, daß gegen 50000 Mann vom 
feindlichen Heere and Schleſien bis zum Ende des 
vorigen Monats abgezogen ſeyen. Dieß mit ans 
berweitigen Nachrichten zufammeugenommen , wird 
man vielleicht wicht ſehr irren, wenn man Im ges 
cenwaͤrtigen Augenblik die Stellung der franzdf.Heere 
im Ganzen fo annimmt: In Schleſien 35000 
Mann ; in der Niederlaufig 1 5000 5 Inder Ober⸗ 
laufig 70000 ; in Churſachſen und im Anhaltis 
ſchen viclelht 50000. Die Truppen an der Nies 
derelbe, und die am Main fih fammelnde Re⸗ 
ferne find hiebei nicht mitgerechnet. Das Poni⸗ 
atoviloſche Korps, und die aus Itallen gekommenen 
Truppen !find] unter den in der Oberlaufitz ſte⸗ 
benden mit begriffen. (Oeſtr. ©.) 

Dresden den 17. Suli. 

Se, f. k. Mai. find diefen Morgen nach 3 Uhr 
beim erwänfchteften Wohlfeyn wieder hier eingetrofs 
fen, nachdem Allerhoͤchſtdieſelben mit der Ahnen eis 
genen Thätigkeit, waͤhrend diefer kurzen Zeit, gegen 
70000 Mann Truppen hatten die Nevde paffiren 
laffen, Dieſen Morgen ließen Se. Maj. der Kais 
fer vier Datterien der Pönigl, ſaͤchſ. Artillerie, ſo 
wie ſecht Esfadrans des Hnfaren:und 5 Esfabrons 
des Uhlanen⸗ Regiments, auch einige Abtheiluns 
gen von den beiden im Felde flehenden Küraffiers 
Regimentern, der Garde und vom Zaſtrow, auf 


h 


r 
ſenkt, fo find fie fo ſteif, daß fie abbrechen wire 
den, wenn man fie mit Gewalt in die Höhe riche 
ten wollte. 

Die Tauben jfünnen die Stunden 
zählen. 

Es hatte jemand die Gewohnheit, einem Paar 
Tauben, die oft an ſeine Fenſter geflogen kamen, 
alle Tage zu beſtimmten Stunden Futter auf den 
Feuſterrahmen zu ſtreuen; ſobald dieß die Tau⸗ 
ben gewahr wurden, kamen ſie ſogleich herbeige⸗ 
flogen, um ihre Gabe abzuholen. Zufaͤlliger Weis 
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der großen Oſtrawieſe die Nevuͤe paſſiren. S. M. 
bejtigten dem General von Gersdorf Hoͤchſtdero Zu 
frledenheit Über die Haltung diefer Truppen „ wel⸗ 
che jur Ergänzung des 7. Armeekotps beſtimmt find. 
und unverzlglid ins Feld ruͤcken. Sie sogen hiers. 
auf durch die. Stadt, um. vor Sr. Mai. dem 
"Könige vorbei gu. marſchiren, Hoͤchſtwelche dieſelben 
vom Ballon des: Schloßes herab in Augenſchein 
nahmen, Die treffliche Haltung fo wie die Bes 

Fleidung diefer in Parzer Zeit mobll gemachten Trupe: 

penabtheilung erhielt algemeinen Beifall. (Leipj. 3.) 
Wien den 23. Juli. 

‚ Der Herr Minifter der aus waͤrtigen Angelegenhei⸗ 
ten , Graf von Metternich, mitdem in Sr. Erich, 
DHegleitung befindlichen Perſonale der geheimen Hafe 
und Staatsfanzlei iſt am ı 2. in Brag angelommen, 
und hat daſelbſt das gräflih Schoͤnbornſche Haus auf 
der Kleinfcitebegogen. Am 10. Jull ift der Baif. fr. 
Bothfchafter, Graf Narbenne, von Dresden kom⸗ 
mend, am.ız. der ruf. Faif; geheime Rath, H. 
v. Anftett,. aus dem raff. Hauptquartier u Reis 
chenbach, und am 12. der. ruff. kaiſ. Gefandte,. 
9. v. Alopäus, ingleichen der Fön. - preuff. Staat: 
minifter Baron von Humboldt, beide von Peilau 
kommend, in Prag eingetroffen. (W. 3.) 

Bekanntmachung. 

[die Verlooſung des Lorterie : Anlehens betreffend.) 

Zur Gemäßheit der allerhöchiten Verordnung 
Som 14, Febr. I Is. (Meggtblatt St; Ix. ©. 
209 — 219) wird die erſte Verlooſung des Lot⸗ 
teries Anlehend, nad) dem in der Bekanntmachung 
yon 7. März ıgı2 (Reggsblatt St. XV S. 425 
— 446) für das Jahr ı8ı3 enthaltenen Plane 
unter der unmirtelbaren Leitung einer eigenen Vers 
loofungs s Kommiffion am ı. Sept. I. Is. More 






fe hatte er das Futter allemal frib um 9, und 
Nachmittags um „3 Ubr hinausgelegt. uud kaum 
batte die Etadtuhr eine von dieſen Stunden aus⸗ 
erichlagen , fo fandeu ſich die Tauben fogleich ein, 
wenn er auc feine Gäfte zu bewirthen vergeſſen 
batte. Endlich verſchob er bad Futtern abfichts 
lich, um ſich gewiß zu überzeugen, ob fie ſich zu 
beitimmten Gtunden einfänden. Nie blieben he 
aus, Sondern kamen alemal pünftlich zu der an: 
gegebenen Erunde, obgleich Fein Koͤrnchen Zutter 
vor dem Fenfter lag 
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gens me o Uhr Im dem diesortigen Gemelndehaus 
vorgenommen en. ei Ash: 
München den 19. Juli 1812. 2 
Königl. baier. a nn Kom 
on. 


I, Uaichueiber.. 
uchner. 


Einladung —— 

Unterzelchneter if eutſchloſſen anf feiner gang 
edeckten BudlKegelfatt'einKegelfcheiben zu geben.. 
ad erfte Beſte 13 baierifhe Thaler ſammt Fahne 


48 kr. 
zweite zo detto beite 32 a 48 
—* . 6 22 48 
vier ı 
fünfte 4 : x 3 2 - 
echfte 3 . ⸗ 10 ze 
beute 2 . 7 36 


achte 1 = 5 . 
Dann eine Weitfahne behängt mit einem baterifchen 
Thaler “sit, 
Summa 136 fl 44 fr. 
Dieſes Scheiben fängt Sonntag den ıten Auguſt 
Mirtagd ı2 Uhr an, und endet fi Mondtag 
den 16. dieß, wo aberden 13. oder des Tags vor⸗ 
ber, die. legten Leggelder angenommen werden, 
Das Loos oder 3 Schub Loften 6 fr.; gefchoben 
wird mit einer Lignum Sanftum Augel; das Uebris 
ge ift im Stand « Prorofoll zu erfeben. Der Bells 
geber macht feine böflihe Einladung, und Her 
ſpticht Ordnung uebſt guter Bedienung. 
Jakob Mailhammer, 
bürgerl. Gaſtgeb zum goldenen Schiff 
am obern Sand Nro- 432. 
Nro. 90 beim Salzftadl ift ein gerdummiges meubs 
lirtes Zimmer mit eigenem Eingang und der Nuss 
ficht auf die Donau für Die Dultzeit zu verlaffen. 
Paſſau den 14, Juli 1813. 
Kriegerj, q. Stabtfchreiber. 





Das goldene Zeitalter. 

Um den Schönen zu gefallen, braucht man Gold; 
man braucht Gold, um fein Gluͤck zu machen, 
wer Gold bat, iſt weiſe, gelehrt, und der Dumme 
braucht ebenfalld Solo. Uuger Zeitalter ift alfo das 
wahre goldene Zeitalter, 

Auf ein geſchminktes Maͤdchen. 
Ganz elgene Natur bat Jungfer Ehre nyreis; 
Souſt kuͤßt man Maͤochen roth, die aber kuͤßt 

man weiß 








Paßau. Dienstag. deu arten Juli. r8ı3. 
— SV YUV VA YUV 


Veronaden 16, Juli. . 
Seftern mit Anbruch des Tags trafen Ihre Falf. 


KHoheiten , der. Vecekoͤnig und die Vicefönicin hier | 


ein,. Um Mittag machten Jhaen ale Authoritaͤten 
De Aufwartung. Um 3 Uhr verfügte fich der Vice⸗ 
nig in Die Ebene, mo ale Truppen von der Dis 
vifon des Generald Quesnel vereiniget waren; und 
hielten Revuͤe über die Kavallerie, Infanterie, und 
mehrere Divifiouen Artillerie zu Fuß und au Pfer: 
de. Während diefer Revuͤe beehrte Ihre kaiſ. 
Hoheit die Vicckoͤnigin die hier errichtete Maͤdchen⸗ 
Unterrichtsanſtalt, wo Sie Ihre Zufriedenheit mit 
den getroffenen Auſtalten aͤußerte. Gegen Abend 
um 9. Uhr reisten Ihre kaiſ. Hobeiten weiter nach 
Brescia. Der Divifionsgeneral Graf Grenier iſt 
iſt im Begriff , fein Hauptquartier nah Udine zu 


werlegen, (6x. 9) 


.. Magdeburg den 14. Yuli. 

Se. Maj. der Kaifer und König Napoleon has 
ben geftern frühe die vor dem Thoren der Stadt im 
Lager geſtande nen Truppen, welche das Korps Gr, 
Excellen; des Gen. Bandamme ausmachen , Res 
vuͤe paſſiren lafen, und find Nachmittags um 
4 Uhr wieder. von hier abgereidt, nachdem Ge, 
Mat. dem Fönigl. weftphäl, Sinanminifter, Herru 
Grafen von Marienrode Exc. eine fange Audienz 
zu geben geruht hatten, (Sr. 3.) 

Wäürzbarg den ar. Juli. 

An den legten drei Tagen find die Negimenter 
10, 16, 29 leichter Infanterie, und 11, 43, 
so, 59, und so Lin, Sufanterie ; welche einen 
Tpeil des Beobachtungskorpe von Balern andmas 
hen, hier eingetroffen. "Zugleich Fam das Jote 
Regiment der Gardetirailleurs auf feinem Marſche 
nach Dresden hier durch; ein anderes Mari: 
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Nihtpolitifde Nachrichten. 


Die Ameifen in Philadelphia. 

In Philadelphia in Nordamerifa findet man’ 
in den Hänferm eine Menge Heiner fchwarzer oder 
dunkelrother Ameifen , die auf fühe Sachen fehr bes 

ierig find , wie dieß auch der Fall bei den Ameis 
en in andern Ländern iſt. Wenn eine Ameife ets 
was Zucker in einem Schranke findet , fo läuft fie 
fogleich unter die Erde oder nach Ihrer Höhle zu⸗ 
sc, Kaum hat fie fi) hier ein wenig verweilt, 


fo bricht ein’ ganzer Schwarm Ameifen hervor , 
der vereinigt’ geraden Wegs nach dem Schranfe, 
wo der: Zucer ſteht, binziehet, und fogleich ans 
fängt, ibm ſtuͤckweiſe wegzuſchleppen. 

Wenn eine von diefen Ameilen untermeg& eine 
todre Fliege findet, die fie nicht allein fortbringen 
Bonn, fo läuft fie eilends nach ihrer Wohnung 
zuruͤck. Nach einigen Yugenblifen fieht man meh» 
tere zugleich hervorfommen, die ihren Weg nach 


I 


rigiment vonder nämlichen Waffe blieb zu Würps 
burg. Das 13te iſt zur großen Armee auf dem 
Marſch; es wird bier am 24 eintreffen. Fuͤnf 
Regim; uter, das ate, 4te, und a7ſte leichte, und 
das 63ſte und 75fte Liniems Infanterie, fo wie 3 
Artillerie t Batterien, wo:unfer 2 berittene , ter: 
den heute bier erwartet. Die Divifonen von Bam 
berg, Alchaffendurg, und Frankſurt erhalten täg- 
lich Korps , welche fie vollſtaͤndig machen follen. 
Auf allen Straßen ziehen Truppen, Infanterie, Ka⸗ 
vallerie, Artillerie, Sappeurs, Tratnfompagnien, 
Seuermündungen, Munitionen, Pulverwagen und 
anderes Fuhrwerk in fo großer Menge, dab alle 
Dörfer von Bamberg bit Mainz damit. angefält 
find; Überdieh fichen 6 Negimenter bei Würzburg 
Im Lager. (8. 1. D.) 
Berlin ben 13. Juli. 

Diefige Blätter enthalten Folgendes : „Nachdem 
der Kommandant In Stettin unlängft eine neue Con⸗ 
£ributien von der Stadt verlangt, und auf erhals 
tene abichlägiae Antwort den Bürgermelfter und eis 
mige angefehene Perſonen bei Waſſer und Brot hatte 
arretieen laffen, hat man, dem Vernchmen nad, 
dießſeits Nepreffalien au dem General Yonicon 
und feinen. beidon Söhnen, welche feine Adjutans 
ten find, genommen.‘ 

Dieſelben Blaͤtter enthalten andy Folgendes aus 
Etralfund vom sten Juli: „Der kaiſ. ruf. Kur 
rier, Fähnrich von Danikoff, ik über Auklam hier 
eingetroffen — Beim einftweiligen, durch zufäls 
fige Umflände veranlaften Mangel an baarem Gel; 
de ift eine gewiſſe Summe von jpanifhen Piaſtern 
bier in Umlauf gefeht, und der Werth eines Bias 
fters auf ı Thaler 16 Schilinge pommerfh Cou⸗ 
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rant beſtimmt worden. — Der in Effeklen befler 
hende Theil der für die&guipirung anbemittelter Frei⸗ 
twilliger vom der- ſchwediſch pommerfchen Legion eins 
gelaufe nen patriotifchen Beiträge, fol heute öffent, 
lich verauctionitt und zu Gelde gemacht werden. Die 
fe Beiträge beleben in goldenen wad. flbernen Me⸗ 
daillen, fremden Beldforten, goldenen Ringen, Haldı 
fetten, und auderm Schmuf, Brilantringen, filbers 
nen Geſchirren, Baffenhüden verſchiedener Art. ıc. 
(Oeſtt. B.) 
Paris, vom 18. Full. 

Magdeburg, vom 13. Juli De 
Katier ift heute um 7 Uhr Morgens bier eingetrdf: 
fen. Se. Maj. flegen ſogleich zu Pferde und bes 


fitigten die Feſtungswerke, melde Magdeburg iu 


einem der feſteſten Pläge von. Europa machen. Se. 
M. waren am 10. um z Uhr von Dresden abs 
gereist. Allerhoͤchſtdleſelbe früpftüdkten zu Torgau, 
beiichtiaten die Feſtungswerke diefed Patzes und bes 
fahen die fächf. von dem Gen, Lecocq fommandicı 
te Truppendrigade, Um 6 Uhr Uberds trafen Se. 
— zu Wittenberg ein und beſichtigten die Feſtungt⸗ 
werke, 

Am ar. um 5 Uhr Morgens hielten Alchoͤchſt⸗ 


dieſelbe Heerſchau über 3 Disifionen (die ste, bſit 


umd Efte bis, »’roelche aus Frankreich eingetroffen wa⸗ 


ren; Sie befenten erledigte Stellen und bemilligten, 


mehreren Dfftzieren und. Soldaten Belohnuugen. 


Um 3 Uhr Nachmittags reiste der Kalfer vom. 


Wittenberg ab umd traf um 6 Uhr zu Deſſau cin, 
ws Se. DM, die Divifion Philippon ia Augenfhein 
nahmen. 

Se. M. verliehen Deſſau um 2Uhr Morgend 
und um 5Uhr waren Allerhoͤchſtdieſelbe ſchon In Rag 
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der todten Fliege hin nehmen, und fie gemein« 
ſchaftlich wegtragen. 

Der edle und große Franklin hatte einſtens 
ein irdened Gefäß mir Syrup ineinem Scheanfe 
fiehen, in dem eine Menge Ameifen eingebrochen 
war, *welche feinen Syrup ganz gemädylich vers 
zehrten. Da er dieß gewahr wurde, ſchuͤttelte er 
fie herans, und band den Topf mit einem Faden 
an einem Nagel an der Dede des Zimmers feft, 
ſo daß er frei berabbieng.. Bleß eine einzige Ameis 
fe war darin zurüctgeblieben, Diefe frag ſich ſatt, 


und als dieß gefchehen war, wollte fie fortlaufen, 
allein dieß war nicht moͤglich, und fie befand ſich 
in- keiner geringen Verlegenheit. Ste lief. fange 
unten: am Boden des Gefäffes, und fait überall 
herum; allein ihre Mühe war vergeblich, Nach 
vielen Verſuchen endlich eutdeckte fie dem rechten 
Weg; fie lief an dem Faden bis am die Decke des 
Zimmers hinauf, uud als fie diefe erreicht hatte, 
eilte fie auderfelben bin, bis fie. au die Wand kam, 
an day fie. berumser, biö,amf deu Vodemlief, Unter 
dieſem verkroch fie ſich, und kaum war eine halbe 
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beburg, wo bie 3 Dibiſionen dei Korpa des Gen. 
Grafen Bandamme Fampiren. 

— Die Kaiferin empfing geftern bie Central⸗ 
Committee der mütterlichen Geſellſchaft, welche Aller⸗ 
hoͤchſtderſelben über die Verwendung dir 250,0008r, 
die Ihre M. im vorigen Jahre unter die Armee 
ber Hauptſtadt ausjutheilem befahlen, fo mie über 

„den Zufland diefer Geſellſchaſt Bericht abflattete, 
Die Kaiferin unterhielt ich einige Zeit mit den Mit: 
gliedernder Committee und fprach mit den Damen 
Der Geſellſchaft mit einer rührenden Güte. Aller⸗ 
böchftdiefelbe erfundigte fich ‚nach der Amzahl der 
Armen ihrer Arrondiſſements, ſoſwie wach den Mit: 
teln, die Unterſtuͤtzungen, deren fie bedürfen, fort: 
zuſetzen und zu vermehren, ( Fr. Zeit.) 

Preßburg den 20. Juli. 
Geſtern iſt das Infanterle-Regiment Duka hier 


eingeruͤckt, und. heute wieder weiter marſchirt; ſo 


wie auch das unläugfi eingeruͤckte Grenadler-Batail: 
lon Purjel geſtern, und das Infanterie Regiment 
Spleny Heute unfere Stadt wieder berlaſſen hat, 
(Br. 3.) 
Koppenhbagen, den 10. Juli. 

Morgen wird auf 14 Tage Hoftrauer für dem 
verflorbeaen Prinzen Auguſt Ferdinend von Prew 
Ben angelegt. 

Unter den. in. dleſen Tagen bier argefsmmenen 
Meifenden befinden fi) unter andern die franzdf. 
a Poulet mud. Girol aus engl. Gefangen 

t. : 
Don Selten Schwedens mar der durch den letzten 
Fredenstraft flipulirte Lauf der norwegiſchen Poſt 
durch Schweden naterbrocen worden; und um 
ale Kommunikation mit Norwegen abzufchneiden, ift 


Yon der Spitze von Juͤtland bis nad; Marſtraud ei⸗ 
ne faft undurchdringlihe Kette von Kriegsiaprjeus 
gen gezogen. Dem dänlihen Konful in. Roſtock 
wurde von den ſchwediſchen Generäten im Mecklen⸗ 
burgiſchen bedeutet , feinen Poften zu verlaffen, 

Es iſt eine norwegiſche Poſt hier angekommen. 
Das legte Blatt des Budſtikken liefert folgende Fort⸗ 
fegung des Berichts über die Keife Sr. Hab., des 
Deinzen Chriſtian, in Norwegen. 

m Sonntags am 6. Juni, waren Se. Hoh. 
bei dem Sottesdienſt in der Kirche zu Kongsbinger 
zugegen und ließen hernach den in Kongsvinger 
garnifonirenden Theil des Aggersbufifhen Scharf 
ſchuͤtzenregiments mandoriren, bejahen fodann Die Fe⸗ 
ſtuug mit: ihren Kafernen‘ und Zeughaus, das, 
Krankenhaus und die Sehranftalt des Regiments. 
Nach: eingenommenem Mittagsmahl bei dem Koms 
mandanten , Dberfitieutenant von Krebs, reiften 
Se. Hoheit nach Biornebye ab, und uͤbernachteten 
daſelbſt. Am folgenden Tage Sifuchte der Prinz 
Trangen, wo Der brave Kapitan v. Dreyer für 
das Vaterland fiel, und fegte felbigen Tags die 
Retſe ber Ehriftiansfield und Elverum fort, mo 
Hoͤchſtderſelbe die in dortiger Gegend angelesten 
Verſchanzungen im Wugenfhein nahm. Dir 
PD edigerbof zu Vang auf Hemarken wurde zum 
Nachtquastier erwaͤhlt. 

Am 8. Morgens wurden die. Ruinen sr Store 
Hammer befehen , und bevor Se. Hohelt Vang 
verließen , bejuichten Ste das Hbfervatorium des 
gelehrten und thätigen Propſten Pihl, und die nach 
deffen eigener Anmeifung zur Stele verferfigten 
ſchoͤnen aftronomifchen Juſtrumente wurden lin Aus 
Benfchein genommen. i 
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Stunde verfloſſen, fo br’chein ganzes Heer Ameĩ⸗ 
fen hervor, lief an der Mand jan \ nad) der De: 
de zu, und nahm an dieſer feinen Weg gerade nach 
dem Faden. An dieſem liefen fie in den Topf herr 
ab, und fiengen an zu ſchmauſen. Die jetsten 
fie fo lange fort, als noch Syrup vorhanden war. 
Unterdeffen lief der eine Haufen immer an dem 
Faden hinauf, ber andere herunter, umd dieß 
bauerte den ganzen Tag Über fort. 
Sitten = und Dentfprüde, 
Benuͤtze die Zeit, fie if felten neutral; mas 


dien wir fie nicht zu unferew Freunde, fo wird fie 
ein fürchterlicher Feind von und, 

Ein Menfcbenfreund aleicht dem edelſten Batıs 
me. Er leihet feinen Schatten und ſchenket feine 
Früchte felbft dem, der mit frechem Arme Gteis 
ne genen ihn ſchleudert. 

er mit Meid anſieht, was andere haben, ift 
nicht Werth zu haben, und nicht fähig, zu genies 
fen, was er hat. 

Die Verdienſte eines Menfchen befteben nicht 
darin, ohne Leidenichaften. zu ſeyn, fondern fie 


— er 


Hieranf wurde bie Reiſe auch Eidsvold angetre⸗ 
ten. Bei Morſtuen, wurden Sr, Hoh. von dem Bes: 
figer von Eidsvold, dem KonferenzratpEarften Anker, 
empfangen, der Höchftdenfelben über Mioͤſen nach 
dem vor menigen Jahren in Feiringen angelegten 
Eifenwerk führte. (Sort. folgt.) 

Prag ben 17. Juli. 

Bis heute iR noch fein franz. Bevollmaͤchtigter 
zum Kongreffe angelommen, ob man demſelben 
gleich mit jedem Tage entgegen fiebt, Der Herr 
Graf von Narbonne befindet ih fortwährend im. 
feinem Charakter als Bothſchafter bei dem k. k. 
Hoſe bier. Es beflätiget ſich nicht, daß der Graf 
Meſſelrode von Seite Rußlands hierher kommen 
werde, ſondern der Herr geheime Rath von Uns: 
fetten iſt wirklicher Bevollmaͤchtigter zu dem Ken 
greſſe. Die Hoffnung zu einer Aunaͤherung zwi⸗ 
ſchen noch kelnetwegs verſchwunden. (Nah Pri⸗⸗ 
vatberichten fol der. 20. d. M. zum Anfang, der. 
Kongreßſitzungen beſtimmt ſeyn. 

(8. ſ. D.) 
raakfurt dem a0, Juli. 

Se; Exc. der MWarſchall, Herzog von Balmp, 
hielt geſtern, nach den. Befehlen des Kaifers, im: 
Franffurt Heerſchan über ungefäpr sooo Mann 
ſowohl Kavallerie und Artillerie der kaiſ. Garde, 
als von. der Linie. Die Truppen waren in ſchoͤn⸗ 
fir Haltung. und im beſten Zuftande. (Sr. 3.) 


Aus Schwaben, den 23. Full 


Se. Moj, der König von Baiern werden von 
Allerhoͤchſtihre Babereiſe heute den 23. Juli in 
München zurücderwartet. 


(8. f. D.) 





zu uͤberwinden. 

Es iſt beſſer ein ſchlechtes Original als eine 
treffliche Kopie zn ſeyn. 

Jeder Meuſch hat die Form feines Gluͤckes ent⸗ 
weder in: feinen Haͤnden, oder in feinem Kopfe. 

Lebe heute,, damit du. nicht. über: dem Morgen: 
auch das: Deute verlicrft. 

Fliehe die, Vergnuͤgungen, ımd fie nerben dir 
nachlaufen; oder fie werden vor bir fliehen, men. 
du ihnen nadyläufft. 

Laß, dir. mehr. angelegen feyn, zu lernen, was 


Wechſellurs von’ 21. Jul, 
Kir 200 fl..156 34 Ufe 
Eurr.. ®. 155 M4 2 Mon: 








Belanntmadhung: 


Das unterzeichnete fbnigl. Maut. und Hallobers 
amt wird bis Mittwoch den agten die Mor 
nats 974 Pfund Sporco Rindihmalz, im Gans 
zen, oder theilmeife, im Wege bffentlicher Vers 
fteigerung,, an den Meiſtbietheuden, gegen gleich 
baare Bezahlung verkaufen. 

Die Kaufsliebhaber werben daher. eingelaben , 
an obigem Tag, Vormittags 10 Uhr, wo das 
Licitationd Protokoll eröffnet wird, Im dafigen 
Amts» Bireau zu. erfeheinen, 

Am ao. Juli 1813. 

Köuigl, Maut: und Halloberamt Paſſau. 

Mittershaus. 


Liebel. 








Es iſt in dem Hauſe Nro. 64.am Ort auf kuͤnf⸗ 
tige Stephani eine Wohnung über eine Stiege mit 
2. Zimmern, 1: Kammer ,. Kuͤche, Speid , dann» 
Holzleg und Trodenboden zu beziehen; dad Nähes 
re. ift beim Hauseigenthuͤmer zu erfragen.. 
nn — 

Der Unterzeichnete winfcht einem jungen Mens. 
fchen , welcher ſchon vorläufige Kenutniffe in der 
Mufit beſitzt, Unterricht im der Dautboe zugeben. 
Die dazu nothwendigen Röhre lehrt er nneutgelt⸗ 
lich, veie fie gemacht werden, - 

Adam Beck, Hofpauder, 
—— mm me 

Nro. 90 beim Salzſtadl ift ein geräumiges meubs 
lirtes Zimmer mir eigenem Eingang und der Nus- 
ſicht auf vie Doman für die Dultzeit zu verlaſſen. 

Pafjau den 14. Juli 18:3- 


du.noch nicht weißt, als zu reden, um andere zu’ 
lehren, was du nicht —* 

Der Mund eines boshaften Menſchen iſt wie die 
Buͤchſe der Pandora, ſobald er ſich dffnet, ergießt 
— und Zwietracht. über. eine Gefell. 

haft, 

Der Heuchler hat Aehnlichkeit mit: bem Maul: 
wurfe. Diefer arbeiter im Kinftern, und glaubt 
ſich fattfam verſteckt; aber früher oder fpäter fährt 
er and Tagedlicht und zeigt ſich mit feinem Murath 
auf. dem Kopfe. 
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Paßau. Mittwoch, den a8ten Juli 1813. 
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Koppenhasen, den 10. Juli. 
Beſchluß.) 

Nachdem dieſe Einrichtungen beſehen worden wa⸗ 
ren, begaben ſich Se. Hod. längs Mioͤſen über die 
Minde nach Eidsvold. Hier verblieben Se. Hoh. 
den 9. und 10. Juni und lamen am ı 1. Mittags 
hierher, nachdem fie aufdem Wege die Blakier Schau: 
se, been Einrichtungen, Caſernen uud Vorraths⸗ 
bäufer befichtigt hatten. Weberall wurden Se. Hop. 
fo froh und herzlich empfangen, als. Höchflipre aus⸗ 


gejeichnete Eigenfchaften, ihr erhabener Stand umd - 


der Karater des Bolks cd erwarten liefen. Un 
allen Wechſelſtellen und ſonſt am Wege hatten fi 
die Bewohner der Umgegenden mehrere Meilen weit 
ber verfammelt, um ihren Statthalter zu jehen, ihm 
zu feiner Ankunft Gluͤck zu mänfhen, und obwohl 
der an mehreren Drten herrſchende Mangel Vers 
aalafſung zu überreichten Bitıfchriften um Kornund 


Lebensmittel gab, war es bis zum Erkannen anfs 
fallend , mit welcher Geduld ein Feder, Mann und 
Weib, den Mangel ertrag, und darauſ gelaßt war, 
ihn im ertragen, bis die geſegnete Erndte , die der 
ungewoͤhnlich ſchoͤne Stand der Kornfelder überall 


. hoffen läßt, demfelben ein Ende madt. St. Hoh. 


fanden cin Vergnügen darin, ſich mit diejen Leu, 
ten zu unterhalten , fie zu tröften und ihre Leiden 
zu vermindern; auch begleiteten die Segnungen der 
verfammelten Menge ben Mann, von Dem fie Ret⸗ 
tung hoffen, und mit dem fie bereit find, Leben umd 
Blut für König und Vaterland zu opfern. j 
Sn Rormegen ifider Stiftdamtmann, Graf Tram: 
pe, nebſt verſchiedenen Großhändlern, verhaftet wors 
den, weil man fie wegen eines geheimen Einver; 
ſtaͤndniſſes mit Schweden in Verdacht hat, und 
ihnen mamentlih die Wegſendung von Getreide 
Sqhuld giebt, (83) | 











Nichtpolitiſche Nachrichten. 


Das Vomitiv Grechpulver.) 
Gm Jahre 1740 wurde mehreren Perſonen 
durch den Fon. franz. Bibliothekar Dardion das 
Kabinet zu Verſailles gezeigt. Unter den Anwes 
fenden befand ſich auch der befannte Kunftliebha- 
und Gemmenfammler, Baron von Stoſch. 
Auf einmalwar der unter dem Namen cachet de 
Michel Ange berühmte Stein verfchwunden. Mit 
der aͤußerſten Sorgfalt wird darnach geſncht; 


ſelbſt die gegenwärtigen Perfonen laſſen ſich faſt 
bis aufs de durchſuchen, wiewohl ohue Er⸗ 
folg. Endlich ſagte Hardion zu Stoſch: „Mein 
Herr! ich kenne die ganze Geſellſchaft, nur Sie 
nicht; anferdem bin auch weaen Iher Geſundheit 
beforgt. Sie haben eine gelbe Geſichtsfarbe, wels 
ed Ueberflug ‘plesitnde, anzeſat. Ach glaube 
daber, daß eine Heime Dofis Bredipulver , vie 
Sie auf der Stelle einnehmen, Ihnen durchaus 


— - Le 


Bafel den 124. Jali. 

Aus Bedford im Departement Oberrhein Wird 
gemeldet, daß daſelbſt ein Lager von 30000 Kon 
ſtribirten errichtet werde „ die in demſelben in mi⸗ 
litaixiſchen Manoͤrers geuͤbt werden ſollen. 

Seit dem 8. d. Haben wir häufige and unauf⸗ 
hörlihe Regenguͤſſe, welche die Fluͤſſe bedentend an 
geſchwellt haben. Am 12 um 11 Uhr Morgens 
ſtund der Rhein 16 112 Fuß über ſeiner gewoͤhn⸗ 
lichen Hoͤhe, wad ſlieg von Stunde zu Stunde um 
einen hatben Huf, Er flieg bis 18 Fuß, begann 
dann wieder zu fallen und heute ficht erauf 14 Fuß. 


GSeſtern hat fig un Dornach, in dem Kanton " 


Solothurn, ein ſſchreckliches Unglück zugetragen. 
Seit einem Sahrhundert fah man das Waſſer der 
Birfe nicht ſo hoch. Die fleinerne Brücke, welche 
über diefen Fluß führt, war mit Menfchen bedeckt, 
als diefelbe ploͤtzlich zuſammenſtuͤrzte, wobel viele 
Perſonen, deren Anzahl man noch wicht kennt, 


umkamen. — Die Jabkebsbruͤke bei dieſer Stadt 


wurdelauch mit fortgeriſſen. Am Mondtag den 1 2 
ſah man Nachmittags water der Rheiubruͤcke einen 
Wagen, welchen das Waffer mit fortgefchteppt hatte, 
(St. 3. 
Deſſau deu 12. Jul i. 

Hier iſt folgende Bekanntmachung erſchienen: 
Wir Leopold Friedrich Fran; ſouverainer Herzog und 
Sürf au Anhalt» Deffau ꝛc. In Erwägung. daß 
während der Ereigniffe, melde vor der Eröffnung 
der gegenmärtigen Campagne bergegangen find, bie 
Muffen eine Anzahl von 374 Mann Truppen aus 
Unferm Lande , ohne Unfere Theilnahme noch Ges 
nehmigung, ‚genommen haben ; in Erwägung, daß 
als Mitglied des Rheiabundes, und im Folge der 


halt; Cöthen ꝛc. erſchienen.) 


Gefinaungen,, welche Wir für deſſen erbabenen 
Protefter und für die Sache, welche Hoͤchſtder ⸗ 
ſelbe vertheidiget, hegen, fo wie Unferer gaͤnzlichen 
Ergebenheit In Deſſen Willen, Wir; nicht ohne 
das Allerhoͤchſte Mißſallen Truppen aus Unſerm 
Lande in Den Reihen Unſerer Feinde figuriren ſe⸗ 
hen koͤnnen, machen hiermit bekanut: Daß Wir 
allen denen von Unſern Unterthauen, welche ſich 
in Dienſten des Feindes befinden, aubefchlen, in 
{Hr Vaterland zurädzjufchren. Ja Ermanglung 
deffen, wenn fie nicht nach Verlauf von zwei Mas 
nathen dieſem Befehle gehorchen, erflären Wir fie 
für Rebellen und ihr Vermögen foll zum Beſtem 
des Staats Fonfisziet werden. Leopold Fries 
derih Fran; Herzog und Färft zu Anhalt. 

(Eine wörtlich gleihlautende Bekanntmachung 
ift von dem Merzog für dee unter vormundſchaſt ⸗ 
licher Negierung lebenden Landes, Anıheil Ans 
(8. f. D.) 

Derlin den ı6. Juli. 

Hiefige Zeitungen enthalten Folgend«s aus In⸗ 
ſterburg (in Oftpreuffen) vom 22. Junt: 

nWir hatten in dicfen Tagen das Vergnügen, 
ein wicht umbedeutendes ruſſiſches Korps, das die 
Einwohner des Toulaer Gouvernements mit aufopfs 
erndem Patriotismus ausgeräftet: haben, bier durch⸗ 


marſchiren zu ſehen. Der größte Theil der Offirtes 


re beftand aus dort angefeffenen Edeleuten. Dos 
Korps felbft enthielt Die befte Infanterie, Kavallerie, 
und auch reitende Artillerie Es war gekleidet wie 
die Koſacken, aber bewaffuet, und ereizirt mie Lis 
nientruppen. Vor dem Abmarſche nah Danzig 
tward Mevde und darauf Manoͤvre vor dem Herru 
General und Fürften Wolkonsky gehalten." 


Tg nenn) 


nöthig fen.‘ 
Dieſes fogleih genommene Mittel that eine 
wunderbare Wirkung , und heilte den armen Stofch 


von der Krankheit des Steins , den er verſchluckt 


e 
Sitten = und Denkſpruͤche. 

Ein Menfch, der nicht denke, bat feinen eisenen 
Veritand, nur den von andern, und er fpricht wie 
andere, die vor ihm dachten, während ber Den: 
ter andere, die nach ihm kommen, fo fprechen 
lehren wird, wie er ‚dachte, 


lichkeit mit den Kornähren. 


In jedem Jahrhundert hat die Zeit dem Mens 
{hen ein Geſchenk mir ewigen- Wahrheiten ges 
rät; aber es bleibt ihr noch viel zu ſchenken 

r 

Hochmuͤthige und eitle Menfchen haben Aehn⸗ 
Die dad Hanpt am 
——— haben am wenigſten dar⸗ 


n. 

Ein guter Kürft muß ſeyn, wie man die Star 
tue des Apollo bilder; ein Schwert in der einen 
Hand, eine Leyer in der andern; er muß Kraft 


— ie 


Se. Mai. der König Mad am 2. Jull zn Pühs, 
deck/ im Glatzifhen , angelommen, um dajelbit ei 
wige Tagein der Naͤhe der Fön, Familie zu verwei⸗ 
len, welche In Kunzendorf wohnt, nad täglich nach 
Landeck lommt. (Wien. 3.) 

Breslau den 8. Juli. 

Ueber die Errichtung und Organiſation des Lands 
ſturms in Berlin enthalten dortige Blätter vom 
30, Junl unter andern Folgendes: „Der Lands 
flurm bedarf zu feiner urfprünglichen Einrichtung, 
jur meiterem Fortbildung umb in der Folge jur 
ununterbrodenen Erhaltung dedienigen Zuſtaudes, 
zu. melden er eben berangebildet werden joll, 
eines weifachen Syſtems der Verwaltuag. Zucrft 
fiad Behörden nöthig, beauftragt, theils mit Der 
Einritung und Verwaltung im Ganzen, theils mit 
dem Betrich derjenigen Angelegenheit n auch Im Eins 
zelnen, melche nicht rein mititatrifcher Urt find. 
Sodann bedarf er natürlich eine Reihe von Vorge⸗ 
fegten , denen die Unordnung des rein Miltairis 
ſchen theild im Ulgemeinen , theils im Einzelnen 
oblieget. Jenes erfie Geſchaͤft ii vom der Urt, daf 
es am Zweckmaͤßigſten kolleglaliſch betrieben wird, 
Daher ift daffelbe einer Anzahl vonSchugdeputattonen, 
welche unter der Leitung des Ausſchuſſes, alsder Ober: 
ſchutzdeputation ſtehen. Jedem nämlich von den 102 
Bestrken, in welche die Stadt nach einer ohnehin ſchon 
beſtehenden Etutheilung serfät,. iſt eine Schutzde⸗ 
putation vorgeſetzt, befichend aus dem Stadlver⸗ 
ordaeten und noch 3 andern adhtbaren Bewohnern 
des Bezirks. Die legtere hat der Ausſchuß aus 
den, von dem Gtadtverordneten jedes Bezirks uns 
ter Zusiehung des Besirköusrflchers und des Des 
lijelfommtffairs des Reviers in Vorſchlag gebrache 


ten Verfonen audgemäplt. Außerdem find auch die 
Hauptleute jeden Bezirks Mitglieder der Schutzde⸗ 
putation. An der Spitze jeder Schutzdeputation 
ficht ein, aus ihrer Mitte von den Mitgliedern 
ſelbſt gewählter Direktor, Die Mittheilungen 
zwiſchen dem Ausſchuß und den einzelnen Schutz⸗ 


deputationen werden durch die Eimrichtung erleich⸗ 


tert, daß an gewiſſen Tagen zu beſtimmten Stun: 
den den verfammelten Nepräfentanten der Schutzde⸗ 
putation (jede Schugbeputation fendet zu dieſer Ber+ 
fammlung ihren Direftor ober auch ein anderes 
Mitglied), durch ein Mitglied des Ausſchuſſes, Die 
von diefem nothweũdig befundenen Berfügungen 
möndtich befannt gemacht werden, wodurch denn zus 
gleich die Nepräfentanten der Schutzdeputation ei: 
ne bequeme Gelegenheit erhalten, ohne Weitläus 
figfeit diejenigen Gegenftände bei dem Ausihuf in 
Anregung zu bringen, melde ihnen die Beach⸗ 
tung deſſelben zu bedürfen fcheinen, 

„Was das rein Militairife beteifft, fo iſt zu 
diefem Ende der Landflurm in 2 Dwiſionen abs 
gecheilt; die erfie, welche den, auf dem oͤſtlichen 
Ufer der Spree befindlichen Theil der Stadt um: 
faßt, ſteht, unter dem Beſehl des Herrn. General 
majors v. Schenk; die zweite oder weſtliche Divi* 
fion unter dem Befehl des Hru. Generalmajors v 
Brauchitſch. Jede Divifion zerfällt wiederum in 
vier Brigaden, und jede Brigade in mehrere Bas 
tailone, deren im Ganzen, beide Divifignen zu⸗ 
fammengerechuet, 33. find. Dieſe 31. Batails 
lone enthalten 230 Kompagnien, deren Haupt— 
leute der Ausſchus nach dem Vorſchlage der Schutz⸗ 
depntationen ernennt, 

Außer dieſen 


—— —— ——— 





zeigen, um feinen Nachbarn Ehrfurcht einzufldffen, 
und Güte, um bie kiebe feiner Unterthanen zu ges 
winnen. 
Toleranz der Vorzeit, 

Nudelph Graf von Sulz Farholifcher Religion, 
beirathete im Fahre 1605 Agatha, Gräfin von 
Dana , eıne Proteftantin. Ber feiner Vermaͤh⸗ 
lung ftellte er folgende Urfunde aus: 

„Ich Rudolph Graf von Sulz verfpreche bei 
meiner gräflichen Ehre, oder der Teufel fol mich 


hohlen, daß ich meine zukünftige Gemahlin ‘ben 
ihrer Religion bleiben laſſen, da ich im mindeſten 
zu feinem Abfall Aulaß geben wi, Ich habe 
droben zwey Bibeln; hat fie nicht genug daran, 
fo will ich ihr noch zwei Faufen. Sie leſe nur 
tapfer und fleifiig darin. Zudem nehme ich ihren 
Leib, und nicht ihre Seele. Sch bleibe bei meiner 
Religion , darin ich von Jugend auf erzogen wor- 
den bin , ich weiß, daß ich auf der rechten Bahn 
bin. Mill Sie inicht in den Himmel, fo fahre Sie 
zur Hoͤll.“ 


un 

230 Hauptleuten beſtehet der Laudſturm von Bars 

lin aus 

721 Lieutenants, 

132 Seldwebelu, 

2399 Unteroffijieren , 

102 GSpiehcuten, 
25,533 Sturmmaͤnnern; juſammen aus 
29,177 Köpfen. 

Die militairifhen Uebungen werden eifrig be 
trieben, theils im einzeln n Kompagnien, theils ia 
ganzen Bataillonen, weiche die Ara. DBatailoas: 
cheſs umd Brigadierd von Zeit zu Zeit zufammen- 
treten laſſen. Auch ift für eigene Landſturm⸗Ar⸗ 
tillerie geforgt. k 

- Sranffurt den 23, Juli. 

Herr von Mouterquiou, erfler Kammerherr des 

Kalſers, ift geftern hiet eingerroffen. 
i (Zeit. des Großh. Fr.) 
München den 26. Zul. 
Se. Maj, der König, unſer allernädigfter Herr, 
find am verfloffenen Sonnabend, ben 24 Jali Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr, aus den Bädern von Baden 
im erwauͤnſchteſten Wohlſeyn micder zu Nympbens 
burg eingetroffen. (B. N. 3.) 











—————— — 
Wechſelkurs vom 24. Juli. 
Fuͤr 100 fl. 157 213 Ufo 
Eurr. ©. 156 1582 Mom 
Ploclama. 

Die Kaminkehrer Joſeph- nnd Thereſia Berg⸗ 
thaleriſchen Eheleute haben bei der Vorlegung ihres 
Activ⸗ und Paſſiv⸗ Standes ihr —— deu 
mit ihren Glaͤubigern am 2. März 1809 geſchloſ⸗ 
fenen Vergleich zu erfuͤllen, angezeigt, und um 


eo. 


Eonsocation berfelben wegen Nachlaßberilligung 
and Verminderung der früher tegulirten Zahlungss 


friften gebeten. 


Zur Erflärung der Bergtbalerifchen Creditoren 
auf diefen Antrag ift nan von unterzeichneter Be- 
hörde eine Tagsfahrt 

Auf den 24. Auguſt Morgend 9 Uhr 

angeſetzt worden, zu welcher dann auch bie allen- 
fall& noch unbetannten Gläubiger der Bergthaleri⸗ 
{chen Eheleute unter dem Präjudiz vorgeladen wers 
den, daß im Anſehung der Nichterfcheinenden an. · 
genommen wird, ale jeyen fie den Anträgen der 
Auweſenden beigetreten, nach welchen inträgen als⸗ 
dann weiters rechtlich verfügt werden wird, 

den 2ı. Juli 1813. 

Königlich baterifches Stadtgeriht Papa, 
Georg von Mayer 
Hofrath und. Eradtrichter, 
— Fuͤrſt. 
Bekanntmachung. mes 

Kuͤnftigen Mondtag den 2. Auguft 18:13 wer⸗ 
den im Folge allerhöhfter Bewilligung de dato 
14. dieß bei dem unterzeichneten Ober» Amte 
durch den Weg bffentlicher Verjteigerung theils 
weis oder im * verkauft = 
“ 4 Groffe,nud mittlere eiferne Schnellwagen, nebft 
eifenen Birnen. 

1121 5 verfchiedener eifener Nequifiten, und 
Kerten, groß und kleinerer Gattung. 

71 tb. gutes Meßing beftehend in verſchiedenen 
Slafchenziigen. 

Kaufsliebpaber können während diefer Zeit von 
derBefchaffenheit diefer@egenftändeEinficht nehmen, 
an dem Licitationstage ihre Anbothe ad Protocols 
lum geben, wo fodann den Meiftbiethenden gegen 
baare Bezahlung diefe Requifiren behaͤndiget werden, 

Am 26. Juli 1813. 

Köuigl. baier. Mautoberamt Engelharbözell. 
du Bellier, Oberbeamter, 
v. Grubern, Contr. 











Der halbe Mond im Wappen. 

Don Alvarez de Lena, Großſchatzmeiſter des 
Mitterordend St. Jakob, führte in feinem Waps 
pen einen halben Mond. Diefes Mappen fand 
einft Einer an eine Wand gemahlt , und ſchrieb 
tarunter: „Gott gebe, daß diefer Mond nie voll 
werde! Als ihn num Alvarez dariiber zur Re- 
de jtellte, und von ihm zu wiffen verlangte, wars 
um er biefed gefchrieben habe, antwortete er: 
— es dann nothwendig wieder Abnehmen 





3u früh und zu fpät. 
Einer heurathete. Einige Wochen nach ber 
a. — feine rau. Man bedauerte ihn, daß 
te zu früh gefommen fey. „Nein, verfegte erı. 
die Hochzeit iſt zu ſpaͤt gekommen.“ 
Die kleinen Eyer. 
Die laß mir eine Wirthinn ſeyn! 
Juͤngſt kaufte fie von einem Landmann Eyer, 
Die fand fie ungebüprlicy thener. 
„Ihr Schelme , fagte fir, ihr macht fie jegt fi 


1} 
„Heid. 





N sn San 





Paßau. Donnerstag, den a9ten Juli r8ı3. 


Münden den 26. Yuli 
Eine vffisiche Bekanntmachung, den Stand ber 
Jentrals Venfions: Auftalt für bie Hinterlaffenen 
der Advokaten bes Meiches betreffend , enthält 
Solgendes : 
Ungeachtet Diefe Zentral: Anftalt in ihrem er: 
fen Entfichen fhon die Penfionirung von 18 Wit 


wen übernahm, deren jährliche Unterſtuͤung den 


ganzen Fond der durch die ausgeſprochene Konſo⸗ 
lidirung am das Inſtitut übergegangenen damal ber 
fiandenen einzelnen Advolaten Wittwen » und Wair 
fen Kaffen überfieg ; ungeachtet feitdem die Zahl 
der Witten auf 33 , und jene der Waiſen auf 
41 gefticgen iR, deren Penfionirung der Zundationds 
Kaffe eine jährliche Ausgabe von 1098 fl. verur⸗ 
ſacht: fo war die Anftalt no immer fo gluͤcklich, 
dieſe bedeutenden Laften befireiten zu Fönnen, ohne 
zu den im Wirt. 8. der Errichtungs s Urkunde ver: 





ordneten aufferordentlichen Beiträgen ihre Zuflucht 
im. nehmen; vielmehr konute das Kapitals Bermös 
gen von dem Kaſſe-Ueberſchuſſe ven Jahr su Jahr 
bedeutend vermehret werben, 

In diefen Verhältniffen befindet fig. dermal diefe 
Zentral Penfiond : Anftalt, welche durch einen Bes 
ſchluß Sr. Einigl, Maj. vom 19. Juni dieſes 
Jahrs in allem ihren Gejchäfts + Beziehungen vom 
1. Juli. I, 3. an zur Kompetenz ded geh. Minis 
Reriums der Juſtij mit dem Auhange verwiefen wor⸗ 
den, daß die Reviſion der Nechnungen dem ober 
Ren Rechnungshoſe zu übertragen ſey. 

Del der am legtgenannten Tage erfolgten Er: 
tradirung des Fonds wurde von der Zentrals Stifs 
tungslaffe folgender Vermögens : Welland ausge⸗ 
wieſen nnd übergeben: 

1) 27 Emisgeld s Briefe aufbie Penfionsanftalt 

der Dinterlaffenen der Advokaten des Reiches 





Nichtpolitiſche 


Liebe und Heldenmuth. 

Lefort wurde zur Zeit der Robespierriſchen Schre⸗ 
ckens zeit in den Kerker geworfen. Seine Gattin 
zitterte für ſein Leben, und erkaufte ſich die Er⸗ 
laubnig ihn zu ſehen. Als der Tag ſich neigte, 
fs fie zu ihm mit doppelten Kleidern, bewog 

die feinigen mit den ihrigen zu vertaufi 
fo verkleidet zu entfliehen, und fie zuruͤckzul iſſen. 
Pa Auſchlaa gelang. WS den folgenden Morgen 


Nachrichten. 


der Volksrepraͤſentaut · den Betrug entdeckte, rief 
er drohend aus: Unaluͤckliche, was haft du ges 
than!“ ‚Meine Pflicht, antwortete fie gelaſſen, 
tun Sie jetzt die ibrige, je 4 
Unter einem Haufen von Gefangenen . welche 
damald nad) Paris aefchleppt. und dort bis zu 
ihrer Hinrichtung ın die Kerker geſtoſſen warden, 
befand ſich ein Mann, der eins junge, ſchoͤne Frau 
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lautend, im Belrage von 62, 100 fl.; 

2) die -bereitdverfallenen Zins s Rüdftände von 

diefenKapitalienbeträgen 2747 fl. 41, Ja kr.; 

3) ſecht andere Aftiv Obligationen im Betrage 

son 3600 fl. 

4) im baaren Gelde 6854 fl, 44 1)2 kr.; 
uſammen 75,302 fl. 26 fr; 

Das ganze Fundationd Vermögen beſtand demnach 
am 1. Juli l. J. in 75,303 fl. 26 fr. 

Mit dieſem bedeutenden Fond fteht auch bie jähr: 
liche Einnahme der Penfions s Anftalt. in gleich vors 
theilhaftem Verhaͤltniſſe. Die ad u) bemerften 
Emwiggeld s Kupltalien von 62, 100 fl, gewähren 
an jährlichen Zınfen eine fihere Einnahme vor 
zıoyfl; die ad 3) erwähnten Obligationen geben 
anzinfen thells zu 4, theil zu spr €. jäprlih 1 71fl.; 
die jährlichen Beiträge von den dermal vorhande⸗ 
nen Mitgliedern betragen von 293 Bereheliditen 
3515 fl., von 103 Unverehelichten 648 fl. Hie⸗ 
durch bilder fi eine jäprliche Einnahme von 7440 
fl. , melde durch die großmuͤthigen Beiträge Ihrer 
beiden K. Majeftäten von 1goofl. auf 9240 fl, 
erhöht wird, wobei jedoch die Eintritt: Gebühren 
der in ber Folge zu ernennenden, oder in den Eher 
fland tretenden Advokaten nicht in Auſchlag ges 
bracht wurden, indem ſolche in Zukunſt feine fo 
ergiebige Quele der Einnahme fenn werden, als 
fie bieher waren. Berner. geben die der Penfiond« 
anflalt zugetwiefenen Grafen der Adrokaten nach 
einem mehrjährigen Durchſchnitte eine wicht undes 
deutende Einnahme. 

(B. R. 3.) 


Stuttgart den 24. Juli, 
Eine koͤnigl Verordnung, Die Beftrafung der vom 


Kindern an ihren Eltern verübten Färperlichen Miß⸗ 
handlungen betreffend, enthält: daß, wer fi fe 
weit vergeht, feinen Vater ober feine Mutter, Groß» 
vater oder Großmutter, mit vorſetzlicher Handan⸗ 
legung förperlih ju verlegen, die Verlegung möge 
nun’ von bleibenden nachtheiligen Folgen feyn, oder 
nicht, zu einer menigflens fünfiährigen Zuchthauss 
firafe verurtheilt werden fol, 

Eine Normalserorbrung wegen Beftrafung ber 
Apotheker Im Fall einer aus verwerflichen Abſichten 
geſchehenen Verweigerung verordneter. Medicin, bes 
fagt unter andern : Wenn ein Apotheker vorjeglich, 
aus verwerflihen Gründen , und namentlich wegen 
nicht gleich erfolgender baarın Bezahlung , oder 
wegen Älterer Forderungen au den Patienten, Die 
Zubereitung und Abgabe einer, von einem jar 
Draris legitimirten Art, oder Wundarjte vorges 
fehriebenen Arznei verweigert aber verzögert, une 
geachtet auf dem Reſept, durch ben Beiſatz des Worte 
Eite , Eile vorgeſchrieben iſt, fo fol der Apotheker, 
In ſoſern nicht eine auf Thdtung oder Beſchaͤdigung 
des Kranfen delofe Mbficht deffelben eine noch hoͤ⸗ 
bere Strafe rechtlich begründet, Ben Verluf des Apo⸗ 
thefer  Printlegii , nebſt einer 6 monatlichen Zuchts 
bausftrafe verwirkt haben, umd jener tritt felbft dann 
ein, wenn ber Inculpat zu ermeifen im Stande 
wäre, daß durch die Ihm jur Saft fallende Verwei⸗ 
gerung oder Verzögerung dem Kranken gar fein ber 
dentender Schaden ingefügt worden iſt. 

(BB. Res. Bl.) 
Roppenhbanen vom 5. Juli. 

Der Fuͤrſt von Eckmuhl örfindet fich fortwährend 
an.ber Spike ben 20000 Franjofen „und 12000 
Dänen zu Damburg , und läßt diefe Stadt derge⸗ 
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befaß , die ſich durchaus niche von ihm trennen 
wollte. Sie gieng eben mit den übrigen Gefau⸗ 
genen in dem Hofe des Gefängnifles auf und nies 
der, als der Name ihres Gatten abgelefen wurde. 
Sie glaubte, es ſey der Ruf zum Tode, und 
wollte ihm folgen. Der Kerkermeifter hielt fie zus 
ruͤck: aber flart durch ihren Schmerz, warffie 
alles vor ſich nieder, und klammerte ſich an ihrem 
Gemabl an, um fein Schickſal mit ihm zu rheilen. 
Die Wachen trennten fie von ihm. „Unmenfchen?! 
rief fie aus, ich werde doch flerben 1” Und augene 


blickfich rannte fie mit dent Kopfe geaen ein elſer⸗ 
nes Gitter, und fand flecbend zu Boden. 


Eben in jenen Schred’endtanen. ward auch der 
Marſchall von Mouchy verhafter. Kaum war & 
in dem Gefängniße angelangt, als er auch fchon 
feine Gemahlin erfcheinen ſah. Man. fagte- ihr : 
von ihr fen keine Rede. „Mein Garte ift verhafs 
tet, antwortete fie, folglich bin ich ed auch.“ Der 
Marfchall ward vor das Kevolutiondtribunal ner 
fordert. Sie begleitere ihn bahin. Der dffenrliche 
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Halt befefkigen, daß es in Purzem ein Platz vom erſten 
ange ſeyn wird. Die Dänen fichen in Luͤbeck, 
und an der Graͤnze; das Hauptquartier Ihres Ge 
nerald des Grafen von Schulenburg ik zu Wandsbeck, 
eine halbe Meile von Hamburg. Sie wollten gerade 
am folgenden Tage gegen die Schweden aufbrechen, 
«ld der Waffenſtillſtand proffamirt wurde. Die 
därifche Armee ift befonders an Kavallerie flarf, 
Der vormalige daͤnſſche Gefchäftsträger und Ges 
acrallonſul Rift zu Hamburg hat feine Entloffang er⸗ 
halten. (9. 3.) 
Bräfel den 18. Fuli. 

Die Frau Fürftie von Eckmuͤhl ift heute Mor⸗ 
gend, von Parts Pommend „ hier durchpaffirt , um 
ſich nah Damburg in begeben. (8. 3) 

Varis vom 20. Juli. 

Herr Williams H. Crauford , bevollmaͤchtigter 
Minifer ber Vereinten⸗ Staaten bei Er. k. k. Ma⸗ 
jeſtaͤt, ift am 14. auf der amerifanifchen Korvette, 
der Argus, zu Lorient eingetroffen, und bat auf 
der Stelle mit feinem Sekretair, Herrn Heinrich 
Saclon , feine Relſe nach Paris fortgeſetzt. 

Aus dem Berichte des Generals Rapp üher die 
legten Ereiguiffe vor Danzig, welche der Bekaunt⸗ 
machung des Waffınfliüftandes vorausgiengen, und 
namentlih über das Gefecht vom 9. Juni heben 
wir Folgendes aus: 

» Durch einen meiner Spione hatte Ich Nach: 
richt von E, Mai. glänzenden Siegen über die 
Fombinirten Armeen erhalten, nnd ich verfün: 
digte fie den Truppen, auf Piſtolenſchußweile sem 
Feinde entfernt, als diefer eben die Allarmkauoae 
gelöst Hatte. Unfere Trupptu wiederholten tams 

fendmal den Auf: Es lebe der Karfer! Vorwärts! 


Der Feind mußte nicht, wat bieh bedenken ſollte. Ya 
eben dieſem Augenblicke wurde die ganze Artillerie des 
©, Heudelet demaskirt; fie beſtand aus 35 Stücken. 
Sein Feuer richtete große Niederlage unter den 
feindlichen Waffen an, beſonders unter denen, die 
rechts und linfs von Wonneberg und Schönfeld 
Kanden, Der Feind ſtellte uns auf feiner ganzen 
Linie 15 Stut entgegen. Ich gab Befehl, unge 
fähr 200 Toiſen vorjuruͤcken; afenthalben erblickte 
man Unorduung In den Reihen der Feinde, meh⸗ 
zere Kanonen wurden demantirt. Zu gleicher Zeit 
hatte fi ein hitziges Tirailleursgefecht angefpon- 
nen. (Sortfegung folgt.) 

Malnı den 23. Juli. 


So chen erhalten wir durch den Telsgraphen bie 
wichtige Nachricht, daß J. M. die'Kalferin Könis 
Bin und Regentin kuͤnſtigen Sonntag den 45. b. 
bier eintreffen werde. (Main, 3,) 

Ans Deftreih den 26, Juli. 

Der öfr. Beobachter giebt aus Berliner 
Blättern bie Nachricht, daß der Kaifer von Kußland- 
den geheimen Rath von Anfletten , und der Köz 
nig von Prenffen den Gefandten am kaiſ. oͤſtr. Hofe 
und Staatsminiſter von Humboldt mit Vollmach⸗ 
ten zur Sriedensunterhandiung nach Prag geſendet 
haben, weiche am 12 Juli daſelbſt eingetroffen 
fegn müßten ; am demſelben Tage ſollten fich auch 
die franz, Gefandten dort einfiuden, 

Um den Lnterhandlungen die noͤthige Zeit zu 
getvinnen, fen der Waffenflilfland bis zum 10. 
Auguſt verlängert worden. 

(Wir theilen den volltäadigen Artikel im mor⸗ 
gigen Blatte mit.) 


— nn UA mel ne mu ne m nee ———— — — — 


Unfläger fagte ihr: fie ſey nicht gerufen worden. 
„Aben doch mein Gemabl, erwiderte fie, umd folgs 
lich auch ich“ Sein Todedurtbeil ward gefpres 
Sen. Sie beſtieg mit ihm den Mordkarren. Der 
Denker wies fie auf dem Richtplaße zurück, weil 
nicht. ‚fie, fondern ihr Mann zum Tode verurtheilt 
fey „ wie.er beifuͤgte. „Mein Gemahl muß fters 
ben , rief jie emtichloflen aus . folglich muß auch ich 
es.“ Die Unmenfchen gewährten ihr ihren Wunſch. 
Sie wurde am der Seite ihres Garten hinge⸗ 
sichtete 


Dee Lärm in der Gerichtöftube. 
„Stil, ihr Herren, werm mau richtet !”‘ 

Kief der Kammeraſſeſſor Stuffen , 

Der Lärm ift ja nicht auszufteh'n! 

Wir haben fchon ſieben Prozeife aefchlichtet , 
Ohne dad Mindefte zu verfteh'n.”’ 
Srabſchrift auf einen Advokaten. 
Hier ruht der Advokat, Derr Striegel, 
Goͤnnt ihr dem theuren Weberreft 

Des lieben Mannes noch ein Feſt, 

So rauft euch Über feinem Hyd. 


— ⸗⸗⸗ 


Proclama. 


Auf. Antrag der Gläubiger bes verſtorbenen buͤr⸗ 


gerl. Wund : und Hebarztes Joſeph Eggert follen 
zur Tilgung der bedeutenden Schulden deffen Mos 
bilien und Haus dffenrlih an die Meiftbierhenden 
verkanft werden. Diefem Antrage ift auch willfahs 


vet worden, und es wird ı) bie re ger 
e 


der Menbeld, Betten , Kleidungsftüde, des. w 
fen Zeugs, und fonftigen Gerächfchaften, wie nicht 
minder der vorhandenen Baumaterialien 
den 29. Fuli, 2, 
dann der Chirurgifchen Inſtrume nte, und Buͤ⸗ 
cher, worunter aud) viele belletriftifche, und Schul⸗ 
buͤcher fig befinden 
den 30.$uli, 
jedesmal von Vormittags 9 bis 12 Uhr 
und von Nachmi ttags = bis 6 Uhr in dem Eg⸗ 
gertifchen Haufe in der Inuſtadt Nro. 60, geſchehen; 
2) der 
zu gehödrigem Hof aber 
den 3. Auguft Morgens 9 Uhr 


von Vormittags 9 Uhr bis Mittags 12 Uhr vor⸗ 


genommen werben. 

. Das Haus hat 
2. 1 Seller, 

b. zuebener Erde ı heisbares Zimmer, nnd 
ı Kammer, dann ı feuerfeited Gewoͤlbe mit eis 
fener Thuͤre; 

c. Imerften Stod'werfe, 2 heizbare, und ein unbeize 
bares3immer, ı Küche, 1Speisgewoͤlbe, s Abtritt; 

d. ima Stockwerk dafjelbe Gelaß , wie im erften 
Stockwerk; nur daß die heizbaren Zimmer nod) 
mit feinen Defen verfehen, und die Kenfterrahs 
men noch nicht eingeglaßt find, 

Der Zufchlag des Haufes an die Meiftbiethenden 
hängt von der ſich vorbehaltenen Rarifilation der 
Gläubiger ab. 

Diejenigen alfo , weldye diefed Haus Faufen wol 
Ien und über ihre Befig Jund Zahlungsfähigkeit 
ſich gehdrig ausweiſen koͤnnen, haben fich zur bes 
fiimmten Zeit auf dem Stadtgerichts Gebäude ein- 

finden , und ihre Angebothe - abzugeben, 

Paßan den 17. Zuli 1813. 

Königl. baier. Stadtgericht Papan. 


Georg von ner, 
Hofrath und Stadrrichter: 
| Fuͤrſt. 


Bekanntmachung. * 
Kuͤnftigen Mondtag den 2. Auguſt 18:$ wer⸗ 
den in Folge allerhoͤhſter Bewilligung de dato 
14: dieß bei den unterzeichneteu Ober »« Amte 
durch den Meg bdffentlicher Verſtelgerung theils 

weid oder fm Ganzen verkauft 
4 Groffe, und mittlere eiferne Schnellwagen, nebit 


erfauf des zweigädigen Hauſes mit das 


eifenen Birnen. “ 

sıar fh werfchiebener elſener Requiſiten, uud 
Ketten, groß und kleinerer Gattung. 

7ı tb. gutes Meßing beftehend in verfchiedenen 
—— — 

Kaufsliebhaber koͤnnen waͤhrend dieſer Zeit von 
der Beſchaffenheit die ſer Gegenſtaͤnde Einſicht nehmen, 
an dem Licitationstage ihre Aubothe ad Protocol⸗ 
lum geben, wo fodann den Meiltbiethenden gegen 
baare Bezahlung diefe Requiſiten behändiget werden. 

Am 26. Juli 1813. 

Köuigl. baier. Mautoberamt Engelhardözell. 

di Dellier, Oberbeamter, 
v. Grubern, Eontr. 


Ploclama. 

Die Kaminkehrer Zofeph » und. Thereſia Berg« 
shalerifchen Eheleute haben bei der Borlegung ihres 
Activ⸗ und Paſſiv⸗ Standes ihr Unvermdgen, den 
mit ihren Gläubigern am 2. März 1809 gefchlofs 
fenen Vergleich zu erfüllen, angezeigt, und um 
Eonvocation derfelben wegen Nachlaßbewilligung 
und Berminderung ber früher regulirten Zahlungs⸗ 
friften gebeten. . 

Zur Erklaͤrung der Bergthalerifchen Ereditoren 
auf diefen Antrag ift nun von unterzeichneter Be- 
hoͤrde eine Tagsfahrt 

Auf den 24. Auguſt Morgens 9 Uhr 

angeſetzt worden, zu weldyer dann auch die allen⸗ 
falls noch unbefannten Gläubiger der. Berathaleris 
ſchen Eheleute unter dem Präjudiz vorgeladen were 
den, daß in Anfehung ber Nichterfcheinenden ans 
genommen wird, als feyen fie den Antraͤgen der 
Anweſenden beigetreten, nach welchen Antraͤgen alds 
dann weiters rechtlich verfügt werben wird. 

den 21, Juli 1813. - j 

Königlich baieriſches Stadtgericht Papa. 
Georg von Mayer 
Hofrath und Stadtrichter. 


In dee Perer Ambroſiſchen Buchdruderel 
haben nunmehr die Preffe verlaffen, und 


“find zu haben: 


Alle Gattungen Kalender fuͤr das kuͤnftige 
Jahr 1814, ſowohl gebunden als ungebunden, 
Ferner iſt in Kommiſſion zu haben: Trauer⸗ 
wort dem Andenken des eilfjaͤhrigen Ed us 
“rd Vilsecker Oberprimaͤrſchuͤlers an 
der koͤnigl. b. Studienanftalt zu Paffau , 
welcher den 23. Juli 1813 , badend, in den 
Fluthen der Ilz feinen Tod fand. Von 
Michael Waldhauſer, fün. b. Gymnaſial 
Profeſſor. pr, gkr. 
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Paßau. Freytag, ben zoten Juli 1813. 


Wien ben 2:6 Yuli, 

Der Waffenſtilſtand ik. bis zum 10. Auguſt 
verlängert worden, fo daf die fechstägige Aufluͤn⸗ 
digung erfi von diefem Tage an Statt finden darf. 
Berliner Blaͤtter vom 17. de M. melden dieß in 
einem Urtifel, worin es heißt: 

n Geht der Berbindung Breuffens mit Rußland 
waren die Ubfichten des kaiſ. oͤſtr. Hofes auf bie 
Herfielung ber Ruhe in Eurspa geritet. 
Zolge derſelben machte man anfehnliche Ruͤſtungen 
nad verfammelte cine bedeutende Anzahl Truppen 
in Böhmen. Meuerlih find diefe Roͤſtungen vers 
mehrt, und Dur Die Organifirung der Landwehr 
wersolfländiget worden, Allein immer gleich. eis 
frig auf die Derfichung des Friedens bedacht, und 
überzeugt , daß auch die verbündeten Mächte von 
demſelben Wunſche beſeelt find , bat der oͤſtreich. 
Hof woch deu Verſach machen wollen, mit Hilie 


In Prag au vereinigender Gefandien der Eriegführ 
reuden Theile cine Annäherung unter denfelben zu 
berirken. 4; 

„Der franz, Hof hat in diefen Untrag einges 
woilliget, und Ihre Majeſtaͤten der König von Preufs 
fen und der Kalfer von Rufland haben beichloffen, 
gleichfalls Geſandte nach Prag mit dem Auftrage 
im finden, mit beftändiger und mnunterbrochener 
Ruͤckſicht auf das Yntereffe ihrer entferuteren Ver⸗ 
bindeten gegen das Öftreichifche Kabinet eben die Moͤg ⸗ 
licpfeit einer Grundlage zu eiaem Pünftigen Sriedends 
ſchluſſe su erklären. 

„Se. M, ber Kaifer. von Rußland haben das 
ber ben geheimen Math Freiberrn von WUnfielt, 
und Se. M. der König von Preuffen Ihren Seſaudten 
am kaiſ. oͤſtreichiſchen Hofe, den Staatsminifier 
Frelherrn von Humboldt mit Vollmachten zu die 
ſem Geſchaͤfte verſehen. Beide Vevollmaͤchtigte 


DUO nn EEE ——————————— — 
—Nichtpolitiſche Nacrichten. 


Mangel an Befiunungsfeaft. 


Bei Leuten, die mehr auf ihrer Etubierftube ald 
unter Menfchen leben, und die ſich mehr mit 
dem innen Zuſtaude ihred Gemüthes ald mit der 
Außenwelt befbäftigen, treten manchmal Iuftäns 
de ein, in welchen fie ſich auf nicht& beſinnen, 
und wo fie feinen Entichluß faffen konnen, ber 
über den Kreis der Gegenſtaͤnde hinaus liegt, wel⸗ 


che in ſolchen Augenblicken Eindruck auf fie ma, 
chen. Gie find in fich felbft verloren, cinige 
wenige Vorftellungen halten fie gefeffelt, und fie 
mifen weiter nichts zu thun, ald was dieſe fie 
lehren. Der Grund diefer Erfcheinung liegt darin, 
daß jemand fich nicht gemdbnt har, allenthaiben, 
wo er ift und handelt, mit voller Aufmerffamfeie 
gegenwärtig zu fern, feudern in Gedanken verfas 
sen iſt, welches eine Schwäche des Geiſtes nach 


— er ⸗ 


Aaben ſogleich das Hauptquartler Ihrer Sonvruͤne 
verlaſſen, und muͤſſen am 12 Juli in Prag eln⸗ 
getroffen ſeyn, als an weſchem Tage ſich auch die fr, 
Geſandten daſelbſt einfinden folten, 

Die ver buͤndeten Mächte bleiben baber auch hler 
ihrem Vorſatze trea, Feind Gelegenheit zu verabſaͤu⸗ 
men, Europa einen gerechten, dauerhaften Fries 
den gu verſchaffen, auf deffen Wicderherfichung fie 
mit unerfhütterliher Standhaftigkeit, und mit Ans 
wendung aller , Ihnen von der Vorfehung verliches 
wer Mittel beſtehen werden.“ 

„um zu den uUnterhandlungen bie noͤthige Zeit 
iu gewinnen, ift der Waffenftilitand bis zum 10, 
Auguſt verlängert worden, fo daß die fechstägige 
Aufländigung erft von biefem Tage an Statt finden 
Darf. Unterdeffen aber werden die Ruͤſſungen zum 
Kriege ununterbrochen und mit dem größten Eifer 
betrieben, um den Kampf ans aflen Kräften fort 
iufegen, wenn die Unterhandlungen bis zu jenem Ter⸗ 
min uicht das ermänfchke Ziel erreicht Haben ſollten.“ 

(Der. ©.) 
Prag den 29, Juli, 

Die Hiefige Zeit ung enthält Folgendes 
aul, Reichenbach vom 6. Jult: j 

Die Hattenifche Legton in ruffiſcher Dienſten 
fängt am, bedeutend i werden. Es Foren man⸗ 
cheu Tag so bis Go Deſerteurs von dieſen Trup⸗ 
pen. Sie ſtehen meiſtens unser Officieren ihrer 
eigenen Nation. Die Bedingungen find bekannt⸗ 
lich ſehr vortheilhaft, und beruͤckſichtigen vor zͤglich 
die fichere Zukunft dieſer Leute nach dem Kriege.ꝛc“ 

Baris vom 20. Juli. 

Beſchl. des Auszugs aus dem Bericht des Geu. Rapp. 

Eiur ſemlich ſtarke Amahl Bafchfiren und Kor 


den ju. 
- je Linie das Feuer einzuſtellen, aber der Feind 


ſaken machte mehrere Angriffe, aber feiner gluͤkte 


ihnen, Im @egentheil fie litten großen Verluſt, ber 
fonders vom General Huſſon, der ihre, fo mie 
andere Infanterie « Angriffe lebhaft zuruͤckſchlug. 

Gegen 4 Uhr Abends zog der Feind feine Maſſen 
auf die Anhöhen Hiuter Wonncherg, Borgfeld, 
und Miggan jaruͤck, um ſie in Sicherheit zu Bringen 
und machte eine Bewegung auf feinem linken Fluͤ⸗ 
gel, dem General Grandjcan gegenüber, der in dem⸗ 
felben Augenblicke angegriffen nude. Ich begab 
mich fogteich arf den bedrohten Punft und. das 
ıote poluiſche Regiment, welches hinter einem 
Hügel: verborgen war, fiek unverſeheas über fie 
ber, nahm 20 gefangen, toͤdtete cheu jo viele mit 
den Bajoneft und verwundete mehrere, Es ente 
ſtand eine neue heftige Kanonade, und der Feind 
wurde genöthiget, wahdem er beträchtlichen Ver⸗ 
fnft erlitten hatte, ſein Lager ber Vilfeaderf zu 
verlaſſen. Während dieſer Zeit heß die Kanonade 
dem General Heudelet gegenuͤber nach; der Feind 
war durch unſere Ransmade gezwungen, ſein Feuer 
einzuſtellen, der General Hendelet rückte nd zoo 
Toiſen vor , und fügte dem Feinde, der ſich bins 
fer bie Auhoͤhen von Wonmeberg, Borgfeld, mud- 
Miggau zurüdgesogen hatte, neuerdiugs großen Scha⸗ 
um 7 Uhr gab ih Brfehl, auf der gan 


ſolgte uns nicht nach. 

Unfere Poſten wurden die ganze Naht hindurch 
nicht beunruhiget. Am andern Morgen vernahmen 
wir dem zroifchen Euer Majeſtoͤt, dem Katfer Alex⸗ 
ander, und dent König von Preuffen abgeſchloſſenen 
Baffenfiinftand; Offiziere Famen ats Parlamentaͤre 
an unfere Borpaften, um Nachricht zu geben , and 


er 


E ; 





fich zieht, und ihr der Beſinnungskraft und derGe- 
wandtheit, fih augenblilich zu orlentiren, vers 
luſtig macht. 

Der Dr. Erhard in Berlin kaunte, wie er in 
Wagners Beiträgen zur Anthropo— 
fogte erzählt, einen gefchrten und vernänfrigen 
Profeffor, der einftinald einen Freund befuchen 
wollte. Es war eine mondhelle Nacht, fein Freund 
fand am Zenfier und ſah ihn kommen, Mor der 
Thuͤre ftant: ein Fuder Deu, und da der Profeſt 
feflor gerade auf die‘ Thuͤre zugehen wollte, fo 


— 





— 


ſtand ihm das Fuder Heu im Wege; er wollte es 
wenheben , "um ſich Platz zu michen; allein es 
wollte mcht gehe. Er Fehrte daher um, und 
gieng. fort 5 doch befanm er ſich, kam noch eins 
mal zurüc, und verſuchte es wiederum weg zu⸗ 
ſchaffen. Da dieß aber unmbglich war, fo gleng 
er fort und begab fih nach Daufe: Den anderıt 
Tag fragte ihn fein Freund, was er den geftern 
Aberd gemacht, und warum er ihm nicht beſucht 
hätte. Der Profeffor Fomite ſich an alles‘, was vor 
gefallen war, erinnern; der Gedanke aber, um 


— 


verlangien Mich ja ſprechen. Sie unlewichtelen mich 


von der Ankunft des Herrn Planat, Offijiert des 


Generalftabs aus dem kaiſ. Hauptquartier, Ueber⸗ 
bringer eines Schreibens E. Majeftät und der Des 
peſchen vor Er. Durchl. dem DVicefonnetable. Dir 
Prinz von Wuͤrtemberg ließ mich bitten, ibn ab» 


Holen zu laffen, und durchrift felbft einen Theil uns - 


fer Linie ; befonders bemerkte er zu Langfuht die Gre⸗ 
mädiere des sten polnischen Regiments, Mehrere 
ruſſiſche Offtzjiere kamen am unfere Borpoften und 
geſtanden den am vorigen Tage erlittenen großen 
Verlaſt, deſſen ganzen Betrag fie bei den Preuſſen 
auf 1300 und bei den Ruffen auf 500 angaben, 
mörunter zwei Stabsoffistere find; einem davon, Na⸗ 
mens Buchackow, Neffen des Fuͤrſten Katuſow, wur⸗ 
De die Hiroſchale durch eine Kauoaenkugel wegge⸗ 
riſſen. Diefer Offizier wird fehr bedauert und ſcheint 
in der Armee ſehr ausgezeichnet gemefen zu fen; 
er gehörte zu ben angejebenften Familien des Reiche 
und war erſt jeif 3 Monaten verbeyratbet. Unfer 
Verluſt beftehtin 199 Verwundeten nd 22 Todten. 
Diefe Unverbaͤltnihmaͤßigkelt des Verluſtes rührt von 
der Weberiegenpeit unferee Artillerie Her, Indem wir 
20 Kanonen mehr als der Feind hatten, Der Feind 
machte uns ein Kompliment Über unfrer Artillerie 
treffliches Schießen. Die Koſacken und Baſchkiren 
haben viel gelitten. 

Während des Treffens machten die ‚Suuragenrs in 
weiter Entfernung vorwärts Langſuhr Futterbuͤndel. 
Sie wurden von Koſaken angegriffen, 30 Mann 
vom 5. polnifchen Infanterie: Regiment rückten zur 
Usterflögumg der Fourageurs vor, und die Kofaden 
ergriffen die Flucht. Der junge Dffisier , der uns 
fere Infanterie fommandirte, hatte die Unvorſich⸗ 


u 


tigkeit, fie gu verfolgen; aber ein mence Koſaken ⸗ 
hauſen flich zu den erftern dieſe wandten fich nun 
wieder gegen die anſrigen; zu gleicher Zeit begabın 
ſich 150 Mann Infanferie in den Ruͤcken des De⸗ 
taſchements vom sten polniſchen Resiment , melches 
fih mit größter Tapferkeit vertheidigte, jedoch, mie 
Ausnahme von 2 Mann, gefangen wurde. (Hiers 
auf werden bie Dffztere und Truppen angeruͤhmt, 
welche Ach befonders ausgegeichtet, worunter ſich auch 
das kün. bair. XIII. Iuf, Regiment befindet) 
(Mon.) 
Frankfart vom 24. Juli. 

Se. Erzellenz der Herr Marſchall Herzog von 
Valmy übernimmt, vom 25. d. M. an gerechnet, 
das Milltaͤrkommando iin Großperzosthem Frauk⸗ 
furt. (Zee, des Großy. Sr.) 

WB ürsburg den 24. Yuti; 7 

Seit einigen Tagen richteten ſich die beiden Dis 
vifionen , bie unſtre Stadt und Gegend befent 
bielten, nach Bamberg, Zugleich vernahmen wirz 
daß die 5te, und ste Divifion almaͤhla ven Nfcha” 
fenbura und Frauffurt im dem Broßberjogtbune 
eintreffen werden, mo fie ſowohl im Lager als 
in der Stadt verweilen jollen, Das 58, 79, 
81, 1173, Linien: um. dad =5fte und 12 leichte 
nf. Megiment , melde einen Theil bievon au’s 
machen , find bereits geflern Hier eingetroffen, Na 
den letztern Tagen ſahen wir mehrere Generate hier 
burhreifen , um das Kommando ihrer Divifionen 
in Übernehmen. Ungeachtet fo betroͤchtlicher Trup⸗ 
pendurchwärfche und der ungeheuren Ihätigkeit, mo: 
nfit alle Mitirärzuräftungen von allen Seiten um ung 
ber betrieben werden , herrſcht doch in unjerm Lande 
die volfommenfte Orduung. (& iD) 








Das Fuder Heu herumzngehen, war ihm durchaus 
nicht eingefallen. 
Der Übel gewählte Ausdruck. 

Ein. Studioſus der eben in den Ferien ſich zu 
Danfe befand, wollte ſeinem Vater die Nachricht 
btingen , daß dad große Mutterſchwein Zunge zur 
Melt gebrache habe, umd fagte: „Vater, unfer 
Schwein har gefatbt.” 

Bartolus wnd Baldus. 

Ein Zankfitchriger ward vor Gerichte verffagt. 

Der Advokat des Klägers zitirte die! Rechtsgelehr⸗ 





ten Bartolus un) Baldus. Da ereiferte ſich dee 
Beklagte, inden er ausrief: Bartolus und Bal— 
das ſind falſche Zeugen: keiner von ihnen war 
bey dem Handel zugegen.“ 

Die Reiſenden. 

Goulard, von dem man ſich uͤberhaupt, ‚viele 
naͤrriſche Streiche erzaͤhlt, reiſete einſt mit einen 
Freunde uͤber Laud. Belde hatten zu einer beſtimm⸗ 
ten Stunde irgendwo einzutreffen. Als fie num 
ſchon eine hoͤbſche Strecke hinter fih hatten, zog 
dieſer feind Taſchenuhr hervor, md ſagte: „Wie 


wen Den 


Malnı den 23. SuM, 

Der Herr Reichtbaron, Praͤſekt, wird Ihrer 
Maj. der Kalſerin Königin und Negentin, welche 
am 25. d. (mie mir im geftrigen Blatt gemeldet 
haben) Hier eintreffen wird, bis an die Gränse dei 
Departements entgegen gehen, und Allerhöcdhfdies 
felbe dafelbjt empfangen, Die öffentlichen Bam 
sen ſchicken fih an, die erlauchte Gemahlin des 
größten Monarchen auf eine Ihrer wuͤrdige Urt zu 
empfangen, und die Bewohner umfrer Stadt froh, 
locken baut bei diefer Nachricht. (M. 3.) 

Baireuth den 26, Jult. 

Hinte Morgens .um 2 Uhr traf Se, k. Hoh. 
der Erbgroßperzog von Wärzburg, aus Böhmen 
Fommend» bier ein und fegte in der folgenden Stun ⸗ 
de die Meife nah Würzburg fort, Se. Faif, Hoh. 
der Großherzoz von Würzburg felbft befindet ſich 
noch in Töplig, wird aber in einigen Tagen auf der 
Ruͤckreiſe nah Würzburg duch Balreuth kommen / 
wo heute Abends die beiden Prinzeſſinnen Toͤchter 
erwartet werdea. (B. 3.) 

Paris den 22, Juli. 

Ihre Maj, die Kaiferın Königin und Medentia 
Bat von der Armee folgende. Nachrichten erhal, 
ten: Der Herzog von Vicenza, Großflalmeifter , 
und der Graf von Narbenne fr. Bothſchaſter zu 
Bien find von dem Kaifer zu feinen Bevollmächtigten 
Miniftern zu Prag ernannt worden. Der Graf von 
Narbonne war, am 9. abgercist. Man glaubt, 
der Herzog von DVicenza werde am 18. abreiſen. 
Der geheime Kath von Anftett , Bevollmächtigter 
des Kaifers von Rußland, war am 12 zu Prag 
eingetroffen, Zu Neumark iſt eine Konvention zur 
Verlängerung des Waffenftilftandes bis zur Hälfte 


— 


muͤſſen eilen!“ Können Sie nicht , verſetzte Gou⸗ 
lard. den Zeiger zuraͤckdrehen, damit wir Zeit ges 
nug haben, und nicht fo fehr eilen dürfen 7° 

Der Galgen. 

In Perrgia wurden jwei Räuber zum Strange 
verurtheilt. Der Henker befahl daher einem Zim⸗ 
mermann noch fpät Abends, bis den folgenden 
Tag einen Viertelögalgen aufzurichren. Der Zim⸗ 
mermann weigerte fi, unter dem Borgeben, daß 
er ſchon öfters dergleichen Urbeit werrichiet , jes 
doc felten etwas Dafür erhalten habe, Dei Hen⸗ 





— nun 


bed Augufted abgeſchloſſen worden. (Br. 3.) 
Belanntmahung. ; 
Känfrigen Mondtag den =. Auguſt 1818 wer⸗ 
den in Folge allerhoͤchſter Bewilligung de dato 
14. bieß bei dem unterzeichneten Ober. Mmte 
durch den Weg dffentlicher Verftelgerung theil⸗ 
weis oder im Ganzen verkauft 
4 Große, und mittlere eiſerne Schnellwagen, nebft 


eiſenen Birnen. 


ıı2r {5 verfchiedener eifemer Requifiten, und 
Ketten, groß und Meinerer Gattung. 

zı 35. gutes Meßing beftchend in verſchiedenen 
Blafhenzügen. , » 

Kaufsliebhaber koͤnnen während diefer Zeit von 
derBefchaffenheit dieſer Gegenſtaͤude Einũcht nehmen, 
an dem Licitationdtage ihre Anbothe ad Progocpls 


lum geben, wo fobann den Meiftbierhenden gegen 


baare u, diefe Requificen behändiget werden. 
Am 26. Juli 1813. 
Kduigl. bater. Mautoberamt Engelparbözell. 
di Bellier, Oberbeamter, 
v. Grubern, Eontr. 
Befanntmabung. 

Es if in dem Haufe Nro. 64 am Ort auflänfe 
tige Stephaml eine Wohnung Über eine Stiege mit 
2 Zimmern, ı Kammer, Küche, Spas , dann 
Dolzleg und Trodenboden zu beziehen; das Nähee 
se ift beim Hauseigenthuͤmer zu erfragen. 

Morgen Samſtag den 31. dieſes werden verfchier 
dene Effekten, als Weißzeug , Kleidungs » befonders 
Uniform » Städe, Bettung, Gefchirr, fo andereb 
zu St. Nifola in dem Auditoriats» Zimmer Wors 
mittags 9 Uhr an den Meiſtbiethenden gegen gleich 
baarer Brzahlung veräußert werden 


In der Fefnitergaffe Nro. 13: ift eine Logle mit 
& beigbaren Zimmern, Küche, Epeis, Keller, und 
Trodenboden; fie kann gleich oder auf Micheli be 
zogen werden, - 





keo drohte ihm, wenn ber Balgen ulcht zur rechten 
Zeit fertig ſeyn würde. Allein der Zimmermann 
kehrte ficy nicht daran. Es ward Morgen, und 
der Galgen war noch nicht fertig. Da erzbrnte 
der Gouverneur, und ließ den Zimmermann rufen. 
„Wie, rief er ihm zornig entgegen, du want 
ed, Dich zu weigern, mir etwas zu. verfertigen 2 
Bitternd antwortete dee Jimmermann: „Hätte ich 

—— daß der Henker die Arbeit fuͤt Euere 

oheit beſtellt hätte, fo würde ich ſchon rertia ſeyn. 
Ich will nun gleich raſch Hand and Wert legen,” 
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Paßau. Samstag, den zıten Juli 1813. 


Irnsbruck ben 24. Juli. 

In dieſer Woche find. wieder mehrere Offisiere 
and Equipagen, welche zum Generalſiabe Sr, kaiſ. 
Hoheit des Prinzen Vicekoͤnlas von Itallen gehoͤ⸗ 
ren, aud Deutichland bier angefommen , und haben 
nach gehaltenen Raſtage ihre Reife nach Italien fort 
gefent. Eben fo fommen noch von Tag zu Tag 
DOffistere-und. Soldaten von der Armee ans Deut: 
ſchland bier au, die ebenfalls Raſttag halten, . und 
Dann zu ihrer fernern Beſtimmung nach Italien 
mittelft Vorſpann wieder. abgeführt werden. Ges 
frera iſt eine Abrheilang Mohren, die vorlges Fahr 
mit einem Fön. neapolitanifchen Regiment hier du: che 
marjchirten , durch: urjere Stade wieder nach Ita⸗ 
lien zuruͤckgekehrt. (DB. R. 3.) 

Aus Oeſtreich vom 27. Yuli, 
Der oͤſtreichlſche Beobachter theilt unter der Auf⸗ 
ſchriſt London vom 3. Yuli,, zwei Verichte des 


Marſchalls von Wellington, datirt von Salva⸗ 
tierra den aꝛ. Juni, und Ijurzun vom 24 Juui 
mit, denen zu Folge die Engländer am 21 und 22 
Juni gegen die Srangofen einen Sieg erfschten, und 
biejelben bis gegen Pampeluna verfolgt haben follen. 
Sranffurt den. ag. Juli, 

Die unvermuthete Nachricht, daß Ihre Mai. 
Die Kalferin Königin Negentin von Frankreich heute in 
Mainz eintreffen werde, hat zu angenehmen Muths 
maflungen Anlaß. gegeben. Dean ſchmeichelt ſich 
mit der Hoffnung, die erlauchte Monarchin auch 
in unfern Mauern verehren zu koͤnnen. Schon 
heißt es, J. M. mürden morgen dur hieſige 
Stadt paffıren, um fi nad Dresden zu begeben ; 
officielles Ift jedoch hierüber noch nichts befannt. 

; (8: f. D.) 
Dresden den 23. Juli. 
Noch immer ruhet Dunkel auf dennähften Tas 





Sonderbare Beitzhälfe 

Ju London itarb ein Geitzhals im ſechs und ſech⸗ 
faften Jahre feines Alters, welcher ein unermeß 
h s Bermdgen hinterließ, und ein ſeltſamer 
Menfch war. Das weibliche Geſchlecht hatte er 
immer aufd äußerfte gehaßt, und fich nie verheu- 
rather ; auch kann fi Niemand erinnern, daß er‘ 
ihn Habe lächeln geiehen. So lange er lebte, hats 
te et nie ein Stuͤck feines Auzuges gekauft; denn 


er trug Immer die Kleider feines verftorbenen Sheims, 
ber eben fo geigig aewefen war, wie er. Seine 
Schuhe flickte er ſelbſt, und die aͤlleſten Peruͤcken 
liebte er ganz vorzüglich, Seit fünf Fahren voe 
feinem Tode war fein Menfch, außer ihm, in fei- 
ne Schlaffammer gelommen, und eben fo lange 
war feine ganze Wohnung auch nicht gekehrt wor— 
den. Er reinigte fich imnrer nur mit einem Siuͤck Paz 
pier dieNafe Eein Een kochte er fich feibft, mobep 


—— en 


gen der Zufunft. Jedoch if gewlß, daB’ amı7., 
d. der franz. Abgeſandte, Graf Narbonne , feine 
Legitimation als Depntirter zum Friedenskongreffe 
in Prag übergeben hat, und nun die haldigfte Ers 
Öffnung des Kongreffes erfolgen wird, Der Ders 
sog von Vicenza befindet fih noch bir. — Se. 
Mai. der Kaifer verließ: am 20. Dresden, Mus 
fterte in der Gegend von Luckan einen Theil der Ars 
mee, bereiste mehrere dortige Gegenden und kehrte 
in der Nacht vom 21. aufden 22, Hierher zuräd. 
(2. 3.) 
Berlin den ao. Juli. 

Die Hiefigen Zeitungen enthalten über den Aufs 
enthalt Sr. k. Hoh. des Kronprinzen von Schwer 
Ei folgendes Schreiben aus Trachenberg vom 12 

ul: 

„Seit 3 Tagen fehen Wir den Kronpringen von 
Schweden bei und. Er traf dem gten bier ein, 
und murde von den kaiſ. ruſſiſchen und koͤn. preuff. 
Generalen im Namen ihrer Souvraine komplimen⸗ 
tirt. Auch waren II MM, der Kaiſer und 
der König eingetroffen, und empfiengen ihren hohen 


Gaft mit inniger Freundicpaft. Seitdem fahb man 


fie immer sufammen. Der Kronprinz ſpricht et⸗ 
mas Deutſch, und er ſcheint es germ zu fprechen 5 
trägt fich in jfhlichter Uniform, und hat; wie 
die beiden Monarchen , die firenge Etiquette abges 
legt. Heute bereiten fi die drei hohen Herrſchaf⸗ 
ten zur nahen Abrelfe. Alles verfpricht fih von 
diefer Hohen Zufammenkunft die gluͤcklichſten Folgen." 
St, Petersburg den 26. Juni 
Am Mittwoch den 23. d. wurden die flerblis 
hen Ueberrefic des unvergeßlichen Führers der rufs 
fifchen Heere , dıs Generals Feldmarjhalls Gole⸗ 


nitſchew⸗ Kutuſow von Smolenek, Hierhergebracht, 
um ihnen die letzte Ehre von Seiten des daukbaren 
Baterlander zu erweilen. Am frühen Morgen 
diefes Tages hatten fi die Geiſtlichkelt, die naͤch⸗ 
ſten Anverwandten des Verewigten und viele an: 
dere angejehene Perfonen zur Begleitung des Lelch⸗ 
nams Im Troizkoy-Sergiewiſchen Kloſter einge⸗ 
ſunden. Der Zug nach der Kaſaniſchen Kathe⸗ 
ralkirche war ungemein praͤchtig. (Wir theilen 
das Naͤhere hiervon in einem der naͤchſten Blaͤt⸗ 
ter mit.) (Deflr. B. aus der nord. Poft.) 
London vom 12. Juli. 

Dean lieft in dem fisilianifchen Zeitungen unterm - 
20. Mai, daß Gionlanni Sieni, Sohn des Das 
minik Gieni, welcher mit mehreren Perjonen feiner 
Familie im Februar vorigen Jahres zum Feinde 
nah Kalabrien übergegangen iſt, verhaftet worden 
ſey, meil er eine Korrespondenz mit dem Feinde uns 
terhalten hatte, Er gefiund die Thatſache ein, und 
wurde in ein Gefängniß gefperrt, in melchener fi 
erhängte, 

Die Königin hatte ſich wegen einer Unpäflichkeit 
noch nicht eingeſchifft. Eine fiiliantfche Fregatte 
und 2 Transportfciffe, erwarteten diefe.be zu Mass: 
jara. Mit Malta war alle Kommunikation unterjagt. 

— Man hat folgendes Schreiben der Königin 
von Sizilien an Lord Bentinf befannt gemacht. 

Ungeachtet der’ gegentwärtigen , auferordentlichen 
und unregelmäßigen Verfahrungsweiſe Ihres Hofes, 
um mich zu zwingen , mich, Königin beider Si» 
sillen, Erjberzogin von Defireich von Geburt, nach 
einem 4sjährigen DBerein , den Körig meinen Ge 
mahl und meine Familie zu verlaffen, um mich ir 
mein Vaterland zurädjuzichen, unter dem fpejtellkn 


| nn — 


Eper fein Hauptgericht war. Es fiel ihm mım 
ein, auch die Haut des Spedes noch zu benuͤ⸗ 
gen; er Schnitt darans ſchmale Bänder, und 
Indpfte Damit feine Schuhe zu: aber er ward ges 
ndrhiget , diefe Sparſamleit aufzugeben , weil die 
Duude , um die Riemen zu befommen, ihn in die 
Süße biffen. Seine Kate nährte er damit, daß 
er fie ganz mit Speck rieb, denn da brachte Das 
arıme Thier halbe Tage damit zu, fich zu lecken. 


Das Vermögen diefes Geitzhalfes fiel am reiche 
Verwandte, 





Zu Exeter ftarb Jakob Pilmann, welcher ein Ver⸗ 
mbgen von 203,000 Pf. S terlinge hinterließ. Diefe 
Baarfhaft zufammen zu ſcharren, bediente er fich 
bey Verwandten und andern Menfchen der nieder« 
teächtigften Mittel. Die legten Fahre feines Lebens 
brachte er in einer Kleinen Huͤtte zu. Um den Pflich⸗ 
ten ber Sn ‚ zu welchen ihn fein vaͤterli⸗ 
ches Haus verband, auszuweichen, hatte er fols 
ches vermierhet. Als er einmalfriedendrichter ward, 
fuchte er diefe Stelle, ſo viel ala möglich, zu ber 


— —— —————— 
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aber falſchen Vorwand, bald wegen meiner vorgeb⸗ 
lichen Korreſponden; mit dem gemeinfchaftlichen Fein⸗ 
de (eine abſcheuliche Verlaͤumdung, welche mir 
Niemand guͤltig wird beweiſen koͤnnen) und bald 
unter jenem einer heftigen Leidenſchaft, welche ich, 
mie man vorgiebt , geäußert haben fol, um dem 
Plane der engl. Regierung, die Konftitution zu 


Audern, nach welcher Sisllien fo viele Jahrhunderte 


lang exiſtirt, Dinderniffe in den Weg zu legen; 
ungeachtet alles deſſen, ob ich gleich weit entfernt 
bin, die Wuthorität der engl. Regierung anıuers 
kennen, von welcher mi Gott durch meine Ges 
burt gan; und gar unabhängig gemacht hat, fühle 
ich dennoch die Nothwendigkeit, mich dem Befehle 
iu unterwerfen, den fie wir vorfchreibt, weil dieſe 
Unterwerfung das einzige Mittel zu feyn ſcheint, 
das Iutereffe meiner Familie zu erhalten, für welche 
ih, da ih mich ihr waͤhrend meiner ganzen bes 
ſchwerlichen Laufbahn eraeben habe , feinen Anſtand 
nıhme 5 diefes legte Opfer zu bringen, das mich viels 
leicht das Leben Foften wird. 

Ich erklaͤre Ihnen alfo Milord und durch Sie 
Ihrem Hofe, dag ich aus diefer einzigen Ruͤckſicht 
usd aus Feiner anderw, nachgebe, und bin bereit 
zu Ende bes laufenden Monats meine Reiſe anzu— 
treten, um in die Staiten des Kaiferd von Oeſtreich, 
meines etlauchten Verwandten mad Reffen zurück 
zukehren. 

Ich muß es verweigern nach Sardinien zu gehen; 
denn ich will nicht von allen Ziveigen meiner Fami⸗ 
lie getrennt ſeyn, und, mas das Ziel meines Les 
bens betrifft, fo muß diefe Trenung die legte feyn; 
und dann wuͤnſche ich ebenſalls nicht auf fremdem Bo⸗ 
den zu flerben, (Fort. folgl.) 


nügen, indem er feine Gunft für Geld verkaufte; 
er wurde aber endlich feiner Ungerechrigleit wegen, 
ſchimpflich abgefegt. Dieſes Ungluͤck bedauerteer 
bloß wegen des Gewinns, dem er dadurch verlor, 
Er beerbte zwei feiner Kinder, die eigenes Bermd⸗ 
gen hattem,, und vie an ven Folgen der üheln 
Dehandlung und firengen Diät, die fie bei ihm 
andzuftehen hatten, farben. Er farb endlich, 
nadıdem er zum Abſcheu der Menfchen gelebt 
Hatte, zur groͤßten Freude feiner Verwand⸗ 


..— 
Wien den 27. Juli, 


Se, M. der Kalfer verwellen fortwährend im 
beften Wohlſeyn auf dem Schloße ju Brandeis. Des 
Kommandirenden in Mähren Erzherzog Ferdinand 
kön, Hohe find den 19. Juli von Bruͤnn daſelbſt 
angefommen. Am folgenden Tage begaben fich 
Hoͤchſtdicſelben nah Brag, Der Here Minifler 
Graf von Metternich iſt bereits einige Mahle 
von Prag zu Brandeis eingetroffen» nah eis 
nem kurzen Aufenthalt aber wieder nah Prag zu⸗ 
ruͤckgekehrt; eben ſo der Herr Feldmarſchall, Fuͤrſt 
von Schwarjenberg, aus feinem Hauptquartier zu 
Lieben. (Oeſtr. B.) 


Sranffurt den 26. Juli. 


J. M. die Kalferla il heute Morgens um ein 
Wiertel nah 4 Uhr in Mainz eing:troffen. Se, 
M. der Kaifer find um 9 Uhr Abends durch hiefige 
Stadt paffirt, um fih nah Mainz zubeg:ben. 

(Zeit. des Großh. Fr. 
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Bey Herrn Buchhändler Notbwinkler in 
YPalan.umd in allen guten Buchhandlungen 
Baiernd iſt ganz meu zu haben: 

; Allerueuefied Münchner 

j Kochbuſh 

für baieriſche Mädchen und Hausfrauen, oder 
gründliche und deutliche Anweiſung zur Beſor⸗ 
ung ſowobl herrſchaftlicher ald bürgerlicher 
üchen ; herausgegeben von Krescentia Buch⸗ 
ner gr. 8 Minden 1813. inder Kleiichmannts 
ſchen Buchhandlung Preis ı fl. 34 kr. 
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Frage und Autwort. 

Dantes fragte einen Buͤrger zu Florenz: „Mie 
wieles aufder Uhr fen?” Diefer antwortete: „Es 
iſt jet eben die Zeit, da man das Vieh zur Träne 
fe treibt.” „Sö, was machſt denn alfo du noch 
bier ? verfetsre Dautes. f 
Brabfhrift anf. manden Ritter 

Der Land und Leut' ums Ihrige gebracht, 

Herr Scharfklau liegt alihier begraben, 

Und bringet noch — wer hätte das gedacht — 

Im Tod ums Ihrige die Raben ! 


- Pe . 


Die Verfafferin dieſes fo eben erfchientnen 
Mündner Kochbuchs, das die Frucht viele 
jährigen Fleißes und vielſeitiger Kenntniſſe und 
Erfahrungen in der Kochkunſt tft, hat ſich theils 
durch Unterricht, theils durch eigene forzgefegte 
Uebung in den vornehmiten Küchen von Balerus 
Hauptitadt zu einerworziiglich guten prafti- 
ſchenKoͤchin gebildet, und angehende Koͤchinnen duͤr⸗ 
fen mir Recht etwas Vorzuͤgliches erwarten. Moͤch⸗ 
te doch diefedgut eingerichtete, vollftändige,. leicht» 
faßlihe und möglichfte Sparſpamkeit beruͤckſichtl⸗ 


gende Kochbuch ſich in der Hand einer jeden Hausfrau 


und Köchin befinden! 

Es enthält außer. der zweckmaͤßlgen Bereituugd« 

t aller möglichen Arten von Speifen, Bäckereien, 

ngemachten Fruͤchten, Getränfen. und nüglichen 
Sachen für das. Hausweſen, auch eine Einleitung: 
zır Kochkunſt, dann ein nuͤhliches Verzeichuiß des⸗ 
jen gen, was jeder Monat am Beſten und Schmack⸗ 
hafteſten für die Kuche liefert; eine vollſtaͤndige 
Inhalts anzeige beſchließt dad Ganze. 

Eben daſelbſt ift ganz neu zu haben: 

Baierifhber Briefſteller mir Beis 
pielen aller-Gattungen von Bries 
fen und ſchriftlichen Aufſaͤtzen wels 
he im gemeinem Leben oft vorfom 
men. Ein Handbuh zum Selbftge 
Braude und für Schulen 8 Mim 
den 1813 bei Fleiſchmaun 1 fl. 

Ein vortrefflihed Buch fr Feiertags⸗ und ans 
Bere Schulen, fö wie für Gelchäftsleute und den 
geineinen Mann, vorzüglich aber ald nuͤtzliches und 
brauchbares Preifebuch geeignet, Um den Unfauf 
für ven leßteren wohlthätigen Zweck zu erleich⸗ 
gern, verbietet fih die Fleiſchmanniſche 
Buhbandlung in Münden zu einem 
beträchtlichen Nachlaß im Preife, wenn man ſich 
unmittelbar poſtfrey an fie wendet, und wenig, 
ſtens zo Exemplare abnimmt. 

j Eiuladung: 

Wuterzeichneter ift entfchloffen anf feiner ganz 
gedeckten Budl-Kegelftatt einKegelicheiben zu ge 
Das erfte Befte 12 baierifhe Thaler ſammt Fahne 
32 fl. 48 Ir 
ı7 48 


zweite zo betto detto 
dritte 8 ⸗ ⸗ 2a 48 
vierte 6 ea 17 8 
fuͤnfte 4 12 48 
ſechſte 3 ⸗ 10 14 
ſiebente 2 er | 7 36 
achte I. ⸗ ; r. 
Dann eine Weitfahne behaͤngt mit einem baieriſchen 
Thaler 5 fl. — fr 


Summa 136 flı aan. 


Diefeb Scheiben fängt Sonntag den rten Auguſt 
Mittags ı2 Uhr an, und endet ſich Mondtag 
den 16. dieß, wo aberben 15. oder des Tags vor⸗ 
her, die letzten Leggelder angenommen werden. 

Das Loos oder 3 Schub koften ‘6 fr.; gefchoben 
wird mit-einer Riguum Sanktum Kugel; dad Uebris 
ge iſt im Stand Protokoll zu erfehen. Der Befle 
geber macht feine böfiche Einladung, und ver 
ſpricht Dsdnung mebit guter Bedienung. 

a Es es 
gerl. Gaſtgeb zum goldenen i 
am obern Sand re, 432, i 








Einladung | 
Unterzeichneter ift entjchloffen, auf feiner ganz 

be gedeckten Kegelſtatt ein Kegelſcheiben zu ges 
en: B 

Das erſte Befte ein roth Kafımir. Gillet mit 5 
baier. Thaler, im Werth von 15 fl. 

Das zweite ein feidenesd Gillet mit 4 baier, 
Thaler im Werth von 12 fl. 24 fr. 

Das dritte, ein ſchwarz feidened Doppeltuch , mit 


3 baler. Thaler gfl. 36 fr. 
Das viefte, ein Halstuch mit 2 baier. Thaler 
j 6fl. 30 fr, 

Das filnfre, ein gefärbtes Haldtuch mir ı baier. 
Thaler, 3 fl. 48 kr. 
Summa 47 fl. 18 fr. 


Die Scheiben fängt Sonntag den ı. Auguft 
am ı2 Uhr Mittagd an, und werden ben 19. detto 
die letzten Leggelder angenommen, und bis den 
20. muß es beendigt ſeym 

Dad Loos, oder 3 Kugeln koſten 6 kr. ges 
{hoben wird mit ganz neuen Kugeln, Das Uebris 
ge it im Stand » Protofoll,zu erfeben. Der Beſt⸗ 
geber macht feine höflichite Einladung, und vers 
fpriht Ordnung und gute Bedienung. 

Somtag den 2. Auguft wird auch Tanzmufil 


gegeben. 
Joſeph Nut, 
bürger!. Meingaftgeb in der Fanftadt auf der 
Schiffermuͤht, am Platz Haus Nr. 31. 


In der Rofengaffe Nro. 46. ift eine Wohnung mit 
gheizbaren Zimmern, Küche, Speis, Keller, Del 
leg und Trodenboden zu vermiethen; welche fogleich, 
oder auf Michaeli bezogen werden kann. 








————_—___ — —— — — — — — 
Morgen, Sonntag den ıten Auguſt, wird bei 
Unterzeichneten. Tanzmuſik gegeben; wozu er 
hoflichft einladet, und gute Bedienung verſpricht. 
Peter Amhrofi , 
buͤrgerl. Weingaſtgeb zur gol⸗ 
denen Traube. 





Paß au. Mondtagı den 2ten Auguſt 1813«. 


Münden den 29 Juli, 


Sbee koͤnigl. Hobeiten die, Drimgfinngn, Eliſa und, 


Amelic fiod geſtern Mittag im erwuͤnſchteſten Wohl: 
ſeyn vom Baden micder upmpbenburg eingetroffen. 

Aug dem Königreich) Italien hat man ‚folgende 
Nachrt ichten: 

Zu Brescia ertheilte Se, k. Dr der Prinz Bis, 
sekönig auf ferner, Rückreife am 16. Juli Vormittags, 
den Autoritäten. AUndien;. Nachmittags mufterte ex, 
auf dem Marsielde di; dort verſammelten italienis 
ſchea Garden, und Abends gegen. 9 Uhr feste er 
mit feiner. Gemahlin die Reiſe nach dem Luſtſchloſſt 


Monza fort, wo Ihre kaiſ. Hoheiten am 17. Mor⸗ 


gens eiatrafen. Am 18. mar daſelbſt große Aus 
dien;, und Ihre kalſerl. Hoheit die Vijekoͤnigia 
empfing die Gluͤckwuͤnſche des Hofes. uͤber Ihre Ruͤck⸗ 
kehr von Abano, und die guͤnſtige Wirkung, wel⸗ 
he. die, Bäder auf Ihre Geſundheit gehabt haben. 


Am, 20, wohnte der Prinz in Mailand.einer. Ver⸗ 
ſammlung des, Staatsragbe. bei, und muſterte dag; 
Grenadier- Regiment der Föntgl. Garde, welches, 
hiernaͤchſt aufbrad), um. den beiden. vozangegan⸗ 
genen Garde: Kolounen zu folgen. 

Bon Pavia brachen am 18, Juli einige Bat⸗ 
ferien. reitender Artillerie zum Objerpationsforpg; 
vou Italien auf. 

Nah Privatbriefen, aus Mailand, mar der Ges 
neral Gouveratur von. Ilyrien, Heriog von Abrans, 
tes, auffeiner Ruͤckreiſe nach Srankı eich dort durche 
paflirt. je (BR. 3) 4 

Aus Defireid vom. 27. Suli, 

Man, giebt.den effektiven Stand der regulirtem 
Truppen aller Öftreichijchen Armen an. Injantericn 
Kavallerie, und Artilierie aul.3 38,000. Mann an;; 
doc ſcheiat man ſich auf diefe ‚Summe keineswegt 
bejchränfen zu wollen, intem die Werbungen forts, 
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Nichtpolitifche 


Träume, 

Die Seele, als eine geiſtige Kroft, kann niemals 
aufhdren, ebätig zu ſeyn, und es iſt wahrſcheinlich 
dag wir uch im iefſten Schlaſe näumen, chgleich 
wir une der Traͤnuze nicht in wer bewuß werte, 
Wer daher lange ſchlaͤft, traͤumt wich, und in der 
Jugen traͤunnen mei cin meiſten, und zwar mit beim 
Bewiftſeyn der Iremme, weil.der Korper vo 
Kral uud Leben fi. 2 ie Arraula ung zn Traumen 





Nachricht en. ———— 


find ohne Zweifel entweder aͤnßere oder innere Eine 
druͤcke; dieß find die beiden Wege, auf welchen der 
Geiſt Stoff ſowohl zum Traͤnnkn, ale zum befons 
nenen Nachdenken erhält, 2 te aͤußern Urachen zw; 
Traͤumen find enrwerer ein &dal, oder ein Bes 
raͤuſch, oder eine unbequene Kage des Körpers, 
sder funft enwad,, was der Menſch durch Die äuße— 
ten Sinne vornimmt Lie ınnern Veranlußun. en: 


+ rühren einweder von unangenehn sn &rfüplen inıiore 


nn — 


deuernd und fo lebhaft ſiad, daß fie offenbar auf 
mehr als bloße Ergänzungen, die die Sterblichkeit 
und ſonſtige Zufälle nöthig machen Fönnten , berech 
net find. Zugleich durchfchneiden Truppenzüge das 


Land nah allen Michtungen.. Am 25,, hieß es, 


follten alle in Wien garnifonirende Grenadierbatalls 
lone abm arſchiren. In Böhmen follen zwei Armeen 
aufgeſtellt werden; eine im Norden, deren Haupt 
quartier vor der Haud in Prag, umd eine‘ zweite in 
Welten, deren Danpfquartier in Pilfen zu ftehen 
kommt. Diele wollen wien, daß die Türfen in ihrem 
Dalmatien , Eroatien, und Bosnien Truppen ſam⸗ 
meln, und auch dle Servier ſtarke Ruͤſtungen vor: 
nehmen. (K. f. D.) 
Biala (nähft Bielig) vom so Juli, 
Durch unjere Stadt find vom 25. Juni bis x 


Suli mehrere Abtheilungen k. F. Truppen vom vers. 


ſchiedener Waffengattung zu ihrer weitern Beſtim⸗ 
mung abmarſchirt. (Lemb. 3.) 
Londen vom 12. Juli. 
C(Beſchluß des Schreibens der Königin». Sizilien.) 
Ich wuͤnſche, dah man Arrangements zur Ruͤck⸗ 
kehr im mein Vaterland treffe, welche die Ueber: 
fahrt fo Furz und fo wenig ermäbend machen als mög: 
ich, indem mir mein Alter, meine durch zwan⸗ 
sigjährige Feiden , Kummer und DVerfolgungen jeder 
Art jerrättete Gefundheit nicht einmal die Hoff: 
nung Äbrig laffen, meine Reiſe zu beendigen. 


Indem ich mich diefer gemaltthätigen Handiung j 


waterwerfe , fo werlange, fo reflamire ich, da ich 
basjenige, was man meiner Geburt und meinen 
Nange ſchuldig iſt, nicht vergeffen Fann und darf, 
bie vorläufige Ausjahrung der folgenden Beding⸗ 
niffe, umd ich bin aͤberzeugt, Milord, daß Sie 


darein willigen und fich beeifern werden, fie zu ers 
füllen, 

2) Es fell ein Arrangement getroffen werden, 
um meinen Gläubigen die Ruͤckzahluug ihrer For⸗ 
dernagen zu ſichern, indem ich Sijilien nicht verlaſ⸗ 
fen will, ohne eine fo heilige Pflicht zu erfüllen, 
Ich verlange au, deß man Maaßregeln treffe, 
dag mir meine Diamanten, welche In der Bank vor 
Palermo teponirt find, zuruͤckgegeben werden, 

2) Man foll mir eine Hinlänglihe Summe aus 
sablen, um die Koften einer jo langen Reife beftreis 
ten zu Fönnen, welche ich geimmungen feyn werde, 
mit einem dem Range, in welchen mich die Vorſe⸗ 
hung verfegt bat, anftändigen Gefolge zu machen. 

3) Es foll mir eine hinlänglihde Summe zuge⸗ 
figert werden, um dieſen Nang in dem Lande, wo⸗ 
bin ih mich begebe, behaupten zu koͤnnen; dieje 
Eumme fol mir halbjährig vorausbezahlt werden. 

4) Allen denjenigen Perfonen, welche ich In meis 
nen Dienflen oder in jeneu meines Sohnes, ber feine 
unguͤckliche Mutter begleitet, anflelen will, ſoll die 
Erlaubniß hiezu ertheilt werden ; und diejenigen, wel⸗ 
be einen Gehalt von mir oder dem Azitianifchen 
Gouvernement besichen, " folle eine Verſicherung 
erhalten, daß Ihnen diefer Gehalt und dieje Penfionen 
an jedem Hrte ihres Aufenthalts ausbezahlt werden. 

5) Endlich fol eine Fregatte des Könige, eine 
Korvette und die nötbigen Traneprrtſchiffe, aufmels 
hen fich mein Gefolge und mein Gepäce einſchiffen 
kann, zu meiner Dispofition überlaffen werden‘; und 
id) verlange zu meiner befondern Beruhigung den 
Fregattenfapifain felbft zu wählen, da ich die Ger; 
reifen fehr fürchte, 

Sch babe Urſache gu glauben, Mllord, daß Eie 
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per oder von den Thaͤtigkeiten des Geiſtes her. Leu⸗ 
te mit einer lebhaften Einbildungskraft traͤumen 
mehr und öfter mit Bewußtſeyn der Traͤume, als 
andere, und daher riihren auch vie wunder sarften, 
aber doc rine natürliche Urſache habenden Träume 
von Frauenzimmeru. Es giebt vergleichen Träıme, 
ie wirklich erfuͤllt worden find, deren Erfüllung 
ſich aber oft nicht ohne große Schwieriafeit aus nas 
tuͤtlichen Urfacgenerflären läßt. Ein folcher T-aum 
iſt folgender: 

Karz vorher, ehe die Fürftin Ragotzky von Wars 


ſchau nad Paris reiste, Hatte fie folgenden Traum: 
Sie traͤumte, daß fie ſich in einem unbefasnten Zim⸗ 
mer befindet, wo ein gleichfalls ihr vollig unbekann⸗ 
ter Manu mit einem Becher zu ih: kommte, und ihr 
daran zu trinken anbiethet. Sie erwicdert, daß ſie 
keinen Durſt habe, und daukt ihm fiir fein Anerbie— 
then. Der unbekannte Mann wiederholt feine Bitte, 
and ſetzt hinzu: fie möchte es ihm nicht werter abe 
ſchlagen, denn diep fen der Ichte Trank ihres Lebeus. 
Sie erſchrack heftig hieruͤrer, und erwachte. 
Im Oft. 1720 langte dieſe Fuͤrſtin munter und 


un 0 en 


in siteinen Forderungen nicht® finden werden, Mas 
wide der Zweckmaͤßigkeit und Billigfeit angemeſſen 
und deren, Ausführung für eine fo lange und bes 


ſchwerliche Neife , wozu Ihre Regierung mich 


wingt, unumgänglich nothwendig iſt. (8. ſ.) 
Paris vom 24. Juli. 


J. M. die Kaiſerin Königin und Regentin be⸗ 


giebt ſich nach Mainz, um daſelbſt 8 Tage in der 
Hoffnung zuzubringen, Se. M. den Kaiſer la die⸗ 
fer Stadt jufehen. Die Kaiſerin uͤbernachtete heute 
zu Chalons, morgen den 24. ju Metz, den a5, 
zu Mainz; (wo J. M. befanntlih am 26. Mors 


gers nach 4 Uhr eingetroffen find.) J. M. werden 


in den erfien Tagen des Auguft wieder jurückfehren. 

Se. M. der Kaifer hat durch ein befondered Der 
kret auf die Tochter des verſtorbenen Herrn Herzogs 
von Friaul, Großmarſchall des Palaſtes, den Titel 
und das-Majorat Ihres Vaters übertragen umd den 
Herru Grafen Mole zum Vormund det jungen Ders 
jogin ernannt, (St. 3.) 

Sranffurt den 27. Jul 

Geſtern gegen 6 Uhr Abends traf ein franz, Kabl⸗ 
netsfurrier mit der Nachricht ein, daß Se. Mai. 
der Kaifer an demfelben Tage noch eintreffen wuͤr⸗ 
de. Kurz vor 9 Uhr fuhren Se. Maj, vor dem 
Hanauer Thore an, mo die Pferde gewechfelt wur⸗ 
den. 
Herzog von Baffansangegehen. Während der Nacht 
giengen noch mehrere Berfonen vom Gefolge Gr. 
Mar. durch hiefige Stadt. Se. Mai. ſollen ge⸗ 
gen 13 Uhr in Mainz angefommen feyn. (K. ſ. D.) 

Berlin den 20. Juli. 
Er. Maj. der König liefen am Sonntag, den 
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eſund in Vorl? an, und bezog cin Hotel garni, wo 
fie ba!d mach ihrer Antnnfr cin heftiges Fieber there 
fif. Sie ſchickte foaleich zu dem berihmten Arzte 
des Königs dem Vater des Heloetius. Der Trjt 
Eım und die Faͤrſtin ger erh in e'n anfallende Er: 
finunen. Man frastenac deritifache, und eı hielt 
zur intmork, daß der Arzt ganz volllommendent- 
feiben Manne glei ſaͤhe den fir zu Barſchan im 
Traume geſehen haͤtte. Dech dießmal ſetzte ſie hin- 
zu, werde ich noch nicht ſterben, denn dieſes Zim- 
wer ift wicht dafielbe, das Ich damals zug’eich im 


‚ engliiche Gewehre befommen. 


Am Stadtthor murde bloß Se. Exc. der’ 





18, d., in’ Wotsbam die dort ſiehenden Ic upper 

die Revuͤe paſſiren. — Amıg. d. giengin Er. 

Exc. der Hr. Staatdfanzler, Baron von Hardenz 
berg, von hier nach dem Hauptquartier zurüd. 

Der Kronprinz von Schweden übernimmt deu 

Dberbefeht über alle verbündete Truppen, melde 

von der Nieder «Elbe aus operirenjollen, mit Ein 
ſchluß auch des von Buͤſowſchen dritten Korps. 
(Oeſtr. B. aus Berl. 3.) 


Stargard vom zı. Juli. 


Die englifchen Kriegslicferungen aller Art gehen 
ist auf unzähligen Wagen täglich hier durch. Ges 
fiern traf ein ſchoͤne Artillerie ein, welche diesmal 


nicht mehr mit Borjpannpferden geiabren wurde, 


fondern ſchon ihre eigene Anfpannnng hatte. Die 
Pferde waren fo ſchoͤn, da fie algemein aufficken, 

Der heutige Trantport beftcht hauptſaͤchlich in 
Slinten und Piftolen. Unſere Rekruten haben jchon 
Heute gieng auch 
ein Theil der pommerfchen reitenden Landwehr hier 
durch, die fehr gut ausſah. Die Infanterie iſt 
groͤßtentheils ſchon am ihre Beſtimmuggeoͤrter ads 
gegangen. (Oeſtr. B. ans Berl. 3.) 











Wechſelturg vom 28. Juln. 
Fuͤr 100 fl 160 213 Uſo. 
Curr. G. 159 318 2. Men. 


Ankündigung 


Bei der roten Ziehung zu Nümberg find nad): 
fiehende 5 Nummern gezogen worden. 
53. ar. 52. 25« 65» 
Die 1069 Ziehung zu Muͤnchen geht Mondtag 
den 9. Auguſt / vor fi. — 
Koͤnigl. Korte : Buͤreau Direktion in Paßau. 












Tranme ſah. ee 

Die Ziritin wurde hald daranf wieder vollig ber⸗ 
aeftellt,, und ſchien ihren Traum ganz vergeſſen zu 
baben, als fie duſch einen neuen Umſland wieder mit 
der groͤftendebbaftiakeit Daran erinnert wurde @ie 
war mitibrer Logis in dem Motel nicht zufrieden, und 
verlangte daher, Dat man ihr eine Mohınma in 
enem Kloster zu Paris zubereiten moͤchte. welches 
aub geſchabe Die Fuͤt ſtin zog in das Kloſter ein; 
alfe'n kaum war fie in das für fie heitiinmte Zimmer 
zetreteu, alt fie überlaut zu ſchreien anfteng : „Es 
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"Anzeige. y . 


e beißt. 
Bon den. neulich, in minem erlag, erfchienes 


nen Fleiß und Sitienbilleten, ſo wie don den gol⸗ 


denen und fübernen Ehrenzeuaniſſen fir, Schulen 
bat ſich bereits die erſte Auflage vergriffen. Ich 


babe deßhalb eine beträchtlich® neue Auflage ver⸗ 

anftaltet , und bin, als Freund der Jugeud ent · 

ſioſſen, zum Veſten der Schulen die Preiſe der- 

felden etwas berabzufegen . damit fie deito leichter 
auch in Kandichulen eingeführt werden koͤnnen. 
Ron nun an find alio 

Die goldenen Ehrenzeugniffe das Dußent um 10 ſtr., 
die fildernen um ur  BRe 
die Fleiß: und Sittenbiflete das Dub. um 4 fir, 

in meinem Verlage zu haben. Wir ſechs Dutzent 
auf einmal abuimmt, erhält no 
jiebente unentgeltlich. f 

Kerner find zu haben: 

Die gewöhnlichen Schreibtalender, dad Stuͤck, den 
Stempel von 3 fr. mireindegrifien ° & fr, 
die Sockkalender geb. und mit Schuber! 6 KH 
diefelben geſalzt um 


3 Kr. 
In Dutzenten wird die gewdhnliche Praviſion ges: 


b ls n z 22 
Be Peter Ambroſi, 
Kreib buchdrucker. 


— 
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Ein innger!Menich ſucht in der Gegend von Paßau 








ald Gärtner Gefell einen Dienſt, few Namen mp=: 


Anfenthalts Der ig beym Autſchreiber Staͤngl in 
Haͤckelberg zu erfragen. eo 


Beym Gaſtgeb zum fchwarzen Adler Nro. 24 in 
Ilz nahe beym Uferift ein fanbere® Badezimmer mit 
ofen Bequemlichkeiten eingerichtet‘, auch verfvriche 
man ſonſt befriedigende Vedienung. Badeliehbaber 
Fonnen auch nachihrem Belieben im nämlichen Gajte 
Haufe logiren. 





Leopoldina Her 
buͤrgerl. Gaſtgebin in Ilz. 


ch überdieß das; 


Jeſeph Schelle vor *9 verlauft waͤbtend 
des Fi — —*8* dene, file. 
herne, und tombackeue, glatte, und emalllirte Sack⸗ 
ubren, Ubrgebeiß nebn derfchiedenen Uhrmadierss 
Waaren, hat feine Hirte auf dem Parade: Pla, 
zu Anfang ber vierten Gaſſe rechts. dem Kapitels: 


Gef Nro._ 23 gegenüber. _ — 
— m31. Juli bat eine arme Verfön, 


vom Neumarkt durch das Zucderbäder Gäßel bis 
zum Gaſthof des Hrn. Wen;lin einem Papier 6 fl. 
verloren, beftebend ans 4 fl-in Vierundzwanzigern, 
und 2 fl. in-Sechfern. Der. redliche Finder wird. 
gebrten., ee ins Zeit Comt zu briungm- * 


‚der. the iſchen Behaufung ‚Nro. 38: in 
ver nt allas Michael Schiene der sau“ 


ze erfte Stock beſtehend ines beizbarem Zimmern, 
einem geiperrten Borbaus 3 Kammern, dantı Ku⸗ 
hr, — Speis, Polzleg, Heller, and Trocken⸗ 
boden zu vermilthen; die uͤbrigen Bedingniſſe ſind. 
beim Haus eigeuthuͤmer zu erfragen,. — 
——— — 
Au der Roſengaſſe Nro 64 iſt eine Wohnung mit 
5 beitzbaxen Z wmern, Kuͤchen x peißz Keller Dalze 
fese und Lrodenboden zu vermierten; welche, ſogle ch⸗ 
oder auf Wiichaelibezugen werden kann. 


Concert -Anzeiae 5— 
Mittwoch. den.s. Aug, wird der 13 jährige Ton⸗ 
kuͤnſtler Ignatz Sig! und deſſen 8 jährige Schweiter. 
die, Chre baben, ein großes Vokal: und Juſtrumen⸗ 
tal» Concert zu geben. Veide haben ſich anfihren , 
weiten Reiten von Neapel bis Eniolenet an Sen 
erften Höfen Europas ungerbeilten Beifall erwere" 
ben, und hoffen auch bier, denfelben einzuerudten. 
Exftsrerswird ein Violonzel : Cencirt , und ruffte” 
ſche Erin von dem beruͤhmten Bernard- Remberg, 
fielen. deffen Echwefter 3 aroße italienische Arien, 
firgen,, und ein Trio auf der Violin fpielen.. Un 
terzeichnete laden Paßau's Vewohner geherfamit” 
ein. und gebarren mit aller- Ehrfurcht Ignatz und 
Katharina Eigl aus Paßzan · 


iſt um mich geſchehen; ich werde nicht wieder leben⸗ 
Din aus dieſem Zimmer herauskommen. Es iſt 


daſſelbe, Das ich zu Warſchau im Traume 


geſchen babe.” — Cie ftarb wirklich nicht lange 
darnach zu Unfange des Jahres 1721, und zwar 
In. ben naͤmlichen Zunmer, aue nem Halsgeſchwä— 
“re, das durch die Herausnahme eines Zahnes eut⸗ 


ſtanden war. 
u i ‚Die Weisbeit. 
Tin Buͤraer in einer ehemaligen Reichsftadt wollte 


mis Dem Buͤrgermeiſter, den- man in dergleichen: , 


— — _— 


— 


Staͤdten „Enre Weithekt” zu ſchelten pfleg⸗ 

te, ineiner wichtigen, keinen Ruffchub leidenden. 

Gelegenheit ſprechen, fand ihn aber weder auf dem 

Arte ned zu Haufe. Endlich Abende frafer von‘ 
ſelben in einem @aftbofe, und redete ibn mit 

felaenden Worten on: „Ich habe Eure Mei,‘ 
beit ſchon den canzen Tag über gefucht, aber nirs 

gende finden Fonmen. 

Das zärtliche Ehephar. 
€ ie lich’ den Xırn. Semobl der Tr." mahl licht 17 
E ie ſchreibts aus Felde france, Er aus der Pitardie 
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Paßau. Dienstag, ben zten Auguſt 1313. 


Karlsruhe den 27. Juli, 

Ihre k. Hoheiten, die Prinzeſſinnen Eliſa und 
Amelie von Baiern verweilten auf Ihrer Ruͤck⸗ 
reife von Baden nah Münden vom 23 bis 26, 
d. zu Bruchſal bei Ihrer durchlauchtigſten Frau 
Großmutter, 3. H. der Frau Markgräfin von 
Daden, Auch Se. Maj. der König von Baiern 
flatteten dort jomohl auf Ihrer Meife nah Badın, 
als auf der Ruͤckteiſe, einen Beſuch ab. 

(Bad, Staatdj.) 
Mailand den 21. Juli. 

Am 13. d. find verſchledene Batterien von ber 
Artilerie zu Pſerd von Pavia zur Obſervations⸗ 
armee von Italien abmarſchirt. Geſteen kam Se. 
Ralf, Hoheit der Vicckoͤnig in die hleſige Haupt⸗ 
Madt , um der Sitnug eines Staateraihs beizu⸗ 
wohnen; hierauf muſterten Sie das Grenadiers 
Regiment der koͤn. Garde, und waren mit der 


Haltung dieſes Korps fchr zufrieden. Diefes iſt 
aus Soldaten, die in Spanien gedient, und fih 
dort beſonders ausgezeichnet haben, zufommen gez 
fest. Gegenwärtig formırt dieſes Korps die dritte 
Kolonne der Garde, und wird gleichfalls abmars 
ſchlren , um zu den andern Korps diefer Garde 
zu ſtoßen. — Auch von Geunaſiſt am 15. b. 
ein Detaſchement der Ehrengarde von 50 Mann 
abmarſchirt; ein zweites wird einige Tage ſpaͤter 
ſolgen. (B. N. 3.) 
Oedenburg den 23. Juli, 

_ Vor 8 Tagen Famen Ihre Maj. bie Kaiferin 
Königin nah Eifenfladt, und befuchten die Fuͤr⸗ 
fiin Eſterhazy. Alles war zum Empfange eines 
fo boden Beſuches in Bereitfhaft, es wurde auch 
fogleih eine Fahre nach Forchtenſtein veranflalter, 
um alle dort befindlichen Seltenheiten und Koſi— 
barfeiten anzufehen, Ihre Maj, wurden auch da 


ET — — — — — — — — 
Nichtpolitiſche Nachrichten. 





Methode, die Eicheln zur Schweeine— 
„maft gut vorzubereiten 
Nachdent Die Eichelm eingeiammelt find, "vers 
ſcharrt man fie an einem warmen Orte in die Erde, 
befeuchtet fie mit Waffer‘; im welches einige Haͤnde 
doll Salz anfgeldfet worden, und — 
wohl; Nach Verlauf von ohngefaͤhr fünf, ſechs 
bie g Tagen haben fich die Eichelm erhitzt, und find 
bie drey Zoll ausgewachfen. Nun nimmt man 


⸗ — 
—— 


ſie dann 





die Erde uͤber den Eicheln wieder weg, breitet fie 
auf dem Boden im Daufe, oder auf der Tenue 
um Trocknen aus, und wenn fie abgetrocner 
End, wildes gewöhnlich der Fall in den erften 
zweymal vier und zwanzig Stunden il, fo fänge 
man fle zu verfüttern am. 

In den erjten Tagen giebt man ben Schweinen 
eine Heine Portion, dann zwer, und nach Verka 
von ohngefaͤhr vierzehn Tagen des Morgens eine 
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mit vieler Felerlichkeit empfangen , und nachdem 
Hoͤchſtdieſelbe das Ganze befichtiget, und das Mit⸗ 
tagsmahl eingenommen hatte, murdeunter dem Don: 
ner der Kanonen wieder die Ruͤckrelſe nah Ei⸗ 
ſenſtadt angetreten, 

(Oeſtr. Beob. 


Vreßburg den 27. Juli. 

Am 22, d. M. rückte das fchöne nud in ber 
Bf. Armee das ältefle Hußaren: Regiment Bas 
ron Frimont unter dem Schalle feiner wohlbe⸗ 
fegten tür, Muſik auf feinem Durchmarfihe hier ein; 
es zeichnete fih , trotz eines lange dauernden Mar 
ſches, durch feine Haltung befonders aus, Am 
folgenden Tage marſchirte es feiner meitern Bes 
flimmung entgegen, und bald darauf traf das Dra: 
goner Negiment Savoyen hier ein, welches vors 
geftern ebenfalls dem vwortgen folgte. 

Aus Semlin wird unterm 18. d. gemeldet: 
„Eine ftarke tuͤrkiſche Streiſparthei ſetzte vor elni⸗ 
gen Tagen unbemerkt bei Losnitza über die Dri⸗ 
na, bob mehrere ſerviſche Vorpoſten auf, wodurch 
es ihr gelang, ein Dorf zw überfahen, daſſelbe 
iu plündern, und Vieh und Menfhen davon zu 
ſchleppen. — Laut einem von dem ſervlſchen Ober: 
vorſteher Georg Ejeray ergangenen Befehle muͤſſen 
ale Diftrifte Serviens nah Verhaͤltoiß ihrer Groͤ⸗ 
fe und des Vermoͤgens eine beſtimmte Anzahl Schlachts 
und Stechvieh, mie auch Gerreide, binnen 14 
Sagen nah Empfang dieſes Befehls zu dem an der 
Drina und Morawa aufgefteliten inseiten Armee⸗ 
korps abliefern. (Preßb. 3) 

London vom 12. Full, 
GBeſchluß des Schreibens der Königin v. Sizilien) 
Nah aus England cingezogenen Erfundiguns 


{ 


gen, gehen Ihre Juſtruktlonen dahln, von Ihrem 
Elufluſſe auf das ſijilianiſche Gouvernement Ge 
brauch zu machen, um daſſelbe dahin zw vers 
mögen, alle verlangt werdenden, nothwendi⸗ 
gen und zwecdmäfigen Arrangements zu treffen. 
Weil Sie nun bis jegt eine daßerſte Beharrlichkeit 
und Sefligfeit gezeigt haben, um mich zu zwingen 
meiner Eriftenz ein Opfer iu bringen, fo habe ich 
Urfache su glauben, Milord, daß Sie, ohne von 
den Befehlen Ihres Hoſes abjumeichen, den wänıs 
lichen Karakter beibehalten werden, um die legten 
Sage einer Zuͤrſtin zu fihern , bie das Opfer je 
der Art Ungüds iſt, und welcher Ihre Reagie⸗ 
rung und die englifche Nation früh oder ipät jent 
Gcrecptigkeit wiederfahren laffem wird „- die fe vor‘ 
Dicnt, - 
Gen, Macfarlane ; welchem ich vielen Dauk 
und Erfenntiich'ch für fein delifates Betragen ge 
geun miqh ſchuldig bin , wird han dieſes Schreiben 
Übermaden, von ihm wuͤnſchte ih auh jede weitere 
tere Erläuterung , ta Hinficht diefer traurigen Uns 
gelegenp:it, zu erhalten, 

„Ich bitte Sie Mad. Bentink zu grüßen, bes 
rem geſuͤhlvoles Herz, ich bin cs Aberseugf, an 
menen unverbienten Leiden Autheil nimmt und fs 
bewtint. Im April 1813.“ 

3. 3. 


Paris vom 24. Juli. 

Hr. Negnier, von Chateau Chinoa, ſchreibt ung, 
daß, als er-einen Brunnen bei jeinem Landdauſe von 
St. Denis graben ließ, die Arbeiter uagefähr 15 
Schuh tief, ein Fupfernes Kiftchen fanden, das ſehr 
-alt ſchien, und 24 goldene fehr plump gearbeitete Rin⸗ 
ge und 25 filberne Medaillen enthielt, anf jeder derfel: 
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bes Mittags eine, und des Abends jedesmal eine 
fo ftarfe Portion, daß fi das Thier davon volls 
kommen fatt freifen kann. 

Nach einer jeden Mahlzeit (mas wohl zu’ mer⸗ 
Ten it) wird den Schweine ein Getraͤnk, am bes 
ſten von Schrott oder Kleie, milchwarm gegeben ; 
uud fo wird mit der Eichelfuͤtterung fortgefahren, 
bis das Schwein volllommen fett, oder die Eicheln 
aufgerangen find. 

Damit die zu maältenden Schweine um fo beifer 
zuſchlagen, und nicht durch den Unfat oder Zins 


nen vom Fettwerden zuruͤck gehalten werden, fo 
ift ed gut, wennman alle vierzehn Taͤge oder drey 
Wochen jedem Schweine ein halbes Loth rohes ges 
pulvertes “ Spiesglas (antimonium crudum ) 
entweder in dad Getraͤnk, oder unter das Freſ⸗ 
fen , oder auf ein Butterbrod giebt. 
Robad und Pirom 

Roback, ein wenig befannter Dichter, hatte ein 
Gedicht verfaßt, das eben nicht fehr poerifchen 
Stoff „" die veneriſche Krankheit (la verole) zum 
Gegenftande hatie. Er, liest ed unglüklicher Wei⸗ 


no — 


- Wen befindet ſich eine Inſchrift, welcht, ohne ſehr les⸗ 


bar zu ſeyn, dennoch zeigt, daß fie ur Zelt Clo ” 


wig 8 gefchlagen warden find. Erift Willens 
Alterthuͤmer in dem Antiqultäten-Kabinet der kaiſerl. 
Bibliothek in den erften Tagen des kuͤnſtigen Monats 
gu deponiren. 

Das Kaffatiensgericht hat nunmehr uͤber einen 
außerordentlichen Prozeß entfchieden, den die jurifis 
fehen Zeitichriften und Tageblätter früher bereits bes 
ruͤhmt gemacht hatten, 

Die verwittwete Frau v. Phelnpeang, gegenwaͤr⸗ 
tig mit Hrn. v. Montarcher, ehemaligen Parlaments 
rath zu Dijon, verheirathet, erhob gegen Ihren Mann 
eine Ehefcheidungsflage, wegen Ehebruch im gemein⸗ 
ſchaftlichen Haufe der Gatten begangen. Dagegen 
wendete der Mann, um die Eheiheidungsflage uns 
Fräftig zu machen, ein, Die Perfon, welche als feine 
Konkubine bezeichnet würde, wäre feine natär 
lihe Toter; er werde demnach nicht etwa eines 
bloßen Eheb uches, fondern der Blutichande als Haupt: 
verbrechens, beſchuldigt. Nun behauptete er in der 
Nechrtanfiht," daß der Ehebruch, wenn ermit Blut: 
Ichande verknüpft ſeyn fol, nicht als Ebeſcheidungs⸗ 
grund aufgefielt werden dürfe, und demnach der von 
feiner 5 au angebotene Beweis unſtatthaft ſey. Die 
fes Defenfionsipftem wurde tm Tribunal erſter Ins 
ftanz. und dann auch vom kaiſerl. Gerichtshof zu 
Patis verworfen. 

Hr. Montarcher ſuchte um Kaſſation nach, und 
die Sektion der Requeten nahm ſein Geſuch an; den 
5. d. M. aber verwarf die Civilſektion, nach einer fei ⸗ 
erlichen Plaidoierit und auf die Anträge des Hrn. Ge⸗ 
neralprokurators Merlin, definitiv den Relurs des Hru. 
v. Montarcher. 


Der oberſte Gerichtshof eutſchled in der Hauptiar 
he, daß der Ehebruch nicht.aufhöre, ein Eheſchei⸗ 
dungsgrumd zu feyn, and) wenn Blutſchande dazu für 
me, und daß der Faiferl. Serichtshof zu Paris cine 
richtige Anniendung des Geſetzes gemacht habe, als 
er den von Fran v. Montarcher angebotenen Beweis 
ingelaffen. Diefe wichtige uud merkwuͤrdige Sache 
hatte eine Menge Zuhörer herbeigeführt. (Sr. Z..) 

Waſhington vom 31. Mai, 

Man meldet aus New : Dark, vom27.d. Mur 
daß man daſelbſt durch ein Rachmittags von Dion: 
tang : Point angelommenes Fiicherfahrzeug die Nach⸗ 
richt erhalten habe, daß die Esfadre wnter din Be 
fehlen dei Commodore Decafur , aus den Fregatten, 
bie Bereinten-Staaten und der Mar 
cedonian, und der Korvette, der Srelon, bes 
firhend, noch am Tage vorher unter den Juſeln Faul⸗ 
kuer, ungefähr 30 Meilen von Montaug » Point vor 
Aaker lag. Zwei engl. Linienfchiffe und eine Fregatte 
Preugten feit dem Tage vorher anf dem nämlichenunlt. 

In einer der Senatsfigungen erhob fih Dr. Clay 
mit Macht gegen die Barbarei unfers Feindes. Er 
dehute ſich Über die Mordung unferer Mitbürger 
an den weftlichen Grärzen und die Verbrennung um 
ferer Städte ſehr aus. Auf feine Motion murde 
berjenige Theil der Dede des Präfidenten, in wel cher 
man die Erzäplung diefer Schreckensfcene finde, 
an eine Comite verwieſen. Dieje, Motion gieng 
ohne Thellung duch. ' 

Auszug Schreibens eines Dffizters 
der Mordarmee, an feinen Vater 
zu New-York, vom 14. Mai, gr 
ſchrieben an Bord des Sacket. 

n Bir find geftern Nachmittag gu Niagara am’ 


—rett — — — — — — — — — — — — 





ſe mit ſehr heiſcher Stimme dem Spoͤtter Piron 
vor. Ale der Verfaſſer nach beendigter Vorleſung 
um das Urtheil ſeines Kritikers fragte, antwortes 
te dieſer: „Monsieur, vous me paraisfez bien 
‘rempli de votre füjet ‘* (Mein Herr, Sie fcheis 
nen mir von Ihrem Stoff ganz durchdrungen.) 
Die gefährliben Klippen 
Profeſſor Baudtaus pflegte, ehe er feine Vor⸗ 
fefungen bielt,, immer einen Trunk Mein zu ſich 
u nehmen. : Die Studenten, die in feinem Hau⸗ 
fe wohnten, fegfen daher nicht einmal gefüllte 


Meinaläfer auf einen Tiſch, beh dem er, wenn er 
aus feinem Zimmer trat, vorbeygehen mußte. 
Kaum erblickte fie Baudinuß, fo rief er auf: „Wer 
Faun bei folchen Klippen ohne Schiffbruch vorbeifes 
geln,“ uud tranf die Gläfer aus. 

Die Berzeihbung. 

Ein fchlimmes Weib fchrie oft laut auf der 
Gaße : „Ich verzeihe ihm den Tod meines Mans 
ned. Als man ſie "hierauf befragte „wer ihn denn 
umgebracht habe,“ verfeßte fie: „Niemand. Aber 
ich verzeihe es dem, der ihn umbringt.“ 
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Formen, Das Korpsdes &, Pilke ficht bei ung; 
ge er ſelbſt wurde durch die Erplofion eines Magalins 
getoͤdtet, woriu ſich eine beträchtliche Anzahl Steine, 
Feuergewehre und andere Gegenftände befanden. 
Ich wurde verwundet, aber Gott ſey Dank, nicht 
gefaͤhrlich. Der Verluſt der Engläuder in der Af⸗ 
faire von York war mb: als doppelt fo aroß als 
der unfrige; fie hatten auch eine weit größere Ans 
zahl Verwundeter; wir hatten von 1400 Strei⸗ 
tenden 305 Todte oder Verwundete. Die engl. 
Truppen haben gut gefochten, allein ihr G. Sheaffe 
war fein Pille. Ohne die Erplofion wäre unfer 
Verluſt eine Kleinigkelt geweſen.“ (Fort. folgt.) 
Mainz vom 28. Juli 

Seit geſtern hat unfre Stadt das Gluͤck, auf 
Et. Mai. den Kaifer in ihren Mauern zu beften, 
woſelbſt derfeibe in Begleitung Gr. Durchl. des 
Sürften von Neuſchatel um Mitternacht angefommen 
mar Mittags um 12 Uhr gerubeten SI. FE, 
MM-die verfchiedenen Beamten der Stadt und 
des Departements zu empfangen, 

Alle Nachrichten berechtigen. und zu der angeueh⸗ 
men Doffnang, daß IF. MM. wenigftens 8 Tas 


ge unfere Stadt mit Hoͤchſtihrer Gegenwart beeh⸗ 


gen werden. (Zeit. ded Großh. Fre) 
Dresden den 26. Juli, 

Heute Morgens giengen einige Falj. Kuͤchewa⸗ 
wen von bier auf der Straffe nach Böhmen ab; fie 
achören vermuthlich zu dem Gefolge des Herzogs von 
Dicoma , von deſſen baldiger Abreiſe zum Kongreß 
nach Prag man befiändig ſpricht. 

In voriger Woche langte unter andern auch ein oͤſtr. 
Kurtier bei dem Herzog vomBaflano hier an, bei wel⸗ 


ae ſich auch ein tuͤtliſcher Berollmaͤchtigter heſun⸗ 


Bun Haben fol. _ (8 f. D. au der B.3)_ 


Bekanntmachung. 
In Folge eines hoͤchſten Beſchlußes des kodn. 
General: Kommiſſariats des Unterdonaukreiſes als 


Kreisadminiſtration der Kommunen vom 10. d. 


M. wird auf Freitag den 27. Auguft I, J. das 
Kommun s Bräubans nebft den biezu aehdrigen 
rängerärhen im dießgerichtlihen Markte Neu—⸗ 
kirchen unter Vorbehalt allerhöchiter Genehmigung 
an die Meiftbierhenden verpachtet. 

Die Pachtzeit wird auf fechs Jahre beftimmt, 
und begirnt am r. kuͤnftigen Monats Oktober, die 
nösern Machtbedingungen werden am Tage der 
Derpachtang bekannt gegeben : — das Bıäuhaus 


kann indeß fäglich mach vorberigem Anmelden bei 
dem dortigen Markrövorftande, Johann Eder, ein⸗ 
gefehen werden. 

Pachtliebhaber, welche fich über ihre Gewerbes 
und Kautionsfaͤhigkeit Tegalausweifen können, were 
den daher aufgefordert, amgenannten Tage More 
gend 9 Uhr in vr Fobann Ederijchen Behauſung 
zu erfcheinen, und ihr Anboth zum Protokolle zu 
geben, 

Den 28. Juli 1813. 


Königl. baier. Landgericht Weizenkirchen im Un⸗ 


terdonaukreiſe 
Rosmann, Landrichter. 
— — — — 
Moriz Cohn 
aus dem Großherzogthume Warſchau, 

empfiehlt ſich zum erſtenmale mit einem vollſtaͤndi⸗ 
gen Schnittwaaren: Lager, beſtehend in folgenden 
Artikeln: Pers fowehl im tuͤrkiſchen als im franz 
zoͤſiſchen Geſchmacke von 36 Er. bis au fl, 6 ir. 
die baierifche Elle; dergleichen Batift - Mousline 
514, 6a, Ja, 814 breit ; Vorhang: Mouslin in als 
len Breiten ; glatten und gemufterten Gaze; der⸗ 
gleichen glatte und durchbrochene Mollmousline in 
allen Breiten; feine weiße Herrentücher von 4 
bis 64 5 Schönen ſchwarzen Levantin und Tafft in 
allen Drriten, wie aud) fehr fchdnen Flerence und 
Gaftmir ; Schwald 14443 dergleichen Levantin⸗ und 
Madras » Tücher von 54 bis 12J4 groß; dergleis 
chen Stuͤckchen Nankiu und Nankinet in allen Cou⸗ 
leuren ; fehr fchdne Sommer und Minter: Mes 
ſten; dergleichen weiße Batıft » Handfchuhe für 
Damen, umd mehrere verfchiedene Modewaaren. 
Da ich Willens bin, nah Haufe zu reifen, und 
daher mich meiner Waare zu entiedigen wünfche; 
fo verfpreche ich uͤberdieß Außerft billige und nie 


drige Preife fomohl im Ganzen ald im Ausfchnitre, 


Mein Logis it bey dem Hrn. Renrbeamten 
v. Mening auf dem Paradeplatz Nro. 3 zu ebener 
rde- 


Got, Rud. Marty von Glarus iuder Schweiz em“ 
pfiehle ſich mit. gedruckten Schweiger Cottune 
und Perfen nad) dem neueſten Geſchmack, Habs 
tücher und Chald auf Baummollewtuch gedruct, 
Perkalen und Barift von befonderer Feinbeit, glat⸗ 
te, brochirte und geſtickte Mouffeline, Halstiicher 
und Echnupftücher fiir Herren und Damen, Ehes 
mifetten, Etrid:brodier = und Zeichengarn ıc. ıc 

Seine Boutique iftauf dem Paradep'ag in der. 
gten Reihe Nro. 54. z 


Ju der Kofengafje Nro. 464 ift eine Mobnung mit 
B beigbaren Zimmern, Küche, Speis, Keller, Holy 

ege und Trodenboden zu vermiethen; welche isgleiche 
oder auf Dichaelibezugen werden kann. 








182. 
Donau 


Papau Mittwoch, ben 4ten Augufl 1813. 


Varis vom 26. Juli. 

Herr von Wimpfen, Reichsbaron, Offiz er der 
Ehrenlegion, Oberſt des 2, Ein, Inf. Regiments, 
der jeit einem Monate zu Paris eingetroffen war, 
dafelbft die durch Strapagen und feine in den letz⸗ 
ten Feldzuͤgen erhaltene Wunden jerrättete Befund» 
heit wieder berufichhen, endigte am 22 db. M. eine 
Laufbahn, welche er mit vieler Auszeichnung durch⸗ 
wanderte. Er murde am 23. mit allen ſanem Ran⸗ 
ge gebuͤhrenden Ehreubezengungen jur Erde beflattet. 
Diefer tapfere Soldat war kaum 35 Jahrealt, Er 
zaͤhlte deren erfi 14 , als er unter die Fahnen trat. 
Er war Sohn und Neffe zweier durch ihre mi litais 
riſcht Talente bekannter General. Dffisiere. (©, d.P.) 

- Bien den 30. Juli, . 

Se. k. k. Maj. baden Allerhoͤchſtihrem Inter⸗ 
nuntius und bevolmaͤchtigten Min ſter an dir otto⸗ 
mauniſchen Pforte, sie auch Kommandeur des fön- 


uagariſchen St. Stephans: Orden? , Janag Ritter 
dor Ctürmer, zum Lohne feiner dem Staate ges 
leiketen vicljährigen, räpmlıchen und nüglichen Dien⸗ 
fie, durch die Erhebung in ben Freiberrnftand dee 
oͤſtreich Kaiſerheuſes einen neuen Beweis Allerböchft: 
ipres Zufriedenheit zu geben zeruhet. (W. 3.) 

Lemberg den a1. Juli, 
. Bor einigen Tagen fitd Se. Durchl. der k. F. 
Seldmerfhall und Ritter mehrerer Orden, Fürft 
Adam Czartorysky, allhier eingetroffen. 

(Deflr. 2.) 

Würzburg vom 28. Juli, 

Se. Ercellen; der Herr Marſchall, Oberſtbe⸗ 
fehlöhaber des Obferwationtforys von Baicra, bielt 
gefern um 7 Udr Morgens über ſaͤmmtliche Trup⸗ 
pen der 5. Divifion, die auf den Höhen um die 
Stadt gelagert find, Revde. Die Neaimenter mar 
ren in dreifachen Reſhen aufgeſtelt. Diefe jo zahl⸗ 


—— ——————————————————————— 
Nichtpolitiſche Nachrichten. | 


Liebe und Deldenmuth, 


Die Tochter des von Sombreuil verfuchte in den 
ſchrecklichen franz. Septembers Maffatren alles, 
was kindliche Liebe ihr eingab, um ihren Vater zu 
retten. - Einer der Mörder verfprad) ihr beifen Bes 
freyung , wenn fie ein Glas vol Menfchenbiur 
austrinten würde. Sie that es, und litt feir je 
nem fürchterlichen Augenblide an Krämpfen, die 
regelmäßig wieverkehtien: 


Der Beliebte einer jungen Wittwe ward in je⸗ 
ner Blutzeit verhaftet, Bei der erften Nachricht 
von feiner Verhaftung both fie alles auf, um ihn 
zu befreyen. Vergebens. ie bath endlich um 
bi: einzige Gnade , mit ihm verhaftet zu werden, 
Hıre Witte murde ihr abgeſchlagen. Sie eilte 
bierauf zu feinem Gefaͤngniſſe, deifen Fenſter auf 
Die Straße giengen, und barrte auf eine Geles 
genheit ‚ihm wenigftend zu ſehen. 


wo 


veiche Berfammlung von Truppen, wie auch! ihre 
ſchoͤne Haltung, gewährte eine ſchoͤne Auſicht und 
ward von allen Zufchanern bewundert, Ge. Exjel⸗ 
Ten; lleß jedes Regiment befonders manövriren, ſchien 
über die Ausfuͤhrung fehr zufrieden, und ertheilte 
deßwegen den Dffisieren das ſchmeichelhafteſte Lob. 
Geſtern find. hier a, Bata llons vom Sten und Sten 
Regiment leichter Truppen, und das Zte, a4fle, 
zaſte, Softe, und g 8ſte Linien s Reg. cingetroffın. 
Morgen werden das SHfle, 7.fle, und 94ſte Re 
giment, nebſt einer Batterie von ro Stücken er⸗ 
wartet, (Würd. 3.) 
Aus Sachſen vom 26, Juli. 

Se. Maj. der Kaifer Napoleon nahmen am 24. 
Juli Abends von dem Könige von Sachſen Abfchied, 
und reisten am 25. ſehr fräbe am Morgen nah 
Main; ad. Es verlautet, der Kaifer werde, von 
Sr Durchl. dem Färften von Neufchatel begleitet, 
ungefähr :4 Tage ausbleiben. ' 

Es iſt nun entjchleden, daß die Unlverfität Wit: 
tenberg nicht länger an diefem Orte fortbeftchen 
kann. Die dortigen Lehrer find deßhalb ihrer Lehr⸗ 
verbiadlichkelt vor der Hand eutlaſſen worden, ers 
Balten aber ihre vollen Befoldungen fort, mit des 
wen fie fh nach Leipsig zum fernern Unterricht , 
oder in eine andere belichige Stadt Sachſens ber 
geben Manen. Wohin diefe Univerfität verlegt 
wirden foll, ft noch nicht beſtimmt. Man Hält 
es fuͤr zweckmaͤßig, fie mit Reipsig zu vereinigen, 
und es jollen 3 Städte Sachſens, Freiberg, Großen: 
Hain, und Zwickau als Fünftiger Sig derjelben In 
Vorſchlag ſeyn. (Balr. 3.) 

Main; vom 28. Juli. 
Heute Morgens um 10) Uhr hielt dir Raifer 


Über eine große Anzahl Truppen von jeder Maffens 
gattung, Die ſich in dieſem Augenblide hier Befinden, 
Muſterung. Dieſes imppfante Schaufptel hatte 
eine unzählige Menge Zuichauer aus allen Ständen 
herbeigelockt. Bei dieſee Mufterung befand fih auch 
die zweite Abtheilung der Ehrenzarden unſers Des 
partements. Se Maj feten mit der Haltuug 
derjelben zufrieden, un? geruhete, ibuen den Marfch 
sum Depot neh Metz zu erlaſſen. Dieſes Deta⸗ 
ſchement wird nun in Mainz bleiben , und die An⸗ 
funftderfrüher dahin abgegaugenen erfien Abthel. 
lung, welche fih hier durch zur Armee begicht, 
erwarten, um zu derfelben u ſtoßen. (M. 3.) 
Waſhington vom 31. Mat, 
(Beſchluß des gefiern abgebrochenen Sthreibens) 

— Der militarifhe Geift ſaͤngt an in Virgis 
nen fi ausıngeichnen, Es haben ſich mehrere neue 
Kompaguien Freimillige und cine Artilleriekompa⸗ 
gaie gebiſdet. 400 Mann Miligen, unter den 
Bifehln des Major Shing machen in diefem Aus 
genblick einen "Theil des von dem Obriſt Caberry 
Tommandirten Korps aus und Fampiren auf den 
Anhoͤhen Gesrge: Tomn und Potomac. 

Die Ra hrichten von dem See Datario find fort: 
dauernd gänftig, Unfere Militair: und Marin Kam⸗ 
mandanten fcheinen entfchtöffen, den Feldzug. murhig 
fortzufegen; und nad) dem, mas man aus Niaga: 
va erfährt, feheintses, dag der Feind in beſtaͤndl⸗ 
ger Unruhe iſt, und glaubt, er werde Mühe dar 
ben, ſein elgenes Gebiet zu vertheldigen. Man er⸗ 
wartet allgemeim eine Ergberung, welche die Frucht 
der Ueberlegenheit wuferer Truppen umd unſerer 
Hilftquellm fern muß. 

Die barbariiche Weife, womit Admiral War, 
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Er erfchien endlich auch am Fenſter. Welches Mies 
derſehen! "Die Liebende fam täglich wieder trotz 
Megen, Sturm, und - Machen, - welche leistere 
ſchlimmer waren, als dieraubefte Witterung, um 
deu Geliebten nur einen Augenblick zu fehen und 
feine Stimme zu hören. Cined Tages in dem naͤm⸗ 
lichen Nugenblide , als fie anfam — Gott, weld) 
em Aublick! — fuhr ein Karren zum Richtpla⸗ 
Be, und ihr Geliebter lag, nebit mehrerm Schlacht⸗ 
opfern, gebunden darauf. Ginnlos ſtaͤrzte fie 
sch auf. die Pferde, griff in die Zügel, und rief 


das Volt um Hilfe herbei. Die Wachen ergriffen 
fie. Noch einmal riß fie ſich los, und ſtuͤrzte dem 
Ungluͤcklichen nah, der ſchon weiter geichleppt 
war. Aufs nene ergriffen, wirft fie der Wache 
ihren feigen Gehorſam vor, nennt fie blutdurſtige 
Tiger, und beſchwoͤrt fie, die Gnade ded gemein: 
ſchaͤftlichen Todes mit ihrem Geliebten ihr nicht. zu 
verfagen. Man ſtoͤßt ie zuruͤck. Nun ergreiftfie der 
hoͤchſte Grad der Verzweiſſung. Sie reigt einem aus 


vder Wache denSaͤbel von der Seite, und Föhr in tief 
ihn ihr treues Herz. Das Bolt murrt, die Soldaten 


— 
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ren am den Uſern ber Cheſapeal Bai Krieg führt, 
indem er die Mayerhoͤſe umd die Erndte verbreunt, 
bie entwaffneten Landleute ermordet, umd, obgleich 
vergebens, ben Berjuch macht, die Neger in Auf⸗ 
ftand zu bringen, läßt mänfchen, dag man zu dem 
Kepreffalien » Recht feine Zuflucht nehmen möge, 
indem man unjere Korjaren bevollmächtiget , die 
Küften von Jamaika und felbft jene von England 
aussupländern. Wir koͤnnten dafelbft eine Beute 
machen, bie mehr als doppelt fo viel als jene bes 
träge, welche die GSeeräuder  Abmirale auf uw 
fern Ufern machen werden. Dan hofft, daß ih 
der Kongreß mit einem Gefe über dieſen Gegen: 
Hand beſchaͤſtigen werde. 

Der engl. Gen. Procter, welcher mit 1000M. 
regulister Truppen und 2500 Indianern das Fort 
Meigs belagerte, wurde nach einer ſehr hitzigen 
Affaire mit ven Miltzen vonKentuky, welche 800 
Mann ſtark die Batterien der Engländer angrif⸗ 
fen und hiawegnahmen, genoͤthigt die Melagerung 
aufgeben. Diefe Milisen ſind, durch den Sieg 
biageriffen und durch die Mandvers des Feindes 
getaͤnſcht, zu weit vergeruͤckt und haben ı50 Mann 
verloren, welche den Euglaͤndern in die Hände ge⸗ 
fallen find; fie würden vor dem Ruͤckzug des Seins 
des ausgemechfelt. (81. 3. 

Pofen,vom 9 Juli. 

Hier iſt folgendes Defret des hoͤchſten Rathes des 
Herzogthums Warſchau von Seiten der Präfektur be 
Fannt gemacht worden. 

Der Hoͤchſte tnterimiftifche Rath des Herzo gthums 

Warſchau. 
Se. Er. der Gonverneur des Herzogthums War⸗ 
ſchau Hat dem hoͤchſten Rathe ein aus dom Haupt⸗ 


‚MM. ausdruͤckt, zur Ausführung übergeben. 


quartier von Sr. Durchl. dem Fuͤrſten Wolfonski 
erhaltenes Schreiben, welches ben Willen > f, 

ie⸗ 
ſes Schreiben beſagt: daß der Beriht Sr. Erj. 
des Generalgouverneurs an Se. Durchl. den Fürs 
fien Kutuſow won Smolensf , Feldmarſchall, feliz 
gen Andenkens mit der belgeluͤgten Kopie des Ne: 
flripts des’ Auflizminifterd des Herzogthums War⸗ 
ſchau megen der fortwährenden Juſtizverwaltung im 
Namen des Königs von Sachſen Sr. M. dem 
Kaiſer vorgelegt worden ſey. 

©, kaiſetl. Maj. gerubten allergnädigft zu ber 
fehlen : daß die Juſtiz im Herzogthume Warſchau 
nach dem Geifle der für den Hoͤchſten Rath ſeſtge ⸗ 
fegten Einrichtung verwaltet werden, und bag man 
fih dabei nad) der von Er. Durchl. dem Fuͤrſten 
Seldmarfchal , ſeligen Andenfens, gegebenen Nies 
folution richten folle, das heiſt: daß die Verbands 
Inngen jeder Art, welche das Juſtitzweſen betreffen, 
in dem ganzen Herzogthume Warichau in Namen 
des Höchften Raths aufgenommen und ausarferfigt 
werden follen, ohne alte Ruͤckſicht auf bie dieſem 
zuwider laufenden Verordnungen ber vorigen Re— 
gierung, und ohne dag daurch diefe Derordnengen , 
die als nicht exiſtirend und Feine Kraft habend zu 
betrachten find, der Geſchaͤſtsgang ſowohl des Ra: 
thes als auch der Übrigen Behörden gehemmt wer⸗ 
de. ©r. kaiſerlichen Majefiät Wille iſt es zus 
glei, daß ale diejenigen , welche gegen alle Ges 
wartunq ſich erdreuften folen, den Vorſchriſten 
des Marhes und der im Juſtizweſen fefigefesten Ord» 
nung entgesen zu. handeln, durch eine vorberachende 
Hefanntmahung gewarnt werden, daß in Hinficht 
folder die ſtreugſten Maaßregeln ergriffen werden 





fichen eritaunt, der Juͤnaung raſet, und feine Uns 
gluͤksgefaͤhrten vergeflen eined Augenblicks ihres eig« 
nen nahen Zodes. Indeſſen ward der Leichnam bins 
weggeichafit, der Mordkarren erreichte den Nichts 
plaß, die Adpfe der Unaluͤcklichen fielen. und die Er: 
‚Innerung au den Mord jener- edeln Liebenden ward 
von den Blutſtrimen weggeichwemmt, Die täglich 
neu floßen. 
Das befte Manfemittel. 

Bei. einer gewiſſen Gemeinde in... fanden ſich 
unlängft mit einem Mahle ſo vlele Maͤuſe in ihren 


Keldern, Wiefen, und Aeckern ein, daß alle Mittel,it: 
daraus zu wertreiben, vergebens waren. Man bes 
ſchloß daher, eine Deputation an den Kdrig abzu⸗ 
ordnen, und ibu zu bitten, zu erlauben. ‚daß fie etliche 
und vierzig Guldeu forenannte Ulrichöerde ‚welche 
bekaun lich Me Wunderfraftbefitzen ſollte, alle Maͤu. 
f zuwvertreiben,, kaufen, ‚und in ihre Gründe verthei⸗ 
lendiirfte, Die Deputation w rd abgeſchlckt. Der 
weif Fuͤeſt lächelte und hieß fie, anltart für etliche 
und vierzig Gulden Ulrichserde, fir eben fo viel 
Geld — ſich Katzen zu kaufen. 


DI a mn 


ſollen, und daß nach der erſten erhaltenen Nach—⸗ 
ticht von Ungehorſam, dieſe Perſonen ergriffen, ine 
Geſaͤagniß geſetzt und ſoglelch darüber an Ge. 
katſ. Maj. berichtey- werben ſolle. 
(Fortſetzung folgt.) 
Graätz den 27. Jali. 

Heute find Se. Erceflenz der Herzog von Otran⸗ 
to (Fou che) von Dresden hier eingetroffen, und feßte 
die Reife na Illyrien wieder fort, 

(Oeſte. ©.) 


Non der Donau den 3. Augufl. 

Rachrichten aus Defreich zu Folge werden die 
ganz ungehruren Näfungen auch noch dur die 
ungarifhe Jaſurektion vermehrt, Schon vor dir 
nigen Wochen iſt der Herr Adjutant Sr, Mai. 
des Kaiferd nach Ungarn abgegangen, und nun er— 
fährt man , daß er den Aufruf des Königs an alle 
Edelleute des Königreichs Ungarn und der damit 
verbundenen Länder dahin uͤberbracht habe. Dan 
Sagt, die Jaſurrektion folte ſchon am g. Aug. 
aufgeſtellt ſeyn; allein verſchiedene Umflände ers 
laubten den Komitaten erfiden 1 2ten Auguſt fih 
au den nöthigen Sigungen ju verfammeln, 


8.1. D) 


2 
Wechſelkurs vom 31. Zuli. 
Sür 100 fl. 160 aig Uſo. 
Eurr. G. 159 318 2. Mon. 





Bekanntmachung. 


In Folge eines hoͤchſten Beſchlußes des Ed. 
Generals Kommiffariatd ded Unterdonanfreifes ald 
Kreigadminiftration der Kommunen vom 10. d. 
M. wird auf Freitag den 27. Auguft I. $. das 
Kommune Brauhaus nebſt den hiezu gehdrigen 
Beaͤugeraͤthen im dießgerichtlichen Marke Neu 
tirchen unter Vorbehalt allerhöchfter Genehmigung 
an tie Meiftbiethenden werpachter. 

Die Pachtzeit wird auf ſechs Jahre beſtimmt, 
und beginnt am 1. fünftigen Monats Oktober, die 
nähern Pachtbedingungen werden am Tage der 
Merpachtung befannt gegeben : — das Brauhaus 
kaun ındeß np nach vorberigem Anmelden bei 
dem dortigen Marktsvorſtande, Fohann Eder, ein⸗ 
geſehen werben, — 


zu erfcheinen;, 


Pachtliebhaber, welche ſich über ihre Gewerde⸗ 
und Kautionsfaͤhigkeit legal ausweiſen koͤnnen, wer⸗ 
den daher aufgefordert, am genannten Tage More 
gend 9 Ubr in der Johann Ederijchen Bebaufung 

und ihr Anboth zum Protokolle zu 
geben. - 

Den 18. Juli 1813: 

Kdnigl. baler, Landgericht Welzenfirchen im Une 
terdonaufreife 
Rocmann, Landrichter, 





Avertissement, 


Da mir es die hiefige Dult unmdglich macht, 
die dortige gleich anfangs zu beziehen ; fo mache ich 
einem hoben Adel und verehrungswuͤrdigen Publis 
tum hiemit geborfanrft bekannt, daß ich erft gegen 
den 6. oder 7. Aug. dort eintreffen, und mit einem 
fchönen Affortiment meiner befannten Artikel, mein 
gewdhnliches bier unten bezeichneteö Logis beziehen 
weirde — Diejenigen, Die mich bisher mit ihrein güs 
tigen Zutrauen beehrten, erfuche ich denmach ihre 
Ein: und Verkaufe bis dahin zu -verfchieben, indem 
ich die reelfte nnd billigfte Bedienung verfpreche. 

München den 30. July 1813. 
N. U Oberndorfer aus Anſpach, logirt im Biebel⸗ 
ſchmiedshaus über 1 Stiege. 
Ignatz Deigl und Kompagnie, 

’ Buchhändler aus —— 
beſuchen dieſes Mal wieder wie gewöhnlich den 
Bafauer » Sommermarkt, und find mährend der 
Dauer deffelben auf unferm feitberigen Plage, ine 
dritten Gewoͤlbe des Herrn Buchdruckers Am⸗ 
broyi zu finden. Außer einem ſchoͤnen Sertis 
ment guter Verlagsfachen,, wovon einige Katalos 
gen gratis auögegeben werden, find wir mit allen 
Gattungen Echreib « Zeichnungs » Regal - und fars 
bigen Papieren, -ingleihen mit Papiertayeren , 
allen Sorten von Schreibmaterialin. und Kanzleys 
Requifiten,, fo wie mit den neu erfundenen Stein 
Pergamenttafeln in allerlei Geftalt und Größe hin⸗ 
reichend verfeben,, und empfehlen uns unfern’ viels 
jährigen Bekauuten und Kreunden fomohl alddem - 
gefammten vereh ten Publikum jmit guter Bedie⸗ 
nung zu recht vielen Auftraͤgen nuſers Faches. 
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Joſeph Schelle von Augsburg verkauft waͤhrend 
des Marktes verſchiedene Gattungen goldene, file 
herne, und tombackene, glatte, und emaillirte Sack⸗ 
uhren, Uhrgeheiß nebit verichiedenen Uhrmachers⸗ 
Maaren , har feine Dürte auf dem Parade. Plag 
zu Anfang der vierten Gafje rechts dem Kapitels 
Hof Nro. 53 gegenuͤber. 
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Paßau. Donnerstag, den 5. Auguſt 1313. 
— VUN VIA LU UL YUV VUN — 


Von der Donau den 4. Aus. 
Es heißt, die ungarifche Inſurrektlon ſollte Dieß- 
‚mal eine gang neue Derfaffung bekommen; doch 
weiß man im Publikum noch nichts Beſtimmtes 
bierüber. Die großen Kriegsanftalten bringen auch 
in den Handel mehr Lebhaftigkeit, ald er. B. 
vor einem Jahre Hatte. Dieler gröffere Verkehr 
fegt auch mehr Papiergeld in Umlauf, als bisher 
der Fall war ; und daher iſt es kein Wunder, daf 
die Elnlöfungsfceine bis zum 28 Juli den Kurs 
von 161 erreichten, 
Dan ſagt, es werden g Urmeen aufgeflelit; 
die ſaͤmmtlich water der Dberleitung Sr. Mai. 
des Kalſers ſelbſt leben werden, Das Bedeutend» 
fie diefer 5 Heere fol (und zwar wieder Im wei 
großen Abtheilungen) Böhmen decken, und den 
Sürfien Karl von Schwargenderg zum? Anführer 
baben; cin zweites Fäme in Galliyien (nad) andern 


in Mäpren) zu’ fichen, uad man giebt Ihm dem 
Fürften von Reuß zum Anführer; das dritte fol. 
in Oberoͤſtreich Graf Klenau , und das vierte im 
uutern Stepermarf der G. Hiller führen, Ein fünf 
tes glaubt man zur Meferwe beſtimmt, und es ſoll 
fi vor Hand in der Gegend von Prefburg Tas 
gern, Zur möglichen Sicherheit aller Punkte 
der oͤſtr. Monarchie ſoll cheſtens auch ein Bands 
fiurm aufgerufen merden, zu welchem alle Eis 
viliften mit ihren Kindern und Hausgenofen vom 
18 bis 60 Jahre gerignet wären, und von wel⸗ 
dem nur Perfonen vom Priefierftandeund Beamte, 
deren perfönliche Gegenwart anf ihrem Amtspoſten 

fehlechterdings nöthigift, ausgenommen wuͤrden. 

(8.1. D.) 

Sranfjurt dem 30, Snli 

Er. k.“ Hoheit unfer Großherzog find heute 
Nachmittags hier eingetroffen. (3. des Großh, Fr.) 


Nichtpolitiſche Nacrichten. | 


F Deldlicher Heldenmuth. 
fen: ach der Schlacht —— 7 — als die Franzo · 
an Weber in Belgien einrücten,, floh ein Jůngling 
Toy Bräffel, der Die Waffen gegen fein Vaterland 
* bare, Ein junges Mädchen , welches vor 
as huͤrt (aß, rief ihm, vom Mitleide bewogen , 
—2*8 ? Sie find verloren, wenn Sie weiter 
—— bin auch verloren, rief er, wenn ich 
er „Se formen Sie Herein!” fagte das 


mitleibige Mädchen. Er folgteder Einladung. Nun 
fagte fie ihm , daß fie Die Nichte eines Geiftlichen fey, 
der ihr nicht e. lauben werde , einen Fluͤchtling in jeis 
nem Hauſe aufzun hmen. Sie führte ibn daher in 
eine Scheune. Kaum war es aber dunkel geworden, 
ſo kamen einige Soldaten, um darin zu uͤbernachten. 


Das Maͤdchen folge ihnen unbemerkt, und jo bald 


fie eingefchlaffe waren, zog fie den Juͤngling nach 
ſich, um ihu am einen ſichreren Orr zu fuͤhten. Zi 





# 
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Parié ben 27. Juli. 

Eine telegraphiſche Depeſche meldet, daß J. M. 
die Kaiſerin geſtern Morgens im beſten Wohlſeyn 
in Mainz eingetroffen iſt. j 

Se. Excellen;, der Herſog von. Maffa, Yufllz 
minifier koͤmmt aus den Bädern von Bourbon juruͤck. 
Ale Öffentliche Blätter ſowohl in der Hauptfiadt- 
als in den Departements fied mit Artikeln in 
Betreff des Abmarfches der Ehrengarden angefüllt, 

Aus Nancy wird unterm 25. d. gemeldet, daß 
feit mehreren Tagen Kolonnen fpanifcher Kriegäges 
fangener durch genannte Stadt jögen, und daß am 
27 dafelbfl deren 624 erwartet wuͤrden, melde ſich 
in das Departement der Ardennen begeben follten. 

. (Sr. 3.) 
Genua vom 14. Juli. 

Die Zentral Sanitäts:Rommiffion zu Genua hat 
folgende- vom q. d. M, datirte Kundmachung öffent: 
lich anfchlagen laffın: 

„Die Peſt, die ſchrecklichſte Geiſel, melde die 
Erde helmſuchen kann, übt ihre Verheerung zu Mal⸗ 
ta ans, Der Mangel an Wachſambkeit hat die Be⸗ 
—— dieſer Inſel in die grauſamſte Betruͤbniß 
verſetzt. 

Die Zentrallommiffion macht es fi zur Pflicht 
dem. Publikum die Gefchichte dieſes traurigen Ereig ⸗ 
niffes vorzulegen, damit alle Buͤrger einfchen mögen 
dDaß die Vernachlaͤßigung der Geſundheitsrorkehrun⸗ 
gen oft die ſchaͤdlichſten Folgen hervorbringt, und da; 
mit cin jeder, vonder Gefahr durchdrungen, welcher 
unfere Küften ausgeſetzt ſeyn koͤnnten, mit dem grös 
flen Eifer zu den Präfervationsmaasregeln bereitwils 
lig ſey, die man unter foldy:n Umfländen anwendet. 

An einem der erften Tage des verfloffenen Monats 


Mat ſchlich ſich cin gewiſſer Borgi, Eintwoßner von 
Malta, ein Schuhflicker von Profeffion , auf ein in 
dem Hafen vor Aoker gelegenes Quarautaiuſchiff, 
welches aus der Levante Fam, Diefem Meufchen ges 
lang ed einen Fleinen Ballen Häute zu entwenden und 
in Die Stadt zu fhwäÄrgen; die Eröffnung des Bals 
lens brachte die Aeußerung des Peſtſtoffet hervor, 
und Borat wurde das erfte Opfer feines Verbrechens; 
feine Familie und feine Nachbarn wurden bald von 
der Kranfpeit befallen, bie fi mit dem Tode ens 
digte. Die Seuche verbreitete fih num bald in ver⸗ 
ſchiedenen Quartieren , undda man über ihre wah⸗ 
re Eigenjchaft erft lange Unterfuchungen anflelite, 


fo wurden die Geſundheltsmaasregela verfpätet. 


Die Symtome der Peſtbenlen, und der fchr 
rafche Gang der Kranfheit brachten nun die Regie⸗ 
rung bald auf den Entfhluß öffentlich befannt zw 
machen, daß die Peft auf der Juſel -Herriche, und 
jede dagegen feyende Meinung aus dem Wege ges 
räumt werden mäffe. Auf diefe Proffamation folgs 
ten große Maasregeln; alein die Seuche, anfiatt 
fih zu vernindern, vermehrte fi von Tage zu Tage. 

"Die ja Malta befanntgemachten nekrologiſchen 
Tabellen ‚twelche unferer Kommiſſion offiziel zu ge⸗ 
kommen find, bemeifen, daß die Sterblichkeit das 
ſelbſt ſehr groß iſt. Die legten find vom =. bis 
jum 6. datirt und melden, daß während diefen Tag 
sen, Bo Perfonen, die vom diefer Gelfel befallen 
wurden, geflorben, und 94 frank geworden find. 
So ſchuelle Fortſchritte geben, ungeachtet ber flars 
Pen und thätigen Vorfichtömaatregeln , Grund zu bes 
fürchten , dag die Krankheit ich dem feind!, Kriegs⸗ 
ſchiffen und Korfaren, welche den Dafen von Mal⸗ 
ta ıc. befuchen, mittheilen koͤnnte. 


nn ——————— 


dem ſie aber eben an dem Schlummernden voruͤber⸗ 
ſchluͤpfen wellten , erwacht einer derſelben, und er⸗ 
greift den Zliehenden beider Hand. Sogleich wirft 
das Mädchen fich zwifchen Belde, and ruft: „Laß 
mich doc) los! Ich bin es ja!” Durchdie Wribers 
ſtimme getäufcht, läßt der Eolvat fie lot. Sie fuͤhr⸗ 
te mm ben Juͤngling fort, ergriff ein Bund Schlüßel, 
und einetampe, und dffnet ıhnr die alte duͤſtere Kir⸗ 
de Am einer wiften Kapelle, die im Kriege war 
— werden, hob fie hinter dem Altare eine 

allthuͤr auf. „Im dieſem Gewblbe, ſprach fie, 


liegen die irdiſchen Ueberreſte einer edlen % Fantir 
lie. Hier wird man Sienicht fuchen, Fallen Sie 
Muth, und harren! Sie bier eines guͤnſtigen Augen⸗ 
blicks.“ Der Juͤngling flieg ohne Bedenfen hinab, 
Welch ein Zufall! Das Erite, was ihm bei dem truͤ⸗ 
ben Schimmer der Lampe in die Augen fiel, war 
fein Familien Wappen, und froberflaunt erkennt er 
die Gräber feiner Boreltern. Das Mädchen über, 
laͤßt ihn nun den fchauerlichften Eindruͤcken. Die 
Doffnung, durch die Hand dieſes ſchuͤtzenden Engels 
gerettet zu werden , hilft ihm, im ber grauenvollen 


» . 


os 


J Folg dieſer Darſtcllang enipſlehlt die Zeus 
tralfommiifion eine ſtrilte und firenge Ausführung 
der Geſund heltemaasregela, deren öffentliche Bekannt: 
machung fie auf der ganzen Küfle Be: 
Poſen, vom 9. Juli. 
(Fortſ. der Broflamation,) 

In dem der Höchfte Rath, um den Willen des 
Gerdurchlauchtigften Monarchen gehörig zu volljie, 
ben , in das Spezielle dieſes Gegenftandes eingeht, 
und findet, da alle Verordnungen der vorigen Re⸗ 
gierung, die während der Einnahme des Herzogthums 
Warſchau von den ruff. Truppen, von den Mini, 
fiern , Präfidenten, und andern ſowohl geiftlichen ald 
auch weltlichen Behörden, als fic ihre Poften verlies 
fen, erlaſſen wurden, Kraft-des Hoͤchſten Willent 
Er. faif. Maj. ungültig zu ſachten: befchlicht er, 
den Geſchaͤftsgang aller Öffentlichen” Behörden und 
des Gerichteweſens, in der Art, wie Died vor dem 
Einrtuͤcken der ruff. Truppen in das Herzogthum War⸗ 
ſchau mar, wieder herzuflellen, wur mit der Ders 
Anderung, daß die Verhandlungen aller Art in dem 
Sufısmefen und in allen Behörden ohne Ausnahme 
im Namen des Möchten Raths aufgenommen, und 
ausgefertigt werden follen. Hieraus folgt, Daß 
nicht nur diejenigen Prozeſſe, welche in dem Defrete 
Sr. M. des Königs von Sachen vom 25. Yan. 
1813 aufgeführt find, fonderm auch alle andere Pro⸗ 
zeſſe ohne Ausnahme abgeurtheilt , folglich die Eres 
Eution und Präffiption , deren beſagtes Dekret in 
dem zten und aten SS. ermähnt, nah Empfang 
diefer Berordnung, ihre Kraft und Wirkfams 
keit haben ſolle 

um daher bei Ausfertigung der Verhandlungen 


on 


eine gleichmäßige Form zu brobachten, verordnet der 

Hoͤchſte Raſfh folgende Augdrücte gu gebrauchen : 

Im Namen des interimiftifchen Höchken Ratht 
des Herjoathums Warfchau. 

Der Höhfte Rath will, dab diefe Verordnung 
in der gehörigen Anzahl von Eremplaren abge⸗ 
drucdt, und an ale Jurisdiftionen und Behörden 
jur gehörigen und ſchnellen Ausführung und an die 
ruſſ. Departements » Vorgefegten zu ihrer Kenat⸗ 
aiß abgeichicfh werde. 

Endlich verordnet der Rath, daB die in Dies 
fer. Ruͤckſicht beigefägte Bekanutmachung anf bie 
gewoͤhnliche Art zur Kenutniß dei Publikums ges 
bracht werde. 

So geſchehen zu Warfhau in ber Sitzung 
am 25. $uni 1813. 

kans koy. 
Hler beigefügt iſt folgende 
Bekanuatuchung. 

Se. M. der Kaiſer von Rußland hat bei dem 
Einräcen feiner Armeen in das Herzoglhum Wars 
ſchau die Grundfäge der Mäfiaung, nad) welcher 
die Belegung des Landes in militairifcher Ruͤckſicht 
ftatt fand, allergnädigft befannt zu machen geruht; 
in Hinſicht der Eivil-Einrichtung geruhte Er, des 
eigenen Beſten des Landes wegen und um die Mus 
be feiner Bewohner zu ſichern und der Anarchie 
uborzufommen , einen interimiſtiſchen Hoͤchſten 
Rath zur Negierung des Herzogthums Warſchau 
ein zuſetzen. Jadem Er in der Folge bemerkte, 
daß, megen einiger Werordnungen der vorigen 
Reglerung viele Arten von Proseffen In den Gen 
richten ausgefegt worden find, wodurch die größte 
Bedtuͤcknag für Privatperfonen entfleht, melde 
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Wohnung einige Zeit ruhig auszuharren. Aber zwei 
. lange Tage fchleichen vorüber, und feine Befreierin 
fehrt nicht wieder zuruͤck. „Hat fie mich vergeffen, 
oder ift fie felbft dad Opfer ihrer Menschlichkeit ges 
worden ?“ Zu dieſem marternden Gedanken geſellte 
fich zuletgt der Hunger, Seine Krätte waren ers 
ſchopft. Er ſanl halb ohnmaͤchtig auf den Sarg eis 
ned feiner Vorfahren. Nun ließ ſich Geräufch vers 
nebmen. Es war die Etimme ded guten Mädchens. 
Freude und Ohnmacht laͤhmten feine Zunge. Er kofie 
te nicht ſprechen. Sie glaubte, er wäre tobt, und 





lieg jammernd bie Fallthuͤre wieder finfen. Entfegen 
ergriff den Juͤngling, und die Angft preßte ihm eis 
nen lauten Echren aus. Sie hoͤrte et, und eilte hers 
bey. Während-fie ihm Speife reichte, erklärte fie ihr 
unverſchuldetes Ausbleiben, und die Maasregeln, die 
fie flug getroffen , um ihm nicht wieder einer ſolchen 
Angit auszufegen. Kaum hatte fie ſich entfernt , fo 
flug Waffengerbfe an fein Ohr. Das Mädchen 
flieg wieder haftig hinab in das Gewoͤlbe und winfs 
te dem bebenden Juͤnglinge, fich ſtill zu halten. Es 
waren Soldaten, die der Geiſtliche ſelbſt herumfuͤhr⸗ 


won. 


afein von dem ſchnellen und ununterbrochenen Gange 
des Juſtizweſeus die Sicherſtellung ihres Eigen⸗ 
thums erwarten koͤnnen, ſo bat er allergnaͤdigſt 
geruhet, daß, um den chemaligen Gang der 
Geſchaͤfte in allen Gerichten völlig micder her, 
uftellen, alle gerichtliche Verhandlungen, aller Art 
Im ganzen Herzogthume Warfıhau im Namen des 
Hoͤchſten Rathes aufgenommen und ausgefertigt wers 
den follen ohne imgeringften auf die dieſem zuwider⸗ 
Taufenden Verordnungen der ehemaligen Negierung 
Niffiht zu nehmen, und ohne daß diefe Verord⸗ 
nungen, die als nicht eriftirend und Feine Kraft ba 
bend zu betrachten find, den Gefchäftsgang ſowohl 
des Marhes als auch der andern Behörden hem⸗ 
men ſollen. 

Sollte fih aber jemand , trotz den allerwohlthaͤ⸗ 
tigſten und großmüthigften Ubfichten Sr. kaiſ. M. 
gegen Erwartung dieſen Vorſchriften des Raths 
un) der fefigefegten Ordaung im Juſtizweſen ent⸗ 
gegen zu handeln unterfichen / fo mird hiermit ans 
gezeigt, daß in Hinſicht folcher Perfonen die ſtreug⸗ 
ften Mittel ergriffen merden ſollen, und daß man, 
bei der erften erhaltenen Nachricht, die Widerz 
fpenftigen zu ergreifen, ins Gelängniß zu fegen, 
und fogleich davon, Sr. & M. zu berichten, bes 
ſchloſſen hat. 

Judem der Hoͤchſte Rath dies zur allgemeinen 
Kenutnig bringt, hofft er, daß jeder gutdeafende 
Buͤrger diefen Allerhoͤchſten Beſchluß dss Monarı 
chen mit Dankbarkelt aufnehmen und in der für das 
Herjogthum heilfamen Ruͤckſicht betrachten wird, 
in der er erfolgt iſt. 

Geſchehen auf der Erffion zu Warſchau den 
25. Juni 1813, Landskoy. 


* 


Sranffurt vom 77, Juli. 

©e, k. Hoh. unfer Großerzog ik diefen Dior 
oem nah Mainz abgereist. Man glaubt, Ge. 
k. 9, werden heute hierher zuruͤckkommen, und 
ohne fich aufzuhalten nach Aſchaffenburg geben, 
um dafelbft Ihref, k. Maj. Maj. zu empfangen, 
Allerhoͤchſtwelche morgen in der Früpe daſelbſt eintrefr 
fen werden. Es ſcheint, daß der Kaifer uͤber das 
Dbfervationskorps von Baiera Heerfchau Halten wirP. 

In einer befondern Beilage zur Zeitung ded Groß 
bersathums Srankfurt wird Folgendes gemeldet. 

„Am 24. d. M, griff der Herzog von Dalmatien 
den Lord Wellington unter den Pyrenden an, fors 
eirte ihn in feiner Pofition, machte 5000 Gefans 
gene und nahm 18 Kanonen; im Augenblicke Der 
Abreife des Aurrierd verfolgte er ihn nach Pan 
pelnna um ihn zu zwingen die Belagerung biefch 
Platzes aufzuheben.,, 

Unterzeichneter befucht-die hiefige Duld zum Er⸗ 
fienmal mit einem fchönen MWaarenlager von Col⸗ 
licos, wollene Tücher , auch Sadtücher von ver⸗ 
fchiedenen Sorten und Qualitaͤten, er verfpriche 
außerordentliche billige Preife und reale Bedienung. 

Auch kann man bey ihm verſchiedenes Schdnes 
von Prätiofen, ald gute Perlen, von DBrillianten 
und Roſeten gefaßte Ohrenringe - Ringe- Schlieſ⸗ 
fen, goldene Dofen, u. dgl. fehr preiswuͤrdig bes 
kommen. Augleicy ift er nicht abgeneigt, dieim 
diefes Fach einfchlagenden Gegenftände gi kaufen. 
Hat feine Niederlage im fogenaunten Sioͤckel des 
Thunifchen Hofes am Domplag Nro. x3 über ei⸗ 
ne Stiege, M. J. Stetten, 

Auf kuͤnftiges Michaelt Ziel ift ein Gewoͤlb fo» 
wohl in ald außer Marktözeit, wie auch eine Wohs 
nuna, in 3 Zimmern, Küche und Holzlege beftehend,. 
zu vermiethen; das Uebrige ift beim Gefchmeids 
bändler Kürzinger in Nro, 238 zu erfragen, 
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te, weil man ihn beſchuldigte hatte, Emlgrirte in der 
Kirche verftedt zu Haben, und weiler von feiner Niche 
te unvorfichtigem Wageſtuͤcke nichts waßte. Sie 
dur hinten jeden Winkel, und giengen fogar über die 
Fallthoͤre. Welch ein Augenblick für die beiden Einges 
iblofjenen! Jeder Fußtritt vermehrte ihre Angit, und 
(bien das Signal zu Ihrem Tode zu ſeyn Eudlich 
entfernte ſich das Bersufc ‚und verfchwand bald 
ganz, dad Mäochen ſchlupfte hervor, ſchlich inder 
Kirche umher , fand fie til und dde, beruhigte den 
Zuͤugling, und eilte davou. Und noch lange ſchuͤtz⸗ 


te und nährte ihre Menfchenliche den Fremdling in 
jenen Gräbern , bis endlich die Gefahr verfchwand, 
und er berubigt die doͤſtere Wohnung feiner Voreltern 
verlaffen konnte. Er fagte dem guten Mädchen ein 
dankbares Lebewohl, und fehrre in die Arme feiner 
Familie zuruͤck. 

Das Dauerhaftefte 


Jemand fragte : was ara länaften in der Melt 
dauere. „Treue und Glauben , antwortete man 
ihm, weil fie am wenigften gebraucht werden.“ 


ZN Ser Dononı 





Paßau. Freytag, den 6. Auguſt 1813. 
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Malnsvom 30. $uli. 

Täglich Hält Se. Mai. der Kaiſer, feit feiner 
Ankunft, über die verſchiedenen Truppenkorps, wel⸗ 
he theils augenblicklich hier in Garniſon liegen, theils 
zur großen Armee durchmarſchiren, Muſterung. Ge: 
ſtern und heute beſichtigte Derſelbe, theils u Was 
gen, theils gu Pſerde, die Stadt mit ihren Umge⸗ 
bungen , die Feflungsmerfe von Kaffel, x. Heute 
mit dem Fruͤheſten begab er fich nach der Citadelle, 
dem Plag Guttenbrrg, und in die Militärbäderei, 
wo er ſich wie man ſagt, Kommisbrod vorzeigen lieh 
und davon koſtete. - 

Ihre Maj die Katferin befuchte diefe Tage Bie⸗ 
berih und Wiesbaden, und auf Ihrem Ruoͤckwege 
traf Diefelbe an dem Ufer des Rheins, zwiſchen Kaſ⸗ 
fel und Bieberich, mit Ibrem erlauchten Gemahl 
zuſammen, mworanf JJ. MM, eine Dacht beflies 
gen ,- umd ſich Über den Fluß fersen liefen. Abends 


trafen Höchftdiefelben, unter dem Freudengeſchrei ber 
auf Ihrem Wege verfammelten Bolfsmenge aus als 
lea Ständen, wieder in Yhrens Palafte «in. 

Uebrigens bemerft man allgemein, daß Se. M. 
der Kaiſer fich niemals beffer befunden habe, und 
daß fein Geſicht die heiterſte Stimmung ‘anfändige. 

Sranffurt den 31. Juli. 

Gr der (im gefirigen Blatt ermähnten) Ertras 
Bellage zur Zeitung des Großherzogthums Frank⸗ 
fürs heißt es, Im DBerfolge des von bem Herzog 
von Dalmatien am 24. d. erfochtenen Sieges, 
meiter $ 

„Obgleich die Armee von Spanien ganz neus 
lich eine Abtherlung ven 60000 Mann Infanterie, 
und 15000 Mann alte Kavallerte, welche die 
Garonne paffirt haben, abgegeben hat, welche bald 
als Reſerve am Rheinſtrome ankommen werden, 


Nichtpolitiſche Nachrichten. 





Das gute Geblüt . 

Ein Edelmann , der fih in Eheftand begeben 
wollte , verlangte eine von gutem Gebläte, Ciner 
feiner Freunde zeigte ihm hierauf ein Mutterſchwein, 
indem er fagte: „Die iſt ed.” Der Edelmann 
mußte nicht „ was fein Freund damit fagen wollte. 
Do diefer haff ibm aus feiner Derlegenheit, und 

‚pen: „Schweinblut ift dad Beſte, denn von 
welchem Bluse werden beſſere Wuͤrſte gemacht 3” 





Feldherrnthraͤnen. 

Der Mohren » Kding Chiquito ward gezwungen, 
Granada den Kbnige Kerdinand von Arragonien 
zu übergeben. ls er num auszog, blieb cr auf 
einer Anhdhe ftehen, ſah zum legrenmal mir den 
Seinigen nad) der verlaffenen Stadt zuruͤck, und 
Thrünen traten ibm in die Augen, „Es iſt billig, 
fagte bierauf einer feiner Freunde, daß du, wie 
en Weib, uber den Verluſt einer Stadt weint, 
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fo war dieſe [Armee doch noch ſtark genug, um 
fie (die Engländer und Spanier) zu verhindern, 
den Feldiug dieſſeits des Ebro zu führen. # 

„So betraͤchtlich auch die Durchzuͤge der fran;. 
Truppen find, welche unfere Einwohner täglich 
fehen , fo muß mau fi Dennoch gefaßt machen , 
deren innerhalb 14 Tagen eine weit größere Ans 
zahl hier durdpaffiren zu ſehen.“ 

„Es ſcheint, das verbreitete Gerücht, daß J. 
M. die Kalſerin hler durchpaſſiren werde, ſey uns 
gtgtuͤudet.“. 

Berlin den 24. Juli. 

Geſtern fruͤhe um 6 Uhr giengen Se. Maj. 
der König, in Begleſtung Ihres Fluͤgeladjutanten, 
des Generals von Kneſebeck, Oberſten Graf Hen⸗ 
kel, und Oberſtlieutenant von Lack, von Char⸗ 
lottenbarg nach dem Hauptquartier zuruͤck, nach⸗ 
dem ſie am 22 Vormittags vor dem Oranlenbur⸗ 
ger Thor Die an gedachtem Tage in Berlin eluge⸗ 
rüdten Truppen in hoͤchſten Augenfhein genommen 
hatten, Kurz nach der Abreife Sr. Mai, des 
Königs begaben fih Se, Eönigl. Hoh. der Herzog 
von Cumberlaud nebſt Gefolge von bier nah 
Strelitz. 

Der preuſſiſche Korreſpondent enthaͤlt ein Schrel⸗ 
ben aus der Gegend una Magdeburg vom 17ten 
Zul, worin es heißt: 

„So eben erhalte ich folgende ſichere Nachrichten 
aus Magdeburg, melche ich ihnen mitzutheilen eile. 
Der Kaifer Napoleon ift den 11. d. frühe um 
7 Uhr nah Magdeburg gefommen. Er fiieg bei 
dem Sterne aus dem Wagen, befah die Shaw 
sen, fileg am Sudenburger Thor zu Pferdes 
riet ſaͤmmtliche Werke durch, auch die Citadelle 


und die Merfe auf dem Werber und trat danu 
bei dem Gouverneur ab, Zwei Taae bat er Kies 
due Über die Truppen vor dem Ulrichethor gehal · 


ten, mo auf feinen Befchl alles Getreide bis Ol⸗ 


venſtaͤdt und Ditertichen bat abgemäht merden 
müffen. Den +4. Juli ift er nach Werben meiter 
gereist, um zugleih alle Schanzen an der Elbe 
in Augenſchein zu nehmen. Der Palhofmward von 
allen Waaren binnen zwei Tagen geräumt, und 
die Gchäude find unten zu Pferdeſtaͤllen eingerich⸗ 
fet, die Böden aber mit Getreide befgättet worden. 
Kirchen bleiben uur zwei sum Gottesdienfl; von 
den Klrch hoͤ ſen find ale Monumente meggebracht 
und die Gräber gleichgemacht morden, Es wers 
den Echuppen darauf angebracht, um Truppen 
und Pferde darunter aufzunehmen, « s 
(Aus dem Oeſtr. ©.) 


Hamburg den 27. Juli 


Der Marſchall, Prinz von Efmüpl, Generalgon⸗ 
verneur der 32fien Militärdivifion, Dberfommans 
dant des ızten Armeeforps, hat dem Beſehl Sr. 
M. des Kaiſers zu Folge eine Amneſtie für die Hands 
lungen von Infurreftion, Nebellton, und Dejertion 
bemwilliget ‚die bis zum 24. Juli in der 32ſten Mis 
litärdivifion vorgefalen find, Hiervon find jedoch 
34 Individuen, welche benannt werden, ausge 
nommen. Alle übrige merden anfgefordert ,- (die 
fih nämlich feit dem ı. März 1813 aus der 32, 
Militaͤrdiviſion entfernt haben), länaftent bie sten 
Aug. d. J. zurüdinfchren, widrigenſalls fie dene 
jenigen gleichaeftelt wuͤrden, welche 'von der Amne⸗ 
file ausgenommıen! find, 

(Zeit. des Großh. Sr.) 
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die du als Mann nicht beſchuͤtzen konnteſt.“ 
Der reiche Kaufmann. 

Ein reicher Kaufmann in Venedig uͤberſchickte 
einer reitzeunden Florentinerim, um deren Beſitz er 
geitzte, durch feinen rblpifchen Bedienten ein koſt⸗ 
bares Gefchent, und trug ihm zugleich auf, wenn 
felbe fich um ſeines Hrn. Dermögen erfundigen folle 
te, ihr zu fagen‘ „Daß er drey Galeeren im Port 
\ oder Meerbafen habe. Gedacht geſchehen. Die 
' Dame erkundigte ſich richtig nach pem Vermdpen 
des Kaufmannes, und der üngeſchickte antwortes 


te: „Er ift ſehr reich, und hat mir gefagt , ich 
ſollte eudy fagen , das er drey Gallinen und dicy 
Porto (3 Henmen und 3 Echmweine, habe.“ 

Das Widerfpiel. . 

Eine Frau ertrank. Ihr Mann‘ juchte fie, aber 

aufwärts ded Stromes. Man rierd ibm, fie 
firomabmwärts zu fuchen. „Freilich follte es eis 
gentlich fo ſeyn, verfegte der Wittwer; allein 
da fie im Leben alles kontraͤr nerban bat, ſo 
— ich, daß ſie es auch im Tode gethan haben 
werde, 


London vom 20, Jull. Depefhe der 
Gen. Murrap an Lord Wellington, 
An Bord des Schiffes Sr. M. der Malte, 
den 14. Juni, 
Milorb N 

Der Admiral Hallowell bat fih In dem Augen⸗ 
blicke entfchloffen ein Schiff wach Alicante zu ſeuden, 
und ich habe nur noch Zeit Ewr. Her. anjukuͤn⸗ 
digen (was ich mitLeidweſen thue,) dag ich mich in die 
Nothwendigkeit verſetzt ſah, die Belagcrung von Tarı 
ragona aufjubehen und die von mir befehligte Armee 
toieder einuſchiffen. In meinem Privatfchreiben vom 
7. d. M. ertheilte Ih Enr. Herrl, Nachricht von 
den im Umlauf befindlichen Gerdchten, daß die Kram 
sofen su Barcelona Truppen verjammelten und Marı 
[hal Suchet fih auch von Valencia and in Marſch 
geiegt habe; ich meldete Ewr. Derrl. ebenfalls, 
daß ich der Meinung wäre, daß, wenn fich dieſe 
Gerüchte beftätigen ſolten, der Zweck, den Sic bes 
abfichtigten, nicht erreicht werden koͤunte. Unglück 
licher Weife haben ſich dieſe Gerüchte beflätigt; ich 
babe mich daher, obgleich mit Widerwillen, entſchloſ⸗ 
fen, die Belagerung aufzuheben und die Armer wie, 
ber einufchiffen, eine Maaßregel, meiche ich als 
das einziae Mittel anfah , eine allgemeine Schlacht 
in vermeiden, die meiner Seits nur mit allem 
moͤgl chen Nachteil fiatt Haben konnte. Ich kann 
mich in diefem Augenblicke wicht auf die Daten bes 
sehen, allein es wird für jest hinreichend ſeyn zu 
fagen , daß die zu Barcelona vwerfammelten franz. 
Etreitfräfte nie unter gooo Mann gefhägt wor⸗ 
den find, und man fügte hinzu, daß Diefes Korps, 
ehe fich dafjelbe in Marſch ſetzen follte, TO,000 M. 
Rack ſeyn mad 14 Kanonen bei fih haben mürde. 


N 


Da imzwiſchen Feiner vun den erhaltenen Be⸗ 
richten daſſelbe Höher ad Sooo Mann angab, ſo 
gründete ich auf dieſe Anzahl meine Berechnungen. 
Dieſe Streitkräfte fegten fih am 9. Abends und 
am 10, Morgens von Barcelona aus in Mari 
und ruͤckten am 11. Abends um 4 Uhr zu Billa 
Sranra ein, von mo fie fih, mie man mir be 
richtet, um Mitternacht nach Vendcell begehen folls 
ten, welches nur 18 oder 20, engl. Meilen von 
Tarragona legt, wenn man ber Landſtraße ‚folgt, 
und einige Metlen weiter über eine andere für 
die Urtillerie ſehr brauchbare Strafe. Am 9. 
und ro. vernahm ich Die Ankunft des Darfchalls 
Suchet zu Valencia ; ich Bannte feine Stärfe nie 
geman; allein nach erhaltenen Nachrichten aus 
Dalencia, war er aus dieſer Stadt mit 9000 
Dann aufgebrochen und fonnte ganz gewiß im Ruͤ⸗ 
cken dieſer Feſtung große Verflärfungenf an fihjichen. 

Zu dieſem Korps muß man noch ein anderes von 
1000 M. hinzu fügen, welches ſchon vorher ju Tors 
tofa £ingetroffen war, und noch eın anderes Korps aufs 
für der zu Lerida augekommenen Garnifon von 250» 
Mann. Dieſe Korps, deren Stärke Ich ficherlich 


"nicht Übertreiber bildeten eine Gefommtfunme von 


25000 M., mit welchen der Marſchal Suchet 
in "dem Zeitraum von 4 ober 5 Tagen die alllirte 
Armee, wenn er es für Pe erachtet hätte, 
angreifen oder eine Affeire vermeiden fonnte, mens 
feine Adſicht war, feine Armee noch mehr zu verflärfen. 
Anderer Seite werden Em. Herrl. bemerken, daß 
Ich kaum auf 12000 Mam zählen Ponnte, und 
die Armee von Cataloniın auf goco M, arfhizt 
fourde, welches zufammen 20000 Manu ausmachte, 
mevon '2 engl, und 2 ſpan. Divifionen anf dem 








Anekdote. 

Wenn es wahr iſt, daß die Nationen felten find, 
welche die Muſik nicht lieben, ſo gehoͤrte zu dieſen 
Seltenheiten ehedem die ſchwediſche Nation vor 
Guſtav Waſa's Zeiten. Dieß ſcheint wenigſiens 
aus der Gleichgiltigkeit hervo zugehen, mit welcher 
die Geſetze den Mörder eined Muſikus bebandel⸗ 
ten, Ein Paar neue Schuhe, ein Maar derglei⸗ 
dien Handidtuhe, beide tuͤchtig geichmiert, eine 
dreijäbrige Kuh, deren Schwanz geſchoren, und 
mit Fett beftrichen ſeyn mußte, dieß war der gans 





ge Erfag für des erfchlagenen Mnfifer8 Erben, wel⸗ 
cher noch uͤberdieß die Hub erft Durch eine Art von 
Kunftftüc erlangen konnte; denn man fiihrte fie 
auf eiue Anhöhe, wo er ſie bei dem fertigen Schware 
ze feſthalten muüte. Konnte er dieß nicht, ents 
ſchluͤpfte das Thier, welches man noch dazu mild 
machte, ſeinen Haͤnden, ſo war, ſtatt Rache an dem 
Mörder, Spott fein Lohn. 
j Scheinbare Grofmuth. 

Als Kaifer Karl V. fah, daß ihn das Kriegs⸗ 
gluͤck im Afrita wicht allzugänftig dep, ließ er 


07 a En 


SHigelvon Balaguer landen, won welchem fie nicht 
zurücgessaen werden konnten. IH Fonute überdies 
nicht weniger ald 2500 M. zurädiaifen, um die 
Artillerie und Munition zu deffen und die Garnıfon 
von Tarragona im Zaume gu halten. Dieſe beis 
Den Korpt beliefen fih sufammen auf 4500 Mana 
und ich blieb mit 15000 M. zuräc, um den beften 
franz, Truppen, die fig in Spanten befinden und des 
ven Auadi ſich uͤber 20,000 M. belief, die Spis 
ge zu bieten. (Sortſ. folgt.) 

' Srauffurt den 1. Aug. 

Der Kuifer it heute Abends gegen 9 Uhr hier 
durchpaſſert; eine Uhrbeilwag der buͤrgerl. Kavalleı 
gie hatte ie Ehre Sr. Mai. als Esforte zu dienen. 

Se. k. H. unfer Großherzog find geflern um 
Mitternacht von Mainz hierher suräcgefommen und 
Heute nah Afhafenburg abgereist. (Br. 3.) 

Würzburg den —— 

Bereits geſtern erwartete man S. M, ben Katz 

“fer Napo'eon in hiefiger Stadt. Eine franz. Die 
vifion mit Artillerie, 14000 Manu ftarf , war zur 
Revne ausmarfchirt. Allein Se. Maj. trafen erft 
heute frühe um 6 Uhr in Begleitung bed Den 

von Neufchatel hier ein. (8. f. D.) 
Drau den 28. Jali. i 

So eben (Mittags 12 Uhr) if der zum hieror⸗ 
tigen Kongreffe beftimmte Faif. fr. Herr Gefandte, 
Herzog von Vicenza, bier angefommen (Prag, 3.) 








Belaunntmahung. 

In Kolge eines hoͤchſten Beſchlußes des koͤn. 
General Kommiſſariats des Unterdonaukreiſes als 
Kreis adminiſtration der Kommunen vom 10. d. 
M. wird auf greitag den 27. Auauft I. J. das 
Kommun » Braͤuhaus nebft den hiezu gehdrigen 
Bräugeräthen im dießgerichtlichen Markte Nens 





— 





fich verlauten : „Er wolle lieber einen Chriften 
erhalten, als her taufend Mohren fiegen.‘ 
. Der Shmeerbaud, 

Ein Epaßvogel iu Siena erblidte einft einen 
Fetrwanſt, und fagte lächelnd : „Andere tragen 
ihre Ranzen auf dem Rüden : diefer trägt ihn aber 
vorn. Der Schmeerbaud) war gleich mit der Ant⸗ 
wort fertig, und ſprach: „So muß man eö in 
dem Lande der Diebe und Räuber machen.“ 

, Sentenzen. 
Bier Dinze find immer zahlreicher , ald wir glaus 





firchen unter Vorbehalt allerhoͤchſter Genehmigung 
an die Meiftbierhenden verpachtet. 

Die Pachtzeit wird auf ſechs Fahre beftimmt , 
und beginnt am r. kuͤnftigen Monars Oftober, die 
nähern Pachtberingungen werden am Tage der 
Verpachtung bekannt gegeben : — dad Bräuhans 
kann indeß täglich nach vorberinem Anmelden bei 
dem dortiaen Marktsvorſtande, Johanu Eder, eins 
gefehen werben, 

Pachtliebhaber, welche fich über Ihre Gewerbe⸗ 
und Kautionsfähigkeit legal answeiſen fdunen, wer: 
ben daher aufgefordert, am genannten Tage Mor⸗ 
gend 9 Uhr in der Jobann Eckeriſchen Behauſung 
zu erfcheinen, und ihr Anborh zum Protokolle zu 
neben. Den 28. Juli 1813. 

Königl. baier, Landgericht Meizenfirchen im Uns 
terdonaufreife 
Rosmann, Landrichter. 


Te 

Joſeph Schelle von Augsburg verfauft während 
des Marktes- verfchiedene Gattungen goldene, fils 
berne, und tombackene, glatte, und emaillirte Sack⸗ 
ubren, Uhrgeheiß nebft verfchiedenen Uhrmacherd- 
MWaaren , hat feine Hiltte auf dem Parade» Plag 
zu Anfang der vierten Gafje rechts dem Kapitels 
He NTo. 13: gegenüber, 

Da mir e# die hiefige Dult unmöglich macht, 
die dortige gleich anfangs zu beziehen, fo mache ich 
einem hohen Adel und verebrungswürdigen Publis 
kum hlemit geborfamft befannt, daß ic) erft gegen 
den 6. oder 7. Aug. dort eintreffen, und mit einem 
ſchoͤnen Affortiment meiner befannten Artikel, mein 
gewdhnliches bier unten bezeichnetes Logis be;ichen 
weıde, — Diejenigen, die mich biöher mit ihrem qauͤ⸗ 
tigen Zutrauen beebrten, erfuche ich demnach ihre 
Ein: und Verkaufe bis dahin zu verfchieben, indens 
ich die reelfte und billigfte Bedienung verfpreche. 

München den 30. July 13913. j 
M.A DOberndorfer aus Anſpach, logirt im Biebel⸗ 
ſchmiedoͤhaus über ı Stiege 








ben, nämlich unfre Fahre, unfre Schulden, uns 
re Feinde, und unfre Schler. . 


Sm Glüde wie im Unglüde bedecke dich ber 
E child mit der Snfchrift: Es wird nicht immer 
fo bleiben, 

Dad theure Studium. 

Einerrübmte ſich, vieletaufend Kronen während 
feines Studiums verbraucht zu haben. „Geihwind, 
fagte ein weiſer Mann zu ihm, gieb dein ganzes Wifs 
fen dem, der Dir drei Kronen dafuͤr giebt,“ 


er 
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PDaßau. Samstag, ben 7. Auguf 1813. 


Don der Donan den 6. Aug 

Die Königin von Styilien.ift zu Palotte (in Uns 
garn) angekommen. Dan weiß nad nicht, wo Dies 
fe Fuͤrſtin ihren Aufenthalt feſtſetzen wird. 

Man glaubt, daß Se. Mai. der Kaifer oa De: 
fireich einen feierlichen Einzug in Prag halten wer⸗ 
de. Die Prager Garnifon beficht aus Grer adiere 
bataillond. Der Seneralient. Marquis von Cha⸗ 
teler ifi mit Bewachung der Thore beauftragt uud 
bat 12 Vataillons zu ſeinem Befehl. Die Regis 
auenter Zach und Lufiguan machen die alte Belag: 
ung aus. 

Mehrere Bataillons Graͤnzer find aus der Ges 
gend von Lemberg und der Gräne des oͤſtreich. Gal⸗ 
liziens durch Mähren und Böhmen au das ſaͤchfiſche 
und fränkifche Gränsgebirge gerät, und bejegen 
bier alle Paͤſſe und Auswege. 

(Al. 3.) 


Bray den 30. Juli. 
Se. Mai. der Kaifer Haben mittels allerhoͤchſter 
Entfhlichung vom 24, d. dem Herrn F. M. 8, 
Freiherrn don Frimont, in Ruckſicht feiner ausge⸗ 
zeichueten Dienſtleiſtung im letzten Feldzuge und zum 
Beweiſe Aller hoch ſiihrer befandern Zuftiedenheit mit 
dem von demſelben geführten Juterims ⸗Kommando 
des Auxiliar⸗Armeckorps Bas Kommandenr:Kreutz 
— Leopold· Ordens allergnaͤdigſt zu verleihen geru⸗ 
Laibach den 24. Juli 
Der offizielle Telegraph von Fhyrien meldet hen⸗ 
fe, daß der Divifionsgeneral Danthonard zum Dis 
litärfommandanten der illyriſchen Provinzen in Ab⸗ 
weſenheit des Gouverneurs ernannt, und imhichs 
gen Hauptquartier angelangt ſey. 
Paris den 29. Juli. 
St. Erzellenz, der Herr Herzog von Maſſa, Minis 





Nichtpolitiſche Nachrichten. 


Liebe und Heldenmuth. 

Zu Bordeaur ſchmachtete zur Zeit der franzhfis 
ſchen Plutperiode ein Yüngling im Kerker. Die 
verpeftste Luft feines Gefaͤngniffes zerſtorte feine 
Geſundheit. Er wurde daher in eim Hoſpital ges 
‚bracht, und der Pflege einer barmherzigen Schwe- 
fer Namens ‚Therefe, anvertraut. Der Juͤngling 
verband mit einer fhönen Geftalt auch noch die 
Bostheile der Geburt und ded Vernidgens, Une 


fange intereffirte ſich Thereſe bloß filr ihn wegen 
feiner fanften Bildung. Als er ihr aber erzähfte „ 
was er gelitten, nnd was er noch zu fürchten habe, 
da gefellte fich zur den vorigen Empfindungen nody 
Mitleid, und ſie beichloß ; ihn zu retten, Er muß 
se ſich nämlich anftellen,, als od erin heftige Kon⸗ 
vulſionen fiele, und bald hierauf fterben, Cs ges 
ſchah. Schweiter Therefe dere, wie gewöhnlich, feim 
Bettuch über Ihn. Der Arzt gieng zur gewohnten 
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Aa der Juſiiz, iſt aus den Baͤdern von Bourbonne 
zuruͤckgekehrt. Se. Exc. traf am Sountag in Par 
vis ein, und Übernahmen das Porsefenilie der Ju⸗ 
ſtij mieber. 

Der große Orient von Fraukreich wird heute in 
dem ehemaligen Saale des Moliere eine Freimau⸗ 
rer⸗Loge Inftalliren, welche den Mamen: Difciples 
de Saint Vincent de Panle führen wird. 

(St. 3.) 
Vetersburg vom 6, Jall. 

Der Beneral der Kavallerie, Baron Branings 
fen , it zum Oberbefehlshaber der unter Ein Kom⸗ 
mando vereinigten verſchiedenen Armeen, nnd na: 
mientli der unter dem Kommando des Generals 
Sürften Labanow Goftemstji ſtehenden Armee, ber 
aus verfhiedenen Landwehrſchaaren gebildeten Ar⸗ 
mee des Generallicutenants Grafın Tolftoi, und 
der unter dem Kommando des Generals Docto: 
row fiehenden Truppen ernanst. (Deffeatlihe Blät: 
ter geben die Stärke diefer verfchledenen Korps auf 
100000 Mann an.) s 

(Oeſir. Beob. aus Berl, Blaͤttern.) 

London vom 20, Juli. Depeſche dei 

Gen. Murray an Lord Wellington, (Beſchl) 

Niemand, ich bin es gewiß , iſt mehr geneigt, 
als ich, der Tapferkeit der Spanier Gerechtigkeit 
widerfahren zu laffen; allein Em, Herrl. Fennen 
fehr gut ihre Bangfamfeit in Bewegungen; ich Fonn: 
te daher auf die AUnsführung irgend eined Befehls, 
der fie nöthigte eine Bewegung zu machen, nicht 
rechnen, und ich hatte ungefähr 13000 Mani 
Trappen diejer Art; hätte ich fie alfo eine Pofitioh 
nehmen laſſen, fo fonnten die Franzofen fie ſchla— 
gen, wenn uud wo fie es für gmecdmäßig hielten; 


es war mir unmöglich auf fie zn zählen. Deine 
englifhen uud deutſchen Truppen biliefen fich nicht 


hoͤher ald auf 4500 Mann ;vielleicht werden Ew. 


Herrl. der Meinung fern, daß ich unter dieſen 
umſtaͤnden ein Gefccht hätte wagen follen, wenn 
Feine fonftige ungünftige Einmürfe vorhanden ge 
weſen wären ; allein wenn Ew. Herrl. vernehmen 
werden, daß mir im unglücklichen Falle jeder Ruͤck⸗ 
zug unmoͤglich, und wenn ich verfolgt märde, jede 
Hoffnung, mich mieder einzujchiffen, beraubt, und 
die Armee unvermeidlich verloren mar, wenn ich ger 
(lagen würde, dann darf ich hoffen , daß Em. 
Derrl, glauben werden , (fo bedaueruswürdig dfes 
fer umftand auch if) daß ich das einzige Mittel 
ergriffen habe, eine Armee zu erhalten oder zu reb 
ten, von deren Exiſten; der Erfolg fo vieler höher 
rer Gegeufiände abhängt, Diefe Hoffnung erhebt 
fi noch, wenn ih mich anf den 73. $. der als 
gemeinen Infiruftionen Em. Herrl. über die Leitung 
des Feldzugt beziehe, 

Ich ſehe volkommen ein, daß es Umfaͤnde giebt, 
welche eine genauere Unterſuchung erheiſchen koͤn⸗ 
nen, ich werde daher mit Vergnuͤgen uͤber alle Punkte 
alle Etlaͤuternugen, welche in meinem Vermoͤgen ſte⸗ 
ben, geben. Em. Herrl. find vielleicht der Mei⸗ 
nung, daß die Feſtung haͤtte eingenommen werden 
follen, allein da dieſelbe viel zu ſeſt iſt, um mit Sturm 
erobert werden zu können, fo glaube ich, indem 
ich vorausfege, daß, wenn fie hätte eingenommen 
werden Fönnen, mir ung derfelben in wenlger als 
8 oder 10 Tagen nicht märden beinächtigt haben, 
mtin einziges Bedauern ift, die Belagerung fo lange 
fortgefegt zu haben, Indem ich, auf die Verflän 
kungen rechnete,. welche ich ermwartete, 
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Stunde voruͤber. Thereie fagte ihm: der Kranke 
fin eben geftorben. Er entfernte fich, ohne den Bes 
trug zu argwoͤhnen Gegen Abend gab Therefe 
vor, man habe die Leiche zum Unterrichte der chirs 
urgiſchen Juͤnglinge verlangt, yud ließ ihn nach 
dem Saale tragen, wo die Leichen zergliedert wur- 
den. Dort war ein junger Arzt gewonnen, in deſ⸗ 
fen Kleidern der lebendige Todte gluͤcklich entrann- 
Die Kıft wurde jedoch den folgenden Morgen ents 
det. Auf Befragen nahm Thereſe ſich nicht eins 
mul die Mühe, das Vorgejallene zu laͤugnen, und 


wurde um ihrer kiugen Freimärhigfeit willen ge: 
ſchont. Der Juͤngling ſchrieb hierauf an ſie, umd 
bath fie um eine Unterredung in feiner Freiſtaͤtte. 
Sie kam. Er flehte mir dautbarer Liebe, fein Da: 
ſeyn mit Liebe zu verſchoͤuern, welches er ihr allein 
verdanfe, daß ift: feine Gattin zu werten. Eıe 
willigte ein. Weide enifloben nah Epanien , we 
fie vermählt wurden. 
Eine Sage der griedifhen Drejelt 
Der Dichter Simonides — erzählt Valerius 
Marinus — war eiuft auf einem Schiffe an das 


wo a 


Ich Habe dieſelbe Bis zum letzten Augenblicke 
fortgeſetzt, und da gluͤcklicher Weiſe das Wetter 
guͤnſtig war, fo wurden die Truppen. eingefchifft, 
ohne beunruhigt zu werden, Ich konute au Feinem 
andern Tag auf diefen glücklichen Umſtand rechnen ; 
da Ich alfo meinen Entſchluß gefaßt hatte, fo ha: 
be ich auf der Stelle dieſe Maasregel in Voll⸗ 
zug gefegt, und melde mit Leidweſen Ewr. Herrl., 
daß Ich mich demzufolge gemöthiget (ah , die Ka⸗ 
wonen in den am meiteflen vorgerücten Batterien 
azuruͤck ulaſſen. Wäre ich einen Tag länger geblier 
- ben, fo hätten diefe Kanonen mitgenommen wer⸗ 
den koͤnnen, allein ich wollte mich dieſem Niflce 
wicht ausſetzen, da die Eriftenz der Armee nicht 
wur durch eine ungänfttge Witterung, fondern auch 
nod durch die Erjcheinung eines Felndes gefährdet 
werden Fonnte, in deffen Gegenwart ih mich viels 
leicht ganz und gar nicht einfhiffen konnte, oder 
mwenigftens gewiß wicht , ohne einen beträchtlichen 
Verluſt zu leiden , und ohne daß ed mir möglich 
mar, aus diefem Aufſchub den geringſten Vortheil 
u ziehen. 

Ich füge nur! Hinzu, dab wenn auf den gerin⸗ 
gen Erfolg diefer Erpedition einiger Tadel fallen 
ſollte, derfelbe keineswegs den Admir. Hallowell, durch 
den Authtil, welchen er an derſelben genommen 
bat, treffen Fann. Ich Habe von dleſem aus⸗ 
gezeichneten Dffisier alle Unterfibgungen erhalten, 
De in feinen Kräften ſtunden; ich halte es überdies 
für billig zu fagen, Daß er der Meinung war, 
man koͤnne die Kanoaen aus den Batterien wegſuͤh⸗ 
ven, wenn man bi um Mitternacht verblichs ; 


ich glaubte inzwifchen mich wegen einem fo gerim 


genjGegenfland Peinem Riſico ausjegen zu muͤſſen, 


und zog vor, eher biefe Kanonen zu verlieren, als 
ben Frind fich meiner Einſch iffung teiderfegen zufer 
ben, wodurch der Verluſt augenfcheinlich weit bes 
traͤchtlicher · geworden waͤre. (Gr. 3.) 
Washington vom 29. Mai, 
Man findet in dem Argus von Albany vom 
14. Mai einige umftändliche Berichte uͤber die Eins 


‚nahme von York. Die Bejegung diefer Hauptſtadt 


von Dber s Canada von den Truppen der Vereinten 
Staaten weiſſagt denfelben neue Siege, 

Die Stärke des Feindes betrug 1200. Mann 
und beſtund aus regulirteu Truppen, Militzen und 
Andianern. Man ſchaͤtzt feinen Verluſt auf 300 
Todte oder Vermundete , beinahe fämmelich. regu ⸗ 
Imte. Truppen, und 400 Gefangene, gröftentheild 
von der Mile, Ein Schiff von 32 Kaugnen, 
das nahe daran war, vom Stappel gelaffın zu 
Werden, wurde verbrannt; ein anderes von 12 
und ein dritte# von 8 Kanonen, würden im dem 
Hafen binweggenommen und machen jetzt einen 
Theil unferer Etradre aus, Unſerr Truppen fan 
den in der Feftnag bei 100 Kaagaın, eine große 
Menge Munition für die Landtruppen u. Schifft: 
befagungen, und sıchrere 100 Tonnen Schwein 
fleifh und Mehl. Die Kanonen und Schiffsmuni⸗ 
tion folten von diem Feinde nach den Dbera Seen 
gefandt werden. 

Unſer Verlaft wurde vorzüglich durch ‚die Erpios 
fioa eines Dragasins verurfacht und beftcht in 54 Tod⸗ 
tenund 196 Bleffirten, wovon 6 in den folgenden 
Tagen flarben, Die Bermundeten murden nach 
Niagara gebracht, wohin fich aud) der General Deas 
born begeben bat, Auf unferer Eskadre hatten wir 
mar einen einzigen Todten und einen Verwundeten. 
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Land gefahren, woſelbſt er einen Leichnam unbegra⸗ 
ben fand , den er ſofort zur Erde beſtattete. Er 
ward bierauf, als er fich fchlafen begeben hatte . 
Durch einen Traum gewarnt, am folgenden Tage 
nicht weiter zu ſchiffen. Er blieb wirklich auf dem 
Lande, und fah mit eigenen Yugen diejenigen im 
Sturme zu Grunde gehen, welche abgeſegelt war 
ren; daher er fehr erfreut Darüber war, d.fi er 
fein Leben mehr einem Traume, ald dem Edh’ffe 
anvertraut habe. Diefer wohlthaͤtigen Fügen. ein⸗ 
gedenkt, har Simonides diefe Gifchich:e mut ei 





nem überaus fchöuen Gedichte vererviget, 
Marimen. 


Es iſt eine wichtige Beobachtung in der Geſchich⸗ 
te, daß das Zeitalter der Philoſophie gemeiniglich 
das abnehmende Alter der Reiche und Staaten war, 

Pope nanute dad menfchliche Leben ein arıfes 
Labyrinth, doh nicht ohue Plan; eine Wildniß, 
wo Unkrant ımter den Blumen wählt, einen 
Sorten, der mit veibothenen Früchten verfucher- 


1 
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Bänfzehn Minuten nachher, als unſere Schiffe 
Acker geworfen hatten, landete Der unerſchrockene 


Forſyih; Hm folgte unmittelbar die Iufanterie. Der 


Feind , welther das Ufer deckte, wurde mit Unges 
ftim angegriffen, alte unfere Dffisiere und Solda⸗ 
ten haben volfommen ihre Schuldigkeit gethan. Der 
in die Enge getriebene S:ind zog fh in das Fort 
zuriick, im welches wir mit ihm eindrangen. Die 
engl. Fahne wurde von dem Kapitain Forſyth zu 
Hoden geworfen. Die Einwohner empfingen wus 
mit offenen Armen; ein Theil der Militz bat ſich bei 
und geftellt und ift auf Parole zu York verblieben. 

York bleibe in unferm Beſitz. 

Allen halben unterliegen die Föderaliften In den Wah⸗ 

len und die Repudlifaner erhalten die Stimmen⸗ 

mebrpeit. (31. 3.) 
 Sranffurt ben 2. Aug. 

J. Durchl. die Frau Fuͤrſtia von Neufhatel 
iſt heute hler durchpaſſrt. 3. D. wird au Alchaf, 
fenburg uͤbernachten, und morgen Ihre Reiſe uͤber 
Woͤrzburg und Bamberg fortiegen. (Fr. 3.) 

Würzburg den 3. Aug. 

. Se. M. der Kaifer bielt geftern bei fehner Ankunft 
eine Viertelftunde vor der Stadt an, mufterte zwei 
Divifionen von dem Obſervationskorps von Baiern, 
die im Großherzogthum liegen, befichrigte die Urbeis 
ten auf der Feſtung, und fegte nach eingenommenem 
Fruͤhſtuͤck, Mittags die Reife aufder Straße nach 
Bamberg fort. (®. 3.) 

Bamberg denz. Aug. 

Se. Maj. der Kaijer find geftern Abends 5 Uhr 
im firengften Infogn:to hier angelommen, und nach 
halb 11 Uhr weiter nach Balreuth abgereist.(B 3) 

— Proklama — 
Die zur Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Joſeph 


Ignatz Pircher, geweſenen Buchhalters des * 
liben Echiffnueifters und Weinwirths Joſeph Luf⸗ 
tenegger dabier geböriaen Mobiften uud Effelten, 
welche iin Kleidungsftäden, Weißzeug , golvenen 
Taſchenuhren, Ringen, Tobackspfeiffen von Meers 
ſchaum, Gewehren , ı Quittase, und noch andern 
Erden befiehen, werben 

Mondtag den 9. Hug. von Morgens 8 Uhr am 
bis Mittags 12 Uhr, und von Nachmittags = Uhr 
bis Abends 6 Uhr 
in der Wohnung des gedachten Schiffmeifterd und 
Weinwirths Lüftenegger in ber Junſtadt an bie 
Meiftbiethenden verkauft. 

Diefes wird mit dem Anfiigen befanut gemacht, 
daß jedes erfanfte Stuͤck ſogleich baar bezahlt wer 
den muß. 

den 4. Anguſt 1813. 

Königl. baier. Etadtgericht Paßau . 
Georg von Mayer, 
Hofrath und Stadtrichter. 


D. 8. Selbing ans Neuburg an der Donau em⸗ 
pfiehlt fich einem hohen Adel und verehrungswuͤr⸗ 
digen Publitum mit einem fchbnen Affortimente 
ächten franz. goldenen und filbernen —— 
auch Repetiruhren mit und ohne Muſique, Bi⸗ 
jonterie aller Urt, im 6, 14 und 18 karadigem 
Golde, morunter auch Collied , Obrringe, Nadeln, 
mit Brillianten , Rofetten und andern guten Steis 
nen fich befinden , ferners goldene Dofen mit und 
ohne Mufigue. Kauft und trofict auch Silber, 
Gold, Perlen und guteSteine; verfpricht folide Waa⸗ 
ren und billige Preife,. bietet um geneigten Zus 
ſpruch. Logirt in Paßau wie gewbhnlich bei Mas 
Dame Reichbauer im Biebelſchmiedshauſe, Nie, 
258 über 2 Stiegen. 
— — — me 

Endedunterzeichneter hat die Ehre amzuge gen 
daß Sonntag den 8. Auguſt bei ihm Tanz. Muſil 
gehalten wird. Anton Federer. . ; 

buͤrgerl. Weingafigeber znm wilden Mann. 


— 





Alles Leben, Streben, und Leiden gewinnt erſt 
dann eine vernuͤuftige Anſicht, wenn der Glaube 
wen die Unfterblichkeic in der Mitte liegt. 





Wer nach Lebensweißheit fragt, dem antwortet 
Bas Orakel ver Gefchichte am deutlichiten. 


Auf einer Tafel der Pallas in Griechenland fian- 
dem die Worte: Die Sdtter geben ſich dem Here 
m zu verſtehen, und verbergen fi) vor denen, die 

mis dem Kopfe begreifen wollen, 





Auf die Bildfäule des Hrm von ©. 


Der Herr von G.! — Matürlich ſteht er da. 
. Sonft war er Klog — num iſt er Statua, 


Die fieben Sakramente. 
Was, fieben Sakramente zählen 
Die Herren Theologen ? Ey ! 
Das heiße für Herrn - die niemals fehlen , 
Doc) gar gewaltig ſich verzählen ! 
Eind Buß und Eh’ nicht Eineriey? 
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Paßau. Mondtag, deu Auguſt 181% 
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- Bamberg benz. Aug. 

Geſtern Abends gegen f Uhr traf Se. Maj. der 
Kaifer Rapolton, in Begleitung Sr. Durchl. des 
Fuͤrſten von Nenfhatel (und Ihrer Adjutanten, dır 
Generale Grafer. von Lobau und Drouot) auf der 
Mücreife von Malnz im firenaften Inkognito Hier 
en. Se, Maj. ftiegim Gafihofe um Bamberger 
Hof ad. Als der Kaifer aufdem Balkon des Ho⸗ 
tels erjien, wurde Se. Mai. von. dem zahlreich 
verfammelten Volk erkannt, und mit dem lebhafte, 
flen Vivat begrüßt, welches Ulerhöchädiefelben huld⸗ 
reichſt aufsunchmen geruheten. Nach furzem Aufs 
enthalt erhob fi der Monarch in dem von Aller⸗ 
hoͤchſtihnen jelbft verlangten Wagen nach der ſoge⸗ 
wanaten Peunt, einem jegien. Wiefenplag auf dem 
rechten Ufer der Regaitz, ma S. Maj. die daſelbſt 
aufgeſtellten Truppen der zten und gten Diviſion der 
Dbjervatigusarmee von Balern zu Fuß muſterte, und 


fodann gegen 8 Uhr nach dem Hotel zu Pferd sum 
ruͤckkehrte. Hierauf zeigte fih Se. Maj. abers 
mals auf dem Balkon unter dem unaufhörtichen Ju⸗ 
bel des Publikums. Nachts nah halb zı Uhr fer 
ten Allerhoͤchſtdieſelben nebft Ihrer Suite durch die 
vonden Einwahnern’aus freiem Antrieb erleuchteten 
Straſſen Ihre Reife nach Baireuth * 


Fraunkfurt den 2. Aus. 


Geſtern Nachmittag iſt ein betraͤchtlicher Traut⸗ 


port Actillerie und Munition Bier eingetroffen. 
Hundert Eleven der Militairſchule, welche zu 
Offizieren ernannt wurden, find fur; vor der Durch⸗ 
reije bes Kaıfers auf Wagen hier eingetroffen, Ste 
fpelsten hier zu Nacht, bejtiegen Hierauf die Wa⸗ 
gen, felaten Sr. Maj. in gerinacr Entfermung na 
und lleßen die Luft von dem Freudengefchrei; „Es 
lebe der Kaiſer!“ ertönen, (Zeit. des Großh. Fr.) 


| — ———————__—__—______—_ een Lam nme nn —— — — — 


Nihtpolitifhe Nachrichten 


Der Vetter des Könige: 

Ein Kandidat der Thrologie, der lange verge⸗ 
bens aufeine Pfarre gewartet hatte, zuͤndete am 
hellen Tage eine Yaterne an, und gieng damirum 
das Ponigl. Schleß zu Berlin herum, als ob er 
erwas ſuche. wer König Zriedrich Wilhelm I., der 
eben am Fenfter (fand, rief ihn, und fragte. was 
er fuche. „Ich fuche Vetrern, Ihro Majeftät !“ 
erwirderte des Kandidat. Der Kbnig, der wohl 


ne 


merkte, daB dieſe Antwort einen beſondern Siun 
babe, lief ihn auf das Schloß rufen. „Was voer⸗ 
ſteht Ihr unter Euern Vettern 7 fragte er den 
Kandidaten, deſſen vortheilhafte Geſtalt ihm zu ges 
fallen ſchien. „Iho Majeſtaͤt verzeihen , verfente 
jener, ich glaube das Meinige rechtſchaffen ges 
lerut zu haben, bin auch: in nem Examen gut be= 
fanden; man bar auh anmenem Wandel nichts 
auszufegen, und gleichwohl kann ich Beine Pfarre 
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Betersburg vom 6. Jull. 

Folgendes find die (in Nro. 179 des Kurrier 
ander Donau erwaͤhnten) nähern Details über das 
feierliche Leichenbegängniß des Fuͤrſten Kutuſow von 
Smolensk: 

Am Miltwoch, den 23., wurden die ſterblichen 
Ueberreſte bed unvergeblichen Fuͤhrers der ruff.ichen 
Heere, des Generalfeldmarfchalls Fuͤrſten Golenit⸗ 
Shen» Kutufom von Smolensk, Hicher gebracht, um ih⸗ 
nen die legte Ehre von Seiten des dankbaren Vater» 
landes zu erwelſen. Am frühen Morgen diefed Tas 
ges hatten ſich die Geifllichfeit, die naͤchſten Verwand⸗ 
fen des Deremigten und viele angefehne Perfonen 
zur Begleitung des Leichnams im Troizkoy Sergle⸗ 
wiſchen Klofter eingefunden. , Nah Endigung des 
Gottesdlenſtes ward der Sarg ang der Kirche ge⸗ 
tragen und auf dem mit ſechs Pferden befpannten, Leis 
wagen , unter einen Baldachin geſtellt; und fo bes 
gann um 12 Uhr die Traucr.Brogeffion jur Ref 
denz. Un der Gtadtgränze, beider fieinernen Bruͤ⸗ 
de über das Flüßchen Tarakanowka, ward der Zug 
empfangen von Sr, Eminenz den Metropoliten von 
Nomgorod und Petersburg, Ambroſius, nebft der 
vorachmften Geiftlicgkeit, dem Hra. Oberbefehle 
haber in.der Reſidenz, dem Adminiftrator des Kriegs⸗ 
minifteriums, den Herrn Miniftern, Senatoren, meh» 
reren andern vorachmen Perſonen, einer Verſamm⸗ 
lung des Adels, der Kaufmannfhaft und einer um 
sählbaren Volksmenge. Nachdem das Gebet ger 
fprochen war, gieug der Zug in folgender Ordnung 
fort: voranein Ravalleriefommando, dan die Haus⸗ 
dienerſchaſt des Verflorbenen, das Trauer; und Par 
radepferd, die Trauerfaroffe nebft der gehörigen Bes 
gleitung, hieranfunter Vortritt des Marjchalls wur⸗ 


wo 


den bas adellche, gräflche und färftliche Wappen des 


‚ Berflorbenen von Beamten getragen; ihnen folgten 


die Kaufmannfhaft, de Beamten und Mitglieder 
der Eomite der Peterskurgiiheg Bewaffnung, dee 
Gouvernementsmarfchall und ter Adel. Hinter ih⸗ 
nen trugen Offiziere die Ordenszeichen des Verſtor⸗ 
benen , nämlich. den preuffifchen rothen und ſchwar⸗ 
zen Adlerorden, den öftreichifchen Marien Iheres 
ſien , den Malthefers, der St. Annem, Et. Wla⸗ 
dimirs, St, Georgen‘, St, Alexander⸗Newsky und 
St. Audreatorden, nebft dem Feldmarſchalleſta⸗ 


‚be und dem Portrait Sr. kaiſerlichen Majeflät, 


Unmittelbar vor-dem Sarge gieng die Geiſtlich⸗ 
keit. Jede Abtheilung ward von Ihrem Ceremo⸗ 
nienmeifter geführt, Hinter bem Sarge, welcher 
von go Fadelträgern umgeben war , giengen die 
Verwandten und mächften Angehörigen des Ders 
ftorbenen nebft allen Denen, welche fein Andenken 
zu ehren wuͤnſchten. Den Beſchluß machte ein 
zahlreiche Milltair, aus Anfanterie, Kavallerie 
u. Artilirie beſtehend. So gieng diefer Zug durch 
die Triumphpforte, über die Kalinkinbruͤcke, die 
Nocolafirhe vo bei, Über die Molka durch die 
große Morskoy und das Newekiſche Projpeft, nach 
der kaſaniſchen Kathedralfiche, Der ganze Weg 
und die Gaffen waren mit Fichtenzmwelgen beſtreuet 
und an einigen Orten mit Blumen. Auf allen 
Gefichtern war Danfbarfeit und Verehrung gegen 
das Andenken des Verewigten ju lefen ; aber die größt 
Ehrendezeugung ſchien es, daß die hichgen Ei 
wohner won der Ankunft des Zuges auf der Stadt 
gränze an, nachdem fieldie Pferde abgefpannt hatten, 
den Sarg bis zur Kirche zogen. Bel der Annaͤhe⸗ 
rung jur Kische empfieng der Metropolit nebft der 
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erhalten. Das rührt von daher, Daß die HH. Konſi⸗ 
ftorialräthe und Inſpektoren ihre Bertern baben, 
und wer weiß, wie lange ich noch werde warten muͤſ⸗ 
fen, bis einmal fein Vetter von ihnen mehr da iſt.“ 

Der König hörte ihm lachend zu, beftellte ihu 
auf den andern Morgen wieder , und befahl zus 
gleich ‚ daß das Konfiftorium erfcheinen,, und ein 

erzeichniß aller fo eben erledigten Pfarrftellen mits 
bringen follte. Der Kandidat mußte in feiner Gegeus 
wart zum zweiten Male eraminirt werden, und 
beftaud fehr gut: Der König fragte „ob er das 


erite Mal nicht ebeu fo beftanden Hätte, und da 
man dieß nicht läugnen Fonnte, fo fragte er ſo⸗ 
gleich wieder: waru n man ihm nicht ſchon längft 
verforge hätte? Hier brachten fie Entfchuldis 
gungen und Einwendungen vor, bie fo gefucht 
waren, daß der König wohl ſah, der Kandidat has 
be ihm die wahre Urfache feiner Hintanfegung an: 
gegeben. Unter den erledigten Pfarritellen fuchte 
man nunmehr die befte aus, und der Hoͤnig gab 
fie auf der Stelledem Kandidaten. ch weiß es, 
verſetzte et hierauf, She Herren habt Eure Ber 
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Geiflichtet abermals den Sarg, welcher von 
Dffisieren in die Kirche getragen und auf den in 
derfelben errichteten, mit den Trophäen bes Ders 
florbenen gezierten Katafalk geftelt wurde. Es ward 
bieranf ein Gehet verrichtet und die militalriſche 

Nachtwache hingeftelt. Am folgenden Tage, am 
24., bielt der Ersbifchof Gottesdienft in der Kir, 
che, und am Nachmittag gernheten Ihre Maje⸗ 
fläten die Kaiſerinnen nebſt J. Faiferl. Hoheiten ben 
Großfuͤrſten, die Kirche zu beſuchen. 

— Geftern, am ‘35.7 als an dem zum Vegraͤb⸗ 
wide beſtimmten Tage, verfanmelten fih in der 
Kirche die vornehmſten Perfonen beiderlei Geſchlechts, 
viele Beamte, der Adel und die vornehmfte Kaufs 
mannfhaft , und ums die Kirche herum eine unjaͤhl⸗ 
bare Menge Volfd. Nachdem Ge, Eminen; der 
Metropolit nchft der vornehmſten Geiſtlichkeit, Im 
Begerwart Ihrer Faiferl. Hoheiten der Greffärkten, 
Gottesdienft gehalten hatte, ward der Sarg, wel⸗ 
her die Ueberrefte des unvergeßlichen Helden ent⸗ 
bielt, in die Kruft geſenkt, die im der naͤmlichea Kirche 
fir ihn gegraben war, und zwar unter einer Salve 
aut Flinten und Kauonen von den in Parade aufgeftelle 
ten Truppen, (Deftr, B. aus der nord. P.) 

Alhafienburg vom =. Aug. 

Ve floſſenen Freitag Vormittag gtengen Se. koͤn. 
Hoheit, unfer Durchl. Großherzog nah Mains r 
um II. fl. MM. von Franfreih einen Beſuch 
abjzufatten, Hoͤchſtdieſelben kamen geftern Abends 
um g Uhr von da zuräd, — Um halb z2 Uhr 
kamen Se, Maj. der Kaifer dahier Im Schloffe 
an, und fegten ‚nach einem dem Großherzog ger 
maqhten Beſacht die Reiſe nah Würzburg fort. 

(aid. 3-) 


‘Sranffurt den 3. Aug. 

.k. H. der Großherjog von Baben find ges 
flern Abends gegen 10 Uhr in biefiger Stadt eine 
getroffen. (Zeit, des Großh. Sr.) 

Main; den =. Aug. 
Geſtern Abends um 6 Uhr verließ Se. Dal. 
der Kaifer hieſige Stadt, um nah Dresden zu⸗ 
rücdiufehren,, und heute um zo Uhr Morgens 
Fündigten Artilleriefaluen und Gledengeläute die 
Mbreife Ihrer Maj. der Kaiferin Regentin an. 


. Alterböchftdiefelbe ſchiffte fich auf einer Yacht ein, 


um mit derfelben den Rhein binab bis Köln zu 
fahren, und über Bräffel in Ihre Hauptſtadt ns 
ruͤck ukehren. Der Herr Präfefi] gieng vor 5. 
Maj von hier ab, um in den an dem Rhein» 
ffrohme liegenden Gemeinden feines Departements 
Vorbereitungen zum Empfange Derfelben I, treffen. 
. 3.) 
Berlin den 27. Suli. 

Des Kronprinzen von Schweden koͤn. Hoheit tra⸗ 
fen den 24. d. gegen 11 Uhr Abends hier ein und 
traten im Schloße im Corps de,;Logis der 
hochſel. Königin Frau Mutter ab, woſelbſt Sie 
Bon den bier anmwejenden kön, Prinzen und der Ges 
neralicät empfangen, und Fomplimentirt murden, und 
fpeisten hierauf alleln in Ihren Appartements. — 
Den 25. Morgens flatteten Se. FH. bei ben Bier 
anmefenden k. Prinzen und Prinzeffinnen Ihren Bes 
{ud ab; Mittags war bei des Prinzen Wilhelm 
Fin, Hoheit große Tafel. — Geftern Vormittag 
arbeiteten Se. Fön. Hoheit in Ihrem Kabinct, Um 
5uhr Abends trafen Höchfidiefelben , begleitet von 
den Prinzen Heinrich und Wilhelm, mit einem zahle 
reichen Gefolge ruſſiſcher ſchwediſcher, engliſcher 








— — 


tern; aber da der hier mein Vetter iſt, fo müßt 
ihr ſchon eine Ausnahme mit ihm machen, Und 
ein für allemal erkläre ich alte ge 
ſchichten Kandidaten für meine Vet— 
term; rıhtet Euch darnach! Der Hem 
ker ſell Euch holen, wenn Fhr die 
Meinigen den Eurigen mahfeget.* 
— Unekdote. 
‚URN, ete in einem bffentlihen Garten 
eier jünger. D., der als der it ermüthigfte Thor 
nd zurüdigefommen war, ‚aufeiner 
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Terraſſe einem alten Nanne, den er, weil er ihm nicht 
ſchnell aenug ausweihen konnte, mit einigen derben 
Fauſiſchlaͤgen auf die Seite ſtieß, wobei er ausrief: 
So bort man in Englaud!“ Zum Ungluͤck für de 
jungen Herren fam mit dem alten Mañe einStudent, 
welcher wegen feiner außerordentlichen Leibes kraͤfte 
berühmt war, die Terraſſe herauf. Diefer packte dem 
MWindbentel fogleich am Rodfragen, hob ihn in die 
Höhe, und walkte ihn unter dem Yusrufe: „So bord 
man in Deutſchland,“ zum großen Vergnigen aller 
Zuſchauer, jaͤmmerlich durch. 


=D —⸗ 


und preuß. "Generale unter Inutene Zuruf dei Volle 
auf dem Ererjierplage im Thiergarten ein undicht 
Muſterung über die daſelbſt aufgeftellten Truppen, 
(Ofter, B. aus Berl. BL.) 
- Sarisden 31. $uli. (Mon.) 
Mainz, vom 27. Jull. 

S. M. der Kaifer, welder am 25 um zUhr 
Morgens von Dresden abgrreift war, ift geflerm 
am 26 um ıılhr Abeads hier eingetroffen. J. Ms 
die Kaiſerin war um 4 Morgens dajelbft eingetroffen, 

Heute um ıı Uhr Morgens nahm der Kaifer 
verſchledene Truppen anf der. Parade in Augen⸗ 
fein, ließ fie defiliceu und fezte die Esladrone 
und Batalllone, welche den Rhein paffiren, um ſich 
jur Armee zu begeben, in Bewegung. 

Um Dittag empfingen S. M. die Authotitaͤten 
der Stadt und des Departemeats. 

Der König von Nom bewohnt fortwährend den 
Palaſt von St. Cloud. Ge. M. machen in dem 
Da: E Häufige Promenadın, und Allerhoͤhſtihte Be⸗ 
ſaudheit wird mit jedem Tage flärler. 

Paris vom ı, Auguft, j 

Man hat aus Wien einige Details-über die Reie 
fe der Koͤnigin von Sthzilien und ihrer Ankunft in 
Ungarn erhalten. Sir ift am ı2. Juni in Kom 
ftaatinopel eingetroffen, hielt ſich dafelbfi nar fo langt 
auf, als noͤthig war, um die Zubereitungen- gu ih⸗ 
rer Reife m machen, und paflirte In aller Eile das 
sitomanifche Gebiet. Die närfifche Regierung gap 
ihr eine Esforte mit. (Sr. 3.) 

Bamberg ben 5. Auguſt. 

Borgeflern Ubends traf Ihre Durchlaucht, bie 
Fuͤrſtin von Neuſchatel, Tochter Sr. Durdlaucht 
des Herzogs Wilhelm von Baier, aus Paris kom⸗ 
mend, zu Seehof, dem eine Stunde von hier gez 
Iraenın Sommerauſenthalt Ihrer durchlauchtigſten 
Eltern en, B. 3.) 

— —— —— ———s — 

Ju dem neu erbauten Hauſe, an der Junbruͤcke 
rechter Hand im der Innſtadt, iſt auf naͤchſtkom⸗ 
mendes Michaeli Ziel, oder fogleich, eine Wohnung 
über eine Stiege, welche ganz rein troden ıjk, 
mit 5 heitzbaten Zimmern, eier Alkove, Epris, 
Kuͤche, fe v. VNoͤtritt, dann Keller uebit Ho'zles 
sr zu vermierhen. Das Nähere ift bei dem Haus⸗ 
eigenthuͤmer Nro. > der Stadt zu erfragen, 

Jalob Poiſtedter, Momrermeilten 





Ein ſchoͤner ſehr bequemer Wienerwagen, mit, 
Jalouſien, Laternen, und Magazin, ſammt Ges 
ſchirren für zwei Pferde, iſt aus freier Hand ung: 
den billigften Brei zn verkauffen. 

Liebhaber Fhnmen ihn täglich bei Hera Hofe 
ſchmid Poizi am meuen Markte beſchen, und den 
Handel mit ihm abſchließen. 





Joſeph Schelle von Augsburg verkauft waͤhrend 
des Marktes verſchledene Gatiungen goldene, ſil⸗ 
berne, und tombackeue, glatte, und emaillirte Sack⸗ 
uhren, Uhrgeheiß nebſt verſchiedenen Uhrmachers⸗ 
Waaren, hat feine Hätte auf dem Parade - Pla 
zu Anfang der vierten Gaſſe rechts dem Kapitelm 
Hof Nro. »3 gegenüber. 


Da ich mit fehr ſchoͤnen und nach der neuejten Art 
der geichikteften englifchen Künftler von mir felbit 
verfertigten . 

DOptifden Inſtrumenten 

ur hiefigen Dalr hier angekommen bin; fo offerire 
ie den eiwaigen resp. Kennern und Liebhabern fol⸗ 
gende Sorten derfelben als: x) verſchiedene Sorten 
Yugengläfer, fo ich nach eines jeden Bedarf und 
nach Beſchaffenheit eines jeden feiner Augen, was 
nurSchein hat, verfertiyen, wie auch Konfervationde 
Brillen von Kron; und Flint las für jedesäiune nach 
der Regel geichliffen, desgleichen für Kurzſehende 
daß fie ah figen® und in weite. Entfernung fehen 
und lefen konnen; 2) große Seh⸗ und derurdhre; 

)-Microscopis composita, wie aud Sonnen: Dis 
es ‚ welche 10 bis hundert tauſendmal vergrds 

ern; 3: verfchiedene Sorten Perspektive; 5) ver- 
chiedene Pridmata ; 6) verfchiedene Leögläfer zur 

eitung und Landkarten z3 7) allerley Arten Brenms 
umd Hohlipiegel, und außerdem noch viele Sorten 
optifcher Waaren; 8 ;Gamera obscura, wo man eis 
nen großen Gegenftand auf einem Biertelbogen Pas 
pier oder auf einem matten Glas aufnehmen kanu, 
wie auch marcherlen optifche Glaͤſer; 9) verichiedes 
ne Laterna magica , welche kleine Figuren auf dem 
Glaſe gemalt in Ledensgröße an der weißen Wond 
präjentiren, zu beliebigem Verkaufe, und erbiere 
mich übrigens aud) die etwalgen ſchadhaften Juſtru⸗ 
mente zu repariren. 

Ich rekommandire mich noch einmal mit den ale 


lerdefien geſchliffenen Brillen von Aron-und Flinte 


glas; ich werde jeden zu den billighen Preiſen bes 
dienen und auf Verlangen in die Häufer fommen. 
Meine Boutique iſt auf dem Parade Plat in der 


.aten Safe Nro. — 
age. 


Mein Aufenthalt 8 
W. Hans, Optifuß aus MWeißendorf, 
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Salıburg den 3. Aug. 

Geſtern wurde hier die Fahne det 3. Batalllons 
ber Nationalgarde ater Klaſſe geweiht. Se Lin, 
Hoheit der Kronprinz und ſaͤmmiliche Civil ⸗ 
und Militaͤrbe hoͤrden wohnten diefer Feierlichkeit bei, 
nach welcher das Bataillon den Eid zu der geweih⸗ 

ten Sahne ablegte. (B. N. 3.) 
Mainz; den 2. Uung. 
Der Kaiſer erſchien kurz vor feiner (geſtern Abends 
um 6 Uhr erfolgten) Abreiſe an der Seite feiner 
erlauchten Gemahlin aufm Ballon des Bas 
laſtet in tranfichem Gefpräde, Die Kalfet.n ſchien 
bewegt, umd fie vergoß Thränen, ala der Kaifır 
unter dem Ballon, auf welchem fie fih befand, 
vorbeifuhr, En 
Noch niemals Hatte man Se. M. den Kaifer 
fo Ieutfelig und herablaffend gefchen , als beifeiner 
diesmaligen Anweſenheit; er ſchien mie cin Vater 


unter jeinen Kindern, und der Aufenthalt unfrer 
Souveraine patunauslöfchliche Erinnerungen in deu 
Herzen aller derer zuruͤckgelaſſen, welche das Gluͤck 
batten, Hoͤchſidleſelben zu ſehen. 

Unter deu hohen Fremden, melde während der 
Aamefenheit IJ. MM. Hierher gelommen waren, 
um Denfelben ihre Huldigungen darzubringen, ber 
aurkte man JJ. MM, HH. die Großherzoge von 
Sranffurt , von Baden, und den Großherzog und 
Erbgroßherzog von Heſſen / Darwſtadt. — 


Sranffurs ben 4. Aug. 

Der Herr Graf von Nicolai, frauz. Miniſter 

bei Sr. k. Hoh. dem Großherioge von Baden , iſt 
vorgeſtern von Mainz hier eingetroffen, 

GSeſtern find Herr Graf Beugnot, Fingnzminl⸗ 

fer des Großherzogthums Berg, Herr Berrier, Aus 

diteur beim Staalsrath, welcher nach Dresden geht 
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Nichtpolitiſche Nachrichten. 


Demarets, Erzbiſchof von Auſch. 

Dieſer Mann, ein Bender des Generalkontrol⸗ 
leurs Demarets, brachte fein Leben in Paris im 
einer feinen gemierheren Wohnung, und im Schlaf- 
rofe zu. Er ſah niemand bei ſich, und lad in 
Jahreu feinen ver Briefe, die er erhielt, und die 
zu —5—*— Haufen anwuchſen. Der Kinig Ludwig 
XıV wurde endlich ungeduldig, und befahl ihm, 
fich in feinen Kirchfpremgel zu begeben, . Die Ders 


legenheit des Erzbiſchofs war darilber um fo grös 
Ber, als er fchon lange Zeit von Borgen gelebt 
hatte , Das num nicht mehr geben wollte, und er 
von feinen Gläubigern bart gedrängt war, End⸗ 
lich ſchlug ihm fein Ecfretair vor, den Briefhaus 
fen, und die gefchloffenen Pakette anzugreifen, 
um zu fehc, ob_nicht irgend etwas von Werth 
Darunter zu finden fep; von allen Hilfsquellen ente 





bloͤßt, willigte er ein, Der Sekretair unternahm 
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wird die Herren Diviſionsgenerale Damo nnd Cams 
bacerss hier burchpaffitt. (3. des Großh. Sr.) 
Altona vom 16. Juli, 

Hamburg ‚- mit deſſen Wohlſtand noch vor weni⸗ 
gen Jahren kaum der einer andern Stadt in Europa 
verglichen merden Ponnte , finfe zu der größten Ars 
muth herab. Hunderte von Häniern ſtehen leer 
und find von ihren entflohenen Eigenthümern dem 
Gutbefinden der franzöfifchen Behörden uͤberleſſen. 
Die Deputation , melche,.an den Kaifer nah Dress 
den gefickt mar, um einen Nachlaß der Kontribus 
tion von 48 Millionen Sranfen zu bewirken, iſt uns 
verrichteter Dinge wieder zuruͤckgekehrt. Die Des 
putirten — vier Hamburger Bärger — find nicht 
zu der Audien; des Monarchen zugelaffen, fondern 
ihnen bedeutet worden, daf diefes vor der gaͤnzli⸗ 
hen Tilgung der verlangten Summe nicht gefchehen 
koͤnne. (Oeſtt. B.) 

Berlin den 27. Juli. 

Del der geſtrigen Mufteruag- der Truppen im 
Thiergarten ritten Se. k. Hoheit der Kronprinz 
von Schweden im Beftändigen Trabe die Fronten 
(der Infanterie, Kavallerie, und Artillerie) ent 
lang. Während des AufsundAbreitens wurde fortwaͤh⸗ 
rend von Trompetern und Hautbolften geblafen und 
aifpielt, Nachher ſtellten ih Se, Fön, Hoheit, 
tur Befihtigung der Truppen , in die Mitte des 
Erercierplages , umgeben von des Prinzen Heinrich, 
Wilhelm, Auguft von Preuſſen Fön. Hoheiten, 
von Sr, Durchlcucht dem Prinzen von Heffen 
Homburg, General Stewart, und Gencrallieutenant 
von Buͤlow Ereellenz sc. und ließen in diefer Stel» 
luug ſaͤmmtliche Truppen vorbei defiliren, wobei 
Sie Ihre hoͤchſte Zufriedenheit über die Haltung 
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derfelben zu erfennen gaben. j 

Nachher wurden mehrere Manoͤvers ber Kanals 
lerie und Fufanterie angeftellt, wobei Se. f. Hoh. 
das Kommando führten. Die Ausfühcung erhielt 
den vollfommenflen Berfall des Priuzen, Gegen 
9 Uhr Abends verfügten Eich Se. Fön. Hoheit 
mit Ihrem Gefolge nad dem kin. Schloße zuruͤck, 
und fpeisten an einer Tafel von 60 Couverts, 
zu welcher Sie unter andern ſaͤmmtliche hohe Ges 
neralität eingeladen. haften. — Breuffiiher Seite 
baben die Bedienung bei Sr, Fön. Hoheit ber 
Generalmajor von Kuobe'sdorf , der Hberft von 
Ma:fchal, und der Kammerherr von Podewill. 
Im Gefolge Sr. Fön. Hoheit befinden fih der 
Hoffanzler, Baron vou Wetterfiädt, der Staats 
fefretaie Graf Loͤwenhjelm, d,r Kammerherr Graf 
von Brahe, die Arjutanten General Gyllenskoͤld 
der Dberftlicntenant von Camps, der Baron von 
Stiernfrona , der Baron von Effen, der Baron 
von Adlerfreu; , der Major von Flichet (Stall: 
meifter Sr. k. Hobeit,) der Leibarzt Edholm, die 
Kasbinctöfefretaire Herr von Schulzenheim und Ba: 
ton von Stjerneld. 

(Deflr. B. aus Berliner 3.) 
Parit den 1. Auguf. 

Das Fonrnal de I’ Empire entpält einen Bes 

richt des Diviſ. Generals Lamarque an den Ober 


‚general der Armeein Katalonien, Decaen, über ci» 


nige bartnäfige Gefechte, die er am 7. , 8. und 9. 
Juli mit den Inſurgenten gehabt bat. Er hatte 
vom Dbergeneral Beiehl erhalten, auf Vich zu mar 
f&hiren , wohin der Obergeneral gleichfahs vordrin ⸗ 
gen wollte. Später ausgelirtigte Gegenbefchle wa⸗ 
ren nicht in Lamarques Hände gelangt. Er brach 
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basGefchäft, und fand für 150000Livr. Wechſelbrie⸗ 
fe von allen Daten , deren bisher unbenüßtes Da« 
fenn ihn faſt Hungers zu fterben bedroht hatte. 


Er gieng anden Ort feiner Beftimmung und war , 


nicht mehr in Verlegenheit, feine Ausgaben zu bes 

ſtreiten. 

Monds finſterniß am 12. Aug. 1813. 
Eintritt des Monds in den Erdſchatten, oder Ars 

fana der 

Fiuſterniß um 2 Uhr 30,” 19, ı Morgens 

Mitte der Fipſterniß zuhr 33,* 45,” 6 





Ende verjelben 4 Ubr 47, 22,” ı 

Grödßeder Verfiniterung 4 Zoll eg,’ 3 am nörds 
lichen Theile des Mondes. 

Untergang ded Mondes zu Münden (fir die 
Sternwarte daſelbſt hat 9. Direktor Seyffer diefe 
Berechnung gemacht) 4 Uhr, 52‘, or”, 4 

Donnerfchlag. 

Zu Beszprim in Ungarn hatte man feit bem 
Anfange des Julius fürchterliche Donnerwerter, 
jedoc) immer ohne weientlihen Schaden ; aber 
am zoten Juli tödtete ein Blitzſtrahl den 
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alſo am q. Abends an der Spitze von 1y00 Mann, 
Die Lebensmittel für 6 Tage mitnahmen, auf, und 
bemächtigte fih am 7. des Abends der faft unzu⸗ 
gänglihen Bergebene la Salut bei Bid. Am 3. 
Drang er bid gegen Lesquirol vor und entdelte gegen 
Abend große Maſſen feindliher Infanterie» die er 
Anfangs für einen Theil dee feindlichen Armee hielt, 
welcher fi vor dem ®eneral Decaen (der am 8. zu 
Vich einzuereffen verſprocher hatte) zuräfzöge und 
erfuhr endlich , daß der Schall von Kanonensund 
Srintenfeuer , den man von Vich her vernahm, Freu: 
denfalven der Feinde gewefen wären wegen der ans 
geblich im nördlichen Spanten erfschtenen Sieg. 

Ein Hauptmann, der fihmit 100 Mann vou Bis 
rona ber zu ihm durchſchlug, brachte ihm in der 
Nacht den Beſchl zum Roͤckzuge. Diefen trat nun 
zwar der -Gen, Lamarque ohne Verzug an, wurde 
aber vomFeinde mit außerordentlicherUebermacht ver» 
folgt. Die Macht der Feinde konnte ſich aufs bie 
9000 Mann belaufen, Es begann ein Gefecht ; 
der Feind wurde zuräckgetrieben. Der Feind mad: 
te aeue Auftrengungen , und das Gefecht mährte meh: 
rere Etunden lang mit großer Grbittereng, und 
‚ bald wurde der Feind, bald die franzöf. Truppen 
zum Weichen gebracht. 

Das fleine Gtwehrfener erſtrekte fih über die 
ganze Linie; der Feind war aufder rechten Slanfd 
und im Centrum juruͤckzeſchlagen und flellte nun 
3 Bala lons bei unjrer Hinten Flanke auf; ich 
lieg den Dbrift Lenud mit einem Theil feines Re— 
giment? und 200 Mann Wuͤrzbargern auf ihn 
losmarſchiren. Das Gefecht wäprte lange, der 
Feind verſuchte mehrere Angriffe, allein wir behaup⸗ 
teten uns ſtandhaſt; es mar zz Uhr und wir hat⸗ 





ten (um feit 3 be des Morgens gef wchten., 
Tags vorher waren mir so Etunten lang im 
Seuer, ans unfern beiden Vergkaroncu fonnte ons 
Mangel au Munition nicht mehr geſchoſſen mers 
ben, von allen Seiten ber verlangte, man Pa- 
tronen, unſere Munition war erſchoͤpft, mıe 
hatten mehr ald 200, 000 Schuͤſſe arthan ; ih 
lieh der Kavallerie und ten Verwun'eten ihre Ta: 
tronen abuefmen, mehrere ber letzteren ſchleppten 
fih von neuem auf das Schlachtfeld, um fie ihren 
Kameraden zu überbringen. 

So mar unjere Lage kefckaffen, als man m ch 
benachrichkigte, an dem Fuße des Berges fähe mon 
die E pige einer unfırer Koloenen anräcen ; ich mac: 
te dieſes unfern Truppen ſogleich befannt, fie em⸗ 
pfingen dieje Nachricht mit dem Seſchrei: Es lebe 
der Kaifer! Diefed Geſchrei, melches jedeemat ten 
Ausbruch einer großen Freude begleitet und im gro: 
Sen Gefahren neuen Muth giebt, nurde mit Enrhur 
fiaamus wiederholt‘, ſelbſt unfere Tirailleurs hoͤr⸗ 
ten auf zu feuern, um ihre Schalos auf ihren Fa- 
jonetten zu ſchwenken; der darüber erflaunte Feind 
fteltte gleichfalls fein Feuer ein, und wir hatten cine 
halbe Otunde Ruhe. ! 

Sch fandte eine Ordonnarz nach der ardern ch, 
um die Ankunft der Truppen zu befchleunigen; als 
fein durch Die Lage der Orte brauchte es laͤnger 
ald eine Stunde um bis zu denjenigen zu erlangen, 


‚bie wir fo nahe wor und ſahen, und biejc battın 


2 Etunden nöthig, um uns Hilfe zu laſten. Judel: 
fen hate das Feuer wieder angefangen; allein der 
Feind ‚ meit entfernt Fertichritte zu machen, hatte 
uns einige Poſitisnen überlafien, als um 2 Uhr 
Nachmittags - der General Beurmann mit 4 
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dortigen Kaufmann Kielberger , der eben in ſeinem 
Gewdlde einem Wanne Bänder verkaufte; der 
Blig verbrannte Kielbergern dad Geſicht umd 
Herz, wie auch die Bänder, den Mann aber 


eifte er nur, 
nr Unefdote 


Zur Zeit der Republik befanden fich eines Tas 
ges, wie dieß oft aeıchab , in dem großen Narbe 
von Florenz zwei im öffentlicher Feindſchaft lebens 
de Baͤrger. Einer von ihnen, aus dem Haufe 
von Yltoviti, war eingefchlafen ; fein Nachbar that 


zuw Scherz, ald wenn fein Gegner , der aus dem 
Haufe der Alemanıi war, etwas vorgetragen hätte, 
und wedreihn auf, mit ven Worten: „Dörft du 
dena nicht, was Jener dort fagt? Du follft deis 
ne Stimmegeben.” — Altoviti, ganz ſchlaftrun— 
ken, fuhr iu die Höhe umd rief: „Ich behrupre 
gerade das Gegentheil von dem, was Alemanni 
behaupter har, — und da nun Alemanni zur 
Antwort gab: „Ich babe Fein Wort geſagt,“ — 
fo ſetzte jener raſch Hinzu: „von dem, was bu 
fagen wirft,“ 
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Batailloas vom azRen leichten und ıızten Mes 
oiment eintrafe Bis hieher hatten 1500 Frau 
sofen , die nun auf weniger als i200 Mann her⸗ 
abgefgmoljen waren, allein gegen fo ungleiche Streitz 
kraͤſte geſochten. IH benügte eine Vertiefung deg 
Bodens, welche fic den, Blicken des Feiudes ent⸗ 
309 , und bildete. dieje 2 ſchoͤnen Regimenter in 
eine gedrängte Kolonne, umd ploͤtzlich brachen fie 
mitten aus unferer ſchwachen Linie hervor. Der 
Obriſt Peyris fiel mit dem 23tew leichten Regi⸗ 
went über den Feind ber, indem er wechſelſeitig 
den Sturmſchritt ſchlagen und feine Muſik fpielen 
ließ; alle Soldaten meines kleinen Detaſchements, 
die nod Patronen übrig hatten , begaben fih auf 
den linfen Flügel; Gen. Beutmann umgteng den 
echten mit einem Theile des 115ten Regiments 
und führte 3 Gebirgtanonen auf, melde mit 
Kartaͤtſchen [offen und vielen Schaden aurichteten, 
Der Feind fegte einige Zeit lang einen fehr Ichhaf 
ten Widerfland entgegen. 

Seine Kavallerie wollte unfere Tirailleurs angreis 
fen, allein der Esfadranschel St. Simon ftürjte fi 
auf diefelde mit ı50 Chaffeurs vom 2 9ten Regi⸗ 
ment und einigen Lanzentraͤgern der Geudarmerie und 
verfalgte fie bis am den Fuß des Hügels, der feine Ins 
Tanteric deckte. Er wurde nebſt 3 Dffiieren ber 
Elitenfampagnie leicht verwundet; num fieng der Ruͤck⸗ 
zug des Feindes am, ber ohne Zweifel glaubte, die 
ganze Armee ſey vorhanden. Diefer Nädzug ver» 
wanbeite ſich bald in eine Flut; er lieh feine Tod⸗ 
ten, einen großen Theil feiner Verwundeten im Stis 
5, bielt ſich nur einen Augenblick zu Lesquirof anfı 
* bildete ſich erſt 6 Stundin vom Schlacht- 

{lde. 


Bau der Donan den 9, Ang 

Seit der Ankunft des Herzogs von Dicenza zu 
Prag it — wie ber Korrefp. für Deutihlaud 
meldet — im Pablikum nach nichtö won dem Gange - 
der Geſchaͤfte uater den gegenmärtigen Bevollmaͤch⸗ 
tigten bekanat geworden; man vermuthet bloß, daß nor 
der Hand Alles durch Noten verhandelt werden wird. 

Sur Gefolge der beiden franz. Bothſchafter bes 
findet fih ein jahlreiches Kanzleipırjonal. — Se. 
Mtaj. der Kalfer kommt oͤfters von Brandeis nad 
Prag; sole es heißt, wird er in Karzem feine Ref 
den; näher zur Stadt Prag verlegen, 

Die Prager Zeitung vom 2. Aug, enthält gar 
nichts Neues. 

Wechſelkurs vom 4 Bing. 
Kir fl. 160° 1)3 Ufo 
Eur. G. 159 158 2 Mon. 

N. A. Oberndorfer aus Unfpachiempfiehlt ſich ei, 
nen hohen Adel und verehrungswuͤrdigen Publikum, 
mir einen volltändigem Lager geldeuer und filberuer 
Sackuhren, dann Bijouterie »- Waaren aller Art 
fm 14 und ıglarädigen Golde, vorzüglich aber mit 
geſchmackvollen Collles „Ohrringen, re und Nas 
dein u. f. w. mit Brilliant, Verlen und andern 
Edelfteinen beſetzt, ferner verfchiedene Doſen und 
Uhren mit Muſique verfehen, nimmt auf alles Obie 
ge Be ſtellung an, kauft und traciet auch Silber, 
Bold, Verlen und Diamant im vollen Werth „ 
verfpricht reele Bedienung ‚logirt im Biebelſchmieds⸗ 

NRachſten Donnerftag den2ı diefes , wird Nach⸗ 
mittags umı Uhr dad Abfallholz und alte Pallifas 
den bei der Feftung Oberhaus theilweis verfleigert, 
welches anmit befamit gemacht wird. 

Paßau den 9, Auguſt 1813. 

Königl, baier. Proviant und Kaffern: Verwaltung, 
Bet Verwalter. 








Der Wachtelgeſang. 
Horch, wie ſchallt's dorten fo Fieblich hervor! 
Fuͤcchte Sort! Fürchte Gott ! 
Ruft mir die Wachtel ins Ohr, 
& end im Grimmen, von Halınen umhuͤllt, 
M.ihnt fie den Border am Saateugefild ; 
Lebe Gott! Liebe Gott ! 
. ıft — und mild! 

jeder bedenter ihr häpfen lag: 
Lobe Gott! Lobe Adi EEE 
Des dich zu lohnen verinag } 
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Siehſt du die herrlichen Fruͤchte im Feld? 
Sieh fie mit Ruͤhrung, Bewohner der Welt, 
Dante Gott! Danke Gott li 

Der dich ernährt und erhält. 

Schreckt doc) im Wetter der Herr der Natur ? 
Birte Gott! Bitte Gott! 

Und er verſchom die Flur, 

Machen dic Fünftigen * dir bang. 

Troͤſte dich wieder den Wachtelgefang! 

Traue @ott! Traue Goit! 

Deuttt ihr lieblicher Klaug⸗ 





Paßau. Mittwoch, den 11. Auguſt 1813. 
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Pragden 2 Aug 

Beranatermuffen erpieitdas kik. Lin. Pal. Res 
giment Graf Erbab, wegen feiner am 6, Yuli 
1809 in der Schlacht bei Waaram beerıten Tas 
pferteic Die llerböchfte Ausieihnung , bei Jeder Bes 
fesenseit den G:enadiermarih fchlagen ja duͤrfen. 
Das Andenken an dieie für das loͤbl. Neaiment 
fo ruhmvolle Veraalaſſung murde won Demieibea 
am 6. 9. M. zu Horjitz, ald dem Stabserte 
dieſes Regiments, feierlich beganaen, 

Eujera vom 27. Juli. 

Die bäufigen und unanfpörlichen Reaem, welche 
dieſes Land heimfuchen und große Ungläcsläle be» 
fuͤrchten laffen , babea die Regierung dahin vers 
mocht, öffentliche Gebethe, meihe.g Tage, noͤm⸗ 
lich vom 23. Juli bie 1 Aug. dauern follen, ans 
jubelehl:n, Aue oͤffentliche Luſtbarkeiten find wäh 


rend dieſes Zeitranms verbathen. — Et wird ver: 


fißert , man fey Willens, zu Beromuͤuſter den 
Sir eines neuen Bethums zu aränden , zu wel⸗ 
chem fh bie zum Bisıhum Konflanz gehörigen 
Kantoae verfammela follen. 
(Zeit. des Großherjoatbumd Fr.) 
Sranffurt den 5. Ang. 

Geftern fiad wieder anſehaliche Abtheilungen 
Ehrengarben im hiefiger Stoͤdt angekommen; cin 
großer Shell der Mann’chaft derſelben war aus 
ber Segend von Köln un Ahen su Haufe und 
belund aus einem vortreffiihen Schlage junger 
Leute, — Augengeugen verſichera, nie etwas im po⸗ 
fanteres geichen zu haben, als die Fahrt der Kais 
feria Marie Louiſe auf dem Rhein, melde zus 
aleich von dem ſchoͤaſten Wetter begünftiget mar, 
Here Mai. fnbren im einer prächtigen Yacht, 
auf welcher ein Zelt aufgeipaunt war, aus welchem 
die Monarchia die ſchoͤuen Nheingegenden in Aus 


! 
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Nichtpolitiſche Nachrichten. 


Sonderbare Traͤume. 
Madame d’ Orleaus erzaͤhlt von einem Erzbi- 


ſchofe von Rouen, der fhon 90 Jahre alt war, ' 


uachfolgenden Traum , welcher feinen Tod befchlens 
nigte. Einige Jahre vorher hatte ihm nämlich ges 
traumt, daß er fich auf einem Berge befänte, am 
deſſen Fuße cine Stadt läge, und dag ihm jemand 
mit lanuter Stimme folgende Worte zurief: Bes 
trachte dieſe Stadt; übernachtejt ou jemnals darin, 


fo wirft du in derielben fterben.” — Als der Erz 
biſchof nach einigen Jahren eine Reife that, und 
auf derfelben über eine Anhöhe gehen mußte, ers 
blidte er eine Stadr,, derjerigen vollkommen äbns 
li, dieer im Traume gefehen hate. Et erſchrack 
befrig über den Anblick diefer Stadt, und fagte 
zu jeinen Reifegefährten, dag er in Mason (lo 
bieß dieſe Stadt) nicht uͤbernachten, fondern blog 
durchteiſen wolle Seine Gefährten ſtellten iym 


wen VE 


eu nahm. Der ganze Strom war mitard: 
Era und Heinern Schiffen bedeckt, welche theils 
mit Mufit befegt waren, theils Pleire Kanonen 
und Pöller ad Bord Hatten, aus welchen abwechr 
felnd geiheifen wurde: Un beiden Ufern mar 
eine ungeheure Menge Volks verſammelt, deſſen 
Subelgefchrei die Lüfte erfüllte, (8. f. D.) 
Koblenz; den 3. Aug, 

. Seit 4 Uhr. Nachmittags haben wir das Gluͤck, 

die Kailerin unfere erlauchte Beherrfcherin in uns 
fera Mauern zu beiigen. Ihre Maj. fuhren von 
Main; nad Koblenz in einer prächtigen Yacht. Sie 
fhien von den Beweiſen von Froͤblichkeit und 
Anhänglichkeit, die ein unermeßlicher Bolksiufams 
menlanf ihr bejeigte , gerührt. Auf das Komplis 
ment, das ihr eine Gruppe junger Maͤdchen am 
Stadtthor machte, antwortete Sie aufs huldreichſte. 

J. M mird heute Im h eſigen Präfekturgebäude 
Übernachten. (Sr. 3.) 

Paris dom 2, Aug 

Die deutfchen Zeitungen haben ſchon vor einigen 
Monaten die Birhaftung des Hrn, Hrary, Pfarrers 
za Nena, angekäudigt, Das lournal de Empi- 
re macht heute nachtehenden Artikel Äber dieſes Er: 
eigniß bekaunt: 

Man erinnert ſich noch, daß der Chenalier Hen⸗ 
ry, kathol. Pfarrer gu Jena, am 26. Aprild. J. 
durch ein Detaſchement preuß. Koſacken daſelbſt auf: 
gehoben und mit Poſtpſerden nad Mitenburg, wo 
ſich der Geu. Blücher befand, abgeführt worden iſt. 
Man bat nun wähere Nachrichten über die Behand⸗ 


lung erhalten, welche-diefer wuͤrdige Geiſtliche er⸗ 


leiden mußte. Sie rühren von einem. gefangenen 
franz. Offisier her, welcher fi bei ihm befand und‘ 


bermalen aus der Gefangenfchrft zurück if, 
Bei feiner Ankunft in Altenburg wurdendem Hra, 
Henty von der Platzkommandauten verfchledene 


Fragſtuͤcke vorgelegt und fein Portrait von einem 


Unteroffizier gezeichnet. . Hierauf drangen mehrere 
Eoldaten mit Gemalt in fein Zimmer, um ibn zu 


beleidigen, ohne daf irgend ein Offiner, felbft nicht 


einmal der von der Wache, das Geringſte thaten , um 
fie abzuhalten. 

Tags darauf um ıe Uhr wurde der Chevalier 
Henry auf einem Wagen mit mehreren gefangenen 
Dffisieren nah Dresden abgeführt. Kaum waren 
fie unterwegs, fo wurden fie von preuß. Soldatın, 
genannt von ber Rache, umrungen und anfangs 
beihimpft, ſodann aber mit Thärl:chfeit behandelt, ° 
diefe Soldaten tragen an der Muͤtze einen Stern 
und auf der Patrontafche ein Medaillon, melches die 
Worter einem jeden das Seinige, in lateis 
nifcher Sprache entpält. 

Der Chevalier Heary wurde geprägelt, mit Roth 
beworſen und erhielt mehrere Wunden, Ein fran;. 
Adjudant, welcher bei ihm ſaß, tbeilte diefe üble Bes 
handlung, und wabrjcheinlih würden die Gefunger 
nen in Gegenwart der fie begleitenden Jäger zu Fuß, 
welche niht Das Geringfte thaten, um abjumehren, 
geſtelnigt worden ſeyn, wena nicht ein Kavalleries 
vffizier dazu gefommen wäre, fie befreit, und ih 
die Mühe genommen hätte, fie bis auf einen Flins 
tenihuß von der Stadt zu begleiten, 

Zu Lignig wurse der unglücliche Chevalier Hen: 
ry von dem Poͤbel aus Dem Wagen geriffen und 
auf das Pflaſter niedergemorfen, Man marterte 
ihn mit Stockſchlaͤgen wıd Steinwärfen und molite 
ihn nah dem Balgen fhleppen, an welchem fita 
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vor, daß ſchon alles in der Stadt zu feiner Auf⸗ 
nahme bereit fey, und Daß ed den Einwohnern 
fehr unangenehm feyn würde, wenn er bloß durchs 
reifen wollte, „Ihr verlangt alſo, fagteer, daß ich 
hier übernachten ſol? Dieß wird mir theuer zu 
fichen kommen; denn das ift die nämliche Stadt, 
von der ich träumte, daß ich darin fterben ſollte.“ 
— Noch in derfelben Mache Nderfiel ihn ein bef: 
tiges Sieber, woran er den dritten Tag in Mar 
con wirklich ſtarb. 

Der verfiorbene Domprediger Streithorft in 





Halberftadt hatte einen Freund, der in Klojterbers 
gen auf der Schule geweſen war. und nach Bols 
lendung feiner afademifchen Laufbahn gern dabin 
als Lehrer zuriick zu febren wuͤuſch te. Fr hatte 
bierzu auch entfernte Hoffnung. Unter dieſen Um: 
ſtaͤnden träume er einſtmals, daß ihm ein Brief 
mit der Dif eh gebra ht würde. nobei er auge 
rief: „Nun ift mein Gluͤck gemacht!” Des Mor 
geıd erzählte er feinen Traum, uud verficherre, 
dat er nun bald verforgt ſeyn wirde, ohne aber 
do. beſtimmen zu konnen, auf welche Art dieß ger 
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Hortrait ſchon befefligt war. Kublich gelang es den 
Polizeibeamten mit Hilfe einiger Bajonekten ihn ben 
Händen des Pöbels zu entreiffen und in ein Gefäng: 
niß zu werfen. Seitden meiß man nicht mehr, 
was aus ihm aeworden iſt. Es heißt, er fon in 


der folgenden Nacht mit Keften belaftet nah Si⸗ 
Die Preußen beſchuldigen 


berien abgeführt worden. 
den Chevalier Henry, er hätte bei der Schlacht 
yon Ina den franz. Truppen durch katholiſche 
Einwohner des Landes den Weg jeigen laffen. Der 
Unteroffigier , welcher ihn auſhob, erhielt die Eh» 
renmedaille. Die Geduld und die Mäffigung, wel⸗ 
he diefer Geiftliche bewieſen hat, verdienen die ards 
ften Lobſpruͤche. Der Offisier, von welchem man 
dleſe Nachrichten hat, hörte ım, ald er dem preuß. 
Komm.ındanten Folgendes fagte : 

‚Der Orden, welchen ich ju tragen die Ehre has 
be, macht euch zittern. Wenn ich nicht Epevalter 
der Ehrenlegion wäre, dann mürdet ihr mich wahr. 
ſcheinlich eines ſchimpflichen Todes ferben laffen, da 
ihr aber ſelbſt an die nahen Siege, deren ihr ggwiß 
zu jeun.vorgeht, nicht glaubt und mißt, daß ihr bald 
dem Kaiſer Napvieon werdet Rech nfhaft gehen 
muͤſſen, ſo hütet ihr euch mohl, einen feiner Unter: 
thanen und bejonders einen Ritter feiner Chrenlegton 
um;ubringen.‘ 

„Ihr beſchuldiget mich , baf Ich die Franzoſen 
euch vorziehe. Ihr habt meine Gefinnungen ers 
rathen, ich hin ein Franzoſe. Ich habe go Jah⸗ 
ge in Deritfchland gelebt; iht wißt es, daß id) 
es immer ftandhaft verweigert habe, mich daſelbſt 
ja naturalifiren, und ich bin anf meine Denfungss 
art nad auf den Titel eines franz. Mitters zu floly 
hm diefelben aufjuopfern, Ihr werdet es nick 
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ſchehen würde Gegen Mittag erhielt er eis 
nen Brief von dem Abt Frommann, der mit 
dem abteplichen Eirgel, worin eine Biſchofsmuͤ⸗ 
tze beſindlich ift , verfigelt war, und bekam in dies 
fem Brief den Ruf ald Lehrer nach Klofterbers 
sm. 
Anekdoten. 
König Alphons J. von Arragonien nahm eines 


Tages, als er an der Tafel ſich das Becken zum Haͤn⸗ 
dewaichen reichen ließ, mehrere Eoftbare Ringe 


wagen, mein Todesurtheil aufzufprechen und zuder 
Mißhandlung, welche Id von eurem Poͤbel, ſo oft 
er mich ſieht, erdulden muß, lache ih nur, # 

Ihr beichuldige mich, der franz. Atmee bei Je⸗ 
na zum Wegweifer gedient zn haben, ihr wißt nicht 
mehr, an wen ihr euch halten folit, um eure Scan 
de zu verbergen. Der Führer der frans. Armee 
war der Kaijer, er ſteht euch dermalen gegenüber; an 
ihm rächet, wenn Ihr koͤnut, die Schläge, die er euch 
gegeben hat, und nicht an mir,“ 

Bei ihrer Anfunft in Dresden mußten die gefan- 
genen frany. Dffigiere die abgeſchmackteſten Neuig⸗ 
keiten anhören. Unter andern erzählten die rulf. 
Dffistere, der König von Sachien lege 20 Stunden 
zu Pferd zurück, um den Franjoſen zu eutkommen, 
er wuͤrde jedoch bald micder in feinen Staaten zu: 
ruͤck ſeyn, um ſich mit den vereinten Mächten zu 
alliiren. 

Am erſten Tage erhielten die franz. Offiziere von 
einem Adjutanten des Großfuͤrſten Conftant n einen 
Beſuch, wobei er ihnen fagte: “Meine Herren, 
ich hoffe, man wird fie nicht nah Rußland abſuͤh⸗ 
ten, allein Sie müffen fih son der üblen Gate, 
welcher Sie dermalen anhängen , losmachen, und 
der unfrigen anhängen, melde die allein rechtmaͤ⸗ 
Fige if. Sie werden dabei auf eime ſehr anges 
nehme Weiſe Ichen fönnen. 

Musland iftgaflfrei und fruchtbar, Wir haben uns 
auf dem rechten Elbufer sufammengesogen und wer⸗ 
den Deufichlande Befreiung vohenden. Wir mer 
den Feine Gelegenheit benägen, um in Franfeeich 
ein zudringen, wir werden ung blos darauf befchrän: 
Pen, daffelbe wieder in jeine alte Gränge zurädzubrin: 
gen und dann glauben, für unfern Ruhm genug ges 
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von feinen Fingern, um fie nicht naß zu ma— 
hm, und gab jie dem, der ibm zunaͤchſt ſtand. 
ohne weiter hinzufeben, wer es war. Der Die: 
ner glaubte, der König babe nicht darauf Acht 
gehabt, wem er die Ringe geueben, under wer- 
de fie Äber andere wichtige Dinge ganz vergeffen; 
er beftärkte fih in diefer Meinung , da der Fuͤrſt 
ihm die Minge nicht wieder abforderte. Und da 
nun Tage, Moden, und Monate bingiengen, 
obue daß ihrer je erwähnt wurde, fo fonute er 
ger nicht mehr zweifeln Es war nad) diefem 


than zu haben. . ws 

Am 2. Mai bemerften die Tram. Dfisiere 
auf allen Gefihtern eine ſehr Iebhafte Unruhe, am 
sten benadhrichtigte man fie, fie würden abreifen und 
fon 5 Minuten darauf waren fie unterwegt. (Ff.) 

Berlin, vom 29. Juli. Ei 

Hiefige Blätter melden nad Brieſen aus Gor 
thenburg , daß dafelbft einbedeutendes engl, Korps, 
Kavallerie. und, Jufanterie , gelandet haben full, 
voa dem man vermurhet, daß es beſtimmt fen + 
Juͤtland uud Fihaen anzugreifen. Man erwartet 
unverzuͤglich ein Korps von 10000 Portugleſen , 
die zu aleichen Zwecken beſtimmt find. Es mers 
den in Eagland ſehr viele Truppen zuſammenge— 
zogen, die, wie man behauptet, zu einer Erpes 
dition an die franz. Kuͤſten, over nach der Schel—⸗ 
de beſtimmt feyn ſollen. : 

Eben diefeiben Bliefe ans Gothenburg verfihern, 
dag der Gegeral Morean von einem Augeublicke 
zum andern dafelbft erwartet werde. Zu feitem Ems 
fpauge ſoll ein ſchwediſcher Offizier dort ſchon einge⸗ 
troffen ſeyn; auch eine Fregatte in Bereitſchaft lies 
gen , um ihn unverzügiich nach Colberg zu dringen, 
(Spitera Nachrichten zu Folge mar er, wie Dies 
felden Berliner Blätter behaupten, wirklich 
in Gotbenburg eingeroffen.) (GOeſtr. 2.) 





ı Anzeige 

Mon den neulich in meinem erlag erfchienes 
nen Sleiß = umd Sittembilleten, fo wie von den gols 
denen und filbernen Ehrenzeuaniffen für Schuiem 
hat ſich bereits die erfte Auflage vergriffen. Ich 
habe deßhalb eine betraͤchtliche neue Auflage ver⸗ 
auſtaltet, und bin, ald Freund der Yügend: ent- 
jebloffen , zum Beſten der Schulen die Preife der- 
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ſelben etwas herabzuſetzen, damit fie deſto leichter 
auch in Landſchulen eingefuͤhrt werden kdunen. 
Von uun an ſind alſo 

Die goldenen Ehrenzeugniſſe das Dutzent um 10 Kr., 
die ſilbernen um 8 Kr., 
die Fleiß und Sittenbillete das Dutz um 4 Kr, 

in meinem Verlage zu haben. Mer fechd Dugent 
anf einmal abnimmt, erhält noch uͤberdieß das 
fiebente unentgeltlich. Kerner find zu haben: 

Die gewöhnlichen Schreibtalender, dad Stuͤck, den 
Stempel von 3 fr. mit einbegriffen 8 sr. 
die Sackkalender geb, und mit Schuberl 6 Ar. 
diefelben geſalzt um P 3 Kr. 

In Dutzenten wirddie gewoͤhnliche Proviſion ges 
geben. Peter Ambroſi, Hreisbuchdruder. 


N. A. Oberndorfer aus Anſpach empfichlt ſich eis 
nem hoben Adel und verehrungswuͤrdigen Publikum, 
mit einen vollſtaͤndigem Lager goldener und fitberner 
Sackubreu, dann Bijouterie-Waaren aller Art 
in 14 und 18karädigem Boſde, vorzüglich aber mit 
geſchmackvollen Eos, Ohremngen, tnaen und Nds 
dein u. f ww. mit Aruliamien, Werten und andern 
Edeliteinen beſetzt, ferner verschiedene Dofen und 
Uhren mit Muſique vorleben, nimmt auf alled Obie 
ae Beſtellung an, kauft und troquirt auch Silber, 
Gold, Perlen und Diamanten im vollen Werrh „ 
verspricht reele Bedienung, iogitt im Biebe ſchmieds⸗ 
haus über ı Ztiege 
goſeph Schelle von Augsburg verkauft während 

des Marktes verichiedene Gattungen goldene, fils 
berne, und tombadene, glatte, und emaillirte Sack⸗ 
ubren, Ubrgebeiß nebſt verfchiedenen Uhrmacherss 
Waaren , hat feine Dürte auf dem Parade: Plag 
zu Anfang der vierten Gaffe rechts dem Kapitel, 
HP N:o. 13 gegenüber, 

Im obern Sand Niro. 414 ift bis Michaeli 
eine Logie mit 3 nad einander gehenden Zimmern, 
einer Küche, Trodenboden und Holzlege zu ver⸗ 
miethen. 








Vorfalle wohl ein Fahr verftrichen, als er aber 
mals, wie der König fich zur Tafel fegte, ſich 
dicht bei ihm ſtellte, und die. Hand ansftredte , 
um die Ringe zu empfangen. Da rannte ibm 
der König die Morte ins Ohr: „Laß es dir an 
ton erfien genng feyn ; denn dieje hier werden fchon 
ihren Dann finden,” 

‚Ein Herzog von Orleans befand ſich einſt in 
feinem Garten zu Larenburg zwifcben zwei Lufte 
bäufern in einer Ede des Gartend, Der Wis 


derfchein der Sonne verurfachte auf diefem Blas 
Be eine unausſtehliche Ditze. Unter denen, die 
ihm dafelbit mit entblößtem Daupte aufwarteten, 
befand ſich ein verfhmitter Kopf, der den Satz 
vorbradhte, dag die Adrfien niemand 
liebten; worauf ber Herzog erwiderte, 
er verdiene wobl einen ſolchen Vorwurf nicht, 
indem er feine Freunde recht fehr liebe. — Der 
Hoͤfling verfegte: „Ja wohl! wenn Ihre Dos 
heit fie nicht gefotten lieben, fo lieben fie. felbis 
ge dech wohl gebraten. . 
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Paßau ben 12. Aug. 

Geffern hielt das 4. Bataillon der Natisnalgars 
de zweiter Klaſſe vom Regenkeciſe die Fahnenwelhe 
in der hieftgen Domfirche, woranf das Bataillon 
mit der türfifchen Mufif der Nationalgarde 3. Klaſſe 
dar) die Stadt aach der Kajerne zu St. Nikola 
409 , wo jodann zur Fahne gefchtworen wurde, Die 
bohen Eivil- und Militärautoritäten wohnten biefer 
Seierlichkeit bei. 

Wien den 7. Wug. 

St, k. k. Majeftäthaben Ihrem General der Kar 
dallerie, Jafpektrur der Kavallerie in Ungarn , Freiz 
beren Michael von Keamayer, das Jaterims⸗Gene ⸗ 
ralfommande in Galligien allergnäbigft iu verleihen 
serubet. Ge. Exjellen fiad am 29. v. MM. vom 
änffirchen im Dfen angefommen, um ſich auf feis 
ven Poſten nach Galizien zu begeben. 

®. 3.) 


Bragden 4 Aug. 

Se. k k. Moj-flät fin) am 28, Juli Nachmit⸗ 
tags über Jungbunzlau nach Huͤnerwaſſer abgereist, 
woſelbſt Allerhoͤchſtdieſelben uͤbernachteten. Am 29. 
frühe fegten Se. Maj. die Reiſe über Plauſchwitz 
nach Feitmerig fort, und'übernachteten in Ploſchkowitz. 
Am 30. nahmen Allerhöchftdiefelben die Feſtung 
Therefiaftadt in Augenſchein, und fuhren fodann über 
Doran and Weltruß nah Prag. Auf dieſer Reife 
wurden Se. k. k. Maj. allenthalben von den verſam⸗ 
melten Truppen und dem herbeiſtroͤhmenden Volke 
mit einem ſchwer zu befchreibenden Jubel empfangen, 

Am 31. befihtigten Se. Maj. die Merfe um 
Prag, und langten Abends zu Brandeis wieder am. 
Ja dem Gefolge Er, Maj. befanden fich der Oberſt⸗ 
kaͤmmerer Graf von Wröna, der F. M. 2. von 


Dubkba, und der Generaladjutant von Kutſchera. — 


Am 1. d. mar große Kirchenparade auf der Ebene 
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Nichtpolitiſche Nachrichten. — 


Noch ein auffallender Traum. 
Dame, deren Mann ploͤtzlich ftarb. ohne 
fein Hauswelen vorher in Ordnung gebracht zu 
—— wurde etliche Wochen nach dem Tode def- 
— sen von einem Handwerker eine anfehnliche Rech⸗ 

ang, Die ihr Mann noch zu berichtigen haben 

er Kur Bezahlung vorgelegt. Siewußte, daß 
— MWanß immer (che pünktlich bezahn hatte, 
ar war daher volfvinnen überzcugt, daß viefe 


Rechnung , die ſchon ziemlich alt war, laͤngſt bes 
richtige ſeyn muͤſſe. Nlein dich läugnete der — 
werker, und drang auf Bezahlung. Die Dame 
ſuchte nunmehro in dem Schreid ſchranke ihres 
Mannes nach den Quittungen, deren ſie eine gros 
be Anzahl fand, allein diejenige, die fie am norh- 
wendigiten brauchte, konnte fie durchaus nicht aus⸗ 
findig machen. Voll Vertrauen. auf die Ordnunge- 


‚ biebe ihres verftochenen Mannes gab fie die Hoffe 
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Kei Koſleletz, wobei die Brigade des F. M. 8, 
Firft Louis Eichtenftein ausgerucht war, und Bad ger 
nommenein Yugenjchera vor Sr. Majeſtaͤt vorbei⸗ 
defilirte. (Prag. 3.) 
Würzburg den 6. Aug, 

Be. fat. Hoheit, unfer Graßpersog , iſt geflern 
Nachts v2 Uhr hier augckommen; heute Morgens 
verließ Höchfiderfelbe unfere Stadt und begab fh 
auf fein Luſiſchloß zu Werneck. (8. f. D.) 

Vom Niederrhein Den 4. Aus. 

J. M. die Kaijerin wurde geftern Abend In Koͤln 

erwartet. (Sr. 3.) 
Berlin den 31. Jull. 

Am 28. d, gegen Mittag nahmen Se. 1. Bob, 
der Kronprinz von Schweden bie vor den Thoren 
uuferer Refidenz angelesten Schansen, in Beglei⸗ 
tung des kön. preuſſ. Generalmajors von Kuobelds 
dorf und mehrerer Ihrer Adjutanten, in hohen Aus 
genfchein, und fuhren. hierauf nah Schöuhaufen, 
wo fie bei J. k. H. der verwittweten Prinzeffin 
von Dranien u Mittag [peisten. Se. kin. Hop. 
find am 29, nach Mittenwalde abgereist, um die 
daſtlbſt befindlichen Truppen in hohen Augenſchein 
zu uchmen. Man verfihert, Se. koͤnigl. Hof. 
würden die Stellung des in der hiefigen Gegend 
befindlichen, und aus 50000 Mann befichenden 
vaterlaͤndiſchen Truppenforps, fo wie des Artilleries 
parls von 100 Kauonen, bereiſen Abends nah 
20 Uhr kehrten Ge. koͤn. Hoh. wicder hierher zu: 
röd, und geftern machten Hoͤchſtdieſelben bei den 
bier anwejenden Prinzen und Prigzeilinnen die Abs 
ſchiede⸗ Viſite, und reisten hierauf Nachmittags 
4 Uhr mit dem größten Theil Ihres Gefolge: über 
Potsdam von hier ab; dem Verncehmen nach. ges 


hen Se. koͤnigliche Hoh. von Vorddam Äber Yranz 
venburg », Orentenburg, und Strelitz, nad Was 
ten (im Meklenburgtſchen), mojelbl Site überall 
die dort zufammengejugenen Truppen in hohen Mus 
geuſcheln nehmen werden, : ; 

Ueber die unter Oeſtreichs Vermitthung wwiſchen 
ben kriegfuͤhrenden Mächten abaeſchloſſene, nad 
bereits in den biefigen Zeitungen vom 17, d, 
angezeigte Verlängerung des Waffenſlillſtaudes, nach 
welcher die Fe udſeligkeiten vor dem 16. Auguſt 
nicht anfangen koͤnaen, haben die gegenfeitigen bes 
vollmaͤchtigten Kummiffäire den 26, d. M. ja 
Neumark nunmehr auch eine foͤrmiche Verband , 
fungyaterjeichnet, (Oeſtr. B. aus Bal. 3.) 

PBetersburg deu 13, Jull. 

Die Diefige Hofjeitung emthäit nuchfichenden 
allerhoͤchſten Befehl Sr. kaiſ. Majeſtaͤt: 

» In unſern Dienſt find , mit dem naͤmlichen 
Range, genommen: Aus ſaͤchſiſchem Dienfte, der Ges 
nerallieutenaut Baron Thielemaun, welcher bei der 
Kavallerle ſtehen wird, und der Oberſtlicutenaut 
After, mit Anſtellung beider Suite Sr. kaiſerl. 
Maj. beim Qwartiermeiftcimejen. 

Parts den 2, Aug. 

Geſchluß des geftern abgebro.heaen Arlikels.) 

Bon den Sachſen hörten fie, es ſey etwas Gras 
Ps vorgefallen; die Ruſſen zögen fih zuruͤck. 

Auf ihrem Wege nach Sachſen erfahren fie nicht die 
mindeſte üble Behandinng, fie wurden im Gegentheil 
von ben Lofalanthoritäten mit vieler Geneigtheit ems 
plangen. Einige derfelben jagten ihnen, die Ruſſea 
verfierten , der König von Sachſen hätte ſich ge: 
gen die Franzofen erflärt,. allein wir glauben es 
nicht und wuͤnſchen es auch nicht, 


a —— nn nn nn CL) 


nung noch nicht auf, die geſuchte Quittung zu 
finden, und beſchied daher den Handwerker nach 
etlichen Tagen wieder zu ſich. 

Die Rechnung betrug über hundert Thaler, und 
ed war natuͤrlich, dag fih die Dame wit ziemtis 
“er Unruhe und mit dem Gedanken an die Quit⸗ 
tung zu Bette legte. Bald, mac dem ſie eiu⸗ 
geichlafen war , erjihien derfelben Ihr verftorbener 
Mann im Traume, und zeigre ihr Eines von fei» 
nen Kleidern, mit dem Bedeuten, daß iu der Tas 
ſche dellelden die verlangte Duittung ſteckte. Beim 


Erwachen serinnerte fie ſich ſogleich des Traumes, 

gieng zum Kleiderſchrauke, ſuchte und fand wirk⸗ 

lich in dem bezeichneten Kleide die Quittung. 
Beſcheidenbeit. 

Die Königin Eliſabeth von England beſuchte 
eiuſt ihre Proviuzen, und wollte unter andern auch 
bad Haus ded Medgraven Bacon Siegelbewäh: 
vers des Reiches fehen. Als fie u demfelben am: 
tam , fagte fie: „Mein Herr, was für ein Bicis 
ned Baus b wohnen Sie?" — „Ew. Maj, ante 
wortete der Giegelbewahrer, das Haus ijt groß 
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Sie wurden von allen Eluwahners mil Wahl: 
wollen empfangen, befonders von jenes zu Goͤr⸗ 
lig-wad za Bautzen. Ya Schleſiea herrſchte die 
tiejfle Rube. Zu Wilsdorf ftiefen fie auf die 
ruff, kaiſerl. Garde. Mann und Pferde waren 
ziemlich ſchoͤn, aber ihre Kleider waren zerlumpt. 


Die Transporte zur ruff, Armee waren ſehr be⸗ 


troͤchtlich. Sie beſtehen gewöhnlich in einer un 
sähligen Menge offener Wagen mit 3 bis 5 Piero 
ben neben einander angeſpannt, deren Fuͤhrer mes 
der Unterm noch Waffen haben, Man ſtoͤßt auf 
Heiden von 100 Wagen, bei welchen fih kein 
einiger Soldat befindet, Sie teansportiren 
gewöhnlich Stangenblei und Lebensmittel für die 
Armee, auch folgen ihnen ſehr Häufig Dorfpann: 
magen, deren fie fih bei den Gsfechten zum Trans 
port Der Bleſſirten bedicnen, 

Die Art, wit die irregulairen Koſacken marſchiren, 
if außerordentlich. j 

Man ſtoͤßt auf fie in einer Eutferuung von 15 
Meilen vor der rufiichen Armee und zo Meilen 
hinter derfelben, Sie find in unzäblige Peine 
Hauſen vertbeilt, und durchſtteiſen ſo die Straffen 
umd die Fußpfade ia der Ebene. 

Es iſt faljch, das Preuffen den Krieg anfieng, 
weil das Wolf es wollte ; die Adlichen und Kapital, 
flen in den grofeu Städten ſtimmen allein für den: 
felben, die Buͤgerklaſſe und bie Landleute fewfjen 
darüber , in den kleinen Staͤdten und aufden Dörs 
fern herricht eine grofe Trauigfeite Die Hälfte 
der Miliz, welche ſich bei der Armee befindet, wurde 
mit bewaffneter Hamd dazu abgrfährt, 

Selbſt Landeseinwohner verfichern , die koͤnlgl. 
preuß. Garde hätte bei Lügen von 10 Mana 9 






genug für mich; allein Sie haben mich für das 


Hans allzu groß in 


nefdoten. 

In London ſaß ein dejahrter Maum einft In eis 
nen Kaffechaufe und trank cine Taſſe Choccolade. 
a Fremde traten ind Zimmer, ſetzten fich neben 

, und an den nämlichen Tiſch und gerierhen bald 
über einen unerheblichen Gegenſtand im einen hefz 
tigen MWortwechfel, Der eine von ihnen war be- 
{beiden und artig, der andere , der eigentlich un, 
recht hatte, ward aber bald fehr heftig und grob, 


verlorene In Preußen. beſindel ſich auch eine Ne: 
feroe, Laudwehr genannt, fie ſol 50, 000 Manu 
ſtark ſeyn, welches aber. uͤberttieben zu ſeyn ſcheint. 
Man nahm dazu Leute von 25 bis 40 Jahren, 
fo daß man nur Kinder und Hamilienväter erblickt. 
Die Uniform der Landlente beflcht in einem blauen 
ueberrod und einer Muͤtze vom wämlichen Tuche 
mit Leder eingefaßt, an welcher vorne ein Kreu; 
von Blech befeftiget if. 

Seit einigen Monaten hat die preuß. Qirmee 
keinen Gold erhalten. 2 Offillere von der Reſer⸗ 
de, welche die Preaſſen als ihr ates Bolwerk be⸗ 
trachten, hörte man in den erſten Tagen des Mai’s 
fagen: „wird find nicht reich, der König will, 
daß mir ihm dienen ſollen, aber er bezahlt uns 
nicht, uud darum ziehen wir wieder ab. Sie 
waren erfi feit 25 Tagen unter den Waffen. So 
weit ift et dermalen ſchon mit dem Eriegerifchen 
Geifte der Landwehr gefommen. 

Paris, den 3. Auguſt. 

Dan hat geftern die Nachricht von dem Tode 
Sr. Erz. des Herzogs v. Abrantes erhalten, wel⸗ 
cher im Schooſe feiner Familie im Departement 
der Cote d’gr verſtorben if, 

Das Journal de 1’ Empire macht” aeſtern fol, 
gendes Schreiben bekannt : 

Aus den Bädern von Töplig, den 20. Juli. 

Raum bin Ich in den Bädern angekommen, wo 
ich meine Gefundheit wieder zu erlangen ſuche, ſo 
überhäufen fie mich ſchon mit Fragen. Ob ich gleich 
nahe bei der Stadt bin, wo fih die Bevollmaͤch⸗ 
ugten der Kontinentalmäcte verfammein, fo kann 
ich dach eben fo wenig, wie Sie die Reſultate der 
Verſammlung, welche die Beſtimmung der Melt 
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Der erſtere konnte endlich das Echreien und Toben 
ſeines Gegners nicht mehr ertragen, md um dem 
unangenehmen Diskurs elm Ende zu machen, ftand 
er auf, bezahlte feine Zeche, und gienp havon. 
Kaum hatte er dad Zimmer verlaffen , ſo wandte 
fich der unverſchaͤmte Streiter an den alten Mann, 
der ein flummer Zeuge der Szene gewefen war, 
md fragte mit triumphirender Miene : „Nun. was 
fagen Sie , mein der: ? Hab ich wicht meinen Gegs 
ner recht in die Enge getrieben ?“ „Ja wohl, vers 


ſetzte der Gefragte irocken, dad haben Sie ; wenn 


wo 


feftfegen zu follen fcheint „ voraudfehen. 

In Ermanglung beflimmter Nachrichten übt ſich 
Die öffentliche Neugierde in Muthinafungen. Man 
glaubt das Geheunniß der Höfe in der Wahl ihrer 
Hrepräfentanten bei dem Kongreß zu errathen; man 
fucht in ihrem befannten Karakter den Beweis der 
guten Abfihten ihrer Regierungen, 

Wenn der Katjer der Franjoſen nicht ſchon feine 
hohe Großmuth dadurch bewiefen hätte, daß er den. 
Triumphwogen anhielt, fo mürdedie Wahl, melde 
derjelbe in den Derren Herzog v. Vicenzja und Graf 
Narbonne getroffen hat, um feine Stelle zu veitres 
ten, der unzweideutigfte Beweis der Aufrichtigkeit ſei⸗ 
wer Wünfche fär einen algemeinen Frieden ſeyn (8.1.) 

Dresden den 4, Aug. 

Se. M. der Kaifer Napoleon find diefen Morgen 
von eineram 25.9. nah Main; unternommenen Rei⸗ 
fe im beſten Woplfeyn mierer hiereingetroffen,(2.3.) 

Beh den zu. Juli, j 

Sowohl hier als in Dien eilen die jungen Leute 
mit befonderem Eifer, um fich zu. der Neiterei ans 
werben zu laffen, welche die beiben Städte mit ſo 
vieler Bereltwilligkeit ſum Dienfle Sr, Maj. und 
des Vaterlandes zu fielen befhploffen haben. Die 
Einienregimenter folgen eines dem andern. Geſtern 
iſt eine Abteilung von Spieny wid heute von Bes 
wpoväfy Infanterie hier durchpaflirt. (Oeſtr. B.) 

Die Prager Zeitungvom 6. Aug. enthält nichts 

Neues von Bedeuntung. 
- Ankündigung. 
Bei der 1060 Ziehung den 9 Yug. h. I. find 
nachitehende 5 Numern gezogen worden, 


31. 83. 12. 22. 37 
Die nächte Ziehung zu Minden geht Donnerds 
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tag den 19. Auguſt vor fi. 
önigt, karten Baͤreau Direktion in Paßau. 
In der Ambdrofifchen Buchdruferei ift Im Kom⸗ 
miffion für Gr. zu haben : Trauerrebe am Gras 
be der am ı7 Juli 1813. verblichenen und am ? 
begrabenen Anna Schredsnadel, Sci. 
lerin der zweiten Mädchen « Klaffe in Paßau, ges 
ſprochen von Joſepha Bot, Schilerin der dritten 
Klafle; nebit dem Trauetliede und einer Beinen 
Charakteriftil des Verblichenen. i _ 
Der Ertrag davon it nah Abzug 
der Drucktoften, für die ärmern 
Mädchen der nämlid.en ‚Klafie be 
tim mt. — 
Sn dem nen erbauten Haufe, an der Funbrüde 
rechter Hand in der Junſtadt, ift auf naͤchſtkom⸗ 
mendes Michaeli Ziel, oder fogleich, eine Wohnung 
über eine Stiege, welche ganz rein troden if, 
mit 5 heigbaren Zimmern, einer Allove, Speis, 
Küche, f. v. Abtritt, dann Keller nebſt Holzies 
ge zu vermiethen. Das Naͤhere ift bei dem Haus. 
eigenthämer Nro. zo in der Stadt zu erfragen. 
atob Hofftedter , Maurermeijter. 


—— — m —— 

In der Steininger Gaſſe Rro. 17% ift eine: Woh⸗ 

nung zu verftiften, und dad Weitere beim Eigens 
thuͤmer zu erfragen. 


—————————————— —— 

N. U. Dberndorfer aus Unfvach empftehlt ſich eis 
nem hohen Adel und verehrungswärdigen Publifum, 
mir einem vollſtaͤndigen Lager goldener und filberner 
Sackuhren, dann Bijvuterie »- Waaren aller Urt 
in ı4 und ıgfarätigem Golde, vorzüglich aber mit 
geihmadsollen Eollied, Ohrringen, Ringen und Na⸗ 
deln u. ſ. m mit Brillianten, Verlen und andern 
Evelfteinen beſetzt, ferner verfehiedene Dofen und 
Uhren mit Mufique verfehen, nimmt auf alles Obis 
ge Beftellung an, kauft und troguirt auch Silber, 
Gold, Verlen und Diamanten im vollen Werth „ 
verfpricht reele Bedienung ‚logitt im Biebeifchmiedss 
haus über ı Stiege. 
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ich je mit den Philiſtern ins Handgemenge gera⸗ 
— koͤnute, fo wuͤnſchte ich mir Ihren Kinn⸗ 
acken. 


Das franz. Minifterrum wechſelte zur Zeit der 
Regierung des Koͤnigt Ludwig XVI fo oft die Plaͤ⸗ 
ge, daß die Herzegin von Orleans einmal einen 


Kammerherru abſchickte, um einen neu ernannten- 


Drinifier zu komplimentiren. „Erkundigen Sie ſich 
aber erft, rief fie ihm in der Thuͤre nach, ob es 
auch noch auf feiner Stelle iſt.“ 


Der KRapellmeifter „ . ’. . unterrichtete einen 
jungen Juden im der Muſik. Biele feiner Glaus 
beysgenoßen machten ein gewaltiged Aufheben über 
die großen Talente des jungen Menfrb>n. Einit 
fragte daher ein Bekannter den Kapellweiſter: 0b 
fein juͤdiſcher Schuͤler wirklich ein fo großes ninſi⸗ 
kaliſches Senie fen? — „Anlagen hit er. freilich 
— verfeßte der Kapellmeiſter — nur 'wird er nie 
richtig Takt Halten.“ — „Wie ſo? — „Sa, er 
fpielt alles zu fchnell, und macht aus allen Diers 
teln Achrel: Dabei profitirt er hundert Proceut. 


3 





We 





Paßau. Freytag, den 13. Yuguf 1813 Ki 


— — 


Baireuth den 3. Ang. 

Heute hatte Baireuth zum zweilen Male das 
Gluͤck, den Kaiſer Napoleon in feinen Mauern zu 
fehen. um 6 uhr Morgens kamen Er. k. f. 
Majeftät an, und begaben ich foort ih den Schloß— 
garten, mo Sie die hier anweſenden franzöfifchen 
und baieriſchen Truppen mufterten, und dur meh; 
sere Drdensverleihungen und Beförderungen bens 
felben Allerhoͤchſtdero gnaͤdigſte Zufriedenheit zu 
erkennen gaben, Nach eingenommenem Fruͤhſtuͤck 
erfolgte um halb zo ühr die Abreiſe von hier nach 
Hof. Jedermann bewunderte die Herabläſſung, 
keutſeligkeit und Freundlichkeit des größten Monar⸗ 
chen, und war uͤberdie unverkennb ar ſich darflellende 
kraͤftige Geſundhet deſſelben innigſt erfreut. Su 
Begleitung Se.k. k. Maj. befand ſich des Herru 
Fuͤrſten vos Neufihatel Durchlaucht. 
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Dfenden 5. Aug 


Die Refultate der in den werfchiebenen Konitaten 


von Ungarn gehaltenen Kongregationen liefern eis 
nen neuen Beweis des unbedingten Vertrauens und 
der Anhänglichkeit der ungarifchen Nation an Ihren 
König. Mehrere Komitate und kön, Freiftüdte 
baben tereits beichloffen, die k. k. Hußarenregi 
menter mittelft freiwilliger Reiter, unter dem Na⸗ 
men von Deliten, zu verflärken, welche mit Kleidung 
erden und Ruͤſtung aus’ eigenen Mitteln vers 
ſehen werden, und In dieſem Betrachte dem Staate 
feine Auslagen verurſachen. Vermoͤge der bisher 
angelangten Nachrichten haben die Komitate : Raab 
80, Temes 344, Torontal 300, Arad 150, 
Baes 2:5, Tolma 141 , Verdes 120, Borfod 
130 , Baranya 232 ; die Fön. Freiflädte: Raab 
31, Komorn ı2, Graus, Stublmeißenburg 26, 





(Balt. 3.) Altjopl 5, Kremnik 9, Debregin 60, Temeswar 
Nichtpolitifche Nachrichten. 


‚Die naive Gevatterſchaft.) 

Ein Vornehmer, welcher einäugig war, wurde 
von einem Armen, ihm ganz unbefaunten Mans 
ne zu Gevatter gebeten. ach der Sitte der 
Stadt Fonnte dieſes nicht abgefchlagen werden. 
Der neue Gevatter wurde mir Wein teaktirt, den 
er ſich trefflich ſchmecken ließ, und wodurd er 
ungemein redfelta und zutraulich wurde. Der Vor⸗ 
uehme bat ihm num, ihm zu fagen, was ihn wohl 


veranlaßt babe, ihn Ir Gevatter zu gewinnen, 
da er ihm doch gar nicht gekannt habe: „Das 
will ich Ener Gnaden jagen , verfelte ganz freuitde 
li der Mann; „Sehen Sie , ‘als ich geſtern die 
Anme holte, gieng ich beim Unter herunter, 
und, weil's Glattei war, fiel ich , und fetzre mich 
nieder. Da find Sie, guädiger Herr , gerade vors 
beigegangen ‚ und haben fp gelacht. 
gedacht: „Warte nur, du. eindugiger Spitgbube,,. 


a habe ich 
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30, Sänffirhen 12, Therefiopel 35, Neufag 
247 Zeben 3, Kaſchau 12, Dfer go, und Peſt 
120 Beliten Sr. Maj. angeboten ; welche vollkom⸗ 
men ausgeräftet binnen wenig Tagen zu ihrer weis 
tern Beflimmung abgehen werden. 
(Vereinigte Ofn. und Pefler 3.) 
Laibach den 30. Juli. 

Se. Excellenz, der Herr Herzog von Dfranto, 
durch Dekret Sr. Majeftät des Kaifers vom 17 
Juli 1813 im Faiferlihen Hauptquartier zu Dress 
den Datirt , zum Generalgouverneur der illyriſchen 
Provinzen ernannt, iſt geftern hier angelangt. Se. 
Ercellen; war vom Herra von Chaffenon , Audis 
teur im Staatsrathe, begleitet, der durch ein Des 
kret gleichſale vom ı7. Juli, unmittelbar bei 
Sr. reellen; angeftelt If. Durch Defret des 
nämlichen Tages ift der Here Divifionsgeneral 
Freſta, als Militärfommandant in diefen Provinz 
sen, unter den unmittelbaren Befchlen des Gene, 
ralgouverneurs, ernannt worden. (2. 3.) 

Baris, den 3, Auguſt. 
(Beihluß des Schreibens aus Toͤplitz.) 

Diefe Bevollmaͤchtigte find entweder mit ben 
erften Aemtern des Staats oder mit dem innigſten 
Zutrauen ihres Deren befleidet; ihr Rang» Ihre 
moralifchen Eigenſchaſten garantiren im Voraus, 
Frankreich ſowohl bie Sorgfalt , bie fie darauf ver: 
wenden, die Würde Ihred Sounveralus zu unterfläg, 
en, als die edlen Auftrengungen , die fie machen 
werden , um In feinem Namen die Ruhe der Welt 
in fihern. 

Defireih hat fih Ehre gemacht und ehrt die 
friegfüßrenden Mächte durch die Wal feiner Both: 
fchafter bei dem Kongreß. Zu der Ehrfurdt, 
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welche fie den wohlbekannten Abſichten ihres Beau: 
vernements ſchuldig find, gefellt ſich auch noch jene, 
welche ihre eigene erhabene Namen ihnen einflößen. 

Der König von Preuffen hat feine Bevollmaͤch⸗ 
figten uater den Staatemaͤnnern gewählt, und die 
koͤalgl. Würde dilliget fie, 

Die lange Verſpauaͤtunz, welche "Rußland darin 
feste, feine Wahl zu erkennen zu gebeu, ſchien durch 
die W Higkeit der Männer gerechtfertigt werden 
zu maffen. Die Gefhiht: Rußlauds weißt andy 
rahmwuͤrdige Namen auf Der Titel eines Bevol⸗ 
maͤchtigtea bei einem Kongreß, deffen Nefultate der 
fpäten Nachwelt angehören werden, Bönnte un) 
mäßte dem Stolje der alten rußiſchen Familien 
ſchmeicheln; diefe Ehre wurde Ausländern zu Theil! 

Man fragt fih, man will wiffen, ob der ruſſiſche 
Bevollmaͤchtigte von Auslctton, der uämliche von 
Ansletton, geboren zu Strasburg, ber Sohn eines 
Vaters fey , welcher Commis bei der Jatendany 
ron Eliaf war. 

Man glaubt Ah zu erinnern , daß einige ges 
fellige Talent: dieſem Jadisiduum im Jahre 1802 
eine Kopiftenftelle in den Burcaux der ruffifhen 
Sfandeihaft zu Wien verſchaften; daß ihn der Graf 
Raſumowski durch felne Thätigfeit zum Lenationdr 
fefretaie machte ; daß er der geheime Unterhändier 
des engl, Bothſchafters Adaie wurde; daß er fh 
den engl, Einfluß uud die ruf, Macht auf eine 
geſchickte Welfe zu None zu machen mußte; daß 
er bei vierſchiedenen Gelegenheiten beträchtliche Sums 
men erhielt, Allein ſtets den Mantel nach dem 


Wired haͤngend, entweder um das Geld, welches ihn 


falarirte, zu verdienen, oder aus Furcht, welcheFluͤcht ⸗ 
linge immer begen, gegen, das Vaterland nicht uns 
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dich will ich ſchon kriegen; und ſo habe ich eben 
Euere freiherrliche Gnaden zum Gevatter gewon⸗ 
nen,” 


Muthiger Zug. 


Der Korporal, Joh. Hauer , von der 4 Trans⸗ 
port « Divifion des k. k. dftreich. Fuhrweſens, bes 
wies am 7. März d. J. eluen bewnnderungswuͤr⸗ 
digen Murh und große Beifteögegenwart. Er fubr 
am Morgen jened Tages mit 4 Zügen, welche lee» 
re Säde führten, von Minkendorf ab, als der 


Sturm, der damals mit größter Heftigkeit wuͤthe⸗ 
te, den erften. mit Pferden befpannten Wagen, 
in den durch das Schneewaſſer klafterhoch ange- 
ſchwellten Bach Dretiing jchleuderte. Mann und 
Pferde wurden von den reiffenden Fluthen fortges 
trieben, und bald harte der erftere, Nikolaus 
Hajek, das Bewußtſeyn verloren. Da ſtuͤrzte der 
brave Hauer, des Schwimmens nur wenig kuu⸗ 
dig, mit Gefahr des eigenen Lebeus, ſich in die 
Flath, ergriff den Halbtodten, und trug ihn an 
das Ufer. Kaum war dieſer gerettet, als Hauer 


J 
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baakbar genng am ſcheinen, jeugte er Ah für das 
« wahre Intereſſe Rußlands ziemlich gleichgältig, und 
rechtfertigte die Huld feines neuen Monarchen wenig. 

Die politiichen Eombinationen der Kabınete find 
biömeilen auf Motive geftügt, melde es weder nuͤtz⸗ 
lich noch ehrenvoll iſt, zu ergründen ; allein die Fürs 
fien fin) gegeneinander für die Yategrität un) die 
könisl. Majeftät verbindlich. Es heißt, diifelde 
wielle.cht berabwirdigen, mena man, fie zu reptaͤ⸗ 
fentiren, Individuen damit beauftragt, welche die 
Öffintiiche Meinung verdammt oder wicht fchägt. 

In Frankreich wurden wenige Ausländer zum Ru⸗ 
ber der Öffentlichen Ungelegenheiten berufen ; der 
Natignalftolz weißt fie zuruͤck, und der Staat wird 
dadurch um fo beffer bedient. Was foll man von 
demjenigen hoffen, der Eein Vaterland bat! 

Uebrigens, men Freund, ift man bier, wie an⸗ 
derwaͤrts, wohl überzeugt, daß das hohe Geſchick 
Sranfreichs nicht. von den Menfchen abhängt, Das 
Genie feines Kaifersift feine Garantie. Welcher 
die und feſte Grundpfeiler! 

PBarısden 4 Aug. 

Man verfichert , Die Kaiferin merde gegen ben 
30 Auguſt nah Paris zuräcgefehrt ſeyn. J. 
M, mird den Rhein von Mainz bis Köin hinun⸗ 
ter fahren, und fih von da,über Acchen, Mezieres, 
Rhetel, und Rheims nach Compiegne begeben. - 

Der bevollmaͤchtiagte Miniſter Rußlands bei dem 
Kongreß zu Prag heißt Auſtett. Auseinem ty⸗ 
pograpbifhen Irrthum hat man In dem g.frigen 
journal de I’ Empire Ansletton gedruckt (man 
fehe obigen Artikel.) 

Here Anſtett iſt, mie es der Brief des Täpliger 
Reiſenden ausdrückt, wirklich zu Straßburg gebo⸗ 
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zum zweiten Mal ſich in das Waſſer wagte, die 
Straͤnge und Wiederhacken der Pferde mit einem 
Meſſer abfchnirt . und auch dieſe gluͤcklich and Ufer 
brachte. Der Wagen und die Ladung wurden hiers 
auf durch die Gemeinde Minkendorf gerettet. 


Leſefehler. 

Ein junges Frauenzimmer ward in einer elegan⸗ 
ten Gefellfhart zum Singen aufgefordert. Man 
wählte eine befanute, in diel Muſik gefetzte Dich» 
tung. Gie fang: vom Blatte; da ihr aber der 





ven; vor ungefaͤhr 2 Jahren wurde einer feiner Bruͤ⸗ 
der, ber des Betrugs befchuldige war, durd) dit - 
Dberpolicei arretirt. Nur auf mwiederholtes Bit: 
ten des letzten ruſſ. Botſchafters in Frankreich, er⸗ 
hielt’er feine Freiheit. (St. 3.) 
London vom 27. Juli. . 

Zu Wolwich herrſcht die gröfte Thätigfeit In allen 
Zweigen der Marine; man erbaut nnd rüftet Fre⸗ 
gatten von höherem Range aus. Das in Indien 
von Teckholz erbaute Schiff, der Achbar, murs 
de nach einem neuen Plane ausgerüftet , daffelbe führt 
64 Kanonen ; mehrere große Sregatten find ſchon 
aus dem Fluſſe ausgelaufen. 

Auszug Schreibend aus Malta, vom ao. Mai. 

Das vor ungefähr 8 Tagen nach England abge: 
gangene Paketboot, ber Tommfend, uͤberbringt 
die beunrnhigende Nachricht von der Erfcheinung der 
Peſt in biefiger Stadt. Seit dem 5, d. M. ſchweb⸗ 
ten-mir alle in großer Beſorguiß; indeſſen iſt es bis 
jegt noch nicht Mar erwieſen, daß diefe Krankheit 
die Peſt wirklich (ey: die Merzte felbft find darüber 
wicht einig. Wenn es die Peſt if, fo bat fie ſich⸗ 
erlich Reine jo ſchuelle Fortichritte gemacht, ald man 
es befuͤrchten konnte, da die Anzahl der Todten nicht 
mehr ald 4 oder 5 täglıch betrug, mas von einer 
Bevoͤlkerung von 35,000 Stelen und Darüber wenig 
beträchtlich if. Gegenwärtig find die firengften 
Vorſichtsmaasregeln getroffen „ und da fih die gro» 
fe Dige nähert, fo muß man hoffen, daß fie die 
Kranfpeit ganz verfheuchen wird. Auf dieje Weife 
find, wie Sie wohl glauben koͤnnen, alle Seſchaͤlte 
unterbrochen, alle Öffentliche Pläge verſchloſſen und 
viele Fam ilien haben ih auf das Land zurücgesos 
gen. Seit 14 Tagen find wir in den Häufermeinz | 





Tert fremd war, und fie nur (nad) ber Eänger | 
Weiſe) auf die Noten ſchaute, jo fang fie bei eis 
ner Abteilung det Gedichtes, ſtatt: „Dir weih' 
ich meine Huldigungen ‚ mit lauter Stimme : | 


„Dir weih’ ich meine Hundejungen.“ 


Eine Amme in einem guten Haufe fang ihren, 
Pflegliuge gewdhulich mit Gaffenhaueru in den 
Schlaf; der Daudvater wollte dergleichen nicht 
bdren , fuchte fie aufbeffere Wege zu bringen, und 


ww 

geſperrt. Wirkiuffen ale Voeſichtsmaas egeln, wel: 
che uns die Klugheit diftist, indem mir jede Vers 
bindung mit dein Volke vermeiden. Alle Vorraͤthe 
werden in das Waſſer gelegt und die Briefe ſorg⸗ 
fältig durchraͤuchert. 

Sortfegung folgt, 

Grägden4. Aug. 

Der Befehlapaser des inneröftreihifchen Armee 
korps, Freiherr von Hiller, hat geflern über dag 
Bier befindliche Militair Herrfhan gehalten, und 
bat heute diefe Hauptſtadt verlaffen, 

(Wien. 3.)* 
Iunsbrufnom 7. Ung. 

Vorgefiern ift der kön. ſaͤchſ. Kabinefsminifker , 
Graf Senft von Pilſach, von Gräg Fommend, hier 
eingetroffen, und hat nach einen Aufenthalt wen 
mehreren Stunden feine Reife nach der Schwei; 


fortgeſetzt. 
(Moͤnchn. 3.) 
Münden, den ı1. Auguſt. 
Seſtern Vormittag um 11 Uhr trafen Sr. Mai. 
der König, beider Sicilien von Neapel in biefer 
Daupritadt ein, und jülegen bei Ihrem am hiefie 
gen Porigl. Hofe afkreditirten Minifter, dem Gras 
Garaccioli ab. 
WEN 3.) 


Wechſelkurs vom 7. Aug. 

Fur 100 fl, _Eurr, ©. 169 5)8 Uſo. — 

Mit allergnaͤdigſter Bewingung des Ton. Ger 
uerals Kreißs Kommiſſariates werden an hiefiger 
k. Studien Anſtalt den ı6. d. M. die bffentlichen 
Prüfungen um 2 Uhr Nachmittags angefangen , 
und Durch alle Tage der ganzen Wochen: zn den 
naͤmlichen Stunden fortgefegt. 

Der Unterzeichnete giebt 7 die Ehre, eine ho, 
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5 ihr edlere Geſaͤnge vor, Unter andern em⸗ 
xfahl er ihr Gellerts frommes Lied: „Mie groß 
iſt des Allmächtigen Güte I" Sie gehorchte ; da fie 
aber fehr mangelbaft (a8, fo bieß es nun inner 
in dee zweiten Zeile, Matt: Iſt der ein Menich, 
den fie nicht rühre 2" — Iſi Ber ein Menſch, der 
ſich nicht rührt, 


Türfifhe Gerech tig keit. 
Ein vornehmer junger Tuͤrke warf auf der Stra⸗ 
je aus Muthwillen mit einem Steine nach einem 


⸗ ⸗N 


be. Nobleſſe, und bad verehrte Publikum, beſon⸗ 
ders bie Eltern, und. Gbnner, und Wohlthaͤter 
der Stubirenden hierzu geziemendft einzuladen. 
Paßau ven ı2. Aug. 1813, 
Bücher » Anzeige. 
Bei Ignag Heigl und Kompagnie 
in Straubing, ( während der Paffauer- 
Sommerduld in ihrem Gewoͤlbe dafelbft) find nach: 
ſtehende neue Bäder zu haben: „ 
Strafgeſetzbuch für das — zen 8. 
geb. ı fl. r. 
Die Sybille der Religion aus der Welt: und Mens 
ſchengeſchichte, nebit einer Abhandlung über die 
. goldenen Zeitalter gr. 8 af. 
Verzeihniß, tabellarifches , aller v. Sr. kdnigl. 
Majeftät in Baiern allerguädigit verliehenen, 
beftätigren und neu errichteren Pfarreien, Bes 
nefizien und Diafonien mit einigen Biographien 
und einen dreyfachen Regifter v. 8802 — 11 
v. G . T. B. C. in N. gr. 4 Minden 
auf Schreibpap- ı fl. 48 fr. 
nn uf Drudpap. fl· zo k.· 


‘ 7a dem neu erbauten Haufe, an der Innbrüce 


rechter Hand in der Junſtadt, Ift auf mächftfome _ 
mendes Michaeli Ziel, oder fogleich, eine Wohnung 
über eine Stiege, weldye ganz rein troden Ift, 
mir 5 heigbaren Zimmern, einer Aikdvye, Epeie! 
Küche, f. v. Abtritt, dann Keller nebft Holzle⸗ 
ge zu vermiethen. Das Nähere iſt bei dem Hause 
eigenthämer Nro. 30 in der Stadt zu erfrrgem. 
Jakob Dofitedter , eier, 

Zu mm, 

Joſeph Schelle von Augsburg verfauft: während 
des Marktes verfchiedene Gattungen goldene, file 
berne, und tombadene, glatte, und emaillirte Sad: 
uhren, Uhrgeheiß nebit verfchiedenen Uhrmachers⸗ 
Maaren, hat feine Hütte auf dem Parade. Plag 
zu Aufang der. vierten Gaffe rechts dem Kapitel: 
Hof Neo, 13 gegenüber. 


: . 


Kaufmann von einer andern Religion, Diefer hate 
te kaum noc Zeit, ſich zu biden, fo daß ibm: 
der Stein über den Kopf hinweg, aber zum 
Ungluͤck in eine PBorzellainbude flog, wo er jienm« 
lichen Schaden an: ichtete. Der Eigeuth uͤmer der, 
Bude klagte; der@adi forfchte aufs genanelle nach 
allen Umſtaͤnden, und verurtbeilte bierauf den 
Kaufınann , den Schaden und- alle Koften zu ers 
ſetzenz „denn hätte fib -- war fein Enticheis: 
dundsarund — der Ungläubige nicht gebidtt, fe: 
wäre der Stein nicht in die Bude geflogen.” 


) 








Paßau. Samstag, dem 14, Auguſt 181% 
— — 
Im Falle der Eintretung von kriegeriſchen Ereigniſſen erwartet die unterzeichnete 
Stelle von den hieſigen Einwohnern um fo mehr ein ſtilles und ruhiges Betragen, als in dee 
tage eines Waffenplages diefes jedesmal zum größten Vortheil der ganzen Inwohner⸗ 
ſchaft gereicht, jede Ausſchweifung hievon aber immer zu den unangenehmften, und oft 
ſehr ſchwer drücdenden Folgen fuͤhret. 


Paßau den 13. Auguſt 1813, 
f Bon 
Der Königlichen Stadt» und Feflungs » Kommandantfhaft, 
Freiherr von Montigny. 
General 4 Lieutenant. 


— ee — — ——— 
Nichtpolitiſche Nachrichten. 


Nikolaus von Catinat, Marſchall Nor dem Feldzuge vom 1693 hatte Ludwig 


von Frankreich, geboren 1637 geſtorben 1712 hat 
in verfchiedenen Lagen feines Pebens die größten 
Talente und die reinjte Tugend bewiefen. Diefer 
verdankte er feine ganze Erhebung und den glängene 
den Lobſpruch, den ihn Ludwig XIV. machte, 
ald er, die Lifte der Marſchaͤlle Frankreichs durch: 
lefend , bei dem Namen Catinat's ausrkef: „C'est 
bien ia vertu couronnee !‘* 


XIV. eine Unterredung mit Catinat über die nd" 
thigen Veranftaltungen zu demfelben. Der fids 
nig fagte endlich: "Bir haben genug dom meinen 
Angelegendeiten green; in weldyem Zuftand 
find die Eurign ? — „Sire,“ antwortete Cati⸗ 
nat, Dank fey ed der Gnade Eurer Maieſtaͤt, 
ich, habe alles, was ich brauche,‘ — „Das iſt,“ 
fagteder König, „der erfte Mann in meinem Reis 


Münden den 11. Aug. 

Se. Maj. der König begaben ſich geftern frühe 
gegen 7 Uhr mit einem glänzenden Gefolge In das 
Lager, wo die dafelbft anwefendenTruppen in Schlacht⸗ 
srdnung aufgeſtellt fanden. Se. Majeflät ritten 
en der Linie des Heeres herab, und nahmen die 
Truppen in Augenfchein, worauf die Armee unter 
ben Befehl Sr. Exzellen; des Generals der Ka⸗ 
vallerie , Grafen von Wrede, ein großes Mandere 
ausführte, nach deffen Beendigung Se, koͤn. M,die 


Truppen InParade vor fich vorbeidefiliren ließen. Das 


zahlreiche und mohlgeordnete Heer gewährte bei ſei⸗ 


nen verſchledenen Evolutionen ein fehr ſchoͤnesSchau⸗ 


fpiel, dem eine große Menge Zufchauer beimohnten. 

Nachrichten aus Innebruck vom 7. Auguft ju 
Folge ſieht man dort noch immer Militaͤrs von allen 
Graden, aus Dentichland fommend, nah Italien 
in ihre Depots jzuruͤcklehren. 

Die zwei Mörder, welche in der Nacht vom 6. 

auf den 7. Juli den Kuraten Danncr in dem zwiſchen 

Der und Nieder » Telfs gelegenen Pfarr ⸗Widdum 

umbrachten, follen im Landgerichte Taufers arretirt 

worden ſeyn. (B. NR. 3.) 
Wien der 9. Auguſt. 

Das Amtsblatt zur Wiener Zeitung: enthält fol, 
gendes Circulare der k. k. Landesregierung im Exzs 
herzogthum Deftreich water der Enns: 

„Ju Gemäßpelt der mit Hoffanzlcidefrete vom 
29. d. M. eröffneten aler hoͤchſten Entſchließung vom 
18. Jüli wird den Poftmeiftern nachdruͤcklichſt zur 
Ppflicht gemacht, kelnen Reiſenden, der nicht mit 


einem vorſchriftmaͤßigen Paſſe verfehen ift, fo wie - 


auch feinen auf einer Route weiter zu befördern, die 
von der, ihm in jeinem Paſſe vergezeichneten, ab⸗ 


rn —⸗— — — 
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weicht. — Die vernachlaͤſſigte Beobachtung diejer 
Vorſchrift wird als eine ſchwere Policciuͤbertretung 


verflärt, und iſt mit der in dem Jgo des zweiten 


Theils des Gtrafgefeges feftgefegten Strafe, naͤm⸗ 


‚lich das erfle Mal mit einer Geldfirafe von fünfs 


sig Gulden, das zweite Mal mit dem doppelten Bes 
trage, und dag dritte Mal mit der Abfchaffung von 
dein Poſthauſe zn ahnden. / 
Wien den 30, Juli 1813. 
(Folgen die Unterfehriften.) 
Sonden-eom 37, Juli. .. 
(Beſchluß des geftern abgebrochenen Artifele.) 
— Bor dem glücdlichen Anariff, welcher in der 
Naht vom 6, Juni auf die amerifanijhe Armee 


"in Oberfauada gemacht wurde, hatte dieſelbe über. 


unjere Truppen in tinem andern Theile der Seen 
Oatarlo und Erie einige Vortheile erfochten. Diefe 
Seen find dur deu Miagarafluf, der aus dem Ger 
Erie entipringt und ſich in den See Ontario wirft, 
mit: einander werbunden z nachdem derfelbe, wat 
man den Sprung von Niagara nennt, ‚gebildet hat, 
Diefer, Fluß bewaͤſſert auf der Weftieite das engl, 
Ufer mit Inbegriff. des Forts Georg, Qusefton und 
bes Foris Erie, und auf der Oſtſeite das ameris 
kaniſche Gebiet. . 

Am 24. und 25. Mal befhoffen die Ameri⸗ 
Faner, melde zahlreicher waren, als das mit der 
Bertheidigung defes Theils Per Graͤnze von Nia⸗ 
ara beauftragte Detaftement, die Werke des Forts 
Georg, melde von den Oberftlieutenants Myers und 
Harvey tapfer vertheldige wurden; aflein der Kampf 
war jo ungleich, daß ver Brigadiergene al Vinceutr 
nachdem er das Fort niedergeriifen und die- Mur 
nitton vernichtet hatte, den Truppen Befehl gab, 


a nen 





de, der diefe Sprache fi ırt.‘‘ 

Dad Vermögen Catinats war indeß fehr mäßig. 
Er befaf nur ſechs bis ficben taufend Livres Nen- 
ten als vaͤterliches Erbtheil, und zwölf taulend 
Frants Gehalt vom König, welche nicht immer 
puͤnktlich bezahlt wurden. Seine Verwandten drans 
gen 1691 in ihn, den König um Gehaltözulage 
zu bitten. Er antwortete ibnen : „Ich will nicht 
wen Bedienten gleichen, die ihre Anbaͤnglichkeit an 
idre Herren verumreinigen „ indem fie um Erhds 
bung ihres Gehalts anfuchen,” 


— 





Im Jahre 1705 ernannte ihn der Koͤnig zum 
Nirter feiner Orden. Er weigerte fi), dieſe Ebs 
re anzimehmen, troß ber dringenden Bitten feis 
ner Verwandten, die fich erboten, Die nbrhigen 
Adels Beweiſe beizubringen , und ihm vorftellrem, 
wie fehr feine Beſcheidenheit ihnen auf immer 
ſchaden würde, „Wenn ich Euch ſchade,“ ante 
wortete Catinat, „ſo ſtreichet mich aus Eurer 
Genealogie aus.“ 

Der Herzog von laRochefoucault fragte ihn einſt, 
warum er nicht eine Ehre augenommmen hitte, Die 
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fh nach Queenſton zurücnsichen, welches ſaͤdlich 
vom Fort Georg liege. In der Folge wurde er 
Indeffen gezwungen auch noch Queenfton und das 
Fort Erie zu räumen, und fih an die Bucht 


von Berlington, an der Spitze des Sees Ontario: 


sürädzuiehen. Der Feind verfolgte ihn bis auf 
dieſen Punkt; allein der Brigadier kam feinem Ans 
griff zuvor, Indem.er bei Nacht das amerifani: 
ſche Lager erſtuͤrmte. Die von ihm errungenen 
Vortheile find fchon befaant. 

Nach diefer für unfere Waffen gaͤnſtigen Affaire, 
sogen fih die Amerifanuer nach dem Schiupfhafen 
yon Forty Mile zuruͤck, melden fie hierauf bei der 
Eriheinung unferer Esfadre vor dieſem Hafen vers 
keben. Am 8. festen fie ihren Ruͤckjug fort, und 
unjere Avan'⸗arde bemaͤchtigte ſich ihres Lagers; fie 
machten nicht eher Halt, als bis fie an dem Fort 

SGeorg angelommen waren. Sie vernichtetn einen 
großen Theil ihres Gepaͤckes, und Sir James Neo 
bohrte 27 ihrer Schiffe, mit Lebensmittein und an 
dern Gegenftänden beladen, in Grund, “Es heißt, 
der Feind habe feitdem das Fort Erie, Chippawa, 
und die atidern Pläge, deren er ſich bemaͤchtigt hatte, 
geräumt, 

— Das ate von Halıfar kommende Bataillon 
des 89. Neaiments und das vun Eadir fommende 
Negiment Wallcville, welche zu Anfang Juni zw 
Qu:bee eingekioffen mare, find auf der Stelle 
von da abma ſchirt, um fid in Obercanada an 
Die Armee water den Befehlen des Sir Georg Pre⸗ 
voſt anzuſchließen. 

— Dir. Generalmajor von Rattenburg hat das 
Truppenkommando und die E:vifa’minijtretien der 
Provinz Untercanada dem Generalstajor Glascom, 


vonder koͤnigl. Artillerie, Äbergeben. » .  : 
— Das Regiment Meuron murde mit jiiite Ta⸗ 
se, von Malta Fommend, zu Quebec erwarter, 
‘ r j (Fr. 3.) 
Darid, den gs. Ang (Mi) _ 
Se. Maj. haben den Hern. Marichall Herzog 
von Dalmatien zu Allerhoͤchſtihrem Generafieutes 
nant, Kommandanten Ihrer Armeen, in Spanien 
ernannt. Diefer Marſchal hat das Kommando 
am 12. Suliäberuommen, und auf der Stelle feine 
Vorkehrungen getroffen,.um gegen die Engländ er 
au marſchiren, welche. Pampelung und St. Exba - 
ſtian belasten — 
Abſchrift Schreibens, des Herzogs 
von. Dalmatien an.den Krhess— 
minifter, 5 * 
Aus dem Bivouac auf den Anhoͤhen von Alt a⸗ 
biscea, den 25. Juli 1813, um Ze Uhr 
Abeuds. 

Her Herjog/ 
Ich habe heute den. rechten Flügel des Feindes 
angegriffen, welcher aus zwei engl. Divifionen 
und der fpan. Diviſſon Murillo beſtund. Wir 
haben fie aus einer fehr feften Stelung vorwärts 
son dem Defii6 von Ultabisca gelegen, vertrieben ; 
um halb 4 Uhr überfiel un ein außerordentlich diche 
ter Mebel in dem Augenblicke, mo mir den Feind 
verfolgten and hinderte und , die Berafliche won 
Ultabisca anzugreifen; morgen mit Tagısanbruch 
wird Diefes gfcheben ; mir Fonnten nur 200 feindl, 
Gefangene machen; alleig die Engländer haben fehr 
gelitten. Der Hr. Gen.’ Kelle konnte nicht an 
dem Lindus eiritreffen „ ma'er Poſto ſaſſen ſollte; 
er bemerkte eine Bewegung Wer feindt. Linie anf 





er fo fehr verdiente. „Voulez-vons,“ antwortes 
te Gatinat, „que je me fasse descendre de Ca- 
tiling * — „Non, erwieterte der Herzog, 
„mais de Caton, et on vous eroira.“ Welche 
ſchmeichelhafte Replit ohne Schmeichelei ! 

Stin Grundfag war, am Taye der Schlacht 
mehr auf die Umerfchrodenheit ver Soldateu, als 
auf das Feuer der Kanonen zu rechnen. Auch enr> 
pfahl er dabei 3 Dinge: Unbeweglichkeit des Sol 
daten, Stilljchmweigen ind Feitigkeit, das Feuer 
des Feindes auszuhalten, ehe man ſelbſt feuert. 


Er felbft gab dad Beiſpiel diefer Unerfchroden- 
beit; und als. ihn bei einer Gelegenheit, wo er 
feine Zruppen wieder zu einem weuen Anariffe 
ſammelte, ein Offizier fragte: „Wohn ‚wollen 
Sie, daß wir gehen? „In deu Tod!“ antwortete 
ihn Eatinat; „der Tod ift vor uns, aber vie 
Schande hinter uns.“ 

Sein Verdienſt war in dem Auslaude fo bes 
kannt, daß, ald man beim Ausbruch eines Krie- 
med am Dofe zu Berfailles noch unſchluͤſſig war 
über die Wahl des Befehlshabers, und zwiſchen 


| 
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feinem rechten Stigel. Wauht end dem Tage äber 
babe ih von dem Hrn. Grafen v. Erion gar 
feinen Rapport erhalten, er follte den Huͤgel von. 


Maya angreifen ; au von dem General Villatte 


habe Ich Feinen bekommen . u 

Die Truppen jelgen vielen Muth und die Ger 
nerale eine graße Ergebenheit; Das 6te und a gte 
frichte aud vot zuͤglich dat 50te Lintenregiment haben 
ſich vellfommen. gut betragen, 
Bean mir die. Operationen etwas mehr Zeit ge 


flatten, werde ich dig Ehre haben Em. Erjel ei⸗ 


nen umftaͤndlichern Beticht zusufetiden. 
Ih habe die Ehre. j 
Der Herzog non Dalmatien, 
Der Marfhall Herzog von Dalma— 
tieo au. den Kriegsminiften 


gingeolm 2. 26. Yall’ 1813, 
5 


um. ır Uhr Abende. 
Der Feind bat mährend der Macht feine Stel 
hung. auf dem -Dügel von Ronceveanx geräumt 
und fih auch aus jener von Lindus zurüdgesogen, 


Bor. welcher fih der Hr. Graf Reille mit den Divi⸗ 


fionen. des rechten Fluͤgels befand, Mit Tagesan⸗ 
brach Geh ich die Truppen ſich in Marſch fegen; 
die Divlſionen de linken Fluͤgele, von dem Hru. Gen. 
Lieeutenant Clauzel kommandirt, folgten der Straße, 
welche nah Pampelung führt; die Avantgarde 
bolte die erſten feindlichen Poſten vorwärts von Bits 
carete ein umd trieben fie an die Unhöhen, melde 
fih vorwärts von Zubiry befinden, mo fie ſich mit 
ihrer Linie vercinigten; die Schroterigkeiten der 
Strafe und ein fehr dichter "Nebel, der deu gam 
gen Morgen anhielt, verſpaͤteten unſern Matlh 
auch war es ſchon init » alt fi die Kolonnenfpige 


der Unhöhen bemaͤchtigten Fonnte , welche vorwaͤne 
von Linseoin und Erro liegen, wo cin kleines Se⸗ 
fecht vorfiel; allein ich hielt es wicht für zweckmaͤ⸗ 
fig, Hoch an dieſem Abende die Poſition ber Felnde 
anjugreifen., im welcher fie und ungefähr 26000: 
Mann jeigten, woruuter 9 bis 10000 Engländer: 
von 2 Divißenen und der Reſt Spanier ; auch 
ließen fie-einige Kanonen ſehen. 

(Sorfegung folgt.) 


: Paris, den z. Yug 


„Die Radjrichten (ſagt dae heutige Sournal de 
Paris), welche die Ankunft eines englifchen bevolls 
miägitigten Minifters aufiindigten, waren zu vor⸗ 
eilia. Gegenwärtig aber ift es gewiß , bag Lord 
Aberdeen zum bevollmächtigten Minister bei dem 
Prager Kongreß vom Londoner Kabinet ernannt 
wurde. Erift aus England abgerelöt, um ſich an 
feinen Beſtimmungsort zu begeben.‘ : 


London den 31. Salt, 


Der Graf Aberdeen iſt in diefer Hauptſtadt ans 
gekommen; ex ward durch einen Kurrier aus Scholt⸗ 
land berufen, Dan glaubt, er werde binnen 2 oder 
3 Tagen mit einer befondern Sendung nad Deulſch⸗ 
dand abgehen. (St. 3.) 

München den 12. Aug. 


Se. Mai. der König beider Siclien ſtatte⸗ 
ten vorgeftern Nachmittags bei Ihren koͤnigl. Maj. 
zu Nymphenburg einen Beſuch ab , wohnten dar⸗ 
auf ın Geichfhaft IF MM. des Königs und 
der Königin der Oper bet, und ſetzten fobann ges 
fiern Mittags Ihre Reiſe weiter fort. (B. N. 3.) 


————eee 





Satinat, Vendome mad Villervi ſchwankte, ver 
Prinz Eugen im Conſeil des Kaiſers ſagte: Wenn 
Billeroi die Franzoſen anfuͤhrt, fo ſchlage ich ihn; 
er Vendome —— ſo werden wir uns 
agenz wenn aber Catinat anfuͤhrt 
———— fuͤhrt, ſo werde 
Die Coqnette. 


Es iſt ein groſſes Vergnuͤgen, eine Coquette zu 
—* wie fie ſich firäube und bäumt , u. nn 
und nicht über die Linie hinüber wıll, die ale 


te Frau (oder Yungfer) vom der jungen fcheidet. 
Sie arbeiten mit Reiben und Waſchen, mir Schöne 
pfläfterchen und VPug immer dem Alter engegen . 
das fie hinüber ziehen will, bis fie endlich , men 
fie ſehen, daß man glaubt, fie ſeyen ſchon hin⸗ 
über , wirklich nachgeben nnd hinuͤbergehen. 


Ein einz'ged bofes Weib giebts hochſtens 
in. der Welt, 
Nur daß ein jeder ſejn's für bies 
ſes einz'ge hält. 
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Ei Paßau. Mondtag, den 26; Auguft 11313. 


Bamberg vom 9. Hug. 

Geſtern Abend verauſtalteten Se. Durchl. Der 
Derisg Wilhelm von Baiern Ihrer erlauchten Toch⸗ 
ter der Fuͤrſtin vom Neuſchatel ju Ehren von See⸗ 
Hof aus eine Luftparthie nach dem eine halbe Gtuns 
de oberhalb Bamberg am Ufer der Regnitz auge⸗ 
achm gelegenen Berguäguugsert Bug. Höhfldies 
feiben kehrten gegen 10 uhr auf einem erleuchteten 
und ſchoa deforirten Schiffe unter mehreren. Frei 
Denfaisen und dem Jubei des Vollet nach der Stadt 
‚suräd , von wo Sie fih nach Sechof zuruͤck verfäg. 
fen, Der in der ſchoͤnen Mäplmwörfhantage am Bluße 
gelegene Tempel war auf Veranflaltung- der 2.2 
Mitglieder des neuen Mufenms geſchmackvol erleuch⸗ 
tet, und cin ſchoͤner Abend begänftigte das Bet, wel 
qhes tteue Elternlicheder beflen Tochter gab. (B.3.) 

Wien den 10. Auguſt. 
Se, k. k. Maj. Haben dem k. k. Hoftath/Rit⸗ 





1er Ludwig von Lebieltern, als einen Beweis der 
elerhödftn Zufriedenheit mit den von ihm beimebrer 
ren wichtigen diplomatifchen Sendungen geleiftgs 
ten erfprießlichen Dienaften das Kleinkreuz des St. 
Stephansordens, aus Allerhoͤchſteigenem Antriebe 
wu verleihen geruhet. (Oeſtr. ©.) 
London ben 30. Juli. 


Man glaubt , die Regierung Gr. Maj. werde 
dur) Die ‘Taieuse des ern Cauulug heflens eis 
‚wen Beiſtand erhalten. Einige Journale jagen, ge 
‚werde zum erften Lord der Admiralitaͤt ernannt; au⸗ 
dere verſichern mit mehr Wohrfheinlichkeit,, daß 


die Arrangements In Betreff.des Amtes, welches er 


‚serwalten ſoll, noch nicht getroffen find. 


. ran hat Briefe aus Omerifa erhalten, welche 
melden, da die Fregatten, die Vereinten » Staaten, 


und. ber Macedonian, in Begleitung der Korvette, 
ıder Hornet, ausgelaufen Maren, um eins unfter 


Nicht p onitifche Nachricht en. 


‚Die Graͤber der Brieden 
„Die Gräber der Griechen liegen, mie die der 
Färken ud anderer orlemtalifcyen Bolker, an den 
- Straflen der Städte uud Dörfer. Ungeachtet fie 
nicht mit Mauern umgeben find, werden ſie doch 
nicht weniger fr heilige Freiſtaͤtte gehalten. In 
Griechenland befledt man feinen Tempel, worin der 
‚Ewige angebetet wird, mit anſteckenden Cadavern. 
Bei den alten Griechen waren in dieſem · Fallo nur 


„wenige Ausnahwen, 3. B. bei dem Akriſius und 


Gectops, und im den erflen Zeiten des Chriftens 


:thunms,beidem Katfer Konftantin uud einigen from⸗ 
men ‚Bifchdfen. Al in der 9 
mehr einzureiſſen drohte, ver 


— die ſer Mißbrauch 
angten ſelbſt die Con⸗ 


« ilien die Abſchaffung deſſelben . 


Der Marmor „ die Berzierungen, und die Auf 
‚föciften,der,,&räber unterfcheiden die Stände und | 


Profeffionen, Man ermangelt, nicht , einen Meis | 


u 


Blokadeſchiffe aniugreifen. Da fie, ä. anf ef. 


nee Ser waren, bemerkten fie den — 
wollten zuruͤckk ehren; alleln da ihnen. Hindern ſſe in 
den Weg traten, waren fie genoͤthiget, zu Mens 
Londen einzulaufen, * fie unvesälgtich ihre Rauy 
> 3 
Bom ——— en 53Auzuſt. 
4. M. die Kaiſerin iſt geſtern Abends wiſchen 
8 und 9 Uhr zw Waſſer Im Köln eingekroffen und 
wurde unter dem Jubel einer ungeheuren am Ufer 
verſammelten Bolksmenge empfangen... - 
(Zeit. des Großh. Fr) 


Beſchluß des Berichts des Wire 
on Dalmatien ssrsa. 
Der Herr Gen. Lieutenant Graf Reife fotte 
nachdem er die Pofttion von Bindus fortirt hatte, auf 
feinem rechten Flügel manderiren, und ben. Berg⸗ 
uͤcken beſetzt Halten, um ſich nady und nad des De⸗ 
boucheen ju bemächtigen, welche aus dem: Thale von 
Baſtru kommen, und alfo Die Feinde zum Ruͤckzuge 
nötbigen, welches den Herrn Seafen Erlon bezaͤn⸗ 
ſtigt Hätte, um zu debouſchiren; dieſen Morgen um 
so Uhr wolten ihn die Wegweiſer uicht in dieſer 
Richtung lelten; der Nebel erlaublenicht Die Gegen, 
fiände auf 10 Schritte zu unterſcheiden; fie fuͤrchte ⸗ 
ten, die Kolonne in irgend einen: Abgrund zu führen, 
welches den Ara. Grafen Reille beiiinmte ; den 
Weg links nach Espinal tinzufchlazen ; ich lich den» 
felben fih hinter kinscoin aufſtellen; morgen wich 
er den Angriff auf der linfen Seite me: nm * 
Feiub ſeine Pofitien behaͤlt. 
Dear Hr. Sraſ v. Erlon fchrteb mir’igelern um 
zur ER daß zufolge meiner) Beſehle die 


fen.’ (Br. 334 


demGebirge von Ariola 5, bh, bedauege 


Owißion Boy hat dieſes 2 
jonet angegriffen und gemoriea ;. mdlich haben ‚fie 
auch - bei dem Augriff des Hin. ‚Gen, Clauſel auf 


Die det Centrums die flarke Pofıtion a 


me Baar und u... der hartuaͤck⸗ 


en Seiten des Feindes wegaer 
nommen hätten, Die ate von dem Gen. Darınag, 
nac kommandirte Divifion zeigte bei dieſem Umſtan, 5 
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SE 
feine Truppen’ in a Kolonnen , eine * 
das Thal von Baſtan hinunter, die andere ſchlug 


die Straße von Gachſar ein; der Hr. Graf von 


alein nachher bielt er es 


WRErlen ließ ſie xcxfolgen: al 
für weckmaͤßig dicſe Bewegung aufzuhalten und die 
Paris vom s. Aug (Mon), +. 


Diviienen dee Centrume auf dem Col de Mapa 
zu verſammeln; der Send behauptete ſich noch auf 
um fo 
mehr dieſes unvermutbete Dindermä, Pe dem 
Hra, Grafen: Erlen beſohlen hatte zu mandng 
isn, um ihn mic näher zu bringen ; ich habe ihm. 


fo: eben den aaͤmlichen Befchl, micderhoit.- 


Dis; Engländer haben in dieſem Gefechte "side 


«Beute verloren, au ‚hat man ihren. 8 Kanonca 
‚abgenommen; ſie daben ebenfalls bei dem Augt 


des Hre. Grafen KRellle vieles eingebuͤßt; das 10te 


: Regiment rourde beinahe ganı aufgerichen ; ein Das 


tallon- des 6 leichten Jufanterieregimentd von der 


trat, nıt dem Ba ⸗ 


das Gebirge von Kitabizca viel verloren-; ‚bei bem · 
ſelben wurden mehrere Offigiere von Anszeichnung 
aetodtat wir haben viele Gefangene, gemacht. 


Ach weiß: alcht/ was geſtern an fü te, „an. kr 
unterr Bidaſſoa vorgeſallen if, i e von dem 
Gen. Vilatte nichts. erhalten »..der pr ührigeng feine 





fel auf das Grab eined Bildhauers zn ſtechen "| 


Waffen auf das Grab eines Soldaten u. ſ. w. 
Diefer Gebrauch ifk unter" den Stiechen ſehr alt. 
In der Anthologie findet man Folgendes Epis 
gramm der Sappho , ;, Dem Fiſcher Velagon hat 
fein Vater Meniskus dieſes Ruder und. Te 
renße auf das Grab gefegt, ein Denkmal feines 
muͤheſeligen Lebens.“ — Archimedes bat, nach 

der Erzählung des Plutarch, die Seinigen, ftatt 
aller Grabichriften einen Cylinder und em ie 
re auf fein Grab zwfeten,; 


: nicht mehr da find. Die 


Das Hfterfeftifelern ble Griechen mit viel 
de und Sig are eite und Gen 


e; einm —— ea in Hyſich haufenweiſe 
te — deu en Hier ſie ihre Ver⸗ 
ihre Freunde, * es — pieläicht Auch Den 


Verluſt ihrer alten Freiheit. er Rauch fehr bil⸗ 
. bisweilen einige Thraͤnen dem Andenken un⸗ 
ſerer Verwandten tm) — zu ſchenkeu, die 
Griechen, dieſer Em— 
pfindung getreu, gehen vom Zeit. zu Zeit ‚au Die 
1: Gräber, und meinen, Die griehiigen , Weiher 


— nn 
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Jnſtruktionen haaa. 33; 1.5 
‚36 Habe werte Tape he nu 
mehr Math eigen fchen;. Die, Nätlonalgärben Yon, 
% und. .den Untern: Pyrenäen und die Sie 
jäger » Rpımpagnien , welche ich blsher an der Gränze 
gebraudt. Habe ,; haben mit Denfelben gewetteiſett; 
ich werde derſelben in meigem Generälrapport Erı,, 
wäßnung than, melden. ich die, Ehre haben werde 
En. Erzellen; smufenden. e 
Ich Habe die. Ehre u. 
Der Marſchall Heriog v.. Dalmatien. 
; Darid, den 6. Aug uſt. 
Das Sehurtsfeft Er. M. dei Kaljers und Königs 
wird auf falgende: ife efeiegt werden: 
Am vorhergehenden, Tage den 14. Aug. werden 
die kaiſerl. Mufilademie. das Thealer francois, 
die Opera comique, das Dixon, das Vaudeville, 
das Theater des Varietes, das Ambigu,, la Galte 
Sratisvorftellungen geben. 4 
Am 29. um 9 Uhr beginnt der Miniſter des In⸗ 
ten feinen Zug, um den Stundſttia zu dem Mark; 
te von St, Sermaln , zu jehem der Karmeliter und“ 
iu dem Markte, genannt des Blancs / Moategar 1) 
gülegene RER Kr 
- Das Mumisipalforps-der:: Stade Paris verſam⸗ 
meli fich anf dem Rachhauſe / um ſich tw ſeierlichem 
Zug zu dem Te Deam iu begeben, welches in der 
Met:opolitpkirche Notre Dame abgeſungen wird. 
Um 2 Uhr Nachmitrags iſt ein Schifferſtechen auf 
dem Fluße wiſchen der. Brücke der Tuilerien und 
der Eintrachtöbräde; den Siegern werden von dem 
Maire Preife ausgetheilt. - : 
Rah dem Schifferſtechen wird ein: aeroſtatiſches 


erpezineat made. 







laſſen es heut zu Tage damit gut ſeyn, daf fie fih J 


Sauf den Gräbern die Haare ausrauftu; votmals 
Fchnitten fie ihre laugen · Locen auf dem Grabe ih⸗ 


"rer Freunde und Wermandten ab, und opferten 
“ihnen alſo die Zierde, aufivie fie am eh ſtolz 
Waren Die Derfchiebeuheit der Deuitinälen · und 


die Einfachheit der Herzlichen Inſchri ften machen 
einen ſanftmelancholiſchen Eindruck auf die Herzen 
derjenigen, dier auf dieſen Gräbern verweilen. 
Mit ſoßer Memo denkt mau bier den Aus ſpruch 
ves Epittet beim Arrigun oWarum wachſen deun 


PLZ er DES EL Zu v7 Ber 2i,ot 
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Zur naͤmllchen Stunde haben auf den beiden gro⸗ 
fen Viergsfen der glifäifchen Felder verſchledeue Spies 
ie und Fuftbarfeiten flatt, Tanzorchefter , Sebenswuͤr⸗ 
digfeiten , Sältänge, Sängerübungen ;_ amäfante 
phyfiche Experimente und andere ähnliche Spiele, die 
bis zjum Abend dauern, ’ 

Aaf verfchiedenen Punkten der elifsifchen Felder 
wirden Mats de cocagne (Stangen mit Eewaa⸗ 
ren) errichtet. R8R 

Um 3 uhr fleigt ein Ballon in dem großen Vier⸗ 
eck der Spiele auf. 

Die Luftbarkeiten endigen fich mit einem Feuerwerk/ 
welches um 9 Uhr auf den Eintrachtsplatz abges 
brannt wird. 

Am Abend des nämfichen Tags werden alle oͤf⸗ 
featlichen Gchände illuminirt, (Ber 3.) 

: Paris vom 7. Aug. 

Dan ſchmeichelt ih su Cherbourg mit der Hoff: 
nung," dafelbſt bald die Kaiſerin zur ſehen. J. M. 
ſollen der Ceremonle beſwwohnen welche dort Statt 
Haben wird, um die denfwihrdige Epoche der Wollen: 
dung Des Hafend ji felden, ’* ⸗de l’Eimp,) 

Franffurcr vorm ı70, Wurg. 

Briefe dom der ſpanlſchen "Gränze melden und 
folgende Nachrichten, 

Lord Wellington hat feine Armee bei Pampe⸗ 
lana wieder" eingeholt , und am ag. fiel eins Der 
blutigen Grjehte vor. Die Engländer hielten 
3 von’ ihnen verſchanzte Huͤgel beſetzt; die Fran⸗ 
sofen wurden 3 mal juruͤckgeſchlagen das »sott 
Regiment nahm endlich die Poſitisnen wit jewer 
Kaltblätigkiit "ind -Unerfhrodengät men welche 
diefes Korps karäfterifiven, Die Englqaͤnder vers 
(ren 9000 Mann. Der Verleſt der Franzoſen 


die Aehreu? Nicht wahr, um zu reifen, und abs 
efihuitten zu werden ? Eben jo iſt s mit dem 
Denihen.“ rat, „ron j ; 
Beirrragzur Bivhologie der Hunde 
, Eim Mann von Stande wollte vergäugenen Wins 
ter. in einen ffentlichen Verſammlungsott einges 
ben; ſeinem efellihafter, einem treu’n Pubel, 
aber , verlagte. man die Erlaubniß ; jedoch nahm 
ibn. die Wache. zu ſich, um ihn Dis zue Rückunft 
feines: Seren; zu verwahren -- Als diefer einige Zeit 
im Serhonmel war, serwmißte er feine Uhr. Er 
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wird auf 2700 gelchaͤtt. Di a ee 
Nach den beiden Stürmen, Belde die Engldn: ⸗ 
der auf die Stadt St. Schaftian angelegt haben, 
und «bei welchen fie ſtets zuräcgefchlagen wurden » 
uud die Breihe und die Laufgraben mit ihren Tods 
ten bedeckten, hielten fh am 26. gan, rublg ; 
allein alt fie amı 27. die Horjchritte des Herzogs, 
von Dalmatien fahen, trafen fie Anſtalten, die. 
Belagerung: aufzuheben und transportirten ihre Ars 
tißerie in den Durchfahrtshafen, um dieſelbe an 
Bord ihrer Schiffe zu bringen. - —J 
Die Tapſern der Garnifion von St. Schaftia 
welche fie mit fo vielem Erfolg zuruͤckſchlugen, zogen 
vor Tag. unter den Befehlen des Oberlientenant 
Lape, Kommandaht der Gebirgsjäger auf, und 
fübelten alles nieder, was ſich in denfaufgräden befand, 
Man zählte 500 Leihname und 322 Gefan⸗ 
gene, worunter 30 Offiziere. Wax glaubte, der 
Herjog von Dalmatien werde am 31. Juli; oder 
1. Aug. au Vittoria eimgeräcdt feyn, — 
Man kaun alſo ſeit der Wiederergreifung der 
Dffeafive berechnen , daß der Verluſt der eugl., 
portugieſiſchea und fpanifchen Armre ſich auf 20000 
Mann beläuft, worunter wenigſtens 3 di6 Yoog 
Engländer, ' : + i ’ 
Ein anderes Schreiben aus dieſem Lande enthält, 
Der Herzog v. Albuſera hat Valencia am 5, 
Juli geraͤumt und eine Garnifon in der Zitadelle 
und in dem Fort Gagunt jurücgelaffen. 


Er paflirte deu Ebro zu Zortofa und traf zu 
Tarragona ein, wo er dad Gluͤck hatte, auf elue 
Armee zu ſtoßen, wovon ein Vierthel Engländer 
und die übrigen drei Vortheile Spanier waren und 


dieſelbe in Die glucht ſchlagen. 
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ee 
Er machte 1500. Grfangeac, wahr alle Are 
Kausneufund tödtete wder vermundete ihnen vitlekeute. 
Gen. Graham , jmeiter Beſehlshaber der eng 
liſchen Armee, if an feinen Wunden geſtorben. 
Fa den am @4., 25. und 26. flatt gehabten 
Sefechter hatten die Eugländer und Spanier die vers 
ſchledenen Hügel , Über welche die frany. Armee“ 
paffrenmußte, mit Verſchanzungen bedeckt. Ale 
dieſe Werke wurden imSturmfchritte meggenemmen, 
"Die Kolonnen der Basken, welche fih an bie 
fr. Armee angefHloffen and ein Gebirg umgaugen 
hatten, haben den Feinde großen Schaden ‚gefhan. 
Die engl. Armee mar von allen Seifen In der Flucht. 
Man erwartet das Hauptprartier des Herzogs 
von Dalmafien u Vittoria. (3. d. Gr. Fr) 
Aahen den 6. Yug. 
" HM. —— 58 Fr z —— 
er eingetro au . 
— Umg Uhr gerubeten M. bie —— 
zu empfangen. Heute beſahen J. M. die Produkte 
des Kunſtfleißes des Departements, welche im dem 
oßen Saale des Rathhauſes aufgeſtellt find, wo 
e deutſchen Kaifer gekrönt, und mehrere fehr wich» 
tige Sriebendtraftate abgeichloffen wurden Willens 
tet-für — ——— — Kalk 
in die Domkirche Karls ded Großen , wo Sie die 
koſtbaren Uebereſte dieſes Monarchen ꝛc. in Augen⸗ 
ſchein nahm. J. M. reisten hieranfnach eo. * 


Beim Schluße dich waren Die neneften Polen 
noch richt angekommen. 
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machte Laͤrm, und'nteldete einem auweſenden Pos 
liceibeamten feinen Unfall. Diefer wollte ihn 
beruhigen und Ihm Durch die Pölicei das: Geraubte 
wieder verfihaffen ; doch diefe Maaßregelu ſchlenen 
toru, zu langweilig ; er winfchte ſich feibit wieder 
in ben, Pefig feiner Uhr zu ſetzen, und bat bloß 
um bie Erlaubni, feinen Pudel in ben Saal brim 
gen zudärfen. Diefe wurde ihm gewährt ; er brach⸗ 
teihn,, Strich einige Mal mit ihm herum , und eub, 
Lie ſtellte fich das Thier vor einem reich geffeis 
deren Daun; nachdem er durch die Eihitterung 


‚foviel Zuverfiht,, :baß der, 
in die Wache geführt , und unterfucht murde,, mo 
: man benn: auch nicht nur diefe Uhr, fondern nor) 
mehr. Geraubtes bei. ihm fand. 


feined Hundes gewiß war. fo verlangte er die 
——— der Perſon mit dem Anerbieten 
alles Koſten⸗ und Ehrenerſatzes. Er ſprach mit 
aͤchtige ſogleich 


Die Entſchuldigung. 


Einer wurde von einem Undern hm Zanke bie 
Treppe hinunter geworfen, : Es iſt eben sed, 


fagte er, ich wollte ohnehin gehen, 
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Paßau. Dienstag, den 17. Auguſt 1813. 


$unsbrudden 12 Aug. 

Borgefiern Nachmittags um 2 Uhr find Se, 
Maj. der Kong von Nrapel mit einem Gefolge 
von 3 Wagen , aus Itallen fommend, hier eins 
getroffen, fliegen gar nicht aus dem Waren, wech⸗ 
felten blos die Pſerde, uad fegten Ihre Reife über 
Ziel und Seefeld nah Dentſchland weiter fort 
Während des kurzen Aufenthalts beſprachen Sich 
Se. Maj. mit den hoͤchſten Civil und Miltlairdes 
börden , melde ihre Aufmartung madhten. Die 
hier garnifonirenden kön. Truppensflanden während 
diefer Zeit im Parade auf der Straße aufgeficlt y 
durch welche Se, Maj fuhren, 

Seit einiger Zeit wird viel Reis aus Stalin 
bier durch zur Armee nah Deutſchland geführt 5 
Bogner Kaufleute haben die Spedition davon übers 
Kommen , und ſtellea ſoichen nach Augsburg, 

(B. N. 3.) 


Oſen den 8. Aug. 

Die hieſige Zeitung enthaͤlt eine Fortſetzung des 
Derzeichniffes der D-liten- Amiabl, melde Sr, 
Majeftät von Seite der loͤbl. Comitate und Pin. 
Freiftädte Ungarns angeboten warden. Die Eos 
m.tate : Stuhlweißenbura 150; Bacſer, neuerdingg 
13; Varjer 100; Eifenburger 300; Herveſſet 300; 


Kraſſovaer 1475 Satoſſer 1295 Dedenburger 


160; Grauer 50; Warasdiner so; Agramer 
50. Die kin, Sreifläbte: Pukanz 2 5 Bartfeld 
6; Briefen 4; Earpfen 3; Kremaltz neuerdings 
10; Eperies 12; Effeg13 ; Kaͤsmark 6 ; Neus 
fag neuerdings 3; Nenfohl 4; Dedenburg 205 
Skalitz 5; Warasdin. 7 ; Zombor 26, 
London den 31. Juli. 

Man verfichert, daß alle politifche Verbindungen 
zwiſchen Herrn Cann ag und dem Marquis Welles⸗ 
ley abgebrochen feyen, 


ö — 





Der Herrim Haufe. 

Einer beſu hte feinen Nachbar und fand ihn 
wıter dem Tiſche liegen, wohin er, mihrend eines 
eben vorgrfallenen Zankes mit jener ſtreitſuͤchtigen 
ruͤſtigen Tan geratben war, „He, Nachbar, rief 
ihm jener zu, was macht da denn bier ?“ Ers 
Former und beichämt,, daß er im einer ſolchen Tage 

etroffen wurde, tier er ihm entargen: ch bin 
Bere im Hauſe, ano kann mich binjegen, wohin 


Nichtpolitiſche Nachrichten. 


ich will.” 
Trefflihe Antwort. 

Als Ludwig Vi., König von Rranfreich , einen 
Biſchof anf eınem Manlefel mir vergolaetim Ges 
ſchirre reiten ſah, ſagte er: „Vor Zeitin beonuͤg⸗ 
ten ſich die Biichofe mit fihlehrem Geichitre.“ 
„Das niag damals gewefen ſeyn, verfeäte ber 
Bifchof, als die Könige noch Schaafhirten was 
Ten, 
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Beim Schluße des Kabinetskonſells am verfloſſe⸗ 
nen Mittwoch wurde der Adjutant, Kapitain Char⸗ 
les, und Sir Robert Wilſon mit Depeſchen des 
Buͤreau der auswärtigen Angelegenheiten nach dem 
Nordea abgeſchickt. 

Man hat zu Dublin Zeitungen aus Newyork bis 
zum 20 unterhalten. Eine der Dubliner Zeitun⸗ 
gen fügt, Indem fie ihre Ankunft meldet, Folgendes 
hinzu: „Ihr Jahalt ift außerordentlich wichtig ; es 
ſcheint, Gen. Duborn habe die Befehle des Krieges 
ſekretairs in Gemaͤßheit der Afte in Vollzug gefegt, 
welche den Präfidenten ermächtiget, zu einem Res 
preſſalienſyſtem feine Zuflucht zu nıhmen, im Sale 
Die im Amer:fa naturalifirten Bürger, wenn fie ger 
fangen genommen, werden, den Geſetzen eines Staats 
unterworfen wuͤrden, der fie verbannt hat, oder 
den fie freimillig und für immer verlaffen haben. ©, 
Deaborn lie in Gemäßdeit dieſer Befehle 28 eng⸗ 
liche Unterfhanen ins Gefaͤnaniß werfen, um an 
ihnen die firengfien Mepreffalien auszuüben. 

Auch enthalten dieſe Zeitungen den offiziellen 
Dericht von der Einnahme des Forts Georges, fo 
wie die Details über den won dem General Vincent 
am 5. Juni auf die amerifanifhe Armee gemachr 
ten Ungriff Es heißt darin, daß die amerifanis 
ſche Avantgarde Äberfallea worden ſey, und ſich nach 
einem ſehr higigen Gefechte, waͤhrend melchem ihre 
Artillerie mehrere Male svadert, und wieder er 
obere wurde, auf die Hauptmacht bei dem Fort 
Georges zurückgezogen hätte, 

Das größte Kriegsſchiff, das je In der englifchen 
Marine erbaut wurde, der Lord Nelfon ges 
nannt, foll unverzüglich In dem Hafen von Wirs 
wi vom Stappel gelaffen werden. Es iſt zn 120 


‚und zwei Famen von dort an. 
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Kanonen gebohrt, und fuͤhrt uͤberdieß noch 24 Ka⸗ 
ronaden. 

Das Omulum flieg geſtern um ı Procent, in 
Folge der authentifchen Nachricht von der Verlaͤn⸗ 
gerung des Waffenſtillſtandes. (St. 3.) 

Bremen den 3. Aus, * 

Seit einiger Zeit find bier große Conois von 
Artilerie, und Munition aller Art durchpaffırt. 
Wir fehen gleichfalls unaufhörlich Anfanteriebatail« 
lons paſſiren, die fih nach ihrem fernern Beftims 
mungsorte begeben. In unferee Stadt befinden ſich 
mehrere Kavakleriedetafchements von alen Wafs 
fengattungen, EGEGr. 3.) 

Frankfurt, vom 11. Aug. 

Die Zeitung des Großherzogthums Frankfurt 
enthält folgenden fräperen Artifel aus Dresden vom 
9. Auliz 

‚1 Borgeftern ift der Herzog von Dicema, ald 
erſter franzoͤſ. Sriedensbothichafter, nach Prag abs 
gereist, mo nun der Kongreß förmlich eröffnet 
toerden fol. Der Kurriermechjel zwiſchen Prag 
und Dresden if fehr lebhaft; vorgeftern giengen 
nit weniger als fiben Kurriere nach Diesden ab, 
Der Marſchall 
Gouvlon St Epr hat feit einigen Tagen fein Haupt⸗ 
quartier in das, 3 Stuuden vom bier entfernte, 
aus dem Feldjuge von 1759 berühmte Dorf Ma: 
gen verlegt; er führt den Befehl über dad, von 
Pirna an bis an die Gränge Böhmens an beiden 
Elbeufern aufgeftillte Korps, Die Befefligungs: 
arbeiten in ben Umgebungen der Nenftadt ſowohl, 
als um die Altſtadt haben ihren ununterbrochenen 
Fortgang; eine ungeheure Menge vonSchanspfählen 
wird fortdauernd auf den nordöftli von Dresden 


bg —— benennen neben — m——— 


Das ausgeſchlagene Ange 

Einem wurde bei einer Rauferel ein Auge 
ausgeſchlagen Unter den Händen des Wundarz⸗ 
tes fragte er: ob er. wohl fein Auge verlieren 
werde? „D mein, jagıe der Chirurg; denn 
ich habe es ſchon in der Band.“ 

Die geograpbifben Keuntniffe 

Zu einer deutichen Zeitung hieß es einmal: die 
engl, Manufakturwaaren werden in Schlifen auf 
der Elbe und von da auf der Achfe in das 
Innere von Deutfchland verführt, Ein engliſcher 


Zeitungdfchreiber, der die Geographie eben fo wer 
nig innig hatte, wie die deutjche Sprache, hielt 
die Achfe für einen Fluß, und nabm diefen 
Artikel in feine Zeitung mit Diefen Worten auf: 
„Die Elbe und Achſe wimmeln von Schif- 
fe, auf welchen die englifchen Mannfakturwaaren 
in das Innete von Deutſchland verführt werden,“ 
Der kluge Narr. 

Ein Hofnarr hatte einen Grafen fo fehr beleidigt, 
daß diefer ihm drohete, ihn in die andere Melrzu 
ſchicken. Der Narr, der darüber ängftlicy wart, 
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ſich hinziehenden waldigen Anhoͤhen aefält. Der 
Bau des geſprengten Pfeilers der Elbebruͤcke, wor⸗ 
an ſeit mehr als 4 Wochen thaͤtig gearbeitet wird, 
ruͤckt ſchnell vorwärts; er hat ſaſt ſchon den dritten 
Theil feiner Höhe ereeicht.“ 

Von der fähl. Gränze den 12. Ang, 

Privatuachrichten zu Folge foll der Waffenſtill⸗ 
ftand noch auf 5 Tage verlängert worden feyn, — 
Die Epitäler zu Dresden find völlig geräumt, auch 
bie Jutendaunce und Buͤreaur ruͤckwerts nach Leips 
sig verlegt worden. Es hieß, die Garden würden 
am 11. Aug. zu ihrer mweitern Beſiimmung aufs 
brechen, der Kalfer vor dem 15. Dresden verlaffen, 
und die franz. Schaufpicler Ihre Teste Vorſtellung 
geben. — Die Ernte fat Äber ale Hoffnung gut 
tn Sachfen, ſelbſt in den Gegenden, weiche Die Krieges 
zöge berührte, aus. Doch find bei der außerordeuts 
lich vermehrten Mazahl der Verzehrer, die in Dress 
den, und feiner Umgebung snfammenged:änat iſt, die 
reife der Lebensmittel immer verbäifuigmäßig Hoch. 
Die lange Unmejenheit des Hauptquartiers hat Ins 
Def in Dresden viel Geld in Umlauf geſttzt. 

(K. ſ. D. 
Straßburg vom 7. Aug. 

Wir Haben unter den Truppen, welche bier um 
aufbörlich durchjichen , um ſich zur Armee zu beges 
ben , cin ſehr fhönes Bataillon des 4. Lin. NRegir 
ments, und Abteilungen vom 63., 111., und 
145. Lin. Regiment, fo wie vom 2. Marine⸗Re⸗ 
giment von ſchoͤner Haltung bemerkt. 

Johann Martin Feicht, Keffelmacher und Schee⸗ 
renſchleifer, 59 Fahre alt, vom Luͤtzelhauſen ger 
bürtig., von dem gewoͤhnlichen Spezialgericht des 
Riederrheins als Falſchmuͤnzer zum Tode verurtheilt, 


o 
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iſt den 5. d. Vormittags anf dem graich Platz— 
diefer Stade hingerichtet wurden. 
(Nieder, 8.) 
Luͤtt ich vom 7. Auguſt. 

J. M. die Ka'ſerin iſt geſtern Morgens, unter 
dem Jubelgeſchrei unſerer ganzen Volksmenge, hier 
ingetroffen. J. M. fruͤhſtuͤckten in dem Praͤfek⸗ 
turgebaͤude, mo Allethoͤchſtdieſelbe geruheten alle 
Authoritaͤten zuzulaffen, Die ſich daſelbſt zu ihrem 
Empfange verſammelt hatten. J M. ſprachen 
mit groͤſter Leutſeligkeit mit den Chefs der verſchie⸗ 


denen Authoritaͤten, bezeugten Allerhoͤchſtihre Zus 


friedenheit in Betreff der Ehrengarde, welche fie bes 
gleitete, und erlaubte dem Hrn. Praͤfekten Ihr einem 
Generalbericht über den am Tage vorher dürch ein 
fürdterliches Ungemitter, welches mit Hagelkoͤr⸗ 
nern von ſchrecklicher Dice begleitet war, und unſer 
Gebiet, fo mie deffen Umgebungen verheerte, vers 
urfachten Schaden abzuſtatten. 

um-3 Uhr fegten J. DM. die Reiſe weiter fort, 
um zu Namuͤr zu übernadhten. (2. 3.) 

Paris vom 7. Aug. (Mon.) 

Schreibendes Gouverneurs v. St Se 
baftian an den Marſchall, Herzog 
von Dalmatien 
St. Sehaftian, ben 26. Juli 1813. 
Gnoaͤdiger Hear, 

Diefen Nachmittag präfentirte ſich bei mir 
ein Parlamentatroff zier, um Erfundigungen über 
mehrere ihuen fehlende Offiziere einzuziehen. Er 
ſchien ſehr beunruhigt Äber das Schickfal des Obriz 
fien vom ı ſten Fön. Realment, welcher auf der 
Breſche getödtet wurde, Es ift gewiß , dab die 
Engländer bei dem Sturm ı Obriſt, 4 Oberſt⸗ 











Plagte ed dem Könige, „Sei gutes Muthes, fags 
teder Monarch, wofern der Graf dich umzubrins 
gen wagt, fo muß er den folgenden Tag hängen.“ 
Ich ſaͤhe e& Iteber , jagte der Narr, wenn er den 
Tag zuvor gehängt würde. 

Die lange Predigt. 

Ein Prediger theilte feine Predigt in zwei nnd 
zwanzig Theile. Auf diefes lief Einer der Zuhds 
rer eiligt aus der Kirche „Wohin mein 
— rief ihm fein Nachbar nach. Ich lau⸗ 

e nur nach Hauſe, verfeiste jener, „ um meinen 





Schlafrock zu holen ; deun es geht mir im Geifte 
vor, daß wir über Nacht bier bleiben werden.‘ 
Anetdorej . 

Ein gewiſſer Baronet, ein großer Liebhaber der 
edlen Borfunft, der nicht nur uͤder ihre große Nuͤtz⸗ 
lichkeit ein eigenes Merk gefchrieben hatte, ſondern 
jedem , der von feinen praftifchen Kenntniffen Ges 
brauch machen wollte , unentgeltlichen Unterricht 
ertheilte,, erhielt eines Tages auf jeinem Landſitze 
bon einem benachbarten Lord eineu Beſuch. Waͤh⸗ 
send ſich dieſer mit ihm über dad Boxen unter, 


— 
lleutenante oder Majore und 42 Dfflslere verloren 
haben, daß ſich die Anzahl der Unteroffiziere und 
Soldaten, ſowohl an Todten als Verwundeteu 
und Gefangenen auf 1600 ſowohl Engländer und 
und bri 300 VPortugieſen beläuft. Die Engländer 
fprehen von ihren Alltirten mit Berachtung. Diefer 


Df:sier beſtaͤ igte, was die Gefsngenen ſchon ausge 


fagt harten, daß ihre 8 ſchoͤaſten Grenadierkom⸗ 
pagnien am Tage des Sturms gäuslih aufgericben 
worden ſeyen. Am Morgen jciffteder Feind feine 
Bleſſirt auf 36 Schaluppen ein. Er ſchoß den Tag 
über mit einer großen Menge hohler Kugeln, Er 
warf nur einige Haubigen auf die im Brande ſteh⸗ 
enden Haͤuſer, woraus id) vermuthete, daß er ans 
fieng fein Gepäce einzuſchiffen. Der Parlamentairs 
offisier dankte uns im Namen feines Generals für 
die Sorgfalt, die er uas für feine Verwundeten 
verwenden ſah. 

Die Hätfte der Stadt ift durch das Feuer gänss 
lich vernichtet. Der größte Theil der übrig ger 
bliebenen Haͤuſer ıft äußerst beſchaͤdigt; man hat 
es noch nicht dahin bringen koͤnnen; der Feuers⸗ 
brunſt Einhalt zu thun, menn fih der Wind erbes 
ben ſollte, fo würde der abrige Theil der Stadt 
verloren fen. ” 

Man tft über die Menge Munition erflaunf, 
welche die Engländer mit ıhren 45 flets in Thaͤ⸗ 
tigkeit geweſenen Feuerſchluͤnden vecbraucht haben; 
die Nähe des Meeres und der Flotte hatte allein 
ſo viet liefen koͤnnen. 

Ich fahre noch immer fort die Straßen ber Stadt, 
welche ich Schrut fuͤrSchritt zu veriheidigen gedenfe, 
wenn ich ja geitwungen me den ſollie, meine Linie 
iu verlaffen, durch Graben zu befcfligen. 


Ew. Exjell. Finnen darauf rechnen , daß die Gar⸗ 
nifon von St, Schaflian ihre Schuldigfeitthun und 
fortfihren wird, Beweiſe ihrer unbegränjten Erge⸗ 
benpeit fur ihren erhabenen Kaifer abzulegen, 

Ich bite Em. Exjell. ıc. 

Der Generals Gouverneur. 


Ken 
(Dortſetzung folgt,) 
Frankfart den 12. Aug. 


Heute Morgens it der Here Marſchal Heriog 
von Valmy von Ma’nz bier eingetroffen, um über 
die im biefiger Stadt und Gegend befindlichen Trups 
pen Heetſchau ıu halten, 

(dt. 3.) 


Baireutb den 13. Aug, 


Se. Maj. der König von Neapel iſt geſtern 
Abends nah 6 Uhr in Baireuth eingetroffen, und 
has um 8 Uhr die Reife weiter fortgefegt. 

(2. 3.) 


Nürnberg ben 15. Aug . 


DVorgeftern begieng das neuerrichtete Bataillon 
des Pöniglichen baierifchen sten Linien Regiments 
die Feier feiner Fahnenweihe, und geflern begab 
es fih zu feiner ‚meitern Befiimmung auf dem 
Marſch. Geſtern traf auch von Ansbad ein Bar 
taillon der mobilen Legion auf ſeinem Durchmarſche 


hier ein. 
(8. f. D.) 


— —ñ — — ———— 





hielt, ergriffer ihn von hinten, und warf ihn über 
feinen Kopf Der Lord, von dem Fall ein wes 
nig gequericht, erhob fich hoͤchſt erzuͤrnt. „My 
lord, fagte der Baronet im gravitärifchen Tone, 
ih muß viel Rreundfchaft für fie haben, denn Sie 
find der einzige, jpem ich diefen Kunftgriff ges 
zeigt habe ” 





Ein angefehener Abbe ftellte dem Pater de la Chai⸗ 
fe Veichtvater Ludwigs XIV vor, wie er ſchon 
ſeit lauger Zeit bei ihm um eine Pfrände angehalz 


ten. habe. „Ihre Stumde tit noch nicht gefommen,, 
autwortete der Jeſuit — „Sie wird kommen, 
wenn ed Ihnen gefällt,” verfetste ber Abbe; „denn 
Sie regieren die Sonne, * — Bekanntlich war die 
Sonne das Ebenbild Ludwigs XiV, 

Mantua, 

Da die Stadt Mantua eingenommen wurde, ers 
zählte Jemand diefe Neuigkeit mır den Worten: 
„Mantua ift Übergenangen:” „dieß wun⸗ 
dert mich gar nicht, verſetzte ein laungter Kopf, 
es hat lange genng geſotten.“ 





Paßau. Mittwoch, den 18. Au gu ſt 1813. 


Augsburg ben 14. Aug. 

Vorgeſtern am 12 d. hatte in der hieſigen Gars 
nifonsfiche die Feierlichkeit der Fahnenweihe des 
Zten Regiments Prinz Karl Statt, der ſaͤmmtliche 
bier anweſende Militär uad Eivilbehörden beiwohn ⸗ 
ten. Ge, Mai. der König hatten allergnaͤdigſt 
geruhet, diefe Fahne mit der goldenen Verdienſt⸗ 
mebaille] zu ſchmoͤlen. Nah dem Gottesdienfle 
ſtellte fih das erſte Bataillon des Regiments auf 
dem großen Paradeplag zur feierlichen Eideslciftung 
auf; Herr Auditor Schöller erinnerte die Krieger 
in einer gehaltvolen Anrede an ihre heiligen Pflich⸗ 
ten. Um Schluße diefer Feterlichkeit ertönte ein 
hohes: Es lebe unfer König! Die treffliche Hal⸗ 
tung und Gewandtheit diefed Batalllons, fo tie 
das Pricgeriiche Ausfchen der Maanſchaft murde all⸗ 
gemein bewundert. REIT: 
DE 2.3) 


Prag den 9. Aug. 

Die hiefige Zeitung enthält heute eine Lifte yon 
Individuen uud Stadtgemeinden,. melde uments 

tliche Beiträge zur Ausruͤſtung der Landwehr ges 
Hefert haben, und melden die Zufriedenheit: der 
Regierung bieräber zu erfeunen gegeben wurde. 

Ferner enthält diefe Zeitung den Auszug eines 
(veripäteten) Schreibens aus Oberſchleſien vom 12 
Juli Über den gegenwärtigen vortreflichen Zuftand 
der kaiſerlichen oͤſtreichiſche⸗ Truppen, und über die 
Zufammenkunft des Kaijers Mexander mit feinen 
Schweſtern, der  wermittweren Herzogin vom Ol⸗ 
deaburge/ und der Erbprinzeſſin von Weimar zu 
Opociao, einem. Pleinen Graͤnzſtaͤdtchen Boͤhmens. 
Am aı Yımi nach der Tafel war vor dieſen hoͤch⸗ 
fien Herrſchaften das Yafanterie : Regiment: Collo⸗ 
ved0- Manus ſeld in. Parade anfmarſchirt, eines der 
ſchoͤnſten Regimenter, die man ſehen kann. Es 





Nichtpoltiſche Nadrigten 


— Motd- aus Raublüdt. 

’ einem von mehrern: Familien: bewohnten 
Hauſe in Berlin wurde vor einigen“ Fahren 1eiste 
Mordthat verdbt: Das letzte Geſchrey der ermordeten 
un) ſterbenden Frau weckte die Nachbarn. Leu⸗ 
te im Haufe, die ed hoͤrten, liefen nad) der Stus 
be, woͤrln der Word gefchehen war. Mur ein 
Man und feine Frau blieben in ihrer. Wohnung 
zuruͤck. Man chopfte hieraus" Verdacht, gieng 


in igeeStube, und fand fie Nachts um 2 Uhr völlig 
angelleidet. Flecken Blur an eineni Tuche und an eis 
nem Ringe erfannte man als unbezweifelte Be: 
ſtaͤtigung des Mord,» Verdachtes um fo} mehr, 
da der Dann wegen eined beträchtlichen Diebftahls, 
beilen er :überwiefen war , lange Zeit im Gefängs 
nifle geſeſſen, und erft Bürzlich feine. Freiheit wie: 
ber erhalten hatte. Man verbafiete und verbbrte 
ihn. . Schlechterdings wollte er, wie feine ray 


en © 


Hat im Jahre 1799 im Italien bei Novl unter 
dem Großfuͤrſten Konſtantin gefochten, und ward 
daher auch bei dieſer Gelegenheit von ihm beſon⸗ 
ders diftinguirt. Er ſchenkte demſelben 100 St. 
Dufaten zur Vertheilung unter diejenigen von der 
Manuſchaft, die ſich feit jener Zeit noch am Leben 
befanden. Auch der Kaifer beſeugte demjelben gan 
befondered Wohlgeſallen. Er ließ demſelben dop⸗ 
pelte Loͤhnung , und noch aufferdem jedem Mann, 
der die Verb:enfimedaille hatte, 15 Dufaten, je 
dem, der zwei Rapitulationen ausgedient hatte, 12 
Dufaten, und dem, ber eine volle Kapitulationgs 
zelt beim Regiment gemein war, 10 Dufaten 
zeichen: ‘ . .r “ir 
Preßburg den ro. Aug, 

Geſtern Haben-die Stände des loͤblichen Preh⸗ 
Burger Comitatd unter dem Vorfige des Titel Herrn 
Adminiſtrators Grafen Leopold Palffy, eine Ger 
ueral » Congregation abgehalten, Im melcher nebſt 
der Anordnung einiger, den Igigen Zeitumftänden 


angemeſſener Zweckmittel auch der Ädel felbft die 


Waffen zu ergreifen fi entſchloſſen Hat. 
2) 
Paris vom 7. Aug. (Mon.) 
Befhluß des Schreibens des Gouvber⸗— 
ueurs v. St. Sebaſtian an der Mar— 
ſchall, Hersogvon Dalmatien, 
St, Sebaſtian den 27. Juli 1813, 
Gnädiger Herr, 

Als ich diefen Morgen um 4 Uhr mit dem Hrn. 
obriſten Sougeon die. von ihm auf der linken Flanke 
ommandirten Vorpoſten viſitirte, bemerkte ich, daß 
iehrere Schaluppen ihre Direktion nach den Batı 


— 


terien bei den Sandbaͤnken verließen, um ihre Kreu⸗ 
serflotte wieder einzuhohlen, und id äberzeugte mich 
ſogleich davon, daß die Breſchbatterien enttwaffnet 
worden feyn, Ich näperte mich. nun den auf dem 
feften Lande vorgeſchobeuen Poften, me der Feind 
feine Arbeiten eingeftelt hatte, es ſiel fein Schuß 
mehr. Hierauf beſchloß ich die ſeindl. Trancheen re⸗ 
Fognogjiren zu laffen, und durch eine ſchuelle Bewe⸗ 
gung ihn aufzuſchrecken, um zu erfahren, mas er 
thun würde. Ich gab daher zwei Kompagnien Ber 
Birgsjägern vom ten Bataillon , den Doltigeurg 


: des Gafen Regiments und den zur Arbeit beſtimm⸗ 


ten Sappeurs den Befehl, ſchnell nach den ſchmalen 


- Gräben hluzumarſchiren und daſelbſt alles zu zerſtoͤ⸗ 


ren oder hiawegzunehmen, was fie vorfinden wͤr den; 
au gleicher Zeit erhielt die Artillerie Ordre den Ruͤc⸗ 
zug dieſes Detaſchements zu ſchuͤtzen und alles nieders 
zuſchmettern, was der Feind zum Sukkurs nachſchi⸗ 
den wuͤrde. Ganz fo wie ich vermutbete, erwartete 
der Seiud nichts weniger, ald um diefe Stunde von 
und angegriffen zu werden. Die Trauchee wurde 
überfallen und alles, was fi darin befand, n'cderges 
megelt, Die jenige Kolonne, welche ihre Richtung 
nah der Vorſtadt St. Catharina genommen hatte, 
gieag bis zu. der verbraunten Bruͤcke vorwärts und 
die 2te iſt bis zu den verbrannten Häufern In 
der Vorſtadt St. Martin vorgedrungen, 

Das Refultar Dicfer Operation, welche der Hr. 
Borailonschef Blanchard mit Einficht und Auszeich: 
nung leitete, „erreichte feinen Zweck volfommen; wır 
machten 381 Engländer und Portugiefen, moruuter 
fih 9 Offiziere befinden, zu Sefangenen, ı 40 Eng; 
länder, welche über den Flug ſchwimmen mwolltes, 
find ertrunken. Das Artillerleſeuer war von fehr 


— ——— — 


ichts geſtehen. Mehrere Umſtaͤnde zeugten 

m Beide. Nach altem bequemeren, jurifttfehen 
jerfahren konnten DieRichter nun geſetzliche Zwangs⸗ 
ittel anwenden, um ihm zum Geftändniffe zu 
fingen. Uber fie verführen grindlicher, und ge=- 
iſſenhafter. In kurzer Zeit zeigte fich ein meuer 
ʒeweis, wie leicht, auch bei noch fo fcheinbaren 
chtlichen Beweiögründen , Zwangsmittel nur 
Ortiegung der Täufchung fen Eins 
en. Es wurde nämlich ein Dieb verhaftet, der 
eywillig, mebft andırm, auch Diefe Mordthat 


eingeſtand. 

Die große Nafe. 
Einer hatte eine fehr große Nafe und wenig 
Bart. Daruber machte ein Underer die Bemerkung: 
baßder Bart deßmegen nicht wachſen Ebnne, weil 
er allzuſehr im Schatten fiche, 

Der Bierſchaum. 

Ein Dieb verlangte auf der Richtſtaͤtte noch zu 
teinten. Dean brachte ihm ein Glas Dier von 
bem er ben Schaum wegblies. Da man ihr um 
die Urſache fragte, fagte er: „Meil der Biers 


SE 
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großer Wirfung. Pa weniger ald r tund verlor 
der Feind 1200 Mann, das heißt, alles dasjenige, 
was fih in den Trancheen befand. Diefe Affaire 
macht der Garnifon viele Ehre. 

Die Truppen haben fi) mit der größten Taps 
ſerleit betragen. Die Gchirgsiäger vom 62. Re 
giment und die Sappeurs verdienen die größten Lob⸗ 
fprähe. Der Hr. Lieutenant Dugas von den Ger 
birgsjägern hat fi dadurch beſonders ausgezeichnet, 
Daß er einer der erfien war, welcher fich In die 
Fleinen Gräben flärzte, er wurde verwundet, Des 
Feindet Feuer beflund aus 5 Feldſtuͤcken, wovon 
eines auf dem Berg Sallen, ein anderes anf der 
alten Batteriebrefche und eines auf St. Bartholo⸗ 
maͤ ſtund· Wir haben feine Werke verſchuͤttet. 

Der Feind fieng ſeine Einſchiffung damit an, 
um die Belagerung aufzuheben. 


» Hhre Gegenwart, guädiger Herr, wird von den 


Einwohnern mit Ungeduld erwartet und wir ſehnen 
und nad derjeiben. Dieſe Stadt verdient ein beſ⸗ 
ſeres Schidfal. 
ten wir alles an, um feiner Wirkung entgegen zu 
arbeiten, und der Feuersbrunſt Einhalt zu thum, 
Ich bitter. 
Rey 


Paris den 9. Aug. 

Se. Erjel. der Hr. Minifter des Kultus hatte 
Er. M. den Wunſch des Munizipalraths zu Nantes 
vorgelegt, dem Hrn. Duͤvoiſin in der dortigen Ka⸗ 
thedralfirhe ein Denkmal zu errichten; S. M. 
bat in Erwägung, daß diefer Biſchof von Nantes 
der aufgeklaͤrteſte Pricfter des franz. Reiches war, 
daß cr als einer der aufgeflärteften Doktoren der 
Sorbonne denjenigen Biſchoͤſen an die Seite ger 





Da der Wind zunahm , fo flrengs - 


fest au merben verblent, welche der gallikaniſche 
Kirche zur gröften Zierde gereichen, daß Niemanı 
fo ſehr wie er von dem mahren Geiſte des Evan 
geliums durchdrungen war, daß außer ihm Mie 
mand bie Rechte der Gouveratne beffer zu reſpek. 
firen mußte, und es fo gut wie er verfiund, die 
Nechte der Kirche von den Mißbraͤuchen des roͤ⸗ 
mifchen Hofes zu umterfcheiben , welche in den fin 


- ftern Jahrhunderten fo viele Ehimären erzengten, 


daß , wenn alle Theologen und ale Biſchoͤſe ſo 
tief in den Geil der Religion wie er eingedrungen 
tären umd mit fo viel Mufflärung fo viele Rechte 
ſchaffenheit verbunden hätten, Luther, Calvin und 
Heinrich,der Ste, Peine Schte Hätten Riften Pönnen; 
und die ganze Welt katholiſch geblieben ſeyn würde. 
Daher hat Se, M, in einer Depefche aus Dress 
den vom 17.v. M. Er. Erj. dem Hru. Minifter 
des Kultus Ihre Willensmeinung dahin zu <rfenz 
nen gegeben, daß dem Andenken cins fo mwürdis 
gen Prälaten in der Kathedralkirche zu Nantes auf 
Koften des Faiferlichen Schoges ein Denkmal er⸗ 
richtet werden foll, 
Eine Gefeljhaft von Koͤnſtlern und Liebhabern 
von verfhicdenen Nationen hat Nachgrabungen 


auf dem Berge Cotplius In Arcadien angeftellt, om 


daſelbſt Die ueberrefte eines Tempels des Apolls zu 
entdecken. Sie fanden die Friſe des Innern diefes 
Tempels noch ganz vollſtaͤndig und ohne merkliche 
Belchädigung, Dieſe Friſe, 96 Z00 hoch, iſt ım 
Halb erhabener Mrbeit in Marmor, mit 100 fir 
guren geziert. Der Gegenfland dieſer Arbeit iſt 
doppelt: 1) ein Amazonengefecht mit grichifchen Sol⸗ 
daten ift datauf mit 53 Figuren vorgeflellt; 2) fie 
det man 47 andere Figuren, welche das Gefecht 


Le — 








(Kaum mit der Zeit Stein und Gries verurfacht. 


x Fuͤrſten zug 

Als Aaiſer Heinrich VI A Siege über ſei⸗ 
nen Begner, Rudolph von Schwaben bei Melfen im 
Amte Meißenfels, in Merfeburg einzog umd man 
ihm ſeines Feindes prächriged Grabmahl zeigte, 
auch darneben den Wunſch äuſſerte, es durch ihn 
zerſtoͤrt zu ſehen, gab er zur Antwort: „Neiu! 
meine Treuen! Haͤtte doch jeder meiner Feinde 
ein ſolch Begraͤbniß; dann wuͤrde ich wohl ſatt⸗ 
ſam Friede haben.“ 


Die Naͤchſtenliebe. 

Der Pfarrer predigte; „Du ſollſt — 
eben ! 
Lehrt unfer Heiland, Jeſus Chriſt.“ 

„O, ſpricht Mari’ bei ſich, ſo will ich Ydrgen lieben, 
Weil er mein Naͤchſter iſt.“ 

Der Tag im Kalender, 

Als einer gefragt wurde, warum er in feinen 
Briefen dein Tag nicht Anzeige, wann er Ddieiel- 
felben gefchrieben habe, antwortete er: „Der Tag 
ſteht ja ohnehin in dem Kalender.“ 


— ⸗— 


der Eentancen und VLapitheabet der Hochſt it des 
Pirithous do ſtellen. Nach Panſanias wurde Dies 
fer Tempel bon Jetmas erbaut; welcher unter Pe⸗ 
tiffes mit: Callierates, vor ungefähr, 2300 Jahren 
das Parthenon zu Athen errichtete, 


Bamberg den 14, Au 
Bertwichene Nacht gegen: TI ube reidte Ihre 
Dur chl. die Forſun son Neuſchatel auf der Straße, 
wach: Wilrzburg wieder: von hſer ab. (Bad. 3.) 
Rärnbearg den 16. Au 
Die Prager Boll, die ſchon vorgeſtern b'er hätte‘ 


eintreffen follen, if mit Yriefen und Zeitungen von 
daher bis igt noch nicht augeloınmen. Man fpriht. 


von Sperrang der böpmifchen Graͤnit. (K. 1. D,). 


Von der Donau den 17. Aug. 


Aus Wien wird gemeldet, daß man daſelbſt 
am 10. und ız. d, einen Aufichluß über Krieg, 
oder Frieden zu. erhalten hoffte, daß aber noch im⸗ 
mer die. biöherige- Ungewißheit herrſche. Einige 
wollten: ıwiffen, daß. der, Waffenſtiliſtand nener diugs 
bis zum legten Auzuft, ja nad ver Meinung Vieler 
gar bis zum soten Sept. verlängert worden ſeh· 
Doch viele andere zweifeln daran; (KR. fi D:) 

re] Der dſtr. Weob. fo mie die Prager Zeitun⸗ 

en vom ıt. und 53. Aug melden über dieſen 
egenftand gar nichts. 


m 
\ 
Belanntmahung. 


Am heutigen wurde der Leichnam einer unbekanu⸗ 
ten Weibsperion am Gejtade der Donau bahier 
gefunden, Wer diepfails erwa nähere farhdienliche. 
Umitände oder Spuren zur Kenatniß.diefer Weibs⸗ 
perfon und ihrer Todesart angeben” zu konnen 
glaubt, wird aufgefordert, bei feiner kompetenten 
Beidrde ſich daruͤber vernehmen, oder im, ztem 
Kommiſſions zimmer des k. Stadtgerichts gebaͤudes 
dahler ſich melden zu laſſen, und ſodanu das Wei⸗ 
tere zu erwarten. De 

den 25. Anguſt 1813. 

Kdaigl. baier. Stabtgericht Paßan: 
Georg von Mayer, 
Ooftaih und Stadtrichter., 
Fuͤrſt. 


Das p. t. verehrliche Publikum wird hiermit. zu 
den dffentlichen Schulprfungen eingetaden , tele 
che von kuͤnftiger Woche am, im folgender Ord⸗ 
nung gehalten werben: 2 









Mondtag him. Prüfungs » Saaledes 
den 23. Aug. f. Studienbaufes 
Nachmittags, mit den Schuͤlern ber 
I ober untern: 
Dienftag 18 
Mittwoch ; Ulslafe | 
Donnerftag Imit den Schhlernder 1 
gruss u 
amftag iu 
Sonntag jum 2: Uhr Nachmittags; werben in 


demfelben Lokale die Handarbeiten von, 

allen. weibtichen Induftrie Schulen 

er öffentlich ausgeftellt und vorge: 
gt. 


Mondtag [pr äfungimt: Studienhaufe 


den 30. Aug · Vormittagẽ mit den Jaſtadt⸗Schuͤlern, 
Mittwoch Nachmittags Schuͤlerinuen 
den a. Sept: 


Z2u Ilz in der Kirche 
Bormittags mit den Schülern, 
Nachmittags mit den Schülerinnen, 


Donnerftag 


Freytag am asındebl,im 64 ul 


uſe, 
Nachmittags, mit der geſammten 
Schuljugend. 
Der Anfang it jedesmal Vormittag um 8, Nach⸗ 
mittag. um 2 Uhr. 


Paßau den 16, Auguſt 1873- 
votal; Säultemmifäir , Obermaier. 
ee nn 
Das geftern angefändigte Stuͤk: 
Die Kiensfabrer: 
wird Gente."Wetetfooih8' den is. Ynguft' rar‘ 
ee u n..gegeben. — 


Den 17: Aug. gieng das Yahrözeugwiß - eines: 
Dperprimärfchihlers vom Jahr ıg13 in der Seadt 
Paſſau zu Verlurſt. Der redliche Finder beliebe, 
felde in die Buchdruderei abzugebam.. = 








Paßau. Donnerstag, den 19. Augufl "1813 


— NN VUN VUN — 


— Muͤnchen ben 16. Aug. 
Die baler. National: Zeitung enthält, was folgt: 
München den 12. Auguſt. 
» AUrmecbefehl. 

Saͤmmtliche Mitglieder des zten Bataillons der 
mobilen Legion des Dders Donaufreifes haben ſich 
am 7. Auguft in Findau uuter ihrem Chef, dem 

„Major von Schintling, vereinigt, und in einer 
feterlich ausgefleilten , durch die Unterfchrift der Äls 
teften Kvpitains, Lieutenants, Feldwebels, Serges 
auten, Korporaͤle, Gefreiten und Soldaten bekraͤſ⸗ 
tigten Urkunde unaufgefordert und aus vollkommen 
freiem Autriebe „im Gefühle trener Liebe und Uns 
haͤnglichkeit für ihren König, das koͤnigliche Hans 
und bad theure Vaterland, entflammet durch die. Hel⸗ 
denthaten ihrer Voraͤltern und Waffenbrüder, ges 
beten, in deu Reihen der Pinientruppen auch über 
den vaterländifchen Gränzen gegen Baierns Feinde 


ſechten, und fo die allgemeine Streitfraft durch pls 
ne uneingefchränfte Verwendung des Batarllond, in 
welchem fie verfammelt find, vermehren zu dürfen.‘ 
Der König bejeigt den Mitgliedern diefes braven 
Batalllons Sein allerhoͤchſtes Wohlgeſallen über ih⸗ 


. ve edlen Geſinnungen und dieſen ruhmwuͤrdigen Bes 


weis ihrer Vaterlauds⸗Liebe, welchen Er in Gnaden 
annimmt. Das dritte Bataillon der mobilen Legi⸗ 
om des Ober Donaukreiſes nenne fih von nun aur 
Erſtes RativnakFeld: Bataillon Yugk 
burg, wird als Zeichen des unbejchränften Felds 
dienfles die Fahne eines erſten Bataillons eines Feld⸗ 
Regiments führen, und die Gratififation , welche 
für eine zweijährige Kapitulation beftimmt ift, erhalten. 

Max Joſeph. 

v. Tr iva. 

Armeebefehl. Mänden, den 1afem 

Angufl 1913. Das National s Chrvanzlegerd; Res 





Nichtpolitiſche 


Die Bäder der Griechen. 

Die Bäder, welche unter den alten Griechen 
fo gewdhnlich waren, find es bei dem neuern wicht 
weniger. Man findet den Gebrauch berfelbei bei 
den nämlichen Gelegenheiten. bei denen die alten ſich 
derfelben bedienten. Die reichen Leute haben auſſer 
‘den dffentlichen Bädern, welche auch die Türken _ 
Reigig befuchen, noch einige in ihren Häufern. Man 
geht aus dem Bade und wirft ſich auf die Betten, 


Nachricht en. 


wo man ißt. Die alten Griechen hielten mir des 
Ubends eine Mahlzeit und badeten zuvor, eine Ges 

wobnheit, welche ihre Nachfolger fortfegen. 
. ‚Die alten Griechen bediehten ſich nur der wars 
men Bäder; dieß thun auch die neuerm, und ſelbſt die 
Türken. AÄAlcinous nenur unter den Diugen, wels 
be die Phaͤacier liebten, auch die warmen Bäder 
Odyſſ. 8. B.) „Die Griechen gebrauchen heur zu 
in den Bädern eins fette Erde, deven ſich 


u 


arm Prinz Karl Hat ih am raten dieß aus freiem 
Autciebe und nah dem allgemeinen Wunfche des 
Deyiments durch elne aus den Aelteften der verfchies 
denen Grade zuſammengeſetzte Abordauag anerboten, 
die Feinde des Vaterlandes Überal, auch jenfeits 
ber Bränze, in der Eigenſchaft eines Feld» Regiments 
treu uad muthvoll zu bekämpfen. 

Der Konig nimmt diefen ruͤhmlichen Bewels der 
pattiotiſchen Denkungsatt dieſes braven Reglments, 
welcher zum allerhoͤchſten Wohlgefallen gereicht hat, 
in Gnaden auf; daſſelbe wird ſich nun 7tes Che 


vaurlegers:NRegiment Priny Karl. 


neunen, und die für eine zweijährige Kapitu:ation “ 
ſtimmte Gratififation empfangen, 
‚ Dar Jofepb. 
v. Triva. 


Am vorigen Freitaz, den 13.d, find die bisher 
im Lager geftandenen koͤnizl. Truppen zu ihrer mei, 
tern Beſtimmung aufgebrochen, Am 14. gieng 
das Hauptquartier des fommandirenden Ganıs 
Grafen v. Wrede von Schwabiag ab. _ 

Würzburg vom ı0, Aug. 

Dis Namensfeft Sr. M. des Kaiſers, deſſen 
Beier in Folge der Zeitumftände heute ftatt fand, er⸗ 
bielt durch die Anweſeuheit der in dem Großher.ogs 
thum Fanfonirenden Truppen, und durch die Gegen 
wart des Oberbeſehlthabers, des Hm Marſchallé 
Herzogs von Caſtiglione, einen neuen glänzenden Kar 
rakter. 

Um Vorabend und bei dem Aubruch des Ta⸗ 
ges verkuͤndeten Artillerleſalven die Pracht des be 
vorfichenden Feſtes. Zu Mittag verfügten fih Se. 
Erz. der Hr, Murſchall Herzog von Caſtiglione 
auf die Feftung, um dem Tedeum beijuwohnen, das 


er 

jur Ehre Sr, M. des Kaiferd abgefungen ward · 
Er. Exi. der k. k. frang. Gefandte, Graf von 
Germain, die HH. General: Offiziere des Armees 
Forps, d’e Evil» und Miltairbshörden des Großs 
berzogthums waren in der Feftungsfapelle -verfams 
melt, mo unter: militariſcher Mußk und wieder⸗ 
bolten Artillerleſalben der Ambrofianijche Lobgeſaug 
abgeſungen ward. 

Nah den geendigten goltesdienſtlichen Ceremo⸗ 
nien begaben ſich der Hr. Marſchall und die uͤbri⸗ 
gen zu dim Feſte geladenen Perſonen In den Spei⸗ 
fefaal, wo ein praͤchtiges Mittagmahl bereitet war. 
Woͤhrend deſſelben wurden folgende Toafts ausges 


bracht: 


Don Er, Erz. dem Hrn. Marſchall, Her zog 
von Caſtiglivne auf das Wohl Sr. Maj. 
Des Kalfers und Königs, 

Bon Sr, Erz. dem Hrn, Bothſchaſter: Auf 
bie GefundHeit % M. der Kaiferim, 
und Sr. M. des Könlgs von Rom. 

Bon dem Hra, General Menard , Chef des 
Genexralſtaba: aufdas Wohl Sr. k. 
Hoheit des Großherzogs m. ndhf 


- ihrer erlaubten Familie 


um 3 Uhr waren alle Offiziers im Racer ju 
einem groß:n Mittagmahl verfanmelt, wo die leb 
baftefte Freude, gepaart mit dem lauteſten Enthnſi⸗ 
asſsmus für den erhabenen Eouverain des franz. 
Botfes, fih im ſrohen Jubel ausſprach. , Ein praͤch⸗ 
tiges Feuerwerk ward am Abend im Lager abge 
gebrannt ,.nnd In der Etadt waren die Hotelt 
Sr, EC. des Hrn. Marſchalls, des Hrn. Both: 
febafters von Frankreich nebſt allen Offizlersquer⸗ 
tiere s erlcuchtet. Die ſchoͤuſte Witterung begin; 


bie Weiber bedienen, um den Kopf und die Haas 
re zu waſchen; fie holen fie von deu Inſeln und 
von den Küften des ſchwatrzen Dieered. Es iſt die 
nämlihe Erde , deren fich die alten Griechen zu 
ihrer Waͤſche, ſtatt der Saife bedienten. Die Weis 
ber bedienten ſich, wie Plinius (L. 35. C. ı6 et 
37) erzählt, fürdie Haare und Die Daut; dieneuern 
gebrauchen fie, um die Haut fanft zu machen. 
Die Weiber gehen — in das oͤffentli⸗ 
che Bad. Es iſt dieß ein Feſt für fie; man raus 
zer daſelbſt und bewicchet einander, Das Naͤmli⸗ 


ten mußten fie dieß noch oͤfter tbun. 





che findet man ſchon im Homer. ‚Hier baden fich 
die Weiber , ſaate er, zichen fehdne Aleider an, 
und der Drt fchalle von dem Gerdfe der Männer 
und Weiber wieder, die zuſammen tanzen, — 
„Dier führte die ſchoͤne Polycaſte Die juͤng ſte von den 
Toͤchtern des Neſtors, den Telemach ins Bad, 
und gab ihm hernach einen jchöuen Rock.“ 

Die griechiſchen Meiber baden fic ch ſehr oft, 
wenigſtens aber monatlich einmal In aͤltern Zei⸗ 
Ein junges 
Maͤdchen, das verheyrathet werden ſollte, ward 


J m an IE 
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fligte die Feler dleſes Taget, and eine zahlreiche 
Verſammlung aus allın Staͤnden beeiferte ſich, 
an der Freude dieſes Feſtes Theil u nehmen. 
(Zeit. des Großh. Fr.) 
Sranffurt den 13. Aug. 

Geſtera find, der Herr Divifionsgeneral Graf 
Lautenc?s mehft Gemahlin, Adjutanten und Ges 
folge, and der Herr Graf von Pange Kammer, 
herr "Sr. Müi. des..Kalfers «der Sranzofen, und, 
Eolonel : Major des gten Regiments der Ehren 
garden hier eingetroffen‘; erflerer geht nach Frank; 
xeich, legterer zur, Armee, — Unter mehreren Trup⸗ 
ver fahen wir geſtern ſtarke nad prächtige Abthel⸗ 
lungeu Grenadiere und Chaſſeurs ju Fuß der alten. 
kaiſ. Earde bier anfommen. (8. ſ. D.) 

. Baris vom 10. Aus. 

Ihre Maj. die Kaiferin Königin und Negentin 
If geftern Abends um 7. Uhr ven Allerböͤchſtihrer 
- Re nah Mainz in dem Palafle von St. Cloud 
jnruͤck eingetioffen. Es feheint, 3. Maj. werden 
ſich erit nach deu Feſten vom 15. d. M. nah Cher⸗ 
beurg. begeben + - 8): 
: Nancy vom 8. Auzuſt. 
Die hicſige Zitung enthält beute Folgendes: 

pMan hat ung gekern die Abſchrift des nach⸗ 
Medenden, aus Weimar datirten, und von dem 
Herrn Baron von St. Yızmaa , frang, Gefandten 
bet deu herzogl. ſaͤchſiſchen Haͤuſeta an den Herrn 
Proͤſekten des Departements ter Tarı und Ga:onne 
in Montauban erläffenen Schreibens mitgerheilt, 

Ih habe die Ehre, Sie zu benach-ichtigen, daß 
der Herr. Abbe Hiarı, Pfarrer za Jena, für wel 
hen Sie fich iutercifiren, zu Silberbirg in Schlefien 
gefaugen gehalten wird, wo ihm die Stadt zum 


Gefängniß augewieſen if. Ich babe für beftimmt 
erfahren, daß er ſich wohl befand und noch feine 
üble Behandlung erlitten hatte. ran meldete mir, 
daß er zu Breflau Perſonen fand, welche an feinem 
Schickſal Antheil nahmen, und daſſebe auf alle 
mögliche Weiſe verbefferten. Ich becile mich, 
Herr Praͤfelt , Ihnen diefe beruhigenden Nachrich⸗ 
ten mitzutheilen.“ 
London den 2. Augufl. 

- Meivatbriefe aus Liverpool melden die AUnfunft 
eines Amerikaners, welcher die Nachricht mitbrach⸗ 
te, daß die Fregatten der Vereinten : Staaten von 
ter Esfadre des Admiral Hardy vor News London 
erreicht worden feyn. 

— Ein zweites Detaſchement des 100ſlen Res 
giments ift nach Portsmouth abgegangen, um ſich 
daſelbſt an diejenigen anzuſchließen, welche am vers 
floſſenen Mondtag nach der naͤmlichen Beſtimmung 
abgegangen ſind; ſie werden nah Spanien cins 
geſchifft. 

dDer amerikanlſche Korſar, die Mathil⸗ 
de; von 11 Kanonen, wurde auf der Kuoͤſte von 
B:afiiien, von dem Korfaren, der Lion, von 
ondon, nach cisem anderthalbfländigen Gefechte 
gefapert, Diefer amerifanifche Korfar wurde hier⸗ 
auf von der amerikanifchen Eorvette, der Ars 
gu 8, wieder erobert, welcher die englifche F:es 
gatte,|die Revolution, denfelben abermals 
entriß, und dach Plymouth fantte, , „Aue 
- Aus Havannah wird gemeldet, daß man das 
ſelbſt Außerft berubigende Nachrichten aus Mexleo 
erhalten Habe. Die Sufurgentem haben Verluſt ers 
litten ; die Kommmtifation zwiſchen Bera Crus und 
Merico war neuerdings offen. (St. 3.) 


und wird noch itzt unter Geremonien und Muſik am 
Abend vor der Dochzeit ins Bad geführt. 

2 Athen hatte fich im Gummafium eine ganz 
beiondere Gewohnheit elugefchlichen: Derjenige, 
der fich zur Aufnahme; daritelre, wurde von ben 
übrigen Akabemiften wir Teremonie ind Bad ger 
führt, Sobald. er" fich ‚der Ihre der Vaditufe 
näherte, fiengen feine Begleirer, die ihm in großer An⸗ 
sahl folgten, pibelich ein gewaltigsd Gieichrei cn, 
—— ber, und zu fchreddam. an 
‚Wollte dadurch feinen Much pruͤſen. Eobalt er 


rn, 





feine Furcht zeigte, gleng er hinein, badete ſich, 
ad den Schmaus der Aufnahme, und erhielt den 
Mantel, der die Uniform des Gymnaſiums war- 


Maͤthſel. 

Mein Wuuſch iſt: nicht gekanut zu ſeyn, 
Drum huͤll' ich ui h dr Schleyer ein 
Kent da mich uicht ſo —gert's dich, 

Und fonn dar md), verfebmähft du mich. 

Die "njlöjung folge im nächſten 

Blaͤtte) 


DU Er — , 


Srankfurt den * Aug. 


Se. Exc. der Hr. Marſchall Herzog von Val⸗ 


my iſt heute so. um 6 Uhr wieder von bier 
nach Mainz zurüdgereiöt. 

Morgen wird bier das Namensfet Sr. Mai. 
des Kaifers Napoleon durch Te Deum , großes 


diplomatiſches Diner ıc. gefeiert, Re 
(81. 8.) 
Berlin ben 3. Au guſt. 

Berliner» Zeitungen melden Folgendes aus Go⸗ 
theaburg vom 26 Zuli: „Vorgeſtern erſt kam der 
ſchon früher erwartete berühmte Feldherr, Gene 
ral Moreau,” auf einem ame rikaniſchen Schiffe 
bier an;, derfelbe befindet fi noch am Bord defs 
felben ;° cr ‚fpeiste, heute beira ruflifchen Kouful, 
und wird dem Vernchmen eh in einigen Tagen 
von hier nach Stralfund abgehen, > 

r (Deftr, 3.) 


Aus Sachſen vom 14. Aug. 
Man jagt Ist ganz beflimmt, eine. große Macht 
Habe fi in dieſem Kriege für neutral erflärt. 
i ü (8 ſ. D.) 


FAcu⸗ vom 14. Aug. = 
Fir 100 fl. Eur. ©. 188 144 up. 


NAmortifationds Edift, 


Den ı2. Febr. 1913 hat man die Jubaber der 
in Verlurft gerathenen Kriegs - Kontributions⸗ 
Quittungen vorgeladen, auf daßfie Ihre befigen: 
de Scheine binnen 6 Monaten vorlegen umd ihre 
vermeinenden Anſpruͤche documentiren follen. Anno 
1800 et 1801 find folgende Individuen mit Dri- 
anal Quittungen verfehen worden, 

a, das paſſauiſche Urmen s» JInſtitut mit erhaltes 
nem Schein doto. 20, Dez. 1800. 2.4 per Eens 
20 per 1394 fl. 4fr, 
b. das buͤrgerl. Waifenhaus ddto ze. Yan. ıgor 

a, 4 per Ceuto per ıofl. 37 ıfe 


5 
e. die von Riedliſchen Dienftborhen dbdto. ıoten 


Jaͤner 1901 per 40 fi. 
d. die Hofraths Kanzeliſtin Boͤckin dbto 13ten 
Jaͤn. 1801 um abgegebene zwei Salzfaßeln per 
19 Loth und ı Duimtl zwei Sechiehntel. 
e. Joſeph Hofmeifter Hoffüchen » Eontrolenr ddto 
30, Deyembei 1800 per aı fl 
J. eben diefer ddto. 13. Jaͤn, 1801 per zıo ff, 
g. Joſeph Zoachhn Jaͤger bürgerl. Spezereihänds 
fer und Buͤrgermeiſter ddto 28. Dez. 1300 a 
4 yer Eento Intereffe in Goldſtuͤcken per 188 fl. 24 
b Joſeph Liftenegger bärgerl. Weinwirth im ber 
Junſtadt doto 30, Dez, 1800 per 108 fr — 


vr 


i, Anton Sbcerer bärgerl. Weinwirth und Kaffee⸗ 
fieder dato 1. Jaͤn. ıgorper ° 106 fl. — 
k. Joſeph Bruckmuͤller buͤrgerl. Baͤckenmeiſter ans 


der Innſtadt doto 15. Fin. 180 per ı53fl.—, 
1, die Magdalena Kollerifchen Weinwirthserben ben 
21. De. 1800 per 


oofl, — 

m. (die nämlichen Magdalena Kollerifchen Wein: 
wirthd « Erben deu 14. Jan. 1801 per 300 — 
n. Johann Baptift Siegel bürgerl. Schiffmeifter 
den 17. Jän. 1801 per azı fl. 40 
o. Anton Kränkel buͤrgerl. Uhrmacher in Paßau 
den 19. Jaͤn. 1801 per es fl. ⸗ 

p eben diefer Anton Kraͤnkel den 23. Sin. gor 


prr 2 — 
Wie num weder ein Inhaber von a biöp dee aufs 
geführten Schulofcheine oder Quſttungen, noch we⸗ 
niger ein Prätendent mit einigen Korderungen Durch 
den Zeitraum von 6 Monaten hierortd erſchienen 
find , fo werden die gefagten Duittungen von a bi 
p für kraftlos und für ganz ungültig declarirt. 
am 16 Auguft. 1813. 
Königlich baier. Stadtgericht Papau. 
eorg von Mayer, 
Hofrath und Tg 


. 
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Befanntmadhung . 3 

Am heutigen wurde der Leichnam einer unbekann⸗ 
ten: Weibsperfon am Geftade der Donau dahier 
gefunden, Mer dießfalls etwa nähere fachdienliche 


Umſtaͤnde oder Spuren zur. Kenntnif diefer Weibs⸗ 


perfon, and ihrer Todesart angeben zu koͤnnen 
glaubt, wird aufgefordert , bei feiner fompetenten 
Behbrde ſich darıber vernehmen, oder im atem' 
KRommiffionszimmer. des f. Stadtgerichtsgebaͤudes 
dahier ſich melden zu Taffen , und ſodaun das Wei⸗ 
tere zu ermarten. « 
den 27. Anguſt 1813. 
, Königl. baier. Stadtgericht Paßau. 

. Georg von Mayer, 

Hofrath umd — 

= uͤrſt. 


Endesunterzeichnete haben von der fon. Forſt⸗ 
Juſpektion auf erfolgte allergnädigfte Ratifitatiom 
alle in der Lindau ftehende harte und weiche Scheits 
ter erkauft. Wir machen dieß mit dem Anhange 
befannet, daß , wer Hplz abnehmen will, wir, fü» 
fang ed die Umſtaͤnde zulaffen,, für Jedermanuu 
die Scheitter um billige Preife bis Ilz oder Arts 
ger an das linfe Donau .s Ufer zu Land herauf 
liefern laffen wollen. 
Paßau den 38 Auguſt 1813. 
Oofrath, Deronco, 
Paul Brumer, Schiffmeiſter. 


—— 
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Dopau. Freytag, deu 20, Yugufi 1813. 


Mändhen den 17. Ang. 

Se. Ercellens, der kaiſ. franz. Gıfandte am 
Bicfigen Fönigl, Dofe , Herr Graf Mercy 9’ Ars 
gentean, gab am vorigen Sonntag, den 15 d.r 
zur Feier des Geburtsfeſtes feines erhabenen Son: 
vrains ein großes Gaſtmahl, dem die oberſten 
koͤnigl Staatsbeamten und das diplomatiſche Koi ps 
belwohnten. Dleſem fogte Abends cin Gouper, 
zu dem eine glänzende Seſellſchaft eingeladen var. 
Das Hotel Sr. Erzellen; war bei dieſer Sele⸗ 
genheit fehr fchön beleuchtet, und in einer großen 
Pyramide in der Mitte defjelben brannte die Na: 
menschiffre Napoleons des Grafen unter einem 
Lorbeerkrange. 

Zu Junsbruck hatte am 13. in der daſigen Hoſ⸗ 
kirche die Fahnenweihe des erſten Bataillons des 
6 Ein, Regiments Statt, nach welcher die Trup⸗ 
pen den Eid ablegten, bei weicher Gelegenheit 


"Grafen von Emf 


der Stadtlommandant, Oberſt von Braun, eine 
angemeffene Rede hielt. Das Bataillon marſchirte 
am folgenden Tage nach dem untern Innthale ab, 
und die Bürger bezogen die Wache. 
(8. N. 3.) 
. St. Gallen deu 13. Aug. 

Heute Morgend traf unter dem Namen eines 
eine , nach jeder Bermuthung, 
erhabene Perfon in St. Gallen ein , befuchte am 
11. Dattenwyl, und verfügte ſich daun nach Gaif, 
wa der Aufenthalt ein Paar Wochen ur * 

Er. 
Wiesbaden den 7, Aug. 

Sonntags den 1. d. M. hatte eine zahlreiche, 
von ſaͤmmtlichen Landesgemeinden erwählte Depus 
tation die Ehre, ihren Durchlauchten, dem regieren» 
den Herzog und dem regierenden Fuͤrſten von Naſ⸗ 
fan zu Biberich in einen feierlichen Andienz vorge; 


— ñe —ñ — — —— 
Nichtpolitiſche Nachrichten. 


Alexander Anderſon lebt fünf Wo 
chen ohne Nahrung unter einem 
Strobhaufen. 

Zu Anfange des Jahrs 1802 wollte Alerander 
Anderſon von Elgin nach Glasgow reiſen; da er 
aber ımterwegd ein Webelfeyn empfand, gieng er 
in einen Pachthof, der auf feinem Wege lag, um 
ein wenig Ruhe zu genießen mud fidy zu erholen. 
Sey es nun, daß er fih, wie man glaubt, 


trunfen hatte, oder daß er ein unwillkommener 
Gaſt zu fenn befürchtete, genug, er legte ſich iu eis 
nen Schoppen , und dedte fid) mit Stroh zu, das 
mit man ihn micht fehen ſollte. 

Unglädlicher Weife trugen die Leute des Paͤch⸗ 
terd noch mehr Stroh in deu Schoppen, und wars 
fen es auf dasjenige, womit er ſich zugedeckt hats 
te. Auf diefe Urt wurde er in Stroh vergraben 
und: erſt nach 5 Wochen fand man ihn in dieſem, 


ww 


ſtellt zu werden. Sie Überreichten. die Danfabrels 
ven aller Gemeinden im Herlogthum Naſſau für die 
Aulſtelung eines neuen Grund: und Gewerbſteuer⸗ 
Katafters, nebft Aufhebung der Leibeigenfchaft mit 
allen ihren bedrüdenden Folgen, nameutlich aller 
Zrohndlenſte und der dafür entrichteten Abgaben, 
Die Freude und der Danf der von dem erlauchten 
Fürftenhaus Naffau mit Gerechtigfeit und Milde res 
gierten Unterthanen wurde durch diefe feierliche Hand» 


lung auf eine ber Wichtigkeit des Gegenflandes wuͤr⸗ 


Dige Art öffentlich ausgeſprochen, und von beiden 
vortrefflichen Regenten des Herzogthums mit fiht 
barer Ruͤhrung und befonderem Wohlgefallen aufs 
genommen. Die Seftlichfeit des Tages wurde durch 
die Austheilung einer paflenden Deufmänze verſchoͤ⸗ 
nert, welche die erwählte Landesdeputation jur Er⸗ 
haltung des Andenfens an dieſe Begebenheit hatte 
prägen laffen, und die von einigen der Abgeordne⸗ 
ten in geſchmackvoll gearbeiteten, mit angemeſſenen 
Emblemen gezierten Vaſen zugleich mit den Daal: 
adreifen beiden Landesherren Übergeben worden war, 
(Zeit. des Großh. Fr.) 
Koppenhagen den 3. Aug. 


Der am 28. v. M. aus Dresden bier anges: 


fommene Kurrier fol die Ratififation eines Traftats 
zwiſchen Frankreich und Daͤnnemark uͤberbracht has 
ben. Ueber den Juhalt dieſes Traktats hat noch 
nichts verlaufen wollen, doch verfichırt man, «#6 
waͤre dadurch eine Dffenfiv-und Defenfiv : Alian; 
ſeſtgeſetzt. 

Die letten engliſchen Blätter, die wir hier ers 
balten haben, thun Meldung won ſehr ernfipaften 
Debatten, welche In beiden Haͤuſern in Betreff des 
nuwuͤtdigen Betragens Statt gefunden, melches das 


I 


eugliſche Miuiſterium gegen unfern Hof beobachtet. 
Die mobile Legion an unfern Landgränzen wird 
verftärft ; vorzüglich find mehrere Offiziere gu ihr 


abargangen, Auch der Laudſturm in Holftein ift 

aufgeboten, . (8t. 3.) 

Gretfenhagen (bei Stettin) vom 
23. Juli, 


Geftern find gegen 600 Einwohner aus Stettin 

berausgelaffen worden , meil der Mangel an Les 

bensmitteln dert fehr bedeutend wird, Die Delers 

tion bei der Garnifon, welche etwa 4000 Mann 

ftarf ift, iſt ſeht ſtark; es kommen täglich Ueberläufer 

hier an. (Defir. B. aus Beilin. 3.) 
Berlin denz. Aug. 

Hiefige Zeitungen enthalten Folgendes aus Ham⸗ 
burg vom 12. Juli: „Unter den 34 augefehenen 
Kaufleuten , die der Marfchall Davouſt (Fürft von 
Eckmuͤhl) auspeben ließ, und nach Paris. fchicte, 
befinden ſich die Herren Diey, de Chapeaurouge, 
M. 3. He, I. M. Schuldt, von Burgen, 
Lubbert, Weftphalen, Beerend, Roſen, Jakob 
Ulbers, Herz, von Kekſcher, S. D. Krüger, 


- 8.9. Wallach, H. W. Heilmann Meyer, von 


Fedder, Karſtens, und G. Wottmann. Letzterer 
iſt ein 80 jähriger Greis, der ſtark an der Gicht 
leidet. Bon Heſſe it entkommen, hat aber fein gaur 
jes Vermögen eingebüft. Man erwartet ihn ın Eng» 
land. Es werden hier große Requiſitionen an Ger 
freide, Wein, Brantwein, Beh, Bauhol;. Eich 
enſtaͤmmea, u. ſ. w. gemacht. Unfere erfien Bür: 
ger haben feit dem 19. d. an den Feſtungswerken 
und Verſchanzuagen gearbeitet. — Der Färft 
von Eckmuͤhl, der General Vandamme find bier, 
Man hält hauptſaͤchlich die Gränzpaften und den 
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feinem Aufenthaltsorte. Gein Körper war zueis 
nem häßlichen und abgefallenen Skelette abgezehrt, 
fein Geift war fo verwirrt, daß er feine Spur von 
Verſtand zeigte , und den Gebrauch feiner Fuͤſſe 
hate er gänzlich verloren. Das Stroh, dad un 


feinen Körper herum befindlich geweſen ift, war. 


zu Staub zermalmt , und dasjenige, das ſich in 
der Nähe des Kopfes befand, ſchien zerkauet wars 
den zu ſeyn. 

Als man ihm ausdiefen Grabe hervorzog, war 
fein Puls faft erloſchen, ob er ſchon fehr ſchnell 


flug; feine Haut war feucht und Falt, die Tus 
gen waren unbeweglich, groß, und offen, und 
fein Blid war flier. Nachdem er ein wenig Wein 


— hatte, erholte ſich fein Körper und fein 


ift wieder foweit, daß er den Leuten, die ib 
fragten, fagen konnte, daß der letzte Umftaud, deſ⸗ 
fen er fich erinnerte, das Stroh fen, dad man 
auf ihn geworfen habe; was aber weiter mit ihm vor⸗ 
gegangen fey, davon wußte er gauz und gar nichtd. 

Er ſcheint alfe in einem Zuftande vun beflän- 
digem Phantafiren gelegen zu haben, der durd 


wen 


Uebernang der Elbe beim Hope beſetzt. "Die Herren 


Abendroth, Gries, Barish, m. a. follen vom Fürs 


ſten von Eckmuͤhl fürvogelfrei erklaͤrt ſeyn. 
(Oeſtr. B.) 
Hamburg vom 9. Ausufl. 

Das Geburtsfeh des Kalſers wird morgen hler 
gefeiert. Um 4 Uhr wird in der latholiſchen Kirche 
ein Te Deum abgeſungen. 
den Baſtions und Wällen allen Soldaten der Gars 
nifen ein Diner gegeben, Die Offiziere fpeifen 
bei ihren refpeftiven Herren Chefs. Unter bie 
Armen werden 4000 Billete gu Öfonomifchen Sups 
pen ausgetheilt. Sowohl fuͤr die Bürgerfchaft als 
für die Garuiſon iſt freies Schauſplel. Abends 
wird die Stadt erleuchtet , in dem Binnenhafen 
der Alfter wird ein Feuerwerk abgebrannt, während 
welchen ein iluminirter Ballon auffliegt. Bei 
Seiner Excellen; dem Generalgouvernenr iſt gras 
fir Ball, 

Der von dem Kalfer ald Kommandant unferer 
Stadt ernannte Dbrift La Pointe, iſt am 1. d. 
M. in Funktion getreten, 

Seit rinigen Tagen hat man angefangen an ber 
Aufraͤumung im der ten -Demolitionsiinie zu ars 
beiten , welche bis zum zoften diejes völlig gereis 
nigt feyn fol. Diefe inte umfaßt außerhalb des 
Etein :und des Dammthores eine ziemliche Anzahl 
Gartenhäufer und Luftanlagen: außer dem Altonaers 
oder Milernthore aber namentlich, die Oelmuͤhle; 
den größten Theil des Krankenhofes mit der erſt 
in neuern Zeiten gebameten Kirche; dem von der 
erften Linie übrig gebliebenen Theil der, unter dem 

" Mamen der Reperbahn befannten Alleen, endlich 
einige andere beträchtliche Gebäude , die im den 


um 4 Uhr wird auf. 


letzten so Jahren angelegt wurden, und reiht big 
jur newen Droge. Eine dritte Linie würde, wenn 
fie nöthig befunden werden follte, unmittelbar bis 
an die Einfahrten ber dänischen Stadt Altana rel⸗ 
hen, indem die ganze Entfernung von unferm Wale 
bis dahin nur-ungefähr 350 Tolfen ‚beträgt, 
($r. 3) 
Stargard den 23. Full. 

Se. koͤnigl. Majeſtaͤt haben, nachdem der Ge 
neraliientenant Graf Trauenzien von Hüchiiden, 
felben zum fommandirenden General de3 sten Ar, 
meelorps ernannt worden, denfclben von. den Ges 
fhäften- als Militairgouverneur in dem Militaire 
gouvernement des Landes jwifchen der Oder und 
Weichſel zu entbinden, und den Generallieutenaut 


von Etutterheim in deffen Stelle zum Gouverncur 


iu ernennen gerubet, Erſterer wird jedoch bis zur 
Ankunft des Leitern noch die Gefchäfte verwalten. 
’ (St. 3.) 
London den 7. Auguſt. 

Aus Norfolk wird unterm 18. Mai gefchrieben, 
daß fih die Feftung Mobile am 15. April an cin 
Detafchement der Armee’ der Vereinten: Staaten un: 
ter dem Befehlen des Gen. Harriſon ergeben habe. 
Diefe Feftung befindet fich innerhalb der Gränjen 
des von den Vereinten: Staaten erlangten Bebict! 
von Louifiana und wurde feit diefer Epoche bis jetzt 
unter verfchiedenem Vorwande zuräckbehalten. Die- 
fe Epedition hatte allen möglichen Erfolg, den man 
von einer mohlgeleiteten Unternehmung ermarten 
konnte, und hat nicht einen einzigen Mann gekoſiet. 

Die Amerifaner landeten om 12. Apr; de 
Garnifou: bemerkte ihre Annäherung erſt, als fie 
die von der Muſik der Truppen gefpielte Urie : 
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die Verſperrung des Zutritts von friſcher Luft 
und durch den Geruch des Strohes die fünf Mus 
ben über, welche er in dieſer fchredflichen Lage zu⸗ 


gebracht hat, verurjacht worden tft; umd wenn er. 


auch athmen gekonut 'hat , fo muß dieß doch mit 
vieler Schwierigkeit verfnüpft gewefen ſeyn. Speis 
fe hat er dieſe Zeit über gar nicht genoffen, man 
muͤßte denn die wenige Nahrung dazu rechnen, die 
ihm dad gefauete Stroh verſchafft hat. 
Anekdoten. 


Hippolpt von Colli, Hofrlchter des Kurfuͤrſten 


Friedrichs Vl von der Pfalz (reg. von 1592 - 
1620) war im Kaflel auf der Hochzeit eined vou 
Guͤnderode. Unter den Gäften wurde ihm eine 
ge bemerkbar, die mir einer umbefchreiblichen 

eläufigfeit der Zunge unaufhoͤrlich fihwaßte, Er 


- erfundigte- fich ; wer fie wäre? Sein Wachbar 


faate ihm , fie fey die Gemahlin des ihm gegens 
überfigenden Herrn von Adel, der das ſchoͤne. aufs 
gezogene Gekrdſe an habe, „Ach, fagte Colli, unn 
wundere ich mich nicht mehr; er har das ſchoͤnſte 
Gelrdfe, weil fein Weib Die größte Waͤſcherin iſt.“ 
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horäfedih Colombia, Härte. Der Kom 
maudant tur de unverzüglich aufgefordert. Die kei⸗ 
tera waren ſchon in Bereitſchaft, und die bewaff⸗ 
nete Flottille zeigte ſich in dem naͤmlichen Augenblis 
de, gegen ber Feſtung uͤber; ber Erfolg der Bw 
ſtuͤrzung mar eine Unterhandlung , und die ſpanl⸗ 
ſche Garnifon wurde nah Penfacola eingefhifft. 
Die Artillerie der Garnifon befiund in 57 Kauo⸗ 
nen von verfihledenem Kaliber und serzenen Moͤr⸗ 
fern. Auch fand man bafelbft vice Munition, 
Ganz neuen Nachrichten aus Konftantinopel zus 
folge hat die Regierung eine additionvelle Abgabe 
auf die Einfuhr der Baumwollſtoffe gelegt: "Die 
Handelsleute hatten den Hrn. Siſton, Miniſter 
Sr. britifhen Maj. dechalb eine Bittſchriſt uͤber⸗ 
reicht, und derfelhe machte auch Borftellungen 14 
Gunſten ihrer; allein Die ottomanifpen Miniſter 
antworteten, daß, menn die englifchen Kaufleute des 
fürdpfeten, daß der Tarif won 1805 genau beob⸗ 
achtet mürde, dann follten die Doudnenz Beams 
ten Drdre erhalten, die Abgabe im Gauzen nad 
der durch die beftchenden Traftaten ſtipulirten Wahl 
zu erheben , anftatt die für die Ausfuhren feflges 
festen 3 p. Et, juempfaugen. Die Hanseldlcute 
beklagen ſich über Die Unnleichheit, welche in den Tas 
rifen in Hinficht ver Engländer und Franzofen beſtund. 
Das tärfifhe Gouvernement hat’ fich bereitwillig 
gezeigt, dieſe Ungleichheit aufhören zu laſſen. Daſ⸗ 
felbe fagte überdies, daß ungeachtet die Franzofen 
gegenmärtig die additienehe Abgabe bezahlen, fo 
wäre diefelbe dennoch , als von den franz. Kaufleuten, 
ſchuldig/ in die Regiſter der Douane eingetragen, und 
da im Allgemeinen dieſe Handelsleute jene Form genie⸗ 
rend finden, fo hätten fie für weckmaͤßig erachtet, 
die nämlichen Abgaben zu bezahlen, wie die Englaͤnder. 
— Yın verfloffenen Donnerſtage iſt eine aus der 
Oſtſee fommende KauffahrtHeiflotte in gutem Zus 
fiande zu Yarmouth eingetroffen, Diefelbe paffirte 
ben Belt unter Esforte von cinigeu Linien ; und an 
dern bewaffneten Schiffen. weiche erforderlich was 
zen, um ſie vor den Angriffen der Dünen zu ſchuͤtzen. 
— Das nah Amerika beftimmte engl. Couvpi 
iſt am verfisfferen Freitag wugefär 100 Segel ſtark, 
water Eskotte des Albton von 74 Kanonen, 2 
Tegatten und einer Korvette unter Segel gegangen. 
(öt, 3.) 


Leipsig den 12. Ang. 


In der Hieflgen Zeitung werden ber Generak. 
lleutenant von Thielmann und der Oberflieutenant , 
After , welche beiden in ruſſ. Kriegsdienfte übers 
giengen, aufgefordert, ich längfiens bis zum 4. 
Dftober wieder zu ſtellen. An vier andere Offi⸗ 
jiers , wovon zwei ebenfalls in feindliche Kriegs⸗ 
Dienfte Übergetreten , zwel aber über den Urlaub 
ausgeblieben find, ergieng die nämliche Aufforde⸗ 
ug. (8.8) 


München den 18. Aus. 


Vorigen Mondtag den 16. d, Wbends trafen 
SIEHE HH der Kronprinz und die Krons 
priazeffin von Satjburg im. beiten Wohlfeyn zu 
Nymphenburg ein, 

Am verfloffenen Sonntage, den sten dieß, 
traf das erſte Bataillon des zten Liniens Regis 
ments Prinz Karl von Augsburg zu Münden 
ein, und fegte feinen Marſch zur Armee fort. 

(2. R. 3.) 


Endesunterzeichnete haben vor der Fin, Forſt⸗ 
Inſpektion auf erfolgte allergnädigfte Ratifitarion 
alle in der Pindan ftehende Harte und weiche Scheit⸗ 
ter erfauft. Wir machen dieß mit dem Anhange 
befannt, daß, wer Holz abnehmeun will, wir, ſo⸗ 
lang. es die Umſtaͤnde zulaflen, für Jedermauu 
die Scheitter um billige Preife bis Ilz oder An⸗ 
fe an das linte Donau » Ufer zu Land herauf 
iefern laſſen wollen. k 

Paßau den 18. Auguſt 1813. 

" , — Sofrath, Deronco. 
Paul Brumer, Schiffmeifter, 


Conuag “deu 15. Muu wurde Tray mn 
1 Uhr von Buͤrgthor bid gegen Haidenhof ı Sädel 
verloren , worin 29. bis 30 Gulden (movon 10 fl. 





in a4 fr, Stuͤck dad Uebrige in verfchiebenen Tha- 


lern beftand ) ı Peripektiv, eın Kalender , ſei⸗ 
denes ſchwarzes Halaͤtuch, ı roth und bla geftreifs 
tes Sacktuch nebft Paß, von der fbnigl, Polizei in 
Minden auf Paul Gandrille Handelemann alle 
dort ausgeitellt; auch andere fir die Reife beduͤrf⸗ 
tige Kleinigkeiten enthaltend. Der redliche Finder 
wird bittend erfucht, dieſes gegen eine gute De- 
—* zum Herrn Kaufmann Sppletterer zu übers 
singen, h 











i 


Papa 


Samstag, den ar, Auguſt 


1813. 
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Bon der Drrau den 20. Angnſt. 
Im Illyriſben Telegraphen lieſt man uachfles 
bende zwei Urtitel!: „Paris den 27. Jull. 
„Die austeärtigen Journale haben von unſerm 
Nüdzuze aus Spanien geiprohen; das Materielle 
der Armee bit ohne Zweifel einigen Verluf an Kas 
nonen, Wagen, uad Zugpferden erlitten, meil wie 
davon eine unermeßlche Menge hatten. Das be⸗ 
fe ift in Frankreich. Die Armee wird ergänzt, und 
die nenn Korps, die ſich zu Bayanne bilden, ers 
fegen die alten Truppen, die an den Rhein marſchi⸗ 
ren. Bünfsehntanfend Mann Kavalkrie, 40000 
Mann Yafancerie und eine zahlceiche Artiderie wurs 
den aus Spanien gezogen, um jur großen Armee 
"zu flogen. Die Kavallerie ift bereits an den. boͤh⸗ 
milden Graͤnzen angelammen.“ 
„Jrun den 1%. Yuli. 
„Eh fommen täglich aus den mittäglichen Des 


-. Der Peine Zeufel, 

„Wolle erzählt Holgendes von dem Grafen von 
Hrtois, in feinem Journal, November 1766: 
„Oieſer junge Prinz hatte ſich das Wort diable 
fo angewoͤhnt, daß er ed alle Mug-nblicte vorbrachs 
«te. Ein aewilfer Herr Defougeres, eine Art von 
Urterbofmetiter ber ihm, machte ihm biewüber Er⸗ 
innerungen und Vorwürfe, und ſchloß mit Yer übers 


aus feins pivagogijchen Bemerkung, daß, wenn 


partements von Frankreich Rohorten vom erfien Ban 
bier an. Eben jofommen zahlreiche Abtheilungen 


"von Konffribirten, die alten Cadern ber Armee auss 


zufüllen; diefe Korps, von der vortreflichiten Hals 
tung, wettelfern an Muth und en " 
B. N. 3.) 
Wien den 17. ir 
Der oͤſtr. Beohbachter giebt folgende dott⸗ 
ſetzung des Verjeichnißes der Veliten Anzahl, welche 
Er. Maj. von Seite der loͤbl. Komitate und Fin, 
Freifiädte Ungarns angeboten wurde, Die Ku 
mitate: 
Bekeſſer 905 Blarerzaı Cſanader 445 Goͤ⸗ 
moͤrer 100; Honther 154; Peſther 366; Gras 


ner neuerdiags 10; Szalader 250; Gjathma- 
ver 120. — Die koͤn. Freiſtaͤdte: Brleſen neuer⸗ 


‚dings 4; Felſoͤ⸗ Babpa 43 Eiſenſtadt 4; Libethen 
2; Nagy Banya 8; Neuſatz neuerdings 3; Szath, 


Nichtpolitiſche 


Nachrichten. 


der Prinz beſtaͤndig den Teufel riefe, der SM 
wohl zulegt kommen, und ihm erfcheinen koͤnute. 
Sogleich lief der faum 7 jährige Drinz in eine Ede 
des Zimmers, faltete fene beiden Händchen 

und fprach : „Lieber Heiner Teufel , ich bitte dich! 
komm und hole Herrn Defougeres, der mir nichts, 


‚als — macht.“ 


Die Hausmannsfoft.? 
Billard , cm befamter Bankerosicer , der feine 
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Mat’; Nemethi 13; Gran neuerdings 1; Altſohl 5.“ 
Warfhan den 24. Juli. - 

Dieje Tage kam Ihre Erjellenydie Daroneſſ. von 
Benningfen, Gmahlin Er. Erz des Generals der 
Kavallerie, Baron von Benntgfen, Oberaufuͤhrers 

der iuſſiſchen Reſervearmee hier an. Gedachter 
General felbſt ift noch ſoetwaͤhrend in unſerer Stadt, 

Der englifhe General Lord Robert Willen: iſt 

von hler in das kaiſerl. ruſſiſche Hauptquartier jus 
ruͤckgereist. (Oeſtt. V.) 
vLelpng den 13. Ag. 

Aus Goͤrlitz wird unterm 4. Aug. geſchrleben: 
„Geſtern, als am Namensſeſte anſers allverehrten 
Königs, glich unfere Stadt und Die ganie Um⸗ 
gegend sinem Platze der Freude und derinnntirften 
Ergögtihkeit. Der General Graf Reynier hatte 
in beiden fächfiihen Lagern, die an unſ re Stadi 
graͤnzen und ſich von da 3 Stunden weit er⸗ 
fireden, Prelſe zu 6 bis 3 Napoleons Dr, auf 
aymanaſtiſche Uebungen und Vogelſchichen geſetzt. 
Das ganze Layer glich einem feitlichen Jahrmarkt, 
A · moo brannten überall Klenpfanuen und Lampen. 
Grüne Triumphboren un? raubgaͤnge ſchmuͤlten die 
H,uptmwege in den Lagern. Taujende von 3% 
fHaucen wogten auf und ab. Die wackern fie 
fen Krieger felerten durch Tanz, Muſik, und 
givatrufen den Teg des gelichten Monarchen und 
die aeu angefummenen Soldaten aus der Torgau 

“er Garnifon, meit junge Ergaͤn zungstrupoes, thelle 
"gen die Freude ihrer Mern Kilegtacfaͤh ten. Ja 
"per Start hatte der General Kiyılır {m St: 
kerſchen Ga ten einen Ball und eine Iuum nation 
LAraaaltet, zu melden ale DOffisiere ; und Die 
“ Honoratioten der Stadt und Umgegend Eingeladen 





Schandthaten amt Pranger bite, fpielte Zünleich 
Gen "Kebmmier ; and Rand int großen Anfebe „bei 
der devoren Parthei. Er genoß ſog hab le 
me Wortecht , bei. der Kommmlon, Die ptiejteklis 
che Soͤſtie zu bekommen · Eines Aa alß er 
"fi. beint Altar. eittfand „hatte Der PEIE er. Wir 
abc Meine Holien „MM 4 


faate. She verteaet, zu 
Bilard: „Eie treffen mi 4 der“ ige. v 
fen diesmal mit Pausmann jet vorlieb 


FETT 
Im Jahre 1708 6 ne arten 
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waren. Es wurde kalte Speife im Ueherflaße ger 
reicht, und das hochgethuͤrmte Buͤffet war mir als 
fen Arten von Weinen und Getränfen reichlich aus⸗ 
geſtattet. Die Aojutauten des Grmrals hatten die 
Bewirthung übernommen, und Alles huldigte mit 
herzlich feoder Thellnahme dem ſchoͤnen Felle, wo⸗ 
bei Franzoſen und Sachſtn in brüderlihiter Eins 
trecht das Wohl des großen Kalfers und des gu⸗ 

ten Königs um die Wette traulen. 2 

(K. f. D. aus Schw. Bl.) 

Aus der Shmeij vom 13. Aug. 
Der geweſene Ein. ſaͤchſ. Minifter Graf von 


- Genit : Piljach , iſt am 7. in Gt. Gallen am 


gelangt und am 8. weiter nach der mehlihen 
Schweiz abgrreist. . 

Der einzige Sohn des fin. wuͤrtenbergiſchen Fl⸗ 
nan miniſlers , Graſen von Mandels lohe, A ju 
»&itbimaen, mo er ſtudirte, Nachts auf ſelutm Zim⸗ 
mer durch den Lleutenant Zach. ermordet morden ; 
"diefeim, und dem mitannejenbtn Lieutenant erih 
"wird naharfıkt, (er) 

Cherbourg ben n. Ast. 

Noch Hiefjäßrigen 6: bundetunaswurdigen Arbel⸗ 
ten {ft endlich der Vorhaſta von-Eperbourg feine 
Vollendung ganz nade. 

Mani hat angekundigt, daß derſelde am 20 oder 
“gr. DM. dem Dekan geöffnet werden fohte nnd 
“trifft Anflätten ; welche feine Zweifel aͤhtig taflın, 

daß dirfes Michtige Etelaniß mit der Gegenwart’ is 
® ger erbsßeen'Yerfon btehrt merden Mitd. 

Es war Id Per That eine fthr ätäekinde Pre 
auf dieſem in den Kanal "fo "tief hintin gehenden 
Padfteeine Rbede zu ethäuen, allein man bemerkt 

“te bald, daß dleſe fehreffene Rhrde dra Ehladerk 
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Fite Damen, woöraus fir lernen innen, ‚wie 
man den Mann mgrhedifch tmarter „DIE gun 
‚Shief. erzielen ‚und ſich ſißte 5* — 
x Bringen antun ta Sa rgftidg merdem Litel ni 
ferien 7 Philoſophie.“ 
Anel doten . 
Es bar beinäge Fetiie Sehor Yin Denttihlil 
ho der ulifere,” sur Art Sch 


ytifert und 
Maeitaten hre dehuen ‚Shore 
mug, won Bank Er 
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we 


nur elnen ſehr ſchwachen Schus ‚gewähren mürde, 
da €8 ihr überall‘ an_einem Zufluchtsorte fehlte , 
um die befehtdtgten Schiffe auszubeſſern. 

Die von dem Kalfer amgenröneten Arbeiten, wel ⸗ 
de 12. Jahre hindurch mit einer Standhaſtigkeit 
fortgefegt worden ſind, die man hartnackig nehmen 
Könnte, haben den Damm erhoͤht und ihn jo ſchr 
beſeſtigt/ als 28 Im dieſem Zeitr aume nur immer 
molich geweſen iſt die Rhede hat hiedurch viele 
Vor ͤge erhalten. ER 

Die Verbefferung des Hafens durch eine Verlie⸗ 
füng bdeffelben, um go-Fuß in den Felſen, bielt 


man für eine.riefenhafte Idee, welche manunter, 


der vorigen Negierung Baum zu Denken vermochte » 
und deren Musfüprung man nie ju verfuchen:magfen 
man hielt fie für einen ſchoͤnen Traum, an deſſen 
Rea ifirung Jederman zweifelte. 
Im J. 1803 ließ ſich der Kaifer alles dasjenige 
vorlegen, was man vormals darüber projektirt 
hatte,- fo wie auch alle neuerdings gemachten 


lan, 
a cher perfänfichen zrundlichen Prüfung feste 
Se. Di, Jhre Meinung, über dieſes Werk ſeſt, und 
befiimmtewaabändertich die Geftalt, die Lage, die 
Tiefe wid dle Ausdehnung des neu zu erichaffenden 
Dilens. > 
"3a hichr Gemtheit erihien unter dem 15. 
Din 1303. ein Defret wodurch der Chevalier 
Cadin,. Gen. Juipeltor der Brüden und Chauſ⸗ 
Feen. deffen tieſe Einſichten Aber dieſen Gegen ſtand 
Kaifer durchblickt Hätte, den Auftrag erhielt, 

DiE Dekretigte Neojeft auszuführen. 
— hie indeffen wicht au häufigen Widerlprh: 
sen über. Die. Wahl des Wlaged , über die Mittel 


- 


wohner bei Gelegenheit geſcht aubt Wurdeit, eo 
wurden die Bürger! von Zwingenberg an der Berg ·⸗ 
—5 mit Kaͤſe* und die ih dem benach barten 
Srlöhen Benöheim:mir dem⸗ hiuten nachkom⸗ 
“eichraubt; die letzteren, weil fie in irgend 
einer - pfälgifedere Fehde mit/ihrerı Fahne za ſpaͤt 
vgefmimen waren, Nun ritt einſt ein Zwingen⸗ 
ee Durch Bensheim, ale die Bürger in der 

"Kühle des Abends: vor ihhren Haͤuſern ſahen. Ei⸗ 
ee —— nel 
al bu Haft einsas HA falen lagen.“ — DA 
— 


— 


zur Ausführung und die genaue Feftflellung der ers 
forderlihen Ausgaben ıc. Der Ka jer wuͤr digte diefe 
Widerſpruͤche ſeiner beſondern Anfmerkſamkeit alleia 
dieſe neue Prüfung diente nur day, die. ueberzens 
gung noch mehr zu befeftigen, daß der ſchon Defretixte 
Diana der befte ſey. 

Es bedurfte der ganzen Feſtigkeit der kaiſerl. Wil⸗ 
lens, um die Ausführung durch uſetzen. 

Dan vergaß endlich aller Widerjprldhe » fie ders 
ſchwanden von ſich ſelbſt und das neue Denfmal ſieht 
vollendet da. Ehe ein Monat vergeht, kann der 
Hafen eine Eskadre aufnehmen, man hat nut noch 
die Geräfle und Vorrichtungen abzubrchch, welche/ 
einem- neuen, Atlas gleich, die ganıc Loft des Oceaut 
hisher abhielten, die Anſtalten zu diefer Abbre⸗ 
hung ſind ſchon mit Sicherheit getroffen. 

‚ Blelteicht hat nie ein Souverain eine [0 rieſenhafte 
Idee gefaßt nad ausgeführt , eine Idee zu welcher 
ein ſo großer Aufwand von Karafterieftigfeit, von 
Einfiht, und von baarem Gelde gehörte. 

Es iſt überfläßig,- Die nicht zu berechnenden Bor» 
fheile her uzaͤhlen, welche aus diefer großen Schoͤ⸗ 
pfung hervorgehen, Dir Staats »und die Stemaͤn⸗ 
ner aller Nationen wiſſen Die hohe Wichtigkeit ihr 
ver Mefultate zu ſchaͤtzen, fie lagen: Die Rhede 
von Cherbourg mar ohne Hafen von ſehr gerluger 
Bedeutung „.erft jegt ‚- da fie mit einem Hafen ver: 
fehen ift, kann fe die Schiffe mit der nämlıchen 
Sccherheit aufnchmen, mie die, Nheden bon Breſt 
und von Toulon. Welch ein außerordentliher uns 
terſchied liegt im Beziehung auf den allgemeinen 
Feiad In der Lage des Hafens von Cherbourg im Vers 
‚gleich mit jeuer aller Übrigen Huͤfen des Nahe? wel⸗ 
he Vortbeile bietet Cperbourg durch feine Lage zwi⸗ 





waundte fich der; Meiter um ‚und ſprach: ne 
fommt einer bintennad, der wird ihn 
aufheben.‘ — — 


Peter Beuterich von Neidenfeld , Krlegkoberſter 
des Dralzgräfen Ralimir „, batte ma uches große 
Wage ſtack glacklich volleadet· und war ſo oft, oh⸗ 
ne bemerkt zu werben, —— die Feinde hin 
‚and her gereist. Dehhalb aate ihm die Pfalzgraͤ⸗ 
"fin. einſt? ſch Wentrich!, der Krug geht | 

lange zum Mafler, biß er zerbricht.“ —ı Jar eı 


—— —— 
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ſchen dem Kanal, wiſchen Breft und dir Scheide 
allen Übrigen franz, Hafen dar! (Fr. 3.) 
Mainz den 13. Ang 

Uafere Zeitung enthält heute Folgendes : 

Sranfreihs Voͤlker feiern äbermorgen das Ger 
burtsfsft Napoleons des Groeßn, den Tag, an wel⸗ 
em einſt vor 44 Jahren jener in der Geſchichte 
einzige Maan geboren ward, der heute das Schickſal 
Frankreichs , und man möchte fagen, das Schick⸗ 
fal des givilifirten Europa’s mit feinem allmaͤchtigen 
Wilen leitet. 

Die Bewohner unfrer Stadt, welche gerne in 
Paterlaudsliche und in Verehrung und Danfbars 
keit gegen den erlauchten Beherrſcher deſſelben mit 
den Franjafen des alten Frankreichs wetteiiem, wer⸗ 
den übermorgen Sonntags den 15. d. M. ihre 

me Wünfche und Gebete für das Wohl des Karfe:s 
mit denen fo vieler Millionen feiner gluͤcklichen 
unterthauen in diejem weitſchichtigen Reiche ver: 
einigen, 

Folgendes find die vorläufigen Anordnungen in 
Vetreff dieſes Nationalſeſtes: Morgen, Abends um 
7 Uhr, als am Vorabend deſſelben, und den Sonn, 
tag früh mit Tazesanbruch, koͤndigen Artillerieſal⸗ 
sen und Glockengelaͤute den Bemohern der Stadt 
des Feſtes Feier an. Um is Uhr Morgensmird 
in der Domfirche ein feierliches Tedeum abgefungen; 
jo mie man auch zu gleicher Zeit In der jprorchang 
aifchen® vhe ſich in ähnlichen Danfgebeten were:niget, 

um 6 Uhr Nachmittags iſt Wettfahren zu Wafı 
jer zwifchen Dex ehemaligen Favorite und der Münz 
bung ded Maine, Abends ift freies, Schaufpiel im 
großen Theater, um 9 Uhr allgemet ne Beluchtung 
der Stadt und großer Ball im Kafinofaal, 








—— 


widerre der liſtige Krieger, wenn ihm ein Narr 
craͤgt.“ 


Während ſich die Prinzeſſin Amalie von Eng⸗ 
land einſt in Bath befand, trat ein Offizier von 
ungeheurer Leibesgrbße im das Gefellichafts;immer, 
Sie frug nach feinem Namen. Man nannte ihr 
diefen und fegte binzu, daß er, ungeachtet er itzt 
Militär wäre, ehemals für die Kirche beftimmt 
geweſen fey. —,Babıfheinlic zum Glockenthurm⸗ 
— ſagte die Prinzefim, 


wo 


Paris den 13. Kup. 

—— hat Folgendes aus Dresden vom 7. Aus 
„Se. Daj. waren mit dem Herjog don DBafı 
fan , dem Major General, dem Grafen Darı und 
ben Chefs der. Hauptzweige der Armecadmini, 
Aration fehr beſchaͤſtiget. S. Maj. arbeiteten mit 
dem Ordonnateur Daure für die Lebensmittel, mit 
dem Drdonnatcur Marchand für die Spirdier, und 
mit Dem Drdonnateur Lamarteliere für die Trandr 
porte und das Montirungsiwefcn, 

„Da der Waffenſtillſtand vor dem 15. Aus. aufı 
gekündiget werden kann, ſo treffen die Truppen An⸗ 
falt das Geburisſeſt des Kasjers am 10. Auguſt zu 
feiern.“ 

„Se. Maj. der Keifer und Koͤnig iſt am 5. und 


6. Ausufi nicht ausgesangen. Gr. 3.) 


Ankündigung. 
Bei der 681 Ziehung zu Regentturg find 
nachſtehende 5 Numern gezogen morden, 
14. 46. %o. 54 85. 
Die naͤchſie Ziehung zu Nürnberg geht kuͤnftigen 
Mondtag den 30. Auguſt vor ſich. 
König!. Korte » Bureau Direkrion in Paßau. 
— — — — — — — — — 


Sonntag, dem 15. Auauft wurde Mittags um 
ı Uhr von Buͤrgthor bis gegen Haidenbof ı Sädel 
ver oxen, worin 29. bis 30° Gulden (wovon 1ofl. 
in 24 kr. Stuͤcken dad Uebrige in verſchiedenen Tha - 
lern beitaud ) ı Perſpektiv, ein Kalender, ı ſei⸗ 
deines ſchwarzes Haldruch, ı roth und blau neftreife 
tes Sacktuch nebft Paß, von der Eonigl. Polizei in 
München auf Paul Gandrille Handelömann als 
dort ausgeſteilt auch andere filr die Reife bedürfs 
tige Kleinigkeiten enthaltend. Der redliche Finder 
wird bittend erfucht , dieſes gegen eine qure Beloh- 


“ang zum HruKaufmanu Schletterer zu überbringen 


Star und der Dichter. 


Star: -Verforich, wem ich geftorben bin, 


Mein Leben einft dramatiſch Darzuftellen ; 
2. Mohl wird dieß deines Geiſtes ichbnfier 
j Sproffe! 
Der Dichter, Ich glaub’ es Freund! 
Doc: pab’ ich keine Genie pr 
— Poſſe 


Aufldfung 
des Raͤthſels im vorgeftrigen Blattes 
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Paßau. Mondtag, den 23. Auguſt 1313. 
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Münden den rg. Aug. 
(Runtmachung eines Generalpardons.) 
Wir Marimiltan Joſeph, 
von Gottes Bnaden Koͤnig von 
Baiern, 

Da wir und bewogen gefunden haben, für bie: 
jenigen, melde von Unferm Linlenmilitaͤr oder den 
mohilen Legionen eutwichen find, oder ſich der Pflich⸗ 


tgfeit zum Piniendienft, oder jur Mationalgarde II 


Maffe entzogen haben , einen Generalpardon ju er» 
tbeiten, ſo loffen Wir denfelben hiemit durch das Re⸗ 
gieruna® - Blatt jur-allgemeinen Kenntn $ bringen. 
Münden den 15. Auauſt 18 3. 
In der Abficht den verirrten die Ruͤckkehr jur 
Yrht zu erleichtern ‚ wird verordnet, mie folgt: 
Art. I. Allen denjenigen Seidaten, Nat vaal⸗ 
Grin, sum Liniendienfte und zur Nationals 


„‚garde II. Kaffe Pilichtigen, melde ih vor Ber : 








Daß. angeftrittene Teftament. 
Eine alte. audächtige, und febr ernfthafte Yürs 
ttwt zu Paris, Frau Unne » 
tie das letzte Drittbeil ihre® Lebens in ber Des 
© fdpäftigung' zugebracht,, mit ihren Nachharn und 
:. Bekannten die Regeln der Schicklichkeit abzubans 
dein, und da fie wor andern die lachenden Ge- 
‚flchter bet: Leichenbegleitungen ärgerten , und der 

. Michen, won folchen anftdgigen 
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Nigtp ortrifwe Kohriht en. 


Aſe Eondalin . 


achern zu Gra⸗ 


kuͤndang der gegenmärtigen Verordnung der Deſer⸗ 


tion oder Widerfpenftigfeit nad den Artikeln 100 
und coı des Konſeriptions ⸗Geſches ſchuldig gu 
- macht ,. oder fonfl dem Dienfle ih entzogen haben, 
und Strafloſigkeit bewilligt 


fol volle DBerzeihung 
feyn, wenn fie ih binnen (eh Boden 
vom bentigen Tage an gerechnet, 
und zwar die Soldaten und National + Gardiften 
bei den Negimentern und Batallond, bei welchen 
fie. eingereiht waren, die jem Linjenmtlitaͤr, und 
gu den Leglonen Pflichtigen bei ihier Kerſetipti⸗ 
ong» Behörde freimillig ſtellen, und dem ihnen 06; 
leoerden Pflihten nachkommen. 
2. Autgenommen von dieſer Derzethung ſollen 
ſchu: 
1. diejenigen, welche zum Feinde übergegangen 
ind, und bei demfelben Dienfte geuommen 
baden ; 





be begleitet u werden, fie Ängftlich peinigte , fo 
verordnete fie in ihrem Teſtamente, jedem Geiſt⸗ 
lieben „ der ihrem Leichenbegaͤngniß beiwohnen wuͤr⸗ 
de, 20 Thaler über die gewöhnliche ‚Bezahlung 
zu geben, mit ber Bedingung, baf feiner 
obne Grund eine lähelnde Miene 
maden dürfe, wie fte fonft won! 
die unfhicetlihe Gewohnheit hätte: 

Sie farb, umd das Vermaͤchtniß haebſt der 7 


— 











ij 


r 


R no a 


2. diejenigen‘, welche vor oder nach ihrer Eutweis 


hung ein anderes Verbrechen begangen haben, 


— Diejenigen „ welche bei ihrer Entmeichung 
Sewehr, Montur, Pferd, Sattel und Zeug oder 
endere Geraͤthſchaften meitgenommmen haben, find 
‚ darum von der Verzeipung nicht ausgeſchloſſen. 
3. Diejenigen Soldaten, National : Gardiften, 
zum Dienfte der Linte oder der National » Garde 
DI. Klaſſe Pflichtigen, welche binnen der Art. -ı, 
beftimmten Friſt von der ihnen bewilligten Verzei⸗ 
hung feinen Gebrauch madıen , follen nach den 


jeninen Gtrafgefegen behawelt werren, deren bei . 


ſondere Kundmachung naͤchſtens erfolgen wird. 
ar Joſeph. 
v. Triva. 

Auszug aus dem Urmee» Befehl 

vom 10% Auguſt 1813. 

Der Dberft und Generaldadjutant J. N Graf 
Frohberg wird auf feine Bitte, megen gan; ‚ge 
ſchwaͤchter Gefun’beit, mit dem Gen. Majors 
Karafter und der Etlaubniß, die Uniform der Gen, 
Adjutanten fernerhin tragen zu Dürfen, im Die Ruhe 
verfeßt, 

Befördert werden, nad war: zum Diolfions Ge⸗ 
neral der Gen. Major und Brigadier der Jaſan⸗ 
terie, K. Graf Beckers; — zu Ben. Majorsund 
Brigadiers: der Dberft des Zten Chevaurlegers Re⸗ 
giments Kronpeinz, Fr. Elbracht, bei der Kavalı 
lerie; dann die Oberſten N. Maillot de la Treille 
vom ten Lin. Juf. Negimente Loͤwenſtein⸗ Werth 
heim, Kranz Graf Derol som 6. Lin. Faf.Neginent, 
Herzog Wilhelm, und Geog Baron Habermann vom 
s, in. Ant. Negiment, beider Infanterie; — zu 
Oberſten: die Dberfilteutenants J. Halder und 


8. v. Zollet Im Artillerie Regimente, 4, Nieder 


Maier vom ı, Chevauzlegers Reglmente im zlen 


Chevauxleg. Regimente K:ıvaprinz, P. Ritter don 
Palm, Kommandeur des Sten leichten Yafantes 
ricbatalllons, im Gten Linien Infanterie Regiment 
Herzog Wilhelm, und F. v. Pillement, vom.z, 
Linien Infanterie Regiment König, im ır. Liulen 
Aufanterie Regiment Kinkel; — zu Oberftliute 
wants; die Majo 6 Kr. Baron Weinbach, vom 3. 
2, Jaſ. Reg, Prinz Karl in dieſem Regimente; 
Wilhelm Graf Dieburg vom 9. 8. Jul, Reg 
mente Dienburg, im ıfien Ein, Jaſ. Reg. Kr 
nig; Albert Graf Pappenheim, Ajutant Seiner 
Königl, Hobeit des Kronprinzen ‚tg diefer Eis 
geuſchaſt; und B. Siltani, vom sten Ehenausler 
gers Regimente Bubenhofen , Im 1. Chevautleg. 
Regimente; — zu Mujors; die Kapitins J. Gott 
hard und 5.0. Hoſſtetten im Artillerie Regiment; 
K. v. Schmitt, vom 2. Lin. Jal Regim:nt Kıow 
pring / im 7. Lin. Inf. Negimente Lomenficin Werth⸗ 
beim; F. Zur Rieden, ‚vom aten leiten Yalaaı 
terie· Bataillon Mers, im 6. leichten Jafanterieba⸗ 
taikon; Ludw. v. Neubronner ‚nom 5. leichten Ju 
fanteriebatailon Herrmann , im zien leichten Far 
fonterichatailon Scherer ; M. Yölard, vom zien 
leiten Iufanteriebataidon Merz, ım zteu Kim 
Auf, Reg. Prinz Karl; I. Ziegler, vom 2. 8. 
Inſanterſe Megiment Kronpring in dieſem Regie 
mente; und der Rittmeiſter v. Hetzcudorſ vom 6. 
Eprvaurlegers : Regimente Bubtuhoſen, im min 
lichen Regimente. 
(8.83), 


Sranffurt vom.16, Hug. 
J. D. die Frau Sirfin von Reutchatelifigefiern 
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dingung wurde den Leichenbegleitern befaunt ge- 
macht. Der Zug gieng auf das Eruſthafteſte aus 
dem Sterbehauſe, aber da das Molf von dem fons 
derbaren Teftamente umterrichtet war, fo aaben 
die boshaften Zufchauer durch ihre Anmerkungen 
den Reichenbegleitern Urſache genug zum, Lachen, 
Der Teſtamentsvollzieher brachte zwar jeden Auds 
brudy der Lacher fogleich 


nicht erfüllt wurde; aber da die Geiftlichen "ber 
wiefen, daß fie nihrt ohne Grund, wie 


n Protofoll, und die 
Erben verfagten die Bezahlung „.da die Bedingung 


die Rlaufel verlangte, gelacht hatten; fo wurde 

fie ihnen von den Gerichten ji 

Ein Verſuch mtr 

Don Lüttich und Mamut hafte 
nad Paris’ gebracht, um zue 
Thiere auch von eiuer ſolchen 

Schläge zuruͤcktehren wů 

234 auf F Uhr Morgen 
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‚Nienbann in den Garten , > 


we 
bier eingetroffen ; Haͤchſidieſelbe kommt von Bam⸗ 
berg und Eihrt nach Paris zurück, ; 

Die HH. Divifionsgenerale Brouſſier und Baroı 
Lawite, und Herr Lefsho e de Esarhamp, Audi, 
teut beim Staatsrarh, find geftern hier durchpaſſitt. 

But. d. Gr. $r.) 
Sranffart vom ı7. Aug. 

Die Herrin St, Prir, Michelot, Thenard, 
und Deiprez, die Demoiſelles Mars, Metzeray, 
nad Bourgoing, dramatiſche Knaſtler des theatre 


‚ frangais find geſtern auf ihrer Nüdfehr von 


Dresden sach Paris bier du:chpaffirt. 
: (Zeit, dee Er. Sr.) 
Dredden den 14. Aug. 

Se. Mai. der König beiver Sicilien tft dieſen 
Morgen gegen 3 Uhr hier eingeteoffen. Aleerhoͤchſt⸗ 
derſelbe hatte alle Ehrenbe eigunzen zu feinem Ems 
plange verbeten, und iſt in dem Gr, koͤn Hoh. 
dem Prinzen Waximilian zugchdrigen Gartenpatais 
abgefiicgen. 

€ vorlautet , daß am 17. frühe die Feindfes 
ligkeiten wieder aufangen madın. - 

(8. 1. D.) 


Malland den 9, Aug. — 

Heute um halb 4 Uhr Moraens reisten Se, 
Ball, Hoheit der Prim; Vicckonig von Monza nach 
Vetona ab. (G. it.Ber) 

Koppenbanen den 3. Ang. 

England und Schweden haben, mie e4 heißt une 
frer Regierung igt vorgefhlagen ‚im Fale des Beis 
rittg zu ihrer Allianz alle Anipräge auf Norwegen 
aufzugeben; allein der König hat diefe Anträge iu: 
ruͤckgewieſen. 1 


Unfer König hat, dem Vernehmen wach, inder 


— ⸗ 
vorigen Woche ein eigenhänbiges, Febr freyndſchaftli⸗ 
bes Schreiben von St. Mai. deu Kaiſer Napoleoa 
erhalten ‚' worin diefer feinen Wunſch aͤußert, eine 
Zufammenkunft mit ihm zu haben, aber bedauert, 
daft ſolches unter den itzigen Komjunfturen unmögs ' 
fich ſey. Zusleich biethet er unferm König ale Hoͤl⸗ 
fe an Truppen‘, Munition, und Geſchuͤtz an, deren 
er zur Vertheidigung der Sefiungen in Holſtein bes 
dörfen koͤnute, und verſichert, die dänischen Trups 
pen ſellten nur in Holftein und in, der Räpe der 
Oſtſee gebraucht merden. = 

Der Prinz Friedrich hat am 22. Juli das Kong 
mondo des dänifhen Vuriliarforps übernommen , 
welchts noch verflärft wird, (3. 3.) 

Bien den 18 Aygufi 
Einem Schreiben aus Agram zu Folge hat der Ban 
von Kroatien, Graf Glulay, In Folge einck allers 
boͤchſten Ref'ripts, die Etände von Kroatien ſowohl 
ald Eklavonien daſelbſt zu einer Landesberathſchla⸗ 
gung verfammelt, welche am 2. d. M. eröffnet 
wurde, Modem in derſelben das allerhoͤchſie Rız 
ſtript vorgelefen war, und der Herr Ban den Stäns 
den Die den gegermärfigen Umfländen angemeffene 
Nothmenvigfeit, Vertheidigunasmittel aufjuflclen, 
in einer Präftigen Rede an das Herz gelegt hatte, fo 
erktärten fich dieſelben ſogltich in volkommener Les 


° bereiuftimmung bereit, den Abſichten bes Monats 


chen ertgegen zu kommen, und beſchloſſen zur Bezel⸗ 
gung diefer Bereltwilligkeit unverzüglich eine eigene 
Derntatien an Se. M. abjufenden. Juſhwiſchen 
haben Die Sitzungen der Landes « Eongreaation zur 
Beſummung der nöthinen Vertheidigunasmittel big 
zum 7. Aug. fortgemähret,, und iſt den Ständen 
die von Sr. Maj. gefchchene Ernennung des Hrn. 











ald fie in einem Imiichenraume von wenigen Mie 
nun fenfrecht ıfın das. Raffin berum in die Höbe 
fliegen, und , nachdem fie einige Sekunden lang 
um baffelbige beruingeflogen waren , ihre Nichtung 

HNorden nahmen. "Sie fliegen fo bob im die 
kurt daß man fie beinahe ‚dem Gefichte vers 

Nur 2 derſelben ſetzten ſich auf einen Kajta: 
a in urblich : weil „fie 
ei, "oder noch ei« 











Karavane eingebolt haben, und -unfern Lefern das 
von Nachricht geben., Der Wächter diefer befluͤ⸗ 
gelten Karapane hat fuͤr ihre Nahrung auf der 

teife von Namur nach Datis mit vieler Corgfält 
gewarbt, aud geſtern vor ihrer Abreiſe —— 


Abingẽ Fruch tdruer and Waſſer unterfieaus, Man 


behauptete daß fie nach Pefrur zu Da 


„anfommen würden, u 
ie 9— 7 
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Biſchoſs von Verhenacz zum Banal : Vertreter zur 
Keantaiß gebracht wurden, Nach dem Schlufe dır 
Eongregation hat der Herr Ban, von Sr. Maj. 
zu einer hoͤhern mil taͤriſchen Beſtimmung abberufen, 
von den Segenswuͤnſchen der Herren Stände und 
der Einwohner von Agram begleitet, die Reiſe 
nad Böhmen zur Armee angetreten, und die Drs 
ganifation der Landesbewaffunng ift dem Landes: Bis 
ce» Kapitain, Freiherrn von Kaeſchich, Übertragen 
worden. (Oeſtr. 8.) 
Wienden 20. Yuguf. 

Das Heutige Blatt des oͤſtreich. Beobachters ent⸗ 
haͤlt einen Aufiag, wo aus erhellt, daß die Verſuche 
eiuer Friedensvermittlung mislungen find, und daß 
der Krieg wieder begonnen habe. 

Prag den 16. Una, 

Seit vorgejtern genießt dieſe Hauptfiadt das Gluͤk, 
Se. Ef. Maj., uajern allgeliebten Monarchen, in 
ihren Mauern zu ſehen. Auch Se, kaiſ. Hoheit, 
Er herzog Ferdinand, Ihre kaiſ. Hohelten die Grof: 
fuͤrſtlanen von Rußland, die Frau Erbprinjeſſin von 
Welmar, und die Frau Herzogin von Oldenburg, 
dann mehrere Ahtheilungen der oͤſtr. kaiſ. Garden 
find Dier angefommer, Ge. Maj. der Kalſer von 


Rußland find geſtern Abends um 8 Uhr alihier ans. 


gefommen. Se, M. unjer alergnädiafter Kaifer eil⸗ 
ten Ihrem erhabenen Gaſte bei der erfien Nachricht 
von Seiner Aunähernng entgegen. Die beiden allers 
hoͤchſten Monarchen begegneten ſich im Stadtthore, 
ſtlegen aus Ihrem Wagen, und umarmtenSich auf das 
Zaͤrtlichſte unter dem lauten Jubelgeſchret einer zahl: 
loſen Volfsmenge. Allerhoͤchſtdieſelben fuhren ſodann 
durch die von den Einwohnern freiwillig erleuchteten 
Straßen nad) dem Kaiſersſchloße auf dem Hradſchin, 


—* 
wo ber’ Kaiſer von Ruhland von unferm Monarchen 
in die fuͤr ihn bereiteten Zimmer geführt wurde, wo 
ſelbſt Ihre Majeſtaͤten eine halbe Stunde verwalten, 
Bald darauf gaben Be, ruſſiſch-kaiſ. Maj. Er. 
Maj. dem Kaifer den Beſuch zuruck; worauf Se. 
ruf. katſ. Maj. mit Ihren kalſ. Hoheciten den Frau⸗ 
en Großfuͤrſtinnen bei Sr. kaiſ. oͤſtr. Majekät in 
Abend fpeiften. Heute find beide k. Majeſtaͤten vou 
hier abgereift,, um die in hiefiger Gegend befindlis 
chen‘ Truppen zu muſtern. Allerhoͤchfte ieſelben wer⸗ 
ben dieſen Abend das Schauſpiel mit Ihrer Gegen⸗ 
wart beehren. — Heute werden auh Se, Mais 
der König von Preuffen hier erwartet. — Der ‘an 
den Wiener Hofe aftreditirte bisberige kaiſerliche 
franz. Bothſchafter, Graf Narbonne, IR vorges 
Kern gegen Mittag vom bier abgereist. (Prag.3,) 
Neapelden 4. Aug. 
Se. Maj. haben vor Ihrer Abreife ein Dekret erlaſ⸗ 
en, worin et unter andern beift:,, Foachlm Napoleon 
ꝛc. Dur) Erwägung von hoher Wichtigkeit gezwungen 
x. haben Wir dekretirt und dekreti en, was folgt-: 
Bi haben ernannt und ernennen Durch Gegen⸗ 
woͤrtiges die Königin Uufere gelichte GSemahlin und 
Gefaͤhrtin zur Regeatin des Königreichs, wäh 
rend Unjerer Abweſendeit. Wir wollen demzufolge, 
daß Sie in Uuferm Namen alle Handlungen oder. 
koͤnigl. Gewalt ausübe , und zwar in Gemaͤßheit 
der Difpofitionen eines Akes, welcher in den Ars 
chiven Unſers Minifterd Staatsfchretaird niederge⸗ 
legt werden fol. Gegeben ic. am 2. Aug 1813.“ 
(81. 8.) 
Die Wiener Poft iſt heute nicht eingetroffen, 
zgzdechſelturs vom 18. Aug a T, 
Fuͤt 100 fl. 182 Uſo. 


—e — — 


ſteller, erzaͤhlt (in ſelnem curidſen Antiquarius) in 
vollem Ernſte: die alten Ureinwohner von Helbe⸗ 
tieu bätten den Hdlleugott Pinto angebeter, das 
ber hätten fie den Namen Hdllenvetter er- 
halten, woraus In der Folge Helveter geworben. 
Ein anderer, zu feiner Zeit ebenfalls wielgelefener 
Autor , welcher Zelte Haͤmmerlein hieß, fich aber 
erndhnlih Malleolus ſchrieb, erzaͤhlt gang ebrlich 

ge % Suitensium Ortu.: ) Kalfer Karl der Gros 
gu eine ganze heldniſche Vdlkerſchaft vom Nies 
ſachſen in die HelverifchenSchneegebirge verbanut, 


zu ihm: 


% 
* 


— — — — 15 


und dabel geſagt: „dort moͤgen fe ſchwitzen.“ 
Daher der Name Schwißer und zuletzt 
Scwelzer entſtanden. 


Snckdote 


Der verſtorbene Marfgraf von Brandenburg Amer: 
batte eine Gefeifhaft von Gcaufpieleru, die einft 
Sıillers Räuber auffäprten. Der biedere Farft.ließ am 
andern Morgen den Regiffedr Schüler rufen, und fagte 

he er, det Stuͤck peu „aber wenu 
ert wibder giebt, deun muß Karl Malten Friegen und ler 
ben vleiben, der Alte och, den Franı fans ce man inden 
Thurm laſſen.“ * 








Paßau. Dienstag, den 24, Auguf 1813 


Münden den ar. Aug. 
— Musding aus dem Artmee⸗-Befehl 
von 10. Yug 1813. \ 

Die kaiſ. franz, Brigade» Generäle, J. U. 
Baron Schramm und Baron Dommanact, find zu 
Kommandeur, — der Faif. franz. Oberft, $. 
P. A. v. Schramm und der Kapitän und Aide 
de camp von Foutenn, u Rittern des Mile 
tär Max⸗Joſeph⸗Ordens, — ferner der Divis 


fions Seueral von Nagiovi zum Kommandanten; ' 


— die Dberfien Baron Schloßberg, Kommans 
dant in Baircuth, und K. Diez, vom bten Ehen. 
Leg. Regimente Bubenhoven, — der Rittmei⸗— 
ſter und ;Flägeladjutant, J. Graf Töring! Seefeld 
— der Major G. Baron v. Secckendorf, — die 
Rittmeiſter Ch. Schmalz und A. v. Schmid, — 


die Dberlieutehants K. Scedelmaier (inzwiſchen ge⸗ 


ſtorben) und K. A. Baron Soͤnfeld, vom ıfica 


Chev. Leg. Regiment, — der Major Fr. von 
Hezendorff, und der Dberlieutenant W. Beyer⸗ 
kin, vom 6ten Chev. Leg. Reg. Bubenhoven, — 
der Oberlieutenant Fr, Graf Joner, vom sten 
Chev. Leg. Leiningen, — der Obeelleut. Ebner, 
vom 7ten Linien Infanterie Regiment Loͤwenſiein⸗ 
Werthheim, der Major 'M, von Heuniſch und der 
Korporal Rauch, vomjızten Linien» Fafanterie 
Regiment — der Dberlieutenant 3. von Stödel, 
vom een Linien Juſanterie Regiment Herzog Pis 
us, — die Unterlientenants K. 2. v. Ponfort, 
und Fr. Schlegel vom zten Chev. Leu. Negis 
ment Kronprınn, — der Feldwebel Ph. Yacobi, 
vom gten Linien Infanterie Regiment. Dienburg , 
— der Dberfeuerwerker J. Goͤlz, — der Felds 
webel Ch. Schnabauf, vom 7ten Lınien Infanterie 
Regiment Lömenftein Werthheim, — ber Wacht, 
meifter H. Mathies vom sten Chen. Leg. rg, 


= Nichtpolitiſche Nachrichten. 


ons Geographiſche Notiz. — 
Drei Straſſen fuͤhren von Frankreich nach Spa⸗ 
nien. Die erſte nach Biscaya. Von Bayonne gebt 
ein muͤhſamer, ſteiuiger, 3 franzdſiſche Meilen 
langer Weg nach Saint Jean de Lig. Hier führt 
eine Brücke über eine kleine Meerenge Am jenfeis 
tigen Ende iſt die Vorſtadt Sibourre. Man ere 
blut den Kirchthurm von Drogno. 


Nach eiuer., 
Meile esseiche man das Ufer ver Bldalſoqg, über; 


welche eine hölzerne Brüde führt. Jenſeits ift man 
in Spanien, (in Guipuzeoa, einem Theile von. 
Biscaya,) 

Eine halbe Meile jenfeirö der Bidaſſoa ift das 
Städtchen Irun; eine Meile weiter der große Fle— 
den Hernani. Hier sheilt jich die Heerſtraße. Rechts 
lauft fie nah St. Sebajtian, Bıldbao, Orduna 
ab; links nach Toloſa, Vergara (Bergara,) Vite 
sin, Madrid. Bon Irun nah St, Sebajtian 


. 


König — und ber Korpsral P. Jehle, vom 3. 
2. J. Reg. Prinz Karl, zu Rittern der kaiſerl. 
franz. Ehren s Legion ernannt. 
Mar Jo ſeph 
tom Triva. 


Augsburg den ar. Aug. 

Die hieſige Moyſche Zeitung, nachdem fie die 
Nachricht von der Ermordung des einzigen Sohnes 
des F. wuͤrtemb, Fmanzminiſters Grafen von Man⸗ 
delslohe (wonon wir bereits Meldung gemacht haben) 
mitgetheilt bat, ſetzt hinzu: „Nachrichten aus Stutt⸗ 
gart, an deren Aechtheit nicht au zweifeln iſt, ſagen: 
„Das ungluͤck war einzig die Folge eines jugendlichen 
unvorſichtigen Scherzes In munterer 5 
wozu der Verungluͤckte ſelbſt nicht einmal Veran⸗ 
laſſung gegeben. Die beiden ungluͤcklichen Offiziere, 
deren einer Bach, nicht Zach, heißt, find foglei 
in Verwahrung gebracht worden.“ © 

Nürnberg ben. 2. Aug. 

Alles; was wir feit geftern fehen ſagt cin Schrei, 
ben aus Dresden vom 17, Auguſt) befiätigt die 
Vermuthung, dab die Friedeusverhandlungen nicht 
den gewuͤnſchten Erfolg gehabt haben und daß der 
Waffenftilftam. bis jum 13. d. aufhören dürfte, 
Zwar if der: Kongreß in Prag noch nicht aufgchoben, 
der Heriog von DBicenza von dort noch nicht abge⸗ 
reift, und. der kaiſ. oͤſtreich. Gefandte Graf von 
Bubna,mit feinem Geſandtſchaftsperſonale noch im⸗ 
mer bier; allein in Sachſen ift ſeit geſtern Alles in 
der regſten Bewequug; Artillecieparks, und Züge 
von Munitionswagen eilen zu den. Grämen, die 
Garden find marfchfertigy der. Kaifer ib macht 
Auſtalt zur Abreife, und in alea Buͤreaurx wird ge⸗ 
pakt. Wir fuͤrchten hier wede feindliche Aagriffe 


U‘ u j 


x 


noch Hungersnoth. Bor den erflern fihern und bie 
auferord.ntlich fefien Vertheldigungslinien an den bei⸗ 
dın Elbeufern von Gießhuͤbel Eid Steipen , und die 
zahlreiche Armeckette in der Ober; und Nieder: Laus 
fig. Das gte Armeckorps, unter Gouvion St. Eprz 
verfammelt ſich bei Freiherg üdd Ehehtigg, wo vor 
einigen Tagen 10000 Man efnrüdten, Weg“ - 
der letztern fegt ung Die außerordentlich geſegnete Einte 
außer Beſoraniß. In der verfioffenen Wohe war 
das Föftlichfte Erntewetter; die Heuernte ift alerding« 
ſchon ſehr konfumüt; alleis-.dafür waͤchſt Machhen 
und Grummer im Ucherfluß und die fpätern Felds 
frächte gedeihen fröhlih. Große Magazine wer⸗ 
den überall aufgefchütie. Go liefert der Görligee 
Kreis allein wieder 10000 Ceutner Stroh in dag 
dortige Magasin ab. Es ift natürlich, daß die 
Landesbeduͤrlniße unter Deu gegenwärtigen Aımfländen 
eber zu⸗ als abnehmen; doch wird durch fräftige 
Mittel der unverzerhlichen Aglotage mit. den Kaffens - 
billets bald abgeholfen werden. — Die Rekruti⸗ 
rung wid aufs Eruſtlich ſte vollzogen. Selbſt die Pir⸗ 
nalſchen Steinbrecher, die Groß⸗Schenauer Das 
maſtfabtikanten, Die Arbeiter In den, Sublerfäbrifen, 
und die Kunfihandtanger in der Meißner Borzellaing: 
ſabrik fonnten keine Exemption erhalten, — Alle 
biaber in- den boͤhmiſchen Bädern befindliche aus⸗ 
Kind ſche Badegaͤſte haben die Waſaug erhalten, 
ſich von dort wegzubegtbeu, heſonders wird in Taͤplitz 
aufdief: Entiernung fehr ſtreug gehalten. (K.f. D. 
Frankfurt vom 18. Aug. 
Die- Herren Talma, Fliuty, Armand, St. 
Fal, Barbien, Actturs des Theater francais, ſind 
geſtern und vorgeliern hier eingetroffien.. ; 
a (Zeile des Grob. Ft) 


find 7 ſpaniſche Meilen. Die Feſtung Fuentarabia 
und der Haren, Paſſage liegen rechts an, der Stra⸗ 
fir. Die Straße von Hernani bis Toloſa iſt 1l2" 
Meilen lang, zieht ſich zroıfchen fruchtbaren Huͤ⸗ 
nein durch enge Thäler längs der Driane bin: Won 
Toloſa bis Wrtoria find ı0o Meilen, Die zweite 
Etraße führe nah Navarra Bon Bayonne führt 
der Weg bis zur Bidaſſoa, und vom da über ei« 
nige unbeten:ende Dörfer bis Pampelnna Er- 
miße von Bajonne 6:8 zur, Graͤnze 10, von da bis 
Yanpeluma 7 franz. Meiien, Ein anöerer Weg: 


vom Dampeluna aa Trankrelch fuͤhrt durch das 


Thal Ronceoal (9 Meilen. nah St. Jean Pied 
de Port, ver: Hauptſtadt des franz. Navarra (7 
Meilen; zuſam nen 16.) Dieſer eg kanu nicht 
befahren, hbochſtens beritten werden. Die zte 
Straße gehe much Katalonien über: Perpignan, 
Girona x; 
Trevor. uude Llond. 

Trevor (Sprecher im Unterhaus) war: ſehr qe⸗ 
nau. Einſt, als er chen beim: Nachtifcherein qu⸗ 
tes Glas Wein inRuht berzehren wallte, wurde 


Da —— 


Brauͤſſel vom 18. Aug. 

Usſere Zeitung macht folgenden Artikel bekannt, 
welcher, wenn ernäct ik, bemeift, daß die Bel⸗ 
gier nicht ausgeorset find. Hier if er: 

Das gange ehemalige Belgien bejchäftigt ſich in 
dieſem Nuoenbl cd mit dem religdjen Feierlichkeiten . 
und prästisen Fuften, welche za Mecheln vorbes 
reitet werden ; unfere senfibaften Pelitifer haben 
für einge Augenblicht die Angen von den Unterhand⸗ 
lungen zu Prag abgewandt; Me haben fogar die 
Eharten von bem Ufern des Ebro und der Elbe 
im Stiche gelaffen, um in den alten Chranifen der 
Nieder lande herumawuͤhlen. Der Segenſtand ift 
ſolgender: —— — 

In der Stadt: Mecheln er ſtirt An wunderthaͤtt⸗ 
ges Muctergottesb ld, unter dem Namen der Mut 
ter Gottes von Houswit befannt, de ſſen Alter auf 
825 Jahre Hinanfläuft, Der Papſt Pins VIE hat 
te vor cinigen Jahren cn Jubileum mit volllommenem 
Ab laſſe bemitiget, dieſes Feſt wird daher zu Mes 
helm mit allem. erdenklichen, Pomp gefeiert werden. 
Am Sonntag din 15. d. M. fangen die Feis- 
erlichkeiseu au und dauern ‚den 6., 23. und 28. 
fort: Prozeffionen , prächtige Cavalcaden, Tıts 
umpbhogen , endlich Be.guügen aller Art, bieten 
die. Mechelner an diefen Tagen den Fremden dar, 
welche Wollend find ihre Stadt ju beſuchen. Schon 
kaun man zu Bruͤſſel, Löwen uud im allen unſern 
benachbarten · Staͤdt a weder Waaen noch Pferd, 
mehr finden. Die Logis in den Gaſthaͤuſern zu Me. 
cheln find ſchon feit-langer Zeit’ beſteut, und feir 
ne mehr zu befommen. Feafler,. welche auf die 
Stroße achen, mo die Prozeſſion und Cavalcaden 
ducchlemmen, wurden / wie man und verſichtrte 


fein Better Lloyd, unerwartet durch eine Seitens. . 
thaͤre beiihmenugefühtt. — „Du Schlingel! (tage 
te Trevor zu fsinem Bedienten) Du fuͤhrteſt meis 
nen Verter Lloyd „.Iden Geheimfchreiber von Mörde , 
malliö und jo weiter, die hintere. Etiege herauf! , 
Gieich führe meinen Vetter Lloyd, den Geheim- 
ſchreiber von Nordwallis und fo weiter, die hinte⸗ 
re Stiege wieder binab, und. führe ihn die vor⸗ 
dere herauf.“ — Lloyd machte vergebens Vor⸗ 
ftellungen, und während. er. die eine Stiege hinab; 
und die andere wieder hinanf geleitet wutde „Drache 





du ungeheuren Preifen Im Voraus gemieihet. Das 
Weiter, welchts in diejem Jahre beinahe fiets ichlecht 
mar, fcheint die Öffencliche Neugierde unterflägen iu 
wollen; nie glänzte ein heiterer Simmel, cine ſtrah⸗ 
Icndere Sonne uͤber unfern glüdlihen Feldern, met« 
de allenthalben ben Anblick reicher Erndten darbies 
ten, melcher, indem er ueberfluß zufihert, den Eins 
wohnern jenes lebhafte und fröhliche Ausfchen er» 
thelltr dasman nur im Schanfe des Wohlſtandes 
antrifft (St. 3.) 

Paris den 14. ‚Aug. 

J. M. die Kaiſerin, Königin und Negenfin 

wird am Sonntag, Morgens in. den Palaſte der 
Tuilerien erwartet, mo allerböchftdiefelbe bei Ge: 
legenheit des Namengfeftes Er. Moj. die Aulivar: 
tungen und Gluͤckwuͤnſche der hohen Perfon n des 
Reichs und der vornchmfien Staatsförper empfan: 
gea wird; Abends werden Die Akteurs der Ope⸗ 
rar Buffa auf dem Hoftheater eine Vorſlellung 
der. Dper Dido, Muſik von Hru. Parr, ges 
ben, pure , 
Dan hat bei dentuilerien,auf derTerraffe des Schloſ⸗ 
fes vor dem mittlern Pavillon das doppelte Orcheſter 
errichtet „ welches man gewöhnlich an öffentlichen 
Frendentagen daſelbſt aufficlt.. Es wurden chens 
falls in allen Thellen des Gartın Tarusbäume aufs 
acheujt, weiche mit Lampen behangen werden. Kurz 
Die Fintalten, welche Man von allen Seiten macht, 
fürtigen an, daß das Geburtsicht Sr. M. des 
Koifers äuferft alaͤnzend ſeyn werde, 

— Alle Rachrichten, melde man aus den Des 
portemen’en erhält, melden Details ber die Sefter 
die wegen dem Gehutsieht Er. M. des Kaifers 
vorbereitet werden. + Allenthalben der nämliche Eis 





te Trevor feine Flafchen und Geaͤſer in Eicherheit. 
— Xioyd gieug einjt betrunken nah) Haus. Sr 
der Finiterniß ſtieß er fih ancine Pumpe, und, 
da er „laubte, ed hätte jemand nach ibm geichlas 
gen, fo zog er feinen Degen, und ftleg nad) der 
balbverfaulten Pumpe fo ſtark, daß fie zuſammen 
fiel. Lloyd, im Wahn, jemand eritochen zu has 
ben, ließ feinem Degen im der Pumpe ſtecken, 
und. flüchtete zu Trevor. Amandern Morgen ente 
deckte ſich die Geſchichte, und Lloyd. froh aus 
beim Kohlengewolbe, wohin er fich verſteckt hattte, 


fer » die nämtiche Ergebenheit, 7 
Die neulich erwähnte Schrift Puissance du 
Credit, von Hrn. Bonneau, veranlaßte unter an⸗ 
dern folgende Betrachtung: „Frankreich biethet im 
der neuern Weltgeſchichte das einzige Beiſpiel dar 
daß es mitten unter FoRipieligen Kriegen das baare 
Geld in Umlauf mruͤckgefuͤhrt und'darinerhalten hat: 

Wahrfcheinli würde es daraus verfchminden , 
mern Papiergeld eingeführt werden follte, - Man 
kann einwenden, daß Frankreichs Megierung einen 
Theil ihrer Lieferanten mit Bons bezahle. Gans 
richtig ; diefe Bons find aber nur Wechſel der Res 
gierung, und haben feinen gezwungenen Kurs, ſon⸗ 
dern ftelgen und fallen , je nachdem die Staafspas 


piere im Kredit ſtehen, der Diskonto hoch oder 


niedrig iſt, vnd der Kaufınann fie gebraucht. 

Um die Bons waliren zu machen, bat der Kaufs 
mann die Erleichterung, den Tarif auf Kolonlalwaa⸗ 
ren damit bezahlen zu Fönnen ; diefe Bons find das ' 
ber außer der Börfe faft völlig unbefanut , dort 


merden fie wie alle Übrige Wechfel und Fonds gleich ’ 


einer Weare gekauft und verkauft, oder eskomtirt.! 
u. ſ. w. (BE) 
" Wienden ar. Mugufl. 

Machrichten von Prag ju Folge befand fih das 
Hauptquartier des Feldmarfhalls Fuͤrſten von 
Schwarzenberg am 17. d. M. zu Mehnik. An’ 
diefem Tage, ale dem fiebenten nach der von Sıite 
ter Alllirten erfolgten Auffündigung des Waffenfills ' 
ftandes war daſelbſt ein Armeebefehl erfchienen, 
worin die Truppen zum Kampfe aufgemuntert werben, 

Auch entbaͤlt ter oͤſtreich. Beobachter das foͤrm⸗ 
liche Kiiegsmantfeft von Seite Oeſtreichs, worin 
die Gruͤnde auseinander gefegt werden, welche dieſe 


Macht bewogen baben,an diejemKriegTheit ju nehmen 

Daſſelbe Blatt giebt bie Stärke der oͤſtreichiſchen 
Hauptarmee in Böhmen, aus Deflreichern, Nuffen, 
und Preuffn beftchend, auf 320000 Mann an, 
die in Schtefien unter Gen. Bluͤcher auf 30000, 
und in den Marken unter dem Kronpringen von Schwe ⸗ 
den auf 100000 Mahn. m. ſ. mw, 

Se. M. der Kdulg von Preuffen war am 17. Aus 
guft noch "nicht in Prag eingerroffen, wurde aber 
am folgenden Morgen erwarter ; das fämmtliche 
Gefolge Er. Maj. war. bereits angelangt. 


 Amortifattens - Edikt. 

Den 9. Februar 1813. bat man den Inhaber 
der in Verlurft gerathenen Kriegs : Eontriburionds - 
Quittuna ddto ꝛ8. Dez. Auno 1800 per 195 ff, 
24 fr. des Joſeph Joachim Jäger Bılrgermeifter und 
Specerei Händler vorgeladen, auf daß felber den 
befisenden Schein binnen 6 Monaten vorlegen und 
die: vermmeihten Auſpruͤche documentiren folle ; 
wie num weber ein Inhaber dieſer Contributionds 
Quutung noch weniger ein Pratendent mit einigen 
Forderungen auf jelbe, Durch den Zeitraum von 
6 Monaten bierorts erichienen, fo wird. benannte 
Gontriburiond » Duirtung hiemit für Fraftlos und 
für ganz nichtig declarirt.: 

am ı6 Auguſt. 1813. 

Königlicy. Baier. Stadtgericht Pakım- 
Georg von Maper, j 
Hofrarh und Sradriditer 
— Beiderer, qua Prörofoiiit 
Kundmachung 

Am zr. d. Vormittdgs 9 Uhr wird man die zur 
Pfarrei Tiefenbach gehoͤrigen Zehenten im Wege der 
Verſteigerung in hieſiger Landgerichts „Kanzlei vers 
pachten; wobei die Pachtliebhaber erſcheinen, und 
ihre Anbothe zu Protokoll gebeu wollen. 

Koͤnigliches Landgericht Paſſan. 
Ant 6. Aug. 1813, Merndl, Landrichter. 

















wieder hervor. — Trevor wurde wegen Beſtechnug 
aus dem Unterhauſe gejagt. Witzbolde ſagten bei 
dieſer Gelegenheit: die Gerechtigkeit wäre blind, 
allein die Beitechung ſchielte. (Trevor ſchielte naͤm. 
lich fehr ſtark.) 


Die heldenmuͤhige Inguſchin. 
Ein Inguſch (Bewohner des] Kaufafus) brachte 


en junges Mädchen feined Landes nach Endern zum 
Dertauf, Ein Jude aus Schirman dot 240 Rue 


bei in perfifchen Stoffen dafılr und der Hander 
ward abgefhloßen. Käufer und Verkaͤufer ents 
feruten fich einen Augenblick, um die Stoffe zu 
befehen: da fagte dad Mädchen zu den Umftee 
henden: „Ich bin eine ‚arme Maife, die jeder 
ungeftraft beleidigen fann. Mein Führer hat mtr 
die Ehe verfprochen, und nun verfauft er mich, 
um feidene Kleider zu bekommen; aber diefe Klei— 
ber foll er nimmermebr tragen.“ Mit diefen 
Worten gieng fie inden Garten, und erhieng fĩch 
an einem Baume, 


‚ 











Paßau. Mittwoch, deu 25. Auguſt 1813. 


— J — 


Konſtantinopel vom 10. Juli. 

Der Grofverter bat auf einen von Seite Gr. 
Hoh. Ihm zugelommenen Befehl am iſten d. M, 
unverfehens Adrianopel verlaffen , um fih in Be⸗ 
gleitung des Mektubaſcht Efendi, Amedihi Eiens 
Di, Kiaya Kiatibi, und Tefriſadſchi Eiendi , feis 
ner Dienerfchaft, und etwa taufend Mann von 
feiner Leibwache nah Widdin , Sophia, und Niſſa 
zu begeben, um die türkiichen Lager dajelbft in Aus 
genſchein zu nehmen nad zu muftern ; woraus man 
ſchlieft, daß die Vierte noch in diefem Fahre 
ernfilich gegen die Servier verführen merde. Der 
Kiaya Bey, Galib Efendi, und der Reis Efendi 
Hufey Bei find In Adrianopel zurücgeblichen, 
and erſterer verſieht einfiweilen alldort die Stelle 
eines Raimsfams. . 

Bon der Peſt haben fih abermals mehrere Faͤl⸗ 
le in hiefiger Hauptſtadt ſowohl als in den umlie⸗ 


————— —— ——— —— — — 
Nichtpolitiſche 


Naturmerkwärdigkeitenin Arabien. 
uUnter den Naturmerkwuͤrdigkeiten, welche ein 
berühmter deutſcher Reiſender, Herr Seetzen, in 
Arabien fand, iſt wohl der vorzuͤglichſte der td« 
nende Berg El Nakus bei dem Dorfe Tur. Noch 
hatte ihn, vor ihm, Bein eurepdifcher Reiſender bes 
‘uhr. Sprien und Arabien erzählen viel Maͤhr⸗ 
N * bendaftes von ihm wie ein griechijches Kiofter 
" Danımter liege, ‚mit Garten und Brunnen, nnd 


— 


fiegenden Dörfern verſpuͤren laſſen, melde ducch 
ein aus Alexandrien hieher gefommenes , angeſtecktes 
Kauffahrteififf veranlapt worden zu ſeyn ſcheinut, 
(Oeſit. B.) 
Aus Italien vom 15. Auguſt. 

©e. kaiſerl. Hoh. der Prinz Vicekoͤnig von 
alien, Hielt ſich zu Verona nicht auf, fonderu rels⸗ 
te ſogleich nach Udine ab, mo derjelbe am 10, eins ! 
traf, Einem Tagäbefehl zu Bolge mird heute bei | 
der ganzen Armee das Napolconsfeft gefeiert. Ä 

(Giorn, It.) 
Würzburg den 20, Aug. 

Se. Erjell., der Herr Grafvon Buols Schauens | 
flein, 8. £. öfireich. Gefandter an dem hieſigen 
großherzonlichen Hofe, find am 13. d. von hier ' 
nah Deftreich abgereifet. . Die boͤhmiſchen und 
öftreich. Poſten find feit 3 Tagen hier nicht ange 
fommen. (B. 3.) 


— — 
— 








Nachrichten. 


wie beſonders alle Sonnabende Nachmittags der 
Ratus (ein Brett ſtatt der Glode) zum Gebet 
geſchlagen werde. Seetzen beſuchte den Verg, der 
any aus nacktem Sandſtein beſteht. Un einer 
Felöwand waren viele griechifche und arabifche‘ 
Namen , einige fogar mit kufiſchen Schriftzeichen; 
ein Beweis, daß diefer Berg wahrſcheinlich ſcho 
feit Zahrhunderten bejucht if, Mur ein Theil 


dieſes Saudgebirges heißt El⸗Nalus. Am Eu 


DV 


London vom 7. Aug. 

Wir vernehmen, daß der Waffenſtillſtand bie 
zum 15. Aug. verlängert worden if. Der Schluß, 
den wir daraus ziehen muͤſſen, if, daß Frankreich 
fortgefahren haben mird, neue Vortheile aus eis 
nem Auffchube zu ziehen , der Ihm fchon Belegen» 
beit gegeben hat, feine Streitfräfte zu vermehren, 
und feine Hilfsmittel zu verdoppeln, entweder um den 
Krieg fortiufegen, oder um den Frieden mit beſ⸗ 
fern Stipulationen zu maden, 

Man glaubt, daß die engl. Truppeu, welche 


ſich nah dem baltifchen Meere begaben, die Gar⸗ 


nifon von Straljund ausmachen, und die Reſerve der 
ſchwediſchen Armee’ bilden‘ werden, 

Das 7bſte und 8a4aſte Megiment, welche fom; 
plet And, Haben, fig nad der Halbinſel einge 
ichifft. 

Zwiſchen der Reglerung von Algier und jener 
von Portugal If ein Allianztraktat abgeſchloſſen 
roorden, Dieſer lam 14. Juli zu Algier abge⸗ 
ſchloſſene Traftat wurde zu Liſſabon ratifiirt. Der: 
felbe ſetzt feine Bezahlung an Geld für die Bars 
barcsten feſt. (St. 3.) 

Mainzvom 18. Aug. 

Unter den Truppen, welche unaufpörlih ducch 
unfere Stadt ziehen , um fich zur großen Armee zu 
begeben , bemerkten wir vom 10. d. bis heute: 
Esfadrond und Detaſchements vom ıften, gien, 13, 
und 27ten Chaffenrregim, zu Pferde; vom ıgten, 
arten, und zoſten Diagonerrigiment; vom Lten 
nnd sten Chevanrlegers » Megintent, fo mie auch 
Grenadiere zu Pierde und Dragoner von der Gar: 
de; Artillerietrains und Kanoniere ju Pferd, Bar 
taillons oder Detajhements vom ı7ten und 3 aſten 


leichten Inlanterie- Regiment; vom Zzten, sten, 
asiten, 75ſten, 105 ten, ızaflen, 13 5flen, 140, 
und sziten Linienregiment ; vom zten und Sten 
Artlllerie » Regiment zu Fuß, und endlich Grena; 
diere und Chaffeurs zu Fuß vonder faif. Garde, 
Geit. dei Großh, Fr.) 
Paris den 16. Auguf 
Gefiern am St. Napoleons: Tag, um Mittag, 
begab fh J. M. die Kaiferin Königin und Re 
gentin unter der Woraustretung und dem Sefolge 
ihrer Ehrendamen und deu gewoͤhnlichen und außer 
gewöhnlichen vdienkthuenden Damen und Offian⸗ 


"ten in den Thronfaal im Palaſte der Tmilerien ; Se. - 


Excell. der Großkammerherr ließ eintreten juerft , 
die Prinzen Großwürdenträger ; hierauf nach und 
nad, die Kardinale, die Großoffiziere der Krone, 
die Minifter, die Großoffiziere des Reichs, die Groß⸗ 
adler der Eprenlegion, die Gefandten der Kürten 
des rheinischen Bundes und ale Perjonen, melde 
das Recht zum Eintritte haben, — 

Nachdem der Großzeremanienmeifler die Befehle 
ber Kaiferin empfangen hatte, lich derſelbe die 
Dffigianten des Hauſes eintreten, und das diplo⸗ 
matiſche Korps wurde mit den gewoͤhalichen For⸗ 
malitäten von dem dieuſtthuenden Zeeemonienmeiſter 
und Zeremomiengebülfen zu der Audienz begleitet und 
von dem Großmeifter eingeführt. In diefer Aus 
dien; fielte der Hr. Baron von Juſt, bevollmaͤch⸗ 
tiger Minifter von Sachſen J. M. den Hra Bra: 
fen v. Raciyuski, Kammerherra Sr. M. des Kö: 
nigs von Sachſen vor. } 

Nach Beendigung diefer Audien; begab fih J. 
M. die Katferin Königin und Regentin in die Meſ—⸗ 
fe, auf melche ein großes Te Deum folgte. 


I — — — —— —— 


Ge des Gebirges iſt ein ſenkrechter iſolirter Fels 
ſen; auf beiden Seiten bildet der Berg zwei ſo 
ſtarkgeneigte Flaͤchen, daß ber darauf liegende 
loſe weiße Sand bei der mindeſten Beruͤhrung, 
niederrieſelt, anderthalb hundert Fuß tief, ſenk⸗ 
rechter Höhe. „Wir krochen, fagt Herr Seetzen, 
mit Mühe an der Eandfläche 70 bid go Fuß hoch 
hinauf , und legten und unter den Helfen , mo ges 
wöhnlich die Vilger horchen. Beim Hinaufkriechen 
Worte ich unter meinen Füßen den Ton entftehen, 
und dieß brachte mich gleich auf den Gedanken, 


daß das SHerabriefeln des Sandes die Urſach e, 
feinetwegd aber die Folge des Gerbies ſey. Um 
3 Uhr Nachmittags ließ ſich der Ton ft'r’er hören, 
und hielt 6 Minuten lang an ; daun börte er 10 
Minuten auf und kehrte neu wieder zuruͤck. Mir 
ſchlen der Ton die meifte Aehnlichkeit mit Dem ei» 
nes Hoblkräufeld zu haben, und fein Kommen 
und Verlieren mit den Tbnen einer Aeolsharfe. 
Um mid von der Gewißheit meiner Entdeckung 
zu überzeugen, kroch ich mit der größten Auftren: 
gung bis an den oberſſen Keljen hinauf, und glitſch⸗ 


we 


Nah der Meſſe und dem Te Deum war große 
Audien; in den Appartements des Kaljers. J. 
M. die Kaiferin Königin uud Regentin fand das 
ſelbſt die Mitglieder der großen Staatsförper, die 
vorgefiellten Perfonen, die Offiziere der kaiſerlichen 
Garde und jene der Garnifon und der Munizipals 
gendarmerie von Paris verfammelt, . 

Abends war Schaufplel und Eercle in ben gras 
Sen Uppartements, mo man den zten Akt von 
Dido fpielte, 

Nach beendigtem Schaufpiel begab fih J. M. 


die Kaiferin Königin und Regentin auf den Bals 


fon des Murfhalfaals, wo Aterhöchftdiefelbe das 
Konzert anhoͤrte, auf welches ein Feuerwerk auf 
dem Eintrachtsplatz erfolgte ; als J. M. auf der 
Terraffe der Tuilerien erichienen, ertönte das Ju⸗ 
beigefchrei einer unacheuren Menge; der Garten,nnd 
der Palaſt waren illuminirt. 

Nach dem Konzert und dem Feuerwerk durchgieng 
die Kaljerin den Eercle und murde von den Groß. 
offizieren der Krone, ihren Ehrendamen und deu 
Dienfishuenden Damen und Dffizianten bis zu dem 
Kabinet des Kaifers zurückgeführt. 

Nah'em 4. M. ſich megbegeben hatte, Übers 
nachtete diefelbe zu St. Eloud. 

Die Öffentlihen Gebäude umd die Käufer der 
Einwohner von- Paris waren erleuchtet. 

Folgendes trug fih zur nämlidhen Zeit in ber 
Hauptftadt zu: Morgens fuhr S. Er;, der Mi— 


„ nifler. des Innern aus feinem Hotel, um die Grund 


J 


fieine des Marktes Germain, des Marktes der Kar⸗ 
meliter und jenes der Dlancd » Mantcaur zu legen, 

Um 2 Uhr warein Schifferfichen auf dem Fluſſe: 
eine ungeheure Menge Menſchen bedeckte diꝛe Quais 


Di 


der Tuilerien und Bonaparte, bie Königs: und die 
Eintrachtsbruͤcke uad zolte den Triumphen der Ste 
her Beifall. Um 3 Uhr flieg ein Ballon aus den 
elpfäifchen Feldern auf und fiel in den Tullerien 
nieder. Der Aeronant Degen machte nach dem 
Scifferfichen eine Auffahrt mit feinen Fluͤgelu. 
Indeſſen boten die elyſaͤtſchen Felder den lebhaf⸗ 
teſten und belebteſten Aublick dar; die beiden gro: 
fen Earr&s waren mit Schauſpielen, Seheuswuͤr⸗ 
digkeiten, Tanzorcheficen und Spielen aller Art an» 
gefuͤllt; Seiltänzer, Springer ja Pferd, Phyſiker 
theilten bie Gruppen der Neugierigen. 

Die Luſtbarkeiten dauerten bis zum Abend, 

— Die Herren Dffigiere des kaiſerl. Javali⸗ 
denhaufes wurden beute zum erficamale mit dem 
fhönen Silberfervice bedient, welches J. M. die 
Karferin « Königin dieſem Hotel verehrt hat. (Fr, 3.) 

taibad, vom 7. Aug. 

Verfloſſene Nacht bat man bier in Laibach, et» 
was nach halb ein Uhr, drei Erdfiöße verfpürt, wo⸗ 
von der eine viel heftiger twar, und viellänger dau⸗ 
erte, als die zwei andern, nebſt dem, daß er von 
einem dumpfen Getoͤſe, wie das eines rollenden 
Wagens begleitet war, und länger ald 3 Sekun—⸗ 
den anhielt, Der vorausgeganacne Tag war ſchwuͤl 


"und am Abend brach ein heſtiget Ungem .tter aus. 


Die Erdftöße erfolgten unter einem heftigen Plage 

regen. 

Berichtserſtattung an Ge. Erc. ben 
Hern General s Gouverneur, 
Herzog von Dtranto, 

Am 19. des verfloffenen Monats Jull, gegen 

10 uhr Morgens ſchlich fich eine jerndliche Brid 

in den Kanal von Macarsca , während eine ander 


—————— 





te nun fo ſchnell als möglich am der geueipten Flaͤ⸗ 
che hinab, wobei ich mit Armen und Beinen den 
Sand in. Bewegung zu bringen ſuchte. Die Wirs 
tung davon war fo groß , und von der berabries 
felnden Sandſchicht entftand ein jo lauter Ton, daß, 
als ich herunter kam, die Erde zu beben ſchien, 
und daß mir wirklich gegraust haben mwütde, 
wenn mir die natuͤrliche Urfache verborgen geblie⸗ 
ben wäre.” — Seetzen meynt, die berabriefelnde 
Sandſchicht wirfe vielleicht, wie der —— 
beim Streichen einer mit Saud beſtreuten Gals⸗ 





tafel, fo, daß die liegende Sandſchicht die Stelle 
der Glastafel, der. nahe Zelfen aber den Reſonanz⸗ 
boden vertraͤte. 
‘ Zaubenreife 

Am 19. Hug. genen 8 Uhr Morgens hat man 
u Frauffurt am Main vordem Mainzer Thor 2a 

auben fliegen laſſen, welche am 18. vom Lüttich 
daſelbſt angekommen waren, Sie erhoben ſich auf 
der Stelle zu einer ziemlich großen Odhe nnd nah⸗ 
men (Ammtlich ‚Die Richtung nach dem Luͤtticher 
Lande, Ehe,man fie losließ, bezeichnete man dies 


—⸗ 
‘ 


re wiſchen St. Georg und Lefina , und dem heiligen 
Kieuj vonMacarsca Freuste. Um Glpr Abends erfanns 
fe mon aus den Signalen einer unferer Kriegsbarfen, 
die aufftefognossirung war, Daß eine Fregatte Die Rich: 
tung auf das Kap Gt. Georg nahm, und zur nämlis 
hen Zeit gewahrte man eine zwote Fregatte in der Rich⸗ 
tung auf Spalatro, Die zwei Bricks ‚vereinigten ſich 
an der Äußerfien. Spitze des Raps Tomena Innerhalb 
des Kanals, 

Noch diefen Abend verfuchte. eine große feind⸗ 
liche Ehaloupe auf der Rhede von Klech zu landen, 

‚ verlangter@ebensinittel und Aufnahme, mas abgeſchla⸗ 
gen ward. Sie zog ſich zuräd. Am folgenden Tag, 
den 20, mäherten ſich drei Bakaſſen der Rhede, 
ficliten das. nämliche Begehren, und erhielten gleis 
che abſchlaͤgige Antwort ; allein fie landeten, 

(Bortfegung folgt.) 
Eifenahb den 16, Auguft. 

Nah cinem Befehle Sr. Durchl. des Herlogt 
von Weimar , welcher mit Staffette hierher uͤber⸗ 
macht murde, folen das Schloß ‚und mehrere 
Privathäufer fogleih in Stand gefeht werden, um 
Se. Mai. den König von Sachſen mit feiner 3a; 
milienad feinen Diniftern zu empfangen, (K. f. D:) 

Würjburg den 20. Aug. 

Wir erfahren durch Privatbriefe, dab das Haupt: 

quartier Sr, Maj. des Koifers und Könige Na 
poleon nach Bautzen verlegt worden ift. (W. 3.) 

Regensburg den 2ı,. Aug. 

Unfre Zeitung macht befannt, daß die augefüns 
digte Jubelfeier in der Dreifaltigkeitsfirche am 

* Steinrorg bei Stadtambof, wegen dermaligen Kriegs⸗ 
vnruben, am 29. Aug. nicht gehaiten werden fann, 
foudern bis auf ruhigere Zeiten verſchoben bleiben 
muß. 


o Da 


Amortifationd- Edikt. 


Den 8. Februar 1813 bat man den Juhaber 
der in Verlurft gerathenen Kriegd » Contributionds 
Quittung ddto 28. Dez. Auno 1800 per. 185 fl, 
24 fr. des Joſeph Joachim Jaͤger Birgermeifter und 
Specerei Händler vorgeladen , auf daß felber den 
beſitzenden Schein birmen 6 Monaten vorlegen und 
die vermeinten Anfpriiche documentiren folle ; 
wie num weder ein Yuhaber - diefer Contrikutionds 
Quittung noch weniger ein Prätendent mit einigen 
Forderungen auf felbe, durch dem Zeitraum von 
6 Monaten hierorts erfchienen, fo wird benannte 
Gontriburions » Quirtung hiemit für Iraftlos und 
für ganz nichtig declarist. 

am 16. Auguft. 1813, 

Königlich baier. Stadtgericht Paßau. 


Georg von Mayer, 
Hofrath und Stabrichter 
Widerer, qua 
Protokolliſt. 


— — — — — — 


Bücher = Unyeige, 


Bei Ignatz Heigl und Kompagnie In Gtraus 
Bing find in Kommiffion zu haben: | 

1: Dorn Ant. Bemerkungen über die Schrift 
des Dr. Markus in Bamberg, den berrfchenden 
eontagibfen Typhus betreffend, nach den Grund- 
fügen der Miffenfchaft und der Erfahrung abge 
faßt und mir einigen Rrankbeitegefchichten beftäs 
tiget ar. 8 Bamberg ach 1817. ı fl. aa fr. 

2. Mein, P. E. Berichtigung einiger Säge 
iu der ſo eben erichienenen Schrift des Hin. Med, 
Direktors Marknus uͤber den hertſcheuden contas 
aidfen Typhus nebſt Ueberſicht des Krankheits⸗ 
ftandet vom 20. März bis legten Juni der biefis 
gen Milttärfpitäler und zwei Krankheitögefchichren 
wit chen jo vielen andern Beylagen gr, 8 Bam⸗ 
berg geb. 1813. 36M. 


— — — —— — — —— — — 


ſelben mit dem Buchſtaben F in ſchwarzer Farbe; 
fie trugen ſchon die Zeichen verſchiedener Reiſen die 
fie fhon gemacht batten. 

Selbitmord, 

Ein Reifend:r kam den Zr. Juli von Tyrnau nach 
Szered im Preßburger Komitat, flieg im großen 
Wirthehaufe ab. mierhete ein Zimmer, ſchrieb 
zwei Briefe, welche er auf dem Tiſche liegen ließ, 
verfchloß das Zimmer, gieng auf die Bruͤcke, und 
ftärzte ſich in den Waagfluß. Sein entfeelter Kdrs 
per wurde erft am 6. Aug. In Szerdahely an der 


Maag dur die Müller aufarfangen und bearas 
ben Niemand weiß die Urfache dieſes ungluͤckli⸗ 
chin Selbſtmordes. 
Anekdote 

Mährend der Schredendzert in Frankreich ſagte 
eines Tages einer der bitsigften und beiflendften Ja⸗ 
fobiner zu Paris: „Ich babe mir heute Gluͤck zu wuͤn⸗ 
ſchen. Ich fpagierte in deuT uilerien; ein böfer Hund 
lief mir durch Die Veine, ohme mich zu beiffem: er 
war wuͤthend.“ —. Ein Gemäßigter „ der es hörte, 
antwortete : „Ohne Zweifel hat er Sie erlannt. 





Paßqau. Donnerstag, deu 26, Auguſt 1813 


— UNNA YUV VUN NINA UV UN — 


Münden den 23. Ana. 

Ihre Bin. Hoheit die Kronprinzeffin find am 
Sonnabend, und Se. Fin. Hoheit der Kronprinz 
geftern von Nymphenburg nah Aagsburg abgersiit, 

Eine fin, Vrrordnung vom 19. Auguft iſt fols 
genden Inhalts: f 

Wir Marimiltan $ofepb, 
von Gottes Gnaden Königvon Balern. 


Da Wir Uns bewogen gefunden haben, ruͤchſicht 


lich der mitirärtfchen Dienfles s Verbrechen bie bisher 
beftandenen Kriegsartifel aufzuheben, and einsmweilen 
befonnere, den jesigen DVerbältniffen angemeifene 
Strafgefege zu erlaffen, fo wollen Wir folche durch 
das Regieru ngsblatt mit dem Auhange zur allgemei⸗ 
wen Kenntniß bringen, daß inden, Art, 13, 15» 
16 und 17, beflimmten’Fälen die Gerichtsbarkeit 
Unferer bürgerl, Strafgerichte bis auf meiters ſus⸗ 
pendirt ſey, und diejenigen Unferer Unterthanen, 





welch· ſich einer der darin ausgedruͤckten Handlun⸗ 
gen ſchuldig machen, dem einſchraͤgigen Militaͤr⸗ Ges 
richten zur Unterfuchung und Beftafung uͤberlaſſen 
werden follen. Zugleich befiimmten Wir, daß jo 
ferne Unſer Fommandirender General, nach der ihm 
ertheilten Vollmacht, eine Stadt in Belagerungs⸗ 
fand erklaͤren, oder in einem beflimmten Umkreiſe 
mit Susyendirnug der bürgerlichen Orduung das 
Kriegögefeh Fand: machen follte, die in Unferm Edikte 
vom 27. Juli 1809 enthaltenen Staatds Verbre⸗ 
Sen lediglich Durch Die Rriegsgerichte unterſucht und 
abgeurtheilt werden follen, 

Folgendes find die oben erwähnten $$. der Dis 
litaͤr⸗ Belege: 

Urt. 13. Jeder Einwohner bes Königreiches 
Baiern,, der Überwiefen wird, einen Dejerfeur vers 
ſteckt oder deſſen Entweichung begünftigt zu haben, 
wird in Fricdenszeiten gemäß dem Art. 189, 190 


Nichtpolitiſche Nachrichten. | | 


Der Colibri. 
Der gemeine Golibei (Frochylus Colibris) lebt 
in Nordamerika und ift der Beinfte unter allen Vd⸗ 
— denn er iſt nicht viel groͤßer als ein Hummel, 
as Gefieder des Maͤnuchens iſt außerordentlich 


ſchoͤn, und die Karben wechſeln bis ins Unendliche 


ab; in der einen Beleuchtung hat es ein lebhaf⸗ 
tes Grün, im der andern ein ſchͤnes Blau, und 
wieder in einer andern „eine ſchͤue Goltjaxbe” 


Burg, mit jedem Lichtſtrahle unterfcheidet man eine 
neue Schattirung. 

Diefes kleine Gefchdpf lebt vom Blumenfafte, 
den ed mit feinem langen Schnabel ausfaugt. E68 
gerwährt einen angenehmen Anblid, wenn es feiz | 
nen Schnabel ringo in die Blume ſteckt, und, fo: | 
bald es die.eine ausgefaugt hat, zu einer andern 
flattert. Beim Ausfaugen ber Blumen läßt es ſich 
niemals auf dieſen nieder , fondern flattert gleich 
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un! 29: im i 8ken Titel bes Konferiptiond« Geſetzes 
beitcaft ; wenn er aber in Kriegszeiten einen Deſer⸗ 
teur verfiedt Hält, oder feine Eutweichung beguͤnſtl⸗ 
get» fol derfelbe mit einjähriger, wenn er aber dem 
Ueberläufer mie Waffen und Gepäde verbeimlichet 
bat , mit zweijähriger Schanzarbeit auf den Feftuns 
gen beftraft werden, 

Art, 15, Jeder Falfchwerber fürs Ausland oder 
für Rebellen foU mit dem Tode beftraft werden. 

Art. ı6. Jedes Jadividuum, welches überwies 
fen wird, für den Feind fpionirt gu haben, fol ob» 
ne Ruͤckſicht auf feinen Stand, Gewerbe, oder jei« 
ne Eigenſchaften mit dem Tode beftrajt werden. 

Art. 17. Als Spion foll ferner angejehen und 
mit dem Tode befiraft werden, derjenige , welcher 
ertappt mird, im Aufnehmen von Plaͤnen des Las 
gers, der Quartiere, Kantonirungen, Beſeſtigun⸗ 
gen, Zeughäufer, Magazine, Militär: Manufals 
turen oder fonftiger Militaͤr⸗Anſtalten, Kanäle, Fluͤ⸗ 
fe, Überhaupt‘ Alles deffen, was mr Vertheidi⸗ 
gung und Erhaltung des Landes und feiner Verbin 
dunzen dient, 

Zur Belohnung ber im Pin. Dienfte bewährten 
Einfiht, Geiftesgenenwart und Tapferkeit werden in 
dem militärifchen Dar s Yofepp- Orden als Dritter 
aufgenommen, 

Der Kittmeifter des 1ſten Chen, Leg. Meg. J. 
Wolf, megen der Auszeihaung bei Smolmsl am 
16. Auguſt 18312; — der Major des Artillerie⸗ 
Regiments, 3. Gotthard, wegen der Ausjeihuung 
bei Polo, am 17. Aug. 1812. 

Durch ein vorzüglich Fluges und tapferes Betra⸗ 
sen bat fich einer befondern Belobung märdig ges 
jeigt: der Oberſt des sten Ehen, Leg. Meg. Bur 
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berhofen, K. Diez , wegen der Musjeichnung bei 
Borowo am 23, Oft. 1812. 

Zur Belohuung der durch Wiffenfhaft, Geſchick⸗ 
lichkeit und anhaltenden Dienfleifer erworbenen auf 
gereichueten Verdienſte erhalten daß goldene Ehrens 
zeichen des Meilirär s Sanitätt Perſonals: der Re⸗ 
giments:Chirurn des 5ten Ehen. Peg. Reg. Lei⸗ 
ningen, Doktor Th. 2. Schoßo, mit der Penfion 
von 200fl.; — der Rea. Chirurg des ſten L. J. 
Reg. König, Doktor K. Ph. Abied, mit der Pens 
ſion von ı50f. bis eine feinem Grade entfprechende 
von a00fl. erledigt wird, 

Die Tapferkeit. durch welche der Soldat des 4ten 
Lin. Inf. Reg. Sachſen Hilburahauſen, J. Berg 
bauer von Prackenbach, Landgerichts Viechtach, am 
12. Aug. 1812 bei Pelock fih ausgezeichuet hat, 
wird durch das filberne Ehrenzeichen belohnt; — 
der Feuerwerker des Artillerie s Regiments, M, 
Palm, von Niederfioging, und der Kanonier. Korg 
poral, Mar Klein, von München. werden öffentz 
lich belobt. (BR?) 2 

Mörnbergden 23. Aug. 

Man erfährt aus Dresden, der Kaijer ſei am 
15 Aug, um s Uhr Abends von dort abgereist. 
Se. Maj. fuhren zum Punaer Thore binaus: 
es hieß, Allerhoͤchſtdieſelben begaͤben ich nach Schle⸗ 


Der junge Baron von Stael Holſtein, der neus 
fi von einem Adjutanten ‚des Generals Tettens 
born ju Dobberan ım Duell erfischen wurde, Kand 
in ſchwediſchen Dieniten. . (8. f. D.) 
Bon der böpmifhen Gränge den 18. 

Auguf. 
Die Truppen , welche lange Zeit in Troppau 
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ben Bienen !beftändia herum , nnd bewegt fene 
Sigel fo fchnell, dag fie kaum fichrbar find. 
Kann aber follte man glauben, wie neidiſch dies 
fe Kleinen Gefcbdpfe aufeinander find; treffen meh⸗ 
rere auf einem NW lumenberte zuſammen, fo fallen 
fie mit ſolchem Ungeftäm und mit folder Muth über 
einander her, als wollten fie fich einander mir ten 
Schnaͤbeln zerhaden. Wenn fie ein Kenfter offen 
feben , fo fliegen fie bei ſolchen Kämpfen biter in 
ein Zimmer, fechten einige Minuten, und flattern 
alddann wieder davon. Allein fie find nicht bloß 


/ 

neidiſeh ſondern auch zoruig. Wenn fie anf eine 
verwelfte oder verweltende Blume treffen, die 
feinen Saft mehr bat, fo gerathen fie in Zorn, 
pfluͤcken fie haftiq ob, und werfen fie. auf die Ers 
de. Anburey (aus deffen Reife im Innern Ame⸗ 
rika's dieß gezogen ift} ſah vafelbit in arofien Gaͤr⸗ 
ten, wo viele Rlumenbette waren, dftmals Dies 
felben mit den zerriffenen , und abgepflüdten Plus 
men ganz bededt , die fie in ihrer Wuth herum 
gefreut hatten, 

Auch die Art, wle dieſe Heinen Vogel ihre Jungen 


ar 


flanden,: baben fidh näger gegen Prag schen muͤſſen. 
(8. f. D.) 


Sranffurt den 20. Aug. 


Die Herren Pe Chapelier, von Billloti, Bel 


fere, von Pafloret, Delayes, Uuditoren beim 
Ctaatsrathe, Hr. d' Aubuſſon, Adjutant des Fürften 
von der Mosfma , find yeftern bier eingetroffen, 

An verfluffeneer Racht iſt ein von der Armee 
fommender Kurrier nach Parts bier durchpaſſirt. 

(Zeit, d. Gr. Sr.) 
kaib ach, vom 7. Aus 
Beſchluß der aeſtr. Art. 

Der Hr. Kapitain der Panduren, Porjada, eilte 
jur Unterfiögung diefes Poftens herbei. Saͤmmt⸗ 
liche Rationalgarden des Gemeindebepirfes Metro⸗ 
vich mırfdi:ten alfo gleich, unter Anführung des 
Hrn. Maires Dominicovich, aegen Siioua, wel: 
ber Drt die Rhede vom Klech beberrſcht. Dr. 
Pecota, Adjutantmajor der Panduren verfammelte 
iu Fortopus vie Reſerve fenes Korps und bie 
Rationalgarden des Gemeindebezirke, um überall 
bin ju marjchiren, ma es die umfiände erforder⸗ 
fen. Der Pr. Kapitain Porfada ward bei feiner 
Erfhehiung von Feinde angeg iffra. Es ſcheiat ganı 
gewiß zu ſeyn, daß er die Feinde juruͤckgeſchla⸗ 
gen habe, meil eine in der Nähe keuſende Brick 


den Barfaffen zu Dilfe gekommen ift, wab firdurd ' 


eine Kanonade zu decken fuchter melde vorzügl.dh 
gegen das Detajchement des Kapitain Porfada ges 
richtet war, j 

"Die Einwohner find Äberhanpt vom beſten Gel 
ſte beſeelt; die Nationalyarden find vol Muth und 
Patriotismus; und die Euglaͤnder merdeu e nen 
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dertheidigen iſt merkwauͤrdig. Sehen fie jemm f 

den Zu Klee. auf weichen fie ihr Rer —9 
Ao fliegen ſe muthig herbei, flattern ih 

Be, un. Klagen ihn mit unglaußficher 
eit in die Augen, fo daß er fein b 

ben oft aufgeben muß. " Re 

Witzige Rabe 
Gräfin von #,. . - eine alte, fehr haͤß!iche 
re beftige Dame, hatte einen Prozeß. 


machte deyalb 
des Gig Befuc) bei dem Präfts 
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dieſer Rechtsſtreit 
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gleichen Widerſtand auf allen Punkten der Kuͤſte 
antreffen, die fie anzugreifen wagen. 
(81. 3.) 
Koppenhbagenden 8. Aug. 

Aus Seeland Ift das Dragoner Regiment Finnland 
nad Holſtein gefandt worden. Demfelben werden 
noch viele andere Truppen folgen. 

Der Sieur Jurgenjen, Sohn eines Uhrmachers 
von Koppenbagen , der fich bekanntlich zum Praͤ⸗ 
ſidenten der Republik Itland proklamut hatte, als 
lein von einem engl, Koſaren zum Gefangenen ges 
macht, nnd nad England gebracht murde, iſt ars 
genmwärtig in dem Gefängniße von Newgate Schul⸗ 
den balber arretitt. Es iſt bekannt, daß waͤhrend 

der komiſchen, von dieſem Abentheurer unternom⸗ 
minen Revolution der Graf Trampe kfoͤnlglicher 
Ymtmana von Island war. Dieſer Graf iſt, als 
gef hrlicher Einverſtaͤndaiſſe verdächtig, in Norwegen 
arvstirt worden. (St. 3.) 
London den 7. Une. 

Paſſagiere, welche auf einem Parlamentair aus 
Mei York eingetroffen find , berichten, daß Ad» 
miral Warren auf der Juſil Graney bei Norfolk 
mit 2500 Mann gelandet ſey, märe aber gend» 
thiget worden, fih mit feinen Truppen fehleunigft 
wleder einzufchiffen ; bis int hat er nichts gethau. 

Giſtern Nachmittag bat fih u Dovre das Ges 
ruͤcht virbreitet, es fey ein franadi. Parlamentaie 
mise Meifepäfen für einen engliſchen Minifter an 
geiommen ; diefed hat fih jedoch bis Ift nicht bes 
fiätiget , nnd man hält das Ganje für eine Boͤr⸗ 
fenfaae, Lord Aberdeen gebt Beute sch Yar- 
muoth ab, wo er fich anfder Fregatte Cydnus eins 
ſchiffen wird. Here Morriere begleitet Ihn als 
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ſchwebte, um ihre“ Sache feiner befondern Auf⸗ 
merffamkeit zu empfehlen. Der Präfidenr, mit Ges 
fenäften überhäuft, empfieng vie Dame fehr Falt, 
und faum harte fie ihr Anliegen erwälmt , fo vera 
fiyerte er mir furzen Worten : daß ihre Sache ges 
nau geprüft, und nad den Borfchriften der Ges 
fege eutſchieden werden würde, daß fie alſo am 
Seſten thaͤte, wenn fie dieß in Geduld abwaıtete, 
Bei diefen Worten machte er ihr eine Verbeugun 

und fagte: ” ichempfehle mich 1° worauf er fi 

tvieder am feinen rbeirötifcp fette, Die Oräfln 
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Privatſekretair, Herr Friedrich Lambe aber in der 
Eigenfhaft ald Legationsfefretair, 

Privat achrichten aus Stodholm melden , daß 
die. Feiadſeligkeiten zwiſchen Schweden und Däns 
nena:? ſchon ihren Anfang genommen haben, und 
Daß die ſchwediſche Regierung allen Handelsſchif⸗ 
fen verboten babe, für ihre Durchfahrt durch den 
Eund eine Abgabe zu entrichten. Die dänifche 
Flottille hat die Kanonierfchaluppen bei Malmoe aus 
gegriffen ; man ſchlug fi mit Erbitterung, und hat⸗ 
te auf beiden Geiten einigen Verluſt. Das Ge 
ruͤcht hat fih erneuert , gegen den General Mur: 
ray würde in Spanien eine Uuterfuchung verhängt 
werden, in Beziehung auf deſſen Betragen bei der 
Yusihiffung in Katalonien, 

Ein Konvoy, welches ſich bei Spithead verſam⸗ 
melt, fol den engliſchen Regimentern In Nordame⸗ 
rita Verſtaͤrkungen zuführen; auch werden Offiziere 
dahin abgeſchickt, um die Miliz von Kanada zu or⸗ 
ganiſiren; nebſt dem gebt. ſehr viele Kriegs; und 
Seemunition dahin ad. (Zeit, dei Gr, Fr.) 


Zerbf den 20, Aug. 


Die Ketmdfeligfeiten haben den 17. In unfern 
Gegenden den Anfang genommen — Es waren 
bier 600 Kojafen, die vum 16, an ihre Patroul's 
len bit Koflum und gegen Roßwig längs der Eibe 
binausfandten. — Am ıg. frühe ließ der Gene 
ral Dombrowsky die ruff. Vorpoſten angreifen, 
und. drängte fie Hinter Joͤterbogk, Beljig, und 
Zerbft zuroͤck, von welchen Drten die fr. Trup⸗ 
pen tolcder Brfig nahmen. — Ein Korps von 
mehreren tanfend Mann, Infanterie und Kıyal 
Irie, mit 16 Kanonen, unter den Befehlen 


» reich, Freiherr von Hiller, bier eingetroffen. 


des Generals Wimlugerode und‘ der Generale 
Urs und Beukendorf zog fih über Luckewalde 
und Bräc zuruͤck. Am 18. waren nur noch 800 
Koſaken in letzterer Stadt geblieben , welche dur 
die franz. Truppen herausgejagt wurden, 
(keip. 3.) 
Klagenfurt, ben 11. Aug. 

Am 7. in der Naht iſt der General F. 3, 
M. und Kommandirende der Armee in Janeroͤſt⸗ 
Tags 
darauf in der Frühe, nah Beſichtigung des bier 
in Sarnifon liegenden Militärd, reiste Se. Exc. 
von bier. nach Oberſicher ab. (8. ( ©.) 





Amostifationd - Edilt. 


Den. Februar 1813 bat man den Juhaber 
e in Berkurft gerathenen Kriegd : Contributionds 
uittung-ddto 28. Dez. Aunv 1800 per 185 fl, 
24 fr. des Joſeph Joachim Jaͤger Bilrgermeifter und 
Specerei Händler vorgeladen , auf daß ſelber den 
befizenden Schein binnen 6 Monaten vorlegen und 
die vermeinten Anſpruͤche documentiren jolle ; 
wie num weder ein Inhaber dieler Contributions⸗ 
Dusttung noch weniger ein Pratendent mit einigen 
Forderungen auf felbe, durch den Zeitraum von 
6 Monaten bierortd erfchienen, fo wird benannte 
Contributions s Quittung hiemit für lraftlos und 
für ganz nichtig declarirt. 
am 16, Auguft. 1813. 
Königlih baier. Stadtgericht Paßau. 
Georg von Mayer, 
Hofrath und Stabrichter 
Widerer, qua 
Protokolliſt. 
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nınÄte alſo wieder weggeben! und aͤußerſt aufge⸗ 
bracht üher einen fo kalten Empfang, und die fo kar⸗ 
ze Abfertigung,. fagte fie im Borzimmer gen faut ; 
Hol der Teufel den alten Affen.“ Der Präfis 
dent hörte diefen Ausruf des Affeltö, aber er lie 
fi) dadurch im feiner Arbeit nicht ſidren. Nah 
Berlauf voneinigen Wochen wurde der Prozeß der 
Gräfln zu ihrem Bortheil entichieden. Gie hatte 
nun nichts eiliger zu thun, ald dem Praͤſidenten 
wieber einen Beſuch zu machen, um ſich bei ibm 
für pie promte Zuftigpflege zu bedanfen, „Meine 
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gnaͤdige Graͤfin!“ fagte der Praͤſident, „es bes 


darf des Daukes nicht, Denn Ihnen ift nur Ihr Recht 
wieberfahren; aber — ſetze er laͤchelnd binzu — 
vergeffen fie Böufeig nicht, daß ein alter Affe oft 
Im Stande feyn kann, einer Meerkatze ein Ders 
gnuͤgen zu — 


enkſpruch. 
Du darfſt nicht, lebſt du recht, nach boͤſen Mäus 
. tern fragen ; 
Es liegt ja nicht. an und, was die und jene ſa⸗ 
gen 4 
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Paßau. Freitag, deu 27. Auguſt 1813. 


Münden den 23. Aug 

Am a1. Aug. traf Ihre Fönigl. Hoheit die 
Kronprinzeffin von Batern mit Ihrem Prinzen and 
einem Theile Ihres Hofftaats von Münden zu 
"Muagsburg ein , welhe Stadt das Gruͤckhaben wi-d, 
für eine Zeitlang Ihre f. H. den Kronprinzen und bie 
Kroapriaseffen In ihren Mauern gu beſitzen. Ge. 
k. Hoh. der Kroaptinz mude am 22. Abends won 
Maͤuchen erwartet. Das vorher von dem Kurfuͤr⸗ 
ſten von Trier bewohnte Reiidenzihlaf war (dom 
früher zur Aufnahme der hoͤchſten Herrfchaften und 
Ihtet Hoiftaatd eingerichtet worden, 

Es mird ein Uhlauen Reximent errichtet, Dies 
fes Regiment wird in der Siaͤrke nad Verfaſſang 
ganz einem Pinien » Ehevanrleuers : Megimente gleich 
gebifdet , und nimmt die naͤmlichen Verbindlich⸗ 
fetten auf ſich. Diejenigen Jadwidueu, melde in 
tiefem Regimente zu dienen wünfcen, müßen dem⸗ 


nad) eine verordnungsmäßige Kapitulation, und übers 
haupt die einem Feld » Negimente juftchenden Be: 
binguiffe eingeben. Auch aus den !Batalllons der 

mobilen Legionen findet der Uebertritt derjenigen, 

welche in diefem Regimente dienen wollen , Statt; 

fie empfangen 15 fl. Gratiffatien, wenn fie eine 
Gjäßrize Kapitulation eingehen, und 10 fl, wenn 

fiö bereits in der Kavallerie gedient haben , und fi 

nur auf vier Fahre engagiren, 

Der Sammelplaz der zur Aufnahme im dieſet 
Regiment ſich Meldenden ift Mönchen ; einsmweilen 
führt die Reſerve⸗Diviſion des 1 ſteu Chen. Peg. - 
Regiment die Ankommenden befonders in Liſten. 
Wenn die erſte Etkadron vollzählig feyn wird, wird 
zur Errichtung der zweiten gefchritten, wo ſodann 
der Kommandant der Divifion uumittelbar an das 
Gcaeral Kommando Münden berichtet. 

Die Unifs:m des Uhlanen » Regiments beftcht 


Nichtpolitiſche Nachrichten. 


Kampf zwiſchen einem Sekretar i⸗ 
vogel und einer,Schlange. 

Es giebt gewiſſe Thiere, die einem Haß und 
eine . Antipatbie gegen einander haben, durch des 
ren Einpflanzung unſtreitig Die weile Natur die 
allzu große Vermehrung einer Thierart verhindern 
wollte. Dieje Unverträglichkeit bemerkt man auch 
sriihen vem Sefretari (falco serpentarius) 
wud der Schlauge. Als ſich Kevaiiians in 


Suͤdafrika aufhielt, und einſtmals von einem Ber⸗ 
ge in einen ſehr tiefen Erdfall hinuntergieug, be⸗ 
merkte er faſt ſeukrecht unter ſich einen Vogel, der 
ſich mit ganz ungewdhnlichen Bewegungen ſehr 
ſchuell hob und wieder ſenkte. Es war ein Ge: 
fretari, der miteiner Schlange fämpfte, Der 
Kampf war auf beiven Seiten fehr lebhaft ,„ und 
die Liſt gleich groß. Die Schlange merkte, daß 
ihr ber deind überlegen ſey, uud fuchre aljo zu 
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ar⸗ einer "Dunfelgrünen Kurtfa mit Felbtcuch Auf, 
(lösen, Kragen und Vorſtoß, an den Nähen mit 
weißen Echupper : Epauletd , einem dunfeigränen 
Beinkleide mit brüblauen Bejabärdern und Vorſtoß 
an den Naͤthen, eimer fünf bateriſche ZoH breiten 
hellblauin Schärpe, auf welcher vier 2)3 ZoN breite 
Borden fd eingetheilt find‘, Daß die wiſchenliegen⸗ 
den blauen Streife die nämliche Breite Haben, 

Die Ejapfa ifi gelb mit gelbmetallenen Buckeln 
und Bataillebändern , ober der Kofarde iſt cin 
weißer Bufch-von Pierbehaaren;. Knöpfe, Bor den 
und Schnüre find weiß , hiezn kommen Haltftiefel 
mit an felben befftigten Spotnen. 

Der Mantel if grau mit einem dunfelgrünen 
Kragen-und.: heiibiamen.- Lügen, Die Foutagelappe 
dunkelgriin und hellblau mit weißen Borden, 

Die Pferds Equipage iſt ganz jene der Cheve⸗ 
aurlegerd; nur find. die Boxden und Verzierungen 
ganz weiß, amd dos: Kopfgeflcl hat vorne einen 
Kreuzriem mit einer Roſe. Die Dımaffuung ber 
ficht. in reinem. Paar. Piſtolen, dem Chen. Leg, 
Saͤbel und einer ‚Lanze mit einem welß und blauen 
Sühncher, Die Offtziers tragen die närlichen Auss. 
zeichnnugen, ‚wie jene. der Chevauslesers, 

(2. N. 3.) 
Seanffwrt den 21. Aug, 

Der Hr. Dip ſſonsgeneral Graf Muband, und 
Hr von Caſtignae, Auditeut beim Staaterathe, 
find geſtern hier einaetioffen. 

Nachrichten aus Paris vom 18. d. u Goige 
werden Ihre Maj. die Kaiſerin Koͤnjgin und Regen⸗ 
tin am 21. oder 22. 4u Cherbourg erwartei,; man 
machte große Zubereitungen zu Idrem Cmpiang, 
Schon waren in. dieſer Stalt eine großg Menge 
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Fremde anaeommen. Es ſchien, daß die Cereno⸗ 

nie der Ereffnuung des Hafens Auferfi glänend 

ſeyn würde. (Zeit. d. Gr. $r,) 
Ans Defireih vom 19. Ang, 

Eeit einigen Tagen heißt es, daß das allge 
meine Aufgebot Oder der fogenannfe Landſturm bier 
nicht: ſtatt haben’ werde; doch ſoll er in andern 
Tpeilen der Monarchie organtfirt werden, "Was 
von der Landwehr in Wien noch zuröcgeblichen 
ift , und durch Züge vom Lande ber noch täglich 
vermehrt wird, übt ſich fortwährend fehr eifrig 

in den Waffen. Die Ungarn laſſen es ſich ſehr 
——— ſeyn, die Armee an leichter Reiterei ſo 
reich zu machen, und fie mit Pferden, deren 
tauſende,bloß als vorroͤthia da fichen, jo wohl zu 
verichen, als fie vielleicht zie mar. (K. f. D.) 
Bon der bohm iſchen Gränge den 13. 

Aug u ſt. 

Das kalſerl. (franı.). Hauptquartier ift heute 
nach. Goͤrlitz verlegt worden, Der Herjog. von 
Tarent (Macdonald) hat den Feldzug erdffuct, und 
den ruſſ. General Koflaraffr der ihn angriff, gen 
fülagen,. — Dig frauz-Vorpoften find übe: Fried⸗ 
laad und Rumburg fa Böhmen eingedrungen. 

(keip, 3.) 
Koppenhagen den 9. Ang. 

Der, Graf von Goitorp hat fich, wie man jagt, 
bei dem däntjhen Geſandten in Kaſſel gemeldet, 
und um die Erlaubniß augeſucht, ſich ans daͤniſcher 
Unterthan bach Daͤnnemark hegebeu zu Dürfen, 

.. (Se 3.) 
Neapel vom a. Auguſt. 

Einige aus Eappien zu Meſſtna auılemme 

engl, Seonsportihigfe behaupteten jur Kommunie 
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entfliehen und wieder in ihr Loch zu Fommen-; Al⸗ 
lein dee Sekretari errierb ibre Abficr: er 
fprang , um ſie aufzuhalten , plotzlich vor ſie hin, 
und ſchultt ihr den Weg ab.’ Auf welcher Seite 
die Echlange auch zu eurflichen verſuchte, allente 
halben Fand fie ihren Feind. Nunmehro gebrauch⸗ 
te ſie Lift und Muth zugleich, richtese fich , nm‘ 
ihn zu ſchrecken, ſtolz in die Hobe, und zeigte ihm 
mit einent fürchterlichen Ziſchen ihre offne Keble, 
ihre flammenden Augen, und thren von uth and: 
Gift augeſchwollenen Kopf. 


Diefer drohende Wider ſtand unterbrach bisweilen 
die Reindfeligkeiten auf einen Augenblick, aber bald 
machte der : Vögel seinen neuen Angriff. Er.ben 
dere ſich den Leib mir seiner Flügel, wie mit ei: 
nem Schilde, und fchlug feinen Feind, mit den kno⸗ 
chigen und ſtumpfen Auswuͤchſen des Andern, vie 
wie kleine Keulen um fo. ficherer trafen, indem die: 
Schlange: ſich felaft ihren Schläger barbot. End⸗ 
lich wankte die Schlange und. fiel ausgeſtreckt hin. 
MNummehro ſtuͤrzte ſich der Sieger über. fie ber, um 
fie vollends zu töten, und. biß. ihr mit ſeinem 
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Yation;Entanbntß, zu vhaben ;. allein die Sanitäts: 
lem ſſion, durch die Zuſtimmung der Einwohner 
uuterſtutzt, fegte ſich auf eine energiiche Weiſe 
dagegen , uud die engliſchen Echiffe wurden gend; 
tigt; ihre Richtung nach Sardinien und Minor; 
cam nehmen, 

‚Ein. auderes nah Malta beflimmtes Convol von 
28. Rauffaprteifhıffen lich, nachdem daſſelbe zu Gi⸗ 
braltae angelegt hatte, in den Gewaͤſſern von Paz 
lermo ein. Die naͤmliche Kommiff.on nöthigte das 
Convol zu einer: Ärsugen Duarantainc, und flellte 
6 Kanonierfchaluppen zu feiner Bewachung auf ; 
bis ‚man in Erfahrung gebracht hatte, daß, Fein 
von Malta gekommenes Schiff iu Gibraltar an 
gilommen war. 

Der ſeſte Entihluß, melden die Sanktaͤtskom⸗ 
miffien von Palermo in dieſen wichtigen Umfländın 
behauptete. ſcheint den Engländern imponirt zu haben, 
Die Mitglieder der Rommiff.on haben auf cine uns 
erſchuͤtterliche Weife den Drobmagen der enaliihen 
Minifer and den Befehlen des Prinzen Gereral 
Dirarius des Koͤuigteichs xiderſtand- a. Der fijis 


liauiſche General ,-Blagfommmandant von Paler⸗ 


mo, unterfiünt die Operationen der Kommiſſſog, 
indem er-ihr alle ſiutaniſche Truppen, uuer ſeuncn 
Beſehlen, zur Dicpofition Aberlich.- 

Eine koͤnigl. Detret vom 20, Juli enthäft fol; 
gende Verfügungen ; 


In Andstradt der am 26. und 28. Mai und 


am o., v2, und 28. Juli d. J. fefigefentru 


@ anıtäts : Verordnungen , anf Anfuthen der Ge 


neral San'tätg.. Jatendanz in Erwoͤgung, daß dier 
fe Verordnungen nicht Fräftig feyn Fönnten, wenn 
fe nit durch cine ſtrerge Aufficht und im zuwiderhan⸗ 


beinden Falle durch chen-fo ſchnelle als. firenge 
Straſen aufrecht erhalten werden; auf den Bericht 
Unfers Miniflerd des. Innern; nach Auhetung 
Unfers Staateraths, haben Wir defretirt und de; 
Pretiren was folgt: 

Jede Verletzung des auf den Kuͤſten und Ufern 
des Koͤnigsreichs aufgefleliten Cordons , ſo tie jer 
nis, den das Bedärfutß im jedem andern Theile 
upjerer Etaaten herbeiführen könnte ; 

Jede Verletzung der verſchiedenen durch die ber 
fagten Verordnungen aufgefelten Kontumazen; 

Jede Einfuhr von Sanitätslontrebandewaaren, 
bie aus Ländern fommen, deren Kommunifation 
unterfagt ,. oder einer auferordentlichen Kontumaz 
durch die Sauitaͤteverordnungen unterworſen wor: 
den if; 

Here Defertion, mährend dem Dienfte und’jede 
Berlaffung des Poſtens der Sanitätsmachen oder 
jeder andern Wache, die mit der Aufrechthaltung 
des Kordons oder der Kontumaj beanftragt if ; 

Jede Falfifzirung der von den Gonitätdmaais 
roten ausgeiertigeen Scheinen jur Authorifirung. 
der Kommunilationen von einem Ort ik zum ans 
dern ; 

werden von einer Militairfommifflon gerichtet 
und, niit dem Tode beflroft. 

Der Widerftand mit bemafineter Macht gegen 
die Deputirten oder Sanitaͤtew achen, in Dienſtſa⸗ 
hen, wird mit dem Tode beſiraſt, auch ſelbſt 
wenn derſelbe von einer Öffentlichen Gewalt began⸗ 
gen werden ſollte. 

> Jeder andere Widerſtand, in aͤbnli hen Unges 
legeaheiten, gegen die gemeldten Perionen wird 
mit Eifenftrafe auf. unbeflinmte Zeit belegt. 





Schnabel den. Hirnfchäpel aufs 

Levaillant, ſchoß Hierauf. dieſen Sekr e— 
tari, ſchuitt ibn. auf, und fand. in feinem Arc» 
pfe eilf ziemlich geoße Eidschfen, drei Schlangen, 
wovon jede, einen Arın, lang war, eilf Eeine-nod» 
—* ganze Schletidten, von denen mehrere 
ungeläht zwei Zoll im Durchinelier. hatten, und 
endlich eine Dieuge Heuſchrecken und. Juſelten, 
die, gebfreurhcild. noch mubeichäbigt waren. 

IE TRERR 


Sernog Albert der V don Baiern (regierte Im 
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Sabre 1550-bid 1579), hatte an feinen. Hofe is 
nen wen, den er ftreichefn durfte, und der aonz- 
zabım zu jenen Fugen ſich legte. Einſt ertheiltẽ 
Abert Audlenz., Ein Gefaneter trat herein, fa 
den Leben zur Seite, Albers, erfchrad darüber » 
und Fonute,, da er, einmal‘ die 'Faffung verloren: 
hatte, dießmal Feine Anrede air’ Albert halten. 

Zeihendes berannahenden jüugıften 


ag e * 
Jaof. 9. Hammers Veberficht der Wiflerfehaf 
eine Knaur, Mae 
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Jede Milltairkommiſſon, welche beauftragt iſt, 


die zuwiderhandelnden Fälle der beiden obigen Ars 
tikel zu beurtbeifen, wird nach Beduͤrfniß auf Anz 
ſuchen des Intendanten der Provin; von dem Mis 
litairfommandanten ernannt, 

Die Erlaubnif, die Kontravenienten vor biefe 
Kommiffionen zu führen, ift in der Provinz; Nea⸗ 
pel ausſchließlich dem General Sanitäts» Direktor 
und in ben andern Provinzen den refpeftiven Ins 
tendanten vorbehalten. _ 

Die Generalprofsratoren der Kriminalgerichtöhöfe 
und die Milltairfommaudanten find befonders bes 
auftragt auf die Zumiderhandelnden zu wachen, nnd 
Diefelbe, fobald fie von ihnen Keantniß baden, ber 
ihrer Berantiwgrelichfeit den Intendanten anzugchen, 

Ale Agenten und Sanitätswachen- find gehalten 
bei Strafe als Mitverſchworne behandelt zu werz 
den, fih jeder Verletzung des Kordons beim Ers 
toppen auf frifcher That, ſelbſt, wenn es nöchig 
if, mit der Gewalt der Waffen zu wiederſetzen. 

Die Urtheile der Militarfommiffionen werden 6 
Stunden nah ihrem Ausſpruch voljogen, 

Derjenige, welcher bei denjelben die Funktio— 
nen des Öffentlichen Minifteriums verrichtet, iſt 
mit der Bollztebung beauftraat, u. f. m. 

(Fr. 3. aus dem M, b. Sisilien,) 


Bairenth vom 23. Aug uſt. 


Geſtern Mittags kam ganz unvermuthet eine 
Patrouille, theils Koſaken, theils oͤſteeich. Hußaren, 
von der Eger'ſchen Straße nach Gefrees (6 Stun⸗ 
den von Balrcuth.) Sie ließen den daſelbſt angekom⸗ 
mesen,. von bier nach Hof beſtimmten Poſtwagen 
unangıtatet, ritten, nachdem fie gefüttert hatten, 


0 wo 


meiter gegen Baltenih zu; Kaum aber waren fie 
{4 Stunde voa Gefrees weg ; ſo kam ihnen ein 
Öftreih. Hußar nach, morauf fie feitwärts Ges 
frees gegen Hof ſich wandten, in deffen Nähe ein 
franzdf. Hußaren ⸗ Detaſchement ſtehet. Der Poſt⸗ 
wagen fuhr hierher zuruͤck. Eine andere Patrouil⸗ 
Te von augeblih Blanfenfiein Hußaren, bie im 
Sandau in Böhmen lagen, gieng geftern über. Rem: 
nath. (Bair. 3.) 


Muͤnchen dem 25. Aug. 


Am 22. Auguſt Abende nad 7 Uhr frafen 
auch Se. fün. Hop. der Kronprinz von Baiern 
zu Augsburg ein, umd fliegen unter dem Jubelge⸗ 
fehrei des erfreuten Volls in der Nefiden ab. 
(DB. N. 3:) 

Ediktalvorladung. 

Sof. und Wathias Schmid, Brüder und Haͤus⸗ 
leröfbhne von Gſchwendet naͤchſt Vorderfreundoef 
dieß Gerichts werden hiermit auf Abſterben ihrer 
beiden Elterm als Deferteursd nun Flüchtlinge vors 
geladen, da fie nicht fern ſeyn didften,, am Fireye 
tag den 3. Sept. dieß Jahre um ie mebr dabier 
za erfcheinen. uud ihre allenfallisen Aaſprüche 
auf den reelen refig des Älterlihen Hauſes, oder 
einer beſtimmten Erboquote gegen ihre anve ſende 
Geſchwiſterte geltend zu uachen, ale bey dem An⸗ 
drange einiger Glaͤubiger zur Sicherung ihrer For- 
derung außer dem das Vaͤufl wieder hemaiert wird, 
und fie f.ch die wie immer ſich ergebenden Reſul⸗ 
tate gefallen zu laffın haben. 

Aktum den 24. Aug. 1813. 

Königl. baier. Landgericht Woifftein im Unterdos 
naukreiſe 
J. v. Spitzh, Landrichter. 
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ken (Leipzig 1804) S. 280 ſteht eine entſetzliche Pros 
phezeibung aus den Weberlieferungen, nämlich ; 
Zanffüchtigteit und ein rauberTom unter den Gelebr⸗ 
ten ift ein Zeichen des herannahenden jüngften Tas 
ges.“ Diefer Tag müßte demnach febr bald kommen; 
Deun unter manchen Gelehrten tft nichts fo felten igt 
als die Urhanitär. 

Jemand hatte megen eined Verbrechens lange 
m Sefängniffe geſeſſen, kam wieder los, und bes 
ſuchte feine fonftige Bekannten. An einer Gefell- 
lell chaft war man, singedent feines fonftigen Raus 


ges , nicht feined Verbrechens, bemüht, ihm ei- 

nen Stuhl zu präfentiren. „Nun! fagte ein Jus 

de — der Herr koͤmmt ja erft vom Sitzen. 

Marforius. 

Marforius fand allen Sachen Mängel ; 

Er laͤſterte Gott, Engel, und Erzengel, 

Und ſchalt darauf, mit leichter Mah', 

Das menfchl. Geſchlecht. und Das Geſchlecht v. Vieh’z 

Er (halt das Lanım, den Hund, das Krofodill — 

Vom Efel nur — vom Ejel fchw ieg er ftill. 
von Kleife 








Paßau. Samstag, den 23. Augu ſt 1813. 
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Mänchen den ar. Aug- 
Von dem ia Oberoͤſtreich ficbenden k. oͤſtr. Armee⸗ 
korps ſollen einige Truppen zum Korps des Gen. Hil 
ler in Stey ermarf aufgebroden ſeya. An der Traun 
und an der Eans wurde thärig an Berfhanzungen 
gearbeitet, 

Zu Augsburg war man feit einieen Wochen mit 
der Wiederherſtelung der dafigem Feſtungswerke bes 
fepäftiget. 

Se. Exjel. der Fommandirende Seneral Graf 
von Wrede war am 22. Aug. auf furze Zeit im 
Salburg eingetroffen; die k. Armee hat förtdauernd 
Ihre Stellung ın der Gegend non Alcheim, jenfrirs 
des Ynnflufes, und befindet fi im beften Zuftans 
be, (BR. 3.) 
(*) Se. Erich, der Herr General Graf von Wrer 
be bejuchten am 26. d. auf einige Stunden auch 
Paßau, und begaben fih dann wieder in Ihr 


ben haben fo, 


a 


Hauptquartier jnruͤck. 
Nürnberg den 25. Augufl, 


Elan Schreiben aus Dresden meldet Folgendes : 


Um 17. Ang. verlieh der König von Neapel 
die Hiefige Stadt, um fich zur Armee zu begeben; 
Der Heriog von Vicena traf amysgten aus 
Prag hier ein, wad reidte fogleich. weiter zu Er. 
M. dem Kaifer Napoleon , der am 15, Nachmittags 
um 5 uUhr vom bier wach dem Lufiſchloß Sedlitz 
abgereist ift, und von da nah Bautzen ſich bege⸗ 
Drau fagt heute, der Fürft Dar 
niatovafi ſey mit 22000 Mann bei Gabel, und. dee 
Graf Divernois mit 16000 Mann Fraujoſen hei 
Rumburg In Böhmen eingebrochen. Hier if al, 
les ruhia «4 (K. ſ. D.) 

Würzburg den 22. Auauf J 

Bir erwarten bier unverzäalich eine grafe Ans 

zahl alter Truppen, die einen Theil des Armeekorps 
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Vogel neſter in heißen Gegenden, 
Die Neigungen und Kunftfähigfeiten der Thies 
se werden uuftreitig nach der Lage und Beichaffens 
beit ihres Aufenthaits ortes medifisirt und veraͤn⸗ 
det, In Südafrika dauen die meiften feinen Vod⸗ 
1 ihre Reiter auf eine foldye Art, daß jie bloß 
urch eine Heine Oeffnung einen Eingang babın ; 
Biele Hängen jie_fogar am die ſhwachen Enten 
dober Zinkige, > Eing ditt Rerndeiher hefter ihr Meit 
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Nichtpoitiſche Nachrichten. 


allemal an einen Zweig, der ſich uͤber einen Fluß 
oder uͤber einen Teich mir Waſſer erſtrekt. Es bat 
— bie. Geſtalt einer Retorte des Chemikers 
ft an der Spitze feſigemacht, und die ſenkrechte 
Höhe, die 2 bis 9 Fuß beträgt, und an deren 
Boden fih die Deffnung befinder , beruͤhrt beinas 
be das Warfer. Das Net iſt von gruͤnem Grafe 
erbauer, feſt zufammengelegt, und künftlich in 
einander gewuncen.4 
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ron Baiern ausmachen follen. General Milhand, 
ber die Kavallerie dleſes Korpa kommandirt, iſt 
ſeit eini gen Tagen zu Mainz, um allda 6000 
Mana Kavallerie, die aus Spanien kommen, zu 
empfangen. Diefe Kavallerie wird in einigen Ta 
ger. hier eintreffen. Heute fahen wir das 72fte 
Sufanteries Negiment hier anfommen, das fuft 
ganz aus alten Soldaten beficht. Wuch treffen faſt 
täglich Stabsoffiziere hier ein, die unter Er. Exz., 
dem Herjog von Caſtiglione, Kommando's erhaltta 
folen, Dean bemerkt water andern die Herren Ges 
nerale Tuͤrrcau, Lagarde, und Aymard, 
(8. 1. D.) 
Sranffurt den 22. Aug. 


Der PBalafipräfelt des Kaiſers, Here von Bauſ⸗ 


ſet, iſt geſtern, von Paris kommend hier einge: 
troffen. Die Herren von Mentieny, und von 
Broglie » Auditeurs beim Staatsrathe, find am 
nämlichen age durch unfere Stadt paffirt , um fich 
v aa Dredden nah Paris zu begeben. 
(zeit, d. Gr. Fr.) 

Keppenbagen, den 14. Auguſt. 

Unfere Zeitungen machen die Debatten befannt, 
welche in demengl. Parlament in Betreff der Trak⸗ 
taten «wit Rußland und Schmeden flatt hatıen. 
Folgendes iſt ein Auszug davon: 

In der Sitzung des Oberhauſes, vom rıten 
Juni, uͤberreichte Lord Lwerpool, auf Befehl S. 
k. H. des Prinſen Regent, eine Abſchrift des Als 
fiau; und Subſidlentraktates Englends mit Schwer 


den , um den Berathſchlaguugen des Hauſes vors - 


gelegt zu ‚werden. & 
‚Lord Caſtlereagh übergab am nämlichen Tage 
dem Unterhau;e eine Abſchriſt diefes Traftars aus 


der nämfichn Urlache. 

Nah einigen am 14. und ıy. ſtatt ‚gehabten 
Debatten, vertagte das Oberhaus die Berathſchla⸗ 
gung auf den 18. —— 

In dem Unterhauſe verlangten Ht. Whitbread 
und Hr. Ponſonby Aufklaͤrungen uͤber den Traktat 
mit Rußlaud, wovon in dem Traktat mit Schwe⸗ 
den oft Erwaͤhnung geſchiehet, der letztere ſchlug 
vor, dieſe Aufklaͤrungin ſollten dem Haufe am 14. 
Sun gegeben werten. 

uUnterbaus ben 14. Junl. 

Sr. Ponfonby erklärte , daß er bereits angea 
jeigt, er balte es für feine Pflicht, einen Vor⸗ 
ſchlag zur Vorleguug des ruf, Traftate, auf wel 
hen in unferm Traktat mit Schweden hingtwieſen 
wuͤrde, zu machen. Yuzwifchen münfde er dem 
Deinifter zu unterrichten , dab noch andere Punkte 
vorhauden, die er in Vorſchlag bringen werde, 
im Fall der. Lord nicht für gut finden follte, die 
gewuͤnſchten Auffiärungen ju geben. Zuerft wuͤn⸗ 
ſche er eine Berechnung über die Gelofunimen y 
die dem Könige von Schmeden, bezahlt oder füt 
feine Rechnuug ausbezahlt morden, jo wie den Tag 
einer jeden Auszahluug, ferner wuͤnſche er zu wiſ⸗ 
fen, an welchem Tage die ſchwed. Armee auf dem 
Kontinent (wie es im Traffat laute, wie er ſich aber 
nicht ausgedrüct haben würde, da er miffe, daß. 
Schweeden ein Theil des Kontinents ſey) gelans 
det ? Ja diejer Abſicht wuͤnſche er zu wiſſen, an 
welchem Tage es geweſen, daß der Königvon Schwer 
ben jeinen Theil des Traftats durch Yantung der 
bedingten Truppen in Erfüllung gebracht ? Damm 
mögte er wuͤnſchen, daß der Traftat zwiſchen Er. 
Maj, und dem Kaifer von Raßland vorgelegt 
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Ein anderer Meiner Vogel, Die cayſche Meiſe 
(parus capensis‘, bauet ihr uͤppiges Neſt'von den 
Pflaumen einer Art von Asciepias. Die Neſt 
befteht im einem tuchartigen Gewebe, und ed giebt 
fein wollenes Strumpfwerk, welches weicher wis 
re. Amobern Ende fpringt eine fleine Röhre von 
einem Zolle in der Fänge, nebſt einer Oeffnung 
von ungefähr dreiviertel Zoll im Durchmeſſer her: 
aus. Unmittelbar unter der Möhre ift an den 
Geiten eine Meine Hdhle angebracht, die aber mit 
dem Innern ded Neſtes iu einer Verbindung 


lebt; in dieſer Höhle ſizt dat Männchen die Nacht 
über, und auf biefe Art iſt das Männden nnd 


das Weibchen negen das Wetter geſchoͤtzt. 


Der Sperling um zaͤunt in Suͤdafrika rund uns 
her fein Neft mit Dornen , nnd felbit vie Schwals 
be macht unter den Dachrinnen und in den Felſeu⸗ 


‚rigen eine Möhre mach ibrem Neſte, die 6 bis 7 


Zoll lang if, Dieß gefchieht, damit fie gegen 


schädliche Thiere geſichert ift. 


Die Bögel mäffen. fich in ſolchen Gegenden äus 
ßerſt liftig benehmen, wenn fie ihre Heine Brut 
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werde, im Falle ein ſolchet Dokument vorhanden 
ſey. Endlich mögte er eine Abſchrift oder einen 
Auszug des Brieſwechfils meifhen S. M. Miuniſter 
und dem König von Dännema-? fehen. 

Lord Caftlereagh antwortete: mas den Brief 
wechſel zwiſchen S. M. Miniftern und dem daͤni⸗ 
ſchen Hof betreffe, fo fen er richt vorbereitet, dem 
Vorſchlag megen Vorlegung deſſelben zu erfüllen. 
Su Unfehung des Traktats mit Ruflasd cher, fo 
fey Fein Traktat von der Art, wie Hr, Ponfonby 
meynte, vorhanden, Angehend bie äbrigen Punkte, 
fo-Habe er nichts damiter, dem Haufe eine Bes 
rechnung der Summen varjulegen, welche Schwe⸗ 
den vorgeſchoſſen worden, nehft dem Datum ber 
ſchwediſchen Landung. Da der Tiafiat wiſchen 
NRußland und Echmeden von keinem der foutras 
birenden Theile bekennt gemacht worden, fo wärs 
de es eine fehr dellkale Eache ſehn, dem Haufe 
die Kopie deſſelben verzuicgen ; aber aud ohne 
ein Traftat ſelbſt witzutbrilen, koͤrne man das 
Weſentliche deſſelben fo umſaͤnblich geben, ald es 
fuͤr die Debatten im Kaufe nothwendig ſey. 

Hr. Maryatt wuͤrſchte zu fragen, ch bei der 
Abtretung von Guadeloupe an Echmeben, auch die 
Sinfeln, die aemöhnlich als zu Guadeloupe gebi: 
ri, Gt. Martin, Defeata, Darin Galanta, mit 
verſtanden ſeyen? 

Lord Caſtlereagh antwortete, es ſey nur Gun 

deleupe on Schweden uͤberlaſſen worden. 
Unterhaus den 15. Jani. 

Herr Poſonby ſtand auf und ſchlug eine Ads 
dreffe an den Prinzen Negenten wegen Abſcheiſten 
oder Ausjögen aus ſolchen Brieſen oder Mittheis 
lungen vor , die zwifhen Großbritannien ober eis 


V 
nem andern alkrebltirten Miniſter Daͤnnemarks in 
dieſein Jahre vorgefallen ſeyn moͤgten. Es ſey 
feine Abfiht, auf den am naͤchſten Freitage abzu⸗ 
handelnden Gegenftand ein Licht zu werfen, wo⸗ 
su die Bewilligung feines Vorſchlages aothwendig 
ſey. Der Trtaktat mit Schweden, fo ſage man, 
foße die Unabhängigkeit bes Nordens fihern, uud 
eine Bedingung deffelben siele dahin, das Königs 
reich Norwegen, welches einen bedeut enden Theil 
der Lande der Krone Daͤnnemark a nsmadhe, an 
Schweden zu Überlaffen. Es ſey befannt, daß vor 
kurzem ein dänifcher Minifler hier geweſen fep und 
daß Frankreich .in einem authentifhen Dofumene 
erklaͤret habe, wir hätten Dännemarf einen Theil 
der fogenaunten franz. Seedepartements in Deutſch⸗ 
land angeboten, morunfer, tie man glaubte, 
Hamburg und andere Haufeftädte verflanden wir, 
den. Es fen and rin Gefecht bei Hamburg vors 
gefallen, in welchem, rad dem Berichte des franz. 
Generale 5 unter den Gebliebenen verfiedene Dänen 
gefunden worden. Es ſey nımmehr entfchieden , 
taß fih Dinnemarf zum Vortheil Frankreichs ers 
Häret , weil, wie «8 ſcheint, man nicht die paſ⸗ 
fendes Mittel angewendet ‚die die Abſichten jenes 
Staates erfordert hätten. Welche dieſe Abfichten 
mwäen, mollte er fich nicht erdreiften gu jagen. Um 
aber den ſchwediſchen Traftat richtig gu beurtheilen, 
ſey es nothwendig, daß man erfahre, mas vorge 
fallen ſey , als ber dänifche Minifter mit friedlichen 
Abſichten, welcher er nicht erreiche , bicher ges 
fommen: umd es ſey jent offenbar , daß Dänne 
mark nunmchr wirkſame und energ ſche Maatregeln 
gegen die Alliirten genommen, Er hoffe, ber eds 
Je Lord (Caſtlereagh) werde ſich gefallen laſſen, 
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vor Feinden ſichern wollen. Sie haben ſich vor 
Schlangen, die ſich an den Baumſtaͤmmen hinauf 
winden, und vor Affen zu fuͤrchten, die beſtaͤn⸗ 
* auf Beute lauern. Einige banen daher ihr 
Haͤngeneſt in Geſtalt eines tiefen, und oben offe⸗ 
nen Beuteld, andere ntit einer Oeffnung an der 
Ee'te, antere, find noch vorfichriger, und Bringen den 
Eingang an dem Boden felbft ar. Am meiften 
mißteauiſch ift der fogenanute Schneidernogel (Mo- 
tacilla fartoria Lin.) Ervertraut fein Reſt miht 
einmal dem aͤußerſten Ende eined Zweiges an, 





— —— 








ſondern befeſtiget daſſelbe an das Blatt ſelbſt. 
Er ſucht ein trockenes Blatt, und naͤhet es an 
die Seite eines grünen Blattes an; fein ſchlan⸗ 
ter Schnabel dient ihm dabei zur Nadel undeinis 
:ge feine Bafern von Baumwolle und Daunen zum 
Sem Diel Eyer ded Vogels find weiß; feine 

be lichtgelb; und feine Laͤnge beträgt 3 30ll; 
er wiegt nur 3 Sechszehntel einer Unze, fo daß 
die) Materialien des Neftes und feine eigene Schwe⸗ 
"re diefe Wohnung nicht fo leicht berabreiffen kdunen / 
ob ſie gleich nur eime lehr ſchwache Haltung hat. 


u 


IN. 


daß die Papiere jur Mufflärung d.ffen, was da⸗ Mehrjahl in Publikum ‚daß er nicht non langer 


fen Zuftand der Dinge herbeigeführt , vorgelegt 
würden, Da die bemerfte Bedingung atht blog 
diefe ſey, die ſchwediſche Beſitznahme Norwegens 
anzuerfennen, fondern dazu mit wafrer Seemacht 
ſelbſt mitzuwirken: fo muͤſſe die Abficht derfeiben 
ſeyn, Daͤanemarke Haß gegen diefes Land noch zu 
permehren, Er ſchloß, indem er den Vorſchlag 
feiner Adreffe machte. 

Lord Caſtlereagh fagte: Da. die Papiere nicht 
in Hinficht der Verhandlungen des Tages geforz 
dert wären, fo Fünne er ſich micht weiter in dem 
Gegenſtand einlaffen als aothwendig. Er befuͤrch⸗ 
tete, daß diefe Papiere anf Feine Weiſe zur beilern 
Beurtheilung des Inhaltes unſers Traftas mit 
Schmeden, oder der Beftimmungen, die er ents 
halte, noͤthig ſeyen. Keine ung von. Seiten Däns 
nemarks gemachte Eröffnungen, felbft menu fie zus 
laͤſſig geweſen wären, konnten die Abfchließung uns 
ſers Traktats am zten März verhindeit haben: 
folglich waͤre legterer unabhängig von allen ſolchen 
Betrachtungen. Es fiche einem jeden geehrteu. Deite 


gliede frei, über die vorgeichlagene Abtretung Nor⸗ 


wegens zu reden und die allgemeine Lage der Sa⸗ 
ben zu beurtheilen: aber der Traftat müff: nah 
feinem eignen Werthe und nach den Umfiäaden bes 
urtheilt werden, (Biſchluß folgt.) 

Bonder Donau den 26. Augufl 

Der Korreſpondent von und für Deutfchland ent⸗ 
Hält folgenden Artikel ang Wien vom 21. Auguſt: 

„Soft denn nun der Krieg, von. dem man 
fo lange gehofft Hatte, daß er no h abgemendet 
werden würde, gleichwohl unfer und unfrer Rachs 
barn 2008 geiwordn , uud nur die Meynung der 


Dauer feyn werde , giebt Vielen noch einigen Trofl, 
Wabrſcheinlich wird man viel zu meniz fagen, 
wenn man behauptet, daß cine Million Streiter 
auf Deutfhem Grund, und Boden einander’ ger 
genäber ſtehen. Selbit der ruhigſte Beobachter 
erwartet nicht ohne Bangigkeit die Dinge, deren 
Anfunft bevorſteht. — Das oͤſtreichiſche Truppen 
korps, das bisher das nördliche Kroatien dekte, 
und den General Nougent zum Unfihrer 'hat!, 
fetste ſich, dem Vernehmen nach, am Tage der 
Kriegserflärung in Marſch.“ 





Aufruf. 

Nachdem fir die Anna Neufirchingerin behauſte 
Inwohnerin am Anger, dieſſeitigen Gerichts, und 
ihre Schweſte r Rojalta ein Curator in der Pers 
fon des Peter Reſch birgerl Baͤckenmeiſters am 
Anger beftellt, und bei diefer Gelegenheit das 
Vermoͤgen der Anna Neufirchinger befchrieben wor⸗ 
den , fo zeigte fi) , daß dieſes bereits uͤberſchuldet 
ſeye. Es werden daber alle Gläubiger der letztern 
aufgefordert bei der auf Dienſtag den 7ten forms 
menden Menatd früh 9 Uhr feilgelenten Kommiſ⸗ 
ſien mit Anwaͤlden verfeben im Perfona vel .per 
Mandatarios fatis et fpecialiter inftructos zu 
ericheinen,, ihre Forderungen mit vorläufiger Bis 
quidfrung anzugeben, und eine giitlicbe Ueberein⸗ 
kunft anzuaeben , oder widrigenfalls ifre weiteren 
Petita vorzuhringen. 

. Die Uusbleibenden haben zu erwarten, dag man 
rad) ben Anträgen der Majrrität Ber Anwefenden 
weiters rechtlich verführen werbe, 

Actum am zz Auguft 1817. 

Königlich baier, Eradrgericht Paßau. 
. Georg von Maner, 
Hofrat) und Etadrichter 
Widerer, qua Protokolliſt. 








Aus Lichtenbergs Nachlaß. 

Es giebt hundert Witzige gegen einen, der Ver⸗ 
ſtand hat, — iſt ein wahrer Satz, womit ſich man⸗ 
cher witzloſe Dummkopf beruhiget, der bedenken 
ſollte, — wenn das nicht zuviel von ihm gefor⸗ 
dert heißt — daß es wieder hundert Leute, die 
weder Witz noch Verſtand haben, gegen einen 
gäbe, der Witz hatı 


Ein altes Hansrezeptenbuch , dad vor ungefähr 
39 .Sndren zu Frantfurt am Main heraus gefom« 


— 


men iſt, liefert ein Rezept gegen den Biß eines 
tollen Hundes, worin unter andern bie Bemerkung 
vorkdiunmt: „Sothaner Liquor wird acht Tage 
nah der Verlegung zu 40 Tropfen auf 
einmal und wiermaldes Tags genommen; ınit den 
vorbemeldten Bädern aber muß drei Wo— 
chea vorher der Anfang gemacht werden.” 
— Dieſe Stelle erinnert an die Feuerfpritsen im 
Krähminfel, welche drei Tage vor der Feuersbrunſt 
laut Anordnung des Magiitrats, probirt werden 
mudten. 





Paßau. Mondtag, den 30, Auguſt 1813. 
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Augsburg den 25. Auguſt. 

‚Unter dem 9. Auanſt fest man in der Moͤnch⸗ 
ner Zeitung Folgendes; „Man ift frit 3 Tagen mit 
der Wieder herſtelluag dee Feſtungswerke unferer 
Stadt beſchaͤſtiget.“ Wir feren noch Hinzu, daß 
Dieie Arbeiten thaͤtig fo tgeſetzt werden, und bes 
reitd einen impofanten Unbi:? gewähren. — Ge 
ſteru aeruheten Se. koͤnigl. Hoheit der Krenpring 
dem biefigen Miıtär - und Eivilbehöcden Audien 
au erteilen. Die berablaffende Huld und Gaade, 
mit welcher Se. koͤa. Hobert ih felhfi mit mehreren 
einzelnen -M talreden derfelsen unterhielten, wärs 
Den , wenn es je möglich waͤre, die G:fähle der 
tiefen Verehrung und treuen Ashiingitchkeit der hle⸗ 


figen Einwohner an ihren Kronprinzen und das theu · 


erſte Koͤnigs haus noch vermehren. (A. 3) 
Baireuth den 23. Aug. 
Heute und geſtern ift Peime Poſt aus Hof hier 


eingeroffen. Am. 2r d. Iff ein Kommando öffe, 
und ruff. Truppen von Aſch Über Rehau (3 Stun; 

den von Hof) marſchirt. (Bair, 3.) 

Nürnberg den 27. Aug. — 

Die Leipgiger und Dresdner Peſt ift geftern 
bier nicht eingetroffen, und fämmtliche Zeitungen 
und Briefe von daher find ausgeblieben (K. ſ. D.) 
Neapelvom 2. Aug, j 

Der neapo'itanifche Monlteur meldet heute: 
„In einem Augenblicke, mo Europa mit ben ſehn⸗ 
fuch:srouften Wuͤnſchen der Roͤckkehr des Friedend 
entgegenblicht, den das Wohl der Menfchheit nach 
fo langen Kriegsjahren heiſcht, iftes für ung tioſt⸗ 
reich anzuzeigen, dab Se, Maj. der König, von 
ſeinem erlauchten Schwager dem Kaifer eingeladen; 
diefe Nacht nach Dresden abreijen wird. Die glück 
fihen Erfolge, welche dieſes Ereigniß verfpridt, 
muͤſſen die Abweſenheit des Königs für jeine Völker 


Nihtpolktifhe Nachrichten. 


wei Reliquien des Alterthums. 

ei der Rückkehr von Braunſchiweig zur Unters 
thänigfeir des Landesherrn, welche im Jahre 1671 
erfolgte ‚fand befanntlich Herzog Rudolph Auquſt 
feine Vertern und Agnaten zu Zelle und Hanno» 
ver fir den Autheil, der ihnen am Diefer dem gan⸗ 
zen Hauſe gemeinſchaftlichen Hauptſtadt aehörte, 
mit einer Menge Reliquien ab, die von Heinrich 
dem Löwen aus Palaͤſtina mitgebracht, und bis⸗ 





ber Im Dohme aufbewahrt worden waren. Nur 
wenige blieben im dafigen Archive zuruͤck, unbes 
achtet, und vergeſſen von den folgenden Jahrhun⸗ 
derten, die für ihren Wersh keinen Sinn mehr hat⸗ 


ten. 

Dahin gebhdren: 1) eine Kapfel von vergoldetem 
Silberblech, in Form eined Arınd, weldye der 5a» 
ge nad) den ganzen Arm 0:6 Martyrers Oianus, 
des beiunnten Patrond von Braunschweig, ums 


I 


minder fhmerzbaft machen; vielmehr ladet Lies fie 
ein ſich den ſchmeichelbaſteſten Di ffaungen ruͤckſicht⸗ 
lich einer fröplichen Zufunft , und einer nahen Ent 
fbädigung für ale Opfer und Beweiſe von Patrios 
tiemus, Anhaͤnglichkeſt, und Licbe zu Äberkaffen, 
die fie nicht aufgehört haben einem Könige, 
ihr Liebling ‚geworden iſt, zu geben. Indem Se, 
Maj. diefe Reife In dem merkwuͤrdigen Zeitpunfte 
unternehmen , wo ein zu Prag verfammelter Kon⸗ 
greß im Beariff ficht, der Welt den Frieden zu 
fchenfen, erfüllen Sie zugleich die (heuerfien Wuͤn⸗ 
[he Ihres Herzens, Inden Sie’ Se. Maj. den 
Kaifer und König, Ihren erlaudten Schwager 
und Bundesgenoffen, an welchen heiitge Staates 
und Famillenbande Sie Faüpfen, befuchen, 


Koppenhbagen den 14, Augufl. 
CBeſchluß. der engl, Parlam, Eigung vom 15. Jun.) 

Es find auch einige Punfte im unfern Lnters 
handluugen mit Daͤnnemark zu delifat, um mit 
getheilt zu werden. Er könne alfo der Adrefje nicht 
beiſtimmen. 

Herr Ponſonby verlangte alle Papiere dis lau⸗ 
fenden Jahres, da es wahrſcheinlich ſey, daß 
Mitthellungen vor dem zten Mär; geſchehen. Es 


fey nothwendig zu wiſſen, welche Wirkungen diefer - 


Traktat feitsem In Dännemarf gehabt. Es ſey 
in der Bekanntmachung diefer Papiere Feine Gefahr, 
für Rußland , Schweden , Dännemarf oder auch 
uns felbft zu erblicken, da der Jahalt derfelben 
bereits allen dieſen Mächten befannt feyn mäffe und 
Daͤnnemark jest beſtimmt fey, fih in Frankreicht 
Kath und Arme zu werfen. Das Haus muͤſſe 
die Tharfachen offtziel kenacn, umd er glaube, der 


der 


® u 


edle Lord' fen es feiner eigenen Rechtfertigung ſchul⸗ 
dig, fie vorzulegen, . 

Lord Caſtlereagh Fonnte das Delifate der Sache 
nicht erflären , ohne zugleich die Gründe ause m 
ander zu fegen. Es ſey ein Unterfchied unter Defs 
fentlichkelt in den Unterhandiungen. und. Deffent: 
lichkeit in den Umftäuden. - Golite der Punkt mit 
Norwegen als ein Argument gebraudt merden, 
fo ſey er vorbereitet, den Traftat über diefen Punft 
zu verfheidigen. 

Here Horner fragte, melde Mittheilungen vor 
dem zZten März ftart gefunden ? 

Lord Caſtlereagh ſagte, es fey eine vom ag. 
Febr. „ die ganz unzulaͤſſig geweſen. Sey fie aber 
and) anders geweſen, fo babe man ſich doch nicht 
fo dazauf einlaffen Fönnen, daß der ſchwediſche 
Traktat dadurch verhindert worden wäre. 

Herrn Ponfonby's Adreffe wurde verworfen. 

Loudon den 9. Aug. 

Am vorigen Mondtag find die öffentlichen Fonde 
in Folge einer disſfalle gebrauchten Liſt augenblick⸗ 
Ih in die Höhe gefiegen. Der Kaffeewirtb von 
Lloy> erhielt einen Brief, welcher ihm, dem Scheine 
nach, von dem anfehnlihen Handeishaufe Friend 
und Kompagnie ju Curling zugeſchickt worden mar, 
Bald daranf kam aber einer der Aſſocies dieſes Haus 
fes in die Stade, und erflärte Disfen Brief fü: um 
terfchoben , worauf die Fonds wieder auf ih en ver 
rigen Werth jzuruͤckfieleu. - 

Durch ein von der franz. Kuͤſte angelommenes 
SHiff bat man die Nachricht erhalten, die zu Prag 
verfammniten Bevollmaͤcht gten hätten ihre. erſte 
Sitzung gebalten. Man macht Anftalten, einen 
englifchen Geſandten daſelbſt zu empiangen (Sr.3.) 
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ſchließt. Die Aufſchrift davon ſaat Brachium S. 
Blaſii hie intus habetur integrum, Gertrudis 
hoc fabricari fecit. (Der ganze Arm des heil, 
Blafins befindet ſich in diefer Aapiel. Gertrud hat 
fie machen lafen.,,) — Um die Kapfel find zwei, 
mit Perlen, ſchlichten, und geſchnittenen Stei⸗ 
nen beſetzte Armbaͤnder; auf jedem ‚Finger ſind 4 
Ringe; 

2) ein großer bronzirter, 7 Zentner ſchwerer Leichs 
ter von Meſſing, welcher fir ein Modell des gols 
denen Candelabers in der Stiftshuͤtte gilt, und 


von Heinrich dem Lowen aus Valditina mirgehracht 

worden iſt. Beide Reliquien find von dem König 

von Weftphalen der Univerfitär zu Göttingen zum 

Geſchenk gemacht, und find in dem dortigen Mus 

feum ald Denkmaͤler der Vorzeit anfgeftclit. 
Anekdoten. 

Die beruͤhmte Königin von England litt einſt 
an heftigem Zahnſchmerzen, und konnte fich unaes 
achtet alled Mutbes , deffen fie fich ruͤhmte, doch 
nicht entjchließen , den Franken Zabn , der ihr die 
Schmerzen verurfachte,, beranszichen zu lafen, 


beth erſta 
———— 
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Stuttgart den’23. Aug. 

Nah einer von der kalſ. franz. Gefandtichaft am 
biefisen Hoflager vor einigen Tagen gemachten offl⸗ 
ciellen Miteheilung iſt von den gegen Frankreich isı 
Krieg besriffenen Mächten am 10. d. M. der Wafs 
ſenſtilſſand aufgefündiget worden; zu gleicher Zeit 
bat Deflreih den Krieg an Franfreih erklärt, In 
Folge deſſen bat der bier noch anmefend geweſeue 
farj. oͤſtre h, Chargé d’ Affaires, Legatlonsſekre⸗ 
tair von Derk3, feine Deifepäffe verlangt, und Stutt: 
gart verlaffen, (Stuttg. 3.) 
Sranffurt vom 23. Aug. 


Heer von Saur, Auditeur beim Staatsrath, 


if dente um 3 Uhr Morgens bier durchpaflirt, um 
ſich ins Hauptquartier der großen Armee zu begeben. 
(3. des ©, $.) 
Sranffurt den 23. Auauſt. 

Geftern iſt Herr Preron, Auditeur beim Staatss 
rathe von Paris hier eingetroffen. Am nämlichen 
Tage find bier durchpaffirt: Here Baron de la Poc⸗ 
eimbrie, Generalſchatzmeiſter, urd Hert von Bagners 
id, Brigadegeneral, welcher aus Spanien koͤmmt, 
und fih nach Würzburg begiebt; imgleichen zwei 
fran;. Rurriere, der eine von. Dresden wach Paris, 
der andere von Parik ind Hauptquartier, 

(8. 1. D.) 


Hamburg den 18. Auguſt. * 


Hier iſt ſolgender Beſchluß erlaſſen worden: 
Graf von Hogendorp, Diviſionsgene⸗ 
ral, Wide de Camp des Kaiſers, Offisier 
der Ehrenlegion , Ritter Grosfreuz des Reus 
monsordens , Gouverneur von Hamburg, ers 
waͤgend 


1) Die Aufkuͤndigung ded Waffenſtillſtandes, 





Alles Zureden des Zahnarztes und der Hofleute 
war vergebend. Da ſeizte ſich Ayimar, Biſchof 
don London, der dabet gegemmärtig war, in eis 
nen nahe ſtehenden Lebunſtuhl, winfte dem Zahn⸗ 
arzt, dffnete den Mund , zeigte mit dem Ringer 
aus einen feiner. gefumden und fehlerlofen Zähne, 
I benfelben beraudziehen , und zeigte ıbn 

auf -ganzkaltblätig-den Anwefeuden. Clifa: 
erh) erkannte, über die gleihgiltige Rube des Mans 
‚gade m dem Zahnar ʒte ein Zeichen, und 


eriug / ohne le des Schmierzend zu aͤußern, 


au ii) 





ti 


und den nahen Anfang der Keindfeligfeiten 

2) Daß in ei, im Belagerungsftand ers 
Märten Stadt , jede Zujammenrottitung den Ge⸗ 
ſetzen zuwider ift, und als Verlegung der öffentlt- 
hen Sicherheit angejehen mird, 

3) Daß es der Ordnung und Ruhe gemif 
ift , felbiger zuvorzulommen , fie zu jerfireu en, uud 
durch alle mögliche Mittel zu verhindern, beſchließt: 

Art. ı. Alle Berfammiungen der Einwohner 
In den Straffen in der Stadt oder den DVorflädten 
fiad aufs Stieugſte verbothen. 

2. Befagte Berfammlungen follen durch bewaff⸗ 
nete Macht auseinander getrieben werden; wenn 
fie nicht auf die erfle Aufforderung auseinander ges 
ben , jo ſollen die Schuldigen arretirt and erfchofr 
fen werden. R 

3. Franenzimmer follen gleichfalls durch bewaff: 
nete Macht auseinander getrieben, arretirt, mit Ru⸗ 
then gepeltſcht , und eingeferkert werden. 

4. Das Zuſammenſtehen von mehr ale 4 Pers 
fonen jo als Verſammlung anaeichen merden. 

5. Im Falle eines feindlichen Angriffs gegen 
Hamburg , wenn die Truppen zu den Waffın areiz 
fen oder Kanonen gelöfet werden, find die Bürger 
gehalten , ſich in das Ja nere ihrer Haͤuſer zu bege: 
ben , und die Thüren zu verſchließen. 

6. Jeder Einwohner, der keine Öffentliche Vers 
waltung verficht, welcher während des Kanonen⸗ 
ſeuers, ohne fhriftliche Autporifation, in den Stra 
fen der Stadt oder Vorſtaͤdten angetroffen wird, 
ſol arretirt, und von Uas zur Einferferung vers 
urtheilt , oder nach den Umfländen ver eine Mis 
litairfommtiffion gezogen werden. 

7, Jeder Einwohner , welcher auf den Waͤllen, 





diefelbe Operation mit großer Ruhe, 





Zwei Edelleute , Bater und Sohn, waren NRäs 
the bei vwerfchiedenen Landeskollegien. Einſt traf 
ed ſich, daß bende zu einer Kömmiſſion ernannt 
wurden, uud ed entſtand dabei unter ihnen em 
Mangftreit. Ein Freund ded Sohnes machte Dies 
fem derhalb Vorwürfe, nnd fuchte ihm begreiflich 
zu machen , dap der Sohn fterd dem Vater nach— 
ftehen mie. „En Poſſen! — verfeite Diefer — 
der adeliche Sohn jollse ſeinenu Vater ſtets sorgehen, 


\ 
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den nern ‚und Außenwerken angehen wird , 
fon = etiet, zur Einkerkercag verurcheilt, und 
mr: ss während eines Angriffs tft, erſchoſſen werden. 

Jeder, der uͤberwieſen ift, beunruhigende Ge⸗ 
rüchte verbereitct zu haben, oder durch Gchriften, 
Worte und Handlungen die öffeutliche Nube zu fids 
ven ſuchte, fol arretirt und wor eine Militairr 
fommtffion gezogen erden. 

9. Sellte zwifchen einem Einwohner und einem 
Militair ein Streit entflehen , fo foll der Einwoh⸗ 
ner Uns oder dem Plagfommandanten feine Klage 
vorlegen , und es fol ihm Gerechtigkeit wieder ſah⸗ 
ven ; aber auf keinen Fall und unter feinem Bor 
mande darf der Einwohner unternehmen, ſich ſelbſt 
Recht zu verfchaffen. , Feder Einwohner und Bürs 
ger, welcher an einen franz. Militair Hand au 


legen mürde , vorzüglich, wenn er im Dienft und- 


von der Wache iſt, foll erſchoſſen werden. 

10, Gegenwärtiger Beſchluß foll in beiden Spra 
chen gedrudt , in der Stadt und in den Don 
Hädıen befannt gemacht und angefchlagen werden. 

Geihehen Hamburg, den a5, Aug. 1813. 

Graf v. Hogendorp. 
vom 19. Aug. 

Geſtern brach der Marſchall, Prim von Eck⸗ 
muͤhl, aus ſeinen Kaatonnirungen auf. Der Feind 
ward, nachdem er einen betraͤchtlichen Verluſt ers 
litten, auf allen Punkten jurücgetrichen, Man 
nahm ihm einige Gefangene ab. — Vorige Nacht 
ließ der Prinz die 3 Verfhanungen, melde kau⸗ 
enburg deckten, angreifen und wegnehmen. Der 
Beind muß betraͤchtlichen Verluſt erlitten «haben, 

Hofden 24. Auq. 
Am 22. d. als noch ein kleines franzoͤſ. Deta⸗ 


wo 


ſchement vom 14 NHußarenregiment in ber Stadt 
war , wurde dafleibe won siuem aus der Gegend 
von Rehau und GBefreesh.rbeigeräcten Streifkorpt 
von etwa 250: Verden , and Koſaken und oͤſtr. 
Hußaren befichend , angegriffen. Der Dffiter 
und die Ordonnanz eutfamen, Die Äbrigen « ı Daun 
aber fielen, ſaͤmmtlich verwundet. in die Hände der 
Feiande Dir Anführer der feindlichen Truppen, 
ein Öftreih. Dußarenoffiier von Erth. Ferdinand, 
verhinderte viele Exzeſſe, und würde auch die ger 
ſchehenea wohl gern verhindert Haben. Die Streifs 
parthie gieng am 24. um 4 Uhr Nachmittags mies 
der ab. (8. f. D.) 


Nachdem fir die Anna Neulirchingerin behaufte 
Juwohuerin am Auger, dieffeitigen Gerichts, und 
ihre Schwefter Rofalla ein Eurator in der Pers 
fon des Peter Reſch buͤrgerl. Bädenmelfterd am 
Auger beftellt, und bei diefer Gelegenheit das 
Vermdgen ver Anua Neukirchinger befchrieben wors 
den , fo zeigte ſich, daß dieſes bereits überfchulder 
fene. Es werden daher alle Gläubiger der letztern 
aufgefordert bei der auf Dienftag dem ren forms 
menden Monats früh g Uhr feng In ad Kommifs 
mit Anwälden verfehen in ona vel per 

andatarios fatis et fpecialiter inftructos zu 
erſcheinen, ihre Forderungen mit vorläufiger die 
quidirung Anzugeben, und eine gätlıche Ueberein⸗ 
funft einzugehen , oder widrigenfalld ihre weiteren 
Perita vorzubringen. - 
Die Ausbleibenden habe zu erwarten, daß man 
nad) den Anträgen der Majvritär der Anwefenden 
weirers rechtlich verfahren werde, 

Actum am 5 Auguſt 1813. 

Königlich baier, Stadrgericht Paßau. 
Georg von Maner, 
Hofrath und Stadrichter 
MWiderer, qua Prorokollift. 








denn er hat doc) einen Ahnen mehr ald der Bas 
ter.“ 


Als Linquet erfuhr, daß der Betthimmel des 
Minifters Calonne mitten in der Nacht herabge⸗ 
Lad ieg , und Ge, Erzell. fehr unfanrt aufge» 
weckt habe, rief er mit Enchufiasmus aus; „Ges 
rechter Himmel!“ 





Lord Semple und Herr Duudas, Sohn ‚zu 
London hatten einen Prozeß. Erſterer war ange 


klaat, die Gattin des andern „ während derſelbe 
ſich eine Zeitlang auf dem feſten Lande aufbielr, 
verführt zu haben · Ford Semple lief fich nicht 
vertheidigen, uud wurde zur Bezahlung von 4900 
Prund Sterling an Ehaden und Intereſſen dere 
urtheilt. 
Derlinterfchiebd, 

Liebes Kind, fagte die geizige Frau von W... zu 
ihrem Daun, der fehr viel Zucker in feine Kaffeetaffe 
warf, viel Zuder macht Galle. „Nur bei Krauens 
zimmern, verjegte er kalt, aber nicht bei Männern. * 


Paßau. 


Dienstag, deu zı, 





N Ger Sonn 


Auguft 1813. 
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Anusbrud den 25. Aug. 

Die m iten Hiefigen Fön. Staatsdiener beziehen 
mit den hieſigen Färgern gemeinfhaftlih die Was 
chen. — Das Gewitter „ welches neulich In der 
Grgend von Innsbrud fo großen Schaden an: 
richtete , hut auch im der Gegend von Kufklein 
viele Verbrerungen gemacht. Seitdem berrſcht eine 
fo falte Wirteruns, daß das Vieh die Alpen, große 
tentheils verlaffen mußte. (B. N. 3.) 

Nuasburg den 28. Auanfl. 


Gerüchte, die jedoch ter Beftätigung bei äfen, ı 


fpreben non bereits in Bohmen ——— gro⸗ 
ben Vortheilen der franz, Armee, 
Nah der B. 3. fpeiste General More au am 
18. Aug, in Prag mit 3 Mogarchen. 
(8. 3) 
Sranffurt vom 25. Aug. 
Der Heir Divmfionsgeueral, Graf de la Border 


and Herr Amadeus Perrier, Auditeur beim Staafs⸗ 
rarh, find geftern hier eingetroffen, Beide kommen 
von der Armee und begeben ſich nad Paris, 
Wir vernehmen fo eben, daß Se, Maj ber 
Kaifer Napoleon ſich nach Loͤwenberg begeben hat. 
Er griff den Feind auf dem rechten Ufer des Bo⸗ 
ber. an umb fchlug ihn aus allen feinen Pofitionen, 


Der Prinz von Mosfwa, der Herzog von Ras 


aufa und der Herzog von Tarent haben die naͤm⸗ 

liche Bewegung gemacht, und den Feind über den 

Bober gemorfen. — Am 19 hat der Kaifer den 

Feind aus Gaͤbet gejagt, und am 21. hat er ihn 

am Bober geſchlagen. Se. Maj, befinden Sich 
bei dem allerbeſten Wohſeyn. 

(Zeit. d. Großh. Fr.) 3 

Aus Sachſen den 20. Aug. 
Der Difion⸗genera“ Dejean, Audjutant Er. 
Mai. des Karfers, welcher fih von Dresden nah 


a 





Nichtpolitiſche 


Williams' Traum. 

Bald nach der Ankanft des Herrn William Fohn⸗ 
ſohn in Anerika, wo er die Stelle eines Oberins 
tendanten der intifchen- Angelegenheiten verfah , 
verfchrieb er ſich mehrere reiche Kleidungoſtücke aus 
Enaland. Als dicielden anlangten, berand fich ges 
rade Heinrich, Pas Oberhaupt der fuͤnf wilden Nas 
tionen x. dr Mohawt beribm, ver vonden Glanz, 
Yenyihan, und Farbenſiel ver Kleidet bezaubert 





Nachrichten. 


ten, aber durchaus Feine Sehnfucht nach deren 
Befitze verrieth. Mach einigen Tagen kam Heins 
rich wieder zu William und fprah: „Ich barte 
einen jeltiamen Traum, Freund William:“ — 
„Las mich ihn willen, Freund Heinrich! — „Mir 


träume, du hab fl aiir Eines j jener ſchoͤnen Kleider, 


die dir von der andern Seite des großen Waſſers 
branch Ar wurden, zum Geſchenke gemacht.“ — 
Der Euglander mirkte bald, was der Traum be⸗ 


—⸗ ei ® — * 


Golha begeben hatte, um dafelbſt den Oberbeſchl 
der Ehtengarden au Übernehmen , iſt am 18. d. 
mit einem Theile der unter feinen Befehlen fiehenden 
Truppen in Leipzig eingetroffen, nachdem derfelbe 
über Erfurt, Weimar, Naumburg, Weißenfels, 
ad Luͤtzen paſſert war. Ermollte daſelbſt Raſt⸗ 
tag haften, und dann den Marſch nah Dresden 
fortfeg:n. (R. f- ©.) 
Berlin den ı2. Aug. 
Das ruf. Korps unter den Befehlen des Herru 
SGeutrallieutenauts Rapcewitz 


chen, um fi} zu einer andern Beſtimmuug zu Bege: 
ben. Daffelbe wurde durch ein priuffifhes Trups 
penforps, von ‚dem General Heinrichs kommandirt, 
erfegt. Der Generallientenant von Rapeewitz, wel« 
er zum Kommandanten ded 10, Korps der ruſſ 
Armee beſtimmt ift iſt nach dem ruſſ. Hauptquar⸗ 
tier abgereift. (Ge. 3) 
—Laueanburg vom 19. Aug. 

Geſtera ließen Se, Durchl., dee Marfhal 
Sörft von Eckmuͤhl, die Stellung des Fe ndes vor 
Lauenburg rekogaosſziren. Es befanden ſich daſelbſt 
1800 Mana Infonterie nad einige Kavallerle 
Drei Verſchanzunzen und Artillerie machten: dieſe 
Stellung fehr Karl. - Se. Durchlaucht liegen ſel⸗ 
biae dieſe Macht durch das zte Bata:lon des Zoſten 
Negiments, obug einen Flintenſchuß zu Chun, durch 
das Dajgmert tuegnehinga, 

Der Feind ift nah der Raͤumung der Stadtia 
großer Verwirrung fiber die Steckaitz juroͤckgegan⸗ 
gen. Man bat Gefangene gemacht, worunter 
mehrere preuſſ. Dffisiere, Unfer Verluſt am rgten 
hat 109 meiftens lricht Verwuadete betragen, Dar 


welches die Blokade 
von Luͤſttin d.ldete, it am 1. d. M. aufgebto⸗ 


Verluſt des Feindes If viel betroͤchtlicher. 
(Sr 3.) 
Paris den 22. Aug, 

J. M. die Kaiferin Koͤnigia und Regentin reiſt 
morgen nach Cherbourg ab. 

Se. CExjellen; der Herzog Decrés Darinemini 
fler , tft in der Naht vom 21. nah Cherbourg 
abgereift. (I. de I’ Emp.) 

Bremen vom 18. Aug. 

Hier iſt gefiern Folgen i# bek nut gemacht weder: 
Im Ramen Sr Majeſtaͤtdes Kaiſers 

und Königs, Beſchuͤtzers des Rheſin⸗ 

bundes, Vermittlers des Shwei 

jerbundes x. ıc. 

und . 
in Gumäßheit der Befehle Sr. Erjelleny des Mars 
ichalls Briwmsen von Eckmuͤhl, 

indem die Geindfeligkeiten den 17. Auguſt 1813 
wieder ihren Anfang nehmen, erklaͤrt der Platzkom⸗ 
mandandant und Kommandant ded Departments 
der Mejermändungen, die Stadt Biemen in den 
Belanerungszuftand; zufolge deffei werden alle Dies 
voſitionen, welche vor dem Waffenflilftand getrofg 
fer waren „ von beufe an ihre volle Kraft haben. 

Die Eivil, Authoritaͤten find gebeten, d.n Militde 
Authorktätin mit allem ihren Anichen beizufichen 
und ſirenge auf die Erhaltung ie daung und Ru: 
be gu machen, 

Das Oſterthor, Dover, em eibor uad 
Hohethor werden für die Kommunikation der Vor⸗ 
ſtaͤdte mit der Start offen bleiben ; die andern Thor 
re werden aber, mie vorher, geichloffen kleiben, 
und die Arbeiten werden ohne Verzug wieder ber: 
geſtellt werden. 


un. nn nen nm nen nn nn nn ng ern ee] 


beutz, gab Befehl das reichite Kleid zu bringen, mid 
fteilte es dem Wilden zu, der um fo größeres Vers 


gnaͤgen daran fand, da ver Scharlach feine Au⸗ 


gen blendere. Freudetrunken verſprach er dem aroßs 
muͤthigen Geber, feinen erften Zraunı cbenfalis zu 
realiſiren, wenn es fir feiner Macht ſtaͤnde. Der Eng: 
Linder ſaͤumte nicht, gleihfals zu traͤumen. Bei 
bee naͤchſten Zufammenktunft ſprach er zu Heins 
rich: „Fteund Heintich, ich haste heute Nacht noch 
einen felrfanısren Traum, als vu neulich.“ — 
„Lay hören, Freund William’ — Mir träums 





te, du ſchenkteſt mir jenes Stuͤck Laudes, das 
dort an der Mohawf liegt.” — Zugleich wies er 
auf einen Erdftridr von ungefaͤhr 5000 Pufen, der 
fir den fruchtbarſten und ſchoͤnſten galt, melde 
die. Mohawk bewaͤſſert. 

Heinrich beſtaͤtigte den Traum und das Geſchenk 
auf der Stelle, ſetzte aber wohlbedacht hinzu: 
„Freund Wellam, mit dir mag ich nicht mehr traͤu⸗ 
men; deine Zränme find mir zu theuer.“ — Bis 
anf den bentigen Tag wird jener Strich Landes 
Williams Traum genaunt. 


> 


Die Thore werden eine Halbe Stante vor Anz 
bruch der Nacht gefchloffen,, und eine halbe Stunde 
vor Unfaang der Sonne geoͤffnet werden. 

Bremen, den ı7fen Aug. 1813. 
Der Oberſt, Platzkonmandant und Kom; 
mandant des Departements. 
Thuͤllier. 
Londouden 13. Ang 

Men batam 8. d. M. in tem Pakaſt In St. 
James Über den Gefundheitszuſtard des Königs nach 
fiebendes Buͤlletin bekaunt grmacht. 

Schloß Windſor den 7. Aug. 

„Ju dem vorigen Monat mechfelte der@ejundheitd, 
juſtand Er, M. öfters ab, allein im Ganzen war 
er nicht-werfihlinmert , gegenmättig herricht viele 
Nuhe.“ 

Din fchreibt aus Cadix vom 9. Yult, der paͤbſt⸗ 
liche Nunzias Grapina ſey aus Spanien fortgefchickt 
und nach Sip lien fransporfirt wordtu. 
gen die fpan. Reglerung in Bejichung auf das Der 
Pret , wodurch die Fuqulfition abgeichaft wird, Raͤn⸗ 
fe ſchmiedete, ſo wurdea feine Güter In Beichlag 
aenotmen. Die fpan. Zeitungen ſchreiben es dem 
Benehmen dieſes Nunzius zu, dab das engl. Par⸗ 
lameut die Haträge der Katholiken verworfen hat, 


Da er ge⸗ 


— Wegen der Schwierigkeiten, bie es koſtet, 
die Beſatzungen der Fregatten zu komplettiren⸗ 


welche ſich derm alen zn Chatam und zu Sheräefl 
befinden, hat man den Beſehl gratben, das Schiff 
Chriſtian der 7te zu entwaffnen und jeine Bes 
fagung unter die Äbrigen zu verthellen. Doffelbe 
ſoll fobald als es möglich iſt, wieder equipirt mer 
den. Wir können nie umbin, diefe Thatſache 
zu melden, ungtachtet man darüber Vergleiche aus 
— re — — — 3 


— — 








Neue Art von Dankbarkeit. 

Im heurigen Fruͤhjahre wurde einem Arzte zu 
Paris feine Taſchenuht weggemaust Plotzlich 
ſteht vor dein Artzt, der, ohne es zu ro fen, feinen 
Weg verfolgte, ein Mann, der ihn fragte: cb 
er nicht der Doktor *** wäre, der inr Spital * * 
die Kranken beiorgt? — Auf die bejahende Ant⸗ 
wert fagte der Sremda: „Sie haben mich von einer 


langen Kraufpeit gebeiit, und ich verdauke Ihnen das 


Leben. Yilze iſt der Augenblick, wo ich mich Ih⸗ 


u“ 


ftelin wird, die. ju unſerm Nachtheile gereichen. 
Als es noch in unſerer Macht ſtund aus dem mit⸗ 
tellaͤndiſchen, adtiatiſchen und baltiſchen Meere» 
den Vereinten⸗Staaten und ſelbſt von der ſranz. 
Kuͤſte Matrofen zu beziehen, brduriten wir ders 
gleichen Maasregeln nicht. Nunmehr find mir ges 
zwungen die nachtheiligen Folgen anzuerkennen, wel⸗ 
he Frankreichs hartnaͤckiges Beſtehen auf feinem 
Kontinentalſyſtem für uns nad ſich zieht. 

— Geſtera und Beute früh hat man boͤsar tiger 
Weilſe die Nachricht verbreittt, in dem ſehr bevoͤl⸗ 
kerten Difteift von Wappiug ſey die Peſt ausgebro⸗ 
chen und ſchon mehrere Perſonen ſeyen daran geſtot⸗ 
ben. Wir koͤnnen mit Zuverſicht behaupten, dat 
diefes eine erfündene durchaus falfhe Sage fin. 
Der Magiftrat und mehrere angefehene Verſonen 
von Warping Haben öffentlich erflärt , das die vers 
breiteten Beforgntffe um fo unwahrer und luͤgen— 
hafter feyen, als ſeit dem 3z1. Juli in dem Piarrı 
difteifte dieſer Stadt nur eine einzige Leiche begra⸗ 
ben worden fey. 

— In einigen Tagen fol der Viceadmiral 
Crowu, von dem Hafen Nore aus, mit 5 Linien: 
ſchiffen den Contreabmiral Karobka ablö fen, welcher 
ſich dermalen vor Flieffingen befindet. 

— Ein VPrivatſchreiben aus Amerika enthält 
folgende Naceichten : 

„Der Senat befgäftigt ſich dermalen mit einer 
Bill, wodurch alle engl. Lizenzen um jeden Preis 
verboten werden. Wer ſich derfclden bedient, vers 
fält in eine Strafe von 10,009 Dollars, Schiffe, 
die mit dergleichen Ligenzen ſchon ausgelaufen find, 
folten big zum iſten Oktober diefes Jahrs wieder 
zuruͤckkommea. Diejenigen, melde länger ausblei⸗ 








ib Ihnen Ihre Uhr, Hier nehmen Sie Diefelbe 

wieder.” — Mit diefen Worten verfchreinder der 

Safchendieb unter der Menge, und läßt den Arzt, | 

die Uhr in der Hand, ganz betreten über die neue 

Art, feine Dankbarkeit auszudrucken. 
Anekdoten. 

Auf der Landſtraße bezegueten ſich mit ihrem 
Fuhcwerke zwey Fahrmaͤnager, von denen keiner 
dem andern ausweichen wollte. 

Endlich gab det doch der eine auf da! Fluchben und 


nen dankbar erweiſen kaun Vor 5 Minuten ſtahl! Dridhen des andern, daß er es ihn gerade io ma⸗ 


— 


Ben, ſollen zu Gunſten der Vertinten Staaten ons 
fiscirt werden.“ 


— Eine amerikaniſche Zeitung enthält die Nach . 


richt, dee Senat der Vereinten» Staaten bätte 
mit einer geoßen Stimmenmehrheit die Beſtaͤtiguag 
des. Hrn. Gallatin in der Eigenfchaft eines Geſand⸗ 
ten am ruff, Hofe verworfen, es feye denn, daß die 
Stelle eines Sefretaird der Schagfammer duch 
dieſe Ernenaung für vakant erflärt würde. 

— Das Paketboot, der Chichefter, ift zu 
Falmonth angekommen, es bringe Briefe von den 
Inſeln unter dem Winde mit. Die Reife von 
St. Thomas hierher hat es in 24 Tagen zuruͤck⸗ 
gelegt. Es begegnete der amerif, Sregatte, der 
Eongref, und hatte das Sluͤck ihr zu entkom⸗ 
men. Dieſe Fregatte Freuzte am a2. Mai unter 
dem 19, Grad der Länge und dem 3 3. der Breite, 

Auszug Schreibens aus Canada, 

vom 33. Juni. 

Durch einen geflern aus Wiften hier angeloms 
menen Partikulier erfahren wir, da zu Beavar⸗ 
dam , umngefähe 6 Meilen hinter Qucensflown, 
zwiſchen den Engländern und einem amerifanijchen 
Detaſchement ein Gelecht vorgefallen fey, in meb 
dem 700 Menjcpen getödtet, verwundet Oder ges 
fangen genommen morden fird. Die nähern Um⸗ 
fände find noch nicht befannt. 

Die in Canada b findlichen amerikan ſcheu Truppen 
babeu wiſchen Newarſt uıd Qucensfloms cıne 
fiarfe Steluung eingenommen. . Jhre Stärke ſoll 
fih auf. 3500 Mann bilaufen, fie ſtehen unter 
deu Befehlen des General Boyd, da der Site 
ral Dearbern Frank und dienſtunſaͤhlg if, 


— ⸗ 


Kaſſel den 23. Aug. 

Der Gensdarmerie, Kaplan Franken meldet 
unterm 27. Aug. um 3 Uhr Nachmittags Folgen⸗ 
des aus Ueljen: 

„So eben erhalte ich die beſtimmte Nachricht, 
daß das Walmodeuſche Korps faft ganz aufgerieben 
worden ill, Der Ueberreft hat ſich nıch Roſtock 
gerettet; Geſchuͤtz und Bagage, allesift den Frau⸗ 
zoſen in die Hände geſalen.“ 

„zu Doͤmitz iſt alles in der größten Beſtuͤr zung. 
Heute noch werden die Franzofen daſelbſt erwartet. 
Diefen Morgen find einige hundert Mann Franzo⸗ 
fen zu Dauenberg angekommen; meine Brigaden 
werden unverzüglich ihre Stationen an der Elbe wies 
der einnehmen,‘ ' ( Wiſtyh. M.) 


Naͤchſten Donnerſtag den =. Sept. Nachmittags 
3 Uhr werden auf dem Fuchsberg die alten Palliſa- 
den an den Meiftbietyenden verjteigert, welches am 
mit bekannt gemacht wird. 
Paßau den 30. Aug. 1813, 
Köngl. Kaſſern⸗Verwaltung 
Beck, Verwalter 





Die Titl Herru Käufer des in der Lindau befind⸗ 
liheu Brennholz: haben |dem, Unterzeichucten 
daß ganze dieſes Holz verreffende Geſchaͤft uͤbertra⸗ 
gen: - Er wird von Zeit zu Zeit Holz herauffuͤhren, 
nnd. beim F:ichmarkt oder Pulverthurn, jedoch nur 
auſſer der Stadt, ausfegen. vrieb aber koͤnuen es 
auch auf eigene Köſten von der Lindau abfuͤhren. 

Die Abuchmer haben ſich bei ihm Vormittags in 
feiner Mobnung zn Ilz Nro 103, Nachmitragd 
—— bis Uhr im Prununerſchen Haus zu 
melden. \ 


a (8. 3.) Rachholz. 
— — ——— —— — —— — — — — — 





chen wolle wie vor einer Viertelſtunde einem ihm 
auf Die maͤmliche Art begegneten, nach, und fuhr 
an der Seite des Drohers murrend und mır der 
Frage vorüber, wie er es denn vor einer Viertel⸗ 
tum 'e den oben erwähnten Dritten aemacbt bafıe ? 
Ich, erwiedeire jener, babe demjelben ausgewi⸗ 
hen, weil ich fab, daß er es nicht gethan haben 
vide, umd fuhr feinen Weg weite. 


Ein Privat s Abfhreiber zu Berlin follte eine 
Steuer entrichten, die ihm bei feinem giringen 





Ermwerbe zu hoch ſchien. Er reichte deßhalb bei 
der Dehbrde eine Vorſtellung ein, in welcher er 
unter andern fante: „Der Borftcher meines Wohn⸗ 
bezirkes, der mich abichägte, muß meine Einnah⸗ 
me durch ein Telcfkop, betrachtet haben.” — 
Diefe Vorſtellung wurde dem Bezirkövorfteber 
(einem ehrlichen Handweiter) zum weiteren Guts 
achten einachändiget. Diefer las das fremde 
Wort falſch, und machte dem Schreiber birrere 
Vorwuͤrfe daruͤher, daß er ihn einen Toaͤlpels⸗ 
topfgenannt haben, 





Paßau. Mittwod, deu 1, September 1813. 


Sranffurt den 26. Aug. 

Se. Erjellenz; , der Here Marſchall Herzog von 
Valmy, Seneralgouverneur des Großherzogthums, 
“Pat einen neuen Beweis feines. Wohlwollens für 
die Stadt gegeben, indem er ten Herrn Oberge⸗ 
peral z Kommandanten diefer Stadt bequftragte, die 
Troppen der Garnfon während der Meſſejeit fans 
toniten zu laſſen, damit die Einwohner erleichtert 
werden, und fi ungeh:ndert ihrem Handel übers 
laffea koͤnnen. 

Die Frau Herzogin von Kurland ift geftern hier 
eingetroffen; J. D. koͤmmt von Karlsbad, und ber 
giebt fih nah Paris. Die Frau Gräfin von St. 
Germain, Gemahlin des franz. Miniſtes bei Er, 
kaiſ. Hoheit dem Großherzoa von Würzburg, ift 
geftern, von Miüzhurg fommend, bier eingetroffen. 

Ebenfals fin’ geitern hier angekommen: der Herr 
Dirifionseeneral Semel& und die Herren Brigades 


“u. m“ 


generale Luͤdot und Brüny. (3.deö Gr. Sr) 
Kafelvom 23, Aug. 

Se. Mai, haben heute folgendes Dekret erlaffen: 

„Wir Hieronymus Napoleon -ıc, 

Der Ungehorjam der. widerfpenfiigen Konffribirs 
ten und die Defertion find in Diefen letzten Zeitläufe 
ten beguͤnſtiget, uud befonders von den-Neltern vers 
aulaßt worden; um diefem abzubelfen haben Wir vers 
ordnet, und verordnen: 

1) Vom heutigen Tag; an gerechnet , bis zum 1. 
Jaͤner 1814 follen, nenn Gemeinden in Verdacht 
kommen die Dejerteurs und die widerfpenftigen Kons 
ffribirten zu begünftigen, zur Ausfindigmachung 
derjelben Hausſuchungen darin geſchehen. Auch 
ſoll daſelbſt Einquartiiung, beſoaders beiden Ael⸗ 
term der Deſerteurs und der widerſpeuſtigen Kon⸗ 
ffribirten eingelegt werden, 

2.) Wenn die Dejerteurs im Laufe eines Mo⸗ 





I 


Das weiblihe Geſchlecht bei. den 
Wilden , > . 


Fe ungebildeter der Mann Ift, deito rauber her 
handelt er feine rau, und je meiter ein Volk 
noch in der Verſittlichung zurädficht „ deſto ſchreck⸗ 
licher ift beiihm der Zuſtand des weiblichen Ge: 
ſchlechte. Unter den meiften Völkern MAmerikas ha⸗ 


ben die Weiber nicht bloß die ganze Wirthſchaft 


idhrpolstifhe: Nahrihten 


zu beforgen, ſoudern ſie muͤſſen auch: alle Lands 
arbeiten verrichten, ie find wahre Laſtthiere ih⸗ 
ter. Männer ; fie begleiten ſie aut die Jaͤgd und 
auf den Fiſchfana, und tragen Das. Mildpret und 
die. Fiſche nach Haufe, - Ein neuen Reifender; der 
2 vor einigen Fahrer auf der Merdfeite.der Iu⸗ 
el Trinidad. aufhlelt, fab die Indianer mehrmals 
vor feiner Türe "vorbeigehen. Die Männer, trun 
gen weiter nichts, als ıhre Bogen und Pfeile; 


— ⸗ 


nats wach ihrer Deſertion wicht werhaftet werden, 
ſo ſollen fie durch andere Individuen aus der 
Gemeinde ihres Wohnorts, vorzugsweife aber ihre 
Hrüder uad Vermandten erfegt werben, 

3.) Die Aeltern und Vormuͤnder, welche Die 
Defertion ihrer Kinder oder Muͤndel begünfliget, 
oder diefelben verborgen gehalten zu haben in Ver: 
dacht Formen dürften, follen auf Betreibeu ber 


Praͤſekten verhaftet und gefangen geſetzt werden 


Fönuen , wenn fie nihtdie Geldbuße von soo Fr. 
bejahlen. 

f.) Unſer Miniſter des Kriege und des Janern 
find, ein jeder in fo melt es ihm betrift , mit der 
Vollziehuug des gegenwärtigen Dekrets beauftragt, 
welches In das Geſetzbulletin eingeräckt, und aufs 
ſerdem noch gedruckt, und im allen Kantons s Haupt: 
Örtern angeichlagen, auch in jedem Kirchipiel von 
der Kanzel verlefen werden fol, Hieronymus 
Napoleon. (BB. M.) 

Bittorta den 14. Juli. 

(Eine engliſche Zeitung, the Sun, umd ans bie, 
fer die Baireuther und auch die Augeburger Zeitung, 
melden nachträglich Über die Schlacht bei Vittoria 
am 24. Juni Folgendes): 

Der engliihe Kapitain Windham, der den Auf 
trag hatte, mit feinem Kommando duch Vittorla 
zu eilen, Fam jenfeits des Drtes zu dem Wagen 
des Königs Joſeph, deu eine Bedeckung von 30 
Mann begleitete. Der Kapitain, der nur 2 Dras 
goner bei fih Hatte, feuerte feine Piſtolen auf die 
Kutfche ab, aber ohne die gewuͤuſchte Wirfung, und, 
da er umkehrte, um mehr Beiſtand zu holen, dic, 
fen- Föniglichen Fang zu thun, fah er den Flichen: 
ben feinem zw langfamen Fuhrwerke entrilen, um 


verſchiedenen Schulen Italiens aukgeſtellt. 


ww 


fih. einem Schnelllaͤufer anzuvertrauen. Der Was . 
gen und deffen Inhalt fiel in die Hände der Verſol⸗ 

ger. Der in der Milttärkaffe vorgrfundene Schatz 
belief fi auf 680,000 Francd, Er wurde von 
den englifchen Garden, dem fogenantten Blauen‘, 
genommen; aber fie fetten einem edleren Zwecke 
nach, und ließen die Beute dem ſpaniſchen Quer⸗ 
lad, Wie gewöhnlich, befand ſich auch in dies 
fer Schlacht Wellington da, me das Feuer om 
hefti;ften war. Alle feine Adjutanten find verwundet.‘ 

Paris den 23. Aug. 

Im Mufium Napoleon werden verſchiedent Gr⸗ 
maͤlde ſowohl von ſpaniſchen Meiſtern, als aus 
Man 
fagt » daß fich unter den ſpaniſchen Gemälden 
Mefer neuen Sammlung melche befinden , deren 
Verfaſſer in Fraakteich kaum befannt maren, und 
welche mit den Meiftermerken unferer berühmteften 
Maler den Vergleich aushalten koͤnaen. 

— Man ift mit der Miederreifung des Cha: 
telet befchäftigt ; bald werden wir daff.ibe verſchwin⸗ 
den fehen. Schon vor einigen Jahren murde ei 
Theil diefes.alten Gebäudes, deſſen erfte Erbauung 
die Parifer an? Julius Zaͤſar's Zeiten herleiten, ats 
geriffen , um den ſreien Platz au dem Äuferften 


"Ende der Brüd:, genannt Pont an» Tharge, zu 


bilden. Es blieben nur noch 2 Haupttheile übrig $ 
der- eine von Ludwig XIL, nach einem ſehr um: 
regelmäßigen Plane erbaut, um mit der Meinen 
Straße Pierre » as Boiffon in gleicher Linie zu bleis 
ben; der andere moderner und regelmäßiger , dee 


- fen DVorderfeite auf den Kat ſtoͤßt; in diefem letz⸗ 


tern wurden die Audienzen des Chatelet gehalten, 
Es iR bemerkungsmerth, daß dieſes von Luowig 
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In ihrer Begleitung befanden fich ihre Heinen Sdhh⸗ 
“ne, die ebenfalls ihre Heinen Bozen und Köcher 
hatten, um fich derfelben bei Zeiten bedienen zn 
‘ernen. Ihnen folgten die Weiber mit ihren Adrs 
ten Lie fie an einem Henkel am Kopfe befeftiger 
batten,, und auf der Rüden hinunter hängen fies 
Gen. In ihr et Gefellichaft befanden fich ihre klei⸗ 
nen Töchter mit Koͤrben, dieibrem Alter angemeſ⸗ 
fen waren , um fie von der früheften Kindheit am zu 
belebren, daß fie zur Bedienung der Männer bes 
fimmt feyen, 


Meber die —— bes Scharlachfie—⸗ 
ers, 

Mir haben Nro. 167 ded Kurrier an der Dos 
nau einen Aufſatz ded Herrn Med. Direktors 
Markus in Bamberg eingeräct, worin derfelbe 
eine Merhode, das — — Mervenfieber zu bes 
Bandeln , vorfchlägt. Gegen diefe Metbode has 
ben fich in der Folge mehrere , mitunter fehr bes 
rühmte Aerzte erflärt. Das Wider ud Kir 
über diefen Gegenftand gebört in medizintiche 
Zeirfchriften. Dahin mag in der Folge auch Wachs 


— 


XIV. für den Sig der Gerlchtabarkeit der erſten 
Stadt feines Königreiches erbaute Gchäude, weder 
ganz dem Könige noch der Stadt andehörte, Aus 
Parger Sparſamkeit hatte man als Entſchaͤdigung 
das Erb; und Halbgefchog den Eigenthuͤmern der 
Käufer Überlaffen, deren Plaͤtze udthwendig waren, 
um das neue Gebaͤude Darauf zu flellen Das 
Ehatelet war eine der Feſtungen von Paris 

zur Zeit, mo ſich dieſe Stadt noch nicht über Die 
Cité hinaus crfiredte, Die Straſſen, welche 
daſſelbe umgeben, find befonders enge und rum, 
entoeder weil diefe jeltfamen Linien durch die zu⸗ 
fällige nnd regellofe Verkheilung derjenigen Hätten, 
welche dieſe erſte Vorſtadt bildeten, beſtimmt wor⸗ 
den waren, oder daß man fie vorſetzlich alſo an 
gelegt hat, alscin Mittel, den Zugang des Schlofs 
fes ſchwierger mad die Verrhridigung gegen einen 
Einial zu ciner Zeit leichter zu machen, wo man 
den Gebrauch des Wurfgefchäges noch nicht fannte, 


wo der Feind nur Schritt vor Schritt und Mann ‘ 


gegen Mann fechtend anrüden Fonnte, 


" Schon eriftiren mehrere diefer Straffen nicht . 


mehr, oder fie find in beſſern Zufland geſetzt und 
ermeltert worden, Fr. 3.) 
Luzern vom 17. Aug. 

Unter den Privatgegenftänden , welche bei dem 
legten Landtag die Deputirten der Fatholifchen Kau⸗ 
tone bejchäftigt Haben, mar ohne Zweifel die inters 
effantefte die Errichtung eines neuen Nationalbls⸗ 
thums. Mehrere derfelben entfichen gegenmärtig 
wieder aus dee Didsefe von- Conſtanz; alle zollen 
Sr. F, H. dem Fürften Primas, welcher deren 
Leitung über fih dat, jene Huldigung, mwelheihm 
feit langer Zeit das hrifttiche und gelehrte Europa 


Zr” ni 


beftimmte; allein da dieſes Bisehum nur bei Ich“ 
jeiten diefes erhabenen Praͤlaten dauern follte, ſo 
war einigermaßen daran gelegen, die Zukanft vors 
jubereiten und fich über die Orgauifirung einer neus 
en Diözefe zu verfrändigen, \ 

Diefes war der Zweck der. zahlreichen gu Zuͤrch 
ſtatt gehabten Konferenzen, weichen; wie man ver« 
nimmt, Feinabe alte Kantone ſchon beigetreten find, 
Es ſcheint, dah man Beromuͤnſter in dem Kanton 
Enzern ald den Sir des neuen Bisthums bejtichs 
net habe, und die Dazmifthenkunit und die Rath⸗ 
ſchlaͤge des Fuͤrſten Primas -felbft in Anfpruch neh ⸗ 
men werde, um die Grundlagen dieſes Juſiituts 
vorzubereiten, j ; 

:Beromänfter bat übrigens einigen Anſpruch auf 
biefe Ehre. Das Kapitel diefer feit dem 9 Jahr⸗ 
hundert argründeten religiöfen Stiftung bat eine 
wichtige Rolle In der Geſchichte unfers Vaterlands 
geſpielt, und fein gegeuwaͤrtiger Probſt, Hr. Goͤb⸗ 
lin von Tiefenan, wird ebenfalls wegen feiner Froͤm⸗ 
migfeit , feiner Tugenden und feiner Gelchrfamteit 
geſchaͤtzt. (Schw. 3.) 
Hamburg vom 18, Aug. ‘ 

Gefiern, Morgens um. ır Uhr, begab fich der 
Hr. Gen, Graf v. Hogendorp, Gouverneur von 
Hamburg, nad) dem Stadthauſe, wo er das Mus 
nizipalkorps, das Präfektur» Konieil , die Mits 
glieder der Kommerzlammer , die Diener der ver» 
ſchiedenen Gottesverehrungen und die vornehmſten 
Einwohner hatte zuſammen kommen laſſen. 

Der: Hr. Gouverneur jeigte puvoͤrderſt an, daß 
die Zeit des Waffenſtiſtondes ahgelaufen fey, und 
daß die Felndfiligfeiten wieder anfangen wuͤrden. 
Alsdann hielt er eine Anrede am die Verſamm⸗ 


En 





ftehenbed — in fo ferne es von grändlichen Aerz⸗ 
= widerfprochen werden folte — gebracht wers 

N, 

Ju des lente Dftoberheft der Ephemeriden der 
Heilkunde find von Hrn. Dr. Peg, koͤnigl. baieris 
ſchen Stadtgerichtsarzt zu Fürth, Beobachtungen 
über die MWirkfamteit ded Falten Waſchens 
bei ven Scharlachfiebern niedergelegt ,„ welche das 
allgemeine Jutereſſe um fo mehr in Anfpruch neh⸗ 
men, als fie umwiderleglih darthun, daß bei 
den Scharlachfiebern, wo der Ausfchlag univers 


fell, mit der heftigſten Halsentzuͤndung und dem 
tobendften Delirien verbunden ift, — Zufälle, 
welche meiitend, durch die; bisher gebräuchlichen 
Mittel unbezwingbar, den vnerdittlichen Tod 
berbeifipren, — das wiederholte kalte 
Waſchen des ganzen Körpers des 
Patienten ſich als Mittel gezeigt habe, welches, 
wenn es zeitig angewendet worden, in wenig 
Stunden die drohende Todesgefahr entfernt, und 
nad amal 24 Stunden dem Kranfen anf ben Weg 
der Befferung geleitet hat, Wenn nun diefe That⸗ 


un 


lung / worin er zuerſt die gehaͤſſige Empoͤrung der 
Einwohner von Hamburg mit der Gnade zuſam⸗ 


menſtellte, die ihnen der Kaiſer mwiederfahren lafs 
fe, und. dann hinzufügte: daß er hoffe, daß dieſe 


Derzeihung, die fie nicht zu erwarten gehabt, fie: 


Fünftig zu Gefiünungen zuräcführen werde, bie ihr 
rem wahren Jutertſſe und der Unterwerfung ange 
meffen wären , welche Unterthanen ihrem rechtmaͤ⸗ 
Figen Souverain fhuldig find; daß ergerne glaus 
be, daß alle Beamte und alle angefehene Pers 
fonen ihren ganzen Einfluß anwenden märden, um 
dieſe Gefinnungen bei dem Wolfe zu erhalten und 
fortzupflanzen , und Daß die Geiftlichen befonders 
diefe Moral In ihren Kirchen predigen müßten, 

Der Hr. Gouverneur fhloß mit folgenden Wor: 
ten: „Die Erhaltung. dieſer Stadt iſt mir anvers 
traut, Ich bürge dem Kaifer dafür. Ich werde 
die Wahl rechtfertigen) womit Se. Maj. mid zu 
beehren geruht haben. 
nern die gerechte Beſchwerden bei mir anzubringen 
haben, Gerechtigkeit und zwar die ſtrengſte Gerech⸗ 
tigkeit wiedafahren laffen ; aber wehe denjenigen, 
die meinen Beſehlen zuwiderhand!en, und bejouders 


denjenigen , die fi) an einem franz. Soldaten ver; ' 


greifen würden; deeſe jollen nach aller Strenge der 
Detlitatrgefege beftraft werden. 

Die Verfammlung fehlen von diefer Rede durch⸗ 
drangen zu ſeyn. Sie erfah ans derjelben die 
entihloßene Millensineinung des Hrn. Gouver⸗ 
neurs , die Öffentliche Ruhe in der Stadt zu er, 
balten, und alle anmefende Perfonen verfprachen, 
nichts zu unterlaffen, damit der Hr, Gouveruchr 
bei den Hanıburgern jene Unterwerfung finde, ohne 
welche es Feine Garantie gegen Die Unorduungen 


Ich werde allen Einwoh⸗ 


Oo we“ 


der: Anarchie giebt. (Sr: 3): 
Berlin den 14. Aug. 

Die hiefigen Zeitungen melden die Ankunft des 
englifchen Prinzen, Herzogs: bon Enmberland, der 
nach menigen Stunden nad) dem: Hauptquartier der 
vereinigten Mächte abgieng, und Diechen dahin ges- 
richtete Abreife des Prinzen Wilhelm von: Breujfen 
(Bruder des Königs), Auch find die Generale 
Tauenzien, Bülow u, a, von Berlin nah Dranls 
enburg abgegangen. _ 

Nah neuern Nachrichten hat der Marſchall 
D’Avouft die Vertheidigung der Stadt Hamburg 
den dänifhen Truppen übertragen, und -ıft mit 
alter jranzöf. Mannichaft in der Richtung gegen 
Wittenberg aufgebrochen, (8. f. ©.) 


Belanntmacung, 


Nah Abfterben des Chriſtoph Haͤutſchl geweſe⸗ 
nen Glaswanren = Händlers im Neumarkt Haus 
MNro- 465 naͤchſt dem Roͤhrlbrunn in der Reinzlis 
fhen Behaufung werden mebrere 100 Wein + und 
Stingl., dann Bieraläfer nadı dem Dugent , wie 
auch vergolder, gefchnitten,, geſchlaͤgelte derlei Gat⸗ 
tungen von Der fchönften Facon einzein, oder zu 
mebreren Ericten, fernerg Heine Tuffäke, greß, 
und Heine Flafchen, Efig , und Del Corfines, 
fo andere Glas Raritäten, dann Zwirn, und 
Garn von verſchie denen Farben künftigen Donnerds. - 
tag ten » Sept. um o Uhr Morgens gegen baa⸗ 
te Bezohlung verfteigert. Diefe Verſteigerung 
wird Abend& um 2 Uhr und an den folgenden Taͤ— 
gen um die gefagre Stunden fortgefegt 

Actum am 28 Auguft 1813. 

Königlich baier. Sradtgericht Paßau. 
Georg von Mayer, 
Hofrath und Stadrichter. 
MWiderer, qua Protofollift. 


m TI nn t 


ſachen mit der bisherigen Behandlung des Scha⸗ 
lachfiebers in dem gerabeften Miverfpruch fteben R 
fo it es um fo mehr zu Waͤnſchen, daß dieſe 
Kurmethode, befondere bei Gelegenheit des 
berifchenden Scharlachfiekert , am Kranfenkette 
nmaͤher unterfucht , beleuchtet und erprobt werde, 
Da ſchon aus den Beobachtungen deutlich hervor 
sehr, daß in Zukunft gewiß viele Scharlachkranke 
!hre Rettung dem Faltın Mafchen verdanken wers 
ven, welhe troß dem Konflift aller biöber ge⸗ 
mehnlihen Heilungemittt! das Opfer eines grau: 


famen - Todes hätten werden müffen. 


Anekdoten. 


Zwei Saufbruͤder geriethen in einen Wort- 
wechfel, der der einen fo erhitzte, daß er dem au⸗ 
dern eine Obrfeig gab. Mad hväre das, fuhr 
der andere auf, iſt dieß Ernft oder Spaß ? Polls 
fommener Ernft, erhielt er zur Antwort: 

Nun aur, Tagte er ; denn fo einen Spaß häts 
te ich mir ſonſt verbeten, und fegte fich wieder 


® 


gelajjen nieder. 





Paßau. Donnerstag, deu 2, September 1813. 


Kter Tags Befept 
für dbas.tLöniglide Armeekorps. 
Gegeben im Hauptquartier zu Braunau den x. September 1313 Morgens ıfa ı Uhr. 


Der Herr Major und Flügel-Adjutant Prinz von Thurn und Taris kommt fo eben aus dem 
kaiſerl. frangöfifihen Hauptquartier bep-Dona an der Elbe mit der Nachricht zurüd, daß Ge. Mar 
- jejtät der Kaifer und König Tlapolcon, — bes Rheinbundes, zwey Tage nacheinander, nam⸗ 

lich am 26. und 27. zwey große Siege über die vereinigt ruſſiſche, oſireichiſche, und preußiſche Armee 
erfochten, und dabey 35000, M. worunter der $eldmarfalleRieutenant Mesto und 3 General: Majors ſich 
befinden, gefangen genommen, 40 Kanonen, 18 Bahnen erobert, und die vereinigte feindlihe Armee in der 
Art in die Flucht gefhlagen, daß ſolche bey Abgang des obengedahten Kurriers in größter Unordnung 


ſich durd die Gebuͤrgsſchluchten zuruckzog. 


Heute Nachmittag um 4 Uhr rücken alle Truppen des Armeekorps auf ihren Allarm Pläen vor 
ihrem Kantonirungs » Quartiere aus ‚, und geben Salven mit Urtillerie und Elein Gewehr. 

"Bon den Seftungen Salzburg, und Oberhaus werden zur namlichen Stunde 100 Kanonen-Schüfe 
auf den verfhiedenen Wällen und Baftions gelöft, und die dortigen Garnifonen feuern auf den Wällen 


Zmal mit kleinem Gewehr. 
Gür dem Gleichlaut 


rede, General der Kavallerie, 
- Geepherr von Montigni, Generals Lieut, 





—— 





Blutigel in den Seen und Teichen 
. Aeqgyptens und Spriens, 

Diefe Blutigel finden ſich in den Müften , bie 
fib von Aegypten nad Eyrien binziehen, fo wie 
auch in der libyſchen Wuͤſte. Die Teiche ımd Seen, 
in denen fie fich aufhalten, entbalten füßes; aber 
ſchlammiges Waffe. Diefe Wuͤrmer haben die 
Geftalt eines Fadens, find fo ſtart als ein Pferdes 
baar und bloß einige Linien lung, Wenn fie fich 


Nichtpolitiſche Nachrichten. 


aber voll Blut geſaͤugt haben, fo werden fie fo dick 
J gembhnliche Blutigel. Ihre Farbe fieht ſchwaͤrz⸗ 
aus. 

Als die franzoͤſiſche Armee in dieſe Gegend kam, 
warfen fi) die von Durſt entkraͤfteten Soldaten 
der Fänge nach am die Ufer dieſer Seen bin, und 
verſch uckten begierig ihr ſchlammiges Waſſer. 
Hierauf fühlten Mehrere Stiche von den Blutigein, 
die fie verſchluckt, und die fich bier un da im Schluu⸗ 


Du 


"oa der Donan den 1. Sept. 

Rh Berihten aus Prag — fagt der Korr, 
ſ. Deutſchl. in einem Artikel aus Wien vom 24. 
Auguft — ind des Königs von Preuffen Majeſtaͤt 
am 18, beffelden Monats daſelbſt eingeiroffen. Se, 
Maj. der Kaifer war Hoͤchſtdem ſelben auf eine weis 
te Strede entgegen gefahren, Die Anwefenheit 
der 3 Monarchen, der Großfuͤrſtinnen Katharine 
und Marie von Rußland, die Ankunft des englis 
[hen Bothſchalters am ruſſ. Hofe, Lord Cathcatt, 
des englifchen Gejandten ain preuff. Hofe, General 
Sir Ehrles Stewart, des ſchwediſchen Gefandten 


am ruf. Hofe, Grafen Loͤweahjelm, des preuſſ. 


Staatsfanzlers, Freiperrn von Hardenberg, und 
vieler auderer durch Rang und Verdienfle andgezeich 
neter Sremden , giebt der Stadt Prag einen Glanz, 
der wohl lange Feiner Hauptſtadt zu Theil gewors 
den if. Mean erwartete zu Prag noch den Herzog 
von Lumberland , Bruder des Prinzen Megenten 
von Großdritannien, und den Marquis von Abers 
deen, der zum britifchen Geſaudten am kaiſ. öftreich. 
Hofe beſtimmt If. Am 19, haben die 3 vereintg⸗ 
ten Monarchen über die as beiden Ufern der Elbe 
aufgef:äten kaiſerlichen ce Truppen Heer⸗ 
ſchau gehalten. 
Sranffurt den 37. Ang. ; 

Der Herr Divifionsgeneral Caſſengne iſt geftern 
bier eingetroffen, um fi zur Armee gu begeben. 

Se. Ereelleng, dee Dive Baron von Huͤgel, bez 
vollmaͤchtigter Minifier Oeſtreichs an unferm Hofe, 
ift nah Wien zuräcgereifet. — Aus Hamburg wird 
Folgendes gemeldet: „Der Dandelsftand viefer 
Stadt ward benachrichtiget, daß die Baumwolle 
aus Daͤunemark, deren Einuhria Frankreich durch 


‚ Note liest man: 


Dr 


Specialdekret erlambe If, gegenwärtig Über Hama 
burg, nach den durch die nämlichen Defrete fe ftges 
fegten Bedinguiffen, daſelbſt eingeführt werden fann,’ 
(Zeit, des Groh. Är.) . 

Paris den 24. Aug. 

Man hat geftern Nachrichten von dem Katſer 
erhalten. Se. Maj. hatten am 18. Ihr Huuptr 
quartier zu Görlig, und genoßen fortwaͤhrend der 
beſten Geſundheit. 

J. M. die Kaiſeria Koͤntgia und Negnia iſt 
geſtera um 8 Uhr Morgens nah Cherbourz ab⸗ 
gereift, — Man meldet aus Rouen , dab man das 
ſelbſt die Kaiferin auf Allerhoͤchſtidrer Rückkehr von 
Eherbourg erwartet. Man macht ſchon Anftalten 
zum Empfang Ihrer Majckät. 

Der Senat bat geftern eine aufferordentliche 
Sitzung gehalten, 

Das lournal de l’ Empire sieht Nachſtehen · 
des and dem Altonaer Merkur; 

„Es iſt zu Stralſund eine Flugſchriſt erſchie⸗ 
nen, betitelt: Noten uͤber einen Artikel des Mos 
niteurd d. d. 21. Juni 1873. In der roten 
,, Esift notoriſch, daß Here 
von Kaas ju Altona eine Krankheit vergab, um 
allda auf die Vorfchläge, die er den alllirtin Bes 
neralen hatte machen laffen, eine Antwort zu er⸗ 
warten, und daß der nämliche Vorwand ihn. zu 
Haarburg zurächielt; allein als er die Holgen der 
Schlacht von Bautzen vernahm, vgrgaßer, daß 
er verfprochen hatte, cine Antwort absumarten , 
und gieng nah dem Hauptquartier des Kaiſert 
Nupoleon ab.“ — „Und In der 12, Note: 
„Es wurde dem Herren von Kaas Peine Eröffnung 
gemacht. Man wiederholt es: er ließ Den alkir: 


de angefegt hatten. Die Symptome, die ſich zeige 
ten, waren ein fchmerzliches Stechen ım Pinter⸗ 
munde ; ein anhaltender Hufen mit ſchleimigem 
Auswurfe, der mir Blut gefärbt war; Neigung 
zum Erbrechen; ſchweres Schlingen und Athem— 
hohlen , und ein ftechender Schmerz in der Brut. 
Die Kranken verloren den Apprrit und den Echlaf, 
zehrten fich ad, wurden uurunig, trieben ſich hin und 
ber, und wenn man ihnen wicht eine baldige Dil 
—— ‚, fo wurden fie Schlachtopfer dieſer Uns 
e. 


Die erſte Perfon, bei der ſich die Krankheit 
zeigte, war ein Soldat, der, außer den anderu Ue⸗ 


j * a noch eins greßen Dlutſturz ausbalten mußs 


te. Us er int Lazareth nah Salebieh ge 
bracht wurde, drüßte ihm der Buͤrger Larrey 
die Zunge mit einem Löffel nieder, und Fond dem 
Blutigel, der die Dicke eines Meinen Fingers Hate 
te. Larrey ſuchte ihn wir der chirurgifchen 
Zange zu faffen; ſobald er aber mit der Zange 
berührt wurde, zog er fich in den Gaumen binab. 
Als er feine erſte Lage wieder eingenommen hate 


wer 


ten Generalen dergleichen machen, 7 — ls 
ein es iſt notoriſch, und über, 30 Peerſonen Föns 
nen es bejeugen, daß Herr von Kaas in der That 
bei feiner Ankunft zu Nitona krauk war, menm 
man eine leichte Unpäßlifeit io nennen will, die 
sine Folge der Strapatzen feiner Reife war, und 
die ihn Höchftens 5 bis 6 Stuadenim Bette hielt, 
Liegt mehl ihm Heucheln einer Kramfpeit von f 
bis 6 Stunden , in der Abſicht, der man ihm 
beſchuldiget, ein vernünftiger Zweck? Ferner iſt 
es notu.iſch, uud mehrere Erpil «und Militärperz 
foren u Aitona Haben Kenutniß hiervon , das for 
genannte diplomatiſche Agenten im Dienfte der qls 
fürten Fürften ih alle mögliche Mühe gaben, den 
Hierin von Kaas zu ſprechen, um ihn durch wee⸗ 
derholte Vorſchlaͤge von feiner Miife ins franjöf. 


Hauptquartier abjulenfen, oder ihn zu vermögen, 


fie aufzuſchieben. Hierzu bedicaten fie fi einer 
Profiamation „ meiche der ſchwediſche General von 
‚Döbein im Mai 1813 drucken ließ, und aufeis 
ne eventuelle Sendung, wonnt Here Sizueul bei 
Er. Maj. dem Köuig von Daͤnnemark von Seite 
Schwedeus beauftragt wäre, Die Abreiſe des Herta 
son Kaas nach Haarburg, ſoglelch nach der Uns 
terredung, die er mit diefen Herres hatte, be 
glaubigt die Autwort, die er auf ſolche Zafınua 
fionen machte, und machen mußte. Eadlich iſt 
es notoriſch, dad Herr von Kaas von feinein Sour 
verain beauftragt mar, weder Vorſchlaͤge oder 
Eröffnunsen sa empfangen noch zu machen. Wenn 
übrigens jo allgemein bekannte Thatſachen nicht 
genügen, deu Herrn von Kaas von der Dop— 
pelfianigfeit fogujprechen, die man ihm aufblndeu 
wollte, um feinen ‚Sof anzufgmärzen, fo waͤre zu 





te, zog man ihn mit einer Polnvenzange heraus. 
Es erfolgte hierauf ein Blutſturz, der aber bald 
aufhoͤrte, und der Soldat wurde im kurzer Zeit 
wieder bergeitellt. Wer alfo durch die Wuͤſten 
reiſst, und ſolches Waſſer trinfen muß , thut wohl, 
wenn er ed vorher durch ein dickes Tuch feiht, 
und irgend etwas Saures hinein tropfen laͤßt. 
Kraft des Hollunders, 

In dem ſchweizeriſchen Hausbuche wird erzaͤhlt, 
daß ein Mann, der alle Fahre zu gewiſſen Zeis 
ten Pollunder « Salat, aß, dadurch. fein Leben 


auf hundert Jahre gebracht har, Diefer Salat 


wu 


wuͤnſchen, daß man bie alliirten Generale nennen 
‚möchte, denen Herr von Kaas Vorſchlaͤge machen 
ließ , fo wie deren Gegenſtand wad- die Namen 
derjenigen ‚die fich zum Ocgan derſelben gebrau: 
ben liefen, Alle dieſe offenbaren Gewißheiten 
führen zu dem Schluß, daß die oben angeführten 
Noten uur für mäßige Mähcchen gebalten werden 
können , in dem Sinne des alten Spruͤchworts: 
Calumniare audacter, semper aliquid hæ- 
ret. — Sie ſchließen ſich an jene Mischen, Die 
man uͤber die Stadung des Grafen von Bernflorf 
su London ausſtreute, und deren ſich als Verthel⸗ 
digungsmittel die wenig gewiſſenhaften Miniſter 
Großbritanniens bedienten. Ja, man darf es ſa⸗ 
gen, fie wurden van jenem Geiſt des Haſſes eluge⸗ 
geben , der ale Tage und in allen Kabtneten, wo 
feine Stimme gehört wird, neue Feinde der dänt- 
[hen Regierung erweckt, der Norwegen und Nords 
deutſchland mit Flugſchriſten voll Wuth gegen dafs 
felbe uͤberſchwemmt, und deſſen Unftrengungen alle 
nur dahin zielen, in die Scmüther der Schmeden 
bie Leberzeugung zu bringen, was eine ſchwere 
Aufgabe it, dab der König von Dännemark zu⸗ 
erſt den Vertrag von Jonkoͤping zerriß. Doch 
die Stände, woraus der Reichstag in Schweden 
beſteht, werden einft zu wuͤrdigen wiffen, uud auf 
rechten Werth zurücjühren alle jene Sophismen, 
deren man fich bedient, um ihnen weiß zu machen, 
daf der Kriegs worin fie fich gezogen ſehen, ge⸗ 
recht oter notwendig war. Sie werden zu wuͤr⸗ 
digen wiſſen, ob ein glüflicher und friedlicher Ges 
nuf der Güter, die ihnen die Verordnung verſprach, 
welche am 15. Ang. 3812 die ſchwediſchen Häfen 
den Schiffen aller Handeldnationen eröffnete, wicht 


—— 
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wird aus den jungen Augen oder Hollunderfeimen 
gemacht, indem man fie mit warmen Waſſer ad= 
Dräpt und etwas Del, Eſſig, und Salz hinzu: 
thut. Uebrigens find alle Theile deffelben, jeder 
in feiner Art, hellſam; ja fogar bis auf der 
Schatten eritreft ſich feine Wirkſamkeit, indem 
man Beiſpiele bat, daß kranke Leute, die in 
Schatten des Hollunders ſchliefen, von ihren Krank 
beiten genaſen. Salzmann hatte das Gluͤck, daj 
ihm während der 27 jährigen Leitung feiner Erzie 
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‘mehr werth geweſen waͤre as jened Erobrrungds 
yſtem, das der Durft nach Ruhm gebar , und daß 
in ſich ſelbſt den Keim feiner Zerftärung trägt. 


Leipzig den 28, Aug. 


Nach fo eben eingegangenen Nachrichten Haben die 
kaiſerl. franz. Truppen am 23 Abends Berlin 
wirklich beſetzt. . (feipj- 3.) 





Ankündigung. 


Bel der 20 Ziehung zu Nürnberg den 30. Aug. 
h. 3. find nachftehende z Numern gezogen worden. 


43. 12. 28. 70. 38 


Die naoͤchſte Ziehung geht Fünftigen Donnerstag 
den 9. Sept. h. J. zu München vor ſich. 
Königl. Lotto⸗ Buͤreaun Direktion in Paßau. 


an EL SEE PH EEE wor RE — — 
Bekanntmachung. 


Kuͤnftigen Sonntag den 5. September um 3Ußr 
Nachmittags wird die Preiievertheilung unter die 
hieſige Echuljugend , in der Domkirche mit der.ge- 
börigen Seierlichfeit vor fich geben, wozu das tet» 
ehrliche Publitum hiermit geziemendft eingeladen ift. 


Der Schülrt - Katalog wird am demſelben Ta: 
ge bei der Buchhaͤndlerin Puſtett am Ne 
markte um 6fr. zu haben fein. 


Paßau den 2. Sept. 1813. 


Lokal » Schultommiffär , 
Obermaier. 


Bekanntmachung— 


Nach Abſterben bes Chriſtoph Haͤntſchl geweſe⸗ 
nen Gladwaaren ⸗Haͤndlers im Neumarkt Haus 
Nro» 465 nuͤchſt dem Rdhrlbrunn in der Meinzlic 
{hen Behaufung werden mehrere 100 Wein « und 
Etingl: , dann Biergläfer nach dem Dugent , wie 
auch vergoldet, geichnitten, geichlägelte derlei Gate 
gungen von der fchönften Facon einzeln, oder zu 
meh eren Stuͤcken, ferners Meine Aufſaͤtze, groß, 
und lene Flaſchen, Eßige, und Del Corfines, 
fo anvere Glas-Raritaͤten, dann Zwirn, und 
Garn von verſchiedenen Farben kuͤnftigen Donners⸗ 
tag den 2. Sept. um g Uhr Morgend gegen baa⸗ 
re Bezahlung veriteigert. Diele Verfteigeruug 
wird Abends um Uhr und an den folgenden Täs 
gen um die gefagte Stunden fortgeſetzt. 


Actum am 28 Auguft 1813. 
Königlich baier, Stadtgeriht Paßau. 


‚Georg von Mayer, 
Hofrath und Stadrichter. 


Widerer, qua P:otofolli ift. 
a En a er 


Die Tirl Hrn. Käufer des in der Lindau befinde 
lichen Breunbolzes haben dem Unferzeichneren das 
ganze dieſes Holz berreffinde Geichäft übertragen, 
Erwird von Zeit zu Zeit Holz heranffäpren, und 
beim Fifchmarkt oder Pulverthurn, jedoch nur auf« 
fer der Stadt ausjegen. Liebhaber Finnen ed auch 
auf eigeue Koͤſten vonder Lindau adfuͤheen. 

Die Abnehmer haben ſich bei ihm Vormittag in 
feiner Wohnung zu Ilz Nie, 233. Nachmittags 
son = bis 4 Uhr im Prummerſchen Dans zu 


melden. 
. Rachholz. 





hungsanſtalt micht ein einziger der vielen Zoͤglinge 
ftarb, und die verdanfte er größtentheils dem 
Gebrauch des Hollunders. 
Räkkunfteder Taubennadh Lüttich 
und Namur 

Am 10. d. M. Auguft gegen 8 Ubr Morgens 
Ueß man in dem Garten der Tulllerien Tauben 
fliegen , welche von Luͤttich und Namur gebracht 
worden waren (wie mir bereit# in Diefen Blättern 
angezeigt haben.) Zwei diefer reifenden Tauben 
safen am naͤmlichen Tage gegen zı Uhr Morgens 
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zu Luͤttich ein, eine dritte Bam des Abends dafelbit 
an und eine vierte am aten. Drei von denjes 
gen Tauben, welche von Namur nad) Paris ges 
fommen waren, trafın auch am Tage ihrer Äb⸗ 


‚ reife von Paris zu Namur einz eine vierte kam 


den 13. an. Ueberdies ſchreiben die Liebhaber 
diefer Ergdtzlichteit tie Veripätung der Ankunft 
der Tauben sjuem dichten Nebel zu, welcher fie 


. verhinderte, fich zu erfenuen, und dann, weil Dies 


fe Vögel in diefem Augenblicke der Erndte leicht 


Futter finden konnten, 





Paßau. 


München den 31. Yug 

Nah Berichten aus Salzburg find die dafigen 
Befeftigungen ta fehr gutem Zuftaude, und bie 
Garnifon iſt auflängere Zeirmit Lebensmitteln vers 
ſehen. Die oͤſtr. Truppen ftehen zu St. Gilgen 
(Egydi) und Golling, Das Pinzgau und Pongau 
find von Ihnen beiegt, 

Eine Eskadron vom 7. Chesaurlegers ⸗Regi⸗ 
mente Binz Karl gieng am 29, von Freiſing 
kommend , durch München, um fih zur Armee 
am Yan zu begeben. Verſchiedene Abthrilungen 
anderer Truppen find ebenfalls durch dieſe Haupt⸗ 
Radt dahin gezogen. } 

Aus Inusbruck wird von 28. Huaufl gefähries 
ben: “ Nah dem Beiipieie der Stadt Anus: 
brud haben fi nun auch im den Städten Dal, 
Schwaz, und Biixin Bärgermahen orgamrt, 
um auch in ihren Bezirken Rabe und Ordnung 





Freitag, den 3, September 1813. 
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sa erhalten. Zur Bewaffaung berjelben hatten 
Se. koͤn. Majeftät die allerhoͤchſte Gnade, einige 
hundert Gewehre aus dem Zeughauſe ja Muͤnchen 
herein gu ſchicken.“ — 

Nah Privatberichten aus dem illytiſchen Pu⸗ 
ſterthale iſt am 21 Aug, fruͤh balb 4 Uhr ein 
Detaſchement k. k. oͤſtreich. Truppen über Gpi- 
tal nach Liens gekommen, und nach einem Auf 
enthalte von 4 Stunden auf demfelben Wege wies 
der zuruͤckgekehrt. Diefes Detaſchement beſtand 
aus einer Abhcilung vom Regiment Frimont, und 
einiger Infanterie — Den 22 Abends hörte 
man in Der dortigen Gegend von Villach her ſtark 
fausniren ; diefe Kansmade dauerte von 5 bis 9 
Uhr Abends. (B. N. 3.) 

Frankfurt den 28. Aug 

Folgendes And De acueſten Nachrichten, melde 

wir von der Armee vernehmen: 
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Nichtpolitiſche Nachricht en. 





Zu Ulm iſt den 16. Mai d. $. auf dem Get: 
terader en Grabmal errichtet worden, das j0« 
wohl viefen, Der aus den Ferftdrungen des Arier 
ges noch manche traurige Spuren trägt, zur Ziere 
de dirnt, als auch das Andenken eines Munnes er: 
neuert und erhält, deifen Name jedem, der ihn 
Teun n und ſchaͤtzen zu lermen Gelegenheit hatte, 
theuer bleibe. Graf Philipp von Ureoiſt es, 
dein feine Familie das lang; beſtimmte Oenkmal 


nun ſetzen lieg, nachbem er fchom in den verhäng- 
nißsollen Tagen des Herbited 1205 als Präfivent 
der koͤnigl bater. Cand:8 » Direftion, welche da» 
mals in Um ihren Sig hatte, die Lauf ahn feiner 
ranloſen Thaͤtigkrit unter den aufopfernojten An, 
ſtreng amgen ſeines durch Arankheir ſchen geſchwaͤch⸗ 
tem Korpers zu früd deſchloß. Menu Humanitaͤt, 
die in jedem den Menſchen achten lehrt, unermiie 
reter Eifer in treuer Crfuͤllang der Pflichten ſeiuts 
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Die Ruſſen und Preuſſen glaubten die frauj. 
Armee zu überfallen , Indem fie dieſelbe ſchon am 
26, alfo vor dem fegejegten Tage des Wiehers 
anfangs der Feindfeltgkeiten angriffen; fie wurden 
allenthalben zurückgefchlagen, 

Am ıg, bedeckte fih bee General Zuchi nebft 
3 italienifhen Negimentern in dem Gefechte von 
Lahn mit Ruhm. Die itafienifhen Truppen 
haben Die Ruſſen mit größter Unerfchrofenpeit 
angegriffen. Am 19 pafirten bie Allüirten die 
Boher zu Zobten , und griffen die Vorpoſten des 
Gmerals Laurifton zu Siebeneichen an. - Die Fran 
zoſen hatten nur 3 Kompagnien, welche ſich bie 
Goldberg zuräc;ogen. Allein Gen. Lauriſton 
eilte dem Feinde entgegen. Es entftand ein fehr 
bigiges Gefecht, in welchem 3 franı, Brigaden 
den Feind , indem fie iha mit dem Bajonct ans 
griffen, herſhaft zuruͤckſchlugen. Am naͤmlichen 
Tage den 19. wurde die Diviſoon Albert vom Korps 
des. Fuͤrſten von der Moskwa von dem Gea. Sa⸗ 
cken angegriffen, welcher ebenfals zuruͤckgeſchlagen 
wurde. Am 21 Fam der Kaiſer auf der Dperar 
tiouslinie an und ließ aufden ‚Feind lasmarfchıren, 


Der Zürft von der Mostwa griff den Gen. Sacken 
su Worns vorwärts Bunzlau an, und brachte 


ihn An Unordnung, General Sehaftiayi machte 
einen ſehr ſchoͤnen Kovallericangrifl. Gen. Laus 
rifton pafliete die Bober. Die Divifion Mais 
fon verjagte die Feinde aus ihren Poſitionen und 
verfolgte fie über Goldberg hinaus. Ihre Trup⸗ 
pen flohen von allen Seiten, fie haben in biefen 
verjhiedenen Grfechten an Todten, Verwundeten 
oder Gefangenen 15 bis 18000 Mann verloren. 
(Zeit, des Gtoßh. Fr.) 
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Hamburg vom 24. Hug. 

In diefem Augenblic erhalten wir Nachrichten 
aus bem Dauptqnartier des 13. Korps: 

Der Feind Hatte die Brüde von Zahrendorf in 
Brand geſteckt. Diejes Hinderniß konate den eis 
frigen Muth der Trmppen nicht aufhalten. Die Bruͤ⸗ 
de ward in einer Viertelſtunde hergeſtellt, und der 
Feind wurde unter befländigem Gefecht bis vor Was» 
toff vertrieben ; er zieht fih auf allen Punkten zus 
ruͤck. — Am 22. batte ver Herr Marſchall fein 
Hauptquartier vorwaͤrts Wastoff. Der Herr 
General , Graf Lolſon war zu Camin, und mars 
ſchirte auf Wittenbura. Alle far. Truppen und 
die daͤniſche Dwiſion waren in der Linie, 

(8. 3.) 

YUus ber Shwei, vom 22, Aug. 

Der ehemalige fächfiiche Minifter, von Geuft: Bile 
fa , trafam 15. d. zu Lanjaune ein, von me 
er am ı7. nach Genf abretite. 

Die Regierung des Kantons Lugern bat folaende 


aus Aſchaffeaburg unterm 19. Jull von Br. Pins 


Hoheit dem Großberzoge von Franffurt, als Bi⸗ 
ſchof von Konſtanz, an fie erläffene- Zufchrift be⸗ 
fauntgemicht: „Dohgrachtete Herren Seit meinem 
vorbergebenden Im wermichenen Monate erlaffenen 
Aatwortſchrelben babe ich die Arten in Betreff des: 
Seminariums-Regenten und Profefford, Hra. Des 
rejer , erhalten , und mit witderholter Anfmerkſam⸗ 
feit und Berathung gründlich gelehrter Männer ges 
lefen und reiflid erwogen. Es hat fih daraus er⸗ 
geben, daß der Proſeſſor Derefer gegen die chriſt ⸗ 
katholiſche Slaubensichre nicht: gelehrt hat. Die 
Anfhuldigungen wegen ehemaligen verbreiteten Irr⸗ 
lehren, und das Breve des verehruagewuͤrdigſten 
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Berufs, verbunden mit dem redlichen Beftreben, 
u helfen, we Hülfe Noch it, Milde uud Nad 
ht, die ftetd ſchonend zurechtweiſet, und eben jo 

mit Weisheit ald mit Gerechtigkeit zu beſſern ſucht, 

ſtets Liebe und Dochachtung erzeugt, und überall 
die Herzen gewinnt ; fo wird vorziglich der Staats⸗ 
diener, welcher jene KEigenjchaften im einem ‚weis 
tern Wirkungsfreife zu zeigen Gelegenbeir hat, fich 
deſſen zu freuen haben. Und daß dieſes bei dem 
veritorbenen Grafen von Arco der Fall war, bes 
wies die allgemeine Trauer und ungeheuchelte 


Thellnahme, die fich bei feinem Tode nud feler⸗ 
lichen Begräßnifle, alio noch da, wo alle Außern 
Ruͤckſichten wegfallen, äußerte, laut und deurlich 
genug. — Das ihm errichtete Deukmal Ift in fels 
nem Geiſt ohne Prunf und Glanz ans einem nicht 
weit von der Stadt brechenden feinlörnigen Sands 
ftein in antifem Styl gearbeitet. Ungefähr 8 Fuß 
lang, die Hälfte fo breit, und 5 Fuß hoch, fteht 
es in edler Einfachheit, an der ſchmaͤlern Geite 
nur mit einen Afchenkruge geſchmuͤckt, und an den 
laͤngern von Eichenkrängen umjchlungen , wie fat 
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Mapfieh Pius VE, teldes gedachten Yroſeſſor Dere⸗ 
fer verdächtig zumachen ſcheint, fallen Dadurch gaͤnz⸗ 
lich hiaweg, daß der verflorbene Here Marimiliau 
Er biſcho und Kurfürft von Koͤla, diefen Gegen 
ſtaud gruͤndlich und ausführlich unterſuchen lich; 
der Erfolg diefer Unterfuchung war, daß dieſe in 
dem Breve gemachten Beichuldigungen aus unzunr 
Iäffigen Gerüchten gefchäpft, und in förmlich 
angefichter Unterfußung als falich befunden worden 
find, Es wuͤrde der Gerechtigkeit des werchrungss. 
twärdigften Oberbaupts der Kirche entgegen ſeyn, 
wenn man diefe Aeußerungen und Warunngenals 
* wirfliche Enticheidungen anfchen wolte, indem die 
ſelben lediglich Aufforderangen an die Biſchoͤfe find, 
um die Sache ju unterjuhen, und mit doppelter 
Aufmerkſamkeit darauf zu wachen, damit die aött- 
lichen Grundwahrhelten der heiligen hrififatholifchen 
Religion in ihrer gänzlichen Reinheit erhalten werden, 

Der h. Vater, als verebrungsmiürdigfich Abers 
Baupt der Kirche, wacht auf. eine hoͤchſt preiswär; 
dige Weiſe auf Reinheit der Glaubendiehren, und 
weißt im diefer Abfiht die Biſchoͤſe an, Diejenigen 
Bedanllichkeiten zu unterfuchen , welche dem Ober» 
banpt der Kirche, aus Aengſtlichkeit gegrändeter oder 
ungearändeter Bejorgniße angezeigt werden; dem 
Biſchoͤſen liegt alsdann ob, dergleichen MWnzeigen 
Ki unterſachen, deren Grund oder Ungrund zu ers 
ſorſchen, und in dieſer Unterfuhung mit unpartheis 
iſcher, Gott arfäliger Gerechtigkeitsliebe zu Werke 
zu geben. Im. J. 1807 murden die Profeſſoren 
auf dem Lyzeum zu Luzern wegen vermeintliche Irr⸗ 
Ichren befchuldigt , in Anfehung derſelben ergteng 
ein Ähnliches Breve an mich, als Fuͤrſtbiſchof von 
Konftan;, allein niemand Hielt die Sache dadurch 
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ze Infchrilt enthaltend: „Philipp Graf es. 
Mirco " Eönigl. baierifcher Kämmerer , Landes; 
Direktionds Präfident, Geueral:Lommiflärder Pro⸗ 
vinz Schwaben, geboren den ı9. September 1775, 
geitorben den 28. November 1805. — und: „Dem 
Andenken bed Unvergeplichen weihen dieſes Dents 
mal feine Verwandten. „, 
Beſondere Art, die Shma rozer ab 
j sufertigen, * — 
Ein Prediger wurde von einer Menge a⸗ 
ganger aus feiner Nachbatſchaft heinigeſucht, die 
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für eutſchleden; niemand jineifelfe bayals und in 

der Bolge ander von mir anagorbuefen Unferfuhung- 
und als diefe für die Profefforen gänftig ausgefallen. 
war, fa ward ihre Rechtgläubigkeit von jcdermaua, 
anerkannt, und Ihro pänfilice Heiligkeit beruhlg⸗ 

ten fich darauf. Zwiſchen diefem Hall und demje⸗ 

nigen des Hru. Profeſſore Derefer ift wicht der 

mindefte Unterſchied. Diefeg alles poraucgeſetzt, er⸗ 

greife ich mit lebhaften Vergnügen diefe Gelegeu: 

beit, mit herzlichem Danfe dasjenige zu erfennen, 

mas die Regierung des haben Kantons von Luzern 

in fo vielen Gelegenheiten gethan hat uud nach thut, 

um die chriſtkatholiſchen Lehronſtalten zu bejördern, 

das wahre Wohl der Religion in Auſnahme ju brin: 

gen, und chen Dadurch allgemeine Vereinigung ber 

Gemuͤther, Liebe Gottes und der Menſchen zu bes 

fördern, wodurch das allgemeine Wohl der ſo bie, 

dern fürtrefflihen Schweijer Nation immer mebr 

und mehr befeliget wird, Mein tägliches Gebet 

zu dem Allmaͤchtigen geht dahin , daß unter goͤtt⸗ 

lichem Gegen und Mitwirkung der Vorſehung diefer 

Eodjwed vollkommen erreicht werde. Ich habe Ur⸗ 

face überzeugt zu ſeyn, daß die Geſinnungen det 
biſchoͤſlichen Generalvifariats von Konſtanz, nnd. 
insbefondere meines würdigen, frommen und einſichts⸗ 
polen Kru, Generalvifarius, Schen, v. Weſſen⸗ 

berg, eben auch dahin gerichtet find. In dieſer und 

jeder andern Ungelegenheit werde ich Ihnen, hoch⸗ 

geachtete Herren , alle mögliche Beweiſe derjenigen 

Hochachtung und biſchoͤflichen chriſtlichen Friedeus liebe 

geben, mit welcher ich unabaͤnderlich ſeyn merde, 

der ben geachleten Sperren dienſtwilliger treuer Freund 

Karl.“ 


(Augem. 3.) 


bei ihm eſſen und trinken wollten. Eines Tages 
beiuchten ihn auf einmal acht folche Schmarozer; 
er empfieng fie fehr freundlich, dann rief er ſei⸗ 
ne Leute und fante: „macht, daß wir effen, deckt 
ben Tiſch; holt Wein, und forget, daß alles im 
Ueberfluße da fen.” Hierauf langte er feinen 
Priefterrod von ber Wand, und nahm ein Buch 
unter den Arm, worüber feine Gaͤſte in Vers 
wunderung gerieben, „Wo wollen Sie denn bin ? 
fragte man. — „Ich bin fogleich wieder da, mei⸗ 
me Herten! ich habe heute früh einen Kranken ber 


Tan 
Loudon ben 14. Auguſt. 

Heute Morgens aus Wafhington angefommene 
Briefe melden. dag man daſelbſt die offizielle Nach» 
richt erhalten hatte, daß die Engländer 3 bid 5000 
Mann zu: Sandıy Point, ungefähr 45 Meilen von 
Nihmond and Land gefeht hätten. Dean glaubt, 
ihre Mbficht ſey, die Hauptſtadt von Virginien ans 
iugreifen; allein man fuͤrchtete, daß die Streit⸗ 
Fröfte dieſer Stadt nicht hinreichend feyn würden, 
um Widerfland zu leiſten. Man beſorgt auch, die 
Engländer möchten den Verſuch machen, Die Neger 
zu einer Rebellion aufzumuntern , und man befürchs 

‚tete, daß in diefem Fabe der ganze untere Teil 
von Virginien vermäßet werden möchte. Die Eng: 
länder find im dieſem Augenblick mitten in den Plau⸗ 
tagen der Sklaven, mo ſich gewöhnlich 4 oder 5. 
Schwarze gegen einen Weißen befinden, ſo Daß, wenn 
die Rebellion flat haben follte, die Meißen ihr 
einziges Hilfsmittel in der Flucht fuchen müßten, 

(Bortjegung folgt.) 


Bamberg den 30. Ang. 


Die neneften Nachrichten von der Armee enthal⸗ 
ten Folgendts: 

„Graf Lauriften hat Die Nefteder von Sr. Mas 
jeſtaͤt dem Kaifer in Schleſien befiegten ruſſiſchen 
und preuſſ. Armee mit andgejeichneten Vortheilen 
verfolgt, und diefelbe bei Jauer gänzlich geichlagen. 


Der Verluſt der Feinde mar auch bei dieier Sele⸗ 


genheit jehr bedeutend ; te Blichen 7000 Todte auf 
Bein Schlachtfelde ; franzöf. Seitt rechnet man bie 
Anzahl der Gebliebenen höchfiens auf 300 Maum, 
Die Anzapl der Gefangenen und der eroberten Ras 
onen- laͤßt ſich noch nicht genau beſtimmen. 
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ſucht, der am jetzt hersfchenden peftartigen Merz 
venfieber darnieder liegt, und da babe ich ihm 
verfprochen, gegen Mittag wieder zu fomınen, „, 
Wir diefen Worten gieng er zur Thuͤre hinaus, Die 
&chmaroger erſchracken bet dem Moste , peftartiges 
Sicher, ſo febr, dap fie fich fo ſchnell, als möglich, 
ſorrmachten, nnd in einem ganzen Wierteljähre 
nicht wieder kamen. 


 Anefdote, 
Der Moͤnch Jean, den ſein Heraukgeber Tho⸗ 


* 


Pe. 


Während inzwiſchen Be, Maj. der Kaifer auf 
diefer Seite die errungenen Siege verfolgte, war 
eine anfehnliche feindlihe Macht gegen Dresden 
vorgerüct. Won dem eben erfochtenen Sieg bes 
gleitet, eilte der Kaifer mit Blitzesſchnelle herbei, 
und ſchlug am 2bſten die feindlichen Maffen anf 
alten Punkten zurüd. Deu nähern Details über 
diefe wichtigen Begebenheiten muͤſſen wir noch ents 
gegen ſehen; die Kürze der Zeit erlaubt es nicht, 
mehr als diefe allgemeinen Reſultate mirzutheilen, 
pre Majeſtaͤten der Kaifer von Rußland und der 
Kaifer von Deftreih waren an der Spige Ihrer 
Armen, (ir. M.) 


⸗ 





Bekanntmachung, 


Nach Abſterben des Chriſtoph Haͤntſchl geweſe⸗ 
nen Glaswaaren » Händlers im Neumarki Haus 
Mro. 465 naͤchſt dem Roͤhrlbrunn in der Meinzlis 
ſcheu Behauſung werden mehrere 100 Wein « und 
Etingl: , dann Biergläfer nach Dem Dutent , wie 
auch vergoldet, geichnitten, gefchlägeite verlei Gate 
tungen von ber ſchoͤnſten Kacon einzein, oder zu 
mehreren Stuͤcken, fernerd Heine Aufſaͤtze, groß, 
und Beine Flaſchen, Epig-, und Del Corfines, 
fo andere Glas - Raritäten, dan Zwien, und 
Garn von verjchiedenen Farben kuͤnftigen Donnersa 
tag den 2. Sept. um 9 Uhr Morgens gegen baas 
re Bezahlung verfteigert. Diele Berfteigerung 
wird Abends um Uhr und an den folgenden Täs 
gen um die gefaate Stunden fortgeſetzt. 

Actum am 48 Nuguft 1813. ‘ 
Königlich baier. Stadtgericht Papau. 

Georg von Mayer, 
Hofrath und Eradrichter, 


Miderer, qua Protofolift.. . 


ö— nen nenn ——————— 


mas Harnlus mit Saluſt vergleicht, erwähnt in 
feiner Chronik der Abtei von Glaſtonburg unter den 
heiligen SFungfrauen, deren Reliquien die Abtei 
beiaß , die heilige Sapienria und ihre 3 Töchter, 
die heilige Fides, die heilige Spes, umd die heili« 
ge Charitad, Glaube , Hoffnung , und Lıebe (Töcb- 
ter der chriitlichen Weisheit.) Wer Diele vier Heis 
lige etwa für todt halcea follte, wird ũ h freuen, 
zu wien, wo ıhre ſo glücklich erhaltenen Ueber— 
rejte zu finden hd. 








— | 
N. RE ' 208. 
I der Donau 


Paßau. Samstag, den 4. September 1813. 


München den ı. September. 

Bon Aagsburg iſt die erfrealige Nachricht eine 
gegangen, dab IJhre Fänigk Hoheit die 
Kronprinzgeffin an vorızen Mondtag, den 
30. Aug. von einer Prinzeſſin gluͤcklich eutbunden 
worden ſey. 

Aus Salzburg wird unterm 25. Aug. unter an⸗ 
derm Folgendes geſchrieben: 

„Den 21, börte man, daß ſich in verſchlede⸗ 
nen Diten des Gebiegslandes des Saljachkreiſes 
k. k. oͤſtreich. Patrouillen befinden, welche ſich der 
Hauptſtadt des Kreiſes immer mehr naͤherten. Da 
anf ſolche Weiſe die den Geſchaͤften noͤthige Ruhe hier 
täglich mehr unterbrochen wurde, und die Rommu« 
nifation mit den untergeordneten: Stellen des F. Gea. 
Kreistommiffariats im einer belagerten Stadt öfters 
sehemmt ‚wäre, fo verlieh am a3. d, genanntes 
Kreisfonmiffariat die Stadt Saljhurg, und flug 


Indeß, feinen Sig in Laufen auf," — Borläufiges 
Nachrichten zu Folge ift es am 26. Auguſt beh 
Dresden wiſchen der franz. und der ruſſiſch oͤſtreich. 
Armee zu einer Schiacht gefommen, welche für 
die kaiſerl. franz. Armee fiegeeich ausgefallen fey. 
Dresden hat bei diefer Gelegenheit durch das Boms 
bardement vum Feuer etwas gelitten. Man füge 
binw, dag ſchon Bomben vor dem Ein. Schloße 
viedergefallen. Einige preuffifh-ruffiih:öfteeichifche 
Bataillons, welche bereits in die Vorflädte gedruns 
gen waren, wurden zu Gefangenen gemacht, "Gen: 
Bandamme , der mit feinem Armeekorps- zu: glei⸗ 
er Zeit eintraf, hatte den Befehl erhalten, dem: 
Geind zu umgeben , und man vermuthete, baf er 
ihn erreicht hatte, da man in der Gegend von Koͤ⸗ 


“ nigfteln ſchon Fanpniven hörte. Dieb geſchah dem 


26. Auguſt, aljo einen Tag früher, ald der Kaifer 
feine Armee. vereiniget hatte, um feinen Plan.auss 


——— —— ———————— 





Nichtpolitiſche 


Von dem Nutzen der Vogel. 
Die Voͤgel gewähren ſewohl dem Menſdeen als 
der Natur große Vortheile. Die Geyer und Ras 
bem verzehren Wefer und verbintern Dadurch die 
Verpeſtung der Luft. Die Storche und Meiger 
vertilgen die zu hänfigen Froͤſche, Gidechfen und 
Ecblangen. Befeuders find in Aegypten der Etsrch 
und der Ib:6 (Tartalus Ibis) nach derueberſchwem⸗ 
mung, des Landes durch den. Mil. in. biefer Abs 


Nachrichten. 


ſicht ſehr nuͤtzlich. In eben dieſem Lande und im 
dem benachbarten Afien ifi der Erbgeyer (vultur 
percnopterus) fehr häufig ‚. und dient zur Reiuis 
gung des Yandes von todten Kdipern. Diefen 
Voriheil gewähren in Sudamerka, befonderd um 
Karthagena, wodas Klima die Faͤulniß jehe 
befdrtert, die Gallinafien, eine Artgroßer 
Geyer, die daſelbſt fehr bAufig find. Die Kräyen 
und Spechtartigen und viele Siugvdgel,. befonders 


I ER 


‚führen. — Ju Schleficn war General dauriſton 
zuruͤckgeblieben, und hatte bei Jauer bedeutende Vor⸗ 
eheile erſochten. 

Später eingetroffenen Nachrichten zu Folge, hats 
te der Sieg an diefem Tage das’ glädliche Reſultat, 
daB am Freitag mehrere tanfend gefangene Oeſtrei⸗ 
her , worunter 4 Generale angegeben werden, nebſt 
15 Kanonen, ia Dresden eingebracht too: den feyen. 

j (BR. 3.) 
- Nürnberg den 1. Sept, 

Ein Schweizer Blatt führt feine‘ Leſer auf den 
teiedereröffneten Kriegsfhauplag mit folgender Eins 
leitung zuruͤck: 

„unſere Schrerfensnnvelle hat ſich erwahrt, der 
Vorhang if zerriffen, die Politik hat gefiegt Die 
Nationen des Kontinents fliehen fih gewaffnet gegen» 
über. Hier Caͤſar, erfochtene Verträge ju behaup⸗ 
ten; dort eine mächtige Toalition, das neue Welts 
ſyſtem zu brechen. Die legten Kräfte der Länder, 
Ihre legten Finanzen, bie Ucherrefte ihres Wohls 
ſtandes und ihrer Eultur , oft die Maffe des Volkes 
ſelbſt, fein Obdach und alle feine Habe fichen auf 
dem blutigen Spiel, deffen Gräuel nur cin Gott 
berechnen oder verhuͤten kanu.“ (Wenn wir nicht 
irren, Yo hat Yung Gtiling dem Jahre 1913 


den verheerungsſchwangerſten Krieg gemeiffaget, dann 


aber ſegensvolle Zeiten dem Ueberlebenden, nicht Ab⸗ 
gebramnten ; nicht Ruimirten.) (Rf. D,) ' 
Sranffurt den 29. Aug, 

Here Graf Dejean, erfier Generals Inipectenr 
des Genieweſens, ift geflern aus Erfurt hier eins 
getroffen und begiebt fih nach Paris. 

In Leipzig it am 24 d, folgender Tagsbefchl 
bekanut gemacht warden: 


angezeigt haben.) 


7 


„Der General » Oberfommandant beeilt fi, 
befannt zu machen, daß er die Nachricht erhalten 
bat , daß Se. Mai. der Kaifer die Ruffen und 
Preuſſen jenfeits Lauban geichlagen, und daf Ge. 
Excellen der Herr Marſchall Herzog von Reggio 
ſolche Vortheile erfochten hat, welche verſtatten zu 
glauben , daß er gefiern , den 23, in Berlin eins 
geruͤckt feyn wird. 

Nachrichten vom 25 beftätigenes, daß die kaiſ. 
franz. Truppen am 23 Abends Berlin wirklich 
befent haben (mie wir fchon im vorlekien Blatte 
(zeit, des Groß. Fr.) 

Mailand den 22, Aug. 

Das hiefige offisieh Blatt euthaͤlt heute Folgen⸗ 
des aus Udine vom 20, d.: „Schon ſeit 2 Tas 
gen giemg bier das Gerücht, daß die Rufen am 
ı 1. der großen Armee den Waffenfttüflend aufge⸗ 
kuͤndigt hatten. In der Vorausickung, daß-dies 
fes Geruͤcht gegruͤndet it, muß man- annehmen, 
daß die Feindfeligfeiten am 17. twieder angefangen 
haben, Wirklich erfahren wir, daß an genanns 
tem Tage Morgens durch die Öftreichiichen Truppen 
des illyriſche Gebiet verletzt werden, indem dieſel⸗ 
ben in mehreren Kolonnen bei Agram über die Sau 
gegangen fd, und fo Franfreih und Stalien den 
Krieg erflärt haben. Auf ſolche Art hat dieſe 
Macht; nachdem fie Bundısgenofin und hernach Vers 
mitelerin gemefen war, plöglich die Maske abgewor ⸗ 
fen und der Welt ihre chraeigigen Abfichten und die 
krummen Wege ihrer Pol'tik enthuͤllt. 

„Der Sott der Heerſchaaren wird nichtjugeken, daß 
bie angerechte Sache trinmphlire; er wird unfern 
Waffen guͤnſtig ſeyn; vertrauen mir auf feinen 
Schutz und auf das Geule unſers erhabenen Sous 








die Blaumeifenverminderndie Inſekten n. Wuͤrmer, 
die fonft zu ſtark anwachfen würden; die Shwimms 
nnd Sumpfodgel ftellen den Bewohnern des Wafs 
fire nach, und verbindern ihre allzu groß: Menge, 

Die Heinern Vögel , die turd ihre alzugroße 
Bermehrung nachteilig werden wuͤrden; wie aud) 
die Relomäufe und andere fchädliche Landthiere 
merd:n von den Raubvögeln gejagt und getoͤdtet. 
Häufig dienen die Vögel auch zur Ausbreitung der 
Pflazen, indem fie die unverdaneten Eaamenkörs 
ver an allen Orten ausſtreuen. Die Mifteldrofs 





fel verfchleppt auf diefe !rt den Saamender Mi⸗ 
ftel, der Kramtsoogel die Macholverbeere , das 
Kernbeißeraefchleht den Saamen ver Tannen, 
Fichten, Airichen und Quitzern. 

Aber die Vögel breiten nichrrallein den Eaamen 
der Pflanzen, fondern auch die Eier der Fiſche 
und Infelten aus. Die wilden Gänfe tragen in 
Eiberien auf -ihren Zügen fruchtbare Kifcheier in 
entfernte Teiche, und machen fie fiſchreich. Auch 
nuͤtzen die Vögel dem Menſchen durch ihr Blech, 
ihre Eier, ihre Federn and ihren Miſt. Die Haut 


* 
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vraind. — Die Truppen unfrer Armee haben geſtern 
omgefongen, über. den Sionzo zu geben; heute 
wird dieſe Bewegurg fortgefegt, und morarn wird 
der größere Theil der Truppen in der Pofition von 
Adlersberg angelommen ſeyn. Am 18 Abends 
war noch alles ruhig in Laibach; die Beſatzung 
der dortigen Eitadele IE mit, 3 Bataillons vers 
fiärft worden, Aus dem Hauptquartier Gör; 


hat der Prinz Vicekoͤnig unterm 20, Aug. eine 


Proflamation an die Soldaten erlaffen , worin fie 
jur Erfühlung ihrer PRicht aufgemuntert werden. 
London den 14. Auguf. ’ 
Nachrichten aus Duenos:Ayres, 
Depeſche de? Sen, Belgrano an die 
böhfte ausäbende Gewalt. 
Fuini, den 4. Mär 1813, 
Em. Exzeg. 

Ich vernehme aus den legten offiziellen Mitthei⸗ 
lungen, weiche Ih von Potof, Charcas, Cocham⸗ 
beamba und Santa-Eruz de laSierra erhalten hatte, 
daß diefe-Pläge ruhig, im guter Ordnung und zu 
den größten Opfern bereit find, um uns zur de 
feſtigung ihrer Freyheit beiſuſtehen. General 
Goyenache ſaudte in der Eile all fein Geld, ſel⸗ 
ne Munitionen ıc. ‘an den Delagnaders ab. Dies 
fir Anführer war durch den-Mangel an Lebens, 
mitteln gänzlich In alem gehemmt, er Fonnte den 
aamen der Zwietracht, der fih In der Armee 
urter den europäifchen und amerifanifchen Dffisies 
ren eingefchlichen hatte, nicht erſticken. Die Ans 
zahl diefer Trappen belief ſich nicht mehr über 
3000 unregelmäßig bewaffneter Infanterie und 
auf 2000 Pferde, melde zu den Divifionen von 
Tuita und Chumbevella gehören. 





mander Eeevdgel wird in den nördlichen 
Gegenden. der Erde zur Kleidung und auf aus 
bere Art gemuht, Die Bruſihaut des Schwans , 
der Eidergand nnd des Ohrtauchers ( colymbus 
anritus) giebt eine vortreffliche warme Bedeckung. 
Auch Mk feinedide Haut der Gever als ein fehr 

zwerk zu gebrauchen. Die Maut der 
Sfranpe ſacht man wegen ihrer Stärke, Kür 
bie Nordländer ift die Edergans Sowohl wegen ib» 
Pflaumfedern, als wegen ihrer 
en. Eier und auch wegen ihres 
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Am 14. Mal wurde eine außerordenlliche Zel⸗ 
tung von Buenos bekannt gemacht, welche einen 
langen Bericht über einen von dem Gonverneur 
von Ehili gegen die Koyaliften : Parthei erfochtenen 
Vortheil enthält. 

Es heißt darin: Während er parlamentirte 
feste Don Verela feine 400 Mann ſtarke Avant 
garde inj Bewegung und fing an auf die auf dem 
entgegengefesten Ufer. des Fluſſes Manle poflicten 
Schildwachen zu ſchießen; worauf er den Eutſchluß 
faßte , die feindliche Avantgarde mit 300 Gres 
nadiren und 300 Mann Kavallerie von der Mir 
lizanzugreifen, Dieſe Operation geſchah fo ges 
heim, daß fie in feinem Lager um 3 Uhr Mors 
gend anfamen, che fie entdeckt wurden. Das Aue 


rufen, Wer da! wurde mıt dem Werte, Dar ‘ 


terland! in Begleitung einer Salve auf Schuß⸗ 
weite beantwortet. Der Feind nahm die Flucht, 
nachdem er 7 Kanonenen, mpraus feine ganze 
Artillerie beſtund, verloren hatte; man glaubte, 
daß der General der atın Divifion J. Berganza, 
der Intendant Vergau, der Kommandant ber 
Dragoner, der Major s General und nad) einigen 
— der Obergeneral ſelbſt getoͤdtet worden 
eyen. 

Die ganze feindlihe Armee war gegenwärtig; 
fie beſtand aus 2000 Mann Juſauterie und 4000 
Mann Kavakterie ; dennoch gelang es urjern Sol: 
daten, in fe einer Unzabl, fie zu überrumpeln, 
ihre Kanonen wegzunehmen und In @icherheit zu 
bringen; als fih der Feind von feinem Schreden 
erholt hatte, und da er unfere ungeheure Verſchie— 
denheit an Anjahl ſah, ariff er und nun feiner Seite 
an und zwang uns zum Ruͤckluge. 





Fleiſches ein wichtiaed Gefchen? der Natur. Das 
ett ded Sturmvogels braucht man dere zu den 
peifen und in Kampen. Der Köryer des Ve: 

trel, eined Sturmvogeld , entbält fo vieles Fett, 

daß die Einwohner auf Faroe eine Lampe 
daraus machen, indem fie einem Docht durdhzies 
ben. Einige Vogel laſſen fich zur Jagd abrichren 

i B. der Kalfe, der Fiichhabicht, der VPelikan 

und der Kormoran,, und vormals b-auchte ran 

in Aegypten und in Syrien die Tau 
ben zum Briefbeſtellen. 


⸗ 


Paris den 26. Auguſt. 


Greflern bat man hier Nachrichten, ben Kaiſer 
betreffend, vom 21. d. erhalten. Ge. M. hatte 
Görlig verlaffen und fuhr fort der beſteu Seſundheit 
zu genießen. 

Die Kalſerin brachte die Naht vom 23. auf 
den 24. zu Evrar ju, und den folgenden Tag zu Caen. 
J. M. mich heute: zu Cherbourg eingetroffen ſeyn. 
Bei ihrer Zuräckfunft fo diefe erhabene Fuͤrſtin, 
dem Vernehmen nach, der Grumdlegung des erſten 


Steined der nen zu erbauenden Bruͤcke beiwvohnen. 


Der Boden, auf welchem diefe Zeremonie ftatt fin: 
den foll, wird geebnet und eine große Arzahl Ars 
beiter iſt damit beichäftigt. Die nach einem ſehr 
ſchoͤnen Plan aufjuführende- Bruͤcke wird fo mie die 
Yont:Neuf in 2 Theile abgethellt, welche in ber 
Mitte auf einer großen Erhöhung ruhen werben, 

Geftern hat der Senat, unter dem Dorf, Br. 
Durcht. des Fuͤrſten Erzkanzler desNeichs eine 
auſſerordentliche Sitzung gehalten. Zmei Redner 
der Regierung, Hr. Graf Regnaud de Salnt⸗— 
Kran:d’ Ungelp und Hr. Boulap, Staatsräthe, 
Baden fih in die Verſammluag des Senats der 
geben. ‘ 

An der rechten Seite deg Plaged von Rlvoli 
Bat man feit einigen Tagen angefangen , für neue 
Baijerl;: Stäle Fundaniente ausgraben. 

— Hr, Degen, welcher die Idee noch nicht 
aufgegeben hat, fich mit feinewgtägeln in diekuft zu ers 
beben, bat am Namentfefte Sr. M. des Kalſert 
den 15, d,, einennenen Verſuch gemacht. Er war 
aufgefordert worden, zu den öffentlichen Vergnuͤ⸗ 
gungen dieies Tagts mitzumirfen. Sein Ballon flieg 
von einem Schiffe, welches zwiſchen der Pont: Roy 


Da 


al und der Entrachtsbruͤcke befcfligef war, auf, 


Anfangs ſchwebte er längs dem Bluffe hin, dann 
aber erhob er fih 900 Zoifen hoch im die Luft. 

Die öffentlichen Authorituͤten und eine ungeheure 
Menge von Meuſcherkwohnten die ſem Schaufpiel bei. 
Hr. Deen bewegte hierauf ſeine Fluͤgel uad Mmpf: 
te muth'g gegen einem ſehr heſtigen Wind. Zu St. 
Maude-ftieg Hr, Degen aus der Luft herab, er wur: 
de daſeloͤſt vom Hrn. Berdier aufdas Beſte empfan⸗ 
gen, und kam des Abends nach Paris zuräd.(5r.3.) 


Hamburg dem 24. Ang. 


Geftern am 23., haben Se. Durchlaucht, 
der Marſchal Fuͤrſt von Eckmuͤhl, Ihe Haupt⸗ 
quartiee zu. Schwerin genommen. (ir 3) 

Dafeldenar Aug. - 

Die franzöf. Regierung läßt in unferm Kanton: 
fehr vieles Holz aulfaufen, um Düuingen ju verr 
palliſadiren. Das Mämliche gefchteht an allen: 
Ryeinfeſtungen, (Zeit: des Groſh. Fr.) 


Beim Schluße dieſes Blattes waren die 
neueſten Poſten noch nicht angekommen. 


Fre tag den zo d. M. werden bei dem Unterzeiche 
neten Amt 3 Stuͤck Kuͤhhaͤute, 6 Kalbefelle und 
a2 Schaͤffelie dem Meiftbietbenden gegen baare Des 
zahlung verfauft. Kaufsliebhaber wollen fi am: 
ermeldeten Tag um 9 Uhr Vormittags in der Aıntde: 
Kanzlei einfinden- 

Ten 3. Sept. 1813. ; 

Königl, allg. Stiftungd s Adminiftration Paſſau 
Licent Gerbartinger. 


— — — 
Ben Georg Grill Nro 95 naͤchſt dem Schnei⸗ 

derwitth, iſt eine Wohnung mir 3 Zimmer zu 

verlaffen, jegt (om oder auf Micaeli, 
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Die Roben. 

Es giebt Menfchen , denen ed fo fehr an Mils 
de und Anmuth, umd an Rllein, was man liebends 
würdig nennt, gebricht, daß man ſich oft zu glans 
ber verſucht fühle, fie hätten feine Mutter gebabt, 
fordern wären, ftart von Weide, vom Wanne 
geboren. 

Quelle ver Seſelligkeit. 


Du haft das nicht, mas andre haben, 
Und andern mangeln beine Gaben .;, 


Aus dicfer Unvollkommenheit 
Entſpringet die Geſelligkeit. 
Du wuͤuſcheſt dir mir Angſt ein Gluͤck, 
Und klagſt, Daß dir noch keins erfchienen. 
Klag nicht, Yet Fonımi gewiß ein günft'ger Augenblick; 
Allein bitt um Verſtand, dich feiner zu bedienen; 
Denn diefes ift das gedfte Gluͤck. 
Die Wirtwen. 
Melde Frau will nicht gern eine Wittme wer⸗ 
Ben, und welche nicht dern. eine. bleiben. 2. 





Paßau. Mondtag, dbens, September 1813. 


Bonder Donauden 4 Sept. 

Am 20, Nny. Bormittass Fam Se. 1. k Hoh. 
der Erzherzog Balatin, in Geſellſchaft feines Oberſt ⸗ 
bofneifiers, Graien von Szapary, zu Preßburg an, 
fiirg ia dem Laidhadſe, Tciner gemöhnlichen Mes 
fidenz bei Gtlegendeit der Lapdtaͤge, ab; beſich⸗ 
tigte die Dafisen miltaͤriſchen Veranſtaltungen, und 
trat nach eingenomminem Mittagmahle ſeine weitere 
Meiirnah Wien an. Un demſelben Tage frühe 
um 7 Uhr sogen die, von der Stadt Preßburg 
freiwilig geftelten und bewaffneten 42 Veliten (Teich 
ten Reiter) on da nah Sommercin, ven Sam; 
melplag der Veliten des Baron Kienmaier’jchen 
KHußarenrigiments , melden fie von allerhoͤchſten 
Diten jzugetheilt wor en find. Es find lauter juns 
ge Fernhalte Menfchen , deuen der Muth und die 
Entſchloſſ. nheit ang den Augen bligt, und die Pferde 
von gutem ungariſchen Schlage, welche, an Stras 


pazen gewoͤhnt, lange Ausdauer verſprechen. 
(R. f. D. aus der Preßb. 3.) 
Matlaund den 25. Aug. 
Nachrichten aus Lalbad vom 21. zu Folge war 
fa jener Stadt alles ruhig. Die Anmefenheit des 
Generalgouverneurs, die Nachricht, dag die Armee 
im Marſch gegen die Sawe (ey , verfcheuchten jede 
Furcht vor einem feindlichen Einfall auf dem illyriſchen 
Gebiet. Der Prin; Vicckoͤnig hatte ſein Hauptquar⸗ 
tier am 21. zu Adlerberg. Die Armee marſchirt 
in den beiten Richtungen von Laibach und Tarwit 
gegen die Same. Man glaubte, daß Se. k. Hoh. 
fin auf diefen letztern Punkt begeben müffe, indem 
der größere Theil der Truppen gegen Kärnthen u 
mandoriren ſcheint. (Siora, Ital,) 
Cherbourg den as, Auguſt. 
IM, die Kaiſerin Königin und Regentin iſt 
heute Abends um 8 uhr eingekroffen und wurde mis 
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Nichtpolitiſche 


— Das Ereigniß, ſagen Pariſer Blaͤtter, wel⸗ 
ches wir hier genau erzaͤhlen wollen, wird heut zu 
Tage nur ſonderbar ſcheinen, in fruͤhtren Zeiten 
wuͤrde daſſelbe zu einer Menge aberglaͤubiſcher Ver⸗ 
- murbungen Anlaß gegeben haben und fuͤr ein Mira— 
kel ausgeſchrieen worden ſeyn. Hr. F. vormals 
bei der Liquidationskammer in Paris angeſtellt, 
ſchon in Jahren, allein noch ruͤſtig und ohne alle 

kraͤnkliche Zufälle, hatte mehreren feiner Freunde 


Nachrichten. 


geſagt, er wolle ſich ſelber den Platz aus ſuchen, 
auf welchem er in des Paters Lachaife Kirchhof be⸗ 
araben zu feyn wuͤnſchte. Diefe Idee fchien wider⸗ 
ſinnig zu ſeyn, allein er beftund feit Darauf und 
w'cbis Fonnte ihm Davon abbringen. Cr batte Done 
neritag den 19. Aug · d. J. zu deren Ausfuͤhrung ges 
wählt, Eine Dame, welche er zu feiner Beqlei- 
tung eingeladen und die e& ihm auch zugefagt hatte, ' 
konnte ihr gegebened Wort nicht halten, er trat ' 


wo 


ſchwer zu befchreibenden Ausdrücken der Fruede em: 
plangen, Es war fchiver, die ungeheureAnzahl Fremde 
einzulogiren ; allein die vornehmften Einwohner boten 
felbft Zimmer in ihren Häufern und allesan, mas 
zum Dienfte Ihrer Maj. nuͤtzlich ſeyn kaun. 

Am 27. ſoll das Meer in den Vorhafen einge⸗ 
laffen werden. (Su 3.) 

Hof den 26. Aug, 

Während der ganzen Zeit, daß die feindliche 
Streifparthei, die am 22. bei ung einrückte, unfere 
Stadt befegt hielt, Ichten wir in unaufhörlicher Unru⸗ 
be. Bejonders haben fich die Koſacken durch ihr rohes 
Betragen ausgezeichnet, Der öftreihifche Offizier, 
der die Aufführung feiner neuen Allürten ſchon kanu⸗ 
te, batte deßhalb den hiefigen Einwohnern gerathen; 
ihre Häufer und Läden verſchloſſen zu Halten, durch 
melche Maasregel eine allgemeine Plünderung vers 
bütet wurde. Weſſen indeh die Koſacken auf den 
Straßen habhaft werben fonnten, dem nahmen fie 
Als, was er von Werth bei fich führte. Die 
Kequifitionen und Forderungen an Wein und Brannt- 
wein waren nach Verhaͤltniß des Pleinen Korps übers 
trichen flarf; auch mußte an jeden Offizier ein Ges 
ſcheuk an Geld verabreicht merden. 
und noch gemwalithätigere Erjeffe wurden auf dem 

“Dörfern verübt, und unter andern ein Bauer von 
den Koſacken ertränft, man weiß nicht, warum ? 
(Bamb. 3.) 

Sranffurt den 30. Aug. 
Schreiben des Minifters der auswär 
tigen Angelegenheiten au den Fir 

fen Erzkanzler des Reichs. 
Dresden, den 27, Aug, 1813 um 

6 Uhr Abends. 


Aehnlichere 


° 


De 


Gnätiger Kerr, 

Ich hatte die Ehre Ihnen geftern am 26, 
iu ſchreiben und Ewr. Hochfürftl. Durchl. zu 
melden, daß die ruſſiſchen und oͤſterreichiſchen Ar⸗ 
meen aufgebrochen waren um Dresden unter den 
Augen ihrer Souveraine anzugreifen, aber auf alı 
len Punkten juräcgefchlagen worden fin. 

Man begreift leicht, daß der Kaifer dermaßen 
befchäftiget tft, daf man in diefem Augenblick unmoͤg⸗ 
lich eine detaillirte Erzaͤhlnug der ſtatt cehabten 
Ereiguiffe livfern kann. 

Die Zeindfeligkelten Haben am 17. angefangen. _ 


Se. M. waren am 19, in Boͤhmen eingerüdt , 


hielten die Hauptdeboucheen zu Rumburg und Ga: 
bei beſetzt und ſchoben ihre Truppen bis ı 3 Stun⸗ 
den von Prag vor; am 21, waren Allerboͤchſt⸗ 
diefelben in Gchtefien und ſchlugen die ruff. und 
preuff. Armee, die Generate Sacken, Langeron, 
York und Bluͤcher, und forcirten die ſchoͤnen Po⸗ 
fitionen der Bober, 

Während der Feind Ge, M. noch mitten in 
Schleſien glaubte, hatte Allerhoͤchſtdieſelbe eine 
mächtige Armee unter den Befehlen des Herzogs 
von Tarent zurück gelaffen, liefen Ihre Garde 
x. taͤglich 10 Stunden zuruͤcklegen, trafen zu 


- Dresden ein, welche Stadt mit einem nahen An 


griffe bedrohet wurde. Se M. Famen gefiern 


Abends 9 Uhr in der Stadt an.nnd trafen fo 


gleih ihre Dispofitionen, 

um 3 Uhr Nachmittags bdeplopirten die ruffis 
ſchen, preuf. und Öflere. Nemeen, von den Gr 
neralen Wittge ſtein, Kleift and Schwarzenberg 
kommandirt 150,000 Mann, und marjgirten 
gegen die Stadt, alle Angriffe wurden blos von 


—— re anni — 





alfo den traurigen Weg ganz allein an, ich fage 
allein, ob ihm gleich fein Hund begleitete. Gegen 
4 Uhr des Nachmittags fam er auf dem Kirchhof 
an und gieng daielbft.fpazieren, er unterfuchte 
die Inſchriften mehrerer Leichenfteine und fetzte fich 
dann ermüder auf einen Hügel nieder, von mels 
em man eine fehr weite Ausficht hat; er (dien 
Inzufchlafen und blieb 3 Stunden lang in Biefer 
Stellun Es murde Abend und fühl, allein Hr. 
&- blieb immer noch auf feinem Plage. 

Mehrere Leute, welche In der Gegend arbeiteten, 





hatten ihn beobachtet. Sie erftaunten über feinen 
langen Aufenthalt und naͤherten fich ihm in ver 
Abficht, um ihm zu fagen, daß die Thore ge— 
fperrt würden. Der treue Hund lag an ver Eeis 
te feined Deren und wollte es durch ein ſtarkes 
Bellen verhindern, daß man fich demfelben naͤ— 
here. Weder das Bellen ded Hundes noch der Laͤrm, 
welchen die Arbeitöleute machten, wirkten auf den 
fchlafenden Mann , der mit der einen Hand auf 
feinen Stock geftägt war und in der andern eine 
Prife Tabak hielt, ald man ihn anftieß, fiel er 
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der alten und jungen Garde zurkcfgefchlagen , 
welche fih mit Ruhm bedeckte. Der Feind lief 
. 4000 Todte am Fuß unferer Nebonten, man mach⸗ 


fe 2000 Gefangene , nahm eine Fahne und meh- ' 


rere Kanonen binmeg. 

Heute Morgens um 4 "Uhr begab ſich der Kal⸗ 
fer an Ort und Stelle, der Regen fiel in Stroͤ⸗ 
men; die Marfchälle‘, Herzoge von Raguſa und 
Belivue, pafirten' mit ihren Korps die Brüder, 
"wm $ Uhr fingen unſere Angriffe mit. einer fehr 
Ichhaften, Kanonade an. - 

Der Angriff begaun mit elmer fchr beftigen 
Kanonade, den linken Fluͤgel des Feindes komman⸗ 
dirten die ‚öfterr. Generale Ignatz Giulay und 
Klenan , fie waren von der übrigen Armee durch 
das Thal von Planen getrennt, 

Der Katfer lieh den Angriff burch den Mars 
ſchal Herzog von Belluno machen und durd die 
Kav:lieric des Gen. Latour , Maubourg, unter den 
Dejehlen des Könige von Neapel. Zu den Tros 
phaͤen dieſes Tages gehören 15,000 Gefangene, 
worunter fib der Feldmarſchalllieutenant Metzko, 
zwei Brigadegenerale , viele Stabsoffizlere, 20 
Kanonen u. 10 Fahnen befinden. 

An der Zwiſchenzeit war General Bandamme von 
Königfiein aus vorgeräct, befegte den Bergruͤcken 
von Pirna und begab fich zu Pferde nach der Peters 
malder Straße; er bemächtigte fih der Zugänge 
nach Böhmen, flug 15,000 Mann, melde ihm 
ia den Weg Famen, und machte eine beträchtliche 
Anzahl von Gefangenen. 

Die Straßen von Petersmalde und von Frel— 
berg find dermalen abgeſchnitten, die Nuffen und 
die Preuſſen maren auf der Peterswalder, die 


am, ald mau ihm miher befühlte, war er tedf. 
Er war unfiseitig eines fanften Toded geftorben, 
feiner Famılie war berfelbe aber äuferk ſchmerz⸗ 
haft, und wen man davon ſprechen hoͤrte, wun⸗ 
derte ſich ſehr daruͤber. Dieſer Tod war indeſſen 
allemal ſehr natuͤrlich, denn er war die Folge 
eines heftigen Schlagfluſſes. 
Anekdoten. 
Es iſt bekannt, daß die Spanier vor deu mei« 
fften übrigen Nationen Europas viel auf Titel hal⸗ 
ten, Einen Grand von Spanien fegte diefe Titels 
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Oeſterreicher aber auf derFreiberger Straße angeruͤckt. 

Solle die feindliche Armee, welche durch ihre 
Zuſammenſetzung aus ruſſiſchen und prenß, Korps 
und der ganzen oͤſterr. Armee, ſehr jahlreich ge: 
worden iſt, ſich zu einem Ruͤckzuge entichlieflens 
bann wird fie bedeutende Verluſte erleiden muͤſſen, 
hält fie ſich feft, dann werden die Ereigniſſe des 
morgenden Tages entſcheiden. 

Seit der Schlacht bei Ulm bat die franz. Armee 
nicht mehr bei fo ſchlechter Witterung und fo hef⸗ 
figen Reatkeuͤſſen gefochten. Der Katfer war den 
ganzen Tag über unter freiem Himmel. Er kehrt 
diefen Augenblid zuruͤck. Zahlıeihe Kolonnen von 
Gefangenen, die abgenommenen Kanonen und Zah: 
wen zieben durch die Stadt. Die Einwohner 
brechen bei dem Aublicke diefer Trophäen in den 
lauteflen Jubel aus, 

Seit dem 23. oder 24. muß der Herjog 'von 
Reggls iu Berlin feyn, 

Der Herzog von Tarent rückt mit dem Ueherrefte 
der fchlefifchen Armee nach Breslau vor. 

Ein Umſtand wird allgemeinen Unwillen erregen. 


Der Ergeneral Morean befindet ſich bei der feinde 


lichen Urmee in dem Gefolge des Kalfırd von Ruß⸗ 
land als deffen geheimer Rath, er bat alfe die Mass 
te abgelegt, die er in den Augen bihjchender Mens 


ſchen fon feit einigen Jahren nicht mehr trug. 


Ich ann, guädlger Herr, Em. Durchl. die 
Aktenſtuͤcke, in Betreff der Kriegserklaͤrung Des 
fierreih8 noch sicht zujenden : unter den auf ein» 
ander folgenden Ercigniflen, habe ich den Augenblick 
nach nichtgefunden, fie dem Kalfer vor Augen zu legen. 
Ich Ein ıc. 
Der Herjeger. Bofane 





fucht einft in eine große Derlegenbeit. Er begab fich 
auf Reifen, uud kam durch Gascogne, wo er durch 
zufällige Ereigniſſe daran gehindert ward, die 
nächfle Stadr ver dem Einbruch der Nacht zu ers 
reichen ; daher er fich entſchloß, auf einer Dorfber= 
berge zu übernachten. Allein da es fchon ziemlich 
fpät war, fo traf er auch diefe Herberge fchon 

eichloffen an. Der Bediente pochte an der 
%hlire fo. lange, bis endlich der Wirth zum Fens 
fter herabfchaute, und rief: wer da? — Er er- 
hielt zur Antwort, daß man hier übernachten wol: 
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N. S. unſer Verluſt iſt wenig betruͤchtlich; bie 
geſtrigen und heutigen Affairen haben uns noch feine 
ausgezeichnete Werfen gekoſtet. F 


Der Herr Diviſionsgeneral Graf Wilkonsky * 


Staatsrath und Direkter der Kriegsadminiſtration 
des Hersogthums Warſchau, iſt geflern ‚von Dress 
den fommend, hier eingetroffen. (3. des Großh. 5.) 
Dresden den 29. Aug. 
Nahdem die fiegreihe Armee am 26flen die 
Feinde aus unfrer Nine vertrieben hatte, befahl 
Seine Majeftät der Kaiſer der Franzoſen am 27 
einen allgemeinen Angriff su machen , welcher zur 
Folge hatte, daß der linke, aus der Öftreichifchen 
Armee zufammengefeste Blägel Über den Haufen 
geworfen — das Zentrum, aus Ruſſen befkchend, 
zuruͤckgetrieben, und die Breuffen, welche den rech⸗ 
ten Slägel bildeten , gefchlagen wurden, 
Nie war vieleicht die Flucht einer gefchlagenen 
und in Schrecken geſezten Armee allgemeiner, 
Nah den und ſo eben aus Dohna vom 28. 
Mbends zufommenden Nachrichten beiduft ſich die 
Zahl der am 25. und 27. gefnngenen, getoͤdte⸗ 
ten, vermunbeten oder ſenſt wehrlos gema btea 
feindlichen Truppen auf fuͤnſziig Tauſend, worun 
ter ſich unter den Gefangenen 4 Dwiſions- Ges 
nerale uud 3 Gen, Majors befinden; 19 Fahnen 
40 Kanonen und 160 Pulvermagen wurden ero⸗ 
beet. Der Fejad konnte den Weg nah Freis 
berg nicht mehr einihlagen, und war daher ge 
itvungea, fih über Maren und Dippoldsmalse iu: 
rädjuzichen , wohin er umausgefe;t verfolgt wird, 
(B. N. 3.) 
Mallaud den 28. Aug, 
Das hleſige Amtsblatt enthaͤlt in einem Bulletin 
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Folgendes ans Tarwis vom 25. Aug.: „Vorgeſtern 
und geſtern haften unfere Truppen einige vortheil⸗ 
bafte Scharmägeln. Der Oberft Duche, Vorpoſten⸗ 
fommandant zu B:Hach,fab, daß der Fein) manoͤvrirte, 
um ihm in den Rüden zu kommen; er flellte ſich gegen 
die Nacht, als wollte er die Stadt. räumen, kehrte 
aber bald mit 3 Bataillon zuruͤck, warf 2 Eis 
kadrons Kavaklerie, die fich ihm entgegen fichte, 
drang Im Sturmfhritte in die Stadt, und machte 
250 Gefangene von deu Negimentern Peterwardein 
und Bartenflein. — Der Prinz Bicckoͤnig iſt 
diefe Nacht zu Tarvis angefommen. !’ 





Proclama. 

Nachdem das Ungebot auf dad Chyrurg. For 
feph Eggertifhe Wohnhaus in der Suuftadt Nro. 
60 von den Glänbigern nicht angenommen. und 
auf Reaffumtion des Hausverkaufes angerragen 
worden tft, fo wird eine weitere Tagsfahrt zu dem 
Verkauf dicfes Haufe und der vorhandenen Bau⸗ 
Materialien auf den 14. September Morgens 9 Uhr 
angejegt , und dieſes mic dem Anhang befannt ges 
macht, daß im Fall gegenmärtig feine beſſeren und 
annehmbaren Kaufd >» Angebote gemacht werden‘, 
das gedachte Haus zugleich auch difentlich an den 
Meiltbierbenden vermierber werden {ch 

Diejenigen alfo, welche dieſes Haus kaufen oder 


miethen ‚wollen, baden daber ihre Angebote zur bes 


ftimmten Zeit längitens bis Mittags 12 Uhr abzu⸗ 
geben, wo alddann nach, geſchehener Umfrage das 
Lizitations Geſchaͤft gefcbloffen, uud das Reſultat 
den Fagert. Ereditoren zur Ratifilation vorgelegt 
werden wird. 
Actum am 1. Gept. 1813.  _ 
Königlih baier. Sradrgericht Paßzın 
Georg von Mayer, 
Hofrath und Sradrichrer, 
Widerer, qua Protokolliſt. 
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fe, und als dieſer weiter fragte, wer fie feuer, 
da umgab fich der Grand mir Herriichfeit und fprach: 
Der Herzog von Almeira, Graf von Lera, Mar- 
quis von Kompoftel, Grand von Spanien, Kits 
ter aller Orden, Herr von Orveto, Caſtellamare, 
Vindorikoete. — — O Jemine! uitterbrach ihn der 
Wirth — ich muß abbitten, fur ſo viele (Hüfte 
habe ich keinen Raum ın meiner kleinen Herber— 
ge” ‚ſchlug das Feuſter zn und entfernte ſich. Der 
Erand mufte ſich gefallen lajlen, die Nacht bins 
durch in jeinen Wagen zugwbeingen, weil der ehr 


liche Gaskonier feine Prädifate für eben fo viele 
Fudiviouen gehalten hatte. 


Eine wiffenichafrliche Akademie einer Provinz in 
Braukreich wollte ſich einft einigen Glanz geben, 


und nahm den Titel an: „die aͤlteſte Tochter der 


franzoͤſiſchen Akademie.“ 

Voltaire machte daruͤber gegen einen ſeiner Freun⸗ 
de folgende Bemerkung: „das iſt wirklich eine gut 
geartete Tochter; denn fie har ſich nie ind Gerede 
gebracht,“ 





Papan. Dienstag, den 7. September 1813. 
? J 
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Münden den 4. Sept 

Am 28 Auguſt bivonaquirte das beider gro 
ben Armee fichende koͤnigl. Baier. Arnierforpd vor 
Füterbod , irolichen Treue abriczen, Baruth, und 
Wittenberg. 
Jansbruck den 29. Aug. 

Auch bier verbreitete ſich vor 8 Tagen das Ger 
tuͤcht von Annäperung k. oͤſtreich Truppen aegen 
den Jankreis. Man erfuhr bald, daß es blinder- 
karm gewefen. Es diente übrigens dazu, die aus 
denehme Bemerkung zu machen, daß die Bewohuer 
des Jaukreifes ganz von den Geſinnungen befreit 
find, welche in nachſtehender Befanatimachurg von 
uns und uifern Nachbarn mit Zuverfiht vorne 
gefeit werden, daß fich bei den Einwohnern dee 
Städte ſowohi ats der Dörfer und Thaͤler die be 
fle Stimmung für Erhaltung der öffentlichen Rw 
de und Ordnung jo entſchieden als allgemein jeigt: 


„Bcekauntmachung des Herrn Praͤſelten an bie 
Vicepraͤfekten· Podeſta's und Syndiker des obern 
Et ſchdepartemens, erlaffen am 24 Auguſt: 

„Die Nachrichten, welche feit einigen Tagen im 
VPublifum zirfulisen, koͤnuten dle Gemuͤther der 
guten Bewohner disſes Drpartements beunruhigt 
haben; mir ift es aber angenchm verfichern zu 
koͤunen, daß wur ein blinder Lärm dieſe Furcht vor 
einer. feindlichen Invaſion verbreitete. Wieders 
halte offiiehe Berichte und das Zeugniß von meh: 
reren Individuen , welche ausgefch‘ ct wurden, um 
in dieſer Gache genaue Erkundigungen einzuziehen, 
verfichern dag man von feinem feindlichen Einfalle 
etwas wiſſe; nur wäre eine fremde Patrouille er⸗ 
ſchienen, welche ſich aber gleich wieder entfernte, 
und weder im baleriſchen Gchiete noch im dem 
de? Königreichg Italien feſten Fuß geſaßt hätte, 
Die Klugheit gebietet, eiaige Maaßregeln zu er⸗ 


m ————————— 
Nichtpolitiſche Nachrichten. 


Beitrag mr. © efhiate entdedter 
räber. 

Im Jahre 1500 entdefte man bei Rom an der 
via appiz ein Grab, weiches vorzlzlich mertwürs 
dig war. Manfand den Kdiper eines jungen Arsus 
enzimmers,, in einem unbelannten Liquor ſchwim⸗ 
mend ; zu dem: Büffen ſtand eine breimende Lam⸗ 
"pe, dieiaber , nachdem fie an bie Luft gebracht 
wurde, ſogleich erloſch. Der Leichnam war je friſch 
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als ob er erſt hineingelegt worden waͤre; indeſſen 

erkannte man in ber Inſchrift, daß er äber 1500 
Jahre an dieſem Orte gelegen hatte. 
muthete, daß dieſes der Korper der Tullia, Toch⸗ 
ter bed Cicero, wäre, die vorlibrem Vater ſtarb. 
Eie harte blonde Haare, die Durch eine golden: 
Agraffe zuſammen gehalten wurden. Diefer Yeichs 
nam wurde nach dem Kapitol gebracht und oem» 
ganzen Volke zus Schau aus geſtellt. Da aber ver 


Man ter · 





— 
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greifen, welche die militärifge Behörbäin dieſem digſten leg Über den Felnd erſochten. 200608; 
Deittelpunfte gegenwärtig zu verfügen ſuͤt angemels -- "find zu Kriegdncfangenen gemacht, 24 Bahnen ges 
fen achtet, jedoch meit entfernt von der Idee eines wommen) uud eine große. Menge Artilierie erobert. 
feindlichen Angriffe. Bei diefen Ereigniffen ‚war - worden. — Mad weitern offisichen Nachrichten, 
die Öffentliche Ruhe meder in Balern noch am ir⸗ „melde am 29. Morgens einliefen, betrug die Aa⸗ 


send. einem Punkle unſers Departements im. ger " zahl der Kriegsgefaugenen am 28. ittags 10 
rinaften geſtoͤrt; die Bewohner geben wiclmehe -. Uhr betkitd Jodco Mann, unter 5% oͤſtr. 


Beweiſe von der nolfommesf’n Ueberſeugutzg, dab Generale befanden, anch waren 20 Kanonen und 


diefer große Kampf der Nationen auf dem Schlacht⸗ 


felde ausgemacht, und daß es die einzige Gorge - 
des Bürgers ſeyn muͤße, fih bios den Gefäften 


des Friedent zu widmen, Keiner. würde fi von dies 
fer Ueberzeugung ungeſtraſt entfernen koͤnnen, ohne 
fein Schickſal zu verſchlimmernu, und ſich ſelbſt 


vor dem Augeſichte des Souveralnt, vor dem Ge⸗ 


fege und vor der-ganzen Geſellichaft herabzuſezen. 
Ich verſpreche mir die thaͤtigſte Mitwirkung der. 
Herren Dice Praͤfekten. Podeſtas und Syndiker, 
damit dieſes gute Volk auch bei was immer für 


viele Fahnen erbeute. — In einem Autuge aus 
einem Briefe Sr. Erz. des Herzogs von Baffano- 
on den D,Divifionsaeneral Margaron datirt Dres: 
den den 28. Auguſt heißt eb: daß die Aazahl der 
* Gefangenen, ſo wie der eroberten Kanonen und Fah⸗ 
men fich ſeit den 27, beträchtlih vermehrt haben, 
und daf man den Verluſt der altiitien Armeen im 
ben Tagen am 26. und‘ 27. an Gefangenen ‚ Ge⸗ 
tödteten, uud auſſer Stand geiehten „ferner zu dier 
wen, auf mehr ald 0000 Mann ſchaͤtzte. Der 
Kalfer war amf der Verfolgung des Feindes begrifs. 


einem Erelgniß ſich nicht von jener Klugheit, melde, fen. — Ein Schreiben aus Dresden vom 29, Aug, 
felbes immer ausgezeichnet, entferne, und ſich nicht. ſagt: „Die feindliche Armee verfucht wieder Boͤh⸗ 
von den Cingebungen irgend eines verſtelten Rubes., 'men zu gewinnen. Nachdem ficihre beiden Opera» 
ſtoͤrers, wenn irgendwo einer fih aufhalten folltg, ,. tionslinten verloren hat, iſt fie zu dem Vetſach ger 
verführen laſſe. Ich befchle, daß dic Herren Bi; noͤthiget, auf Feldwegen zu matſchiren, wo fung _ 
ces Präfekten, Podeſta und Synditer ihren reſpek  < "sermeiblidh viele Artitlerie verlieren wird. Ihr Rd, 
tiven Beamten den Jahalt des Gegenwaͤrtigen jurnug iſt nicht allein eine Flucht, ſondern elut vollfoms 


allgemeinen Ruhe su 1 fn machen. 
WE, B 8.3) 
Lelpitg den gr. Auguſt. 
Die hiefigen Zeitungen machen offiziele Berichte ’ 


über die Ereiguiffe am 26. und 27 Aug. und Über ' 


deren Kolgen befannt, melde 


im Wefentlihen Zol 
gendes enthalten: —J u: 


Se. M. der Kaljer haben am 27. den volftäns 


Er! ee Verwirrung. 


Gen, Baudamme, welcher auf 
Peterswalde marſchirt, hat dieſen Morgen die ruff. 
Trappen unter dem Prinzer von Wuͤrtemberg ges 
ſchlagen, und ihnen 2009 Gefangene und 6 Kane⸗ 
nen abgenommen. Der General von Neuß, Roms 

: 'mandant einer franz. Brigade, iſt gerödtet werben, 


übrigens iſt unfer Verlufi leicht genug. Gen. Chas 


fiel Hat über Freiberg in den Ruͤcken des Feindes de: 


a 





Möbel anfieng zu 
— müßte, weil er unverweſen geblieben wäre, 
eß der Papft Ülerander der Sechäte dieſe fonder; 
bare Antike in die Tiber werfen. — 
arcel, der puͤnkthiche Tauzmeiſtér. 
Marcel, eben de.felbe, 
rief; „wie viel liegt, fu einem Menuet, war ein mits 
telmäßiger Ballertänzer gewejen , und wurden der 
Folge der geſchickteſte Tanzmeiiter in Paris , als 
fein Geſundheits zuſtaud ihm nicht mehr erlaubte, 
feine Kuuſt felbft autzudben. Er. hatte die Thev⸗ 


glauben » daß es ein Heiliger Leib _ 


welter fo luſtig aus⸗ 


tie fo volkommen inne ‚ umd unterrichtete mit fo 
'ungemeiner Verftändlichteit und Klarheit, daß feis 


ne Schuͤler hu: wenige Lehritunden brauchten. : Er 


Ichrre befonders die ernſthaften Tänze nnd die bei 
Vorſtellungen am Hofe üblichen 
Dime ausfeinem Lehuſtuhle, an welchen das Por 
. dagra ihm feſſelte, fich zu erheben, ließ er feine 
Schiller auafuͤhren, was er auf das Umſtaͤndlich⸗ 
ſte erklärt harte, and gab bei dem geringſten Ver⸗ 
fehen oft harte Verweiſe. Er fuchte einen Jahr 
gehalt von der Regierung zu erhalten; und es gelang 


gungen. - 


bouchirt und biefen Morgen 300 Artiüeriensagen, 
worunter mehrere Kanonen ſich befanden, „geupinmen, 
AdcDörfer find voQ von Verwundelen / uud in Unord⸗ 
mung gerathenen Kolonnen. Der Ergen, Motequ war 
mit bem Kaifer Alexander bei ben Ichten Gefechten 
gesenwärtig. Man fagt, daß auf feinen Rath die 
feindiiche Armee fih in die Operationen eingelafs 
fen Bat, die ihr fo ſchlecht gegluͤckt find... . 
verſichert, Daß ihn einer der erfien, Kanowenipäfft 
getroffen » Ahm beide Beine wegaeriffen , und daß 
sr eine. Stunde darauf an feinen Wunden geſtorben 
ſey⸗ u (Aus dem 8. D.) 
— Hamburg den 27. Ung 
Der. Hart Marfchall-. Bring von Eckmuͤhl, ik 
23 zu Schwerin eingerüdt, nachdem’ cr die 
Schweden von- den Genrrald Doͤraberg und Wall: 
moden abgejhuitten hatte, Letzterere haben fih 
nach Neufladt und die Schweden nah Wismar zurück⸗ 
aczogen. Der Laudſturm ift bei allen Einwohnern 
zum Gelächter geworden, und.liefert vom ſelbſt jene 
Pilen ab. Die Einwohner von Schwerin nerwänfchen 
eben fo fehr, ‚mie die Einwohner von a 


— 
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die Anarchtken und Aventuriers; die Laudbewoh ·⸗· Durch) su 
aus Spanten ‘ jutädfömmt , dauert fort; das 2te 
ET.;, 
ſchements des 3. Hußaren sund 26. Ehaffeursre: . 
: gimgentd find beute bier .angefommen. . 


aer. bielbsa ruhig. iu ihrea Dörfern, und beeifern 

fi , allen Forderungen für den Dicaft der‘ Armee 

Genüge zu leiſten. 
Zwiſchen den franzdf, und daͤniſchen Truppen 


herrſcht die volkommenſte Harmonie. : Schea find 


wiſchen den Korps dieſer Nation: und dem Felade 
verſchiedene Gefechte. vorgefallen, nad die Dänen 
haben die Achtung ihrer. Alllirten verdient... Der 
Prinz: won Heſſen bat perfönlich eia Gefecht bei. 
Schwerin gehabt ‚ :unddie Angriffe der feindlichen 
Kavallerie mit großer Tapferkeit zuruͤdgeſchlagen. 





den Dermandfen einer feiper Schülerinnen, bes 
Eräuleins von E., durch ihren Einfluß die Ges 
wabrung feine® Geſuchen aus zuwirken. Freudig 
eilte das Fraͤnlein zu ihm und überreichte Ihm den 
Gnadenbrief, obue Dabei au etwas anders zu denken, 
als an Die angenehmelleberrafchung, die fie ihm mas 
chen wollte. Marcel warf das Papier weit von ſich. 

„Wie, mein Sräulein, hob er an, habe ich Sie 
fo umterrichtet., jemand etwas zm uͤbereichen? Neh⸗ 
men Sie dad Papier wieder, und bringen: &ie es 


mir, wie fih'd gebüprt,”” — Sräulein von E., be 


Mau. 





= — —— 


en —— 


Der Sberft Waldeck wollle fein Korpẽ nicht ver 
laſſen „nögleity er bermundel mwoiden mar, — 
Der Graf Foifon ft am 25 in Wismar cindes 
ruͤckt, uud aeflern von ba nach Roſtock aufgchre 
hen... Die Schweden ziehen fih eilig zurdd. 
; (81; 3.) 
Srantfurtden 1. Seht, 

Geftern iſt eine! ſtarke Troppenfotonne vom jeder 
Waffengattung Hier angefonrmen, Außet dem aus 
3. Bainllons befichenden 32. Lim Inſ. Regiment 
befand ſich dan vin Balaillon des 12. Voltigeurs 


kegiments der Garde und ſtarke Detafegements von 
verſchlebenen Snfantelund Kanaldrietegimentern, 


Eben geftern ift die erfie Kolonne der 14 Regimen ⸗ 
ter alter Kadallerle, welche aus Spanien fommen, 
bier eingetroffen; fie befand ausden 15, 18,195 
uud 36. Drag. Regiment, Ale diefe Truppen 
festen ihren Marſch fort, einige jurgrößen Armee, 
die andern zur Objerdafions: Armee von Baiern. 
— Das; prächtige Karabinierforps, welches feit 
einigen Monaten Hier lag, iſt diefen Morgen nah 


. Danda, aufgebröchen. 


Der Durch na ſch der alten Kavaleric, welche 
a2. Dragonerregliment ‚tie auch Deta⸗ 


iz (Zeit. des Großh. Fr.) 
Parit vom 29. Auguſt. 
Dias hat Nachrichten von dem Kaijer vom. 22. 


SGSe. M. waren su koͤwenberg an der Bober und ger 


noflen der beſten Geſundheit. 
Die Preuffen und Ruſſen, unter deu Befehlen 


des Gen, Langeron, wurden volllommin geſchlagen. 





ſchaͤmt über den Verweis, den fie bei dieſer Gele- 
genheit Am wenigften erwartete, bob das Blatt 
mit Thränen Im Auge: vom der Erde , und reichte 
es Ihm mit dem gefälligften Anſtande. — „Gut; 
Fraͤulein, gut, ſprach darauf der Tauzmpifter, ich 
nehme es an, obgleich Iht Ellbogen noch nicht 
ſchoͤn genug gebogen war, und ich dauke Ihnen.“ 
Quellen, die zu gewiſſen Stunden oder in gewiſſen 
Jahres zeiten warm', in andern aber kalt find. 
In der Oaſis) Eima in Nfrita giebt es 
nach der Erzaͤhlung des Derodot und Euctius eine 


— — 
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Die Operallonen des Feldzugts calhickellen ſich al⸗ 
lenthalben mit großer Thaͤtigkeit und ſiad his etzt zu 
unieem Vortheil. Wir muͤffen unverzüglich die Dis 
tail3 erhalten. | 

Der Fürfivon Eckmuͤhl Hat ich der Stadt Schwe 
tin bemächtigeund man: fagte zu Hamburg, daß 
unfere, Truppen am. 23. hätten in Berlin einräs 
cken ſollen. 

— Die Frau Herzogin von Montebello, bie 
Frau Gräfin Deontalivet, der Herr General Cas 
farelli, und der Palaftpräfelt, Hr. Barıı von Eufs 
fi, begleiten Ju M. die Kaſerin auf idrer Reife 
nad) Cherbourg. PART ABE 

—— Unter den neulich zu Cherbourg eingetrof⸗ 
fenen Verfonen , welche die Eröffnung des Hafent 
mir anfehen wollen , bemerkt man den Herren Gra⸗ 
fen von Winzingerode, Wuͤrtembergſchen Minifter; 
den Hern Baron von Bothmer und feine Gemapi 
kr; die Frau Grhfn Daru; die Fran Gräfin von 
Waleska; Herrn Iſabey, Mahler ; und Hexru 
Lebreton, beſtaͤnbigen Sekretaͤr der 4ten Klaſſe die 
Inſiituts. — 

St. M. haben ſolgendes Dekret erlqſſen. 

Im Hauptquartier zu Dresdeg. 
Dinge Aug. 1813. 
Napoleonac. 

Uuf den Bericht Unjer® Großeichtere, Minikier 
der Juſtiz: wach Anyd,ung Uaſers <tantsrathe, has 
ben Wir dekretirt wad dekcatiten was folgt : 

Art. 1. Der denjenigen Unferer. Uaterharen 
bemitiiste Aufſchub, weiche während der Yubkfa- 
tion Uniers Detrets vom 20 Aug. 1811 ſchoa In 
fremden Ländern oder im Dienſte einer ausmärfigen 
Macht naturulfirt waren, um Unf.re Autho:tfas 


.. 


De 


a. Jan. 1854 proroaltt. 

3. Diejenigen , welche Die im obigen Urt, er 
hwähnten offenen Briefe fchon erhalten Baben, oder 
nad erha ten werden, follen gehalten ſeyn, fie erneut 
ern, und mit den ın dem Urt. = Uuferd Defreis 
vom 26. Aug. 1811 in dem nämlichen Zeitraum 
mit den vorgefchrichenen Formalitaͤten beklelden zu 
laſſen, bei Strafe des Derfalls, 

3. Unfer Sroßrichter, Miniſſer der Juftiz iſt mie 
dem Vollzug des gegenwärtigen Dekrets, welches 
in das Geſetzbulletin eingerückt werden foll, beaufttagt, 

Rayoleon. 

Sihffhe Gränfe vom 5Sept. 

Die direfte, über Freiberg und Piawen laufende 
Dresdner Poft vom 30. Aug. iſt in Baireuth nicht 
Angefommen. Jedoch ift über Leipzig ein Brivatchreis 
ben aus Dresden vom 28. Mug: eingegangen, wels 
em zu Wolge die allilrte Armee ichhait verfolgt 
wird und über Tharant und Herjogswaide retiriet. 

Es defilirten fortdauernd viele franz. Truppen 
durch die Thore Dresdens und fchlugen deu Weg 
nah Boͤhmen ein, Die Grade Dresden hat 
menig oder gar nichts gelitten; dagegen mäffen bie 
Ungebungen Dresdens viel gelitten haben. 

a RTL 81. D) 
Iteitag den ad. M. werden bei dem Unterzeich, 
veten Amt 3 Stuͤck Kuͤhhaͤnte, 6 Kalböfelle und 
12 Schaffelle dem Meiſtbiethenden gegen baare Des 

lung verkauft, Kaufsliebhaber wollen fih am 

ermelberen Tag um 9 Uhr Vormittags in der Aids 

Kanzlei —— 
1414. 


tion dunch offene Weicfe jr erhalten; wird bie in 





Den 3. Sept * 
‚Königl. alla Stiftungs⸗ Abminiftration Paſſau 


Licent Gerhardinger. 
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Duelle, die min vormals die Sonnenquelle nannte, 
und Die in der Naͤhe des Japiter Am nons : Tempels 
lag. Diefe Duelle nt des Morgens lauwarm. Bors 
mitaus wird fie Pater, und am Mittage iſt fie am 
til-crtin. und ynnmehro waͤſſert man die Saͤrten das 
mir. Nıbmirtags verliert ſie idre Kaͤlte wieder, und 
wenn Die Soane untergeht, iſt fie wieder lauwarm. 
So wird ihr Waſſer immer waͤrmer bis zu Mitters 
ua dot, wo es vollig kocht. Je naͤher aber der More 
gen wieder komme, dito mehr verliert ed von feiner 
SMF, bis es bei Tagesaubruch die erftelaue Wärme 





wiebererhalten hat: In den neurften Zeiten haben 
der Engländer Browne und derTen:fche Hornemenn 
dieſe Dafe befucht, und der Erftere erzählt, daß es iu 
ber Nähe einer alten Tempelruine eine Quelle gebe, - 


‚bie nad) den Verichten der Einwohner bald warm, 


bald kalt ſey. 
Die eine vonden Quellen des Scamander In Kleinafien 
im Winter warm, und im Sommer kalt. Der Eng: 
länder Erips, der ſie vor einigen Jahren mit feinem Reiſe⸗ 
gefäbrten befuchte, fand, dab ibre Wärme im Winter be: 
trähtiich fey, nad der Behauptung der Einwohner foll 
ans ihr vom Dez. biste den Marz ein Danıpı aufiteigen. 


rt 


le 
I 


Rurrier AS: 





Paßau. 





Mitwoch, den g. September 1813. 


nn ß — 


Yunsbrud den 31. Aug. 

Dei kueg, unfern dem Buße des Drennire, 
wurde in der Nacht vom 28. aufden 29. d. cin 
Pati. frany. Schildfurrier von einigen k. k. öftreich, 
Jaͤgern angehalten, und ihm jeine Depefche und Baar⸗ 
[haft abgenommen. Aus den erhobenen Erfahruns 
gen geht die größte MWabrfcheintichfeit hervor, daß 
«8 wirklich eine oͤſtreich. Streiſpatrouille geweſen 

ſey, obſchon bis dieſen Augenblick feine Nachricht 

eingegangen iſt, daß die oͤſtreich Truppen die Graͤu⸗ 

ze des Junkreiſes betreten Härten. (Fansbr. 3.) 
edhfifhe Gränzevom 3 Sept. 

In einem Schreiben aus Dresden vom 38. Aug. 
heist ee: 

„Am 27. de Nechmittags ſah min von bier auf 
dem Gebirge 3 brennende Dörfer, wovon das nächfte 
das herrliche Roßthal (nicht weit vom Freiberger 
Ehauffechaufe) zu fepn ſchien. Unter den In Rauch 


aufgegaugenen Vorwerken nennt man das ſchoͤne 
Palais des verflorbenen Minifterd von Hopſengar⸗ 
tens Das Feldſchloͤßchen zwischen bier und dem eine 
Stunde von hier liegenden Dorf Plauen iſt fürs 
mind genommen und wieder — worden.’ 


8.1. D) 
Kaſſel denzr. Auguf. 

Der Eskadronscheſ von Gail, von Sr. Mai, 
dem Kaifer an Se. Maj. den König abgeſchickt, has 
folgende Nachricht uͤberbracht: 

„Die feindlihen Armeen , welche am 27. Aug. 
die Stadt Dresden angegriffen hatten, find auf als 
len Punkten mit einem Verluſte von 10000 Manny 
worunter 2000 Geſangene, zuruͤckgeſchlagen worden. 
Tags darauf, den 27. , liefen Se, Maj. der Kais 
fer den Feind auf. der ganzen Linie angreifen, wäh 
rend der General Bandamme, welcher jeit 3 Tagen 
in ihrem Ruͤcken mandorirte , über Köuigfiein auts 
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Nichtpolttiſche 


Der Grael.— 

Im Fahr 1481 ward zu Braunſe hivei der Brael, 
(ft. eine fonderliche und fröhliche Spielgeſellſchaft) 
gehalten. Hier it die Beſchreibdung: 

Es ift zu Braunſchweig Auf dem Lindenberge, 
um das fiebente Jahr ein groß Spiel gebalten, das 
von vieler Menfchen unbelliger Stimme und Tus 
mults Grael, nach Art der alten ſaͤchſtſchen Spra- 
be, hieß, font auch wohl Ersel genannt wur⸗ 


Nachrichten. 


de. Darauf bat bie Stadt die benachbarten Fılra 
fen, Städte, Großen, Kreibeiten, wid die von 
Adel gebeten; es iſt Auch. ein unzäblicher Haufe 
bon Bauern and Bürgern dahin gekommen, wie 
u den Olympicis certaminibus efwaiın borjeiten 
he Griechenland, Es find die Gilden binaudges 
gangen , und haben allda gegeſſen und getrunken 
und gejauchzet. Und wer fenit Luſt bat geyabt 
zu eſſen und zn triuken, hat um ein Ziemliches als 


— ⸗ o 


rückte, und auf feiner rechten Franke erfhicn. Der 
Sieg war entfheiden), und die bei Abgang des 
Eskadrouschefs von Gail bereits bekannten Reinltas 
te find 30000 Gefangene, 5 Fahnen, und 20 
Stuͤck Geihit ; unter den Gefangenen waren 5 
‚ Beneralicutenonts und 400 Dffisiere. Der Feind 
war ın vollem Nädjuge, uad man verfolgte ihn 
euf alın Punkten. Das erfte Bataihon leichte 
Sufinterie, und das dritte: Pinienregiment ber 
weſtphaͤliſchen Armee zeichneten ſich durch ihre Ta 
pierfeit aus; Die vom Dberften von Pfüpl geleitste 
Artitterie hat fih mit Rehm bedeckt, und die Los 
bescrhebungen des Karfers und der Armee erworben, 

(Weſtph. M,) 

Breslau ben 18. Aug, 

Uunſere Zeitung enthä't folgende Befanntmachung : 
pr ’a der Nacht vom zo. zum zı, d. M. iſt 
der Krieg von Seiten Oſtreicht gegen Frankreich 
erflärt, und zu gleicher Zeit ruſſiſcher und preuifis 
ſcher Seits der Waffenſtillſtand aufgefündigt wor, 
deu; fo, dag die Feindfeligfeiten mit Ablauf des 
15, d. M. wieder anfangen, wenn der ‚Feind 
nicht felbft die Waffenruhe noch fruͤher unterb iche, +4 
„Indem das unterzeichnete Militärgouverne: 
ment, böchften Orts dan befchliget, den Ein. 
mwohnern Schlefiens diejes michtine Ereigniß bes 
kaunt macht, haͤlt fih daſſelbe im Voraus übers 
zenat, daß diefe Nachricht den patriotiſchen Eifer, 
mie für den Anfang, fo auch für die Fortſetzung 
Des großen heiligen Kanpfes aufs neue entflam: 
men, und jene edlen Zäg: von Nationalbegeifterung 
und Antopferung des Einzeluen für das allgemeine 
Intereſſe in ſteigender Menge und erhöhtem Glanze 
erſcheinen laſſen werde, welche die wahre Ans 
? v ‘ * 


wo 


hänglihfeit on König und Daterland beihätigen, 

Sraufenftein den 15, Ang, 1813. 

j Kön, Militafroounernement von Schleich, 
son Gaudi, Merdel, U 

.  ($n 3.) 
Koblenz den 28. Aua. 

Der Herr Maireunfrer Stadt bateine ſehr ſchoͤ⸗ 
me goidene Uhr, mit feinen Perlen befckt, mit eis 
ner goldenen Perlertenfette erhalten, um fie der 
jungen Perſon zujzuſtellen, melhe die Ehre hatte, 
J. M. die Kaijeris bei Ihrer Ankuaft ir unferer 
Stadt zu bifomplimentiren, (It. 3-) 

St. Lo den 25, Yug 

J. M. die Kaljerin Marie Louiſe ift heute um 
3 Ubr Nachmittags auf der Gräne des Depat 
tements angefomm:n, 

Die Elumohner der angränmden Gemeln den 
waren zu gleicher Zeit won allen Seiten hethei⸗ 
geſtroͤnt, um meuerdnag bie erhahene Gemahlin 
und d 8 Wiederherfſtellers des rang. Reicht zu ſchen / 
Allerhoͤchſtde ſelben ihre Hu digungen daryu krigger. 

Set den erſten Tagen des Auauſt beſchaͤftigte 
man fi zu Cherbourg mit aröfter Thaͤtiakeit mit 


. der Eröffaung des großen Hafens; man bat die 


Selen des Durchganas abgetragen , den garen 
ehrmaliaen Boren, den Sand-, Faſch nea, und 
KHolıdau’en, meracihaft, din ‚men daſilbſt jur 
Erhaltung der Dammes aufactragen battt, 

Die Vorfihrängaeregeln maren jo aut actrofs 
fen, daß die are Arbeit mit einem Frinlg ands 
geführt murde, der alle Furdt befeitiate, und 
alle Hoffnungen übertraf. Um dem allmaͤblluen 
Eindrinzen dee Waſſers mährıd der Arbeit mm 
Hilfe zu kommen , hatte man 3 diucrſpritzen dou 





Terlei Norhdurft befommen koͤnnen. Die Hägener 


Frauen haben Gezelte aufgefhlagen ,- und darin ' 


3 und « geſchmuͤckt geſeſſen, und Zpielbretter mit 
MWürfeln vor fich liegen gebabt: Wann denn etwa 
Frau und Mann zu einen: Dinge Luſt hatte, (wenn 
es zu bekommen gewefen, hat man es im bringen 
muͤſſen ), der ift zugolchen zweien Frauens gerre⸗ 
treten, bat dad Ding gefeilet, und filr einen jeden 
Murf, darnach dad Ding theuer oder wohlfeil 
war, eine gewilfe Summe Geldes j 


wenn der Spicler ein Rufch warf, 5 J 


d. l. wenn 
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allen dreien Wuͤrfeln gleich viele Augen ſtanden) 
hat er das Ding gewonnen ud ed migenontinäi. 
So oft er aber ungleiche Yugen warf, mußte et 
ohne alle Buade das Geld , Dad er den Frauenfir 
das Spiel geboten „ geben. Ma bat oft wınderlis 


che und feltigime Ware auf died Spie ’ 
aus fernen Landen, die man ionfien zuvor in d 
Ce Man ) a 











fen Landen nie gejehen hatte, 
Cherler Luſt und Begierde der & 
De 3 Junker gelominen ; 

ungfraumilch zu jplel 


nen 


& 


“ 
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einer ſo beträchtlichen Wirkung aufgeſtelt, daß 
jede derfelben binnen 24 Stunden 200000 Ku⸗ 
bitſuß Waſſer wegnehmen Fonnte; allein nur einige 
Stunden des Tages, da fie fpielten, waren hin: 
reihend. Von dem gegenwärtig iſolirten und ſelbſt 
ansebrogenen Damm blich wur] ſoviel jichen, 
als norbiwendig war, um J. M. das impofante 
Schauſpiel des Warferd des Meeres zu eröffnen, 
welches auj Ihr Stun:l in eins der Meiſterſtuͤcke 
der Kunji, eine Frucht des Genies des großen 
N:poleon, eindrang, das auf feine Befehle ges 
eraden wurde, um auf immer unjern Feinden 
al: Hoffnung zu benehmen, und eins der uns 
derwerke feiner Regieruag bei der ſpaͤteſten Nach 
welt ;u verbleiben. (Sr. 
Paris vom 30. Auguſt. (Mon) 

Abſchrift Schreibens Sr. Erzel. des 

Hrn. Brafen Daru, Minifiers 

« Staatsfefretair, an Se Erzel. 

ben Kriegsminiften de d. Görlig, 

"den 24 Ang 

„Herr Herzog, 

Da ich fehe, daß der Kaifer bald an den Ufern 
der Bober, bald an den Dibonh e: von Böhmen 
und bald an der Elbe Äuferft beichäfttgt It, und da 
der Feld;ug mit Äugerfter Thaͤtigkeit betrieben wird, 
fo Dörfte es unmoͤalich ſeyn, dab Se, M. einen 
Augenblick Zeit fAnden, um Ihnen zu fehreiben. 
Ich halte es für nuͤtzlich, Ewr. Exjell. zu 
melden, daß die Armee in dem beſten Zuſtande 
und mit, allem, was fie braucht, uͤberfluͤßig vers 
ſehen ift. 

Die feindliche Armee, welche ſich in Schleſien 
befand, wurde gefchlagen und weit zuruͤckgetrieben. 
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Die Debounchen von Boͤhmen wurden beſetzt und 
beſeſtiget. 
Es ſcheint, daß im dieſem Augenblicke Se M. 


- die "feindl, Armee an die Elbe mandorirt. 


Diejenige unferer A.ımeen , welche nach Brans 
denburg bin manövrirt, muß heute in Berlin eins 
gerät ſeyn. 

Jene des Fuͤrſten v. Eckmuͤhl, die mit dem dä; 
nifchen Korpe vereinigt iſt, muß gegenmärtig nur 
auf einige Maͤrſche von dieſer Stadt entfernt feyn, 

Ich bitte Ew. Exc. ıc. 
Der Graf Daru, 

— Der Scoat hat fih am 28 unter dem Bor 
fig Sr. Durchl. des Fuͤrſten Ecxkanzlers außer⸗ 
o dentlicher Weiſe verſammelt. Zrei Sprecher 
der Regierung, die Herren Grafen Regnault de St. 
Sean d' Angely und Boulap haben fi im diefe 
Sitzung begehen, 

— Aus Rennes wird gemeldet, daß am 23. 
d. M., um 12. Uhr Morgens, alle Sektionen des 
kalſerl. Gerichtshofes vollſtaͤndig verfammelt und 


in rother Amtstracht die Begnadigunasbriefe von 


22 deiertirten Becleuten und zwei andern , deren 
Strafe gemildert wurde, beftätiget haben; diefe 
Defertenre ſaßen ım Sklavenhaus zu Lorlent. Dies 
fe Begnadigangsbriefe wurden am ı 2, verfloffenen 
Juni von J. M. der Kaiferin Königin und Res 
gentin beſtaͤligt. 

— In der Naht vom 16. auf den 17. 
Aug. brach zu Genf eine beftige Feuersbrunfl aus, 
bei welcher jedoch gläclicher, Weife , Dank ſey 
es der fchleunigen Hilſe, nur ein Haus zu Grun⸗ 
de gieng. Ein Moturalift diefer Stadt, der 
Sopn des berühmten Hru. Duluc, hatte ih in ſei⸗ 






denn diefe Materie ift in — zu haben. Der 
andere hat begehrt, um Muͤckentalg zu ſpielen, 
den man nicht har finden Fonuen, Der dritte hat 
begehrt, um eine reiche Jungfrau zu fpielen , die 
ri auch gebracht worden, aber mit dem Beſchei⸗ 

be: daß er fie ehelichte. fich im Edeſtaude ehelich 
gegen fie. verhielt, und fo. oft er feblte, eine große 
Eumite Geldes hergäbe. Aber die Summe iſt fo 

roß geweſen, daß der Innker des Spiels ift mil, 
FR gegangen — Es bar ſich auch einer beieinem 
Bierjheulen um eine geringe Summe, ein Tag, 








oder foriel ibm geluͤſtet, verdingen koͤnnen. Die 
Rathsherren find mir den geladenen Gäſten froͤh⸗ 
lich geweſen, denn man hat nach damaliger Art 
koitlich traktirt. 

Anekdote. 

Der beruͤhmte Geometer Fontaine wohnte einſt ei⸗ 
ner Sitzung der Aladeınie der Willenfchaften in Pas 
ris bei, ın welcher.der Abbe Nollet eine langweilige 
und lange Borlefung über den Preis der Lebensmit⸗ 
tel hielt. „Dieſer Wann ſagte Font. kennt ven Werth, 
aller Dinge, nur,den Werth der Zeit kennt er nicht., 


\ —ñN N⸗ 
nem, obaleich von allen Seiten von den Flammen 
bedroheten Kabinet eingefchluffen ; man mochte ihm 
Die Gefahr, welcher er fi ausfente, vorſtellen, wie 
man wollte, er wollte durchaus fein Kabinet nicht 
verlaſſen, Indem er fagte: Sch mil umkommen 
oder mich mit ihm retten. Man brachte es dahin, 
das Kabinet und den Naturaliften ju retten. (Fr. 3.) 

- Berlinden 21. Aug. 

Ueber die in der Nähe von Berlin liegen: 
den preuffiichen Truppen nicht Hunger leiden zu 
taffen, müffen die norhwendigen Lebensmittel von 
bier aus auf der Stelle fortgeihaft werden. Es 
wird daher jeder Brfiser von Pferden erfucht, zu 
diefem Behuf einen beſpannten Wagen von heute 
an, und folgende Tage früh nın 6 Uhr aufdem 
Alexander-Platz ſtellen zu laffen, woſelbſt ſich Hffis 
ciauten zur Abnahme und Anweiſung bei en werden. 

Bei der dringenden Nothwendigkeit, den Trup⸗ 
pen fo ſchleunig als moͤglich den noͤthigen Unter⸗ 
halt zu verſchaffen, iſt dieſe freiwillige Stellung 
nur das einzige Mitttel, da der gewöhnliche Vor⸗ 
ſpann in dieſem Augenblick unmöglich if. Berlin 
den 219. Aug. 1813. 

(8. f. D. aus der W. 2.) 
Nürnberg den 6, Sept. 

Der Korr, f. D. meldet aus der W. 3. vom 
31. Aug. daß, nach Berichten ans Prag, Se, M. 
der Kaifer von Deflreid am 20. Aug. Nachmit⸗ 
tags nach Poſtelberg, am 23 von dort nad Bruͤr, 
und am 27. nach Töplig abgegangen iſt, um in 
der Nähe der vorruͤckenden Hanptarmee ju verbleiben. 


Belanurmadhung. 


Auf Abfierbeu der Franz Nalliihen Mufilans 
tens » Eheleute werden in der Hoͤllgaße Nro. 196 
bet Rohrhoſer im Auziager Dame alle Sleivungss 
Stücke, Waͤſche, Kaͤſten, Tiſche und Fahrniſſe 
Freitag den 10. dieß Monat un 2 Uhr Nabınitiag 
periteigert. Actum am 6. Cept. 1813. 

Kdniglich baier, Stadrgerihr Paßau. 
Georg von Maver, 
Hofrath und Stadrichter. 
Widerer, qua Protokolliſt. 


— — ——— — — — — — — —— 

Die El Hrn. Kaͤufer des In der Lindau befind⸗ 
lichen Brennholzes haben dem Unterzeichneten das 
ganze dieſes Holz betreffende Geichäft Äberrragen, 
Er wird von Zeit zu Zeir Holz herauffäpren, und 
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beim Fiſchmarkt oder Pulverthurn, jedoch nur auf⸗ 
fer der Stadt ausſetzen. Liebhaber tönnen es auch 
auf eigene Koͤſten vonder Lindau abfuͤhren. E 
ie Abnehmer haben fich bei ihm Wormittag in 
feiner Wohnung zu Ilz Nro. 103, Nachmittags 
von = bid 4 Uhr im Prummerfchen Haus zu 


melden, . 
Rachholz. 


Ankaäudigung 

Einer neuen und vollſtaͤndigen Husgabe von Wie: 
lands fttnmulichen Werken. 

Unterzeichneter it enrfchloffen, eine voll: 
ftändige, fhone und wohlfeife Ausgabe ſaͤmtli⸗ 
her Werke Wieland zu liefern. Sie 
wird nicht nur alle bei Ghfchen erichienene Schrif⸗ 
ten unferd Dichter, fondern auch feine in auehres 
ren Zeitfchriften zerftreuren Aufſaͤtze und Gedichte, 
feine nieifterbaften iteberiegungen der Alten, wie 
auch feine hinterlaffenen Schriften enthalten. 

Damit nicht jeder geudthigt ift, die vollſtaͤndi⸗ 
ge Sammlung ı die beträchtlich wird. zu fanfen, fo 
saahe ich drei Abtheilungen, vow welden die ers 
fte die poetiichen , Die zweire die profaiichen Wers 
te, und die dritte die Ueberſetzungen enthält, jv , 
daß jede diefer Abrheilungen ein eines Ganze bils 
det , bad getrennt von den Äbrigen abgegeben wird, ‘ 

Alle drei bis vier Monate erſcheint eine Lieferung 
von fünf Vaͤnden in groß 8., mit nener deuticher 
Schrift gedrudt, und fünf Alphabete ſtark. Eie 
wird einen Band von den poetifchen, zwei Bände 
von den profaifchen Schriften, und zwei Binde 
von den Ueber ſetzungen enrhalten. 

Der Umfang des ganzen Werlkes laͤßt ſich noch 


wicht genau beitinumen ; Doch mager. nach eiuene 


wahrſcheinlichen Ueberichlage, zwblf Lieferungen 
betragen. Es werden nur zwei Uutgaben gemacht, 
nämlich eine auf weißes Drudpapier, und die ane 
dere auf Schreibpapier. Der Pränamerationspreiß, 
anf die erite üft fir jede Lieferung von fünf Bäne 
den 4fl. 30 kr., auf die leftere aber 7 fl. und 
wird für jede Lieferung vo rausbezablt. 
Diejenigen Liebhaber, welche nur auf einzelne 
Abtbeilungen pränumeriren, zablen als Pränumes 
ration für jeden Band auf Drudpapir fl, uud 
auf Scheibpapier 1 fl.3o fr. Der nachherige Laden⸗ 
preis ift um ein Dritrbeil Höher, 3 
Wiesbaden, im Juni 1313. 
Ludwig Schellenberg, 
Hofbuchhaͤndler und Buchdrucker. 
Veſtellungen anliegender Praͤnumeralion über 


nehmen 
Ignatz Heigl, und Kompagnit 
a Strauding. 
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Paßau. Donnerstag den 9. Sepiember 1813. 
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Vonder Donau den 8. Sept. 

- Der Korrefpondent von und für Deutſchland 
meldet unter derAuffchrift: Wien den 31, Auz., aus 
der W. 3. Folgendes: 

+, Der Kaifer von Rußland ift von der bei Zei: 
nig am 19. Aug. abgehaltenen Heerfhau, von 
dort unmittelbar in das Hauptquartier, und eben 
fo ifi am 22 Morgens der König von Preuffen 
mit dem Kronprinzen von Prag abgereifet, Der 
Minifter der ansmärtigen Angelegenheiten, Graf 
Metternich, mit feiner Kanzlei, it am 2ı Gr. 
k. k. Maj. naharfolgt. — Freitaas den 27. Aug. 
Abends um halb so Uhr traf Ihre kaiſ. Hodeit 
bie Frau Derjoaia von Oldenburg, und am 28 
Abends Ihre kaiſ. Hoheit die Frau Erbprinzeffin 
son Weimar, Schweſtern Sr. Maj. des Kais 
ford von Rußland im befien Wohſeyn und unter 
den freudigſten und lauteſten Begrüffungen des jahls 


reich verfammelten Bolfes hier ein. — Se Mai. 
der Kırfır von Rußland bat dem nun wicder als 
feinem aufferordentlichen Seſandten und bevollmaͤch⸗ 
tigten Miniſter am b’eiigen Hofe affreditirten Grafen 
von Stadelberg , als einen beſondern Beweis feis 
ner Zufriedenbelt mit deſſen geleifteten wichtigen Dien« 
ſten, die Juſignien des heil. Alexander Newsky⸗ 
Drdens, teich mit Brillanten vergiert, und von 
einem in den huldvollſten Autdruͤcken abgefaßten 
Schrelben begleiten, zu uͤberſenden geruhet. — 
Dei dem am 20. Aug. erfolgten Einrüden des 
verbuͤndeten Heeres in Sachſen hat der Feldmars 
ſchall Fürft von Schwarzenberg an die Einwohner 
von Sachſen einen Aufruf erfaffın. 
Stuttaart den 3. Sept, 

Die biefigen Zeitungen enthalten folgende aus 
füprlichere Nelatton des Siege des Kaiſers Mas 
polcon bei Dresden (melche wir wegen Mangel 





Nigtpolitifge Nachrichten. 


Nekrolog. 

Den 5. Sept. 1513 ſtarb zu Hals bey Paſſau 
Herr Profeſſor und Pfarrer Georg Loren; 
Hunger. Er ward den 5. Sept. 1757 zu Ratı 
dorf In dent Füntglichen Landgerichte Kurth grbos 
ren. Schon früh zeigte er Neigung für die Wiſ⸗ 
fenfbaften, und wurde endlich ein Mitglied des 
Benediftiner , Stiftes zu Nieder lteich, mo fr 
Mupe und Gelegenheit fand, feinem Xicblingss 


ſtudium, der Mathematik md der Naturgeſchich⸗ 
te, befonderd des Mineralreichs „ fich mit raſtlo— 
ſem Eiferzu widmen. Seine tiefen Einfichten in 
dieie Zweige der Luteratur verfchaften ihm in dem 
Jahte 1788 eine Profeifur der Mathematit und 
Natucgeſchichte an dem füritlichen Lyceum zu Pafe 
fu, un» die Geſellſchaft naturforſcheuder Areunde 
zu Beelin und die mine alogiſche Socierät zu Yes 
ns ernanuten den grändlichen und unermübderen dor⸗ 


Wr Pe” 


we Rume nach nicht mittheilen kounten) °. 
„Se. Maj. der Kaifer haben den 27. Au quſt 
bei Dresden einen glänzenden Sieg über die öfterr, 
Armee , welche feit dem 23. d. diefe Stadt auf 
dem linfen Elbeufer blofirt hielt, erfochten. 
Als dem Kaijer bekannt ward, daß eine bebeus 


gende oͤſtreichiſch ruſſiſche Armee aus den Eagpaͤſſen 


Boͤhmens gegen Dresden im Anzug ſey, fo ver⸗ 
ließ er den 23. Loͤwenberg und marfchirte mit den 
alten und jungen Garden, dem 1./ 3., 3. und 
sten Armeeforpe über Görlig, Hausen und Stol⸗ 
pen nach Dresden, allwo er den 26. Morgens um 
10 Uhr mit den Teten feiner Kolonnen eintraf. 

Marfhall Gouvion St. Cyr, meldem die Bers 
theidigung Dresdens Übertragen war, mar es ges 
lungen, mit zwei feiner Divtfionen die längs den 
Vorſtaͤdten angelegter Auffınm:rfe der Altſtadt 
gegen den weit uͤberlegenen Feind zu behaupten, 

Der vor dem Plrnaer Thor gelegene große Gar⸗ 
ten war indem Augenblick, als der Kaijer mit den 
Teten jeiner Koloanen eintraf, von den Feinden bes 
ſetzt wotden. 

Den 26, Auguſt am 5 Uhr Abends, wagte der 
Feind einen allgemeinen Angriff auf die Stadf und 
ſuchte ſich befonderd der Pirnaer und Friedrichs⸗ 
ſtadter Vorſtaͤdte zu bemeiftern, Der Kalfer Nas 
poltön ſetzte fich zu Pferde, und füprtedie Truppen, 
welche bis zu diefem Augenblicke die Bruͤcken piffirt 
hatten , vor ben Feind; man bemächttgte ſich des 
großen Gartens wieder, und der Feind wurde 
in iene Stellung , welche er den Morgen dieſes Tar 
ged inne Batte, zuruckgeworfen; die einbrechende 
Naht machte dem Geſechte ein Ende. 

Den 27. Morgens 5 Uhr, fegten ih Se M. 


der Raifer abermals su Pferde, unb nahmen längs 
der Friederichsftadter, Wildsrufer und Pirnaer Vor⸗ 
ftadt eine große Mefogneszirang vor. Die oͤſterr. 
Armee fand mit ihrem linken Flügel an das Dorf 
Eotta appuyirt über die Wildsrufer und Freiber⸗ 
ger Ehauffer, hielt das Dorf Plauen bejegt, und 
debate fi mit feinem rechten Fluͤgel bis an die Stra⸗ 
Be von Dohna. 

Der Kalſer hatte fo viel Terrain getvonnen, um 
feine Truppen, welche die Nacht über die Elbebruͤcke 
poffiet hatten, vorwaͤrts deu Vorftädten deployiren 
zu laffen, Das feindliche A-tileriefiuer war anfängs 
li) fehr heftig, doch gelang es dem Kaiſer bald, 
den feindlichen linfen Flügel zu tourniren, und ihn 
durch eine heftige‘ Kanonade von dın Straßen von 
Wildsruf und Freiberg zu verdiängen, 

Zu gleicher Zeit grıff der König von Neapel den 
Flind an der Spige der Kavallerie des Generals 


"Latour Maubourg anf das lebhaftefie in der Kronte 


an. Bon diefem Augenblicke an fieng die Öfterreis 


chiſche Armee an zu weichen, und begann ihren Ruͤck⸗ 


zus auf der Strofe von Dippoldsmalde. Der 
größte Theil des feindlichen Imfen Fluͤgels wurde 
gefangen genommen, und der übrige floh in größter 
Usordaung. Der Kaifer kehrte ats Sieger Abends 
gegen 7 Uhr in das Föntgl. Nefdenzihloß zuruͤck. 

"Die Refültote diefes Tages find 15 bid 20,000 , 
Mann Gefangene, Morunter der Feld Marfchalls 


Lientenait Mezfo nehft noh einem Gm. Major 


18 Fahnen und 20 Kanonen. 
Dir König von Neapel mar mit Verfolgung des 
Feindes begriffen. * 
Die ka ſerl. ruſſiſche Armee , melde auf dem aͤu⸗ 
ßerſten rechten Fluͤgel der oeftceichifchen ftand, hat 
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fcher im Reiche der leblofen Natur, feiner aufges 
breiteten Kenutniſſe und mehrerer Entdeddungen wes 
gen, zu ihrem Mitgliedve. Sem Lehramt bekleidete 
er mit Ehre und Auszeichuuug bid zum Fahre 1794, 
und daukbar erinneru fich noch viele feiner Schuͤ—⸗ 
ler, die zum Theile felbit wieder mit Ruhm 
dffentliche Lehraͤmter befleiven , oder in andern 


Verhaͤltuiſſen dem Staate und dem Baterlandenüs 


ge, ihres verewigten Lehrerd. Der Sturm, der 
in diefem Jahre Über mehrere Lehrer an der Stus 
dirnanſtalt zu Paßau losbrach, riß auch den gu: 
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ten Hunger mit ſich fort, ſo wenig auch ſein 
Vortrag Über Steine und Pflanzen, uud mathe— 
matifcbe Gleichungen mir religidfenAufichten in Bes 
rügrung faın, Er gieng wach Wien, wo auch feis 
ne verfolgten Gefährten Schuß und liebevolle Auf⸗ 
nahme fanden. Seine Talente und erworbenen 
Keuntniſſe ließen ibu dort, mie bie übrigen, gus 
tes Fortfommen finden. Auch bier bereicherte er 
immer mebr jeine zablreichen mineralogifchen Schaͤ⸗ 
Be, die er zum Theile won Zeit zu Zeif wieder 
vortheilhaft verhaudelte, His der uunmehr glor⸗ 
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an der Schlecht wenig Aatheil genommen, und war 
ben 27, Abends nod in ihrer vorherigen Stellung, 
solchen ‚der Elbe und dem Plauenfchen Grunde, 
geblieben, moraus mit größter Wahrſcheinlichkeit 
anzunchmen iſt, daß es bis zum a8. mit Diejer 
von dem General Grafen v, Wittgenftein befehlig⸗ 
fen Armee zu einer. entſcheidendenden Schlacht ges 
fommen feyn werde, deren Ausgang nicht wohl 
zweifelhaft ſeyn kaun. 

Die Stellung dieſes Armeeforps iſt um fo miß⸗ 
licher , da General Bandamme mit dem erften Ar 
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Anf das Budjet Unfers Minifterd des Aunern 
ſollen 9 monatliche Penfionen jede ju 132 Livres an⸗ 
Seriefen werden, fie find dazu beſtimmt, eben [6 
Dielen jungen Leuten mit jedem Monate ausgethetilt 
gu werden, welche ih nah Nom begeben, um ſich 
daſelbſt im den zeichnenden Künften zu üben. Don 
Diefen Penſionen find 3 für die Baukunſt, 3 für die 
Kupferftecherfunft und 3 für die Malerkunft ber 
ſtimmt. 

Damit dieſe jungen Leute ſowohl Ihres Fleiſes 


als ihrer guten Aufführung wegen unter gehörls 


meekorps zw Königftein , folglich In dem Ruͤcken ger Auſſicht fliehen, fo folen fie einem von Une 


deſſelben jchon den 27. Morgens die Elbe paffirt 
haste, um ſich der Streße von Pirna zu bemaͤchtigen. 

‚Der Kater von Oeſterreich oll ſich während der 
Schlacht in Dohn: aufg:baiten haben. 

‚Die Äußerft ſchlimme Witteruag und die gänzs 
liche verdorhenen Wege werden den Mädkjug des 
Seindes aͤußerſt erichmeren, % 

Koppenbagen den 23. Aug, 

‚Das dänijche Hilfstforps im Holftein If itzt 
über 15000 Mann flarf, umd man glaubt, daf 
ihm noch einige Regimenter nachgeſchickt werden 
duͤrſten. 

Auch die holſteiniſchen Feſtungen Gluͤckſtadt uud 
Rendeburg werden eifrig verſtaͤckt, and die Um⸗ 
gebungen planirt. Ran vermuchet noch immer 
eine förmfiche Kriegserflärung gegen Schweden, 
ſobald die Ernte vorbei iſt, und die Truppen in 
Normegen mit Lebensin.tteln zum Marſch verfchen 
werden Fönnen, (ö. 3) 

Neapel vom 11. Auauit. 

Ein königl. Dekret vom 31. Juni enthält nach⸗ 

ſtehende Dispofitionen : 
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reich. regierende König Maximilian von Baiern den 
Thron beſtieg, kehrte auch er mit fo manchen vers 
folgten kenntniß - und talentvollen Edeln wieder 


in fein geliebres Vaterland zuruͤck, wo ihm die 


Pfatr Schwarzach indem Foniglichen Laudgerichte 
Deggendorf zu Theile ward. Allein die mit dem 
Pfarramte umngertrennlich verbundenen Beruͤhrun⸗ 
gen mit verfchiedenen Adminiſtrations zweigen bes 
bagten feinem nur das Reich der Diineralogie lies 
benden Geifte nicht , er entfagte bald feiner neuen 
Wuͤrde, und privatifirte von diefer Zeit an in 


. a 


ernannten Direktor, welcher in Rom wohnt, unters 


eben werden und haben demfelben woͤcheuntlich die 
von Ihnen gemachten Arbeiten vorzulegen. 
Direktor fol mit Unferem Mintfler des Janern [os 
mohl über das moralifhe Betragen "diejer Eleven 
als auch über ihre Fortjchrittein der Kunft einen Brief: 
mechjel unterhalten und am Ende eincd jeden Mo⸗ 
nats einen genauen und ausführlichen Bericht erfints 
ten. Der Direcktor ſol durch ein koͤnigl. Defret 
ernannt und für diefesmal ohne einen vorläufigen 
Vorſchlag beftellt werden. 
währt 5 Jahre lang , kann aber alsdann verlaͤn⸗ 
gert werden, 


Diefer 


Seine Amtsführung 


Die koͤnigl. Akademie der ſchoͤnen Wiffinfchaften 


waͤhlt die gedachten 9 Zöglinge aus den Eleven 
der Zeichenſchule nah einer vorbergangenen Prüs 
fung, nah melcher man mit ſtrenger Gorgfalt 
nur diejenigen auswählen wird, welche zu den meiſten 
Hoffunungen berechtigen. 
erſte Brüfang nicht die volle Anzahl der Eleven 
liefert, fol 6 Momste darauf eine zmeite gehal⸗ 
ten werden , und jo fort bis die Anzahl der 9 


Auf den Fall, mo die 

















dem nahen Hals, wo er fich bald das allgemeine 
Zutrauen der Einwohner erwarb, deren frei ndſch af⸗ 
licher Umgang, ihm feht angenehm war. Er war 
uͤbt gens immer dendst, neue Entdedungen zu 
machen, wozu ihn die Eänigliche Akademie der 
Wifenſchaften in Mönchen aufgemuntert hatte, 
und ſeine trefflichen Sammlungen von Mineralien 
zu bereichern. Hier machte ein Brufidefekt, nach⸗ 
deiner durch längere Zeit das ſchmerzliche Aran- 
kenbett nicht mehr verlaffen hatte, ſeinem anſpruch⸗ 
lofen Leben ein Ende, Sanft md leichte ſchlum⸗ 


on 


vollſtaͤndig ſeyn wird. Das nämliche wird beob⸗ 
achtet, wenn eine oder mehrere der 9 Stellen da 
cant wird, 

Zum Direftor diefer jungen Zöglinge, welche 
nah Rom gehen und ſich daſelbſt auf Koften des 
Staats in der Baus, Kupferfiechers und Malers 
Funft üben folen, hat Se. Mai, durch cin Defret 
vom 31, Juli den Hrn. Chevalier Dominikus Ber 
nuti ernannt, (Fu 3-) 

Paris, den 31. Aug 

Man hat Nachrichten von dem Kaiſer bis 
zum 25. Auguſt. S. M. verfolgten Ihre Siege 
und genoffen fortwaͤhtend der beiten Gejundheit. 

— Dur ein faiferl. Dekret vom ı2, d, M. 
wurde der Hr, Staatsrath, Graf Mole, zum 
beisudern Vormund der Hortenfia Eugenia Nieves⸗ 
Durse, Herzsgin von Friqul ernanıt. Dieſe 
junge Herzogin kann fih ohae die Einwilligung 


Sr. M. des Kalſers nicht verheurathen, bei Strafe _ 


den Befitz des He zogthums Friaul zu verlieren, 


Des Eingang dis gedachten Dekrets lautet wie folgt: 


In Gemaͤßheit Unieres Dekrets vom 7. Juni 
d. J. durch welches Wir Unferem Großmarſchall 
Herzog von Friaul, welcher ohne maͤnnliche Erben 
gefiorben iſt, cinen ausgezeichneten Beweis von 
dem Aadenken an Die Uns geleiſteten Dienfte ſtiſten 
wollen, Indem Wir feine Tochter in das Unſtrer 
auferordentlihen Domaineafammer zurücgsfallene 
Herzogthum Friaul einfegen, und ihrem kuͤnftigen 
Garten den Titel eines Drrjogs von Friaul ver⸗ 
leihen wollen ; 


v» Willens dirfer jungen Herzogin einen neuen 
Beweis Unferes Wohlwollens zu geben und fir 
die Erhaltung ihrer Güter und der Einfünfte Vor⸗ 





® wu. 


fehung zu hun, welche nach Abzug der Koſten 
ihrer Erziehung und ihrer Unterhaltung noch übrig 
bleiben , haben Wir bejchloffen ıc. 

— Se. fin. k. Hoheit der Gtoßherzog vo 
Wuͤrzburg hat den Herren Generalen Frhen. v. 
Grändler und Freſſenet das Konimandenrkreu; des 
St. Joſephsorden und das Nitterfreuz deffelben 
dem Hrn. dv. Boermont, Adjutantfommandant , 
und dem Hin. Boillean, Batailloncchef bei der 
Artillerie zugefendet. Die gedahten 4 Dffiziere 
fiehen bei dem nıten Armeckorps, wovon Das 
Kontingent diefes Fürften einen Theil ausmacht. 

Balrentd den 5. Sept, 

Nach den neueften Nachrichten foll der Gen. Van⸗ 
damme zur Verfolgung des Sieges Über die Alltirten 
auf der Straße von Peterswalde vorgeruͤckt und am 
30. Aug. ‚nahe bei Töplig gew.jen ſeyn, wo ihm an 
diefen Tage der ruff. Gen, Ofternaan, dann die 
dfireih, Divifionen Colloredo und Biandhi und die 
Kavatteriebrigade Koburg gegenuͤber flanden. 

Am 30. Aug. mar das Hauptquartier des Firften 
von Schwarzenberg in Dar im Leitmeriger Kreiſe in 





Böhmen. — Gmeral Moreau fol nur einen Fuß 

verloren Haben, und in Prag amputirt iorden ſeyn. 
(Bair, 3-) 

Bekanntmachnngg. — 


Auf Abſterben der Franz Ralliſchen Muſikan⸗ 
tend » Eheleute werden in der Hoͤllgaße Nro. 196 
bei Rohrhoier im Unzinger Dane alle Kleidungs⸗ 
Stuͤcke, Wäfche, Käften, Tiſche nnd Fahrniſſe 
Freitag den 10, dieß Monats um 2 br Nabmittag 
verfteigert. Actum am 6. Gept. 1813. 

Königlich bier, Stadtge:icht Paßau. 
Georg von Mayer, 
Hoftath und Stadrichter. 
Widerer, qua Protokolliſt. 


— — ——es — 


merte er hinüber in das Land der Ruhe, und dei 
Sriedens, wo dem Forſcher nun alles klar entfal⸗ 
set iſt. Sit illi terra lewis, 

Profeſſor Dura. 


Epitsphium acroftichon, 
in 
D. Laurentium Hunger 


2 ie jacet infignis doctor Laurentius Hunger 
Vixit qui lapides quiyUe metalla legens, 


Naturse solers scrutator, qui genus omNe 
Graminis et stirpis nofceret hujus aGri, 

E terrä genitus, terram rimatus eidEm 
Redditus, expectat jadicis arbitRium. 


. 


waldhaufer. 





Paßau. Freitag den 10, September 181% 
— V V———JS—S—NS / — 


München den 7. Sept. 

Da die jährlich angeordnete Feier der Landwirth⸗ 
fhaftsjefte zu München der Zeitverhältniffe wegen 
dieſes Jahr wohl nicht fatt haben Fönnte, fo waren, 
mie eine dee B. N. 3 beigefügte Bekanntmachung 
angejeigt hat, dem koͤnigl. Generalfommiffariate 
des Iſarkreiſes won dem General-Rontite des lands 
wirchihaftlihen Vereint in Baiern eine goldene 
Medaille zu 6 Dufaten , ‚vier dergleichen zu 4 Dus 
Paten, 7 Stücke der gewöhnlichen Vereins⸗Denk⸗ 
muͤnzen in Silber, 12 Fahnen und 12 Meine 
Denkmuͤnzen jugefend«t worden, um diefelben am 
6. Sept. auf dem Markte zu Keferlohe an 
diejenigen Landiwirthe zu vertheilen, melde das 
ſchoͤnſte, von ihnen ſelbſt ergogene uud wiederum jur 
Zucht geeignete Dich auf den Markt geftellt haben 
würden. Die Präfung und Zuerfennung geſchah 
durch ein beſonderes Gericht aus fachlundigen Mit⸗ 


gliedern des landwirthſchaftl. Vereins, worauf die 
Mreife:Bertheilung am die Befiger des für preiswuͤr⸗ 
dig erkannten Viehes durch den koͤnigl. Generaltom- 
miffär Sreiheren von Schleich mit angemeffener Feie⸗ 
erlichfeit in Gegenwart einer zahlreichen Verſamm⸗ 
Inng von Mitgliedern des landwirthſchaftl. Vereins, 
und wieler anderer Zufchauer ſtatt hatte, 

Der koͤnigl. Landrichter zu Ebersberg, Hr. dv. 
Sartori, hatte feinerfeitd olles angeordnet, mm 
diefes landwirthſchaftliche Feſt feierlich und ermuns 
terad zu machen. Abtheilungen der Nationalgarde 
von Ebersberg und Gräfing mit Mufif - Chören pas 
radirten dabei, und alle übrigen Auftalten waren 
zweckmaͤßig ſo getroffen , mie es das Feſt des Tas 
ges erheiſchte. Nach der Preifevertheilung (worüber 
das Verzeichniß folgen wird), "vereinigte ſich eine 
schlreiche Geſellſchaft zu einem Gaſimahle, mobei 
von den Anweſenden Toafts auf das Wohl Sr, 


Nichtpolitiſche 


Schreckliche Naturerfcheiung. 

Auf der Riviera Di Ponente ereignete ſich vor wer 
nigen Fahren eine außerordentliche Kataſtrophe der 
Natur. In vielen Gegenden verfant der Boden, 
und borften Berge. Das traurigite Yoos traf den 
Flecken Bilaguardia im Gebiethe von Oneglia ‚der 
ungefähr 400 Einwohner zählt. Anfangs zeigs 
ten ſich einige ungewöhnliche Riſſe in der Raͤhe der 
. Rise, Die Regengüfe hielten die ganze Nacht 


und fen 


Nachrichten. 


hindurch an, und bey Tagesanbruch ldſete fich 
ein: — Maſſe von dem nahen Berge ab, 

te fich über die Wohnungen nieder. Die 
Kirche fürzte ein, und nach und nad) ſanken 57 
Haͤuſer. Die ungluͤcklichen Bewohner waren Zus 
ſchauer von diefem ſchrecklichen Schaufpiele. Nachts 
dauerte die Bewegung fort, umd nicht ohne Entfes 
ken fah man Morgens Gebäude zweihundert Schrite 
te von ihrer vorigen Lage eneferat, Den übrigen 


i 


I er ee ⸗ 


Mai, des Königs, als erhabenen Prottktors 
bes landw. Vereins, anfdas Ihrer Mai, ber 
Königin,Sr.Königl. Hoh. des Kromprinzen, 
ber ganzen koͤnil. Familie, auf das Wohl Gr. 
Er. des koͤnigl. Staatsmimifters, Hrn. Grafen 
von Montgelad, ıc. ausgebracht wurden, Allge⸗ 
meine Freude berrichte bei dieſem ländlichen Fefte, 
das durch ſehr fchönes Wetter begünfligt wurde, 
Stuttgartden 3. Sept, 


Die Hiefige Hofjeitung enthält in einer außer _ 
ordentlichen Beilage Folgen’es: „ Se. kn, Maj. 


ehaben durch ein per Kurrier jo chen eingegangenes 
eigenhändiges Schreiben Sr, Maj. des frau. 
Kaifers and Dresden vom 30, Aug. in Erfah: 
rung gebracht, daß In Folge des am 27 erruns 
genen Sieges am 28 über die fih jzuruͤckzlehende 
kombinirte Öftreihifh s ruffifh » und preuſſiſche 


Armee unter dem Kommando ides Kaljers Ale⸗ 


gander , welcher den Feldmarſchall Fürften von 
Schwarzenberg, die Generale Barclay de Toli, 
MWittengenftein und Kleiſt unter fh hatte, ein 
neuer Sieg erfschten worden , wodurch 30000 
Mann Gefangene, 40 bis so Kansnen, 1000 
Minitions 2 und Bagagemagen, ao Fahnen und 
Standarten in die Dände des Giegers gefallen 
ſind. Nach dem Berichten der ſaͤchſiſchen Bes 
börden maren bereits 12000 Beſſirte zuruͤckge⸗ 
lajfen worden. Der Nüdzug der gefchlagenen feinds 
Uchen Armee gebt gegen Zinnwald, mo die fchlims 
men Wege derfelben fehr hinderlich fenn dücften, 
Am 29. hat der General Vandamme den Prinz 
jen Eugen von Würtenberg, welcher ein Korps von 
15000 Many fommandirte, bei Nolcndorf ger 
ſchlagen, und ihm 2000 Gefangene und 6 Kar 


nonen abgenemmen; er verfolgte Ihn und ſucht 
Töplig zu gewinnen. Das Hauptquartier des 
ruſſiſchen Kaifers mar am 39 m Altenberg. (Uns 
weit Zinnwald , zwiſchen Dresden und Töplig.) 
Magdeburg ben vr. Sept. 

Na fo eben eingegangenen fihern und zuver⸗ 
laͤßigen Nachrichten haben Se. Mai, der Raifer 
Napoleon, nah dem am 27 und 28. Auguſt 
erfohtenen Siege, dem Kaljer von Oeſtrelch einen 
viertägtigen Waffenſtillſtand bewilliget. 

(K. ſ. D. aus der Magd. 3.) 
Hamburgbdben 31. Aug. 

Da der Marſchall, Prinz von Eckmuͤhl, ers 
fahren hatte, daß eine ſchwediſche Divifion unter 
dem General Vegeſack von Gadebuſch nah Lüs 
beck vordringen mollte, fo ſchickte er, derfelben 
den ®en. Lolfsu entgegen. Bei Annäherung deſe 
felben zog fih der Feind nah Wismar zuruͤck, 
wohin Ihn der Gen. Loiſon verfolgte, und we 
derfelbe in der Nacht vom 25 auf den 26 mit 
feiner gangen Divifion einrädte. 

Gen. Vegeſack hatte ſich bereits, mie es ſcheint, 
nah Roſtock zuruͤckgezogen, und mar auf dem 
Ruͤckmarſch nach Pommern beoriffen. Geftern 
bat der Prinz Truppen nah Roſiock marſchiren 
laffen. (St. 3.) 

Sranffurt den 4 Sept. 

Seit den letzten Tagen des Auguſt ſahen wir eis 
ne prächtige Kavaderle, aus Frankreich kommend, 
durch unfere Etadt pafliren. Es find alte Negis 
menter, die aus Männern beftehen, welche ſchon 
10 bie 15 Jahre gedient und groͤßtentheits die 
Schlachteu von Aufterlig , Jena, und Friedland : 
mitgemadt haben. Am 2. d. Me. hielt der Hr. 


a U nn nn em nme mm nn u 


Wohnungen drohte ein fünfzig Ellen hohes Präs 
cipiz zufammen geſchwemmten Erdreichd. Meins 
berge, Gärten, Dehlpflanzungen, u. f. w. flürze 
ten in den nahen Strohm. Das aufgeichwenms 
te Erdreich lagerte fib im Bezirke von Beftagne 
an einem entgegenficheuden Felſen, fillte den gans 
en Strohm aus, und ed entitand ein langer, 
reiter , und tiefer Eee. Der chedem fruchtbare 
Berg ift jege ein nadter Fels. Auf einer Ebene, 
vierraufend Echritte lang, und taufend breit, ſah 


man nichts ald ein Chans zuſammengeſtuͤrzter Ge⸗ 





bände, zertruͤmmerte Bäume, ftehende Seen. Nur 
wenige Wohnungen blieben fteben , und die geret= 
teten Bewohner ſahen von bier aus den Ruin ih ⸗ 
ver Häufer, Gärten, und Gefilde. 

Anekdote. 

An dem baͤndereichen Werke über das Leben von 
Lord Nelſon von Elarke und Arthur liedt man 
folgende merkwürdige Aneldote. In der Schlacht 
bei Koppenhagen machte der Admiral Parker der 
Divifien feiner Flotte , welche Nelfon fommanbirs 
te, dad Signal, den Angriff aufzugeben. Nele- 


Divifionzgeneral Milkaud, der diefe Kavallerie 
Fommandirt, an der Straße von Offenbach über 
20 Eöfadrone Heerſchau. Die Disciplin und wahr: 
haſt militärfche Haltung diefer Truppen, der Muth, 
welcher diefelben befeelt, und die Schönheit der 
Pferde erregen allgemeine Bewunderung. 

Andere ebemfalis alte Korps verſchledener Waffen 
der Kavallerie defiliren unter unfern Augen vorbei, 
und ſollen während der erfien Hälfte des Geptem; 
bers noch beinahe täglich durchpaſſiren. 

Hier iſt Folgendes erfchienen : 

Wir Carl, ıe. ıc, 
Baben uns bewoata gefunden, im Belohnung au 
geseichneter Verdleuſte einen eigenen Drden unter 
dem Namen Concordienorden zu fliften, 
und für denfelben folgende Statuten zu ertheilen: 

Art, ı, Der Concordienorden wird feiner Ber 


fimmung wach in der Regel nur an Jnlaͤnder vers 
liehen. Auch Pönnen nur ſolche Verfonen, welche 
noch feine andere Orden fragen , din Concordienor⸗ 
din erhalten. 


Art. 2 der Eoncortirmorden befteht ans drei Cla‘, 
fen, naͤmlico: 1) Großfrengen, 2) Commandeus 
ven, 3) Rittern, 


Art. 3. Die Infignien des Concordienordent 
beſtehen in einem arhtedigen flernartigen aoldınen 
Kreuze, im deſſen Mitte auf der Borderfeite wei 
zwiſchen Palmzwelgen fib vereinigende Hände 
mit der Ueberfhrift: CONCORDIA, und auf 
der Ruͤckſeite das Hanptmappen des Grefherjog: 
thuns Frankfurt , ein filbernes Rad im rothen 
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fon wollte das nicht glauben, ungeachtet jeder⸗ 
mann deutlich das Signal erkaunte Man forders 
ge ihn auf, felbit durch das Fernglas zu ſehen; 
da nahm’ er ben Kapitain Foley unter den Arm 
und fagte: „Sie wiſſen, daß ich einaͤugig bin, 
und fo habe ich das Recht, bisweilen blind zu ſeyn.“ 
— —— er das ri Pr fen todtes Aus 
ge, u wur, er wolle die lacht fortfegen, 
weil er kein Signal’ ſehe. ka 

er Biſchof und der Kapujiner, 

lehnt in ſeinen ſammtuen Wagen 


Sclde , Rh befindet Das ſternartige Kran iſt 
mit Strahlen in glänzendem Golde, das Ordenss 
zeichen felbft in einem runden Felde von matten 
Golde bearbeitet. 


Die Größe bes goldenen Kreuzes als Drdend 
zeichen iſt bei der.erfien und zweiten Elaffe glech. 

Die erfte Elaffe trägt das Ordenszeichen je: 
doch an ganz breitem Bande, Über die Schulter 
an der linfen Seite haugend, und überdie auf der 
linten Seite des Kleides einen Bruftitern von Sils 
ber mit Stralen geſtickt, im deffen Mitte gleichfalls 
das Drdenszeihen in mattem Golde fich beſindet. 

Die zweite Claſſe trägt das Drbdengjeichen an 
mittelbreitem Bande um den Hals hangend. 

(Sortfegung folgt.) 


Von der Donan den zo. Sept, 


Nachrichtenaus Wien vom 1. Sept. (aus dem 
Korr. f. Deutſchland) melden folgendes :,, Die 
bier antwefeude Herzogin von Oldenburg hat ih⸗ 
ven dreijährigen Bringenbeifih, — Das Haupt 
quartier der Armee im Lande ob der Enns befand 
fih am 26. v. M. noch zu Wimsbach, amifchen 
Krememuͤuſter und Schwannftadt ; es bereitete fich 
indeß, dem Vernehmen nah, jum Aufbruche. 


Das von dem großen Armeeforps unter. Hiller 
abhängige Meinere Korps in, Kroatien ſteht jgt uns 
ter dem. Feldmarfchalllieutenant Radicwoyovich. 
Seit einer Woche hat das Verſchwinden der Schei⸗ 
demünge wieder aufgehört.“ 


ö— EEE 


Fuhr einſt ein Biſchof auf das Land, 

Da kam, von einem Gaul getragen, 

Ein Kapuzinermduch ihm in die Hand, 

Den fragre er mit hoͤhn'ſchem Ton: „Seit wann 

Sitzt Sankt Franziskus fchon zu Pferd’ ?“ 

„Seitdem, ſpricht demuthsvoll der Ordensmann, 

Sankt Peter, in der Kutſche fährt,” 
Dentfprud. 


Um ſtark und wohl zu feyn, halt immer Maas und : 


el; 
Geſundheit heiſchet nur ſehr wenig, Volm̃ viel. 


’ u 


Betanntmahung. 


Das konigl. daierifhe General s Kommifariat des 
Sfarkreifes- bat die von demfelben am 16, Auguſt l. J 
äusgefshriebene, und, zu Folge der allerhoͤchſten Verord⸗ 
nung vom 14. Febr. 1, J. am s. ds See erite Ver⸗ 
Iofung des Lotterie: Anlehens mit ihren Mefultaten mits 
tels eigener, jeder königl. baier. Polisenbehörde zum Af⸗ 
Ga zugetheilter Weberfihrs » Tabellen bekannt ge⸗ 
macht. ‚ 


Die Bezahlun Dezrgemonnenen Deeife laun beider 
Biefortigen künigl. Staat ſchulden⸗ Lilgungs: Haurt laſſe 


‘ 


‘ 


Abweſende Figenthitmer folder Looſe, melde fie an 
irgend einen GefhAftsmann zur Erhebung ber Preife 
einienden, werben ihre Unterfchrift von ihrer betteſſen⸗ 
den königl. Volizeybedoͤrde legaliliten laſſen. 


Münden, ben 3. Gept. 1813. 


Koͤnigl. Kater, Staatejchulden: Tilgungs » Koma 
miſſion. 


J. Ukſchneldet. 
Buchner. 


gegen die besäglihen: Loofe, welche auf der Ruͤcſeite bez 
{chetrigetfeun muͤſſen, erbolt werden, 


—— ——— ee — —— — 
Anmerkung ber Zeitungs-Redaktion. 


Die in der obigen Befanntmachung erwähnten Tabellen enthalten den Organismus der Verlooſung felbit, 
N und die nachfolgenden Erläuterungen einer jeden Ziehung. 


Ziehung der Looſe zu 300 fl. aus den Buchftaben | Ziehun der Looſe zu 100 fl. aus den Buchſtab 
iehens A.B.C.D. ji A.B.C.D. an en 





Züge | Gewinnende Buchſtaben und Namern Züge | Gewinnende Buchſtaben und Numern 
Pr ——- — 











ıter 887 Haupipreis 30,000 fl. ıter A. 1544 Hauptpreis 20,000 fl. 
ater A. 481 ter A. 233 Preis zugooofl, 
zter B. 70 zter C. 108% 
ter D. 497 zu 2000 fl. 4ter A. 1527: 9 zu 2000[fl, 
Ster C. 463 zter A. 1138 
ter D, 1222 € dann zu 200 fl. 
5 dann zu 1000 fl. . 324. 1024, 1824. 1924. 
.B. in P 352. 1052. 1852. 1952, 
17. 517. A A 
zer CD, 46. St. * * 6er C. 372. 1072. 1872. 1972, 
5 126: —— D. \ 377. 1077: 1877. 1977. 
ste ſ D, 429. 1229. 1429. ıter | 5 21. 921. 1521. 
| 487. 1287. 1487. D. ( a8. 922. 1522, 


| Ziehung der Loofe zu 25 ſl. aus den Buchftaben ] iehung der Looſe zu 10 fl, aus den Buchitaben 
AA. AB, AC. AD. BA.B ß | 3* AB. AC. AD. AK, BA. BB. tl 
CB. BE. CA. CB. CC.CD.CE.DA, DB.DC.DD.D£.! 


Züge | Gemwinnende Buchftaben und Numern 


[3 . ⸗ 


CC. CD. DA. DB. DC. DD. 
Züge | Gewinnende Buchftaben und Nunnern 


ie [Be sem | Im —— 
zter CA, 120% ) u 1200 fl, ge BB ze.) > . - 
ater AD. 2263 zu 50 fl. 
dann zu Ioo fl, f ‚Ben obenbemerf n 
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Paßau. Gamstag den 11. September 1813. 
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Bon der Donan den rı. Sept, 

Diffeatlihe Blätter enthalten ein Schreiben aus 
Dresden vom 28. Aug., welches eine meitlänfige 
Erzählung über die nun ſchon bekannten Vorfoͤlle bei 
Dresden liefert. Wir heben Davon nach Folgendes aus: 

Am 26. Abends 7 314 Uhr. Die Duchmars 
ſche (franzöf. Truppen aus der Laufis) hören auf; 
die Artilleriehrigade mit brennenden Eunfen macht 
den Befhluß. Die Artilierie donmert ſchrecklich. 
Es iſt ſchon danfel , der flammende ‚Simmel kMdigt 


den Brand der nahen Vorwerke im Umkteiſe der 


Etattmafeng an, Auf der Krensgaffe' jeriprengte 
eine Bombe, eine andere floͤg auf den Neumarft 
und tötete dajelh 3 Menfchen ; mehrere Neugie- 
rise aufden Dächern wurden ſchwer verwundet. Man 
ſagt, bei Pirna fey ein franz. Korps (Wandamme) 
uͤber die Eibe gegangen, und den Muffın in den 
Rüden gefommen. Run if es ganz dunfel ; gleich⸗ 


mohl dancra die Kononenſchlaͤge fort, doch feinen 
fie fih in die Ferne zu verlieren, Der Magiftrat 
gebietet, man ſoll die Fenfter beleuchten. Der Schlaf 
wird Heute wahrſcheinlich wor und voräbergehn, 

27. Morgens 6 Uhr. Man hatte uns geflern 
noch gefast, diefen Morgen nad) 4 Uhr merde der 
Kampf von Neuem beginnen. Ja der That vernahm 
man ach um dieſe Zeit einige Schläge, indeß iſt 
es jtzt ſehr ruhig aufder Straße, Es hat diegans 
ze Nacht geresnetz der Himmel taucht die Range 
nen ins Waſſer, und kuͤhlt die Hitze der Streiten⸗ 
den ab. Der arftrige Kampf war ſehr blutig, Die 
meftphälifchen Artillerifien in der Schanze von dem 
Feldſchloͤßchen haben viel gelitten. Seit 4 Uhr mars 
ſchi en immer neue Regimeuter, von der Laufig 
fommend, Über die Eibebrücke durch das Pirna’fche 
Thor, um die Ruſſen zu verfolgen, von welchen 
man fagt, daß fie ſich zuruͤckzichen. 


En it nd 


Nichtpolitiſche 


Herr Thickneß, der bekannte Reiſebeſchreiber, 
Harte einſt fein Geld. er bar alſo femer Sohn, 
den Lord Aunay, ibm damit auszubelfen Al⸗ 
lein diefer ſchlug esikm ab, Thickneß ohne ſich 
lange zu beſinnen, micthete fogleich eine Schuh: 
fliderwerlilart , die dem Valtafte, wo der Lord 
wohnte, gegemiber lag, ließ ein oroges Schild 
über die Ehre hangen worauf folgende Zm. 
ſchrift mit ellenlanzen Buchftaben zu leſen war ' 


Nachrichten. 


Alte Stiefeln, ſchadhafte Schuhe und abgelau— 
ſene Pantoffeln werden bier reparirt von Mei— 
ſter Philipp Thickneß, dem Vater des Lord Aul- 
nay. Augenblicklich kam der Sohn gelaufen und 
gab ibm Alles, was er nur — nue ſollte 
er wieder ausziehen und das fatale Schild weg: 
nehmeit, 5 


— — — 


Die Juden zu Konſtantinopel ſtritten ſich einſt 


0 ei ® 


27. Vormittags 9 Uhr. Zur Zeit behaupten 
fie d.e Aahoͤhen vor der Stadt mit Tapferkeit. Es 
beziant abermal eine ſurchtbare Kanonade auf der 
ganzen Linie, Meugefüllte Munitionswagen ziehen 
durch die Straßen, Auf der Sette von Pirna iſt 
es aun ruhig; Dagegen dongert es fortdauernd auf 
der Seite von Brlesnitz, und Beſterwitz, auf der 
Seite von Freiberg u. Tharant. DerKaifer ift fehr hei⸗ 
ter undverfündigt auch der heutigen Batallle den 
unfehlbaren Sieg. Es regnet noch immer fchr 
ſtark. Vor den Bäderlären ſteht Wache, Weißes 
Brod ift nur mit Muͤhe zu erhalten. 

27. Nachmittags 2 Uhr. Dbfchon es fortdau⸗ 
ernd ſehr heftig regnet, mälzt fi doch der’ Dons 
ner der Feuerfchlände in unfer banges Eibethal 
herab. Der Kaifer theilt mit feinen Truppen alle 
Gefahren; nur iu Meinen Parthien eilen. fie der 
Stadt zu, um fh durch Nahrungsmittel zu Rücken. 
Wer fih auf den Straßen blicken läßt, wird ein 
geladen, Verwundete vom Schlachtjelde zu polen. 
Da man wohl rechnen Fann, daß 60000 Mana 
Alt: Dresden und Fricdrichsſtadt vertheidlgen, fo 
muß die alliirte Armee , die was gegenüber ſteht, 
fehr ſtark feyn. ; 

27. Nachmittags 4 1)2 Uhr. Der Donner 
des Geſchuͤtzes zieht fih gegen Freiberg. . Man 
bringt einige hundert Gefangene; viele ſchwimmen 
in ihrem Blutes; einige wanken als Sterbende «u 
ber ; alle Feaſter Öffnen ſich, den Ungluͤcklichen Al⸗ 
mojen zu ſpenden. 

27. Abends 9 Uhr. Man hat [den Trooo 
Gefangene eingebracht; alle. Kirchen find voll davon. 
— Das erfte Uagluͤck, das die vereint, 120090 
Mann ſtarke, Armee vor Dresden- jo ſchnell zum 


vorgẽtruͤckt ſeyn. 


— ⸗ N0 
Roͤckug veranlaßte, war ein Schuß, bender Aber⸗ 
General Fuͤrſt von Schwarzenberg zu Anfang dee 
Schlacht erhielt. Das Zuruͤckweichen des ans 
Deficeichrn befichenden linfen Flügels, am 27., 
hatte auch den Zuräding des (aus Ruſſen zujams 
mengefegten) Zentrums und des (aus Preuſſen bes 
ſtaudenen) rechten Flügels am 27. und 28. Aug.r 


- zur Solge, Ob die Wunde des Fürften von Schwar⸗ 


jenberg tödtlich war, mieeinige Sagen angeben, weiß 
man noch wicht mit Gemißpelt. (Schwaͤb. M) 
JInnsbruck den 4. Sept. 

Noch immer gehen einige Abtheilungen k. k. 
franz, italientfcher und illyriſcher Militairs, aus 
Deutihland kommend, bier durch, um ſich zu ih⸗ 
per weitern Beſtimmung nach Italien zubegeben. — 
An den Feſtungswerkea bei Rattenberg wird im— 
mer noch mit der groͤßten Thätigieit ſortgearbei⸗ 
tet. — Jene Fönigl. baterijchen Truppen, welche 
einen Theil der Sarnijon von Thorn antmadten, 
und mit Kapitulation abgiengen, find heute wieder 
ans dem Unter-Junthal bier eingetroffen, und 
werben ihre Kantonnirungsquartiere Im Ober: Jans 
thal beziehen. — Nah Berichten aus dem illy⸗ 
riſchen Puſterthale fol nenerdings wieder eine klei⸗ 
ne Abtheilurg k. k. oͤſtreichiſcher Truppen bie Lien 
— In unſern Thaͤlern haben wir 
ſeit einiger Zeit die ſchoͤnſie Witterung. (J. 3.) 

Brixen den 4. Sept. 

Da mittels Schreibens des koͤn. itallen. Herrn 
Veceptaͤfeltens aus Botzen vom 3. d. fo eben hier 
die Nachricht eingegangen iſt, daß Se. kaiſ. Ho⸗ 
heit der Vicckoͤntg die oͤſtreichiſſchen Truppen bei 
Villach geſchlagen Habe, fo beeilt ſich das Fin, 
Policeifommifariat, dieſe Nachricht zur öffentli, 


U _____ 0 u U Un; 


mit den Mufelmännern uͤber das Leben im Para» 
dDiefe , und behaupteren : fie allein nur würden hin⸗ 
einfonmen, Die Türfen fragten fie nun: Meil 


ihr das denn nun fo gewiß wißt, wo follen wir- 


denn hinfommen? Die Zuden wagten es nicht zu 
fingen , daß die Türken gänzlich davon ausgefchlof: 
fen fern follten; fondern erwiederten blos: Ihr 
bekommt einen Play vor den Mauern und koͤnnt 
18 inwendig anfehen. Diefer feltfame Streit ges 
langte bis zu den Ohren bed Grosveziers, der 
chen lange auf nichts mehr Dachte, ald wie er un« 


ter einem erträglichen Borwande den Juden neut 
Angaben auflegen wollte. Er fagte daher ſogleich: 
Weil uns dem dieſes Wolf außer die Mauern des 
Paradiefes ver weiſt, fo it es billig, daß es und 
wenigſtens Zelte ſchaft, damit wir doch nicht als 
lem Unzemach der Witterung ausgefegt find. Es 
wurde auch wirflidy von Stund au, außer dem 
gewöhnlichen. Tribute, den Juden noch ein Leibzoll 
auferlegt, .zu Anfchaffung dee Zelte 
ag Großherrn, den fie noch jetzt bezab: 
en, 


an 


chen Kenntniß zu dringen, (a. 3.) 
Aus Jralieudem 2. Sept. 
Das italien. offieiele Blart meldet, daß Se. 
kaiſ. Hop. der Vicekoͤnig anf erhaltene Nachilcht, 
daß megen ſalſchen Gerüchten, die man in Tirol 
verbreitete, der Kommandant von Basen feinen 
Poſten verlaffen habe, die Abſctzung deſſelben er⸗ 

klaͤrt haben. 

Aus Karlſtadt in Kroatien wurde vom 17 Ang, 
gemeldet, daß ein oͤſtreich. Korps die Sroͤnjen paſ⸗ 
ſirt, etwas Vieh und Fourage requirirt, und mit 
Papier bezahlt babe, — Zu Fiume hatten am 
a1, Aug, die Nachrichten aus Karlladt Beun⸗ 
rohigimg erregt: Der Gen. Grenier, Komman⸗, 
dant daſelbſt, Hatte dieſe Stadt verlaſſen, ver 
muthlich um ſich Kunde zu verſchaffen. — Ein 
Schreibea aus Trieſt vom 22 Auguſt ſagt: 

Ausgeſtreute Gerüchte verſetzen ung hierin Unrus 
he; einige fagten, der Feind wäre zu Karlſtadt 
und Flume eingerädt, umd Trieft werde bedrobt. 
Ein: Schreiben des Genedalgouverneurs hat die Ge 
muͤther wirder beruhiget.“ 

Am 23. Ang. griff die Divifion Gratlen Bil: 
lach an, wo die Oeſtreicher emen Bruͤckenkopf 
angelegt hatten; die Vorſlaͤdte wurden von den jun⸗ 
gen Soldaten mit großer Tapferkeit genommen. 
Am 29. ſollte die Stadt feibft angegriffen wer⸗ 
den , werde aber vom Feinde verlaffen murde, 
Der Bericht bemerkt, der Feind habe muerhörten 
weiſe anf die Stadt gefewert, ehe er ſeinen Rück 
zug ausfüprte, und auch die Bräde, die Bors 
ſtadt uad die Häufer am linfen Ufer angezündet, 
wovon er im Beſitze geblieben war, Die Ein 
wohner beuadrichtigten die franz. Truppen, es 





Die Stephanskirche in Wien, 

Diefe Kirche iſt eines der ſchoͤnſten gothiſchen 
Gebäude, die man fehen fann, Kein Menſch ver- 
mag ed den Eindrucd zu fchildern, den kuͤhn fich 
erhebende Bogen, die wom Altar und Weihrauch 
geihwärzten Pfeiler , nad die im Dunkel wie Zünt: 
chen leuchtenden Lampen auf das Gemuͤth machen. 
Schauder und Ehrfurcht ergreifen einen „ wenn man 
in Diefen diftern Tempel tritt. Es ift, als menn 
man bier alles Dunkle und Mpftifche unfrer Reli- 
gion aufbewahrte,, oder ald wenn dieß die Woh—⸗ 


- 
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ſey auf Befehl des oͤſtreich. Seuerals an 4 Eden 

der Stadt Feuer angelegt worden, indem derfelbe 

ihnen die Anbänglichfeit an ihrem Souvrain nicht 

verzeihen Lonute, — Das Hauptquartiır Sr, 

kaiſ. Hop. des Vicekoͤnige war in der Vorſtadt 

von Villach. (B. N. 3:) 
Paris den 1, Sept. 

Die Nachrichten aus Et. Jean de ?us, dem 
Hauptquartier des Marſchalls, Herſogs von Dals 
matten, find fehr beruhigend ; ale Defileen im dem 
Mpreneen find befegt, und In gutem Vertheidigungs ⸗ 
fande, Uebrigens fol ſich Lord Wellington mit 
einem Theile feiner Armee neuerdings gegen Katar 
lonien gewendet haben. - 

Das oͤſtrelch. Gefandfchaftsperfonafe Hat Parts 
am 25. verlaffen (ſchon zu Auſange des Septem⸗ 
bere ift daffelbe, fo wie das kaiſ. franzöfiiche ans 
Wien durch Augsbusg poffirt), Am 28. erhiels 
ten wir bie erften Nachrichten von den Siegen uns 
ferer Armeen in Schlefien, worauf die Fonds um 
ı Fr. go Eentimes ſtiegen. | 

Der Moniteur enthält bis ‚Heute noch nicht die 
Reſultate der letzten Senatsfigungen ; man [pricht 
von einer neuen Konffription, und von einer Eins 
Fommensfleuer zur Beſtreitung der Kricgsfoften 

(R. f. D. aus ver A. 3.) 
Sranffurt den 4 Sept. 
(Fortſ. des Patents über den Concordien⸗ D:den.) 

Die dritte Elaffe trägt das Fleinere Ocdensſei⸗ 
chen mach der. nämlichen Form des größern Krens 
jes an fchmalem Bandeim Knopffloche. 

Ubrigens iſt den drei Elaffen das gemöhnlicht Trax 
gen des Drdensgrichens in der Form einer klei⸗ 
nen Sthnalle mit einem Bande oder einer golde⸗ 
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nung des unbegreiflichen, ſtrengen Schickſals waͤ⸗ 


ve, dem bier die Menſchen zur Linderung ihrer 
Dualen Opfer brachten. Ueberall findet man an 
den Stufen der Altäre und in den Gängen Beten⸗ 
de ‚ im deren bleichen Gefichtern man bie Leiden 
ſieht, die ihre Anie auf den kalten Marmor nie- 
derbengen. Schwermuth und Trauer ergreifen 


- und. Doch indem wir hieräber in ernftem Nach 


ſinnen vertieft find, ertbnt die Orgel. Das leiſe 
Gemurm el ſchwindet, und neue Hoffuung dringt 
mit den frohen, ſonderbar gegen den hohen Ernſt 


we o 


ten Kette im Knopfloche geflattet. 

Die Farbe des für ven Concordienorden beftimms 
ten Bandes Ift aus den beiden Wappenfarben des 
Großherzogthums dergeflalt zuſammengeſetzt, daß 
daſſelbe aus einem weiſſen und zwei rothen Strei⸗ 
fen mit weiſſer Einfaſſung beflchet. 

Art, 4. Der Eoncordtanrden beflcht aus 19 
Groffrengen, 24 Commandeuren und 24 Rittern, 
im Ganzen alfo aus 60 Mitgliedern, deren Ver⸗ 
mehrung Wir Uns jedoch auf den befondern Fall 
vorbehalten, wo Wir einem Wohlthaͤter de Staa⸗ 
tes, oder der Menſchheit überhaupt Unfere Erkennt: 
lichkeit durch Ertheilung -des Ordens, obne ten 
Abgang eines Mitgliedes abzuwarten, alsbald be⸗ 
weifen wollen. 

Aıt. 5. Nach der erſten von Uns beſchloſſenen 
Verleihung fol in der Regel Niemand zur Kaffe ' 
der Großkreuze oder Commandeure aelangen, wel⸗ 
her nicht vorher die Decoration als Ritter wird 
erhalten haben. Doch behalten Wir Urs acc 
bier vor , In dem fo chen Art. 4. ermähnten Falle 
eine Ausnahme von diefer Negel zu machen, 

At. 6. Des Ordens Großmeiſter if der Groß⸗ 
berzog. ‚Wir ernennen fodann Unſern Obrifibofs 
meiſter, Fehrn. v. Pfird, zum Kanzler, und Um 
fern geheimen Kath und Eabinetsfefretär Müller 
sum Schagmeifter und Sektetair Des Ordens. 

Art. 7. Für die innern Gefchälte des Or: 
dens fell ein Ordensrath beſtehen, deſſen Proͤſi⸗ 
diem Wir Uns vorbehalten, und wovon der Kam: 
ler und der Eefretair befiändige Mitglieder find, 
Vebrisens beſteht der Ordensrath aus 4 Groß: 
krenzen and 4 Eommandeuren, deren Auswahl ung 
vorbehalten bleibt. In dem Falle wenn Wir bei 


— ⸗ 


dem Orbdentrathe nicht ſelbſt das Praͤfidium füh— 
ren, ſoll der Kanzler hierben Unſere Stelle vertreten. 

Art. 8. Zu den DVerrichtuugen des Ordensra⸗ 
thes gehören alle den Orden betreffende Yagelegens 
beiten, imsbefoudere auch Vorſchlaͤge zu Ordens 
verleihungen, wern wir folche erfordern. Sie wer 
den Uns in der Form eines. Gutachtent zur Ent: 
ſchließung vorgelegt. 

‚Art. 9. Das Ordensarchlv ficht unter der Ber: 
mwaltung des Sekretairs, welcher für defien Ordnung _ 
und Verwahrung Sorge zu tragen bat. Mir auf 
die Stiftung und auf den Orden in allen feinen 
BVerhältuiffen ſich besichende Papiere gehören in 
das Drdensarhiv. Der Ordensſekretair fol cin 
genancs Vetzeichniß der Drdensglieder mit Wornas 
men®rfchicchtänamen führen, auch die Tage, Mo⸗ 
nate nud Fahre bemerken, an welchen die Ber 
leibung des Ordens am jedes Drdensglied geſche⸗ 
ben iſt. (Bortfegung fo'at ) 

Sranfturt vom 6, Sept. 

Herr Dozuy, Auditeur beim Staatsrathe, iſt 
geftern, von der Armee fommend, dur unfere- : 
Stadt paſſirt. (Zeit, des Großh. Fr.) — 

Würzburgden 5 Sept. 

Heute find das 18. und 19. Dragoner Mer 
giment aus Spanien bier angefummen. Die⸗Schoͤm 
beit dieſer Kavallerie wird allgemein bewundert, 
da fie ich ach einem fo langen Marſche in fo 
gutem Zuftande befindet. "Die verſchiedenen ME 
gimenter dieſes Korps, die Gineral Milhaud kom⸗ 
mandirt, erben nun nach und nach anfommen , 
uud im Großherzogtbum Kantonirungen besichen, 
Eben ſo kommen täglich Verſtaͤrkungen an Anfanr 
terie bier an. (8. 3.) 


—— —— — — — 





* Ganzen kontraſtirenden Geſaͤngen in unſer 
erz. 
Anekdote. 


Eine ähnliche Anekdote, wie jene von Lord Nel⸗ 
fon im geftrigen Blatt, wird von dem berühmten 
Prinzen Eugen erzählt. Diefer große Feldherr 
war eben im Begriff, die Türken bei Zenta anzugreis 
fen, als er durch einen Offizier, welcher vom Hofe 
friegtrarh an ihn abgeſchickt worden war, eine Des 
peſche erhielt, mit ter Drdre, fih ja in keine 


Schlacht mir dem Feinde einzulaſſen. Der Prinz 
errieth, ven Anhalt der Depefche, ſteckte fie uners 
bffner- in die Taſche, und fagte zu dem Offizier; 
„Sie feben, daß ich gegenwärtig zu fehr beſchaͤf⸗ 
tiger bin, um die Depeiche zu leſen. Ach werde 
ed unverzüglich thun, fo bald Ich Muße haben 
werde. — Er erfocht den vollſtaͤndigſten Sieg, hats 
te aber deijen umgenchter die unmittelbare Ein— 
wirkung des Kaiferd nothig, um von dem Hof— 
kriegsrathe wegen der Nichrbefolgung der erihals 
tenen Ordre loögefprochen zu werden. 





Paßau. 


Mondtag den 13. September 1813. 
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Saliburg den 7. Sept. 
Hier iſt foigende Bekauntmachung erſchienen: 

Da die Stadt Salzburg dermal im Blofades 
infande ſich befindet, fo kann der Dicfjährtae Herbſt⸗ 
Markt auch erſt nach Auſhebung diefes Zuſtandes, 
bie ſogleich bekannt gemast werden wird, akachal- 
fen werden, Welches hiemit mit Vorwiſſen der 
Ponist, Stadt rund Feſtungskommandautſchaft jur 
allg: meinen Miffenjchait achracht wird. 

. Saljburg den 5. Scprrmber 1813. 
. 8. 5. Policei-Kommiſſarlat. 
(B. R. 3.) 

Warfhau den 14. Ana. 

Am ır. d. berief der ruff.fhe milttaͤriſche Bes 
fehlshaber im Lubliner Department, Baron Cer⸗ 
caſſow, ale Civil» und Etrafga richtebchörden, lege 
te ihnen die Verordnung des Gouverneurs wor, nach 
weicher alle Erlaffe nicht mehr im Namen des Ks 


: ten bei. 


nigs von Sachen, fondern des oberfien Raths and; 
geitellt werden follten. Er forderte hierüber von 
den Bramten Reverſe mit der Erflärung, daß dies 
jenigen, welche ach deſſen weigern, nach Warſchau 
abgeführt werdin folten. Der Tribunalsprofuras 
tor, Herr Madan, bemerkte, er fey feines Eides 
gegen den König von Sachſen nicht entbunden, und 
lege daher fein Amt nieder, Ale Beamte ſtimm⸗ 
Allein Herr von Cercaſſow verblieb bei 
feiner erſten Erflärnng, un? Herr Madan verpflich⸗ 
tete fi bierauf, fo wie die übrigen Beamten, den 
N vers zu unterzeichnen, da es biffer wäre, die 
Aemter durch bewährt: Männer bejegt zu halten, 
als zu Unordnungen Anlaß zu geben, 

In und um Lublin ftand das ruff. Korps des Fürs 
fen Ismaclow. Es nimmt heute den Weg nach 
Pulaw. Der Fürft ift ein fehr reicher Mann. der 
mehr ald 200 Pferde unterhält, und deren Usterg 





Michtpolitiſche Nachrichten. 


Die heimlichen Gerichte in Weſtpha— 


en. 
Da in den Schauſpielen ſo oft heimliche oder fo 
genannte Behm : Gerichte vorkommen, je dilrfte 
ed eben nicht am unrechten Platze ſeyn, bier ein 
Paar Worte über diejelben zu jagen, hefonders 
da die Länge der Zeit einen fo geheimniß > un® 
ſchauervollen Schleyer dariiber gezogen. 
Die aͤlteſte, uns bekannte, Benmgerlihreords 


nung iſt die des Kalſers Ruprecht vom Jahre 1404. 
Wahr ſcheinlich hatte man ſchon frühere Geſetze, 
die aber verloren gegangen find. Die nachfolaene 
den Kaiſer ſuchten von Zeit zu Zeit Die einreiß en— 
den Migbräuche durch Reformaz onen, welche meis 
ſtentheils im ven Generaltapiteln aufgejertigr wur⸗ 
den, zu hemmen, und Dadurd den Beſchwerden 
der Reichsſtände abzunelfen. Eigentlich war die 
Gerichtebarkeit der Sreyjtünle nur auf Weſt phalen 


Dr o 


Halt baar bezahlen laͤßt. Noch erwartet man in 
rublin cin ıufl. Korps von 36000 Mann. 
(Zeit, des Großh. Fr.) 
Paris ben 3. Sept. 

Man hat gefiern Nachrichten aus Dresden, vom 
37. Augufl, eihalten, welche melden, daß fih 
der Katfer bei der allerbeſten Gefundheit befindet, 
und alle Operationen. Sr. Maj. von dem gläns 
dendften Erfolge gekrönt worden find. Die wielfäls 
eigen Bewegungen der Armee haben bisher die Abs 
faſſung eines offizielen Bulletins verhindert; dafs 
Gelbe wird aber nunmehr von einem Augenblicke auf 
den andern erwartet. 

Ein aus Dresden vom 28. um 7 Uhr Abends 
datirtes Privatſchreiben meldet, daß an biefem Tage 
eine hitzige Affalre ſtattgehabt, in Folge deren der 
Feind nit Stand gehalten hat. Andere Gefangene, 
andere Fahnen ziehen unanfhörlih durch unfere 
Stadt. Man fhäst diefen neuen Verluſt des Sein, 
des bis igt anf 5000 Mann. Der Kaifer ift nach 
Dresden zurüdgefchrt. m. fo m. 

Die Kaiferin Königin und Regentin wird am 
Samftag zu St. Cloud zuräderwarte. J. Mai, 
wollten am 1. Eherbourg verlaffen, om naͤmlichen 
Tage zu Caen Äbernachten, und geftern am 2. zu 
Rouen eintreffen, - (81, 3.) 

Danzig den 11. Auguſt. 

Der franzöf. Beſehlshaber, General Rapp, läßt 
ale Bürger, welche diefe Stadt verlaſſen wollen, 
ungehindert hinaus, dagegen hält es von ruſſiſch⸗ 
preuffifher Eeite ſchwer, an die Vorpoften gelaffen 
au werden. Eine Melle rund um Danz'g find alle 
Feld : und Gartenfrächte verbeert, die Häufer ver⸗ 
laffen und größtentheils zerftört. Das Belagerungss 


si 


beer mnter dem Hersog von Würtemberg, der fein 
Hauptquartier gu Jenkau hat, aber fortan am Fie⸗ 
ber krauk ift, beſteht augeblich and ungefähr 50000 
Mann theils Rufen, theils Preußen. Man zäple 
[don 160 Stuͤck englifches Belagerungẽgeſchuͤtz / 
und aus Grauden; wurden 2 preuff. Geſchuͤtz uͤge 
mit 48pfündern erwartet. Vor Danjig in ber Ste 
biegen 4 englifche Kriegsfahrzeuge und Kausnenbonte. 
(8. f. D. aus der Bair, 3.) 
Sranffurt vom 7. Sept. 

Der Herr Oberfi Armand, Adjutant Er. M. 
bes Könige von Neapel, iſt geſtern, von Dress 
den Fommend » bier durchpaffirt, um fih nach Pas 
vis zu begeben. 

(Befhluß des Patents über den Concordien⸗ 

. Drden.) 

Urt. 10, Der Orden iſt nur für perfönliches 
DVerdienft beſtimmt. Daher muͤſſen die Juſignien 
nach dem Tode eined Ordensmitgliedes von den 
Erben an den Schigmeifler und Sefretair des 
Ordens wieder eingelicfert werden. i 

Art. 11. Die mit Eathtiluag des Ordens vers 
bundenen Prärsgative beſtehen: 

a) in Tragung der Ordensdekorationen wach 

der in Art. 3. bezeichneten Abftufung ; 

b) in der Befugniß, das Drdenszeichen anf die 

in Art. 12 bezeichnete Art mit Wappen 
und Pettſchaften zu vereinigen; 

©) in dem Genufle der Vorzüge des perjönlis 

hen Ritteradels für Großfenge und Com⸗ 
mandeure, welche den erblichen Adel nicht 
befiken ; 

d) in der Berechtigung für alle 3 Klaſſen des 

Drdens , bei öffentlichen Feſten und fons 
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eingeſchraͤnkt, aber es gab eine Zeit, wo fie dies 
felbe über ganz Deutfchland, Preußen, und Kiefs 
land ausdehnten, nicht nur einzelne Perſonen fon: 
dern fogar ganze Städte, ja ſelbſt Kaifer vor ihren 
Richterſtuhl forderten, und alles in Schrecken ſetz⸗ 
sen, Menn en bloß ehrmwürdige und gerech⸗ 
tigfeitötiebende Männer zn Freygrafen und Frey⸗ 
ſchoͤpfen gewählt wurden, ſo wußien ſich in der 
Folge niederträchtige und verächtliche Perfonen eins 
zufcbleichen,, welche unter dem Deckmantel kaiſer⸗ 
licher Privilegien taufend Ungerechtigfeiten und 


Graufamleiten begiengen. Dieß bewog die Stäus 
de ſich häufige Privilegien gegen die gemißbrauch⸗ 
te Gewalt der Frenftühle zu verfchaffen, - oder 
Buͤndniſſe gegen fie zu fohließen, bis endlich bie 
Errichtung des beftändigen Landfriedens und der 
Neichögerichte ihren gänzlichen Verfall bewirdten. 
Indeſſen find diefe Gerichte nicht, wie mehrere 
Hlanben,: in dem Sabre 1512 oder 1515 durch 
ausdruͤckliche Gefege aufgehoben worden, nielmehr 
gab es noch derem welche um die Mitte des vorie 
gen Jahrhunderts, und felbit bis auf unfre Zeiten 


fligen Seterlichfeiten am Hefe zu erſcheinen. 

Art, 13 Die Mitglieder des Ordens find bes 
fügt, das Orbenszeichen mit ihren Wappen und 
Pettſchaſten auf folgende Urt zu vereinigen: 

. 3) Die Großfreuze werden den Ordensſtern 
Ihrem Wappenfchilde unterlegen, fo daß die 
Strahlen auf allen Seiten hervorſtehen. 

3) Die Commandeure hängen das Band mit 

dem Ordenskreuze um den Wappenfchild; und 

3) au den Wappen der Ritter wird das Kreus 

unten am Schilde mit einer Bandſchleife 
angehängt, 

Art. 13. Die Derleifung des Ordens iſt mit 
Feiner Taxe verbunden, Doch wird von jedım 
neuen Mitgliede dem Drdensfefretariate eine Ent 
ſchaͤdigung für gebabte Auslagen , geführte Cor, 
sefponden, , Derfendungen ꝛc, geleiflet, und zwar 


a) von einem Gioffreuse . 33 fl. 
b) von einem Commandeur . 2: fl. 
©) von einem Ordensritter . ıı fl 


Art. 14. Da det Endpweck des Ordens haupts 
ſaͤchlich darin beficht, den Gott gefälligen Gelft 
der Eintracht und wohlthaͤtigen Menſchenliebe beſt⸗ 
möglihft zu befördern ; fo wird das Beſtreben 
nach diefem fo ſchoͤnen und wohlthaͤtigen Endziver 
cke fämmtlichen Mitgliedern des Ordens im vol: 
len Vertrauen wohlwollend und beftend anempfohr 
len; und follen gegenmärtige Statuten in dem Re⸗ 
gierungeblatt befannt gemacht, auch befonders abs 
gedruct, und jedem Mitgliede des Ordens ein 
Exeuplar zugeftellt werben. 

Aſchaffenburg, am 15. Auguf 1813. 
. Earl Großheriog. 
(Zeit. des Großh. Fr.) 





follen fih Spuren davon in Weſtphalen erhalten 
aben. 

Diefe Gattung von Gerichten hatte alfo eigent- 
lich bioß in MWeftphalen oder zwifchen der Weſer 
und dem Rheine ihren Sig. Die Grenftühle zu 
Dortmund, Sdff, und Urensberg waren die bes 
ruͤhmteſten, an welchen Orten auch gewöhnlich die 
allgemeinen Kapitel gehalten wurden. 

Hm beftimmreften werben felbe heimliche 
Gerichte in Weftphalen — Ge⸗ 
wohnlich heißen fie auch Freygedluge, Frey⸗ 





Fraukfuri den 8. Sept, 

Die hieſigen Zeitungen enthalten Folgenbes 
Privatfchreiben aus Cherbourg vom 27. Auxuſt 
über den Aufenthalt der Kaiferin von Frankreich 
daſelbſt: 

nie habe ich etwas wunderwuͤrdigeres geſehen 
als das Schauſpiel, wovon ih hier Zeuge warr 
Gegen 10 Uhr heute Morgens wurde in der Stabt · 
bekannt gemacht, daß der neue Haſen um 3 Uhr 
Nach mittags dem Ocean geöffnet werden ſollte. 
Bon ı ı Uhr am bedeckten mehr ald 40000 Menſchen 
alle dabin führende Zugänge Erhöhungen, und 
Hügel, die hin und wieder in dem Hafen ange 
bracht waren, boten dieſem ungebeuren Wolfe 
mehrere Amphitheater dar, auf welche fich daffelbe 
in gröfter Ordunng flelte, und von wo aus «# 
mit einem Blick das Ganze des beginnenden uns 
fterblichen Feftes uͤberſchauen Fonnte. 

Zur Seite und gegen dem für 9. Maj. die 
Kaiſerin Regentin errichteten Zelte über hatte man 
noch andere für Ihr Gefolge, für die verſchiedenen 
Authoritäten und für die ansgezeichneten Perfoneu 
der Stadt aufgefhlagen. Auch befand fich gegen 
Über noch ein Schiff, welches viele Leute faßte, 

Um 6 Uhr Fündigten Artilleriefalven Die Ankunft 
J. M. an; num fente fih die ganze in dem Hafen 
befindliche Menge in Bewegung und begab fi aus 
freiem Antrieb auf den Weg der Kalferin. Wer 
vermag das Gemälde zu zeichnen, das diefer Uns 
genblick darbot! Unter dem Donner ber Kanonen, 
der von allen Selten ertönte , mifchten ſich die Aus 
bruͤche der Liebe und Freude und der Klang zahl⸗ 
reicher Inſtrumente. 

(Beihluß folgt.) 


gericte, Srenftühle, Vehmgerichte. 
Ihre Gerichtäbarkeit war, fowohl in Anfebung 
deö Bezirks als der Sachen und Perfonen beichränfte 
Allein die Frengrafen uder Richter überfchrigten oft 
ibre von den Geſetzen beftimmten Grenzen. Was 
nun dad Verfahren diefer Gerichte betrifft, fo war 
ſolches zweyfach, je nachdem die Sade in dem 
offenbaren Dinge oder in der heimlis 
ben Acht des Freyfluhld enefchieden wurde. Ge: 
meinigliy lud man den noch nicht überwiefenen 
Bellagten vor das erftere, um fich zu veriheidigen 


— ⸗ 


Nürnberg den Io, September. 
Die Leipziger und Dresdner Poſt ift geflern 
bier nicht eingetroffen , und ſomit erhielt man von’ 


° 


dorther weder Zeitungen noch Briefe. (Närab. 3.): . 


Kaffelden 6 Sept : ; 


Se. Maj. haben durch eine Enticheidung vont- 


31. Aug. die Bildung eines Kriegsgerichts . van 
ordnet, um nach den Geſetzen die Urhebse, Theile 
nehmer und Mitfchuldigen der Verrätherei zu rich 
ten , durch melche die 2te und zte Eskadron dei 
erſten, und die ste umd zte Esfadron des zweiten‘ 
Hußarenregiments in der Nacht vom 22 auf dem 
23 Ang. bei Nelchenberg dem Feinde überliefert. 
worden fiud. (Weſtph. M.) 
¶ Den darauf ſich beziehenden Tagsbefehl geben 

wir im morgigen Blatt.) 

Münden ben 11. Sept. . 

Der FZürfiblfhuf von Briren hat unterm zofen 
Auguft einen KHirteubrief au die Seelſorger ſeines 
Sprengels erlaffen, worin diefelben aufgefordert 
werden, nah Pflicht und Gewiſſen alles mögliche 
beizutragen , Daß bei gegenwärtigen Zeitumftänden 
die beftchende Diuhe und Ordnung ‚aud) in der Fol⸗ 
ge der Zeit unter dem Volke erhalten werde. 

 MmortifationdssEdicr 

Den 11. März ıgız bat man. den Inhaber der 
in Verlurft gerathenen Kriegscontributiend -Quits 
tung ddo, 31. Dezember 1899 per z>fl, in Ban⸗ 
ecnorten zn sol. Muͤnz berechnet, des Anton Probft 
birgerl_ Bettenmacher vorgeladen, auf daß felber 
den befißenden Schein binnen A Monaten vorlegen 
und die vermeinten Auſpruͤche documentiren folle, 

Wie nun weder ein Juhaber diefer Contributions⸗ 
Quittung noch weniger ein Praͤtendent mir eini⸗ 
gen Forderungen auf ſelben, durch dem Zeitraum 
von 6 Monaten, hierorts erſchienen, fo wird bes 
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nannte Contrikutlond', Quitung für kraftlos und 
für ganz nichtig deelarirt. Den 10. Sept. 1913. 
‚ Königlid) baier. Stadtgericht Paſſan. 
j Georg von Mayer, 
Hofrath und Stadirichter. 


Amprtifariong-Ebdict. 

Den 8. März d. J. hat man befaunt gemacht, 
ed haben folgende Kredits » Partheyen ihre von 
der Kriegs Contributions-Tommi ion gegen aeleis 
fteren Geld. Vorſchuß erhalteneQnittungen verloren: 
Franz Xaver Riel birgerl Bierwirth vom zr. 
De, Anno 1800 pr. 12. fl. Chriſtina Ammerin 
vom 23. Jaͤner 80: pr. 2fl:okr Hofrarh von 
Freyſchlag von 23 Finer ıgor vr 40 fl. Gröbner 
jubilierter Hofkammer Kanzelift vom 3, Jaͤner 
1801 pr. zafl., der Donmpfarr » BVicar Gortfried 
Eruft vom 23. Fanner 1801 pr. ıco fl — fr. 

Man har die Inhaber diefer Qulttungen zur Dos 
eumentisung ihrer Auſpruͤche binnen 6 monatlichen 
Zermin unter der Strafe anber vorgeladen , daß fie 
im Ausble bangẽ falle ewig ausgeſchioſſen fern follen. 

Ohngeacht et dieſes Auftrags iſt Fein Jahaber 
dieſer geſagten 5Quittungen erichienen, als werden 
dieſe 5 Stücke des Riel, der Ummerin, des ‚Hofe 
raths von Arevfchlan, des Grovner und des Dem- 
pfarr⸗Vicars Ernſt biemit für erloſchen, and für 
ewige Zeiten fir ungültig erffärt. 

Altum den 9. Sept. 1813. 

Kdnigl. baier. Stadtgericht Paßau. 
Georg von Maver, 
Hofrath nnd Eraprrichter, 
MWiderer qua Protokolliſt. 
—— — — — 


Ankuͤndigung 
Bei der TO6T Ziehung zu Muͤnchen den 9. Sept. 
h. J. find nachſtehende 5 Numeru gezogen worden. 
47. 28. II. 2. 21, 
Die nächte Ziehung geht Fin'tigen Mondtag 
den 20. Seor H:%. zu Regensburg vor fich, 
Koͤnigl. Lotto =» Bürean Direktion in Paßau. 


EL zul EEE EEE 


Im Falle ded Ungehorſams wurde der Prozeß vor 
die letztere aezogen. Ward einer auf der That ers 
ariffen, fo Fonnte er, auch ohne vorhergehende 
Ladung, verurtheilt werden. Sobald jemand vers 
vehmt, das it, in die heimliche Achr erklärt war, 
reurde fein Name von dem Arevgrafen in das Behm⸗ 
register ‚librum fanguinis; eingetragen, DOpgleich 
der Gerichtsbezirk dor Freyſtaͤhle feine gefeglichen 
Grenzen hatte, fo maßten fie ſich doch nach und n, 
des Rechtes an, bie allgemeine Reichsacht zu ers 
dennen, und ben Gerichteten durch ihre heimlichen 


Schoͤffen im ganzen Deutſchen Reiche verfolgen und hins 
richten zu laſſen, wo fie feiner babbaft werden konnten, 
Zu den Hinrihtungen gebrauchten firgewöhnlic Strang 
und Dolch. Der Regel mac fand von den Ausipräen feis 
ne Berufung»ber Appellatien Statt. Katteichod eine 
Statt, fo piens die Appellation an ein Gencralfapite Inder 
an ben Kaifer. Lehte-er mußte aber dann ſelbſt wiffend 
fern, und auf rotber, das Ift auf weitphälifcher Erde das 
Urtheilfpreben, Der Kaiſer war aller Zrenftüble ober 
fter Herr und Micter. Ohne feine Bewilligung dorfte fe 
ner errichtetwerden. Die Kalfer wurden daher, bev ihre 
Krbnnngdurd ben oberfien Frengrafen In die ſchauerlichen 
Geheininiße dieier furchthaten Blutgerichte eingeweiht 











Paßau. Dienstag den 14. September 181 3% 


Mailand den. 3, Sept. 

Nach der am 29, v. M. erfolgten Wieder⸗ 
Eimabıne der Stadt Villach fiel» wie Berichte 
von dort her melden, kein neues Gefecht vor, Un⸗ 
fere ‚Truppen werfen itzt einige Batterlen auf, und 
bald Werden mehrere Bruͤcken Über die Drame ges 
ſchlagen. Geſtern rückten unfere Truppen in Pas 
kernton ein. Auf dem rechten Fiägel der Armee 
waren die Feinde mit einigen tauſend Mannbis Karls 
ſtadt vorgedrungen; auch hatten fie einen Gtreife 
ug nach Fiume unternommen. Gem, Vino hat 
feine Truppen bei Laibach vereinigt, und mands 
wirt gegen den Feind, Die Siege bed Kaifers 
Über den General Bluͤcher amaı. Aum., und das 
Einruͤcken des rechten Fluͤgels der großen Armee 
in Boͤhmen wurden bei der Armee befannt ge⸗ 


macht. 
(A. 3.) 


Barcelona vom 24. Ang. 


Nachdem die engliſche, von Lord Murray kom⸗ 1 


mand'rte , Armee In Folge der im Monat Juli 


vor Texraaona erlittenen Nicderlage unter das Kom» ⸗ 


mande des Lord Beatinck geftilit worden mar, hielt 
diefer es für zweckmaͤſſig, in den erfien Tagen des 


Yuguft das Schickſal der Waffen nochmal unter den |" 
Mauren dieſes Platzts zu verſuchen. Er bemerfs 
ſtelligie daher eine beträchtliche Landung , während | 
der Heryog del Parque an der Spike einer — I 

ee, 
Herr Marſchall, Herzog von Aibufera, von den |" 
Difpofitionen des Feindes unterrichtet, brah von | 
Darcellona auf und begab ſich ellisft auf den bea | 


ſchen Armee dleſe Feſtung su Land blofirte, 


drobten Punft, Schon war die Feſtung foͤrmllch 
belagert, Dieſe Stadt, melde durch die Zer⸗ 


flöruag ihrer Hauptwerke ſoviel von ihrer Stärfe | 
verloren hat, und; melde man nur als eine große | 





Nichtpolitiſche 


Noch zwei Beiſpiele von Liebe und 
eldenmuth. 

Ein Maͤdchen zur Zeit der zahlloſen Robes pier⸗ 
riſchen Mordicenen hatte noch fo viel Muthe der 
tung ihred Geliebten beyzuwohnen, und fie 

olgte feiner Leiche biß an dem Ort, wo fie mit den 
igen Leichnamen eingefcharrt werben folfte. ‚Hier 
‚PA „fie den: Todtengräber . um wenigftend das 
dann Dame wieder zu befommn , befjen erlo⸗ 


— Ted 


Nachrichten. 


ſchene Augen einft fo liebevoll auf ihr ruhten. Fuͤr 
hundert Louisd'ot wurde ihr Wunſch gewährt, Sie 
huͤllte dad traut ige Geſchenk in einen koſſbaren Schley⸗ 
er, und wankte ſort. Doch bie Natur war minder 
ſtark, als ihre Liebe. Un emer Ede der Straße 
von Et. Klorian ſauk fie nieder. Das bintende 
Haupt rote aus dem Echlever hervor. Die Vor⸗ 
übergebenden fahen ed mir Eurfeßen. Die Un- 


gluͤdliche ward augenblicklich dor das Revolutions⸗ 
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mit Haflions verſehene Redoute anfehen Fonnte, wi⸗ 
derftund feit 18. Tagen den Angriffen der zahle 
teihen Feinde. R 

Ya der Zmifchenzeit Fam der Herzog von Al⸗ 
bufera mit feiner Armee an. Eine Schlacht war 
augenfchrinlich, die Armee von Arragonien wuͤnſch⸗ 
te fie mit Ungeduld, und der außerorden:liche brens 
nende Muth dee Truppen mürde ohne Ziweis 
fel ale Hinderniffe befieat haben. Schon kuͤndigten 
verfchiedine moͤrderiſche Scharmäg.l au, daß der 
Widerfiand lebhaft ſeyn märde, als die Engiäns 
der und Spanier, 40000 Mann flarf , unter 
Beguͤnſtigung der Nacht , die Belagerung ſchleu⸗ 
nigft auſhoben, und ohne fich zu ſchlagen zuruͤck⸗ 
jogen. Der Marſchall Herzog von Altufera ruͤckte 
mit Tagesanbruch in Tarragona ein, und, nach⸗ 
dem er der tavpferu Garniſon zu ihrer fhönen 
Vertheidigung Gluͤck gewuͤnſcht hatte, beichäftigte 
er fi mit den Mitteln, dem Feinde, für welchen 
diefe Bofition von fo großem Jatereſſe war, die 
Möglichkeit zu benehmen, einen dritten Verſuch 
auf das Fort von Tarragona zu magen. Later 
den 4 Baſtions wurden sun Minen angelegt. Man 
placirte deren in die Pfeiler der ehemaligen Waſſe lei: 
tuug, in dena Hafen, in dem Janern des Hafendam⸗ 
mes, Purz alleathalben, two man es nothwendig erach⸗ 
tete, und auf ein gegebenes Signal eriftirten die 
Forts und Wälle von Tarragona nicht mehr. 

Nach diefer merkwürdigen and nachdruksvollen Er⸗ 
pedition ließ der Hr. Marfchal feine Armee in der Ge⸗ 
gend unfrer Stadt Kantonnirungen beziehen , 19 
diefelbe nacy Sotägiger Strapatze und Tätigkeit 
einige Ruhe genichen kanu. 

(I. de I!’ Emp.) 


I 


Yaris ben 4. Sept. 

‚ Der RKaijer hat am 28. Aug. zu Dredden ein 
Senatskonſult in ein Geſetz umgejchaffen, vermoͤge 
welchem breißiataufend Mann aus mehreren (ges 
nannten) Departements fonikeibirt, der. Diipofition 
des Kriegsmmiſters überlaffen, und unter die Korps 
der Armeen von &panien vertheilt werden follem, 

(81. 3.) 
Kaffelden 6. Sept, 

Geftern um 10 Uhr Morgens wurde in ber 
kathol. Kirche das Danfgebet für bie von den Ars 
meen Sr. Maj. des Kaiferd Napolcon und ber 
Bundesfürften am 26 und 27ſten Auguſt über die 
Feinde erfochtenen Siege ein Tedeum abgejungen, 
zu dem die Staatsminifter und Minifter fremder 
Höfe, die Großbeamten und Beamten tes Fe 
niglihen Danfes , der Staatsrath und die Civil⸗ 
und Mititärbebörden des Faldar Departements und 
der Stadt Kaffel eingelaven warn. — Das Te 
Deum wurde an demielhen Tage auch In den Kırs 
hen des proteftantifchen Glaubensbekenntniſſes ges 
ſungen; die ifrarlitifche Gemeinde zu Kaffel feis 
erte am sten (Sonnabend) diele glüciichen Ereige 
niffe durch feierlihe Danfgebete In ihrer Syna⸗ 
goge. 

Der (im geſtrigen Blatt erwaͤhnte) Tazsbeſchl 
vom 31. Aug. lautet mie folgt: 

Die Armee kennt bereits den ſchaͤndlichen Vers 
rath, modurh 4 Eskaronen vom ıflenund 2ten 
Hufaren Regiment in der Naht vom 22. und 23, 
Aug zu Neichenberg dem Feinde überliefert wurden. 
Ale Korps Haben deshalb ihren Unmillen laut zu 
erkennen argeben. —— 
Ehrvergeſſen und in der Anregung einer niedrigen 


a ——————— — nes nennen ————————— — — — 


Tribunal geſchleppt, und empfieng feohlidy das 
Urtheil, welches fie mit ihrem Gelichten auf ewig 
vereinigte, 


Auch die reizende Tallien harrte im Kerker ihres 
nahen Todes, und fohrieb an ihren Gatten: „Der 
Polizeibeamte geht ſo eben von mir. Er hat mir 
angekindigt, daß iqy morgen vor dem Tribunal, 
oder, was Eined iſt, auf den Schaffote erfheinen 
muß. Wie werig ſtimmt das mit meinen Träumen 
von der vorigen Nacht überein! Robespierre war 


‚fen es ihrer ausgezeichneten Feigheit : 


nicht mehr: Alle Gefingnige flanden offen, Ein 
einziger muthvoller Mann würde vielleicht hinreis 
ben, diefen Traum wahr zu machen: Aber Dank 
ed wird 
Niemand übrig bleiben, der einer folchen Wohl⸗ 
that genießen koͤnnte. Leben Sie wohl.” 

Diefe wenigen Worte einer geliebten Frau belebten 
Tallien's und feinerreunde Muth. Seine Antwort 
war fehr kurz. „Habe, fchrieb er ibr, fo viele Vor⸗ 
ficht, al ich Muth haben werde.” Der folgende Tag 
war berg Thermidor. Alle Graͤuel hatten ein Ende. 


wu 


Selbſtlucht haben die Urheber diefes ſchnoͤden Ver⸗ 
raths ihrem Verbrechen den Greuel des ſchwaͤrze⸗ 
ſten Undanks zugeſellt. 

Willlam v. Hammerſtein, Oberſt des 1. Hufas 
ren Regiments, bat alle Mitglieder feiner Familie 
täglich mit den Wohlthaten des Königs Äherhäufen 
geichen, und felbft die ausgezeichneteften Beweiſe das 
von cıhalten. 

Bon Penz, Befehlshaber des 2. Huſaren Ns 
glments, hat zum Dank für smal ihm gewordene 
großmuͤthige Derieipwug , feinen König niederträds 
tigerweije verrathen, . 
Was die Handlung diefer Verräther der Ehre 
der weſtph. Woffen Eintrag that, hat glücklicher Weir 
das Ehrenvolle Betragen ber. Korps wieder gut 
gemacht, die an den Gefechten vom 26. und 27. 
Aua. vor Dresden Antheil genommen. Die Ar, 
tilterie hat bejonders die Blicke der Armee durch 
die ausgezeichueteften Dienfie an diefen Tagen auf 
ſich gesoaen, 

Se. M, find aber: darum nichts deſtowenlger 
Ihren eigenen Armee und der Armee Ihrer Al— 
lirten ein merkwuͤrdiges Beiſpiel von Strenge 
ſchuldia. 

Demjufolge befchlen Alerhoͤchſtdieſelben fol 
gendes: 

1, Die Huſareubrigade IM aufgeoͤſt; 

2) Die Hufarentegimenter Neo. 1. und Nro, 
2: hören vom heutigen Tage an auf, einen Theil 
der Pönial. Armee ausinmacen, 

3) Die Etandarten, melde diefen beiden Der 
gimientern gehoͤren, follin verbrannt werden, 

Die Offiziere , von denen es anerfannt If, daß 
ſie an diefer ſchimpflichen Defertion feinen Autheil 








uns Der volle Mond. 
Ein betrunfener Bauer gleng aus dem Wirtöhau: 
fe nady Haufe, als eben der Mond am Himmel 
fand. Er betrachtete denſelben eine gute Weil? , 
undrief endlich aus: „Du brauchſt wahrlich nicht 
ftolz zu feun , daß du alle Monate einmal vol biſt. 
Da hätte ich hundertmal miehr Urſache dazu, denn 

ih bin ed alle Tage.” 

5 —Ser Reiter. 

,,&infBerbrecher mußte auf offenem Platze auf einem 
Hölgergen Efekreisen. „Unter andern Zuichauern bes 
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haben, follen bis zu Ihrer weitetn Unfiellung a 
la Suite der Armee gefegt werden, 

Kaffel, den 31. Augufi 1813. 

Der. Kreiegiminifter. 
Graf v. Hoͤne.“ 
(W. M.) 
Sranffurt den 8. Sept, 

(Sortfegung der Nachrichten aus Cherbourg.) 

Stellen Sie fih hierauf die majeſtaͤtiſche Fahre 
der Schiffe vor, melde vor dem Hafen hin und 
berfegelten und unfere erlauchte Souverainin begruͤß⸗ 
ten, die impoſante Projeſſion der Geiſtlichkeit, wel⸗ 
che Weihwaſſer und Segen austheilte, deu Ocean, 
der, indem er ſuchte die Bande zu durchbrechen , 
welche ihm das Genie entgegen gejegt hatze, dir es 
ihm endlich zu durchbrechen erlaubte , wafferfallars 
fig über den Damm fprang, und Sie haben nur 
noch einen unvollfommenen Begriff von jenem Zus 
fammentreffen von Wunderdingen, die ganz dazu ge» 
eignet waren, alle Zufchauer mit Enthufiasmus zu 
erfüllen. 

So wie fih die Flurh erhob, verbreiteten ſich 
Die Wellen des Ozeans bäufiger in den Hafen. Sie⸗ 
ben Minuten nad) g Uhr Abends ſtuͤrzte der Damm 
mit einem fuͤrchterlichen Krachen zuſammen. Dan 
ſtattete J. M , melde in ihren Pallaſt zuruͤckge⸗ 
kehrt war, um etwas aus zuruhen, Bericht ab. Al⸗ 
ferböhftdicjelbe Famen In den Hafen zuruͤck, um 
des neven fi ibe darbietenden Schauſpiels zu ges 
nießen; J. M. waren von dem Marineminifter, 
dem Generaldirektor der Arbeiten und dem Scepraͤ⸗ 
fetten umgeben. 

Geſtern um ıı Uhr des Abende, ald noch je⸗ 
dermann von dem erhabenen Schaufpiele des Zufam: 








fand ſich aud ein Bauer, der lange da ftanb, 
und dem Reiter fteif ind Geſicht gaffte. „Pad’ 
dich;” rief derfelbe, dem das Gaffen des Bau⸗ 
ers endlich läftig ward. „Es iſt bier ein dͤffentli⸗ 
ber Platz, fagre der Bauer, wo ed mir der Herr 
micht verwebren kann, fo lange ftehen zu bleiben 
und zu fehen, ald es mir beliebt. Wann es ihm 
aber nicht anftändig ift, daß ich bier fiche, fo 
seite er nur dort in die andere Gaße binein.‘“ 
Die italienifhe Bauart. 


Ein alberner Stubiofus, der fo eben die hohe 
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menftärgens'ded Dammes an dem meinen. Dafentehny 
Een war, murde auf den Fort Rare ein pruͤchtigen 
Feuerwerk abgebraunte © m rn. 

Heute Nachmittag verfündigte der Kanonendon⸗ 
ner, daß J. M, die Kalferin, Königin, und Res 
gentin ſich einſchiffte, um ſich auf den für fie auf 
der Rhede erbauten Pavillon zu begeben, Bel dem 
Annähern J. DM: wurde Allerhoͤchſtdieſelbe von Allen 
Sregatten und Linienfihiffenm't zahlreichen Artillerie⸗ 
ſalven begrüßt. Die Brüder die Raid, die Uſer 
amd die ganze Gegend umher bis zu dem Haſen / 
wo die Haudelsihiffe fichen, waren mit chner um 
ermieflichen ‚Menge von Menſchen bedeckt. Das 
Geſchreiz „Es lebe die Kalſerint erſchallte 
von allen Seiten, wo man dieſe Monarchin aur 
immer erblicte, Ale Haͤuſer ik der Stadt waren 
mit Juſchriften, Blumentöpfen, Blümenketten und 
friſchem Gruͤn geziert, ihre nächtliche Erleuchlung 
gewaͤhtt täglich einen ſehr fchänen Aublick. 

2 (Beihk Tolle) 0" 

Baireuth den 10. Gept. 

Die über Gera lanfende Leipziger Poſt vom 7. 
Sept., womit authentiihe Nachrichten von den Ert 
eigniffen feit. denn 29: Aug. zu erwarten waren, fl 
bier nicht augefommen. Der kaiſ. oͤſtr. Oberſt, 
Graf Mensdarf, ſireift noch im den Gegenden, die 
das Luzowſche Korps vor dem Waffenſtillſtan de be 
fegt Hatte. (Bair. 8.) 

Närubera den 12. Sept. 

Man hat Hier direfte Nachrichten aus Gera, 
die aber nichts von Friegerifhen Vorſalleuheiten 
erwähnen, 

Don der boͤhmiſchen Graͤnze wird unterm 5, 
Sept. Folgendes gemeldet:,, Wie man aus Laun 


erfährt, iſt daſelbſt am 2; de jehh mm, 7. be 
der faif, zuff.) Gemraladiutant Morcan an den 
Folgen der am 26. Aug. eıhaltenen Wunden ges 
fiorhen. - Einem; Veſehl Sr. Mai. des Kaifers 
von Nußland zu. Folse fall, der Leichnam. nad 
Rußland abgeführt werden.“ — * 


Ymortifarions:Edict 
Den 11. Märzızız bat man den Subaber der 
in Verlurft gerathenen Kriegscontributiend »Quits 
tung ddo. 31. Dezember 1800 per soft in Gans 
comotsen zu Sofl. Münz berechnet, Aaton Prob 
vuͤrgerl Bettenmacher vorgeladen, Auf daß felber 
den befienden Srhein binnen 6 Mpnaten ‚vorlegen 
und die vermeinsen. AUnfpräche documentiren ſolle. 
Wie nun weder ein Inhaber diefer Eontributionde 
Quittung noch weniger ein Prätendent mir einks 
gen Forderungen auf felbe, durch deu ' Zeitraum 
bon 6 Monaten, hierortö erfchienen, ſo wird ‚bi 
wannte Eontriburiono-+. Quitung für, kraftlos und 
für ganz nichtig declarirt. Den 10. Sept 18334 . 
Königlich. baier. Stadtger icht Paãſſan. 

eorg von Mayer, 
Hofrath und Stadirſchter 

Widerer, qua Protolkolliſt. 


Im Haus Nro. 284 In der Wittgaße if der zte 
Stod von nun an su verfaffen ; es find zwei heizba⸗ 
re und ein unbeizbareö Zimmer, ı Kammer, eine 
Kühe und Epeld. Das Uebrige ift bei dem Eis 
genthuͤmer zu erfragen. 


—,_— — — — — —— 

Haus Nro. 136 find bis kuͤnftige Michaeli 4 
5 bis 6 Zimmer, worunter fich 5 heizbare und x 
unbeizbares befinden nebft 1 Epeis, oͤder 2 Kuͤ⸗ 
ben, Trockenboden, und Holzleg zu vermiethen; das 
Uebrige beim Hauselgenthuͤmmer im untern Fiſch⸗ 








markt. 
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Schule zu N...» bezog, bezeugte gegen einen 
Teiner- Kammeraden. feine Verwunderung über das 
ſchoͤne Univerſitaͤtsgebaͤude. Diefer fagte hierauf: 
es fen nach italieniiher Manier gebaut, „Wie, 
verſetzte jener, wurde es denn nicht hier gebaut 9 

Bi Der Verkauf. 

Ein Kaufmann fagte zu einem andern: „Ich 
wollte bich eher hundertmal verkaufen, ehe du mich 
einmal verkaufen würdeft " „Da haft du Recht, 
verfeigte der Andre , denn Niemand wirde mir auch 
ur einen Haͤller für dich geben.’ - 


Stoßfeufzer eines Rathöherrm 
O Weisheit! ruͤſte mich mit Kraft, 

Daß meine Stimme Anten ſchafft, 

"Sn Kirche, Schul, und Staate. 

Und da mein Wiffen Stuͤckwerk ift, 

So gieb, daß ich zu jeder Frift 

Dad Beſte wenigftend — errathe ! 

Arbeitſamkeit. 
Die Arbeit macht uns von drei Feinden frey: 
Don Laſter, Mangel; und Melaucholey. 
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Paßau. Mitt woch den 15. Septemb,dr 1813. 
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Leipzig vom 6. Gept, 

Vorgeſtern traf ein Transport oͤſtreichiſcher, ruſ⸗ 
ſiſcher, und preuffiicher Krtegsgefaugenir , viele Tau⸗ 
ſende ftarf,- von Dresden ein, und fegte geflern 
Morgen den Marſch nach Frankreich fort. Der 

Zug danerte mehrere Stunden, 
(Zeitung des Großh. Fr.) 

Fraukfurt den y. Sept, 

Geftern fird hier eingetroffen: der franz. &en, 
v. Vineſſe, welcher ich zur Armee beglebt, Herr 


Ban von Rochambean, Adjutant Sr. Mai. _ 


des Koͤnias von Neapel. Durchpaffirt find: der 
"Herr General Graf Girandin, von Main; foms 
mend, undein franz. Kurrier, der von Wuͤrzburg 
‚am, — Nah Berichten aus Hanan, haben bie 
daſelbſt und in der Gegend Fantonnirtin Truppen, 
wobei fih noch einige unberittene Kavollerie Befins 
"det, Ordre erhalten, mach ber fächfifchen Gränze 





hin aufzubrechen, mm die Kolonnen der öftreichts 


fpen , ruffifchen, und preuffiihen Kriegsgefanges 
nen jur fernern Cekorte in Empfang zu nehmen. 
Am se. d, foll die erſte Diefer Kolonnen In Frank 
furt einteeffen, (K. f D.) 
Sranffurt den 8. Sept. 
(Biſchluß der Nachrichten aus Eherbaurg) 
Gegen 3 Uhr des Nachmittags verlieh J. M. 
die Schleuße und begab fih an Bord des Admiral: 
ſchiffs; gegen 5 Uhr Fam Diefelbe in Ihren Palafk 
zuräd, des Abends waren alle Schiffe auf der 
Rhede erleuchtet und boten einen Aublick der ſchoͤu⸗ 
ſten Wirkung bar, 
Mm Ubr des Abends murde ein ſchoͤnes Feuers 
werk abgebrannt. J. M. bechrten das Theater 
mit Ihrer Gegenwart ; man gab den Fleinen 
Matrofen, welcher in Beziehung aufdiefe Fei⸗ 
erlichkeit men umgearbeitet war, mehrere ſchoͤnt 
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Die Faürſten und das Schauſpiel. 

Ein junger Fuͤrſt fieng an, den Trunf zu lies 
ben Seine Untertnanen murrten , feine Rärhe 
fbättelten oft bedenklich) den Kopf . and fein Dofs 
Prediger. predigte an einem hebinm Zefttage auf dffent⸗ 
licher Kanzel gegen diefes Later, Jedermann und 
felbft der Prinz verftand den Wink _diefes neuen 
Ehrtioftsmns. Aber fein Eifer war fruchtios. 
Was erfrecht diejer Schwarzrock fich, mir Regeln 


-Nihtp okitifne Nachrichten. 


vorzuſchreiben? ſagte der Fuͤrſt zu ſeinem Gaͤnſt⸗ 
linge, und berauſchte ſich noch den naͤmlichen Abend 
ſtaͤrker als jemals. 

Der Gaͤnſtling, der, was ſo ſelten iſt, in ſei⸗ 
nem Monarchen nicht nur den Fuͤrſten, fon 
dern auch den Menfchen liebte, ſchwieg. Aber 
auf feinen beimlichen Befehl führten wenige Tage 
darauf die Schanfpieler dieſes Hofes ein Schau— 
fpiel auf, im we chem ein berzunkner Zürft mit vor: 
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Strophen ſchlenen J. M. zu gefallen und wurben. 


mit einem DBeifaklähela aufgenommen. Als am 
Ende des Städs das erwartete Schiff erfchien und 
man auf den Waffen der Schiffimannfhaft die Ras 
mer Napoleon, MarierLuife und des Könige von 
Rom erblickte, da halte das Ganze von dem Aus⸗ 
rufe nieder: „Es lebedie Kaiferin! Die 
Berfammlung war fehe glänzend, Dei dem Aus 
tritt aus dem: Schaufpielhanfe murde der Wagen 
J. M., mie gewöhnlich, von einer Menge Mens 
fchen begleitet, melde fih an Ihrem erhabenen Yu: 
blick weideten, und Ihr die Empfindungen ihrer 
Liebe zujauch ten. 

Vom 29, — Heute Morgens ſchiffte fith die 
Kalſerin Regentin ein; Allerhoͤchſtdieſelbe blieb ſehr 
lange in See. Das Bergnügen des Fiſchſangs hielt 
fie Hierauf an den Ufern des Djtans zuruͤck, wo 
das Volk, Das ſich beeiſerte, fie su ſehen, fich leicht 
mähern fonnte, Abends begab Ach Die Monarchin 
auf den Ball, den ihr die Stadt gab. Die Ders 
fammtung beftund aus ansgejeichneten Brıjonen nad 
einer glängenden Jugend. J. M. fchienen bie var 
ihr aufgeführten Quadrilen mit Weohlgefelien ju 
betrachten. Ehe Alerhöchftötefelbe den Ball vers 
Tief, machte fie einen Gang durch den Saal, bes 
ehrte eine große Anzahl dafelbk verſammelter jun⸗ 
gen Verfonen mit einigen angenehmen Worten. 


Der Ausruf: Es lebe die Kaiferin! bes 


gleitete Allerhoͤchſtdleſelbe beiihrem Weggehen ; und 
da man vorzüglich gelommen war, um Ihre ers 
habene Berfon iu fehen, blich der Saal, als 
fie denſelben verlieh, beinahe leer. 

Dom 30. Die Katferin hat ſich heute in der 
Mittagsflunde in den neuen Hafen begeben; Aller⸗ 
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biäfidiefelbe war von allen amdgejeichneten Perſo⸗ 
nen, weiche fich im dieſem Augeublicke zu Cherbourg 
befinden, umgeben. 9. M. fuhren lange in ihrem 
Kahne indem am 27. dem Djean geöffneten Raume 
frasteren. Eine ungeheure Menge, die um den 
Vorhafen herumfund , überlieh fih dem VBergnäs 
gen, Allerhoͤchſtdieſelbe anzuſchauen. Mach der 
Spazierfahrt auf der Sre'bejahen J. M. em eis 
nige Meilen von Cherburg entlegenes Schloß, 
Abends beehrte die Monardin das Schaufpiel mit 
Ihrer Gegenwart. 

Sie empfieng allenthalben bie Bewelſe det Liebe 
eines von dem Gloͤck fie zu fehen trunkenen Vol⸗ 
kes, dad mit Schmerz darau denft, daß es bald 
nicht mehr daffelbe Haben wird, Agerhöchfldiefelbe 
in feinee Mitte zu befigen, ; 
Paris bden 6. Sept. (Mon) _ 

% Maj. die Kaiferin Königin und Negentin 
ift won Ihrer Melfe nah Cherbourg zurücgefehrt, 
und heute Morgens um ı Uhr in dem Palaſte von 
St. Claud abgeſtiegen. Am Dittag Fündig’e der 
Kanonendonner der Hauptflade Allerhoͤchſtihre Rüd 
kunft an, 

Ihre Majeftät die Kaiferin Königin und Regen: 
tin bot Nachrichten von der Armee dom aoflen 
Anguſt, vom agflen und vom zoften deſſelben Mo⸗ 
nats erhalten. In dea erſtern beißt «6, daß die 
Sende amıı. um Mittag dem Waffenſtillſtand 
aufgefändiget, und zu erkennen gegeben haben, daß 
bie Zeindfeligfeiten am ı7. nach Mitternacht ana 
fengen würden, Zu aleicher Zeit gab eine an den 
Herrn Grafın von Narbonne adreffirte Note des 
Herrn Grafen von Metternich, Mintfter der aus⸗ 
toärtigen Angelegenheiten Deftreichs demſelben zu ers 
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kam. Die Niedrigkeiten, zu denen er ſich in dies 


fem Zuftande herabließ ‚. die Verfpottung der Hoͤf⸗ 
linge, die Leichtigkeit, mit derer fich jet zu Ver 
brecyen verleiten ließ, vor denen er nüchtern zus 
ruͤckbebte, wirkten fo ſtark auf ven zufchauenden Fuͤr⸗ 
ſten, daß er fih ganz verftohlen in eben der Mi« 
nute, als Logen und Parterre über einen fomifchen 
Auftritt laut auflachren,, ein paar Thränen aus 
den Augen wiſchte. 

Kaum war er in feinem Zimmer, als er feinen 
Vertrauten ganz allein zu ſich rief. „Ich mag 


nicht unterfuchen , ſprach er , ch die heutige Vor⸗ 
ftellung ein Werk des Zufalld oder der Merabres 
dung gewefen fen: nur fo vicl befehle ich Dir, mir 
bey jedem Glafe Mein, dad du über Durft mich 
trinken fiehft, das Wort Schauſpiel ins Ohr 
zu raunen. Der erſte Rauſch in deinen Biyſein, 
obne deine Warnung, bringt dich des nächften Tas 
ges um deinen Poften und um meine Liebe.” 

Der Höfling buͤckte ſich und verfprach, zu chum, 
wie er befohlen hatte. Aber er fam nie in den Fall, 
feinen Zürften an Mäpigung erinnern zu muͤſſen. 


De 


Feunen, daß Deftreih an Frankreich den Krieg ern 
Märte. Hierauf werden die Stellungen angegeben, 
melche die beiderjeitigen Armeen am 17. Morgens 
einuahmen, und In der Folge die Operationen er⸗ 
zaͤhlt, welche der Kaifer Napoleon von dem Tage 
bes Wiederanfangs der Feindfeligfeiten bis zum 26. 
uguft fomohl gegen Böhmen von der Laufıg aus, 
und gegen Schlefien mit dem glaͤnzendſten Erfols 
ge unternommen hatte. Dann beißt es weiter: 

Alsder Feind auf diefe Art in Schleſien gefchlagen 
war, nahm der Kaifer den Prinzen von der Moskwa 
mit fih, übertrug ded Kommando der Armee von 
Schleſien dem Herjoge von Tarent, und kam am 
25. zu Stolpen an, Sowohl die alte als junge 
Garde; ſowohl die Infanterie, Kavallerie als Artil: 
lerie legten diefe 40 Meilen in 4 Tagen zuruͤck. 

Der Kafer fan am 26. um 8 Uhr des Mors 
gend in Dresden an, Die große ruffiiche, preufs 
fifhe und oͤſterreichiſche Armee war unter dem Com⸗ 
mando ihrer Souveraine vorgeruͤckt, fie hatten alle 
Anboͤhen beſetzt, welche Dresden auf dem linken 
Ufer in der Entfernung von einer halben Stunde 
beherrſchen. 

Der Marſchall St, Cyr hielt mit dem 14. 
Korps und der Gnrnifon von Dresden das ver: 
fhanzte "Lager beſetzt, und umfteßte die Paliſaden 
der Vorfiädte mit Tirailleurs. 

um Mittag war alle ruhig, allein für das 
geübte Auge mar dieje Ruhe der Vorläufer des 
Sturms, ein Angriff fchien nahe bevorzuftehen. 

ums Uhr Nachmittags bildeten fih anf dag 
Signal von; KRansnenfchüffen 6 ſeindliche Kolonz 
nen, deren jeder So Kanonen vorausgiengen , in 
einem Augenblick famen fie in die Ebene herab und 










Eined Taged warb vor Ludwig XV „Aeſop 
am Hofe von Bourfault gegeben... Der Kb: 
nig fand dieſes Stuͤck ſchlecht und unanſtaͤndia. 
Sn deſem moraliſchen Luſtſpiele fommt nämlich 
ein Auftritt vor, wo ein Fuͤrſt ſeinen Hoͤflingen 
erlaubt, ihm allerlei Wahrheiten und ſeine eige⸗ 
nen Fehler zu ſagen. Alle loben ihn übermäßig. 
Nur Einer wagte ed, ihm Liebe zum Weine und 
Raufche vorzumerfen, ein für jeden Menfchen, 
vorzüglich für einen Regenten gefährliches Laſter. 


te Ben Konig zum Trunke gewöhnt. 


we 


nahmen ihre Richtung nach den Redouten. Ne 
weniger als einer Viertelftunde war die Kanonade 
fürchterlih. Als das Feuer einer Redoute zum 
Schweigen gebrachtwar , hatten die Belagerer die⸗ 
felbe umgangen und machten Anfirngungen an dem 
Fuße der DVerpfählungen der Vorſtaͤdte, wo eine 
beträchtliche Anzahl den Tod fand, 

Es war beinahe 5 Uhr, ein Theil ‚der Reſerve 

bes 14. Korps war engagirt. Es fielen einige 
Haubitzen in die Stadt ; der Augenblick fchien drins 
gend. Der Kalfer befahl dem Könige von Near 
pel, fi mit den Kavallerieforps des Generals La 
tours Maubourg auf die rechte Flanke des Seindes 
und dem KHerzog von Trevifo, ſich auf die Linfe 
u begeben, Die 4 Div. der jungen Garde von den 
Sen, Dumuoftier, Barrois , Decouz uud Roguet 
Fommandiert, brachen nun 2 durch das Thor von : 
Pirna, und 2 durch das Thor Plauen hervor. Der 
Fuͤrſt von der Moskwa debouchirte an der Spige der 
Divifion Barrois, Dieſe Divifionen warfen alles vor 
ſich ber ; das Feuer entfernte ſich auf der Stelle 
von dem Zentrum auf die Flügel und daffelbe wurde 
bald auf die Hügel zuruͤckgeworſen. Das Schlacht⸗ 
feld blieb mit Kanonen und Trümmern bebedt. 
Der General Dumoutier ift bieffirt, wie auch die 
Generale Bojeldieun Tyndal und Combelles. 
Der Drdonnanzoffizter Beranger ift toͤdtlich verwun⸗ 
det ; er war ein hoffunngesoller junger Dann. Der 
Sin. Sros von Der Garde warf fi zuerſt in den 
Graben einer Redoute, mo feindliche Sappeurs [don 
an dem Abhauen der Palifaden arbeiteten, er iſt von 
einem Bajonetſtich verwundet. 

Die Nacht brach nun herein und dag Fener hörte 
auf; der Feind fcheiterte in ſeinem Angriff und ließ 








Madam de Mailly, die damalise Maitrefie, hat» 
Er glaubte 
daher, die Königin habe, um ihm zu necken, dies 
ſes Luftfptel aufjühren laſſen, worüber er fo gro: 
ßes Mißveranigen bezeugte, daß er fie auf inı= 
mer von feinen Throne entfernte, und eben da— 
durch benieß , wie ſehr er die Wahrheit fuͤrchte. 


Kann man einen dermich ·ren Bewels haben, daß 
das Schauſpiel ein fürftticher Tugendrrediger ſeyn 
Tonne! Wenn es gleich bei Ludwig nicht anſchlug 
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mehr al? 2000 Mifangene auf dem mit Verwun⸗ 
deten und Todten bedeckten Schladhtfelde, 

Am 27. war das Wetter abſcheulich, der 
Regen fiel in Strömen. Der Soldat hatte die 
Nacht im Kot und Wafler zugebracht. Um 9 
Morgens ſah man deutlich den Feind feinen linken 
Flaͤgel verlängern , und die Huͤgel, welche von feis 
nem Zentrum durch das Thal non Plauen getreunt 
toaren, bedecken. 

Der König von Neapel brah mit dem Korps 
des Herzogs v. Delluno und den Kuͤraſſierdiviſio⸗ 
nen auf, und debouchirte auf der Straße von Frels 
berg, um dieſen linken Flügel an, ugreiffen. Er 
that es mit beſtem Erfolge. Die 6 Divifionen , 
welche diefen Flägel ausmachten, wurden geworfen 
und zerftreut. Die Hälfte mit den Fahnen und 
Kanonen wurde zu Grfangenen gemacht, und unter 
denfelben mehrere Generale, 

Im Zentrum fpannte eine lebhafte Kanonade dte 
Aufmerfjamfeit des Feindes und es zeigten ſich Ko— 
lounen bereit, daſſelbe auf dem linken Fluͤgel anju⸗ 
greifen, (Sertf. folgt.) 

Sranffurt den 10, Sept. 

Aus Privatbriefen aus Dresden: vernchnen 
mir, daß der Kaifer Napoleon am 6 Abends In dieſe 
Hauptſtadt zuruͤckgekehrt iſt, nachdem derſelbe gegen 
Schleſien hin dem Ftinde entgegen gegangen war, der, 
aus allen Stellungen verjagt, über die Neiffe zus 
ruͤckgeworfen wurde, auf die Nachricht vor der 
Ankunft Sr. Maj. fhleunigfi nach allen Rich⸗ 
fungen entfloh. 

Der Kaiſer hielt bei feiner Ruͤckkehr äber beis 
nahe das geſammte Korps Des Geueral Vandam⸗ 





wo 
me, weiches unter den Befehlen bes Grafen von 
Lobau vereinigt iſt, Herfchau. , 

Diefe Truppen, welche ſich mit einer fo ausaezeich 
neten Bravur aus Der ſchwleri gen und geſaͤh lichen 
Lage, morin die unkluge Tapferkeit ihres Anführers 
fie verfent hatte, gezogen haben, find mit neuem 
Muth befeelt, und Ge. Mai. gab ihnen Bemeife 
feiner Zufriedenheit, indem er in den verſchledenen 
Korps, worans fie befichen, Beförderungen und 
Belohnungen vornahm. 

(Zeit, des Großh. Sr.) 

Das Haus ber Anna Neulirchinger Nro. 530 am 
Unger wird Dienſtags den 5. kommenden Dionars 
DE. früh 9 bis 12 Uhr im zweiten Kommiſſions⸗ 
— des konigl. Stadtgerichtsgebaͤudes mir Vor⸗ 


„bebalt der Genehufigung der Gläubiger und Joter⸗ 


eifenten, wie auch des dießeitigen Stadtgerichts 
als obervormundſchaftlicher Brhörde bffentlich ver⸗ 


ſteigert. 

Kaufsllebhaber, welche das Haus beſeben, und 
ſich vorher näher unterrichtenwollen,, haben ſich an 
den fir die Anna Neukirchinger beftellten Burmund 
Peter Reſch bürgerl. Baͤckenmeiſter am Unger zu 
menden, und ed wird beigefügt, daß auch fir de 
ren Echmefter Roſalia Neulirchinger ein befonderer 
Dormund- in der Perfon des Anton Graf buͤrgerl. 
Fiichermeiftere am Anger beftellt, ımd folglich ohne 
MWiffen und Willen der Bormünver fein giltiges 
Rechtegeichäft mir den beiden Kurandinnen einge» 
gangen werden koͤnne. 

Den 13, Eepr. 1813. 

Königticd) baier. Stadraericht Paſſan. 
Georg von Mayer, 
Hofrath und Gtadirichter* 
Miderer, qua Protokolliſt. 

Es find einige Zentner Heu und Stroh zn vers 

kaufen. Das Uebrige ıc. ’ 
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fo beweiſet dieſes doch nihts aegen die Kraft der 
Arzney, es beweifer nur die Schwäche des Kranz 
keun, der das Werkzeug nicht ſehen Fonnte , mit 
dem ein ſchadhaftes Glied abgeldfer werden ſollte, 
ehe der Drand den ganzen Körper ergriff. 


Die Doktoren 


J 2. auf eher Univerfität in einem Monate zwei⸗ 
- oren iner: 
„Hat ım gemacht wurden, fragte Einer: 


AN Denn jene ſchon verbraucht, Die erft kuͤrz⸗ 


li gemacht wurden ? 
Die beiden Aerzte. 


Neran und Lifidor find beide Mebiziner, 
Allein von nnterſchiednem Werth. 
Der geht zu Fuß amd ohne Diener, 
Menn jener ftolz zu feinen Kranken fährt, 
Wem bar Neran dieß Gluͤck zu danken ? 
Wie kommt's, daß Fifidor nicht Fahren kann? 
Den Lifidor berahlen bloß die Kranken, 
Allein die Erben den Neran. 
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j Paßau. Donnerstag ben 16. September 1813. 


— — 


London den 30. Auguſt. 

Wir erhalten aus glaubmärdiger Quelle die Nach⸗ 
richt, daß Lord Walpole, der neulich von Leith 
nach dem baltifchen Meere abreiste, den Auftrag 
bat, mit den Amerikanern, welche ſich ins ruſſiſche 
Hauptquartier begeben hatten, um den Frieden zu 
unterhandeln, in Unterhandlung iu reiten. Bekannt⸗ 
Ich ift Lord Walpole zu Petersburg angefonimen, 

(Br. 3.) 
Paris den 6 Sept. 
(Beſchluß der Nachrichten wen der Armee im 
Moniteur.) 

Der Herzog von Tteviſo manoͤvtirle mit dem 
Ge. Nanlonti in der Ebene , der linke Flügel 
an dem Fluß und der rechte an den Högeln, 

Der Marjhall St, Cyt verband unfern linfen 
Flügel mit dem Zentrum, wildes von dem Korpt 
des Herzogs v. Raguſa gebildet war. 


J 


Gegen 2 Uhr Nachmittags entſchloß ſich der Feind 
vom Ruͤckzug; er hatte feine Hauptkommunlkation 
mit Böhmen auf fenem linfen und rechten Fluͤgel 
verioren. 

- Die Refultate dieſes Tages find 25 bis 30,000 
Gefangene, 40 Fabnea und 60 Kanonen. 

Man kann annchmen, daß der Feind 50,009 
Mann weniger hat. Unfer Verluſt beläuft fih an 
Todten, Verwundeten und Gefangenen auf 4090 
Marı. 

Die Kavallerie bat ſich mit Ruhm bedeckt. Ihr 
Generalflab wird die nähern Details und diejenigen 
— machen, welche ſich beſonders autgezeichnet 
haben. 

Die junge Garde hat ſich das einſtimmige Lob 
ber ganzen Armee erworben, Von der alten Garde 
waren 2 DBataillons im Feuer, die, übrigen ſtun—⸗ 
den in der Stadt zur Reſerve bereit. Die a 
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Nichtpolttifche Nachrichten. 


Sonderbarer Diebſtahl. 

Die Diebe in England begnuͤgen ſich nicht damit, 
daß fie ſelbſt ſtehleu undancere Menſchen zum 
Stehlen verfüͤhren, ſondern fie gehen fonar fo welt, 
daß fie auch Hunde zu dieſem Hantwerke abrich’en. 
Als ein Beiſpiel, wie weit es die Klugheit und 
Schlauheit der Bunde in diefem Stuͤcke bringen 
kann, mag bier folgende Begebenheit ftchen . die 
amız allem Rechte große Vewunderung erregte, 


Ein englifher Schiffer befuchte einen Kaufmann 
in Norwegen, und batte einen ſehr ſchöͤnen Hund 
bar ſich, ven er in England gekauft hatte, vermuth⸗ 
U: von Jemanden, Dir ihn ſtahl, und wieder verz 
kaufte, ohne feine Cigenſchaften zu kennen Da 
der Kaufmun an dem Hunde Gefallen fand , iv 
machte der Schiffer ihm ein Geſchenk damit. Der 
and wurde bald im Haufe befagut,, und gemöhn: 
te ih ſchued an feinen neuen Herrn. Eines Lages, 


fehtenden Bataſlon⸗ haben alles mikt dem Sabel 


Wedexgeworſen. 
Die Stadt Dresden wır "in gkoſem Sqhrecken 
und großer Gefahr wusgrfegt. 

Das Betrages der Eiawohner war gan ſo, 
fie man es den einem allürten Volke zu erwarten 
hat, der König von Sablen und feine Familie 
blichen zu Dresden und giengen mit dem Beifpiele 
des Vertrauens voraus. 

— J. M. die Kaiſerin Königin und Regentin 
bat folgeude Nachricht von ber Arme vom 30 Aug. 
rhalten: 

Am 28. 29. und 30, haben wir unfere Siege 
verfolgt. Die Generale Eafter , Doumeri und Aus 
denarde vom Eorps des Gen. Latour Maubourg has 
ben mehr alt rooo Munttioasmagen weagenom⸗ 
men und viele Gefangene eingefammelt. Die Dörs 
fer find mit feindlichen Verwundeten angefült; man 
zählt derem mehr ald 10,000, 

Der Feind hat nah den Ausſagen der Gefan: 
genen 6 todte oderi vermwundete Generale verloren, 

Der Herzog von Raguſa hatte mehrere Bor 
poften » Gefechte, wilche die Unerſchrockeaheit feiner 
Truppen bezeugen, 

Gen, Bandaımme, Kommandant bes 1. Korps 
debouchirte am 25, Äber Königftein nnd bemaͤch⸗ 
tigte fih am 26. des Lagers von Pirna , der 
Stadt und Hohendorf. Er unterbrach die große 
Eommunitation von Prag nach Dresden. 
Herzog von Würtemberg mar mit ı $000 Ruſſen 
beauftragt worden , diefen Enapaß zu beobaihten. 
Am 28. griff ihn Gen. Dandamme au, flug ihn, 
machte 2000 Gefangen , nahm ihm 6 Kanonen 
ad vad drängte ihn nah Böhmen, Der Briga 


Der. 
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degeneral Prin; Reuß, ein Dffiier von Vecdlenſt, 
wurde getoͤdtet. 

Am 29. placirte fih der General Vandamme 
auf die Unböhen von Böhmen und fegte ſich daſelbſt 
feſt. Er Keß das Land dur Plaͤnkler und Par⸗ 
theigoͤnger durchfireifen, am Nacrichten von dem 
Seindega erbaiten, ihn zu beunruhizen und ſich 
zer Masrajine zu bemächtigen. ur 

Der Soft von Echmuͤhl befand fih am 24. je 
Schwerin, Er hatte noch Peine Hauptaffaire, Die 
Dänen ha'ten fih in mehreren Heinen Gefechten 
ausgezeichnet. 

Diefer Anfang des Feldzugs iſt aͤußerſt glänzenb 
und flößt große Hoffnung ein. Unſere Jufauterie 


iſt jenen des Felndes weit überlegen. 


Sranffure den 10. Sept. 

Die öftreichifche Arree (jagen Privathriefe ans 
Dresden) kampirt im Innern von Böhmen, - wis 
Gen Kommotau und Laun; fie iſt mit ihrer Wies 
derorganiſirung beichäitiget, da ihr Fuhrweſen einen 
fehr großen Verluſt erlitten hat, und ihre Maum 
[haft um mehr ats ein Driteheil vermindert worden iſt. 

Das ruſſiſche und preuffiihe Korps, welches 
Toͤplitz beſetzt hlelt, ſchien einige Bewegungen im 
der Richtung von Peterswalde zu machen. Man 
war befhäft:get gegen daſſelbe su. mandvriren, 

Der Zürft vonder Moskwa, welcher das Koms 
mando der verfchi denen Korps, unter ben Befeblen 
bes Heriogs von Reggio, des Generals Bertrand 
und des Gen. Reguier ‚übernommen bitte, hatte 
fon am sten bedeutende Vortheile erfochten. 

General Morean , welcher , als er feinen Da: 
terlande diente, nie verwundet worden ift, wurde 
in der erſten Affaire, bei welcher er die Waffen 
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da ketzterer im feiner Schreibfube faß, fam ver 


Hund aus der Stadt zuruͤck, legte ihm feine Bor 


derbeine auf denSchooß, und hatte etwas in Muus 
de. Der Mann nahm es ihm ab, umzu feben, 
was der Hund wohl bringen möchte, und fand, 
daß es eine. Rolle mir Zmölfitäberitüden war. Da 
er nun micht begreifen konute, wie der Hund zu 
biefem Gelde gekommen fen ſo legte er ed zur Sei⸗ 
te, und fchrieb auf: die Rolle, an welchem Tage 
er fie erhalten hatte, In der Folge brachte der 
Dund noch werfchiedene Dale auj eben die Meife 


Geld, welches fein Herr min eben der Birfichtige 
keit aufhob, und endlich darauf verpel, daß er ed 
bei einem jener ‚Freunde genommen haben müjle, 
der ebenfalld ein Kaufmann war;, indeffen Haus er 
oft kam, und wohin ibn der Hund gewbbnlich Zu bes 
get pflegte. Judeſſen ſchwieg er, bis nach Ber, 

uf von einiger Zeit, ba gerade der Kaufmann, den 
er für den Eigenthuͤmer ded Geldes hieit, ihm bei 
einem Befuche erzählte, daß er feit einigeniochen be 
ſtohlen würde, ohne daß er einfehen-fonne , wie es 
damit zugienge, da ſein Veldlaſten unbe ſchaͤdigtwaͤre. 
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gegen Däffelbe‘ rrarifft +: getdbiet. 

VUeber dieſen General, und die Generale Lan⸗ 
genan, Thielmann, und Jomini giebt ein anderes 
Schreiben ons Dresden vom 5. Sept. folgende 
meitere Noris: 

„Der am 25. Aug. von der erften ans den fies 
Bauten vom Dresden abgeſchoſſenen Kanonenkugel 
tödlich verwunde te General Moreau wurde nach Noͤth⸗ 
nitz in das Haus des Kaufmanns Sabr gebradt ; 
hier wurden ihm beide Beine oberhalb dem Knie 
abgenommen. Don ruf Soldaten, mitten durch 
bie flichende Armee, wovon er Zeuge war , frands 
portirt, gelang es ihm mar mit Mühe, und unter 
Schmerzen / welche ihm ein befiäudiges Geſchrei ent: 
Kiffen , die Grängen von Böhmen zuerreichen. Um 
ten Tage nach feiner Amputation farb er mitten 
unter den Feinden feines Vaterlandes nnd in nr 
fellen von ſchrecklicher Verzweiflung. Sein nad 
Laun geführter Leichnam wurde daſelbſt auf einem 
Maradebette ausgeſtellt, ohue Zweifel, um dem Vol⸗ 
fe ju zeigen, wie ſchnell die Zuͤhtigung auf die Ders 
rätheret folgt. Am nämlichen Tage da er bleſſert 
wurde , foß er an der Tafel eines Souvraius An 
dere Verräther, die Sachſen Langenau und Thiel: 
manf, und der Schweizer Jomini, umgeben d.u 
Kaiſer Alerander. 

"De beiden erftern , von einem vaterlandsver⸗ 
rärherıfchen Ehegeitze geleitet ; wareı geiommen , 
um Feuer und Schwert gegen die Hanptſtadt ihs 
res Vaterlands, gegen die erlauchte Wohnung Ih» 
res Deren zu richten, Der dritte war in dem 
Ungendblicke des Wiederanfangs der Feindfeligkerten 
jo ber. Armee deſertirt, welche ihn aufnabm, mo 
er mit einem höheren Grade -befleidit morden mar. 
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Der Kalſer von Ofireich bat keinem dieſer 
Meinſchen erlaubt, vor ibm zu erideinen. 
Man fann, fagteer, fih der Verraͤther, wie der 
Spione, bedienen; allen ich begreife nicht, daß 
man ihnen Ehre anfhun Fünne, » — In dee 
That, wenn die Verachtung der DVerrätherei das 
erſte Gefuͤhl jeber kugendhaften Seele ift, jo muß 
fie um fo mehr eine Handlung der Klugheit don 
Selten eines Souvrains feyn. Es ift feine pers 
ntihe Sache; er kann die Verraͤther nicht eh⸗ 
ren, ohne im Voraus ſeine eigene Sicherheit zu 
gefährden. (Zeit, des Großh, Sr.) ” 

Matland den 1. Sept. 

Das Italienifche Amtsblatt liefert Folgenden Bes 
richt des Intendanten von Käruthen, welcher bei 
Aanaͤherung des Feindes Villach verlaffen hatte, 
äber mit den franzöfijchen Truppen wieder dahin zu⸗ 
ruͤckgekehtt war, am den Viccfönig : 

Villa den ag. Aug. Monſeigneur, am 
Abend des 20. ug, erfhienen die Oeſterreicher 
dor Villach; am 21. festen fie fih in der Vor⸗ 
fiadt auf dem linfen Ufer der Drau fet, De 
Obriſt Duché vom zrften leichten Infanterie: 
Keaimente hatte die Brocke abhredhen laſſen. Der 
oͤſterreichiſche General Frrmont erſchien In Perſoa 
am Eingang der Bruͤcke, und forderte den Ober⸗ 
fien anf, rie Stadt zu verlaffen » und fih anders 
mwärts aufzoſtellen, mit der Drobuug, fie anzuzuͤn⸗ 
den, faus er darauf beba:rte ſich darin zu behaupten. 
Da der Obriſt abſchlaͤglich antwortete, ſo lich er 
die Stadt aus drei Stüden, worunter eine Hau⸗ 
bitze, beſchleßen; das Feuer begann um halb 10 und 
endigte um 4 Uhr. Am Abend ud am folgenden 
Tage fhoff:n einzelne Tiraillenrs vom linken Ufer 
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Niemand, als er ſelbſt, ihmnahe kaͤme, und auch 


Niemand zugegen geweſen fen, wenn er ihn gebffnet 
hätte... Der Hund , der fehr oft im Komtotr bei ihm 
toäre, fep dereinzige, den er in Verdacht haben loͤnn · 
te, aber dieß fehiene ihm ungereimt, zumahl da er 
nie bemerft habe, daß er Miene mache, etwas weg⸗ 
nehmen zu wollen ; der Herr des Hundes bath hiers 
auf feinen Freund, den Hund genau zu Beobachten, 
wenn er wieder zu ihm käme. Dieß that er. In dem 

Auer, wo veeeipfuften kan, hatte et ſein Schrei⸗ 

nit fo ſiehen deh er, wenn er davor ſaß, dem 


Ruͤcken zukehrte, welcher wie ein Tiſch, 
worauf er-fein Geld zu zählen pflegte, in einer ans 
derm Ecke der Stube beiindlich war. Da der Hund 
eines Tages, wie gembtmlich. zu ihm ind Komteir 
Pam, und fi, wie er immer that, unter den Ofen 
legte, bffnete der Kaufmann ſeinen Kaſten, legte 
einige Rollen Geld auf pen Tiſch und ſetzte fich 
darauf bleder an feimSchreibpult, doch ſo, daß er 
feben bonme, was der Hund vornehmen würde; der 
Hund lag mach ‘eine Meile rirhig unter beim Dfen. 
ſhuch ſich darauf nach dem Aſche hin, nahm eine 


Kaſten den 
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nauſhoͤrlich aufjeden Soldaten, des fie entdecken 
sunten, Am 23.um 2Uhr Nachmittags benach⸗ 
ichtigte mich der Oberſt Duché, daß er Befehl habe » 
ie Stadt ſogleich zu verlaffen , umd fi bei der 
Brite von Federaun am Gail, anderthalb Mär 
he von Villach, auffuflellen. 

Da Ich fah , daß meine Gegenwart an einem 
Ir te der jeden Augenblid vom Feinde befezt wer⸗ 
ven konnte, umnöthig ward, und ich mich nicht 
n die Maafregeln der Lokal⸗Obrigkeiten zu Deffen 
Fmpfang mifchen zu därfen glaubte, jo beſchloß 
bh, dem Neaimente auf feinem Marſche zu folgen, 
nd benachtichtigte davon die noch in der Stadt 
urücsebiiebenen franzönfhen Angeſtellten. Um 
5 Uhr war die Brücke hergefiellt; der Genes 
‘al Vaſich betrat allen und zu Fuß Die Etadt; 
sie Munislpalsutoritäten erwarteten ihu auf dee 
Brücke, der Generalfitretär der Intendauz, Herr 
Nicolle, an ihrer Spitze; ich kenue noch nicht die 
Srönde, melde dieſen Beamten bewrgen habın 
"innen, ſich in eine Angelegenheit, die ibm meiz 
18 Bedunkens hätte ganz fremd bleiben foRen , zu 
niſchen. (Foriſ. folgt.) 

Nuͤrnberg den 14. Sept. 

Die Leipsiger uud Dresdner Poflen, die ges 
tern bier hätten eintreffen ſollen, find wiederholt 
ausgeblichen, Die Nachrichten von ber ſaͤchſiſchen 
Brönge vom. ra. ſchweigen über Friegerifche Vor⸗ 
faliengeiten und eben ſy menig Neues enthalten die 
Nachrichten von der Nicdercibe bis zum gten dief, 

Nachrichten von der boͤhmiſchen Gränze vom 7. 
Sept. zu Folge haben ſich die 3 verbündeten Mos 
archen am 1. und 2. Sept. im Lager zu Toͤp⸗ 
ig befunden, Der Feldmarſchall Fuͤrſt von Schwar⸗ 
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jeuberg erhielt den St. Andreasorden , der Feld⸗ 
marfchallientenant Graf Radezky den St. Annen⸗ 
orden, der Feldmarfhallieutenant Graf Colloredo 
den Alexanderorden, und der Feldmarfchallientes 
nant von Biancht den St. Anzıenorben. 

Der an das kaiſ. bftr. Hoflager beſtummte britifche 
Geſandte, Lord Aberdeen, ift am 2. Sept. Abends 
im Hauptquartier zu Toͤpitz einaerroffen. (R f.D.) 


Amortifarions:Epd:ct, 

Den g. März d. J. bat man befannt gemacht, 
ed haben folgenne Kreditd - Partheyen ihre von 
der Kriegs Contributions⸗-Commiſſion gegen geleis 
fteten Geld Vorjchuß erhalteneQuirtungen verloren: 
Kranz Zayır Miel bürgerl Bierwirth vom 32. 
Dez. Anno 1800 pr. ı2 fl. Chriſtina Ammerin 
vom 23. Jaͤner 180° pre 2fl oft. Hofrath von 
Sreyihlag vom 23 Jinerıgcı pr 40 fl. Gröbner 
jubilierter Hofkammer Kanzelift vom 3. Jaͤuer 
1801 pr. rafl., der Dompfarr - Vicar Gortfried 
Einitoom:3 inner ı3or pr. 100 fl. — ir. 

Man har die Inhaber diefer Quittungen zur Dos 
eumentirung ihrer Anſpruͤche binnen 6 monaılichen 
Termin unter der Strafe anber vorgeladen . daß fie 
im Ausble bungt falle ewig ausgejchloifen ſeyn follen, 

Ohngeachtet dieſes Auftrags iſt kein Juhaber 
dieſer gefagten 5Quttungen erichienen, als werden 
diefe 5 Stuͤcke des Kiel, der Ammerin, des Hofe 
raths von Freoſchlag, des Grdbner und des Dom- 
pfarr⸗Vicars Ernft hiemit für erlojchen, und fir 
ewige" Zeiten für ungültig erklärt, 

Aktum den 9. Sept. 1313. 
Konigl. baier, ztabtgericht Paßau. 
Georg von Mayer, 
Hofrath und Stadirichter. 


Da die Redaktion Die neueſte Poſt ge; 
woͤhnlich erſt gegen 10 Uhr erhält, fo kann 
in Zukunft die Zeitung erſt gegen halb Uhr 
ausgegeben werden, 
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Rolle weg, und legte fi dann wicder auf feinen 
vorigen Plag. Der Kaufmann ftellte fi) , als haͤt⸗ 
e er nichtö gemerkt, verwahrte fein®eld wieder, und 
serfchloß den Kaften. Kurz darauf Fam der Hund 
ınfer dem Ofen hervor, und gab durch feine Ges 
serden zu erkennen, Daß er hinaus gelaffen zu were 
sen wuͤuſchte. Es geſchah. Und nun brachteer, wie 
yewöbnlich, das Geld feinem Herm. Der Dieb 
war alſo entdeckt, und der Kaffemangel ftinmte 
vollig mit der Geldſumme überein, welche der Herr 
des Hundes empfangen hatte, 


Ganz natürlich, 
Daß Fapp, der leere Fapp, fich ——— 
hobeu, 
Verdienet nicht. daß es euch Wunder nimmt; 
Denn die Phyſik erweißt aus hundert Proben , 
Daß ſiets — das Leere oben fywimint,; 
: Tadelfuct. 
Die ſtets mur. fremde Fehler febn’, 
Und ihre eignen Äbergeh'n, 
Die find (und dieſes wundert mich) 
Sur andere Hug, und Narr'u für ſich. 





Paßau. Freitag den 317, September 1813 
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Muͤnchen den 14. Sep, 

Ee. koͤn. Hoheit, der Kronprinz, geruheten 
gleich am Tage nach der gluͤcklichen Entbindirng 
Ihret koͤn. Hoheit, der Kronpringeffio, tanjend Gul⸗ 
den für die Armen in Augsburg dem daſigen Ein, 
Stabttommiffariat zu überfenden, mit der Borfchrift, 
dieſe Summe an die wahrhaft Därftigflen ohne Un 
terſchled der Religion auszutheilen. Die Polizeis 
Direktion von Augsburg bat den Auftrag, dieſes 
gnaͤdigſte Gefchent nach der mohlthätigen Abficht des 
hohen Grbers , mit Beisichung der Pfarrvorſtuͤnde, 
puͤuktlich uud gewiffenhaft zu vertheilen, und das 
dieß jaͤlige Protokoll einzu eigen. (B. N. 3.) 

Augsburg den 13. Sept. 

Eine geftern Morzensum 9 Uhr aus dem Tail, 
franz, Haup’quartiee zw Dresden über MWirzburg 
hier anarkommene, nah Mailand gehende frazöf. 
kaiſerl. DRegierungs: Eſtaffette läßt Peinen Zweifel 


* 


9.b, in Dresden befand, Augsb. 3,) 
Bon der boͤhmiſchen Gränze den 7, 
Geptember, . 

Die Saratfon von Magdeburg iſt unter General 
Girard über die Elbe gegangen , und hat fih gegen 
Genthin und Z eſar hin ausgedchnt, 
General von Putrliz zog fih mit feinem Korps von 
7 Batatllons jurüd. j 

Lord Wellington hat vom Prinz Regenten den 
den britifhen Marſchallsſtab erhalten, 

K. ſ. D.) 
Dresdenden 31. Aug. 

Die ruſſiſchen Generale bezeugten uͤber den Uns 
fall des Gen. Morcan die Empfindungen des hoͤchſten 
Unwillens, fie fagten ganz laut, es ſey aͤrgerlich, 
daß Kaijer Aiexander dinfelben tief aus Amerika 
hätte fonımen laſſen, um beinahe in dem Augen⸗ 


Ährig, daß das kaiſ. fran;. a fi am 
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Nichtpolitiſche Nachrichten. 


Unqglaͤckksfall. 

Am 13. Sept. Abends gegen 7 Uhr ereignete 
fi zu München bei dem feit einigen Tagen erhbs 
heien Waſſerſtande der Iſar das groß. ünglück, 
daß die Haͤlfte der aͤußerſten ſteinernen Iſarbru⸗ 
cke, auf welcher ſich viele Menſchen befanden, 
plöglicdy eluſtuͤrzte. Noch ferne man die Zahl der 
Ungluͤckſichen nicht, welche bei dieſem Ereignijle ihr 
Reben verloren haben. 


. 


Malta 
Die Einfahrt In den Hafen von la Valetta ges | 


waͤhrt ein fehr impoſantes Schauſpiel. Zu beis 
den Eeiten ded Ports und gerade gegenüber erhe⸗ 
ben fih in ungeheuren Matjen die Feitungswerte 
der Inſel. Hier und da ſteht ein Obſervations⸗ 
thurm. Die Gebäude und Dohme, die man weis 
ter oben emporftreben ſieht, find von fehr edler 


Architeltur. Kein Rauch und kein Nebelwolkchen 


Der prtuſſ. 


Di 
blide„(da er den enropälfchen Baden betrat, beide 
Heindzu verlieren; fie hegten iedoch die Hoffnung, 
daß ia 4 Wochen feine Wunden geheilt feyn wuͤr⸗ 
den, und er dann wieder in dem Kabinet arbeiten, 
und Sperationzplane entwerfen Pönnte. Unter Mo» 
reau's Bedienten befindet ſich ein Indianer, wel⸗ 
er über feines Herrn Unfall untröftlich iſt. 

In dem Gefolge des Kaifers von Deftreih und 
Rußland befand fi unter andern auch der Graf 
von Wittgenftein, der Großhofmarfhal Zolftot, 
ein Prinz von Heſſen Homburg, eig Prinz von Lau⸗ 
enburg , der englifche Gelaudte, der General Char 
ſteller, der Graf von Eollomrath , der Miniſter 
Graf Stadioa , der Graf von Neſſeltode, der Bar 
won Stein , Herr von Auſtetten, der-General fans 
genau and der Krozpring von Preuffen. 

Ein öfter, Feldzeugmeiſter wurde tödtlich verwun⸗ 
det, und ein üflreich. Gen. ım Noͤthlitz begraben. 
Ihre Namen find noch unbefannt. Es heit, ruff. 
Generäle hätten fih geäuffert, Sachſen würde wi⸗ 
[hen Deflreich und Preuſſen gelheiſt werden 

(Sr. 3. aus dem I. de. l’Emp ) 

Paris den 8. September. (Mon) 

% M. die Kaiferin, Königin und Regentin 
bat folgende Nachrichten von der Armee, vom 1. 
Sept. erhalten: : e 


Am 28. Auguſt übernachtete der König von. 


Neapel mit dem Herzog von Belluno zu Freie 
berg, am 29 zu Lichtenberg, am 30. zu Zethau 
und am 31. zu Sayda. Der Herjog von Mar 
gufa uͤbernachtete mit dem 6ten Korps am 28. 
au Dippoldiswalde, mo der Feind 1200 Bleſſirte 
im Stiche ließ ; am 29. zu Falfenhaiu, am 30. 
zu Ultenbergund am 31. zu Zinuwald, Das ıy'€ 


. gen binmeg. 
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Korps, unter den Befehlen des Marihalis St. 
Enr , befand fih am 28. zu Maxen, am 29. 
zu Reinhardsgrima, am 30, ja Dittersdorf und 
am 31. 4u Liebenau, Das ıte Korps, -unter 
den Befehlen des General Vandamme, fand am 


"28. zu Hallendorf, am 29, ju Peteröwalde und 


hielt die Gebirge beſezt. Der Herzog von Trevis 
fo hatte am 28. und 29. eine Stellung zu Pirna 
inne Gen. Pojol, Kommantant der Kavallerie 
des ısten Korps machte Gefangene. Der Feind 
eg -fih indie Poftion von Dippoldismalde und 
Altenberg zutuͤck. Sein linker Flügel fulgte der 
Sterefſe von Plouen und retiwirte über Tharaut 
noch Dippoldiswalde, da er feinen Ruͤckzug über 
die Strafe von Freiberg nicht bemerffteligen konu⸗ 
te. e ein rechter Fluͤgel kounte weder Über die 
Chauſſee von Pirna, noch über jene von Dohna 
retitiren, er 309 ſich daher nach Moren und von 
da nach Dippoldiewalde uräd. Alle Parkheigänger 
und Detafchemente nah Meiffen zu, waren abges 
ſchnitten. Die ruffifche, preuflifche und oͤſerr. Bas 
gage hatte fih auf der Strafe von Freiberg aufs 
gehäuft ; man nahm dafelbfi mehrere 1000 War 
Als der Feind zu Altenberg anfaın, 
no der Weg von Toͤplij nach Dippoldiswaide ganz 
unbrauchbar wird, entſchloß er fich mehr ald 1000 
Munitiond:und Bagagewagen zuruͤckzulaſſen. Dle⸗ 
fe große Armee kehrte nach Boͤhmen zuruͤck, nach⸗ 
dem ſie einen Theil ihrer Artillerie und ihres Ge⸗ 
paͤckes verloren hatte. 

Am 29. paſſirte Gen, Vandamme mit 8 oder 
10 Bataillons die große Gebirgskette uud begab 
fh nah Kulm. Hier Rich er. auf den 8 bis 
10, 000 Mann flarfen Feind ; er ließ fih iu ein 
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truͤbt die reine Armofpbäre ; und die Häufer fehen 
aus, ald wenn fie erſt feit gefteru vollendet wi: 
ven. Mitten in einem durch das Ufer gebiideren 
fehr weiten halben Monde firigr man ans Sand, 
und gelangt auf einem zum Theil im Felſen gehaue⸗ 
nen, mäßig fteilen Pfade zu einem der Stadttho⸗ 
re, Auf der einen Seite des Weges ift eine Reihe 
von Buden für Fiſchhaͤndler, Obit = und andere 
Viktualienverkaͤufet angebracht, Vor der Fallbruͤcke 
prangt eine fchöne, mir einem ehernen Neptun ges 
ſchmuͤckte Zontaine, Won da feige man durch eis 


ve Treppe nach dem obern Theil der Stadt, und 
alles Dieg hat eher Das Aus ehen von einem Borz 
hofe eines großen Palaſtes, als von einem Eingan⸗ 
ge einer Feſtung. Die Bauart dir Häunfer thur 
eine ſehr große und maleriſche Wirkung, ohne eben 
mit den Kegeln der Architelktur übereinzuitiianen, und 
überhaupt niebr es auf Malta Schauyunfre, die 
eher aus der idealiſchen Welt eines Malers als 
aus der Mirklichkeit bergenommen zu ſeyn ſcheiueu. 

Die Maltefer find nervicht, leicht gebaut, und 
ihre Geſichte zuͤge mehr regelmäpig ald angenehm. 


De N 


Gefecht -ein ; da er fich nicht mehr flarf genug 
fund , fo ließ: ‚er ſein games Armeeckerps herab» 
kommen ; ee hatte den Feind bald geworfen ; an 
ſtatt zurückzufchren und fich wieder auf den Ans 
dhoͤhen fefisuiegen , vwerbiieb er und faßte zu Kulm 
Pofio, ohne das Gebirge ja bewachen; diefis Ges 
birge beherrſcht die ganze Chauſſee, daſſelbe iſt 
bed, Erſt am 30. Wbends kamen der Marſchall 
Et, Eor und der Herzog v. Raguſa an dem Eng⸗ 
paß von Töplis an. Der Gen, Vandamme dach⸗ 
te nur an das Refaltat, dem Feind den Weg 
in. veripeiren und alles tweggunchmen, Einer 
fichenden Armee muß man eine gols 
dene Bräde bauen, oder cine eiſer⸗ 
ne Barriere entgegen feren; er mar 
nicht fiark genug , wm dieje Varriere zu bilden. 
Da indıffen der Feind fah, daß dieſes Armee 
korps von 18000 M. allein in Boͤhmen war» duch 
hohe Gebirge getrennt, und der ganze Reſt noch am 
Fuße jenfeits der Berne ſtund, hielt er fi für ver 
loren, wenn er ibm nicht würfe. Er hegte die Hoff⸗ 
Bung ihn mit Erfolg anzugreifen, da feine Stellung 
ſchlecht war. 
Die ruſſiſchen Garden waren an der Spitze der 
retltirenden Armee , man fügte denfelben = friſche 
oͤſtreichiſche Divtfionen bei ; der Reſt der feindlichen 
Urmee ſchloß fi) an diejelbe nah Maasgabe anı 
wie fie hetvorbrach; ihrfolgte Das ate, 6te, und 
14te Korps. Dieje Truppen umglıngen das ıfle 
Korpt. General Bandamme hielt fich fandhaft, 
flug alle Angriffe zuruͤck, durchbrach alles, was fih 
neigtt und bedeckte das Schlachtield mit Todten. Die 
feindliche Atmet geruth In Unordnung, und man ſah 
mit Verwunderuag, mas eine kleine Anzahl Ias 





Ihre Farbe it brauner , als die der Sizilianer. 
Eie leben außerordentlich mäßig, die gemdhnliche 
‚ Mabfz:it der Landleute beiteht aus Bred, mir Obit 
oder Knoblauch; nur felten eilen fie Fleiſch. Ih— 
se Sprache iit eine Art arabifchen Dialefrs ;_fie 
ſorcchen auch franzdfiſch und italieniſch. Zu Dar 
letta verftehen die meiften jungen Leute engliſch, 
deſſen Tom mit dem ihrer Mutterfprache einige 
Aehnlichkeit hat. Die Hauptunterhaltungider Mal⸗ 
teſer befteht in der Konderfätion , die nach Sonnens 
umergang vor ihren Haͤuſern ſtatt findet, Es vers 


nn 
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pferer gegen eins. Menge vermag , deren Moral ges 
ſchwaͤcht ift. 

- Am 2 Uhr Nachmittags debouchirte die preuſſiſche 
Kolonne des Gen, Kleift, die auf ihrem Ruͤcklug 


abgefchnitten wurde, Über Yeterswalde, umin Boͤh⸗ 


men einzudringen; fie traf gar feinen Feind an, kam 
ohue Widerfland auf die Höhe des Gebirges, ſetzte 
ſich dafelbft feft, und fah von da dem Treffen zu. 
Die Wirkung diefer Kolonne In dem Ruͤcken der Ars 
mee entjchied das Gefecht. 

Gen. Bandamme rücte auf der Stelle diefer Ko: 
loune entgegen, und marf fie juräcd; er war ge: 
nöthiget feine Linie in diefem deltfaten Augenblick 
zu ſchwaͤchen. Das Gluͤck wandte fih, Esgelang 
ihm indeilen die Kolonne des Gen. Kleift, der ger 
tddtet wurde, u werſen; die preuffiihen Soldaten 
marfen ihre Gewehre weg und flürsten fih in bie 
Gräben und Wälder. In dieſem Getümmel vers 
ſchwand der Gen, Bandamme ; man glaubt, er ſey 
tödlich verwundet. . 

Die Generale Eorbineau, Dumonceau uud 
Philippon entſchloſſen fih den Augenblick zu benus 
gen und fih mit ihren Dislfionen theils über die 
Landſtraße, theild über die Feldwege uruͤckzuziehen 
und alles Fuhrwerk, welches in 30 Kanonen und 
300 Wagen jeder Art beſtund, im Stiche zu 
laffen, allein allı Befpaunungen mitzunchmen. Bei 
disfer Lage der Dinge fonnten fie Feine bejiere Par⸗ 
thei ergreifen. Unſer Verluſt an Todten, Ders 
mwundeten und Gefangenen kann in diejem Gefech⸗ 
te auf 6000 Mann angeſchlagen werten, Man 
glaubt, der Verluſ, des Feindes werde nicht weni⸗ 
ger ald 4 bis sooo Mann betragen, 

Das ıfle Korps ſchloß fih eine Stunde von dem 


u En 
ſteht! ſich, daß bier blos von Leuten aus ber nie 
drigern Alafie die Rede tft; denn die Sitten und 
Manieren der höbern Staͤude find heut zu Tage 
bei allen chriſtlichen Nationen ven Curopa die gleis 
chen. 

Eine naͤhere Betrachtung der dffentlichen Bau- 
ten und der Feſtungswerke auf der Inſel Malta 
erweckt Hochachtung fir. den Malteferorden ; ges 
wiß muͤſſen diefe Ritter ſehr weiſe regierthaben, ſonſt 
hätten fie weder ein der geſetzlichen Ordnung fo zu: 
geihanes Wolt bilden, noch bei ihren äuferft bes 
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Schlachtfelde an das i4le Korpẽ wieder an. Man 
fertigt dad Verztichniß des In diefer Kataſtrophe 
erlittenen. Derluftes aus, der einem Übel berech⸗ 
neten kriegeriſchen Muthe zu gefchrieben werden muß. 
Gen. Vandamme verdient bedauert zu werden; 
er mar von ſeltener Unerſchrockenhelt. Er ſtarb 
auf dem Felde der Ehre, ein neldenswerther Tod 
für jeden Tapfern, 
Matland den 1. Gept. 
(Fortſ. des Berichts des Intendanten yon Kärurhen 2) 
Dem General folgte fogleich eine Esfadron Hufas 
ren. vor Stlpſicz, und zwei Kompagnien Kroaten; 
um 8 Uhr rückten noch mehr Kroaten ein, Um 
24. um 5 Uhr det Morgens kehrte der Oberſt Dus 
he in die Stadt zuräck, und blieb darin bis Abends; 
die gluͤcklichen Reſultate dıefes Vorgangs find Em. 
kaiſ. Hoh. ſchon berichtet worden, Im Augenblick, 
wo der Oberſt Duche ſich wieder entfernte, lieſen 
fieben Soldaten vom Regiment Hohenlohe Barten⸗ 
ſtein, die in der Stadt verſteckt geblieben waren, 
auf die Bruͤcke, ſchwenkten Taſchentuͤcher auf ihren 
Bajonetten, und ruiten ihren Zaudslenten zu, welche 
-fogleich micrer einruͤckten. Die Generale Vlaſich 
und Ferner flanden an ihrer Spitze; ein Major-ers 
hielt den Auftrag, die Stadt zu verſammeln. Um 
26. rückte das ungariſche Regiment Duka den 
Kroaten nad, Am 27. frug fih in der Stadt 
nichts befonders zu, Bei dem Angriffe, den Em. 
Faiferl. Dh. am 28. machen ließen, bemerften 
die Einwohner, daß mehrere Soldaten vom Negis 
ment Dufa verwundet, und rin Dffigier getoͤdtet wur⸗ 
de. Dei dem Angriffe von heute früh, den 9., 
ſtellte ſich das Negiment Dufa auf dem Markte in 
Schlachtorduung, und lehnte ach au das zur Bruͤ—⸗ 
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@: fuͤhrende Thor, Um halb rohr zug es ſich 
zuruͤck, und die Deftreicher [hoffen aus der Vorſtadt 
einige Brandkugeln. Das Feuer brach zuerft auf 
der Nortweſtſeite aus, aeigte fich aber in wenig Aus 
genblicken am fünf bis fechs verfchiedenen Punkten. 
(Sorıf. folgt) 
Nürnberg den 15. Sept. 

Die‘ heute hier eingegangenen.Geraer Zeitungen 
bis zum 10. d, enthalten nichts Deerkwärdiges 
aus dafiger Gegend. In der letztern wird bloß ber 
merkt, daß im Baufeder Woche faft alle Poften aus» 
geblieben find. — Ju der vom 9. Sept. macht 
Dr. Fuͤrbringer zu Gera bekannt, daß er in dies 
ſem Augenblick von einem Koſacken ein weißed Das 
menfleid von Muſſelin in der Abſicht gefauft habe, um 
foiches der Eigenchämerin gegen den fehr mäßigen 
Erfaufspreis von 2 Gt. 20 Kr. wieder zujuſtellen. 
— Die Hamburger Zeitung vom 7. d. enthält 
ebenſalloͤnichts Wichtiges. Nuͤrnb. 3) 

. YUmortifariond: Epic 

Den ır. Maͤrzerz 3 bat man den Inhaber der 
in Verturft geratbenen Kriegscontributiond :Quits 
tung bdo- 31. Dezember 1800 per zofl. in Bau⸗ 
conotten zu sofl. Münz berechnet, ded Anton Probft 
buͤrgerl Bettenmacher vorgeladen, auf daß felber 
den beſitzenden Schein binnen 6 Monaten vorlegen 
und die vermeinten Anfprüche borumentiren ſolle. 

Wie nun weder ein Inhaber diefer Eontribniionde 
Duitrung noch weniger ein Prätendent. mit einle 
gen Forderungen auf felbe, durch deu Zeitraum 
von 5 Moıriten, bierortö erfchienen, fo mird bes 
nannte Sontributiond « Quittung für kraftlos und 
für ganz nichtig deelarirt. Den ı0. Sept. 1813. 

Konigi. baier. Stadtgericht Paß au. 
Georg von Mayer, 
Hofraty nad Stadirihter 
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ſchraͤnkten dlonomiſchen Hilfäquellen ſolche Werke 
zu Stande brivgen koönnen, die ſich mir denen der 
a'ten Roͤmer meſſen däürfen. Bei der Aukunft des 
Ordens auf Malta belicf ſiv die Bevblkerung der 
Jnſel nur guf 12000 Menichen ; als aber die Fran⸗ 
ſen die Inſel in Beſitz nahmen, war die Bevbl⸗ 
erung anf 00,200 ge"isgen. 

‚ Noch jest follen die Maltheſer nicht ohne ſchmerz⸗ 
liche Gefühle an die Herrſchaft der Ritter , oder 
wie fie fich auszudruͤcken pflegen , der Religion, 
zusiddcnten, Ueberhaupt gelingt «6 den Enpläne 


dern nicht leicht , fich bei fronden Nationen beliebe 
zu machen. Um der Verachtung willen, nomit 
jene auf alle andere Vdiker herakzufehen gewohnt 
find , wiflen vie Franzoſen ſich deſto leichter Ingang 
und Einfluß zu verfchaffen, felbft ar Orten, wo 
die Einwohner dafuͤr bezahlt find, die Engländer 
zu lieben, Diefe fetter, ftart ihre Nebenbubler 
darin nachzuahmen, und das Wohlwollen der Leute in 
Anſpruch zu nehmen , affeftiren defto ſtaͤrker, jes 


— zu verachten, weil ed franzbſiſche 
IND, \ 
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Paßau. Samstag den 18. September 1813. 
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Junsbruck ben 11. September. 
Zur ſchnellen Vollendung der Feſtungswerke bei 
Nattenberg find nun aus dem obern Inuthale Maus 
rer und Handlanger requirirt worden ; jene erhal⸗ 
tem 38, diefe 24 Kr. Taglohn, die ihnen von 
Woche zu Woche ausbezahlt werben. 
B. N. 3.) 

Matland den 1. Sept. 

(Beſchl. des Berichts des Jutendanten von Kaͤrnthen.) 
Ich durchgieng um 6 Uhr die verſhledenen Quär⸗ 
fire der Stade; drei Viertheile derfelben Tagen 
In Aſche, und das Feuer dauerte troz der Auſtren⸗ 
gungen and des Eifers der franz. Militärs fort, 
die fih von dem Augenblicke an, wo die gänzliche 
Abbrechunz der Bruͤcke die Verfolgung des Fein 
des unmöglich machte , einzig damit befchäftigten, 
den unglücklichen Einwohnern Hilfe zu leiften. Uns 
fire Soldaten beglengen in dieſem Augenblicke Peis 


ne einzige Ansſchweiſung. Die Defterreicher führs 
ten’am 26, , 27. und 28, die zu Vlllach zu 
ruͤckzebliebenen franzöfifchen Angeflellten nah Kla— 
genfurt ab. Heute früh ladeten fie die HD, 
Adjunkten v. Pobheim und v. Millefi ein, fih mit 
ihnen aufs linke Ufer der Drau zu begeben. Wähs 
rend des Furjen Aufenthaltes des Feindes in Villach 
bedrohten die Generale und Stabsoffiziere in ihren 
Geſpraͤchen öfters die Einnohner mit der ihnen zus 
gedachten Kataftrephe , weil fie ihre Treue für 
ihren Souverain nicht erfchättern konnten. Die 
Generale Hiller , Frimont, Nenner und Monſchall 
batten fi) einige Augenblicke in Villach ſehen laſſen. 
Obaleich alle Offiziere während ihre Aufentpalts 
gefiffentiich die größte Vorſicht im ihren Gefpräs 
eu beobachteten, fo Fonnte man doch merken ı 
daß fie beſehliget waren, ih in Billa zu hal⸗ 


ten, bis man vom Erfolge der Bewegung der Ur, 
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Nihtpolitifge Nachracht em. 


Weitere Nachrichten über den gro—⸗ 
Ben Unglddöfall am 13. Sept. zu 
Münden. . + 
Seit verflofjenem Sonnabend den ııten Eept. 

war die Iſar, durch die flarfen Begengäiie in der 

vorigen Woche fehr geftiegen, und uͤberſchwemmte 
die niedriger gelegenen Ufer, mebei fie befonderd 
in der an ihrem linken Ufer hegenden Borftabt Au 
mancherlei Verwuͤſtungen anrichtete,, und’ einige 
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Gebäude unterhoͤhlte, welche einſtuͤrzten. Am Sonn⸗ 
abend ſchon waren einige Pfeiler des weiter unten 
ſtehenden fogenännten Abbrecherd , worauf die Rbh 
ren der grofen Waſſerleitung liegen, von Wafr 
fer weggefuͤhrt worden. 
tage das Strömen ſchon wieder um einige Fuß ger 
fallen, und es war Mondtags forrdauernd im Sin: 


« kein; doch z0g das ſchoͤne Wetter viele Menfchen aus 


der Stadt auf die Bruͤcken, um die Zoigen der Webers 


Indeffen war am Somns | 


un 8 —— 


Mer Böhmen Nachricht Haben raid, fe Hr 
gimenter, wel in Villach fh, Maren das 
Peterwardeiner Kroat aare ziment , die Regimenter 
Dufa, —— ud Hohenlohe, Battenfein. 
u 26: ben die Stadt ia Betroffenen 
mgt zeigte die Mehrpeit. der Eluwohner 
bie befle Stimmung , und äußerte ihren Unmilen 
über das graufame Betragen der Oeſterreicher. Die 
Ruͤckklehe der Sranzofen, und vorzüglich die Aawe⸗ 
fenpeit Ew. kaiſerl. Hoh., laſſen ſie Unterfiäjung 
in ihrem Ungläc hoffen, und ſie wagen esauf bie 
Verweadung Ew. k. Hoh. bei Sr. Maj. dem 
Kaifer zu rechnen, und von feiner Großmuth die 
ihnen fo noͤthlgen Unterſtuͤſtungen zu erhalten. So⸗ 
bald mir die Zeit erlausf, Erkundigungen über die 
Summe thred Derlufts einzuziehen, werde ich Die 
Ehre haben, fetbige Em. k. Hoh. vor Augen zu 
legen, und mid mit den Einwohnern in, der Bitte 
zu vereinigen, Em. k. H. wollen geruben , beujels 
ben Ihrea mächtigen Schu; bei: unferm erlauchten 
Kaljer zu verleihen. Ich bin ıc, (Unterj.) 
— de Charnage, Jutendant von Kaͤrn⸗ 
then. 

‚Branffurtden 12. September] 
Se. Errelleny der Here Marſchall Herzog von 
Valmy ifl heute Hier eingetroffen. Alle Authori⸗ 
‚täten umd eine Deputatien des Handelsſtandes ha⸗ 
ben ihm ihre Aufwartung gemacht. MEER 
Der Herr Baron von Ompteda, Gefandier 
Sr. Mai. des Königs. von Weſtphalen am Wier 
ner Hofe, iſt gefteru mit dem Herra Baron von 
Malsburg » feinem Legationsſckretalt hier einge, 


troffen, a 
(3. des Gr. Fa.) 


Parit den s. September (Mon). 
„IM. bie Kalferin Königin Rezentin hat 
Folgende Nachrichten von der Armee vom 2. Sept. 
erhalten. 

Um 21, Yugs mar die ruſſiſche, preuſſiſche u. 
oͤſterreſchiſche Armee von ‚dem Kalfır Alexander 
und dem Könige von Yreußen Fommandirt, in Sachſen 
eingeruͤckt, und Hatte fih am 22., ı 80 bis 200,000 
Mann ftarf vor Dresden begeben; fie batte e'nuns 
geheures Fuhtweſen und war voher Hoffnung uns 
nicht nur vom rechten Elbenfer zu wertreiben, fondern 
auch am den Mbein worzurücden , den Krleg zwiſchen 
dem Rhein und der Elbe zu naͤhren. 

In Zeit von 5 Tagen fah fie alle ihre Hoffuun⸗ 
gen vereitelt ; 30,000 Geſangene; 10,000 dleffirte 
fielen in unfere Gewalt, meldes 40,000 beträgt; 
20,000 Todte oder Verwundete und durch die Stra, 

patzen und Mangel an Lebensmitteln (fie mar 5 oder6 
Tage ohne Brod) eben jo viele Kranfe haben fie bei⸗ 
nahe um 80,000 Mann geihwädt. 

Diefelbe jaͤhlt gegenwärtig Feine 100,000 Marin 
unter den Waffen ; fie verlor mehr ald 100 Kans⸗ 
nen, ganze Paiks, 1500 Munitionswagen, welche 
fie in De Luft ſprengten, oder die in unſerer Gewalt 
verblieben find, nıchr ald 300 Bagagewagen, welche 

‚fie verbrannt , oder bie wir genommen haben. Man 
‚hatte 40 Fahnen odır Standarten erobert, Uiter 
„den Gefangenen befinden fih 4000 Ruͤſſen. Dis 
Ungeftämm der franz. Armee und ver Muth der Ju⸗ 
 fanterie, erregen allgemeine Auſmerkſamkeit. 

Der erſte von den Batterien der kalſ. Garde in 

der Echlacht am 27. abgeſchoſſene Kanonenfhäß, 
bleffirte den Sen Morean , ber aus Amrifa gekom⸗ 
men war, um in Rußland-Dienfte zu nehmen, koͤdtlich. 


— ———— — —— — —— aan ei Wa 


ſchwemmung zu ſehen. Niemand ahnete, daß die für 
felſenfeſt gehaltene ſteinerne Bruͤcke einer Gefabr Ans» 
geſetzt feyn koͤnnte; fie war mit einigen hundert Mens 
ſchen bedeckt, die theild als Zuſchauer darauf ftanden, 
theils in Geſchaͤften hinuber und herüber giengen, ald 
auf einmal gegen 7 Uhr Übends mit einem heftigen 
Krachen drei Bogen der Äußerften Bruͤke zuſam⸗ 
menſtuͤrzten, und die Darauf Anwefenden ihr Grab 
in ven ftrbmenden Wellen fanden, ‚Nur einige we⸗ 
nige wurden gerettet, und viele Famillen beweinen 
ben ſchuellen Tod ihrer‘ Angehörigen. j 


Die eingeftärzte Bruͤcke, wodurch vorlaͤufig die 

fte Verbindang der Dauptſtadt mit dem rech⸗ 

ten Ufer der Iſar unterbrochen iſt, wurde unter 

Churfuͤrſt Marimilisn il. 1760 und 176x erbau⸗ 

„et, Sie. hat daher za Fahre geitanden. Um auf 

das rechte Far » Ufer zu gefangen, muß man jest 

die Im vorigen Fahre neu erbaute Bruͤcke bei Vö⸗ 

+ genhaufen paſſiren. 

Ueberſchwemmung. 

Elin Reiſender aus dem Trentſchiner Komitat (in 

Ungarn) har äufferft traurige Nachrichten vom einer 
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Barisden 9. Sept. (Mm) 

Der Erhaltungsfenat hat in der Sitzung vom 
as. Aug. nachſtehendet Srnatus » Comfuit erlaſſen: 

Dir Erhaltungsſenat sc. defretirt.] 

Urt. 1. Die am 24. v. Juli von der Jury 
u Gunften dis, Werbruck, Lacdfle, Biard, uud 
Detit, die vor dem Aſſiſenhof in Bräffel angeſchul⸗ 
Diget Maren, die Urheber oder Milverſchwornen 
der in der Mermältung und Admintfiration bed 
Octroi von Uxtwerpen begangenen Veruntteunn⸗ 
‚gen geweſen zu feyn, fo wie die In Folge dieſer 
Erktärung ausgefproXenen Befehle zur Besahlung, 
find vernichtet in Gemaͤßheit des $. 4. Art. 55. 
Titel 5. der Konftitutionsafte det Reichs vom 
16 Iherm. 10. (4. Aug. 1802.) 

2. Demſuſolge ift der Kaſſationchoſ beauftragt, 
Diefe Angeklagte vor ein’ anderes kalſ. Gericht Im 
derweiſen, welches über Die befazte Auflage ia vers 
«inigten "Sektionen wur ohne Jury eatſchelden wird, 

3. Vor dem naͤmlichen Ge: ichtshef und in dea 
wänlthen Formen merden Die der Biſtechung die 
fr dem fraglichen Kriminalprojeß fia’t Halte, Weber» 
führten verfolgt. 

4 Das degenmärtige Genatuf + Cnfult fol 

Sr, Mai. dem Kaifer und König in einer Both: 
- Malt vergelegt werden, 

"Der Präfident und die Gefretaird. 

u Cambactres. 

Koppeihagenden 3. September. 

Unjere heulige -Sraatsueiiung enthält 
nachfſehe ade Kelegterklaͤrunz Doͤnnemarks gegen 
Ehwertn. Zufvige! der nun zreiichen Daͤnncmark 
And Sqhweden dus ſibtochtunen Fein ſellgkeiten har 
ben Se. Maj. ver König heute zu erkennen ge 





— —— 


ſchrecklichen Ueber ſchwem ung geweldet, die daſelbſt 
der Klug Wang, durch einen Wolkenbruch zur un⸗ 
Saemehniten Höhe aufgeſchwellt, verurfachte, Don 
Bllina bis Szered Haben mehr ald so Dürfer Das 
Araurige Letö erlitten ,. daß die meiſten Haͤuſer zers 
‚hört, die Hrächre von den Keldern mit fortge- 
went umd ganze Heet den non Eleinem und gros 
' Dich mit foregeriffen wurden, Menſchen fols 
ud zu Gründe, gegangen ſeyn. Die 
Bicfen Fluß find ale zertdrt,, und 

iſt die Paſſage aus Oberungarn gehemmit. 








touſe 
über 


geben, daß der Krieg gegen Schweden ausqe⸗ 
brochen ſey, und befohlen, daß alle ſchwediſche 
unterthanen, welche ſich anf aufgebrachten ober 
noch aufzubringenden Schiffen befinden, als Kriegs⸗ 
gefangene behandelt werden ſolleu. | 
Dellaration. J 

Von der Zeit an, da der Friede zwiſchen Däns 
nemarf and Schweden zu Fonföping geichloffen ward, 
Haben Se. M, fi) aufrichtig und waabläßig befirebt, 
Die Freundſchaſt und das Einverftändnig mit diefem | 
Nachbarreiche su erhalten, haben aber zugleich ſch 
felber micht verbergen! koͤnnen, daß die ſchwed. Ries | 
gierung, weit entfernt von demfelben Geifte befeelt 
iu ſeyn, nur gar gu oft Beweiſe einer eutgegtugeſetz⸗ 
ten Denfungsart gegeben bat. 

Durch jenen Frieden Hatte Schweden fih verpflih, 
tet die Kriegsfciffe und Kreuzer der Feinde Daͤnne⸗ 
marks von feinen Kuͤſten ju entfernen. Sie fuhren 
‚nichts deſto weniger fort, nicht allein Länljche Schiffe 
dicht unter der ſchwed. Kuͤſte aumhalten , jondern 
nahmen foldhe felbft im den ſchwediſchen Häfen. Die 
wiederholten Beſchwerden der bännifchen Regierung 
Über den Verluft, der dadurch Dännemarks und Nors 
wegens Handel zugefügt wurde, murden felten bes 
antwortet, niemals ihnen abacholfen. Die ſchwe⸗ 

diſche Küfte am Cattegat verblich ſolchergeſtalt nah 
dem Frieden in aleich feindliher Stellung gegen Daͤn⸗ 
‚nemards Schiffahrt, als waͤhrend des Krieges. Die 
Kriegserflärueg welche gegen England zu erlaffen die 
ſchwediſche Regierung ſich bewegen ließ, brachte In 
diefer Hinficht frine Veränderung hervor, nad nach⸗ 
dent der Fricde mit Grafbritsnaien wieder geſchloſſen 
war, verbreitete die Gefahr für die daͤnniſche Schlff⸗ 
ſahrt fich längs der ganzen ſchwediſchen Kuͤſte. Der 





Selbſt einige an der Waag geligene Staͤdte und 
Maritflecken haben an Häufern vielen Schaden ges 
Titten. : In Neuſtadtl licgen viele Wohnungen und 
"Mirthöhänfer in Echutt. Halb Trentſchlu ift in 
einen Schutrbaufen verwandelt, unter andern das 
eoangeliihe Pfarrhans u. f. w. Auf den gräflich 
e 6 Den follen eine Stuterei Bed eine 
rel dabei zu Grande gegangen ſeyn. 
* WBar. tin Tyrol, 
Am 9. Sept. in der Nacht fiel in den Gegen⸗ 
den von Junibruck ein fehr großer Schnee „ der | 


wor Q 


dänn!fche Seemanu Founte Hoffen , uuter den Kuͤſten 
eines freundſchaſtlichen Nachbarlandes gegen Ucber« 
fall und Aufbringung gefihert zu feyn. Er mußte 
glauben , daß eine Regierung , die nicht felten mit 


Sreipeit und Selbftfländigfeit prahlt, ihrer eigenga, 


Wuͤrde halber, ibre Territocialgerechtſame argen 
jede Verlegung aufrecht erhalten würde, Allein 
er fand ſich in feiner Erwartung getaͤnſcht, wean er 
im Augeublick der Gefahr Schug und Rettung auf 
ſchwediſchein Grunde ſuchte, wo Die bewaffneten Fahr⸗ 
jeuse dis Feindes ungehindert anf ihre Beute mars 
teten, Seines Eigenthumes beraubt , uud oft vom 
Feinde felbft ins Land hineln verfolgt , konnte er 
blos feinen Verluſt beflagen , mufte aber auch zu⸗ 
gleich einen biligen Unmillen über die Uumtrfjams 
keit des Machbarlandes im der Beſchuͤtzung jeiner 
Kuͤſten fühlen. (5. f.) 

Bon der Donau den 14, September, 


Nadhrichten aus Wien (im K. f. D.) vom 9, d. 
zu Folge haben Se. M. der Kaifer am 5. d. dem 
in Toͤplitz eingetroffenen außerordentlichen britiſchen 


Vothſchafter Lord Aberdeen die gewöhnliche Autritts⸗ 


andienz ettheilt. — 


Su Feldzeugmeiſtetn und Gen, der Kavallerle ſind 
befördert worden: die Feldmarſchallieutenants -von 
Eyatkilter von Duka, voa Colloredo⸗ Mannsfeld, 
und ron Frimont — 
— — — — — — — 

Befanntmabung. 

Einem allerbödften Anftrage des koͤnigl. Gene 
ral- Kommiffäriars und der fönigl. Finanzdirek⸗ 
tion des Unterdonau⸗ Kreies ddto ı7ten dieß Zus 
toige, werden kommenden Mittwoch den 22. lau⸗ 
venden Monate in der bievortigen Feſtung Oberhaus, 


— 


gefähr 300 Eimer,braunes Sonimerbier ſammt den 


mit Vorbeßalt der alferkbchften — ohn⸗ 
fa 
Fäfiern gegen gleich baare Bezahlung des Kauf 


fſchillings theilweiſe, ober im Ganzen im’ Wege 


der. difentlichen WVerfteigerung zum Verkaufe ges 


bracht. 
-  Raufsliebhaber mdgen an dem obbeftimmten Ta⸗ 


ge. Mirgend g Uhr im Wirthéhauſe der Feitum 


‚Hherbaus fich rinfinden und ihre Ungeboshe daſelb 


zu Protokoll geben. _ 
Paſſau der 19, Sept. 1813. FJ 
Kdnigl, baler. Magazins-Commiſſion. 
Wieſer, Kommiſſalr- 


Amortiſations-Edict. 
Den 3. Maͤrz d. J. hat man bekaunt gemacht, 


‘ed haben folgende Kredits Partheyen ihre von 


der Kriegs Eontributions⸗Tommiſſion gegen gelei⸗ 
ſteten Gelid· Vorſchuß erhaltene Quittungen verloren: 


‚Franz Xaver Riel bürgerl. Bierwirth vom 11. 
‚Dez. Anno 


1800 pr. ı2 fl. Chriſtina Ammerin 
vom 23. Yiner 180: pr aflıo fr. Hofrath von 
Freyſchlag vom 23 Jäner 1807 pr 40 fl. Größner 
jubillerter Hofkammer Kanzelift vom 23. Jaͤner 
1801 pr. r2fl., der Dommpfarr » Vicar Gottfried 
Eruft vom a3. Jänner 801 pr. zoo fl, — kr. 

Man har die Inhaber biefer Duittungen zur Dos 
cumentirung ihrer Auſpruͤche binnen 6 mouaulichen 
Termin unrer der Strafe anher vorgeladen , daß fie 
im Nusbleibungsfalle ewig ausgefchloifen ſeyn follen. 

Ohngeachtet diefed Auftrags it Fein Inhaber 
diefer gefagten 5Quittungen erichienen, als werben 
diefe 5 Stucke des. Riel, der Urumerin , des Hofe 
raths von Freyſchlag, ded Gröbner und bed Dom- 
pfarr« Vicard Ernft biemit für erloſchen, uud für 
eiwige Zeiten für unguͤltig erflärt. 

Paßau den 9. September 1813. 

Königl. baier. Stadtgericht Paßau. 
eorg von Mayer 

Hofrath und Stadrrichter. 
Widerer qua Protokollift. 











©rbirge und Thoͤler bedeckte. Der Schaden, wel⸗ 
chen dieſer in gegenmärtiner Jahrszeit dort unge⸗ 
woͤhnliche Schuee dem Türken und den Fruchtbaͤu⸗ 
men verurfächte, if: nicht zu berechnen. Das Als 
penvieh, welchet gewöhnlih erft zu Ende dleſes 
Monaıs abgetrieben wird , mußte jetzt ſchon zu der 
Eralifürterung zuruͤckkehren. — Am Etſchlande 
wird die heurige Weinleſe an Quantität und Quas 
tirät ſchlecht ausfallen , weil die Witterung its 
wer kuͤhl und trocken war 





Anekdote. 

In den Muͤnſter zu Straßburg kam ein Bauer 
alt eben geprediget ward, Horchend ſtand er in ber 
Mitte der Kirche und ſah mir unserwandten Augen 
zu dem Prediger auf. Da entfiel einmaldem Pre 
diger (ftart zu fagen 2 im Gegentheil) der Ynebrud: 
e contraire., Der Bauer gläubre, gefragt worden 
zu ſeyn: Mo kommt er her ? und antwortere mit 
pflichtfchuldiger — ohne Verzug: „Ib⸗ 
— Hochwuͤrden! von Muͤtſchbach in Schwa—⸗ 
en.“ 
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Paßau. Mondtag, den 20. September 1813. 





Kaſſel den 10. Sept. 
Nah offiziellen Sr. Maj. zugekommenen Bes 


richten über die Affairen, au denen das Garde⸗ Cbe⸗ 


veaurlegers Regiment, unter dem Kommando des 
Dberften Berger, weiches jur Brigade des Genes 
rals Wolf gehört, Theil genommen, hat dieſes Korps 
bei allen Selegenpeiten ſich auf das glaͤnzendſte benoms 
men, befonders aber in’den Gefechten am 25. und29. 
Aug. in der Gegend von Treueubriezen. Die Vers 
luſte, wilche es erlitten, find micht ſehr bedeutend; 
wir haben nur einen Hffisier, den Lieutenant Wink⸗ 
ler zu bedauern, der den 25. auf dem Felde der 
Ehre blieb. Die Lientenants Berustorf und Eggena 
find verwundet worden. Der Oberſt Berger, ber 
Estadrouschef von Bothmer, der Kapitaın Ravalſ⸗ 
fon , und der kLieutenaunt Vernstorf haben ſich bes 


fonders ausgezeichnet. Se. M. haben ein Ritters, 


kreuz, 2 goldene, und 6 filberne Medalllen zur Dis 








Nichtp ol 7 ifye Nachricht en. 


Kleine ——— Denkwuͤrdigkei— 


te 

Ludwig XIV. wurde * allen feinen Umgebuns 
gen mit dem bbchſten Reſpelte, und einer ernem eis 
gentlichen Eultus aͤhnlichen Verehrung behandelt , 
und je näher man ihm kam, deſto ruchr fcbien die 
Ehrfurcht für feine Perfen zu fieigin.. Es hurten 
aber auch Natur und Gluͤck in dieſem Monarchen 
Alles, was den Menid en Achtung einflogen kann, 
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pofitian des Generald Wolf geſtellt, um denjenigen 
Dffisteren , Unteioffisieren, und Soldaten ertheis 
zu werden, welche am meiften den Befall ihrer Obern 
uud ihrer. Kammeraden werdiert haben. (W. M.) 
Mailand den 5. Sept. 

Mau bat hier ein am 14. Aug. su Dresden er» 
laffenes Dekret befannt gemacht; welches befichlt, 
dak die Steuerpflichtigen des Königreichs Itallen 
während den legten 6 Monaten des Jahts 1813 
anderthalb additisnelle Centimes. Beitrag pr. Thaler: 
und cine halbe Eentime im Jahr 1874 bejahlen 
ſollen. Die Einleitung. gu diejem: Dekret lautet wie 
folgt: „Napoleon ꝛe. Das Zutrauen, welches wir 
begten , deu Krieg. des Kominents fchleunig zu bes 
end'gen, bafte Uns die Hoffnung eingeflößt,, Uufere 
Voͤlker von. Stalien , die Und io oft'und nach neus 
li. jo viele Beweiſe ihrer Anhänglichkeit gegeben 
haben ,, von neuen: Auflagen gu befreien. Um un 


vereinfat.- ein Aenferes entſprach in jeder Rıids 
frebr ſeinem erhabenen Range. Mim ſchoͤnen Ge 
ſichtẽ zůgen, einem hohen Wuchfe und dem edelſten 
Anftande verband er ſowohl aus Liebhaberei als 
aus Politik cine Befondere Wuͤrde im Reden und 
in feinen Manieren; auch gieng feine Guͤte nie in 
Vertrau ichkeit über. Ein einziger Blick von ibm 

vermochte den mrbeionnenen Witzling im Zaume 
zu haltın, und wenn er auf dieſe oder jene, von 


⸗ 


Dun Zwecke zu aelaagen, welcher der einzige Gegen⸗ 
ſtand Unſerer Wuͤſſche iſt, nämlich Unſerm Reiche 
einen baldigen und dauerhaften Frieder zu geben, und 
zu gleicher Zeitden Kredit der Finanzen unſers Koͤ⸗ 
nigreiches aufre ht zu erhalten, Binnen Wir nicht 
umsin, eine Kriessbeiftiuee' gu verlangen. Wir 
haben gealzubt, war die Steuerpflichtigen meniger 
zu belaſten, die eibe in zwei Fahre gu vertheilen, 
und deren Abs ıg in den Conributionen der beiden 
aufeinander folgenden Jahrezu bejeblen, 
(Aus der Zeit. des Großh. Fr.) 

Cherbourg den 4. Sept. 

Die Ardeiten zur gänzlichen Adtragung de Dams 
mes merden mit Thätigkeit fortgefegt, mehr als 
1200 Arbeiter und 300 Pferde find nnausgejegt 
damit beichältiget, dad Vunholj’ und die Er 
de wegzufchaffen,, welche die Ein: und Durchſahrt 
des Vorhafens verſperren. In einigen Tagen 
wird von diefem Werfe, welhen man Das Bel: 
sort, das Ungeheure, beilegen Pann, nichts mehr 
uͤbrig ſeyn, weil daffelbe während 8 Fahren die 
munderbaren Anſtrenzungen des Meeres ausgehals 
ten bat, Am 11, 0der 12. d. M. fol der Zu 


landais, ein prähtiges Pinienfhiff, welches J. W. 


die Katjerin während Allerhoͤchſtihres Aufenthalts 
in hieſiger Stadt beflicgen bat, vom Stappel ges 
laffen werden, 
In den neuen Hafen gebracht, und getackelt. (Fr. 3.) 
Koppenbagenden 3. Sept. 
(Beſchluß dir Kriegserklaͤrung.) 

Die Beſtimmung des Friedenstraltate, daß al⸗ 
led Eigenthum, den gegenſcitigen Unterthanen bei⸗ 
der Staaten geboͤrend, welches Beim Ausbrad 
de3 Kr egsunter Beihlagg.legt worien, freigege⸗ 


Sobald dieß geſchehen iſt, wird es 


wu 


Gew werden follte , wurde von Daͤunemarks Seite 
ohne Aufihub und mit der firengften Genauigkeit 
ind Werk geſetzt. Dahlugegen mird noch von jer 
wer Zeit ber das Eigenthum mehrerer dännifchen 
Unterthanen in Schweden zurädgehaltn. Die 
sit erurwerten Meflafnationen in Hinſicht ihrer 
Mblieferung oder Erflattung des Werths, baden 
nur nichtöfagende Ausflüchte oder Verſorechungen 
einer Dergätung jur Folge gebabt, die man erfüßt 
pi fehen bisher umſonſt gehofft hat. - 

Alcia Schweden liehß es nicht hei dieſen Beweiſen 
feiner unfreundliheu Geſianung gegen Daͤnutmark 
bewenden 

Im Anfange des vorigen Jabts wurde wiſchen 
dem ſchwediſchen und dem ruſſ. Hofe en Buͤndniß 
geihloffen, melches hernach im Abo beitätiger ward, 
und wodurch Schmieden dir Berfichtrung dı6 ruf. Del 
flandes zur Ausführung des bereits gelegten Plans, 
fih DesKönigreichs Norwegen zu bemäüchtigen, erhielt. 
An eben dieier Abficht wärde paͤterbin ein aleichet 
Vuͤndnit zwiſchen Schweden und Großbritannien 
geſchloſſen. 

Bevor man indeß zu offerbaren Feindſeligkelten 
f&ritt, molte man feine gelindere Mitiel umvers . 
fucht laſſen. 

Durch lifiige und treulofe Belanntmachungen, die 
durch Schweden von einer Zeit zur andern in Nor⸗ 
wegen verbreitet murden , ſuchte man die Einwoh⸗ 
ner dieſes Reichs dabin zu verführen, ſich der Herr⸗ 
{haft ibresrechtmäßiges Erbfönigs zu entziehen, 

Zur felbigen Zeit wurde eine große Anzahl vom 
Schiffen, die für Rechnung der dänifchen Regie⸗ 
rung und einiger Privaten nach and nach mit Korne 
ladungen nah Norwegen abgiengen, in ſchwed ſcheu 
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den angeſehe aſten C taatsmännern (eines Hofes bet 
ibm eingelegte , Bitte einmal die eben fo ſeltſame 
als lakoͤniſche Autwort gegeben hatte: Das ift 
ein Kall! fo war dieß medr als genug, um 
auch den augelegenften Sullieirattonen ein Ziel zu 
I feisen, Jene fpanuche , won feiner Mutter ange 
erbre Gravitaͤt, von welcher die Königie, feine 
Gemahlin, felbft das volkommenſte Wujter lies 
| ferie, wuße er durch eine gewiſſe, den Franzofen 
fo za fagen eigenthümliche, Grazie zu mildern, 
Won Natur eruſthaft, daß felbit die aͤlteſten Höfe 


Inge fich nicht erinnerten, mehr ald einen einzis 
gen Scherz aus feinem Munde gebort zu haben, 
liebte er gleichmohl die Krohligpkeir an Untern,, 
klatſchte Deifal bei Moliere's Luſtſpielen und läs 
&elre über Die wigigen Einfälle der Frau von Mou⸗ 
teipan. Im Ganzen genommen hat kaum jemals 
ein König: feine Hole beſſer geipielt. Er wollte 
an eivem fort repräfentiren, und lich felbft in ſei⸗ 
nem Unzuge und Ueuffern nichts außer Acht, was 
auf jenen Zweck Bezug batte. Golich er ſich z. B. 
vor Niemand ohne feine große weite Peruͤcke fehen, 
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Haͤfen zuruͤckachalten, woſelbſt fie, Cheils wegen 


Sturm und Seeſchaden, theile um feindlichen Kreu—⸗ 
sera zu entgehen, Zuflucht gefucht hatten. Alle 
Vorſtelungen, die gegen dieſe gewaltſame nd fär 
Norwegens Einwohner graufam: Veranfaltung ger 
macht wurden, waren gänzlich frndtios. Der 
eben fo hoͤhnende als auf dieſe Kornladungen uns 
auwendbare Vorwand , dab die Kornansfuhr aus 
Schwocden verboten ſey, mar die einzige Antwort, 
bie vom Seite Schwedens ertheilt murde. Die Abs 
ſicht, die Kornausfuhr nach Norwegen jw verbius 
dern, mar mich zu verfennen ; der Normanı fol. 
te durch Hunger. gejwungen werden, fich der Derts 
[haft Schwedens zu untermerfen, 
Auf Ihre mädtige Adiſtten fih werlaffend, ent ⸗ 
bloͤdete ſich Die ſchwediſche Regierung felbt nicht, 
Er. M. den Vorſchlag zu thun, Moymegen ab» 
zutreten, umd Dagegen andere Länder zu erhalten, 
In deren Defig Schweden micht if, und meräber 
es Feine freie Dispofitisn bat ober ermatten kaun. 
Da min die ſchwediſche Keyierung weder durch 
betruͤgliche Vorſchlaͤge, die oft mit Drehungen 
verbunden waren, oder durch feine wiederholte 
Verjuhe, De Normänner jur Untreue und 
sum Abfall zu werführen, ihren Zweck erreichen 
koante, fo legte es fein Mißvergnägen durch Auf⸗ 
bebung der minifiertelfen und Dandelsverbindungen 
zwiſchen beiden Staaten an den Tag. Man dem 
tete S. M. Charge d' Affaire in Stockholm an, 
ſich fortzubegeben, and der hieſige ſchwediſche Kris 
niſter wurde zuruͤckberufen. Der daͤniſche Geue⸗ 
— wurde ebeufals von Gotheaburg wegge⸗ 
een. 
Karz hernach brach die [hredifhe Nesiermag 
ae Kommunikatiou zwiſchen beiten Staaten ab, 
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gerade, ald wenn er beſorgt hätte, daß der ins 
blick feines kahlen, runzligen md fein bervorruͤcken⸗ 
des Alter beurtundenden Hauptes ihm etwas von 
feinen Anfehen, wrauf er fo aufferordentlich wiel 
hielt, beneigmen mi che 


Einer Bekanntma Yung der konigl. Polizei« Dis 
tektion in München zur Folge hat ein Ungenannter 
aus Dankbarkeit, daß ihn derzufall beim Einfturg der 
Harbrüdte bewahrte, der ſelben 50 Gulden zur ins 
serjflägnng derjenigen Waifen eingehaͤndiget, weiche 








Schwedeun harte foldergekalt ſchon eine jede 
freundiaftliche Verbindung mit Dännemarf ver 
nichtet ; der Zugang zu den ſchwediſchen Gtaaten 
war einem jeden bänifchen Unktethan perfperrt. 

Mar gieng nun weiter. Der gemöhntiche und durch 
Traftaten geficherte Poſtengang zwiſchen Dännemark 
und Norwegen duch Schweden wurde unterbrochen. 

Man verbot ſchwediſchen Schiffer, den Zoll in 


Derefund zu besablen, moju Ce. Mojeflät, in’ 


Folge der ärtern Traktoren wit Schweden, Die aufs 
neue dur den Friebensfchluf in Jonkoͤping beftäs 
tigt morden, das unzweiſelhafteſte Recht haben. 

Doch, nicht genug; daß ſchwediſche Schiffe auf 
bieje Weile von der Verpflichtung, den. 300 in 
Derefund ju erlegen, befreiet wurden, jo baken 
fogar ſchwediſche bemaffuete Fahrzeuge mit Gewalt 
die Schiffe anderer Natisnen verhindert 4 bei der 
Sundjolfammer zu Delfingör zu Fariren, 

Endlich hat ein ſchwediſcher Geroffizier dem koͤn. 
Gouverneur auf Bornholm ſchriftlich erfläct, Ordre 
u haben, alle Schiffe unter Dänifcher Flagge aufjus 
bringen, und die Kommunikatlonen zwiſchen Chriſti⸗ 
ansd und Vornholm zu verhindern, Auch iſt ein 
Fönigl, Secoffizier fürze Zeit nachher auf feiner Rel⸗ 
fe von Bornholm nah Kopenhagen in offener See 
vor einer ſchwediſchen Brigg angehalten und nah 
Yftadt gebracht worden, vom mo er noch nicht hie⸗ 
ber zuruͤckgekommen iſt. 

Nachdem die ſchwediſche Reglerung auf ſo man⸗ 
cherlet Weiſe, nicht allein eire jede nachbat liche Pflicht 
gegen Daͤnnemark bei Seite geſetzt umd alle die 
Verbindungen aufgehoben Hat, bie gewöhnlicher 
Weiſe wilden Nachbaren und Staaten Sta't finden, 
die in gurem Verſtaͤndniß mit einander leben, (andern 
felöft wfreubar den Srieden zwiſchen beiden Neichen 





betjenem Ungluͤcksfalle ihre Eltern wertören hahen‘ 
Man fhägr dſe Zahl derer, welche auf ana seinfeMeis 
fe verungfiften, gegeuaoo Derfenen. In Wöhring, 
eine Grunde unter Miinchen , wurden am 24. und 
15 Sept. etliche und 20 Leichname aus den Kluge 
ans Land gebracht. Viele Verungluͤckte mögen unter 
dem Schutte vergraben liegen. Cine Biertelftunde 
früher würden noch viel mehrere Perjonen in den 
Fluß hinabgeſtuͤrzt ſeyn welche bei cintretender Daͤm⸗ 
nicrung ehen die Bruͤcke verlaſſen hatten, um in 
ihre Wohnungen auruͤck ukthreu. 
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ebrochen, theilß Indem fieden Fönigk. Unterthanen. 
wdeutenden Verluſt zufügte, und noch mehr durch 
Eingehung in Traftateg mit des Königs Feinden, die 
yaranf ab zwecken, ſich das Königreich Norwegen zu 
interwerfen: fo fieht S. M, fir obgleich ungern. 
zezwungen, zu den Waffen zw greiſen, um mie 
Maht alle weitern Beleidigungen einer Regierung, 
abzuwehren, die fchon lange Feindſeligkeiten gegen 
die daͤniſchen Staaten und die koͤnigl. Unterthanen: 
amsgeübt hat, _ 

Die erforderlichen Befehle in diefer Hinficht ſiad 
ſchon an Sr. Maj. Eee + und Landmacht erlaffen. 

Niemals war ein Vertheidigungskrieg gerechter. 
Niemals hat. eine Regierung mit größerer Langmuth 
und Nahficht gezögert, die Macht der Waffen au 
pwenden, um die Sicherheit des Staats zu handha⸗ 
ken. und das Eigenthum der Unterthanen zu beſchuͤtzen. 

Nur die Nothwendigkeit hat Se. M. zu einem, 
Eutſchluß bewegen können, der den Gefühlen Ihres 
Herjens widerſtreitet. Allein diefe muͤſſen der bös, 
hern Pflicht weichen, die Ihnen von der Vorſicht 
anvertrauten Staaten und Unterthanen gegen unauf⸗ 
geforderte und treuloſe Angriffe von. Seiten. einer 
Regierunq mbeſchuͤtzen, deren feindliche Plane ge⸗ 
gen Daͤuuematl dem ganten Europa bekaunt ſind. 

Se. Maj., die ſiets mit DVertranch auf die 
auer ſchuͤtterliche Treue und Auhaͤnglichkelt Ihres 
geliebten Volks rechnen, haben Sich nicht einen. 
entehrenden und unſichern Frieden durch das Opfer 
Ihrer treuen und tapfern Normaͤnner erfanfen wol / 
len; aber Ste wuͤnſchen nichts lieber, als daß die 
ſchwediſcht Regierung durch Erftattung des Ber uſtes, 
dee Sr, Majeftät Unterthenen zugefügt worden ; 
uud durch Aunahme und Beſolquag friedlicher 
Srundſaͤtze Weranlaffıng aeben wolle, daß das gute 
Verſtaͤndniß pwiſchen beiden Nativnen, melches u 
ih’em beider fsitigen Vortheil dient, toicder ju Wege 
asbracht werden koͤnnt. 

Kopenbagen den 3, September 1813. 

TSreanffurtden 4. September. 

Kerr Dervi, Anditene beim Staatsrathe, (fl 
geſtern bier durchpaſſirt, um fi. jur Armee zu 
begeben. (8, 3.) 
Bonder ſaͤchſi ſchen Gränze den 14. 

September. 
In Plauen hat man geſtern durch aufferordeuts 
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liche Gelegenheit Nachricht pon einemjgroßen Tram . 
de ta Leipug erhalten, deſſen Beraulaffung nad Um⸗ 
fang man noch nicht kennt, (Einige wollen miffen, 
daß der Brand durch betrunkene Studenten bet dem 
Gaſtwirth Schwab enıflanden ſey.) Zugleich erfuhr 
man, daß in der vorigen Woche der General Thiel⸗ 
mann mit feinem Korps durd das Erzgebirg über 
Zwickau und Altenburg vor Leipgig marſchirt ift; und 
vor 8 Tagen ein ſchwediſches Korps bei Luͤtzen fand, 
(8. f. D. aus der Bair, 3.) 

Nüruberg vom 17. September. 

Auch geftern iſt die Leipziger umd Dresdner Poſt 
bier nicht eingetroffen. Die feit. 5. Tagen dahin: 
gejandten Brieje kamen zuräd, (Nüreb. 3.) 

Sranffurt den 15. Sept. 

Bricfe aus Dresden vom 12. d. M. entbals 
ten die Nachricht, daß der Kaifer Napolcon noch 
einmal die Plane der. coaltfirten Mächte fcheitern. 
gemacht bat, welche am 7. d. M, in dee Gegend. 
dieſer Stadt wicder zum. Vorſchein gefommmen fen. 

Das Genie diefes großen Monarchen erhält anf 
dem Kriegsjhauplage die Oberhand. Seine Ges 


walt iſt von der. Art, daß. er. ide Alles Vorſe⸗ 


bung. thut, 

Amır. d. M. iſt die große franz. Armee auf 
der Strafe von Böhmen, vor Dresden aus, bis 
nach Prag vorgedrungen. — Man jchreibt aus Leipe 
zig, daß der Prinz vou dee Moskwa auf dem re» 
ten: Ufer der Elde auf Torgau loseht. 

(Zeit, des G’oßh. Fr.) 


Belfanntmadun 

Einem allerböchften Auft rage des koͤnigl. Gene / 
ral⸗ Kommiflariatd und der koͤnigl. Finanzdirek⸗ 
tion des Unterdonau⸗ Kreiſes doto 17ten dieß zus 
folge, werden kommenden Mittwoch den 22. lau⸗ 
fend en Monats in der hierortigen Zeitung Oberhaus, 
mit Vorbehalt ver allerhoͤchſten Genehmigung, ohm ⸗ 
gefaͤhr 300 Eimer braunes Sommerbier ſammt den 
Fäffern gegen gleich baare Bezahlung des Kauf⸗ 
fchillings theilweiſe, oder im Ga nzen im Wegeider 
dffentlichen Berfteigerung zum Verkaufe gebracht. 

Kaufsliebbaber mdgen an dem obbeftiinmten Tas 
ge Morgens 9 Uhr im Wirthéhauſe der Feſtung 
Oberhaus fich einfinden und Ihre Ungeborhe daſelbſt 
zu Protokoll geven. 

Paffau den 18. Sept. 1313. 

Kbnigl. baier, er Commiſſion. 








Paßau. 


Regensburg den 15. September. 

Ja der Nacht vom 11. “auf den 12. d, iſt der 
Herr Divifionsgeneral Graf von Beckers hier durch⸗ 
paffirt, und heute früh deffen Bagage nacharfolgt, 

ER f. D) 
IJunsbruckden ıy. Sept, 

Don dem Vorruͤcken der k. k. oͤſtreich. Trup⸗ 
pen durch das Puſterthal iſt nur ſoviel bier bekaunt, 
daß von ſelbigen eine Abtheilung in Briren einge, 
ruͤckt iſt deren Borpoften bis in Meuntere Au fies 
ben. Ein Detaſchement k.k. franz. Truppen, welches 
das Bririer Klaͤuſel vertheidigte, mußte weichen , 
und eine kleine Abtbeilung davon ift geftern bier ein: 
getroffen. An mehreren Bruͤcken des Innthales 
erden Bollwerke angelegt, und die Urbelten an den 
Verſchauzungen bet Rattenberg gehen noch fort. 
— Aus dem untera Janthale und dem Saljburs 
giſchen Hört man nichts Neues; es fheint, daß 
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Die runden Tiſche. 

Ich lobe mir unſere Alten und ihre runden Tier 
fche; da gieng es luftig ber im Ritterkreiſe. Uber 
die Mode vererängte die runden Tiſche, und mit 
ihnen floh die Seielligkeit und der geſellſchaftliche 
Scherz. Unſere jehigen Tiſche beſchroͤnken bei ete 
was arbßeren Geſellſchiften das Geſpraͤch anf Me 
Nachbarn, eine ungeſpreaͤchige Nachbarſchaft, und 
man ſitzt einen ganzen Abeud ſtumm, und langs 
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in diefen Gegenden noch gar Feine militärifche Er⸗ 
eigniff vorgefallen find. 

Hier ift am 12. d. Folgendes erfchienen: 
Gebirgsbemwohner des Innsund Salys 

ah: Kreifes! 

Euer bisperiges Betragen, feitdem bie Felndfes 
ligfeiten zwiſchen den Friegführenden Mächten be 
gonnen haben, bat mir bemiefen, dag hr mis 
Recht das Vertrauen des Königs und feinee Me: 
glerung verdient. — Euer Benehmen ift des Bei⸗ 
falls des Königs, feiner Völker und des Auslans 
des wuͤrdig. — Ih weiß, einige verruchte Bis 
ſewichter, die fchon im Jahre 1809 ſo manches 
Unelü über euch verbreitet haben, die ſeitdem 
böjes Grm ffen und Furdt vor der Strafe, die 
eine gerechte Negierurg über fie ausprechen dürfte, 
In fremde Länder herumaetrieben hat, haben fi 
vor Kurzem in Eure ruhigen Thäler eingefhlichen, 
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weilt ſich, das abgerechnet, wenn Eſſen und Trin⸗ 
ken für den Einen oder Anderen Geſellſchaft oder 
Veranigen genugift. Mill man mit einem etwas 
entfernter ſitzenden Freunde ſprechen, jo iſt die Stele 
fung ſehr gezwaͤngt, und frob bricht man balo ab; 
fe'bit die Erellung gegen den Nachbar ſchon iſt ge= 
mängt. Will man vollende mit einem etwas hoch 
igendenTifchgenoffen Iprecben, jo mup man ſchreienz 
zu einem allgemeinen Geſpraͤche faun -c6 am ei⸗ 





u 
um ben Geiſt des Aufruhrs gr verbreiten — 
Zu früh find fie meinen Nachſorſchungen entgan 
gen, Ihr felbft habt fie aus Euren Thälern fortges 
wiefen, und Eurer Obrigkeit die Unzeige davon 
gemacht. Seitdem find Mir Proflamationen zus 
gefommen y bei: weldhen dee Name eines fremden 
Feldherra mißbraucht wird. — Nicht Er, nicht 
Seine Regierung können Euch zur Pflichtverlezung 
gegen Euren rechtmäßigen Souvrain verleiten, 
niht Eu in die Grewelthaten des Jahres 1809 
zuruͤckfuͤhren wollen. — Selbſt jene Regierung 
kennt und ehrt die heilige Pflicht der Unterthanen 
gegen Ihren Souvraln. — Ya ihren Öffentlichen 


Maulſeſten kuͤndigt fie der Welt an, daß ſie Ktleg führt, 


um Frieden ju erhaken , nicht um Völker gegen 
Ihre Sonveraios zu empören. Laffet Euch daher, 
Ihr friedlichen Gebirgsbemohner, durch Feine Spiel: 
werke taͤuſchen. — Beharret in der Erfüllung 
Euer heiligen Pflichten gegen Euren König und Staat, 
uad zwinget das In⸗ und Ausland in feinen Jahr⸗ 
bichern Eserer mit der nämlichen Achtung zu ers 
mähnen , die Jahrhunderte Jang Euren Morel: 
tern zu Theil blieb. Ahr kennt die Rechte und 
Defugniffe, die Ge, Mai, der König mir für 
die Dauer des Krieges eingeräumt hat, — Mu 
chet, biedere Bewohner der Gebirge und Thaͤler, daß 
15 fie argen Niemand von Euch anweuden muß, 
und kann. — Ich bin mit Taufenden Eurer 
Soͤhne zufrieden, die in den Relhen der Föniglichen 
Armee ſtehen. — Gie zeichnen fih bei allen 
Gelegenheiten durch Geho fam, Ordaung, Frohſinn 
und Liebe gegen Ihren König aus, Mache, Ihr 
Väter und Anverwandte diefer Kinder, daß ich 
nach geendeten Kriege gleiche Rechenſchaft von Euch 


dem König und dem Waterlande ablegen kam. 
Nur aegen de, welche a) ſich bei Euch einjchleis 
ende Ruheſtoͤ et aufnehmen, fich ıhrer nicht habs 
baft machen , oder angcigen — b) wilde Ausreis 
Fer, es ſeyen dießſeit ae oder ſ einde, verheimlichen, 
fie nicht arretiren - c) welche eigene oder fremde 
Waffen oder Munition ſammelu, bewahren und 
verheimlihen — d) welcht Proklamationen, die 
Die Stöhrung der Ruhr und Ordnung bezielen , ver⸗ 
breiten, oder wenn ihnen deren zutommen, nicht 
auf der Stelle ihrer Obrigkeit anzeigen — werde 
ich die militaͤriſchen Straſzeſetze eintreten laffen. In⸗ 
dem ich daher ſolches ja Jedermauns Warnung fund 
made, wird zualeich befohlen, Daß jeder Uebertteter 
obiger Artifel in mein Hauptquartier abgeliefeit wer⸗ 
den folle, um von dem beſtehenden Militaͤrgericht 
abgeurtheilt zu werden. . Zugleich wird befaunt ger 
macht, daß jede Gemelnde, welche fich der Ders 
fehlung gegen einen der ohigen Artikel fhuldig macht, 
Die Verbrecher duch eigene Schuld nit ars 
refirt zu haben , Äberweiejen if, von Ihren Obrig⸗ 
keiten mit einer Gelöflrafe von Taujend Gul 
den belegt wird, ; 

Gegeben in meinem Hauptquartier m Brass 


nau amy. September 1813. 


Der fommandircnde General, 
Graf v. Wrede, 

Am ır, vorher war folgende Belauntmahung 
erlaffen worden: 

Audie Bemohner des Inakreiſes! 
Der Krieg zwiſchen Franfreih und Deftreich bat 
feinen Schauplatz in unfrer Nähe aufgefchlasen. 
— Nur wenige Miifen von der Bränze des Ins 
Freifes ſtehen die beiderfeitigen Heere, und bei dem 


——— nn nn — nn nn nn nn nn nn nme nn 


nem folchen langen Tifche nie fommen. Ganz ans 
derd ift ed mit runden Tifchen. Da fieht fich die 
ganze Geſellſchaft, und das fchon bringt einans 
der näher; iſt nur ein guter Gefellfchafter am 
Tifche „ der macht die ganze Geſellſchaſt heiter, jes 
der kann dad Geſpraͤch bbren und daran Theil neh⸗ 
men; leicht mag e3 ſeyn, daß einer aud der Ge: 
ſellſchaft munter ift, oder es wird, und num vers 
breitet fich Munterkeit Über den ganzen Kreis, 
denn leicht erfreuer der Wein des Menfchen Herz. 
Auch kennt man, ein großer Vorzug ! an den runs 


den Tifchen Fein Oben oder Unter, die leidige Eis 
quette füllt weg. Alle find gleiche Tiſchgenoſſen, 
und das 'verfcheuche: die Steifheit, dieſe Keindin 
geiellihaftliber Freuden, Die Aeſtthetiker nem 
neu die rumde die Schoͤnheitslinie, und wirklich, fie 
bat uud fie gewährt viel Angenehmes und Gutes, 
Alſo runde Tifche. und Dann — nur ein Paar 
gute Schäffeln darauf, und Sefrlligkeit und wab: 
re gefellichaftliche Freuden werden in uniere Zirkel 
zuruͤck kehren. Nichts brinat mehr Steifbeit in ei⸗ 
ne Geſellſchaft, old viele Gerichte, wodurch man 
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wechſeladen Gloͤcke des Krieges, bei den und uube · 


kannten Plaͤnen der Heer fuͤhrer iſt es möglich, daß ploͤtze 


lich oͤſtreich. Troppen In unſerer Mitte erſchelnen. 


Der Geiſt der Ordnungsliebe, der ſich ſeit dem 
Anfangt des Krieges allgemein In dem meiner Sorge 
anvertrauten Kreife, und vorzüglich in den Staͤd⸗ 
ten bemäprte, läßt mich auch mit ruhiger Zuvers 
ſicht dieſem Ereigniß entgegenfchen, und ih vers 
traue auf euch, biedere, verfiändige Bewohner 
dieſes Gebirgsiaudes', daß ihr auch bei dem Eins 
ruͤcken oͤſtreichiſcher Truppen nicht nur felbft curer 
Pflicht getreu handeln, fondern auch über jene 
aus eurer Mitte machen werdet, die vermägends 
los und arbeitsihen,, nur nach Beute lüftern, jes 
den Anlaß begierig erwarten , um die öffentliche 
Ruhe und Ordnung iu ſtoͤren, die Gräuel der 
Gefezlofigkeit und Anarchie Herbeinuführen, auf eure 
Koften zu ſchwelgen, und zulegt euch mit fi im 
den Abgrund zu ziehen. 

— Solche Menſchen find «8, die, benuͤtzt vom 
ginigen Ehrfüchtigen , die ſich an die Spige der Vers 
waltung zu ſchwingen Hoffen, eine enthuſiaſtiſche Um 
haͤnglichkeit an das Kaiſerhaus Oeſtreich zum Schil⸗ 

de ihrer Privatabſichten gebrauchen, um über un 
fere friedlichen Thaͤler Die traurigen Szenen des Jah⸗ 
res 1809 aufs neue herbeljufuͤhrra. — Weit ent; 
ferat zn erwarten , daß Ihr das Gute, mwasihr uns 
fer Oe ſireichs Regierung genoffen, ſchon vergeijen 
baben folltet halte ih euch Tiroler nicht für ſo 
furzfichtig, daß ihr den allgemeinen WB chiel der 
Derbältatife uͤberſehen hättet, der nicht nur bei 
Euch und in unform Koͤnlgreiche, fordern in gar Eu⸗ 
ropa und auch in Oeſtreichs Staaten in den ſieben 
Jahren ſtatt gefunden hat , feit Ihr der Krone Dal: 


u 


ern einverleibt wurdet. 

Der Drang der Kriege, die ungehenren Anftrens 
gungen, melde alle Staaten zu. madca gejwungen 
waren, haben ale Reglerungen genöthiat, auch 
ihre Unterthauen viel mehr als vorhin anzuflrengen. 
Baiern kann hierin im jeder Hinſicht ruhig deu 
Vergleich mit alten Nachbarftaaten befichen! — 
Der Abgaben Maas war ncht erdrüdend, bie 
finanziellen Maaßregeln auf Recht nnd Varhaͤltaiß 
gegroͤndet. Die Konffriptiva wurde nach einem 
gleichen , milden Geſeze vorgenommen ; Die unentz 
beh iich gewordenen Söhne wurden mit beijpiellos 
fer Gewwiffenhaftigfeit aus den Tiefen Rußlands von 
deu Fahnen entlaffen, und euch wieder gegeben. 

(Beſchluß folgt.) 
Kafel den 13. Sept. 

Die verſchiebdenen Korps der Garde Er. Mai. 
des Könige, der Dberfl und Kommandant der Ar⸗ 
tißerte , die Offiziere des erſten Bataillons leichter 
Anfanterie, und die Offisiere des driften Linlen⸗Re⸗ 
gimeutt haben Adreſſen an Se. Maj. gelangen laſſen, 
worin fie den lebhaften Unwillen und tiefen Abſcheu 
gegen das ſelge und treuloſe Betragen ber Stabs⸗ 
offiziere des sflen und 2ten KHufaren s Regiments 


besengen, welche 4 Schwadronen von diefer Bris | 


gade in Die Hände der Feinde gebracht Haben, und 
und wodurch fir aufs neue den Eid ihrer unverbruͤch⸗ 

lichen Treue am Fuße des Thrones alederlegen. 

(Fr. 3.) 

Vom Miederrdeinden 13. Sept. 
De tunen der ebema inen deutſchen Felie Ch- 
renbecitßeia fhenn von Neuen ein Gegenſtand der 
Beachtung gew rden zu ſeyn. Sdon feit mehreren 
Wochen fin? franz. IugenieurzOffisiere ununterbro⸗ 
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man Äberbieß feinen Gaͤſten dat Kompli ment macht, 
daR Een ihre Beſtimmung, der Grad ihrer Bil⸗ 
dung alfo der Thierbeir am naͤchſten (ey. Gut 
— die runden Tifche baben angefangen „ wieder 
Mode zu werden, und die Paar Schuͤſſeln werden 
und die Zeiten bringen, 

, Mae 


em. 

Ein Maskenfabrikaut bieret dem Vublikum fehr 
ſchoue Maeken an , die auch aufler der Karnevals 
zeit zu gebrauchen find Um von feinem ſchduen 
Vorrath ſich einigen Begriff zu machen, wollen 











mir hier nur einige Masken bezeichnen. Man fir: 

der nemlich in feinem Maaazin: 

1) Masken für einen Hofnarren. Sie find wegen 
ibrer aufferordentlichen Bermeglichfeit der Zuͤge 
bemerkenswerth, nnd verändern die Phyſiogno⸗ 
mie während des Gange aud dem Vorzimmer ind 
Kabiner des Fürſten und beim Antreffen, eines 

Beſchuͤtzten oder Beſchuͤtzers 

2) Masten filr untröftliche Wittwen. Der Preis 
it febr hoch, weil man aroße Mühe hatte, 
ſich ein Model zu verſchafſen. 


na 
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chen befchäftiget, die Trümmer aufräumen , und wie 
man fagt, neue Schanzen anlegen zu laffen, wozu 
man alle Arbeiter von der linken Rheinſeite herüber 
gefühet hat. Daß man aus dieſen Ruinen eine 
nene Fefte fhaffen will, ſcheint in mancher Hinficht 
unwaheſcheinlich, allein Dort mehrere Sch anzen zu 
bilden, die der Koblenzer + Brüfe zum Schug die 
nen follen, ſcheint wahrſcheinlicher. Man ipricht 
überhaupt von mehreren Fortiſikationen, die am 
Nieder Hein nun angelegt werden follen, (K. ſ. D.) 
Bon der fähfifhben Gränze den ı7 
September. 2 

Ein ziemlich bedeutendes djtreichifches Korps (off 
bis in die Gegend von Erfurt verſchlagen wor: 
den, und ein Brand in Mittenberg von großen 
Folgen gewefen jeyn. (Bair. 3) 

Errata. 

Die Zeitung des Großherzogthums Frankfurt 
werbeffert den (im gejtrigen Blatt des Kurrier an 
dir Donau aufgengmmenen) Artikel Sranffu:t auf 
folgende Art: 

In dem Artikel Frankfurt in unferm geftwigen 
Blatte fee man zu Ende des erflen Abſatzes noch 
hinzu: und allem abpiift. 

Der zmeite Abfag muß beißen: Um nr, if 
bie franz, Armee auf der Straßevon 
Dresden nah Pragindasiunere,von 
Böhmen vorgedrumgen 

Feruer der dritte Abſatz: Aus Leipzig wird 
gemeldet, daß der Bring v der Mo 
kwa auf dem redten Eibeufer 
vorwärts von Toragau marfdirt, 

Gefanutmadhung 

Einen allerhochſten Auftrage des konigl. Gene: 

al: Kommijlariats und der fünigl. Finanzdirek 
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3) Matten fiir falſche Eathuſiaſten. Der Blick iſt 
gen Himmel gerichtet; der Mund weit gedff⸗ 
netz aus ihm ſtrömen, wie durch Eingebung, 
Mieſengedanken und barmonifche wohfklingende 
Phraſen. Um die Farben dieſer Masken qläns 
zeuder und frrfeher zu machen,- wurden fie mit 
Maler aus dem Jordan verduͤnut. 

4) Masten für bfheidene Schanſpieler. Di Reite 
ner enticheiden , daß diefe Masten ganz u.nmarılre 
lich) ſiud, fo ſiad deren Mur wenige virbunden, zu⸗ 
mal auf keinen großen Abfatz zu vechaen ijk, 
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tion des Unterdonau⸗Kreiſes doto ıytem dieß zus 
folge, werden kommenden Mittwoch den 22. lau⸗ 
fenden Monats in der bierortigen FeſtungOberhaus. 
mit Vorbehalt der allerhoͤchſten Genehmigung, ohn⸗ 
gefähr 3209 Eimer braunes Sommerbier Komme deu 
Fifern gegen gleich baare Bezahlung des Kaufs 
ſchillings theilweile , oder im Ganzen im Wege ber 
dffenrlihen Berfieigerung zum Verlaufe gebracht. 
Kaufsliebh aber mögen an dem obbeitunmten Ts 
ge Morgens g Uhr im Wethshauſe der Zeitung 
Oberhaus ſich einfinden und ihre Angebothe Baf-io? 
zu Protofoll geben. Paſſau den «8. Sep“. 1313, 
Rboͤnigl. baier. Magazins - Commiſſton. — 
Wieſer, Kommiſſair. 





Dad Haus der Ana Neukirchinger Nro. 530 am 
Auger wird Dienftags den 5. kommenden Monats 
Der. fruͤh 9 did 12 Uhr im zweites Kommiſſtons- 
zimmee des fönigl,Srrdtgerichtögehiudes mit Vor⸗ 
behalt der Genehmigqung der Glaͤubiger und Jate r⸗ 
eſſenten, wie auch des dießeitigen Stadtgerichts als 
obervormundſchaftlicher Behoͤrde dffentlich verſtei⸗ 


ert. 

a Kaufsliebhaber , welche das Haus beſehen, und 
ſich vorher näher ımrerrichten wollen, haben fih an 
den fir die Anna Neukirchinger baſtellten Barmund 
Veter Reſch bürgerl. Baͤckenmeiſter am Auger zu 
wenden, und es wird. beigefuͤgt, Daß auch für des 
ren Schwerter Roſalia Nenfirebinger ein befonderer 
Vormund in der Perfon des Anton Graf biraeıl. 
Fiſchetmeiſters am Unger beftellt ſey, und folglich 
ohne Wiſſen und Willen der Vormuͤnder fein giltiges 
Rechtegeſchaft mit den beiden Kurandignen einges 

gangen werden koͤnne. Den 13. Sept. 1813. 
Koͤniglich bater. Stadtgericht Paſſau. 

Georg von Mayer, 
Hofrat) und Stadtrichter. 
In Neumarkt Yıro, 506 au der Landſtraße iſt 
auf Fichtneijen ein Zimmer, mit einer Kammer, 

Küche," und Holzleg zu verftiften. s 
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5) Masken für Schauſpieler, mm nicht immer das 
Laͤcherliche auf dem Thearer zuerſt zu belachen. Iſt 
ein großer Abſatz in * zu waaſchen, weil ſich die 
meiſten Schanfpieler daſelbſt feine Mauͤhe geben, 
dem Charakter ihrer Mollen getren zu bleiben. 

6) Masten fir Echmarpzer. ' Dre Phyſiogno mie 
har nur einen Ausdruck. Bi, Laͤcheln, kurz 
alles will faaent gieb mir sn eſſen 

72 Masten fir ausgevffene Schrift deller. Dies 
fe Masten worden Ritzendwere nd, wegen des 
großen Verbrauchs, Tpoiinoyfıl wegegeben. 


| ; N ber Donen 
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- paßau. Mittwoch, den 22. September 1813. 
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Sunsbrudbden 15. September. 

WBeſchluß der Im gefirigen Blatt abgebrocdhenen 
Bekanntmachung, ) 

MWürdige Beamten wurden in diefem Kreife ans 
geſtellt; jede eurer Klagen ſtreng geprüft; eine ſchnel⸗ 
le uad ruͤckſichtsloſe Rechtspflege ſicherte Euch den 
Beſitz eutes Eigenthumes. Fuͤr die Aufrechthaltung 
der heiligen Religion wurde mit tiefer Achtung ges 
ſorgt. Mit-Ernft und Feftigfett, nie mit Härte, 
wurden die beflehenden Verordnungen durchgeführt, 
— von Seite der Regierung jede Ruͤckſicht ges 
nommen, welche die befondere Lage dieſes Gebirgs⸗ 
landes erforderte. — So hat unjer König, 
als wahrer Vater Selnes Volkes, auch In dem 
ſchweren Drange der Zeitverhältniffe unermuͤdet ger 
trachtet, Euch Diele Laft fo fehr als möglich zu 
erleichtern! — Was koͤnnnen wir von Seinem 
edlen Herzen erwarten , wern Diefer furchtbare 


Krieg beendet, Ruhe und Friede endlich einmal 
dauernd miedergefehrt, der Handel» biefe ‚reiche 
Quelle des Wohlſtandes, wieder eröffnet, ‚und die 
Wunden des Krieges durch eine wohlgeordnete weis 
fe Verwaltung geheilt ſeyn werden ? Laßt und das 
ber boffnungtvol den Ausgang dieſes Krieges ers 
marten!. — Unermeßliche Heere fichen fi gegens 
Äber,. — Kür Fraukreich gluͤcklich haben die er⸗ 
len großen Schlachten begonnen. — Wie au 
das Schickſal des Krieges fih menden mag, fehet 
robig , und mit flider Ergebung in Gottes hobe 
Fuͤgung der Entwicklnug entgegen! Greifer nicht 


‚mit frevelnder Hand feinen hoben Belchluffen au: 


vor! — Laßt Euch fo wenig durch die Verſuche 
Uebelgefinater, als dur .Aufforderungen auss 
mwärtiger Mächte von der Bahn eurer Pflicht irre 
kiten! — - Durch feierlichen Friedensihluß von 
Oeſtreich an Balern abgetreten , kann keine Macht 
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Nicht polniſche Nachricht en. 


Rufſiſche Bäder. 

Die ruſſiſchen und fimiſchen Baͤder beſteben in 
einem Zimmer oder Saal, In deſſen Mitte ein 
großer Gußofen ſteht, mit Kiefelfteinen angefült, 
welche glühend heiß gemacht und unterhalten wers 
den. Man zieht ſich nackend aus, und legt ſich 
auf Bänke, die ringsum an der Wand aufgeſtellt 
find. Jetzt werden Ströme eiokalten Waſſers über 
die Steine gegoſſen, und das trockene Bad verwan⸗ 


* 


delt ſich in ein Dampfbad. Etrbme von Schweiß 
triefen von allen Gliedmaßen. Alle 5 Minuten 
wird friſches Waller. über die Steine gegoßen. Die 
Hitze beträgt 45 Grad Reaumar. Gegen das Ens 
de des Bades laͤßt man ſich leicht mit Birkenrei⸗ 
fern peitſchen, die man vorher inr Waſſer hat wei: 
chen laſſen; man reibt fi mir Seife, um den 
Schweiß zu vermindern, waſcht ſich bernach in 
lauem, enduch in ganz falten Waſſer, welches man 


De D 
der. Erbe mit einem Scheine des Rechtt Euch zu 
"Handlungen auffordern, die euren Unterthans⸗ 


pſtichten gegen unfern König, unfern Herrn 
juwiderlanfen, Mur Förmliche Abtretung in Frie⸗ 


densſchluͤſſen kaun bie Bande loͤſea, die Meligion, - 


bie Skaativertraͤge um den Megenten und bie 
Unterthanen ſchlingen. — Hoͤret fiets die Stim⸗ 
me der Vernunft, der Pflicht, der Meligion! 
— Was diefe End in der gegenwärtigen Lage 
faat, erfchet aus der Auffo derung, die der. hoch⸗ 
wuͤrdigſte Hr. Fürftbilhof won Biixen an die ges 


fammte Sreljorgs : Geiftlichfeit erlaffen Hat. Fol⸗ 


get den Ermabnungen eurer Obrig’eiten , eurer 
würdigen Eeelforger, die vereint ſich bemühen , 
Euch des Buͤrgers hoͤchſtes Gloͤck — die Nuhr — 
des Chriſten hoͤchſtes Ziel — ein rein Gewiſſen 
— zu bewahren! — Ruhe und Ordnung herrſche 
in unferer Mitte, wenn auch fremde Heere unfes 
re Thäler durdjichen! — Cie mögen das Eid: 
fal zes Krieges entſcheiden! — Ruhig gebe der 
Dürger dem Gewerbe, der Bauer dem Feldbau 
Bad) , und der Adel beiden mit gutem Beifpicl 
voran ! Jeder trage mit Ergebung die Laften des 
Krieges, mad vertraue feft auf rine höhere Leitung 
des Schickſals! — Wie die immer fep, bleibt 
fein Gemwiffen vormurfsfrei, fo Pana er rubig fie 
erwarten, und fiehet rein vor Gotted Auge! — 
Fon ſchrecken nicht die Gräuel der Anarchie — 
er fürchte nicht des Schidfals Wendung, das ums 
beftändige Loos des Krieges , die Mieverfehr der 
Truppen, die ihn jest, vielleicht für kurze Zeit, vers 
laſſen, und ſtreuze Mechenfchaft verlejter Treue 
fordern. Darum bemahrt den Ruf der Treue in 
euren Thälern, geftatter einzelnen Verwegenen nicht, 
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des Aufenhrd ſchwarje Sahne aufiupflangen! — 
Bedenkt die Ströme Bluts, die dem verführten 


WVolke im lezten Kriege des Aufftande Gräuel ges 


koſtet! — Noch find die Wunden nicht verna bt! 
— Bleibt feſt und fiandhaft, der Rube und Oid⸗ 
nung ſtets ergeben ! Trauet lockenden Ders 
ſprechungen nicht! Exsittert wicht vor eitlen Dro⸗ 
hungen. Wer koͤnnte Treue gegen den rechtmaͤ⸗ 
ßigen Regenten ſtrafen? — So jzriat in jeder 
Lage Euch des Vertrauens werth, daß Euch ein 
edlee König giebt, bemeifet nun duch Ruhe, 
Treue und Ergebinheit, da Seine Milde fchöne 
Früchte trägt. Erwiedert das Vertrauen uad die 
hohe Ruͤckſicht, die der edle Kronprinz; Euch 
durch feinen Aufenthalt gewaͤhrt! — Ach zähle auf 
die Mehrzahl und die Kraft der Redlichen, Ver⸗ 


“ftändigen, Gutgefinnten aller Etände, daß in’jeder 


möglichen Lage an ihrem fehen Vereine alle Ders 
ſuche der @törung der Öffentlichen Ruhe und Ord⸗ 
nung zu ihrem eigenen und ihrer Mitbürger Gluͤck 
ſcheitern werden. Go bewahre ung Gott in jedem 
Falle den inneren Frieden in unferen glädlichen 
Thaͤlern. 

Innsbruck den ır, Sept. 1814. 

Der General» Kommiffär des Yankreifes, 
Frhr. m. Lerhenfeld ° 
Sranffurt den 16 Sept. 

Der erſte Transport. Deftreicher, Ruſſen, und 
Preuſſen, welche in den Schlahten vom 26. und 
27. Ag. unter den Mauern von Dresden zu Ge⸗ 
fangenen gemacht wurden , iſt arftern Abends hier 
eingetroffen ; er beitund aus 300 Dffisteren, mels 
he dieſen Morgen nah Main; abgiengen. Demſelben 
folgte Heute eiae Kolo ine von ohngefähr 2000Unter⸗ 
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ſich in Etmern über den Kopf ſtuͤrzen laͤßt, oder 
man ſtuͤrzt ſich in den benachbarten Bach oder 
Se’, ud wälze ſich in Schnee herum. Dieſer 
Abſprung von 45 Grad Hitze auf 3 — 4 Grad 
Kälte, iſt der Geiundbeit nicht fo Jefaͤhrlich als 
man e6 ſich denken moͤchte. Denn ein Durch gewalts 
fame Hitze aufgereister Körper ift einige Minus 
ten lang gegen die ſtaͤrkſte Kälte unempfindlich, 
Der Winterfhlaf der Thiere und 
der Pflanzen. 
Der ſogenannte Winterſchlaf ift eine ganz fonders 


bare Eigenfcbaft der Thiere und ter Pflanzen; 
und ob fich diefeibe gleich beitändig unſern Angen 
darftellt,, fo find wir doch nicht ım Stande. die 
babei. verfommenden Erſcheinungen zu erfläiene 
In den falten Ländern ziehen fich viele Thiere bei 
Annäberung des Winters in ihre unterirdifche Woh⸗ 
nungen, wo fie fib unter dem Schn.e vergraben. 
Hier bleiben fie 3 bis 6 Monate ohne Nabrang, 
PVerwegung, e beinabe ohne Umlauf ihres Blutes, 
Dad Blut laͤuft nur fehr langfam in ſehr weiten 
Kandlen, Sie verlieren wenig durch die Uusdin: 


I 


offizieren-undSoldaten fo daß, da man Fein binlänglich 
geräumiges Gebäude hatte, um fie alle unterzubrine 
gen, man fie bivouafiren fie. Die Munlcipas 
Utaͤt, indem fie alle Maasregeln ergriffen hat, 
bie in ıhr Fach einſchlagen, um für die Geſange⸗ 
nen zu forgen, hat mit möglichfter Humanität dafür 
gewacht, daß fie mit mahrhaften Speifen verfehen 
wurden, Man ermartet eine Kolonne am 13.; 
die 4te und ste werden am 19. und zogften cin 


treffen, 
Pr (Zeit. des Großh. Fr.) 

Um alle Unorbuung zu vermeiden, bat dic Pos 
licet » Bräfectur geftern Folgendes befaunt gemacht: 

nDie Donnerstag , den 16. d,, Statt finden 
de Unkunft von 12000 Kriegsgefangenen giebt 

. nicht allein eine Veranlaffung, die Befanntmachung 

vom 8. März d. 3. hinſichtlich des allzuneugieri⸗ 
gen Zudrängens bei militaͤriſchen Durchmärfchen in 
Erinacrung zu bringen , fondern auf Befehl Sr. Ers 
eelınz , des Herrn Reichsmarſchalls Herzogs von 
Valmy, befannt zu machen, daß diejenigen, welche 
Kriegsgefangene zur Flucht verleiten, Ihnen dazu 
behilflich ſeyn, oder entflohene Gefangene aufneh⸗ 
men und v.rbergen jollten , nach aller Strenge der 
militärifchen Gefege beftiaft werden würden. Jeder 
Verkehr mit Kriegsgefangen:n ift deßhab verboten, 
Der Poltcei: Präieft Freiherr vonder Tann,’ 

Eine ähnliche Publikation wurde auch vom Herrn 
Mayre hiefiger Stadt erlaſſen. (K. ſ. D.) 

Kaſſel den 14. Sept. 

Der weſtphaͤliſche Moniteur giebt weitere Adreſ⸗ 
fen an Se, Maj. den Koͤnig von dem erſten und 
zweiten Kuͤraſſier Regiment, and dem dritten Bar 
failtonleichter Jafanterıe, naͤmlich der Brigade des 
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Gen: Baflineller, und von den Dffisters des otem 
Linien : Regiments, worin auch dieſe Korps ihren 
Abſchen vor der Verraͤtherei des Oberſten Hammer 
ſtein, und des Maiors Pen; bezeugen, und dem 
Monarchen ihrer fortwaͤhrenden Treue und Anhängs 
lichfeit verſichern. 

—London den 31. Aug. 

General Elintsa welcher die Erpedition von 
Alicante unter dem Gen. Murray mitfommandirs 
te, bat eine Unterredung mit Lord Wellington ge: 
Habt, in welchem er demielben die Grände ausein⸗ 
ander fegte, aus welchen die Armer von Alicante 
Katalonien geräumt hat. Dieb veranlafte Sc. 


. Herrlichkeit den General Elinton nach England zu 


fenden, um dem Prinzen Regent Bericht über die 
Thatſachen abzuftatten, welche deffen Meynung über 
deu vormaligen Dberfummandanten diefer Armeen 
näher befiimmen ſollen. 

Lord Wellington hat durch eine von Eorf ausges 
laufene Transportflotte, welche die Fregatte, der 
Bräfident, estortirte , diejenigen Werflärfungen ers 
halten, um welche er fo nachdruͤcklich anhielt. Was 
feinen Operationsplan betrifft, fo werden auf den 
felben Die Lage der Dinge in Deutjchland , die von 
Oeſtreich ergriffene Parthie, und bejonders die ers 
fen Erelgniffe bei Eröffnung des Feldzuges einen 
großen Einfluß Haben. Nach den neueſten Nach⸗ 
richten befand fih Suͤchet an Barcelona und die 
alllirte Armee nahe bei Tarragena. 

Lord Wellington ſchreibt unterm 28. Augufl: 
„Seit meinem jingften Berichte hiben meder die 
alürten Truppen, noch der Feind die geriagfte Ber 
wegung gemacht. Don Lord Bentink Gabe ich keis 
ne neuere Nachrichten," (St. 3.) 
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ſtung, die faſt ganz unmerklich ift ; indeſſen gehet 
ihnen doch etwas dadurch ab, denn fie ziehen ſehr 
wohigemaͤſtet in ihre Winterquartiere ein und ges 
ar außerordentlich mager wieder aus denjelben her⸗ 
aus, 


Manche Thiere halten ihren Minterfchlaf unter 
Der Erde verſteckt, andere unter dem Echnee 
vergraben, nod andere in hohle Felfen vers 
krohen , und noch andere endlich unter Steinen 
und VBaumrinden, Einige Arten, wie z. B. die 
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Froͤſche koͤmen in den Suͤmofen oder Moraͤ⸗ 
ſien unter dem Waſſer uͤberwintern In dieſem 
Zuſtande gehen vlele von denen, welche der freien 
Luft ausgeſetzt ſind, durch den Froſt zu Grunde, 
und wenn dieſer heftig iſt, ſo greift er auch die⸗ 
jenigen an, die ſich verdeckt gehalten haben. 


Auch die Pflanzen haben ihren Winterſchlaf; zu 
dieſer Zeit fließt der Saft nach der Wurzel, und 
der Kreislauf derfelben , welcher jetzt Äufferit lang: 











- farm it, gefchiegt blos in den weiteſten Geſaͤßen. 
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Peérit vom 13. Sept. 

Geſtern am Sonntag empfingen J. M. die Kai⸗ 

ſerin, Königin und Regeutin im Palaſte von St. 
Eloud das diplomatiſche Korvs, welchrs mit den ges 
woͤhnlichen Fo.malitäten von einem Ceremonieumels 
fier und einem Ceremon'engebülfen zu dieſer Andtenz 
begleitet, und vor Sr. Erj. dem Großmeifter einge: 
führe murde, 

HM, die Raiferin hatden Einwohnern der Ges 
meinde Bordighiera, ın: Departement der Secalpew, 
für den durch eint engl. Esladre am 19° verfloſſe⸗ 
nen Juli in diefer Gemeinde verurfahten Schas 
den, eine Unterfiügung von sooo Fr. bemiligt, 

Bılvarbriefe aus Dresden vom 7. Sept. melden, 
daß der Katfer am Tage vorher » In beſtem Wohl: 
ſeyn in diefe Hauptitadt zurücfgefehrt war. Er 
batte den Feind bie auf die andere Seite der Neiß 
verfolgt und zuräcgemorfen, der , fobald er ſah, 
mit wern er es juthun hatte, fchleunigft nach allen 
Richtungen entfloh. Der Herzog von Tarent vers 
blieb in einer guten Pofition und hatte h'nlänglis 
che Streitkräfte, um ihm die Spige zu bieten, 
wenn er ſich mieder fanımeln ſollte. Alle Details, 
welche Diefe Briefe enthalten, find fehr befriedigend. 
Die veftreihihe Armee war noch nicht wieder or⸗ 
ganifirt und folglich dachte fie nicht daran, offen 
fiv zu agiren. (Joun. de l’Empite.) 

Kaſſel den 15. Septembik. 

Durch ein Erfenntniß vom 31. Aug. 1813, 
erlaffen gegen den Freiherrn von Beaullen, ches 
maligen Forfiinfpeftor zu Uelzen, welcher beihuls 
digt ift, zum Feinde übergegangen zu feyn, als derfel 
be auf weſtphaͤliſchem Gebiete anweſend war, und Dien⸗ 
fie dei ihm genommen zu haben, hat das Tribus 


‚nal erfler Inſtanj gu Uelzen die Beſchlaganlequnq 


auf alle bewegliche und unbemeglihe dem Dben e⸗ 
nanaten zuftchende, oder im der Folge nodh yufals 
lende Habe verordnet , uud demfelben auch beſoh⸗ 
len, binnen Monatsfrift vor dem Generalprofus 
rator des Spezialgerichtshoſes des Aller Depar⸗ 
tements , welches zu Hannover feinen Sig hat, zu 
erſcheinen. DESSERT (8. 3 F 
Verkaufs—⸗⸗Bekanntmachung,. 

Nach einem allergnädigften Befehl des Fon. Ge⸗ 
neral - Commijlariars ded Unter » Donaufreifes als 
Kreisadminiftration der Kommunen, dDto. 7ten 
Aug. und Empfang ‚roten gegenwärtigen Monats, 
wurde hiefiger Kommunal» Admmiſtration autges 
tragen , das im Markt Hals nähii Paſſau ent⸗ 
behrliche Todtengräberhaus zu Achatii, nach der 
in der Verordnung vom ı. Februar ıg08 Regies 
rungsblatt VILL Std, Seite 457 vorgeſchri⸗ 
benen Norm auf bodenzinfiges Eigentbam ſammt 
den ı/a Tagwerk Wiesgrund ohne Verzug —— 
licitando zu verfaufen. Da man zum Verkauf 
Diefer Realitäten Donnerstag den 30 dieſes Bore 
mittag 9 Uhr beftimmt hat, fo wırd Ddiefed allen 
Kaufsliebbabern hlemit befannt gemacht, am era 
fagten Tage in hiefigem Gemeindeh aus zu erſchei⸗ 
nen, und ihr Anboth ad Protocollum zu geben. 

Geicheben den 2. Sept. 18:3. - 

—  Königl. Kommunal » Adminiſtratiou 

des Markts Hals. 
Anton Fröhlich, 
Kommunal » Apminiftraton 
Ankuͤndigung. IE, 

Bei der 632 Fiehung zuftegensburg ben 20. Sept. 

h. J. find nachſtehende z Mumern gezogen worden 


7. 25. 35. 50. 53- 
Die nächite Ziehung gebt künftigen Donnerötag 
den 30. Sept. h.«J. zu Nürnberg vor fid. 
Kbuigl. Lotto⸗Buͤreau Direktion in Paßau. 
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Waͤre auch die Unsdinftung des Gaftes im Wins 
ter fo beträchtlich mie im Sommer, fo wirde er 
bei feiner Verwandlung in Eis alle die Gefäße 
zerfprengen,, in welchen er ſich aufhielte. 


Mehrere Beobachter beftreben fich zu beweiſen, 
daß dieſer fonderbare Zuſtand bloß zufälig fen : 
und in der That, man findet micht ‚den mindes 
ſien unterfchied im Bau der innern Theile fulcher 

Thiere, die einen Winterfchlaf halten, und Denen, 
die es nicht thun. Gonderbar ift es, daß gemei⸗ 





niglich die Raubtbiere einen Winterſchlaf halten. 
Da dieſe weit kraͤftigere Verdauungsſaͤfte haben, 
ſo ſollte mau alauben, daß ihnen eine Enthbalt⸗ 
ſamkrit von Nahrungsmitteln, mehrere Monate 
hindurch nicht wohl moͤglich waͤre. 

Der Baͤr, die Fledermaus, der Igel halten 
Winterſchlaf; der weiße Baͤr nicht; da er naͤm⸗ 
lich durch fein langes Haar vor der Kälte geſchuͤtzt 
iſt, fo findet er feine Nahrung an den todten Wa 
fiſchen und Seekälbern, „welche dad Waller ans 
Ufer wirft, 
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Paßau. Donnerstag, gen 23. September 1813. 
—— NN NAUMANN AMT 


Muͤnchen den »0. September. 
Eine Pönigl Verordnung vom 4. Sept, bes 
ef die Landgerichts ⸗ Purififation nach den Steuer⸗ 
iften im Sller 5 Kreife, 
Se. Mai, der König haben die von der Mas 
Bisipal » Gemeinde Radſtadt im Salzach » Kreife ver 
rönungsmäßig gewählten Munizipal : Roͤthe, den 
4) Bürger und Weifgärber Kafpar Schmid, 
2) den Bürger und Handelsmanu Joh, Gr 
0 rg, Racer , 
3) den Bürger und Fruͤchtenhaͤndler Baltha⸗ 
ſar Pirfner, danı  . - 
4) den Bürger nnd Handeltmaan Niko aus 
+ fo mie den als Bürgermeifter gewählten 
Bürger und Hutmacher Kaſpar Ruttinger, in dies 
fr Eigenfhat zu befiätigen ‚allergnädigft geruht. 
Eine, köngl,; Vero duung vom 4. Eept , die 


Prgankjation des Gemeinde, Weſens der Gtadt 


Janebruck betreffead, erhält Folgendes: 

Der bisperige Magiſtrat unterliegt der Yußds 
fung , und an deſſen Stelle wird nad) den Ber 
fimmungen des organiſchen Edtftes über das Ge⸗ 
mende Wein vom 24, September 190R din 
Muntjipal » Rath und eine Kommunal: Adıniner 
ſtrat lon Fonflituirf. 

Die durch beſondere Wahlmaͤuner verordiiung®: | 
Pig gewaͤhlten Munlſipal⸗Raͤthe 

3) der Realitäten, Beſizer Felix von Ric 
cabona, 
3) der Realitaͤten Beer Karl Tſchufi, 
3) der Handelsmann Karl Carackt, 
4) der Buchhändler Kafimir Schuhmacher, 
erhalten in diefer Eigenfhaft die Beflätigung. 

Als Korumunal : Wontiniftrator wird der chem: 
Stadtfyadifus Anton Suituer, nah dem Untrage 
des General: Kommiffariates, hiermit ernannt, 
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"oo Sraukfurt den 17. Sept. 
Der kaiſ. oͤſtr. Herr Feldmarfchallicutenanf von 
Met und der Hert Generalmajor von Szecſeny, 
welcht in der Schlacht vom 27. Auguſt in Gfan⸗ 
genen gemacht wurden, find geſtern hier eingetroffen. 
KA 43. des Gr. Sr.) 
Stutgart deu 18. Sept. - 
Die Frau Herzogin von Kurland ift, anf Ihrer 
Reiſe von Sranffurt, am 16. sw Stuttgart ange 
kommen, Sic ftieg im. Saſthofe zumrömifhen Kais 


* 


ſer ab. 
Am 6. ber ibt t 
hatte &x, Därhfnlge 0 BiHR dns Wan" anf 


einem Spasigrritte das Unglück vom. Pierde su für. 
gen. Unbefchreiblih jchmeribaft muß dieſer Fall 
getvefen ſeyn; bei dem außerordentlich, flarfen Kdr- 
perbau des Fürften waren indeifen gleich Anfangs 
‚nur aͤuſſere Contufionen bemerkbar, bald zeugte es ſich 
‚aber, daß auch ſehr bedeutende innere 66 
vorhanden ſeyn müßten. Schon am 9. machten Dies 
ſelben (5 Rippen waren zerbrochen and Lunge und 
Leber hoͤchſt zerruͤttet) dem Leben des Fuͤrſten ein 
plögliches Ende. » Unbeſchreiblich rührcnd für alle 
Anweſende maren die legten Stunden des Verewig⸗ 
ten; als der Fuͤrſt, der gleich Anfangs feinen Zuſtand 
für toͤdtlich erfannt hatte, ſich durch feine Aerzte von 
der Annäherung des. Todes Überjeugt hätte, bereis 


tete er ſich mit einer Ruhe und Geiſtesgegenwart das 


u, welche an den hoͤchſten Heroismus graͤnzte. 

leih Anfangs unterhielt er fich Tange hal feinem 
Seelſorger über die Wichtigkeit des Sohrittes, der 
ihm bevorftand, machte verjchiedeneAuordaungen, und 
Einrichtungen, uud nahm dann mit der ihm ſtets 
eigen geweſenen FreundlichPfeit von der um ihn ver» 


> 


or RR 
ſammelten fürftlichen Familie und den auweſenden 
Dienern den rührendften Abſchied. Der junge Fuͤrſt 
hät num die Regierung übernommen, und derechtigt 
. durch feine Enfich en uud. feinen biedern Charakter 
“ zu der ſichera Hoffaung r, du ihm Din großen’ Ders 
fuft balderfegt du. ſehen, den die fuͤrſtlicht Familie 
und das Laad durch dieſen harten Schlag erlitten 
baben. - *1 (8 f. D.) 
Mus Defireih den 18..Gept. 
Zu Gräg haben-am 6. St ptember die Aadach⸗ 
“ten mit Ausſetzung des Hochwuͤrdigſten, um den See 
gen des Auerböchiten bei dem wieder ausgebroche⸗ 
sen SR eat in der Dom / und ia wei Vorſtadt Pfarr 
kirchen begonaen. Sie werden in denſelben durch 
am gs 10. und Er, ti asdern nd 
am 12..13., und 14. wicder in andern 3 Pfares 
kitchen der Stadt dad Vorſtaͤdte fortgeſetzt. Auf 
dem Lande werden dieſe Feſte an drei aufe aander fols 
genden Sonntagen gehalten. Bei allen Segenmeſſes 
wand, Lytaneien wird das Kriegsgebet verrichtet. 
‚Herr von Hılmbod, badiſcher General, der iq 
der Schlacht von Eulm zum Gefangenen gemacht 
wurde, iſt an den Folgen feiner Wunden geſtorben. 
Er wurde zu Töplig am 4: September mit allen 
feinem Rang gebühtenven Ehrenbeyeugungen beer⸗ 
diget. (6(f. D.) 
BParit den 13. Septembre; 
.. Das Journal de 1? Empire macht unterm Ar⸗ 
tikel Augsburg ‚vom 6. September Machftependes 
befannt : ae 
Von Wien kommende Reiſende verſichern, im 
dieſer Stade habe alles ein duͤſteres Mſehen. Bel 
ihret Abreife wat man von den Vorſaͤten am 76. 
und 27, noch nicht unter ichtet. Zu Linz erblickten 
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kehreu, da hier weder ein Weg, noch überhaupt 
es erlaube fen ; hier zu reiten weuigſtens jey es 
hochſt unvernuͤnftig, die Pforte oem zu laffen, 
„Schweig, rief ihm Karl finfter entgegen, und vers 
ſchließ Dir deine Pforte ſelbſt.“ tiefe Antwort. . 
ſchien dem Gutsbeiiger fo ehrenräßrig, daß er dem 
Pferde des Kbnige wuͤthend in den. Zügel fiel, um ., 
es zuruͤck zu halten. Karl, hocherzuͤrut, griff 
nach dem Degen; allein fein, gewandter „ ade j 
ver Gegner xib ıbım diefen aue ber Hand. J ! 


. % ie „se 
ergriff Karl fein Pıftol und drohte, iym Die Aus“ 


‚gel augenblicklich dur den Kopf zu jagen, werm 
er den Degen nicht ſogleich amf einen uahen Stein 
' legte, . ER Fur 
Der Eutshefiger war gezwungen, bad zu tbunz 
„aber bitte ich nur ein diſtol“ riefer eben ſo zor⸗ 
vier „ſo wärdeft Du das Prahlen wohl bleiben 
lajlen.” „Gev, ib. will warten, bof cin Piltol,” 
ruf der Kömg, und wirklich eılte fein entrilftes 
ter Geguer nach, der nahen Wohnung, und kehrte 
nad) gie Augenbiiden haftig mit dem Piſtol 
zuruͤck. uber‘ wie flngte er, als er Das unter ber 


® 
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höfere Nelfenden zerſtuͤrte Geſichter; man hatte da⸗ 
ſelbſt die Unfaͤlle bei Dresden erfahren, Die oͤſterr. 
Armee iſt Übel organiſirt, uͤbel bewaffuet, ſchlecht 
gelleidet und vor allem ſchlecht bezahlt. 
lig Hat Feine Uniform, feine Kaskete, keine Hüte 
and vicle Haben fogar feine Schuhe und Strümpfe, 
Es febit überall an Geld , man rechnet auf bie 
Eubfidien , melde England verſpricht, und auf 
die Koutributiouen, die man in, Sachſen und dem 
Äbrigen Deutſchland einutreiben gedenkt. 
Jnu den oͤſterr. Prowinzen iſt die algemeine Mei⸗ 
mung gegen den Krieg und nur iader Haupthadt 
findet derfelbe viele Anhänger : den Miniſter Gtaf 
Stadion Hält: man; für‘ deren Hauptanführer. 

Die Gefundpeitsjeitung eathaͤlt cine Erzählung 


der. Verwuͤſtangen, melde ein wüthender Wolf: 


wm Bar. fur. Ornaln angerichtet hat: Von 19 
gebiffenen : Perfonen find. 1 2.60 der Waſſerſcheu ge- 
fiorben. Man kann diefes ungluͤckliche Exeianıf 
nicht auf Rechnung der Einbiidangskrait fegen, 
weil alle die gebiffenen Perfonen ſich für Äberzeugt: 


Bickten, der Wolf ſey nicht wuͤthend geweſen, im 


bem er gefreſſen und fich Mehrmal in den Fluß 
geſtuͤrzt hatte; Er 
“Die Gefnndpeitszeitung fügt Nachrichten über, 


die Erperimente hinzu, welche dermalen geſchickte 


UÜrste mit wuͤthenden Thierein aufl.len und ver⸗ 


fpript aaͤhrre Nachrichten Über die Dellung eiuer 


(don ausgebrochenen Waſſerſcheu. 

A 14. September, 

Folgende Nachrichten, meiche man als ſicher 
anfıhen kanu, wurden aus Dresden unterm 8. d. 
geſchrieben: 

Der Kaljer hatte, nachdem er am 21. den 


Die Mis- 


Elbeufer jur uͤckzurufen. 


Teind bel Loͤwenbera geſchlagen, am 22. Auguſt 
Schleiien verlaſſen; vor ſeiner Abreiſe hatte der Graf 
Läurifton einen ausgezeichneten Vortheil erſochten. 

Se M. hatten das Kommando dem’ Hrn. Her⸗ 
zog v. Tarent Überlaffen, welcher Auſtalten trafr 
um den Sieg zu benuͤtzen, den Feind lebhaft zu vers 
folgen und denfelben auf den Auhoͤhen von Jauer ans 
zugreifen , alles ließ glauben, daß biefe Anſtalten 
von dem glädlichiten Erfolge gekrönt werden wuͤr⸗ 
den ; allein am 26. und 27. fiel ber. Degen in 
Strömen: der Bober trat. aus, riß alle Bruͤ⸗ 
den weg mad die Wege wurden mit mehr als 3 
Fuß Waffer bedeckt; die cuf ihrem Marſche vom 
der Ueberſchwemmung überfallenen Kolonnen waren 
von. einander ifolirt , der ſchon auf dem Tuͤckzug bes 
driffene Feind bemerfte dieſes und wollte die Ger 
legenheit benugen , allein er murde ſelbſt angegrifs 


few, und von der von Ihm beſetzten Bergflaͤche ver⸗ 


iagt. Bei Anbruch der Nacht war das Wetter 
fortwährend abſcheulich, der Herzog v. Tarent ſam⸗ 
melte feine Kolonnen ugd fahte zu Bunilau Pofto, 
Auf ‚diefe Nachricht reiften Se. M. am 2, 


Abends von Dresden ab, griffen am 4. Nas 


mittagg.den Feind an, ſchlugen ihn zuruͤck und 
trieben ibu wieder Über die Qucis; Une boͤchſt⸗ 
diefelben uͤbernachteten zu Baugen und am 6. wa⸗ 
ren Sie nah Dresden. juruͤckgekehrt, um ſich den 
Bewegungen zu widerſetzen, melde der Feind zu 
machen Willens war, um Se. M, auf das linke 
($r 2.) 

„ Rorddeutihland den 6. Sept. 

. Ein Baiferi, Defret vom 29. Aug, verordnet: 
Es ſollen zwei Akademien -in den Departements 
bee Weſermuͤndangen, der Elbsmändungen, der 
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Zeit angekommene Gefolae des Monarchen, und 
unter demieiben ſeinen eigenen, ihm wohl bekann⸗ 
ten Dberften gewahr wurde Er ahnte nun for 
gleich die Wahrheit — und Lehrte erfchroden fill 
um. Karls Begleiter faben mir Erſtannen, daß 
ihr Herr, oh e ein Wort zu fprechen , vom Pfers 
de flieg und feinen Degen von einem Steine hol: 
te. Wie fehr ſie dies auch befremden mußte, fo 
erlaubte fi doc Feiner eine meugierige Frage. 
Karl bingeacn erfundigte fich nach einer MBeite, wie 
von ungefähr, nad dem Namen und Stande deö 


jungen Gutsbeſitzers, und als in einigen Tagen 
das Regiment deſſelben vor ihm aufmarjcirie, 
fprengte er auf den zagenden Kähmdrich zu, hielt 
ganz dicht vor ihm, fau ihn eine Weile ſiarr an. 
und ſagte dann endlih in fanftem Tone; „Sie 
find Lieutenant.” 

Tuͤrkiſche Strafen. 

In der Tuͤrkey ſtellt man wegen. keines Verbre⸗ 
chens weirläufige Unterſuchungen an, noch weni⸗ 
8 aber bringt man die Thatfachen zu Protokoll, 

ie Ariminalprozeffe find ganz kurz. Einer der 
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Sberems, der Dflemd und der Lippe, die tim 
zu Bremen, wıd Die andere zu Maͤnſter, errichs 
tet werden. Ecſtere foll eine. Fakultät der protes 
ftanfifchen „ "die letztere eine Facultät der Fatholi: 
ſchen Theologie haben, Die unter dem Namen 
Ritterakademie, Johannenm und St. Mich⸗lsſchule 
au Lüachurg beftchenden Erziehungs-Auſtalten ſollen 
mitelnauder vereinigt werden, um cin Eyzänm ver 
dritten Alaffe zu bilden. Das Johanneum zu Hams 
Burg und die St. Katharinerſchule zu buͤbeck werden 
groviforifch auf den Fuß von Eysien für Auständer 
Orzarifirt. 
Somnaſium su. Emerich werden mite nander der» 
einige, um. cha Kollegium zu bilden. Ein gleiches 
bat zu Kiagen flatt. Das Hamburger Gymnafium, 
Das ih von andern Anftalten diefir Art durch eis 
nen gruͤadlichen unterr cht unterjcheidet, wird unter 


dım Namen eines Kollegium beibchalten. In allen 


Ey;äen und Kollegien tft von nun an die franz. Spra⸗ 
he zu lehren. Vorſteher von Privatſchulen müffen 
fih binnen 3 Monaten in Stand ſetzen, Unterricht 
in diefer in dieſer Sprache zu ertheilen m. ſ. w. 
Main; den 17. Sept. 


Bi erhalten fü eben aus Leipzig unterm: 13. 


d, felgende Urne» Nachrichten: „Am 7. bebonr 
chirte der Feind auf der Straße von Peterswalde 
und, ruͤgte gegen das Korps dei Marfhalls- ©t; 
Cor ab. Zu gleicher Zeit poftirten ſich die vers 
bündeien Heer vormä:td auf der ganzen Linie der 
boͤhmiſchen Graͤnze. Den 8. verkef Se. Mai 
Dressen; der Feind wurde auf allen Punklen ger 
worfen. 
fon ju Ebersdotf in Böhmen, auf dem heräßmten 
© yersbeig. Don da begab er fih nad. Wreiter 


Das refocmirte und das Fatholrfche. 


Am 10 befard fi der Kaifer ‘in Per⸗ 


ww 


wu, woſelbſt er noch am ar nm halb v2 Ye 
Morges war, Mb 

Bir halten Peterawalde, den Geyersberg, und 
Zinnwaide, d. d. alle Eagpaͤſſe Bohmens befegt. 
Der Feiad jog In größree Eile uud, An 13, 
wverägerte man zu Big, daß die große Armee 
bereitd weit ia das Yunere von MBöhnen, auf dee 
Straße von Diesun wach Prag! vorgeräct feys 
— Der Fuͤrſt von der. Mostwa iſt abermals auf 
das rechie Elbeuſer gegangen, und bat aufs Neut 
vorwaͤrte Torgau cine Stellaug eiugenommen, von 
wo er zu den Operationen Der: großen Armee mit⸗ 
wirkea wird. 

(Zeit des Gr; Fr. aus der M. 3.) 
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Berkaufs « Belauntmachaung,., 
Nach einem allergnädigiten Befehl des !on. Bes 
neral - Commi ſariats des Unter⸗ Donaukreiſes als 
Kreibadıminiftration der Kommunen, Ddro. 7ten 
Hug. und Empfang zoten gegenwärtigen Monats,- 
wurde hie Kommmnal-s Adnniitrarion aufges, 
tragen:, dab im, Markt. Hals naͤcht Palau ente 
behrlihe Tedtengraͤberhaus zu Acharii, nach der 
in der Berotdnung vom x. Februar 1308. Megies 
rungsblatt VIE Srüd, Seite 457 vorgefchries 
benen Norm auf bodenzinfiges Eigenthum ſammt 
dem ı/4 Tagwerk Wiedgrund ohne Verzug: plus- 
lickando. zu verfaufey. Da, man zum Verkauf 
dieſer Realitäten. Dormerdtag den 30 dieſes Bors 
mittag g Uhr beſtimmt bar, fo wird Diefed allen: 
Kaufsliebhabern hiemit befannt gemacht, am ers 
fagteu Tage in hieigem Gemeindehaus zu erſchei⸗ 
nen, und ihr Anboth ad Protocollum zu gebe. 
:@efcyeben den 21.. Sept. 1813, 
Königl Kommunal + Admnlſtration 
bed Markts Hals. 
Anton Frobhlich, 
Kommunal » Admmiſtrator⸗ 
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fliehlt, und fich entdecken laͤßt, mirb ohne weis 
jere Umftände vor der Tore ded_Haufes aufge» 
hangen Dir Kraͤmmer, welche fich falfcher Ge⸗ 
michte oder falfchir Mauße bedienen, werden mit 
!iner Belditrafe belegt, geprügelt „ und dann am 
Shr, vor dem Einqange ihrer Magazine angena: 
zelt. Ein Reifender gieng einit fruͤh durch die 
Srraßen von Konftantinopel, und fah vor eınem 
Baͤckerladen den. Abrper eines Armeni’rd bänzen, 
Fr fragte nach dem Verbrechen des Unaluͤck ichen. 
Der Vezur, antwortete man, iſt dieſen Morgen 


durch dieſe Straße gegangen, und bat das Brod 


wiegen laſſen. Da er einige® zu leicht fand, ſo 
befahl er, daß man (ogleich diefen: Mahn aufhaͤn⸗ 
ne, der ſich gerade in dem. Laben,defand.“ Dies 
fer war nur ein Knecht des Baͤckers, ver einen ges 
fingen. Lehn hatte, ‚und aus. Dem leichter: Baden: 
des Brodis feinen Gewinn z0g: Demungeache. 
tet fanden fich ſchon wieder. andere, Irmenier bew 
reitwillig, die Dieuſtſtelle des Gehuͤngten einzu⸗ 


.. 


Paßau. Freytag, den 24. September 1813. 


Närnberg den 51, Sept. 

In der Baireuther Zeitung liest man folgenden 
Auszug aus einer Bekanntmachung des Kronprinz 
en von Schweden Über die Erelaniffe vom 4 
bis 6 September. „ Der Krouprinz von Schwe⸗ 
dem verleate fein Hauptquartier am 4. Sept. nach 
Rabenſtein (eine Meile von Belzig im Churfreife.) 
Ja dem Augenblicke, wo er fid) mit der ruſſiſchen 
und preuſſiſchen Armee in Marjch gefegt hatte, um 
bei Roßlau über Die Elbe zu geben, und fich nach 
keipzig hin zu menden, erfuhr er, daß ſich die 
franzdf. Armen, nachdem fie Miene gemacht hatte, 
auf das linke Ufer der Elbe zuruͤckzugehen, auf 
einmal wieder in. ihre Verſchanzungen bei Teuchal 


und Trachun vor Wittenberg geworfen babe. Die . 


fe plögliche Ruͤckkeht ließ vermuthen, daß fie im 
Sinn Habe , die vereinigte Armee während ihres 
Uebergangs über die Elbe anzugreifen, oder raſch 
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Nichtpolitiſche Nachrichten. 


Anekdoten und Kritiken aus Grim's 
Briefen 1778. 

Klage uͤber den Tod der Frau Marquiſe von 
Chatelet, die im Wochenbett farb ; oder Geſpraͤch 
zwiſchen ihrem Gemahl, Herr von Voltaire, und 
Herrn von St. Lambert... Der Gemahl: Ach 
ich bin niche Schuld daran! Herr von Bol 
taͤre: Ich habe es vorher geſagt; — Herr 
von Er Lambern: Sie hat es gewolli! — 


bier eines ihrer legten @efpräche: „Pont⸗ des 
Besle !" & s 


auf Berlin foszumarfhiren. Der Kronprinz lle ß 
den Marſch feinse Armee nur langſam fortjegen. 
Ein preuſſiſches, und ein ſchwediſches Bataillon 
wurden nach Roßlau (im Auhalt Coͤthiſchen an der 
Elbe) detafhirt, um alle zur Erbauung einer Bruͤcke 
erforderlichen Materialien anlzutreiben. Die Ber 
richte der Vorpoften meldeten ſtuͤndlich, daß der 
Feind. auf Zahne (eine Meile: von Wittenberg) 
losmarfhire. Diefer nom Korps des Gen. Dobs 
{big beſetzte Poſten gehörte zum Armeekorps des 
Gen. Grafen von Tauenzien 5; er wurde am 4. 
Erpt. Nachmittags von einer außerordentlichen 
Macht angegriffen, jedoch mit großer Tapferktit 
behauptet. Uber Tags darauf, den 5. Sept. 
wurden nene mörderische Angriffe anf Zabne ges 
macht, mad dieſe Mofition, trog dem Muthe, 
mit welchem fie vom General Dobfchig vertheidl⸗ 
get wurde, durch die ſranzoͤſ. Armee erobert, bie 


Parifer Verbindungen — Man ſtelle 
fi die Frau von Düdeffant vor, blind, im din ⸗ 
tergrund ihres Kabinetd in einem Lehnfeffel ſitzend, 
ber dem Kaffe ded Diogenes gleicht, und ihr alter 
Freund Ponte : de + Vedle, aufdem Kanapee- am 
Kamin liegend. Dieß ift der Schauplatz, und 


— „Onäpige, Brau!” — „Bo find Sie?" 
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auch den Poſten von Seyda, ber von dem Korps 
des Grafen vou Tauenzien befegt war , nach eis 
nem harznädigen Widerflande wegnahm. Die 
Landleute, die Vorpoſten und die Kundfchafter 
meldeten, mit Beftimmtheit, daß der Feind bie 
Straße nach Torgau einihlage. Eine einzige Mel: 
dung kam, daß der Feind im Sinne habe, nah 
Süterbod zu marſchiren. Der Kronprim brach 
am 6, Sept. um 3 Uhr Morgens von Raben⸗ 
ftein auf, und ſammelte die ruſſiſche und ſchwedi⸗ 
ſche Armee anf den Auhoͤhen von Lobeffen. Der 
Gen. Buͤlow meldete, daß die ganze feindliche Armee 


in Maffe auf Juͤterbock zu marihire, und daß : 


er ganz überflügeit fey. Der Kronprinz ertheilte 
ihm den Befehl, dem Feind ſogleich In ber Flanfe 
und im Rüden anjugreifen , bevor General Taus 
enzin, welcher die Zugänge der Stadt vertheidigte, 
übermältiget wuͤrde. Die. ſchwediſche Armee, mel» 
he {hun 2 Meilen juruͤckgelegt hatte, ſetzte fih 
nach Yäterbod, welches noch 3 Meilen entfernt 
mar, In Marfch ; die ruffifche Armee folgte ihr, 
mit Ausnahme der Avautgarde unter den Befeh⸗ 
len des Gen. Grafen Wo onzon und des Korps 
des Gen. Cſerultſcheff, welche vor Wittenberg 
blieben, Nicht lange, und das Kansnensund 
Kleingemehriewer begann zmwifchen den preuffiichen 
Truppen und der feindlichen Armee. Die ruſſ. 
und ſchwediſchen Truppen ruͤckten in Eilmärjchen 
vor, mußten aber einen Augeublick Malt ma 
chen, um fih in Schlahtorduung aufzuſtellen. 
Die preuff. Armee hlelt in wiſchen die wiederhol⸗ 
ten Angriffe des Feiades aus. Der Kampf mar 
mörderiich, In diefer age der Dinge rädten ruf 
file und ſchwediſche Bataillont, Kavallerie, und 


en 


Gehhäg vor, um einen Bunft, gegen den der Frind 
vorzüglich feinen Angriff richtete, uw unterflägen, 
Die franz. Macht beftand aus 4 Armeekorps, denen 
des Marſchalls Herzogs von Reggio, der Generale 
Bertrand, Reynier, und des Herzogs von Padua, 
und aus ungefähr 3 bis 4000 Polen, ſowohl Fus 
fanterie als Kavallerie; das Ganze unter Kommans 
do des Marſchalls Färften von der Moskwa, Dies 
fe Schlacht murde bei dem Dorfe Dennemig ger 
Tiefert, von welchem fie den Namen fragen wird, 
Der Virluſt der preuff. Truppen iſt ſtark und bes 
läuft ſich auf 4 bis sooo Mann an Todten und 
Verwundeten. Die ſchwediſchen und ruſſiſchen 
Truppen haben wenig gelitten. Der Wind und die 
dicken Staubwolken, welche den ganzen Tag hin 
durch herrſchten, hinderten die ruſſ. und ſchwediſche 
Armee lange Zeit, ſich gegenfeitig zu ſehen, obwohl 
fie verabredetermaffen und auf derſelben Linie mars 
ſchirten. — Nach meitern Nachrichten vom Hten 
September foll damals die Armee des Kronprinzen 
von Schweden zu Muͤhlberg am rechten Elbeufer, 
8 Stunden von Torgau, Senftenberg, und Elſter⸗ 
werda an der ſchwarzen Elfter geweſen jepn. (Der 
Kronprin, hat den Trnppen und Generalen große Los 
beserhebungen gemacht.) ’ 
Aunsbrudden rg. Sept. 

Geftern und heute find wieder einige Kompagui⸗ 
en| kön. bair. Truppın in unfere Stadt eingerädt. 
— Briefe und Zeitungen, melche am verfloffca 
Donnerstage aus Italien und dem Pufterthale bier 
hätten eintreffen ſollen, find ausgeblleben. — Seit 
dem Schmelzen de# vielen Schaees, welcher in vergan⸗ 
gener Woche gefallen iſt, findet man vlel todtes Horns 
vieh, beſonders aber Schafe; auch brachen die Schnces 
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„An Ihrem Kamin — „Die Fuͤße auf dem 
Feuerbock, fo, wie man bei feinen Freunden zu 
thun pflegt?" — „Ja Madame.” „Man muß 


geftchen, es giebt wenig fo alte Werbindungen, 


wie die unſrige.“ — „Daß ift wahr. — „Eb 
find nun fünfzig Fahre” — „Ga, fünfzig 
Sabre vorüber.” — „Und in diefem langen Zeits 
raum feine Wolke, nicht einen Anfcyein von Un⸗ 
einigkeit zwifchen und.” — „Dad habe ich immer 
bewundert.‘ — „Aber Pont: be» Vesle, kommt 
es vielleicht daher, daß wir im Grunde und im⸗ 


f 
mer gleidgültig gewefen find ?“ — „Das könnte 
wohl ſeyn, gnädige Frau.’ 

Boltaire'd Antwort an einen Bifchof aus der ans 
ten Gefellfhaft , der ihm einen Hirtenbrief gegen 
die Ungläubigen überfandte: 

j’ai regu votre mandement; 

je vous euvoi'ma tragedie, 

Aſin que mutuellement 

Nous nous donnions la com£die. 

(Ah habe Ihren Pirtenbrief erhalten, und fen» 
be Zonen dagegen mein Trauerfpiel, damit man 


wo 


Lavinen größer und mit mehr Schnelligkeit als. wie 
tm Frühjahr. (B. N. 3.) 
Der beruͤchtigte Speckbacher fol. in unferer Ge⸗ 
gend umherſchweifen; auf ſeinen Kopf ſoll eine an⸗ 
ſehnlliche Summe geſetzt ſeyn. Oeſtreich. Jägers und 
Kavallerie⸗Patrouillen ſtreiſen bis Meran. (A. Z.) 
Baireuth den 19. Sept. 

Dem 13. Morgens hat man Nachrichten aus 
Dresden ; fie eıthalten jedoch michts Beftimmtes 
über militaltiſche Ereigniſſe. — An der fächf: 
ſchen Gränze will man am 14. eine Kanonade 
cchört haben, und glaubt , dab der Schall in_der 
Dichtung von Ligen gekommen ſey. — Amıo. 
und it. September machte die franz. Armee, bei 
welcher fi die Garoen befauden, an der Fronte der 
alli rten Armee, deren Hauptquartier am 12, noch 
in Töplig mar, Bewegungen, welche einen erafl- 
lichen Angriff vermuthen Tiefen, woju es jedoch 
nicht Fam. Nach andern Privatnachrichten fol 
der General Blücher wieder verſucht haben, vor⸗ 
zuräden, und bei Dresden eine hoͤchſt folgenreiche 
Schlacht geliejert worden ſeyn. (Baireuth. 3.) 

Aus Thüringen den 18. Sept, 

Wie man durch Reifende aus Sachen erfährt, 
Hat Here Proſeſſor Fichte Berlin und -KRatheder 
verlaffen und fi der preuff. Armee ald Volentair 
angejchloffen. (K. ſ. D) 

Frankfurt den 18. Sept. 

Die zte Kolonne der In der Schlacht vom 26. 
“and 37. Aug. gemachten Gefangenen ıfl heute bier 
- eingetroffen. 

Se. Maj, der König von (Weftphalen haben, 
um das gute Beträgen zu belohnen, welches das 

Eheveaulegers Negiment von der Garde, unter bein 
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Kommando bed Brigadegenerald Wolf ta den Ges 
fechten vom 22. und 23. Auguſt und 5. Sept. 
beobachtet Hat, durch ein Defret vom 10. d. M. 
11 Dffisieren, Unteroffisieren und Cheveaurlegeis 
Dekorationen und Medalllen verliehen, 

(Zeit. d. Gr. Fr.) 
Koppenhagen den 7. Sept. 

Man lieft in den Beilagen su unferer offiziellen 
Zeitung dasurtheil des hoͤchſten Gerich: 6hofs vonDän: 
nematk, gegen den ſchwediſchen Kavallerie s Faͤhn⸗ 
drich B. V. v. Schmeerfeld, welcher, nachdem 
er verbannt worden war, fiih mit geladenen Piſto⸗ 
len in das Palais des Könige zu Amalienburg 
einfhlih. Eine zu feiner Verurtheilung niederges 
fegte Kommiſſion hatte ihn auf lebenslänglich In 
die Eifen verdammt; allein am 2. Deyember 1812 
verurteilte ihn der hoͤchſte Gerichtshof zum Tode, 
Sr. Majeftät geruheten denfelben zu begnadigen. 

Der Hr Obriſt Friboe if zum Gen. der Hußas 
een, an die Stelle des verfiorbenen Geuerallieuter 
nants von Berger, ernannt worden. 

Die Erudte ift beinahe in dem ganzen Königs 
reiche beeudigt: fieift fehr gut ausgefallen, obgleich 
das Wet’er Immer kalt war. 

Dan be nerkt als eine ſehr aufferordentlihe Sa⸗ 
de, dafein Einwohner von Alburg an den Folgen 
eines Schlargenbiffes gefiorben iſt. 

Da eine von ſchwediſchen Kriegsfahriengen 'bes 
deckte fchtwedijche Conway , die auf der Rhede vom 
Malmoͤr lag, am 2 September Morgens die Ans 
fer lichtete, um durch den Sund zu geben, jo 
wurden einige Abthellungen der dänifchen Ruder⸗ 
flottile ausgefchicht, um mo möglich die ſchwedi⸗ 
{hen Kauffahrer zu zwingen, beim Durchgang durch 
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doch ſagen kann, daß wir zuſammen Komddie 
ſpielen.) 
Anekdote. 

. Ms bie Königin Eliſabeth von England bie ihr 
von der fpanifchen unuͤberwiudlichen Flotte dros 
ende Gefahr bemerkte, hatte fie keine Schiffe, 
bie fie den fpanifchen hätte entgegen ftellen Fonnen. 
Ein Theil derjengen, bie in den Häfen und auf 

den Werften lagen, konnte erft im einem Jahre 
gebraucht werden. Mat war Daher in großer Uns 
ruhe. Ein Bankier , der den Zufland der ſpani⸗ 


nifchen Finanzen Fannte, wußte, daß die Flotte 
nicht anders unter Segel gehen konnte, ald ver: 
mittelft der Wechfel, die man auf die genuefifche 
Bauk zdge, Er verfiel daher darauf, aus allen Dan: 
delsplagen in Europa alle Summen, die er mır 
negoziiren konnte, an ſich zu bringen, um fie 
in die genuefifche Bank niederzulegen , damit fir 
durch diefe großen Rimeſſen ganz iu feiner Gewalı 
wäre, und den Spanieru wicht helfen kͤnmte. Da 
er wußte, daß ed bloß darauf ankomme, dief 
Rimeſſen fo lange in Genna liegen zu laffen, bis 
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den Sund den traftatenmägigen Zoll zu erlegen, 
Der Kommandeur, Kapitain Jeſſen, gieng mit 
einer Divifion Kanonenkoote ab, aber indem er 
ſich der ſchwediſchen Kuͤſte unter Helfingborg näher 
te , begannen cine Freaatte und 9 Kanonenboole 
ihn zu beſchießen, welches er beantwortete, umd 
darauf, du ein ſchwediſches Drlogsihiff und 2 
Kriegefhooner von Süden herauſegelten, fh 
unter Seelands Wal zuruͤck zog. Kapitain Sdus 
macher und Vremierlientenant Lord poftirten ſich 
mit ihren Abtheilungen anf die Kante des Lap⸗ 
yegrond , um die Nuderfahrzeuge vonda aus uns 
terfiägen zu Pönnen, Auch fendeten fie einige aus, 
um zu verfuchen, ob fie nicht einige der Schiffe 
zwingen koͤnuten, unter der Feſtung zu halten, weis 
ches das einzige war, mas fie thun Fonafen, da es 
flark luͤſtete und ein ſtarker fädlicher Strom gleag. 
(Beſchl. folgt. 


Magdeburg den 9. Sept, 


Der Generals Policeifommiffär des Gouver⸗ 
nementd von Magdeburg benachridtigte die hie 
figen Einwohner, daß Se. Exc. der. Herr Gen, 
Gouverneur Graf Lemarois ihnen ju ihrer Ver⸗ 
groviantizung Auf 6 Donate, wicht länger als ro 
Sage, vom 6. an, bemwilliget. 

Nach Verlauf diefer Frift werden diejenigen mel; 
che fich wicht hinlänglich verproviantirt und ſolches 
achörig machgemiefen haben, den naͤmlichen Tag, 
als den 17. d., aus der Stadt gewirfen werden, 
Der Herr Prevot militaire ift mit der DVolljies 
hung diefer Maasregel, die aufs Genaucfte vollgogen 
werden foll, beauftagt. 

(R. ſ. D. aus der Magd. 3.) 


Verkanfs » Belanntmahung 


Nach einem allergnädigften Befehl des koͤn. Ge⸗ 
neral - Gommiüffariard ded Unter: Donaufreifed als 
Kreis adminiſtration der Komnnuen. ddto. 7ten 
Aug. und Empfang ıgten gegenwärtigen Monats, 
wurde biefiger Kommnnal » Adm niftration aufge 
tragen , das im Markt Hals naͤchſt Paſſau enes 
behrliche Zodtengräberbaus zu Achatii, nach der 
in der Berordnung vom ı. Februar 1808 Regie⸗ 
ruugöblatt VI Stüd, Seite 457 vorgeichries 
benen Norm auf bodenzinfiges Eigenrhum ſammt 
dem 1/4 Tagwerk Wiedgrund ohne Verzug plus 
Heitando zu verfaufen: Da man zum Verftuf 
diefer Realitäten Donnerdtag den 30 dieſes Vor⸗ 
mittag 9 Uhr beftimme hat, fo wird dieſes allen 
Kaufsliebhabern hiemit bekannt gemacht, am er⸗ 
fagten Tage in hieſigem Gemeindehaus zu eriheis 
nen, und ihr Anboth ad Protocoilum ju geben. 

Gefchehen den 2 . Sept. 1813. 

König. Kommunal » Adruiniftration 
ded Markts Halt. 
Anton Fröhlich, 
Kommunal „ Adminiftrator. 





Delanntnach ung. 


Da‘ das unterm a1. Juli Taufenden Jahrs df⸗ 
fentlich zum Verkauf audgefchriebene Anweſen des 
Mathias Zugsberger Baͤckers im Markte Doflire 
chen am 31. Aug. nicht verkauft wurde, gedenkt 
man beffen dffeniliche Verfleigerung au den Melſt⸗ 
bierhenden am 18. Oftober im Marfre Hofkirchen 
zn reafiumiren, und ladet unter Bezug auf die 
bereitd betannte Beichreibung des Anweſens ſaͤmmt⸗ 
liche Kaufslieber erneuert hiezu vor. 

Am 13. September 1813. 

Königl, Landgericht Vildhofen, 
Burhinger, Landrichter. 
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ed die Jahrszeit nicht mehr erlaubte, die Flotte 
abzufchiden: fo berechnete er, daß diefe Wech⸗ 
‚ felreiterei 40,0co Pf Sterl. foften wirbe; er ſchlug 
alfo der Koͤnigin vor, fie für dlefen Preis aus der Pers 
legenbeit zu reißen. Der Borfchlag warb fogleich 
angenommen, und fo geheim ausgeführt, daß Phis 
lipps Hände gebunden waren, und er erft im 
—— Jahre die Flotte konnte auslaufen laſ⸗ 
en. 


In einer Heinen Reichsſtadt wurde Galore 








von er gegeben. Sn der Szene, wo die 
Mutter die Nonne fragt: „MWoift meine Tochter ? 
hat diefe zu antworten: „Sie äft in der Kirche, 
das Saframent der Ehe wird mit ihr vollzo® 
gen.” — Dad gure Mädchen, vermuthlich eine 
Lutheraneriu, die nie gehört, daß die Ehe in der 
katholiſchen Kirche ein Saframent ſey, fagte mit 


——— Augen und raſcher Stimme: „Sie iſt 


n der Kirche, Sackerment! die Eye wird mit ihr 
vollzogen.“ 





Paßau. Samstag, deu 25. September 1813. 
— — 


Koppenhagen den 7. Sept. 

(Beihluß des geſtern abgebrochenen Artifeis. )' 

Da bie Convoy Eronburg paffirt war und man‘ 
nun deutlich ſah, daß fie nicht gefennen fey, den 
Eundjoll zu entrichten, fo fieng die Flottille an, 
finzelne Schüffe auf die Kauffahrer zu geben, und 
es murden zugleich Fahrzeuge ausgeſchickt: aber 
biermit hörte man fogleih auf, da die Convoy 
der" ſchwediſchen Küfte fo nahe gieng, daß feine 
Wirfung dason zu erwarten war. Drei ſchwedi⸗ 
ſche Kanonenboote, welche su binterft der Convoh 
‚waren, ſchoſſen auf die ausgejhhtten Fahrztuge, 
weshalb 3 Kanonenichaluppen und 3 Raketboote 
gegen die ſchwediſche Köfte ruderten, um die Fahr⸗ 
jenge zw unterſtuͤtzen. Auf eine der fchmedifchen 
Kanonenfhaluppen geihaben ungefähr 30 Schüffe, 
deren auch einige Wirfung thaten, aber da fieei- 
nen ſo großen Vorſprung hatten, daß die dänifchen 


Kanonenboote? fie nicht einholen fonnten , fo Fehrten 
ſiel nach der ferländifchen Küfte zurück, Acht ſchwe⸗ 
difche Kanonenboote hatten fi) in eine Linie noͤrd⸗ 
lich von Helſtugborg gelegt. Eins unferer Gegelr 
boote jagte eine ſchwediſche Galeaffe, die mit Kalk 
geladen war, auf den ſchwediſchen Strand, 10» 
felbft fie verbrannt wurde. Die Convoy beftand aus 
so Kauffahreru. — So find alfo die Feindſe⸗ 
figfeiten von ſchwediſcher Seite wirklich ausgebros 
hen, es wurde von den dänifchen Nuderfahrzeugen 
nur dann erfi auf die ſchwediſchen Kriegsfchiffe ges 
ſchoſſen, als dieſe vie erften Schäffe gethan hat⸗ 
ten. 

Am 23. Auguſt reiste der ruſſiſche Gefandte, 
Here von Lyjakewiſch, nebft dem ganzen Gefandtz 
—— von hier nach Malmoe in Schwe⸗ 

en 

Man glaubt, daß itzt naͤchſtens eine definitive 
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Die Strafe ereiltden Bbſewicht doch. 

Im Weltlaufe herrfcht eine bewundernewärdige 
Gerechtigkeit ; Niemand glaube, daß ein Vöͤſe⸗ 
wicht ungeſtraft aus der Welt hinaus gehe, fruͤh 
oder ſpaͤt trifft ibm der Lohn, den feine Thaten 
verdient haben. Die Nemeſis geht- ipm auf dem 


uße nach und erseicht > = — rei 
a in · . ... der Tr. ‚und. 
$ Reben führte, —— nie eine Pre⸗ 


Nichtpolitiſche 


Nachrichten. 


digt und hatte die Gewohuheit, beſonders jeden 
Sonntag, die Fruͤhpredigt zu beſuchen, welche 
in feinem Wohnorte ums Uhr Morgens angieng. 
Eined Sonntags zur Winterszeit dünkte es ibn 
im Schlafe, als hörte er zur Fruͤhkirche laͤnten. Er 
fpringt ans dem Dette, zieht ſich eiligft an, und 
gebt nach der Kirche, Als er binfommt, finder 
er ſie noch verfchloffen. Er gehe von einer Tyde 
zur andern, verjucht an jeder, ob ſie offen ſey, 


u 


Krirgserflärung gegen Rußland hier erfchelnen werde. 

Am 5, Aug. paffırte eine Flotte von zoo Schif: 
fen Hei Samſoe, und fegte einige 20 Barkaſſen 
mit vieler Mannfchaft aus. Am Abend näherte 
fid eine Barfaffe dem Lande, vermutpli um eis 
niges am Gtrande weidendes Dich zu nehmen; 


ward aber ſo nachdruͤcklich von den fahrenden Battes _ 


rien empfangen , daß fie der Unterflügung der ans 
dern Barfoffen bedurfte, um jur Flotte zurück 
sufchren ; wahrfheinlich hat fie durch unfer Kar⸗ 
taͤſchenfeuer mehrere Leute verloren, 

Seit dem 15. Aug. haben wieder verichiedene 
große Konvoys unier dem Schuge englüicher Krieges 
ſchiffe den Sund.und die Belte paſſirt. 

(81, 3.) 
Kaffel den 16. Sept. 
Adreſſe ber Kriegsſchwadrouen der 

EChevaurlegers von der Garde 

Elre! Zwei Verräther, der Oberft Hammers 
Fein und der Major Pens haben dem Feinde nic 

» derträchtigermeife die Hußaren verkauft, melde fie 
iu kommandiren die Ehre hatten, Diefes fhredli- 
che Attentat hat und mit dem lebhafteſten Uumillen 
erfält. Aber in dem feindlichen Gliedera werdru 
Diefe Treulofen die Strafe und die Schande finden, 
welche der Unredfichfeit gebührt. Der Berachtung 
allee derer, die noch einige Gefinuung von Ehre 
beibehalten, wird ihmen dahin folgen, gleich wie der 
Fluch fo vieler Bamilien, welche Soͤhne, Gatten, 
Bıüder von ihnen zurädfordern. 

Sire! Wenn wir noch einiger Beweggruͤnde bes 
dürften , um mit neuem Fifer fir den Dlenſt des 
beften der Könige ju wirken , fo wuͤrden wir in dem 
Schmerje, den und diefe Schäudlichfeit verurfacht, 


a 


neue Kräfte und einen neuen Eifer finden, um for 
gar das Andenken an diefelbe zu verwiſchen, und 
um Em. Maj. zu überzengen, daß, wenn zwei 
Verraͤther In Ihrer Armee ſich gefunden haben, auch 
noch freue Soldaten darin find, welche die lebens 
digſte Liebe und gränzenlofefte Ergebung für Ihren 
geliebten Monarchen im Herjen tragen, 

ir find mit der tiefften Ehrſurcht ꝛc. 

Im Bivonac vor Torgan, den ı2. Sept. 1813. 

(W. M) 

Mailand den 12. September. 

Am 6, Sept., während der General Graf 
Grenier feine Anftalten zur Erftürmung ber feinds, 
lichen Werke zu Feiftri; (am rechten Drau s Ufer) 
traf , fandte der Prinz Vicckoͤnig einige Kolonnen 
über das fteile Gebirg, um diefeiben im Ruͤcken 
ju nchmen, Um z Uhr Nachmittags waren d.efe 
Werke von vorn angegriffen , und zugleich ware 
ſchirte der Brigadegeneral Campi mit 4 Batal⸗ 
lons den Berg binab, fo ſchwierig auch das Ters 
rain war, und fo viele Hinderniffe der Feind auch 
In den: Weg gelegt hatte, Der Angriff mar leb⸗ 
haſt, und der Erfolg nicht einen Augeublick zwei⸗ 
feldaft. -Die Verjchanuugen wurden uater dem 
Geſchrei: es lebe der Kaiſer! genommen Der 
Feind wurde verfolgt, und floh in Unordnung über 
2 Stunden weit. Drei Grenadierbataillone, die 
von Sartic; gekommen waren, hatten nicht ew⸗ 
mal mehr Zeit, fih aufzuſtellen; das vorderſte 
allein fenerte feine Gewehte at, worauf aber uns 
fre iunarn Soldaten nicht achteten, fondern mit 
gefälltem Bajonett in den Feind drancen. Die 
Naht und das eingsfaltere abfiheuliche Wetter hin⸗ 
derten die meitere Derfelsung des Feindes, der 
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endlich fehlägt die Uhr auf dem Kirchthum vier. 
Nun kehrt er nach Haufe zuruͤck. Nicht lange dar- 
auf kommt der Kifter, um die Lichter in ber Kirs 
che anzuzünden , finder aber, dad die Altargeraͤ⸗ 
räthe geitoblen find, und macht Lärm. Da diefe 


Nacht frifcher Schnee gefallen war , fo eutdekte 


man in DemfrIben die Spuren eines Mannes, der 
von einer Kirchthüre zur andern gegangen ift. 
Man folgt ibnen nach, und fie fuͤhren zur Woh⸗ 
nung bed Mannes, der aus Irrthum 5 fruͤhzei⸗ 
zeitig an der Kirche geweſen war. Der Hauswicth 


fagt aus, berielbe fen noch vor vier Uhr aufges 
angen und erft ach einiger Zeit wıeder zuruͤck ges 
ommen. Der Angeſchuldigte ſucht fich zu recht: 
fertigen, aber-was er zum Beweiſe feiner Unſchuld 
vorbringt, hat wenig Wahrfiheinlichkeit. Man 
verhaftet ihn, und num geſteht er, er ſey zwar 
an dem ihm Schuld gegebenen Raube unfchuldig, 
müffe aber feine jegige Verhaftung als eine ges 
rechte Strafe ded Himmels anſehen, weil er vor 
mehreren Fahren in feinem Vaterlande einen Men: 
{chen ermordet und: beſtohlen, und fich mit dem 
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an diefem Tage 400 Mann an: Tobten und Bers 
wundeten, umd 350 Gefangene verlor. Aufuns 
ferer Seite wurden zo Mann getödtel, und 200 
verzundet, Generale , Dffijiere und Soldaten 
haben fih im gleichem Grade ausgezeichnet. Wir 
haben den Verluſt nicht eines einyigen Dffisters 
‘gun Bedeutung zu bellagen. — Am 7. ift die 
Verbindung mit den Truppen des Generals Orca 
unter auf der Strafe von Loibel hergeſtellt worden. 
Der Ping Vicckoͤnig hat belohlen, ſogleich an der 
Zerhdıung der Werke , welche der Feind ſowohl 
jü Feiftiis, als auf dem Berge bei Loibel ans 
gilegt Harte, zu arbeiten. 
(8. ſ. D. ans dem Mail. off. DL.) 
Paris dem 16. Sept. (Mon.) 
J. M. die Kaijerin Königin und. Regentin hat 
folgende Nachricht von der Armee vom 6. Sept, 
Abends ırhalten, 
Am a, Sept. hielt der Kaifer zu Dresden üher 
das ıjie Ko ps Heerſchau und übertrug deſſen Kom⸗ 
-mando dem Grafen Loben. Diefes Korpe beſteht 
aus den 3 Divifienen Dumonceau, Philippon uad 
Seite, Deſſelbe hat weniger verloren als man an: 
fange glaubte, da vice Mannfchaft zurückgekehrt iſt. 
Sen, Vandamme 'iſt nicht getoͤdtet worden, er 
wurde zum Gefangenen gemacht, Der Ingenieur⸗ 
general Haxo, welcher mit einer Sendung an den 
Gen, Bandamme abageſchickt worden ift, befand 
fh in dem Augeublick bei demjelben und murde 
ebenfalls aefangen, Die Elite der rufl. Garde murde 
in diefer Affaire getödtel. 
Am 3. übernachtete der Kalfer anf dem Schloffe 
Harta, auf der Straße von Schleſien und am 4. 
in dem Dorfe Hochkirch (jenfeits Bautzen), Geit 


der Abreiſe Sr, M. von Lömenberg waren wichti⸗ 
ge Ereigniffe in Schlefien vorgefallen, 

Der Herjog von Tarent, torichem ber Kaiſer 
das Kommando der Armee in Schleſien uͤberlies, 
hatte gute Anſtalten getroffen, um die Alliirten zu 


verfolgen und fie von Jauer verjagt. Der Geind war 


aus allen feınen Pofitionen wertrieben ; feine Kolon⸗ 
nen waren in vollem Nüdzua; am 26. hatte der 
Herzog v. Tarınt ale Maasregeia getroffen, um 
ihu umgehen zu laffın; allein in der Nacht vom 26. 
auf den 27, traten der Bober und alle in denfelben 
flieffende Ströme aus; in weniger ale 7 bis 3 Stun⸗ 
den waren die Wege mit 3 bis 4 Zub hoch Wals 
fer bedeckt und ale Brücken mweggeriffen. Unſere 
Kolonnen waren ifoltrt von einander. Diejenige, 
welche den Feind umgehen folite „ Fonnte nit ans 
fommen. Die Alürten bemerften bald dieje Ber: 
Änderung der Umſtaͤnde. 

Der Herzog von Tarent wandte den 28. und 
29. dazu an, feine durch die Ueberſchwemmung ges 
freunte Kolonnen wieder zu wereinigen. Es gelang 
Ihnen, Bunzlau wieder ju erreichen, mo fig die eins 
jige Bruͤcke befand, die nicht von den Giwaͤſſern 
des Bober weggeriſſen worden iſt. Allein eine Bri⸗ 
gade der Diviſion Pacthod konate nicht daſelbſt ankom⸗ 
men, NUnftate zu ſuchen ſich in die Gegend der Ge⸗ 
birge zu werfen, wollte der General nad) Lömenberg 
zuräcfepren, Hier befand er fi von Feinden ums 
rungen und hatte den Fluß im Rüden; nachdem 
er fih aus allen Kräften vwertheidigt hatte , mußte 
er der Uebermacht weichen. Alle: mas von dieſen Beiden 
egimentern ſchwimmen Fonnte, rettete fih ; mar 
zählt deren ungefähr 7 bis 800, der Reſt wurde 
geſangen. 











Vermdgen deſſelben hieher gerettet habe. Die 
— Strafe folgte feinem Bekenntniſſe ſchnell 
nad. 

Unglauͤcksfall. 


Am 13. Sept. Abends hat ſich auf bem Bodens 
fee ein großes Ungläd ereignet. Das Marktſchiff 
bon Horn harte in Konſtanz, mebft vielen Waa⸗ 
ren, 100 bis 120 Perfonen aus vielerlei Gegens 
den wiſchen Keßwyl und Lands 
ſchlacht g es bei hellem Wetter durch einen 


* 
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Heinen Windſtoß um; ſey es nun, daß ed bie 
Segel zu hoch führte, oder daß Menichen und 
Ladung zu fehr mach dem Vordertheil gedrängt 
waren. Um rs. waren zu Uttwill eilf oder mehr 
Leichname aufgefunden. Die menigften unter dem 
Schiffbrüchigen hatten fich gelaunt; doch wollte 
man bei 30 Perfonen vermiffen. Ein nachfolgens 


ded Schiff, aus welchem man Geile und Segel 


ind Wafler warf, rettete viele, 
Anekdote. 


Man zeigte der Madame Geoffrin (einer ſeh 





u. 


De re 


In diefen verſchle denen Affalren find 3 bid 4000 
Mann in feindliche Gefangenfchaft gerathen, der 
Feind hat uns 2 Adler der beiden Regimenter mis 
den Drigadefanonen abgenommen. j 

Nah diejen Umſtaͤnden, welche die Armee fch 
ermädet hatten , gieng diefelbe nach und nach uͤber 
den Bober, dieQueifje und die Neiſſe zuruͤck. Der 
Kaifer fand diefelbe am 4. auf. den Anhoͤhen von 
Hochkirch. Er lieh am nämlichen Abend den Feind 
wieder angreifen, vertrieb ihn von den Höhen des 
Wohlenberg und verfolgte ihn am F. den gausen 


Tag über den Säbel in-der Fauf bis Goͤrlitz. 
Gen. Sehaftiani führte zu Relchenbach Kavalles. 


ticangriffe aus und machte Gefangene, 
Der Felnd paſſirte in aler Eile. wieder bie 


Nelffe und die Queiffe, und unfere Armee faßte: 
anf den Auhoͤhen von Görlig jewjeits der Neiſſe 


Poſto. 


Am 6. um 7 Uhr. Abends war der Kaiſer in: 


Dresden jurüd. 
(Beil. folgt, 
Paris den 17: Sept, 


Kinftigen Sonntag den 19, Eept. werden J. 


M. die Kaiferin Königin und Negentinin der Ka— 


pelle des Palaftes von St. Cloud die Meffe hören, - 


and dem Tedeum beiwohnen, welches nach Allers 


hoͤchſtihren Befehlen zur Daukſaguug für die ven 


Sr. Modem Kalfer und König erfochtenen Sieges 
abgefungen werden wird, 


— Nah dem Tedeum ift große Mudien; und: 
Am nämlichen : 


Abends Cerele und Schaufpiel. 
Tage wird ein Tedeum in der Metropolitanfirche 


von Paris abgefungen. Die öffentlichen Gebäude 


werden erleuchtet, (ör 3.) 








wohlibäfigen Dame) einft das prachtvolle Haus ' 


des Generalpaͤchters Bouret. „Haben Gie je 
envas Herrlicheres und Geſchmackvolleres geſehen? 
fragte man fie, — „Sch würde nichts daran aus⸗ 
zulegen haben, wenn Bonrer, der Zimmerpuger 
ee darinnen wäre." — Ihr Gemahl eute 
prach ihrer großen Seele, nicht. „Sie waren heute 
in der Komddie, Hırr. Geofftin, was hat man ges 
eben ?” — „Ich kann ed Ahnen nicht fagen; 17 


abe fo geeilt, hinein zu gebeu, daß ich nicht Zeit: 
hatte, ben Auſchlagzeitel anzuſehen.“ — So al⸗ 


Beekanntmachung. 


Da bie auf Befehl des koͤniglichen Gene⸗ 
ral:Kommiffariars unter der teitung der 
unterfertigten koͤniglichen uartierregulies 
rungs⸗ und Einguartierungs » Kommiffion 
von dem Municipalrach und einem Ausſchuß 
der Bürgerfchaft aus allen Klaffen entwors 
fene neue Quartier s Matrieul bereits voll, 
ſtaͤndig angefertiget ift: fo wird allen den: 
jenigen, welchen daran gelegen ift, zu wifs 
fen, mit wie viel Mann fie auf den einfa, 
chen Einquartierungsfland gerechnet, anges 
fegt worden fegen, eröffnet: daß an den 3 
erften Tagen der Fünftigen Woche, nämlich 
ben 27. 28. und 29. dieſes Monats auf 
bem Einquartierungs Bureau Morgens von 
8 Uhr bis 12.; Nachmittags von 1 Uhr 
bis: 5 Uhr hievon aus den Quartierbüchern 
Einfcht genommen werden dürfe, damit dies 
jenigen, welche fich allenfalls überbürder ers 
achten mögen, im Verlauf der darauf folgens 
ben 3 Tage, nemlich den legten dieſes, und 
den sten und aten des Fünftigen Monate, 
ihre Beſchwerden eingeben Fönnen , auf wels 
he ſodann die geeignete Ruͤckſicht genom⸗ 
men, fpäter aber niemand mit irgend einer 
Einwendung gehört werden wird, 


Paffau den 24. Sept. 1813. 


Königlich baier. Quartierregulierungs s und 
Einquartierungs : Kommiffiow -für die Kreisz 
Haupiſtadt Paſſau. 


Von Kraft. Greiner. 


bern er auch war ſo war, es ihm doch erlaubt 
ſich an’d Ende des Tifches zu ſetzen, aber unter 
der Bedingung , ſich nie in die Unterhaltung zu 
mifchen. in Aremder, der‘ bei der Madame 
Geoffrin ſehr oft zu Gafte war, und den guten 
Mann nicht mehr erjcheinen ſah, fragte nad) ihın. 
„Was Haben Sie denn mit dem armen Man ges 
macht , den ich immer hier unten fiten inb, und 
der nie etwas fprach ?“ — „Das war niein Ges 
mahl, er ift todt.“ 


Rurrier cm, 
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Paßau. Mondtag, den 27. September 181% 
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Bon ber Donau den 25. Sept. 
Ueber die neueften Ereigniffe in Serbien liedt 
man in öffentlihen Blättern folgende Nachrichten 


ans Wien: 


Nachrichten aus Alt» Drfoma, vom 20, und 
23. Auauft, zufolge, haben die Serbier in ber 
Naht vom 18. zum 19. d. M. die bei Tekle, 
Alt-s Driowa gegenüber , befichende Redoute, 


nachdem fie zuvor die darin befindlichen brennbaren 


Materialien und Die Haͤuſer des Dorfes Tefie in 
Brand geftecht haften , freiwillig verlaffen. 

Die Wefagung ſchlug den Weg nach der Inſel 
Morecs ein, mo auch die and Negstin geflüchteten 
Serbier in jerfireuten Häuflein angefommen find, 

Die verfchanzte Jaſel unterhalb Kladowa, Bes 
liko⸗Oſtrowo genannt, haben die Serbier gleich 
falls‘, ohne den Angriff der Türfen abzuwarten, 
verlaffen, und da das zur Uuterflägung von Bells 


ko⸗Oſtrowo ans Kladowa abgefch'cfte Detaſche⸗ 
ment wegen der tärfifchen Streifpartheien nicht 
wieder nach Kladowa zurücgelangen ee 
fol anjejt die Beſatzung dıefes feften Orts aM nicht 
mehr als soo Köpfen beſtehen. 

Der Grosvezier war etlichemal im Lager bei 
Negotin, hat diefen rt geftern befichtigt und ift 
fodann wieder nach Widdin juruͤckgekehrt. 

Um 20. d. M. fiuͤh ift die tärkifhe Avant 
garde, 3000 Mann ſtark, unter dem Kommando 
des Hofſtallmeiſters Reeſep ⸗/ Aga vor Kladowa ans 
gekommen, und hat dieſen beſtigten Ort von der 
Landſeite eingeſchleſſen. Eben fo folen an dem 
nämlichen Tage ber größere Theil des bei Negotin 
geftandenen Korps deſelbſt angefommen feyn, nad; 
dem cin Theil derfelben ausgeſchickt worden ift, 
ſowohl die aus Negotin fluͤchtenden @erbier zu 
verfolgen, als auch Streiferrien zu unternehmen 
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Nichtpolitiſche Nachrichten. 


Der Sultan Sandjar. 

Die Extreme berübren fih. Im Driente, wo 
der größte Defpotismns ift, finder ich auch vann und 
wann ein Fuͤrſt, der Gerechtigkeit übt, wie fie felbft 
in fulrivirten Ländern nicht immer erfcheint. Der 
Sultan Sandjar, der fechfte in der Reihe ber 
Seldſchuckenfuͤrſten, gehört zu den wenigen , des 
ren Andenken das Morgenland uoch feiert; denn 
Gereäjtigkeit, Großwuth und Güte, fagen bie 


Geſchichtſchreiber, waren in Ihm vereint. Einft 
309 er nach einem blutigen Ariege im die Stadt 
Salifa ein. Seln fiegreiches Heer folgt ibm. Tau: 
fend feiner Untertyanen, zubelnd uud froh, ihn 
wieder zu jehen, waren ibm entgegen gegangen, 
Ein Gebäude von ungeheurer Größe und Höhe 
lag auſſer der Stadt, und auf den hoͤchſten &is 
pfel war der Sohn eines armen Derwiſches geftie; 
gen, ben Zug zu fehen. Der Sultan gewahrt hoch 


Da 


Es wird nun tuͤrkiſcher Ceit zur Belagerung 
von Ka)oma geſchritten, melde, fo wie Die Schwer 
zu erobernde beſeſtigle Inſel Porecs die einzigen 
Punkte find, melde dem Vordringen der ZTürfen 
von diejer Seite noch im Wege fichen. 

Don den an der Drina fiehenden Türken find 
Abtbeiiungen bis in Die Gegend von Ajchnicza und 
Loſchaicza vorgeruͤckt, und es ſteht zu dermutben, 
daß fie eheflens bis in die Gegend von Schabag 
vototiagen duͤrſten. 

(Fr. 3.) 


Parisiden 16. Sept. (Mon.) 
(Beſchluß der Nachrichten x.) 
Der Kriegsrath des sten Urmeeforps hat den 
PBrigadegeneral Jomini, Chef des Generalfiabs 
diefes Korps, welcher au dem Hauptquartier zu 
Licanig in dem Augenblicke des Bruches des Wafı 


fenftilftandes zum Feinde defertirt ift, zum Tode 


verurteilt, - 
— J. M. die Kaiſerin hat im Samen des 


Kaifers nachſtehendes Umlauffhreiben an die Dir . 


ſchoͤffe erlaffen: 

Herr Biihoff - » . . Die von Er, M. dem 
Kaijer und Könige, uuſerem vwielgeliebten Gemahl 
und Souverain am 46. und 27. Aug. unter den 
Mauern von Dresden erfochtenen @icge find aus⸗ 
gejeichnete Beweiſe des göttlihen Schutzes. Wir 
wuͤnſch · n, daß Sie fih bei Empfang des Gegenmärz 
tigen mit Ihrer Geiſtlichkeit befpremen, um ein Te 
Deum abfingen und Dankgebete zu dem Gott der 
Heere emporfteigen zu laffen, und daß Sie dem 
felben die zweckmaͤßlgſten Sebete für die Erhaltung 
ber geheillgtſten Perſon Sr, Maj. des Kaiſers und 
Königs hie,ufügen moͤchten. 
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oben an der Spitze ein Weſen. Es febeint ihm 
ein Vogel; um allen den Zaufenden die Geſchick- 
lichkeit im Bogenſchieſſen, die er beſitzt, zu zei⸗ 
gen, ſchießt er einen Pfeil binauf, er trifft z aber 
fein Dogel— ver ungluͤckliche Knabe ſtuͤrzt zu den 
Faͤßen des Gultand herab. Sandiar war nicht 
ein moralıfcyes Ungeheuer, wie Jomael von Mas 
roflo, der Taufeude feiner Mordluft perfonlich 
opferte. Am Gegenthell fprang er auffer fich vom 
Pferde und ſtuͤrzte ſich auf des Kindes Leichnam, 
Der Dater des letztern drängt fich jammernd und 


ee 


-garde Hand zu Villafranca, 


Di 


Da dieſes Schreiben feinen andern Zweck hat, 
fo bitten Wir Gott, Here Biſchoͤff, daß er Sie ig 
feine heilige Obhut nehme, * 

Gegeben in Unſerm Palaſte zu St Cloud, am 
14. Sept. 1813. 

r Marie kouife, 
Straßburg ben 18. Sept. 

Im Laufe dieiee Woche baden mir Trappen von 
ſchoͤner Haltung bier durchzichen feben, die, wie 
die vorhergehenden, ihren Weg nah Main; rihs 
tetea. Man bemerkte darunter Detaihements des 
105 ten und 144ten Linien » Regiments, und cine 
febe ſchoͤne Abtheilnng des von Lyon Pommenden 4, 
Negiments der Eyrengarde. Zwei vohſtaͤndige 
Artillerieparls gienzen nah derſelben Beſtimmung 
dier durch, wir haben die ſchoͤnen Pferde und gu— 
te Equipirung derſelben bewundert. 

Geſtecn iſt ein Korporal des 128. Neagiments, 
ein geborner Weſtphale, ald Anführer eines Deſer⸗ 
tioas·Komplottes, der zugleich auch Eff-tten jeinem 
Korps entwendet haste, hier füßiut worden, 

(St. 3.) 
London vom 7. Sept. 


(Aus oͤge des Monit. aus engl. Blättern.) 


Nachrichten aus Katalonien beflätigen dDiefan dung 
frifder Truppen , und die beträchtliche Stärke der 
alliirten Armet in diefer Provinz, Die Armee von 
Arragonten marichirte auf Tortofa. Suchets Avınts 
Unjere Trappen hatten 
einige Tage hindurch großen Mangel an Lebensmit⸗ 
teln gelitten, Nah einem Briefe aus dem Lager 
von Tarragona vom 12, Auquſt batte die zte 
Armee» nachdem ‚ein ergl, Korps, die Divifignen 
Wilttigham und Sarsfield, nad und nach zu ıhe 
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das Haar zerraufend durch die dicken Daufen. Der 
Zug it unterbrochen, der Sultan eilt in feinen 
Palaſt und laͤßt den Derwiſch holen. Mit vers 
weinten Augen, troſtlos harrer diefer dem Min: 
fe bed gerechten Eu’tant, Auf einen Tifche liegt 
ein Saͤbel neben einer Geldboͤrſe. „Du fiehſt in 
mir,” fpricht Sandjar , „den Mörder deines fine 
des, der keine Bertheidigung bat, als das: er 
it ed ohne Vorſatz. Doch des Unwillhihrliche 
meined Verbrechens macht dir es darum nicht wine 
der ſchmerzhaft. Du kenuſt das Geſetz · Mir Geld 
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geſtoßer waren, mit ber Belagerung den Anfang 
gemacht. Am 12. datte das Feuer war noch nicht 
begounea, aber die Enaländer bauten ſchon Batte⸗ 
rien, Die Beſatzung ifl 2,000 Mana, unter Aus 
führrna des Generals Bertoletti, flarf. Lord 
Bentink Fommandirt die Belagerung. Die Ans 
funft van Mrorihall Suchets Armee bei Billafran: 
ca, ſechs Stunden von Tarrogona, und die Unges 
wißheit ber die Zufunft, maren vermuthlich Urſache, 
daß man die ſchwere Artillerie nicht gelandet hatte, 
(Ran veraleiche den neulich franzöfiiher Geits bes 
Fuunt gemachten Dericht des He.jond von Albufer 
ra.) Die SFranzofen baden zu Tortofa die Fahr: 
jeuge auf dem Ebro verbrannt , und dem Wils 
lacampa ‚ der fig berdachten follte, bedeutenden 
Schaden zugefuͤgt. — General Freya hat am 
9. Auguſt das Kommando der bisher vom Gener 
ral Caſtarnos angefihrfen fpanifhen Hauptarmee 
übernommen, welcher leztere hierauf ſogleich in 
Lord Weilmgtoıs Hauptquartier abgiena. Lord 
Wellington but eine Zuſchtift an ihn erleſſen, 
worin er fein großes Erftannen bezeugt, daß die 
Spanifche Regentſchoft ihn (Caſtannos) In einem 
Auaenblicke, wo fie feiner Dienſte am meiflen be: 
Rüritc, vom Kommando abrufte, am ihm eine 
&telle im Staatsroth zu übertragen. 

Er ec hebt fich gegen die Art, womit man dies 
fe Verfügungen gitroffen hat, uud findet die auge 
fuͤhrten Demesaränpe eben fo beleidigend für den Ruf 
des Generals Caftannos, als nachtbeilig für das 
Wohl des Dienſtes. Lord Wellington fügt hinzu, 
er fen Äberjeugt, daß, menn die Regentſchaft von 
allın Umfiänden gehörig unterrichtet gemeien wäre, 
fie nicht die Eh.e eines fo verdienten Mannes ges 
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kann ich das Blut deines Sohnes abkanfen, wenn 
du willitz mit Tine muß ich das Blur bezahlen, wenn 
Du es verlanaft, Mühle! Hier Tiegt Gold , hier 
der Saͤbel Mein Leben ift in Deiner Giemalt; 
ich) habe geſorgt, daß Feine Wache Did; anbätr 7" 
Fer Derwiſch ſinkt zu feinen Füßen, „Das Loos 
bat meinen Sobn getroffen ‚“' ruft er, „dad im 
Buch des Schickſals ftand. Ehre fei mit Gort, Frie⸗ 
de mit dem Herrfdder der Gläubigen, der fein Angd 
aufden Armen richteg”‘ Der Sultan holte freien 
Aihem. Er machte den Derwifh zum Statthalter, 
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ſchmaͤlert, und die Nation im aegenmärtiaen Augen⸗ 
blid feiner Dienfte beraubt bätie; er habe demnach 
jur weitern Mittheilung an die Regterung dem Kilegs⸗ 
mintfter die Gründe feines Erftaunens vorgelegt, 
daß die Regenſchaft durch ihren Entichluß, dem Ger 
neral Eaftannos den Oberbefehl zu nehmen, deifen 
Huf fompromittirt habe. 
Bon der fähf,. Gränye den 18, Eept, 
Nah Privamadprichten bat der, die Avantgarde 
der Hauptarmee fommandirende General Braf Witt: 
genftein noh am 8. Sept. altes aufgchoien , um 


ſich in der Gegend von Dresden, namentlih zu 


Pirna, Zehift nad Zifchendorf auch gegen bie am 
Abend eingetroffenen bedeutenden fransöf, DBerfiärz 
fungen zu behaupten; die Avantgarde des rein 


* Blügele der allirten Armee find am 8. Sept. 


vor Zittau, der Oberſt Graf Zihy in Numburg, 
Aber am 11. ift bekanntlich die franzdf. Armee 
nach Böhmen vorgedrungen. Bis zum 15 mar die 
bei Töplig geftandene Hauptarmee der Allüirten noch 
wicht zum Treffen gebraht werden. Nach dem 
Küdzug des Gen. Blüher am 4. Sept. haben 
feine zurückgeblicbenen Streiffommandes fih mit 
ben Öftreid, General Graf Bubna in Verbindung 
gelegt. — Der faif. oͤſtreich. Oberſt Graf Men 
dorf ſol auf Wurzen "3 Meilen vox Leipzig geagen 
Dresve ) marſchere ſehn. (Nah dem Schwaͤb⸗ 


Merkur jtand am 11. Sept, ein Pail, fransöf. 
SHreerlaaer bei Warzen ; wahrſcheialich zur Armee 
des Fürfien von der Mosfma gaeböria; und et 
fb-int, et fey {dert ganz mewcrlich ein Treffen 
vorgefallen.) — Reiſende ſpreche n von kintigen 
- Ereignijfen bei Weiffenfels, 

(K. f. D. aus der B. 3.) 






und fuchte ihm als Freund den Verluſt zu erfe, 
Ben , den er ıhım wicht ale Menarch vergüten 
konnte. — 
Buchſtabenräthſel. 
welches die urdfren Kenner in die 
tem Fache jo leicht nicht Idficn wer 
den; 

Ich bin ein Protens aus Schwaben, aber die 
Schwaben "runen mich fchem feit vierhundert Jah⸗ 
rem nicht mehr, und es iſt daher vothwendig 
daß ich mich ihnen und der Welt wieder eınina 


er 


Nürnberg den 24. Sept. 

Aus Reipjig_ und Dresden trafen weder Briefe 
noch Zeitungen” hier ein. Wir erhielten daher 
aus den Gegenden des Kriegsfchauplages auch feine 
Nachrichten von den neuefien Ereigniflen dajelbfl, 

| (Nuͤrnb. 3) 
Uugsburg den 24, Sept. 

Die hiefige Moy'ſche Zeitung enthält folgende 
Proklamation Gr. Exzell. des eu Chef fommans 
direnden Genera's Graf Wrede an die Bewoh⸗ 
ner des Innfreifes, Datirt Braunau den 18 ten 
September. 

Ach vernehme fo eben, daß die verruchten Bor 
ſewichter Speckbacher und Aſchbacher die f. k. oͤſtreich. 
Uniform dadurch beleidigen, daß fie ſich unterfangen, 
ſolche zu tragen, water dem Vorwande, fie ſchen 
kaif, oͤſtreich. Dffisiere, und als ſolche beauftragt, 
«ud zum Aufruhr anzumahnen, in euren Tpälern 
herumfcleichen. Ich gebe euch mein Ehrenmort, 
Bewohner des Innkrciſes, daß diefe Boͤſewichter 
jelbfi won ber oͤſtreichiſchen Regierung verabſcheut 
find, und daß ihre Feldheren, wenn fie ſich ſolcher 
bemächtigen Können, geriß ihre Srevel nach der 


Strenge der. Geſetze zu ahnden wiſſen werden. 


Don euch ſelbſt aber fordere, und erwarte ihr 
daß da, wo ihr einen diefer Auswuͤrflinge eines 
biedren Volkes trefft, ihr ihn arretiren, undtode 
oder lebendig einliefern werdet, Gegeben ıc. 
Graf Wrede. 
Nürnberg den 25. Sept. 
Die nevefien Hamburger Zeitungen find Hier nicht 
eingegangen. Die Wiener Poften fommen leer. 
Aus Sachen viel Gerüchte, bejonders von blutigen 
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Gefehten am 17. und 18. bei Dresden; nichts 


Offuielles. 

(8. f. D.) 

Inusbruck den 22. Sept, 
Privaibrieſe von Bozen , melde auf indireklem 
Wege zu Ende voriger Woche bier anfamen, ent 
Bielten gar nichts von militaͤr., Ereigniſſen in 
alien, nur berichten fie, Daß cin Theil des Maut⸗ 
derſonals Bogen verlaffen, und fih nah Nevis 
begeben haben fol. — Nah Berichten aus dem 
Poſterthale it das Hauptquartier des AR oͤſt · 

reichiſchen F. M. L. von Fenner in Lien;. 

JInnsbr. 3.) 


Hausverkauf. 
Das Haus des Franz und der Anna Höfler buͤrgl. 
Zinngießerdeheleure dahier Nro. 23- nebft einem 
dabei befindlichen Gaͤrtchen wird auf Undringen 
des Michael Fuſſelthaler, und in Folge früherer 
Terminsbeſtimmungen Freytags ben 15. kommen⸗ 
ben Monats Oktober Vormittagsé ur ı2 Uhr 
im zweiten Kommiſſions zimmer bes dnigl Stadts 
gerichtes&ebäudes mit Vorbihalt der Genehmigung 
der Glaͤubiger dffenrlich verfteigert. Kaufsliebha⸗ 
ber fünnen ſich aus der Einficht des Schaͤtzungs⸗ 
prototkolles dieſſeits näher unterrichten. 
Den 22. Sept. 1813. 
Königlich bater. —— Paſſau. 
eorg von Mayer, 
Hofrath und Stadtrichter. 
Widerer, qua Protokolliſt. 


Nähten Mittwoch den 29. dieſes Nachmittags 
3 Uhr wird im Oberhand beim Zimmerftadl vers 
fchiedenes Abfallpolz parthieweis verſteigert, wels 
ches anmit bekannt gemacht wird, 
Paßau den 26. Sept 1813. 
Königl. baier. Proviant: und Kafern: Verwaltung. 
Del, Verwalter. 
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zeige. Ich beſtebe aus ſechs Elementen, heren 
drei doppelt bei mir zu finden ſind. Mir Hilfe 
diefer verfchiedenen Eiemente mache ich mich bald 
zu eınem mächtigen Kaifer, bald zu einem Srofch , 
und wer mich in feinem Netze fangen will, den 
drehe im eine Naſe, und fpringe ald Pferd da⸗ 
von Dann wanble ich ſorglos ald ein Gott auf 
den Fluren berum, oder verwanble mid) in eine 
alte Fran, und fee mich binter den Spinmocken. 
Dbne Kinder zn haben, bin ich Vater , und durch 
mich, werben Liebendt zu dem, was fie wuͤnſchen. 


Noch vieles andere Fann ich feun , z. B. ein Ad⸗ 

ler und dal., aber das Souderbarfte ift, daß man 

mic) da findet, wo man mich gar nicht fuchet, und 

daß der Gelehrte ſowohl als "Einfältige ſich ven 

gebens bemihen, mir auf die Spur zu kommen, 

und doch fieht mir jedermann ind Gelicht. 
Kabrifen. 

Ein reicher Sabritant prahlie: „Sch naͤhre über 
fünfhundert Menſchen.“ — Im Gegentheil, gab 
ein Student zur Antwort „ Sie werden von fünf 
hundert Menſchen ernährt. 


d 
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Paßau. Dienstag, dem 28, September 181% 
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Münden den 25. Sept. 

Bon der Salzburger ‚Gränze und aus dem June 
viertel Hört man nichts von Fr’egerifchen Ereigaife 
fen, und es herrfcht in Diefen Gegenden noch fort 

während Wuff urube, (B. N. 3.) 

ü JInasbruck den 22. Sept, 

Die italienifhe Poſt, welche am vergangenen 
Sountaa mit Briefen und Zeitungen bier hätte ein 
treffen ſollen, iſt wieder ausgeblieben. — Die 
Brücke über den ma bei Volders , welche vor eis 
Diger Zeit abaetsages wurde, iſt nun wieder herger 
ſtellt, und für jeden Laſtwagen fahrbar gemacht worden, 

2 (Jansbr. 3.) 
Augsburg den 25. Sept. 
Man erfährt von Reiſenden, die ſich zu der Zeit in 

Praa aufbielten, als der kaiſ ruf Generaiguars 

tiormetfier Morcau dafelbft auf dem -Paradrbitte 


julauf bei diefer Sıene an den Tag legte. 

Die Gouvernements:Eſtaffetten von Dresden nach 
Mailand gehen in Diefem Augenblicke häufiger ; der 
geſteru angezeigten folgte in verwichener Nacht eine 
audere nad. (4. 3.) 

Nürnberg den ar. Sept. 

Der Korrefpondent von und für Deutf&land 
enthält heute ſolaenden Artikel: „ Bei dem Aus: 
bleiben öflreichifch:r Blätter, und dem gämlichen 
Srilljhmeigen franıdf. Zeituagen (fant ein Schwel⸗ 
ger Blatt) ſcheinen umhergehende Gerüchte nur 
g oͤßern Spielraum und oft mehr Glauben, als fie 
verdienten, zu erhalten. Man jendet Abſchrifien 
don Wiener Bulletins, Extra: Beibagen zur Pras 
ger Zetung, und andere Nachtichten umher, wo⸗ 
rin eine franzöf. Arme nach der andern mit lei⸗ 
benfchaftlicher Da tbeilichteit geihlagen md vernich⸗ 


lag, denallgemeinen Antheil, den der groß Volle: tet wird. Der unbefangene Lefer mird freilich 
—— ————— —r en — —— — un 


Nichtpolitiſche Nachrichten. 


Die Füurſten Dolgorucki. 
(Eine ruſſiſche Legende, eingeſandt.) 

Bon dem ruff. Fuͤrſtenhauſe Doigorncky wel⸗ 
ches je Zeit des großen Menzikoff eine fo wich⸗ 
nis. olle gefpielt har, liest man folgenden Ur⸗ 
prung: 

Peter der Erſte pflegte zuweilen, rerkleidet, die 
Straßen feiner Reſidenz zu durchwandeln, um ſelbſt 
zu ſehen, und zu hören, road. vorzieng. Auf ei⸗ 


nem diefer michlichen Spaziergänge kam er einſt 
zu einem anfehnlichen Hauſe, wo er zwei Te 
nen leiſe mis einander fprecben hoͤrte. Sie aͤußer⸗ 
ten dabei den Wunich , Dad noch eim dritter bei 
ihnen ſeyn möchte. Der Szar trat hervor und 
fragte , worum es fich bandle ? Um rtwas von gro= 
Ber Wichtigkeit aus zufundſchaften, war die Yırz 
wort — „Nun, jprach der Czar, ich will dazu 
mirpeifen.” — Die zwei Undefannten waren £rıa 
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tn ſolchen Zeltumftänden nichts anders ale einſei⸗ Sachſen und namentlich In der Gegend von Dress 
tige Berichte erwarten ; aber doch Fönuen Die Ree den umd Leipsig follen die Lebensmittel im Preiſe 
fultate der Militärsperationen ,. mösen fie auch fleigen , mas eine natuͤriche Folge des ungeheus 
für die eine oder die andere Armee unginftig aus: ren Zuſammenflußes der verfhicdenen Kriegsnäls 
gefallen ſeyn, mie lange mit Stillſchwe gen übers Ber iſt.“ , 

gangen werden, indem die Stellungen der Armeen Sranffurt den 22, Sept, 

und dad Vor > und Roͤckwaͤrteſchreiten derfelben ims Herr Asiglio, Audıteur beim Staatsrathe, und 
mer den richtiaften MaasNab zur Beurtheilangder Spectalkommiſſaͤt der Haut-police, iſt hier durch⸗ 
vorgefallenen Ereigniffe gewähren. Auf direftem paſſirt, um fih nah Italien su begeben. 

Wege Über Gera und Hof fehlen ſchon mehrere Heute iſt Die gte Kolonne der inden Schlachten 

Poſttage alle Nachrihten von Deddın und Leips am 2%. und 37. Aug. unter den Mauern von Dred- 

ziz. Ueber Franffurt hingegen fommen regelmd» den gemachten Kriegsgefansenen hier eingetroffen. 

Fig die Armee⸗Staffetten nach Sranfreich durch. Die Aus D:esden wird unterm 17, Folgendes ges 

vom 9. d. kam noch aus Dresden; die vom meldet: 

10. if ebenfalls eingetroffen; man fagt, fe ſey a ht „Am 1 aten wollte ein ruſſiſches Korpe von 25 

aus Dresden datırt, ſondern nach Eingen von bie 30000 Mann, von dem Prinzen von Wuͤrtem⸗ 
Leipzig, nad) Andern von Meiſſen. Diefe Gtafs berg fommandirt, den Uebergang der Gebirge ers 

fetten find immer aus dem Hanptquartier batirt, zwingen, und zeigte fi zu diefem Ende, umdas 
und folglich der fiherfie Beweis, wo fih daſſebe erfle Korps der franz Urmee unter den Beichlen 

befindet, Auch Briefe aus Leipzig vom 10, d» des Grafen von Lobau anzugreifen; als ſich die Feinde 

find_-eingetroffen. Es fcheinen feit denerften Tagen von einer Divifion umgangen ſahen, waren fie ges 

bes Septembers blutige Tıeffen und Schlachten zwungen, ſchleunig nad Böhmen jurädjufehren. 

auf verſchiedenen Punkten vorgefallen zu ſeyn, in nDiefer Beriuch koſtete viele Leute an Todten, 
welchen auf beiden Seiten mit größter Hartnäfige und eine ziemliche Anzapl. Gefangener,- worunten 
feit und empfindlichen Verluſten gefämpfe worden fich mehrere Stabsoffiiere befinden. Die franzöl, 

if. Es iſt begteiflich, daß da wenig Zeit übrig Kavallerie hat fehr ihöne Angriffe gemacht. Die 

bieibt, im Hauptquartier detaillirte und officielle dem Feinde abgenomm.ns Artillerie koͤmmt fo eben 

Berichte zu entwerfen, Bei Leipsig follen fih große au; 7 ruffiihe Kanonen , ganz befpannt, fahren 

Teuppenmaffen häufen ; vieleicht Folgen vonSchlah in dieſem Augenblicke zur Stadt herein, eine Kos 

ten , oder als Vorbereitung zw nach mörderifhen lonne Gefangener folgt ihnen.“ 

Gefchten. Bon der Beite, wo Färft von Edi „Der Obtiſt Bluͤcher, Sohn des Generals die⸗ 

müpl fommandirt, bat man feit 14 Tagen Feine ſes Namens, macht einen Theil davon aus. Er 

Nahrihten. Was man deffalld verbreitet, iſt we⸗ iſt Der mämliche, welcher zu Aafange dieſes Feldzuges 

der beftätiget , noch widerlegt worden — Ja ſich nach Weimar begab, und beinahe in dieſer Stay 
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der, wovou der aͤltere viel arbfier war, als der lang dem aͤltern der Schwung, und nach einer hal⸗ 
Ezar, Man mußte in ein Fenfter.des erften Stod- ben Stunde kam er wieder zuruͤck, mit der Nach⸗ 
werkes ſteigen. Der Czar fund mit dem, der richt, daß er eine wichtige Enrderfung gemacht 
gleiche Grbfe mit ibm hatte, unter diefem Renfter,  bätte, die er bes andern Taaes dem Car felbft 
der laͤngere fticg auf ihre Schultern, und von da  entdeden wollte ; mur wiſſe er nicht, wie es an— 
auf ihre Hände, welce fie zufemmen auf die Dds  zufangen wäre, um zu ihm zu arlangen. — „Ich 
he hielten. Es fiel dem Altern ſchwer, wegen der habe, fpra der unerfannte Czar, einen Bry- 
Hohe der Ferfter, hinan zureichen, und ſich Hus der am Hofe, kommt morgen und meldet euch, 
aufzufchwingen; daher er den juͤugeren dfter zus ie kamen und meldeten ſich; allein der dritte 
tief, lange Hände zu machen, jedoch von mangelte mod. ,Fbr follt ihn aleſch feben. fa 

diefen gleiche Ermahnungen erhielt, Endli ges der Ezar mit laͤchelnder Miene, und begab: Er 


— 0 
no er von einem Hußar des 10. Reglments bleſ⸗ 
firt wurde, gefangen worden waͤre.“ 

\ * (Zeit, des Großh. Fr.) 
Darts den 18. Sept. 

Ein Belhluß Sr, Exjellenj des Minifters der 
Manufakturen und des Handels enthält, daß das 
Geſaͤme verfchiedener Waldbäume des nördlichen 
Umerıfa ; vom weichen noch Beine Fruͤchte in Frank⸗ 
reich eingeÄrmdtet wurden, da fie ein Produkt des 
Bodens der Dereintene Slaaten find und ihre Eins 
füge den arojen Anpflanırngen und Baumfchulc 
nicht anders als mäglich ſeyn kann, im unfern Haͤ⸗ 
fen von allen frauj. oder ameriken ſchen mit Erz 
faub.tffcheinen verjebenen Schiffen einarführt wers 
den können, wenn fie auch gleich in dieſen Arten 
Lizenzen nicht ſperiſicirt find. 

— Ein gewiffer Jakob Benedikt Hagot, von 
Vrgenteuil, der überführt wurde, in der Macht vom 
2, sum 3. Januar 1811 in Verſchwoͤrung mit 
Unbefaanten freiwillig und wit Dorfag einen Mord 
an der Perfon der Johanna Eolin, Witwe Des Jo⸗ 
hann Peter Leveque veruͤbt zu haben, und von dem 
Afifenpsf des Seinedepartemeate sum Tode ver⸗ 
urteilt murde, tft hrutt auf dem Sreveplatz hinge⸗ 
richtet worden. (Fr. 3.) 

Paris den 19. Sept. 

In dem Palafte zu St. Cloud hat man vor 
kurzem in den Zimmern der Kaiferin einen fils 
bernen im Feuer vergoldeten Dreifuß aufaekelit, 
Womit der Vijekoͤnig von Italien J M. ein Ge 
ſchenk gemacht Hat. 
arbeiterkunſt beſchaͤftigt die Aufınerfiamfeit aller 
Perſonen vom Hofe, fo wie aller derjenigen, die 
es gefchen haben, E 


Kennen —— mm mn ——— nn — — 


in ein anderes Zimmer, wohin fie ihm folgen mußs 
ten. Hier entdeckte er fi ihnen. Sie warfen fich 
u feinen Füßen, und baren um Vergebung. Der 

zar ſprach ihnen Muth zu, und num entdedre 
der Ältere alles, was er er gehdrt hatte. Die 
Sache wurde hierauf genau unterfucht , und vers 
ſchiedene Perfonen wurden am 2 ben, andere mit 
Berweifung nady Sibirien beftraft. Der Ezar aͤn⸗ 
de rte dann den Samilıen , Namen diefe Brüder in 
D olgorudy welches im Ruſſiſchen Yangs 
band heiße, zum ewigen Andenken diefer Ges 


Diefes Meiſterſtuͤck der Gold» . 
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Dieſer Dreifuß ift demjenigen gan; Ähnlich, den 
man In dem Herfulanum gefunden hat, und ber 
nah England geſchickt worden ift, nahdem man 
wegen der Eleganz feiner Formen ein Modell zu⸗ 
rädbehalten harte, Der einzige Vorzug, den jener 
vor dem neuen Dreifuß hat, iſt feine Untiquität, 
denn Der neuere beficht aus einem meit koſtareren 
Stoffe, iſt weit fleißiger gearbeitet, und die am 
der Dpferfchaale angebrachten Basreliefs find in 
einem weit worzüglicheren Style. 

Drei ſchlanke Tagen, reih verziert, und mit 
Larven verfeben, ruben auf einem dreiedigen Ges 
fimfe von Lapis Lazuli, fie find durch drei Aras 
besten von eleganter Form, melde fih im Mite 
telpunfte vereinigen, mit einander verbunden. Un⸗ 
ter den Zieratben des obera Theils dieſer 3 Tas 
gen bemerkt man die Larve eines Loͤwen, aus wel⸗ 
her eine andere, menſchliche Larve herausgeht, melche 
viele Aehulichkelt mit der Figur des indiſchen Bas 
Aus hat: unten befinden fi zwei Flügel in Bass 
rellef, welche fih um den Hauptkoͤrper des Deris 
fußes ſchlingen. 

Oben auf den ſaulenfoͤrmigen Enden ber 3 Tatzen 
ruhen 3 geflägelte Sphinxen mit den Emblemen der 
Natur und der Fruchtbarkeit geihmädt. Ihre Köpfe 
And verſchleiert, vom diefen Schleiern hängen 2 
Stolen herab, denjenigen Ähnlich , welche man wi⸗ 
fhen dem Hals und den Schultern der egpptifchen 
Statuen erblidt. 

Dberhalb den 3 Sphinren erhebt fich eine "große 
Blume, welche dem obern Theile des Dreifußes, 
der ebenfalls aus Lapis Lazuli befteht, zu Anlehnungss 
puoften dient. Diefe Blume iſt sirfelförmig nnd 
mit Ochfenlarven und Feſtons gejiert. Ja dieſem 





— und uͤberhaͤufte ſie mit Ehre und Reich⸗ 
thum. 

Aus Lichtenberg's Nachlaß. 

„Sch kanır nicht vergeffen , (fchrieb Lichtenherg 
über ſich ſelbſt) daß ich in meiner Jugend eine 
mal die Frage: nas ift das Nordlicht ? auf einen 
Zettel nut der Addreſſe an eisen Geiſt febrieb und 
genen des Abends auf den oberſten Boden im Hau⸗ 
fe legte. O wäre da ein Schelm gewefen, der mir 
die Frage beantwortet hätte!” 

Eine Bittſchrift muß gewöhnlich durch wier Lie 
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Zirfel befindet ſich die Opferſchaale, fie iſt in zwei 
Felder getheilt und in der Mitt ˖ mit einem Medail⸗ 
lon verziert. Dieſe Opferſchale iſt modern und von 
der Erfinduag der Brüder Manfredini. 

GBeſchl. foigt,) 


Paris den 19. Sept, (Mon.) 


Ihre Maj.- die Kaiferin Königin und Regentin 
baden Nachrichten von der Armee vom 7.und «1, 
d. M. erhalten, Die Nachrichten vom 7. law 
ten, mie folgt : 

Der Herzog von Neggio begab ich am 23. Aug. 
mit dem 2ten, 7ten, und 4ten Korps gegen Ber⸗ 
lin. Er ließ das von der feindlichen Armee vers 
theidigte Dorf Tre bin angreifen, und forcirte dafs 
jeibe, Er fegte jeine Bewegung fort, Da am 
24. Uug. das 7. Korps in dem Geſechte von Groß: 
beeren nicht reuifirte, fo begab ſich der Herzog von 
Reggio nah Wittenberg zuruͤck. : 

Am 3. Sept. übernahm der Fuͤrſt von der 

doskwa das Kommando der Armee und begab 
ſich nah Juͤterbock. Am 5. griff er den. Gen, 
Tauenzien an und fchlug ihn; allein am 6. wurde 
er auf dem WMarfche von der feindlichen Armee 
unter dem Kommando des Geu. Blow angegrifs 
fen. Kavallerieangriffe in feinem Ruͤcken bracten 
Uaordaung in feine Artillerieparks. Er mußte ih 
nad Torgau zurücdziehen. Er verlor .gooo Tod» 
te, Derwunbete, oder G:fangene und ı2 Ka ds 
nen. Der Verluſt Des Feindes muß auch ftarf 
gemwefen ſeyn. (Den meitläufisen Bericht des 
Siürften von der Moskwa, und die weitern Nach: 
richten von der Armee bis zum 11. d. theikn 
mir morgen mit.) 


wo" 


Das Haus der Anna Neukirchinger Nro. 530 am - 
Anger wird Dienftags dem 5: Lommenden Monats -' 
Okt. früh 9 Bid 12 Uhr im zweiten Kommiffionds 

immer des fdnigl. Stadtgerichts gebaͤudes mir Vor⸗ 
Bebalt der Genehmigung der Glänbiger und Fnters 
effenten , wie auch des dießeitigen Stadtgerichts als 
obervormmdichaftlicher Behörde ‚dffentlich verfteis 


ert. 
Kaufsliebhaber, welche das Haus befehen ; und 
ſich vorher näher unterrichten wollen , haben ſich au 
den für die Aıma Neufirchinger beſtellten Bormund 
Meter Reſch buͤrgerl. Bäcdenmeifter am Anger zu 
wenden , und es wird beigefiigt,, Daß andy filrdes 
ren Schweiter Roſalia Neufirchinger eın befonderet 
Vormund in der Perfon des Anton Graf buͤrgerl. 
Kijchermeifterd am Unger beitelle fey , und folglich 
ohne Wiſſen und Willen der Borminder fein gültiges 
Rechtögeichäft mir den beiden Kurandinnen einger 
angen:werden fonan. Den 13 SEept. 1813, 
Kduigl. baicr. Stadrgeriht Pafau, 
Georg von Mayer, 
Hofrath und Eradrrichter-. 
MWiderer qua Protokolliſt, 


Hausverkauf. 
Das Haus des Franz und der Anna Höfler biirgl. 
en ger dabier Nro, a3, nebit einem 
abei befindlichen Gartchen mird auf Andringen 
des Michael Fuͤſſelthaler, und in Aolge früherer 
Terminsbeftimmungen Freytags den 15. fommene 
ben Monats Oktober Vormittags Are 12 Uhr 
im zweiten Kommiſſione zimmer des konigl. Stadt⸗ 
gerichts Gebäudes mit Vorbehalt der Genehmigung 
der Gläubiger dffentlich verfteigert. Kaufsliebha⸗ 
ber fhnnen ſich aus der Einſicht des Schägunges 
prototolles dieffeitö näher unterrichten, 
Den 282. Eept. ıRı3. 
Königlich baier. Stadtgericht Paſſan. 
Georg von Mayer, 
Hofrath und Stadtrichter · 
Widerer, qua Protokolliſt. 
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nien brechen, ehe ſie den von dem Bittenden ge⸗ 
wuͤnſchten Endzweck erreicht: ſie muß ange 
nommen, gelefen, in Bettachtung 
nrzoaen und befolgt werden. Diefe wer« 
den, den Reg-In einer aefunden Befeſtiaungskunſt 
gemäß, immer feſter, je näner fie dem Endzweck 
lie.en. In dieſer Kunft haben es Viele fehr wert ger 
bracht. Es bar vornehme Derren gegeben, bei denen 
ſchon die Dritte faſt uniberwindlich war.- Alfo mit 


dem einfälrigen Annehmen vergiebr man fich gar - 


nichts; in einem Schloße giebt ed viele Winkel, aus 


denen ein Stuͤckchen Papier fo wenig wieder ganz 
heraus kommt, ald aus der Schmiede » Eile. 
Epigramm von 2 E Hefie 
Bav (breiter auf einem Abendfpayiergange, im 
Gefuͤhle feiner Runftiböpfungen, die Ar⸗ 
me nach den Stermen aus) 
O! ſprecht, was gab der Welt mein Genius, 
hr Stralenden dort in dem Nerherparf ? 
Die Froͤfche (antworten im nahen Sumpfe 
anitırt ver Sterne:) 
Aust! Duni Quark} 





Paßau. Mittwoch, deu 29. September 1813. 
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Würzburg den 24. Sept. 

Nach Berihten aus Dresden vom 17. d. war 
das Hauprquartier des Kaiſers (vou Fraakreich) 
iu Pirna, Se. Maj. fuhr fort, der befien Ges 
ſundheit zu genichen, (FD) - 

Ludwigsburg den 23. September. 

Nach einem Berichte des Geueralicutenantd‘, 
Grafen von Franquemant , find bei dem in ber 
Gegend von. Juͤterbock am 6. Sept. Statt ge 
habten Treffen der verdienfivolle Oberſt von Bau⸗ 
er, Kommandenr des Infanterie Regiments Nro. 
2. Herzog Wilhelm, der Dbeftlieutenant von 
Kehler, und der Hauptmann von Wirth geblieben, 
Nah einem Bericht des Brigadiers , Generals 
majors Graf-von Normann , aus Camenz (bei 
$ Stunden nordweſtlich von Bautzen, aa der 
ſchwarzea Eifler) vom 12. d. iſt in einem Vor⸗ 
poſtengeſechte am 1» ı vorher der Major dig keib» 


ebeveauxlegers Regiments Eduard Müller geblle⸗ 
ben. (St. 3.) 
Koppenhbagen den 11, Sept. 

Am Sonntage wird die Hoftrauer für 3. M. 
„ Die verwittwete König'r voaſchweden angelegt ‚und 
8 Wochen getragen. 

Berichte von der äftlichen Gränze Holſteins 
melden Folgender : 

„Das daͤniſche Aurillarkorps hat, in Verbin⸗ 
dung mit dem Armeekorps des Reichsmarſchalls 
Fürften von Edmüpl eine Fonzentrirte Stellung 
binter der Stednig genommen, und ermartet 
noͤchſtens Ordre vorwüden. Das Auriliarforps 
bat, wo ſich die Geleg⸗adet dargeboten, ein tapfer 
res Verhalten gegen den Feind bewieſen, und das 
durch feinen. [bon vorher erworkenen Nuhm bes 
bauptet. Beſonders haben bie Hußaren und ein 
Theil der Joͤtſchen Dragoner Gelegenheit gehabt, 
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Nichtpolitiſche Nachrichten. 


Kaiſerliche Verheirathungs » Dis 
poſition. 

Henn ein Kaiſer in eine Stadt gekommen, und 
einer feiner bei fi habenden Hofbedienten - eie 
ne ſchoͤne und reiche Tochter erjahe, und folche 
zur Ehe haben mollte, Tonnte ex auf diefe Art, 
obme Begruͤßung der Aeltern und Weibeperfon. fie 
erlangen. Er begrüßte aur ven Kaifer Darum ; da 
Bann der Katjer. jinen Marſchall vor ber Weibs⸗ 


perſon Wohnung ſchickte, und alfo rufen laffen; 
„Hörer zu ihr Herren, überall, 
Was gebeut der Kaiſer und der Maricall, 
Mas er ‚gebeut ‚und das muß feyn; 
Hier ruf’ id) aus I. mit R. 
Heut zum Neben, 
Morgen zur Chen, 
Ueber cin Jahr 
Zu einem Paar. 


en — — 


ME darch einen kuͤhnen Angriff gegen überlegene 
Macht ausuzeichnen.“ (Sr. 8) . 
Londön den 7. Sept. 
Briefe and Kadix rvom 14. Aug enthalten: 
Die uͤber Gibraltar angefemmesen meneften 


Nachr ichten aus Malta find ſehr niederſchlagend. 


Die Peſt fährt fort auf dieſer Jaſel große Ders 
beerungen anzurichten, und die Sterbiichfett nimmt 
mit jedem Tage zu. Die englifhe Garnifor, wel⸗ 
he bisher von dieſem Uebel befreit geblieben war, 
wurde ebenfans von dein fürdhterlihen Wirkungen 
angefallen. Seit dem 3 May find 2200 us 
dividuen geſtorben. Dem neucſten aus Malta zu 
Gibraltar angekommenen Packetboot wurde aller 
Verkehr unterſagt, und jederinann bei kebens⸗ 
firafe verboten, fi demfelben zu nähern. 

Es iſt u wuͤaſchen, daß dergleichen Mansres 
geln auch in unfrer Stadt firenge beobachtet wer⸗ 
den mögen; denn man hat mit Leidweſen wahr⸗ 
nehmen muͤſſen, daß ſchon mehrmals und unter 
andern geltern noch die Duarantaine verlegt worden 
iſt. (Zeit, des Gr. Fr.) 

Paris ben 19. Sept. 

(Beſchluß des gefiern abgebrochenen Artifels,) 
Die Gelder der Opferfaale find in 9 gleidhe 
Zwiſchenraͤume abgetheilt, deren einer mit dem 
andern durch eine Medaille zuſammengehaͤnzt ift, dieſe 
9 Medaillen fielen Gottheiten vom erſten Range 
bar; Kinder, welche fih mit Blumcuguirlanden 
umtinden, bilden die Zwiſchenraͤume zwiſchen den 
Medaillen. 

In dei aten Felde, melches den Gürtel bes Ine⸗ 
nern der Opferſchaale bildet, befinden fich « ehför 
mige Medaillons, welche die 6 vorzuͤglichſten Fluffe 
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Dieſes beſondere Ehezwangsrecht hob, von defs 
fen Unbilligkelt uͤberzengt, Kaiſer Heinrich VIL 
int Jahr 1232 auf, und ertheilte den Bürger ein 
Privitegium, den Willen uud die Steigung ihrer 
Tohrer beim Verheirachen zu Rathe zu zieben, 
behielt fi aber den Meg der Bitte vor, wenn eis 
ner feiner Hofdiener jo etwas wilnfchen follte, Da 
aber eine folche Bitte immer doch ein Befehl war, 
fo blieb auch felbft das Privilegimm druͤckend. Deß ⸗ 
balb gab Kaiſer Richard im Jahre 1257 ein neues, 
in welchem er, ohne alle Einſchraͤnkung, den Vuͤr⸗ 


det Königreiches Italien vorſtellen. 
Die Zierathen, weiche die Zwiſchenraͤume aus⸗ 
foͤlen, beſtehen aus Syrenen, Pferden und Del⸗ 
phinea, mach den koſtbarſten Denkmaͤlern des Alters 
thums gearbeitet. 
Das in der Mitte befinvliche große Medaillon 
ſtelt den Neptun nad Die Umphptrite auf Ihrem 


‚Magen vor, von Serpferden gejogen. 


Alles Diefes iſt mit Bändern ummunden , melde 
aus Meanders in verfchiedenen Formen befichen, 

Diefer Hd Dreifuß , melden man als eines 
der koftbarften Deufmäler des gegenwärtigen Zuſtan⸗ 
des dee Kuͤnſte in Itallen betiachten kann, murde 
duch die HH. Gebrüder Manfredint in Bologna 
vollendet, fie find die Direktoren der Fönigl. Golds 
arbeiterfabrif della Fontana unfern Mailand , ein 
Etabliſſement, welches darch den Schug Sr. fin, 
Hoheit des Vicekoͤnigs bis zu dem doͤchſten Flor 
gedichen iſt. (Rt. 3.) 

Parisden 19. Sept. (Mou.) 
Bericht des Fuͤrſten von der Mosfwm 
Sire N) A 

‚Das Tate Armeekorps Hat am 5. den Feind 
angegriffen und mit großem Nachdruck bie jeujeit® 
Seyda geworfen ; wir haben 3 Fabnen, mebrere 
Kanonen erobert und einige hundert Preuffen zu Ges 
fangenen gemacht ; das Schlachtfeld mar mit dem 
Todten des Feindes bedeckt. 

Am folgenden Tage den 6. brach das 4. Korpt 
um 8) uhr Morgens, über Neundorf und Juͤter⸗ 
bock hervor; der Feind hielt die Anhoͤhen hinter Den⸗ 
newitz beſetzt. 

Das ?te Korps marſchirte nach Rohrbeck und 
das 123e nach Ohna; ich fchonte alſo meinen lin⸗ 
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gern zuſicherte, Ihre Tochter nach freiem Willen ver» 
eirathen koͤnnen zu dürfen. Und ſomit hoͤrte dieſes 
wangsgeſetz ganz auf, und weder der Tochter 

noch dem Vater war die Macht genommen, eis 

genwillig bei einem ſo wichtigen Schritte handeln 

zu duͤrfen. 

Erasmus von Rotterdam und die 

Engländerinnen. 


Die Gebräuche wandern vie die Moden. Dat 


Kuͤſſen der ‘Fremden. was jetzt in Cirglatd gaͤnge 
Th abgekommen ift und nur bei deu Schotten ſich 
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Eon Fluͤgel und war Im Cfünde dad gie Korps zu 
unterftügen, welches, anflatt anzugreifen, Juͤterbock 
anf feiner rechten Seite umgeben follte, um die 
Bewegung, die ich nah Dahma machen mollte, 


su masliren, und zu welcher ich mich in der Gewiß⸗ 


beit eutſchloſſen hatle, da die ganze feindliche Ars 

mee in großer Eile Über Dennewitz debondirte, Die 

feindl, Avantgarde wurde von der Divifion Dies 
wand, welche Wunder der Tapferkeit gethan Hat, 
zuruͤckgeworfen. 

Die leichte Kavakeriedivifien des Gen. Lorge, 
die ſchlecht engagirt mar und in Unordnung refirirter 
— Verwirrung verurſacht, welcher die gute 

affung der Infanterie bald ein Ede machte. Da 
ſich der Felud fchr ſchnell verſtaͤrkte, fü wat das 4. 
Korps aänzli engagiert. Das te; auf welches 
man getvarfet hatte, Fam endlich an, und ich befahl 
dem Ben, Reynier den rechten Flügel des Feinde 

"u gleicher Zeit lebhaſt anzugreifen, mo Gen. Me: 
Fand feine Attacke ernenern wuͤrde; Diefer allgemels 
ne Angriff Hatte großen Erfolg, der Feind verlor 
vieles Terrain ; die Dwiſion Durutte beirug fich 
dut; co Kanonen ſchoſſen mit Kartaͤtſchen auf die 
feindL Truppen, welche in den Gründen von Gols⸗ 
dorf und Welmersborf in Unordnung Maren; end⸗ 
lich warf das 12. Korps, welches ichhaft ins Ge⸗ 
feht kam, den rechten Flügel des Feindes auf jein 
Bentrum , das von feinem linken Fluͤgel durd das 
Ate Korps gefrennt warı Ja defem Augenblicke 
war die Schlacht gemonnen; allen = Divifiunen 
des 7ten Korps wichen , umd diefes Korps , welches 
plöglich ſich gänzlich zurücjug und einen Theil des 
ı2, mit fortjogp Ändere den Zuftand der Dinge. 

Der Feind kounte nun Maſſen zwiſchen das gie 


ww 


nad 12. Korps, bie ſich noch immer mit gröfter 
Hitze fhlugen, werfen; ich näherte unbenerkt dat 
ate Korps dem rechten Fluͤgel des 12ten. Die auf 
den Anhoͤhtn zwiſchen Ohna und Dennewitz per 
ſtirte Artillerie ſuͤllte den Zwiſchenraum aus, und 
nun befahl ich den‘ Ruͤcktug; das ate Korps bei 
werlſteligte denſelben in guter Ordnung nach Dah⸗ 
ma, und das 7te und Kate nahmen ihre Rich⸗ 
tung nad Schweidnitz. 

Dieſen Morgen griff der Felud 3 bis 4000 Mann 
Infanterle mit Kanonen und 120 Pferden ſtatk, 
von Lufau Fomment, Dahma fehr trotzig an. Das 
33. Linienrcaimmt marſchirte auf ihn los nnd 
rang ihn ſich ſchleunigſt zu entferuen. Die Brücke 
vda Dersberg auf der Elde murde verbrannt; Mit 
babın deren 2 andere ober; und unterhalb diefer Start 
erhalten. Morgen wird ſich dad 4te Korps mit eis 
uer leichten Kavakeriedivifion von ‚Herzberg bit Tors 
gau en echelon anffiellen. Das te und ı2le 
Ko ps und die beiden andern Küadallericdivifiönen 
befegten die Pofitionen nah Torgan hin. 

Der ih der geftrigen Schlacht erlitteie Verkuſt 
beftcht ungefähr in gooo Mann und ti» Kaudr 
nen; jener der Feinde muß auch fehr betraͤchtlich 
geroefen feyn, da die Artillerie der verfchiedenen 
Korps einen großen Theil ihrer Munition ver» 
[Hoffen Hat. Wir hatten viele Gefangene in um; 
ferer Gewalt, allein fie find waͤhrend der Nacht 
auf dem Marſche verfhmunden, 

Ich bin ıc. 

Der Marſchal Färft von dee Modtwa. 
Torgau, ben 7. Sept. 1813. 

— 3. M. die Kaiferin, Königin und Ne 

gentin Hat folgende Nahrigten von der Armee 
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noch erhalten hat, ſo daß man in Edinburg ſogar 
auf einen freundſchaftlichen Kuß einladet, war ehes 
dem bei den Englaͤndern ſo gebraͤuchlich, daß Er⸗ 
asmus von Rotterdam ſehr angenehm dadurch uͤber⸗ 
raſcht wurde, und ſeinen Frrund, den Dichter Fau- 
stus Adratinus init folag:uden Worten mach England 
bijchied „ um an dieten Kuͤſſen ber ſchͤnen Englims 
‚ berinnen Theil zu nehmen: „Es giebt hiet Nym ⸗ 

phen von himmliſcher Schönheit „ ſchmeithelnd und 
lelcht · und Die du dein &ı Mufen leicht vot ziehen wire 
Dazu hertſcht ein hie genlig geprieſeuet Gebtauch: 


du wirſt, wenn du kommſt, mit Kuͤſſen empfan⸗ 
gen ‚mern du gebt, mit Küffen entlaffen ; kehrſt 
zurüc, fo kehren auch die angenehmen Kuͤſſe 
Juri; kommt man zu Dir, fo eilen dir Kuͤſſe ent⸗ 
genen; nimmt man Mbfchied, fo werben Kuffe 
Audgerheilt z wu man Dit begegnet, wirft Du zd:te 
lich gekuͤßt; kurz, wobin du Dich wendeft, iftalles 
Hol angenehmer Kuͤſſe.“ 
Der ſchottiſche Gentleman im 6ten 
todwerfe 


S 
Einburg, Spontane Danptftedt, hat weg n | 
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vom er. September erhalten: 

Die große feind!, Armee, welche ju Dresden ge⸗ 
[lagen wurde, hatte fih nach Boͤhmen gefluͤchtet. 
Als diefelbe nie Nachricht erhielt, daß ſich der 
Katjer nad Schlefien begeben hätte, verſammilten 
die Allurten ein Korps von 30 000 Mann aus 
Nurfen, Preuffen und Deftreihern befichend, und 
begaben fi) am sten nach Hotteudorf, am 6, nad) 
Gieshuͤbel und am 7, nach Pirna, 

Am 8. um Mittag begab ſich der Kaifer nah 
Dohna ließ die feindl, An infgarde durch den Mars 
ſchall St. Eye angreifen, welche von dem ‚Gen, 
Bognet von den Anhoͤhen von Dohna vertrieben. 
wurde. Des Nachts finnden die Frauzoſen In 
dem Lager von Piraa. 

.. Am d. marſchirte die franz. Armee nad) Borna 
und Förftenwalde, Das Haupfquartier des Kai⸗ 
fers fand fih su Liebſtadt. 

Am 10. begab fich der Marſchall St. Cyr von 


dem Dorfe Fürfienwalde aus auf den Geyersberg, 


welcher die Ebene von Böhmen beherrſcht. Gen, 
Bonnet ruͤckte mit der 43 ſien Divifion in Die Ebene 
Bei Töplig herab. Mean bemerkte die feindl. Ar⸗ 
meer, welche ſich zu vereinigen fuchte, nachdem fie alle 
Detafchements aus Sachſen zurücbirufen hatte, 
Wenn der Engpaß von Geyersberg für die Artillerle 
anwendbar geweſen wäre, ſo würde dieſe Armee 
auf ihrem Marſche in der Flanke angegriffen wors 
den fen; allein alle gemachte Auftrengungen, um 
Geſchuͤtz herunter zu bringen, waren dergebens. 

Gen. Oruang debouhirte Über die Anhoͤhen von 
Peterswalde, waͤhrend Gen. Duͤmonceau über 
Hollendorf dafelbit ankam. 

Beſchl. fo'gt,) 
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Bonbderfähf. Sränse den 18, Sept. 


Der ehemals fächfifche , ist ruſſiſche Generalicns 
fenant Thielmann bat vor Kurzem di: ſaͤchſiſchen 
Aemter anfucforbert, bei Vermeidung perſoͤnlicher 
Derantwortlicgfeit, in das su Zwidau für die Alll⸗ 
Irten anzulegende Magazin zu liefern, 

Diefer General fol ich feitdem von Altenburg 
neh Werßinfels gewendet, und dieſes zu forchren 
verſucht haben. Es lag ein Brigadegeneral mit 
1250 Mann Infanterie und Artillerie daſelbſt. 

Unzuverläßige Gerüchte fprecden von. einem bes 
deutenden Treffen am 16. und 17. Spt , giben 
aber den Drt, mo ed vorgejallen ſeyn fell, ſeht 
werfchieden an. (Nach einigen ber Nollendorf. 

(8 f- D.) 





Hausverkauf. 


Das Haus des Franz und der Ama Hoͤfſer buͤrgl. 
Zitingießerseheleute dabier ro, 23. nebit einem 
dabei befindlichen Gärtchen wird auf Undringen 
ded Michael Fuͤſſelthaler, und in Folge früherer 
Terminsbeftimmungen Freytags den 15. fommens 
ben Monats Oftober Wormittagd 9 btd ı2 Uhr 
im zweiten Kemmiſſionszimmer des Fonigt. Stadts 
gerichrd: Gebäudes mir Vorbehalt der Genehmigung 
der Gläubiger offentlich viriteigert. - Kaufsliebhas 
ber koͤnnen ſich aus der Einſicht des Schaͤtzungs⸗ 
prototolles dieſſeits näher unterrichten. 

Den 22. Sept. 1813. 

Königlich baier. Stadtgericht Paffan. 
Georg ven Mayer, 
Hofiarh nad Stadirichter. 
Miierer, aua Yıorokolliit. 
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ſeines uneb’nen Bodens Haͤuſer von 10 bis ı2 
Stockwerken; die oberſten und unterſten Geſchoſſe 
werden von Handwerkern, das zte und Gte aber vun 
vornehmen Renten b wohnt. Diefer Sitte gemäß 
mictisete ein fchortiiche: Gentleman, der zum erftens 
mal nach £onbon kam, Das oberfte Geſchoß in cinem 
Gaſthofe und fand die Mlethe zu feinem Erftaunen 
febr wohlfeil, Seine Arennde, die ihn befuchten, ſtell⸗ 
ten ihm vergebens feinen Irrthum ver. „Ich weiß 
fehr wohl, war feine Antwort, was bornehm: ift ; 
ich habe, ſo Lange ich lebe, im sten Stockwerke ger 


wohnt, und bin nicht nuch London gefommen , nich 
an der Erde aufzuhalten.“ 
Auf ldſung des Buchſtabenraͤth ſels Nro. 227. 
Im vierzehnten Jahrhundert kommt das Wort 
Pranapzen in ber ſchwabiſchen Mundart für 
Augenlieder vor. In dieſem Morte, das aus 
fechferlei Buchitaben befteht, liegen durch Verſetzung 
die »Wörter Zar, Kana (der Froſch, Nez die as 
fe.) Rupp, Pan, Parze, Papa, Baar, Yar m. ſ. 
w. In dem delungſchen Wörterbuch findet man 
dieſes Wort unter dem Worte Uugenbraumen, 
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Paßau. Donnerstag, deu zo, September 1813. 
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Münden den 27. Sept, 
Eine koͤnigl. Verordnung vom 19. Sept, , bie 
Erhebung einer außerordentlichen Krlegtſteuer betref⸗ 
feno , ift folgenden Inhalts: 
Wir Marimilian Jofepb, 
von Gottes Gnaden Köngvon Balern. 
Zur Deckung der auferordentlihen Staatebedärfs 
wiffe des naͤchſteintretenden Etatsjahres 1813/14 
finden Wir Und bewogen, eine außerordentliche mo⸗ 
matliche Krieasfleuer , jedoch lediglich für die Dan⸗ 
er jener Unfirengung , twelche die dermaligen Kriegs⸗ 
verbäteniffe in Aufpruch nehmen, ſonach vorerft für 
die 2 Monate Oftober und November , erheben zu 
laſſen, und verordnen daher auf den Autrag Unfers 
geheimen Sinanzminifierioms, wie folgt: 
1, Beflimmung der Kriegsſtenerpflich— 
tigen Jdividuen u, Körperfhaften, 
$. 1. Die außerordentliche Kriegeſtener zu ent⸗ 
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sichten find alle Unſere Unterihanen, männlichen 
oder weiblichen Geſchlechts, verbunden, welche ira 
gend ein eigenes , ausgejchiedenes , nicht in bloßer 
Alimenta;ion oder Almofen befichendes Einkem⸗ 
men befigen, ſo wie ſaͤmmtliche Gemeinden und Stif⸗ 
tungen im Dinficht jenes rentirenden Vermögens , 
welches fie als ſolche benägen, N 

$. 3. Ausgenommn-von diefer Steuerpflichtigs 
feit find daher : a. Sr emd er- welche fih nur vor⸗ 
Übergehend In Unfern Staaten aufhalten, in fofern 
fie in denfelben nicht Begütert fiad , oder aus irgend 
einem Titel ein Einfommen hieraus beyiehen, b. Die 
Ehefrauen bei Lehjelten ihrer Männer, wenn 
fie nicht ‚ein eigenes, abgeſondert abminiſttatives 
Einkommen haben. c. Heltern, weiche ihe 
danzes Vermögen ohne Vorbehalt einer Leibrente 
wder eiats Mustrages ihren Kindern übergeben haben 
und won denſelben alimentirt werden, d. Alle die, 


—————— 
Nichtpolitiſche Nachrichten. 


Madigfaltigkeiten aus der Schweiz. 

Die anhaltend kuͤhle, regneriſche Witterung des 
Jahrs ranbte der Schweiz die meiſten Schoͤnheiten 
ihres Fruͤhlings und Sommers. 
kriegeriſche Getuͤmmel im noͤrdlichen und oͤſtlichen 
Deutſchland mochten viele Fremde hindern, gewohn⸗ 
te Wanderungen in das Land zu thun, welches 
fi des Gtäds erfreuen darf, feiner ſelbſt willen 
von den Europäern geliebt und beſucht zu ſeyn. 


Died und daß 


Doch fehlte ed nicht , zumal um Geſundbrunnen 
und Bäder verfammelt, an freunplichen Gaͤſten 
aus der Näbe und Ferne; auch nicht an foldsen, die | 
durch Karakter oder Schickſale zu den Merkwuͤrdi⸗ 

gen So brachten die ehemaligen Könige | 
von Holland und Schweden, jener unter Dem Was 
men eined Grafen von Leeuwen, diefer unter dem 
Namen des Herzogs von Hohftein : Eutin, ihren 
Sommer. in anfern Thaͤlern, den Auguſt beide 
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jenigen, weſche won Almoſen, und Öffentlichen oder 
Gemeinde Kaffen, oder auch durch Privat Wohithäs 
tiafeit erhaltenmwerben. Eadlich befreien Wir noch 
befonders von Extrihtuug der Kriegsſtcuer e. alle 
Unfere Militärs, welche im aftiven Dienfte der Li⸗ 
nie ſtrhen jedoch ausdrücklich uns in Hinfiht ih⸗ 
ter Gage uud Loͤhaungen, wicht aber für ihre R.- 
fianagen. und andere Reuten, m.Ihe fie außerdem 
beziehen, 

11. Belegung und Klaffifilation, 

$. 2, Nah der Natur des Einfommens der 
fteuerpflichtigen Korporationen und Judividnen the 
len Bir dieſelben in ſechs Hauptklaffen , In melden 
Diefelben nach der Größe Ihres Einkommens beſteu⸗ 
ert werden ſollen. 

J. 4. Die erſte Hauptklaſſe beſteht aus denjenl⸗ 
gen, welche Lohn für koͤrperliche oder. geiſtige Urs 
beit beziehen, ohne daß ſie in die Klaffe der Bes 
foldeten gereihet werden können, (Fortſ. folgt.) 

Vom Matnfirohm dena3. Sept. 

Nah elngegangenem Berichte befinden fih in 
dem zu Seligenſtadt befichenden Militärfpital meh⸗ 
vere kaiſ. franz, Soldaten an den Menfchenblats 
term gefährlich Franf. 

Aus Hamburg wird unterm 16. d. Foigendes 
gemeldet: 

„Am sr, d. erfchlenen um 8 Uhr Morgens 
verſchiedene englifche mit Truppen und Kanonen 
beladene Schiffe vor Neubaus bei Stade, und 
ferten einen Theil der Mannichaft and Land, ver» 
muthlich in des Abficht, um einige in dem Hafen 
befindliche Fahrzeuge zu nehmen ; der Feind ward 
aber vun den Douanenvorgeſetzten und von der Gens⸗ 
darmerie fo nahdrärflich empfangen, daß ‚er uns 








zugleich im Kanton Aargau zu. Wei den einfachen 
und reinen Sitten eines freien, genuͤgſamen Volks 
ſchienen fie das ehemalige, vielleicht oft Läftige 
Prachtleben der Höfe nichr zu vermiffen. Es mag 
ſuͤß fegn unter den Hohen als ihres Gleichen zu 
glänzen; aber noch füßer ift wohl, auch als Menſch 
zu gelten. 

Ungeachtet des mäßigen Beſuchs der Gefund« 
brunnen und Bäder , haben fich diefe doch hin und 
wieder zahlreich vermehrt, theild mit neuen An⸗ 
nehmlichkeiten bereichert. 


er ai f 
geachtef feines Arlillerleſeners zum! Wicdereinfälfe 
fen genoͤthiget wurde, ohne daß er jeine Abſicht 
ia Au:führung bringen fanute. Während des Ger 
fechtes, weiches mehrere Stunden dauerte, jeihs 
nete fih der Mare zu Neuhaus durch bie This 
tigkeit aus, womit er für die Beduͤrſniſſe uzferer 
Soldaten forgte. Er felbft trug ihren jPatrenen 
bis unter die feindlichen Kanonen zu." 
(8. fe ©.) 

- Kaffelbden zr. Sept. 

Eia gewiſſer Pavinsky wurde am 18. d. sum 
Tode verurtpeilt. Folgendes find die vorzuͤglichſten 
Umſtaͤnde der Sahe: Der Esfadronschef Zudera 
kommt den 13. Juli Abends, iu Begleitung feines 
Hedienten Pavinsky, zu Elje an, ſteigt im Poſt⸗ 
baufe ab, ſagt, er. wäre ſehr «eilig, beftellt für 
den andern Morgen um 3 Upr feifche Poſtpferde, und 
geht in fein Zimmer. Der Bedicnte, nahdem er 
feinen Heren zu Bette gebracht, ſchließt die Thüre 
ab, und nimmt den Schlüfel zu fh. Am ans 
dern Morgen erjcheint der DOffizter nicht; Pavinss 
Ey ſagt, fein Herr fen frank. Nachmittags ers 
sicht ih, daß der Dffiller auf eine graufame 
Art, und durch Beibringung vieler Wunden getoͤd⸗ 
tet worden, Der erfle Verdacht fällt auf den Des 
dienten, welcher alein in bem Zimmer feines uns 
gzluͤcklichen Heren war; er wird verhaftet; man 
durchſucht ihn, umd findet eine ſchoͤne goldene Uhr, 
zwei Dinge mit Evelfteinen , mehrere Deforati« 
onen der Ehrinlegion und des poluifhen Ordens, - 
und endlich eine Summe von mibr ald 6000 Fr. 
tm Gold. Außrr dieſen Gegenſtaͤnden, melde er 
feinem Herrn genommen zu Baden ſcheiat, erhoben 
ash mehrere Kennzeichen, und water andera vie 





Die Gärten von Arledheim, dem Baron von 
Andlaus⸗ Birfek gehörig, erheben fich wieder durch 
bie Sorafalt ihres erſten Urhebers, Hrn. Heinrich 
v. Ligerig, mit neuem Reiz. Die eriten Anlagen 
dazu, die kuͤnſtleriſche Benätung einer natürliche 
ſchoͤnen Wildniß, geſchahen fchon im Fahr 1785. 
Kaum eine Viertelftunde von Arlesheim, dem ehe⸗ 
maligen Sig des Kapitels vom Bisſthum Bafel, 
ruht dad Schloß Birſek auf einem felſigen Hüs 
gel. Deflen manniafaltige von der Hand der Na⸗ 
tur gebildete Aushöhlungen und Grotten, fo wie 
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haͤufgen Widerſpruͤche in ſeinen Autſagen, und 
fein blutiges Hem>, ſeines hattnaͤckigen Läugnens 
ungeachtet , den gegen ihn vorhandenen Verdacht 
zur hoͤchſten Eviden;. 
Mailand den 13, Sept. 
Das biefige officielle Blatt enthält hen 
te Folgendes: 
Wir haben Nachrichten aus dem Hauptquartier 
ber Armee von Stalien bis zum gten erhaiten, 
Es wur bei der Armee ein Tagsbeſehl bekannt ges 
macht werden , um den Truppen bie Zufriedenheif 
des Prinzen Dicefönigs mit. ihrem Betragen am 
6. d. zw bezeugen. Ja dieſem Tagsbefehlmerden 
ehrenvol genannt: der Brigadegeneral Schmit, 
der Dberfi Begot vom 84 Regiment und der Bas 
taillonschef Fonteneille vom 7. Linienregiment, 
Auf dem rechten Fluͤgel der Armee waren einige 
Rekognoſſirungen gegen den Feind vorgeſchickt wor⸗ 
den. Einige Kolonnen ſcheinen ſich von Karlſtadt 
zur Verſtaͤrkung der zu Fiume befindlichen Truppen 
in Marſch geſetzt zu haben. General Palombini 
iſt mit 8 Bataillons nach diefem Punkte aufges 
broden, Brigadegeneral Beloti hatte mit 3 Bas 
taillons und 2 Kansuen die ihn angemieiene Stra⸗ 
Ge nicht eingehalten , und fih bei einem heftigen 
Regen verirrt, fo daß er unter eine feindlihe Trup⸗ 
peuabtheilung von 3000 Mann gerieth, die ihn, 
ehe er ſich.s verfah, angtiff. Gin. Belstl murde 
verwundet, und fid mit 5 bls 600 Manı in die 
Gewalt des Feindes. (Die neuern Mailänder 
fätter vom. 14. und 15. d. enthalten Feine Nach⸗ 
richten von der italien. Armee.) = 
Parisden 19. Sept, (Mon.) 
(Fortſetzung der offijiellen Nachricht ıc. ꝛc.) 








die verfchiedenen angenehmen Anfichten von da, bo⸗ 
ten dem Gartenkuͤnſtler reihen Stoff, 

Es fehle in Dentſchland zwar nicht an ſogenañten 
englifden Gartenanlagen, die meiſtens den Reber 
baben, mit deutſchen Ritterburgen, roͤmiſchen Ruts 


nen; chineſiſchen Brüden, griechifchen Zempeln, — 


fchweizerifhen Alphuͤtten und andern Schnurrpfeis 
fereien überlaben zu ſeyn; aber in der That, dee Ars 
iesheimer Barren verdient wohl auch noch neben dent 
Beſten gefeben zu werden, was Deutfchland in diefer 


Urt hat oderjebefaß, Jetzt wird aneinem Denkmal 


(W. M.) 


on 


Wir Haken e'nige Hundert &.fangene gemacht, 
worunter mehrere Dffigiere, 

Der Feind Hat ſtets die Schlacht vermieden und 
fih ſchleunigſt nach allen Richtungen zuruͤckge zogen.“ 

Am rı, iſt Se. M. der Kaiſer nad Dresden zus 
ruͤckgekehrt. 

— Geſtern am Eonntoge den 19. September 
wohute J. M. die Kaiſetin, Königin und Regentin 
dem Tedeum bei, welches in der Kapelle des Par 
Fafter zu St. Eloud zur Danfjagung für die von Er. 
M. dem Kaifer und Könige erfochtenen Siege abge« 
ſungen wurde. 

Der Hr. Biſchof von Verſailles, erſter Almo⸗ 
ſenler S. M. des Kaljers las die Meſſe. 

Nah der Meſſe war große Audienz, J. M. die 
Katferin , Königin und Regentin empfieng die Auf 
wartung der Prinzen Grogwärdenträger, der Gross 
offiziere der Krone, der Minifter, Grosofftjiere des 
Reichs, Grosadler der Ehrenlegion, der Offizianten 
und Damen der Häufer IF FE MM,, der 

Ritglieder der grojen Staatskoͤrper, der Öffentlichen 
Beamten und der vorgeftellten Perſonen, welche 
Allerhoͤchſtdieſelbe in den-großen Appartements vers 
ſammelt fand. 

Abends war Schaufpiel und Cercle; der Palaft 
und die öffentlichen Gebäude Maren erleuchtet, 

In der Verordnung, melde Se. Eminenz der 
Herr Kardinal Maury erlaffen hatte, um das Tes 
deum für die obengedachten Siege vom 26. und 
27. Aus. abfingen zu laſſen, heißt es mie folgt: 

„Die Frömmigkeit unferer erhabenen Kaiſerin, 
Königin und Megentin läßt Allerhoͤchſtdieſelbe wuͤn⸗ 
ſchen, daß die Religion an dem heutigen Tage in 
unfern Tempeln das Organ der Natienaldankbarkelt 





zu Ehren ded franz. Dichters Delille gearbeitet, deſ⸗ 
fen Name wohl unter den Lauben und. Blumen der 
Gärten, die er fo ſchoͤn beſang, gefeiert zu werden 
verdient. 

Die fogenannte engl. Gartenfunft ſollte richtiger 
die. deuriche Gartenkunft heißen; denn die Englaͤu— 
der fernen diefe Kunft und dieſe Gärten bei ſich gar 


nicht die wir nach dem Namen ihrer gartenloſen In⸗ 
fel ranfen — die deutfche Gartenkunit alfo gewinnt ) 
won Fahr zu Jahr in der Schweiz mehr Freunde, ! 
doch wird fie nur, ohne Aufwaud, in der Nähe der | 


| 
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Bei dem Almaͤchtigen und die Auslegerin der Win: 
fhe Frankreichs werde, um von dem Himmel bie’ 
Erhaltung des Helden zu ertangen , der daſſelbe mit 
fo vielem Ruhm regiert. 


Diefe doppelte Pflicht If für mus eben fo heilg 
als ſuͤß zu erfüllen, Nie war der Tribut unferer 
frommen Danfjagungen rechtmaͤßiger; nie war auch 
das Öffentliche Gebet in unfern ie durch cin 
größeres Intereſſe erregt. 


Das ſtets erhabene Genie des Kaiſers erhob ſich 
zu dem vorausfehenden Gedanken, während des Waf⸗ 
ſeuſtillſtandes die Hauptſtadt Sachſens gu befefligen, 
um aus derjeiben das Bollme-P der rheinischen Kon⸗ 
füderation und den dauerhafteften Buͤrgen feiner 
Siege zu machen. Das Schickſal Deutfchlands hieng 
von dieſer großen militairiſchen Maasregel ab, wel⸗ 
he, Indem fie unfere Feinde dahin brachte , auf die 
Vertheidigung ihres eigenen Landes bedacht zu feyn, 
alte Gelfeln des Kriegs in ihre eigene Staaten 
verſetzte. Kanm fiengen wirflich die Feindſeligkelten 
wieder an, als fie ſich breilten ale ihre Streits 
Fräfte zu verfammeln , um die Stadt Dresden , 
deren Wichtigfeit fie Fennen, mit Sturm einzu: 
uchmen. Danf fey der aöttlichen DVorfehung ges 
bracht! Eine Armee von 200,000 Mann; von 
3 Souvrainen kommandirt, ertheilt durch ihre 
Niederlagen dem Beſchuͤtzer diefes neuen Wald 5 
welcher den Feinden Fraufreihs das Gebiet aller 
feiner Alürten verſchlleßt, eine auffallende Huldi⸗ 
gung. Während den beiden ganzen Tagen unfes 
rer Siege, wurde jeder Augriff vor. demfelben 
eften Plage, deſſen Bertbeidigung der große Daun 


mel cher ihn erſchuſ, ſich oorbehilten Hat, ruhms » 
vell zurütgeihla,en 

Wie brauchen das GemÄlde dieſer Siegt allge 
in fchildern ; ein wffiziiller Bericht fest und alle 
Vortheile derfeiben auseinander: „, 30,000 Ge⸗ 
fangene , 40 Fahnen, 60 Kronen, und cin Ders 
{ut von 60, 009 Maun find die Reſaltate für die 
feindt, Armee.» Dich find dertwä digen Wohl, 
thaten des Allerhoͤchſten, welhe in diefem Augen⸗ 
blicke die Dankbar'eit dee Völker zu den Stufen 
unferer Altäce berufen, 


Srankffurt den a5. Sept, 


Se. Erjelleng , der Herr Marlchall Herzog von 
Valmy find heute wieder mach Main; zurüdgereifet, 


Nicnberg den 28 Sept. 


Die Lelpgiger Briefe wad Zeitungen find geſtern 
ausgeblieben, das Lripziger Paket blieb, wahrs 
ſcheinlich aus Verfehen, im Hoff llezen. Das 
Drestner Paket kam au, brachte aber nichts Neues, 
Nah:ihten aus der Gegead vor Gera und Go⸗ 
tha big zum 24 theilen nichts Merkwürdiges mit, 

Wie man offigiell verſichert, geht die Leipjie 
ger Michaelismeffe zur beftimmten Zeit, naͤm⸗ 
li den 27ten September an, auch iſt san 
nach der Drdaung der Zuhltag am 141m DM 


tober; jedoch iſt die Meffe felbft bid zum 30, - 


Dftober: verlängert worden , und wid, nah des 


finden der Umflände, mod welter prolongiet mer 


den. (8 f. D.) 





Mobnungen oder zu Öffentlichen Luftgängen bei 
Staͤdten ım Kleinen angewandt. Iſt doch Die ganze 
Schwelz ein ungeheurer Garten, und von einem 
prachtvollern, ala ibı die Natur bier baute, ers 
fehrin.t ſich die Fühufte Finbildung kein Bild, 

Darum dauerndie Wallfabrten Einheimifcher ud 
Fremder zn den lieblichiten Thälern oder zu den eine 
famen Bergböben fort, Die Natur ift immer nen, 
immer lehrreid). 

Die Wandernng der HH. Mener von Narau in 


die Eiswelt des Berner Oberlandes iftbefanns ; eine ° 





andere Entdeckungsreiſe machte Hr. Karl v. Schi, 
Geueral Landeskaſſierrath zu Sigmar ingen, die mes 
niger bekannt iſt, und hier angezeigt zu werden ri 
dient , weil fie wirklich einige werthe Entdecku 

und Berichtiquugen a 

Er hat denYufang gemacht, aus dem 

jaͤhrl. Alpenreiſen die im J. 111 mic v 

Linththal Aber diefiiern. Alp nach Brlegeld” drnden 

zu laſſen. Sieift, was er Ada feyn verſpricht 

traq zur Kenntuiß der in der That 





kaunten Gebirge Glarus und Bra 


Seren ı Vene 
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Paßau. Freitag, dem 1, DOftober 1813. 
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Münden den 27. Sept, . 
(Fortfegung der fin. Verordnung ꝛc.) 

G: 5. Dieie Hauptklaſſe prfaͤlt in g Unters 
Man, mit folgender Belegung: 1. Dienſtboten 
“id Seſellen, welche von ihren Dienftherren und 
Meiſtern verpflege werden, nad feine elgene Haus: 
hakuug führen, ſo mie diejenigen Su ividuen 
weiche fih mir Näben, Stricken, Spinnen oder 
einens andern aeringfügigen Gewerbe nähren, wozu 
eine Konffion nicht erforderlich iſt, entrichten jur 
einfahen Kriegeſteuer 6 fr. 2. Dieaſtboten, Geſel⸗ 
Ion und Gewerbs Gehelſen, melche beiihrem Dienfls 
berten oder Meiſtern weder Koſt 100 Wihnung 
haben , (andern fih aus ihrem Frbne felbft vetpfle⸗ 
gen und die Unternehmer won etwas einträglichern, 
Dicht kon eſſ onirten Gewerben 12 fr. 3. Handar⸗ 
beiter uad Unternehmer nicht Fomzeffiomirter freier 
Gewerbe von hoͤherem Eitrage 24 Fr. 4. Unbeſol⸗ 


dete Schreiber und Diurniften go fe. 5. Unbeſol⸗ 
dete Lehrer, Kürftier und Schrifefteller dann die 
Unternehmer von einträglicheren der Gewerbſteuer 
nicht unterliegenden Sewerben, z. B. Holz⸗ und 
Getreidhaͤndler ı fl. 

$. 6 Die weite Hauptllaffe enthält alle Be⸗ 
foldeten und diejerigen, welche ihnen glei) geach— 
ter werden, 

$. 7: Hieher gehören alle diejenigen, a. wel: 
de Briodung , Beftalung , Penfion , Präbende, 
Suftentaziong : Gehalt, Leibrente, Apanage, Auss 
trag u. dgl. genichen, und zwar aus einer Staats⸗ 
Stiftunas z Gemeiube « oder Privatkaſſe. b. Pfars 
rer, Benifisiaten und Schullehrer hinſichtlich ihrer 
Befoldungen , Kompetenzen ünd nicht mit einer 
direften Steuer belegten Renten, welche fie mes 
gen ihres Amtes bezſehen. c. Merite, Advokaten, 


Notarten und Profuratoren hinfichtlichlich des aus 
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Auszüge aus den Briefen des Prim 
zen vog Ligne an den Kbnia von Po 
len, über Friedrich den Großen und 
feinen Aufentbalt iu Ferlim. 

”.... Vieles was ich beir fage, wäre viel⸗ 
leicht nicht wer , geichrieben zu werden, wenn 
es einen ander al& dieſen fehr großen Mann bes 
kıhfe. Das leinſte Wort ei es Meutchen, wic Dies 
fe, ſollte zeſamuelt und dei. Nachwelt aufbshalen 


x’ 
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Nichty olhitiſche Nachrichten. 


werden Ich hatte ihm verſprochen, nach Berlin 
ju fommen, und nach dem Kriege Des Jaores 1778, 
den er einen Prozeß nannte, den er als Gerichts⸗ 
diener zu vollziehen gefommen fin, ſchrieb ich ihm. 
Mein Drief war gluͤhend von Begeiſterung, von 
Bewunderung und von Feuer meiner Gernile für 
dieß erhaden: und anfrrordentlidhe Weſen. Ich 
wurde durch drei allerüebſte Antworten vaflır be 
lohut, die er, um mich nicht. zu veijepien, nach Wien, 
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Meer Yaris fließenden Elnkommens. 

S 8. Das Kriegsfieuerfimplum aller diefer In⸗ 
bividuen beträgt 1/4 Perzent , oder 15 Kreuger 
von jedem Hundert Gulden des jährlichen firen 
oder Gefammt » Geld snnd Nakuralbezuges, legtern 
nah dem laufenden Preife zu Geld angefchlagen ‚ 
mobet jedoch außer Anfchlag bleiben: a, Fonrage 
für Dieuftpferde. b. Taggebäpren für Geſchaͤfts⸗ 
reifen. c. Sirirte Geld. oder Naturalbeträge für 
Schreiber und Amtsbeduͤrſaiſſe. d. Temporäre 
Sunftionsjulagen. c. Bei den Pfarrern 300 fl. 
für jeden Hilfsgeifllichen, melchen fie aus "eigenen 
Mitteln zu erhalten haben, wogegen diefe Huͤlſe⸗ 
geifllichen für ſich felbft wegen deffen , was fie von 
ben Plarrern oder aus andern Quellen bejiehen, die 
Krirgefieuer entrichten muͤſſen. 

F. 9. Die dritte Hauptklaſſe enthält diejenigen, 
welche Zinfen von gemeinen oder Hypothek⸗ Kapi⸗ 
talien , fie feyen Im Ins oder Auslande angelegt, 
Besichen, - 

$. 10 Die Steuer wird in diefer Klaſſe nicht 
vorn dem Kapital, foudern von den Zinſen, und 
zwar nach 16 Unter s Klaffenentrichtet, mie folgt: 


Klaffe Jaͤhrliche Zinfen. Kriegsſtener⸗ 
Simplum. 
I sobii oo fl, — fl. 24. u 
nl 100 — 208 —1 45 8° 
1lE 200 — 40: — 130 — 
IV 400 — 600» — 230 — 
V co — Ivo — 4 4 
\ mo— 100: -6— + 
VE 1400 — 2005 — 9-3 
VI 2000 — .2800: —ı2 — ⸗ 
IX. 2800 — 4008 — 17 —“ 


Xa4Acoo- 6ooo⸗ — ⸗5 —⸗ 
XI 6000 — 100005 — 40 — ⸗ 
XI 10000 — 140000 — 10 — + 
XIII 14000 — 200009 — 90 —⸗ 
XIV 20000 — 25000 — 120 —$ 
XV 28000 — 400004 — 1710 — 5 
XVI 40000 — und daruͤber — 250 — 5 


$. 1. Die vierte Hauptklaſſe begreift diejenis 
gen, welche ihr Einkommen aus liegnden Guͤtera 
beziehen, deren Berräge Wir nach dem Verhältnifs 
fe ihres Srund : und Hausftener s Kapitals bemefr 
fen wollen. 

$. 32. Im dieſer Klaffe haben a, die Be⸗ 
figer liegender Gründe als Kriegsfteuer: Sims 
plum 1/40 Perjent oder 1,1/s fr. von jedem 
Hundert Gnlden ihres Steuer Kapitals, b. bie 
Hautbeſitzer aber ı/ı 20 Perzent oder 1/2 fr, von 
jedem Hundert Gulden ihres MausfleuersKapitals 
zu entrichten, 

$. 13. Wenn Nuftifalbefizungen verpachtet find, 
fo haben der Pächter und Cigentpämer die Kriege 
feuer zu gleichen Thellen zu bezahlen , wowegen den 
Hausbefigern Fein Regreß an Ihre Pächter oder 
Mietpleute zufteht. 

$. 14 Die ste Haupfflaffe bilden die Beſitzer 
von Grundfiften, Silten, Zchenten und anderen 
Dominifalrenten aller Art. 

d. 15. Diefe Dominifafrenten : Befiger haben 
von jedem Hundert Gulden ihres Dominifalfteners 
Kapitals 1/60 Perzent, oder einen Kreuzer Krieges 
ſteuerſimplum zu bezahlen, 

$. 16. Die fechste und Hauptklaſſe endlich 
beftcht aus den mit Konzeffion verfehenen Gewerbs⸗ 
und Handelsleuten. 


———— —— — — 


Dres den und Berlin adreſſirte. Ich wurde ihm vor⸗ 


geſtellt; mein Sohn Karl war bei mir. Der Kb⸗ 
nig empfieng mich mir unausfprechlicher Anmuth. 
Er faate mir , daß er micht gealaubt hätte, daß 
id) einen fo erwach'enen Sohn babe, — „Er iſt ſo⸗ 
gar ſchon feir einem Jahre verheirarbet, Ew. Mas 
jeſtaͤt.“ — „Darf ich fragen mit wem ?“ (Dies 
fen Ansdruck bafte er oft, und auch: Wenn Sie 
erlauben, babe ih die Ehre Ihnen zu fagen ıc.) 
— Mit einer Polin, einer Maſſalska.“ — „Wie, 
Maſſaleka ? Wiſſen Sie wohl, was ihre Groß⸗ 


mutter getban bat?” — „Mein, Sire,“ fagte 
Karl. — „Bei der Belagerung von Danz'g war 
fie e8, die, als ihre Partei den Hopf verlor und 
fi) ergeben wollte, dad Kommando uͤbernahm 
und fich vertheidigte.” ch und. mein Sohn blie« 
ben bei dem Mittagmahl. Hier war ed, mo der 
König täglich fünf Stunden lang, mit feiner Uns 
terbaltung mich bezanberte. Schdne Wiſſenſchaf⸗ 
ten, Künfte, Krieg, Medizin, Reliaivu, Phis 
lofopbie, Moral, Geichidhte und Geſetzgebung 
waren Stoff feiner geiftreichen Geſpraͤche. Die ſchd⸗ 


— ⸗ 


6. Bei den gegruͤndeten Beſchwerden gegen die 
dermalige Klaffififarion der Gewerbſteuer, welche 
ohne dieß eine Rev ſion und Neftififation dieſer Abs 
gabe nothwendig machen. wollen Wirdem Kriege 
fleuerbeitrage diefer Klaffe nicht die Gewerbftener 
sum Grunde legen, fondern_die fämmtlihen Ges 
Merbsleute mach einer befondern, der Ausdehnung 
und Natur ihre Gewerbe und ihrer örtlichen Lage 
angemeſſenen Klaffififation in Konkurrenz jichen. 


$. 18. Wir beſtimmen hienach folgende fünf 
Klofjen , deren jede fünf Unterabtbeilungen zaͤhlt, 
in welche die‘, In der Anlage nach alphabetiſcher 
Ordnung verzeichneten Gewerbe auf die hierin bes 
acichnete Art einzureihen find, 


Klaſſe. Unterab⸗ 


theilung. 


Zriegeſteuer⸗ 
Simplum. 
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wen Jahrh. Auguſts, Ludwigs XIV., Möıner, Gries 
“hen und Franzoſen; der ritterliche Geiſt Franz l. 
die Sreimithigfeit und Tepfsrkeit Heinrich IV., 
die Auflebung der Wiffenfchaften und ihre Umwaͤl⸗ 
zung feit Leo X., Anekdoten tiber geiftreiche Perfes 
nen aͤlterer Zeit, Voltaires Verirrungen, die zarte 
Empfaͤnglichkeit Maupertnis, Algeroti's Lieblichz 
keit, Jordan's Echöngeifterei, die Hypochondrie 
des d'Argens, der einft blos auf die Meufferung 
des Adnigs , daß er uͤbel ausſehe, 24 Etunden 
das Bert hütete ac. kurz, alles was der Unterhals 


0 wur 


I — Fe — ⸗e 
2 — cs —⸗ 
VIı — 76 0 —. 
4 — 8⸗—⸗ 
j — 102 us 
I — 12 — — 
2 — 15 # — f 
V 3 — 20⸗— ⸗ 
4 — 25 —⸗ 
5 — z0⸗ — ⸗ 
(Fortſetzung folgt.) 
Inasbruck den 25. Sept. 


‚Die Wachen aufer dem Bezirke unferer Stadt 
werden num durch das koͤnigl. baier. Militär , die 
Wachen in der Stadt aber noch immer durch die 
Bürger: Kompagnien verjehen. 

Nah Berichten aus dee Gegend von Briren fol 
daſelbſt geftern wieder eine Abtheilung Taif. Fön. 
frangöf. Truppen, von Bogen fommend, eingerüct 
ſeyn, und die. k. öftreich. Truppen fih ins Pu, 
fterthal zuricigesogen haben. (B. N. 3.) 

Augsburs den 28. Sept. 

Mrivatbriefe, ſagt die Berner Zeitung, verau⸗ 
faffen uns zu glauben , daß nicht ganz unwichtige 
Ereigniffe in Spanien, vorzüglich bei Barzellona, 
Banpeluna, und St. Sebaſtian vorgefallen feyn 
folen, (2. 3.) 

Balrentb den 26. Sept. 

Don der boͤhmlſch⸗ſaͤchſiſſchen Gränze Fommen 
folgende Nahrihten: Am 16. &eptember mach⸗ 
te die franz. Armee abermal einen Angriff auf, das 
im Leitmeriger Krelſe Böhmens an der Gränze lies 
gende Dorf Nollendorſ. Der Kaifer Napoleon 


* 








tung Reiz und Abwechſelung geben konnte, floß aus 
dem Munde des ſeltenen Mannes, mit der wohl⸗ 
Elingendften zarteften Stimme, fo angenehm, wie 
Die Bewegung feiner Lippen, die unqusſprechliche 
Anmuth battenz und das war die Urſache, wie 
ich glaube , daß man nicht bemerfic , daß er mie 
die Heiden Homer's, ein wenig a⸗ſchwaͤtzig war, 
aber man war entzäcdt davon. Einft fiel Dat Ges 
fpräch auf Virail. „Was fir ein berrlicher Dich: 
ter, aber welch ſchlechter Gärtner, Eire !" — 
„Das weiß der Himmel, antwortete der König : 


I 


war an ber Spitze feiner Garden, mit dem raten 
ıflea, und zten Armecforps , dann einem Theil 
der Truppen, welche din Gen. Blücher zuroͤckze⸗ 
drängt hatten, auf die Höhen bei Nullendorf vors 
gedrungen. Am 17. um a Uhr Nachmittags rüds 
te cin berrächtliches franz. Korps gegen Nollendorf 
ſelbſt. De Avantgarde der Altiirten zoaſich ſech ⸗ 
tend zurück. Der Verhan auf der Nollendorſer 
E:rafe wurde non dem franz, Truppen mit groͤßter 
Heftigkeit durchbrochen. Um Terrain zu gewlnnen, 
uud auf der Molendorfer Hauptftroße fo weit als 
möglich vorzudriagen, operirten fie gegen Arbeſau, 
Krinig; Telliſch, und Parsdorf. Die Kavallerie 
der franz. Garden griff die Batterlen der Allirten, 
mie dieſe felbft rühmen, mit großer Entſchloſſen⸗ 
beit an, indeß die Maffen der franz. Jafanterie 
auf allın Selten ein moͤrderiſches Feuer unterhiels 
tea Der Kaifer Napoleon isll in der Mitre der 
Kolonnen geweſen feyn. Die preuff. Avantgarde 
unter dem General Ziehen, und die ruſſiſche untet 
dem General Wittgenftein , fteliten. fih bei Colm, 
wo das Gefecht fehr lebhaft wurde. Um 6 Uhr 
Abende verfuchte die Divifion Coloredo, melde 
tm Hinterhalt aufgeficht war, in die Flanke der 
franz, Armee einzudringen. Indeß der Feldjeugmeis 
ſter, Graf Colloredo, eine Baiterle von Zwoͤlf⸗ 
pfündern aufführen ließ , welche die Nollendorfer 
Strafe befirich , operirteder Feldzeugmeiſter Mers 
feldt, um im Ruͤcken des fr. Korps bis zur Nollendor⸗ 
fer Kirche iu gelangen, wodurd der General Krews 
ger , welcher einen Theil der franz. Garde fon 
mandfrte, in das Gedränge fam. Der Einbrug 
der Naht michte dem Gefechte ein Ende, und die 
franz. Armee befgte wieder in größter Ordunng 


as \ 1 


die! Höhen von Nollendorf. Ber Großfürk Kom . 
fantin befand ſich, waͤhrend des Gefechtes, im, 
größten Kugelregen unter der. Avantgarde. Der 
Kaifer von Nufland überfandte noch am Abend 
nah dem Gefschte dem Faif, oͤſtreich. Feldzeug⸗ 


meifter, Grafen Eolloredo, den wmilitärifhen St. 


Georgen : Orden von der dritten Maffe und dem 
Seldmarfhalientenant, Fürflen Alois Lichtenſtein, 
einen goldenen, mit einer briläntirten Aufichrift 
gezierten Ehrendegen. Am: 18: und bie zum 19, 
Morgend 10 Uhr blieb es in der Gegend von 
Nollendorſ rubig, (K. 1. D. aus ter bar. 3.) 

Vom Rheinftrom den 22. Sept. 

Privatnachrichten aus Fraukſurt vom 8.0 find 
ganj verſchiedenen Jahalts; und die Gerüche dutch⸗ 
Freuzen ſich auch dort pielfaͤltig. Uebrigens ſchel⸗ 
nen ſich mehrere Streifkorpa von Ruſſen und O ſteei⸗ 
chern durch Sachſen zu verbreiten, und daher die 
oft unglaulich uͤbertricbenen Geeuͤchte, die ſeht wis 
derſprechead ſind. 

So beißt es, Leipzig ſey am 14. d. Hoi elnem 
Korps Ruſſen beſetzt zeweſen; nach audern daͤtten 
fie Naumburg uad die Gezend wieder geräumt, 
Dei Weißenfels ſollen Seidenwaaren und mebrere 
Kiſten der koſtbarſten Parıfer s Artikel, die von 
Frauffurt nad) der Leipziger Mefle unterwegs wa⸗ 
ren, geplündert worden feyn, 

(8. f D.) 


Morgen, Sonnabend, wird auf dem fon TIhes 
are aufgeführt: Der Faͤhndrich; wobei der 
Unterzerchnete, nach wieberhrraeftellter Geſundheit, 
am erjtenmal wieder aufzutreten die Ehre haben 
wird» 


R Herbſt. 





— — ——— — nn nn —————— —————— — — 





ich wollte pflanzen, ſaͤen, pfluͤgen, umgraben mit 
ſeinem Zub In der Daud, "ber, Der, ſagte 
mein Gärtner, Sie find nicht Hug und ıbr Auch 
auch, ſo arbeiter man nicht, Gott, welch ein 
Klima bei und! glauben Sie wohl. daß die Son— 
ne mir alles verfagt ? S:ben Sie meine armen Or⸗ 
angen. - Dliven = und VPomeranzenbäume, alles 
ferbe Hungers.“ — „Nur dıe Lorbeeren, Sire, 
gedeihen bei Ihnen.“ — Der König 1 chelte ; und 
ih, um eine Adbgeſchmacktheit mit einer E:nfäl- 
igleis (betise) zu verbeſſern, fügte geſchwinde 


hinzu: „et puls, Sire, il ya trıp *e grenadierg 
dans ce pays - ci; cela mang tout,‘ 

— Der König lachte, denn eigentlich wird nur 
Unfinn herzlich belaht — AS ich einit zu ihm 
eisitrat, gieng er mir entgegen und ſagte: „ich z'trre, 
Ihnen eine traurige Neuigkeit fagen zu muüſſen. 
Eben ſchreibt man mir, daß der Prinz Karl vog 
Lorbringen am Tode liegt.” —-Erfah mib an, 
um die Wirkung, die dieß auf mich machte, zu bes 
obachten; und ale er meine Lbrän mlirken ſah. indes 
te er die Unterhaltung mit den ſaufteſteu Uebergaͤngen⸗ 


| 3% : & \ “ 232. 
— ser Donau 





Paßau. 


Muͤnchen den 27. Sept. 
(Sortierung der koͤnigl. Verordnung über bie Er⸗ 
bebung einer außerordentlihen Kriegöfiener.) 

$. 19, Wenn Jemand in mehrfacher Eigens 

ſchaft, 3. DB. als Befoldeter, als Gutäbefizer , 

ald Kapitalift ıc. Kriegäfteuerpflichtig ift , fo muß 

die Kriegeſteuer für jede Eigenfchait beſonders bes 

. rechnet und bezahlt werden, und Wir geflatten von 

diefee Regel nur fuͤr die in der Klaſſe J. Nro, 

5. vorkommenden Lehrer, Schriftſteller und Känft: 

ler in fofern eine Ausnahme, als ſolche zugleich 

als Beſoldete, Kapitaliften , Gutsbefljer ıc. die 

Kriegsfteuer zu entrichten haben , in welchem Falle 

fie von der nach dem F. 5. gegenwärtigen Ediktet 

treffenden Steuer befreiet bleiben, 

$. 20, Die Belegung der Steuerpflichtigen der 
erfien drei Hauptklaſſen mit den in den verſchiede⸗ 
nen Unterabtheilungen begeichneten Beitrags : Duos 


Samstag deu 2, Dftober 1813. 


ten hat lediglich nach den eigenen Angaben ders 


‚Berheiligten zugeihehen, wobei jedoch Feine Maaß 


regel werfäumt werden fol, durch welche Dicke eis 


geuen Angaben , ohne dem Privatkredit und der 


perfönlichen Freiheit Unferer Unterthanen zu nahe 
gu : treten , Tontrollirt werden koͤnuen, und Wir 
behalten Uns bei gegründetem Verdachte folcher Ans 
gaben bie nöthigen Einfhreitungen bevor. 

Ge 21 Wird ein durch ſalſche Angabe der Bes 
theiligten veranlaßte Verkürzung der Kriegsſteuer 


entdeckt, fo foll nicht aur die unterfchlagene Steuer 


nachgeholt, fonderm Überdieß der zwoͤlffache Betrag 
derfelben erhoben , und lejterer zwiſchen denieni» 
gen, welcher die Gefährde entdeckt und angejelat 
bat , und zwifchen der Armenkaffe des einfchlägigen 
Steuerdiſtrikts getheilt werden. 

$. 22. Der Kriensfteuer der Atem und sten 
Hauptklaſſe liegen die Steuerkapitalien zum Gran 


Em mn ——————— ——— —————— nenne rer — — 
Nichtpolitiſche Nachrichten. 


Anekdoteaus dem Leben Friedrichs 
des Großen. 

Bei einer Revue um Stargard in Pommern 
gieng Friedrich der Große einft des Abends in das 
agır der dortfampirenden Trupppen. Gleich beim 
Eintritt in daffelbe fiel ihm ein fehr junger Sols 
dat auf, der Schildwache ſtand. Er näherte fich 
ihm und fragte: „Wie lange haft Du gedient ?„ 
>= Dreizsehu Jahr, „.— Mie altbijt Dudenn ?,, 


— „Neunzehn Jahr.,, — Und du willſt fchon 
dreizehn Fahr gedient haben: wie ift das mög: 
lich?" — Ja fünf Jahre hab’ ich ald Gänfes 
junge, hernach ſechs Fahre als Ochſenjunge ges 
dient, und dann bin ich vor zwei Jahren unter 
das Volk gelommen. „Der Kduig lächelte über 
die unbefangene Einfalt des Burſcheu, un‘ da aus 
feiner Tajche das Mundftüc einer Tabackspfeife ber 
vorragte,[o fragte erihir „warm raucht. Du nichi?⸗⸗ 


de und es kann hienach di Releguag und Erhebung 
derſelben nach den Steuerfataftern geſchehen. 

$. 23. Bär die ſechtte Hauptklaſſe koͤnaen zwar 
die bisherigen Gewerbeſteue: Patafter bei Verzeich⸗ 
nung der in jedem Steuerdiſttifte vorhandenen 
ftenerpflichtigen Gewerbsleute benu;t werden, doch 
übertragen, Wir Unferen Pol-gei Direlto en, Kom: 
miffarien und Lanvrich:ern tie Begutachtung ber 
Klaffe and Unterabtpeilung, in welche jedes Ge⸗ 
werbe nach voꝛ ſtehendem F. 18. ein urcipen kommt, 
bei welcher Begutachtung ein Ausſchub den Ges 
werbtreibenden beismjchen ift, und mobei fi von 
ſelbſt verſteht, daß jene Gewerbe, welche allen; 
falls nicht namentlich in dem ad. 18. beigefdgten 
DVerzeichniffe enthalten find , analog mit den uͤbri⸗ 
gen In eine Dauptflaffe einzufchalten ſeyen. 

Il Erpebung und Berrehnung. 
$. 24. Die Erhebung der Kricgeſteuer vonder 
sten und Sten Hanptkicffe der Steuerpflichtigenge 
ſchieht durch die Rentaͤmter, welche die ®rund Haus 
und Dominikalſteuer einnehmen und verrechnen. 

4. 25. Für diefe Hauptklaſſen beda.f es Feiner 
beſoudern Kriegsftenerfatafter, ſondern zur Belegung 
Der Krlegsſteuer⸗ Richnung genä.t ein fummarkfcher 
Auszug aus den ordinären Steuerfataftern, worin 
das Steuerfapital der einzeluen Steuerdiſttikte und 
die hienach berechnete Beit agt quote angeführt iſt. 
G. 26. Die Erhebung der Kriegeſteuer von den 
Beitragspflichtigen der 1., 2.1. 3., und 6. Klaſ⸗ 
ſe, geſchieht durch jene Rentaͤmter, in welchen dies 
ſelben ihren gewoͤhnlichen Wohafig haben. 

$. 27. Die Steuecrkataſter für dieſe Klaſſen 
möffen nach anliegenden Formular durch die Pos 
ligeibehörden für jeven Sreuerdiftrift und jede Sek⸗ 
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tion deſſelben geföndert angefertigt werben. Diefe 
Behoͤrden haben zur Erhaltung eines volftäudigen 
Berzeschaiffes aller in den bemerkten 4 Hanpt- Klajs 
fen fleuerpflichtigen Korpo ationen und Yadividueg 
nit alein die zum Behuf der Famil cofleuers 
Erhebung hergefteliten Beichreibungen und die Ges 
werbftene . Katafter, fondera cuch alle uͤbrigen, 
ihnen zu Gebote fichenden Behelfe zu benuͤzen, and 
die eigenen Fatirungen der Betheiligten der drei 
erfien Klaffen zu erheben. wozu hinſichtlich der zur 
erften Klaffe gehörigen Yadivi'uen zwar die bloße 
mändlihe Beuehmung genügt, bei der zweiten 
und dritten aber die von den Batanten eigenhändig 
unter jeichnete Erklärung erfordert wir), 

Die Steue:pflitigen derfehsten Klage endlich 
werden von Unſern Polizeibeyörden uach Borfchrift 
des $. 23. Mlaflifitt. Daß übtigens in diejem 
Kıtafter diefenigen Ko porationen und Jadwiduen 
welche ans ſchlicßend in die gte und ste Hauptflaſ⸗ 
fe gehören , ganz außer Aniay bleiben, verfieht ſich 
von ſelbſt, und es If hinreichend , wenn bei dem Kür 
tafter jedes Stemerdifir kis nur die Steuernummern 
angejeigt werden, meche ausichtirhend nach der 4 
und 5. Klaſſe behandelt wirdu. - * 

F. 28. Di jenigen, welche nach dem F. 2. ge⸗ 
genwaͤrtigea Eoltit voa Cnteichtung der Kriegsſteuer 
befreit find, muͤſſea nichts deſto weniger in den Die 
ten, In welchen fieihre Wohuung zur Zeit der Kay 


‚ taftrirung haben, in das Kataſter eingetragen, und 


ed muß jenes Verhä:tuiß , auf weiches ſich ihre 
Befreiung gränvet , nöthiger Falls, wenn es nicht 
ohnedieß uototiſch if, gehärtamahgem.ej,n werden, 

$. 29, Uufere Polijeidehörden, weiche die er⸗ 
ferderliche Anzapl von Fermularbög:uomopl, als 
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— Ich rauchte wohl: aber unfer Herr Haupt⸗ 
mann hat's verboten.” — „Men Du Appetit 
baft , fo ftopfe Dir immer eine Pfeife.” — „Das 
darf ich nicht,” — „Thu's mir auf meine Ders 
antwertung <” Der Soldat ſchuͤttelte bedenklich 
den Kopf. „Weißt Du denn nicht, wer ich bin ?“ 
— ,%, wie ſollt ich das nicht willen: Er ift der 
König. — NMunm ich erlaub’ es Dir.“ — „Das 
iſt ſchon gut? aber der Herr Hauptmann will's 
doch nicht haben.” Den König beluftigte diefe 
Unterredung , und er beftand darauf, Daß der Burs 


(che feine Pfeife auf der Taſche nehmen, fie ftopfen, 
ſich Feuer anfhlagen und rauchen mußte. „Nicht 
wahr, im Freien ſchmeckt ein Pfeifchen am beſten?“ 
fagte der König, und fette nun feinen Meg weis 
ter fore bid zur Lagerwache. Der dort ftehende 
Soldat rief: heraus! Die Mache trat ins 
Gewehr „ und der König näherte fi) dem wacht» 
babenden Offizier mir den Worten: „Dort oben 
am Cingange des Lagers babe ich eine Schi dwache 
wit der brennenden Pfeife im Munde gefehen; man 
laſſe den Burfchen doch gleich abldfen- md her⸗ 
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won den Abd⸗ uͤcken gegenwaͤrtigen Edited, wel⸗ 
ches auch jedem Steuervorgeher mitjutheilen iſt, 
durch unſere Finanz» Direltiunen erhalten werden, 
haben mit Anfetigung der Kataſter ohneallen Ders 
zuz, und zwar benchmlich mit den einfhlägigen 
Rentaͤmtern dergeftalt zu beginnen, daß ſolche mit 
Ende des Monats Oktober durchgehends vollendet, 
und zu gleicher Zeit vie Pergeption der hierin 
proviforijch eingetragenen Kriegsficuer gefchchen fcyn 
Bann, zu welchem Eade Unjere Rentaͤmter den 
mit der Kataſtrirung beſchaͤſtigten Polizeibeamten 
die Stenervorgeher oder nach Umflünven ihre Amts ⸗ 
Indwidnen beigeben mr):a, durch meiche bie 
Serzeption der für den Monat Dfiober treffenden 
Kriegsſteuer gleichzeitig zu geſchehtn hat. (B. f) 

Vonder Donan den ı, Dftober. 

Ja Altern Öffentlichen Nachrichten aus Prag 
wird erzählt : 

« Ucher dreihundert ſaͤchſiſche Hofpferde, melde 
feit dem Aufenthalte Des Königs von Sachſen zu 
Braa geblieben waren, hätten gegen Die Mitte Aus 
aufs nach Dresden abgefäprt werden follen, und 
os ſey bereits. ein fächfifcher Kriegsratp zu ührer 
Uebernahme angefommen geweſen, als die oͤſtreich. 
Regierung die Erlaubnf dazu verfagt, und die 
Pferde vor der Hand nach Iglan zu bringen befohlen 
yabe, (DR. 3.) 

Vom Rheinſtrohm den 22. Sept, 

Der Prinz Emil von Darmfladt, Kommandant 
der großher;. beffenfchen Truppen, il am 14. d. 
dur Srankfurt nah Darmitadt gereiſet. — Das 
Geruͤcht, daß Fraakſurt in Belagerungstand erflärt 
werden folle, bat fih wieder verloren. — Vom 
Armeckorps des Bürften von Eckmuͤhl will man 
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Nachrichten haben, daß ſich dad Hauptquartier deſ⸗ 
ſelben in der GSegend von Hamburg beſinde. Eiu 
Streifkorpe der Allirten ſey Über die Elbe ge⸗ 
lommen, und babe ſich bis gegen Celle verbreis 
tet. Dffisielle Nachrichten hat man noch Fein: aus 
Niederfachien und Weſtphalen, fondern nur unzu⸗ 
verläßige Gerächte, die, wie Überall, mach denius 
dividuellen Anfichten und Meynungen Einzelner ver 
größert und mit Zufägen verbreitct werden. Wer 
weiß zudem nicht, wie mandherlei Gerüchte oft in 
Beriehung auf Handelsunternehimungen verbreitit 
werden, woran manchmal die Hälfte nicht wahr if, 
Die franzöffchen Armcen mögen allerdings empfind · 
liche Verluſte erlitten Haben, aber dieſer große Kampf 
iſt deßwegen now nicht geemdiget , oder entjchieden, 
und die Mefultate werden fih erſt fpäterhin darı 
thun , mann Die legte entfcheidende Schlacht ers 
folgt fegn wird, (8. f. D.) 
Aus der Sähmeis vom 24. Sept. 
Um 17. fchon hatte der Fommandirende Gen, 
Graf Wrede die Bewohner des Junkreiſes gegen 
eingefchlichene Verſuͤhrer gewarnt, und es begab 
fi mirtlih , daß am 14. ein Haufe von 30 ber 
waffneten Musreiffern und Verwieſenen aus dem Paſ⸗ 
ſeierthal nah Meran Fam , das Amtspcrjonal ars 
retirte , als aber das Volk zu Peinem Aufftande 
die Hände bot, in fein Gebirgsthal zoruͤckgieng. 
Die Miutmacher von Paſſeir find nach Briren ents 
wichen. — Im Tyrol und Vorarlbera leitet Recht⸗ 
lichkeit und Sicherheit Die algemeine Volksſtimmung 
und die Urheber der Blutſienen it Jahre 1809 
vermögen das Volk nicht mehr an bereden, daß ch 
dem Walten dei oberſten Schick ſals obnmaͤchtig vor 
greifen wolle. f. D.) 
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bringen.” Dieß gefchah. Der Arreftant wurbe 
vorgefübrt , und der Offizier fuhr ihn mir barſchem 
Ton an: „Wie har Er fich unterftehen knnen, 
aufdent Perten zu rauchen; Ihm ſoll ja’ — Bei 
dieſem Worte nabte jich der Burſche Dem Könige, 
tlopfte ihn treuberzig auf die Schulter, und jagte: 
„Na, licht Er wohl, nab' ich nicht recht gehabt ? 
— Nun kriegen wie alle Beide den Buckel voll 


N} el.“ 
Pri Ehegeſpräch. 
Im Porte- Feuille frangais pour I’ an i8io 


and folgentes Ehegeſpraͤch: 
— * —** * in's Palais Royal mein 


er;. 
D bleibe bei mir mein Taͤubchen. 
Warum foll ich da bleiben, mein Leben? 
Weil deine Geſellſchaft mir angenehm if, meis 

ne Kbnigimn! 

Du willſt alfo nicht mein Engel? 
Mein, Madame Berton! 

Fr Warum nit, Monfieur Beton! 
Das bedarf große Toilette, und ift koſtſpielig, 
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Parrlſe den 22. Sept. 

Selt ein!gen Tagen Haben wir feine Nachrichten 
aus dem SKHauptquartier erbalten, 
Briefe waren vom 11. Geflern find weiche vom 
I4. angefommen, welche melden, daß ih S. Mı 
noch immer zu Dresden befand-und ſieis der befich 
Geſundheit genof. 

Die Armee war prächtig nad bereit, alle Wechfel 
zu benugen, welche das Glüd ihr darbieten wärs 
de. Die theilweiſen Vottheile, welche der Feind 
auf einigen. Punkten erhalten hatte, ‚waren nicht 
wichtig genug, um die Operationen der Hauptar⸗ 
mee, an deren Spige ſich Se, M. beſaudt rikks 
sängig zu machen, 

Man hatte gu Dresden die von dem Feinde be⸗ 
kannt gemachten Bulletins erhalten, und Lonnte fie 
nicht ohne Mitleiden leſen. Die Thatſachen find 
darin fp fehr entftellt, die Wahrheit fo fehr ausge 
artet, daß fie nicht die geringfie Widerlegung ver: 
dienen. Die Niederlagen des Feindes werden ſtets 
als unbedeutende Verluſte dargeſtellt, und feine ge⸗ 
ringiten Vorteile als volftändige Siege, 

Wir haben in der That in ausmärtigen Zeitungen, 
die uns zugefummen find, einige diefer Buͤlletins ge: 
lefen , welche durch ihre Uebertreibung merkwirdfg 
find, und uns die Emphafe der vonden Ruſſen in 
dem Augenblicke, wo wir im Triumph auf ihre Haupt⸗ 
ſtadt losmarſchirten, geſchriebenen Buͤletins in Er⸗ 
innerung brach ten. 

Man hat, auch heute Nachrichten von der Armee 
in Italien, vom 14. September, erhalten. Das 
Hauptquartier des Vicckoͤnigs war zu Laibach und 
die Lage der Angelegenheiten ſtets befriedigend, 

Fr. 3) 


Die neueften - 


wer 


. gran Hurt den 27.'Gcht, 
Herr Landi, Adjutant des Kriegsminiflerd des 
Königreichs Neapel , ift geflern von der Armee lom⸗ 
mend , hier durchpaifirt, um fih nach Meapel zu 
begeben. (Fr. 3.) 
Baireuth den 27. Sepi.: 
An dee vergangenen Nacht iſt die Dresdner Poſt 


‚ vom 17. Sept,» zwar wit direfte, aber Über Leip⸗ 


sig hlee eingetroffen. Leipziger Briefe find nicht 
mitgefommen, Auch von Reichenbach, Plauen, 
Adorf, Delsnig if die Poft geſtern hier angelangt. 
Am 19. war das Hauptquartier der alllirten Ars 
mer noch in Toͤplitz. Dee Gen. Thielemann fol 
von Weißenjels nach Alteuburg zurück gedrädt 
morden feyn, - Bon den neuen Ereigniffen in den. 
DVorflädten von Dresden, am 20. Sept. , find die 
Rachrichten noch fehr undeflimmt. Dom raten 
bis 2oten Sept. foll eine bedeutende Öftreichiiche 
Armee durch Zwickau gegen Leipzig marſchirt ſeyn. 
: (8. D. aus der ©. 3.) 
Damberg den 28. Sept. 
Am 27.d. Abends traf der Marſchall, Herzog 
von Caſtiglione, bier in Bamberg ein. (DB. 3.) 


Theater » Anzeige ; 
Sonntags ben 3. Oft. a uf hohes Vers 
Parktheyeuwuth, vder:; Die 
bed Glaubend Ein Driginals 
Schaufpiel in 5 Aufzigen von Ziegler. (Noch 
Manuffiipt) 


In dem Haufe Nro. 3° im Klaftlgaßl ift taͤg⸗ 
lich eine Wohnung zu verlaffen, beitehend in 23im⸗ 
mern, Küce, Holzleg, Trokenboden, und Keller 
umd einer Kammer ; das übrige ift bei dem Haus- 
egienthämer zu erfragen. 














rw Fran! 

Se nun! Ich gehe doh, Mann! 

Wenn dur gehft, zahl id feinen Deut für dich 
auf den Eommer, 

Andre bezablen’s. Ich gebe. 


Seltfames Intermezzo 
Aufdem Theater zu * * ® fpielte man juͤngſt 
—* Stuͤck; Das Lorteriebillet. In dem Augen⸗ 
od wo die Aktion am Lebhafteften war, wurde die 
trice, welche die Hauptrolle fpielte, von kondul 


fioifhen Bewegungen überfalfen, und ftieß ein 
Angftaefchrei aus, welches die Zufchauer beuns 
ruhigte. Man eilte, fie hinter die Eouliffen zu 
bringen, und bald darauf beruhigte ein Kinders 
geſchrei die beitirzten Gemuͤther. Dem Reiche 
Thaliens war ein neuer Buͤrger geboren, 


Seltfame Todesanzeige. 


Unfern Julius entriß uns Beute, “beim- Durchs 
bruch mehrerer Zaͤhne, der bittere Tod, Wem 
find num die Zähne durchgebrochen? \ 
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Paßau. Mondtag, deu 4. Oktober 1813. 
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Münden den 27. Sept. 
(Belhlug der koͤnigl. Verordnung über die Ers 
hebung einer außerordentlihen Kriegöfteuer.) 

.30, Die Hriginals Katafler fenden die Nents 
ämter nach vollendeter proviforischer Erhebung der 
Steuer, und nah Ruͤckbehaltung eines Duplikats 
derielben mit ihren Bemerkungen begleitet, ſam mt 
den Dazu gehörigen Belegen laͤngſtens am 8. Nos 
vember am ihre worgefegte Finanz: Direktion ein , 
welche deren Deviion verfügt, die möthigen Bes 
- richtigungen- anordnet, hiebel die alenfallfigen Res 
klamationen der Betheiligten, welche in demſelben Ter⸗ 
min angebracht werden muͤſſen, beruͤckſichtigt, und 
fonach die Beſtaͤtiguag ertheilt. 

8. 31. Auf den Grund ber revlbirten und ber 
flätigten Kataſter hat längfiens bis sum 20. Ns 
“ vernber die Erhebung des zweiten Kriegiſteuerſim⸗ 
plums für bdiefen Monat zu giſchehen, und ift hies 





Bei mit denjenigen melde allenfalls bei dem Im Ok⸗ 
tober erhobenen erfien Ziele provlſoriſch zu viel oder 
zu wenig bezahlt haben, die erfoderliche Abrechnung 
zu / pflegen , übrigens aber jede Einlage der Heuer» 
pflihtigen Individuen befonders zu beſcheinen, zu 
welchem Behufe Unfere Finanz s Direktionen die 
Rentaͤmter wit der nöchigen Anzahl gedruckter Quit⸗ 
tungsformufarien zu verfehen haben. 

$. 32 Die Erhebung der Kriegäffeuer won den 
Kontrituenten der sten und sten Hauptklaſſe hat 
mit dem soflen jeden Monats, und zwar auf jenem 
Wege zu geſchehen, welcher für die Perzeption der 
ordentlichen Steuer vorgefhrichen If. 

$. 33. Die einfliehenden Kriegeftenergefälle 
find von den Rentaͤmtern durchaus feparirt von den 
Übrigen Amtsgeſaͤlen zu halten , und iſt hieraus 
feine, tole Immer Namen habende Ausgabe zu be, 
reiten, indem folche , und zwar für tas Ziel OR, 
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Nichtpolitiſche Nachrichten. 





Lichtenbergiſche Sprachbemerkun— 
gen 
Ich werde dad in Ewigkeit nicht vergeſſen 

iſt eim falfcher Ausdruck. . gel, 

Sauerampfer iſt ein Pleonasmus Ams 
pfer heiße ſchon ſauer und iſt das hollaͤndiſche 
amper, 

Bor: Succeffor, wie bie gemeinen Leute 


in Osnabrädifchen einen Vorgänger nennen, iſt 
nicht viel ſchlechter als Nahfolger da eis 
ven ja niemand vorfolgen fann. 

Woͤrter, wie nacpftebende , welche Töne aus⸗ 
druͤcken, find nicht bloge Zeichen, fondern eine. 
Art von Dilverfchrifr für daß Ohr: Es donner, 
heult, bruͤllt, zifche, pfeift, braust, ſaust, 
fummet, brummet, rumpelt, quaͤkt, aͤchzt, fincr, 
rappelt, praſſelt, raſſelt, knault, kniſtert, tlap⸗ 
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lober laͤngftens Bis zum Atem November, und für 
das Ziel November länaftens bis zu Ende dieſes 
Monats rein und voll ſtaͤndig an die ciaſchlaͤgigen Kreit · 
kaſſen abgeliefert werden muͤſſen. 
. 34. “Untere Kreiskaſſen haben ihrerſeits die 
Kriegsſteuergefaͤlle vom Monat Oktober bis zum 
a7, November, und jene des Monats November 
laͤngſtens bis zum 8. Desember unfehibar an die 
bei Unjerer Zentral » Staatsfaffe jangeorduete Mes 
benfaffe einzufenden, 

$. 35: Da Wir die Aufrechnung des bei den 
Übrigen Berzeptionen Unſcren Nentämtern bewillig⸗ 
Sen Bruttoper zentes bet diefer Krlegsſteuer nicht ges 
ftatten, fo behalten Wir Uns vor y Unferen Rent» 
beamten ſowohl, als den Polizeibeamten für Ihre 
Bewuͤhung, und zum Erfag ihrer Auslagen, be; 
fondere Remunerationen in jenem Verhaͤltniſſe zu ber 
willigen/ in welchem fie bei Anfertigung der Ka⸗ 
tafter und der Steuerhebung durch puͤnktliche Ein⸗ 
haltung der Termine und richtige Anwendung der 
durch gegenmärfiges Edikt geacbenen Vorſchriften 
Unjeren Erwartungen entiprechen merden, 

$. 36. Die Rechnungen find für jedes Kriege⸗ 
fieuerziel gefondert, durch die Rentämter laͤngftens 
‚3 Wochen nad Mblauf des verordnungsmaͤßigen 
Ethebungstermine an ihie vorgeſetzten Finanz: Dig 
reltiouen einzufenden, welche deren Mevifion w. 
berfügen, und auf deren &tund die. Abrechnungen 
mit den Kreisfaffen zu neranftaiten haben; die 
Kreisfaffen entgegen haben ihrerſeits 6 Woͤchen nach 
jedem Einhebungstermine mit der bei Unferer Zens 
tra, Staatsfaffe angrorducten Nebenkaſſe abzurechnen. 

Unjere Generali Kreisfommiffartaie und Finarze 
Direktionen haben ihre untergebenen Behoͤrden nach 











pert, knutret, poltert, winfelt, wimmert, rauſcht, 
murmelt, kracht, glutiet, roͤchelt, klingt, klingelt, 
blaͤſet, ſchnarcht, klatſcht, lispelt, keucht, fchreis 
et, weinet, ſchluchzet, kraͤchzet, ſtottert, lallt, 
girrer,, haucht, klitret, bidßt , wiehert, ſchnarrt, 
ſcharrt, ſptudelt 1. 

Dei Teufel iſt wohl heut zu Tage ein recht ars 
mer Teufel! Woher mag doc uͤberhaupt die 
Redentart fommen: armer Teufel? ie 
finder fih auch in andern Sprachen poor devil, 


pauvre diable. 
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Diefer Unferee afle hoͤchßen Verordunng ohne alla 
Verzug an;umelfen und über den puͤnktlichen nad 
ſchleunigen, Volzug derſelben zu machen. 

Münden, den 19. September 1813. 

Mar Yofph, - 
Graf von Montgelat. 
Auf koͤniglichen aller hoͤchſten Befehl 
der Geueralſekretaͤr 
®& dv. Seiger. 
Bon der Donau den 2. Dft. 

Um 18. Aua. wurde der Rayon won” Krafau 
durch oͤſtreichiſches Militär im Beſitz gensmmen, 
Am. 9. wurden alle Kaffen verfiegelt , das Ealımas 
gayin uͤbernommen und die Schwefelmanufaktuten 
befegt. Am 20 mußten alle noch im Raysn befinds 
liche volnifche Genctale und Dffictere ihr Ehreu⸗ 


! 


. wort ald Kricgsgefangene , und das ſchriſtliche Vers 


ſprechen geben, die ihnen zum Aufenthalt angewie 
fenen Orte nit zu verlaffen. 
CB N. 3. ans der Lemb. 3. ) 
Würzburg den 28. Spt. 

Die legten Nachrichten, die wir aus Dresden 
erhalten haben, find vom 24 d. Es hatten Frine wich— 
tige Ereigniffe Statt gefunden, und in den jünaft 
verfioffenen Tagen ſchien der Feind feinen Verſuch 
gegen .die von der franzöf. Wrmee -genommeren 
Srelungen zu machen. S. Maj. befanden fich in 
uninterbrocenein Wöhifeyn. (3.3) 

Paris vom 24. Sept. . 

Mehrere Briefe uns Dresden melden und, daß 
der Kaiſer am ıyten Morgens aus dirfer Stadt 
abgercißt ift zum die Truppen zu beſchen, melde 
das Lager vun Pitna beſetzt hielten, Es mar fein 
merkwuͤrdiges Ereigniß vorgrfallen; ſeit einigen 





Ueberſchwemmung. 


Zwiſchen dem 24. und 26,’ Aug. hatte die Weich⸗ 
fel ta ihren obern Gegenden, in Folge eines 70 
Stunden angehaltenen Regengußes, durch Webers 
ſchwemmungen großen Schaden angerichter , und 
zuletzt noch die ſchͤne Brüche zwiſchen Rradau 
und Podgorze weggeriſſen. Diele Briide widers 
fland den Fluthen bis zum 25 Mbends um La 
Uhr, wo fie dem Stoße eines vom Stroh ne her» 
abgefüysten, noch erleuchteren, und mit Meufhen 
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Tagen hatte man ſogar keinen Kanonenſchuß geiban. 
Die Armee war ibren gewöhnlichn Arbeiten über 
Ioffen , und die frengfie Dissiplin eingeführt, Alſo 
war in dieſen GegenYen nichts vorgeſallen, mas in 
den Augen vernuͤnſtiger Meofoen zu den abgemadı 
ten Gerüchten , welche man in Paris v'rbreitete, 
hätte Untaß geben können -- Sie haben nicht eins 
mal, wie man fiebt, den Schatten von Wahr: 
fcheinlichfeit, und Diemen nur Damm, die ſchlechte 
Srfnanng , oder vielmehr dieffirafbare Gierde eins 
ger Spefnlanten, welche fie verbreiteten. ju bemeijen, 

Das Journal de I’ Empire macht heute nach⸗ 
ſteheuden Artikel unter der Rubtik Frankfurt vom 
19. Semtember befunat : — 

„Wir haben Handelsleute, welche aus Franfı 
reich und den Mpetnufern kommen, dier durdhpaj» 
firen ſehen, um fi auf die Leipziger Meſſe zu be⸗ 
geben. Einige Tage nachher ſahen mir cine ges 
wiſſe Anzahl zuruͤckfkommen, Uuter Wens bat fie 
bie Furcht ergriffen; man weiß nicht warum. Sie 
find umgekehrt und werden wabrſcheinlich den 
panifben Schrecken, wovon fie befallen murden, 
nah Haufe miibringen. Manglaubt wohl, daß, 
Indem fie der Schaam, Furt gehabt ım haben , 
g.itgehen wollen, fie nicht ermangeln- werden, Ges 
gentände zu übertreiben und zu vergrößern, wie 
es alle diejenigen thun, meichen es an Mutb fehlt, 
Sadeffen And hier mehrere Reiſeande aus Dresden 
angefommen, die uns gan und gar berubigt haben, 
fie baden in der That feindl. Hauſen in verſchie⸗ 
denen Richtungen angetroffen: allciu he haben mit 
diejen Marodenrs , meiche ihnen gar nichts du 
Leide tbaten und ſich wach dem Marſch ber franı. 
Kolonnen in der Abſicht erfaadigten, um fie gu 
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meiden , geatlfen und getranken. Dieſe ifolirten 
Detafhemente machen fich in der That nur an die 
Kuriere und Poſtfelltiſen, welche den Offizieren 
der Armee immer einiges Geld überbringen. 

Ale diefe Stre florps machen viel Laͤrm um Nichts, 
Sie plündera die Convois ohne Esforte, Die iſo⸗ 
Hirten Häufer ‚allein fie vermeiden jorafältig ernſt⸗ 
dafte Auftritte, Diejes iſt eine Art Krieg zu fühe 
ren, die viel einfrägt, und Feiner groien Gefahr 
ausfezt. Folgender Zug, ver fich neulich in der Stadt 
Baireuth zugetragen bat, und deſſen Acchibeit wir 
verbuͤrgen, wird e nen Begriff von der Leichtigkeit 
weben, mit welcher ſurchtſame Menſchen fi vor 
jedem Abentheurer anführen laſſen, der Die getiugſte 
Verwegenheit befikt. 

In den eriten Tagen des Septrmber ritt ein 
Öfterr. Huſar allein in Baireuth hinein; er fündigte 
die nahe Ankunft von 1500 Mann an und ver 
langte die Freilafung aMer Verbrecher, Die ſich im 
den Gefänguiffen diefee Stadt beiäuden; man vers 
weigerte es, er drohte und endlich hatten die Aus 
thoritäten der Stadt die Schwachheit, ihm die 
Freilaſſung einer Frau zu gewähren, die er glei 
anfangs reflamirte. 

Er nahm die Frau zu ſich auf's Pferd und ver— 
ſchwand. Allein bald vernahm man, daß dieſer 
ſchreckliche Partheigaͤnger ein Raͤuber, der Geliebtt 
und Mitverſchworne dieſer Fran war, der ſich 
als oͤſtreichiſcher Huſar verkleidet hatte, um ſie zu 
befreien. (Aus der Fr. 3-) 
Bonder fähl. Gränze den 29, Sept. 

Nah Nachrichten von der Nieder - @ibe hat ih 
der General von Tettenbora mit feinem Korpsam 
14. Sept. an das Walmodenſche angelhtoilen, 
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angefuͤllten Daufed unterlag. In Podgorze ſtroͤhm⸗ 
te das Mailer im allen Däufern durch: bie Fen—⸗ 
fer des untern Stockes. Die Ueberſchwemmung 
war an manchen Orten uͤber eine deurfche Meile 
breit, und viele Menſchen, Vieh, Häufer ꝛe. 
Wurden ihr Opfer.- 


Anekdoten. 


Die Gattin eines Sceoffiziers war untroͤſtlich 
daruͤber, daß ſie fo lange-teine Briefe von ihrem 


Dann erhielt. Allein diefer war inzwifchen in eis 
ner Seeſchlacht gefallen, und man fand lange 
an, der armen Frau ihr Ungluͤck bekannt zu ma⸗ 
den. Endlich nahm ed einer ihrer Derwandten 
Über ſich, dieß zu thun Sie wurerbielt thn ſo⸗ 
gleich von ihren Beſorgniſſen, daß ihr Gatte viel⸗ 
leicht todt ſeyn konnte. — Und wenn er cd wäre, 
was thaͤten Sie ?“ frug der Verwandte, — „Ich 
wuͤrde mich vor den Augen desjenigen, der mir 





dieſe Nachricht braͤchte, zum Zeniter hinaus ſtuͤre 


zen z“ war ihre Autwort. Sogleich ſtand jeuer 
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and beide find, verelaigt, In der Nacht auf ben 15. 
von Dimit aus auf das linke Elbeufer gegangen, 
um halb 2 Uhr Morgens waren alle Truppen y 
16 big 17000 Dann , über der Eibe, Sie lichen 
alle Wagen und Tornifter zuruͤck, und traten einen 
forcieten Marſch gegen Luͤneburg an. Ihte Abſicht 
ſoll ſeyn, das auf dem linken Elbeufer ſtehende 
ungefähr 10000 M. ſtatke, fr. Korps anzugreifen. 
Gen. DVegefack blich zut Beobachtung an ber Sleck⸗ 
nig. Durch diefe Operation wurde cin aus May 
deburg gelommenes fr. Korps von 5500 M. abs 
gehalten, zum Bürften von Eckmuͤhl in ſtoßen. 
(Nuͤcub. 2.) 
Nürnberg den 1. Dftober, 

Die Leipsiger und Dresdner Poft iſt geften 
wiederholt ausgeblieben. Die in Nro. 271 ges 
gebene (und 230 des Kurr. an der Donau aufs 
genommene) Nachricht, daß Das keipsiger Poſtpa⸗ 
quet in Hof liegen geblieben, hat fich nicht beflätig-t. 

Aus Balreuh wird unterm 30 Sept, Folgen⸗ 
des gemeldet: 

‚ Verichiedene Berfonen um Balreuth wollen ges 
fiern, den 29 September, Morgens eine Kar 
monade gehö:t haben, — Am as. Sept. fohte 
das Hauptquartier des Rronpringen von Schweden 
von Koewig nach Zerbft verlegt werden, und es 
murden alle Anftalten zum Ucbergang feiner Urmet 
auf das linke Elbeufer getroffen. “ 

Nachrichten aus Bamberg zu Folge find Se. Ey, 
der Herr Marichall von Caſtiglione mit dem bei 
BÜ jburg geſammelten Armeekorps am 26. Sept. 
aufgeb ochen, und zu feiner weitern Beſtimmung, 
wie es heißt, nach Jena vorwaͤrts marſchirt. Die 
sehr zahlreiche, von dem Generat M Ihaud komman ⸗ 
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dirende Kavallerie, die aus Spanlen zuruͤckgekom⸗ 
men iſt, bat fih von dem langen Marſch volllom⸗ 
men erholt; man Fann Feine ſchoͤneren Pferde, Feine 
rüffigere und muthvollere Maunſchaſt ſehen. — Wir 
man aus Koburg vernimmt, find daſebſt am 28, 
September die erften Truppen von dem Armeckorps 
des Herzogs von Cafliglione in der Stadt und Ge⸗ 
gend eingerückt , denen Tags darauf andere folgen 
ſollten. Sie nehmen den Weg über Graͤſenthal und 
Saalfeld nach Jena, (8. 1, D.) 
Hamburg den 20, Sept. 

Es ift ein Tagsbefchl folgenden wefeutligen Ju⸗ 
haltöerfchienen: * Zarrenthin den. ıg. Sept. Der 
Herr Marfchall, Fürft von Sekmäbt, macht «3 
ſich zur Pflicht, dem 18 Korps eine Begebenheit 
anzuzeigen, die nnd einigen Verluft verurſacht hat, 
die aber den aktiven Theil der 50 Divijion unter 
Kommando ded Div. Gen. Pechenx mit Ruhm be 
det. Diefer General hatte den, Befehl, ſich mit 
den 4. Bataillon des 3. Lin. Reg. nnd mit einem 
Dataillen des zosten, mit 6 Kanonen: und Bo 
Dferden auf das linke Elbeufer zu begeben, um 
die Truppen im Zaume zu hilten, die der Feind 
auf das linte Elbeufer geſetzt harte. Gedachter 
General ward am ı6. Mittags bei Dalenburg 
durch eine fuͤnfmal ſtaͤrkere Macht angenriffen, 
von allen Seiten unttingt, und von einer zablreis 
hen Wrtillerie befchoflen. Er hielt zo Angriffe 
aus, und ſchlug fich durch, und führte alles zus 
ruͤck, was nicht außer Kampf geſetzt worden. Kein 
einziged Bataillen ward durchbrochen. ıc. (Fr. 3.) 

Ankündigung. 

Bei der er Ziehung zu Nürnberg der 30. Sept. 

h. 3. find nachitehende 5 Numern gezogen worden 
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Die nädte Ziehung geht kuͤnftigen Mondtag 
den 11. Okt. 5. J. zu München vor ſich. 
Königl. Lotto » Büreau Direktion in Paßau. 
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auf und dͤffnete alle Fenſter. Sie verſtand ihn, 
aber der Eindruck war ſo komiſch fuͤr ſie, daß ſie 
ſich nicht en:batren kounte, laut zu lachen. Der 
Schmerz diefer Frau war indeß doch wicht weniger 
aroß, ob fie aleich gelacht hatte. ine andere, 
Almliche Geſchichte beweist, daß der Meufch, auch 
im der trauriaften Stimmung, dem Eindrud des 
Komifchen nicht widerfteben Fan. Eine fehr ach⸗ 
tungswwerthe Dame faf am Berte einer ihrer Toͤch⸗ 
ter, welche todt krank war. Ihre ganze Kamilie 
fand um fie her, und die arıme Mutter rief in ih⸗ 


rem Schmerz um das geliebte Kind aus: „mein 
Gott, laß mir nur diefes Kind, und nehm’ mir 
alle andern dafür!” Einer der Tochtermänner Dies 
fer Dame, welcher gleichfalld zugegen war, zupfs 
te fie amKleid, und fragte: „die Tochtermäner auch 
dazu ?“ — Die Ruhe, mit der diefe Arage gemacht 
wurde, machte einen folden Eindruck * die Frau, 
daß fie in ein lautes Gelächter ausbrab. Die 
Kranke frug erſtaunt nach dem Anlaß ihrer verän 
derten Stimmung, und lachte noch jtärfer als die 
andern , da man ihr ihm erflärte, 
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Pafau Dienstag den z, Dftober 1813. 
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Bon der Donan den 4 Dft, 


Der 8. von und für Deutfhlar) en:hält un » 


fer der Auſfſchrif: Ocfircihifhe Gränze vom 27. 
Sept. Folgendes: 

„S. Maj. der Kaifer von Defireich Überfendete 
dem Kronpriszen von Schweden das Großkreuſ 
des milltaͤriſchen Moaͤrien Thereſien Ordens Dee 
5. M. 2. Graf Hardegg If am 13. d. mit den 
Drvens s Anfignien von Töplig nah dem Hanpt⸗ 
quartier des Kconprinzen abgegangen. Dir kön, 
preuſſ. General der Kavallerie, von Bluͤcher, ers 
bitle dag Kommandeurfreu deffelben Ordens, 

„Des Kalſers Maj. ift durch die Kriegeum⸗ 
äude beſtimmt worden, die jur Vertheinigung der 
Öftseichiich:n Fänder aufgeſtellten Streitkraͤfſte noch 
durch Errſchtung neuer Jaͤgerbataillone gu vermch⸗ 


ren. — Die aus Fußvolk und Reiterei beſt hende 


adelige Iniurreftion der Dedenburger Geſpannſchaft 


iſt am 11. Sept. zuſammengeruͤckt. — Am gten 
Sept. erfolgte zu Breslau der Einmarjch einer 
Abtheilung des Heeres von Polen. Mit dem Ges 
neral Baron Bennigfen mar auch der General 
Doftorom daſelbſt eingetroffen, — Bei einem Ans 
griff, den das Lüzowiche Korps am 26. Aug. wiſchen 
Gadebufh und Schwerin auf eine franz. Kolonne 
machte , fiel auch der ald Dichter geachtete Theo» 
dor Körner, Am 17. wurde derſelbe zu Webelin 
unter einer mit paffenden Juſchriften werfehenen Eis 
he begraben,“ . 

„Die legten Nachrichten von Danj'g giengen 
bis zum 5. September. 

„Am 29. Aua. mahte Gen. Rapp einen Aus⸗— 
fall vorsöglich auf den Poften von Piegendorf. Am 
3. Sept. Machmittass machte das Blokadekorps 
einen Augeiff auf Langfuhr und auf die umliegende 
Gegend. Schellmuͤhl und das Dorf Ziganfen (Zus 
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Bergleichung der Geſchwindigkeit 
einiger Seſchbpfe. 
Der Adler fliegt in einer Diinuse 5626 Pariſer 
uß wir, das macht ın einer Stunde auf zo 
anzofifhe und ungefähr 15 deutſche Wieilen, 
und jeder andere große Vogel kann ebenfalls, 
wenn er nur erft 8 Tage geflogen bat, in = 
Tagen 250 Meilen zurück legen. Der Koͤnig von 
Flautreich, Helurich, IL. Hielt bei Fontainebleau 


eine Reigerbeitze; der eine Falke verflog ſich, und 
wurde 24 Etunden darauf auf der Inſel Malca 
gefangen. Man fand, daß er in dieſer Zeit 270 
deutfche Meilen und alſo im einer Stunde 12, »/2 
deurfche Meilen zutuͤck gelegt batte. 

Der ſchnellſte Fiſch kann in einem Tage nicht 
über eine halbe Meile weit ſchwimmen, und dieß 
it ein Grund mit, warum man Die jährfuhen 
großen Seereiſen der Heringe in die ſuͤolichſten 
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gänge im dem befannten Bageläberg) giengen in 
Feuer auf. Langfuhr, Dreilinden, und Ohra 
brannten ab. Am s. Sept. brannte auch Stadts 
gebiet, und Schidlitz. In der Nacht wom zten 
mochte die Garniſon abermal einen Ausfall.’ 

„Durch einen Generalbefchl des k. k. inner 
oͤſtr. Generalkommando vom 17. - Sept. wurde 
befannt gemacht, daß Trieſt am 10. d. durch die 
Truppen des Generals Nugent beiegt wurde. Die 
Truppen des Gencrals Q-Ucr befegten am 19. and 
den Kreuzberg. ‚ 

„Am 14, fiel aber bei Jelſchane unmelt Lippa 
ein Gefecht vor, wonach ſich General Nugent bie 
St. Matheo unweit Fiume juräczieheu mußte, 
Major von Gavenda folte das italien. Korps aufs 
alten ; er wurde aber am 15. von 7000 Mann 
bei Sfalntza angegriffen , und durch Umgehung ges 
mungen, ſich nach Fiume zurfijuichen. Golan 
ge als möglich wertheidigte er dort die Finmaner 
Brüche, konnte aber nicht verhindern, daß die ita⸗ 
lienifchen Truppen an dem nämlihen Tage um 2 
Uhr Nachmittags die Stadt Fiume wieder befegten, 

Einem Schreiben aus Buchareft vom 2 Sept. 
zu Folge hat ein tärfifches Korps von 15000 M, 
die Feſtung Klabera in einer finfiern Naht mit 
Sturm erobert und die Befogung von 1000 Ser: 
blern nieder gemacht. Die Türken verbeeren. nun in 
Serbien die Dörfer, und fchleppen Weiber und 
Kinder als Sklaven fort: Einige tauferb- diefer 
Unglüdlichen Fanite der Fuͤrſt non der Wallachei , 
um fie-ale Anfiedler in feinem Lande. zu · vertheilen.“ 

Innsebruck den 29, Sept. 

Nachdem, mie mir- bereit angezeigt haben, fra 

Truppen Briren wieder bef:gt haben, ift Die Rommns 


nifation mit Jtalien von hier and wieder bergefteflt - 
in Folge deifen wir am vergangenen MonMage 
Abends auf dein gewöhnlichen Wege italien. Zeitun: 
gen und Briefe erhielten, wogegen aber Nachrich⸗ 
ten aus dem Puſterthale bis jegt fehlen. 
(Inassr. 3.) 
Kaflel vom 26. Sept. 

Nachdem Se, Maj. ver König die Papiere des 
Divifionsgenerald, Grafen von Hammerfieın, Ih⸗ 
res erſten Adjutantes , Bruder did Baron Hams 
merftcin, der das ihm audertraute Hußarenregi⸗ 
ment dem Feinde verfaufte , und feinen König nieder 
trächtiger Weiſe verrieth, unterfugen laflen, ha⸗ 
ben Allerboͤchſtdieſelben ihn, durch ein Defrit vom 
heutigen Tage, aus Ihren Djenften entfernt, 

Dur ein Erkeuntniß vom 9. Sept. d, $., ers 
loffen gegen Andreas Schallkmann und Friedrich 
Steffens, aus Gardelegen, beide bejhuldiget, zum 
Feinde übergegangen zu ſeyn, als derfeibe anfmeft« 
phaͤliſchem Gtbiete war, und Dienfte bei ihm genom⸗ 
men zu haben , bat das Tribunal der crften Infiang 
zu Neuhaldensleben, auf den in Gemaͤßheit des Fön, 
Dekrets vom 5. Februar 1812 eingereichten Spe⸗ 
salantrag des Profurators des Könige, die Bes 
ſchlagnehmung auf alle unbemeglihe, den befagten 
Indivlduen zufiehende , oder in der False noch zu⸗ 
faßende Habe verordnet, denfelben ouch aufzegeben, 
binnen Monatsfriſt vor dem Generalp:ofurator des 
Spesialgerichtöhufes des Elbe » Departements zu 
Mogdeburg zu erjcheinen, (8. M.) 

Baris, den 25. Sept. (Mon.) 

J. M. die Kaiferin, Königin und Hegentin 
hat folgende Nachrichten von. der. Arme vom 13. 
September 1813 erhalten: De 
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Theile des Oceans, bezweifelt. 

Die Sch: ecke legt in fünf Minuten einen Meg 
von 1, 1/2 Schuh zuruͤck; fie wuͤrde alfe in einer 
Dentichen Meile ungefähr. 53 Tage zubringen. 

Die Umeife macht dieſelde Errede (11/2 
Schuh) im beinahe eben fo viel Sekunden. 

Das Kameel legt in einem Tage ı2 bi6 15 
Meilen zuräd'; dad Elendrbier über 30 Meilen. 

Vom Pferde kann man mit Recht ſagen, daß 
ee yo gefchwind ale der Wind fen, Dem Beiſpie⸗ 

Ne find gar wiche felten, daß ein engländifches 





Pferd beim Wettrenuen in einer Sekunde bis gg 
engländ. Schuh gelanfen iſt, dahingegen der Winde 
eine fehr große Stärfe haben muß, wenn er in 
eben der Zeit eben tiefeibe Strecke zuruͤck legen 
will. Ju eiuem engläudiichen Wettreuuen, in dear 
das enalänvifche: Pferd Hambleronian zum feche 
zehnten Mahljfiegte, wurden von demjelben 5 eng⸗ 
ländifhe Meilen in g Winuten zuruͤck gelegt, 
welches 253,635 Schub oder 2006 Schub mehr 
ais eine deutſche Meile (die 23,629 Schuf bar} 
beträgt, Die barbariſchen Pferde, welche zu Nom 
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Das Hauptquartier des Kalſers mar in Dresden. 

Der Herzog von Tarent hatte fih mit dem 
sten, a3, und 3. Korps auf dem linfen Ufer 
der @pree aufgeſtellt. Der Fuͤrſt Poniatowsli bes 
fand fih mit .demg. Korps zu Stolpen. Ale dies 
fe Tcuppen waren alfo einen Tagmarſch von Dress 
den auf dem rechten Elbeufer Fonzentrirt. 

Dir Graf von Lobau fund mit dem ıfen Korps 
"m Nollendorf, vorwärts von Peteriwalde ; der 
Herjog von Treviſo zu Pirna, der Marſchall St. 
Eyr auf. den Auhöhen von Borna und hlelt bie 
Engpäfe von Fuͤrſtenwalde und den Geyeröberg 
beſetzt; der Herzog von Belluno war zu Altens 
burg. 

Der Fuͤrſt von der Moskwa befand fih mit 
dem aten, zten und ı2fen Korps zu Torgau, 

Der Herzog von Raguſa und der König von 
Neapel begaben fih mit der Kavaferie des Gen. 
Latour » Maubourg nach) Großen : Hayn. 

Der Fürfi von Eckmuͤhl fund zu Ratzebura. 

Die feind!, Armee von Gchlefien befand ſich 
auf dem rechten Ufer der Spree, Jene von Boͤh⸗ 
men und die Ruſſen und Preuffen In der Ebene 
von Toͤpliz und ein Öftere. Korps zu Marienburg. 
Die feindf, Armee von Berlin war ju Juͤterbock. 

Der franz, Gen. Margaron hielt mit einem 
Obſervationskorps Leipzig beisst. 

Das Schloß Sonnenftein oberhalb Pirna war 
beſetzt und bewafinet worden. 

Se. Moj. hatten dem Grafen von Narbonne 
das Kommando von Torgau übergeben. 

Die 4 Regimenter Ehrengarben waren, das 
ıfle den Ehaffeurs zu Pferd der kaiſ. Garde ; dat 
ate den Dragonern, das 3te ‚den Grenadieren' 
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sa Pferd und das 4te dem ıflen Laujzentraͤgerre— 
giment zugeiheilt worden. Diefe Negimenter der 
Garde lieferten ihnen Unterweifer, and jedesmal y 
wo nıan ind Gefecht marjchirte , fügten fie alte 
Soldaten hinzu, um Ihre Cadres zu verfiärken, 
und fie zu feiten. Eine Esfadron eines jeden 
Megiments der Ehrengarden verſah ſtets den Dienſt 
bei dem Kaiſer mit derjenigen Esladron, welche 
jedes Neegiment ber Garde lieſert, wodurch die 
Anzahl der dienfichuenden Eskadrone auf 3 ger 
bracht wurde. 

— J. M. die Kaiſerin, Königin und Regen ⸗ 
fin hat folgende Machrichten von der Armee vom 
27. September 1813. erhalten: 

Am 24. brach der Feind von Toͤplitz über Nol⸗ 
Iendorf hervor und bedrohete die Dwiſion Dus 
monceau, weſche auf der Auhoͤhe fund, zu ms 
gehen. Dirfe Diviſion zog ſich in guter Ordnung 
nah Guthabel zurück, wo der Graf von Lobau 
fein Korps vereinigt hatte, Als der Feind dat 
Lager von Gushabel angreifen mollte, wurde er 
mie dem Verluſt vieler Leute juruͤckgeſchlagen. 

Am 15. reifte ber Katfer von Dresden ab und 
begab fih in das Lager von Pirna. Er fandte 
ben General Muton Douvernet, Kommandant 
der 42 Divifion durch die Dörfer Laugenhenersdorf 
und Bera, der auf diefe Weife den rechten Flügel 
des Feindes umgieng. Fu gleicher Zeit griff dene 
felben der Graf non Pokau in der Fronte an; dee 
Feind wurde mit dem Degen in.der Fauſt den gau⸗ 


en Tag über verfolgt 


Am 16. befetsteer abermals die Auhoͤhen jenſeits 
von Peterswalde. Um Mittag feste man ſich zu feiner 
Derfolgung ia Marſch und er wurde aus ſeluer Po⸗ 
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jaͤhrlich um den Preis rennen, machen in einer 
Sekunde nur 37 Schuh und müuͤſſen auf dieſe Art 
den engländifcyen weit nachſtehen. 

Much der Menſch kann es durch Uebung fehr‘ 
weis bierim bringen. Die beiten Läufer maren die 
griechifchen Eilboten,, welche einen ganzen Tag 
hindurch fortlaufen konnte, ohne zu‘ etmuͤden. 
Ein Beifpiel ihrer auſſeretdentlichen Schnelligkeit 
iſt Philonides, der’ Läufer des großen Hleranders, 
der, wie Pliniud erzählt, in g Stunden 1200‘ 
Stadien lief, Ein griechiiched Stadium aber hieft⸗ 


nad unſerm Maaße 94; 142 Toiſe oder 49 rheinis 
fie Nurben oder 1/8 alte römifche Meiten. Er 
lief alfo in 9 Stunden 58,800 rheinifche Niuthen, 
oder 113,400 Toiſen, dad ift, 29 deutſche Meis 
fen und 18,366 rbeinifche Fuß, eder ı50 alte 
romiſche Metten. Auch heut zu. Tage haben wir 
Beiſpiele vom auſſerstdentlichen Yaufern. Ju Engs 
land find Maͤnner in einer Sekunde 17, 1/2 engläne 
diſche Schuß gelaufen. Auf Schlitefhuben bat 
daſelbſt eim Mann fait 48 englandifhe Schub in 
einer Sekunde zusüc gelegt. Im Jahre 1781 gieng 
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fition vertrieben. Der General Drnanolich- bie 
Dwiſion der Kavallerie der Garde und die pols 
niſche Epeveauplegers » Brigade des Fuͤrſten Ponia⸗ 
tonsty ſchoͤne Kavalericangriffe machen. Der 
Feind wurde zuruͤckgeſchlagen und in größter Uns 
ordnung nah Böhmen geworfen. Er zog ſich ſo 
ſchleunig zuruͤck, daß man nur eialge Gefangene 
machen konnte, unter welchen ſich der die Uvants 
garde kommandirende General Bluͤcher, der Sohn 
des preuff Dbergeneras Bluͤcher, befindet. 

Ufer Berluft war wenig beträchtlih. Am 16. 
übern ichtete' der Kaijer u Peterswalde und am 17, 
kehrten Se. Maj: nach Pırna jurüd, 

Der aus den fähfiihen Dienfen defertirte Gen, 
Thielemann bat fih mit einem Korps Par⸗ 
theigaͤnger und Deſerteurs an die Saale begeben. 
€ a Öjterreihifcher Obriſt ift ebeafalls als Partheis 
gänger wach Eoldiz marſchitt. Die Gen Mars 
garon, Lefebre, Denouettes u. Pire haben fih mit 
Kavallerie: und Jafanteriekolonnen zur Verfolgung 
dieſer Haufen in Marſch gefezt und hoffen bald 
mit ihnen fertig zu werden. 

Kepenhagen vom 12. Gept, 

In der geftrigen Staatsseitung liest man fol⸗ 
genden Aufſatz: 

„In dem legten Fahre waͤheend des Krieges find 
ſtets eine Menge falſcher Gerüste verbreitet wor⸗ 
den, welche ſich nun aoch zu vermehren ſcheinen. 
Obgleich die meiſten derſelben aus dem politiſchen 
Stodfjh gesommen find, und emſig won den 
Sremenfeldihen Klubgäjter , oder von ſolchen, die 
Fein irdiſches Sluͤck Fennen als um das goldene 


Kalb un tanzen, in Umiauf gefegt werden: ſo ver⸗ 


rathea duch mache von dieſen Gerüchten, daß fie 





ein ruffifcher Kurier von St. Veteröburg nach Fivors 
no welcyer Weg 305 beutiche Meilen beträgt, in ıg 
Tagen, und ein englaͤndiſcher Kurier nah Wien und 
wieder zuruͤck, weiches 1056 engländifche Reilen find 
in 21 Tagen. Bor wentgen Jahren lehte zu Eifenach 
noch ein Mann, der fich Durch feine Geſchicklichkeit im 
Laufen fehr bekannt gemacht bat. Es war Joh, An- 
ton Focke, aus Bohmen gebärtig, u. in feinen juͤngern 
Jah en Laufer in Dienſten der verwittweten derzoögin 
Amalia von Weimar. Er holte einen Haſen im Laus 
fer ein, and als im Jahr 1767 die Derzogin eine drin: 
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ahfihtlich geſchmiedek ſiad, um Unzufriedenheit und 
Murbiofgkit, nebft Mißvergnuͤgen mit der Re— 
gierung des Staated und Ung:horfam gegen die Ges 
fesgebung zu bewirken, ja deutlich zum Auftuhr 
aufjufordern. 

So lanze mar ih damit begnuͤgte, daß man 
Generalen Arme; und Birne abſchoß Könige und 
Karfer abiegte, Armeen in Lustihiffen führte, 
50, 000 Mann von einem Korps erjchlug, wels 
ches niemals aus 19090 beſtanden hatte, die Erd; 
kugel umwoͤlzte fo daß dic Schwel; und China 
Nachba lande murden , harte der denkende Main 
bloß die Wahl, ob er die Dummheit uad dem 
Leichtſiun des Gerüchrmachers over des Nachſpre⸗ 
chers beklagen follte. Geſchl. folgt.) 

Gera den 26. Sept. 

Es iſt gewiß, daß die Franzofen Werfenfel® und 
Naumburg wieder befegt haben, rahdem der Ge— 
neral Ihielemann über Zeig und Altenburg bis ges 
gen Zwickau zurückgegangen iſt, um ſich mit dem 
neuerlich durch das Erjgebirg gefummenen betraͤcht⸗ 
lichen öflreih..Ko-ps zu ve-einigen. Bei feinem 
Ruͤckzug haben die Einwopner des Marfflefens Göß, 
uig etwas gelitten. (8. f. D.) 
Vonderböhpm Gränjeden 29, Sept. 

Der General Bennigfen ift mit der 75000 
Dann fa. fen rufiihen Reſerve, die deu Namen 
polnifhe Armee führt, ausder Gegend von Glogau 
bei Töplız eingetroffen, und ſeitdem bat fid) ein 
berrächtliches Kosps auf ger zu in Marſch gefegt, 

(Bair. 3.) 

Haus Nro. 475 In Graben,. iſt das kuͤuftige 
Monat November ein Zimmer im zweiten Stock 
ſammt der Einrichtung zu vermiethen. 








Au — — — — — — 
—— I 


gende Bothſchaft an einen ihrer Miniſter, den gehei⸗ 
men Rath von Witzleben, der ſich im Karlsbade aufs 
bielt. zu fenden hatte, wurde der Laufer Hoc: beaufs 
tragt, dieſe Nachricht zu überbringen. Er lief Nach« 
mittags 2 Uhr von Belvedere bei Weimar ab, und 
übergab den folgenden Mittag ra Uhr feine Depefche 
dem Minifter aufeinem Spaziergange in Karlebad. 
Hier wurde eruach wenigen Stunden wieder abge⸗ 
fertiget, und den folgenden Tag gegen 8 Uhr war er 
wider auf dem Schloffe Belvedere. Weimar ifk 
yon Karldoad 22 Meilen entfernte 


y 








Paßau. Mittwoch, dem 6.'Dftober 1813. 


Sterzing den 29. Sept. 

Am 17. d. verließen die aus 160 Mann öfls 
rich. Feldiägern und Ro Maun fogenannten Ty⸗ 
roler⸗ Fägern ,, unt:e Anführung des Majors Eis 
ſen ſtecken vulgs Badimirch aus Bogen) beſtehen⸗ 
de, am 5. d. in Brixen eingeruͤckten Streifkorps 
den fürlihen Theil des Junkreiſes Ohne Voll⸗ 
macht des jöftreich. Kaiſert, noch auf Ordre des 
fommandirenden Generals Ferner, ja ſogar gegen 
die Drdre des Letztern, raffte Eiſenſtecken die oͤſtr. 
Votpoſteapiquets und Drdonmanzen jufammen, und 
erftärmte in Verbindung mit Go bis go Mann der 
Konffription Eutflohenen und einigen Mifvergnög 
ten die verfallene Moͤhlbacher Klaufe, die ein Avant 
korps von 130 Franzofen » Durch Uebermacht ges 
zwungen, nach der kapferfton Vertheidigung verlieh, 


und Mooon nur der Hauptmaun mit ı6 Mann 


über die Gebirge entfam, Rechtliche Männer, 


die Guta⸗ und Eigenthumsbefiger , ſchauderten vor 
dem Gcdanfen an Rebelllon, und tiefen die Pla⸗ 
ne und Aufforderungen einiger Nichtswuͤrdigen flandı 
baft uud nahdrädtih ab, Die Priefter und Seel⸗ 
forger nahmen fich ebenfalls der Erhaltung der Ru⸗ 
be aufs Tpätigfte an. Speckbacher undP, Joa⸗ 
him follen bereits von den Oeſtreichern verhaftet 
worden ſeyn. Uebriagens ficht man num, was aͤch⸗ 
te Baterlands » und Ordnuugsliebe vermögen. 
(Augsb. 3.) 
Mailand den 21. Sept, 
Nachrichten aus dem Hauptquartier vom 16ten 
d. melden, daf unfere Truppenam 15, in Fiume 
eingerüctt waren. Die feindliche Kolonne untee 
Gen. Nugent war Furz vorher abgezogen, und lich 
2 Kanouen zuruͤck. Der Erzherzog Marimiliau 
hatte kaum noch Zeit, eine engl. Fregatte zu bes 
fleigen, von welcher er fih an Board eines englijchen 


——— 
Nichtpolitiſche Nachrichten. 


Sonderbare Art, fich einem Freund 
zu erwerben. 

In Kamtſchaka herrſchte hei den Eingebornen, 
Die weder Dandeln noch Borgen kannten , eine eiges 
ne Gewohnheit, fich einen Freund zu erwerben. 
Wenn nemlich einer beſorgte, e& möchte ihn an 
einem oder dem andern Bedürfniffe fehlen; fo gieng 
er zu einem andern , zu dem er fein Zutrauen hats 
se, und erfuchte ihm um feine Freundſchaft, wos 


gegen er ihm bie feinige anbot. Wurde dad Aneri 
bieten angenommen : fo führte der, deffen Freunde 
fhart geſucht wurde, den, der barum bat, in ſei⸗ 
ne Wohnung, aus welcher er alle die Seinen ents 
fernte, und beide Freunde zogen ſich nun nadt and. 
Der Wirth bereirete hierauf das Effen, um feinen 
neuen Freund zu bewirthen, heijte aber dabei zum 
Erftiden ein. Alle Zuglöcher wurden verftopft, 
Waſſer anf heiße Steine gegoflen, um durch den 


=, 
Binienichiffes begab. Gen, Pino ift aufs Neuenach 
Abeldberg marſchirt, nm den Operationen der Ars 
mee näher im ſeyn⸗ Die Neferve rücı von Vero⸗ 
ua im Etſchthale vor. j (8. 3.) 
Gera den 16. Sept. 

Am 1% d. nahm der Gen, Thielemann anf dem 
Loͤhner Berge eine Anzahl Wagemund Gefangene; 
früher ihon hatte er In der Gegend von Halle eine 
reihe Beute anderer Art gemacht. Am 20. be, 
Fam er 3 Regimenter Kavallerie zur DVerfiärfung, 

-Die- Truppen. der- Verbündeten baden in deu von 
ihnen befegten Gegenden Sachſeas den koͤnigl ſaͤch⸗ 
fiihen Beamten aufgegeben, dir koͤnigl. Kaffen an 
fie abquliefern, weil Sachen ald ein erobertes Fand 
ju betradpten ſey. (K. fs D. aus der Baır. 3.) 
Leipzig den 23. Sept, 

Vorgeſtern Fam dee Herzog von Padaa mit dem 
zZten Armeelorps bier an. Seit ı2 bie 13 Tas 
gen find über 100000 Mann frany. Truppen, bes 
fonder$ viele Kavallerie, von Dresdin her einge⸗ 
troffen und meiter marſchirt, um gu Der wwiſchen 
Lügen nnd Markt Rannſtaͤdt fih fammelnden ſronj. 
Armee zu ſtoßen. Die Garnifon von Leipsig bes 
ftcht dermalen in ungefähr 30000 Mann. Darts 
unter find viele Kranfe nnd Marode , die zum 
Theile in der Thomaskirche, in der Peterskirche, 
in der Uniperfitätefirhe , und im Gewandhaufe un: 
fergebracht worden find viele aber liegen noch auf 
den Straßen, wo häufig mit Wachholdern geräu« 
chert wird. Faſt ſtuͤndlich kommen Soldaten zum 
Grimmaiſchen Thore herein, die auf dem Markte, 
100 immer über 1000 M. unser den Waffen leben, 
geſammelt werden, und zum Hallejchen oder Ranu⸗ 
ſtaͤdter Thore hinausmarfchiren, won welcher Bris 
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te her man täglich einen Angriff] befürchte, Die 
Schweden, und Preuffen find bei Deffau über die 
Elbe gegangen ; die preuffifchen Vorpoſten ftanden 
am 2. nahe bei Diliih (5 Stunden von Leipiiz 
gegen Deffau zu). Die Polen- haben fih nach 
Wirteuberg aessgen. Aus Dresden werden Kän» 
fige ſtarke Ausfälle -gemaht: Der letzte war bes 
fonders gluͤcklich ausgefallen, und hätte den Ver⸗ 
buͤndcten 2000 Gefangene und 5 Kanonen gefoftet, 
wenn wicht Preußen den Giegern in den Rüden 

gefallen mären, welchen dadurch die Gefangenen 
und mehrere Kanonen wieder abgenommen murden. 

Die meiften Dörfer um Dresden find. von den 
Einwohnern verlaffen, Bantzen iſt von Preuffen 
befegt. Am 2: Abends am Se. Mai. der Kais 
fer Napoleon aus Böhmen zuruͤck nah Dressen, 

(Baireutd. 3.) 
Kevenhagen vom 12. Sept. 
(Beſchluß des geſtern abgebrochenen Aufſatzes.) 

Nun aber, da ein ſolches Verfahrer unſer eis 
genes Land angeht , den Namen einer Nichtswuͤr⸗ 
digfeit und eben ſowohl die Strafe an Ehre, Fe: 
ben und But als das Verbrechen des Zalih nun: 
jens verdient , muß «6 nicht länger von daͤuiſchen 
Männern erfragen werden, 

Darum bat, ſowodl bier in der Hauptfladt 
als in den Provinzen, ſich «ine Geſellſchaft vers 
eınigt, deren Wahljpruch iſt: Treue gegen Rönig 
und Vaterland, und deren Zwei: the.is ſolche 
oft laͤcherliche, doch allaemein gealaubte und bes 
fonderd begünftigte Gerüchte zu miderleaen, sbeild- 
die Quelle oder den Urheber derſelben zu entdecken, 
vder wenn das Verbreitete deutiih die Abſicht 
verräch , zum Ungehorſam gegen Die Gefergebung 


Dampf die Hitze zu erhöhen; und während: der 
Wirth die Freiheit hatte, aus der Hirte zn geben 
und · ſich abzulühlen,, mußte dar Gaſt im Schwiz⸗ 
kaſten ſtecken und freſſen, bis er ermattet es nicht 
mehr aushalten konnte. Nun fing er an, mit dem 
Wirthe zu akkordiren, und ihm feine beiten Dun- 
de, Schlitten und Kleider anzubieten, worauf der 
erfte die Zugldcher Öffnete und feinen Freund weder 
friſche Luft ſchoͤpfen ließ. Sodann gieng er zur Huͤtte 
des Amdern, wo der gefuchre Freund die Geſchenke 
abholre, und Dagegen fie Dusch andere, ebgleich 


geringere erfetste , aber auch bei feinem neuen Freun⸗ 
de die nemliche Bewirthung im Schwitzkaſten fich 
mußte gefallen laffen. So war Dann der Freunds 
ſchaftsbund geſchloſſen, und jeder nahın von dem 
andern, was er nöthig hatte, ohne ed wieder zu er⸗ 
ftatten, 

Anekdoten. 

Der Baron von M—n, Kammerherr des Ads 
nigs Friedrichs des Zweiten, wiederholte, aus Miß⸗ 
trauen gegen fein ſchwaches Gedaͤchtniß. unaufboͤr⸗ 
lich den Namen der Perſonen, die er der verwitt⸗ 
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Mißvergnuͤgen mit ‘der Staatoreglerung und zu 

aunderm Unweſen aufjuforbern, dieſe Nichtswuͤrdigen 

den behoͤrigen Obrigkeiten bekannt zu machen. 
Die Geſellſchaft hofft bald uͤberal im Lande 


verbreitet zu werden und fie bittet einen jeden, der 


eine Erzählung hoͤret, welche nicht in einer öffent 
lichen befannten Handlung ihren Grund bat, oder 
durch den Druck befannt gemacht worden iſt, fi, 
genau erinnern zu wollen, mir der. Erzähler iſt, 
damit er felbft als Nachſprecher micht aus Leicht⸗ 
ſinu, Neuigfeitsjuht oder Einfait für die Vers 
brechen anderer benachrheiligt werde, 

Die Mitglieder der Geſellſchaft werden ſich ber 
fireben, nicht- nur bei jeder Gelegenheit Die Beichts- 
finnigen zurechte zu weiſen und den Unheilſtiſtern 
Schranken zu fesen, fondern fie werden emfig da⸗ 
bin arbeiten, dab der Schutzgeiſt Dännemarfd, 
der zu den Zeiten Frirdrich des zten ficher im Lande 
wohnte und nun ferne von uns zu ſeyn fcheint, 
zutrauensvoll zuroͤckkehren koͤnne, damit der Kries 
ger , wenn er außer Landes oder aufs Meer acht, 
nicht glaube, daf er In feinem Ruͤcken ſchlimme⸗ 
"re Feinde habe, unter melden er unbeforgt Weib 
und Kind zurücgelaifen, ja, daß feine Landsleute 
es nicht verdienen » daß er für fie leide und blus 
te; fondern daß er froͤhlich Hand In Hand mit 
Dbriafeit und Volk, Bürger und Buuern, Treue 
gegen König und Vaterland beweiſen koͤnne. 

(Sr. 3.) 

Paris, den 27. Sept. 

J. M. die Kaiferin , Königin und Megentin 
bat folaende Nachrichten vou der Armee vom 19. 
September erhalten: 

Am 17., um 2 Uhr Nachmittags fiieg der 


weten Abnigin, bei welcher er ben Dienſt hatte, 
vorftellen follte. Der ſaͤchſiſche Gefandte fagte eis 
nes Tags zu ihm, ald’er eben einen Grafen von 
Eifer vorzujtellen hatte, er mdchte ſich ja erinnern, 
daß es der Eifer nicht fei, deu man enthauptet 
habe, und wieder eins von feinen gerodhnlichen Qui⸗ 
proquo's machen. Der Kammerberr merkte fich dies 
fe freundfhaftlihe Warnung aufs Beſte, und uns 
terließ nicht, zu der Kbnigin zu fagen : „Ich habe 
die Ehre, Ew Maieftät den Grafen Effer vorzus 
ſtellen, nemlich nicht den, den man euthauptet har.” 





Kaifer zu Pferde und anftatt fih- nach Pirna- zu 
" beaeben , gieng derfelbe zu den Vorpoſſen. Da 
Aller hoͤchſtderſelbe bemerkte, daß der Feind eine 
große Menge Verhaue angelegt hatte, um Das 
Herabſteigen des Berges u vertheidigen, ließen 
ihn S. M, von dem General Duͤvernet angrel⸗ 
fen , welcher fi mit der 42ten Divifion des Dor⸗ 
fe Arbeſau bemächtigte uud den Feind in die 
Ebene von Toͤpliz zuruͤcktrieb. Er war beauftragt 
ju mandvriren , um die Pefition des Feinde? genau 
in refognosziren, und ihn zu nöthigen, feine Streits 
fräfte zu demasfiren. Es gelang diefem General 
vollkommen feine Juſtruktionen zu volzichen, 
begann eine lebhafte Kanonade außer Ehufmeite, 
die wenig Schaden ihat; allein als eine oͤſtert. 
Batterie von 24 Stüden ihre Poktien verließ, um 
fi der Divifion Duvernet zu nähern, ließ fie der 
Seneral Ornano von den rothen Lanzenträgern 
der Garde angreifen; fie nahmen Die 24 Kano⸗ 
men weg und fähelten ‚alle Kanowiere weder; als 


- fen man. fonnte blos die Pferde, zwei Kanonen 


und: einen Avanttrain mit fortbringen, 

Um 18. war der Graf von Lobau in der räms 
lichen Poſiion verblieben, und dicht das Derf 
Arbefau und alle Enapäffe der Ebene beſetzt. Um 


4 Uhr Nachmittags ſandte der Fend eine Divifion, 


ab, um zu trachten, die Anböben bei dem Dorfe 
Keinig gu äbecſallen. Dieſe Divifion wurde mit 
Dem. Säbel in der Fauft zuruͤckgeſchlagen und eine 
Stunde lang mit Kartätfchen beſcheſſen. 


Am 18. um 9 Uhr Abends find Se. Maj. 


ju Pırna angekommen uud om 19, bat der Graf 
von Lobau feine Pofitionen vorwärts von Hobendorf 
und im kager von Gieshübel wieder eingenommen. 





Stockpole, der ſich ein anfchnliches Vermoͤgen 
erworben harte, und fich den Berritgereien des Ges 
findet nicht ausferen wollte , beichleß, lauter Ver: 
wandte in fernen Dienft zu nehmen, weil er boife 
te, von ihnen beiler bedient zu werden, als von 
fremten Leuten. Da war ed denn etwas ganz Ges 
wönbliche®, daß man ibn, wenn er große Geſell⸗ 
ſchaft hatte, fanen hörte: Fieber Enkel Tho— 
mat, fagt dob ter Couſine PVarbara, 
fie möchte in die Küche geben, undder Tante 
zu wiffen thun, daß fie die Echdpekeule habe an 





Es, 
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Dir Regen fiel in Strömen, 

Der Fuͤrſt Neufchatel iſt Durch einen Fieberau⸗ 
fall etwas unpäßlih. 

Se, Maj, befindet fich ſehr wohl, 

— Ein befanater Reifender , welcher von Bon 
don eintrifft , hat uns die Nachricht uͤberbracht, 
daß einige Tage vor ſaner Abreiſe aus England 
die ruff. Flotte, aus g Linienfchiffen beftchend, wel⸗ 
che in dem Hafen von Sherneß vor Anker lag, uns 
ter Segel wehen wollte, ohne dazu die Erlaubniß 
von der engl. Admiralitat echalten zu haben ; allein 
daß diefe ſich nicht aur ihrem Auslaufen mwiders 
fest , jondern auch jedem Schiff fein Steuerruder 
hatte wegnehmen und deffen Segelwerk abtackeln 
laſſen. Man hatte mehreremale die Engländer 
diefe Vorſichtsmaasregeln -gegen einige Schiffe 
nehmen fehen, welche man fih wicht die Mühe 
geben wollte zu beobachten ; allein bis jegt bat man 
noch nie ein ſolches Mittel angewendet, um eine 
Estadre urädjuhalten. (Fr. 3. ans J. d, U Emp.) 

Rürnberg den 4. Dit. 

Die neueften Kaffeler » Blätter find geftern bier 

nicht angefommen, 
Nachrichten von der böhmijchen Gränze su Folge 
befond fih das kaiſ. oͤſtreich. Hauptquartier am 
21 noch iu Toͤplitz. Oberſt Mensdorf ſireifte imRuͤ⸗ 
den der Armee bei Harta und Waldheim.) (K.1.D.) 
Münden den 4. Dft. 

Die Inusbrucker Zeitung enthält nachfichende 
Vorladung: 

Anton Aſchbacher, lediger Sohn des gleichen 
Dramen führenden penfionirten Wagmeiſters ia Achen⸗ 
thal, Landgerichts Schwaz, Überführt des Ver⸗ 
brechens beabfichtigter Rebellion , wird auf Befehl 


er 

* 
Sr. Exjel. det kommandirenden Hrn. Gen. ber 
Kavallerie, Reichsgrafen von Wrede, hiermit aufs 
gefordert, ſich binnen 6 Wochen vor unter fertigtem 
Kommando iu ſtellen, und vor dem hierauf anzu 
srdnenden Kriegsgerichte über gedachtes Verbre⸗ 
hen zu verantworten; widrigenfals nach Verlauf 
dieſes Termins das Contumaclalerkenntniß Über ihn ge⸗ 
faͤllt, und in fo weit es geſchehen kaun, auch fer 
gleich vollzogen werden wird, Hauptquartier Brau⸗ 
mau den 25. Sept. 1813. Königl. Kemmando 
der Genddarmerie und des Hanptquartiere. Der 
Obriſtlieut. Legionschef Gr. v. Tauffirhen, Der, 
Regiments Auditor. (B. R. 3.) 


DBetauntmahung. 

Zufolge eines allerhächften Reſtriptes des kon. 
General » Kommiffariates des U. D. Kr. iſt der 
Anfang ber Schulen am hiefiger koͤnigl. Studien⸗ 
Anftalt auf den 20. d. M. Dltober feftgefegt, 
welches allen denjenigen, bie hier ihre Studien an⸗ 
zufangen , oder fortzufegen gebenten, befannt ges 
macht wird, auf daß fie fich längftens Tages vor⸗ 
ber ihrer Aufnahme wegen bey der geeigneren Stels 
le melden, 

Zugleich kuͤndet man am, daß die Preifes Vers 
theilung, die am Schluße des vorigen Schuljahres 
die Zeit - Umftände binderten , am 24. d. Monats 
mit Feyerlichfeit vorgenommen wird, Man giebe 
ſich die Ehre, die Eltern, Freunde, und Gbnner der 
fiudirenden Ingend aeziemendft einzuladen, 

Paßau den 5. Okltober 1813. 

Dr. U. B. Stöger, Reckor. 

Der Unterzeichnete ift gefonnen , dad Fommens 
de Schuljahr 2 — 3 Studirende in Koftund Woh⸗ 


nung zu nehmen, 
Kirfchner,, Lehrer 
der Oberprimaͤrkl. an der hiefigen Studien⸗ 
Anftalt. 
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brennen laffen. 

‚ Zwei Autfcher fließen in einer engen Gaße auf 
einander, und eon den beiden Kutſcherun wollte feis 
ner feinen Wagen zuruͤckſchieben. In der einen Kut⸗ 
ſche ſaß eine fehr vornchme und haͤßliche Dame, 
tie, fobald fie fah, daß die andere einem reichen, aber 
nicht angefehenenManne gehörte, mit dem Lopfe zum 
Fenſter beraus fuhr, uud ibm in einem hochmuͤthigen 
Zone zurief: „Wie, Eie wollen eine Dame, wie ic) 
bin, nicht durchlaſſeu? Befehlen Cie doch Ihrem 
Kut ſchex. daß er zuruͤck faͤhrt.“ „Ah, gnaͤdige rau, 


verſetzte der Herr des andern Wagens, warum zeig⸗ 
ten fie ſich nicht gleich, ich, meine Leute, meine Pferde 
und mein Wagen wären vor Ihnen auf der Stelle 
zuruͤckgefahren.“ — 

An 19. September, Sonntag um balb ı Ubr, 
ald zu Sr. Sulpice in Paris an dem mitten in 
der. Kirche befinolichen Hauptaltar ‘eben die legte 
Meſſe geleien wurde, fiel der große fupferne Leuch⸗ 
ter mitten nnter die Anmefenden herunter. Durch 
ein unglanbliches Glüc hat er nicht einen einzi⸗ 
gen Menichen getroffen. 





Papa.‘ Donnerstag den 7. Oftober 1813. 


Münden den 4. DE. 

Auf die eingeteoffene Nachricht vom bem jeit⸗ 
lien Ableben Sr. Durchl. George, ſouvrainen 
Färften und Herens m Walded ud Pyr⸗ 
mont, des koͤnigl. baier. hohen Nitterordend vom 
beit. Hubert Ritters ıc. baten Er, königl, Mei. 
eine Hof ⸗ und Kammertraner auf 3 Wochen alerz 
gnädigft anzubefebien geruhet. (B N. 3.) 

Nürnberg den 4. Oft. 
- Das Armeckorps des Marſchalss Herzogs vom 
Valmy fol von Main; über Frankfurt aufgebrochen 
ſeyn und vorläufig in "bie bisherigen Stellungen 
des Herzogs von Caſtialione nahräden. 

Am 30. Auguſt Fannte man in Londen ſchon 
die Kriegserfiärung Deflreihs gegen Branfreih , 
batte abe: die offiziellen Aktenſtuͤcke noch nit. Der 
Etaatsbothe Mills weicher am 16. Aug. aus dem 
Mauptquartivr Der Alirien zu Landeck abgegangen, 


Nichtpolitiſche Nachrichten. 


Ueber das Nieſen. 

Schon zu Alexanders Zeiten zerbrach ſich Arie 
foteles den Kopf damit, den Grund bed Gluͤk⸗ 
Winigens beim Nieſen aufzuſuchen. Die Fabel⸗ 
ehee erzähle, Prometheus Habe einige Sounnen⸗ 
ſtia en in einer Flaſche aufgefangen, und dieſe ſei⸗ 
ner Statue vor Die Raſe gehalten, worüber fie babe 
garen und Badurd ihres Lebens Das 

m zuerſt beutlunden möjlen Nach einigen fol 


md am 30. Aug. Nachmittaas um balb s. Uhr \ 
in London eingetroffen mar, foll die erfie Machtricht 
won’ der oͤſtreichiſchen Kriegserfiärung überbracht j 
haben. ‘ (RED) | 
Sranffurt vom 1. Okt. ' 
Der Herr Divifionsgeneral Puthod ift geſtern 
bier eingetroffen. 3.2.6. Sr) 
Bremen, den 23. Gent. 
Man bat bier folgendes Schreiben ded Hrn, 
Vräfehten des Departements der Wefermündungen |), 
an die Hrn, Einnehmer der direkten Eteuern be⸗ 
Faunt gemacht : 3 I 
Meine Herren Pr 
Durch eine Verfügung Er. Erjel. des Fuͤrſten 
von Eckmuͤhl ift den in der 32ten Militairdivifion }| 
ffationirten Offizieren En fdädigung unter dom Na⸗ 
men von Tafelgeldern pugeſtanden, und der Maas- 
fiab feftgefezt, nach welchem diefclben auf diefe Ent 
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dieſe Eitte ihr Dafenn dem heiligen Grenoriud 
zu verbanfen haben, ver fie einfübrte, als einſt 
die Peſt wuͤthete, wo oft Diejenigen, die nieſeten, 
todt niede ſtuͤrzten. Die Rabinen kaben eine Cage, | 
daß vor Jacob niemand mebr als einmal niejete 
und dann fogleich ſtarb. Wllein eine folche Sitte 
beruhet auf feinen Gebote und auf keinem wil 
füprliden Gebrauche, londern auf der Natu— 
ſelbſt; denn bei der Emtdecung Amerika's fand 
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fthaͤdigung Anfpruch tm mochen berettigt find. 

Die zu dieſem Bibufe für die Monate Auguſt 
und September erforderlihe Summe muß von dem 
Departement au'gebraht werden. Nach dem un: 
o’fähren Anfchlage wird die Fihebung von ı Een» 
kımen pr, Ftank neben der Grunds , Perjsnat: und 
Mobi larſteuer den zur Brflreitung diejer Ausgabe 
erforderlichen Fond aufbringen. 

Diefe Erhebung ift demzufolge angenommen und 
autorrfirt, 

Ich mahees Ihnen zur befondern Pflicht, dies 
fe Nebenanlaze , als zu einer aͤußerſt nothwendi⸗ 
gen Ausgabe deftimint, ſoſort von den Steuerpfl hs 
tinen mach dem augrgebenen Grundiaze su erheben, 
und vor Ablauf diejes Monats uafehibar an dıe 
Kaffe Ih es reſpektiven Arrondifements abzultefern. 

Der Hr. Neceveur = Part:culier fennt d’e Sum⸗ 
me, melde Sie einzuliehrn haben: machen Sie 
deshalb Ihre Br cchuung mit der größten Gcuauit⸗ 
keit, 

Ich wlederhole Fhnen, meine Herren, daß ich 
dieſen Gegenſtand, Der jehr eilig il, mit der moͤg⸗ 
lichten Schnelligkeit beendigt zu fehen wuͤnſche. 

Gegen die Saͤum gen muß eben fo wie bei ben 
Dircften und ertrasrdinären Struern mıt Zwangt⸗ 
mitteln verfahren werden. 


Ich erwarte von Ihrec Thätigfeit die promptefte: 


Ausführung der gegenwärtigen Verfügung, weſche 
Sie den Herren Maires mitthellen und durch dies 
ſelben fchleunigft zur Kenntniß der Adminiſtratoren 
bringen werden. v. Arberg. 
- (Sr. 3.) 
Bonder Nieder sElbe den 74. Sept, 
Aus Hagenom meldet mar unt rm ııten 


— 

d.: „Bis geflern Nachmittog IE das Honptquar⸗ 
tier des Wallmodenſchen Ko'ns in diefem Seaͤdt⸗ 
chen gemeien, Das Armeeforps bivouafırt um dea 
Drt. Dor einer Stunde giengen di engl reiten⸗ 
de Artiderie, das nite engl. Hußarenregiment, bie 
Luoͤnebukger und Deffaner Jäger von hier aach Wit⸗ 
teabura (eine Meile von bier) ab. Eben dahin 
ſoll morzen, wie ts heißt, dus ganıe Armeeforpe 
aurbiehen. Die Frellung der ficinen Korps, de 
Dazu aebören , ift folaende: Die a ftorffhen Dußas 
ren , und die Fünchuraer Jager ſiehen zu Daunes 
bern) auf dem kinten Elbeufir, die Ham urger zu 
Voigeuburg, die tübecker znCamn G.n. Tettens 
born zu Zar.entbin, Gen von Vegeſack zu Gievis—⸗ 
maͤhlen. Der General Graf vor Wallmoden 
ift fo eben zur Avantgarde, wabric:inl-ch um die 
Stellung der franz. Truppen zu rekoguoſciren, abs 
gegangen.“ (K. f. D.) 
Paris, den 28. Sept. 

Das Journal de 1’ Emprre gab geſtern folgen⸗ 
den Artikel: 

„Der Derr Marihall, Herioa von Valmy bes 
kam zu Mainz einen Kurrter aus Dresden, wodurch 
er den Auftrag erhielt, nach Paris zn melöen, Daß 
bis zum 19... Sept. bei der Armee nichts Neues 
porgefallen fen , und dag es möulih wäre, daß 
vielleicht eine Zeit lang fein Kucrier abgefertigt würs 
de, ſo dab man ſich nicht wundern müßte, wenn 
man einige Tage feine Nachrichten erhitlt.“ 

. (Aus dem K. f. Di) 

Der General Decaen Kommandant der Armee 
von Katalonien, erflattet ourch eine aus. Girong 
vom roten d. datirte Depeſche Bericht , dB der 


‚Herr Marſchall, Herjog: von Auſera, am 1}. 
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man fie in dieſem Erttheile eiugefuͤhrt, wie in 
Europa. Kein Wunder alio. dag Römer nud Grier 
chen ebenfalle den Gebrauch barten „Lebe!“ rie⸗ 
fon diefe,, „, bleib gefnnd ! jene ; felbft menn fie 
allein waren, riefen fie fich das ganz ernſthaft zu. 
Ein gewiſſer Proclus, fagt ein altes Epigramm, 
barte cine fo lange Mafe, daß er nicht eimal hörte, 
wenn fie niefete, und Dann ohne fein salve weiter 
gehen mußte, Apulejus their und die Anekdote 
mit, daß eine rbmiiche Dame ihren Galan in den 
Kleiderſchrauk verſteckte, weil ver Mann die Un- 


terhaltung ffdrre. Der arme Geſangene mußte me⸗ 
fn. „Mont bekomm dirs ! * rief der Manıı eis 
ner Frau ganz gemürblich zu, der fo etwas nicht 
vermuthet⸗, und das Mielen von ihr be-feirere, 
Waenn der Adnig von Monomotapa, einem Reihe 
in Afrika, niefer, fo wuͤnſchen ihm die, welche 
um feine Perfon And, fo laut Guͤck daß es die 
hören , welche fib im Vorzimmer befinden , ımd 
diere Stimmen ınden Gluͤckwunſch ein. Diejenigen, 
die in den daran ſtoßenden Zimmern find, thun 
das Nemliche, bis der Laͤrm die Strafen erreicht, 
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in der Gegend von Tarragona einen neuen Vortheil 


über Die Feinde erſochten bat, wobei ſie 4 Kano⸗ 
nen, eine große Anzahl Todter und Verwundeter 
und mehrere hundert ‚Gifangene verloren haben, 
Der Herr Herjoa von Albufera iſt am 16ten nach 
Barcellona zuruͤckaekommen, und dir General Der 
caen, ift mach Girona zurücgetebit, nahen er 
u diefer Expedition mitg wurlt hatte Er meldet, daß 
der Marfchan naͤchſtens einen um aͤadlichen Bericht 
Über diefe Affaire einjenden wird. (8. 3) 
Nancy vom 26. Sept. 

Man kuͤndiget an, da in Kurzem 20500 
Kriedögefangene in Ahrheilungen von 3 00 Mann 
zu Des aukommen ſollen; die Preuffen werden nach 
Limoges und Dijon, und die Raſſen nah Lyon 
geſandt. Iht Mari it alfo üner Mey, Ponts 


a: Mouffon, Nancy, Colombey, Nenihateau, 


Bourmant , Langres, und Dijon feftgefegt. 
(ör. 3. ans der Nauc. 3.) 
Kopenhagen vom 14. Sept, 
Man hat bier Folgendes bekannt gemacht ; 
DBerordnung 
Wir 5rederit VL. von Sottes Gnaden König 
zu Daͤnnemark, Norwegen ıc. 
Thun fund hiermit: 

Da Wir Und bewozen gefunden haben, der 
ſchwediſchen Negie ung den Krieg zu erflären, jo 
mollen Wir, daß es In Anſchung der Schveden, 
welche gegenwärtig in Unjern Herzogthuͤmern ſich 
aufhalten, fo wie uuch der Schiffe mud Waaren, 
welche dafeldjt als ſchwediſches Eigen hum gefunoen 
werden, folgendermaßen gehalten werden fol: 

r. Jede in den Herzogchuͤmern Schleswig und 
Holm nH aufpaltende Minus s Her. Frauens⸗ 


—— 











worauf die ganze Stadt dem Monarchen Gluͤck 
wuͤnſcht. Wenn der König von Sennaar tiefer; 
dreben ihm feine Hofleute ſogleich den Ruͤcken zu 
und schlagen ſich fo ſtark auf den rechten Schens 
tel, daß man es weit und hreit hart, Als Flo— 
rida erobert wurde, fanden die Spanier, daf, wenn 
der Kaiſer von Guachoia nieſete, alle Jndianer 
Die Haͤnde ausſpreiteten nud die Sonne anriefen, ibs 
sen Fuͤrſten zu beſchuͤtzen, ihn zu erleuchten, mit 
iben zu fenn. „Die Kaffern, erzählt Lichtenſtein, 
niejennicmals;“ fie kodunen alfo auch nicht „, Gottw 


on 


verfon , welche in Schweden geboren ift, der 
auf irgend eine Weife mit dem ſchwediſchen Statite 
oder deſſen Regierurg in Verbindung ſteht, fol fih 
innerhalb 3 Tanen nach Beranntmachnng Diefer Uns 
ferer Verordaung, perjönlic bei der Poliſeibehoͤr de 


des Orts melden, und verfelben ihren Namen, Wohn: 


ort und Nabrunas;rmeig anje'gen 
3, Die Polzeibebörde des Drts fol auf ber 

Stelle unterfuchen , 0b und wie weit diefe Ameise 

im Allgemeinen’ richtig ſey oder nicht, uud anbei 

genau bimerfeo; 

Aa) welche unter den Ungegebenen in Unſern Relchen 
un) Landen das Bürgerrecht acwonmen haben, 
oder unbemeglihes Eigentum beſitzen, oder 
eınen Fabrikbetrieb, oder einen andern dergleichen 
seltgmäßigen Erwerb haben; 

b) melde ſich als Serfahrende auf daͤniſchen oder 
befienndeten und neutralen Handelsihiffen ver⸗ 
mierbet haben; 

©) welche in Unfern Herzogthuͤmern in fieter Ars 
beit oder beſtaͤndigem Dienft flehen ; un? 

d) melde daſelbſt feinen beftändigen Rahrungsjnmelg 
Profeſſſon oder Dienft Haben, 

In Anjehung fänmtlicher vorgenannten Pero 
foren muß zugleich bemerkt werden, wie lange fie 
fid bier im Lande aufgehalten haben und in mie 
weit ihr Betragen bisher untadelpaft gewefen iſt, 
ver nicht. 

3. Diejenigen, on welchen befunden wird, daß 
fie zu den F 2, unter a und bermäßnten Pers 
fonen achören, werden aufgefordert, ihren Eid dar, 
auf abzulegen: daß fie mit der ſchwediſchen Mer 
gierung oder irgend einem der Feinde des dänıfchen 
Staats in fine: Verbindun:s ſtehen, auch daß ſie 





bel’ fagen, wenn er recht hat Aber ich zwmeifle, 
daß er recht ſah und hörte. Warum foll denn 
der Kaffer allein eine Naſe haben die fuͤr Staub 
und andere Schaͤrfen unempfaͤnglich iſt? Die 
Ongacker allein machen eine Ausnahme, Sie, die 
oͤßten Sonderlinge, nieſen zwar, wie wir, aber | 
fe wiffen richr& von einer nicht# fagenden Korte | 
mel der Höflichkeit: Renophon batte einmal hei | 
dem Nüdzugeder 10, 000 aus Pe fien eine Rede 
an fein Heer gehalten, worin er- ihnen dad Were | 
zweifelte ihres Unternehmens ſchilderte, aber ihnen ; 
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weder unmittelbar noch mittelbar ſich in einen 
Diiefwechiel mit denjelben einlaffen oder etwas vor» 
nehmen wollen, was auf irgend eine Weiſe dem 
tärhen Staat ſchaden oder deſſen Feinden nügen 
Tonnte. 

4. Zugleih mit denen F. 2. unter c. benann⸗ 
ten » merden Ihre Meiſter oder Brodherrſchaften 
vorgeiordert. Jene werden fodann befragt: ob 
fie einen Eid von gleihem Juhalt, als $. 3. 
vorgeihriehen iſt, ablegen wollen, und falls fie 
ſich dayu bereit erflären , 0b fie fi zugleich vers 
pflichteu wollen, ia dem Dienft zu bleiben, worin 
ſi? jetzt ſtehen, und denfelben wicht zu verlaffen , 
ohne Vorwiſſen und Erlaubniß der Obrigkeit, bei 
welcher fie fich jegt gemeldet haben. (Forti. folgt.) 

Bon der jähfiihen Gränze den ı. 
Dftober. 

Der Angriff des Generals Thielemann auf Mers 
fedurg » und die Kapitulation diefer Stadt erfolgte 
am 18. Sept, — Der Oberſt Mens dorf befreite 
noch am 20. in der Gegend. von Lügen 600 
Öftreichifche , preuſſiſche, und ruſſiſche Gefangene. 
Diefe Korps, gegen welche die Generale Lefebore, 
Margarow, und Pire ſich in Marſch gefegt hatten » 
sogen fih über Zelj, Altenburg, gegen Zwickau, 
und vereinigten fi mit der beträchtlichen Armee, 
die unter dem Gen. Klenau aus Böhmen durd 
das Erzgebirg gefommen mar, 

— Am 28. Sept. war bei Altenburg ein bes 
deutendes, folgenreiches Treffen. Die Kanonade 
begann am 28. frühe Morgens bei Altenburg 
405 fi $ immer mehr in die Gegend von Lügen, und 
mard noch am 29. Morgens gehoͤrt. Dieh Ereigniß iſt 
noch zu meu, als daß fich ſchon zuveriäfige Res 






auch nur darin allein Rettung als moͤglich zeigte, 


und ſie alſo ſich raſch zu entſchließen aufforderte. 
Und ſiehe ein Krieger nieſte in dieſem Ungenblick; 
Aller Parthei war nun ergriffen ; der Dimmel ſelbſt 
hatte fich für des Feldverrn Ideen günftia erklärt, 
Wenn die Roͤmer und Griechen ihren Geliebten 
ein Kompliment machen wollten , fo fagten fit, 
die Kiebesgörter felbit hätten bei ihrer Geburt 
genieſ'ſt. „Sch werde heute was Neues erfahr 
von ;’’ fagen wir, wenu wir früh nüchtern beim 
Aufjschenniefen, Bei den Alten wahr etwas Achns 
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futtate davon angehen lichen. 
(R, f. D. aus der B. 3.) 


Bekanntmachung. 

Nachdem man ale vielleicht noch vorhandenen 
Inteſtaterben der Mariana Schaͤrringer verſtorbe⸗ 
nen Inwohnerin vom Anger durch oͤffentlichen Hufe 
ruf in.dem Aurrier an der Donau, und in der alle 

emeinen Zeitung, zu Folge Beſchlußes vom 4ten 
April beurigen Jahres aufgefordert bat, binnen 
60 Tagen bei Strafe der Unerfennung des vorhan⸗ 
denen Teftamentes fich hierorts gehdrig zu melden, 
da man ferners zugleich „ für alle. diejenigen, wel» 
che aus was immer fir andern Gründen Forderung 
en an diefe Derlaffenfhaft machen , ben: obigen 
ermin bei Strafe der Präclufion feftgefegt bat, 
fo wird hiemit in dem feither von keinem Inte ſtat Er⸗ 
ben ein Anfpruch auf obige Erbichaft gemacht, 
wohl aber von Seite der Elifaberha Dreylinger dies 
felbe gehdrig angetreten wurde, Das Teſtament 
der Mariaua Schärringer filr anerfannt, und de 
Praͤcluſion aller dem Gerichte unbefannten Gläus 
biger , oder fonftigen Praͤtendenten auf Bitten der 
Teftat» Erben ausgeſprochen. 
Den a. Oft. 1813, 
Königlich baier, Stadtgericht Paſſan. 
Georg von Maper, 
Hofrath und Gtadtrichter, 
Miderer, qua Prototoihft. 


Der Unterzeichnete ift gefonnen , das fummens 
de Schuljahr 2 — 3 Etubirende in Koftund Wohs 
nung zu nehmen, 





Kirfchner,, Lehrer 
der Oberprimärfi. an der hiefigen Studiens 
Anftalt. 





Theater: Anzeige. 
Dommerdtag den 7. Dftober, Benjowäly; Schaus 
fpiel in 5 Auızögen. 
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liches. Wenn fie niefeten, fo glaubten fie, fich den 
ganzen Tag über wohl in acht nehmen zumäffen 
Deufiprucd, 

Der Menfch muß gebeflert werden, aber nicht 
von außen hierin. Drebt man doch nicht am Zeiger, 
daß das. Werk der Uhr recht gehe , fondern man 
befiert das Werk, daß der Zeiger recht geben koͤnne. 
Eben fo mbchte ih auch bei dem Meufchen nicht 
blog am Zeiger gedreht, fondern dad Inwendige 
gebeffert haben, damit auf dem Zifferblatte ſich ab 
led von ſelbſt mache, 





Paßau. Zreytag dem 8. Oktober 1813. 


Nürnberg den 5. OF, 

“Die Zeitungen von Leipfig bie zum 28. Sept., 
von Gotha bis sum ı. Dftober, von Hildeöheim 
bis zum 24. Sept., und von Braanſchweig bie 
sum 22. Eept. find geftern hier anzefommen, ents 

halten aber nichts von neuern Kriegsvorfällen. 
Nachrichten von der Niederelbe zu Folge beftäs 
tigen die Alltirten dea vom Prinzen von Eckmuͤhl 
ans Zarrenthin befannt gemachten (auch in diefen 
Blaͤttern berciis mitgetheilten)Tagsbefehl, mie folgt: 
„Der Sencrallieut. Graf Walmoden gieng den 16. 
bei Dömis über die Elbe, um den von dem Fürs 
ſten von Eckmuͤhl auf das linke Elbenfer abgefandten 
General Pecheux aufzuſuchen. Diefer General hatte 
auf den Höhen hinter der Görde (ein großer Wald 
im Luͤneburgiſchen) eine vortheilhafte Stellung ges 
wählt. Die Kanoaade fing an, das Feuer der 
‚ Scarfihägen von Lügom und Reiche, und die 


Ben gungen der Jıfanteriefolennen veranlaßfen den 
franzöf. General, die Bergruͤcken zu verlaſſen, 
und fih auf dem Plateau ſelbſt in Maffe zu fors 
nüren, In dem Augenblicke, in welchem die Wall 
mödenfchen Ynfanferiekolonnen die Höhe erreicht hats 
te , erihlenen die Kavallerie und Koſacken, ımter 
den Befehlen des Gen. Tettenborn , auf- der linken 
Fanke der Framgofen , die nichts deſtoweniger nech 
bartnädıgen Widerſtand leifteten , ein ſehr lebhaf⸗ 
tes Jafanteriegefecht lieferten , und verſchiedene Kar 
vallerie Chargen zuräcwarfen, Endlich mußten 
fie den Rückzug befchleunigen und ihre Hope — 
fagen die Alliirten — märe durchaus jerftört wor⸗ 
den, menn die einbrechende Nacht un) das durchs 
fhnittene Zerrain nicht einen Theil deffelben geret⸗ 
ter hätte, Der fron;df. Brigadegeneral Miezinaky, 
» Adjutanten des Gen. Pecheux, find unter den Ges 
fangenen , deren Anzahl am folgenden Tage auf 





Nichtpolbitiſche Nachricht en. 


Anzeige. 

Die aktenmaͤßlge Darſtellung bes Einſturzes der 
Iſarbruͤcke zu München iſt nunmehr mit einer von 
dem königl, Dof = Theater: Mahler, Dominit Qua⸗ 

lio, gefertigten Zeichnung derfelben erfchienen. 
as angehängte Verzeichniß der dabei Verunglihks 
sen enthaͤlt die Summe von g3 Perfonen. Bon 
dieſen wurden ſechs gererter 5 fieben andere Perſo⸗ 
wen find zut Zeit als vermißt angegeben, und hoͤchſt 


wahrſcheinlich auch einige Paſſanten, uͤber die noch 
feine Kenntniß erhalten werden konnte, verunglüdt, 
ſo daß die Geſammtzahl der Verunglüdren auf 100 
— 104 angenommen weroen kann. — Unter den 
Berunglücdten war and) eine Schwangere. Lorenz 
Sagerer von Haidhaufen, Anton Maushart, Nuß: | 
baum jum , av. Gaftel, die Waſſerarbeiten !. 
—— „G. Kießel, und der Waͤſcher Kajeran 
ein Chevaurlegets und ein Unbekauuter wer⸗ 
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1800 angegeben wurde. Die Reſte der Disifiog 
Mecheus zog ſich anf Blakede (ar der Elbe im kuͤ⸗ 
mchurgtihen) zuruͤck, wohin ihnen die Koſaken uud 
der General Tettenborn folgten. Die Alliirten ges 
ben ihren Berluft an Todten und Verwundeten auf 
30 Dffiiere und 400 Menn an, Die Majere 
kUützow, Firks, und Schaper find verwundet; der 
Major Deveux iſt geblieben.“ (K. ſ. D) 
Aſchaffenburg den t. Okt. 


Se. k. Hoheit, der Großherzog, iſt arftern , 


Abends in kirchlichen Ungelegeuheiten des Biethums 
Koftanz, in Begleitung des Herru geiſtl Raths Kopp, 
auf einige Zeit nach Koftanz abgereist, woſelbſt ſich 


Herr Weihbiſchof und Staatsminifter, Freiherr vo _ 


Kolborn , feit Mitte des worigen Monars befindet. 
(Zeit. des Gr. Fr.) 
Paris, ben 29, September. 
Auszug eines Schreibens aus Dresden , 
vom 22. September. 
Kofadenhaufen haben die Kommunikation zwi⸗ 
ſchen Lerpzig und. Frankfurt unterbrochen, und die 
gewöhnliche Staferte Fann einige Unterbrechung er⸗ 
leiden; allein ich werde alle Gelegenheiten erareis 
fen, um. Ihnen Nachrichten zu geben. Ich kana 
Ihnen mur gute melden, S. M. genichen einer 
vortrefliden Geſundheit. 
ten am 17. und 18. d. M, ihr Hauptquartier 
su Peterswalde, am 19. und 20. zu Piraa; ges 
fern am ai. kamen fie nach Dresden zuruͤck. Die 
ganze oͤſterrr. und ruffiche won den Souverainen 
Fommaadırte Armee ift in dem Thal von Töplig 
wie eingefchloffen. Die Anftalten welche der Kai⸗ 
fer getroffen bat, Halten fie em echec, mährend 
wir auf einer anYern Seite operiren fönnen. 


Aler hoͤchſt vicfelben Hate 
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Bie jest haben die beſidudigen Regen vieles vers 
hindert, mas ſpaͤterhin gelingen wird. Die Ara 
mee des Kronpringen von Schweden ift auf dem 


rechten Elbufer wad fcheint nicht im Stande zu ſeyn, 


deu Liebergang zu wagen. - . 

Der Gen. Thielemann wurde am 19. gu Brei 
burg bei Merfcburg von dem General Leſebvre⸗Det⸗ 
nouettes geſchlagen. Noch eine oder zwei ſolche 
Affairen und die Straͤſſe wird ganz und gar frei 
ſeyn Ueb igent weiß man, mern Krieg geführt 
wird, daß diefe Kommunifationsunterbrechung nichts 
beunruhigendes dat. Eine Roſackenpatrou'lle auf 
Der Straff. ift hinreihen?, daß man einige Tage lang 
Reine Staſetien abzuſchicken waut. 

Add was um den Ralier ift, befindet ih wohl. 
Der Fuͤrſt von Neufcharel hatte zu Peterswaide eis 
aigen Anjal von Zicher, Er befindet ſich um vier 
les beffer, jeıne Unpäplickeit wird Peine Zeigen 


haben. 
(lourn. de l' Emp.) 

Die Bearäaͤbnißfeier des Drau. Gretry wurde 
am 27. mit großer Solennitaͤt voljogen. Alles, 
was ſich in Paris von dramatiſchen Echriftfichern, 
Kompoſiteure und ausgezeichneten Känfliern befins 
Det, wohnte dem Leichenzuge bei, welchem außer, 
dem noch eine unheuere Anzahl von Perſoncu 
aus allen Stäuden- folgte. Um die Mittageflunde 
verließ. der Zua den Bonlevard des Yraliend, Idu 
eröffnte eine grofe Anzahl von Toakauͤnſilern der 
Orcheſter von denerften Theatern, melche einen Traun 
ermarfch von, der Kompofitien des Hrn. offer auf 
führten. Diefe Muſik von Poſaunen uad mit 
ſchwarzem Tuch behaͤnglen T ommeln begieitet, iſt 
in ei: m großen Styl abgefaßt. Sie wurde zu 
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ben als biejenigen angefuͤhrt, deren Anſtreugung 


bie Rırtung von obigen ſechs Perſonen gelang. Die 
wenigiten Leichen wurden gefunden. 
Zur Lehre für junge Krieger. 

Als bei den Kriegsuaruhen iin Fahre 175% die Vor⸗ 
ſtadt in Zeche abgebrannt wurde 5 gerierb auch Das 
Haus einer reichen Wittwe unglammen; fie und ihre 
Tochter wollten ji) Daraus retten, wurden aber 
daran gehindert, weil einige das Haus pluͤndernde 
Soldaten fie zurächielten und ibre Kleider durch⸗ 
ſuchten, ob e etwa barin Geid und Koftbarkcıreu 


verborgen härren. Ein junger Oflizi r kam Binz, 
als die beiden Frauenzimmer eben einer Ohnmacht 
über die Mißbandlungen nahe waren. Erbr’reire 
fie, ud dann ihnen um‘ ſich felbft jo viel von ihrer 
Waͤſche und Kleivungsftilten auf, ald in der Er 
le zufanımen zu vaffen war, und weil die Brite 
am Zhore bereits abyebrochen war, brachte er mit 
Lebensgefahr die halbtonten Frauenzim ner ber Die 
noch nicht zertorten Balken in die Stadt, und ver» 
bes fienurerft, alser fiein Sicberh’it mußte. Am 
folgendes Abend kam es einen wsiten Weg aus Dim 


Mirabeau's Leichenbegänguiß kompöniet und ſeitdem 
nicht wieder gehoͤrt. . 

Der Zug nieng längs den Boulevards herab bis 
gu der Straße Montmartre, wo er vor dem Thea⸗ 
ker Feydeau file hielt. Die Bo-balle diefes Thea⸗ 
ters war [hmarz behaͤngt, Gretrys Bäfte,mit Lors 
beeren gefrönt, befand fih im der erſten Etage, 
vor dem Eragange zum Tpater ſtunden die Schau: 
fpieler in Trowerfleidern, Ya dem Augenblide, wo 
ber Zug ſtille hielt, ertönte von einem unſichtbaren 
Occheſter die rührende Arie aus Zemire und Azor: 
AUG laß mich fiebemeinen! Es iſt unmdg- 
lich die Senſation zu beſchreiben, welche dieſe Arie, 
Die zu den ruͤhrendſten des verfiorbenen Verſaſſers 
wehört , hervorb achte. 
Dean eine sche eingreifende Rede mit einer von oͤf⸗ 
terem Schluchzen unterbrochenen Stimme. „Erlaus 
ben Sie merne Herren, fagte er, diefen Trauerjug 
auf einige Augenblicke zu unterbrechen, damit die 
in Thraͤnen zerflicheuden Kinder an der Schwelle 
des Theaters, in welchem feine Triumphe fo oft 
widerhallten, ihrem Vater die legte Huldigung dars 
bringen können. Erlauben Sie und anf feinen Sarg 
eine von den Verdienflfronen nieder zu legen, womit 
ihn das Publifum in einer fo großen Menge be 
ſcheukt hat. 

Nach dieſer Zeremonie „ welche allen Anweſen⸗ 
den Thraͤuen entlockte, ſetzte der Zug feinen Weg 
fort und hielt aeuerdings vor der Afademte der 
Barferl. Mufif fi le ; dort befand fi der Direktor, 


Hr. PViccard, von mehreren Schriftftellern und alen 


Kürfltern diefes Theaters umacben. Hr. Algnau 
war der Dolmeiſcher ihres Schmerzed und jollte 
Gretrys Manen deu Tribut des allgemeinen Bes 


Hierauf hielt Hr, Gavam . 
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dauerns, Um a Uhr Fam der Sara bei der St. 
Rochuskirche au, der Zulauf von Menjchen war 
unermeßlich, ale Fenſter und Balcons waren ans 
gefuͤllt, die Zugänge zu der Kirche waren fo ans 
deſtopft, daß der Zug nur mit großer Mühe bins 
duch kommen fonnt: ; die ſehr geräumige St. Ro⸗ 
Austiche, konnte Faum die Menge der Auweſen⸗ 


- den faſſen, welche ſich ſchon am frühen Morgen 


zum Trausrgoftesdienfte daſelbſt verſammelt hatten. 

Nah dem Dies irae von Mojart und dem 
De Profundis x. wilde von den Sängern der 
großen Oper und den Eleven des Koufervatorium 
vorgetragen wurden, fegte fih der Leichenzug von 
neuem nad dem Kirhhofe' des Pater Lahsiie in 
Bewegung; dort hielten Hr. Mehul im Namen des 
Inſtituts ad Hr. Bonilly im Namen der dramas 
tiſchen Dichter zmei Trauerceden, welche eine tiefe 
Ruͤhrung hervordrachten, und von denen wir ber 
dauern fie nicht mittheilen zu können. Jene des 
Hrn. Mehuls ift in einem ganz befonders einfas 
ea, edlen und rührenden Styl abgefaft. Ein 
italienifher Kompofteur, defien Werke ihn jum 
FSranzoien naturalifirt haben, riefdabei aus: Nur 
fo konnte der Schöpfer der Stratoniſce jeuen 
des Spivain mürdig loben. 

Damıt endigte diefe Trauerzeremonte, welche ein 
allgemeines Intereffe erregte, un) in allen ihrca 
Tpeilen den wahren Karakter einer Apotheoie ent⸗ 
widelte, ($r. 3-) 

Kopenhagen vom 14. Sept. 
’ (Sortf.d P.) 
Die Meier oder Brobberrfchaften werden zualeich ge⸗ 
fragt, 0b fie dieſe ihre Arbeiter oder Dienſtbothen fer: 
ner in ihrem Dienfi behalten wollen, und, fals ſie di ſes 








kager zuihnen, mad zeigte ihnen mehreres Gilbers 

eräth‘, daß er den Soldaten, ald unrechemäßigen 

aub wieder abgenommen hatte, mit der Frage: 
ob ed etwa ihr Eigenthum (ey? Alle Unwefende 
lobten ihm Über fein evelmächiged Berragen. Darts 
auf z0g er ein Buͤchelchen aus feiner Taſche und ſag⸗ 
te: „Wenu fie mein Petragen billigen, fo bitte ich, 
es in diefem Bnche zu befcheinigen.” Man war Das 
zu gern bereit. Auf dem eriten Blatte Diefed Bus 
es ftanden folgende Zeilen: „Mein lieber Sohn, 
ich bin, wie Du weipt, lange Soldat geweien, 


uud ich wilnfche Dir, daß Du einft im Alter mit 
eben der Zufriedenheit und Gemuͤthsruhe auf Dei⸗ 
ne zuruͤck gelegte Laufbahu bliden mögeft . ale ich 
es thue. Um Dir die zu erleichtern, ſchenke ich 
Dir dien Brichelcben. Ich birte Gott, daß er D-cb 


noch einmal in meinen Arm zurdd führen möge; | 


aber daun erwarte ich in dieſem Buche untrüglie | 
che Beweiſe zu finden, daß Du wenigſtens einige | 


edle Thaten ausgeiibt halt; wie viele Gelegenbei: 
ten bieten fi Dir dazu dar, wenn Du in den 
Krieg gehen mußt und feindliches Gebier betrittſt? 
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verſprech· n/ finYfle aufjnforhern , ſobald Ach eine als 
tige Urjahe zur Widerrufuig dieſes U riprechens 
jeiacn ſollte, ſolches der Polzjeibehörde fofort ans 
auzeig:n, 

5. Allen, welche den befohlenen Eid ablegen, und 
die vorgefh:rchenen Ded naungen srfülen, wird der 
ruhige Beñtz ihres Eigenthums sugefichert, und fie 
Fonnen ungehindert die Arbeiten und Gefcyäfte fort 
ſetzen, welcheu fie fih gewidmet haben. A 

6. Diejenigen, welche zn keiner der $. 2. unter 
a, b uadc. angeführten Kalifen koͤnnen gerechwet 
werden , und daher als ledige und herumſtreiſende 
Perſonen anınfehen find, fo auch diejenigen, melche 
den vorgefchriebenen Eid nicht ablegen wollen, foßen 
nach dem gder den Deriern gebracht werden, wel⸗ 
che ihnen auf Unfers Statthalters nähere Veran—⸗ 
ftaltung angewieſen werden, und find daſelbſt unter 
die genauefte Aufücht der Poltzel zu fegen, welche 
zugleich dafür forgen fol , daß denen , meldenes 


an Vermögen fehlt, eine ſolche Arbeit verſchafft 


werde, modurd fie fich ernähren koͤnnen. 

7. Ehefrausn und Kinder theilten, In allen vor⸗ 
benden Nüdichten des Mannes, Vaters oder Ders 
fo gers Schickſal. 

8. Verlaͤßt ein Arbeiter oder Dienſtbote die 
Arbeit oder den Dienſt, worin es ihm nach dem 
$. 4. zu bleiben vergoͤnnt iſt, fo foll der Melfter 
oder die Brodherrichaft, ſolches der Polizeibehörde 
des Orts unverzüglich anzeigen, bei Strafe von 5 
bis so Rbthlr. in Silber, welche die Bolistsehörde 
in Verhaͤltaiß zu des Schulvigen Vermögen erfınnt, 

9. Diejenigen, welche betroffen werden, dem 
geleiſtelen Eiſe zuwider zu handeln, oder das gu 
uͤberireten, mas in Gemaͤßheit deſſelken vorgeſchrie 








Mddenkt dieß, Ihr Juͤnglinge! denen das Loos 
faͤllt, Soldaten zu werden. 
muͤthigen Sohn, wenn Euch das Schickſal in 
Feindes Land fuͤhrt, und ahmt ihm nach in Edel⸗ 


muth! 
Der dicke Abt. 

Ein ziemlich dicker Abt reifete nach Florenz. Da 
ed nun ſchon etwas ſpaͤt und er noch eine huͤb⸗ 
{he Stiecke Weges von der Stadt entfernt mar, 
fragte er einen, ihm begegnenden, Bauer: ober 
woh! zum Xhore hinein koͤnne. „Ep, warum nicht, 


Denkt an diefen edels 


- 


ben wird, muͤſſen gewaͤrtig ſeyn, ale Kalnde des 
Landes angeſthen und als ſolche behandelt mu -werden, 
(Bortfegung folgt.) 
Bairentp'den 4. DOM. 

Am 2, @ept., an welchem das Treffen bei 
Altenburg vorgehalten ſeyn ſoll, iſt von Peipsig' 
Die nach Baircath und Närkberg beflimmte reitende 
Poſt war abgegangen, aber fchon auf der erſten 
Station zu Pegau wegen Sperre durch fiemde Trup⸗ 
pen zuriefgehalten, und erſt am 2. Okt. von G.ıa 
weiter befördert worden. Weitere Nachrich'en ven 
den Ereiguiffen- in’ jenen Gegenden hat man durch 
diefe- Poft micht-erhalten. ‚(Die Geraer Zeitung 
bis zum 1. Oft, enthalten nichts Neues. Bei 
Ermähnungs daß bei Wurzen und -Weiffenfeld Trefs 
fen vorgefaßen ſeyn follen, fagt dieſe Zeirung, wir 
Fönuten hingufegen — au bei Zeiz und Altenburg, 
wenn uns nicht die Worficht zu ſagen geboͤte, dah man 
anr dann erſt elwas Ansfährliches uͤber folche Fae⸗ 
ta melden kann, wenn man ſich im Beſitz offieich- 
fer Darflellungen befindet.) (8. f. ©.) 

Nürnberg vom 6 Oft, 

Die biefigen Zeitungen melden, daß, 
nach Berichten von Nefenden, ein rujl. Strefs 
forp® in Kaſſel eingeruͤckt ſeyn fol, weßwegen 
ſchon ſeit 3 Tagen keine Kaſſeler Poſt e ugetroffen 
ſey. Man gebe die Staͤrke dieſes Korps auf nicht 
höher ald sooo Mana an Es waren bereits 
Truppen gegen daſſelbe abgeſchickt. 





Theaters inzeige 
Samsötag den q. Dkiober, Da 8 Verntefek 
unter den fähfiiben Bauern, ode: 
Die Eiferfuht auf dem Lande Eis 
ne komiſche Oper in 3 Aufzuͤgen. 
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fagte biefer , kann man doch mit einem beladinen 
— — 
nf einen fetten fft nger 

Wie kann man doch nur fanen, an re 
Daß Herr von Thran ſtets muͤßig geht! 
Er bar ja, feht nur, feht 
An feinem Wanſte ſchwer genug zu tragen ! 
5 Sldhmittel, 

als Gaulard ſich zu Dette legte, und won dem 
Blöhen fehr geplagt wurde, ldſchte er da® Nachrlicht 
aus, damit ſie ihn wicht mehr fehen ſollten. 





Paßau. Gamstag den g, Oktober 181% 


Kopenhagen vom 14. Sept. 

Beſchluß des Patents) 

20. Auf ſchwediſche Schiffe im Algemelnen, 
welche ih in den Herzogthuͤmern befinden, fol un’ 


versüglih Beichiag geleat werden, wobei es ſich nach 


dem Regeln zu verhalten ift, weiche in der Verordnung 
som’ Hten Sept. 1307 und den darauf Bezug 
dabenden Anordnungen früher fehzeiegt find. Doch 
find von einem ſolchen Beſchiag diejenigen Schiffe 
ausjwachmen, welche mit Geltöbriefen von. Uns 
oder Unjerm Statthalter! in. Norwegen, die noch 
gegtawoͤrtig gelten, vecſehen find, fo wie auch dies 
jenigen, in welchen nach Unſerm zuletzt genannten 
NReiche Rornwaaren bis zu Z von der Traͤchtigkeit 
des Schiffes einzeführt find. 

. 46, Ferner if auch auf alle Waarenvorräthe , 
welche der ſchwed. Regierung oder deren Untertha⸗ 
wen gehören, Beſchlag zu legen. Zu Dim Ende 


wird einem Jeden biedu-ch befohlen, Innerhalb zwal 
24 Stunden nah Bekanntmachung diefer Unferer 
Verordnung diejenigen Waaren, welche ihm für 
ſchwed. Rechnung entweder zur Tranfit oder zur 
Kreditauflage anvertraut find, oder welche er in ſei⸗ 
nem Gewahrſam und zum Verkauf für die ers 
waͤhnte fremde Rechnung hat, ſey es num durch 
Eonfignafion oder Kommiſſion, oder anf andere 
Welle , (cpriftlich anzugeben, bei Strafe der Et⸗ 
kegung des doppelten Werths der etwa verſchwiegenen 


aaren. 

12. Die Angaben wegen der vorerwaͤhnten ſchwe⸗ 
difchen Waaren muͤſſen bei der für einen jeden Ort 
angeordurten Waarenfontrolfommiff:on eingereicht 
werden, und die Berzeichniffe hierüber find an Unfere 
Gencralzolifanmer einzufenden, Sobald fÄmmtiicde 
Birzeichniffe daſelbſt eingegangen ſeyn werden, find 
ſolche ınsgefamme durch dies Kollegium zu Unferer 
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Nichtpolittiſche Nachrichten. 


Der gaffreie Bärgermeifter. 

Die Erapı Rrakau hatte im ıgten Jahrbune 
dert einen Büurgermeifter, der, ald Buͤrgermeiſter, 
noch nach 300 Jahren einer ceipefrabelen Ermäbs 
Aung verdient. Er birß Verzink, und war ein 
Deusfcher. Ws Kaifer Karl IV. im Jahre 1:63 
keine Bermählung zu Krakau mit einer Pommer⸗ 
ſchen Prinzeffin, feierte, hatte Vierzink die Be⸗ 
mgung.ales: Zeftivinäsen, MI Gaͤſte waren auſſet 


dem Könige von Polen, als Landesherrn, und 
dent Kaiſer, die Koͤnige von Dänemark, Cypern 
md Ungarn gegemwärtig, Die Gaſtereien währten 
so Tage. Der Bürgermeifter bar fich die Ebre 
aus ,„ alle hohe Der ſchaften einmal im feinen 
Haufe zu bewirthen , und ben Rang unter ibnen 
nah feiner Willkdhr einrichten zu duͤrſen. Die 
erſte Stelle gab er dem Könige von Polen, und 
füpste zu feier Mechtfessiguüg die ſchuldige Dauf⸗ 
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nähern allerhoͤchſten Reſolution Uns allerunterthänigft 
borzulegen. : 

Uebrigens find auch in Anſehnug der ſequeſtrir⸗ 
fen Waaren diejenigen Regeln zu befolgen, weſche 
In der Verordnung vom 9. Sept. 1807 vorges 
ſchrieben find. - 

13. Auf Wechſel-und Geldforderungen, melde 
ſchwediſche Unterthanen bier im Lande zu Gute 
baben mösten, wollen Wir bis weiter feinen Ber 
[hlag angeordnet haben. 

14. Endlich wird auch das Durch die Verord⸗ 
nung am 31. DO. 1807 erlaffıne Verbot des 
Verkehrs mit den Feinden des Landes hiedurch aufs 
neue eingefhärft, und hlernach wird daher ein Je⸗ 
ber, der fich erdreiften follte, dem Feinde Korn , 
Fettwaaren oder andere Lebensmittel, imgleichen 


Kriegsbedärfniffe zuzuführen, fo mie ein Jeder, 


ber an ſolcher Zufuhr Theil genommen, oder dier 
felbe verſucht zu haben üherführe wird, auf das 
Rrengfte nach dem Inhalt der ermähnten Anord⸗ 
rung beftraft werben. 

uUrkundlich unter Unferm koͤnigl. Handjeichen und 
vorgedruftem Irſiegel. 

Begeben auf Unferm Schloffe Srederifsberg, den 


7. Sept. 1813. 
Frederik. R. 
(Sr. 3.) 
Matland den 29. Sept. 
Das Mailänder Amtsblatt enthaͤlt folgende Nach⸗ 


ichten aus dem Hauptquartier vom 23. Gept, 


‚Wie es ſchien], hatteder Feind zu gleicher Zeit, 
als er einige Truppen über Lienz defiliren ließ, meh ˖ 
ere fehr flarfe Detafchements in der Gegend von 
Spital und Windiſch Kapel unferen an der Drau 
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fichenden Truppen zur Seite aufgeſtellt. Zu gleis 
cher Zeit wurde ein bei St. Hermangor zur Deus 
bachtung aufgeſtelltes Bataillon vom 133 Negis 
ment angegriffen, uud erlitt einigen Verluſt. Gen. 
Vendier hielt es bei fo bemandten Umftänden für 
ratbjam feine Truppen in der Pofition von Feder⸗ 
aum und Mechersdorf zufammenzichen. Kaum 
mar der Vicekoͤnig von diefem Zufall unterrichtet, 
fo faudte er fogleth den General Graf Grenier 
mit einem Theil feiner Truppen auf jene @eite, 
Diefer Obergeneral wird ale Korps des linken 
Flügels fommandiren; der Vicekoͤng hat fih das 
Kommando Über die Korps "bed rechten Flügels bes 
fonders vorbehalten. Die Vorpoſten unferer Trup⸗ 
pen in dieſer Gegend ſtehen fortwährend au der Stra⸗ 
fe bei Weichfelburg und Lippa. Am 21. Abends 
nahmen tolr dem Feind bei den Angriff eines Po⸗ 
ftend auf der Straße von Auersberg 40 Grfanges 
ne vom Negimente Franz Karl, rn. 
Serner meldet daffelbe Amtsblatt aus  Mals : 
fand vom :8 Sept. Der neueſte Kurrier, wel⸗ 
her Bier anfam , relſete am 24ſten Abends aus 
dem Haupfquartier zu Laibach ab. Am naͤmlichen 
Tage früh um 5 Uhr griff der-Feind , 3,000 Mi 
flärf, mit 4 Kanonen uud 200 MPferden die am 
Bruͤckenkopfe von Tſchernuſſe angelangenen Ver⸗ 
ſchanzungen an, die von elnem Bataillon des 34./ 
einem Batalllon des zten italienischen Linien Regl⸗ 


ments, und elaer Abtheilung von hundert: Fägern 


der Garde vertheidigt wurden. Dieſe Truppen bes 
fanden ſich unter den Befehlen des Brigade⸗Se⸗— 
nerals Fontana ; der Feind, der bei dem erften Au⸗ 
ariff zuruͤckgeſchlagen wurde, wiederholte dreimal : 
feine Anftrengungen , ward aber jedesmal von.uns 
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varfeit gegen einen Herrn an, ber ihn als einen 
Auslaͤndern fo hoch erhoben hätte. Die zweite 
Stelle wied er dem Kaiſer an; auf diefen folgte 
ver König von Ungarn, bernad) der von Cypern, 
nd endlich der von Daͤunemark. Alle Monarchen 
vurden von ihm ſehr reichlich befchenkr ; doch übers 
rafen die Geſchenke, welche er dem Kbnige von 
Kolen gab, die übrigen am Werthe, und wurden 
Mein über 100,000 Gulden geſchaͤzt. 


Aueldote. 





Als zu Ende des Jahrs 1758 Kanada von den 


mutbiq antwortete: 





Franzofen Baum mehr zu vertbeldigen war, wurde 
Ludwig Anton von Bongainville, der nachher fo 
berühmte Seefahrer , mach Paris abgeſchickt, um 


Hilfseruppen zu begebren. Der - Staat war das 
mals in einer fehr mißlichen Kane; daher der Mir » 
nifter auf Bougainville's Anforderumg fehr miß⸗ 
„ Wenn das Daus brennt, 
fo denke man micht an die Staͤle!“ — Menigs 
ftend , antwortere Bongainpille, wird man Ihnen 
nicht vorwerfen, daß fie räfonniren, wie ein Pferd. 
Er waudte füh hierauf gleich an Madame be 


I 


ferh Truppen mit großem Verluft zuruͤckgewieſen 


Als der feinoltche General die Feſtigkelt unferer 


Soldaten und bie ‚Bruchtlofigfeit feiner Angriffe 


einſah, fa entſchloß er ſich Mittags zum Ruͤckzuge. 
Er Mich uͤber 30 mit Mehl beladene 
Wagen und an 140 Tobte oder ſchwer Ders 
wundete auf. dem Platz zuruͤck. Man kann feinen 
Berluft auf 400 Mana rechnen, melde flreituns 
fähig gemacht wurden. Wir hatten ı 2 Todte und 
35 Derwundete, Unter den Todten befinderfih 
der Grenadierfapitain vom 14ſten Regimetn, der 
fi ausgezeichnet hatte, Unter den Verwundeten 
hͤhlt man 4 Offiziers. Der Batalllouschef Boc⸗ 
eolari hat ſich gut benommen. Verſchiedene Uns 
teroffisierd und Soldaten haben verdient, daß ſich 
Seine kaiſerl. Hoheit um ihre. Namen erfundigte, 
um ihuen Belohnungen zuſtellen zu laſſen.! 
i B. N. 3.) 
Frankfurt den 3. Okt. 
Se. Exc. der Herr Herjog von Valmy hat Ordre 


zu. Diſpotionen gegeben, nach welchen eine kom⸗ 
binirte militaͤriſche Bewegung in der Direction von 


Fuld und Freiberg ſtatt haben wird, und es iſt 
wahrſcheinlich, daß zut Unterſtuͤtzung dieſer Bewe⸗ 


gung ein geſtern aus Mainz hier eingetroffener 
Artillerietrain , ohne fih aufzuhalten, durchgezogen 


iſt. (Zeit: des Gr. Fr.) 
Geſtern find Biere eingetroffen: der Herr Graf 
von Gottorp aus der Schweiz, Herr Graf von 
Wittgenjtein, Oberfi und Fluͤgeladjutant Sr, M. 
des Königs von Würtemberg ; Herr Baron von 
Dalberg, großh. franff. Kammerherr aus Aſchaf⸗ 
fenburg, und Amehrere Verfonen im Dienfie Sr, 
M. des Königs von Weftphalen, 


Herr Gautier, 


o,. — 


Oberſt in weſtphaͤliſchen Dieuften, iſt vorgeſtern durch 
biefige Stadt paſſirt, deß leichen auch cin franz. 
Kurrier, der aus Koburg fam, 

Karlöruße den 2a. Okt. 

Heute Dormittags iſt Se. koͤn. Hoheit, der 
Großher;og von Frauffurt, auf einer Reife nach 
der Konftanger Dloͤceß in Firhlihen Ungelegen 
beit bier angefommen. Ge. fün. Hoheit hat das 
Diner bei unferm durchlauchtigſten Großherzoge ger 
nommen, und wollte dieſen Abend die Meife fort 
fegen. (Bad, ©t. 3.) 

Erfurt vom 30. Sept. 

Die verjhiedenen aus Mainz angefommenen Kor 
fonnen „ weiche fich feıt einiger Zettin den Gegenden 
unjerer Stadt vereiniget haben, bilden, unfere Gars 
ulfon nicht mitgerechnet, ein Kotps von mehr ale 
20000 Mann, von gefchichten Generalen angeführt, 
und von einer fehr fhönen Feldartillerie unter ſtuͤtzt. 
Diefed Korps foll fi, wie man glaubt , under 
züglich in den Marſch ſetzen; die Direftton defs 
felben iſt aber noch unbekaunt. (St. 3.) 

Ans der Shmweis vom 1. Oft, 

Nah dem Journal Suiffe werden die Waͤlle 
don Hünigen mit Geſchuͤtz verfehen. Zu Breiſach 
errichtet man eine Schiffdruͤcke. Auch der Ja— 
furgentenchef. Jubili, der fih ſchon Kommandant 
vom Dberinnthal und Voralberg nanute , wird ver» 
folge ; fein angeblicher Adjutant tft verhaftet. 

(8. 1. D.) 
Paris, den 30, September. 

Es ift wahrſcheinlich, daß der Gen, Lefebvre 
Desnouertes den Partheigänger Thielemann gänzlich 
aufgerteben hat, weil mir heute ale Briefe erbals 
ten, die vom 19. bis zum 24. elnjgliehlich ab⸗ 
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Vompadour, welche des Miniſters üble Laune wies 
der umftinunte, 


- Adam. 

Es legte Adam ſich im Paradife fchlafen, 
Da ward aus ihm das Weib geichaffen ; 
Du armer Bater Adam du! ' 
Dein erſter Schlaf war deine legte Ruh ! 

Der Hausdverfäufer 

Einer, der ſem Haus verkaufen wollte, trug einen 
Stein davon herum, umd zeigte ihn den Kaufs⸗ 
Hebhabern als Muſter vor, . 


— 


* Denkſpruͤche, 

Großmuth und Vertrauen ſind ſchoͤne Bluͤmlein. 
Doch ehe dur fie in fremden Boden pflanzeſt, um: 
terfuche vorher wohl dad Erdreich. Sie gedeiben 
nicht Aberall. E 


! #* 
Das Seinige treu than, At eim Stern, der an 
der bloßen Bruſt figt 3 die anbern Sterne figen 
nur am Rate. 


E 2 
Den leeren Schlauhh bräft der Wind auf, den 
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geſandt worben waren. 

Das Hauptquartler Se M. war am 24. m Dar 
lan bei Bifhofsmerda auf dem rechten Elbenfer, 
5 Stunden von Dresden, auf der Strafe nah 
Schltſien. Alle die Briefe waren wahrſchrinlich 


auf einer wid derſelben Poſtſtation hegen geblieben, 


und man wartete um ihrer Abſendung fo lange bie 
di: Freiheit der Kommunikatlonen mierer herge⸗ 
ſtellt war. Riſende, melde in dem naͤmlichen 
Angenblicke zu Main; afamen , fagten aus. daß 
dieſe Kommunikation, auffer von e nıgen Batroui:ten, 
jede von 8 bis 10 Kavalleriſten, wie geftört worden 
il. Sie verbreiteten das Gerücht; daß fie die 
Avantzarde von beteächtlicheren Korps mären, bie 
fih ucht zeigten, und diefes alfo, mie man erfics 
het, bloß ein blinder Lärm war. 

Uebrigens ſcheint c6, aach der Erzählung dieſer 


Deifeuden, daß die Straßen wicht immer werfperrt 


geweſen find, und da die Stafetten blos aus Vor⸗ 
fihtsmaasregeln in ihrem Laufe aufgehalten wurden, 
Gewiß if eb, daß Feine in die Gewalt des Fein⸗ 
det fiel. 

Die Heute angelommene Gtalette Äberbradite 


eine große Anahl Dekrete Se. Maj. über vers 


fehiedene Negierungsorrwaltungsgegenftände.. 

— J. M. die Kaiferin Königin, und Negentin 
Bat vorgefleen den. Heurathskontrakt des Hrn, 
Baron Gerhard 9. Rouilly, Auditeur beim 
Staatsrath, mit Fräulein Pauline Maury⸗ Nichte 
Sr. Em. des Kardinal: Er biſchoſs von Paris, unter» 
zeichnet. 

Dresden vom 1. Okt. 

Mir haben bier nichts Neues, und alle Korps 

dir grojen Armee befinden jich im-beften Zuftande, 


Det Raifer iſt außerordentiich wohl und begledt ſich 
täglich 4 bis Stunden weit von hier, um über Die 
in der Eurfernung gelegenen Truppen Heerſchau zu 
halten, (Brauff. 3.) 


Nürnberg den 7. Okbtober. 


Der ruſſiſche General FAR Kudaſchoff, der 
am 25. Auguft aus dem Belrlager des Feldmar⸗ 
(Hals Färjten Schwarzenberg vor Dresden mit 
200 Koſacken nach dem Hauptqua ker bed Kromss 
pringen von Schweden abyleng, iſt von dort aufeine 
aͤhaliche Art zum Hauptheer ia Boͤhmen ;urüdiges 
kehrt. Er hatte den Weg mit ſeinen 200 Kofas 
deuin 5 Tagen gemacht, nud die Eibe durch⸗ 
ſch vo n neu. u 


In Daniig follen (nach der X. 3.) 900 Plus 
fer leer flehen, deren Bewohner theild ausgeflorben, 
theils ausgewandert find. — Der Kronprinz ron 
Schweden hat befohlen, die Vorſtaͤdte von Ludau 
zu ſchleifen, und den in der Nähe gelegenen Berg 
zu verichanen. 

Am 13. d. find die Brigadegenerale Nolrez, 
Graf Rieſiotowsky Marie, Nemojewsky wand 
MWarbet; fo mie der Divifiousgeneral Lejewsly mit 
ihren Ndjutanten in Frankfurt eingetroffen. Die 
Kommunikation mit Kıffel war fortwährend ums 
terbrochen. A(8.fD.) 





Sonntag den 10. Oktober: Otto von Wits 
telsbah, Pfalzgraf non Baiern. Mondtag, 
den ır. Dftober: Der Gimpel auf dem 
Jahrmarkt« 


———— — nn em m ———— 


leeren Kopf Stolz und Duͤnkel. 

Der Prahler ift wie ein gemahltes Schwert 
beyde Finnen nicht gebraucht werden, und doch 
werden beyde oft in vergoldere Rahmen gefaßt, 

“ * 


In Freundes⸗ Bufeu fanım'ende Schaͤtze für das 
Alter; Daun mag deine Hürre brenuen ; dich dekt 
fein Mantel, di wärmt fein Herz 
Charade 

(Ein einfolbiged Wort)- 

Nach mir fehne fi) dad wunde Her 


Durchwuͤhlt von Aummer, Borg, und Gchinerz : 
Doch kanu ich nicht die wunden Herzen labem, 
Nimmſt du dem er ſte n meiner; Yuhbftaben. 
Da drobe ih alsdann ald dunkles Roth, 

Dem ftärfeften Metalle felbit ven Zob. 

Fäprft du den zweiten mir zu nehmenfort, 
So bin ich jener woblbekannte Ort, 

Aus dem der junge Tag anibridjt, 

Schonſt du dann auch den dritten Buchſtab nice, 
So kann ich mich nicht mehr ald Wort dir zeigen, 
Ich Pin ein bloßer Laut, und heiße dich nur ſchweigen. 
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Paßau. Mondtag deu 1. Oktober 1813. 
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Bon der Donau den q. Oktober. 

Der Kaijer von Rußland ernanate den Mint 
fier Grofen von Metteruich zum Großfreu; des 
Et, Andreas: und der Übrigen raffifhen Orden ; 
die Grafın von Wrbna und von Trautmaunt dorf 
nud der Feldjeugmeifier von Daka erhieltin das 
Großfreus des Alexander⸗-Newsky⸗, der 5 ds 
marichalieutenant von Kutichera das Großktenz des 
St Annenordens, der Prim von HD ffen "Doms 
burg das St. Grorgenfreug und der Graf Paar 
den St, Wiadtımir Orden, Dagegen ertheilte der 
Kaifer von O ſtreich dem Grafen von Tolſtoy 
und dem Kriegsm niſter Grafen Araktſchejew das 
G:ohkieuz des St. Stephans Otdens dem Staatdr 
ſekretair Grafen Nfiirgde, den Gen Milloras 


dowitz, uad dem Generaladjutanten Fürften Wols - 


Bonäty das Großfreuj, dem Genrralen von Toll, 
von Diebitſch „and Sabanejeff aber das Komman⸗ 


beurfreus des Leopold Ordens. Zur Vertheilung 
unter die Soldaten der ruſſ. kaiſerl. Garderegi⸗ 
menter, die fih am 29 und 30. Aug. in dem 
Gefechten bei Nollendorf und Kulm ansjeichnes 
ten, übergab der Kaifer von Oeſtreich Sr. ruſſ. 
Majeſtaͤt 9 goldene und 18 filberne Tapferkeitss - 
meba'llen, R 

Am 9. Sept. wurden zu Toͤplitz von den Ber 
volimächtigten Sr. E.?. apofiol., Er. ruſſ. kaif.r 
und Sr. kön, preuſſ. Maj. Freundſchaft⸗ und Der 
fenfivaliang s Traftate abgefchloffen (wir merden 
dieſelben nachholen). 

(K. f. ©.) 


Bern den 24. Sept. 

In Freiburgift am 15, Gept. eine gedruckte 
Berordaung des großen Raths erjchienen , worin 
allen Angehörigen. des Kantons verboten wird, auch 
außer dein Gebiete ſich, ohne befondere Erlaubnif 
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Nichtpolitiſche Nachrichten. 


Verwmuthliche Witterung 

vom v. Oft, 813 bis zum 14. März 1814. 

Bom 1. bir 20, Oft. vernufht,, mehr naß ale 
trocken, mit einigen angenehmen Kerbittigen. Bom 
21. Dfr. bi6 12. November meiſtens troden und 
wenig kalt. Vom 13. bis 2g-Nov vermiſcht, mite 
ugter Schnee. Tom 29. Ned bis co. Dezember 
nıchr trofen ale nag und fer --co kalt. Bom zu. De}. 
bis 33. Jaͤner gropteur,co Krodene „ itunter aus 


enehme Winter » Witterung. Dom 14. bis 29. 

An vermiſcht ımd kalt. Dom 30. Jaͤn. bis ım 
Febr. troden und kalt. Vom ı2. bid25. Februat 
meiftend troden , ofr ungewoͤhulich lau. Bom 26, 
Febr. bis 14. März vermiſcht, doch mehr troden 
als naß, mit untermifchren kalten Wiuden. 

Neue Erfindung. 

Der Uhrmacher. Schmior zu Nenburg an der 

Donau erhielt auf das empjehlende Gutachten der 


en 


bes Pleinen Rathes, fir einen andern als den Mas 


pitulations » Dienft in Frankreich anwerben zu laſſen, 


bei Verluft der Bäraerzund Gemeindsrechte un) 
feines Vermögen?. Alle diejenigen, melde fih 
wirfiih In andern Dienſten befinden, folen dies 
elben, fobald es der Heine Math befichlt, bei 
gleiher Strafe vexlaſſen. 

(Bern. 3.) 


Baris den 1. Dftober. (Mon.) 
Abſchrift Schreibens des Hrn. Mars 
(hals.Herzogs v. Ulbufera, an 
Se. Erzel. den Kriegsminifter. 
Bil s Zranca den 16. Sept, 1813. 
Herr Herzog, 
Seit den erfien Tagen bes September hatte 
Bord Bentink, indem er fih von den Meeresufe a 


nd dem Ebro entfernte, die anglo ſpaniſche Armee 


u Billg: Franca aufgeftellt, Hielt den Haͤgel von 
Ordal bejegt, ercichtete Magazine zu Billa: Nova 
ınd ließ über den obern Llobregat gegen Mamcfay 
Esparaguera und Martorell das Corps des Gen. 
Topond und die Divifionen Wittingham und Sars⸗ 
ield manövriren, Die Vereinigung von 30 Kas 
sonen auf einem Tagmarſch van meiner Linie, alle 
eine Disppfitionen und eine Menge Nachrichten 
Hiudigten mir einen nahen Angriff an. Ich bes 
log demjelben zuporzukommen und su verhindern, 
saß meine Bewegungen auf diefe Weife bis zu den 
Poſten von Darcelloaa eingeengt und genirt wärs 
vn. Amxz. wurde bie Armee voa dem Llohres 
zat verjammelt, während der Obergeneral Graf 


Decaeu, auf meine Einladung, einen Theil der Urz - 


mee von Katalonien herbeifuͤhrte. Ich beauftragte 


denſelben die Truppen des Gen. Copons im Zaume 


D 


su Halten und non meinen rechten Fluͤgel ım ent⸗ 
fernen, um ſich hierauf Äder St. Satuzu: na 
Bila « Frauca zu begeben und b:i meincm Angriff 
über Die Landſtraße miszum'rf.n. 

um 8 Uhr Aiends ging ich äder die Bruͤcke 
don Molins der Men, bei ſchoͤnem Mondfchein, 
der meinen Ma: ich begünftigte, und die Diviſton 
Harlepe, meihe fih an ber Spitze befand, begab 
fih nah Odal. Dieſe ſehr ſchwierige uad ſehr 
ſteile Pofition, zu welchet man nur durch einen 
Engpaf von 3 Stunden aelangen kann, wa: von 
einer 9009 Mann flarfen Avantgarde unter den 
Befehlen des Gen. Friedrich Adams, aus engl. 
Truppen, Kalabeefen und der Elite der Divifion 
Saröfisto befichend, beſetzt; der Dbergeneral Bens 
fin? war am Abend ſelbſt mit dem Admiral Dallos 
well ongefommin,- catweder umfeine Unftalten zum 
nahen Angrıff zu treffen, oder vielleicht auf irgend 
eine Nachricht von meiner Bewegung, um die Vers - 
tbeidigung dieſes wichtigen Punkts gu werflärken ; 
die in Poſition geflandene Jufanterie wer von Kas 
nonen und eine Kavallerie Reſerve unterſtuͤtzt Auf 
den erßen Fllatenſchuß ließ der Geu. Meiclop, Roms 
mandant der Avantgarde die Boltigcurd des 7ten 
Finienregimentö raſch vorrücfen ‚ warf die Bolten und 
formirte feine Brigade den Redouten "gegenüber. 
Man bemerkte die feindiiche Kavallerie, welche 
in Koloanen die Straße herablam , in der Ads 
ficht, dasjenige, was man ohne Zweiſel für eine Re⸗ 
fognos;irung bielt, zuräczefchlagen; allein unjere 
leichte WArtilierie machte fic haid verichmwinden, und 


die Voltigeurs ſtuͤrzten ich aufs Gebirge. 


Die Lebpaftigfeit und Auedehnung des Feuers, 
welches der Feind fogleih auf feinggggnsen Fronte 
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konigl. Akademie der Mirfenfchaften ein kdnigl. Pri⸗ 


bilegum auf 6 Jahre zur ansfchließlichen Verfertis 
gung und zum Alleinigen Verkauf einer von ihm new 
erfundenen Stoduhr, welche nur duch eine 
Feder und zwei Mäder in bewegung gelegt wird, 
dabei schlägt und repetirt. 

Eonderbare Eutdekung eines Mor 


de s. 
Zu Lonisville (in Nordamerika) ereignete ſich 
Ende Auguſt 1812 ein auſſerordeulicher Vorfall. 
Vor dem Krimiualgerichte ſollte über eincn gewiſſen 


Taglbhner Harriſon, der feinen Heren ermorder und 


beftohlen hatte, das Todesurtheil geſprochen wer: 
den. Der Praͤſident James 98, . erhob fih, um 
dieß zu thun; allein plößlich erblaßt er, feine Zun⸗ 
ge fiottert ; ex mußte bald todt weggeſchafft wer⸗ 
den, Das Erfiaunen war allgeme, ald der Praͤ⸗ 
ſident, wachdenrer wieder zu ſich gefommen war „ 
fich felbft als einen Mörder und Räuber auflagre, 
Zuerft hielt man ihn filr wahnfiunig ; alein er blieb 
auf feineg Erklärung und wurde ind Gefängnig 
gebracht. Hier gab er feine Gefchichte zu Prorokog, 
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anfiena, jeigte uns ſelae Staͤrſe. Gen. Mesclop 
lich das ıte Bataillon des 7ten Regiments vors 
rüden,-teldhes er bald ſelbſt mit dem zten uns 
terſtuͤtte, während das 44ſte feiner Seils Die Re⸗ 
douten erſtleg; er brachte die zurückaetriebenen Tirals 
leurs wieder in Ordnung, und lief mit dem Saͤ— 
bel in der Kauft, an der Spitze feiner Kolonne, 
den Siutmfheitt ſchlagen, und die erfle Poſition 
mit Gewalt wegnehmen. Es begann nun auf 
Diefem Punkt ein Auferft bartnäctges Gefecht ; der 
Feind war müthend , bemächtigte fih mit grofem 
Geſchret 1weimal mit neuen Reſerven der Poftion 
und weimal wurde er von neuem bis zu feiner 
zweiten Poſition gejagt, aus welchen er cin fuͤrch⸗ 
terliches Feuer auf ung machte. (Beſhl. folgt.) 
Paris Den =. Dit. (Mon.) 

J. M. die Kaiferin Königin und Regentin hat 
folgende Nachrichten von der Armee vom 25. Stpt. 
erhalten: 

Dir Kaifer brachte den 19. und 20. zu Pirna 
wm. Se. M. lichen dafeibft eine Bräde ſchlagen 
und einen Brücenfopf anf dem rechten Ufer er; 
ridt:n, 

Am 21. uͤbernachtete der Kaiſer zu Dresden und 
am 22. begab er fih nach Hartau; er lief auf der 
Etelle dad ı Tte don dem Herjog v. Tatent, das 
ste von dem Gen. Laur ſton, und das zte von dem 
©,n. Souham Fonmnandirte Korps junfeits des Wals 
des von Biſchofawerda debouchiren, 

Die fein liche Armee von Schleſien, welche ſich, 
der rechte von Sacken kommandirte Fluͤgel über Ca⸗ 
inena, der linfe Flügel unter Pangeron über Neuſtadt 
an Die Enapäffe von Böhmen, und das von York 
Fommandirte Zentrum nah Biſchofswerda begeben 
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Er ermordete auf der Reife Hr Bates, dem er 
diente, der ihm aber mehr als Freund, denn ald Dies 
ner behandelte, nahm ihm s0,000 Thaler ab, floh 
nach Louieville, veränderte da feinen Namen, fing 
einen kleinen und dann inımer größer Handel au, 
— unb wurde ſeines Wohlverhaltens wegen 
„um Richter erwaͤhlt, und lebte, dem Anſchein nach, 
glücklich. Als er feinen Herin tbdtete, rief ihm 
biefer fterbend zus „Unglädlicher, du wirft der 
görtlichen®erechrigkeit nicht entgehen!” Dieſe Worte 


Auͤſterte ihm oft der Geift feined Herrn in der 
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hatten, sog ſich ſogleich von alın Sin zuruͤck. Dee 
unfere Avantgarde Fommandirende General Girard 
ſchlug fie lebhaſt zurück und machte einige Gefaa—⸗ 
gene. Der Feind wurde bis an die Spree getric⸗ 
ben. Ben. Laurifton rückte in Neuſtadt ein. 

- Da ber Feiad alſo die Schlacht verweigerte , fo 
fam der Kaifer am 24. nach Dresden zu uͤck und 
b:fah! dem Herzog v. Tarent auf den Auhöhen vor 
Weiſſig Poſto zu fallen. 

Das Kate von dem Fürften Poniatowékl Fomman: 
dirte Korps iſt mieder auf das linfe Ufer gegangen, 

Der Graf v. Lohan hält mit dem 1. Korps noch 
immer Gieshäbel beſetzt. 

Der Marfchal St. Cyr oceupirt Pirna die 
Poſition von Borna. 

Der Herzog von Belluns ſteht in der Pofition 
von Freiberg, “ \ 

Der Herzog Yon Raguſa war mit dem sGfien 
Korps und der Kavallerie des Gen. Latour Maus 
bourg jenjeits Großenhain. Er hatte der Feind auf 
das rechte Ufer jenfeitd Torgau juruͤckgeworfen, um 
die Durchfahrt eines Konvoi von 20,000 Zeutuer 
Mehl, welches die Elbe herauf fuhr und zu Dres: 
den angekommtu ift, gu erleichtern, 

Der Derjog v. Padua ſteht sm Reipsta, der Fuͤrſt 
von der Mosfwa zwiſchen Wittinbera und Torgau. 
Bon der fahffhen Gränse den 6. 

Dftober. 

Die bier und da verbreiteten Gerichte ang Dresr 
den vom 29, Sept. beftätigen fih nicht. Nm 
1. DM. war bad Hauptquartier der allürfen Ars 
mee noch in Toͤplitz. — Graf Wallmoden_hatte 
am 20, Sept. den Beichl erhalten, mit feiner ver⸗ : 
einigfen Macht den Marfhal Fuͤrſten von 





Stille der Naht zu. Er bielt die  Erfcheis 
nung für die Wirfung feiner erhitzten Einbildungss 
kraft. In dem Augenblick, wo er das Todesurs 
theil ausſprechen follte, erfchien ihm abermals der 
Bert und fprach zu ihm jene Worte. Da brach 
das ſchreckliche Geheimniß, das fein Herz druͤck⸗ 
te, (06 ‚ und diejer Jang verborgene Mord kam ans 


t . 
Leichtes unfhuldiges Mittel gegen 
den Kornwurm. 


Von mehreren Oekonomen wurde es als bewigrs 
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Edmuͤhl anzugreifen, wobei ihn 15000 Mann 
som Meklenburgiſchen kandſturm, unter Anführung 
bes Erbprinzen von Mekleudurg, unterflügen ſollen. 

In vem Treffenam 28. Sept. bei Altenburg 
end Zeij fol der Gencral Lefchure größtentheils kaiſ. 
Garden gehabt Haben. Seitdem ſtreifen die Korpe des 
Fuͤrſten Phatow, der mit vielen Pulks Roſaken 
uber Töplig in Sachſen vorgeruͤckt iſi, das Korps 
des Grafen Mensdorf, deſſen Hauptquartier am 
1. Okt. in Borna war, und das Korps die 
Gen. Thielemann bis Naumburg, Werfenfels, und 
ihre Abſicht fol auf Leipjig gerichtet ſeyn, wohin 
auch die Schweden operiren. Bel Chemn:g ficht 
das niſche Korps und am dieſes ſchließt fi 
der Fuͤrſt von Schwarzenberg am, Der preuſſ. 
Gen. von Bülow hat am 24. Abends die Vorſtaͤdte 
von Wittenberg befest, und molte am =7, das 
Bombardement mit kongreviſchen Brandrafeten aus 
fangen laffen. Der Kronprinz von Gchmeden 
batte 3 Brüden, eine bei Acken, eine bei Roßlan 
(beide unterhalb Wittenberg) uud eine bei Eli 
(oberhalb Wittenberg) Über die Eibe ſchlagen laſ⸗ 


fen, General Ciernitſcheff, der bisher zwifchen der 


Saale und Malda (die bei Roßlau in die Elbe 
fließt) im Rüden der franzöf. Armee operirt hats 
sc, brach fchnell mit 3000 Pferden und 4 Kano⸗ 
nen gegen Kaffel auf. (K. ſ. D. aus der B. 2.) 
Dresden den z. Okt. 

Der Kaijer. reitet täglich aus, und befinder ſich 
vortreflich wohl. Se, Mai, waren Willens, ges 
fiera über 70000 Mann Ihrer Garde Heerſchau 
an der nämlichen Stelle zu halten, welche die oͤſtt. 
Armee bei ihrem Angriff auf Dresdin beſetzt hielt. 
Ein Geritterrigen, der einen Theil des Tages uͤber 
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dauerte, verhinderte Allerhoͤchſidleſelbe baran. 
(Zeit. des Großh. Br.) 
Nürnberg den 9. Dftober. 
Mau jpricht von abermaligen wichtigen Ereigs 
oiffen, die am =. d. bei Dresden vprgefallen 
feya follen. Die nächte Poſt muß entfcheiden , 
ob. an dleſem Geruͤchte etwas if. Nachrichten 
aus den ſaͤchiſchen Herzogthuͤmera bie mm 5. d. 
erwähnen nichts Neues. 
, Die Kaffeder Zeitungen bleiben fortdawernd aus, 
(8. j. D.) 
Gartenverpachtumg. 
Am kuͤnftigen Mondtag den 18. d. wird die Nu⸗ 
gung nachitchender Gründe, und zwar 
Der 2 Gürten beim k. Schloße Hreudenhain , 
Ded Hacklbergergarten-Antheiles, 
Des Sitofter Nievernburgifchen Beichtvatergarten, 
Des SKrautzartenantheiled anffer der Junſtadt, 
Des Derrugarten zu St. Niko a, und 
—— beim ehmalig. Aufſchlaͤgerhauſe das 


Jahr 1814 vermierber, 

Pachtliebhaber wollen ſich hiezun am Bemannten 
Tage um 9 Uhr Morgens im hieſiger Kanzley ein⸗ 
finden. ‚Bau amp. Okt. 1813. 

Kdnigliches baieriſchee Rentamt 
Wening, Mentb⸗ 


Lheater-Anzeige. 

Dienſtag den ı2. Okt. ıgı3. wird im hieſigen 
k. Thearer zum erftenmale aufgefäbre : Als Prolog 
auf das höchiterfreulide Namentfifl Er. Maje⸗ 
ftät des Königd: Liebe um Liebe, odırz 
Dad Freudenfeit Ein !ändlıches Schau⸗ 
fpiel in einem Aufzug. Hierauf folge: Pflicht 
und Liebe, oder: MWidervergelrung. 
Ein großes militaͤriſches Schaufpiel in 5 Aufzis 
gen von Bogel, - 


felbft 
den Meiitbiethenden zur Bendyung fir das 
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befunden, daß Blätter. Blürhen, und junge Sproͤß⸗ 
Ninge der Hollanderftande, auf das Getreide in den 
Kälten geitreut, deu Kornwurm vertreiben, 


Die Beichte. 


Ein feichter Kopf klagte fich im Beichtſtuhle dar⸗ 
Öber an, dafi er gern etwas zu viel von fich halte, 
woranf der Beichtvater ihm zum Trofte faste: dieß 
wäre eben fo weit nicht gefehlt, da andere ſchon deſto 
weniger von ihm hieiten, 








Der kluge Einfall. 
Mit einem Meffer in der Hand fiel Einer ure 
gluͤcklicher Weiſe von einem Balken „ und brach daß - 


. Genie. Da er nun während des Falles das Mefs 


fer nihr aus der Hand gelaffen hatte, fagte „einer, 
der eben dazu fan: „Es iſt ein große GAR. daß 
ber arme Schlucder nicht in das Mefier gefallen 

i Aus ⸗ 
of ded vorgeftiigen Buchſtaben Raͤth⸗ 
els. 


-(Trof) 





Paßau. Dienstag den 1a. Dftober 1813. 
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Trient den 29. Sept. 


Die Hiefige Zeitung enthält ein Proflama des 


Herren Praͤfekten an die Podefta und Syndiler des 
Difrifts von Bogen, worin im Eingange gejagt 
wird: „Aus den Napporten des Heren Biceproͤ⸗ 
fekten babe ich mit größter Zufriedenheit das weiſe 
und gefegmäßige Betragen Des Volles und der Munici⸗ 
palauthoriräten,während eines feindlichen Einfalls er⸗ 
ſehen; ich Fann mich daher nicht enthalten, den 
rechifchaffenen Bewohnern und Amtirenden mein 
Wohlacfallen zu erfennen zu geben, fo mie ich 
filbe auch der Achtung mund des Wohlgefallens der 
Degierung, welcher ich fogleih Nachricht davon 
ertheilt babe; verſichere ꝛtc. ıc. 
(B. N. 3.) 
Baſel den 1. Okt. 


Zu Muͤhlbauſen find ungeſaͤhr 3000 Mann ſo⸗ 


wohl alte als neue Truppen eingetroffen, und man 
verfihert, daß ihie Anzahl noch beträchtlih vers 
mehrt werden wird. Die Arbeiten zur Verpallis 
fadirung der Feſtung Hüningen werden thätig forts 
aeſetzt. Mach einem an die Grundbefizer der um 
die Feſtung llegenden Ländereien ergangenen Beſehl 
muͤſſen dieſelben Erdäpfel, Rüben u, f. m. uns 
ver zualich wegſchaffen. Auch wurde Befehl ges 


geben, die Dächer von den Kaſernen abjuheben , 


und fie mit Miſt zu bedecken. 
(8. fe D. aus dem J. fuiffe,) 
Sranffurt den 7. Dit. 

Die Zeitung des Großpersonthums Frankfurt 
enthält Folgendes aus Dresden wom 3. Ol⸗ 
tober ; 

‚Die Truppen des Fürften von der Moskwa 
baben fortwährend die feindlichen Daufen ange⸗ 
griffen, meiche die Elbe zwifchen Wartenburg uud 
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Nichtpolitiſche Nachrichten. 


Nekroloa. 

Den 19. Sept. 1813 ſtarb zu Prag in einem Alter 
von fiebenzig Fahr der ehemalige paſſauiſche Truch⸗ 
ſes und Echaufpieldirehtor, Andreas Schopf. 
Er ward geboren zu Mien, mo fein Bater Leibkut⸗ 
fcber der Kaiſerin Maria Therefia war, und mid- 
mere fich, nebit einem noch jüngern Bruder, anfäng- 
lich Ten Wiſſenſchaften, verlief aber de literariſche 
Lauf. ahn, und weile ſich dem Dinge Thalicus. 


Noch in der Bluͤthe ſeines Leben entriß ihm der Tod | 
feinen * ruder, der mehr geſchickter Laͤnzer ald > chau⸗ 
fpieler war. Des Verewigten Talente für die ſchwe⸗ 
re Schaufpieltunft enrwicfelten fi bald, und nad) | 
kurzem führte er ſchon felbit die Direktion einer Geſell⸗ 
ſchaft. Salzburg war einer der eriteren Orte, wo er 
als Direktor auftrat, und noch in gefevertem Anden: 
ken lebt, befonders da das Schickſal, das imnıer fern 


‚Spiel mit ihm trieb, hu in fpätern Jahren wieder 


Maadeburg zu paffiren tradhteten, und alle Uns 
griffe waren mit Erfolg gekroͤnt. — Wir fahen 
bier zahlreiche Kavallerieforps durchpaſſiren, wovon 
Mannfhaft und Pferde gleich ſchoͤn find, Sie ber 
geben ſich nach werfhiedenen Richtungen. — Die 
Unentfchläffigfeie der Plane des Feindes verzögert 
die militärifchen Ereigniffe ; fein Spftem ift, auf 
verſchiedenen Punkten eine Handvoll Leute zu zei⸗ 
gen, welche fih al® Anantgarden großer Armeen 
darftellen. Man kann nur Über die Leichtigkeit 
erftaunen, mit welcher die. Furcht ihre Anzahl ver 
größert, und alles glaubt, was fie verbreiten. Sie 
machen Siege befannt 10. 

Daffelde Blatt giebt überdies Folgendes aus 
Leipzig von 3, Oktober : 

q Selt der Anlunft des Herzogs von Raguſa 
mit einer Armee, welche das beträchtliche Korps 
des Fürften von der Moskwa, das zu Dresden 
aufgeſtellt ift, unterftägt, und mit Magdeburg in 
Verbindung fteht, iſt unſere Gtelung in diefer Ge⸗ 
gend fehr impofant geworden. Durch die Bemes 
gung, melde der Herzog von Cafliglione gemacht 
bat, befinden fi 140000 Mann wlſchen Jena 
und Magdeburg, wohin der Fuͤrſt von Eckmuͤhl 
eine Verſtaͤrkung von 10000 Mann gefandt hat. 

Paris den 2. Okt. (Mon.) 
Beſchl. des Berichts. 1c.) 

Unfere Infanterie, an das Sturmlanfenigewöhnt , 
wußte fich wieder iu fommeln, und von neuem ſtandhaft 
zu ftärmen; einSappeurpeloton, welches mit der Avant⸗ 
garde marſchirt war, bedeckte fih mit Ruhm; der 
Batalllonschef Feuchere , vom guten Regiment , 
wurde verwundet, indem er feine Truppen anfenerte, 

Ich ließ die Divifion Habert, die ich lluks von 


en Bm 


- der Straße formirte, vorruͤcken, waͤhrend der Sem, 


Harlspe mit feiner Meferve, das 116te Linienres 
giment der erften Brigade zur Unterlägung brachte. 
Es murde eine legte allgemeine Anfrengung kombi⸗ 
wirt und unternommen; das 2te Bataillon des 116. 
Reglments wurde links abgefchickt , um Die ate Re⸗ 
doute zu umgehen; fein Kommandant, Bugeaud, 
fuͤhrte dieſe Bewegung mit eben ſo vieler Geſchick⸗ 
lichkeit als Nachdruck aus. 

Die Brigade Mesclhop brach ju gleſcher Zeit mit 
einer unwiderſtehlichen Unerſchrockenheit hervor, uad 
wir blieben allenthalben Meiſter des Schlachtfeldes; 
daſſelbe war in eindm Augenblicke mit Todten und 
Verwundeten bedeckt; die Spanier und Kalabres 


“fen entflohen in Unorbuung durch die Wälder und 


Gebirge, 

Die fih über bie Landſtraße uräcziehenden Enge 
länder wurden durch die Hußaren vom 4. Regiment 
verfolge, welchen es gelang, fih 4 englifcher Ka⸗ 
nonen su bemächtigen; man nahm auch vieles Ges 
päd hinweg, und machte bei 500 Gefangene, wozu 
noch mehr als 200 Todte und Verwundete kommen. 
— Ein Thell der Garnifou von Barcellona unter 
dem | Gen, Mori; Mathicu, und eine Divifion der 
Urmee von Katalonien mit 4 Bala Uons Jraltenen 
fuchten Flobregat und die Noya zu pffren. Es 
waren Außerordentliche Schwierigkeiten bei unzu⸗ 
vaͤng lichen Wegen zu bekaͤmpfen. Der Angriff 
auf den Hügel von Ordal, der erſt um 2 Uhr 
Morgens endete , hatte das Vorhaben des Herzogs 
von Albufera den ganzen übrigen Tag Über beguͤn⸗ 
ftiget, indem er den Marfch der Armee von Arrauos 
nien gehemmt hatte. Der Feind zog Ach durch Schluch ⸗ 
ten über Villa⸗Franca zurück, waͤhrend deſſen mehrere 


a nee En nennen ne nn nn nn ns] 


dahin führte, Einen großen Theil feines ſchoͤnen, 
der Kunft geweihten, Lebens verlebte er in Regens⸗ 
burg, wo er ungezmeifelt der dortigen Maurerloge 
einverleibt war, in Paßau feinem Lieblingsorte, und 
in Prag. Erft jpät vermäplte er ſich mit einem reis 
zenden Mädchen aus Prag, und der Himmel fegnes 
te feine Ehe mir mehreren Kindern, denen nur, mit 
ihrer Mutter , die Hoffuung, den ihnen entriffenen 
Heißgeliebten in beſſern Gegenden wieder zu finden, 
in ihrem arenzenlofen Jammer Troft verleiht. Nach⸗ 
dem das Geſchick den guten Mann ziemlich herums 


getrieben, ernannte ihn der Kardinal» Fürft- Pis 
fhofvon Auersberg zum Direftor der fürftlie 
chen Bühne, und legte ihm den Rang eines Trud- 
fees bei. Dier werichäffte er den guten Bewoh⸗ 
nern Paßau's, die unter der cite Regie: 


"rung diefes edeln Fürften eine ſchoͤne Periode verleb⸗ 


ten, durch fein meiiterhaftes Spiel frobe Genuͤße und 
ungezählte felige Stunden. Die Serularijation 
erfolgte, und auch Schopf mufte nach Salzburg 
wandern. Allein eine neue Ländervertheilung wies 
ihn wieder nach Baiern zuruͤck. Zwar entzuͤckte er 


er 


Gefechte mit großer Lekhaftigkeit vorfielen. Bei 
allen diefen Gelegenheiten bat der Feind mehrals 
3500 Mann nicht nur an Todien und Verwundeten, 
fondern auch an Gefangenen und Dejerteurd. vers 
loren, ohne den Verluſt feiner Bagage und feiner 
Urtill erie zu rechnen. u. ſ. w. 

Maris den 3. Oktober. 

Aus London wird gemeldet, daß die engl, Re⸗ 
sierung Willens fey , alle in England befindliche 
Amerikaner zu verhaften, meil, wie es heißt, die 
amerikaniſche Regierung alle in ihren Häfen anges 
feffene Engländer gesungen hat ‚ fih im Janern zu 
jerſtreuen· um jeder Verbindung mit der engl, Es⸗ 
badre, melche dieſelbe blodirt » zuvorzukommen. 

Der Monitene macht nachſtehende Altenſtuͤcke bes 
Pannt , nach welchen das Senatusfonfult vom 28. 
Anguß in Betreff der Erflärung der Jury zu Guns 
ſten der Anaeflagten wegen Unterfchleif kei der Admi⸗ 
niſtration des Oktroi von Autwe rpen erlaffen wurde: 


Schreiben Sr. Majeſtaͤt. 
Herr Herzog von Maffa Unfer Großrichter und 
Mintfter der Juͤſtij. 

» Wie haben mit Leidweſen den ſchaͤndlichen Herz 
gang vernommen, welcher bei dem Farierl. Aſſi⸗ 
fenhof zu Bruͤſſel flatt gehabt hat, Unſere gute 
Stadt Antwerpen hat, nachdem fie durch oͤffentli⸗ 
hen Umterjchleif von Seiten der Agenten des Ok⸗ 


troi um mehrere Millionen gebracht worden war, 


ihren Proref verloren und iſt in Die Unfofien vera 
dammt worden. Die Jury hat bei diefer Gelegen⸗ 
beit dem Vertrauen des Gefeges. nicht ent|prochen, 
und mehrere der Geſchwornen haben ihren Eid ges 
brochen und ſich öffentlich der ſchaͤndlichſten Ber 








burch fein herrliches Spiel in der Folge die Bewoh⸗ 
ner Wirzburg's, und Muͤnchen's, und kritiſche 
theatralifche Blätter waren voll feines Lobes; als 
fein deſſen ungeachtet fonnte der große Künftler da 
Feine bleibende Stätte finden, Er gieng alfo wieder 
nad Prag, wo die Stände, die Freunde und Bes 
förberer der dortigen Buͤhne, ihren alten Liebling, 
dem fie ſchon in frühern Fahren die Organifarion und 
Diretion ihres Theaters übertragen hatten, mit 
Zreuden aufnahmen; nur die Direktion Fonnte ihm 
wicht mehr überlaffen werden „ weil foldye indeffen 





- erhalten hatte. 
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ſtechung ſchuldig gemacht. Ob Mir Und gleich zum 


Grundſatz gemacht haben, und Willens find, daß 
Unfere Juſti ſtellen die Gerechtigfeit mit aller Unabs 
hängigfeit handhaben follen, fo wollen Wir doch 
unter diefen Umftänden, da die Gerechtigkeit in Unſe⸗ 
rem Namen und auf Unſer Gemiffen abminifirire 
wird, ein ſolches Skandal weder ignoriren noch 
dulden, noch viel wenigee aber zugeben, daß ia 
Uufern guten Städten Brüffel und Antwerpen Seils 
heit uud Beſtechung triumphiren und mit aufreche 
tem Haupte einhergehen, 

Wir wollen daher, daß Ihr nach Empfang dies 
ſes Briefes Unferm k. Profurator bei dem Gerichts⸗ 
bofe zu Brüffel den Befehl ertheilt, diejenigen Rich⸗ 
ter , welche der ermähnten Sigung des Affifenhofes 
beigewohnt haben , zu verfammeln und in Form 
einer Umfrage darüber ein Protofou abzuhalten, 


- mas ihnen von diefer Sache befannt iſt, und wo⸗ 


bin ihre Meinuug, in Bezug anf die ffandalöfe 
Deflaration, geht, welche fih die Jury bei biefer 
Sache zu Schulden Fonimen lief, Wir wollen fer⸗ 
ner, daß Ihr Unferm k. Prokurator bei dem Ges 
richtehofe zu Brüffel eröffnen folt, das Urtheil 
des Gerichtshofes , welches derfelbe in Beziehung auf 
die gedachte Deklaration der Fury ausgeſprochen 
bat, ſey für fuspendiet zu halten, daß folglich die 
Ungeflagten den Händen ber Gerechtigkeit übers 
liefert nnd Ihe Vermögen fequeftrirt werden ſolle. 

Endlih wollen Wir, daß Kraft des. 4. Art, 
55. Tit. 5. der Neichsgrundgefege, Ihr in eis 
nem geheimen Confeil, zu welchem Wir die Mies 
gentin, Unfere werthe und vielgeliebte Gemahlin 
als Vorſitzerin aufhorifiren, Uns das Projekt eines 
Senatus » Konfult vorlegen follt, wodurch das ge, 


fchon der talentvolle Liebich, deſſen Bemühen 
die dortige Bühne eine ſchoͤne Bluͤthenzeit verdanft, 
Hier unterhielt er die Bewohner 
Prag's durch fein treffliches Spiel, bis apoplectiſche 
Anfälle feinem ſchoͤnen, ungleich mehr für andere als 
für ihn, genußreichen Leben ein Ende machten, Auf 
ihn paßt, wad Schiller in feinem Prologe zu 
MWallenfteind Lager von Jffland fagt: 

Ein edler Meifter ftand auf diefem Play. 

Euch in die heitern Hbhen feiner Kunft 

Durch feinen Schöpfer „ Genius entzuckend! 


— N 


dachte Urthell bes Aſſiſenhoſes zu Bruͤſſel annul⸗ | 


lirt, und diefe Sache Unſerm Kaffationshofe übers 
geben wird, welcher einen andern Gerichtshof , 
von dem Diejer ganze Hergang neuerdings vorge⸗ 
nommen und in einer Pienarfigung ohne Fury abs 
geurtheilt werden fol, vorzuſchlagen bat. 

Unfer Verlangen gebt dahin, daß, wenn gleich 
die Beflschung thätig iſt, die Wirkung der Ge 
ſetze zu entfräften, die Beſtochenen es jedoch ers 
fahren folen, daß die Weisheit der Geſetze Überall 
binreicht mad für alles Vorfehung thut Auch mols 
len Wir, daß Ihr Unferm P. Profurator Bors 
fcheiften eriheilet and daß derfelbe durch einen Ara 
likel des gedachten Senatusfonfult dazu authortfirt 
mirde, Diejenigen der Geſchworneun vor Gericht 
zu verfolgen, welche von der öffentlichen Stims 
me angeklagt werden, fih der Beflechung in dies 
fer Sach: preisgegeben zu haben. 

2B r hoffen, Daß Unjere gute Stadt Antwerpen 
hr dieſer Uufrer gerechten und ſouv rainen Entjheis 
bung einen Troſt finden und Unfer Beſtreben erblis 
cken werde, für Unfre Voͤlker, auch mitten in 
Feldlagern, und vom Geraͤuſche des Krieges um⸗ 
geben, zu ſorgen. 

Wir bitten Gott, daß er Euch, unter feiner 5, 
Obhut halten möge. u 

Gegiben in Unſerm Hauptquartier zu Dresden 
ben 24, Auzuſt 1813. 

Napoleon, 
Gieſen den 6. Dftober, 

Wir erhalten fo eden Nachricht, daß das ruf. 
Streifiorps unter den Befchlen des Gen. Cjernit, 
ſcheff am 3. d. M. Kaffel bereits wieder geräumt 
hat. (8, ſ. D.) 


— 


Baireutb ben sg. Oktober. 

Die Voften aus Dresden und Leinzla, die am 5, 
d. Abende bier in Baireuth häften eintreffen jolen, 
find nie angelangt ; nur aus Plauen, Adorf, 
und Delönig find Briefe anaefommen, die aber nichts 
von Kriegscreiguiffen erwähnen, 

Greſtern hörte man von Morgen bis Abend eine 
anhaltende Kanonade, die In der Richtung über 
Koburg fam. — Das Korps des Fuͤrſten von 
Lichtenftein hat fih in foreirten Maͤrſchen über 
Gera gegen Beipjig gezo ſen, wohin die gefammte 
Öftreichifche Armee, fo wie das, Thielemanfche Korps, 
welches einigen Verluſt erlitten haben fol, und von 


"der andern Seite die, Armee des Kronprinzen von 


Schweden operirt. (Bair. 3.) 
Edictale - 

Da ber bey dem dieffeitigen Bataillon ald Unters 
lientenant angeftellte Kafpar Maier, gebuͤrtiger 
Krämerd : Sohn aus Eberſchwang, des Eon baier, 
Landgerichts Ried im Salzachkreife, am a7ten v. 
M. bierorrs verftorben.ift, fo werden deffen allenfalls 
fige Erben und Gläubiger biemit aufgefordert „ 
binnen 30 Tagen peremtorie ihre etwaigen Anſpruͤche 
en deſſen Hinterlaffenfchaft legaliter geltend zu ma⸗ 

en. ’ 

Aetum Salzburg den 8. Oft, 1813. 

Das Königl. baier zte Bataillons Kommande 
der sten Legion ded Untervonaufreifes. 
v. Lintnern Bataillond Chef 
von Hagens Auditor. 


Zu: Keyer des Namensfeftes unjerd allergnaͤdig⸗ 
ſten Koͤngs giebt Unterzeichnetet heute in feinem 
Eaale eıne wohlbefegte Tanzmufil, und macht das 
zu feine ergebenite Einladung. 

Paßau den 12. Dft, 1813. 

Sranz Paul Prumer. 
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ESchopfwar ein ſchoͤner, edler, herzens auter, vielfeitig 
zebeldeter, mit den meiſten lebenden Sprachen vertraus 
tor Mann, und ein vollendeter Könſler. In juͤngern Jab⸗ 
ren war Hamlet feine Hauptrolle, wie er auch wirklich in 
tiner Scene auf dDirfem Schauſpiele in Kupfer geſtochen 
prrde, Rn Mmätern Tabren wurde er reinem Oberföriter 
a Ifflands Zaͤgern, dem Dberßen in Kokebue's Rind der 
kiehe, Im Eclenzkeim, und andern nur von menigen 
ibertrofen, KHenner zählten ibn lange unter die erften 
Finder Deurichlaudd. Große Echaufpieler, wie Pie: 
t id, der ımter unfern Augen beranwuche , verdanfen 
ihm größtentbeile ibre Piltfuna. Millionen Tbrären , 
die er den Augen seiner Zuſeher entlodte, und tie er 

urfäpen Ruͤhrung nnd zur Bewunderuug binriß, (ind 








das fhönfte Denkmal , das er fich feldit in tauſend Her⸗ 
zen errichtete. Als Gatte, ald Vater, ald Geſellſchafter 
war er der lichenswürdigtte Mann. Seine Geſpraͤche 
waren aͤußerſt unterhaltend und befebrend, gewürzt mit 
Wiß und Raune, feine Manieren gerät, eine Frucht ſei⸗ 
nes vielfaͤltigen Umgangs mit den gebilbetſten ünd ange: 
ſehnſten Perfoner, bie immer feine Geſell ſchaft ſelbſt ſuch⸗ 
ten, und ſein Wandel war tadellos. 

Sanft ruhe die Aſche dieſes edeln Mannes, dieſes aro⸗ 
Ben Kanſtlers, der fih immer kaͤupfend d urdwinden muß⸗ 
te durch die irren Saͤnze des menſchlichen Lebens: 


Profeffor Dura, 











Paßau. Mittwoch den 13, Dftober 1813 
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Paſſau den 12. Oft, 


Heute ward hier das Allerhoͤchſte Namensfeſt 


&r. Mai. uniers Alfergnädigfien Könige mit dın 
geröhnlichen Feiertihfeiten begangen. Morgens 
6 Uhr donnerten die Kanonen von der Feſtung Obers 
Baus, und die tärfiiche Duff der National: Garde 
ater Klaſſe durchzog die Stadt. Am halb 10 Uhr 
war Kicchenparade der Nat. Garden 2ter und zter 
np: bierauf Hochomt uud Tedeum in ber Doms 
fiche, welchem ade Civil- und Militärbehörden 1. 
betwohnten. Während ded Tedeums und Abends 
6 Uhr donnerten wieder de Kanonen vom Oberbaus. 
Allenthalhen herrſchte Frohſiun an diefem jedem 
Baier ſo feftlichen Tage. 
Augsburg denır.Dft. 


Vrivatnachrichten ſprechen von einem Gefechte 
bei Btunnegg (einige Etunden von Brixen) In wel⸗ 


241. 
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chem die franz. Truppen der Uebermacht weichenmuß, 


(4. 3.) 
Nürnberg den 10. Okt. 

General Bluͤcher fand bei feinem neulichen Vor⸗ 
dringen von Görlig bie Schmicdefeld alle Orte, 
mit Ausnahme der Städte, von den Einwohnern vers 
loffen. — In Dresden verbrannte in der Nacht 
vom 25. bis 26. Sept. ein großes Heu⸗ und Stroh⸗ 
magazin. 


ten, 


Der große Garten bei der Stadt wird’ 


umgehauen. — Man fagt, daß die Aliirten feit 


dem fruchtlofen Angriff auf Dresden am 26, Aug. 
es aufgegeben hätten, gegen das fiet? fiegreiche 
Genie des Kaifers noch einmal offenfiv zu verfahren, 
und nun die Stadt aushungern wollen, Zwar foll 
fi dafelbft einiger Mangel an Fourage zeigen, und 
eine Anzahl Pferde gefallen ſeyn, allein für die 
Truppen mar neuerdings (mod Angabe der Frank⸗ 
furter Zeitung) ein beträchtliher Mehltrantpott 


N — —— nn —— — 
Nichtpolitiſche Nachrichten. 


Reibeeftärkteund Todesverachtung. 

Die urfpruͤnalichen Bewohner der Kanarien Ins 
feln waren ſehr ſtark uud geſchickt in Leibesilbungen, 
befonders im Ningen. Adargoma, ein gefangener 
Kanarier , wegen feiner Staͤrke berühmt , wurde von 
eluem Bauern ans La s Manche in Spanien zum 
Zweikampf heraue gefordert· „Binder, ſprach Um 
da wir ringen wollen, fo muͤßen wir vorher auch 
eins triußen.“ Er nahm ein Glas Mein und wich 


ed dem Heraudforderer mit den Morten: „Kannſt 
dur mit deinen beiden Händen mich verhindern, dieß 
Glas Wein zum Munde zu bringen, und ed, ohne 
einen Tropfen zu verſchuͤtten, auszutrinken, dann 
muͤſſen wir ringen ; wo nicht, fu febre heim.“ Jttzt 
trank er den Wein, troß der äußersten Anftrengung 
des Bauern rein aud , und Dieter fehlich, nach die⸗ 
fem Beweiſt ungebeurer Keibesftä:te, weipl:ch da- 
von. — 3wei andere Kanarier, Ouancbenuud Kay⸗ 


J —* 
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auf der Elbe angelangt, — Das ſachſſche Voigt⸗ 


land muß in das oͤſtreichiſche Lager nach Reſchenbach 
(wiſchen Zwickau und Plauen) bedeutende Quans 
titaͤten an Lebensmittel and Fourage liefern, 
Zwiihen dem Franzeasbrunnen und Eger mi:d, 
dem Vernehmen nad, ein Lager für eine bedeutende 
Armee, die von e:niyen auf 80000 Mani geſchaͤtzt 
wird, geſchlagen. — Gen. Pırlig beobahtet May» 
deburg, und hatte von Moͤckera, ſeinem Stand⸗ 
quartier aus, einige Kavallericabtbeilungen auf das 
linke Eibeufer geworfen. Auh war unter ſeiaem 
Befehl ein Theil des Landſturms der Priegrig über 
Die Elbe gegangen ,. und hatte die Gegehd von 
Seehaufen und Ofterburg befegt. 
(Kef. D.) 
Londun den 26. Sept. 

Dis legte Poſtſchiff von Gotheubutg bat ein 
Schreiben des Generals Moxeau an feine Gemahlin 
uͤberbracht. Daffelbe if vom «. und 2. Sept. 
Datirt. Er bittet fie, den Geräten nicht zu glaus 
ben, die man ohne Zweifel Äber die Niererlagen 
und Unalätsfälle der Altirkea verbreiten wird. Er 
fast, daß feine Wunde leicht, und er nicht ohne 
Hoffnung ſey, bald wieder Hergeflellt zu meiden, 
Der Anfang feines Briefes ift von feiner Hand ger 
ſchrieben, der Reſt von der Hand eines Adjutantin; 
woraus man ſchließt, daß ferne Schwäche ihm nicht 
mehr erlaubte, fortzufahren, oder feine Gefühle ihm 
niedergebenget hatten. 

Zu Gothenburg If eine ſchreckllche Feuershrunft 
ausgebrochen, welche mehrere Straßen In die Aſche 
gelegt Hat. Es find bloß 2 Jadividuen umgekom⸗ 
men. und die Effekten in den Haͤuſern wurden bei: 
nahe gänzlidy gercttet, (Monit. a, d. Load. Kur,) 
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Pariés den 3. Dfe. = - — 
( Fortſetzung der Aktenftuͤcke in Beiug auf das Se⸗ 
natuskonſult vom 28. Auguſt.) 
Rede des Hra. Staafsraıh Grafen. 
Boalay, 
Gnäddiger Herr, 

Der Richterſprach, welcher Ihnen denun;irt iſt, 
enthält eine fo fchreiende Ungerechtigkeit, erregt 
ein ſo groſes Sfandal und wuͤrde, wenn mau ihn 
beftchen ließe, auf die oͤffentliche Ordnuug einen 
fo nachtheiligen Einfluß haben, daf der Souvrain 
die erſte feiner Pflichten verlegen würde, wenn er 
fi fehuer Macht nicht bediente, um ihn zu jers 
sichten, 

Schon länger ald 10 Yahre unterlag das Da 
troi zu Unrwerpen dem fhändlichlt:a Unterfchleif, 
als es der öffcnrlichen Stimme. wilde dr Schlelch⸗ 
bändier immer zw erſticken gemußt haften, eu lich" 
gelang bis zu dem Throne zu dringen. i 

Se. Mai. wollte niht ehr einen Eutſchluß fals- 
fen. bis Allerbödftviefilden von der Lage der Sache 
genau unterrichtet maren; gm Diciem En;zwecke 
wurde eine Kommıff:on aus Mit zliedern des Stautde 
raths befichend, nicdergefejt j 
"Die Kommilfisn befpäftiate Ab mit der Pruͤ⸗ 
fang diefer Sache mechre:e Monate lang ; fie ſan⸗ 
melte eine Meuge Nahrıchten und Bimelsmittel 
aller Art. Die Ungeflagten wurden in ihret Ges 
genmart nun dem Grodrichter und Deinifier dir 
Juſtij Über Fraaſtuͤcke abgehört. 

Aus tem Berichte des Grottichters gieng 
bervor: ,  - 

1) daß die Eumme der Unterfchleife bei der Eins 
nahme des Okirei fih auf 1,367: 936 Sr. bes 


een — 





lafa, rangen, obnedaß ſich der Sieg für einen oder 
den andern entfchied. Uber Huaneben, welcher 
wehl filblte , dap feine Kräfte erfchdpfr und die feis 
ned Gegners ungeſchwaͤcht waren, riefdem Kalay⸗ 
fa zu: „Bit du im Stande, zu thun, mas ich 
thun werde?’ Als er dieß bejabt harte, liefer auf 
einen Berg und flürzte fich im den tiefen Abarund 
hinab. Kalanfa, der ihm nicht nachitehen wollte, 
thur ein Gleiches ; und fo kamen beide ums Leben, 
Einige Euriofa von Elepbanten. 
Das von dem Elephanten in Bruͤſel Erzäplte 


erinnert am folgende vielleicht mauchen Lefern noch 
unbefannte, Anelooren : 

Der König von Pequ lied einſt ftine Elephanten 
dem Prinzen Juac fehen, und rühmte ihm ihre Stärs 
ke und ihren Verſtand. Einer von ihnen legte auf 
der Stelle einen Beweis bievon ab, indem er den 
Wagen des Abnigs holte, den er auf feinen Zähnen 
ohne alle Mühe herbei trug, ob derſelbe gleih uns 
gefähr 50 Zentner wog. 

Der Kaifer von Ehina bar fehr qut unterrichtete 
Elephanten. Einft ließ man: ihnen, in Gegemvart 


oe 
fief. Hlerbel iſt jedoch zn bemerken, meine Ders 
ren, daß die Konım'ffion viel zu nahfihtlid vers 
fuhr , fie harte bei dem Auſchlag des jährlichen Er. 
trags vom Dftrot nur eine Baſis von 750, 000 
Se. für die eriten 5 Jahre und Yon 800, 000 
Sr. für de testen 5 Fahre angenommen. Geits 
dem aber dieß Oftroi in andere Hände gekommen 
war, bat es fih ermieien, daß bei demſelben 
Sarif , und obgleich ſich deffen Einnahmen cher 


gemindert, ald vermehrt hatten, der Betrag weit, 


Wöyer annehmen ſey, als ihn die Kommiſſion 
annahm, und daß daber der von der Stadt Ant: 
werper und der Megierung erlittene Verluſt weit 
böder tarirt werden muͤſſe, als ihn die Kommiſſion 
tarirt harte. 


ESEs ergab fi >») aus dem nämlichen Berichte, 
Das die Haupfurheber und Mitverfhwornen die⸗ 


ſes ungeheuern Unterfchleifs derSteur Werbron, 
vormals Maire gu Antwerpen und die Sie 
urs La Coſte, Marescal, Biard und Petit fepen. 

Es iſt nicht uͤberfluſſg bier zu bemerken, daß 
ſich S. M. indem Augenblicke ja Antwerpen bes 
fanden, als Werböchitvenfelben dieſer Bericht vor⸗ 
gelegt wurde, daß der Kaifer in den Stand geſetzt 
waͤrd, ſich mach ver Lage diefer Sache perfönlich 
zus erfundigen, und daß daher Allerhoͤchſtderſelbe 
erfi nah genauer Einſicht der ganıen Sache die Uns 
geflagten vor Gericht bringen lich. - 

Die Stadt Antwerpen intervenirte bei dieſer 
ade als Civilparthei. Nach einer meitläufisen 

terfuchung wurde die Anklage gegen die Schuls 
digen defretirt und fie vor den Aſſiſenhoſ zu Bröj« 
fel- gewieſen. Hierbei muß bemerkt werden , daß 
FH die Angeftagten b's dorthin den Nachiorfchun: 


en 


gen der Yuflis entjogen Hatten und nur erſt in dem 
legten Augeublicke vor Gericht erfchienen weil fie 
nun mit Wahrfceimiichkeit.darauf rechnen Fonnten, 
fteigeſprochen zu werden, 

Es ift eine befannte Sache, meine Herren, deß 
die Angeklagten fi fo vieler Jutriguen bedienten, 
fo wirkſame Hulfemſitel in Bewegung frgren nad 
eines auten Erfolgs fo völlig gewiß waren, daß fie 
ſchon im Vo aus Anſtalten zu einem großen Gaſt⸗ 
male machen hießen, zu welchem fie ſich ſogleich 
beim Austritt aus dem Gerichtsſaale mit ihren Hel⸗ 
fershelfern niederſetzten. 

Es fragt ſich nun, wem muß die freiſprechende 
Deklaration der Fury imputirt werden? etwa eis 
nem Mangel an Bewelsmitteln? das laͤhßt ſich uns 
möglich glauben , dean 
1) lag die Eriftenz des Verbrechens offenbar vor Yu: 

gen 

2). warendie Yageflagten unmiderfprechli die 

Haupturheber oder Mitverjhmornen deffelben , 

die rechtliche Bräfumtion mußte daraus hervors 

geben, daß fic allein das Oktroi verwaltet hats 
ten, die Zeugen und Urkundenbeweiſe, die Uns 
srönung in den Rechnungen und die Inden Frags 
ſtuͤcken enthaltenen Geftändniffe , alles dies vers 

-einfgte ſich, um fie als die Urheber des began—⸗ 
genen. Verbrechens zu bezeichnen. 

Wie Fam es aber , daß ungeachtet alles dieſes die 
Erflärung des Gerichts für die Aageklagten günftig 
ausfiel ? Wenn es den Gefhtworuen nicht an Ers 
kenntniß der Wahrheit geichlt hat, mas muß man 
von ihrem Benchmen denfen? Muß man fie nicht 
von Rechtswegen mit der oͤffentlichen Stimme in Ge 
meinfchaft anklagen, fie hätten ihr Gem ſſen und 
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bes Bothſchafters des Czars mehrere feltfame Sa⸗ 
hen machen, fie mußten wie die Stiere brillen, 
wie Pferde wiebern, den Gefang der Vögel und 
Zronpetenfchall nachahmen. 

 Domitian ließ eine Truppe dieſer Thiere zu einem 
Ballet abrichten, Als einer oon ihnen Schläge ers 
bielt,, weil er feine Lektion nicht fonnte, ſo wieder⸗ 
bolte er diefelbe während der Nacht in Mondichein 
freiwillig. j . 
s Unter Germanikus fah man einen Elephanten 
auf einem Seil sangen, 


Arrion mwilleinen Elephanten die Zimbel haben | 
ſchlagen hoͤren, während andere darnach tany'en, 
Aelian und der Konſul Muſionus bezeugen, daß 
zu ihrer Zeit Elephanten mit Buchſtaben d’e Wors 
te zufammen feßten , Die man ihnen vorfagte. (Mun | 
wird fich hiebei der FJeannıtfchen Vdgel erinuern.) | 
Der Elephant des Porut, Niar, ift fo berühmt - 
ald Aleranvders Pferd, Bucepbalus ' 
Q. Eurtins erzähle, daß in einem Traffen dieß Tier 
feinen zu Boden gefchmerrerten und ohne I ewuftz 
ſeyn da liegenden ‚gern mir feinem Ruͤſſel aufyob ' 


on 


die Gerechtigkeit der Antrigue und der Beſtechung 
preis geben, 

Mas find nun die Folge eines ſolchen Urtheils⸗ 
ſpruches? Die Stadt Antwerpen wurde nicht nar 
allein durch die Ungeflagten beträchtlihere Sums 
men, welche fie erftatten mußte, beraubt, fondern : 
fie wurde auch noch obendrein dafür beftraft, daß 
fie fih darüber beklagt Hatte, und in ungeheure 
Droschkoften verdammt, weil fie ald Zivilparthei 


iaterv nirte. 
( Fortſetzung folgt.) 
Von Main den 9 Dft. 


Am 4, d. will man In Plauen eine ſtarke Kar 
nonade, von Morgens bie Mittags, gegen Scheitz 
zu gehört Haben — Platom foll mit feinen Ko⸗ 
fafenforps den legten Nachrichten zu Folge zu 
Zwickau fichen. j 

Am 19. Sept. iſt ed, dem Vernehmen nach, 
in Illyrien zu ernfthaften Aujtritten gefommen, 
Villach fo wie ein Theil des Villacher und Lai⸗ 
— Kreiſes, fol von oͤſtreichiſchen Truppen beſetzt 
eyn. 

Am 27. Sept. wurde zu Toͤplitz dad Feſt ber 
Thronbeſteigung des Kaiſers Alexander feierlich 
begangen. Alle drei Monarchen wohuten dem 
Gottesdienfte bei, wobei die ruffifhen und pr:uff, 
Garden peradirten, 

Eine preufifhe Dame kuͤndigt im öffentlichen 
Blaͤttern den Tod ihrer 3 Söhne an, - Sie fließt 
mit den Worten :“ Sie fielen ale drei den ſchoͤ⸗ 
wen Tod fuͤrs Vaterland, und ih bin flol; dars 


auf, « 
(8. f. D.) 








nnd ihn auffeinen Ruͤcken fette. Einen Augen⸗ 
Blick nachher , da der Elephant felbft todtlich vers 
wunder wurde, legte er ſich vorfichtig nieder, um 
denjenigen nicht zu erfchlagen, den er zum letzten 
Augenblick vertheidigt hatte. 


Ein Soldat von Pondicheri , der einem Elepbans 
ten innmer. wenn er feinen Sold erhielt, einige Vous 
teilen Arac brachte, trank eined zu viel, wurde 
von der Mache verfolgt , und flüchtete ſich un er 
den Elephanten. Dieier vertyeivigte den Soldaten 
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SGartenverpachtung. . 

Am kuͤnftigen Mondtag den 18. d. wird die Rus 
tzung nachſtehender Gründe, und zwar 

Der 2 Gaͤrten beim k. Schloße Frendenhain, 

Des Dadibergergarten « Antheiled , 

Des Klofter Niedernbürgifchen Beichtvatergarten, 
Des Krautgartenanrheiles auſſer der Juuſtadt. 

Des Herrngarten zu St. Nikoka, und® 

Des Garten beim ehmalig. Aufſchlaͤgerhauſe da⸗ 


ſelbſt 
den Meiſtbliethenden für das Jahr 1814 vers 
mietbet. 

Pachtliebhaber wollen fidy hlezu am benannten 
Tage umguUhr Morgens in bieftger Kanzley eins 
finden. Paßau amg. Oft. 1813. 

Königliches baieriſches Rentamt 
Wening, Mentb⸗ 


— ——— — — 

Kuͤnftigen Mondtag den 18. dieſes Monats wer⸗ 
den die werktaͤglichen Elementat Volkeſchulen, und 
am darauffolgenden Sountage auch die Feyertags⸗ 
ſchulen in allen biejigen Stadtbezirken wieder ih⸗ 
ten Anfang nebmen, welches hierdurch mit der ads 
droͤcklichſten Crinnerung angekuͤndiget wird, daß 
dur durch allgemein genaue Beobachtung Dir oft de⸗ 
kannt gemachten Schulgeſetze über gleichzeitlgen uns 
derzbgerten Eintritt der ſchnlpflichtigen Jugend, über 
Vorlegung der legalen Impf- und Blastericheine, 
und dergl. die ruhige Forenetzung des Unterrichtes. 
und die Herhaltang der jo adthiaen innern Echuls 
ordnung möglich gewachr, und erlelchtert werden 
fonne. : — 

aßau den 12. Oktober 1317. 
* Oberwaier Lokalſchulkommiſſair. 


——— — — 
Haus Nro, 184 in obern Stock ift ein Zimmer, 

fir e honete Studenten mit der Koft zu baben, 
Donnerftag den ı4. Dit. Die Hage it o,ls 
en, ein Original - Luftfpiel in 5 Aufzägen, vom 
ffrand. 


gegen die Wache, 
Anekdote. 


Der Jeſuit de'Arhuts ſagte einmal, als von Bour⸗ 
daloue die Rede war: „Wenn Bourdaloue in Rouen 
predigte, fo verliefen die Handwerker ibre Werke 
ftätten , die Kaufleute ihre Fäden, die Aerzte ihre 
Patienten; ald- ich aber im folgenden Fahre pers 
digte, brachte ich alles wieder in Ordnung : nicht 
ein Einziger verließ feine Geihäfte. 
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Paßau. Donnerstag den 14. Oktober 1813. 


Muͤnchen den 11. Oft 


Am verfloſſenen Sonnabend geruheten Ihre k. 


Majeſtaͤten der erſten Vorſtellung des muſikaliſchen 
Drama's: die Eroberung von Jeruſalem, mit Mus 
fit von Quafin , im Fön, Theater am Iſarthore 
beizumohnen, Es war der Jahrstag der Eröffuung 
Diefer Bühne, und die Erinnerung am diefes huld⸗ 
volle koͤnigl. Geſchenk und an das bevorfichende 
Namensſeſt Sr. Mai. des Königs drädte 
fich bei Ankunft Ihrer Majeftäten durch 
die lebhafteſten Aeußerungen der Freude der ſehr 
zahlreichen Berfammlung aus, Auch Se. Pönigl« 
Hoheit der Prinz Karl, Hoͤchſtwelcher eben 
von der Armee am Yun eingetroffen war, wohnte 
dieſer Vorftellung bei. 
Duurch eine Pönigl, Verordnung vom 25, Sept. 
. wird die bisherige Holzverfteigerung in den Staate 
waldungen aufgehoben , und eine verbefferte Ein: 


rihtung In Hinfiht des — feſtgeſetzt. 
B. N. 3. 

Paſſau den 13. Oft. 
Heute ward hier die Geburt der koͤn. Prinſeſſin 
Tochter Ihrer koͤnigl Hoheiten des Kranpringen und 
der Kronprinzeffin von Baiern durch einTedeum in der 
Domkirche gefeiert. Die Nationalgarden zter und 
zter Klaffe waren mit der tuͤrkiſchen Muſik der letz⸗ 
tern in Parade aufmarfchirt, und die hohen Civil⸗ 

und Mititärbehärden wohnten dem Tedeum bei, 

Bon der Donau den 13. Dftober. 
Der am 9. Sept. wwiſchen Oeſtreich und Ruß⸗ 
land gefhloffene (Nro. 238 des Kurrier an der 
Donan erwähnte) Freundſchaf's und Defenfio z Al 

hanztraftat lautet, wie folgt: 

Im Namen der allerheiligſten und untheilbaren 
Dreieinigfeit! Se, Maj. der Kaiſer von Defters 
reich, König von Ungarn und Böhmen, und Ge. 


BSG ——— —— — — — 
Nichtpolitiſche Nachrichten. 


Tranriger Vorfall. 


In dem kdnigl. Landgerichte Eggenfelden ereigne⸗ 
te ſich dieſe Tage ein hoͤchſt trautiger Vorfall. Ein 
Bauernburfche kam ofteröin dad Haus eined Nache 
Bars, wo er jebr befannt war. Eines Tages, als 
er ſich wieder, feiner Gewohnheit nach, dafelbit 
einfand, fah er eine Flinte in einer Ecke. © ergriff 
fie, umd zielte, mit den Worten: „Zeigt erfchieße 


ich dich! „auf die eben ihm entgegen kommende Toch⸗ 
ter des Hauſes, drüdte los, und ſtrekte fie todt 
zu Boden. Dan hatte die Klinte bei Gelegenheit 
der Bleiche geladen, und bis nun nicht wiedser ent: 
laden. Ein Beifpiel mehr, daß man bei dem Ge 
brauche der Schiefgewehre nicht Vorſicht genug 
beobachten kann, aber auch zugleich eine wieder- 
holte Wartung, feinen Scherz mir folhenDingen 
zu treiben. 


u 


Mai. der Kaifer aller Reuſſen, von aleihem Wunſche 
beſeelt, den Leiden Europa’s ein Ziel zu ſetzen und 
deſſen Fünftige Rube durch die Wicderherfiellung 
eines vöhtgen Gleichgewichts der Mächte zu fidern, 
haben Sid) - entfchloffen, den Krieg, in welchem 
Sie für diefen deilſamen Zweck begriffen find, mit 
Ben gefammten Streitfräften, welche die Vorſehung 
Ihrer Macht verliehen hat, fortzuſezen. Da Gie 
gugleich die Wirfungen eines fo mohlthätigen Ein⸗ 
verſtaͤndniſſes auf Die Zeit hinaus erſtrecken wollen, 
108, nach vollfommen erreichtem Zwecke des gegens 
wärtigen Krieges, ihr wechfelfeitiacd Juterreſſe die 
Aufrechthaltung der , durch den glüdlichen Erfolg 
deffelben herbei geführten, Ordaung der Dinge 
dringend erheifchen wırd ; fo haben Sie , zur Feſt⸗ 
ſetzung der Urtifel e nes Freundſchafts und Defen« 
fiv-Allanjtraftats, Bevollmaͤchtigte, mit Ihren Ju⸗ 
firuftionen verjehen, ernannt, und zwar : 


Se. Maj. der Kalſer von Oeſterreich, König 


von Uugarı und Böhmen, den Herrn Clemens Wen⸗ 
sel Lothar Grafen von Merternih Winuehurg Ohr 
fenhaufen, Ritter des goldenen Vlicßes ꝛc.; uud 
Se. Maj. der Kalfer aller Rufen, den Herrn 
Karl Robert &:aren von Neffelrode , Ihren geheis 
men Rath, Staatsfekretär, mirflichen Kämmerer , 
und Ritter des St. Wladimirordens dritter Klaſſe; 
welche nach Auswechs'ung ihrer ‚, in guter und ges 
böriger Form befundenen Vollmachten, uͤber fols 
gende Artikel überein fommen find: 

Art. ı, Es ſoll Freundſchaft, aufrichtige und 
beſtoͤndige Eintracht zwiſchen Er. Maj. dem Kais 
fer von Oeſtreich, König von Unsarn und Böhmen, 
ard Seiner Majtſeaͤt dem Kaifer aller Reuſſen, 
Ibren Erben und Nachfolgern State finden. Die 


— EEE 7 





ö— —— an 


Noch einige Eigenſchaften der Ele— 
phauten.? 

Hamilton erzäblt folgenden AZug, wovon ex zu 
Achem Augenzeuge war. Ein Elephant arena täge 
lich durch die Straßen der Stadt und bertelte bei den 
Krömen, deren Beſitzer ihm Fruͤchte oder Mur: 
zeln mit Vergnigen gaben. Emes Morgens, da 
er zum Fluß gierg, un ſich zu baden, ſtrekte er 
feinen Rüſſel in das Renfter eines Schneidere; dies 
fer gab ihm nicht nur nichre, fondern er ſtach das 
Thier mir feiner Nadel. Was that ter Elephant 
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hohen fontrabirenden Theile werden daber die groͤß⸗ 
te Aufmerkſamkeit darauf wenden daß wechſelſeitige 
Freundſchaft und Einverſtaͤndniß unter Ihnen er⸗ 
halten, und alles vermieden werde, mas tie Eins 
tracht und das gute Einvernehmen flören Fönnte, 
welche glücklicher Weife zwiſchen Ihnen befichen, 

3. Se M. der Kalfer von Duftreich garantis 
ren Sr. Maj. dem Raifer aller Reuſſen den Des 


- fi aller Ihrer Staaten Propinsen und Domaine, 





Er. Mai, der Kaitſer aller Reuſſen gara titen 
dagegen Sr. Moj. dem Kaifer von Oeſtreich den 
Defiz der Staaten, Provinzen und Domainen , 
welche der Krom Er. k. k. apoſtol. Mojefiät 
angıhören. 

3. In Folae diefer mechfeljeitigen Sarantic mer: 
den die hoben Fontrahirenden Theile in beftändiger 
Webereinfiimmung an denjenigen Maaßregeln arbei» 
ten, die Ihnen zur Aufrechthaltung des Friedens 
in Europa am Zweckmoͤhigſten feinen, uud Im 
Sale, Daß die Staaten der einen oder anderit 
Mocht mit einem Einfalle bedrohet ſehn ſolllen, Sich 
anf das Wirfjamfte Dagegen verwenden, 

4. Da jedoch tiefe geaenfeitig ver ſprochene Ver⸗ 
mentung nicht den erwänfchten Erfolg Haben Pönrte, 
fo verpflihten Sich hre Fatferl, M. M. won du form 
Augenblick an, Sih im Falle, wenn eine oder die 
andere von Ihnen angequiffen werden follte , wech⸗ 
ſelſeitig mit einem Korps von 60,000 Wann zu 
unterflügen, 

5. Diefe Armee foll au 50,000 Mann Ju⸗ 
fanterie und 10,0C0 Mann Kavallerie beftchen,, 
vnd mit einem Korps Feld» Art:Derie, mit Drunis 
tion und fÄmtl chen uͤbrigen Bedärfniffen der oben ftis 
pnlirten Truppenjzahl verjchen ſeyn. Die Auxili⸗ 








dem Schneider ? Er fog beim Baden feinen Rıtifel 
voll Waller , und beim Zurıicfaeben begoß er den 
Schneidermeifter durch das Feyſter, daß er wie eis 
ne aebadere Maus daſaß. 

Ein Elephant wurde zu einem ſteſſelflicker mit eis 
ner löchrigen Pfanne geſchickt. (Die Elevhanten 
lernen ſehr leicht Hin⸗ und Hertragen.) Nach eis 
ninen Tagen holte er die Pfanne wieder, allein Dies 
fe hattenoch Locher. Er winde alſo mit derſelben 
wieder zum Keſſelflicker geſchickt. Um diefem aber 
begreiflich zu machen, was der Pfanne fehlte, fuͤllte 
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ararmee fol fpäteftend in pwwei Monaten nach ges 
fchehener Aufforderung, on den Grenzen der ange⸗ 
griffenen oder mit einem Einfalle In ihre Befiguns 
gen bedrohten Macht eingetroffen feyn. 

6 Die Auriliararmee ſteht unter dem unmits 
telbaren Kommando des Dberbefehlshabers der res 
quirivenden Macht; fie foll von Ihrem eigenen Ge: 
urral angeführt , und bei allen Militäroperationen 
nad) den Sirtegsregela verwendet werden. Der 
Sold der Aurrtiararmee wird von der requirirten 
Macht befttitten, die Nationen nad Portionen vun 
Lebensmitteln, Fourage ıc., ſo wle auch die Quars 
tiere werden, jobald die Auxiliararmee ihre Grens 
zen überfchritten, von der requirirenden Macht, 
und war nach demſelben Maßſtabe geleiftet,-nach 
welchen fie ihre eigenen Truppen im Felde und 
in dea Quartieren uoterhält, oder unterhalten 
wird, 

7. Die mifitärifhe Ordnung und Oekonomie bei 
der Innern Verwaſtung diefer Truppen hängen eins 
ila und allein von ihrem Chef ab. Sie können 
nicht getrennt werden. Die den Seinden abgenom: 
menen Girges;eichen und Beute gehören den Trup⸗ 
pen, welche fie erobert haben, 

8. In dem Falle, daß die flipulirte Hilſe für 
denjenigen der hohen Fortrahirenden Theile, weicher 
anargriffen werden follte, nicht hinreichend feyn 
würde, behaſten Sıh Se. Maj. der Kaifer von 
Defireih und Se. Maj. der Kaifer aller Reuffen 
vor, Eih nah Eıfordernif der Umflände, ohne 
Zeitverluſt, Über die Leiftung einer beträchtlichen 
Hilfe gegenfeitig einiuverfichen. (Beſchl. folgt.) 

Sranffurtden 8 Okt. 
Se. Ere, der Herr Graj no1 Marfhall, aus 


a 


ßecordentlicher Geſandter und bevollmaͤchtigter Mir 
niſter Sr, k. H. unſers Großherzogs am Wie 
nerhoſe, iſt, vor einigen Tagen hieher yuricge: 
lommen. (Zeit. des Gr. Fr.) 

Baris den 5. Dft. (Mon,) 

Der Senat hat fih geftern um Mittag unter 
dem DVorfige Sr, D. des Fuͤrſten Erjkanzlers des 
Reichs, welcher nach den herkoͤnmlichen Fermali⸗ 
taͤten empfan en wurde, außerordentlicher Weiſe ver⸗ 
ſammelt. Nachden Se. D. Platz genommen hat⸗ 
ten, eröffneten Sie die Sitzung und ſagten: 

Meine Herren! 

„Ich überbringe dem Senat nah den Ber 
fihlen Sr. Mai, des Kalferd und Königs die fih 
auf den Krieg mit Deflreih u:d anf jenen mit 
Schweden ſich beziehenden Altenſiuͤcke. Dieſe 
durch die Geſetze des Staats und den Willen 
des Soupratns beſtinimte Mittheilung wurde bloß 
durch unvorhergeſehene Zufaͤlle verſpaͤtet. Erlaͤu⸗ 
terungen über fo großes Jutereſſe wuͤrden zu der 
Ueberzeugung, die Ste aus der Keuntnif der That⸗ 
fachen jchöpfen merden, melde allein unterrichten, 
und die Raifonnenments nicht erſctzen, nichts bins 
zufügen, Indeffen meine Herren, iſt ein Umftand 
vorhanden, bet welchem ich mich aufhalte, wid der 
toeder Ihrer Weisheit, noch den Bliden Europens 
entgehen wird. 4 
9, Die Fortſetzung des Kriegs If dem Wen 
Sr. Maj. entgegen. Aberhoͤchſtdieſelben haben 
Alles acthan, um den Wirderauebrud der Feindz 
feltafeiten zu verhindern ; und felbft Dann, als die 
Hoffaung zu einer Annäherung verloren war, wer⸗ 
den Sie erieben , daß der Kaiſer den Wunſch ges 
Aufe t hat, daß ſich noch immer ein Kongreß vers 
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er ſie mit Waſſer und zeigte ſie ſo traͤufelnd dem 
Keſſelflicker. 

Nach Velian ſah ein Elephant, wie fein Herr 
ſeine Frau ermordete und ſie in einen Winkel des 
Hauſes bearub. Als dieſer Mann wieder beira- 
thete, fuͤhrte der Elephant die neue Gattin an den 
Ort, wo der Leichnam vergraben lag, und fcharts 
te ihn mit dem Ruͤſſel heraus, 


Der Kdnig von Siam hat einen weißen Elephan⸗ 
ten, der von 200 Dffizieren bewacht und auf gols 


denen Schuͤſſeln bedient wird; er geht unter eiuem 
Tragbimmel jpazieren und bewohnt einen Papillon, 
der reich vergoldet ift. 

Der Elepbant , den die Menagerie zu Paris vera 
lor, folte abaegeichner werden.  Erbeiprißte dem 
Maler aber fein Papier , worauf er ibn abhildere, . 
mit einer Menge Wafler. Ein ander Mal entriß : 
er der Schildwache, welche die Nenaierigen abe » 
bielr, ihmetwas zum Eſſen zur geben, dieflinte, bog fie : 
tie eine Ruthe zuſammen, und warf fieihr vor die , 


Di 


fammeln moͤchte, und erufihaft arbeitete, um die 
Satereffen der kriegfuͤhtenden Mächte ansjugleis 
den. ’' 

Nahden Se. hochſrt. D. zu fprehen aufges 
bört haften, las einer der Herren Sekretaͤte die dars 
auf Besug babenden Aftenftüce vor, 

( Fortſetzung der Rede des Herrn Staatsrath 
Bonlay) 

Die Regierung hat nicht nur allein dasjenlge 
verloren, mas ihr an den bei dem Oktro 
unterichlagenen Geldern zukam, fondern die 
Verbrecher und ihre Anhänger haben fih auch 
noch die Miene der volllommenſten Schuldlos 
figfeit zu geben gewußt, und es fogar foweis 
gebracht ; daß fie In den Zeitungen der Haupt⸗ 
ſtadt, als merkwuͤrdiaes Schlachtopfer der Ders 
folgung aufgeführt wurden ; kurz, das Skau⸗ 
dal und die Beleidigung wurden auf das Hoͤch⸗ 
fie getrieben. 

Diefes find jedoch bei weitem noch nicht bie fraus 
riaſten Folgen des mehrgedachten Urtheilsfpruchs. 
Erwaͤgen Sie, meine Herren , deffen Einfluß auf 
die öffentliche Ordnung. Hier iſt nicht von ciner 
geringfügigen Sache die Rede, deren Wirfung und 
Andenken in einem engen Kreife verhalt: dieſe Sas 
che ſteht unmittelbar mit der allgemeinen Adminis 
firation und der Öffentlichen Sittlichkeit in wichtis 
gen Beziehungen ; dieſe Sache war durch das ganje 
Reich befannt und aler Mugen waren daranfgerichtet; 
man ermartet den Urtheilsſpruch mt Ungeduld, und 
die erfolgte Lo. fprechung hallte Überall wieder. 

(Fortiegung folgt.) 
Wien dena ıı, Dft. 
Nah einem fo eben von dem Geueral der Kar 
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vallerie von Bluͤch er aus Wartenburg (Elſter ger 
genuͤber) vom 3. d. M. au Se Maj. den Kaiſer 
aller Reuſſen eingegangenen vorlaͤufigen Bericht hat 
dieſer General an obigem Tage Die Elbe über eine 
Pontonsbruͤcke bei Elſt er paffrt, und den am 
linfen Ufer mit 20000 Mann gegen ihn geftandenen 
feindlichen General Bertrand angegriffen und 
geſchlagen. Bei Abgang des Kurrierd waren dem - 
Seinde bereitd 16 Kanonen, und über so Pulvers 
Farren und viele Bagage abgenommen ‚ und 2 Ras 
vallerieregimenter , das - eine Würtemberger, bad ans 
dere weſtphaͤliſche Garde zu Gefangenen gemacht. 

Nah einen andern von dem 5. 3. M. Bas 
ron Hiller aus dem Hanpfquartier Villach abge⸗ 
fandten Kurier, welcher ı 2 in den früheren Geſech⸗ 
ten eroberte feindliche Fahnen überbrachte, hat 
fi die franzöf. Garnijon in dem Kaſtell zu Lais 
bad am 5. d. mit Kapitulafion ergeben, 

„Seit einiger Zeit (wird aus Prejburg gemel⸗ 
det) ſehen wie ſaſt täglich eine Menge gefanges 
ner franzöfijcher Dfficiere und Genieinen ankom⸗ 
men, bier Raſttag ‚halten, und dann weiter esfors 
tirt werden. Unter dieſen bemerfte man auch den 
franz. General Kreuzer, * (Defir. 3.) 

Ankuͤndigung. 

Bei der 1062 Ziehung zu München den 11. Okt. 

b. 3. find nachftehende 5 Numern gezogen worden 
21. 89. 27. 16. 4% 

Die nächite Ziehung acht künftigen Donnerstag 
den 21. Oft. h. J. zu Regensburg vor fich. 

Königl. Lotto⸗Buͤreau Direktion in Paßau. 

Es wird ein mit Zeugnißen feines mohlverhaltene 
verfehener treuer , und im Schreiben und Rechnen 
—— Bedienter geſucht. Das Naͤhere erfaͤhrt man 
m Zeitungs: Comptoir. RN 


Vefondere Todesanzeigen. 

In einer deutfchen Zeitung ler wan eine Iuftige 
Todesanzeige, bie, ohne Satyre, faum begreiflich iſt. 
Es melver ein Mann den Tod feiner Frau in ſchwam⸗ 
migem Styl auf eine gräßlich lange Weile, und fagt 
unter andern: „„Siefetan der Entbindung von einem 
in der Geburt erftichten, ſonſt bis zum legten Augen⸗ 
blick ſehr gefunden, Söhnchen geftorben. Gigeheilte, 
ſo lantet es weiter, an der Dand meiner Liehe all’ den 
Kummer, den mein Dormenbereichertes Schickſal uns 
ter die mannigfultigen Metamorphofen ihr Darreiche 


te. Bier unmindige Kinderchen, unter Ihnen ein an 
ver Gicht erlahmtes Rriipvelchen, weinen, und mir 
bleibe nicht einmal das fonit rechtmäßige Verlan⸗ 
nen, am ihrer Seite zu fchlummern, (Warnm er 
dien Verlangen nicht haben kann bleibt myitifch.) 
Das Ganze ſchließt mit Reimen, von denen folgende 
noch hier ftehen moͤgen: € 
Lina's Demant » Ketten! Ach fie find gerbrochen, 
Wie dein Finger muͤrben Zwirn yerbracdh; 
Grauſam ward mein Urtheil ausgeſprochen. 
Als der Todes » Eugel aufdichlag! 


— 
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Paßau. 


Augsburg den 11. Okt. 

Die gluͤcklich geendeten Wochen Ihrer koͤnigl. 
Hodelt unſter tieſ verehrteſten Kronprinzeſſin 
veranlaßten heute Morgens um 10 Uhr ein ſeierliches 
Hochamt in der Domkirche, welchem Se, koͤnigl. 
Hoheit unſer geliebteſter Kro norinz; und ſaͤmmt⸗ 
liche hier anweſende hobe Personen, fo tie alle 
Koalgl, Militär sund Eivilbehörden mit den Ins 
nigſten und freudigſten Dantgefühlen beimopnten, 
Nachmittags um halb 3 Uhr begaben fi ch die hoͤch⸗ 
fen Herrſchaſten, uchft dem ganzen Hofitaate und 
ſaͤmmtlichen Authoritäten und KHonoratioren 1 der 
Stadt in den nämlihen Tempel, umder Taufe der 
neugeboraen Brinzeffin, welche die Namen Mas 
thilde Karoline Friederike Wilhelmine Charlotte er⸗ 
bielt, beiqumopnen. Ihre Ercellenz , die Frau 
Gräfin Wrede verfrat die Pathenſtelle für Ihre 
Majflät die Königin. Die Nat. Garde zier 
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Nichtpolitiſche Nahridtem 


Etwas über’die Martinsgänſe und 
Martindmänner am ıı. November. 
Der 11. November wird dem heiligen Martinus 

zu Ehren mit Gänfebraren gefeiert. Wie die fette 

Sans mit diefem Heiligen zufammenhängt, iſt nicht 

ausgemacht. Einige jagen, Martin habe ficb, ale 

man ihn zum Biſchof wählen wollte , verſteckt, und 
bei Durch Gaͤnſe verrarhen worden. Andere wollen 

willen, daß bei der Veerdigung diefes BiihoTs , 
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Sreytag ben 15. Dftober 1813 
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wendung zu unterfiügen,, und bei allen Gelegenhei⸗ 
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Klaſſe ſtand in Parade, und das bier befindliche 
Fön. Chevauzlegers Regiment machte Spalier in 


der Kirche» (4. 3.) 
Bon der Donau ben 13. Oktober. 


(Beſchluß des Freundſchafts, und Defenfiv.Alianzs 
Tıaftats zwiſchen Rußland und Oeſterteich.) 
Urt. 9. Die kontrahirenden Theite verfprechen 

Sich gegenfeitig, daß Sie in dem Falle, wenn vis 

wer von beiden zur Ergreifung der Waffen genoͤthigt 

morden fenn folte, ohne Ihren Alliirten weder 

Srieden noch Waffenfliliftand ſchlleßen wollen, das 

mit dieſer nicht aus Daß wegen der geleifteten Hilfe 

angegriffen werden fünne, 
10. Die Botjhafter und Gefandten der hoben 

Fontrabirenden Theile an den auswärtigen Höfen 

ſollen Befehl erhalten, fi durch gegenfeitige Ders 


den 11. Nov. 402, wobei etliche taufend Geiftlis 
chehugegen gewefen, eine ungeheure Menge Gänfe ' 
aufgezchrr worden ſei. Moch andere meinen, die 
Zeit der ferten Gaͤnſe treffe gerade mir dem Ges 
dächtniftag des beil Martin zufammen, flebe ober 
in feiner nähern Verddrumg damır „ aufler daß diel⸗ 
leicht ehedem an dieſem Kefte Gänfe, und Kühner 
in die Alöfter geſchenlt wurden, Kurz, es iſt ichon « 
manche Tiede Gänfefever Über dieſe Gaͤnſe verſchtit⸗ 


ten, die das Intereſſe Ihrer Herren betreffen, in voll⸗ 
kommenem Einverfläntniffe zu handeln. 

11. Da die hohen fontrabirenden Theile bei Abs 
ſchließung diefes rein defenfiven Freundſchafts und 
Allianz⸗ Taaktats keinen andern Zweck haben, als ſich 
gegenſeitig Ihre Beſitzungen zu garautiren, und, ſo 
weit es von Ihnen abhängt, die allgemeine Ruhe 
zu ſichern, ſo wollen Sie dadurch den fruͤhern und 
beſondern, gleichfalls defenfiven Verpflichtungen, 
welche Sie mit Ihren reſp Altürten eingegangen 
ſiud, nicht nur allein nm dt den mindeſten Abbruch 
thun, ſondern Sie behalten Sid) noch wechlelſeitig 
die Freiheit vor, ſelbſt kuͤnſtighin andere Traktaten 
mit den Mächten abzufchlichen , welche, weit ent⸗ 
fernt durch ihre Verbindung dem gegenwärtigen 
Traftate irgend einen Nachtheil zu bringen oder ein 

Hinderniß in den Weg ju lcarn, demfelber nut noch 
mehr Kraft und Wirffamfeit geben Fönnen ; Sie 

verſprechen jedoch , Feine dem gegenwärtigen Trak⸗ 
tate zuwider laufende Verbindlichkeit einzugeben , 
uud wollen vielmeht im gemeinfhaftlichenEinve: ſtaͤnd⸗ 
niß andere Höfe dazu einladen und zulaffen, melde 
dieſe ben Gefianungen baben. 

12e Gegenwaͤrtiger Traftat foll von Er. k. k. 
apoſtol. Maj., und von Sr. Mai. dem Kaijer aller 
Reuſſen ratifisirt, und die Natififation deffelben bin, 
nen 14 Tagen, vom Tage der Unterzerhuung ans 
gerechnet, oder früher. wenn es ſeyn kann ansges 
mechfelt werden, Zur Beslaubigung deſſen haben 
Mir emdesunterfchriebene Bevollmaͤchtigte, Kraft 
Uuferer Vollmachten, gegenwärtigen Freundichafts 
und Defenfiv, Aflianztraftat unterzeichnet, uud 
demjelben Unſer Yafiegel beitrucken laffın. Guge 
ſchehen zu Töplig den 28. Augufi den g. Exp. 


ken werten. Es giebt noch hie und da eine Mens 
ge Sitten und Gebräuche in Veziebung auf den heie 
ligen Martin. So geben z. 2. im Schaumbur⸗ 
gischen die Kinder am Martingabend Haus vor Haus 
und fingen gewiſſe Lieder , wofür fie eine feine Gas 
te befommen. In Jena feierte man den Tag dieſes 
Heiligen ebemald gar Fefilih. Auch zu Erfurt 
wiude der Märtens » Abend mit vielen Luſtbarkei⸗ 
ten gefeiert, und dar Einläuten ded Feſtes nannte 
man dad Gansläuten. Dei Feſten fonnten die 
Deutſchen unmdglich das Eſſen und Trinken vergefe 
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Wien den 11. Oft. 

Von dem an der Elbe bei Eifker erfochlentn 
Siege, des Gen, der Kavallerie von Bldcher, ei 
ner In der gegenmä:tigen Lage der Dinge hoͤhſ 
wichtigen Begebenhelt, wird das Weitere underjägf 
lic) erwartet, 

St. kin. Hohelt der Kronprin von Shmche 
ioird anf diefe "Nachricht unverzüglich bei Roßlau 
über die Elbe gegangen fegn, und line Hperatis 
onen in Verbindung mit dem G aetal der Rarals 
lerle, der jeine Poften gegen Kemberg und Trebig 
vorgeſchickt hatte, bereits beaonnen haben. * 

Die Anjahl des ſich In der Citadille —* 
vorgeſundenen Geſchuͤtzes und ſouſt ger Mk = 
rätbe, mar beim Abgange des Kurrierd — 2 
Radricht von der Kaptıulation noch nicht 2 
Dir F. M. 2. Fenner dat m Felae daft = 
dem 4. d. M. aus Nicderntorf erlan — 
zeige, ſobald ihm die yon den 5 — 
ton Hiller zugeſchickte Birrditung * = 
war, den weit Äderlegenen Feind angegti ne 
au feiner Stellung vertiehehr mobel a * 
Gefangene gemacht, uad eine Fahat © E w 

Die feſte Stellung welche det en 
nolöftein inne batte, bat derjelbe an pi er 
5. d. M. verlaſſen, und fi bloß au und 
fig von Tarvis um ! 


Beifenfels beihran“ 
Ü et 
die Bewegungen des 5.3. M. gie ia ) 


i ie Zeit det 

nd bieften- fi daber, meil un die — 

—* det Martinsfeitet Die Gaͤnſe — A 4 

fnachaft zu ejfen waren, an a ‚ 

ten auch welche zu Zinjen Vo Yarcen 
daher die Martins aaͤnſe a is: 
der Freiacbiakeit und Mebtrbätialt 

te man ſich an feinem Feſte freu, hu 
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verpraßr harte, em Marringmannt em 


Die Mine ſelbſt 


gehraucht Fi 
einander zu ſchimpfen. A 


nobruder hab 
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e rn 
Glanfen ihm ſehr gegründete Beſorgniſſe erregt hats 
sen, wo nicht abgefchnikten zu werden, doch eineu 
Ungriff aushalten zu mäffen, auf den er es nicht 
ankommen laffen wollte. (Def. 2.) 
PBragden 6. Okt. 

Die hleſige Zeitung enthält ein Handfchreiben 
Br. Diaj. des Kaifers von Rußland au den Deren 
Oberftburggrafen und Generallandesfommiffär Gras 
fen von Kollowrat, worin es heißt : 

Herr Dbderfiburggraf! 
Graf Koligmwrat! 

m Mit danfbarer Nührung habe ich die eifrige 
Sorafalt, die fo wohlwollende, menfhenfreundtiche 
Aufnahme erfapren, welche meine vermundeten 
Krieger zu Prag gefunden haben. 

Ich fühle mic) gedrungen,, den Bewohnern dies 
fer alten Hauptfiadt zu erfennen zu geben, mie ſehr 
ih den Werth eines Betragens zu jhägen weiß, 
weldhes ihrem Patriotismus und ihrem Herzen 
Ehre macht. Ich erſuche Sie, Herr Oberfiburgs 
graf, ihnen dieſe meine Gefinuungen bekannt zu 
machen. Ertheilen Ste ihnen die Berficherung, Daß 
jeder ohne Unterfchied des Ranges, wenn er unter 
feine Fahne zurückkehrte, mit ernenertem Muthe 
kaͤmpſen werde, indem er fi am die Hand erinnert, 
die ihn heilt, So wird ter Gemeingeiſt guftäckt, 
un? jener. Bund befeftiget, welcher für das Gluͤck 


und die Rahe Europa's geſch'oſſen, den Triumph 


der edelſten, gerechteſten, und natigennützigſten Sa: 
che verbuͤtgt. — Derienige, Hert Oderſtburggraf, 
weicher au der Spitze der Verwaltung ſteht, hat mit 
dem Adel und den übrigen Ständen gleichen Ans 
ſpruch auf meine Erfenntiichfeit, die ich hiermit 
oͤffentuch beyenge: Das Beiſpiel der Regierung 
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ten in ihren Geſellſchaften auch eigne Lieder, das 
Feſt und Mahl zu vwerberrlichen. Es weihten ſich 
dieſem Heiligen auch Dienſimannen, die ihre Erb⸗ 
beamten und "Minifterialen hatten, und dieſe 
biegen Martinsmänner, An einigen Orten wurden 
am Marrinsieft Prozeffionen gehalten. Der Hei⸗ 
lige jaß auf einem Verde, durchzog das Dorf und 
‚Med als Patron des Viehs ſich Held und Biktua⸗ 
lien (befonders Gaͤnſe) opfern. Der Martinsmann 
1* in mehreten Laͤndern den Rindern etwas zu 
beſcheren, vielleicht hauprfächlich ſegenaunte Marz 
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iſt die maͤchtigſte Triebfeder in großen Angelegen⸗ 
beiten; es bedarf daher Feiner weltetn Verficherung, 
daß Sie, Here Oberſtburggtaf, fih meine ganze 
Achtung und Zuneigung erworben haben. 

Töplig am 29, Sept. 1813. 

Alerander m. P, 

Außerdem enthält diefelbe Zeitung den Inhalt 
eines am 4. d. erjchienen- Ertrablatted , aus dem 
Hauptquartier Töplig vom 2. Okt.: y Der Feind, 
durch unfere Streifkommandes in alen feinen 
Eonmuaicationengefiöt, hatte 5 Vrigaden der Ka⸗ 
valerie von der Garde mit einigen Infanteries | 
Megimentern unter dem Divifionss Gen. Lefevre 
Denonetted bdetaihirt, um den Gen. Thielemann | 
zuruͤckzudruͤcken. Diefer war der großen Uebermacht 
bis hiuter Altenburg gerihen, Der Hettmann der | 
Koſacken Graf Matoff brach inder Naht vom 27 
auf den 28. von Penig auf, um den bei Alten: 1 
bug fonzentrirten Feind anzugreifen. Mit Anbruch 
des Tages ſtieß der Fuͤrſt Kudaſchoff mit der Avante 
garde in Windifch »Leipa auf den Feind, und 
erftürmte diefes Dorf, während Dberft Illeſy mit 
3 Estadrous von Palatinalhußaren fih der. Froh— 
burger und Bornaer Chauſſet bemächtigte , und : 
baducch dem Feinde den Ruͤckzug nach Leipzig abe | 
ſchaitt. Der Feind verſicherte fih durch eine Stels 
lung auf der Ober s Rödlacr » Höhe der einzig noch 
übrig gebliebenen Straße nah Zeig, und leiftete hart⸗ 
auͤckigen Widerftand, 

Fuͤrſt Kadaſchoff lich ihm durch einige Pulks 
Keſacken und die Eskadeon Klenau Chevauxleners 
in den Ruͤcken manoͤvriren. Es gelang ; die feinds ) 
liche üderflägelte Infanterie wurde zufammenachaus \\ 
en. und das ihr zu Hilfe eilende Ste Hnfaremregta | 
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— ein Gebadenes in Geſtalt eines Huf⸗ 
eiſens. | 
Sohnfon und die beruͤhmte Schau 
fpielerin Siddons. ! 
Der berühmte Jobnfohu war zwar fein Freund 
- der Schaufpielerinnen, aber der großen Aftrice Eid» 
dons bewied er immer eine ausgezeichnete Achtung. 
Einſt befuchte fie-ihn , und der Bediente ließ fie im 
ein Zimmer treten, Dad ohne Möbeln war. Jobn⸗ 
fon kam zu ihr, und in der Zerftreuung noͤhigte 
er fie zum Sitzen, bid er den Mangel der Stüß, 
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ment ofnjtth vernlchtet. Schon um g Uhr frühe 
retirtrte der Feind en echelon auf der Zeiter 
Chauſſee. Man verfolgte ihn bis Äber Zeis hinaus, 
nahm demſelben 1. Kanone, und 4 Haubitzen, bi 
die Nacht dem Gefechte ein Ende machte, Die 
Zahl der Gefangenen, worunter fich der Gen. Ad⸗ 
utant des Gen. Lefebre, ı Oberſt, uad 40 Offi⸗ 
jiere befinden, belief ſich bereits über taufend, und 
fiändtich wurden mehrere Pſerde erbeuthet.“ 
Wien den 12. Okt. 

Am 5. Dit. fland die erte leichte Divifion der 
großen verbimderen Armee von Voͤhmen bei Zwis 
Fau; die zweite leichte Divifion bei Stolpen. Die 
erfle ımecabtheiluug zwiſchen Karwitz und Stri⸗ 
ſowiz; die zweite Atmeeabtheilung bei Marienberg; 
die dritte Armecabthrilung bei Tſchoppa; die vierte 
Armerabtheilung bei Chemnig. Die unter Deu 
Befehlen des Generals en Chef, Barclay de Tols 
In , fichenden ruflifhen und preuff. Armeeforpe 
dis Generals der Kavallerie, Grajın Wirtgenftein 
und von Kleift, bei Zwickau. 

Das Hanptquartier des Feldmarſchalls, Fürſten 
von Schwarzenberg, war zu Marienberg. 

Die Armee des Gencrals von Bennigfen, nebfl 
der erften Armecabtheilung unter dem Seldjeugmei« 
fir, Grafen Hieron. Eolloredo, hat die Stelung 
bezogen , welche die allllrte Armee früher bei Teplltz 
inne hatte. - 

Laut Privatnachricten hat Die inneroͤſtr. Armee 
Trieſt und Goͤrz, und aufder andern Seite das wich⸗ 
tige Tarvis, Malborghetto, und Satfnitz beſetzt, [0 
daß die Zella die gegenfeitigen Vorpoſten ſcheidet. 
Eine große Denge Ucberläufer aler Nationen ſol⸗ 
ken bei den öftr. Vorpoften aufommer. (Deftr. B.) 
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le⸗bemerkte. Er faßte ſich aber. ſogleich, und ſag⸗ 
te: „So iſt fed, Mylado; mo Sie immer hin⸗ 
tommen mögen, kann man feinen. Sitz mehr ers 


halten,” 
Die Gbttin der Gerechtigkeit als 


Mertrerfabne anf einem Rathhau— 


fe. 
Frau Themis mit der Binte 
Muß hier als Merrerfahne weh'n, 
Eie Fann ſich nach den: Winde 
Nun ja weit deſſer drehn ! 





“ man habeden Blſcbalg fall 


Es Hat Jeſtern jemand vom Steluweg BIS zum 
Krankenhauſe eine halbe goldene Uhrkette verlo⸗ 


‚zen; der redliche Finder wollte fie gegen ſehr gute 


Erxtenntlichkeit, ind Zeit. Comptoir bringen. · 
Eubha fintinng. Edit. 
Un Mondrage, den 8, künftigen Monate No⸗ 


"gernber wird das vergautete Vachmalergun des Bal⸗ 


haſar Ungeringer zu Hoffeng Im kbniel. Landgerich⸗ 
Weigemirchen nut allen Dabei vorhandenen Hanse 
und Oekonomiefahrniyen unter Vorbenait der is 
nebmigung der Gläubiger an die Meijtbiethenden 
erfteigert werben. 
® —5— liegt in einer fruchtbaren Gegend des 
ehemaligen Innviertel, ift erbrechrbar zum idnigl. 
Patrimonialgerichte Zell in Et. Martın, dasın jes 
hentbar zum Herrſchaftsgerichte Suben, und bes 
fleht außer den geräumigen Wohn; und Delonomies 
gebäuden in folgenden A * dem Augenmaaße am 
enen, Grunditüden: 
nm mit Obftbäumen bewachſenen Haus⸗ 
garten, mehr als 2 Tag. haltend 
b) in 40 Tagw. Aderland 
eo) 12 — zwweimärhigen und 
d) —  einmärbigen Mieägrinden — 
e) Auſſerdem gebdrr der aus 6 Bauerng hend — 
Geiſelbeim fließende rege 1/3 Gropit 
alzend zum Bachmaiergute. Be 
; 2 Bagliche Gantanwelen tan edafih KO 
fehen werben , bie näbern KauftbedinalnN 
den am Verſteigerungotage betannt " genan 
Kaufeluftige werben nun eingeladen, na u 
ten Tage Morgens 9 Uhr im Dite ne Dre 
feheinen , und ibr unbord zu Prorefe 2 {eyaten 
Auſſergerichtliche Käufer baden D narähigtet 
Zeugniſſen über Konduit und Zahlung 
auszumeifeit, — 
Obkto Bi HR 
Anl Gar Langericht Weitzenlirchen Im Untets 


a, Landrichtet. 


ee — 


Die Ohrringe, ie 
Yon dem man fanfe,r — 1 


t. 
nig Gehirn babe, trug iR Am da Shren 


re beſſer, wenn er einige 
7 bemertte ein loſer Sdelt, damit der Wind 
nebnte, 


Orgesfpielet: a 
Ein ſchlechter ame 37— 
ibel.auf fein 3 ſagte 
Be) * Bi in 791 ‚dap er wur 
er, — 


Ein Stutzer, 


truͤge, 
ihm den Kopf nit 
Der 


ſuchte 
— — 
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Mönden den 13. Okt. 

Um gefirigen hoͤchſterfreulichen NamensfefteS r.. 
Majchat des Königs, unfers alerands 
diaften Herrn, wurde in alen hiefigen katho⸗ 
liſchen Parrfı chen unter Paradirung der koͤnigl. 
Lin. Truppen undder Nat, Garde zter Klaff. ein 
feie liches Hochamt und Tedeum, und von dem koͤn. 
Herru Der Kirchearath und Kabinctöpredtger 
Schmidt eine der Veranlaſſung angemeifene Predigt 
genalten. In diefer Hauptſtadt, und in allen Pros 
vinzen Diefes Relchs, dem Gott gütig feinen gelichs 
ten Könıg in der Mitte, und die Ruhe im Innern 
mwoh'thätig erbielt, vereinigten ſich aufs Jnniaſte 
für Sein lan dauerndes Wohl tie Wuͤnſche feines 
geireuen Volkes. (B. N. 3.) 

Aus Oſeſtreich vom 12. Oktober. 

Die Berliner Zeuungen enthalten nachſtehendes 
Schreiben aus Leipzig vom 27ten Scptsmber : 
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Nicht politiſche Nachrichten 





Schrekliche Mordthat. 

In dem Dorfe Neuenhofen bei Neuſtadt an der 
Orla, wohnte ein Hamme ſchmide, Namens Ad, 
ler, welcher dafelbſt ein Häuschen brſaß. Er war 
verbeirarber , lebte aber mit feiner Arau in dem 
böditen Unfrieven. Decſe, des muaufndrlichen 
Zy ſtes laͤngſt Üverdrüänig, zieht enplich mıt feiner 
Deivilligung von ihm. Am 2. Dit. sgı2 befucht 
FED Mana in ihrer erwäplen Woymung und 
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Paßau. Samstag den ı6. Oktober 1813. 
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‚Generäle Eomte de Frauce, Margaron ıc. befinden, 







„Ich benäge die ſichere Gelegenheit, die ſich mir j 
darbistier, Ihnen na langer Unterbredung eins | 
mal wieder Nachricht von hier geben zu tönnen. | 
Es fieht feit dem Wiederausbruche der Feindſellg⸗ 
friten traurig bei und aus; untere jämmtliche Kir⸗ | 
hen, mit Ausnahme von jtwrien, find wenerlich 

für Die vermunderen und maroden franzdf. Kries 
ger In Befchlag gesommen worden, deren Anzahl 
mak, zu 18 bi8 20000 Mann gerechnet, wicht 
su hoch ſchaͤtzt. Seit der Eröffnung des Beldinges, 
das heißt , feit dem 17. Auguf bis zum 23. Sept., 
find allein durch unfere Etadt vielleicht gegen 77000 
an ver pringten oder berwundeten ‚Srangofen und des 
rin Altirten gefommen. Der Herzog von Patua | 
befindet fi mit 3 Divlfionen , bei denen ſich die 






sohimmer bier ; vaſer Kommandant if der Gen, 
Bertram ; die fämmtlich unter den Befehlen diefer 


bitter fie, da fie num einmal von ihm gezogen, ih⸗ 
re beit ihm noch habenden Sachen, Gerärhfchafe 
ten ebenfalls wegzuholen, und vollig alied aus jeis 
nem Hauſe wegzurdumen „ weil er auf acht "Tage 
lang zu verseifen gedenfe. Die Frau, nichts Are 
ges ahneud, wıll ihm feinen Villen thuu, und folgt 
ihm gauz forglos. m fein Haus, Er führe fie 
eıne Treppe boch im eine Kammer, wo fie ihre 
Sachen auſbtwahet haste, and ſchließt die Thuͤre 


er 


&eneräfe bienſithuenden Truppen befragen 12 boöͤch⸗ 
Pins 15000 Mann, von denen aber nur 4000 
hier in der Stadt, und die Übrigen In den umlies 
genden Dörfern nad Pegou und Diffau zu Nlegem; 
piftern bieß es hier, der General Neynier babe Bes 
fedt erhalten, gegen Deſſau vorzugehen; franzöf. 
Korps halten die Derter Bitterfeld, Ragune, und 
Delitſch an der Mulde beſetzt, und geſtern iſt auch 
in dieſer Gegend ein Vorpoſſengefecht geweſen, mo. 
Buch ſich die ſchon vorgedrungenen Frangojen wieder 
zuruͤckgezogen habın. Der Kaifer Nıpoleon war am 
a1. in Dresden angefommen, in welcher Reſiden, 
mie man bier weniaſtens nicht anders weiß, der Koͤ⸗ 
nix von Sadſen ſich mit feiner Familie noch ſort⸗ 
waͤhrend aufhält, Mad der mändlichen Ausfage 
eines wor einigen Tagen aus gedachter Nefidens bier 
ongefommenen Heifenden, iſt dort eine Proflamas 
tion erichienen, laut welcher den Framzofen Winter 
quartiere in Sachſen verfprochen , und in der fie zur 
Uusdauer und jum Vertrauen auf das Geule ihres 
d: ofen Heerführers eemahnt werden! Bor Nehmung 
der Winterquartiere , heißt es in der Proflamation, 
werde man aber noch eineDiverfion gegen die ſchleſiſche 
Armee unternehmen. Am 24. d. hörten mir bier 
eine anhaltende Kanonade, und erfuhren Tags das 
rauf, daß fie bei Meuffelwig, smwifchen Zeig und 
Altenburg, zwiſchen dem in diefer Gegend firhenden 
E treiftorps des Gen. Thirlemann und einem Theil 
der unter dın Befehlen des Herzogs von Padua ſte⸗ 
binden Truppen Statt gefunden habe , jeduch ohne 
Erfolg, da beide Tpeile ihre Stellungen behauptet.” 
(Defir. B.) 
ww Pragdeng. Dit, 
Die hieſige Zeitung enthält einem officiellen Bes 
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binter ſich zu. Er er i 
* 7 areift ein Weil und zer 
——— mit demſelben ein Bein und einen * 
— wachen unbewehrten Frau, hackt mit dem 
Y A e indie Schultern ded vor Schrecken nicderges 
—— Weibes mehrere Dale und ſchlaͤgt Kb 
Bm vier bis fuͤnk Mal auf den Kopf, Im der 
erden Ra dbeiiyegiin 
} ntrinnen forne , ge 
Fega — Die Umerſtube nnd ſchießt db —5 
—— —— um ſeine unerhoͤrte That mit dem 
ſmorde zu beſiegeln. Der Dorfwaͤchter hoͤrt 


WM 


richt aus dem Hauptquartler. (det Kromprinzen ton 
Schweden) Zerbſt von 30. Seprember, Man liet 
daria unter auderm :., Das Bombardement oa Bit: 
tenberg wird lebbaft fortaefegt, Ja der Naht 
auf den 28. brannte die. Stadt an mehreren Or⸗ 
ten; ein Thurm des Schloßes flärzte ein. Yufer 
den Bomben find auch die vondem englifchen Haupts 
mann Boune mit vicer Geſchicnehleit geleiteten 
Hrandrafetten angewendet worden. Die Gartis 
fon bat unfer Feuer mit Kanonen von grofım Ka⸗ 
liber ermidert,, doch ohne und trgend süen Sha 
den su thun. Der Feind mird viel eicht einen 
Ausfall wagen ; der Gen, Billom. ficht mt 30009 
Mann vor diefen Pay und fann im Rochfal von 
40000 unterfägt werden, * 

„ Die Com:nunifationen des Rarferd Napoleon 
mit Fraakreich find dergeſtalt unterbrodhen, daß er 
feine Transporte durch ganze Divinonen beglcıten 
jaſſen muß, Bis Igf haben die leichten Srarpın 
allein dieje Art von Krieg geführt: feit Kursen 
ahnıen die Pandesbemohner das Zaifpiel der Spa⸗ 
nier und Ruſſen nah, umd machen zemeiaſcheſt⸗ 


liche Sache mit den Adtirten. 4 

‚Die Defertion bei der ſeiadllchen Armee if 
fehr fact. Täatih kommen 30 pie go Mannat. 

Paris, den 6.9. ) u 

J. M. bie Kalferin ; Königin und —* 
von der Stellung der Armern am 29. J 
ber folgende Nachrichten erbalten 

Der Kaifer hit das Kommands ! 
der jungen Garde dem Kerjog von —— 

Der Herzog von Caſtigllone hat ſich re 
Korps in Marſch geſezt, um an den Debou urn 
Saale Pofto zu faſſen. 


Arm, boft Die 


Schuß, macht? 
den Schuß, ma Snlerd Haus, —* 3* 


barn und fie gehen Al 
Waͤchters Ausſage, der Schuß gefalen fon milfs 
fe. Sie finden die Hausthäre — er 
chen folche, geben Im Dit untere Stube MIC" 
treifen Adleru in dem Nugenblid, WO er Ne 
das Maaß feiner Sch andthat or zu — 
fd iftiat war, Mb m 2 
Beib aufgufconeiden en 
um ihr zu biuderu feinen —* —2 ee 
aus;uführen, und ver Borewicht di ar 
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Der Fuͤtſt Vonlatoweliĩ hat ſich mit feinem Korps 
nach Penig begeben. 

Dir Genetal' Graf Berfrand griff am 26, 
das Korpsder feindlichen. Armee von Berlin an, 
welches die bei Wartenburg geihlagene Bruͤcke 
deckt, forcirte dafl:. be, nahm ihm Getangene ab, 
und trieb es bie an den Bruͤckeakopf zuruͤck. Der 
Seind dat das linke Ufer geräumt und feine Bruͤ⸗ 
de abaeworfen, Gen, Bertrond lieh auf der Stelle 
den Brüdentopf jerflören. 

Der Fit von der’ Moskwa hat fih nad 
Dranienbaum und das 7te Korps nah Deffau bes 
geben. Eine zu Deffau geftandene ſchwediſche Dis 
viſion eilte ich ‚auf das rechte Ufer zuruͤckzukommen. 
Der Feind wurde ebenfalls genoͤthiget feine Brüde 
abzutragen ; man bat den Brüceufopf der Erde 
gleih gemacht, 

Dir Feind hat vom rechten Ufer Haublgen nach 
Wittenberg geworfen. 

Am 28. hielt der Kalfer Heerſchau üher das 
afe Kavaerieforps auf den Höhen von Weiſſig. 

Im Monat September war fehr ſchlimme Witter 
fung , ſehr regneriſch, was in dieſem Bande nicht ges 
wohnlich iſt. Man hofft, daß der Monat Oktober 
beffer ſeyn werde, i 

Das Gattenficher des Fürften von Neuſchatel 
bat aufgehört; dieſer Fiheft ift auf dem Wege der 
Beffirung, 

(Sortfegung der Rede des Staats‘. Boulay.) 

Welche Aufforderung eathaͤlt diefelbe für alle dieje» 
nigen, welche Öffentliche@elder unterfblagen, oder, fols 
Gr zu unterfbhlagen Luft haben! In Zukunft wärde 
dad Laſter mit Frechheit und Zuverficht einherges 
treten fepn, da et nut Meichthämer zu befitzen brauch 


. en 





fe, um mit dee @&erechriafeit fein Spiel mu kreiben. 

Meine Herren, es iſt durchaus nochwendig, der« 
gleichen hoͤchſt ſchaͤdlichen Folgen Wirerfland zu | 
leiften, ein Urtheilsſpeuch, welcher folche Folgen 
na fih sieht, muß aus dem Öffentlichen Acten 
getilat werden. Unfer gewöhnlicher Gerichtsbrauch 
enthält dazu kein Mittel ; daher muß der Arm | 
des Souvrains eintreten, der Souverain ifl das hoͤch⸗ 
fie nnd immer lebendige Geſetz. Es ift eine Eis 
genthoͤmlichkeit der Gouverainität, daß fie ale Ges 
malt enthält, das Gute zu befördern und dem Bös 
fen zuvorzufommen, oder doſſelbe wieder gut zu 
machen. 

Au unfern Reichsgrundgeſetzen if für den vor lle⸗ 
genden Fall ſchon Vorſehung gethan ; der 4, $.' 
des 55. Art. des organifhen Senatus s Eonfult 
vom 16. Termider des Jahrs 10 gicht Ihnen, 
meine Herrn, das Recht einen Urtheileſpruch, durch 
melden die Sicherheit des, Staates gefährdet wird, 
zu annulliren. : 

Sollte man die Einwendung machen, der Urs 
theilsſpruch, Über den wit und beffagen, fey ungerecht 
und ſchaͤdlich, er Könnte jedoch dafür nicht angefehen 
werden, daß erdie Sicherheit des Staates bedrohe, 
ſo haben mir, meine Herren , nicht zu bejorgen, 
daß diefe Einmwendung von einem unter Ihnen ges 
macht werden dürfte, nur ein oberflächlicher Kopf 
Kann eine folche Einwendung machen. (F. f.) 

Kommotban den g. Dft. 

Die gefammte Hauptarmee unter den Befchlen 
Sr. D. des Fürften von Schwarzenberg ift nuns 
mehr in Sachfen eingerüdt. Das Dauptauartier 
des F. M. wurde heute von Marienberg nach Chem⸗ 
nig verlegt ;morgen fol es von da aufbrechen, und 


I nn nn nn nn nn —— 


daß er das nıbe tbun milifen, weil fein! Schuß 
ein Reblichug geweſen ſey. Noch denfelben Abend 
farb er uud wurde den Abend darauf von zwei 
Anechten det Nachrichters unter den Galaen ges 
fabren mn dafelbE veribartt. Die ſo hoͤchſt (bands 
lich ermetzelte Frau lebt ned und wird wahrs 
(beiulih dem Tode entriffen werden, 

nr Das, Mifverltändnif. 

Ein Schanfpieler von einer wandernden Schau⸗ 

(daft ſieh fich zu ſeiner Rolle in dem ats 

Spiele: Geſchwind eh’ «6 Jemand erfährt, von einem 


Bürger in einer Meinen Stadt einige Kleidungs ſtuͤcke, 
und gab ihm dafür cin Einlaßbillet, in welchen, wrif I 
Beine gedruckte vorbauden waren, geſchrieben ftind : 
Zwener Platz. Geſchwind eh" es Jemaud erfährt ; 
und darunter den Namen des Baoͤrgers. Den Tag 
darauf fragte der Schaufpieler den Buͤrger, hei Lu⸗ 
ruͤckgabe der Kleider, wie ihm das Stück gefallen ha⸗ 
be? „Ich bin nicht binaeaangen.” — „Marım 
nicht 9° — Ach! wenwich nicht vor Aller Augen 
dreiſt hineingehen kann ;.aeichreind eh’ es Jemand 
erfährt „ mag ich. mich nicht einſchleichen.“ 


weiter worteärts gehen. Das Hanptqnartier des 
Gien’ ver Kavallerie Grafen von Wittgenftein war 
heute fihon in Alten! urg. 

Die Armee oprrirt. in vollfommenfler Uberein⸗ 
ſtimmung mit den vereinigen Armeen Er. toͤnigl. 
Hop. des Kroapringen vun Schweden, und des 
Gen. Bloͤchtr; und das abgeſonderte Armekorps uns 
ter dem General Bennigfen bricht uͤber Peterswal⸗ 
de in Sach en ein, und hafte gefiern bereis feine 
Borpofien in Dodna. In wenig Tagen muͤſſen alle 
dieſe kombigirte Beweguagen zu den wichtigſten Re⸗ 
ſultaten ſüh en- (Prag. 3.) 


Proclama. 
Nachdem über den Schuldenſtand der Chriſtine 
Loune Graͤfin von Ortenburg Wittwe gebohrnen 


Rheünraͤfin von Salm durch die Erfennmiß vom‘ 


30. September, publieirt den. 40. Dftober. 1812 
tie bffenrtiche Gant defretirt wurde , und dieſe 
Erkenntniß our die allerbochſte Beſtaͤtigung des 
tön. Oberappellations · Gerichts Rechtöfraft erlangt 
bat, fo werden hiemit die gefeglichen Ediktstage 
und war: 

derer ite auf Dienfttag den 23. November dieß 

Jahrs ad liquidandum, 
der zweite auf Dienflag dem ır. Yanır 1814 

ad er.ipiendum, und 
der dritte auf Donnerdtag den 17. Februar 

1814 ad concludendum beſtunmt · 

Es werden daher alle diejenigen, welche an die 
gnannte Graͤfin von Drtenburg aus was immer 
für einem. Nechröritel eine Forderung zu ‚machen 
haben, biemit aufgefordert, bey dieſen Ediktstä⸗ 
gen entweder perfönlich, oder durch hinlaͤnglich 
evollmaͤchnigte Ummälte ſub poena praeclufi zu 
ericbeinca , und ihre Anſpruͤche auszufuͤhren, wor 
ben noch angefügt wird, daß an dem erften Edikts⸗ 
tane die ſammentlichen Gläubiger einen cutatorem 
maſſaͤ zu wäblen haben. 

Eriaubing den 4. Oktober 1813. 

Königl, barifches Appellationd » Gericht für den 
Unterdonaufreis, 
Neichlin Präfident, 
Sighardt “efrerär. 


Gartenverpachtung. 


Am kuͤnftigen Mondtagden 13. d wirbdie Rus _ 


kung nachitebender Gründe, und zwar 
Der 2 Gärten beim k. Schioße Freudenhaln, 
Des Dirtftbergergarten » Antheiles , 
Des Kloſter Niedernburgifchen Beichtvateraarten, 
Des Kıantgartenantheiles auffer der Zunftads, 
Des Herrigarten zu St. Nikon, und 


» (Pachtliebbaher wollen ſich biezu am benannten 


ckerei ift das Berzeichniß einer großen Amahl 
ungebundener, und auch gebundener Buͤchet 


Theater, und verſchiedene andere Gegeoſtaͤnde, 


Des Garten beim chmalig. Aufſchlaͤgerhauſe dar 


ſelbſt 
den Meiftbierhenden für das Jahr 1914 oe 
miethet. 


Tage ung Uhr Morgens in hieliger Ranzleg eiu⸗ 
finden. Bapau amg. Okt. ı813. 

Konigliches baierifbes Rentamt 
Wening. Men 


— — ——— — — — — — 
In der unterzeichneten Verlags⸗ Buchdeu 


fuͤr das gebildete Publitkum grotis zu haben. 
Der Inhalt derſelben beziehe ſich auf Unter⸗ 

richt, und Erziehung, geinliche Gegenſtaͤnde, 
Mediein, Rechtsgelehe ſamkei Phnoſorbie, 
und: Mathemautk/ ſchoͤne Wiſſenſchaften / 


Zeichnung , Muftaliım Die Mreije find 

äußerft herabgeſetzt. 

— 55 Verlags. Yuhruderel, 
hung 


Befanntmahung 
Verehrungswuͤr digen Gartenfreunden MM * 
fiebhabern bar. der Uuterzeichuen — mehrere 
anzuzeigen , 


daß fir feiner Bann! 
hundert ſchoͤne — hochſtammige Ooſt⸗ 
baͤume des befien 


eboben und auf Ver langen verſe 
Maria Brunnemhal bei Sch 


4 Oft. 1813. Joſ. Vdheim Schullehrer. 


Dfr. wird bei Untergeichne- 


TEommag den 17. —*— cp aan, 


tem Tanmmuſit gegeben; wozu ef 
Kai Meter Umbrof, 


eingafigeb zut goitenen. ZI “ 
Ge hat geiiern jemand vom re * N) 
Krankenhauſe eine halbe goldene der me 
und Soluͤſſel vertoren; derr € r A *— 
fie gegen ſehr gute Erlenntlichleit in 
toir bringen. 


Samſtag den & 
in 2 Aufzägen, 


| Sannja”. 
en 36. Die bel in eis 


den, 

nem YAufing. dingel 
* 1 Fa . 
&omtag ben 17- Of. Ste? 1. guodse eqhau 


oder: Der Baͤuerakries,- 
ſpiel in 5 Aufzuͤgen · 
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Paßau. Mondtag den 18, Dftober 1813. 


Mänhen den 14. DFt. 

Am vorgefirigen Abend ds Namenstagrs Gr. 
Mai. des Könıge wurde im fon, Hoſtheater Schil⸗ 
fers Braut von Meſſiaa zum Bellen der beim 
Bruͤckenſturz elternlos gewordenen Kinder, und nab: 
rungslos gewordentu Familien bei ſehr vollem Haufe 
anigerühtt. Se. Maj. murden bem Emtritt 
in die Loſe von der zahlre hen und glänsenten 
VB rjammiung mit den lautcften Bewerfen der ins 
nigfien Freude empiangen, uad das Lied: Gott 
schalte den König! mit Furkufiidmus 
geſuagen. Der laute Zuruf der. Freude ernenerte 
fi ber der Ankunft Sr. Pin. Hoheit des Rrom 
Prinzen, und jrder Bewohaer von Münden 
fühlte an dieſem Tage aufs Innigſte das Gluͤck, 
die erdabene Pin. Familie im der Mitte Ihrer trru⸗ 
en Bürger zu ſehen. 

(B. N. 3) 


bitte. 


Bragden ı. DO, 

In einer auferordentlihen Beilage zur biefigen 
Zeitung liest maa folgendes Bulletin Gr, kön, 
Koh, des Kronprinzen von Schweden: 
Haupquactler Deffau den 4. DM. 1813. 

Der Kronpiinz hat heute jein Hauptquartier hier 
ber verlvat, 

Der- Verſuch, welchen der Feind am 29. Sept. 
aemacht bat, die Faum entworfuen Werke an der. 
Bröderon Roßlau weggwuchmen, ift ihm nach⸗ 
theiliger geworden, als man es Anfange geglaubt 
Die Geſangenen, Dffisie enud Epidoten, 
de Deſerteurs, und Lantes « Bırobner vereleigen 
fh darüber daß fein Verluft auf 1500 Mana 
seihäzt werden wuß. Hier find 7 bie go0 bes 
graben worden. Dieſen Verluſt hat ihm der Ge 
neral Sandels mit 3 Batalllons zugefügt, 

General Blü her Hat eine von den Ope⸗ 
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Nicht 
König Ludwig won Bolland. 


Ir der Prager Zeitung Test man folgende nd 
bere Umfändeäer"die Mbreite 23 Ayo 
oland aus Grip: & Abreiie des Königs von 


Der Abnig von Holland (Lud wi t (wi 
— feine ftille Wohnung in & 2 —— 
ven, Zoache (Herzog von Orranto, wahr 


politiſche 





Nachrichten. 


te ibn bei feiner Durchreiſe nach Illyrien auch aus 
diefem friedlichen Zufluchts ort zu ee in 
fagt, er babe fih nad ver Schwei 3. begeben, 
Vor feiner Abrzife machte er ein franzbfifches Ger 
dicht: Les Adieux, von welchem wir eine wdrts 
liche Weberfegung hiefern. Die Verſe find mittel, 
mäßig „ aber Empfindungen und Bezit hung wahre 
haft rͤhrend. Es it Thatſache. dag er van ſei⸗ 
nem Bruder Napoleon nichts annimmt, jons 
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ratlonen audgeführt, die In der Militärgefdichte 
‚faum Borbilder finden, mad die aur der Enthur 
flasmus für die Unabhängigkeit feines Vaterlandes 
einem Feldherrn eingeben kann. Er iſt mit jeiner 
Hauptmacht aus der Gegend von Baugen bis 
nah Eifter marfhirt, und bat, obgleich von 
einem Sciffbrödens Train begleitet, biefen Weg 
in eben der Zeit zuräcgelegt , die ein Meifender 
' dam gebraucht haben würde, Mach dem Licber» 
ganae über die Elbe hat er das gfe feindliche Ar⸗ 
meekorps urter dem General Bertrand ben 3. 
bei Wartenburg angegriffen, die Verſchau⸗ 
jungen deſſelben eingenommen, und 16 Kanonen, 
= Mun tionswagen uud 1000 Gefangene erbeus 


‚Der "Oberfi » Lientenont Loͤwe uſtern hat 
fi mit einer Handvoll Koſaken gegen mehr als 
3000 Feinde in den Gtraßen von Bernburg 
geſchlagen. Mach eınem vierfiändigen Gefecht und 
da der Feind Artiderie erhalten hatte, wurde die 
Stadt verlaff:n, am folgenten Tage aber wieder 
beſetzt. Die Einfiht und Bravour, melde bie 
Koſaken bei diefer Gelegenheit , wie bey alien frd« 
hera gejsigt haben, gereichen ihnen jur größten 
Ehre. Diefe wnerfchrodene Menſchen find nicht 
nur die Wächter, und fo zu fageu, das Ange der 
Armee; le fechten aud in der Linie, zerſtreuen 
Eskadrons, greiffen aeſch oſſene VBierede an, ſchwim⸗ 
men über Ströme, ſiad beſtaͤndig ım Ruͤcken des 
Feindes, mo fie Unordnung und Schrecken vers 
breiten. 

Die ruſſiſche Armee ift heute bei Acken Über 
die Elbe gegangen, General Winzinaerode 
bat feine Avantgarde, welche der Graf Woroms 


dern fich aus feinen verfauften Koftbarkeiten ein 
Kapital gefammelt bat, von dem er lebt. Jeder, 
der ihm Penne, ift voll feines Lobes. Die Beſi⸗ 
Kung, die er in Gräg gekauft und ausgefchmidt 
batte,mußre er Preis geben. Ein Roman von ibn, 
Maria, it gehaltlos, bemweifer aber den Dany 
und das Vermögen fich zu beſchaͤftigen, und in fo 
\ fern if er allerdings von Werth. ’ 


Der Abſchied. 
Bluͤhend Land, wo meine Leiden 


0 


soft commandirt, nah Coͤt den verltat. Die 
Star Ad en mird in Murzem fo befefüget {cum 
deß man fie ohne regelmäßige Yelagerung nicht 
mehr mird nehmen Finnen, Dies if ein Yanft 
ouf dem linken Eibeufer , dem der Feind verneh / 
läffiget hat, und vum welchem bie combisirte Ars 
wiee großen Vortheil iehen wird, 

Die ſchwediſche Armee bat Miejen Meraen auf 
einer bei Roßlan geſchlagenen Sch ffebtidi 
die Elbe paſſirt, und Dejfau von ncuem bir 
ſetzt. Sie hat. ihre Vorpoſten bis Raguhn 
und Jeſſaltz pouſſirt, und ſich mit der Armet 
des General Blicher vereiniget. Die Armee det 
Marſchall Ney bat um 3 ude Moryend Def 
fau und Yeffnig verlaffen. eine Lrriers 
garde wurde —* verfolgt, und man nahm ihm 
einige Gefaugene ab. 

Die Befefligungen von Roplar braudhen u 
ihrer Vollendung nad 5 bis 6 Lo⸗e. Cie ſiud 
nach einem finnreichen Plan angelegt, und machta 
dem General Sparre ale Ehrt. — 

Das dritte Armee-Korys unter Don ER 
des General Bälom geht Morgen gi . 
Elbe; der General Tauenien —— 
Korps ebenfals. General Thumtt t — * 
Wittenberg. Er mie die Yelagerunator 
rationen mit eben ber Emirgie 16 
cher er jene vor — aefühıt bat. J 
Wittenberg laͤllt, ſo N 
nie dee Elbe geſichert/ weil dieſet Pla, ber Aber 
dieß Berlin dedt, heiten combinll Bi 
mern zum aßgemeinen Weff nplat Dieneh je 
Ein ang Eaffel anarlongter Reiſen ef den 
richtet daß der Gegeral Cyeratthe 


Unbemerkt hinlloſſen wo 
Dft die mulde em Bu = 

ube träumte, be ! 
8 —2 viel Schaͤtze (lafen 
Dir im Echeof, und —— | 
Zarted Grin, Leny * 9 
Euch verlaſſen ſoll ich jetzt 
Ja, ich hör’ den Donner rollen, 

dr’ der Schlachten Schreckenton/ 
Er muß fort: 0 ſchoͤne Ge 
Lebe wohl zum fegtenmal 
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28. bafelkft augekemmen if, ſich dee (ſogenannten 
Caſtells bemaͤchtiget, und die darin befindlichen Staats ⸗ 
gefangenen in Freiheit geſetzt hat. Man erwar⸗ 
tet die Beſtaͤtigung dieſer Neuigkeit. 





Spaͤtere Nachrichten "aus dem Hauptquartier Cr. 
Pönigt, Hoheit des Kronpringen d. d. Deffan 
den 5. Dftober, befätigen volllommen, daß Ge⸗ 
rral Ejernitfheff am 28. September in 
Kaffe eingerächt il, mo ſich 1200 Mann 
frehphälifger Truppen an die feinigen augeſchloſ⸗ 
fin , und ihm in-dem Stand geſetzt haben, ſich der 
ganıen Stadt , alles darin befindlichen Hof sun d 
E taatselgenthums, ſaͤmmtlicher Kriegävorräthe » 
Urtillerie, Munition m. ſ. mw. au bemaͤchtigen. 
Der König Hieronymus hatte, von den in 
der Stadt befindlichen Franzofen einzig und allein 
begleitet, die Flucht genommen. Der Kaiſerlich⸗ 
Duffiihe Oberfi Benfendorf mar zum Com⸗ 
maudanten von Kaſſel ernannt morden, 

Gräg den 11. Okt. 

Eine Beilage zur hiefigen Zeitung enthält 
Beute fotgende, von tem, das Land lemmandirenden 
Geucrol durch Generalbeleht dito. Gräg den 9, 
Oft. om die Truppen geſchehene Befanntmadung : 

„Es wird befannt gemacht , daß ich ſo chen aus 
Klagenfurt die fihere fehr erfreuliche Nachricht ers 
baltın, daß die HH. Generäle von Rebrovich 
und Graf Nugent, vermurhlih am 5. d., den 
9000 Mann flarfen Feind bei Lohitſch und 
Adelsberg angegriffen, und ganz geſchlagen, 
#2 theilt Bahnen , tHeiis Adler erbeuthet, und eine 
große Anzahl Gefangene gemacht haben, Der Aus 


or 


griff ſoll von beiden Seiten gefcheden ſeyn.“ — Bon 
bem k. k. Generalmajor von Rebrovich war ans 
Adeldberg vom 6. Oktober die Meldung eingegan: 
gen, daß der Feind theilmeife feinen Rücıng über 
den Iſonzo angetreten, und daß die f. F. Truppen | 
Goͤrtz bereits befegt haben. (Defe. 8.) | 
Paris, den 8. Okt. 
- Der Monitenr meldet heute den am 7. DM. 
erfolgten feieclihen Zug Ihtet Maj. ber Kaijerin 
Königin und Megentin aus dem Palafte der Tuis 
Ierien aach dem Senate. Ihre Maj. hielt eine 
Rede an den Senat, der Kriegeminifter las einen 
Bericht an den Kaifer, und der Sprecher des Staats: 
rathes Graf NRegnand legte ein Senatsfonſultprojelt 
vor. Das legtere hat eine Ausbebung von 280000 
Mana zum Gegenfiande, wovon 120000 von ben 
Klaffen von 1814 und ben früheren Jahren in 
denjenigen Departements, welche zur letzten Aushebung 
von 30000 Mann nicht Fonkurrirt haben, und 
160000 von der Konffription von ı 815. 
Wien den 14. Dftober. 
Machrichten aus Dresden su Folge fol der Kal⸗ 
fer Napoleon am 7ten frühe um 5 Uhr diefe Stadt, 
in: Begleitung des jächfiichen Hofes, und der beiven 
lähfiihen Kärafficr s Rrgimenter „ verlaffen haben, 
Die Garden waren im der Macht vorher abgezogen, 
die Truppenkorps, melche bei Porſchwitz, Sedlig , 
und Cotta gelagert maren, find in der Nacht vom 
7. auf den 8. ebenfalls aufgebrochen. Alles hat 
deu Weg über Noſſen gegen Leipzig eingeſchlagen. 
Das Lager am Filienflein ift obne Schuß verlaffen, 
und die Bruoͤcke bei Königfteln und Pirna abgebro⸗ 
hen, und ſtrobmabwaͤrts geführt worden. Erſtere 
wurde jedoch nebfl einigen ſaͤchſiſchen Pontonieren, die 





Einen Zuflucht&ort zu finden 

@ou'ich wieder mich bemiihn ? 

Kr ein rubtae® Gewiſſen 

Iſt ja alles Rubeftatt. 

Ach! auf ungenifler Erbe 

Biebt es keinen ficyern Schritt, 

Und auf unfrer Lebene faͤhre 

us wir beftäutig fort. 
pflanzte, die ' 

Bäume — —** on. 


Nehmt nach mir in beffse Schatten 


Neue Lands » Mermwief'ne auf. 
Nicht allein und ohne Hoffnung 
An des blinden Schickfals Hand, — 
Nein, am Stab der Morficht wandf ih, 
Drum verſchwinde meine Rurchr, 
In dem ungemefl'nen Ronme 
Wälyt die Erde fib md führt, 
bue daß der Menich ed ahnel, 
Fon zum erften Punkt zurdd, 
gebe wohl, geliebte Mauern, 
Die mich Lei empfingt , 
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fi mit einem Offiziere dorauf befanden, gefangen. 
Der Feind, welcher fonach mit feiner Haupt 
macht die Elbe verlaſſen hat, ſcheiat feine Ri. 
tung gegen Nochlig und Eilenburg zu achmen. Dis 
Hauptquartier Sr. D des Fuͤrſten von Schmwars 
jenberg befand fih am 9 d. M, in Chemiig, wo 
auch die zweite und d itie Armeerhepeilung aufges 
‚ft Ut war; die Reſerve hatte Befehl erhalten ‚von 
Hohndorf nah Chemuig aufjubrehen. Die ruſſ. 
. Garden uad Reſerven waren am 9ten bei Marieu⸗ 
berg und Tſchoppa eingetroffen. Der General dee 
Kavallerie Gr. Klenan fand an dieſem Tage zu 
Penuig, welches der Feind, nach wiederholten Ans 
arıffen, verlaffen hatte; feine Avantgarden waren ger 
gen Rohlız und Mitt maida vorgeräct. Die 
Divifion Creunev'lle hielt Frankenberg beſetzt. Gen. 
Gr. Wittgenftein, deifen Avantgarde unter dem Gen. 
Gr, Pahlen bereits am Hten Altenburg bes 
fezt hatte, mar am ten mit feinem Korpf ges 
gea Borna aufgebrochen , und Hätte feine Vor⸗ 
poften bis nah Koöͤcha pouſſirt. Das Ponias 
towskoſche Kaps hatte Frohburq verlaflen, 
und ih nah Gaithayn und Rochlitz us 
ruͤck gezogen. Don dem Armeekorps Des Gen, v. 
Kieift handen zwei Bigaden bei Goßwitz, zwei 
bei Zwidan, F. M. 2. Fuͤrſt Moriz Lichtens 
fein, welcher In BVerbisdung mit dem General 
Thie emann dem Augereauſchen Korps, welches von 
Kong nah Jena aufgedrohen mar, entgegen 
ruͤckt, mac bvreis am 5. u Eiſenberag enge 
troffen, und hatte am 7. eine Rekoquo etrung aes 
gen Cambura und Doruburg unternoms 
men. Der Gen. Binnigien Richt ie der Nähe ron 
Dredden ; Gen. Knorriag waczu Freiburgeingeruͤckt. 








Fern von Vaterland und Freunden, 
Beides zn erfegen ſchient. 

Fort von hier! Woher mein Jagen ? 
Echwacher Menich , was fürchteft du ? 
Menn die Vorſehung nerufen , 

Folge ohne Widerſpruch! 


Wie du mir, ſo ich dir. 


Die Schweſter des berühmten Pitt (nachmali⸗ 
gen Grafen von Chatam,) Miß Anna Pitt, er⸗ 


” 


wo 


Der Hettmann Plotoff ſtreiſt bis In die Gegenh 
von Leipyig, und ſteht wahrſcheinlich bereits in Ders 
Bindung mit dem Streifforps des Kronprinjen don 
Schweden, welcher la Vereinigung mit dem Gr, 
Blacher bis Delltſch, Duͤben, Bittenfeldt, vorats 
ruͤckt mar, aus welcher Gegend mun am 7. und 
8. one heftige Kanonade veraahm. Dife. 2.) 


Kommotan den ıı. Okt. 

Die Huuptarmee mit den k. ro. und f. preuf, 
Garhen dem Grenadierkorps und der ruſſ. Kav. Nes 
ferne ſteht in Altenburg ; die Korps von Bittgenjlein 
und Kleiſt ın Borna; Gen Beunigſen auf dem 
Marſch über Freiberg nah Rochlitz ; Fuͤrſt Mor. 
Lichtenftein mit feiner leichten Divifion und dem 
Gen, Thielemann bei Doraburg ; Gen, Dliger 
und der Kronprinz von Schweden bil — * 
der Feind wijchen Eilenburg, Reipjig, und Eols 
diz. Dresden, ſchwach befezt: iR uchſt Königfkein 
von den Allurten eingejhloffen. (Oeſtt. 2.) 

nme 


Ein aus dent bite. Beobachter auch An = 
Zeitungen aufgeuonımenes Schreiben a 
ptingen von Schweden an den HAT Ar 
wird morgen volljtandig mitget heilt 
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Pr ond ⸗ 
Mir poleilicher Vewillgan wird but 5 = 
tag den 18. Oktober 1813 Im — ante 
Theater, die von Wien bier angelomit — 
ftifche Kuͤnſtler⸗Geſellſchaft unter de ned nit 
des Herm Portes, einige von a is 
neiehenen Worftellungen ven £eilt * Suricit, 
jtijeben Uebungen, Mimiken nad nn Dan 
zum Erftenmale zu zeigen, ‚die Ehre 
ber wird — 
auf einem Poſten. 
in nach einer wahren Aneldote von SF 





ge ele 
hielt durch Vermittlung det Grafen Sur er tel 
ne Venfion vom Hofe. ” —e 
und ſchrieb 5 o habe nit > 
ſich mitt den Morten KR nd Menfion je zufarl 
t 
— — — Gricr Lange darauf erh! 


Penſion von 
Bord Dure eine Perlen in. 

* ——— Raum erfuhr a 

Shmeker, fo fehrteb fie feinen Brief w 


e 
und überjandte ihm ſolchen. 
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Paßau. Dienstag den 19. Dftober 1813. 
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Münden den 16. DFt. 

Se. fin. Hoheit, der Prinz; Karl, iſt am 
13. Abende von München wieder zur loͤnigl. Urs 
mee abgereiſet. (B. R. 3.) 

Innebruck den 13. Oft. 

Einige kriegeriſche Ereigniffe, woruͤber mir aber 
noch feine offiztelle Berichte mirheiten koͤrnen, wel⸗ 
de in voriger Woche im Pufterthale zwijchen den 
daiſerl. franj, und kaiſerl. oͤſtreich. Truppen vorfie⸗ 
len, find Urſache, daß wir am verfloſſenen Sonn 
tage weder Ze tungen noch Briefe aus Italien ers 
halten Fonn:eni. Mach Privarbriefen war zu Ende 
vergangener Woche dad Hauptquartier des k. k. 
EM: 2 von Fenner in Brpen. (9. 3.) 

Wienden 15. DE, 
ESo chen erbalten wir folgende, im Hauptquar⸗ 
fier der großen werbündeten Armee befannt gemachte 
Armtenachrichten: 


Hauptquartier Chemnig den 9. Okt. 

Nachdem die Urmee des Generals der Kaval⸗ 
lerie Ferig. von Benuigſen auf dem reqten Flügel 
der Hauptarmee bei Kulm angekommen war, bat 
letztere von jhrem linken Flügel über Kommotan 
nach Sachfen ju defiliren angefangen. Uns. d. 
M. if das Gros der Öfireih. Armee bei Mars 
eubergangefommen, während der Gen. Gr. Wittis 
genftein die Gegend von Zwickau und General 
Sr, KlenauChemnitz erreichten. Die Avantgarde des 
Gen. Klenau batte am 3. mehrere Verſuche des 
Feindes, den Flöhas Bach zu paffıcen, abgemiefen, 
Tags darauf hatte der Felad den bis Ehemutg vor⸗ 
gerücten 5. M, 2, Mohr mit großer Uebermacht 
angeariffen, und bis hinter die Stadt gedrängt, 
da aber der Attamann Graf Platoff zu eben die⸗ 
fer Zelt bei Chemaitz einfraf, den im Vorrüde 
begriffenen Feind ın der rechten Flanke bedrohte 
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Nihtpolsttifhe Nachrichten— 


Noch einige Notitzen über Modtmwa, 
In Noskwã ſchienen zwei derſchiedene Vdiker zu 
wohnen; das eine in Paläften, iprach franmzdſiſch, 
befhäftigte fi mit Moden, Pugwachern und 
Schneidern, machte Mufit , dreffirte Pferde, gieng 
—* den Dpernball, warf 1000 Kubel jährlich für eis 
‚ge unb 100 für einen abgerichtetem Zeifig hin; 
das andere bewohnte ‚glei; Wilden, erbärmliche 
Dünen, icus lange Wäne , wußte mars. vom 


Schauſpiel, 


in Branntwein, zanfte fich und verfbhnte fich wie⸗ 
der, wenn. man 2 bis 3 Eimer Waſſer über die Zän: 
ter gegofien harte. Dieſes Mittel war das Einzi⸗ 
ge. fie auseinander zu bringen, 

ollenthalben, wo ſich das Volt 
diefem Sehufe Waſſer aufbewahrt. 
war die ganze < tabt 
waren in Bereitihajt 


Am 1. Mai 
anf ben Süßen, Equipagen 
» alle neue Livreen zeigten fo 


fondern betranf fich alle Eonntage | 


und ed ward daber 
verfammeite, zu 
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und arch F. M. L. Mobr diefen Augenblick bes 
nüste, um dem Angriff zw erneuern, fo wurde der 
Feind mit beträhtiihem Verluſt gegen Penlz und 
Mittweyda zuruͤckgeworfen. 

Der die Aoantgarde des Gr. Wittgenftein kom⸗ 
mandırende Gen. Gr. Pahlen rädte am 6. gegen 
Altenburg wor; bri Zehma ſtleß er auf die Bors 


poten des Fuͤrſten Poniatowsky, deſſen Korps _ 


Altenburg beſetzt hielt; er griff fie ſogleich anı 
und warf fie nad einem hartnaͤkigen Kavallerieges 
fecht zuräd, Der Gen, Kienau lich eine Kefog- 
nofeirung auf dee Straße nach Penig vornehmen 
und den Feind bis indie Stadt zuruͤcktreiben. An 
diefem Tage forcirte der König von Neapel mit 
dem Korps des Marſchalls Victor, und dem 3. 
Kavallerielorps den Ucbergang Aber den Flüha-Bach 
bei dem Dorfe-diefes Namens mit fehr überleges 
ner Macht. F. M. & Murray jog ſich in voll 
Fommener. Ordnung in die Stellung hinter Marbach 
zuruͤck. Der Feind hatte 8 Kavalleries Regimen⸗ 
tor, welche mehrere fehr kuͤhne Angriffe auf die 
Jufanteriemaſſen unternahmen , aber mit der groͤß⸗ 
ten Kaltblütigkeit empfangen wurden. Ein feinds 
tier Oberſt blich dabei todt, mad mehrere Chaſ⸗ 
feurs gu Pferde murden von ber Anfanterie ges 
nommen. Der Feind defekte Pluguftusburg unde 
die Höhe zwiſchen dem Schloße und Hohen: Ziht 
fehr fark, unternahm aber nichts mehr gegen den 
5. M. L. Gr. Murray, dem der F. Z. M. Gr. 
Giulay fogleih hinlaͤnguͤche Verſtaͤrkung zugeſchick 
hatte, mit welcher derſelbe die Höhen „von Waldt 
‚ firden bejest hielt. 

Am 7, rüdte Graf Wittgenfieln mit einem 
TH. le ſeites Korps nah Altenburg vor, Fuͤrſt⸗ 


— 








auf dem Wege nach der Promenade, welche den Na⸗ 
men: deutſche Tiſche führe. an af dort unter 
Baͤumen und Zeiten. Dein Ueberreft des Som: 
mer? dienten dad Raurhall un? die Schlofgärten 
zu viejem Bebufe, Aber der Winter war Die eigent⸗ 
liche Zeit den Vergnuͤgens; die mit Schnee bedek⸗ 
ten Straßen find dann vielreinficher und zugänge 
Bere. Das Eid auf der Moskwa bilder eine ueue 
die menade und die Kälte von 25 Grad hat für vie 
RPostowiter einen gay eigenen Reiz. Mau lädt 
fich ber ven Schlirten. Werrrennen ſehen. Weun 


“ 





wo 


Vonlatoweky, melder mit feinem Korps dafelbft 
fand, erwartete den Angriff nicht, fondern jog ſich 
gegia Srobhurg und. Zugleich hatte der Geu. 
der Kavallerie G. Klenau Pening durd den F. 
M. 2, Mohr angreifen laffın ; der Fuͤrſt Sul⸗ 
kowsky hielt dieſen Ort und die röckwärtd gelege⸗ 
men Anhoͤhen mit einer Divifioa des Poaiatonda 
kyſchen Korps beſetzt. Schon um halb ro Ußt 
früh wang Ihn F. M. 8. Mode zum Küdjuge 
trich ihn über die Höhen jenfeits der Stadt geacn 
Geithain und Rochlitz zuruͤck, und nahm ihm mehrer 
re Gefangene ab. 
Am : ſollte der Feind, wiſchen der gFloͤha 
und Tſchoppa aufgeſtellt angegriffen werden; et 
hatte ſih aber in der Nacht nuruͤchae ogen/ und 
mar jo mie das ganje Korps sah Mittweyda 
marſchirt. Das Gros dir Öftreih. Armer rödte 
bis. Ehemnitz vor ; die Anantgarden verfolgten * 
Feind bis über Frankenberg und Srankeafleis, U 
nahmen ihm noch 4 Munitionsfarren ab. Alm I 
hat Gen. Bennigien feine Adantgatde von ” s 
malde gegen Drekden bis Zehil porpauffirt: 400 r 4 
iſt General Kuorriug tinfe dis Freiberg * 
und hat in dieſem Orte mefrere Orfanaene 6 ’ 
ad einige Munitionsfarren und Bagagt ri : 
Diefe Beweoungen der alliirten Armee — * 
Folge gehabt, daß der Feind mit (einer ed 
macht die Eibe verlaffen, und ſich wiſchen 


as Korps DE 
ig und Eilenburg gerogen — un) des Geh, 


5. m. 2. Sörften Mort Fichten 
Spielemann , melde [don am zten N v 
Ptlesnitz Maren, —*2* in 

des Augereauſchen Korps N { N 
Der Yıtamann Platoff Mreilt big in Die Geteud 
















ein fofcher Renuſchlitten mit ʒwei ae 
fir. 
diefe, 
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iſt, muß immer dad eineh *9 
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im Trort gehen. Man wuͤrde 

halten worden fepm, wenn man. > 
ländiicheu Saster bern entlehute nid eo 
“adhret härte, Eine det Dr 
Moskwa war der Hiufermarft * erw 
weitläufigen Platz in einer der 
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von Peipiig, und ſucht fih mit den @treifforpe 
des Kronpringen von Schweden zu vereinigen, Die 


-auf der andern Seite [bon bis Kaſſel Schreden 


unter den Feinden verbreiten, und den Völkern 
Dentſchlands Die nahe Stunde Ihrer Befreiung 
verfinden. — 

So eben erhält man die beftimmte Nachricht, 
dab die Armeen des Krouprinzen von Schweben 
und des General Blücher fich vereinigt haben, Am 
„ten und gten hörte man in der Richtung von 
Düben eine heftige Kanonade. (Deflr. DB.) 

London den 4. Oft. 

Die Bedingungen des Traftars mit Preuffen 
find, mie ec heißt, ſchon abgeſchloſſen. Sie wur ⸗ 
den mit dem ietzten Depeſchen des Gen. Steward, 
der den Traktat unterzeichnet hat, welcher gegeus 
foÄrtig der Matififation unterworfen wird, nad 
England übermacht. 

Der Traktat mit Oeſtreich il noch micht fo weit 
vorgeruͤckt; allein wir hoffen, Daß der außerordents 
liche Geldmangel, weichen Oeſtreich erleidet, die 
Abfhlieffung , wie wir es wuͤuſchen, beſchleuni⸗ 
gen: wird, 

Am 7. d, M. wird die Fran Wittib Mortau 
in der franz. Kapelle, in der King: Street 
ein Seelenamt halten laffen. Ungeachtet der ver⸗ 
ſchiedenen Relisiontmeinungen wird die Zeremonie 
ſicher ane diejenigen berbeiloden, welche durch dem 
Verluft des DVerfiorbenen in Trauer verlegt find 

(Sr. 3.) 
Kopenbagenden 28. Sept, 

Der Gmerallieutenant von Bechtolsheim iſt ſchon 
der dritte dänifche Generallteutenantd , der diefeu 
Sommer geſtorben iſt, indem der Gen. von Ewald 


.» ir 


und der Hüfarenaenrral von Berger Ihımim Tode 
vorangiengin. Das Waterland Hat viel an dieſen 
Drei verdienten Männern verloren, 

Die Lieutenauts Haderne, Hojer, Warning und 


Falke haben 4 Ihmedifche Schiffe aus ſchwediſchen 


und englifchen Convoid genommen. 

In der Gegend von Hadersichen find In dlejen 
Tagen zwei ungewoͤhnlich große Schwerdtfiſche ge⸗ 
fangen worden, (9. 3.) 

Baris, den 3. Dft. 


(Beſchluß der Rede des Staatsraths Boufap 


(S. 274 des &.) 

Komplotte von Partheigaͤngern, aue Factionenwuth ge ⸗ 
ſchmedet, find noch nicht die geſaͤhrlichſten Feinde des 
Staateb,eine geſchickte, wachfame und feſte Reglerung 
weiß nicht aur allein denſelben zuvorzukommen, [ons 
dern.’ auch die Leidenſchaſten, melde fie aufgereitzt 
baben. zu ihrem Bortheile zu verwenden, Di 
toͤdlichſte Gift für ale Staaten beftcht in der Straf⸗ 
loſigkeit der Verbrecher und in der Aufmunterung 
der Unſittlichkeit; dieß Gift dringt unvermerft Ir 
alle Zweige des geſellſchaftlichen Verbandes ein, 
verdirbt deſſen Beſchaffenheit und bereitet deu. Der 
fall und die Auflöjung der Staaten vor. 

Idnen, meine Herrn, find die Klaaen befannt , 
welche einer der erhabenften und tugendhafteſten Nös 
mer. gegen einen zu feiner Zeit in Nom gefällten 
Urtheilsipruch ausftieh, well man denfelhen als cine 
Folge der Intrigue und Beſtechung betrachtet. 
Ihr ſollt wiſſen, ſchrieb er, daß d eſer einzige, Urs 


theilsſpruch den gluͤcklichen und ſeſten Zufland, tu 


welden ich mir die Nepublid bisher gedacht habe, 


ganz gernichtet,, wenn und nicht ein Gott zu Hüls 


fe eilt. 
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and ließ es fortſchaffen ; oft auch machte er die 

edingumg an den Werkäufer, es dabın ſchaffen 
— ſchne aufſchlagen zu laſſen, und nicht ſeiten 
— dergleichen Haͤuſer in weniger ald einer 
ran garız bewohnbar hergeftelt. Dieſe Art zu 
— beſchraͤnti ſich nicht dlos auf Huͤtten oder 
* A geraͤumige Haͤuſer, fonderu man errichtet mit 
—— — fogar große Haͤuſer. Nach 
eye —— von. Rußland hatte Moskwa 
nr 12,549. Däujer.. Zu ältern Zeis 
OR Man der Stadi 40 bis 50,090 wohl ineis 


ftend nur Härten, wenn bie Zahl nicht uͤbertrie⸗ 


ben if. — Die merkwuͤrdigſte Stiftung in Mosts 
wa für Findlinge wurde 1764 vera Kahn nn 
begründet. Man fah in diefem Spital ein Theater 
woſelbſt alle Dekorarionen ein Werk der Findline 
ge waren, ie hatten das Xheater erbaur 

malt, umd verfirtigten die Kleider. / 
fpieler findet man unter ihnen. 

Titulaturen eines afrikaniſchen Bürs 


en. 
Waͤhr end einer Audienz, Pie der Engländer Bro: 


ats , 
Sogar Shan 


—Ni 


Der urtheileſpruch, deſſen Annullirung wir Ihnen. 
orſchlagen, würde der Staatsverwaltung und der 
fentlichen Sittlichkeit nicht weniger ſchaͤdlich ſcyn. 
der Schmerz, womit derſelbe unſern Gousranein 
zut hat, verdiene die groͤßten Lobſpruͤche; wie 
rͤſſen uns beeilen, das Mittel in Auwindeung zu 
ringen, welches er dagegen gebraucht wiſſen will, 
nd welches das Peojekt des Seuatuskonſult ents 
lt, dem Sie Ihre Sanftion ertheilen follen, 

Der ste Art. deffeiben annullirt die Deflaration 
er Jury vom 24. Julius, fo wie die Freeiſpre⸗ 
Jungsacte, welche cine Folge derfelben war. Wir 
lauben Ihnen die Beweggruͤnde hierzu hinlaͤnglich 
useinander geſetzt zu haben. 

Der ate Art, verweißt die Auklagen am einen 
ndern E, Gerichtshof, welcher über fie in einer 
Hensrfigüng und ohne Jury richten fol. Das 
Saffatiousgericht hat dieſe neue Gerichtsſtelle zu 
eſtimmen und den Nichtern deffelben die geeignes 
en Weifungen zu ertheilen. Sie werden bemers 


in, meine Herrer, daß hier nur von einer gany 


infachen Mrvifion dieſes P-ozefled die Rede ſey. 

Es verfteht fih von felbft, daß dieſe Nevifion 
au der größten Feierlichkeit geſchehen muß, Die 
5, hmornen ſind zur Mitwirkung bei derſelben 
icht aufgefordert, weil Diefes die Klugheit verbies 
et und man auiferdem darüber einig iſt, daß die 
3: fung folcher Nechtsfachen, bei melden oft fehr 
erwickelte Mechnungsfragen vorkommen, für cin 
diches FJuſtitut nicht geeignet ſey. u. ſ. w. 

Nürnberg den 17. Okt. 

Den letztern Nachrichten zu Folge befand ſich 
vas fait, frany. Hauptquartier am 8. d. zu Rips 
ach (ei Ligen). Dresden vertheidigte ſich noch 


u 


tapfer. — Am 10. d, Mittags bite man m 
era, in nicht gar weiter Entiecnung eine fehr ſtar⸗ 
Pe Kanonade in der Richtung nach Zeig und Eiſen⸗ 
berg Das Naͤhere davon fiebr zu erwarten, ( K.ſ. D.) 


PBroclama. 

Nachdem Über den Schuldenjtand der Chriſtine 
Kouite Gräfin von Ortenburg Wittwe gebohrnen 
Roeingräfin von Salm durd) die Eitkenntniß vom 
30. September, publieirtden 30, Dftober ıgı2 
die bifentlicye Gant defretirt wurde, und dieſe 
Erkenntuniß durch die allerhöchſte Beſtaͤtigung de& 
fon. Oberappellations⸗ Gerichts Rechtstrair erlangr 
hat, fo werden hiemit die gefeglichen Ediktstage 
und ziwar: u . 
dererfte auf Dienfttag den 23. November dieß 

Jahrs ad liquidandum , 
der zweire auf Dienflag ben ır. Jaͤner 1814 

ad ertipiendum, und 
der drirte auf Dommnerdtag den 17. Zebruar 

1814 ad concludendum beitinumt: R 

Es werden daher alle diejenigen, welche an bie 
genannte Gräfin von Ortenburg aus mas immer 
für einem Rechtstitel eine Forderung zu machen 
haben, hiemit aufgefordert, bey dieſen Ediktétä— 
2 eutweder perfdnlich, oder durch hinlaͤnglich 

evollmächtigte Anmälre füb poeus praeelufi zu 
ericheinen,, nud ihre Auſpruͤche auszuführen , wo⸗ 
bey noch angefügt wird, daß an bem eriten Edikts⸗ 
tage die jämmentlichen Gläubiger eiuen curatorem 
maffä zu wählen hahen. Straubingden 4. Olt. 1813. 
Königl. baleriſches Appelations. Gericht für den 

Unterdonaukreis. 
Reichlin Praͤſident. Sighardt Tekrerär. 


In der Milchgaße Mro 142 ı/2 find im 1 Stock 
vernaus 7 Zimmer, mit Küche, Holzgewolb und 
Keller täglich zu vermietben. Much in Dema Stock 
ift ein möblirted Zimmer bis auf den 1. Novem- 
ber zu haben. Juhaberin Eufınna Panini. 
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ve bei dem Sultan von Eh-Falher, einem- im 
ande Dar «Fur regierenden Deſpoten, harte, be, 
nerite derfelbe unter andern Lächerlichfeiten einen 
ſobredner, der zur Linken des Eultans fiand, 
nd, ſo lanae die Yudienz Vauerte, au& vollem D als 
efüie: Seht da ten Buͤffel, den Abkoͤnmling 
ines Bäffels, den Etier der Stiere, den les 
»banten von ungewdhnlicher Stärke, ben mächtis 
x ultan Abd» elsrchmanselerafchid! Mödge Gott 
Dis Dein Leiden verlängern! — D Herr! 
Möge So Dir beiſtehen, und Dir Sieg verleis 


hen! 
Aueldote. 


Eine ſchoͤne junge Dame ſagte einſt zu Fries 
drich U.: „Wie iſt es möglich, Sire, daß man, 
nach ſo vielen glorreichen Siegen, noch nach neuen 
Lorbeeren greifen kam?“ 


— „Ach Madame, erwiderte der Monarch, 
wie iſt ed möglich, noch Roth aufzulegen, wenn 
man fo (chbn ift 2“ 


) 
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Paßau. Mit twoch den 20, Dftober 1813. 
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Wien den 16. Okt. 

Die Armee unter den Befehlen des F. 3. M. 
Kreiderrn von Hiller macht täglich neue Fortfchritte, 
Der Feind dat Pontaffel verlaffen, und fi nach 
Resciuta und Dspitaletto zuräczieben. mäffen. Auch 
aus Tyrol lauten fortwährend die Nachrichten guͤn⸗ 
fig, Am 7. ariff F. M. 8. Geuner den Feind 
bei ser Muͤhlbacher Klauje an; gegen Abend wur⸗ 
de dieſer Poften gelürmt;-6 Offiuere nnd 300 
Gefangene waren ber Preis dieſer Waffenthat. Den 
andern Morgen wurde Brixen von den kaiſ. Fön 
Seuppen beſetzt. : 

Gen, E;erniefcheff iſt, wieder preufl, Kors 
respondent meldet, (ſonder Zweifel von Rafı 
fel) in Braunfhmweig einarfroffen. Mag: 
deburg iſt faR von allen Verbindungen abgeſchnitten, 
viele Einwohner wandern aus, das Land jeufzt 
nach der Aakuuſt der Preuffen, wie nach. Eriäferen, 


denn fortwährend wird Geld erpreft und Soldaten 
ansachoben. Mit großer Freude wird der im Haupt⸗ 
quartier des Kronprinzen erſchlenene Aufruf gele⸗ 
fon, woraus wir hier einen Auszug miitheilen: 
„Ihr babt mit Jubel die Waffınthaten vernommen, 
durch welche Brandenburg und Schiefien von einem 
verwöftenden Feinde befretet find. Preuſſen, kriege: 
berühmt jeit feinem Ueſprunge, bat fih neuen herr 
liheren Ruhm erſtritten. Micht mehr das Heer 


‚allein, fondern das ganze Volt mit ihm, von einem 


reinen Geifte befeelt,. hat den kuͤhnen Muth in allen 
Gelegenheiten entwickelt, der allein die Befreiung von 
ganz Deutfchland gewinnen und bewahren kannz fie 
dringen zu euch mie zu altın Mitbärgern, die mes 
nigen Fahre eines fremden Joches haben euch uch 
nicht entſtellt, und gebeugt ; auf denn! kommt ihr 
nen entgegen, und thut es ihnen an Muth und 
Treue gleich ; denn unmöglich ſcheint es, fie zu uͤber⸗ 


wee᷑ü —ñ 
Nicht politiſche Nachrichten. er 


-Cariosa 


1) Krofobille in Deutfhland An 
felnı Dejing, Pıälar zu Ensdorf in der Oberpfalz, 
fagt in feinem ‚Hitorifchen Behuͤlf“ (Stadt am 
Dof, 1745. Ml. Zoeill:) Miscellanea Berolinensia. 
handeln vou dem petrificirten Skeler eines Kroto: 
Dil. weldhyrs in den Thüringen. chen Bergwerken gefurs 
den wurde. Eluch im Pıskpwalde bei. Amberg und 


Ensdorf foll rıga ein Krokodil gefehen und — in 
einer Jagd darauf — gluͤcklich erlegt worden ſeyn! 
Mohin dieſes Unthier oder doch defien Skelet won! 
kam? Die Krokodil-Jagd ſieht man jedoch da nnd 
dort noch — geireulih, wie man willen wii — 
abgebildet.) 


2) Natuͤrlicher Meineffig. Ehen dies 
fer ſagt: Es iſt Weinwachs min Landshut. Die 


DT CE ee 


Feten: Wreuffens Wiedererfteltung wird der Uns 
ang der Wicderherflellung Deutſchlands feyn, für 
eſſen Unabhaͤngigkeit wir alle Fechten.“ 


Berliner Blätter enthalten Folgendes aus Landes ' 


mt in Schiefien vom 25. Sept. 

‚» Dente find die irdifchen Ucherrefle det Genese 
als Moreau, Gen. Adjutauten Ir, Maj. des 
Raifers von Rußland, in Begleitung des Adjutans 
kom Herra Oberfien Rapatelle, hier dur nah 
Rußland abgeführt worden. « 

Der Lemberger Zeitung zu Folge haben Se, 
Maj. der Kaifer von Rußland befohlen, daß im 
ganzım Derzogthume, Warſchau wicht nur alle oͤſt⸗ 
reichiſche Deſerteurs, fondern auch alle zur Aus—⸗ 
weihung vom Krliegsdienſt entwichenen Paif. Kin, 
Unterthanen uͤberall angehalten, und fogleich an 
Die. k. Behoͤrden ausgeliefert werden follen, Dies 
fer Beſebl Sr. ruſſ Paif. Majeſtaͤt iſt im gan⸗ 
zen Hertogthume, insbeſondere den Dominien gegen 
Revers bekaunt gemacht, und von den Kanjelu 
abgelefen worden. 


Berliner Biätter melden aus Warfchau vom ꝛ1. 


Sept. , daß noch täglich Truppenabiheilungen von 


der Reſerve, Armee des Fuͤrſten Labanow⸗ Ro⸗— 


ſtopsky durch genannte Stadt paſſiren. 
Aus Sad.fen den ra. Oft. 


Der Verficherung unterrichteter Perfonen zu Folge 
fleht die franz. Armee von Dresden , das nach bis 


jgt in fram. Händen ſich befiadet, bis nach Leipzig 
herab. Pirna und Sonneaflein, welchen letztern 


Drt die Deilanfatt der Seelenkranken raͤumen muß 


te, find ſtark beſetzt, und übers mir Schansen ums 


geben. Die Defileen von Waldheim find ebenfalls 


— — — —— 


Trauben find ſuͤß; der Wein aber zum Salat fehr 
ut. 


3) Bunder, Zeichen 
ſchrift erzäblet Gnicclatdin in feiner Beſchreibung 
Miederlande⸗ (Baſel 15%9 S. 199.) Folgendes : 
„Bonifacius , der zuver Winfrides genauut ward, 
Er war derfelbe, dernach Er Clemens den dhriftl, 
Glauben in, Frießland hochangezindt bat, wiewobl 
er ober darnach in Holland (fo von etlichen Weſt⸗ 
Friedland genannt wird) aemartert worden. Bon 
dem Geſchlecht, Das ihu getbdtet, find noch vorhan⸗ 


on. 8 


Unter diefer Anf⸗ 


benügf, und Noffen ‚mit Netouten meinst. Ja 
und um Rochlitz ſteht der König von Neapel mit fche 
bedeutenden Korps, Allem Auſcheine nach werden 

ſich die Tage vom 10. bis 16. Oktober in der 

Gjeſchichte dieſes Krieges auszeichnen und dieſen Feld⸗ 

zug zu einem der nerkwoͤrdigſten unfers und det ver⸗ 

gangenen Jahrhunderts ſtempeln; Denn die Diaffen 

der Priegführenden Mächte fichen Ach Aug' in Auge 

und einander hart gegenüber. Die frauz. Armee 

lebut fih an die Elbe; allein die alllirten KHeere- 
haben das Terrain, auf welchem fie ihre Pofitien hat, 

von alen Seiten umringt. 

Wir man vernimmt, if die große Armee vom 
Boͤhmen gegen Dresden und eine andere gegen Frei⸗ 
berg marſchirt. Wieder andere Korps , als das Witt⸗ 
genſtein ſche, Lichtenſtein ſche, Thielemann’ihe find 
ſchon fruͤher uͤber Zwickau nah Altenburg hervorge⸗ 


drungen. Bon Schlefien her maſchirten die Preuſſen 


durch die Dberlaufig unter dem Gen, von Bids 
cher, der am 3. bei Eller über die Elbe gieng. 
Dur die Niederlaufig rüdten gewaltige Heeres⸗ 
malen von Luckau und Juͤterbock herbei, und die 
Schweden mit ihren Verbündeten von Zerbft und 
Deffau unter dem Kommando des Kronprinzen 
von Schweden, Zahlreiche Korps von Partheigäns 
gern hatten His tief nach Weſtphalen hinein Ihre: 
Poften, usd auch Thuͤringen il von den Truppen 
der Auirten uͤberſchwemmt. So ftchen denn auf 
dem linfen und rechten Uſer des Elbeſtrohms zahl ⸗ 
reihe Heere, auf jenem die franzöfifchen, auf bei⸗ 
den Die Truppen der Alliirten. Der Knoten iſt 
aeihärt — das Jahr 1813 wind ihn loͤſen fer 


ben! 
(8. f. D.) 
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ben, welche auf dem Haupt ein Hein Ibpflein wei 
ſes Haar zum Zeichen haben.” ie b 
Mufitalifches Tempo. 
Mit vierzehn Jahren — amoroso! 
Die Arüblingsblume raſch nefidt! 
Im zwanzigiten — allegromoltol 
Eing’ ohne Pauſe fort! Er aluͤckt. 
Im dreißigften nm — sostenutel 
Des Lebens holder Mat vergeht. 
Im vierziaften fbem — ritardando, 


Der Sommer feucht, die Herbſiluft weht. 


u. 


— Kaffel den tr. Oft, 


S. M. umjer vielaelichter König wird morgen. 


ober Übermorgen in feiner guten Stadt Kaſſel ers 
wartet. S. M. müffen in dieſem Augenblick zu 


Marburgfenn, mefelbft Eie cin beträchtlichen Korps 


franz. Truppen verfammeln, 


Ein koͤnigl. Dekret vom sten enthält folgende 


Verfügungen : 

Dem Prinzen Ernft von Heffen Philippsthal iſt 
bie Entlaffung von die tele ald Srosckammer ⸗ 
bırr, dem Grafen von Hardenberg die Eutlaffung 
won der Stelle als Srossercemonienmeifter, und dem 
Baron von Schulte die Entlaffung von der Stelle 
als. Etatsrath und Generalfchajmeiftee des Kros 
wnsrdens bewilligt, j 

Durch ein anderes Dekret vom 10. haben Se. 
Maj. den Batullouschef und Marechals de Logis 


des Palaſtes, Baron von Silſa, und den Kas 


pitain von Gilfa, feinen Bruder, ihrer Stellen 
entſezt, und befohlen, fie vor eine Militaͤrkommiſ⸗ 
fion zu fielen, um als Verräther an ihrem Fans 
disherru gerichtet zu werden, (Sr. 3.) 
DBragden 13. DFt, 

Die Hiefige Zeitung enthält folgende, auf 
Die früheren Operationen des Marſchalls Davouſt 
fh beziehende, aus einer bei der alllirten Yımee 
In den Gegenden der Miedereibe erfchrinenden Zei⸗ 
fung eatnommene Nachricht vom 23. September : 

‚Der Marſchal Davouft eröffuete den Feldzug 
nad Ablauf des Waffenftillftandes mit der Aus 
fiht anf glänzende Erfolge ; denn einmal war er 
dem Gen, Walmoden an GStreiffräften überlegen, 
seitens betrachtete er feine Gegner mit Gerings 
ſchaͤzung, denn ter Kaifer Napoleon hatte, wie 
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in aufgeſangenen Brieſen ‚qm leſen ſtond, es. ſhen 
ausdruͤcklich eingepraͤgt, die Truppen des Genes 
vald Wallmoden nicht für voll auzuſehn, und drittent 
zweiftlte er wicht einen Augenblick, daß der Kaiſer 


durch gewaltige Schläge an der obern Elbe, hm 


nicht die an ſich ſchon leichten Trivmphe nm be ' 


erleichtern wuͤrde. 
anders. 
Der Marfchan brach mit Urbermacht an suche 


Dieles fügte ſich mich ſeitdem 


teren Punkten vor und richtete feinen Sicgeslonfges , | 


gen Schwerin. Mit der Energie Napoleoniſcher 
Dperationen hatten indef bie Bewegungen des Mars 
ſchalls Davouſt wenig gemein, denn er bradte 9 
Tage zu, um 8 Meilen zu mochen und fomkis 
nirte feinen Marſch fo fünftlich, daß er bei Vellahn 
mit 20000 Mann eine Abtheilung der Truppen 
feiner Gegner angriff/ und im feinem Leid weſen er⸗ 
fuhr , daß man fich weder von feiner Uebermacht, 
noch von feinem Talent imponiren laſſe. u 
ftan jſoͤſiſchen Blättern ward das Gefecht von Vel⸗ 
lahn mie eine Zermalmung und Berftiehung de# 
Wallmodenſchen Armeckorps daraeſtellt, mähs 
rend in dieſem Gefechte nichts zerſtiebte, old die 
Hoffaung des Marjchals auf leichte Giege, und 
das eimanige Bertrauen feinee Truppen auf dig 
fie begleitende die Kavallerie, die bei dem blofeg 
Aablick der Koſaken fih mit drohenden Mieneg 
ſchnell Hinter die Infanterie zuruͤckiog, und vos 
da auch feinen Fußbreit wich. 

Nach dem Gefechte von Vellahn, in welchem 
der Marfchall Davouft die ſchwier'ge Aufgabe geloͤſt 
hatte, fi an der Spige von 20000 Mann mit | 
6000 Mann imponiren zu laffen, marfdirte ders 
felbe nah Schwerin ; der General Wallmoden pog 


en UL m 


Am finfzigften, aus Klnaheit — tacel 
Nun bricht der Minterfroft herein.‘ 
Sängft vu: fo Mäng’ ed — doloroso! 
Und Virtuoſen lachten dein. 

Sing’ in der Liebe niemals — solo! 
Denn umgelicht zu lieben kraͤnkt. 

Jedoch im Dun — mezzo.»-forte! 
Und daß ihr an da Capo vente! 

Age müßt im Seufzen — espressivo, 
Im Wiinfhn moderato ſenn, 

Im Vollgenuß der Laſt — piano, 


Und presto, presto — bei berYelm!“ « 
Auekdoten. 

Als die Stiftäherren von Chartres durch das 
Anfehen der Frau von Mointenen ibren Prozeß 
genen ihren Pifchok verloren hatten, fagte einer 
von ihnen: „Wie haͤtten wir gewinnen follen, wie 
hatten den roi, die dame und den valet gegen 
une. 5 j 

Als der Bo jährige Patrice won einer ſchweren 
Krankheit genaß und feine Freunde, hieräber mis 
ihm ſich freuend , ihm baten, er möchte aufſtehen⸗ 


N 
# 


fih feltwärts ausweichend gegen Neuſtadt, der Ges 
neral Vegefa gegen Roſtock, und General Tets 
teuborn 309 binter- dem. Marfchal Davouft her, 
die Arrierenarde deſſelben verfolsend und alle Kom⸗ 
munifationstinien des Feindes unterbrechend; 


Es hatte den Anſchein, als menn die eigentlis 


chen Operationen des Marſchalls Davouft nach der 
Gewinnung von Schwerin erſt beginnen würden, 
und die Beirgung der Stadt Wismar durch bie 
Divifion Loiſon mußte in Diefer Vermuthung bes 
ſtaͤrken, jedoch die Vorſichtigkeit des Marſchalls 
machte alle Berechnungen zu Schanden; das Ziel 
ſeiner Operation nach Schwerin war nur Schwe⸗ 
rin geweſen. (Beſchluß ſolgt.) 
Kommotauden 12. Okt. 

Den neueſten Nachrichten aus Sachſen iu Folge 
befand fih das Hauptquartier Gr, koͤn. Hohelt 
des Kronprinzen von Schweden am 8. d. ju Ra 
degaſt (zwiſchen Deſſau und Halle); das Haupt⸗ 
quartier des Gen. von Bluͤcher in Duͤben. Der 
Heitmann der Koſaken, Graf Platoff, welcher 
acuerdiags tpieder eine Kabicetteſtaffette aufgeho⸗ 
bon hatte, war mit feiner leichten Kavallerie bei 
Lügen angelangt, und bitte fi mit den Streifs 
Forpe von der: Armee des Kronprinzen von Schwe⸗ 
den in Verbindung gefegt. Wufgefangene Briefe 
zeigen, daB Kaifer Napukon am 8. in Wurgen 
übernachtet habe, ii 

5. M. % Gr. von Bubna hatte am 8. nad 
hartuädiger Gegenwehr den Brüdenfopf von Pirs 
na mit Sturm genommen ; die Beſatzung des Li⸗ 
lienfteins hat fich aufs rechte Lifer gezogen. Auch 
aus Koͤnigſtein ift die franz. Beſatzung abmarſchirt, 
und blog fühl. Truppen find dorin zuräckgeblies 
bea, Die Neufadt Dresden ward vom, Feinde 
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verlaſſen, und alle Bruͤcken Über bie Ebe murbeg 
jerflört. . Beob.) 


627. Subhafarttons, Edifr. 

Am Mondtage, den 8 Fünfrigen Monats No⸗ 
vernber wird das vergantete Bachmaiergut ded Bas 
thafar Ungeringer zu Hofſeng im koͤnigl. Landgerich⸗ 
te Weizenkirchen mit allen dabei verbandenen Haus 
und Delonomiefabrnigfen ‚unter Vorbebalt der Ge⸗ 
uehmiqung ber Gläubiger an die Meiftbiethenden 
veriteigert werden. 

Daffeibe liegt in. einer fruchtbaren Gegend des 
ehemaligen Innviertels, ift erbrechthar zum Eönigl, 
Parrimonialgerichte Zell in St. Martin, dann zes 
benrbar zum Herrfchafrögerichte Guben , und je 
—* en *8 * — und Oekonomie⸗ 
gebaͤuden in folgenden, nach dem Augenmaaße 
geſchlagenen, Grunpftilden : ee 
a) In einem mir Abftbäumen bewachfenen Haus: 

garten, mehr ald 2 Tagw. haltend 
b) in 40 Tagw. Aderland 
co) 12 — zweimäthigen und 
d) 3 — einmäsbigen Wiedgränden _ 
e) Auſſerdem gebbre der aus 6 Bauerngütern zu 
Geifelbeim fließende freieigener/z Großzehend ale 
walgend zum Bachmaieraute. 

Das fragliche Gautanweſen kann täglich einge 
fehen werden , die nähern Kaufsbedingungen wers 
den am Verfteigerungdtage befannt gegeben. 

Kaufsluftige werden nun eingeladen, am genänns 
ten Tage Morgens 9 Uhr im Orte Boffeng zu er- 
ſcheinen, und ihr Anboth zu Protokolle zu geben. 

" Auffergerichtliche Käufer haben fidy mit Jegalew 
Zeugniffen über Konduit und Zablungsfähiatei 
auszuweifen. Den 9. Oltober] 1813. 

Königl. baier. Langericht Weigenkirchen im Unter 
donaufreife. 
Rosmann, Landridhter. 


Donnerftag den 2:1. Oft. 
von. Dännemark. 








Hamlet, Prinz 


— — — — ———— — 


ſaate er: „ach, es iſt nicht der Mühe werth, ſich 
noch einmal anzuklriden.““ 

Bei Leſung der Hufeland’fchen Schrift, daft der 
Franutwein böchft ſchaͤdlich, ja ein wahres Gift 
fei, brach Jemand in die Morte aus; „Nun wune 
tertd mich gar nicht mehr, warum bie rechten 
Pranntweintrinter fi fo wenig aus Geld und 
Gut machen, und daher ihren Branntweinverfäus 
fern prächtige Häufer bauen; fie feben ein, daß fie 


nun doch an dem Gifte, das fie im Leib haben, fterben. 


mißen, und was nügt ihnen da der viele Diammanı“’ 


Ueberfetungdfehler, 

In der vom Daniel Federmann (aus Memmitt« 
gen) gelieferten Ueberſetzung der italtenfchen „Bes 
fhreibung Niederlands von 2. Guicciardi (ans 
Florenz? — Bafel 1590 — heißt ed ©. 1832 
Theodorus Pulmann hat mir großem Fleiß und Kos 
ften viel alte mit Hand gefchriebene Terre gefun⸗ 
den, und hat fcyier alle lateinischen Poeten mir gros 
Sem Lob und Preis geftraft und emendirt.“ — 
Wie würde wohl ein Anfänger das lateiniſche; car- 
rexit et emendavit, Überfegen 2, 
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Paßau. Donnerstag.den 21. Dftober 181 3% 


Münden den 17. Dftober. 

Ibre Majenäten und die koͤnigl. Gas 
miſſe haben am verfloffenen Sonnabend den Som, 
mer» Aufenthalt zu Nymphenburg verlaffen , umd 
Die hiefige foͤn. Mefidenz wieder bejogen; 

Se. fin. Hoheit der Kronprinz ſiad am 
16, d. von Nymphenburg wieder nach Augsburg 
abgereidt (B. N 3.) 
Bon der Gränze Sachſens den 15. 

Dftober, 

Mehrere Nachrichten aus Sachſen fagen eine 
flimmig, daß über alle Erwartung ſtarle Armeen 
von Deftreichern, Rufen, und Preuſſen äber Zwi⸗ 
fan , Chemaitz , und dafige Gegend marfchirt find, 
und der Kronprinz von Schweben ſich mıt dieſen 
Armeen vereiniget hat. - Durch Zwickau dauerte 
am 8. DM. der. Durchmarf von fröh Morgens 
Halb 7 Upr bis fpät Abends ununterbrochen fort, 


uud noch 20 Negimenter giengen an dieſem Tage, 
feitmärts Zwickau vorbei. Seit dem 6. Oktober 
haben die Allirten die Straffe zwiſchen Leipzigund, 
Dresden offupirt, Bon der Dresdner Bruͤcke 
follen wieder 2 Pfeiler gefprengt worden ſeyn. Der 
Prinz von Heffen Homiburg hat. mit Oeſtreichern 
und Ruſſen Weimar beſetzt. Der Gen. Thieles 
mann’ hat ſich nach der Affaire bei Oſterſeld (zwi⸗ 
(dem Naumburg und Zeig) in Bereinigung mit 
dem Fuͤrſten Mortz von Lichtenfteln, der mit 20000 
Deftceichern über Weida marſchirt war, und das 
dafige Schloß mit Ho Kanonen beſetzt hatte, wieder 
nach Zeitz gezogen. Ihr Verluſt wird an Todten, 
DVerwundeten , und Vermißten auf 2000 Mana 
gefhägt. — Nach weitern Nachrichten aus Sach⸗ 
fen Haben oͤſtr. Truppen dat Städtchen Penig (die 
erfie Station von Chemnig nad Leipzig) viermal 
genommen; und wiermal verloren, nach dem füni: 
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Nichtpobitiſch 


Leichenmahl Herzogs Albert IV. aus 
Baiern 1509. 

Erſtes Efien, war das erjte Alter der Welt. 
Nämlıch Adam and Era ineinem Garten und fund 
zwiſchen ihnen ein grüner Baum, darum fid eine 
Schlange gesunden harte, einen Apfel im Maul 
und neigte ſich damir gegen Eva; dabei Maurachen, 
und Pfifferling , v0. Zuder unb Mandel gemacht. 
ates Efien war ein geſottener Schweinsfopf, auf 


Fleiſch mit Kapaunen , 


e Nachrichten. 


einem Roſt abgetrocknet. zte8 war ein geſottene 
Hühnern , und getrod'ne: 
tem Fleifch. ates war eine Figur des andern Al 
ter8 der Melt, nämlich die Arche Noah, mir bei 
"liegenden Oblaten von Zucker gebaden. 5tes waı 
ein heißed (warmes) Eſſen, Fleiſch, von Lacheforel 
ten, Welchen, und andern guten Zifchen. 6tes wa 
ein Zerrelfranr und was darauf gehört. 7tes wa‘ 
das bsstie Alter der Welt, nämlich die Figur, wi 


> 


fen. Angriff aber behauptet, Se. Maj. ber Kai⸗ 
fer von Nufland gieng am 11. Dftobır uͤber Pe⸗ 
wig nah Altenburg, wo er an demſelben Tage 
Abears. um 5 Uhr mit 120 Dfficieren anfaın, 
wa) we am 3: das Hauptquartier des Generals 
der Kavalerie Geafen vom Witgenflein war, der 
nun mit 60009 Mana bei Roͤtha (2 Meilen von 
Leipzig gegen Borna) ſtehet. Wa chen demieiben 


Tage murde auch noch der Fuͤrſt von Shwars 


ienberg, deffen Hauptquartier am ro. in Chem; 


nik war, mit 1200 0 Mann in Ultenbarg ers ' 


wartet, — Ge. Mai, der König von Preuflen 
iſt, laut Rachrichten aus Töplig , am $. Oft. 
won Töplig Über Nollendorf und Pitersmalde ae: 
ganzen, und, nachdem er die Franzofen bei Höls 
Iendorf zuräcgefchlagen hatte, am 9. Abends 9 

Uhr nah Töplig zurädgelommen. Der ruffihe 
General Beanigſen it Über Peterswalde in Sachs 
fen eingeruͤckt. Am 8. waren feine Vorpoſten zu 
Dohna. Nah den neueſten Nachrichten iſt er 
uͤder Zehiſt bis vor Dresden geruͤckt. — Halle 
und Braunſchweig ſiad von Preuſſea beſetzt. Bon 
Hof iſt das einige Tage daſelbſt geſtandene Deta⸗ 
ſchement Fön, preuſſ. Volontaͤr⸗Jaͤger am 13. 
wieder abmarſchirt, wogegen am 14. Mittags 
2 Maug oͤſtreich. Küraffiere daſelbſt eingerfkt 
fd. ARE D.) ** 

Prag ben 13. Okt. 


(Beſchluß des geſtern abgebrohenen Urtifels, 


Der Marſchall Harte ſich on den Vortheilen 
kurzer Operatlouslinien durchdrungen, indem er 
vielleicht nach innerlich uͤber die lange Operationsli-⸗ 
nie feines Kaiſers nad Moskau ſchauderte, und 
brach jeine Unternehmungen ein fir alemal be:m 


[ } I 


ſchweriner See kurz ab. Bei diefen ſchweriner 
See verharrte der Marſchal Davo ſt in gaͤmli⸗ 
her Unthaͤtigkelt; um jedoch nicht den Vorwurf 
einer voͤlligen Erflarrana au‘ ſich zu laden, fo wurde 
dem G:neral Lollon eine Erpedition gegen die in 
Roſtock anfgebäuften Kolontulmaasen aufactragen ; 
das zu dieſer Erpedition beſtim ute Korps ward 


bei Neu Bukow vom General Vegeſack gefhlagen, 


worauſ dean jeitdem der Marſchall Dovouſt den fer - 
nern Ausbruͤchen feiner Kuͤhndeit Gewalt anthat. 
Die Unthärigfeit des Marſchalls Davouft gab dea 
verbändeten Truppen Gelegenbeit, ibn von allen 
Seiten mit Koſacken zu umſchwaͤrmen, feine Trande 
porte wegjunehmen, die Kurriere aufiuheben, kurz 
auf alte Art ihm zu necken und zu- beuninhigen, 
Der Marſchall Davouſt trug dies alles mit vieler 
Gelaſſeaheit; die Koſacken wurden zuletzt fo verwe⸗ 
gen, ihm ein Paar Hurrahs bis ar den Rand ſei⸗ 
nes Lagers zu bringen; allein der Marſchab rührte 
fi wicht ; die großen Ebenen rechts: vom ſchweriner 
See hatten etwas ſeltſam Zurädichredendes für den 
Herrn Marfhall. Der Marſchall Davouft hohls 
te jedoch alle verfäumten Bewegungen mit cinem Mas 
le nah, denn an einem ſchoͤnen Morgen hatte er 
plöglih Schwerin und Wismar verlaſſen, und eil⸗ 
te mit großer Seſchwindigkeit zu uͤck, der Stedes 
nitz zu. Die Koſacken ereitten jedoch noch Dieflühs - 
tigen Koloauen auf der einen, und die bahfeariihe - 
Kavalleıte ereilte fie aufder andern Seite, und dem 
Mira koſtete dieſe Bewegung viele Torte und 
Verwundete und mehrere hundert Gefangene Aa 
der Steckenltz fegte ich der Feind, und es entſtaud 
von neuem ein Besbachtun zskrieg. Auf dem tinfen 
Elbuſer durchſtreiftea kleine Partheien der verbuͤu⸗ 
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Abraham feinen Sohn bat ovfern nnd enthaupteu 
wollen, dabei ein Thurm von Zucker und Man⸗ 
dein. Zre& war eine durch ichtige bohe - Ur, mit 
Fiſchen. 9tes war gruͤn und gefalzenes Rifpprit, 
in einem Pfeffer. ıoted war dad o erte Alter der 
Melt, uamlıh wie Davio, das Heine Kdniglein, 
‚gegen den Goliarb , ver in Geftalt eines Ririen ger 
"macht war, und feine Schl-uder in Der Hand hats 
te; dabei ſüͤſſe Kräpfel von Zuder und Mandeln, 
Behr war ein Gemlte. 12178 war ein eingemachrer 

auſen. 


aztes war das zte Alter der Welt, ndıns. 


lich der Thurm zu Babylon, der mit einigen Hius 
ſern in einem Gemuͤſe ſtand. 14tes war eine Pa⸗ 
fterte mit eingemachten Vdgeln. 1gtek war ein 
Rehſchlegel mit einen Infeindt. ubtes war das 
fechdre Alter der Melt, naͤmlich die Menſchwer⸗ 
dang Chriſti, Maria mit ibrem Kindlein, auch 
mit Joſeph, dem Eſelein, Oechslein und Krippen, 
in einem weiten Mandehnuß gemacht. 7tes war 
‚eine Pajterte mir Tirnen und anderm Gemuͤſ⸗ 
ıRted waren eingemachte Vögel. Tored war das 
ſiebente und legte Alter der. Weit, naͤmlich das juͤng⸗ 


ne 


beten" Truppen. dad Band; «8 ſchmer te den Marſchall 
Davouft ungemein , daß die Grängen des franzöfls 
ſchen Reichs vom Zeinde beräprt wurden , und er 
beſchloß, dergleichea Unbilden mit einem großen 
Schlage ein Ende ju machen. Der General Bes 
cheux ward mit 7000 Mann jur Ausführung dies 
fes Schlaas Krftimm:. - General Wallmoden ftand 
bei Wittenberg. Ein aufgefangener Brief au Ge; 
ueral Becheup verrieth ſeine Beſtimmung, und ſo⸗ 
gleich eilte der General Wallmoden mit einem Theis 
le feines Korps nach Doͤmitz, paſſute daſelbſt die 
Elbe über eine in der Eile geſchlagene Brüde, und 
gieng dem General Pechtur entgegen, Der Bene; 
tal Pecheur war, feiner Yaftcuftion gemäß, mit dem 
Saͤubern des linken Eidnfers beſchaͤſtigt, als er 
plöglih auf den Gereral Wallmoden ſtieß, auf 
welchen feine Iaftruffion nicht paſſen mollte, 

Dir General Wallmoden haͤuberte im Gegentheil 
das linfe Elbufer vom General Pecheur, und war 
[9 vollkommen, daß faum 800 Mann und Die 
meilten noch ohne Gewehre in eiliger Flucht entrans 
nen; ſaͤmtliche Artillerie und Bagage gingen brı dies 
fer Erpedition verloren, Hb der Marſchall Da⸗ 
bouft dem Geaeral Pecheur oder dieſer jenem Vor⸗ 
wuͤtſe machen wird weiß man nicht, was man ins 
deß weiß, iſt, daß waͤhrend dieſes ganzen Feld; 
buges Giuͤck und Talent fh beim Marſchau Das 
vouſt ohngefaͤhr dıe Wazge Halten, 
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In eben dieſem Dlatte lieſet man folgende vor 
Kheldafte Artikel Aber Hambur g: 


Als die franoͤñſchen Heere in Spanlen einbra⸗ 
Gen und ſich Aber dag ganze Land ergoſſen, zog 


ſich die durch tie Eorteh nen elngeſetzte rechtmäßige 


fte Gericht, mie der Heiland unter einen Regen. 
bogen fügt; zu der rechten Eeite vie Jungfrau Mas 
tig, als eine getreue Aürbitterin, und zu der lims 
ten St. Johannes Mniend ‚ dabei ein Marzipan von 
3uder und Mandeln. 20tes war von eingemach⸗ 
sen Karpfen und Waller, tes war ein 
ned; von Faſanen, Hajeljihnern, Rebhihnern, Bh- 
geln, und anderm gutza Wildpraͤt. 2ates war 
deb guüdigen Deren, Herzog Albrechrs hochlobs 
lichen Genächtniß , Begräbniß. Nimlich die Form 
des Grabes, mir allen. dahnen und Pannieren des 


ebrates ı 


dußer⸗ 
Regiernag von Stadt in Stadt, bis an die & 
fe * des Reichs juruͤck, und führte von dort 


den Krieg gelaffen gegen die Eroberer fort; die Frans. 


sofen haften Madrid, aber wicht die Hauptſtadt 


des Reichs , diefe war nah Cadix gemandert und 


mar den Franzofen ſtets unerreichbar, fo lange die 
Diegierung den Glauben an fih bewahrte. In eis 
nem mit dem damaligen Zuftande von Spanien 
nicht unähnlichen Falle befindet ſich die freie Neichss 
und Henſeſtadt Hamburg, die Franzojen fiud im Des 
fit der Häufer und Thuͤrme und Wil: ; doch die cis 
gentlihe Statt Hamburg befigen fie nicht, die 
freiem Bürger find ausgewandert, umd haben ihre 
Stadt mitgenomnien; fie haben eine Regierung aus 
geordnet, um melde fich alle edlen Hamburger, des 
nen c6 Ernſt ift mit dem Kampfe um ihre Freiheit, 
fammeln und eine Buͤrgergarde bilden; man findet 
bier die Namen Gries, Metlerkamp und 
Perthes als Bürgen der Ordnung und Feſtig⸗ 
krit, womit zu Werke gegangen wird; von der ans 
dern, Seite ficht die 


hen Kampf mir dem Keinde beilunden, 
de Buͤrgergarde und bir Legion beſtehen, ſo lange 
it, Hamburg nicht unterjocht, wie cuch die Feinde 
in Ühren Mauern haufen mögen; denn, noch eins 


So lange 


mal»: wo die freien Buͤrger ſind, da iſt die freie . 


Stadt. Spanien it nah ſchwerem Kampfe wies 
der frei geworden, und eben ſo wird Hamburg wie⸗ 
ber frei werden, wenn der Muth und die Ausdau⸗ 
er ihrer Bürger ſich werden im Kampfe bewaͤhrt 
baben, Wie groß bie Dpfer und die Entbehruns 
nen auch find, welche von denen; Die fich dem Bas 


terlande geweiht haben, gefordert und getragen wir⸗ 


Landes und der Herrfchaft „ wie ſolches in der Kir, 
che U. 1. Fr. auf feinem Grabe (bei dem Leichen. 
nepräng) fleyt, mad) feiner Bildung eln gebar— 
niſchter Mann , auf dern Rüden liegend , in der 
rechten Hand ein Pannier, in der linfen riublo⸗ 
Bed Schwert, bei den Faͤſſen zwei Mappenjchilde, 
dabei gefüllte Oblaten. 22te8 und legtes , zum 
Morgenmahl, oder Fruͤhſtüͤck: ein Gebackenes 
von Kacheln, in Form eines Ofend, woraus ie- 
bendige Vbgel gelaflen wurden, Auer Diefen 23 
Gerichten win den noch mehrere Effen zu anderen 


Hamburger Jugend in der hans . 
featifchen Leaion, und hat ſchon manden rühmlis 


— — — — 
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dea, der Beruf feinen Mitbuͤrgern die Freiheit zu 
brinzen, iſt f&öner , als jene Opfer ſchwer fiud ; 
und derienige Humbucger Bürger, der einſt als 
Sicger in feine alte Vaterſtadt einzlebt wird für 
fein ganze Leben mit einem heiligen Gefühle aus 
geſtattet ſcyn. 

Raffelden 13. Okt. 


Ein gewiſſer Doͤtting, Einwohner von Doͤraberg, 
einer der Anſtiſter und Mitſchuldigen der Jnſur⸗ 
reftion von 1809, bat noch kuͤrzlich auf die weſt⸗ 
phaͤliſchen Offiziere, als die in der Konvention ins 
begriffenen Truppen durch feinen Kanten marſchir⸗ 
ken, gefhoffen, war auch außerdem von feiner Ges 
meinde angegeben worden. Ge. Exjell. der Dis 
vifionsgeneral und Pleutenant des Königs haben dem ⸗ 
nad befohlen, daß fein Haus zn Dörnberg von 
Grund aus zerfiört werde, welches heute zu gras 
ser Zufriedenheit der Einwohner geſchah, melde, 
des Betragens dleſcs wäthigen Nuheflöhrers übers 
druͤßig, felbd Feuer an fein Haus legten. 

Die Artifel des militairiſchen Strafgeſezbuches 
in Betreff des De brechens des @pionirend , der 
Falſchwerberch und der Anſchlaͤge gegen die. Gi: 
cberbeit der Armee wurden von neuem Durch einen 
Beſchluß des Lientenants des Kön’ge befaant - ges 
nacht, welche folgende Verfügungen enthalten : 

Es wird den Herren G:neralen und Pöntglichen 
Profuratoren bei den peinlichen Gerich:chöfen und 
Korreftiondteibunäten und allen gerichtlichen Beams 
ten aufgegeben, won Amts megen das gerichtliche 
Verfahren gegen einen jeden ein;wlchten oder cinleis 
tea zu laſſen, welcher unferm Beſchluße vom 8. 
Oltober d. J. zumiderhandeln, Mirtitatreffeften von 
der in beſagtein Veſchluſſe beſt: maten Gattung ge, 


- > te ee ren men an 


Mahlzeiten gegeben, 2.8 eine Galeere mit ihrem 
Segelbaum, eine Paftette mit erlichen Thärmen, 
Bacin ein Ihor, nnd darauf ein Hirſch mit vers 
goldeten Geweihen, ein brauner gel in einem wei⸗ 
den Gemuͤſe, St. Johannis Euthauptung, das 
Abendeſſen Ehrifti ac. Wie Fuͤrſten, fürftliche 
Abgeſandte und Räthe aßen bei Hofe; ihr übriges 
Gefinde , Die eingeladenen Damen , „und wer von 
ſelbſt fommen ift „” werden zu Haute gefpeist, und 
im ven Gaſthoͤfen die ganze Zeit Über freigehalten, 
Außerdem noch wurden aus fürftlichem Keller und 


Dh 


Fauft oder zuruͤckhebalten, unud ſolche nicht, in Ge⸗ 

maͤßheit der Beſt mmungen jenes Beſchluſſes an die 

Maired oder Präfekten abgeliefert hat. Die An⸗ 

getlagten find zu verhaften. u. f. wm. (ör. 3.) 
Prag den ı5. Okt. 

Bon der feindlichen Arniee wußte man im Haupt⸗ 
quartier der Alliirten, dag der Kaifer Napoleon, 
der am 8. in Wurzen geflanden, fi fpäter 
nd Eilenburg gegen, und von da eine 
Bewegung gegen W ttenberg gemacht hatte. Die 


ſtauz. Armee iſt ige von ihren Kommunifationen 


mit Seanfreih auf alen Punkten abgefchaitten. 
Am g iftabermals ein Kurcier mit fehe Inter: 
effanten Briefen und Depefchen aufgefangen wor⸗ 
den, aus melden hervorgeht, daß bie feindliche 
Urmee fih in einer Äußerft kritiſchen und faft hoffs 
aungs loſen fage glaubte, (Drag. 3.) 
Münden dea 19, Okt. 


Die hiefigen Zeitungen enthalten nunmehr eine 


koͤnigliche Erklärung, ia welder die Grün 
de dargefiellt werden, welche Se. Mai. den Ko— 
nig bewogen haben, die Parthei der verbändeten 
Maͤchte gegen Frankreich zu ergreifen. 

Auch enthalten diefelben Blätter den am ng, 
d, zu Braunau bekannt gemachten Tagsbefchl Sr. 
Exc. des en Chef fommandirenden Gen.der Kaval⸗ 
lerie Grafen von Wrede, (Diefe k. Erflärung fammt 
dem Tagebefehl wird Nachntttags = Uhr in einer bes 
fonderen Beilage zum Kurrier an der Donau, und 
auch bejonders abgedruckt für 6 Kr. zubaben feon, 

Der merkwuͤrdige Brief Sr. fon. Hoh. des Krone 
prinzen von Schweden an Ge. Majeſtaͤt den Kaifer 
Napoleon, welcher der geftrigen Zeitung beigelegt 
mar, ift auch zu haben abgefondert im Zeit Come 
eoiefhr ze. _ * 





Küche täglich. geſpeiſet fuͤnf und zwanzig hundert 
Menfchen, und gefüttert achtzehn Hundert und neun 


Stuͤck Pferde, j 
Meitenrieder Hiſt. Kal, 1778 
Anekdote. 

Als der Dichter Pellegrin in einem durchloͤcherten 
Mantel uͤber die Straſſe gteng, wurd’ er von einem 
Elegant (Campiſch: Zierbengel) gefragt, in wels 
her Baraille fein Mantel fo übel gerichtet werden: ? 
A 1a batsille de Cennes! rief Pellegrin, und, gab 
einige Streiche mir feinem Stockt. 


N 


| 


| 





Paßau. Freitag ben az, Dftober 1813. 


Yugsburg ben 17. DOM, 
Gäeſtern wurde unfere Stadt durch die. Ruͤckkehr 
mafers gnaͤdigſten Kronpringen von Münden bes 
did. Als Se, kön. Hoheit Vormittags um 
ıı Uhr bei dem Gaſthof zum Bach, nahe beim 
tothen Thor , vorbeifuhren , wagte es eine Menge 
dort verfammclter angeiehener Bürger, im Gefühle 
dec innigften Freude und kiefſten Verehrung, St. 
Fön. Hoheit um die Gnade zu bitten, den Wagen 
in die Stadt ziehen iu dürfen. Zwar Ichnte der 
Keonprinz diefen Beweis der Llebe der treuen Augs⸗ 
burger ab, dankte ihnen aber in den huldreichften, 
and herziichften Ausdruͤcken. Ein frohes Lebe Hoch 
der verfammelten Dinge begleitere Se. Fön. Hop, 

bei der Einfahrt in die Stadt. (A. 3.) 

Wienden 18. Oktober. 
Se. Maj. der Kalfer vom Oeſtreich find am 
13. Dfiober Morgens mit Ihrem Hauptquartier 


” 


Uneldoten ausBrimm’s Briefen 1778. 
Bei einem der Heinen Soupers, die Ludwig XV. 

mit feinen Vertrauten in Trianon zu balten pflegs 
se, fiel einſt Die Unterhaltung auf die Verfertis 
“gung des Schießpulvers. Einige der anwefenden 
— ſtritten ſich daruͤber. „Es ift fonderbar, 
ſagte der Herzog von Nipernois, daß wir alle Tage 
Rebhuͤhner umbringen, manchmal Menſchen ıbd» 
‘ten laſſen, und nicht genau willen, mit was wir 


von Kommotau aufgelrochen und Nachmittags im 
allethoͤchſten Woptjeya in Marienberg eingetroffen, 
Die guten Einwohner diefes ſaͤchſiſchen Staͤdtchens 
hatten, um ihre Freude, den erhabenen Minarchen 
In iprer Mitte zu fehen, an den Tag zu legen, ſaͤmmt⸗ 
lich ihre Häufer erleuchtet. 

Das 16, Bulletin der Armee dei Kronprinzen 
2on Schweden iR aus Dem Hauptquartier Deſſau 
den sten Okttober. Es lauter in Wejentlichen, 
wie folgt: 

Die feindliche Armee nimmt ihren Ruͤckzug in 
der Richtung von Leipzig. Das Hauptquartier des 
Marſchalls Mey mar in der Nacht vom 4. zum 
5. d, in Bitterfeld. Der Major Cjeczensky, dee 
dem Feinde ‚auf dem linken Ufer der Mulde nach⸗ 
‚fest, bat ſich gehen den ganzen Tag hindurch mit 
dee Kavallerie von der feindl. Arrieregarde herums 
getummelt, ift von derfelben zu wiederholten Mas 


——— —— —— — | 
Nichtpolitiſche Rachz4uchne n. 


dieß thun.“ — „Das geſchleht und doch täglich? 
mit vielen Dingen, fagte Frau von Pompadour,t 
id) weiß zum Beifpiel nicht, von was die Schmins 
te gemacht ift, die ich auf meine Wangen lege, 
und man würde mich fehr in Werlegenheit bringen, 
wenn man von mir willen wollte, wie die feidenem 
ES triiupfe gemacht find, die ich auhabe.“ — „Es 
iſt Schade, fagte hierauf der Derzug von ka Vale 


Niere, daß der König und das Dictionnaire ency- 
2 


\ ee — 


wen ganz umzingelt geweſen, hat aber gleichwohl ei⸗ 
Ine gute Anzadl Gefangine gemacht, 

— Gen. Orurk iſt nach Zoͤrbig un) der Oberfl: 
lieatenaut Melmikoff nach Landsberg gegangen. Die» 
fer legtere hatte geme aſchaſtuch mit dem Oberſt⸗ 
lieotenant Chrapowitzky geſtern, zwiſchen Landes 
berg und Delitzſch, eine glänzende Affaire mit dem 
Gen. Fournier, der ihm mit einer Divifion Kaval. 
lerte und 4 Stuͤcken Geſchuͤtz von Feipsig ber ent⸗ 
gegen gerücdt war, Seiner großen Ueberlegenheit 
Mugeachtet,, ward der Feiad dennoch geworfen, big 
an die Stadtthore von Delitzſch hin werfolgt, uad 
verior , nebft einer Anzahl Todter und Verwun⸗ 
deter, 150 Mann Gefangene , tworunter fih ein 
Dfficier befindet, Der Adjntant des Kıonpringen, 
der Major Baron von Eifen, und der ruffifche Mitte 
meifter Krasnafugfi , find mit einem Regiment Kos 
ſacken nah Delitzſch aufgebrochen. Der Oberfl Stael, 
der In dem Gefechte vor Deffau am 26. Sept. 
fi durch Tapferkeit und Entſchloſſenheit anszeich» 
nete, hat auch jet wieder bei der Verfolgung des 
Feindes nicht meniger Eifer bemicfen. 

Die Erpeditien des Generals Ciernitſcheff ger 
hört zu den glänzenden Unternehmungen diefer Art. 
Kuͤhnheit, Kriegskenntaiß, und Tapſerkeit laſſen 
ſich nicht Höher treiben, als es bei dieſer Gelegen⸗ 
beit vom General Ciexnitſcheff geſchehen if. Nach⸗ 
dem er drei Gefechte firgreich beftanden hatte, hat 
er am 30. September den Feind zu Fapituliven 
geswungen, und it hierauf in Kaffel eingerüdt. 
Der König hatte feine Annäherung erfi 2 Stun: 
den vor feiner Ankunft erfahren. Nachdem der 
Oberſt Benfendorf das’Leipsiger Thorerftärmt hat⸗ 
fc, bot der Gen. Cjernitſcheff dem feindl. Dwi⸗ 


fionsgeneraf Alix eine Kapitulation an, vermoͤge 
welcher die franz. und weſtphaͤliſchen Truppen f.cien 
Abzug ıc, haben follten. Der größte Theil der 
lestern trat zu uns über. Bei Abgang des Kurs 
riers, der diefe Nachrichten Überbringt , hatten bes 
reits 1 500 Mann Dienſte genommen ; das Rös 
nigeeich Weftphalen bat einen gewaltigen Stoß bes 
kommen! 

Itzt iſt der Zeitpunft da, wo das nördliche Deutſch⸗ 
land die Hoffnung rechtfertigen muß, welche ganj 
Europa von dem Patriotismus und von dem Muth 
der Landeseinwohner gehegt bat.’ 

. (Oeſtreich, B) 
Prag den 15. Oktober. (Prag, Zeit.) 

Am 14. d. ſollte durch Artillerieſalven anfder 
ganzen Linie der alliirten Arıncen der Abſchluß der 
Allan; mit St. Maj, dem Könige von Baiern 
gefelert werden. Der Beitritt diefed Soupraind 
zu dem großen Bunde, der für die Unabhingigs 


feit von Europa Fämpft, ift in jeder Ruͤckſicht, 


theils als ein bedeutender Zuwacht an materiellen 
Kräften, theils als eine neue Baſis zu” ausgedehns 
ten fombinirten Dperationen, thrils und haupt 
fählich als unverfennbarer Ausdruck jener gemein⸗ 
ſchaftlichen Grandfäge und Gefinnungen, die heute 
gay Deuticpland beſeelen, von hoher Wichtigkeit ; 
und die Wahl des Zeitpunfts, in welchem diefer 
Beitritt zn Stande gekommen iſt, wird den rich⸗ 
figen politiſchen Blick der baicrifchen Regierung und 
der, Weisheit ihres Kabinets vor aller Welt ne 
Ehre gereichen. 

Eine anßeror dentliche Brilage zur hiefigen Zei: 
tung enthält heute Folgeudes: 
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clopedique eingezsgen, bad jedem von und 100 
Sirlolea aefofter Hat; wir wirden darin bald die 
Ertfheidung aller diefer Kragen finden.‘ Der Stds 
nia rechriertigte die Einziehung. Man hatte ibm 
geſaat, dañß der eıfie Thetl Dinge, fürgany Frant⸗ 
eich gefaͤhrlich, enthielte, und er habe felbit vor: 
ber frhen wollen, ob dieß wahr fen, ebe er erlau⸗ 
be. Dad Merk zulefen. Erfandte bierauf drei Dies 
ner iu fein Kabiuet, ein Eremplar zu bolen, und 
re beachten jeder 7 Bände miihlam Daher. Der 
wi ver Das Pulser wurde entjchieven, Frau 


von Pompadour erfuhr; wie ihre Shminfe und 
Struͤmpfe gemacht werden, „Welch ein ſchoͤnes 
Buch! rief fte aus; wie, Sire, diefed haben Eie 
verbotin, ein Magaziu alles Nuͤtzlichen, um es 
allein in Ihrem Königreich zu beſitzeu?“ — Uber 
wahrbaftig fügte der Könia, ich beareife nicht, 
warum man mir fo viel Schlimmes von den Bus 
he aefaat har“ — „Eben deßwegen, weil es fo 
aut ift ſagte der Derzoa von Nivernoi® , man er> 
bitrert ib nie über das Mirtefmäflisennd Platte.“ 
Dian blaͤtterte noch mehr in Dem Werke, und der 
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KHmptquartier Wenig: den To. DH. 1917. 
Um 5. d. Monats hatte der Herzog von Ta 
zent Marfhal Macdonald) mit 7 Ba⸗ 
‘ Marlond und mehreren Eskadrous gegen die auf dem 
techten Eibufer in der Gegend vou Stolpen 
aufgeflelte Divifion des. M. 2. Grafen Sub: 
wa eine Rekognoscirung gegen Fif chbach un 
ternommen, wurde aber mit bedeutendem Ver luſte 
wieder in feine vorher innegehabte Linie surädges 
foorfen. . 
‚ Die Hauptleute Gral Strafolde nd G« 
daneefti, Die Lieutenant Maffen und 
Vogel oon den Jaͤgern, der Nittmeifter € hu ps 
PP» von Blanken ſtetn Hufaren baben fih in 
dieſem bitzigen Gefechte durch Muth und geſchckte 
Sührung ihrer Truppen befonders bervorgethan. 

5 M 8 Graf Bubna meldet vom 8. 
ws Stolpen, daß cr.an diefem Tage nach 
einer hartnaͤckigen Gegenwehr den Brücenfopf von 

Pirna mit Sturm genommen babe, Der Feind 
zog die Beſatzung des Lilien fieins während 
diefer Ereianiffe Über Die dortige Brück anf das 
jenfeittge Ufer, und lichtete die Anker, um dieſe 
Schiffprädenad Dresde a abjufübren; allein 
das wirffame Feuer bed Jäger s Doftens bei Ka: . 
den Waug den Kommandanten diejer Brücke, 
bie aus 18 Poutens un) 6 Eidefhiffen beſtand, 
fich zu ergeben. 5. Me Graf Bubna er— 

waͤhnt mit vor uͤglichem Lobe des ruhmvollen Be⸗ 
nehmeus Der beiden Hauptleute Marihal 
und Euren vom 6, Yägerbataillen, welche die 
beiden Augeiffscolonnen gegen den Bruͤckenkopf von 
Pirna anfüdärten; chen ſo zauch der Tapı 
ferkeit des Oberfilicutenants Grafen Kar achah, 
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Graf von E ſagte zum * ganz offenherzig: 
„Sie dürfen ſich giͤcklich fc) ken, Gire, unter 
Ihrer Regierung ein Werk entitehen zu fehen, das 
auf die Nachwelt Fommen wird. Andre Natlos 
nen werden es Faufen oder nachahmen.‘ 

- „Man fagt aher doch. entgennete der KAbuig, 
dag manche Acbler in diefem nitglichen und fchätge 
baren Buche find.” - : 

m „&ire! ermwiderte der Graf ron E., bei Ihe 
„„tenibeutigen Souper waren zwei mißirarbene Fibilfe 
feln; wir Haben wicht‘ davon gegeffen, und haben 


.. Em 


‚auf den Haushofmeilter tobt, 
hen wollte und wieder gepfiiien 


J | 


von Lichtenftiin s Huiaren, milder ons eigenem | 
Antrieb mirfürmte, Uufer Verluſt an Todter and ) 


Berwundeten war Äußerfi gering, der Feind bina 


gegen verlor betraͤcht ich, beſonders duſch den Um⸗ 
Rand, daß das legte der Schiffe, auf melden er | 
bei jeinemdRäckuuge Über denStuß fee, zufoseie Manns | 
ſchaft aufnahm, ſauk, und die gejammte Mana 
[haft ertrank. l s 

Die franzöfifhe Beſatzung von Königftein | 
iſt abgezogen, un) bloß ſaͤchſiſche Truppen darin 
zuruͤckgeblieben. Auch die Neufadt Dres 
den war vom Feinde verlaffen, und alle trei 
Bruͤcken über Die Elbe wurden yerflört, 

Am 9. d. hat der Rittmeiſter Schmidt 
von Erjderzog Ferdinand Hufaren in Mittm ap 
da dem Feine 120 Mann Gefangene, viele 
Pferde und 10 Munitionsfarren abgenomnıcn. 

Der Rittmeifter Ri g 0, von Klenmayer Hußa⸗ 
ven, welchen der General Graf Sorbenbu rg 
mit 28 Pferden dem Feinde gegen Waldheim 
nachſchickte, hat cin Kommando von 140 Mann 
uebſt 3 Offliieren, nach der beftigien Gegermehr, 
is Gefangenen gemacht. 

Derlin den 8. Okt. Abends 8 uhr. 

Hier angelangten Nachrichten wu Solge bat am 
4. d. ein Theil des won Bluͤcherſchen Armeelkorps 
unweit Duͤben ein abermaliges bedeutendes Euga: | 
gement mit dem Feinde gehabt, wobei allein dag .) 
mcdlenburgtfce Hußarenregiment, unter Anführung 
Des Oberſten Warburg, dem Feinde 14 Kanon } 
abgenommen , und ein franz. Ehaffenrregiment |) 
gänzlich im die Panne gehauen hat. Auch die | 
ſchwarzen Hufaren Haben ſich bei dieſer Gelegen⸗ 
heit wiederum beſonders ausgezeichnet; in Folge iR 
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doch eine ante Mahlzeit gemacht. 
wohl. daß man 


Fenſter hinaus geworfen hätte ? 


Mollten Sie 
deßwegen das ganze Effen zum 


er befonnene Schauſpieler! 
deutſcher Schauſpieler, der im geadelten 
Kanfmann die Hauptrolle ohne Tadel Ipielte, ward 
gleichwohl, weilim Parterre Cabale wider ihn war, 
ci jedem Abganqe ausgepfiffen. Er ertrug das 
mit großer Geduld. bis Die Ecene fan, wo er 
Da cr chen abge⸗ 
ward, drehte er 


| 
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Melt gludlichen Geſichtes verlegte der en hf 


De 


Fommandi ende General von Bluͤcher Eye. am z. 
d. fein Hauptquartier mach Düben, einem nur 4 


Merten von Leipzig entieraten Städtchen. 

Sa einem Scieiben aus Luͤneburg vom 28. 
Spt. beißt es: 

Nach drm Treffen bei Börde hat unſere Avant⸗ 
garde beinahe unaufhörlich Meine Gefechte mit dem 
Feinde gehabt ; unfere Partheicn find bei Haar⸗ 
burg , auf der Straße nad Bremen, vor Stande, 
und b3 Eile Davouſt figt in Hamburg, und 
wagt es nicht, uud einen zweiten Pechrur zu ſchicken; 
ich glaube, er wird bald abjichen, — Am 24. 
Sept. lii$ Davouft dei feiner Armee in einem Tages 
befehl - befannt mahea: „daß Berlin nah eis 
nem bırten Kampfe und nach dreimaligem Sturms 
laufen voa den franzdj Truppen eingenommen wor⸗ 
den, umd daß in dieſem Augenblicke das Hauptquar: 
Bier des Kalſers Napoleon tn Berlin ſey.“ -- Ein 
Im Gefechte von Hondsdorf gefangener franz. Ofs 
fiier teilte dem General Tettenborn jesen gedrack⸗ 
ten Tazebefchl mit, in em er ganz treuherzig, mit 
Achſelzucken, hiajuſetzte: mais cela a cout& du 
mond:, oui cela a cout& dumonde (aber 
es hat Leute gekoſtet! viel Leute!) (Berl. Zeit.) 


Braireuth den 18. Dr, 


Am 9. Dit. paffieten durch Meiningen 120 M, 
son der Mamelufengarde' des Kaiſers Napoleon Sie 
begaben fh nah Hanau. Dis Korps des Marı 
falls Aagerean fol am 8. und 9; ‚viel gelitten, 
amd der die Kunallerie diejes Korps fommandirende 
General Graf Milhaud fol mit 200 Mana in 


wo 


es Bei Jena in Befangeajgaft. geras 
a’ feyn, 

— Nach Privatnadrichten aus Eachſen wurde 
Leipsig am 15. Nachmittags = Uhr von den allilr⸗ 
ten Truppen beſetzt. Die fraui. Armee bat ſich 
in die thäringifchen Gebirge und Wälder gejogen, 
und den Schneckenberg bei Jena beſetzt, deuſelben 
aber bald wieder verlaſſen. 

Geflern Mittags reifte Se. Durchlaucht der Prinz, 
son Hobengollern, koͤnigl. baierifher Major, aus 
Münden fommend, hier durch nah Altenburg, 


‚Abends traf Se. Durchl. der Prinz Georg von 


Hildburghanſen, kaiſ. oͤſtreich. Oberſt, ans Tiſchin ⸗ 
gen hier ein, und ſetzte heute feine Reiſe nach Kom⸗ 
mothau foit. - (B 3, 





Bekanntmachung. 

Unterzeichneter biethet verſchledene Gattungen 
an Obſt als Diter » Pergamot + Birne, Herbfte i 
Mudfadeler s Birne, Kaifer » Birne, große Wins _ 
ter» Birne, Minser » Mafchandler » Aepfel, Les 
deräpfel,, geftreifte Mubin., getrodene Kräuter , 
Mairan , Thimian, Bafılitun, Lafendel, Monts 
rofen s Stöde in der Flor, andere Blumenftöce, 
Dlumenzwiebel mehrere Gattungen gegen billige 
Preife zum verfaufen. 

Er logirt im Neumarkt Haus Neo, 311 fin 
Gaſthaus zur Glocke. 

Paßau den 24. Okt. 1813. 

Zavder Albert. 


In der Ambroſiſchen Buchdruckerey find Schreib⸗ 
thecken für Kinder das Stuͤck zu 1/2 fr. zu haben 
— Dutzendweis aber, werden fie noch wohifeiler 
‚gelaffen. 

Theater» Anzeige 

Eamftag den 23. Oft. Die einaebilde 

ten Philofophen. Eine Oper in 2 Aufzuͤgen. 
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fih plötzlich herum , faßteden Haushofmeifter an 

der Bruſt, und rief :.,;am nichts denkt der Schurs 

fe! Er kann es ruhig im ganzen Haufe pfeifen 

doren und er forge für fein Rattenpulver.“ — 

Diefer drotlige Einfall erwekte großes Gelächter 

nud machte dem Pfeifen ein Ende, 
Anekdoten. 

Ein preuflifcher Oberſt fuhr eine Zeitlang be⸗ 
ftändig int Poſtjuge, und wenn er uͤder Land Ar, 
lie er den Vorreiter auch das königliche Poſthorn 
tragen Das Poſtamt beſchwerte ſich daruͤber fdrims 





lich, und der KAbnig ſchrieb deßhalb eigenhändig 
an den Oberſten: „Mein lieber Ober! ‚Es ift 
Euch erlaube , fe viele Hoͤrner zu tragen, ald Ihr 
wollt, nur kein Poſthorn, denn. daß iſt wider die 
Verorduung.“ Briedrid. 


Ein reicher Tapezlerer bemuͤhte ſich, einem vor⸗ 
nehmen ah zu beweifen, daß ihre Ahnen im 
Grunde wohl gteiche Thaten verrichter hätten. „Eh 
blen, antwortete Diefer, mas ayeux livraient des 
vormbats, quand les voitas Faisaicnt des Siegen. 


Nurrier an & 






—— 
— er Sana 








Paßau. Samstag den 23. Dftober 18173. 
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Konflantinspel den a5. Sept. 

Den 13. d, iſt Ihre Majeſtaͤt die Köniain vor 
Sicitien, unter dem Namen einer Gräfin von 
Caftelamare, auf einem ſicilianiſchen Trans 
yorefchiffe, Il Tartara, Im beſten Wodlſeyn in 
biefiger Bucht angelangt und bat das Wohnhaus 
des vormaligen ſicilianiſchen Geſandten Grafen von 
Ludolph bezogen, 

Das Peſtuͤbel hat leider ſelt Abgang der legten 
Poſt in biefiger Hauprfladt ſowohl als deren Um⸗ 
gebungen , vielmehr zus als abgenommen. 
(Defir. 2.) 

London den 7. DE, 


Der feierliche Gottesdienfi zu Ehren des Gen. 


Moreau hatte heute Morgens in der katholiſchen 
Kapılle Statt. Die Kapelle war mit ſchwarzem 
Tuche behängt , und mit einer beträchtlichen Anzahl 
ausgezeichneter Engländer und Fremden angefült. 


Die Tochter des Generals, ungefähr 8 Jahr 
alt, wohnte diefer Eeremonte bei, — Briefe auı 
Berlin vom ı7. v. M. melden, daß der Kaifer 
Alexauder der Fran Wittwe Morcan eine anfchn. 
lie Dotation verliehen babe. — Mach den naͤm⸗ 
lichen Briefen mandövrirte die Armee an der Elbe; 
Gen. Vuͤlow flund vor Wittemberg. (Fr. 3.) 

Mailand den 8. Okt. 

Der geſtern hier angelommene Armeefurrier vera 
ließ die Framgöfijch: italientfche Armee erliche Stun⸗ 
den von Sörz. Die Bewegungen des Feindes auf 
dem vechten Flügel unfrer Armer, und bie jahlreis 
hen Banden, welche er in die Gebirge von Ydria 
ſchickte, haben, mie esfcheint, den gegenwärtigen 
Marſch unferer Truppen nothwendig gemacht, Die 
Linie vom Honzofluß ift. dem Auſchein nach, der 
Punkt, nach welchen ſich gegenwärtig unfere vers 
fgiedenen Kolonnen menden. (Mail. off. 3) 
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Nichtpolitiſche 


Kleine Umriffe aus Rußland. 


(Aus den Briefen des Prinzen Karl von Ligne.) 

Mosekwa ficht aus, wie 4 bi zoo Echlöffer, 
Die auf Nollwagen zufammen gerdc worden find, 
Da tbun fih im Schmollen uud Grollen die Gros 
fen tes Reichs guͤtlich, denen der Hof zum Eckel 
und Greuel gewerden ift. „Sie machen fich nicht 
viel aus mir, Jagte oft Katharina ; ich bin nicht 





Nachrichten. 


Mode in Moskwa.“ Stockfiſche aus der Wolga, 
Kalbfleiſch aus Archangel, Obſt von Aſtrachan, 
Konſtantierwein iſt in Moskwa Hausmannrkoft 
der Reichen. Zwei Statthalterſchaften, Karskoff 
und Kurſt, hielt Katharina für fo volkreich und ic 
gut angebaut , ald Englund. Wenn fie in ihre ſuͤd⸗ 
lichen Provinzen reiste, firbmten. die Einwohner 
von 10 bi6 20 Meilen her, die Kaiſerin zu jehen : 
das heißt 5: fie warfen firh.eine Viertelſtunde, ehı 


07 ai 
Wien ben 19. Okt. 

Nachrichten ans Altenburg dem Haupfquartier 
der Fombiniiten Armee zu Folge, war der Feind 
m 13. Okt. mit feinerAufftellung in der Gegend von 
eipiig won allen Seiten eingeengt. Die Armee⸗ 
biheilung/ unter dem F. 3. M. Grafen Yanag 
Stulay , war nach Weißenfels vorgeräct, um die 
3erbindung mit dem Kronprinzgen von Schweden 
ei Merfeburg berzuftehen, und fih des Poftens 
on Naumburg zu verſichern. 

Die Armeeabtpeilung , unter dem General ber 
tavallerie Grafen Meerveld, hatte Die Auffichung 
et Zug , und verband ſich über Pegau mit der 
Armeeabtheilung dei $. 3. M. Gr. Giulay und 
nit den Truppen des Generals der Kavallerie 
srafen Wirtgenflein an der Pleiſſe. 

Die Armeeabtpeilung unter dem General der 
tavallerie Grafen Klenau ruͤckte auf dem rechten 
; lügel über Steinberg uud Körna vor, mit Beob⸗ 
htung der Strafe längs der Mulde, über Grim ⸗ 
1a und Trebfen. — 

Der Oberſt Graf Mensdorf hat ſich mirflih 
m io mıt der Armee des Keonprinzen ron Schwe⸗ 
en und jener des Gen. Blücer in Verbindung 
eſetzt. 

Der ruſſ General St. Prieſt war mit dem 
Korps in Merſeburg, und der General Graf Lan: 
eron im Lager bei Wörlig eingerädt. Das 10 
Irmeeforps war bei Wettin aufgeſtellt. 

Um den Marfch des Uugereaufchen Korps, wel⸗ 
hes am 9. Okt. bei Naumburg eingetroffen war, 
9 viel moͤglich iu verzögern „ ließ der k. k. 5. 
N. 2, Fuͤrſt Moriz Lichtenfteln, welcher fi mit 
em Streifkorpe des Generals von Thielemann 


wu 


vereinigt batte, in ber Nacht vom 9. aufben 10. 
das vom Feinde befente Dorf Wethau, auf der . 
Straße nah Weißenfels, welche er am andern 
Tage einihlagen mußte, durd den Baron Veyder, 
Dberften des 8. Jaͤger-Bataillons Äberfalen und 
meguehmen. , 

Dieſes kuͤhne Unternehmen bradte den Feind 
auf die Bermuthung , daß fih ein betraͤchtliches 
Korps ihm in den Wen gefielt babe. Um 10 In 
der Brühe erfchien das Korps des Marſchalls Aus 
gerau, aus 12000 Mann Juſanterie und sooo 
Mann zu Pferde beflcbend, vor Naumburg in 
Schlachordnung. Der Feind hatte kaum die Schwaͤ⸗ 
che feines Gegners bemerkt, als er mit ſehr übers 
legener Macht das Dorf Wethau angriff, welchet 
von dem Oberſten Barsa Beyder, unterftügt von 
dem Feuer des Geſchuͤtzes, mit unerſchuͤtterlicher 
Standhaftigkeit verrheidiget wurde, Erſt als über 
legene feindliche Kavallerie dıe linke Flanfe des 
F. M. k. Fürften Lichtenftein gewonnen hatte, zog 
er fih in Drboung bis Pretſch url. _ 

Hter entfland eim fehr lebhaftes Kavallerie⸗ 
geſecht. 

Die Kolaken und die preuſſ. Kavallerie unter 
dem General von Thielemaan ftüczten ſich dem Feinde 
entgegen. Das k. k. Drasnunerregiment kevenehr 
folgte ihrem Beiſplele mit größter Tapferkeit. Als 


die Weberlegenbeit der keindlichen Kavallerie fie zum 


Ruͤckzuge nöthigte, machte das Regiment Vincent 
Chevaurlegers mehrere, feines alten Ruhms wärs 
dige Attaquen. Der Feind brachte indeſſen im⸗ 
mer neue Meferven In das Gefecht: und nur die 
Entſchloſſenheit, mit welcher der F. M. 2. Fürft 
Eichtenftein ihn vor Pretſch mit feiner Juſanterie 








er Magen angerollt fam, auf die Erbe, und 
oben dad Angeſicht nicht vom Boden, bis er eben 
o weit vorüber war. Im furchrbarften Galopp 
prengte man danu Durch die Reihen, und ſchleu⸗ 
este Goldſtuͤcke auf die breiten Rüden bin. Auf 
ol men Reifen brauchte es auf jeder Station 600 
dferde für die Kaiferin. Die Wagen waren mit 
Dfirfihen umd Orangen angefüllt, die Anechte yon 
Sbampagnerweln trunten. Bei ihrer Tafel gieng 
6 langjam zu; alled genoß man Falt, das Trink: 
zaffer ausgenommen. 





Suter Rath. 

Bei einer Heinen Geſellſchaft follte das Stuͤck 
aufgeführt werden: Der Deferteur aus 
Kindesliebe Die Schaufpieler ftritren fich 
lange, in welcher Uniform der Deferteur ericheinen 
fole. Ein Toeil meinte fo, der andere jo, und der 
dritte fo, und jeder fuͤhrte für feine Meynung Grüne 
de an, Der Streit wurde endlich hitzig, nnd droh⸗ 
te zum Dandgemenge zu werden. 

„Bas ftreiten wir denn, Kinderchen ; nahm der 
Dr Direkteur endlich felbftgeniyfam. das Wort. 
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und dem Chevaurlegers. Reglment Kaiſer empfieng, 
ſetzte feinem weitern Vordringen Sraͤuzen. 

Der F. M. L. Fuͤrſt Lichtenſtein zog ſich nah 
dieſem ehrenvollen Gefechte in beſter Ordnung 
unach Zeig zuruͤck, und feine Arrieregarde unter 
dem ruſſiſchen Oberſten Orlof behauptete ſich bis 
zur Nacht in Meinuweh. Sein Verluſt iſt nicht 
vabedeutend; Hingenen kann jener des Feindes we⸗ 
ulgſtens 1800 an Todten, Verwundeten, und Ges 
ſangenen betragen. 

Der Generallieutenant Thielemann hat auch bei 
dieſer Selegenheit feine bewährten Einfihten und 
glänzende Tapferkeit bewieſen. (Hier werden die 


Dfficiere gewannt, welche fich bei Diefee Gelegenheit - 


vorzüglich ausgezeichnet haben.) 
Der k. k. General Priaz Guſtav von Heffen: Doms 


burg mar mäÄhrend des Gefechts geaen Jena und - 


der Oberſt Graf Mensdorf gegen Weifenfels detas 


fort, 
‚(Deflreih. Beobachter.) 
Berlin den 6. Okt. 


Die hiefigen Zeitungen enthalten folgenden Aus⸗ 
zug aus einem Schreiben aus Stettin vom Igten 
September ; „Ste Pönnen leicht denken, lieben Sreuns 
de, wie es fich aneinem Orte lebt, wo man für 
Geld Feine Lebeusmittel haben kann. Zu der Zeit, 
als man Stertin zu biofiren begann, haben mir 
genug eingekauft; allein wer glaubte, daß es fo 
lange dauern werde? Yatiftalles aufgezehrt, Fleisch 
ift jeit 3 Monaten bei keinem Schlächter zu finden , 
und Gemüie dürfen nicht ins Thor, der Ya Stadt 
find wenig@ärten, und mas daraus zu Marke fommt, 
iſt nicht mit Geld zu bezahlen, Das grobe Brod 


Ds 

von Echrot, ohne Butter, will nicht ſchmecken. 
Butter ift nicht zu haben ; denn ſaſt alle Kübe find 
todt; das Pfund koſtete julegt 5 Thlr. Das Pf. 
Käfe wird mit 3 Thalr. 12 Br., das Pf. Speck 
mit 3 Thale, , ein Huhn mit 3 Thalr., die Mege 
Erdäpfel mit 24 Gr. , ein Hering mit 5 bie & 
Gr. bezahlt. Fiſche giebt es auch nicht; denn 
die Oder iſt mit Pallifaden verſperrt, umd die we⸗ 
nigen Fiſche, welche man bei den Brücken fängt, 
find für die HH. Generäle. Ein Paar Kühe bes 
finden fi noch beim Lajareth, und die Mil das 
von wird un 12 Gr. das Quart verfauft. Die 
Militärperfonen effen itzt Pferdefleiſch; alle Hunde 
und Kagen werden aufgegriffen und verehrt, Das 
Fleisch davon ſchmekt nicht übel, aber der Eckel vers 
feider den Genuß. Katzen-⸗Ragout ſchmeckt wie 
Ziegenfleifh, Pferdefleifch wie Bockflelſch. 

Die Stadt trägt alle Monat 40000 Thlr, 
Kontribution , welche der Magifirat beitreiben muß. 
Kein Eigenthuͤmer darf aus der Stadt, wenn er 
wicht jemand beſtellt, der für ihn bezahlt. Es 
find nur noch menig Einwohner hier, und woͤ⸗ 
chentlich If ein Tag jur Auswanderung ſeſtgeſetzt. 

Dann ziehen fie mit Sad und Pac binaus, 
und nehmen mit, mas fie tragen, oder anf Meinen 
Rollwagen fortbringen koͤnnen, denn Fein anderes 
Fuhrwerk wird durchgelaſſen. — Um die Stadt 
herum iſt alles abgebrannt. 4 


Wien den 10, Okt. 
Den neueſten Nachrichten zu Folge find Se. 


Mai. der Kaifer von Oeſtreich den 14. DOftober 
fruͤh sn Uhr mit Ihrem Hauptquartier von Mar 
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Der Streit iſt bald entſchieden, ſchlagen wir nur 
das Poſt⸗ und Reiſelerikon nach, wo Kindesliebe 
woraus er deſertirt, iſt liegt.‘ 
Die Karaiben, 

deren Morfahren, ihrer wilden Meinungen wegen, 
Kannibalen genannt wurden , find nur noch in ger 
ringer Anzahl, auf den weſtindiſchen Inſeln St. 
Vincent md Dominica, und dann in den Wäldern 
am Oronoko in Gutana oorhanden. CEs ift eine 
milde, kriegerifche Nation, von ſchoͤnem Körpers 
bau und noch die reinlichfte von ven wilden Native 


nnen. Sie effen mar einmal des Tages nnd Fer 
nahSonnenaufgang, und genießen Fiſche und Thier 
re roh ohne alle Zubereitung. Jeder bringt den Kopf 
ded von ihm erfcblagenen Feindes mit, und fleft 
ihn vor feiner Hitte auf, Ihre Gefangenen find 
oder waren noch vor einigen Jahren ſtets Schlacht: 
opfer des Todes. ®ie wurden anfänglich gut ne- 
balten nnd ‚gepflegt, bie Ihr Herr es fir aut fond, 
fi und feinen Freunden ein feftlichet Mahl zu be⸗ 
reiten. Der Gefangene ward dann vor der gans 
zen Berfammlung durch Schwerthiebe umgebracht, 
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nenberg aufgebrochen und Haben die Reife Jüber 
Ziipoppg nad) Chemuitz angetreten, wo Allerhoͤchft 
diefelben Nachmittags 4 Ude im erwuͤnſchteſten 
MWopifegn eintrafen. Auch hier gab ſich die Freude 
der Einwohner Äher die Ankuaſt unfers allgeliebten 
Monarchen auf die unzweidentigſte Weiſe Fund, und 
die ganze Stadt war Abends feftlich beleuctet. 
Auf direktem Wege eingelanfenen Nachelchten 
zu Folge ftanden die vereinigten Armeen des Kron⸗ 
prinzen von Schweden, und des Generals von Bluͤ⸗ 
cher am uıten dieſes Monats in Merſeburg und 
Halle, und waren In Verbindung mit den oͤſtrel⸗ 
&ihen. Truppen, welche Weißenfels befegt Hatten, 
(Oeſtt. 2.) 
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Subhaſtations⸗Edikt. 


Am Mondtage, den 8 kuͤnftigen Monats Nos 
vember wird das vergantere-Bachmalergut ded Bals 
thaſar Ungeringer zu Hoffeng im kdnigl. Landgerich⸗ 
se Weizentirchen met allemdabei vorhandenen Haus⸗ 
uud Delonomiefahrniffen. unter Vorbenalt der Ges 
webmiaung der Gläubiger an die Meiftbiethenden 
verfteigert. werden. ! 

Daſſelbe liegt in einer fruchtbaren Gegend des 
ehenraligen Innviertels, iſt erbrechtbar zum Fhnigl. 
Patrimsnialgerichte Zell in St. Martin, dann zes 
benrbar zum Hirrfchaftögerichte Guben, und 
ſteht außer den geräumigen Wohn; und Oekonomie⸗ 
gebäuden in folgenden, nach dem Augenmaaße ans 
geſchlagenen, Grundftüden : 

x) In einen mit. Dbftbäumen bewachfenen Haus⸗ 
garten, mehr als 2 Tagw. haltend 

b) in go Tagw. Aderland 

e) 12 —  zweimärbigen und 

d) 3 — einmäthigen Wiesgruͤnden 


* 
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e) Auferdem gehort der aus 6 Bauerngitern » 
Geifelbeim fließende: freieigene 1/3 Gronschend 
walgend zum fraglichen Bachmaiergute. 

Das Gantanwefen fann täglich eingefehen, 
werden, die naͤhern Kaufsbedingungen wer—⸗ 
den am Verſteigerungstage bekanut gegeben. 

Kaufsluftige werden nun eingeladen, am genanns 
ten Tage Morgens 9 Uhr im Orte Dofieng zu ers 
fcheinen , und ihr Unboth zu Drotofelle zu geben- 

Auffergerichtliche Käufer haben ſich mir legalen 
Zeugniffen über Konduit und Zahlungsfähigkeit 
auszumeifen. Den 9. Dftober 1813. 

Königl. baier. Langericht Weitzenkirchen im Unter, 
donanfreife. 
Rosmann, Bandrichter. 


Untändigu ng. 


Bel der 683 Ziehung zu Regensburg den a1. Oft, 
h. 3. find nachftehende 5 Numern gezogen worden 
75. 58. 25. 5 56. 
Die nächfle Ziehung geht kuͤnftigen Samstag 
den 30. Okt. vor fi. _ 
Königl. Lotto.» Bäream Direktion in Paßou. 


——— 
Bekanntmachumg. 

Da der Kurrier von 6. d. bereits die Einladung 
zur feyerlichen Preifevertheilung an der dießortigen: 
t. Studien: Anftalt auf Sonntag den 24. d. ent⸗ 
hält , fo macht der Unterzeichnete hiemit nachträgs 


‚lich befannt , daß diefe Feyerlichkeit um 3 Uhr nach 
| Mittag im Gpmnafiums » Saale ftart haben werde. 


Papau den 23 Dft. 1813. 
Daldhaufer , Studien « Refroratds 
Aſſeſſor. 





In der Ambroſiſchen Buch ruckerey find Schrei⸗ 
thecken für Kinder, das Stuͤck zu ı 1/2 kr. zu haben. 
— : Dugendweid aber, werden fie noch wohtfeiler 
gelaffen. 


| 


nehraten und verzehrt, und auch den abweſenden 
Freunden davon gefandr. 
Sonderbare Provinzialldmem ı 

In der Pfalz am Mheine, im Badiſchen und 
Mm ürtembergifchen wird das : Mein „ durch die blos 
En Tucftaben: aa — kurz abgeſtoßen, autges 
drückt. Werner iſt: um, um, mit gefchloflenem 
Munde kurz durd) die Nafe geftoßen, verneinend, 
hum hum aber, auf nemliche Urt außgeftoßen, ift 
bejahend. Hum im Srageron, beißt fo viel als 
be ?. oder wie?.— Ei wohl, oder; Ei ja wohl, 


heißt: nein!!! — Haben Eie einen weißen Dis 
ren gefeben? — aa — oder um um (nein.) Was 
ren Sie fpazieren ? — bum hum! (ja.) — Has 
ben Sie Ffland fpielen sehen? — Ei wohl — (nein.) 
Mungo Park noch am Leben. 

Ein engliſches Journal melder vom erſten Okto⸗ 
ber, daß Lord Valentia ein Schreiben aus Abyſſi- 
nien erhalten babe, worin man verfichert,, daß der 
berühmte Reifende, Mungo Park, noch am Leben 
fey,. uud beiseinem der Stämme von Oft, Afrita 
gefangen ſich aufhalte. 
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Paßau. Mondtag den 25. Ottober 1813 


Aus Shmaben ben 19. Dft, 
Veivatbrieſe melden, die Engläuder. haben den 
Einzug der Dchreicher in Trieſt und die Ubergabe 
Des Kaſtells ehne allen Widerfland mit 301 Kar 
nonenſchoͤſſen gefeiert, und eine allgemeine Belcuchs 
tung der Stadt habe diefes gluͤckliche Ereigniß, 


das ohne Blutvergießen abgieng, die Freude und . 


Hoffnung befferer Zeiten der Einwohner feierlich 

ausgedruͤckt. Die Beſatzung des Kaftelld zog auf 

ihr Ehrenwort, während des Kriegs nicht mehr zu 

dienen, aus dem Kaftell. (8. f. D.) 
Berlin den 1, Oft, 


Vrivatnachrichten von dem Belagerungskorns . 


Glogau vom 38. September zu Folge ifi diefe 
Feſtung num auch auf der liafen Seiteder Dover 
eingefchioffen. Man ermartet nun noch die Un 
kunſt des (deren Geſchuͤtzes, um die Laufgräben 
zu erffsen. Die Franjoſen machen ſaſt taͤglich 


Ansfaͤl ·/ werden aber immer mit bedeutenden 
Verluſte zuruͤckgewieſen, und namentlich haben ib 
wen bei dem Dorfe Rauſſch witz die Feldjaͤger 
fo wie das Landwehrbataillon von Köfrig betroͤcht 
lichen Schaden zugefuͤgt. Am 26 haben die YA 
ger einen feindlichen Dfficier von Rang herun 
tergeichoffen, welches die Urfache geweſen ſeyn mag, 
dab am 27. ber Feind feinen Ausfall gemacht hat 
Der Kopitain Fiſcher io großherzoglich wiry 
» burgifchen Dienften, iſt mit 7 Sergeanten und 133 
Würzburgern, von Torgam, wo derjelbe ;mei 
Blokhaͤuſer beſetzt hielt, durch Kapitulation Über, 
gegangen, und bier angekommen. (Berl. 3.) 
Das Korps des Grafen Woronjoff bat am 4. 
d. feine Abantgarden bis Delitſch und dicht wor 
Leipzig vorgeſchickt. Am 3. hat fi der tapfere 
Mojer Ejerzensty mit einem einzigen Koſalenre 
giment deu ganzen Tag mit. der jämmtlichen Kar 





Nihrpolitifge Nachrichten. 


Soto de Rome 


Die R ft von Spanien bat unlaͤngſt dem 
großen Felohertn Lord Wellingron drei Befigungen 
jur Wahl vorgelegt. Sein auter Geſchmack waͤhl⸗ 
te diejenige , welche den geringften Realwerth hat⸗ 
ge, aber durch Lage und Umgebungen feiner Phan⸗ 
tafie am 'meiften ſchmeichelte. Es ift Soto de 
Roma, Admiſcher Laudſitz) zwiſchen Grauada 


und Vega, am Fluße Ernil. Die jährlichen Sin⸗ 
fünfte davon werden auf 30000 Dollars ge: 


ſchatzt. 

Dieſer Landſitz war vermuthlich ſchon zu Rd⸗ 
merzeiten ein angenehmer Erholungdort. Als bie 
Mauren Granada in Beſitz nahmen, welches fie, 
weil mehr Römer als Gotben dort aufäßig waren , 
Roman nantıteo, wurde jenes zu einer landesfuͤrſt. 
lichen Domaine erklaͤrt, und Ferdinand Der Ralho⸗ 
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vallerie des Marſchalls Ney herumgefchlaaen, bat 
dem Feinde noch Terrain abgewonten, und 100 
Gefangene gemacht, 

Am 1. Oft, früh um so Uhr hat der ſtau;. 
Gouverneur in Magdeburg, Lewarruis „ die her⸗ 
zogl. ſachniſche n Kontingente entwaffnen, und ſie als 
Gefangene wegfuͤhren laſſen. Der Ueberrefl der 
E panier ſitzt in der Citadelle, moßtn die Franjo⸗ 
fen ihnen Effeu bringen. Ueberhaupt herrſcht in 
Magdeburg ein fo großer Widermille gegen die 
Framoſen, dag man ſich davon alles verſprechen 
kanun. — Als der kuͤhne Marwitz vor Braun 
ſchweig kann, haben die Franoſen, 800 Mann 
Anfanterie, 200 Mann Kavallerie und 2 Kano⸗ 
nen flarf, Wollmirſtedt, morim fie ſich verfepangt 
baten, eiligft verlaffen; die Furcht vor den Preuſ⸗ 
fen, namentlich der Landwehr, ift fehr groß. Die 
braven Magdeburger und Altmärker fehnen ſich nach 
dem AUngenbli, wo fie werden zeigen koͤnnen, 
daß gleicher Sinn für Preuffen, dem fie mit ans 
geflammter Treue ſtets feſt angchangen haben, auch 
in Heldenthaten beſeelt, wie fie unfere Maͤrker und 
Pommern dem betroffenen Feinde ſchon vielfach ger 
zeigt haben. . 

(Oeſtr. ©. aus dem Preuſſ. Korr.) 
Paris den ıy. Dftober. 

Geſtern am Donuerftage den 14. Oktober bat 
fih der Erhaltungsfenat um 2 Uhr unter dem Bor⸗ 
fig &r. Durchl. des Fuͤrſten Erzfanzlers des Reiche 
verſammelt. 

Der Hr. Senator Graf Segur hat im Namen 
der in der Sigung vom 12. d. M. ernannte Spes 
zlalkommiſſion über bas an beſagtem Tage vorge⸗ 
legte Senatusfonfattprojeft, welches ſich auf die 
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Jaſel Suahrloupe bezieht, einen Bericht abgeſſaltet. 
.. Das Senatustonfult wurde von dem Senate 
angenvmmen. 

Der Jaohalt des Senatuskonſults iſt wie folge: 


Der Exhaltuagsſenat welcher im der Anzahl dee 


Hritglieder erfammelt war, dieduch den Urt, 90 


der Konftitutiausalte vom 13. Dei. 1799 vorge⸗ 


ſchrieben ik. 

In Anbetracht des in der durch den Art. 57 
der Konftitutiondafte von 4. Aug. 802 vorge⸗ 
ſchrieberen Form abgefaßten Senatuskonſult s⸗ 
projekts: 

Nah Anhörung der Sprecher des Staatsraths 
und des Berichtes, der in der Gikung vom ı=. 
d. M. ernanuten Speziallommiſſion uͤber die Be⸗ 
weggruͤnde; 

Nachdem die Aunahme durch die Stimmenjahl, 
welche durch den Act. 56 der Konſtitutiontakte vom 
4. Aug. 1302 vorgeſchrieben iſt, beraihſchlagt 
worden war; 

Dekretirt: 

Art. 1. Es ſoll lein Sriedenstraftat wiſchen dem 
franz. Reiche und Schweden abgeſchloſſen werden, 
wenn nicht Schweden vortäufig-anf den Beſitz der 
Jaſel Guadeloupe Verzicht geleifies hat. 

a. Es if jedem Franjofen zu Gmadelsupe bei 
Straſe der Entehrung verbothen, der ſchwed Res 
gierung irgend einen Eid zu leiſten, von ihr irgend 
eine amt liche Stelle anzunchmen amd ihr In irgend 
etwas behälflich zu ſeyn 

3. Das gegeamärtige S:uatustenjult fol duch 
eine Bothſchaft Sr. M, dem. Kaifer und Koͤnige uͤber⸗ 
macht werden, Der Praͤſident und. die Sekretaire. 

Eambaceres. (Moa,) 


— — Tel 


liſche, der 1491 Granada eroberte, behielt Soto 
de Roma’ der. Krone vor, Karl V- legte bier ein 
Jagdhaus an, welches auch von feinen Nachfol— 
gern aus dem Öflreichifchen Haufe manchmal bes 
fische, von den Bour bous aber vernachläfjiget ward. 
Es war fait ganz in Verfall gerathen, als es end» 
lich Ferdinand di gegen die Mitte des vorigen 
Zahrhunterts feinem Deinifter, dem General Ball, 
auf Vebenslang überließ. 

Dieler Irlaͤnder verwandte alle Eintinfte auf 
Berbejerungen, legte am Zufammenfluß von 4 


Beinen Fluͤſſen eine geſchmackvoll meublirte Billa 
an, und bieit ſich bis zu feinem Tode, 1773, im 
Derbft und Winter gewöhnlich dafeldit auf. Waͤh⸗ 
rend des Frühlings und Sommers ift nämlich der 
Aufenthalt, der vielen Gewaͤſſer und Inſekten we⸗ 


gen, ungeſund nnd unangenehm, fpäter im Jahre 


aber überaus reitzend, denn hehe Gebirge, au Des 
ren Fuße es liegt, und die meiſtens mit Schnee 
bededt find, umgeben es imder Kerne; inder N 
he aber, bei einem ausnehmend milden Klima, 
abwechfelnde Hügel und Thäler won ausuchniender 


— FRE 


Saͤch ſi ſch e Ochnse den 20. Dit, 
Einigen Nachrichten zu Folge griff die franz. 
Arme, von 300000 Afltirten umgeben, amı 5. 


den General Blücher bei Bitterfeld (4 Meilen 


von Wittenberg gegen Deflauan der Mulda) Mor⸗ 


gend um 8 Uhr an. Bluͤcher maqte einen vers 


ſtellten Rüdzug und Äberfiel die Franyofen an eis 
ner andern Seite, Machmitfgas um 3 Uhr hatte 
er einen: glorreichen Sieg errungen, und 36 Ras 
nonen erobert. Am 17 wandten ih die Frans 
joſen gegen die oͤſtreichiſche Armee, murden aber, 
nachdem die Schlacht von frühe Morgens bis ſpaͤt 


Abends gedauert hatte, zuruͤckgeworfen und verlo⸗ 


ren ſehr viele Beute, Mm 18. Morgend murde die 
Armee des Krompringen von Schweren angegrifs 
fen ; auf diefe Nachricht wurden fogleih im oͤſt⸗ 
rei. Hauptquartier zu Altenburg alle Unftalten 
getroffen , der franzdj. Armee ia den Rüden zu 
fallen. Der ı8. und 19, werden aljo eatſchel⸗ 
dend geweſen feyn. 

Nach weiteren Nachrichten Über die Schlachten 
am 16, 17. , und 18., haben nicht die Frans 
-zofen , fondern die Alllirten auf allen Seiten an 
gegriffen. Der ehrwuͤrdige General Blücher hat 
durch ein ausgezeichneted Manoͤvre und einen merk: 
würdigen Marſch über Halle gegen Lelpjig fehr 
viel am dem glüclichen Erfolge diefer Schlachten 
beigetragen und es ſcheint fih zu beftätigen, dag 
er {bon am 16. 36 Kanonen erobert habe, 

Auffer dDiefen folen die Franzofen am 17. und 


18 + an welchen beiden glüclichen Tagen die end» 


liſche Befrelung Deutfchlande entfchieden und dee 
undergängliche Lorbeer franz des Fürften von Schwar⸗ 
zenberg vollendet wurde, noch 130 Kanoıen an die 





Alllirten verloren haben. " Um 18. Abends Korte 


der Kanonendonner (den mran bis Hof gehört hatte). 


auf; die allirte Armee genoß eine kurze Erholung 
von den Strapazen der drei Sch lachttage und feste 
fi in der Nacht vom 18. auf den 19. jur Bere 
folgung des Feindes in Marſch. Der Kronprinz 
von Preuffen übernahm die Avantgarde. Zwiſchen 
dem Kronprinzen von Echweden und dem General 
Bluͤcher, welcher fih an den Fürften von Schwarz 
zenberg anfhlicht, flehet der General Bennigfen. 
Das oͤſterreichiſche Haupfquartir war am ıypten 
Morgens in Roͤtha (zwei Meilen von Leipzig im 
Amte Borna); die Vorpoften fianden- beinahe vor 
den Thoren vom Leipzig, mo man den Kaifer Nas 
poleon ſelbſt noch vermuthete. Auch die Fön, ſaͤch⸗ 
ſiſche Samilte befindet ſich in Leipitg. Der Ver⸗ 
luſt auf beiden Selten laͤßt ſich noch nicht beſtim⸗ 
men, indeſſen weiß man, daß beſonders die Erſtuͤr⸗ 
mung des wichtigen Platzes Libertwolkwitz (wi⸗ 
ſchen Zwenfa und Grimma), viele Leite gekoſtet 
hate Der Pring Karl von Meflenburg und der 
Ptinj don Heſſen s Homburg find gefährlich ver 
mandet. Ein ftarkes fÄchfifches Korps trat mit 19 
Kanonen zu den Allirten über und focht fogleich auf 
der Stelle gegen die Sranzofen, Auch die festen 
3 meitphältihen Negimenter find zu den Allirten 
übergegangen. (8. f. D.) 


Marburg den 15. Oktober. 


Gefteru Nachmittag Halb ı Uhr hatten mir das 
Gluͤck, unfern vielgelichten Monarchen wieder in uns 
ferer Mitte eintreffen zu ſehen. 

Der Hr. Präfeft Baron von Trott, die Ehrens 
garde zu Pferd und die Gendarmerie waren bes 
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Fruchtbarkeit; beſonders die letztern, wo Waſſer⸗ 
melonen gebaut „ und, ſchon 1776 für den Fanega 
Land 6 Duplonen (64 Thaler) jährlich Pacht ges 
geben wurde. Die zu dem Gute gehdrige Waldung 
von 4000 Morgen, Uhren, Eichen, Papeln, ward 
durch Wall ausgerroduer und mir Alleen und 
neuen Anpflanzungen verfeben. Der Umſtand, 
daß fchon ein Frländer diefe Domäne befeffen, und 
fie verbeffert hat, und man von ihm mehr ald von 
andern Orten Kenntniß bat, mag Welingtons 
Wahl wohl mie beſtimmt haben; : 


Auekdote. 

Wenn man mit J. J. Rouſſeau eom einer fies 
ne Brau fprach , zog er gewdhnlich feine 
Schreibtafel hervor, und fragte : Iſt ſie hübich? 
— Ja! - Eriegte dann eine Null bin. „Geis 
reich?“ — Wieder eine Null. „Hat fie Falene 
te?’ — Ebenfalls eine Null. „Hat fie Aue 
muth, Grazie? — Mie viel? Biere, fünfiahe?” 
Diefe Zahl (4,5) fette er nun vor den Nullen, 


und Dadurch) erhielten diefe dann einen bedeutenden 


Werth. 


> 


eitt bis am Die Gränge dem Könige entgegen 
jegangen, 

Am Thore hielt der Kant ous⸗ und Stadtmaire, 
Wagener , folgende Anrede : 

„Site , die Anhdͤnglichkeit und die Treue eis 
18 Volfs gegen feinen gelieoten Goubrata if bes 
väprt, wenn fie auch da Stand bält, wo der 
Unſchun auf einge Zeit jeine Staaten bedrohet. 

- Das lojale Betrayen der Einwohner Mar⸗ 
buras während den legten unrubgen Tagen kann 
Ahet Ew. M. Üderzengen, daß wir mitfrofem und 
rollem Herzen im jetz gen Ausenblidle unfere was 
geheuche te Huidisung ja jenen Füßen legen. Es 
lebe und reatere fange Hi ronymus Napoleon untes 
feiuen treuen Weſtphaleu!“ 

S. M. gaben inder Antwort Ihre voͤllige Zu⸗ 
friedenhrit, ſowohl dem oͤffentl. Authorituten als 
ſaͤmmtlichen Einwohnern von Marburg zu erkennen. 

S. M, ritten durch die Stadt unter dem freu—⸗ 
dig + allgemein » herzlichen Vivat, dem Gelaͤute der 
Glocken, und begab fi in den Fön. Palaſt, allwo 
die Departementtauthoritaͤten den puldreichen Las 
Dedvarer empfieugen. j 

Nachdem Sie fih lange mit erfiern auf eine 
Art unterhalten, welche Einficht , Menſchenkennt⸗ 
niß und eine nicht zu verſteckeade Derjensgätt vers 
rieth, auch geftern und beute ununterbrochen mit 
Ihren Miniftern gearbeitet hatten, zogen Ste heu⸗ 
te von den Gegenswänfhen Ihres Volkes beglei⸗ 
tet wieder Ihrer Hauptſtadt zu. 

Unter andern für das Wohl Weſiphalens angeord⸗ 
weten Arbeiten, befahlen Se. M. , daß die Fefluug 
Marburg wieder bergeftclit werden fol. Schon 
beute il der Unfangdazu gemacht. Mehrere tau⸗ 
jend Bauern werden dabei angeflclit , auch erwar⸗ 
tet man zu Diefem Ende bereits Artillerie zur Des 
fegung, Der werdienfivolle f. w. Oberſt der Ar, 
tißerie , Freiherr v. Pfuhl, leitet die Arbeiter. 

(St. 3.) 
Nürnberg den 23. Oft, 

Die Siefige Zeitung enchält heute Folgende für 
san; Deutfhland HöHf vichtige 
Nachricht: 

r» Ein aus Lelpjig den 19. abgeſertigter nad ges 
fern bier durchgetilter k. k. oͤſtreich. Kurtler hat 


⸗ 
die Nachricht uͤbetbracht, daß mach dem won dem 
Aktitrten am ‘1%. erfochtenen euricheldenden Stege 
bei Leipsig, diefe Stadt am 19. um Mittaa 
nach Stuͤrmung des Peters » und Rebbaer Thores 
genommen wurde. Zehutaufend Frauzoſen fheften 
barindas Gewehr.“ — 

„Se, Maj. der König von Preuſſen ritten zu⸗ 
erſt in die Stadt, worin ihn Ge. Maj. der Kös 
wig von Sachſen empfieng und haͤrtlich umarmte. 
Bald darauf kamen auh Ge, Maj. der Kaiſer 
von Deftteich in die Etadt gefahren. « 

„Dan jagt, naß die Franzofen in der Schlacht 
vom 18, au 30000 Mann Todte und Bermuns 
dete auf dem Schlachtſelde liefen. Genral Ders 
trand ſol gefangen, Marfchall Augerrau ſchwer 
verwundet, und der Fü:ft Poniatobsky beym Ueber⸗ 
fegen über die Pleiffe ertrunten ſeyn. Se. Maj. 
der Ka fer Napoleon zog fi mit‘ der Armee gegen 
Merfeburg jurüd. 

Yafanden 25. Okt. \ 

Privatnachrichten aus München enthalten 
über die neueften Ereigniſſe bei teipjig Fol⸗ 
gendes: „Mach einem stägigen großen Ges 
fecht wurde den 19. die Stadt Leipzig von 
den Alliirten mit Sturm erobert, wobei die 
Sranzofen bloß an Todten scooo Mann auf 
dem Plage liegen. Der Herzog von Padua 
und dee Marfchall Augereau, die Generale 
Bertrand, kaurifton nebft einer Menge ads 
miniftrativee Branchen wurden ‚gefangen, 
der Fürft Poniatovsfy ift nach —— 
Schußwunden in der Pleiſſe ertrunken, 240 
Kanonen, 600 Munitionswaͤgen wurden er⸗ 
beuthet. 

Die Alliirten verloren auf 30000 Mann 
an Todten größtentheils Preufien, Nap oles 
on hat fi mit 70000 Mann nach der ums 
tern Elbe aufder Strafe nach Hamburg hin 
gejogen, wohin er von den Alliitten mis 
250000 Mann verfolgt wird. 

Man verfichert,, der fön. bair. Divifionss 
general Raglovich habe ſich mit den noch 
in Sachfen geftandenen fönigl, Truppen aluͤck⸗ 
lich nach Baiern gejogen, und fey in Muͤn⸗ 
chen angekommen. ‚ 
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Paßau. Dienstag den 26, Dftober 1813. 
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Bon der Donau den 25. Okt. 

Das Journal de P’ Empire vom 11. Dftober — 
fagt der öftreichtfche Beobachter — liefert wieder 
mehrere, meift Ältere Kriegsnachtichten aus Bries 
fen von Leipzig, Dresden, Mailand, und 
Sranffurt, Gie tragen alle das bereits aus 
feüpera Mithellungen ſchon befannte, unnerfennbare 
Gepraͤge und enthalten ganz gleichgiltige Dinge, 
Nur einen ,. den neueiten, und au fsliendfign töanen 
wir nicht mit Stillſchweigen übergeben, 

J „Fraakfurt den 7. Dit. 1813. 

„Dresden iſt fortwährend fehr lebhaft. Die 
franz. Truppen halten die ganze Linie, welche an 
Böhmen hinläuft, von Dresden bis Pirna, 
Erciberg, EChemuig, Altenburg w. 


‚bat beißt, das Land von der Elbe bis ur Saale 
und vie ganze Elbe von Dresden bie Magdes - 


bug und Hamburg befegt. 


„Die Frau eines litthauifhen , beim Generals 
flab angeftelten Edelmannes hat von ihrem Mann 
ein vom 30. Sept. datirtes Schreiben erhalten, 
morin er ihr meldet, daß General Rapp, nachdem 
er daß feindliche Korps, welches Danzig belagert, 
gefchlagen, ih mit Modlin In Verbindung 
geſetzt, und den Einwohnern des Großherzogthums 
Warſchau, die einen Aufftand erregt haben, Waffen 
verjchaft hat.’ “ 

„Endlich hat man gewiſſe Nachrichten Über das 
Streiftorps, welches einen. paniichen Schrecken 
eingejagt bat. Diefe ſurchtbare Armee beſtand aus 
1200 Mann unter Ezernitfhefft Kommando Viele 
Lentefhämenfihigtwegender Furcht, 
bie ertibnen eingejagt. Er fann fih 
ſchmeichela, daß er furdhtfame Leute 
in Schreden gejegt bat; er hat ſehr 
viele derfelben zur Flucht bewogen,(”) 
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Nicht politiſche Nachrichten. 


Miszellen 
Bei der Ziehung der Looſe am 13. Oktober zu 
Min, durch welche die Herrſchaft Neun: Bi- 
friz im Pohmen ſammt den Nebengewinniten 


außgeipielt wurde, ereignete fich ein beſonderes 


Miß verſtaͤndniß. Die erfte Numer, die gezogen 
mw oe, unb die zugleich ven Gewinn der Herrſchaft 
u o eined Kapitals von 530000 Gulden enjdied , 
was 49,447. Run verſtanden viele 41,447, umd 


unter diefen war auch der Inhaber des Loofes mit 
dieſer legtern Mumer. Mol Freude verläßt diefer 
fogleih den Saal, verfchente im Nachhauſegeben 
alles Geld das er'bei fich hatte, an Arme auf der 
Gaffe , und begegnet bieranf ernigen Freunden, Die 
ibn, ehe er feine MWobnung erreicht, in ihre 
Häufer ziehen, fo daß darüber einige Stunden verz 
geben. Nun waren die gezogenen Numern jogieich 
gedtuckt worden; daher jand er, ald er endlich 


.. 


nn. oe 


aber ee iſt ihm nicht gelungen, irgend Frmand 
sum Aufftand zu bewegen.“ " 

(*) Es ift In der That zu verwundern — feht 
der oͤſtr. Beob⸗ hinzu — daß derperamsgeber bes 
onen. de lEmpſeinen Landsleuten mittelbar 
ſolche Anpͤglichteiten ſagt; deau bekanntlich waren 
es die Hußaren des vor einiger Zeit errichteten Res 
giments Napoleon, welche mit dem König die 
Flucht ergriffen und der General A Mic, welchem 


der ruffifhe General Egernirfhefkin euer 


Kapitalation freien Abzug jugeftand. 
$unsbrud den 20. Dft. 

Nah Berichten aus Botzen vom-ı5tend, find 
Dafeibft die BE. öfle. Truppen eingeruͤckt, und 
man glaubt, das Hauptquartier des k. k. F. M. L. 
von Fenner werde bereit In Trient feyn und deſ⸗ 
fen Vorpoſten bis Roveredo firetien, — Geſtern if, 
eine gedruckte Bekanntmachung hier erfchienen, weis 
he dos VerpflegsRequlativ für die durchmarſchl⸗ 
renden k. k. Öflreic. Truppen durch das Königreich 
Balern enthält. (J. 3 

Zu Venedig jol der Befehl gegeben worden feun; 
ſich auf 6 Monate zu verproviantiren. — Bogen 
fol am 13. von den Dgfreihern mit ftürmender 
Hand genommen: morder ſeyn. 

(8. f. 2.) 


Stuttaard den 21. Dft, 

Durch biefige Stadt paffirte am 1qten Graf 
de Mercy z Urgenteau Parf. kön. franz. Gefandter 
am koͤnigl. baier. Hofe , von München nach Paris. 

: (St. 3.) 
Dom Mainden 19. Okt. 

Zwifcher Hochbeim und Koftel find jwei Schiffs 

bräcen über den Main gejchtagen. — Es werden jmel 


nach Hanie Fam, die wahren Numern bereitd ges 
druckt auf feinem Tifche, erkannte feinen Jrrthum, 
und fah feine Freude wirder ſchwinden. Der wah⸗ 
re Sirbaber des Looſes, welches die Herrſchaft des 
wann, befindet ſich gar nicht in Oeſtreich. Es ift 
ber Herr. geheime Nach Waaner in Mergentheim, 
an welchen auch noch am Tage der Ziehung eine 
Staffette mir dieferNachricht geſchickt wurde. Noch 
ein merkwuͤrdiger Vorfall bei Diefem Ausſpiele war 
folgender, Ein nur mittelmäßig bemittelter Maun 
bejaß z0 Looſe. Als die Loofe, ein Paar Tage vor der 


nene Lazarethe auf der Pfiaaſtwelhe nahe bei Frauk⸗ 
furt erbaut; taͤglich werden Kranke uud Verwun⸗ 
dete evacnirt, um Neuankommenden Platz zu ma⸗ 
chen; die am 9 Okt. angelommenen Verwuade⸗ 
ten beliefen fich gegen. 1200, RD) 
Altendarg den ıg: Okt. 

Se. Maj. der Kaifer von Oeſtreich find Beute 
Morgens um 11 Uhr mit Ihrem Hanptquaitiee. 
son Chemuitz auſgebrochen, und Nachmittag im er⸗ 
wuͤnſchteſten Wohlſeyn allhier angelangt, mad inf. 
her zoglichen Schloht aberfliegen: Ge, Mai. der 
König von Preuſſen find aleſchſalls hier eingetrof⸗ 
fen. Abeuds war die game Stadt, zum Zeichen 
der Freude über Die Anfunft der erlauchten. Mos 
narchen, feftlich beleuchtet. 

Der Rittmeiſtet Zadubsfy von Roſenberg Ches 
veouxlegers has in der Nacht vom ı2, auf den 
13. die Stadt Naum burg üherfallen, die 
Thorwache niedergefähelt, 3 darin befindliche Offl⸗ 
ciere und 400 Mann zur Ergebung genöthiget und‘ 
über anderthalbhundert Gefangene befreit. 

Am 11. and 12. machten die Avantgarben der 
Generäle Wittgenftein und Kienan eine bedeutende 
Anzahl Gefangene, und am 14. murde eine große 
Rekoguofeirung vorgenommen, um von der Stärke 
dis Feindes Erfumdigung einzuziehen. Diefer hatte 
mit bedeutender Macht die Höben von Wahan 
und Libertmolfmin beſchzt, und, nachdem 
Graf Pahlen über die von ihm verlaffenen Doͤr⸗ 
fer Gröbern und Gofſa hinsaus gericht 
war, begann die ruſſiſche reſtende Artillerie the 
Feuer. Die Ynfantgrie gieng bis zu Dew obs 
genannten Dörfern vor, und General Klenau lich 
den Feind aus Liberwolkwitz vertreiben, 














Ziehung von zafl auf 40 u. 50 fl.fkiegen, u. auch um 
diefen Preis oft nicht zu haben waren, erklärte je: 
ner Eigenthuͤmer der za Loofe, er fen bereit, fie 
fAmmtlich , wenn ſich ein Litbhaher faͤnde, das 
Stuͤck für % fl abzugeben, feine ausgelegten ızfl. 
für das Stüd abzuziehen, die andern 23 fl. aher 
zur befiern Verpflegung der im Felde Verwunde⸗ 
ten zum Opfer zu bringen 

Wirklich fand fih Jemand, der ſich herbeiließ, 
des milden Zweckes wegen, die so Looſe um die 
fen hohen Preis an ſich zu kaufen. Er hatte nich⸗ 


— — 


Tram warf ſich Me ſeindliche, Aber 8000 Mann 
ſtarke Kavallerie; unter den Befehlen des Koͤnigs 
von Neapel auf die Kavallerie des Grafen Pab- 
len. Letztere mußte der Uebermacht weichen, und” 
ed’ entſpann ſich auf der Ebene von Wachau sin“ 
aͤußerſt hit ziges Kövalleriegeiccht, in deffen Felge’ 
der Feind mit Dinterlaffang mehrerer Hunde:t von 
Todten und Dermundeten- in die Flucht neichlagen » 
wurde: Da man gewahr geworden, daß man 
8 mit einer zu bedeutenden Uebermacht zu thuu 
batte, ſtellte man das’ Gefecht cin, und begnügte: 
fh damit, es bis zu einbrechender Nacht bloß 
mit Kanonen fortzufegen. In der Macht: wurden: 
abermals 4 franzöf. Kurrlere aufgefangen, die dus 
ßerſt wichtige Depefchen bei fih Hatten, — 

Als fih der wirtembergijche General‘ Frangue⸗ 
mont bei dem General: Delott, Chef des Gtne’ 
ralftabs det 4, Korps beflsgte , daß feine Trup⸗ 
pen beim Vorruͤcken immer die Avantgarde, und 
beim Rädzug die Urcieregarde bilden müßten, gab 
ihm diefer General zur Autwort: “ Darauf muͤſ⸗ 
fen Sie gefaßt feyn; es liegt uns daran, daß Ihe 
alle todt gefchlagen werdet ; fonf werdet ihr ohne⸗ 
hin bald gegen uns ſeyn. (Def, BD.) 

Paris den 16, Dfıt. 

Folgendes ift die Nede, welche der Br. Graf 
Regnand de St. Fran d’Argelyan J. M. die 
Kaiferin in der Genatsfigune vom 7. d, M. ge 
balten hat. (Die Mainzer Zettong bat 
dieje Nede, weiche man niht indem Moniteur 
finder, zuerſt dekanut gemacht.) 

Madamı ! 

„Als vor 9 Monaten, nach einem Feldzuge;den 

feine Thaten, wie fein Uagluͤck berühmt gemacht 


- 


haben, und worin die Frano en, Mann gegen Mann/ 
ſttis ſiegreich waren, und nur durch der Elemente 
Wuth geſchlagen werden konnten / der Katjer in feis 
"ne Hauptſtadt zuruͤckkehrte, da bereitete er ſtillge⸗ 
ſchaͤſtig und vertranend auf feine Unterthanen, auf 
ferne Bündesgenpffen, auf die Gerechtigkeit ſeiner 
ade uud anf die Macht feines Reiches, die Mit⸗ 
td vor den Verluſt zuerſetzen, der zwar ftia Her 
mit Trauer erfüne ‚aber ſelnen Geiſt nicht nieders 
gebeuat hatte, i 

„Die game Nation, durch feine Gugenwart er⸗ 
muthigt, ſchloß fich mit ihren Wuͤnſchen und ihren 
Dpiern an die raſtloſen Arbeiten ihres - Monarchen 
an; und bald fland eineneue Macht da, melche im 
eittem sieuen Feldjug Rüflands Heere ſchlug, die num 
ihte Mederlage mehr noch in’ Erflannen ſetzte, als 
der Aublick unſers Ungluͤckt ihnen früher Muth ge⸗ 
geben bat, 

n Aber da gebot "eine unerwartete und. in der 
Kriegtgeſchichte beiſpielloſe Treuloſigkeit andere Ue⸗ 
berlegungen, andere Kombinationen, andere Uns 
ſtrengungen. 

„Ein preuß. General verläßt, während den 
Gefahren eines beſchwerlichen Marſches, wo dee 
Herzog v. Tarent gegen Klima und gegen Mens 
ſchen, gegen die harte Jahrszeit und geaen ‚Te'nde 

maleich kaͤmpfen müßte, feinen Chef und feine Buu⸗ 
desgenoffen. Damals, Madame , forderte weislich 
der Kaifer und fein treuer Senat bemilligte eine 
Konfkription, um die Bundesgenoffen; bie der Ver— 
rath abmendig gemacht: hatte, zu erfegen und nach 
umftänden die’ neuen Feinde, die er und erwecken 
koͤnnte, zu bekämpfen. 

Und im Nu ſtaud Frankreichs Jugend auf; ge⸗ 
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Urface,i”fich es reuen zu laſſen, denn eines der 
Looſe war unter. den Gezogenen, gewann folglich 
einen der fünf Hanpttreffer, der noch dazu nicht 
der legte war, umd erfegre ihm fomit die ganze 
Auslage mehr als dreifach. . 


Startlihe Patheugeſchenke. 
Kart. V. nachher deuticher Kaiſer, erhielt bei 
feiner Geburt von feinen Parhen fo ftartliche Ge⸗ 
ſcheule, daß  diefelbar wohl eine ruͤckerimernde 
Krwähnung verdienen, Sein Vater band ihm en 








das Herzogthum Luͤtzlburg. Die Herzogin von 
Burgund verehrte ihm ein KRindlein , diefed trug ei⸗ 
nen goldenen Kredenzteller, der voll Edelſte neu 
laq. Karl von Eroi fchentte einen 'filbernen,, mit 
Golde ausgelegten Harniſch, deffen Bruſtſtuͤc mit 
einem großen goldenen Phoͤnir geziert war. Der 
Dynaſi von Bergen band ein, ein goldenes Schwert. 
Margaretha, Tochter ded Kaiſers Marimilian , 
verehrte ihrem Bathen eine goldene Schuͤſſel voll 
Derlen und Erdeliteinen. Die Stade Gent gab ein 
ſilbernes, kuͤnſtlich verfertigtes Schiff. Etliche Ark 
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voffnet und geruͤſtet, zeigt fie den Kabinefen, die 
o etwas nicht begreifen koͤnnen, uad ihren erftaunten 
Brnerälen, ein geübtes Heer, das nicht allein das 
Schiet Frankreichs zu ſchuͤtzen vermag, fondern 
fogar die in Schreden fegt, die es zu bedrohen ge⸗ 
vagt hatten. Vergebeas folgte auf den Abfall (vis 
ser Generäle auch der Abfall des preuß. Kabinets; 
vergebens ſuchten feine unferm Lande näher ſtehende 
Heere, die noch entfernteren Verſtaͤrkungen für Ruß⸗ 
ands Armeen zwerfegen — Die Siege von Lügen 
and WBurfchen haben 2 verbundenen Mächten die 
Pehre wiederholt , daß der Muth und das Genie 
ide Augenblicke blos vom. Gluͤck werlaffen werden 
'onuen. 

„Siegreich gab der Kalſer, ſo wie immer, ſeit 
er dem an der Etſch, an der Piave und am Tag⸗ 
iamento gefchla.enen Erzherzog Karl deu Frieden 
wboth, auch jegt feine friedlihen Gefinnungen u 
»eenuen. Ein Waffenſtillſtand war ‚geichloffen ; 
Furopagenof einen Aug ublick der Ruhe, die Menfhs 
jeie durfieeine leife Heffrung nähren. 

pn Defterreich konnte fir verwirflichen und dem 
Rontinent. den Frieden fchenfen; doch es wollte 
icht. Jene Boten der Zwetracht, die. wir fo 
yeihäftig aus England auf das ſeſte Land heruͤber 
iten fahen, haben ihre Intrisuen wieder angefnüpit, 
hre Verſprechungen wieder erneuert, durch idze Eins 
ispelunaen neue Hoffnungen angefacht, Subſidten 
Werall angeboten, und mit ihrer ewigen, K:tegsias 
kel einen algemeinen Brand entzündet, (Fr. 3.) 

“(Bell folt.) 
Baireutb den 2t. Okt. 

Geftern den ganzen Tag hiedurch hörte man In 

Hoi eine Kanonade, die einigen von Gera, andern 


om 
von Weimar her 40 Fommen ſchien. (B. 3.) 
Nürnberg den 24. OF. 
Der Einmarfh kön, baier. Kavalerie (Bring 
Karl Eprveaurlegers) am 21. d. und kaiſ. oͤſtr. 
Kavallerie (Seller Hußaren) am 23. in hiefige . 
Stadt machte dieſe beiden Tage zu eigentlichen Volks⸗ 
feften, Aus wahren freudigen Herzen, denen ſich 
eine beffere Zufunit auſthut, erſchallte den mächtigen 
deutihen alürten Fuͤrſten ein unaufhoͤrliches rebewohl! 
Die Leipiiier Zeitungen find. geſtern hier noch 
nicht eingetroffen, indep if der Poſtenlauf von hier 
nad) Leipzig mieder offen. Auch aus Prag erhick 
tem wir geſtern wieder Zeitungen. (8. ſ. D.) 


Die neueften wichtigen Ercigniff: bei Leſpiig bes 
fiätigen fih volfommen, und werds Nachmittag 
in einer befondern Beilage erfcheinen. — -&omohf 
der Oeſtreich ſche Beobachte als die Prager Zitung 
find heute Hier nicht vingstroffen. Die Urfache das 
von iſt unbekauat. 





— 
Bei der Jeſuiten Kirche. iſt auf Allerheiltgen eine 
Wehnung mit 2 oder z Zimmern, eine Kuͤche, 
Solzleg und Trockenboden zu vermietben. Das 
Mehrere iſt beym Eigenthuͤmer zu erfahren 


mn — 
Im Vaus Nro. 135 im umen Fiſchmarkte 
find tm 2ten Stockwerke zwey bie angeuehmſte 
dius ſicht auf die Donau darbiethende heitzbare Zins 
mer hebt Kache, Trockendoden und Holzlege auf 
kaͤnfkige Lichtmeſſe zu vermierhen, das Weitere iſt 
beim Dauscigenthitmer im erſten <rode zu erfragen. 





Theater» Anzeige 
Dienftag den 26. Olt. Falſche Schaam. 
Ein Original Schaufpiel in 5 Aufzuͤgen. 


e fchenfren, das te und Neue Teltament in Golde 
jebunden. Der Main. 

Der Main. (im Griechiſhen Mevor hat foldhe 
Buchſtaben, welche zufammen die Anzahl der Tas 
ve ihm Jahre ausmachen. Neulich ; 
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Darum fagt D. Philipp Melanchthon; 
Euch Franken foll fein wohl bekannt, 
Fir andern Völkern alleſampt, 
Der Sonnen Auf- und Niedergang 
Ihr Lauf und Ziel durch dad Jar lang. - 
Denn wie viele Tage im Jare fein, 
Solchs zeige? fein euer Fluß der Main. 





Beylage 


zum Kurrler an der Donau Nro. 232 
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Mer die ncueflen a Zn Ereigniffe bei 
Leipzig haben wie von verfihiedenen fehr glaubs 
twurdigen Perfonen , die zum Theil Augenzeugen 
taten, folgende übereinflimmende Nachrichten ers 
balten. Schon am 14. und 15. Dftöber waren 
auf allen Seiten Gefechte, während welchen die 
alliirten Armeen fih um Leipgig herum vereinigs 
ten In einem diefer Gefechte wurden 4000 Defters 
reicher in der Gegend von Deffau von einer weit 
überlegenen franzofifhen Macht eine kurze Strede 
zurüd gedrängt. Sogleich erſchien in Leipzig, wo⸗ 
bin der faifer Napoleon am 14. aus Deffau zus 
rüfgelommen war, ein frangöfifhes Wulletin , 
welches einen großen Gieg über die ganze flerz 
reihifhe Armee anfündigte. Am 15. ftaf der 
Kaifer Napoleon Anftalten zu einer Schlacht, die 
er am 17. liefern wollte. Seine damalige Macht 
wurde von Mlehrern auf gweimtalhunderttaufend 
Mann und 500 Kanonen geſchatzt, nachdem es dem 
Marfhall Augereau, troß des von dem Fürften 
von Lichtenfiein ihm geleifteten heftigen Wider« 
tandes, gelungen war, fi) über Weißenfels mit 
er franz. Hauptarmee zu vereinigen, Indeſſen 
war Blüdher aus eigenem Antrieb aus der Gegend 
von Düben , hinter der Armee des Aronprinzen 
von Schweden herum, über Halle gegen Leipzig 
ge .üdt, fo daß er mit der Armee des Furſten 
don Schwargenberg in Verbindung kam, worüber 
der Aronpring von Schweden ihm die größten Lo— 
beserhebungen machte und ausgezeichnete Ehrenz 
bezeugungen ihm beftimmt find. Der General 
Benigfen, der am 15. Morgens erwartet, aber 
dur die [hlehten Wege aufgehalten wurde, traf 
am ı5. Abends ein, und mun wurde von ben 
Alliirten befhloffen, dem vom Kaifer Napoleon 
auf den 17. beftimmten Angriff zuvor zu kommen 
und am 16. eine Schlacht zu liefern. Dieſe bes 
deutende Schlacht erjiredte fih auf den größten 
Theil der Linie über Aunnewig, Gtetterig und 
Taucha. Die Franzoſen fohten mit der größten 
Tapferkeit und wirklih fhien ber Gieg fid einen 
Augenbli auf ihre Seite zu wenden. Tlapoleon, 
fiets von gcoo auserlefenen, erfahrenen und in 





dieſem Feldzuge noch nicht gebrauchten Reitern 
umgeben, drang auf das von dem Furſten von 
Schwatzenberg fommandirte Zentrum und durch⸗ 
brach deſſen beyde Treffen. In dieſem Augenblick 
eilten die zur Reſerve —— ruſſiſchen Gar⸗ 
ben herbep, griffen wüthend mit dem Bajonette 
an und trieben die Franzoſen zuruck, Da inzwi⸗ 
ſchen Blücher und der Kronptinz von Schweden 
auf dem linken Flügel der Alliirten die Sranzos 
fen totaf geſchlagen hatten, fo wirhen die Frans 
zojen Abends auf allen Seiten, jedoch ftellten fie 
1 bald wieder er Der Sieg der Alliirten war 
— Bey der Hitze und Erbitterung, wo⸗ 
mit von bedden Seiten gefochten wurde, konnten 
nur wenige Gefangene gemacht werden. Man 
ſchatzt den Vetluſt der Franzofen an dieſem Tage 
auf 15000 an Todten —— 2000 
Gefangenen, 45 Kanonen, welche der Fürſt v. 
Schwarzenberg und 55, welche der Kronprinz von 
Schweden und Blüher genommen haben, 

Der öfterreihifche General Graf von Mers 
veld wurde beym Rekognosziren leicht verwundet, 
und, nachdem fein Pferd geflürzt war, gefangen 
— Der Kaiſer Napoleon entließ ihn am 
folgenden Tage auf fein Ehrenwort, uud fhidte 
ihn mit VBorjchlägen zu einem Geparaffrieden an 


"den Kaifer- von Deſtreich, welher jedoch, feinen 


Bundesgenoffen treu, diefe Vorfhläge auf der 
Stelle verwarf. 

Um 18. wurde von Geite der Aliirten der 
Angriff erneuert, und vor Leipzig eine entſcheiden⸗ 
de Schlacht geliefert. Bon bepden Geiten waren 
gegen 1200 Feuerfhlünde in ununterbeodener 
Thatigkeit, fo daß die erfahreniten Eoldaten ſich 
feiner ſolchen Kanonade erinnern. Der Sieg war 
der oolljtändigjle und glanzendſte. Der Marfhall 
[Augereau] Herzog von Eajtigfione, der Oberges 
neral, Graf Bertrand, Chef des sten Urmees 
forps, und Graf Regnier, Chef des 7ten Armecs 
forps, wurden am 12. gefangen genommen; fo 
auch fpäter der Herzog von Padua [Arrighi] und 
mebrere Brigade» Generale. Der Fürjt Ponia— 
towsti, der fi mit feinen Teuppen durd) Leipzig 
zusüdziehen wollte, fließ auf Koſaken, erbielt = 


0. 


Schußwunden und verfuhte, um ihnen nicht in 
bie Hände zu fallen, durch die Pleiſſe zu fhwim- 
men, fprang mit feinem Pferd hinein, fand aber 
in den Wellen feinen Tod. Anf dem Schlachtfelde 
lagen gegen 30,0co theils todte, theils verwuns 
dete Franzoſen. 

Am ıgten Morgens 9 ıfa Uhr verließ ber 
Kaifer Napoleon Leipzig und flug mit dem größ— 
1 Theil feiner noch ag Armee die Straſſe 
:Ler Merfeburg ein, von da er, wie man vermus 
thet, fih gegen Hamburg zu ziehen und mit dem 
Marfhall Davouft fih zu vereinigen ſuchen wird, 
Leipzig, worin gegen 10,000 Franzoſen zur Vers 
theidigung gelaffen worden waren , wurde aın 
19. um 10 172 Uhr von den Alliirten geflürmt und 
gegen 12 Uhr genommen ; es bat nicht viel gelit= 
ten, nur. 2 Häufer in einer Vorftadt fingen an zu 
brennen, wurden aber bald wieder gelöfht. Daf 
bey einem folden Getümmel in einer erflürmten 
Stadt auch mandes Privateigenthum verloren ges 
ben werde, war zu erwarten. Während man 
fh noch in der Randftädter Vorftadt ſchlug, zo— 
gen die verbündeten Monarden, Ihre Majejtäten, 
der Kaifer von Deftreih, der Kaiſer von Rußland, 
der König ven Preuffen und der Kronprinz von 
Schweden [der, da der König von Schweden todt 


"des Therefia-Drdens um. 


feyn foll, ſchon König genannt wurde) unter dem 
Sturmmarſh der Janitſcharen-Muſit und einem 
unerhörten Fubelgefhrei der Einwohner und der, 
Teuppen über den Roßmarkt in Beipsig ein. Der 
Kaifer von Deſtreich erklärte dffentlich dem Fürſten 
von Schwarzenberg, daß er ihn nit genug beloh⸗ 
nen könne und hing ihm fein eigenes Großkreutz 
Die Verleihung diefes 
Grofitreuges ohne das Kapitel ift eine vielleicht 
feit 50 Jahren nit vorgefommene auferordeutlis 
e Auszeichnung. 
? Der — Preuſſen begab ſich bald nach 
feiner Antunft in Leipzig zu dem Konige ven 
Sachſen und begeigte ihm feine herglihe Theile 
nahme. Am folgenden too erhielt der König 
von Sachſen, der wegen Krantheit nit auss 
gehen konnte, audy von dem Kaifer von Rußland - 
einen Befuh. Am zo. Abends rehnete man den 
Verluſt der Kranzofen am ıgten und ıgten, (den 
dom a6ten nicht mit ———— auf fünfzigtaus 
fend an Todten, Berwundeten, Kranfen in den 
Lazarethen, gefunden Gefangenenund ihnen mies 
der abgenommenen Gefangenen von der Alliirten 
Arnee, dann zwephundert und bierjig Kanonen 


und fehshundert Munizionswägen, 
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Paßau. Mittwoch den 27, Dftober 181% 
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Yugsburgden 25.Dft, 

Die Hiefige Zeitung entyält die (ſchon befanute) 
Nachticht von dem aroßen Siege der Alliirten wis 
dir den Katfer Napoleon und ſetzt hinzu, der letz⸗ 
tere habe in Folge deſſelben freien Rückzug durch 
den Harz begehrt, und dagegen fi erbothen, den 
Anitten alle Feftungen von Preuffen einzuräumen, 
Dan babe ihm aber feinen Antrag abgejchlagen, 

Nürnberg den 24. Oktober. 

Nıh einigen Nachrichten iſt es mahrfcheinlich, 
daß es General von Bluͤcher war, dem der Kals 
fer von Oeſtreich nah dir Schlucht am 13. fein 
tigenes Großkreuz des Maricn » Tperefien s Ordens 
umbieng. 

Am 16, d. kam feine kaiſ. Hoheit der Erbs 
großherzog von Würzturg zu Bifchofshem an, 


und Äbernachtete daſelbſt. Se, kaiſ. Hoheit der 


Großherzog von Würzburg traf ebendafelbft am 
folgenden Tage ein. 

Die Frankfurter Poſt und mit: ihr die Parifer 
iM ausgeblichen ; der Poftenlauf nach Würzburg 
und Frankfurt ift vor der Hand gefperrt. 

IE D.) 
Wien ben 23. Oft. 

Der oͤſtreichiſche Beobachter (welchen wir ges 
fern erſt am Schluße der Zeitung erpielten) ent» 
hält folgenden officielen Artikel : 

„Borna dei 19. Dit. Mitlags, 

„Nach fo eben vom Schlachtfelde eingelaufenen 
Nahrihten haben die verbuͤndeten Armeen am ı6. 
und ıgten d. Dion, den vollfiändigftien 
Sieg über den Feind erfohten, 
welcher fi in größter Unordnung über Weis 
Genfels und Merfeburg inrüdziebt, De 
nähern Berichte Über die Reſultace diefer glor— 





Nihepolitifhe Machtichten. 


VBerzeihnig ber Perfonen, 
welche von Seire Baierns dem Reichſstage zu Re- 
gendburg 1640, dem zu Münfter 1647, dem zu 
Megensburg 165% und dern kaiſ. Wahltag zu Franke 
furt 1657 beigewohnt haben, und Ihre Verpflegung: 

Auf ven Reicherage zu Regensburg 1640 beſtand 
die churbaleriiche Geſandtſchaft in folgenden Verſo⸗ 
nen: Hr. Graf. won Tdrrina, Hr dv. Daßlang, 
Herr von Pienzenau, Herr Doktor Richel, Herr 


Doctor Ernft, Derr Doctor Oexl, Hetr Schetti 
und Dr Pembler als Aufwaͤrter. 

tem ı ES penditor, 3 Kammerdiener, 2 Paren, 
3 Schreiber, ı Koch. Diefe feynd alle abgefprisr, 
folgenden aber ıft dad Koſtgeid verraicht worden, 
2 Gutfcher und 3 Taggeyen, und ı Diener, jedem 
anfangd 3fl., fo aber-suf 2 fl Zofr. moderirte 
worden. : Kanzleidiener wocheutlich 45 Ar. ı Ein 
kauffer wocheutlich 2 fle go fr. 3 Abſpuͤlerinnen und 


m 0 
reichen Tage werden unverzüglich erwartet.“ 

Daffelbe Blatt enthält außerdem Folgendet: 

Laut Nachrichten aus Inneröflreich zieht 5 Z3. M. 
Hıller einen großen Theil feiner Streitkräfte ins 
färtche Tyrol, Dieſes Manoͤbre, welches den 
Sch .uplag des Kriens in das Etſchthal verſetzt, Ichernt 
hauptſaͤchlich zum Zweck zu baden, die Quellen des 
Tüsltamento , der Lifenza, der Piave, und Brinta, 
Die in diefer Jahrszeit durch Regenguͤſſe angeſchwol⸗ 
len, ſehr ſchwer zu überfchreiten find, zu umgehen, 
und die feindliche Arme: dadurd zum ſchleuntgen 
Ruͤckzuge zu zwingen. Eben dieſen Nachrichten zu 
Folae fteht der 5. M EL. Senner mi: feinem Ko: ps 
bereits in Trient, und das Hauptquartier 48 EZ M. 
Baron von Hiller befinder ſich i Brixen.“ 

Da man aus der Wallach ei fihere Nach—⸗ 
richt hat, daf dort, mad felbh In der Haupt» 
ſtadt Buchareſt die Peſtſeuche ausgebrochen ift, und 
immer mehr um fich greift, fo find von @eite der 
Landesftelle die gem: ffenften Anftalten getroffen wor⸗ 
den, dem Eindringen des Uebels in die Gränzen 
von Siebenbürgen abzuwehren. An alle Behörden 
find dießfalls ſtrenge Verordnungen erlaffen worden. 

Gräg den 15. Okt. 

Zur Freude aler Bewohner diefer Hauptſtadt 
find Heute Ihre kaiſ. Hoh. die Großfürftin Kas 
tharina von Anfland, Herzogin Wittwe 
von Holfkein- Oldenburg, in Begleitung 
I. kl. DH. der Eriberjoge Jofepb Palatis 
nus und Johann bier eingetroffen, und wers 
den sinige Tage in unfrer Mitte verweilen. 

(Def, B.) 
Breslau den 11. Okt. 
Der Hr. Staatsminifter von Stein ift in Bes 


De 


griff uach her Lauſitz abzugeben, um bie von ben drei 
verbündeten hohen Mächten Ihm übertragene Ber; 
maltung der okkupirten und zu offupirenden Länder 
zu Äbernehmen. Bei feinem legten Aufenthalt in 
Toͤplitz erh elt derfe'te von Sr. M: dem Kaifer 
von Rußlaud die Dekoration bed St, Andreas Or—⸗ 
dens. Die fongrevrihen Brandrafeten find von 
Wittenberg meg, nun vor Torgau genommen wor—⸗ 
den , da man dem Falle der erflern Feſtung (me 
fie ihre Dienfte geleiſtet haben) taͤglich entgegen ſieht. 
Vor einiger Zeit erichien bei dem General Graf 
Bubna ein franz, General und Adjutant des Kat 
ferd, und verlangte ihn allela zu ſprechen, welches 
diefer aber ablehn‘e und ihn nur in Gegenwart 
des ruſſ. Generals von Kapssewig undeines andern 
Dffisierd von Range fprechen wollte. Der Bars 


- lamentär hatte nun nichts anders zu Überbringen , 


als ein Schreiben des Kaiſers an din Kaifer feinen 
Shiviegervater , wild. 8 die Notij von feinem und 
der KRatjerin Wohlkefinden enthielt. Außerd.m fragte 
er, welcher ruf. General Die Feſtung Zumosc bes 
lagere, welches der Katjer zu wiſſen wuͤnſche, weil 
er eine Ucbereinfunft wegen dieſer Seftung treffen 
wollte; eine Frage, welche Geu. Kapczewitz außs 
weichend beantwortete. Die Verſuche, Die der 
Parlamentär machte, fihdem Geueral Bubna ju 
nähern und ihm eiwas insgcheim zu ſagen, verei⸗ 
telte Diefer immer, (Berl. 3.) 
Daris den 16, Dit. 
Bell. der Rede des Grafen de St. Jean »’ 
Angely an J. M, die Kaiferin: - 
u Die Verttaͤge von Wien und von Paris wur⸗ 
den verlegt, fo wie einige Jahre zuvor und auf 
die naͤmliche Werfe, die Verträge von Campo Fors 
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Geflügelpugerinnen jeder wochentlich 1 fl. ı Tafel 
lecter wochent lich fl. Zo kr. a Einheiger wochent» 
ih ıfl. 15. 

Bei den Friedenẽtraktaten zu Münfter 1647 has 
ben fich befunden. Hr. von Haßlang (mit feiner 
Fr. Gemablın,) Hr. Doctor Krebs, Hr Doctor 
Ernit (mit feiner Frau,) Einer von Adel als Aufs 
wärter. Rechnungskommiſſary Mandl; ı Raths 
fchreider , ——— Silberdiener, 2 Pagen Der 

rau von Haßlang Dienerin, Fr Ernftin Magd. 

ieje alle ſeyao gefpeiss worden. Das Koſtg eld 


haben empfangen 2 Schreiber. ı Kanmmadieser, 
ı Tafeldecker, jedem die Woche 4 fl. Des von 
Adels und Maͤndls Diener jedem wochentlich 3 fl. 
item einem Reitknecht wochenlich 3 fl. zLaggeven 
jedem wochentlich 3 fl. Dera fanzleidiener wochent⸗ 
lich 3- fl. Dem Einkäufer taͤglich 1o fr. dem Einhei⸗ 
ger auch 10 kr. item 13 Pferd. 

Bei dem Neichötage zu Regendburg 1652, 53 
und 54 Herr Graf yon Wolfegg, Dr. Graf von 
Fürftenberg, 9. von Leiblfing, H. Doctor Derl 
Hr Doctor Sterz, Hr. Ooctor Wampl. 2 Sans 


——— 


mis, kfneville und Presburg nach und nach vers 
letzt worden waren. - 

„Dieſes Aufgeben eines erſt Färilich beſchwor⸗ 
nen Bundes — Fraukteich und Europa kann ſich 
durch Die Ihnen, meine Herren, mitgetheilten Ak⸗ 
teaſtaͤcke Davoa uͤ erzeugen — warde von Sr. 
Moj. nicht nur nicht veraalaßt, ſoadern Sie bat 
ſogar mit dem großien Eiſer, der in Verbindung 
amt Ihrea theuerfiin Geſuͤhlen nene Nahrung er⸗ 
hielt, alles gethan, um daffelbe zu verhindern, 
Das öftr, Kabinet kaun in feinen feitenlang:n (nie 
widerlegten) Manifeſten keine einzige Beſchwerde, kel⸗ 
ne einzige Belewdigung anfuͤhten; und, unfähig eis 
me Treuloſigkeit zu rechtfertigen, die mit den bes 
kanuten rechtlichen Gefinnungen feinrd Monarchen 
du einem fo grellen Widerſpruche Acht, ergheßt es 
fi) inflagen über. denEprgeiz und die Vergroͤßeruugs⸗ 
fucht Sraufreihs, 

„Gluͤcklicher Welfe, meine Herren, antwor⸗ 
en unwiderſprechliche Thatſachen gegen folde all⸗ 
gemeine Beichuldigungen. u. f. w. (ft. 3,) 

Kopenbagenden 4. Dft. 

Die Pönigt, daͤniſche Kanzlei hat unterm 25tem 
Sept. folgendes Patent, im Hinſicht der Fünfiigen 
Drgan fation des Fön, Leibjägerforps erlaſſen: 

‚ Se, Maj. haben durch allergnaͤdigſtes Reſeript 
der Kanzlei zn erkennen gegeben, daß Allerdoͤchſt de⸗ 
roſelben Leibjägerforps in Kopenbagen eine neue 
Eiarıchtung gegeben, und deffen bisherige Draanis 
fation mit dem 1. Dit. d.% aufhören fol, Die 
ſem allerhoͤchſtea Befehl zu Folge wird demnach ber 
fannt gemacht : 

s) Daß diefes Korpé, deſſen Stärfe 430 M. 
feyn muß, und diffen HDauptbeftimmung and) ferz 


ner bleibt zur Vertheidigung Kopecharen? beizu⸗ 
tragen, mie bisher der Armee ju fuisen verpflich⸗ 
tet ſeyn ſell, mern ſich dieſe gegen Die Fiade des 
Landes verſammelt; außer der Zeit abet, wo «8 
ſolcheraeſtalt unter den Waffen ſtebt, vor ol 
Mitttairdirnfie befreit iſt, und allein zu den jührz 
lichen Waffenäkungen Im Bor: und Nachjadr ſich 
einzufinden verpflichtet ſeyn fol, um ſiets, wie es 
ſich gehört , ein vollkommen gebildetes Korps auss 
jumachen, 

2) Daß das Korps Hinführo thells aus Freimils 
ligen, die das ı 8te Jahr zurlickgeiegt haben ‚theils 
aus denjenigen unter der Mannfdaft der Kopenha⸗ 
gener bärgertich:n Infanterie und Artillerie beſtehen 
fol, die noch nicht beider Buͤrgerbewaffnung anaes 
ſtellt worden, und die von der bürgerlichen Enrols 
kirungsfomuiffion zur Aufnahme In das Korps aus⸗ 
gewaͤhlt werden. 

3) Die Freiwilligen haben fih 14 Taae nah 
der Bekanntmachung dieſes P! Fate bei dem Chef 
des Korps su melden; dem, welcher auszuſchreiben 
If, mird die bürgerihe Enrollicungstommijlion 
das Behufige su erkennen geben loffen, 

4) Das Korps. montire "fi ſeibſt mit der bes 
reits vorgefchriebenen Lniform ; doch fleht er din 
Gliedern defjetben frei von der mintalriſchen Wollen⸗ 


-manufaftur im naͤher zu beſtirmenden Termiren 


Ddienöthin,n Montirungstäcer aegen Bezablung efr 
fir was ſolche Cr. Majeftät Kaffe koſten und in 
fo meit das erſorderliche Quantam geliefert werz 
den kann, ſich anzukaufen. Aus dem Urfenäl 
wird es hingegen mit Armatur, Patrontafchen und 
Pulverhorn verſchen. 

Beſchluß folgt.) 











zeliſten, ı Spenditor, 2 Köche, Hrn. Grafen von 
| —— Sekretari, item 1 Stallmeiſter, 3 

(amımerdiener , zZ Vage, 4 Schreiber, 7 Laggeyen, 
3 Gutſchierer, a Reitknecht, feindt alle geipeist 
worden ; das Koftarld baben erhaften ı Zilberdies 
ner täglich 24 fr. 1 Tafelveder täglich 15 fr. ı Kel⸗ 
lerdiener dedgl. 1 Geflügelwarrer desa! 1 Metzger 
desal. ı Zdrgadendiener desgl. 1 Ranzleidiener täglich 
10 fr. « Einheitger jedem fänlich 15. fr. 3 Abſpuͤ⸗ 
lerinnen, jeder täglich 10 kr. 

Bei dem kayſ. Wahltag zu Frankfurt 1657 und 





53 haben fich befunden, Hr. Graf von Fuͤrſten⸗ 
berg amt Fr. Gemahlin,) Hr. Graf Lruchſeß 
Herr Graf von Törring, Hr. von Leiblfing, Hr: 
Ranttenftein, 1 Spenditor, ı Ranzelift. Item Hrn. 
Grafen von Firftenberg Sekretari 2 Kamerdiener 
a Page, Hm Grafen Truchieß Sekretari, ı Kam, 
merdiener, ı Page, ı Silberdiener, 2 Zeller uml 
zualeich Zdraadendiener, 1 Noch, 4 Kammermagi 
und Yufwarterinnen, 1 Hausknecht, ı Abfpilerti 
fennd alle grfpeist worden. Folgende haben baı 
Koſtgeld kriegt: 2 Hofgurfhier tägl, 40 kr.ı Ber, 


j 





Wien den 23. Oft, 

An einer auferordentlichen Beilage zur Wieners 
Zeitung liest man die Nachricht von dem vollſtaͤu⸗ 
digen Siege der Yiüirten über die fr. Armee bei keips 
ig. Die Detaild werden noch erwartet. Yıce 


M ijeſtaͤten der Kaifer von O ſteeich und NRußs 


laad, und der Köutg von Preuff:a baden nicht ei⸗ 
ven Augenblick das Schlachtſeld verlaſſen. Se. 
Maj der Kater baben den Kommandirenden en 
Ef, EM Färken von Spmarzind:rg auf 
dem Schlacheſelde mit dom Großfren; des Mas 
ria Thereſia Ordens decy irt. 

Zwei fon. wurtembergiſche Kavallerieregimenter 
untet dem General Normann, dann 2 Fon. fühl. 
Kar Meriersgiminter, nebft 7 Batailloss Jafau—⸗ 
tee und 2 Bazterıen mis dem Sea, von Müffel 
giengen während der Schlacht zu den Fahnın der 
All irten über, General der Kavallırie Graf Kles 
nau für fih hatte dem Feind am 19. Morgens 
bereits 8 Kanonen un? 30 Pulverwagen abgenoms 
men, Ueberall fand man im Etiche gelaffene Ars 
tillerie bin und ber zerſtreut. 

Ein koͤnigl. baſer. Kurrier hatte die Nachricht 
in das ka P Hauptquartier gebracht, daß der kom⸗ 
mandirende General der Kavallerie, Graf Wreder 
am 24. d. mit der verenten Öjiceichifch ; baie 
riſchen Armer in Wuͤrzbucg eintreffen werde, 


Von der ſaͤch ſiſchen Gränse ben 22. 
Oktober. 


Am 10. Abends ſoll auch Dresden ſich an die 
alliirten Truppen ergeben baden, 
Mach den neueſten Machrichten mar das k. k. 





Öftreih. Hauptquartier zu Jena, und dar de 


CD 


Karfırs Napoleon zu Erfurt. (8. ©) 
j r 

Don der Donau den 26. Dit, U 
Man vornimmt von der ungarifhen Griar, ( 


daß der Paſcha Reseb Aga mit ſeinem Korps vor 
Peitka aus sie Morama pet habe, ud ahnt 
Widerftand in 3 Diercahaufen gegen Sewendeu 
und Belgrad vorgedrungen fep. Um q habendk 
Einwohner von Belgrad felbft Die beiden Voräile | _ 
in Brand gefledt. Tags darauf um 10 Uhr fräpe 
waren die Türken über Grojka dafelbit cingerädt, 
Da Belgrad ‚noch am 5. brannte, hatten die duͤr⸗ 
Ben den wegen Mangel an hialaͤcglichen Fahten 
gen ſich nicht fluͤchten Pönnenden Def der dafiget 
Einwohner aufgehalten, das Feuer su loͤſchen. 
Aber die Weiber and Kinder, die fihmähr 
rend ihres Einzugs nach der Game und Dena 


flaͤchteten, warden miedergehauen, oder in beid sähe 


gejprengt. 
Die Feſtungen Schabag uud gr er | 

eng biofiet , und werden mum mom da —* 

fehr ſtatk beſchoſſen. Man hofft, — — 

fie noch dieſe Tage ergehen müſſen. — —- 

verbreitet ſich die Nachricht, da Sa au * 

fallen fey ; Doch bedarf ed noch einer weitem 


eg hierüber befannt 
Rätigung, indem nichts Dffieie (8.1.2) 


17} { 
Scit 3 Tagen find hier Feine Frankfurter Zi | 
tungen eingetioffen, Cs jcheint alfo, daß war | 
fienlauf swifchen Srastfurt und Nürnberg for 
reud geſperrt if. 


if, 


m m — — 


v— 


eiter 34 fr. 1 Reitknecht 40 kr. 3 Page jedem 
14 Ar. i Gurfchier von 9. Grafen Truchſeß 40 fr, 
2 Page von d Graf Truchfes jedem 34 fr. Hr. 
herr Birajen Torrings Diener 40 fr. Herrn von 
ribffing 2 Laggey jedem 54 fr. Herru Rauttene 
taius Schreiber 49 fr. ı Eilberdien»r. 1 Haube 
nebt, ı Noipiilerin, jeder tigluh nebſt Koft 13 
r. Dem Wundfoh 1.3 Brwöhentl,, dem Mes 
enfoc voch. ıfl. item 23Pferdt. 
Epigramm oon 8. €. Hefſe. 
Dee Prinz uud die nunmehr verbluͤhete Naitreſſe. 


Die Maitreſſe Dein Prim! —* * fo falt, ſe | 
Und bier — bier fahldnr fo heiß dab Ent! 


i i "den duſen her! | 
O! eilen Eile an dieſen afüh'nden | 
Min dem Sie fonft jo liebevoll gerubt 7 gie | 


Der Prinz, Dem ülter, Theuerſte, * 
Die Maitreffe. Wuͤßt gi * Beer daß ich ſo | 


— — 





DER 254. 
CT 8 der Donau 





Paßau. Donnerstag den 28, D-ftlober 1813. 


Nürnberg den 35. Okt. 

Der Grenadierfapitain Loiſei d' Hautiere vom 
23. franıLinienregiment, diefer tapfere und menſch⸗ 
liche Offijier, welcher beider Belagerung von St. 
Grhbaftian anf der Brefche zwei englifche Offizlers 
mit Gefahr feines eigenen Lebens dem Tode entriß j 
iſt gleich bei feiner Ankunft in England im Depot 
von Aber» Bavenny in Freiheit geſetzt worden, 


ud hat Paͤſſe zur Ruͤckkehr nach Frankreich erhalten. 


(Re f. D.) 
Kopenhagenſden 4. Okt. 
Beſchluß des koͤn. Patents.) 

5) Die Mitglieder des Korps, mit Aufnahme 
des Staabs und mas dahin gerechnet wird, erhal 
ten im Allgemeinen Peine Lähmung , bevor fie zum 
wirklichen Kriegsdtenft beordert werden. Doc ifl 
es Sr, Mal. Wille, dab diejenigen Hffisiere, 
fo mie diejen ge Mansfhaft vom Korps, die ges 


willigt ift, am dem Garnifonsdienft in Kopenhagen 
Theil zu nehmen , folange fie darin verbleiben, wie 
bisher gagi:t ſeyn und mulitaipifches Traktament ges 
nießen ſollen, wenn fie felhes wuͤnſchen. 

6) Uebrigens haben ſaͤmmtliche Mitglieder des 
Korps ſich nach dem unterm 31. Jau. 1806 für 
felbiges erlaffene Reglement nebft dem Auhauge von 
21. November d. Jahr richten.“ 

Zudem die Kanzlei dieſes bekaunt macht, haͤlt fie 
ed zugleich für Pflicht , einem Jeden, der ſich dazu 
geſchickt finden möchte, in Uebereinſtimmung mit 
den im vorftehenden angegebenen Bedingungen dem 
König und Vaterlande zu dienen, aufswiordern, im 
das Yägerforpd zu treten, welches den Ruhm, den 
es feit jeiner Entfichung im Jahre 1801 beabſich— 
tigte , nicht allein erlangt, ſondern auch fiits ers 
haltım hat. ! 

Ton Seiten Sr. M. ifl beſohlen worden, daß 


—————————— 
Nichtpolitiſche Nachrichten. 


Fuͤnffingergericht a. Kumiß der 


j Baſchkiren. 

Das liebſte Getraͤnk der Baſchkiren if im 
Eommer Kumiß, oder geſaͤuerte Prerdemilch , das 
fo meohljtmedend , geiltig und nabrbaft ift, daß 
fie munter. und fett, umd weil fie ed im Leber 
‚maspe genießen, berruufen Davon werden. Sie 
verdämmen nemlich die friiche Etutenmilch mit Waſ⸗ 
fer, fegen einen Theil jaure Kuhmilch hinzu und 


. bringen das Ganze dadurch In Gägrung. Alsdann 


bedecken ſie es mit einem dicken Tuche, und ſtellen 
es an einen warmen Ort hin, mo es ſich mit einer 
Haut Überzicht,, die fo oft durchoeruͤhtt wird, dis 
alles eine gleichförmige Fluͤſſigkeit iſt. So zube⸗ 
reitet wird der Kumiß in ledernen Schlaͤuchen aufs 


bewahrt  Webtigens wird die Plilch wie "urwgelriat, ı 
: fondern Haare und andere Unreinigteiren werden ı 
nut deu ſchmutzigen Fingern herausgenommen. Ih⸗ 


% 


” won © 


um 


alle Ausnahmen von der Verordnung vom 20 Ins 
ni 1788 In Betreff der Verpflichtung des Miltairs 
dienſtes melche während dem Frieden bewilligt 

worden mareng wäh end dir Dauer des Kriegs 
"und jo lange die Mefrutirungsmaffe in dem jur 
ansrdnungsmäßigen Ansichreibung jerkgefegten Alter 
sur Kompletirung der Armee nicht hinreichend ſeyn 
wird , zukuͤckgenommen find, ($ 3) 

Prag den 22. Okt. 

In einem geftern bier erfchtenenen Extrablatt 
wird der am 16. und 18. d. von denAiirten, über 
die Franzoſen erfahrene vohftändige Sieg auf fol, 
gende Art erzähle: 

„Die Waffen Er. Mai. des Kaifers und 
Stiner hohen Alliirten haben, unter dem 

Beiſtand des Almächtigen, am 18. d. bei Leipiig 
uͤber die von dem Kater Napoleon fommandirte 
franz. Dauptarmee den vollſtaͤndigſten und glors 
teihften Sieg erfochten. Die Schlacht, melde 
au dieſem herrlichen Siege geführt bat, begann am 
16. d, und waͤhrte an diefem Tage bis auf den 
 fpiten Abend, 
Am 17. trat eine Pauſe ein, bie nach ben 
am vorhergehenden Tage ſowohl von der Haupt: 
armee als von der Armee des Generals‘ Bücher 
bereits erworbenen Vorthellen, ganz zum Bellen 
der Alltirten ausjchlug, indem fie der Armee Gr, 
koͤn. Hoheit de Keonpringen von Schweden , ſo 
wie den Ko ps der Generale Vennigien und Collo⸗ 
rcdo voll; Zeit ließ, ſich mit den Übrigen Armerlorps 
; du vereinigen. 
Am i8. um 5 Uhr Morgent erfolgte der allges 
meine Angriff gegen die ganze feindliche Linie , der 
von den ſaͤmmtlichen vercinigten Armcen mit folder 


Tapferfeit und Beharrlichfeit darchaeſührt wurde, 


daß der Feind, aus allen felhen Siellangen nah 


und nah vertrichen „ nach einem ungebeucen Men⸗ 
fhens: luſt, mit dem Ueberreſte feiner völlig gerriite 
teten Armee den Ruͤck ua antreten mußte. Jamie 
fern ihm diefer gelingen , was er meiter dabei vers 
lieren, und was überhaupt das Ende » Nefultat dies 
fes böchft wichtigen Sieges ſeya wird, iſt in dem jgis 
gen Augenblic noch nicht zu beſtimmen. j 

Gegen 100 -Ransaen wurden an den beiden 
glorreichen Tagen genommen. - 

„Se. Majefiät der Kalſerund Ihre 
Moajefläten der Kaiſervon Rußland 
und der Köouig von Preuſſen waren am _ 
18. den ganzen Tag über auf dem Schlachtfelde. 
Ehe Se. Majeftät es verliehen, ercheilten Sie dem 
fommandirenden F. M. Kürfteu von Schwariens 
berg das hoch verdiente Großtten, des Maria-Ihes 
tefia » Ordens, 

„Ein Theil der gefchlagenen Armce hielt am 
ı8ten Abends noch. Leipzig beſetzt, Während ein 
anderer Theil den Ruͤckſug über Merſeburg wad 
Weißenfels verfuchte » und die ganze Gegend um 
Leiplig nebſt den Dörfern nahe vor der Stadt 
in dee Gewalt der Alllirten war.“ (Pr. 3.) 

Bien’den 24. DM. 

Der oͤſtr. Beobachter giebt folgenden Bericht 
Über die Erftürmung der Moͤhlbacher Klaufe in 
Tyrol durch dent. k. F. M. 2. Fenner. : j 

Durch Berhaue, VBerrammlungen, und das Uhr 
tragen der Brü.fe hatte der feindliche General das 
Eritürmen der Mäplbacher Klaufe erſchwert; der 
Beſatzuag einer Kompanie Grenadiere und einer 
Kompazale Voltigeurs den hartnäfizfien Wider, 








i 
! ve Lieblingsipeife bei ihren Gaftımahlen ift das Fuͤnf⸗ 
I fingergericht. Diefes wird von Schaffleifch berri⸗ 
‚set, melches Einer dem Andern mir feinen Fingern 
in den Mund ftreicht, der es fo ateria verjchlingt, 
als ob er des Andern Hand mir verfchlingen wolls 
te. Iſt ibm die Portion zu ſtark, fpeiet er wieder 
einen Theil davon in feine einene Hand und bringe 
es zum zweiten Mal zum Mund, Natitrlich find fie auch 
ſtarke Freſſer, denn 5 Bfund Fleiſch und ein Eis 
wor Sumiß ift bei wielen fir eıne Mahlzeit nicht 
viel üter das Nothduͤrftige. So lanye die Vaſch⸗ 





firen Lebensmittel haben, difner ich ihr Kumiß⸗ 
ſchlauch Jedermann; daher die -Manndleute von 
Jurte zu Jurte gehen, und ımter Plaudern und 
Schreien einen Schlauch nach dem audern ausleeren. 
Dei einem folchen Gelage wid dann von Muſikan⸗ 
ten mir Schalmeien , Aldren von Krautftängeln und 
Brummeifen Muſik gemacht, und dazu fingen fie 
Lieder von ihren alten Helden und ihren Pferden, 
tanzen dabet und ahmen entiveder Thierbewegurs 
gen und Thieritimmen nach, wiein dem Froſch⸗ 
hopfer, oder druͤ cken zugleich durch Beweguugen 


' 


Rand empfolanz anf eüf Beiden Seiten der Klaufe 


ein. E:nigghataillen und auf der Höhe von Mühl: 
bed) Die Unterfiügungsichaar aufgeſtellt; ale Streit: 
kraͤſte des Feindes belicfen fi auf 3000 Mann. 

5. M. 8 Fenmer, durch zuverliffige Kunds 


ſchaſter von der Stärke und Aufftclung des Feins - 


tes unterrichtet, fandte am 6. Dftober Abends 
um ır Uhr eine Kompagnie Sjekler, und 3 Koms 
pagnien Tprofer Gcharfihügen Über die Kogler⸗ 
höhe gegen Maraman und. eine eben fo ftarfe 
Abthellung auf den Modeneger = Berg in die rechte 
Seite des Feindes; beide Schaaren follten am 7, 
um 8 Uhr Morgens, während der Feiud iu der 
Stirn bedroht wurde, dur einem raſchen Mans 
griff die Klaufe im Rüden erftürmen. Allein, vom 
Marſche der Deftreiher muterrichtet, pflanzte der 
Send 2 Kanonen auf der Anhöhe von Mühlbach 
auf, und ſchickte den Deflreichern, die ihn im Rüs 
den bedrohten, eine anfehnlihe Truppenzahl ent⸗ 
gegen. i 
Aus dem flarfen Gewehrfeuer erfannte Genes 
tal Fenner gar bald die Gefahrder Seinigen ; fie 
zu retten blieb nur ein Mittel: Die Beſtuͤrmung 
- der Kaufe in der Stirn. Eine Sseflee und a 
. Sügers Kompagnien erhielten nun den Befehl, länge 
dem Abbange des Maranjer Gebiras fo meit vors 
zudringen, bit fie der Kaufe im Ruͤken finden, 
Ein mühevolled Untern-hmen ; meb:ere Stunden 
mußten die Truppen an fteilen Felſenwaͤnden fort 
klettern; der Freiherr von Taxls, Hauptmann 
ber den. Jaͤgern, ſtuͤrzte in einen Abgrund, anden 
Seifen zerfchmettert ; um 2 Uhr Nachmittags hat: 
ten der Haupimann Nadler von den Jaͤgern, und 
Dberkieutenant Simon von den Szeflern ale Schwie 


— | 


“mar fie erflärme, 


un 


tigfeiten Eefiegt, und das Peicken von ibrer Yı 
funft argeben. Nun rädte Ger. Feunet rofd)a 
gegen die Klaufe vor, un? in wenigen Migute 
Ein Theil der Bejagug fi 
durch das Bajouet, 7 Dffisiere und Äber 46: 
Semeine murden gefongen; Niemand von di 
Dejagung entrann. Der Feind ſetzte fich jma 
mieder vor Mühlbach, und zum jmeiten Male b 
Brixen; allein mit Ungeſtuͤm angegriffen , zog t 
fi in fo milder Eile zuruͤck, daß er ſelbſt d 
Brücke über die Eijaf, trog. Der (dom getroffene 
Nnftalten, zu zerfiören vergaß. Durch die ſchuel 
Wegnahme dieſes wichtigen Poftens murden alır Hei 


‚nen feindlichen Abrbeilungen im Gebirge abgeſchai— 


ten; ein Theil derfelben gerietb in Gefanoenſchaft 
der andıre gieng zum Öftreicpiichen Keere über 
der Derluf der Deftreicher war In der That: u 
bedeutend, F. M. 8, Fenner drang ſogleich geye 
Bogen vor. 

Bon der Donan den 27. Okt. 

Die Prager Zeitung enthält aus dı 
nen erſch menden preuffiiden Feldze 
tung folgende, dem 17. Auguft vorhergehenl 
Thattachtn: 

Die beiden Schlachten von Groß Goͤrſſche 
und Bautzen hatten den Verbuͤndeten grgetsı 
daß Napoleons Streitkraͤſte ihnen noch imm 
an Zahl fo uͤberlegen maren, deß der außerocden 
liche Muth der Truppen nicht zureichte, ihm W 
derſtand zu leiſten. 

Rußland hatte nach dem blutigen Feldzu 
von 1812 feine Ergdazunge » Mannfchaften no 
nicht heramiehen fönnen, da feine Hecre in in 
merwährenYem DBordringen ihnen ſo voraus gee 


—— nn me ————— ——— 


ihre Empfindungen und Gedanken aus. Auſſer 
ſolchem pantomimiſchen Tanze nehmen ſie auch 
ernſthaftere Zeitvertreibe vor, als MWertrennen, 
Ningen, und vorzüglich Zielicbießen mir Dfeilen , 
wobei oft das Ziel ein Bafchlire felbit it der in eis 
ner gewilfen Entfernung durch feine geſchickten Bes 
wequngen den Pfeilen auszuweichen verſteht; dieß 
ern dem Zanzenadender Fünglinge unter unfern 

prfabrern zwifchen geroorfenen Lanzen, Trauen⸗ 
zimmer werden bei diefen Schmaͤuſen nicht geduls 
der, duͤrcfen auch nur von fern ihren ritterlichen 


Vebungen zuſehen. Die Bafchfiren haben felt: 
mehr aͤls zwei Weiber, weil fie biejelben für s 
bis 200 Stuͤck Nich kaufen muͤſſen. Det Kumi 
ſes wegen werden ihre Hochzeiten nur im Somm 
angeftelit, wobei jederzeit zu ihrem Bunffinnera 
richt ein Pferd gefihlachter wird. Bei der Ira 
ung fcheuft der Mule, oder Vriefter, dem Tısı 
tigam einen mit Den Morten: „fei tapfer, erndt-ı 
und veriheidige bein Weib!“ Ihre Leichen binde 
fie anf Breter, und haͤngen fie zwiſchen zwei Pfe 
des; auch begleiten fie dieſelben zu Pferde. € 


on 


Waren, daß auf der einige. hundert Meilen langea 
Operations « Lime won der Wolga bis zur Eibe, 
dieje Ergänzungen bie Atmee nicht hatten erreichen 
Können. 

- Breufen bingeriffen von dem erſten gäuffis 
gen Augenblicke, der ſich ihm darbot, feine Unabs 
haͤngigkeit wieder gu erringen, und befeelt von der 

Hoeffrung, feibige jür feine deu ſchen Brüder mil 

au erfämnfen, hatke su den Waffen gegsiffen, ohne 

feine Ruͤſtuagen vollendet zu haben. 
Auſſer Preuffen waren von den deutfhen Staaten 
nur die meklenburgiſchen Derjogthämer un) die, 

Hanſeeſtaͤdte gefolgt; Schweden harte zwar Trups 

pıu landen laffen, aber wirklich Unth:il an dem 

Kriege noch ucht genommen; — Deftreid, 

wollte die legten Schritte ; Napoleon von feinen 

‚eh. acigigen Pianen zuruͤckzufuͤhren, und Europens 

Voͤlkern Ihre Unabhänsigkeit auf friedlichen Wegen 
wieder zu geben, nicht unverfacht laffen; Rußland 
und PBreujfen waren alſo llein aufden Kampf⸗ 
platz geblieben. und mußten noch. einen großen Theil 
ibrer Kriegsmacht verwenden, um die Feflungen 
Damia, Modlin, Zamoic, Stettin, 
Küfrin, Glogau, einzufhliehen, Magdes 

ura, Wittenberg, Torgau, zu beos 
bbachten und Garnifonenin Po ſen, Warſchan 
und anderen Staͤdten Polens zu halten. 


(Dortſcetzuag folgt.) 
Von der ſaͤchſi ſ. Sränse den24. Okt. 
| Man hat vorläufige Nachrichten, daf der Kron⸗ 


prin; von Schweden und der General Blücher der 
franz. Armee auf iprem Marſch nah Merſebutg 


on 

in die Flanke gefallen find, und fie veranfaßt has 
bin, den eingefch'azenen Weg zu verlaſſen, und 
fid Idee Weißenfels nach Naumburg zu wenden,‘ 
von da fie wahcſcheinlich nach Thüringen fi zie⸗ 
ben wird. Zugleich fegte ihr der Hettmann Plas 
toff mit 12000 Koſacken nah. Die Mefte der 
fran;, Armee haben fich mit außerordentiicher Schuels 
ligkeit über Erfurt, gejogen, 


Die gefammte alltirte Armee verfolge fie eben 
fo ſchaell; das ruf. Hauptquartier war am 22, 
su Auerfiädt, noch 5 Meilen von Erfurt, und 
geſtern den 23. ın Erfurt. Der Koſaken Hetts 
mann Platoff fl immer weit voraus. (8. f. D.) 

Nah fo eben einlaufenden Berichten hat ſich 
General Tettenborn der Stadt Bremer bemaͤch⸗ 
tiget, und die 1500 Mann ſtarke Bıfızung dieſer 
GStadt iu Gefangenen gemacht, 

(Oeſtt. ©.) 


Wechſelkurs vom 23, Dft.- 
Fuͤr 100 fl. 264  ıfa Ufo, 
tum - © 16 2 Mon. 


— —— Femme 





Theater, Anzeige 
Freytag den 29. Dft., wird Unterzeichnete die 
Ehre. haben, zu ibrem Benfig im biefigen Theater 
aufzuführen, Fanchon: Das Leyermaͤdchenz 
tomifche Oper in 3 Alten vom Kogebue, die Mus 
ſik ift von Himmel Ein hohes und verehrungds 
wuͤrdiges Publifum wird gehorfamft gebeien, mie 
einem zahlreichen Beſuch zu beehren - 
Paßau den 28. Oktober 1813. s 
Dero ergebenfte 
WB ilyelmine Klarenbach. 











verſtelnt ſich daß fie folche Keierlichfeiten , wie auch 

‚bei andern Nationen Sitte iſt, febr zweckmaͤßig 

mit einem Schmanfe beſchließen. : 
Anekdote. 

Zwei lderliche Purſche mußten ausb ihrer Vater⸗ 
ſtadt als Handwerkegeſellen in die Fremde, und ſetz⸗ 
ton auf ihren Wanderungen ihr luͤder liches Leben ders 
maſſen ort, doß der eine an den Galgen kam, und der 
andere als minder ftrafbar, zur nemlichen Zeit, als 
fen Sauınrad 2 hangen ward, um den Galgen bers 
wm ausgejia,pi u. daun über. die Grenze des Laudes 


ebracht wurde. Als diefer zu Haufe kam, war mars 
* feine Erſcheinung verwundert, indem NRiemand, 
der fie kannte, glaubte, daß einer je wiederlehren 
wuͤrde. „Wo tt denn der Kranz geblieben ?“ (fo 
bieg der Gehangene) fragtejedermann. — „Der bat 
fein Glück im Ausland gemacht, antwortete darauf 
Chriſtoph fo bieß dee Zuricdgefommene,) er har eis 
ne Seilers tochter geheirarber ?” und ald ihm 


- die Niemand al:uben wollte, berbeuerte er ed mit 


dieſen Worten: „Ihr duͤrft' mir's Peklich glauben » 
deun ich hab’ auf feiner Hochzeit getanzt.‘ 








Paßau. Freytag den:g, Oktober 58 13. 


Münden ben 26. Dt. _ 
Das Anfchließen Baierns an die gehriligte Sache 
8 ela großes und wichtiges »Ereiguiß. Vereinigt 
mit: den erfien Mächten: Europas zu einem Zwed, 
traͤgt Baiern den Ruhm, die erfie Macht des 
Bheinbundes zu ſeyn, weiche dem fremden Joch 
entjagt, und zu der baldigen Befreiung des deut 
ben Vaterlandes duch That und Beiſpiel mite 
wirft... Bald werden Dentihe aufhören gegen 
Dentiche zu fämpfen, und im bräderlichen Verein 
beweiien , daß Deurfhland , ohne Anſpruch auf 
Erohrrung aufer feinen Gränzen, innerhalb ders 
feiben nicht erobert ſeyn will, 
(Bien. Hofi.) 
3%. ME, HD, der Großherzog und, der Erb⸗ 
großherjog von Würiburg haben die Reife von Bis 
fhofsheim an der Sander nah Neuburg am der. 
Donau fo.tgefegt, 


Dos Vortuͤcken ber k. k. oͤſtreichiſchen Truppen 
durch Das -obere Etſch⸗ Departement Dauert, nach 
Berichten von dorther noch Inimer fort. — Durch 
Brixen waren in voriger Woche fehr viele k. k. 
öfr, Truppen aus dem Puſterihaie marſchirt, wel⸗ 
che ihre Richtung auf der Straße nach Italien 
wahınen. (B. N. 3) 

Augsburg den 26, Okt. 

Die hieſige Moy’fche Zeitung enthält einen Urs 


titel aus Frankfurt (die direften Nachrichten aus 


Ftankfurt fehlenin Paſſau noch immer), welchen 


in. Bolge am 20 d. ju Erfurt eine Depefche des 
Herin Generals Bertrand, Kommandanten Des. 
Korps, mit Eſtaffette eingetroffen if, Die vom: 


19. datirt war, und die Nachricht enthielt, der 


Katfer (der Franzofen) hätte den Feind neuerdings: | 


fompiet gefhlagen und Se. Maj. befinde fich bei 
auferordentlih guter Gefundpeit. (Wenn diefe: 


——___ —————— ———— ——— ————— — —— 


Nichtpolitiſche Nachrichten. 


Geſundheitskunde. 


Der GSothaer allgemeine Anzeiger entbält ein 
Mittel für die fallende Sucht oder Epi hep⸗ 
fie, das er mit der Wemerfug.m ttheilt, daß 
ber. Einfender , ein gebildeter mit den Arzneiträfs 
ten der Natur vertrauter Mann, beftimmte Bes 
weife von der Wirk ſamkeit des Mattels hat, wenu 
oleich dieſe Wirkjamdeit, eine undegteiſtiche Sache, 
— 


wie fo Vieles in der großen Werkſtatt der Natur; 
— Zur nähern Priifung ſtehe bier die Vor— 
rift: 

Menn der Vollmond auf einen Donnerstag fällt, 
gleich viel. in welchem Monate des Jahres, fo' 
ahumt der Srante an diefem Tage, und war 
vor Eintritt. des Wollmondes, ein 


255 


mitt L . ch MM ß arkes Abfuͤhe | 
rungsmittel, das ſchuell und gewiß noch vor Ein · 
rise. des Volmende wirkt, Am beſten iſt hiezu 














Siegesnachticht nicht vordatirt war) fo fertigte fie 
Gen. Bertrand, welcher am igten in Kriegsge⸗ 
fangenſchaft gerathen iR, fur; vor feiner Gefan 
geufhaft ab. ä ; 

Wien den 25 Okt. 

Eine. außerordentliche Beilage zur Wiener » Zei⸗ 
tung enthält folgende hoderfrenlihe Nachrichten 
über die drei glorreichen Tage bei Leipzig: 

„Hauptquartier Rötha den 19. Okt. 

Der Kaijer Napoleon Hatte am 15. d. M. 


feine ganze "Macht bei“ Leipzig” verfammelt ‚feinen 


rechten Blägel bei Konnewitz, das Zentrum 
bei Probfihayda , und-den linken Flüͤgel bei Stöts 
terig aufgeftelt , und vor der Fronte die Dörs 
er Delitſch, Wachau, nnd Holshanfen 
ſſtark beſetzt. Gegen die Armee des Generals der 
Kavallerie von Bluͤcher hatte er zmei bis drei Ars 
meekorps, worunter ſich auch ein Theil der Garde 
befand , aufgeftelt. Das Korps des Gen. Reg⸗ 


uter, welches durch Detajchements von andern Korps 


verftärft wurde, war an diefem Tage noch bei Bit 


tenberg , mo es die Eibe paffiet hatte, umauf dem 


Techten Ufer Demonflrationen gegen Roßlau zu 
unternehmen. 

Es wurde beſchloſſen, den Feind mit der Haupt⸗ 
armee und mit der Armee des Generals Blächerr 


telcher bei Sfeudig angefommen mar, den 16. 
Moraene anzugreifen, Gen. Blächer ruͤckte von Sleu⸗ 


dig über den Partha : Bach gegen Leipzig vor, F. 


3. M. Graf Giulay rückte von Lügen gegen Lindenau, 


der Geueral der Kavallerie Graf Meerveld, und das 
öftreih, MNefervetorps von Pegau Über Zwickau in 
der Richtung von Konnerwig, der General der 


Kavalerie, G.af Bittgenfkein, mit den Korps des‘ 













zu verwerfen. Die Gabe muß nach BVerfchiedenheit 
des Alters und der Leibes beſchaffenheit verftärkt oder 
vermindert werden, worüber der Kranke bei jedem 
Apotheker oder Arzte Auskunft befommen kann. 
Eine erwachfene Verfen, welche, jene Krankheit 
abgerechnet , übrigens noch ihre Kräfte bat, neh» 
me 6 Loth Salz in 16 bis 24 Loth warınen Wafı 
ſers zerlaffen. Acht bie vierzehn Tage vorber, und 
eben ſo lange nachher , enthalte fich der Kranke oder 
Geneſene aller erhigenden Getränke : bed Brannt⸗ 


— — 


nalifches oder Glauber⸗ Salz; Pillen aber find , 


Gene alltent. want von Klelſt, und bes Gen. der Kaval⸗ 
lerie Gr. Klenou, aus feiner Stellung über Grö⸗ 
bein und Goſſa gebeu, Libertwmoifwig. 
griff der Hauptarmer begann um 8 Uhr frühe, Dee 
Feind eutwickelte eine Streitfraft von ‚140 bi 
150000 Mann; er ſchien beſonders unſern rechten 
Flügel debordiren jzu wollen, und zeigte bei Li⸗ 
bertwolkwitz ſehr große Kavalleries Maſſen. Die 
Schlacht begann auf allen Punkten mit einer dus 
ßerſt heftigen Kanonade ; mehr als 3000 Feuers 
ſchluͤnde fpielten- gegen tinander. — 
Der Angriff auf Konnewitz war in der Fronte 
nicht ausführbar, weil: det Feind die Brücke und 
. den Damm mit viel Geſchuͤtz uad Infanterie vers 
* theidigte, und das Terrain es unmoͤglich“ machte, 
Gelhüg dagegen aufzuführen. Sobald man fub, 
daß derjelbe mehrere große Magriffdtolonnen gegen 
Das Zentrum, und den Äufferfien rechten Fluͤgel im 
Bewegung fegte, lieh ber en Chef kommandi— 
vende F. M. Fürft von Schwarzenberg das gans 
se oͤſtreichiſche Reſervekorps, unter dem Gen. der 
Kavallerie Erbprinzen von Heſſen⸗ Homburg, uͤber 


Gofhwig und Deuben auf Das rechte Ufer dee - 


Pleiſſe Überfegen und vor - Gröbern aufmarfgiren. 


Der General der Kavallerie Graf Wittgenſtein, 


der Gen. Lieut. v. Kle.ft und der Gen. der Kas 
vallerie Graf Klenau, tiefen ale Angriffe des Seins 
bes zutuͤck. Der Gen. em Chef Barclay de Tolly 
unterflüste das Zentrum: mit dem Grenadierforpe, 
und einigen Kavall.risregintentern der Garde. Bei 
diefer Gelegenheit eroberte das Kleiflifche Korps 5° 
Kanonen, In dem Augenblick ald die Tete der 
ÖRerteich. Reſervckavallerie unter Feldmarſchall Lieu⸗ 
tenant Grafen Noſtiz aus Groͤbern debouchirte, 


— * 








weins, Weins, Punſches, Kaffe's, Thee's, (Biertic:) 
er triuke reines, friſches Quellwaſſer, und lebe 
im Ganzen maͤßig. Sollte das Uebel beim erſten 
Verſuche obigen Mittels noch nicht, oder nicht. ganz, 
weichen, fo warte man, bis der Vollmond ober«, 
mals anf einen Dormerftag "fällt, und wiederhele 
dann den Gebrauch deffeiben. Im laufenden Yale 
re 1813 eignete fidy der 15. Aprilund der 12 Au⸗ 
gt zu diefer Kur, Bei andern Mollmonden gee 

raucht, hat biefed Mitrel, mach mehreren ange» 
ſtellten Verſuchen, mie geholfen. - : 


Der An⸗ 


— 1 
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war es"dem Feinde gelungen, auf dem linken Fluͤ⸗ 
gel mit erucr großen Kavalleriemaffe, unterſtuͤtzt 
Bon: mehreren Quarte's Yafanterie bis nahe au 
Gröbern Harzudringen, Der 5. M. 2. Graf No⸗ 
ſtij verlor Peinen Augenblick, ärzte ſich mit feiner 
Kavallerie anf die feindliche, warf fie äber den Haus 
fen, hieb in mehrere Quarre's ein und serfprengte 
fie gaͤnſlich. Der Erbpring von Heffen- Homburg 
rüdte mit der Divifion des FM. 2, Biancht, wel⸗ 
he gleich nach der Kavallerie aus Gröbern debous 
chirt war, bis auf die Höhe von Marktleeberg vor. 
Der F. M, 8, Blanchi dirlgirte das Feuer 
feiner Artillerie In die Flauke der feindlichen Linie, 
ſchlug fezuräd und eroberte 8 Kanonen. Der Feind, 
unternahm nun mit einer aufferordentlichen Kuͤhn⸗ 
deit einen Angriff aufdenrechten Flügel; feine Abs. 
fiht war, ihn vom Zentrum zu ‚trennen. Die 
Generale der Kavallerie Graf Wittgenftein und Graf 
Klenau empfingen Ihn abermals mit der größten 
Kaltblättgkeit und felbft, als er mit feiner Ka⸗ 
vallericfolonne bis nahe vor Goſſa vorgedrungen war, 
behaupteten die ruffifchen Grenadiere ihre Stellung 
nuerfchätterlih, Das wohl dirigirte Feuer der 
Artillerie und eine glänzende Attake des Garde ⸗Ko⸗ 
fafenregiments unter Anführung des Gen. Adjut, 
Er. Maj. Des Kaiſers aller Deuffen, Gen. Gras 
fen Orloff⸗-Deniſoff, swang den Feind wieder zum 
Hüfzuge-bis hinter Wachau. Der en Eher kom⸗ 
mandirende Feldmarf:hall befahl nun eine allgemeine 
Vorruͤckung, um ganz Meifter des Plateaus von 
Pachau zu werden, Die ruſſiſchen Garden und 
d.c Öfterreich. Grenadierdivifion Weiſſenwolf wurden 
sur] Uuterftägung Diefes Angriffs beſtimmt, wodurch 
der Feind meit Über feine erfte Aufſtelnag zuruͤck⸗ 


en 


gedrängt wurde. (Fortſttzung folot.) 
Bon der Donau den 8: Okt. 
(Bortf. der dem 17. Aug. vorgebenden Thatſacheu.) 
Hiedurch eutfland, daß im offenem Felde Nas 
poleon gegen die Aliteten immer eine ſolche Uiberle⸗ 
genheit an@treitfräften hatte, daß, wenn fie fiegten, fie 
ihren Sieg nie benugen , ja oft das Grfeche veshalh 
abbreden mußten, um der Uebermacht nicht ja 
erliegen. Denn das iſt der DVortheil der Ues 
bermacht, daß der, auf deffen Seite fie iſt, waͤh⸗ 
rend er 100,000 gegen 80,000 in die Schlacht 
ſtellt, noch vieleicht 40,000 behaͤlt, mit denen 
er unbefümmert wegen der Schlacht, feinen Marſch 
fortfegt sum Ziele, das er fich geſteckt dat. 


Dies Ziel Napolons war die Befreiung | 


der won den Verbündeten eingefchloffenen Feftungen ; 
und wirklich mar fein Verhältniß der Kraft jo‘, 
daß. bei jedem Gefechte er noch rin Corps dispo⸗ 
nibel behielt, das während deffelben feinen Marſch 
fortſetzen Fonnte, — 

Deunoch batte er in den ſtatt gehabten Sefech⸗ 
fen einen Muth und einen Sinn bei den Aliirten 
kennen gelernt , der ihm gejelgt Hatte, daß das 
moralifche Webergemwicht ihrer Heere ihm Leine gros 
fe Refultate erlaubte, trotz des phyſiſchen Ueberge⸗ 
wichts feiner Zahl; er hatte fo große Verlufte ers 
litten, hoffte noch felbft auf fo große Verſtaͤrkun⸗ 
gen, fah, daß er feinen ungeübten Kriegerm Durch 
aus noch erft Discipfin und mehr-Kriegsäbung ger 
ben mußte — daß er felbft die Waffenrube anbot — 
unter dem Vorwande, dadurd die Hand zum Fries 
den zu reichen. 

Die obigen Gründe und die Pflicht, nicht ım 
verfämmen, mag den Voͤlkern, die fo lang entbehr⸗ 





 @igenbeiten von Gelehrten 

Der beruͤhmte Virliorhetar Derer Lampecins, 
der die Faiferl. Bibliothek zu Wien ganz aus dem 
Staube und Moper zog, tm welchen fie lag, und 
biefelbe in Ordnung brachte, hatte einen ſolchen 
Haß auf die Dämburger geworfen, daß er keinen 
im die Vibltorget Tief. Das kam vielleicht daber, 
weil er felbit ein geborker Hamburger war — 
Der gelehrte ———— jliebte feine Buͤ⸗ 
her fo ungemein , daß er tiinfchte, um anch mach 
dent Tod EB ar verweilen: zu Eonmen, 
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int derfelben begraben zur werden. — Der Vrofeflor 
der Gottes gelehrtheit Gelli zu Coimbra, hatte Feine ' 
angenehmere Gefellichaft, als die der Bettler mit 
denen er am liebften ſich unterhielt, mir ihnen ag, 
trank, und mitunter auch mit ihnen beirelte. - Der ' 
Gelehrte Borhorn war ein jo uͤbermaͤßiger Liebhaber 
des Tabackrauchens, daß er, um fich nicht von der 
ihm auch fo lieben Lektuͤre feiner Bücher tremen zu 


duͤrfea, da er ſtets bei dem Studieren den Dur auf 


dern Kopfe hatte, durch dem Rand dejieiben ein Loch 


ſchuitt und durch daſſelbe Die Pfeife ſteckte. Eineben | 


—— 


— 
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Bichen Friedens Palmen geben koͤnnte, veraniaftgn 
die friegführenden Monarchen; den Waffenſtillſtand 
anzunehmen, 

Statt ‚feine Zelt zu benuͤtzen,  eruflich-an-bem 
Frieden 7. arbeiten, fing Napoleon fen altes Spicl 
wieder an / wodurch 48.biöber: ihm - gelungen war, 
ſich die Herreſchaſt der Eurspaͤrſchen Welt zu, ver⸗ 
ſchaſfen — · das Spiel was ichan den Roͤmern, die 
Harſchaft der Welt gab: 

- dıvide et impera. 

Querft werfüchteser dies zwiſchen Rußland und 
Preußen, und fhen während der Unterhandlungen 
des Waffenſtillſtandes fuchte er Rußland auf Gas 
ſten Preußens ju gewinnen; ſpaͤterhin wiedecholte 
er daſſelbe gegen Oeſterrelch, als er ſah, daß dieſe 
Macht auf dem Puakt ſtand, Rußlande und Preu⸗ 
Eins Parthie zu ergreifen. (Fortſetzung folgt.) 

Erlangen den a6. Dit. 

Den 25. in der. Grüße. gieng ein: koͤn wuͤrtemb. 
Seſaudter mit mehreren Wagen-und.4o Pferden ind 
Hanpfquartier der Allirten. Seine Auftraͤge zu 
errachen ‚ «überlaffen wir dem. Yublıfam. Mu- chen 
dieſem Tage hörte man Vormittags hier eine Kann, 
made in der Richtung von Wuͤrzburg her. — Wil 
tenberg iſt (nach Privataachrichten) über; aber 
ieider Hat der⸗Brand den größten Theil der Stadt 
vernichtet, , Dresden wollte fidh eggeben, die Gars 
nKon verlangte freien Abzug ; allein. dieß wurde abs 
geichlagen. Nah andern Nachrichten fol Dresden 
am s9ten ‚eingenommen worden ſeyn. (rl. 3.) 

Nürnberg ben 37. Do fl 

Se. Exc. der General der Kavallerie Graf 
Wrede trafamı 22. d, zw Ansbach ein, und ward 
mit unbefchreiblichem Jubel empfangen. Gleicher 


er 


Empfang dard den allirten Truppen. Wärfurg 
ift berenat. Umas. Dft. ſollte der Kommandant 
zur · Mebergabe aujgefordert. werden, und im Fa: 
einer ‚abfhlägiaen Autwort das Bombardement 
Abends 8 Uhr begiunen. Exſolgt die Uebergabe, 
fo wird die Citadelle blos hercunt. — Zu Ans ⸗ 
bach wird ein Militaͤrhoſnital ertichtet, zu defſaa 
Bedienuug das. foͤn. baier. aͤrztliche und: Verpfle⸗ 
aunasperſonal. bereite eingetroffen if. CR. ſ. Di) 
Belaunemabumg. 
Mänftigen Mittwoch 8 2— 
ber. 3813, werden beim unterzeichne em Mautober⸗ 
amt unetio 36 w Rindſchmali hifenrlich.perfkeigert,. 
Kaufsluſtige werden dahero am dieſem Lage vor⸗ 
geladen, ihre Angeboth · zu Protocoll zu geben, wo 
fodanın dem’ Meiftbierhenden dieſes Schmalz gegen 
baare Gelde⸗ Erlage ausgehaͤndiget werden wird. 
Men 25⸗Olt. 1813, i 
Köuigl. -baier. Maut » Dberamt Engelharts Zell. 
du Beier, Oberbaamter. 2, 
"9, Grubern. 


Im $efuiten Kolkgium Nro. 49 wird Dienitag 
Abends 2 Uhr, am sten Nov. verſchiedenes Haus⸗ 
geraͤthe, Bücher und fo anderes gegen baare Bezah⸗ 
lung, auf dem Wege der Verfteigerung bei dem. Uus: 
terzeichten abgegeben. ‘ 

Kirfchuer, k. Studienlehrer. 


Es iſt das Haus im untern Sand Nro 430 täge 
lich and freier Hand zu verkaufen ; es beffehet in 
heigbaren Zimmern‘, Kammer , 6 Aucheln, 7 
großen. Dolzlegen, ı einem Keller , a bejondern 
Schweinftällen ‚, naͤchſt der Promenade ı Gaͤrtl. 
Diefes Haus iſt gut gebaut , und vermdg Der gu⸗ 
ten. Rage, und Größe iſt es vortheilbaft zu 
v:rmiethen: es kann täglich befichtiget werben. 
Das Nähereiit bei der Hauseigenthaͤmerin zu erfras 
gen. Magdalena. Krenin Kaſtenknechts⸗Wittwe, 





ſo ſtarker Tabacks ſchmaucher war Georg Horn, ber 
fo viel und vielerlei gefchrieben bat. Er war Profeſ⸗ 
for zu Xeiden, wo er mit ungemeinem Beifall Ichrte, 
und we er auch 1670 ftarb. Ein Paar Fahre vorher 
hatte er das Unglüd, den Verftand zu verlieren, jew 
doch) nur zu gewiſſen Zeiten ; umd in einer dieler Kris 
ſen ſoll er einft in puris naturalibus auf der Gafle 
uber gelaufen ſeyn, und geichrieen haben: An tu 
vogauın vidisti hominem Paradisiacum? Ego 
sum Adam. Zu dieſem Unglilde foll er durch einen 
Rusin vun 5a Gulden gekommen jeyn, um weiche 


ihn eln Alchemiſt betrog. War die Kriſis aber vorbei, 
fo. war er wieder wie zu, lehrte mit Beifall, und fchien 
nicht zu wiſſen. was mit ihm vorgegangen war. Ue⸗ 
brigeus arbeitete er. febr ſchaell und leicht, eben fe, 
wieder. Brunnen von Gelehrfantteit, Kalpar Barth, 
der Homer's Ilias in drei Zagen in mehr ald 2000 
tateinifche;Berfe uͤberſetzte. Er pflegte überdieh feine 


. Schriften, (ohne Streit die gelehrteften eines Deute 


fchen,) unter denen ſich auch feine vortrefflichen 
Commentarien befinden, ohue Collektaneen zu ſchrei⸗ 
ben. und aͤnderte nie etwas in dem. Geichriebenem,. 
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Paßau. Samstag den 30, Dftober 1813. 
mm JFöC 


Bamberg den 25. Okt. 

Gefttern Nachmittags um 2 Uhr ruͤckten mehrere 
AUbiheilungen Faif. öftr. und Fön. bater, Truppen 
‚unter dem Jubel der Einwohner tu hiefiger Stadt 
ein. Es waren einige Eskadrons Sickler Hufaen, 
einige hundert Dann von dem kuͤrzlich errichteten 
baler. Nat. Kavallerie »Pegiment, und eine Ab» 
theilung der mobilen Leaion zu Fuß. 

Aus Würzburg wırd unterm 23. d. Folgendes 
gemeldet: 

‚„ Ein heute von dem fransöf. Kommandanten 
unferer Stadt und Feflung, Divifionsgeneral Tärs 
reau, eriaffıner Tagsbefchl erklärt Würzburg in 
Belagerungsitand. Yeder Briefwechſel und Eins 
verffändnig mit dem Bemde wird nach franzöf. 
Kriegsgefegen beſtraſt. Eben fojede Beleidigung 
eines Einwohners gegen Militärperfouen. Jeder 
Fremde, aus Ländern gebürig , die mit Frank⸗ 


reih und feinen Mlliirten, dem Großherzog vo 
Würzburg, im Kriege fin), der nicht « Monat 
in Würzburg wohnhaft und fi nicht. Äber ſein 
Erwerbsmittel ausweifen Tann, muß — bei Gtraf 
als Spion behandelt zu werden — noch beut 
Würzburg, und binnen 3 Tagen das Grofherjog 
thum verlaffen. — Eine gleichfalls Heute von Seit 
des Stadtfommandanten andie Einwohner Würs 
burgs erlaff.ne Proflamation ermahat fie zur Auf 
rechthaltung der Ordnung und Rube.“ 
(8 ſ. ©.) 
Gera den 22. Dit 

Nachrichten aus Leipzig zu Folge uͤberſteiger 
die Reſultate der glerreichen Schlachten vom 16 
bis 18. d, alle Begriffe. Noch immer werde 
Zaufende eva Gefangenen eingebracht, deren Zah 
ich bereits auf 40000 beläuft, Die Zahl der ir 
Leipzig zuruͤckgelaſſenen Vermundeten und Kranke: 


m —— — — ———— — ———— —— — — — 





Die Geige von Jakob Steiner 
(Eine hiftorifche Thatfache ) 

Die zur Zeit des Kaiſers Karl Vi berühmten Vir⸗ 
fuofen , die Brüder Georg u Nikol. Stezitzky follten 
den xuͤrſten Menzel Lichtenftein nady Paris tealeiten. 
Georg Stezitzky befaß indeß nur eine mirtelmäßige 
Beige Ein damale anwefender italien. Muſiker hate 
te zwar mehrere Eremionefer Geigen, wollte aber um 


feinen Preis nie abg: ben” 


Nihtpolitifhe Nahridten 


€ 0 arof num die Verlegenheit war, worin fich dei 
Gr Trautmannsdorf ket dem Eteriäty im Dienft: 
fand, wegen einesguten Inſtruments für ibn be 
fand, fo umvermurber wurde er auch aus derſelben 
geriſſen, indem ficbbald ein ſchon ziemlich bejatr: 
ter Virtuofe auf der Violine bei dem Grafen melden 
s gi der eine Geige von Jakob Steiner harte. Die 
trärtige Intonarion dieſes Jnftramenrs u. der fern» 
hafte ind geſchmactvole Vortrag jeim 5% efigers lich 
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belraͤgt nah der letzten Auf zaͤhluug, 22000, wor⸗ 
unter ſich 3000 Dffigiere befinden. Am 20. nah⸗ 
men die nachruͤckenden Korps dem Feinde neuer⸗ 
dings 120 Stuͤck Kanonen ab, ſo dag ſich die Zahl 
des eroberten Geſchoͤtzes aunmeht auf 370 beiduft; 
Die Zahl der erbeuteren Muritionewagen beträgt 
weit über tanſend. Die Umgebungen Leipzigs find 
voll Armeeſuhrwerk, franz. kalſ. Equipagen, Ruͤſt⸗ 
wagen der Generale und Dffiiere u. fe w. Die 
Vermwirrung’bri der. Flucht des Feindes war un⸗ 
beihreiblig..  Kaifer Napolton ſelbſt mußte auf 
einem Nebenwege die Stadt verlaffen, da alle Dis 
rekte Wege durch flichende Truppen und Bagage 
werfperret waren. Fuͤrſt Poniatovely Fonnte eben 
fo wenig; ald der Herzog von Tarent (Marfchall 
Macdonald) einen Ausweg finden. Erfterer fprengfe 
da die Elſter; die Stelle war jumpfig und das Pferd 
verſank mit dem Reiter. Marſchall Macdonald 
wird, nach Ausfage der Gefangenen ‚. bei der franz. 
Armee vermißt. Man vermuthet, daß er gleich⸗ 
falls ertrunfen ſey. Man bat feit vorgefiern meh⸗ 
tere tauſend Leichen aus den Flüßen und Gräben 
bei Leipsig gezogen. — Der König und die Koͤ⸗ 
nigin von Sachfen nebft der Prinzeffin Augufa find 
in Leipzig , der Reit der Ein, Familie in Dresden, 
Eine Stunde, bevor KaiferRapoleon die Stadt vers 
ließ , nahm er Abſchled vom Könige, uud erflärte 
ihm, , daß er ihn nicht ferner fchügen könne, und 
ihm die volle Freihelt geftatte, zu thun was er-für 
gut fiuden wuͤrde. Unter den gefang. Generalen, deren 
Zahl fi bereits auf 27 belaͤuft, befinden ſich auſſer 
den Armeeforps » Kommandanten Grafen Lauriſton, 
Reynier, und Bertrand, die Generale: Mandes 
ville, Perp, Rommiezky, Malachowsky, Bronls 


kowsky, Kaminter"y, Rautenſtrauch, Bein Emil 


von Heſſen⸗Darmſtadt; Graf Friedrich van Hoch ⸗ 
berg, und Prinz Wittgenſtein, General Latour⸗ 
Mouburg ſoll an feinen Wunden geſtorben ſeyn; 
General Soupam iſt .tö.t'ih verwundet. Mach io 
eben eingelaufenen Nachrichten it der von Sr. M, 
dem König von Preuffen zum Feldmarſchall ernanns 
te Generat won Biücher in Weißenfels eingerädt, 
nachdem er dem Feinde 3000 Gefangene, und 
1690 Bermundete auf dem Nücjuge abgenommen 
hatte, Die Hauptarmee unter den Befehlen des 
en Chef kemmandirenden 5 M. Fürften von Schwar⸗ 
zeuberg ift in Eilmärjchen auf dem Wege nah Je⸗ 
na begriffen, (Bair. 3.) 
Bien den 25, Okt. 

Der geftrige Tag, founig und ſchoͤn, gleichſam 
vom Himmel zu einem Fefttage der Freude beſtimmt, 
wurde durch ben feierlihen Einzug werherrlichet, 
w.lchen der foeben zum F. M. 2, beförterte Graf 
von Neippperg, der die weiterm Nachrichten 
von dem Erfolge der vorkäufig ſchon befanaten drei 
Siegestage bei Leipzig überbrachte, um 2 Uhe 
Nachmittags in die Hauptſtadt hie, — Beil 
es gerade Sonntag war, fo mar die Menfchen 
maſſe, melde fih von; Mittag an aus den Vor⸗ 
ſtaͤdten nach der Stadt dränate, und überall um 
Senftern, Thüren ꝛc. Zeuge diefer Faerlichket zu 
feyn ſachte ungleich zahl eicher. Dieſer Umſtand, 
die ausgezeichnet gluͤcklichen Nachrichten, wodurch 
alle Hoffnungen und Wünfh: eine fo wichtige 
S uͤtze erhielten, der Aublick ded würdigen Ueber⸗ 
bringerd derjelben, welcher unmittelbar von unierm 
tbeuerften Monarchen, von vafırm Water Fam, 
des Ueberbringers, welcher bei Babel deu itzu 


LS 


nun den Staliener und feine Eremostefer Geigen bald 
twieder in Bergeffinbeit kommen. Der Graf faßte for 
gleich den Entſchluß, dieje Geige um jeden Preis zu 
erfaufen, Er unterbrach deiiwegen den Spieler in jeis 
nem Vortrage. Diefer war anfangs gang aufleı fich, 
weil er glaußse, feine Vertü bier dm verfannt zu 
ſehen. Als ihm aber fein Frrtbum benommen war, fo 
befanute er bffentlich, daß mit der Entbehrung feiner 
Geige feine ganze Kunſt und Srärke dahin wäre, und 
er mit feiner Kuuſt obne fie nicht mehr zn wuchern 
wißse, uoch fie auch getraute.Deflen ungeachtet ließ 





man fich im gegenfeitige Unterhandlungen ei:, uns 
auffer 23 Dukaten, die dem Kuͤuſtler fir das Frage 
ment feines Kouzerts bezahlt wurden, kam nan ned 
über folgende Raufsbedingungen überein; :09 A. für 
die Geige. Ulle Fahre ein Kleid mit'go’denen Treffen. 
Dffiyantentafel. Tigliid eine Maaß Wein. Zum 
— —— Bäder Bier. Freie Wohnung, Holz 
und Licht. Monatlich rofl. an Geld. Im Halle jeis 
ner Derheirathung jäbrl, 1a Schäffel Fruͤchte. Für 


‚feine alte Baſe lebeuslaͤnglich 6 Zchäffel Fruͤchte, und 


enblich jo viele Hafen, als er für feine Küche noͤthig 


u 


gen Feldıng mit fo ruͤhmllcher Tapferfeit begonnen 


hatte, und bei den großen Tagen von Leipzig felbft 
mitgewirkt hatte, alles fimmte das Gemüth höher 
und inniger „ machte den Strom der Freude und 
des Inbels reicher and lauter. — Heute um 11 
uhr fuhren J. M. die Kaiſcrin, begleitet von dee 
Eriberzoge  & 9.9. Im feierlichen Staate nach 
der Mitropolitanlicche zu &t. Stephan , wo der 
ganze Hoifisat und die erfien Staatsbrhörden vers 
fanmelt waren. Na abgehaltenem Hochamte 
murde bei dem Donner der Kanonen das Tedeum 
gelungen ; und Mes mar durchdrungen und gerührt 
von dem Zwecke diefer heiligen Feier, Alles füplte 
und erfanute dankend die waltende, gerechte Hanb 
des Höchften, der ſich in Diefem ganzen Feldzuge 
fo Herrlich und allmächtig gegeben hat, dem mir 
am 4, Gept. für einen dreifachen Gieg, heute 
für einen faſt beiſpielloſen Sieg nah breitäs 
siger Schlacht unfer Lob s und Danfgebet dars 
braten, Abends war bie ganze Stadt auf das 
Hlänzendfle erigugtet; ale trafen maren mit 
Menfchen gefült; überam erſcholl ein frohes, jus 
belndes Vivat. (Oeſtr. 2.) 

(Bortfegung des officielen Berichtes ans Roͤtha 

vom 19. Die.) 

» Der Gen. der Kavallerie, Graf Meerbeldt, 
Batte den Auftrag, den Uebergang 'Äber die Pleiſſe 
ing Ruͤcken des feindlichen rechten Flügel, bei 
‚dem Dorfe Konnewit, zu forciren. Gegen Abend 
‚gelang es dem bemeldeten Gen. der Kavallerıc, 
nach ten Äufferften Anftrengungen, über den Fluß 
au ſetzen. Eine große feindliche Uebermacht brachte 
Jedoch das übergefeste Batarlloa zum Welchen, 
Das Pferd des Ges. Meerveldt wurde getoͤdiet; 


a wen 


er ſelbſt erhie't eine lei Ste SHoßwunde, und murde 
gefangen. Der 5. DM. %, Fuͤtſt Aloys Lichteu⸗ 
flein behauptete den ganzen Tag, mit einem Theile 
des Meerveldtfhen Korps, feine Siedlung gigen 
die heftigften Aagriffe. Der Feldſeugmeiſter Graf 
Giulap drang bis Findenau, mojelbfi der Feind» 
durch das Terrala besüuftigt , den harknaͤckigſten 
Widerftand leiftete, vor, und eroberte biebeia Ra: 
nonen. Der Gen. der Kavallerie v. Bluͤcher ſchlug 
feiner Seits den Feind, vertrich derfelben aus Mör 
dern, und eroberte einen Adler vun der Marınes 
garde mad 30 Kanonen, und machte 2000 Gefau⸗ 
gene. Die Naht machte der Schlacht für dielen 
Tag ein Ende. Der Gen, ber Kavallerie, Freihre 
v. Dennigfen, welcher nah Hiuterlafjuns eines bin; 
länglichen Urmeeforps vor ‚Dresden, zur Haupt⸗ 
arınce im Anmarſche war, konnte, der größten Anz 
firengungen ungeachtet, am folgendenTage, den 17: 
nicht weiter als bis Coldig, und der Feldjeusmeifict 
Graf Colloredo, der den Weg uͤher Freiberg und Chem⸗ 
nig genommen hatte, nur bis Borna kommen. Der 
Kroaprinz von Schweden, welcher bei Köthen ſtand, 
Überzeusie ſich, daß die Bewegungen des General 
Reynier bloße Demonſttajlonen waren: er entſchloß 
fi daher, fi mit dem Ger. v. Bücher zu verel⸗ 
nigen „ um entweder diefed feindliche Korps abzus 
ſchneiden, ‚oder im Fall es fih mit der framsf. 
Hanztarımee vereiniaen ſollte, ſelbſt an dem allges 
melnea Angerff in den Ebenen von Leipzig Theilzu 
nehmen, und ruͤckte zu diefem Ende noch An hie; 
ſem Tage bis in die Gegend von Halle vor, Den 
Umfand, daß am 17. die Armee des Kronprinz 
ven von Schweden, das Urmerforps des General 
v. Beunigſen und die Urmeeabtheilung des Felt. 





‚bärte. Nun mußte Georg Sresigtn ein Solo daranf 
fpielen, und der großmüthige Graf fehenkte fie ihm 
auf die Reife. Es lebte aber der vorige Beſitzer dies 

- fer Steineriſchen Geige noch 16 Fahre, und bezog als 
jo aus der Kaffe des Grafen: Baares Geld für die 
Beige 300 fl. Geſcheuke 100 fl. Monatlich ı0 fl, 
— 1920 fl, Für eu Kleid jaͤhrlich 100 fl. — aboofl. 
Die tägliche Tarel a zo kr. — 2932 fl. Eine Maag 

» Wein täglich zu 12 ti, — 1163 ji. 20 fr. Jaͤbrlich 
2 Räfler oder K-oMaaf Bier. a 4br. — 85 3fl, zofr, 
Zaͤhrlich s Schaͤffel Frucht a 3 ſi. — gg. Jaͤhrlich 
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6 Klafter Holz a 4fl. — 324 fl. Licht taͤglich zu ikr. 
— 97 1. 20 fr, Vier Jahre nach ihm lebdte noch ſei⸗ 
we Bafe Taciana, umd bezog an Frucht 6 Schäffel a 
af — 7: fl. Ihretwegen bezog eine arıne Wiitiwe 

Stäbchen ein halbe Klafter Holzund 4 fl. Haufn 
miethe — 22 fl. Noch zog bieie fromme Frau alle 
Monate rl. 35 fr. und of, für ein Nonnen Scapuller und 
Kranz und Kerze — 78 A. Rechnet man dazu jährlich & 
Haſen azofr. — 32 fs fo beträgt es im Zwanzig Sul 
denfuß die Summe von 9797 fl._Diefe Foftbare Geim 
ge kam endlich an den berühmten Konzertmeilter Frau— 
e 
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zengmeiſters Grafen v. Colloredo voch fo weit ent; 
ferne: waren, daß fie unmöglich jur rechten Zeit 
eintreffen: konnten um thätigen Antbeil an der 
Schlacht zu nehmen, beſtimmie den en Chef komman⸗ 
diren en Feldmarſchall, den folgenden Tag zum 
erneue. tin Angriff abımmarten. An Miend des 
17. traf der Kronpring von Schweden in Tauha, 
der Beneral der Kavallerie, Freihr. v. Beunlaſen 
is Naunhof, und der Reldziugmeifter, Graf Col⸗ 
foreda, bei der Hauptarmee felbit cin. Am 18. 
früh war die fe ndlihe Hauptmacht von Konnrwitz 
über Doͤſen vorwaͤrts Wachau gegen Fuchshaia 
und Seiffetehein in Schlachtordauag aufmarfchirt 
"und hatte U.meelorpg gegen den Gen, v. Viuͤchcr 
und den Kronprinzen von Schweden aufgeſtellt. 


geipzia hielt der Feind fortan ſtark beſetzt. Um 


g Uhr früh begann der Angriff der Hauptarmee in 
drei Koionnen, Die Abfihe war, den Feind gegen 
Leipzig in Drängen, zu welchem Ende der en Chef 
‚ Bommandırende Feldmarſchall die rechts gehende Kos 
: fonnen Der Armeekorps der Generale der Kavals 
lerie, Freiherrn von: Beunigſen und Grafen v. 
Klenau beſtimmie. (Fortſ. folgt.) 


GSraͤt den a3. Okt. 


Eine Beilage zur Graͤtzer Zeitung enthält nachfle⸗ 
bende, von demdas Lund kommandireude General, 
durch Generalbeſehl dito. Gräk den 22, Ditober 
1813 an die Truppen erlaffıne Bekanatmachung: 

Bon dem die Armee von Yaneröftreih Fommans 
direnden F. 3. M. Baron Hiller erhalte ich fol, 
gende Mittheilung vom ı8. d. M.: 

Die Armeekolonnen rücden immer. meiter wor ; 
üheral. mn ſich der Feind bebanpten wig , mirb 
er geworſen, und mit Verluſt zum Weichen ger 
bracht. Gen. F. M. L. von Fenner ift in Trient; 
eine andere Kolonne über Ampenzo gegen Belluno 
vorgtroͤckt; der linke Flügel der Armee in Udine ; 
durch diefes Mandvre wird der Vicckoͤnig gend« 
thget, fih am die Erich zuruͤckzuſſehen. — Die 
Deiertion bei dem Feinde ift Außerft groß. 
Hauptquartier war in Niererndorfe (Defir. 2.) 

Vom Main den 26. Oft, 

Am 25. d. traf der Pin, baier. Gen. von Ra⸗ 

tlovich in Bamberg cin. — Bon der ſchoͤnen Bruͤ⸗ 





Das 
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de in Wuͤrzoͤnrq And Die Bruſtmanern abgetragen; 
es finy mehrere Deffuongen eingegraben, um fie zu 
fprengen. (RD. 
Belanntmachung- 
Das Anweſen der Suſqnna Fritzin bürgl. dere 
- wirtibten Fleiſchhackerin za Wegſcheid beitchend in 
einem am Marktplatze lıegenden Haufe, wrrauf 
die Fleiſchhackergerechtigkeit ausgeübt wird, aus 
einem Acer und einer Wiefe wird am Samſtag 
den 27. November im dieffeirigen Amtsloka⸗ 
le an den Meiftbiethenden veraͤuſſert. 
Kaufsluftige werden biezu am genannten Tage 
mit der Erdffnung eingeladen, daß fich hierort® 
Unbelannte init legalen Ausweiſen über ihr Bere 
mögen und Auffihrnng zu verfehen haben, 
Um iz. Oktober 1813. 
Khnigl. Landgericht Meafcheid. 
Albrecht, Landrichter. 


Belanntmahung. 

Künftigen Mittwoch 8 Tage ald den 3. Novem⸗ 
ber 1813 werden beim unterzeicdhnerem Mautobers 
amt netto 246 ib Rindfehmalz bffentlich verſteigert. 

Kaufdluftige werden bahero 'am diefem Tage vor⸗ 

laden ‚, ihre Angebothe zu Protocol gu geben, wo 
odann dent Meifchierhenden dieſes Schmalz gegen 
baare Geld - Erlage ausgehaͤndiget werden wird. 

Den 25. Dft. ıRı3, 

Kdnigl. baier. Maut » Dberamt Engelhartd Zell. 
du Bellier, Oberbeamter. 
v. Grubern. 


u —— — —— — — — 
In der unterzeichneten Verlags Buchdru⸗ 
ckerei iſt das Verjeichniß einer großen Anzahl 
ungebundener, und auch gebundener Bücher 
für das gebildete Publifum gratis zu haben. 
Der Ynhalt derfelben bezieht fih auf Unter 
richt, und Erziehung, geiftliche Gegenftände, 
Mediein, Rechtsgelehrſamkeit, Pbiloſophie, 
und Mathematik, ſchoͤne Mifienfchaften , 
Theater, und verichiedene andere Gegenlläube, 
Zeichnung, Mufifalien. Die Preife find 
äußerft herabgeſehzt. 
Die Pet, Ambrefiiche Verlags⸗Buchdruckerei. 








Avertiffement. 

Die bier angefoımmene allgemein belannte Gas 
mitie Kobler wird den 40 und 31. d. M./ im dem 
biefigen koͤnial. Theater zwei Vallette zu neben 
die Ehre haben. Das Uebrige wicd der Auſchlag 
Zerrel fagen. Das refp, Publikum wird hiezu 
geziemenpit eingeladen, 


> 
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Paßau. Mondtag den 1, November 1813. 
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Mäünchen den 128. Oft. 
Eine Fon. Verordnung vom 23. Olt. ifl fol 
genden Inhalts: 

Bir Marimilian Joſeph 
von Gottes Gnaden König von 
Baiern. 

Bir finden Uns bewogen, hinſichtlich der tes 
gen des Handelt mit Kolontal:und engl. Waaren 
feit dem Jahr 1810 in Unferm Reihe beflans 


denen Verfügungen Folgendes zu beſchließen: I. 


Die fammtlichen Verordnungen, wonach die aenann« 
ten Waaren theils durch eigene Impofts: Auflagen 
für dem Handel befchränkt, theils durch das Ders 
both , diefelben in das Königreich einzuführen, ganz 
auffer Handel gefert worden find, jollen vom 1. 


. des künftigen Mon. November an durchgehende 


ald aufgehoben angefchen werden, Il. Dagegen 
tollen vor der Hand und bis auf weiters erfolgende 


‚ Derbleiben. 


allerhoͤchſte Beſtimmungen für die zur 
in das Koͤnigreich einfommenden Kolc 
die in dem uuteufichenden Tarif feftge 
lagen ſtatt jenen erhoben werden, 

Unferm Mautgeſetze vom 23. Sept. 
gehängten Konfumo » Tarif enthalten 

Kolonial: ımd engl. Waaren , welche 

erwähnten Tariffe nicht eigens benannt 
nach dem Inhalte des letzteren Tariff 
werden. IV, Ruͤckſichtlich des Tranji 
lonial» und engl. Waaren hat es bei 
rigen Beflimmungen, unter Zugeſtehu 
dern Belegung auf den begäuflisten 
V. Ein gleiches iſt auch fi 
gelds-Ethebung zu beobachten. VI. 
waͤrtige Verordnung iſt bei den ſaͤmmtli 
und Hallaͤmtern Unſers Koͤnigteicht zu ai 
uͤberhanpt zur allgemeinen Keuntuiß 


— —— — — — — — — — — —— — — 





erke Sieg und Tod. 


Zu Anfang des Jahrs 1607 kreuzte der ſpani⸗ 


ſche Admiral Don Juan Alvarez d' Avlla mit ſei⸗ 
ner Flotte bei der Meerenge von Gibraltar, um 
den Hollaͤndern die Einfahrt in das mittellaͤndi⸗ 
sche Meer zu verwe ren, und ihnen die Handlun 
nach dem abriar. Meerbufen zu nehmen, Die Ho 
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Nibtpolttifhe Nachrichten. 


Des — 85 Admirals Heems— 


länder ſchickten einen ihrer beruhmteſ 
den, den Jakob Hermöferfe, mit ı 
ab , die ſpaniſche Flotte anzugreifen. 9 
vorhin dem bolläudifchen Admiral an | 
und Schiffen mebr ald zur Hälfte übe 
bei diefer Nachricht gleichreohl noch 26 
eräftere Gallionen an fid), von denen : 

onnen führten, Nun glaubte er ſich a 
Sieges fo gewiß, daß. et eine Gefe 


0 
(Hierauf folgt der erwaͤhnte — er) 
Wienden 25. of. — 


Beſchluß.) 

Die weite Kolonne, unter dem Oberbefehl des Ge, 
nerals en Chef Barclay deTolly, wurde aus den 
Korps det Gen. der Kavallerie, Graſen v. Witt⸗ 
genſtein, u. des Generallieut, v. Kleiſt gebildet, 
und hatte zur Reſerve die geſammten ruſſ. und preuſſ. 
Garden. Die dritte Kolonne unter dem Gen. der 
Kavallerie, Erbprinzen von Heffen: Homburg, fors 
mirten die Divifionen Bianchi, Fürft Alois Lich 
tenflein , Graf Werffenwolff und Graf Noſtij. 

Als Reſerve diefer Kolonne folgte der Feldseugs 
meiſter Graf Colloredo mit feiner Armeeabtheilung. 
Die erfle Kolonne ruͤckte von Saiffershaln In der 
Richtung gegen Dolshaufen ; die zmeite von Goffa 
gegen die Höhen von Wachau, während die dritte 


das Platteau zwifchen Dijen und Loͤßnig befene hielt. 


Der Feind bot alles Mögliche auf, um dem Vor⸗ 
rüden unferer Angriffs » Kolonuen Schranfen zu 
fegen, Doc nichts konnte der Tapferkeit der ver⸗ 
bündeten Truppen widerfichen. Er murdeaus eis 


ner Stellung in die andere zuräcgedrängt » ſo daß 


er mit einbrechender Nacht auf die Stellung von 
Konnewitz über Probfipeida gegen Zweinaudorf bes 
fehränft wurde. Der Feind mard von dem rech⸗ 
ten Zlügel ſehr gedrängt, wobel ihm 7 Kanonen 
abgenommen wurden. Der Kreuprim von Schwe⸗ 
ben vertrieb den wor ihm ſtehenden Feind und ruͤck⸗ 
te bis Paunsdorf vor, während der General der 
Kavallerıe von Bluͤcher mit mehreren Abtheilungen 
feiuer Armee über die Patthe feste, 

& Zwei woͤrtenbergiſche Kavallerieregimenter unter 


“ fate. 


— — — 
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dem Gen. v. Normann, 2 fÄhl. Kavalerieregl⸗ 
menter und 7 ſaͤchſ. Fäfilterbatailone mit 4 Bat⸗ 
terien zu 26 Feuerſchluͤnden unter den Belchlen 
des Gen, v. Ryſſel traten an diefem Tag aus 
den feindlichen Reihen und fchloffen ſich ganz aus 
geräftet an die Armee der Allirten an, um ges 
meinfhaftlih mit ihnen die Sache Deutſchlaude 
zu verfehten. Bereits gegen 10 Uhr früb begann 
die franzöf. Armee ihren Ruͤckzug auf den Straffen 
von Weiffenfeis und Merfeburg , den fie Diefen 
Sag und die folgende Naht ununterbrochen forts 
Da es wicht möglich mar, auf das linke 
Ufer der, Eifer fo viele Truppen zu bringen, als 
noͤthig geweſen waͤren, und den Geind-bei feinem 
Deboudjiren aus Lindenau mit gutem Erfolg ans 
zugreifen: fo erhielt der 5. 3. M. Graf Gits 
lay den Befehl, fih mit feiner Armeeabtheilung 
gegen Pegau zu giehen und den Feind blos mit 
feinen leichten Truppen barceliren zu laſſen. Am 
19. mit Tagesanbruch behauptete der Feind nur 
noch Zwelnaundorf mad die Windmühle vor :den 
Etrafenhänfern gegen Konnewitz. Der allgemeine 
Ungrisf wurde um 7 Uhr früh erneuert nd der 
Feind wach Leipzig geworfen. Hier ſuchte er 
Zeit zu gerwinnen, um jene Truppen, Artillerie 
und Urmeegesäk zu retten, ju welchem Ende er 
Parlamentärs ſchickte und den Antrag machte, den 
Reſt der fächfiihen Truppen unter der Bedingung 
zu überliefern , daß die Stadt mit der Befchiefung 
verſchont mud der franzoͤſ. Garntjon mit allem noch 
in derjelben befindlichen franzöf. Armeegut freict 
Abzug geftattee wuͤrde. Diejer Antrag wurde abs 
geichlagen. Die Alllurten hatten fi bereitd der 
Borfrädte bemächt'gt ; der Feind mol’e jedoch forts 
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mehreren Edelleuten auf ſeinem Admiralſchiffe zu⸗ 
ſammen bat, um Zeugen der gaͤnzlichen Nieder⸗ 
lage feiner Feinde zu ſeyn. Statt indeſſen mit ſei⸗ 
ner Flotte in die hohe Eee zu ſtechen, wie er bei 
folder Uebermacht und Zuveriicht allerdings härte 
thun folen, nahm ex feine Stellung unter der Fes 
ftung Gibraltar, um nicht wider Willen zum Trefs 
fin gezwungen gu werden. Beit entfernt von fols 
Ger Wengftlichkeit,, fpannte der hollaͤndiſche Ad 
wiral, fo wie er die feindliche Flotte anfichtig 
wurde, alle Segel auf, und lieferte am asten 


April 1607 eine der wuͤthendſten Schlachten. 
Heemöterke legte gleih an dem ſpauiſchen Adınis 
ralſchiffe an, enterte daflelbe und lich über Bord 
fpringen. Während des Ente:n$ zerfchmerterte ihm 
eine Kanonenfugel den linten Scheufel, und eine 
andere riß ihm gleich darauf den rechren Armweg. 
Gleichwohl fomınanpirte er bis auf feinen legten Aus 
gendlick, ohne Zeichen ded Schmerzend, mit rus 
biger Faſſung fort. Wie er fein Ende fühlte, gab 
er dem Lieutenant feinen Degen, und ließ nun alle 
feine Leute darauf fgwbren, zu fiegen over zu fie | 


Fa?) Di 0 we 
iü an die Stadt vertheldigen. Die Alllirten dran- Verluſt der verbuͤndeten Armeen Thel 
nl gen, troz feines Feuers, im diefelbeein ; die aufdem Ganjen an Todten und Verwundeten 
un? u Platze aufmarfchrien Sachſen kehrten zugleich ihre 10000 Mann, Die drei verbilmdett 
eins Waffen gegen die Franzoſen, ein badenſches Jn- Maren geftern als am cntjheidenden - 
—W ailirp! fanterieregiment folgte dem Beiſpiele der Sachſen; Höhen smifhen Waſchau und Ptrobſih 
Da je un w Ent dad Handarmeng Wurde allgemein ; der Feind ge der aufferordentlihenTapferfeit Ihrer‘ 
wite * m rleth in beifpiellofe Wermircung; ieder Einzelne kaiſ. koͤn. Maj. haben auf dem 
PUR) Dachte nunmehr an feine eigene Rettung, mad die ſelbſt dem en Che fommandirenden Feldı 


is 
N watt ne Allirten wurden Meifter der Stadt, 


Die Folgen ſien v. Schwarzenberg das Großfreu 

hr ka ler „ir ber fo tief durchdachten als glücklich ausgeführten . Thereſia Ordens, S. M. der Kaifer 
m Kir — * Operalionta, welche auf Die Vereinigung aller als demſelben den &t. Georgenorden 1. K 
$4 R gu Mirten Armeen auf einen Punkt gegen die feinde der König von Preuffen den ſchwatzen 
ME se lihe Hauptmacht berechnet waren, find iu diefen verle'hen gerubt. Dem Gen, ber $ 
ve the m * drei glorreichen Tagen die Eroberung von mehr als Bluͤcher, der durch feine im Laufe des a 
ui it un m 220 Kanonenuadbei 900 Munitionswazen, Un Feldzugs mit feltener Klugheit und Entſc 
WFT et Srfangenen find bi? jest mehr ald Kooo elngebracht, leiteten ſehr beſchwerlichen Operagloner 
se PTR * Unter dieſen befinden ſich die Drei Armeefornsfommans glücklichen Reſoltaten dieſer Schlacht be 
Pr —9— us danten, Generale Lauriſton, Reynier und Bertrand, haben Se. k. k. Maj. ebeuſals das € 
— u, nebſt noch co andern Generalen. Der am ı6. d. Maria Thetefia Ordens und deffen Gei 
un 9 tum BR, zum fr. Reichtmar ſchall ernannte Fuͤrſt Ponialowsky, _meifer, dem Gen. von Gäcifenan, das $ 
kt —*— da er ſich nicht mehr uͤber die Broͤcke Juͤchten kreuj deſſelden Ordens zu verleihen ge 
Lee 29 Fonnte, wollte ſich durch die Eifter reiten, fand Je Chef kommandirende Feldmaiſchall br 
w doch, der Ausſage feines ia Sefangenfpaft gerathe Cr. k. k. Mai. diejenigen Hrn. Gener 





gi nen Adjutanten zu Folge , feinen Tod in dieſem 


Fluſſe. Noch an dieſen Abend verliehen 8 pols 
niſche Fufanterreregimenter die feindlichen Fahnen 
und giengen gu den. Alliirten über. .. 


- Das Schlachtfeld von 4 Stunden Länge und een 


fo viel Breite, auf welchem für die Sache Deutſch⸗ 
laudd und die Nude Europa’s beinahe drei volle Tas 
ge über gefämpft murde, ift dergeftalt mit feindlis 


Gen Leichen bedeft, daß man den Verluſt, welchen 


die franz. Armee auf allen Seiten erlitten bat, 
anf wenigfiend 40000 Mann rechnen faun. Der 


und Dberoffiziere, die ih an dieſen al 
gen befonders ausgezeichnet haben, noch 
hang der ausführlihen Relazion namh 
Sämtliche Armeen find in Bewegung, 
de auf dem Fuße zu folgen, 
. Eger den 22. Dft 
Geflern Hatte hier eine Geſellſchaft 
Der verwundeten Krieger der Armeen 
liſche Vorſtellung. veranſtaltet. Es kame 
W. W. ein. Zum Schluß des letzter 
Ungluͤcklichen, von Kogebue) wur de 
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ben; der Lieutenant liet dieſen Eid durch alle 
Schiffe geben, „Sieg oder Tod!“ mar jetzt bad 
allgemeine Loſungs wort. Die Schlacht dauerte 
nach des Admirald Tode noch 7 Stunden fort. 
Eudlich enſchied fih der Kampf für die Vollaͤa⸗ 


‚der, ‚fie verloren 2 Schiffe und gegen dritthalb 


bundert Mann, die Spanier hingegen 16 Schiffe, 
von denen 3 in die Luft flogen, und bie übrigen, 
woranter dad Admiralsſchiff, in den Grund gebohrt 
wurden, Der Admiral Moile, 35 Schiffstapi⸗ 
talns, z0 Edelleute, die freiwillig als Zuſchauer 


auf dem Admlralsſchiffe ſich befander 


Spanier verloren dabei das Leben. 
Der Mißverſtand. 
Der Vater des Kantor Stax und eir 
Der Nachbar. Fuͤr alles Schoͤn 
Her Sohn! 
Heut ſchrieb er noch ein gar vortreffl 
Der Vater. Das freut mich, da 
auch dichten f 


Der Nachbar, — zum Eingen a 


ze Tafel 


2 ee 
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demſelben vorkommenden alten Suvaliden, nuter 
dem allgemeinen Frohlocken des Publlkums und 
unter dem Zuruf: i 

„Cs che Franz — Alexander — Wilhelm — 
Maximilian! „— die Nachmittags eben anges 
langten Biegesnachrichten vom 18. d. abgelefen, 

(K. f. D.) 
Nuͤr aberg den 28. DM. 

Ueber die Ereigniffe bei und im Leipzig erfährt 
man nad Folgendes: £ 7 

Der König von Preuifen befand fich felbft am 
der Spigefeiner Truppen. Ruſſen, Preuſſen, und 
Deftreicher drangen von 3 verfchtedenen Seiten In 
Leipzig ein. Letztere ſollen hlebei am melften ges 
litten haben, weil Kaiſer Franz die Stadt ſchonen 
und nicht anzünden laffen wollte. In der Stadt 
wurde fein Schaden angerlihtet ; dagegen litten um 
jo mehr die Vorſtaͤdte, welche von 4 franz. Armee⸗ 
forps vertheidiget wurden. — Der König von 
Sachſen ſol ſich mit feiner Familie auf eine Einlas 
dung des Kafiers Alerander nah Berlin verfügen 
(er ift bereits am 23. von Leipjigdahin abgereift.) 
— Alle Bröden über die Saale find abgebrochen, 
weshalb viele hohe franz. Dfficiere ertrunfen feyn 
follen, \ 

— Die Hauptmiaht der Aliirten mar nah 
furzem Aufenthalt in Leipzig Über Zwickau aufs 
gebrochen. Dresden und Wittenberg folen dach 
AYusfaze von Kurrieren eingenommen ſeyn. 

(Nuͤrnb. 3) 
Nürnberg den 29. Oft, 

Wir erbielten geftern die Nachricht, daß ſich die 
Stadt Würzburg am 26 d. mit Kapitulation an 
die verbündeten Truppen ergab, Durch das Furze 
Bombardement folen nur einige Häafer aelitten has 
ben, Gleich darauf erfchien folgende Proflamation-- 
on die Bewohner des Gtoßherzogthums Wuͤrzburg: 
„Der Sieg, welden ber Ewige der gerechten Sa: 
che der gegen Franfreich werbündeten Maͤchte vers 
lieh, bat die Verhältniffe gelöft, unter melden 
das Großherlogthum Würzburg als ein Beſtandtheil 
des rheiniihen Bundes den Druck einer fremden 
Macht fo ſchwer empfunden hat. 

„Der Augeablick der Befreiung ik gefommen. 
Bon heute anentjagen Se. F. k. Hoheit der Grja 
veriog Sroßherzag uunſer gnaͤdigſter Landespere 


won 


jenen beugenden Verhaͤltniſſen. Allerhoͤchdieſelben 
treten der heiligen Sache der Verbündeten mit allen 
Ihren von der göttlichen Vorſehung verliehenen Kräfz 
ten und Mitteln Lei, und wollen, daß Ihre ges 
freuen Unterthauen Sie hierin in Gefiinung und 
That unterflügen Würzburg den 26. Oft. 181 3. 
Der von Sr. k. k. Hoh. dem Eriheriag Groß 
Herzog gnaͤdigſt angeordnete geheime Stautsrath, 
(K. f. D.) 
Bairenth deh 25. Okt. 

Nah den letzten Nachrichten ſtanden die Aliicten 
zwiſchen Weimar und Erfurt uud eınige Korps ſeit⸗ 
märts. Zu Saalfeld fol ein ſtarkes Hfte. u. ruf. 
Korps fichen. Das Fin. baler. Armeekorps unter 
dem Brigade » General von Maillot hat, nachdem 
es von dem Beitritt Bayerns jur Coalition offiziehe 
Kenntnif erhalten hatte, ſich mit der allürten Arz 
mee in der Gegend von Eilenburg unmelt Torgau 
vereinigt. Es hat weder Kanonen noch Munitious⸗ 
Magen in diefem Feldzug verloren. (Bair, *3) 

Gera den 24. Okt. Mittags, 

Das Hauptquartier des F. M. Fuͤrſten von 
Schmarzenberg, meldes vorgeſtern in Jena einges 
ruͤckt war, iſt geftern von dort nach Weimar’ aufs 
gebrochen. M-Hrere glaͤnzende Gefechte, wobei unı 
ter andern der F. M. 2, Graf Bubta das Korps 
bes Generals Leſevyre vor Weimar angegriffen, und 
gänzlich aemorfen hatı Habın in den legten Tagen 
Statt gefunden. Mehrere Taufend Gefangene wur⸗ 
den hiebel gemacht , und viel Geſchuͤtz erbeutet. 

(Oeſtr. 2.) 
Befanntmabung. 
Künftigen Mittwoch 8 Tage als den 3. Novem⸗ 


‘ber 1813 werven beim unterzeichnetem Mautobere 


amt netto 2.46 15 Rindſchmalz Öffentlich verfteigert, 
Kaufsluftige werden dahero an diefem Tage vore 
eladen , ihre Angebothe zn Protocol zu geben, wo 

odanı dem Meifrbierhenden dieſes Schmalz gegen 

baare Geld - Erlage ausgehändiget werden wird, 
Den 25 Oft. 1813, 

Koͤnigl. baier. Maut » Oberamt Engelbarts Zell. 
bi Bellier, Oberbeamter. v. Grubern. 


In Jeſuiten Kollegium Nro. 49 wird Dienftag 
Abends 2 Uhr am 2ten Nov. verfchiedenes Hauds 
erärhe, Bücher und fo anderes gegen baarer Bezah⸗ 
ung, auf dem Wege ber Verfteigerung bei dem Uns 
terzeichueten abgegeben. 
Kirſchner, k. Studienlehrers. 





Paßan. Mittwoch den 3. November 1813. 
———VVNYVYYY WARNEN UI VRR IR U WR RA 


Bienden 30. Ott 

In Folge einer zroifchen dem kE. 7. General 
Graf NRugent und dem Ton, englifchen Con: 
kreabmiral Fremantle getroffenen Uebereinkunft iſt 
am 22. DH. eine Expedition mit > Krlegejchif⸗ 
fen in die Gegend von Zara abgeſchickt wor⸗ 
den, um aldort gemeinfthaftlich mit dem "General 
Baron Tomaffich zu agiren. ü 

Die durch einen von Dem kommandirenden Ges 
neral der Armee gegen Italien, F. 3. M. Dar 
ron Hiller am 22. Dit. aus dem Haupt 
quartier Brixen abgeſchickten Kurrier Überbrachten 
Berichte melden, daß der Pt. F. M. L. von 
Benner ſich mit feiner Divifion zu Trtemt 
feftgeflgt, das dortige Eitadelle eng eingeſchloſſen 
und längs der Etſch mit Dem rechten Fluͤgel bis 
Dero, und mit dem linken bit Dorgo Val⸗ 
gang vorpauffirt habe. — Der Generals 


major Baron Edbardt mar dur das Pia⸗ 
ve: Thal vorgedrmugen , hatte den Feind mit be— 
trächtiichem Derbufte aus Bellano Deiagitt-, uub 
zum eiligen Röckune über Capo di ponte 
gegen Serravalle und Ceneda, :aufder Straße mach 


S ace i be genörhiget, auf welcher er ihn unauis 


haltſam verfolgt. 
Einem Schreiben aus $ ame vom 15. Oktober 
su Folge find des durchlauchtigſten Herrn Erther, 


 j0g8 Gran; fammt dero Gemahlin und des H. 


Er her ogs Maximilian EL. HH. aus Liſſa auf dem 
engliſchen Kriegeſchiffe, der Adier, auf ver Rhede 
von Biome-angelommen, Die Einwohner von Fl⸗ 
ame erwarten ſehnſuͤchtig den Augenblick, mo es 
der Sirocco erienbt, IF. HH. auf die Hoͤchſt 
ihnen gebührende Weiſe zu empfangen. (Oſtr B.) 
Prag dien 27. DE. 
“Die Yiefige “Zeitung. ‚giebt heute in einer auſſer⸗ 


Te 
Nicht politiſche Nachrichten. 


Alberlei. 

Im vergangenen Mai und Junl haben ſich zu 
Ealcutta mit den Leichnamen hrer Maͤnner 70 
Weiber verbremmen laffen. Dieſe ungluͤtklichen 
Dpfer eines "graufamen Borurtheils hinterlaffen 
84 Watien. Einem Braminen folgten zu dem 
Scheiterhaufen feine 13 lebende Weiber, und ließen 
fich mit Iym verbrennen, Sie hinterfießen 20 Kinder. 

Ponquevile'd Meife durch Mora und Albanien 


wach Ronftantinopel und in mehrere Theile des otto⸗ 
mamaifchen Reichs, in wen Jahren 1798-bi6 ago1, 
enthaͤlt viel beluftigende Anekdoten uud Bemerkune 
gen ; unter andern folgende: 

Der Raſcha von Tripolitza hatte, wie alle vor» 
uehme Türken, einen ungeheuenn Schwarm von Bes 
tienten, Kaffeekocher, Pfeifenſtopfer, Badediener, 
Kofnarsen „- Marionettenfpieler, ‚Ringer, Tänzer 
u. ſ. w. Aber jem rechter Arum, ‚ohne den ex nie 
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ordentlichen Bellage folgende Nachrichten aus dem 
Hauptquartier des Feldmarſchalls von Bluͤcher vom, 


22. Dftober (welche wir der Bollkändigfeitwer 
gen nachholen): 

Am 19, oͤdernachtete das Lanaerons und 
Sadenfhe Korps in Sch Feudig, Gm. 
Dort in Halle . , 


Um 20. rückte General Waffilgifoff,: 


ber über die Elfter gegangen war, gegenfügen 
vor, nud mochte 2000. Gefangene. 


Die Drüden bei Leipstg maren noch nicht 


gan; hergeſtellt, weßhalb der Feldmarihall das 
Langerons und Sadenfhe Korps vos 
Sſchkeuditz nah Lügen aufbrechen lich, mo 
ber Feind eine Artie:e> Garde von 10 bis 11000 
„Männ’geigte, ; 
% Während ber Zeit erfuhr Seneral Dorf, ber 
ven Dalle gegen Muͤchenn murfhirt war, 
daß der Feind bet Weiffenfels über die 
‚ Saale zurüf gegangen ſey, um ſich bei Frey⸗ 
‚burg über die Unſtruttt zw ziehen. Der Felde 
marſchall Bluͤch er lieh Kavallerie und leichte 
| Artillerie vorräcen, und beſchoß die feindlichen Ko 
lonnen, die gegen Freiburg marſcherten. 
| Den a1, mit Tages # Andrud lief Der Felde 
marſchall Bläher dad Sacken- und Lam 
geronſche Korps nah Weiffenfelsauf 
brechen , wo der Feind bei unferer Annäherung 
feine Bruͤcken verbrannte, und fih gegen Frei. 
burg zurück 309 Der Seldmarfhall lieh for 
gleich eine mene Brücke ſchlagen, und beide abens 
benannte Korps giengen über die Saale, 
General Yor! hatte fih geaen Querfurt 
gervendet, um den Feind zu verhindern ,; daß er 


% v 
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feinen linken Flgel antdehne und In mehrern Rs 


jonnen marfchire. Der Oberſt Braf Dentel cr 
f.dr / daß eine bedeutende Anzahl Ruffılher Preu⸗ 
Kifcher und Deftreichiiher Gefangenen unter, ſtar⸗ 
ker Eskorte gegen Bibra auf dem Marich fen, 
rückte ſoglech darauf los, griff die Esforte-an, nahm 
fie gefangen, und befreite dadurch 100 Dffijiere 


und 4000 Gemeine. 


Da Ad) gegen Abend ein ziemlich lebhaſtes Feuer 
bei Ekardtsberg hoͤren ließ, fo glaubte der 
General Yorkiden Feind bei Freiburg angrei— 
fen zu muͤſſen, um ihn aufinbalten , und den Ans 
eriff auf Edardtsberg zu unterfügens er 


- bra gegen Frepburg auf. Es entipann ſich 


ein fehr hitz ges Yufanterie - Gefecht; der Feind wur⸗ 
de zuräcgeiworfen; 1200 Gefangene, ı8 Kan 
nen, eine Meuge Munitionswagen fielen in unſre 
Gemalt; wir verloren 4 bid 500 Mann au Todten 
und Verwundeten. 

Mit. Tasesanbruch ruͤckten bie Avantgarden zu 
Sreiburg ein. ‚Die Verwirrung, weldhe vor 
der Etadt, die ber Feind vor 3 Uhr Morgens ver 
ließ, berrſchte, iſt unbeſchreiblich. Eine Viertel⸗ 
meile weit bis an die Un ruft ſah man nichte 
als Kanonen, Pulverkarren, Munittord» und ans 
Dere Wagen durdpeinander geworfen, die der. Feind 
auf der Flucht im Stich gelaffın hatte. Der Feld; 
marſchall v. Bluͤch er läßt heute (den 23.) drei 
Brücden wiſchen Freiburg vd Laucha 
fhlagen. Die Arme: wird noch heute Über die Uns 
ſtrutt geben, und bei Bibra und Klofier 
HäÄsler Poſto faffen, Morgen wird die Schies 
fihe Armee bei So merdaund Schloß Wipach 
aufgejtellt ſeyn. 














audgieng, und der einzige Meufh, der fihlin feiner 


Gegenwart fegen durfte, war — ber Scharfrichter, 

nei den Mainotten giebt ed eine Raͤuberbaude, 
die mit der Liebe zum Raube die ftrenaften Relis 
gionsbegriffe verbindet. Die Bene ift ihnen fo heis 
lig, daß derjenige, welcher Mittwochs oder Freis 
tags in jeder Woche etwas anders effen wollte, als 


Pfianzeuſpeiſe, ohne alles Gewürz in Waſſer ges 


kocht , ſogleich erfchoffen werden würde, 
‚Die Zantfucht der Griechen wird durch die Geld⸗ 
gi der Cadis, welche die flreiteuden Parteien 


‚ihrer geringfilgigen Prozeſſe. 


mit großen Gelbſtrafen belegen, nicht im minde. 

ſten gennivert. Folgender Fall diene ald Beweis 

Zwei Freunde fans 

gen bei einera Gaſtmahle, und a's, nach beendige 
tem  Gefange, eine Nachtigal ſchlug, fagte der 
eine: „Sieb, die Nachtigall ift von meinem (Ges 
fange gerührt worben !" — „Mein, fagte der ans 
dere , meine Stirame har diefe Wirknug bervorges 
bracht.“ — Diefen Streit fonnten bie dbrigen Gä« 
fte nicht beileg en ; die Zanker giengen vor ben Ca⸗ 
di, und fragten, für wen die Nachtigal eiyenslich 


’ 


‘ "Wr We nö 
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Die vanse feindliche Armee ſchelut ihre Richtung 
nach Erfurt zu nehmen. 
Wärzburg den. a9 Oft. 

In den nördlichen Gegeaden des Großher:ogtbums 
find ſeit 2 Taaen jahlreiche Adtheilungen ruſſiſch⸗kaiſ. 
leichter Kavallerie, und koͤn. preuß. Reiterel ein⸗ 
geruͤckt; fie ziehen beinahe unuaterbrochen von der 
Gränze von Hildbnrghaufen, Meiningen, und Fulda 
gegen die primatiichen Befisungen am untern Main. 
Einige hundert Kofaden und das k. k. oͤſtt. Hu⸗ 
Farenregiment Blarkenftein zogen am 27. über 
Schweinfurt gegen Hammelburg; die Poſten der 
Koſacken waren bis nad Bergiheim, s Stunden 
von Würzhurg, ausgedehat. Der Marſch der k. 
k. oͤſtreichiſchen und Fön, baieriſchen Truppen währt 
übrigens fort, und die am 36. bier cingerüdten , 
aus etlihen und zwanzigtaufend Mann beflandenen 
Truppen find zum Theil ober Würzburg. die Ka⸗ 
vallerie aber melſtens bei Veieboͤchheim und wei⸗ 
ter abwaͤrts über den Moin gegangen. Das Haupt⸗ 
quartier Gr. Ercellens des fommndirenden Obers 
Befehishaber, Herrn Grafen von Wrede, fol am 
28 in Aſchaffenburg eingetroffen feyn, Die von 
den Franzofen auf dem Main verfandten Worräthe 
von Mebl und Muuiti m find ſaͤmmtlich den Trup, 
pn der fombinirten Armee in die Hände gefallen. 
Indeſſen iſt ein bedeu: ndes Korps jur Biotade der 
Feſtung unter dem Kommando des Generals Gras 
fen vom Spreti hier zuräckgedlichen. 

Durch Mergentheim jogen am 25 und 27 über 
25000 Mann k. F. oftreihifher und Fön bales 
rifcher Truppen; dabei waren befonders prächtige 
Hufarens und Küraffiereegim., und große Traing 
von Delanerungsgeihäg mebft den Broͤckenequi⸗ 


pagen. Bor Ablauf dieſes Monats wird bie fom: 
binirte Armee im Angeſichte von Mainz erfcheinen, 

Wir genießen bier dermalen vollkommenc Ruhe, 
Die Truppen beobachten die vortrefflichfte Manns, 
sucht; die Garniſon beficht aus Fön. Baier. und 
sroßherzgglichen Truppen, welche, vereinigt mit den 
großherz. Truppen, den Dienſt in der Stadt vers 
ſehen. Die auf der Feftung gelegenen großderz. 
Truppen wurden am 27.. b. von dem Faif. franz. 
General in Folge des Beitritts Sr. k. k. Hoheit 
sur Coalition entlaffen. Die von den Negimentern 
Nıo. 128 (MDanjeaten) und 113 (Staliener) bier 
an die fombinirte Armee übergegaägenen Trappen 
baben geſtern den28. d. gegen Mittag unter 
lautem Jubel den Marſch gegen Bamberg anges 
tre'cn. (8. f. D.) 
(Eortjegung der dem 17. Auguſt vorhergehen⸗ 

den Thatfahen) 

Bis zu diefer Höhe hatte Napoleon feine Hee⸗ 
redmacht mieder feit dem unglüdlichen Feldzuge von 
ı812erhoben , In. dem ereine halbe Million Mens 
fehen feinem Ehraeige geopfert hatte. 

Jenes Gleichgewicht crlarbte den Alirten wies 
der Plan und Mandrre, In allen Feldsügen Nas 
polcons fiegte e: durch den großen Drud der Uchers 
macht, den er allejeit auf einen Fleck brachte; und 
bierin lag vorzäglich die große gepriejene Weichelt 
feines Syſtems Ohne felbit zu manduvriren, machte 
er doch ale Manoͤuvres zu Schanden. Er glich dem 
Moturalifien in ber Fechtkunſt, der durch das Lieber» 
gericht der Kraft feiner Fauſt Leine Kunft aufs 
fommten läßt. Lange Raunte die Welt dies als 
Weithett an, bis der Märkere Arm der Vorſicht des 
Abermuͤthigen Menſchen Kraft zu Schanden machte; 


nen nn nn nn —— — 


geſungen hahe. Peide mußten vor allen Dingen 
eine anſehnliche Geldbuſſe erlegen, und Bann fag: 
te der Eadi: „Ich will euch nun erdffnen , für men 
die Nachtigall gefungen bar; fie fang fir Mich. 
— Geht und vertragt euch!“ — Ein anderer Gas 
di fagte, die Griechen hätten immter Recht, wenn 
man fie anddren wollte : er fpreche Daher fein Ur⸗ 
theil, ohne die Partheien auzuhbren. Nachher 
mochten fie reden, fo viel fie wollten. 

Die Belhreibung von Konſtantinopel fchließt 
Ponqueville mit folgelider Stelle: „So ſieht die 


erode Stadt aus, bie von einem Volke bewohnt 
tft, welches durch nichtd mit Europa zufanımens 
hängt, ald durch den Play, den es einnimmt ; 
die Stadt, wo man keine Briefpoft amtrifft, wo 
die Straßen keine befondere Benennung baben, des 
ren Einrsohners feine Familien » Namen tragen , 
fondern. jfich bios durch zweidentige Vornamen 
unterfcheiden, und wo endlich Erin Menfch fein Als 
— — weiß, weil ed an Beweismitteln dazu 
t. 4 
Ju der Gegend von Sardinien überficl ein Eturm 


> 2 Bu „2 


ba fiel der Nimbus feiner Größe, uud Die Welten 
Fannte, daß er ein Sterblicher war. 

Nun fand die Kraft auf wegen den Druck, 
und das Recht gegen das Unredit, aber erſt dann, 
als volllommene Eintracht unter den Edeln und 
Mäctigften Europens hergeſtellt war, 'Hatantirten 
fih die Streitkräfte zum erfieumate, So war 
es, als der Waffenſtillſtand zu Ende Hi. S— 
kam nur noch darauf an, dem groſſen Vorcheil, 
den Napoleon die Feſtungen gaben, die er an 
der Elbe, ber Oder, ber Weichfel inne Hat, fo 
wie dem Vorzug, den Ihm die, auf Diefe, dur 
Hamburg, Dagdeburg, Wittenberg, Zorgauz 
Dresden und Koͤnigſtein befeſtiate Baſit der Elbe 


ſelbſt gewaͤhrt, gleiche Vortheile entgegen m 


ſtellen. 

Ein Blick, ben der Leſer auf die Charte wirft, 
wird demſelben zeigen, dag Böhmen durch feine nach 
Welten bervorfpringende Lage, "die Elbe uͤberſtuͤelt, 
und durch feine Gebuͤrge, eine gegen das ganpe 
Kriegstheater hervorſpriügende Bafttonbildet, von 
welcher man nach allen Schten fih hiumenden Tan, 

(Beſchl. folgt.) 
Kaſſel wen a7. DE. 

Unfere hieſige Zeitung meldet ‚Folgendes: „Se. 
Maj. der König finder ſich durch den Drang <der 
3eitemftände wcvanlaft, ſich aus feinen Staaten 
u enffernen. Indem Be. Maj. auf einige Zeit 
olche verhäft , Hat: Se. Maj. das Zutrauen zu den 
nedern Seſinaungen ‘Der getreuen Unterthanen, daß 
te ſich fernerhin mit bben der Ergebenhen vnd der⸗ 
vben Nuhe, wodurch fie ſich immer augeteichurt 
jaben, betragen werden.t 


Wr ybumg den 1, DIL, 

Nah geſtern eingelanfenen Nachrichten war dab 
Hauptquartier BY, MM. des Kaifers von Oeſt⸗ 
reich, Bes Raiſers won Rabland, und des Könige 
vou Preuſſen fürden 29. wach Meinungen beflimmt. 
Unfere HiefgeR fivengladt wird vieleicht das Gluͤck 
geniehm, Die erhabenen Monarchen in ihren Maus 
ern «zu feben, 

” Die Berichte von den Armeen ſtimmen darin 

Überein, daß Dresden und Wittenberg von den allis 

irten Truppen genommen. find. Die prächtige Mer 

ſidenſtadt Dresden iA dadurch vom der Zerftörung. 
gertttet; denn ſchon war Das Belagerungsgefhäg 

von Sherchenftadt ‚abgegangen „_ um bie-Uchergabe 

im erzwingen, 

Se. Exi. ‚der Obergeneral Graf von Wrede 
hat von &r. Maj. dem Kaifer von Deflreich das 
große Kreuz des Leopoldsordens, und dir Waͤrde 
einoet, 4, Feldicuqmeiſters erhalten (Wärjb. 3,5) 

Bebanntmadun'g- s 
‚Dad Arweſen der Suſanna Fritzin bürgl, vers 
wittibten Fleiſchhacker in gu Wegſcheid beftchend in 
einem am Markıplage liegenden Haufe, worauf 
die Fleiſchhackergerechtigkeit ausgeuͤbt wird, aus 
einem Acker und einer Wieſe, wird am Gamftag 
ben 27. Move mb er im dieffeitigen Amtslofas 
le au den Meiſtblethenden veräuffert. RE 
‚ Kauföluftige werden biezu am genannten Tage 
mit der Erbffunug eingeladen, daß fich hierort® 
Unbelannte mit legalen Ausreifen über ihr Bere 
mögen und Aufführung zu verſehen haben, 
Bm zz. Dftober 1813. 
‚Königl Landgericht Wegſcheid. . 
Aibrecht, Laudrichter. 
Die Verſteigeruug im Fefuiten : Kollegium Nro. 
49 wird.beim Ken. Profeſſor Kirfchner fortgefegt. 


as Schiff, worauf ſich Ponqueville beßand, und 
dthigte es, in den Vafen? von Porte Eonte eins 
ulaufen. Der Hafenkommaudaut, welcher auf-eie 
om Thurme wohnt, ſtieg (zur Bewillkommung 
er Freniden mittecſt “einer Strickleiter aus feinem 
uftigen Palake herab, Eein Anzug fprach nicht 
ehr gu feinem Vortheil. Er trug ein Paar weiße 
uſammengeflickte Beinkleider, nackte Beine und 
lte ‚ganz verblichene Schuhe, eine Weſte ohne Lier⸗ 
nel ‚. deren, Vordertheile, ebedem fdhwarz, j 

ne Aſchgraue fpielten, und hinten durch a ale 


weißer Leinwand ‚zufammengehalten wurden, die 
von Schiffsjegeln genommen zu feon fchienen. Sein 
Dut war —— — ‘Seine Garuiſon beſtand aus 
2 Kanonieren, welche In grobes wollenes Zeug ge⸗ 
kleidet waren, und ſtatt der Beinkleider kurze ſchwar- 
ze Weiberroͤcke trugen. Ungeheure Kroͤpfe entſtell⸗ 
ten 


ſie. 

Ein ſolcher Kommandant mbchte wohl Teiche 
zu beſtechen ſeyn, und fich im Preiſe billig fine 
den laſſen. Die Sache wäre wabrſcheinlich mit 

Paar neuen Beinkleindern abgemacht. 





Paßau. Donnerstag ben 4. Movember 1813 


Mändhen den 1, Nov. 

Ibre koͤnigl. Boheiten, der Kronprinz 
und die Kronpringeffin, find geftern frühe 
nah Gahburg abgeritst, um daſelbſt Ihren ges 
möhnlihen Winter » Aufenthalt zu acbihn. Der 
Prin; May und bie Prinzeffin Mathilde Pf, 
HD. waren ſchon vorgeiteru dahin abgezangen, 

Die kün, baier. Truppen s Divifion nuter der 
Befehlen des Generals von Raglovich, melde in 
Anfang des gegenwärtigen ‚Gahıs om den nörds 
lihen Gränzn des Reichs als Obſervations orps 
aufgeſtellt wurde, erhielt im Monat April die Bes 
Rinmung, den Bewegquugen der großen fras;öj, 
Armee water dom Befehl de k. ſranz. Generals 
Gratm von Bertrand, die Ihren Weg durch Bais 
ern nach tem nördlichen Deutſchland nahm, zu 
folgen. Die Divifion wurde von dieſem Augens 
biihe an der großen franz. Armee zugezaͤhlt, und 


nacheinander mehreren größern Armeekotps ald Br 
ſtandtheil einverleib, — Was die Divifion gı 
leiftet hat, iſt befannt ; Öffentliche Berichte habe 
von ihrem Betragen rühmliche Ermähnung gemacht 
Dur vorausgegaugene Schlachten und Gefecht 
in ihrer. Anzapl früher ſchon geſchwaͤcht, konnt 
die Divifion nah dem Siege, welchen die kom 
binirte fchmediich s preuffiiche Armee am 6. Sept. 
Über das unter dem Marfchalt Fuͤ ſten von der 
Moskwa zujammengezugene Herz erfocht, die Be, 
nennang der Divtfion nicht ferner führen, Dit 
Falter Beſonnenheit hatte der Diviſions General 
son Raglovich am Abend jenes Tages die im Ga 
wuͤhle der Schlacht zerr:ffenen Glieder u Batarkeng 
quarree's formirt, und, Geſchuͤtz und Gepäd in 
der Mitte führend, fich fechtend zuruͤckgejogen. Dit 
franz. Armee, von Ihrer eigenen Kavallerie auf der 
Flucht Überritten , damfte das, was fie an Men 


¶ 
Nichtpolitiſche Nachrichten. 





Miszelle. 

Am 21. Okt. gegen Mittag hörte man einen hefti⸗ 
gen , einem Kanonenihuß ähnlichen Knall ın der 
ganzen Gegend um die Stadt Freiburg im Breis⸗ 
gau,) ter zu gleicher Zeit auch in Kalw uud dem 
ganzen ndrolichen Schwarzwalde gehört wurde. 
Die erſten Geruͤchte ſprachen von einem ung uͤckli⸗ 
den Ereianiſſe in Strafburg ; fie haben ſich aber 
nicht beftätigen Yuan glaube; in der dolge fall 





allgemein, daß ein Fuftphönomen diefe Erfchüttes 
rung vernrſacht babe, 
Anekdote von Franz dem Erften. 
Ein deutſcher Graf, Wilhelm genannt, 
fam nah Dijon und trat bei König Kranz in 
Dienfte. Eines Tages berichtete man ven + buig, 
Graf Wilhelm habe anſehnliche Summen erhalten, 
um dem König nach dem Leben zu ſtreben Diefer 
Bericht wurde wiederholt. Der König erfann fols 


fen —— aus ber Nederlage ger. E hot mit ſeinen Truppen durch ein fefled u⸗ 
— e, der Eatſchloſſenheit dieſer Batailldne. harren ohne Ruoͤckſicht auf die Umſtaͤnde, und durch 
Iber in der Naͤhe von Torgau angekommen bildete fein. Benehmen In den ſchwierigſten Lagen ſich die 
der Divtfiong ⸗Gentral von Raglovich die Reſte gerechteſten Anfpräche auf die Zurtedenpeit feincd 
feines Korps in eine Brigade um ‚ deren Beichl Koͤn gs umd die owögszeichnetkie Achtang feine 
dem Generalmajor von Maillot übereragenward, Mitbürger ermorben 
und ſchickte die Uebersahl ſeines Materiellen nah (Baler. Nat. Zeit,) 
Baiern urüd. — Der Div. Gen. von Raglos Sranffurt den 29. Okt. 
vich, deffen Namen ſchon dur frühere Thaten Geftern find die Herren Generale Patonr Man 
befannt geworden iſt, uud der das in ihn geſetzte bourg, Compans, Pajol, Mardand, Dimoaliad, 
Vertrauen bei jeder Gelegenheit rechtiertigte, wer,  Gtreffinet, Caffınier, Farry, und Bechitet hie 


lich hierauf mit der Bewiligung Sr. Maj. des eingetroffen, (zit des Großh. Fr.) 

Konias das Kommando ; der G. M. von Mais: DBonder fähl. Gränze den a9. DOM, 
lot verfolgte mit der Brigade die Operationen, die Nach den neueften Nachrichten mar das Haupt 
ihm von dem franz. Oberkommando aufgetragen quartier des Fürften von Schmarjenb:rg auf dem 
waren. Rittergute Eleben, bei Kıarichteld im ſchnar⸗ 


Inzwiſchen find die befanufen veränderten Vers burg⸗ fonderhanfenfchen Amte Acnlart, Der Kar 
hältnıffe Baieras geaen Frankreich, eingetreten. fer Alexander befand fih am. 27ten Morgens zu 
Dem G. M. von Maulpt fan zwar aufverfhies _ Arnſtadt. Bid dahin mar bei den Hauptarmten 
denen Wegen hievon Nachricht zu, ohne daß ee nichts Bedeutendes vorgefallen. Geſtern den 23,, 
jedoch von der Aechtheit des veränderten Zuſtandes hörte man in Hof vou Morgens bis Abends cine 
der Dinge reine Ueberjeugung erhalten hätte. Erſt Kanonade, die aus der Nıdrwag vom Erfurt lam. 
dann , als er durch den in das Dunprquartier Sr. Don Eger über Hot gehen manntechroden Meis 
koͤn. Hoheit des Kronprinzen (von Schweden) abs ne Übrberlunaen ruſſſcher und öfreicider Trups 
geordneten Hauptmann des Geagrallabs von Bol - pen und viele Munition; zu Unfana dis fünstınen 
derndorf ſolche Beweiſe erhielt, die ihm nicht lines Monais ſollen flä-fere Kolonnen nad oigen. Durh 
ger an ‚der eingetretenen Veränderung zu jmeis Eger find Schiffbruͤcken palrt, — Aus Uraa 
fein erlaubten, trennte er fih von der franzöfiihen und Baiern gehen ungeheure Dirhtronsportt den 


Armee, Fam den 24. d. zu Roͤda dei Peipsio an, alliirten Armeen nad. (8.1. D) 
und befindet ſich jtzt mit feinen unterbabenden Trups Trient den »6. Oft. DE 
pen, Fußvolk, Reiterei, Geſchuͤtz und Gepaͤck auf Hier iſt foloende Proklamatiog an die Tölfe 
dem Wege nach Bamberg. Sraliens erſchicnen: „VNoͤlfet Irahiene! Mit einem 


Der Gin. Major ven Moillot ‘hat geleiſtet, Hrere von 60000 Mann hate ch die Woen ten 
war Ehre und Pflicht von dem Führer fordert. ſchritten und bettete die Erenen Staltend, Tie 


en — 






endet Mittel, um hinter Die Wahrheit zu kommen. erwiderte, er habe wie einen heffern aeſehen — * 

Der König gieng eines Tages auf die Jaad, nahm“ habt Recht, fuhr der König fort; und ich bin — 
ftart aller antern Waffen einen uͤderaus trefflichen. Meinung, daß venn Femanb damit umalenaf, Fr 

Desen mit, nnd befahl dem Grafen Milbelm, ib au ebdten, und die Stärke meines Nrınd und die — 
zur: Seue zu folgen. Als man eine Zeitlang einen te meines Herzens und dieſes Deaens kennte . 
Hirſch geinar hatte, Und der König feine leute.ent« wiirde ſich ein Paarmal befinnen, ehe ef 9— —* 
fernt uud ih mit dem Grafen ganz allein ſah, lenkte greifen wagte. Und doch wird’ ih ibn Ml a. 
er vom Weage ab und ritt tier in den Wald hinein. elenden Buben halten, wenn er, Stirn *3 * 
Eudlich hielt er inne. zog den Degen aus der Schele. und. ohne Zeugen, fein Vorhaben wicht aus) 


be und ſaate zum Grafen: Iſt das nichteimgartrefpp ren wagte. — Ein foldes Worhaben wäre ho 


licher Degen ? Der Graf, ihn in die Hand nehmend,, 


| 


er 


Zirammely: welche Euch ju Boden brüdter eure Ya 
‚gend im fernen, Norden und in Spanien für eine 
ungerechte Sache verderben : ließ, Gewerbsfleiß und 
Handel zu Boden trat, und die mit allen Seg⸗ 
nungen des Himmels erfüllten Gefielde Ztaliens 
in einen Schauplag des Jammers verwandelte, hat 
ihre Grängen erreicht. 

Die Bälle, welche aus Itallen nach Oeſtreich 
führen, habe ich verjchloffen. Den Iſonzo, dea 
Tagliaments , die Plave, Die Brenta, an den Quels 
leu umgangen, und euren Feldherin dahin gebracht, 
daß er, wohin er. ſich wende, mir nicht entrinnen 
fans, Verona, Mantaa, Mälland erwarten in 
wenigen Tagen ihre Befreiung. Der Morden, 
der Dften und der Weften von Europa haben ihre 
ganze Kraft und die Bluͤthe ihrer Jugend für die 
Unabhängigkeit ihrer Staaten hingegeben und find 
frei. Fraget in Deftrech , Nufland , Preuffen 
und Spanien nach den franz. Weltbiherrfchern — 
Leichnahme findet ihr, Gefangene, Verwundete, 
und Spuren der Verwuͤſtung, aber feine bewaffs 
nete Macht des Feindes mehr, Much der fehöne 
Eden von Europa darf von der Fremde der Welt 
über die Ruͤckkehr denalten Zeiten, der Drdnung, 
und der Gerechtigkeit nicht autacſchloſſen ſeyn. 
Die Guade meines Monarchen hat mir dieſes große 
Mer uͤbertragen; erhebt Euch alfo , Voölker Ita⸗ 
fiens! Ihr kennt die Mittel ber Gegenmehr, die 
der Feind mir entgegen führen Fann, Ahr wit, 
das es die legten find. Unter meinen Fahnen fler 
ben 30000 Mapn, die in dieſem hetligen Kriege 
noch nicht gefochten haben, und vor Begierde bren: 
nen, den Rubm der Übrigen zu heilen. Meue 
Heere bilden fi) jenfeits-der Alpen ; das Schidfal 


s gi 
talienssifbeutfhichen. Erinnert Eure Kinder, daß 
das alteBaterland des Ruhms fie gebopren hat, und, 
daß der hönde Ruhm jep,. unter den Fahnen dee 
gerechteften Monarchen für den Frieden der Welt, 
die Unabhängigkeit der Voͤlker zu kaͤmpſen. Der 
die £, k. Armee. von Tyrol und. Italien en Chef 
fommandirende General» Seldjeugmeifter eibere 
von Hiller,“ (Bd. N. 3.) 
Baſſano den 23. Okt. 

Die k. k. oͤſtreich. Truppen unter den Befchlen 
bes Geaeralmajors Eduard find am 20. d, bier 
eingeräckt, (Muͤuchn. 3.) 
(Fortſ. der dem Toten Auguſt vorhergehen⸗ 

den Thatſacheu) 

u dleſes Land die Hauptmacht zu verſetzen, konnte 
allen jenen Zweck erreichen, deun mau fam. das 
durch mit einemmale über die Elbe, und Napoleons 
Baſis in die Slanfe, ja, durch ein Vorgehen. nad) 
Sachſen, in den Rüden; blieb er.auf der Defcu⸗ 
five, fo lagen alle feine Feſtungen niht mehr bins 
ter. oder wor Ihm, jendern ihm zar Seite, und, mas 
ven umgangen, Er Fam ferner tur diefe Bewe⸗ 
gung zrosichen drei Armen, Und mar gezwusgen, 
entweder fein Spftem aufjuseben, und alle Kraft 
nur auf einem Punkte zu haben, oder wean er es 
nicht wollte, immer eine.der feindlichen Armeen auf 
feiner Communication odet ferner Flanke zu ſchen, 


- und Sald nad diefer bald nah jener zu laufen, ſo 


ward er Durch dieſe Bersegumg von feiner wahr⸗ 
ſcheinlich intentionirten Dffeafive auf die Defenfive 
geworfen, ja mwellte er auf der erfiern biharren, fo 
ward mit jedem Schritte vorwärts ſeine Lage nur 
noch bedenklicher, und. er ſpielte unfer Spiel, 
Sein Starrfinn, ein Syſtem nicht aufzugeben 
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buͤbiſch, aber noch buͤbiſcher und thörichter die 
Ausführung. — Lächelnd ſtieß der König den Des 
gen wieder in die Scheide, und ritt, da er den 
Jagdlaͤrm in der Nähe hörte, fo ſchnell er konn⸗ 
te, ihm entgegen. Mie er bei feinem Gefolge 
teieder angelangt war, ließ er von dem, was vor⸗ 
gefallen, nicht ein Wort verlauten , im der Ueber— 
eugung , daf der Graf Wilhelm, fo ſtark und ruͤ—⸗ 

ig er auch war, doch wicht Entſchloſſenheit ges 
nug habe, um ein fo gefährliches Wageſtuͤck zu un⸗ 
ternehmen, Der-Graf, der wohl fah, daß man 





ibn in Verdacht Hatte, ſuchte um feine Entlaſſung 
nad, und kehrte nach Deutſchland zurüd. Der 
König, als er Die Verwunderung feiner Mutter und 
des ganzen Hofes über dieſe ploͤtzliche Nbreife bes 
merkte, erzähle den Auftritt, der den Grafen in 
ſolches Schrecken arſetzt batte, und fügte hinzu, 
der Graf habe, obgleich deſſen nicht ſchuldig. was 
man von ihm argwehne, dennoch fo viel Rurcht, 
daß er es für das Gerathenite halte, ſich von 
einem Herrn zu entfrrnsu, defien Gemuͤthsart er 
uoch nicht gelaunt habe, 


— © 


das Ihm fo fange deu Sieg gewährt Hatte, ließ 
ihn das Letztere mählen. ' 

Wir werden fehen welches die Folgen davon 
Maren; und gehen zur Erzaͤhluug der Bepebenheiten 
felbit uͤher, 

Din ro, Angufi fief der Waffen + Stillſtand zu 
Ende, Sechs Tagemwaren var der Aufkuͤndigung bie 
In dem Wiederanfana der Fiindfcligkeiten. Das 
Gelingen des entmorfenen Plaues hieng an der Bes 
nutzung Mefer Zeit. — 

Sollte nehmlich Nas Mefultat davon hervorge⸗ 
ben, das man erwartite, fo mußte die Haupt⸗ 
macht der Alliirten, nicht der Fronte des Gegners 
gegenüber bleiben, ſondern in eine Flanfe geſchoben 
werden, damit dort die Macht war, die deta— 
ſchiten fonnfe, und dennoc) flarf genug blich, eine 
Sch acht anzunehmen, GBeſchluß. folgt.) 
Bon der fähf, Gränze den 30. Okt. 

Durch aufferordentliche Gelegenheit erhalten wie 
o eben bie erfreuliche Nahricht von dem Erfolue 
ver (in unferm gefteigen Blatt erwähnten) auch 
u Baireuth gehörten Kanonare, Die franz. Ars 
nee ift an dieſem Tage, zwijchen Eifenach und Fulda, 
ıbermal® geſchlagen worven ; die nähern Umftins 
vn find noch nicht bekaunt. 

In Folge dieſes Sieges iſt dad große Havpt⸗ 
nartier geflern, den 29. nach Suhl und Echlews 
ingen, und heufe, den 50. aach Meinungen vors 
eroͤckt. Der Kaifer R.poleon ſoll feine Armee 
erlaffen haben, am 24. Oft, durch Eiſenach pafs 
rt ſeya, und von dem Hetimaan Platow verfolgt 











yerden. (8. ſ. D.) 
 Wechfelfurs ‚vom 31. St. . 
Für 100 fl. 162 zfR Ufo. 
_Eurr. ® 161 718 2 Mon. 





—Bekannimachung. 
Emittirnug der Lotterie Anlehens - Loofe. 
Naͤchſten Dienſtag den 9. d. M. Vormittag wer⸗ 

en anf dem Bolizei - Bureau die Lotterie-Anle⸗ 
„a Poofe zu 300 — 100 — nnd as fl. emits 

welches andurch zur dffentlichen Kenntniß ges 
racht, und beinerfr wird, daß der Bedarfan Yote 
erie⸗ Anlebens Looſen zu 10 fl. bisher noch nicht 

in »troffen fen i 
Der 3. Now. 1817. ; 

Koduigl. beier. Tolizei Rommilfariat Paßau. 
Dubois, ö 
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Bränhand » Gebäude-und Gründe 
Berkauf in Spigenberg, Landge⸗ 
richts Mauerkirchen. 

Mondtag den 22. November Vormittags oO Uhr 
werben zu Spigenberg, Landgerichts Mauerkirchen, 
das dortige Bräuhaus, nebſt Keller und Geräth: 
haften, das Haus nebſt Hopfengarten zu Gerss 
docf; das herrſchaftliche Schloß , dann vie dazu 
g.börigen Reld « und YBiejen » Griiude , und 3 war 
legtere in Heinen Partien »on ı bis 3 Tagwerfen, 
plus licitando gesen baare Bezahlung in mäßiaen 
Friſten, und vorbehaltlich der berrfchaftlichen Ras 
tififarion , verkauft; Kaufsluftige fonnen früber 
ben Plan der Gründe, Inventarien, und die Kaufe: 
Bedingungen bei Amt einfeheu, auch dafelbft Kaufds 
Auborhe auf das Ganze legen. Ynı Tage der Vers 
fteigeruug verfammelr ınan ſich frühe 9 Uhr in dem 
Schloß. 

Baron Lerchenfeldiſches Verwaltungsomt 

Spitzenberg. 
Moll, Verwalter. 
Avertiſſement. 

Unterzeichneter gedenkt, feine in der Stadt 
Scheerding im Unterdonaufreife frei eigenthiilich 
befigende zwei Häufer unter den Hausnummer 
go und sr, weiche fih auf dem Hauptplage bee 
finden, fehr gut, und maſſib gebaut, mit 10 ſehr 
bequemen heigbaren Zimmern, zwei groffen Kel⸗ 
lern, 3 Pferdſtallungen, einem groffen gewoͤlbten 
Kuͤhſtalle, dann dem vormaligen Poftzimmer zu 
ebener Erde, nebſt andern Gemblbei , Epeifen, 
x Böden, 2 ganz neu gebauten 3iegeldacftäplen, 
welche allein 4000 fl, Gulden gekoſtet haben, auch 
mit eigenem Brunnen mit gutem Meifer und 
fteinernen Grandern verfehen find, aus freyer Hand 
zu verkaufen, weil cr durch - feine Berhältniife 
ih bewogen ſieht, feinen Wohnfig für die Zus 
funft zuserläjlig in der Mefidenzitadt Miinchen 
autzuichlagen. - 

Am Kaufichilling laͤßt der Unterzeichnete 'die 
eine Hälfte auf die erfte gerichtliche Hpporbef zu 
5 Procent liegen, die andere muß ſogleich bezahle 
werden dod nimmt Verkäufer an Zablungeftart 
k. b. oder faif. k. bflreichiſche Staatöpapiere, nach⸗ 
dem er ſich mit dem Abkaͤufer hierüber befonders 
benommen, und verſtanden haben wisd , an. Die 
übrigen Dequemlichkeiten diefer beiden Haͤuſer 
vielleichn find einzig in ihrer Art und fallen dem Lieb⸗ 
haber von felbft in die Augen. 

Scheerding am 3. Nov. 1813. 

Joſeph Anton Schaͤder Privat. 
Theater.» Anzeige 

Domerflag, den. Str durch dig 

Rechnung. 
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Paßau. Freitag den 5, November 1813. 
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Bon der Donau ben 4. Nov. 

Die Frankfurter » Zeitung vom 30. Ditober Ifl 
geſtern hier eingetroffen, die vom 31. , welche heute 
hätte eintieffen ſollen, ift amögeblieben. Die vom 
29. Okt. liefert in einer befondern Beilage Nach⸗ 
richten von der franz, Mrmee bit zum 23. Dft. 
da fi der Kaifer Napoleon zu Erfurt bejand, 
Man ficht daraus, daß der Kalfer Napolton nach 
Magdeburg hin zu operiren befhloifen hatte , allein 
Dielen Plan wieder aufgegeben babe, Der Ber 
luſt der Schlaht am 16. auf der Seite von Leips 
sig wird zum Theil Bataillonen der, Marinefas 
noniere beizemeffen , welche fih Eleim betragen 
baben. . Der Verluſt jener am 18. und 19fen 
wird der Abtrännigkeit der ſaͤchſiſchen nad wuͤrtem⸗ 
berg ſchen Truppen zugeſchrieben. 

Vom Schiufe dieſer Nachrichten (welche der 
Lefer mit den oͤſtreich., ruſſiſchen ꝛc. Berichten 


ſelbſt vergleichen wird) heben wir folgende Steh: 
aus: „Um 6 Uhr Abends (am 18.) machte. dı 
Kaifer Difpofitionen für den folgenden Tag ; uı 
7 Uhr kamen die Generate Sorbter und Diülaı 
lop, melche die Artillerie der Armee und der Gari 
fommandirten, in des Kaifers Bivonaf, um übı 
die den Tag über verbrauchte Munition Berid 
abzuftatten; mau hatte 95000 Kanoneuſchuͤſſe gı 
than ; fie machten die Anzeige, daß die Reſerve 
munition erſchoͤpft fey und mehr nicht vorraͤthi 
wäre, als noch ungefähr für 1 6060 Schüffe, welch 
faum noch für ein zweiſtuͤndiges Feuer binreichten 
worauf dann die Munition für Läuftige Ereiguifl 
ganz fehlte ; die Armee hätte feit 5 Tagen meh 
als 220000 Kanonenfhüffe gethan, und nur jı 
Magdeburg oder zu Erfurt könne man neue Bor 
räche faffen. Diefer Zuftand der Dinge macht 
eine ſchnelle Bewegung nach einem unjrer große 
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Nichtpolitiſche Nachrichten. 


Wie man ſich Be verfhaffen 


une 


Doctor X. erzäb'te felbft feinen 'Zuhdreru im 
Kollegium, auf welche Art er ſich Ruf zu vere 
Schaffen gewußt habe. Er ſchickte nemlich feinen 
Bedienten, Nachts um 2 oder 3 Uhr, in einem Was 
gen in eine ber ſchoͤnſten Erraßen der Vorjladt 
St. Germain over. der Chauflee D’Autin, Bor als 


len Häufern- wird ftill gehalten, an allen Ihrer 
geklopft, die Pfortner geweckt: „Ruft doch ge 
ſchwind den Herrn Doctor . herunter, id 
ſoll ihn in dieſem Wagen zum Prinzen .... 
holen, welcher in den letzten Zügen liegt!“ — 
Mer iſt dieſer Doctor E? — „Wie, Ihr tem 
den geſchickteſten Arzt von Paris nicht, der in 
der Straffe . . ... wohnt ?’ — Nem. — „Eben 
komme ich- aus feiner Wohnung, umd er ſoll in 
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Depols nothweadig. Der Kailſer entſchled für 
Erfurt. x. 

„Der Feind Hatte ſogleich erfahren, daß der 
groͤßte Theil der Armee Leipzig geraͤumt, und nur 
ein ſtarket Nachtrab daſelbſt zuruͤckgeblieben war. 
Der Hetjog von Tartat und der Fuͤrſt Poniatovsky 

(welche die Vorſtaͤdte von Leipiig fo lange ver⸗ 

theidigen follten, bis alles abgejogen wäre) murben 

mit großer Heftigkeit angegriffen. Der Feind wurde 
mehreremalen zutuͤckgeſchlagen; allrin die in der 
: Stadt jurüdgeblicbeneu Sachſen [hoffen von den 

Waͤllen herab auf unfere Truppen, wodurch der 

Ruͤckzug befchleunigt , und einige Unordnung vers 

aalape wunde.“ 

nDer Kaifer befahl dem Genieforps unter der 

. großen Bruͤcke zwiſchen Leipzig und Lindenau Flat⸗ 
terminen anzulegen, mn fie mach Dem Ucbergange 

: anfrer Truppen im die Luft zu fprengen; der biers 
zu beorderte Oberſt Montfort, welcher einem Kors 
poral und 4 Sapeurd ben Auftrag ertheilte, die 
Brück zu Iprengen, fobald ſich der Feind jeigen würde, 
entfernte ih. Der Korporal that dieß, fobald er von 
den . Stadtmällen ſchichen hörte. Es befand fi 
aber noch ein Theil der Armee mit einem Artil: 
leriepark von go Kanonen und einigen 100 Was 
gen guröd, Der Oberfi Dontfort nnd der Sa⸗ 
peurtotporal find einem Kriegsgericht. übergeben 
worden. Der Verluſt an Maunfhaft wird auf 

15009 Mann gefhäst. u. ſ. w. 

Berlin den 20. Dft. 
Der preuſſiſche Kor reſpoodent enıhält Folgendes: 
„Yu dem Hoſpital su Fulda befanden ſich am 

27. September 640 Krane Am a5. v. M. 

twaren In dem Milltaͤrhoſpital zu Franffurt om 


” Vermundeten und Kranken ſchließen. 


Main 5312 Mann. Wenn man die Enftſernung 
Diejed Punkts von dem Kriegstheater ermägt, To 
fana man auf die enorme Anzahl der feindlichen 
Die vou den 
Koſacken oufgefangenen Armee : Ejtaffetten entba'ten 
eine Menge ſehr Fägliher Briefe aus dem Janera 
von Branfreid. i 

Sie And voll Klagen Über dem Täglich ſchlech⸗ 
ter werdenden Zuftand des Landes, Über den Dians 
gel beinahe aler Nahrichten von der großen Ars 
mee, und ftimmen ale in dem heftigen Wunſche 
überein, bald einen dauerhaften Frieden zu erhal» 
tn. Ein vornehmer Staatsbeamter aus Paris 
fHildert unter audern fehr aͤngſtlich die bedenkliche 
Situation , worin fih ist. alle Bräfeften in dem 
mittäglihen Theile von Frankreich befinden, und 
daß fie wohl ſaͤmmtlich Fieber auch bei der Armee 
feyn möchten, als auf ihren Poften, der nie kri⸗ 
tiſcher gewefen, als it. - (Deflr: 3.) 
Bon der jähf. Gränse den 30. DEE 

Am 27. d. kamen Se kaiſ. Hoheit, der Große 
fürft Konftantin , Äber Saalfeld, in Kokurg an, 
und uͤberraſchte die durchl. herzogliche Famtlic auf 
das. Angenehmſte. Ain 28, Abınde mar freie 
willig die Stadt erleachtet. Das unauipörliche 
DBivarrufen in den Straßen bezrnate die Freude 
und den Enthafiasmus der Einwohner, Er. berg. 
Durdl, , der Feldmarſchall Prim Friedrich Jefick 
von Sa hſen-Koburg ift beute Morgens in das 
kaiſ. Hauptquartier nich Meinungen abgereift. 

Am 25. Fam der Fön. preuſſ. Major von Co⸗ 
lomb, mit 400 Haßaren wieder nad Schleuſin⸗ 
gen, und lich die bei ſemem vorigen Beſuch verheim⸗ 
lich en oder geſtohlaen Fön. ſaͤchſiſſchen Pſerde, mad 








eurem Hanſe bei einem Kranken ſeyn!“ — Es 
iſt kein Kranker hier im Hanfe — „Alm Berger 
‚bung, fo habe id mich im Numero des Haufes 
“geirtt » » . . Nun fubr er weiter und fpielte die 
nemliche Farce, Am folgenden Morgen erzäblten 
ſich alle Thuͤrhuͤtter, die vor ibeen Häufern kehr⸗ 
sten, das nächtliche Abentheuer. iner meinte, 
das müßte wohl ein fehr gelchrter Arzt fen, 
denn der Bediente fen weit bergefommen, „Wie, 
ob er gelehrt ift ? eusgeguete der andere, er ift ja 
Xeibarzt vom Prinzen... . Von den Thuͤr ſtehern 





kam die Gefchichte zu den Kammeriuncfern, von 
dieſen zu, deu Damen des Daufes feloit , und 
beim erften Kopfweh oder Vapeur, wurde der 
welberöhmte Doctor gerufen, der nan nicht ers 
mangelte ‚E fich gegen feine Gonner- im der Yntis 
chambre erkenntlich zu bezeigen. So bitte diefer 
Aeskalap auch die Gewohnheit, an der Thuͤre 
der fremden Geſandten, welche nach Paris ka⸗ 
men, eine Karte abzugesen, worauf man las: 
„X., Arzt des diplomatifhen Korps," Miele 
Geſandte bieiten dief.a Titel für Acht , und Ties 
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Die noch oͤbrigen Geſtüttpferde weafuͤhren. Cine 
Abrheitung feiner Hußaren war nach Schmalkal. 
den detaſchirt, um die koͤn. weſiphaͤliſche Gent 
barmerie aufzuheben, „weiche mehrere der angefchen, 
ften Bürger, die ihren Enthufiasmug, bei der Proflas 
mation Des Generals Eyermitjcheff, m laut hatten 
werten laffen , arretirt hatten; dieß mar jedech 
ſchon durch einer Öftreichlichen Oberſten mit leichter 
Kavallerie gefchehen. * 

Vom Mainftrohm erfährt man unterm »Bten 
Ditober , daß man zu Frankfurt, um eunen plößs 


lichen Ueberfall diefer Stadt von Seite der om» _ 


binrten oͤſtreichiſch ⸗ baterifchen Armee zuvorzu⸗ 
kommen, die Balken auf der dortigen Mainbruͤckt 
abgetragen hate, 

— Der Marſchall, Fürft von der. Moskwa, 
fol in der Nacht vom 27. durch Sranffurt paflırt 
ſeyn. Se Maj. der König von Neapel haben, 
dem Vernehmen nach, die Reiſe durch das ches 
malige Eifaß nach Italien fortgefegt. 

(8. f. D.) 
rag den 29. Okt. 

Die Hiefige Zeitung enthält heute den 23. Ars 
meeber.cht Er. koͤn. Hoheit des Kronpringen von 
Schweden ons dem Hauptquartier Leipzig den 21. 
Ditober, Derfeibe ift ſehr detaillirt, und erzähle 
die Bewegungen und Märfche der vereinigen Ars 
meen, die den vom ıhren bis a9ten errungenen 
großen Mefultaten vorangesangen- find, und den 
Antheil, welchen die norddeutiche und ſchleſiſche Ars 
mee an deu großen Schlachten diefer Tage geuom⸗ 
men hoben. Wir heben daraus folgende Stelle aus: 
„Alte Nachricht: n meldeten, der Kaiſer Napoleon 
werde am 17. mit dem größten Tpeil feiner ver. 





Gen den. dipfomatifchen Doctor rufen, um nicht 
gegen das Koftlm zu verftoßen. 


Das Schlafgemach des Kbnigs von 
Dahomen in Afrika 

Sch warb, fo erzähle Dalzel, zu dem Franken 
König Ahadi von Dabom:y gerufen. Der Wrg 
ur Thüre ſeines Schlafgemachs war mirMenfcbens 
chaͤdeln aufgelegt. Jetzt trat id in das Gemach; 
ed war rund „ hatte ungefähr 18 Fuß im Durch⸗ 
meſſer, ein Begelformiges, mis Schilf bedecktes 
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einigten Macht bie ſchleſiſche Armee angreifen, 

Die Armee vom Norddeutſchlaud ſetzte ſich ans 
dleſem Tage Früh um 2 Uhr aus ihrer Stellunz 
bei Landsberg in Marſch, und langte bei Zeiten 
auf deu Höhen von Breitenfeld au, wo fi: lagerte. 
Der Tag war ruhlg. Deu andern Tag Morgeas 
Bam der Prim; Wilden von Preuffen und der Ges 
neral Blücher-bei dem Kronprinzen mjammen, Ge. 
Bin. Hoheit erhielt die Nachricht, Die Armee vor 
Böhmen follte am diefem Tage den Feind angrei: 


ſen. Sie beſchloſſen daher, an diefem Augriffe th&: 


tigen Aarheil zu achm n. Manfammtdem Gen, 
Bluͤcher überein, die Armee von Norddeutſchiaud 
foite ich auf Taucha wenden, um fih mit ihrem 
linfen Stäsel an die Armee des Gencrais Bennigs 
fen anufdlichen , und das Korps dis Gen Gras 
fen vom Langeron ſollte für heute unter den Befeh⸗ 
len Sr. kön, Hoh. ſtehen. Einige Augenblicke da-auf 
ließ Ach die Kanonade von der Seite der Armee 
von Böhmen her vernehmen, Die Truppen fegten 
fi in Marſch, um über den Parthafluß zu jger 
ben. u. ſ. w. 

(Fortſ. der dem 17ten Auguſt vothergehen⸗ 

den Thatſachen) 

Nun aber verurſachten die Gebuͤrge, die Boͤh⸗ 
men von Schlefien trennen , uad dic Umgehung, 
die man um Die franzöffhe Um e machen mufie, 
daß während des Marſches der Korps, dic man von 
Schleſien nah Boͤhmen beſtimmte, diefe Korps 
gänzlich auffer aler Wirkung für den Kampf waren, 
Man mar aljo während des Mars derfelben 
effeetio um fo viel ſchwaͤcher, und Napoleon 
hätte alfo die Armee in Böhmen anfallen, und 
entweder fchlagen , oder doch zwingen koͤnaeu, ſo 





Dach und weiß angefirichene Thonwaͤnde. Die 
Matrage und das —— war von europaͤiſcher 
Manufaktur, die Umhänge vou Zitz. Die Mens 
bein beitanden in einem Beinen Tiſch, einer Kis 
fte und einigen Stühlen, und der Fußboden war 
mit einem- Teppich belegt, den ich einige Mo⸗ 
nate norher an den König verfauft hatte Das 
ganze Gebäude (das uur einen Theil des koͤnigl. 
Palaſtes ausmacht) war mit einer 3 Fuß hohen 
Mauer umgeben, die oben mit Kimbacken von 
Meuſchen verziert war. 
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weit zuruͤck zu gehen, daß man nicht mehr anf feine 
Eommuuilation detafchiren Eonute. 

Die ſecht Tage, die zwifchen der Auffündigung des 
Waffenſtilſtandes und dem Wufang der Feindſelig⸗ 
keiten waren, gaben das Auskunfts-Mittel. — 

Die ruſſich- preufffche Armee water dem Gene 
tal Barclay de Tolly befichend aus dem 
rufiihen Korps des Grafen Wittgenflein, 
dem preuſſiſchen unter dem General v. Kleiſt, und 
den ruſſiſch und preuffifchen Reſerve⸗Truppen unter 
dem Großfürften Conftantin und dem Grafen 
Milorado witſch, giengen den 12. Aug. über 
die böhmifhe Grenze; denjelben Tag erflärte auch 
Oeſtreich an Sraufreich den Krieg; den 17. mar die 
erwähnte ruſſiſch ⸗ preuffifcde Armee mit der Oeſtrei⸗ 
chiſchen in Böhmen vereinigt, und der oͤſtreichiſche 
Feldmarſchall Färft Schwarzenberg übernahm über 
beide das Kommando. 

In. Schlefien waren zurück geblieben; die ruffis 
ſchen Korps des Generals Graf Langeron, dei 
Generals Baron v. Sacken und das preußifche 
Korps des Generals v. Dorf, faͤmmtlich unter 
dem Ober⸗Kommando des preuß. Generals der 
Kovallerie von Bluͤcher. 

In der Mark waren, bei einer in Trachenderg 
den 9. 10. und 11. Juli mit dem Kronpriren von 
Schweden während des Waffen: Stillftandes gehab⸗ 
ten Zufammenfunft, unter deffen Befehl gegeben 
die ınffiihen Korps der Generalev, Winzins 
gerade, von Woronzoff ud ve Ejers 
urticheff, ein engliiches zu den Truppen des 
Gearrat v. Wallmoden gehörig, das preußi⸗ 
fe fehr vermehrte Korps d'Armee det Generals 
v. Buͤlow, mad ein ſchwediſches anter dem Feld⸗ 
marſchall Stediagk; ein 4. preuß. Korps d’Ars 
mer unter dem General Lieutenant v. Tauenzien 
aber war unabhänig und ſelbſtſtaͤndig aufgeftellt wor⸗ 
den, um nach Umffaͤnden, ſowohl mit Dem Kron⸗ 
prinzen von Schweden, als mit dem General v. 
Bleuͤſch er zu operlren und die Feſtungen an der 
Oder and Elbe einzuſchließen oder zu beobachten. 

(Beihuß folgt) 
Bouder fähf. Gränze den 1, Nov 

Die franzöf. Armee wird von allen Seiten 

ungingelt. Alle Bräden, welche fie paſſiren muß, 


J 
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werben von ben Gtreiföfommandos ber Alllirtem 
verbrennt, oder abgebrochen, modurd die flichen> 
de Armee aufgehalten, und ihr das Durchichlas 
gen erfchiwert wird, » Die unter dem Oberbefchl 
des Herrn Grafen von Wrede nereinte oͤſtteich iſch⸗ 
baierifche A: mie land, mach zuverlaͤßigen Nachtichten, 
am 29. Dit bei Hauau, und dır Karfer Napo⸗ 
Icon mar damals noch auf der Strafe von Ful⸗ 
da nach Hanau, 

Die Streiffommandos der All'rten find ihm 
in den beiden Flanken un) im Rüden, und die 
große fiegende Armee folge ihm auf dem Fuße 
nad. Am 23. ſah man auf der Straße von 
Fulda nah Frankfurt einen fonderbaren Marſch; 


‘ Sranzofen auf ihrer Flucht gegen Frankfurt, hin⸗ 


ter ihnen einige taufend Pferde von verſchledenen 
Streiflommandos, nach diefen den Kalfer Napo⸗ 
leon mit einem Armeekorps, mobei feine Garden 
find, und hinter ihm und rechts mad Find um 
ihn mieder Streifkommandos. Dean vermutpet., 
am 30. Okt. möchte es ju wichtigen Ereigaiffen 
fommen. j (ef 2) - 
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Zur Einhebung der Krienöfteuer für die Mona⸗ 
te Dftober und November von der Stade Paßau 
bat man folgende Tage beſtimmt. 

Sreitag den 95. dieß 
Bon Morgens 7 Uhr an 

für die Vefiger, und Bewohner der Häufer 

Nro. ı bid 159 in der Stadr 
Bon Nahmirtags a Uhr an 
für jene der Häufer No. 244 bis 400 des 
Neumarktts 
Samſtag den 6. dieß 
Bon Morgens 7 Uhr an 
für die Befiger und Bewohner der Häufer Nro, 


159 bis 244 in der Stadt 


Von Nachmittags 2 Uhr an. 

für jene der Häufer Nro. 400 bis 506 

Diefe Bertimmung und wie die Zaplung ſelbſt 
gefchehen muͤſſe, ift durch die Viertlmeiſter befanns 
gemacht worden, Zu jedem Zahlungspfiihsigen 
verfieht man ſich, daß Keiner durch Richterſchei⸗ 
nen Die mdrbige Ordnung ftören werde, 

Paßau den 3. Nom. 1813. 

Koͤnigl. baier. Rentamt 
Wening, Reutbeamter. 
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i Pafau Samstag den 6. Movember 1813. 


Söoniglider Aufruf. 
| un mein Bolft 


J. habe mit Europas maͤchtigſten Fürſten Mich verbunden, yur Behaupfung unferer — 
keit, zur Herſtellung des allgemeinen Friedens, zut Begründung eines deſſen Dauer fihernden 
Sleichgewihts der Mächte, welches, den freien Handel ſchutzend, den Gewerbfleiß neu belebe, und 
fo den gefuntenen Wohljtand Bölker wieder aufrichte. 

Euere Söhne, euere Brüder find, im Verein mit Deſterreichs tapfern Schaaren, ausgezogen, 
um den heiligen Kampf für diefe großen Zwede zu beftehen. Der Himmel wird unfre Waffen 
egnen! 
les « Aber die rühmfihen Anſtrengungen der vereinigten. Heere müſſen mit allem Nahbrud untere 
püst, — der Triumph der gerechten Sache muß vor des Glüdes warsdelbarer Laune gefihert wer— 

en. Es entwidle fid) denn die ganze Kraft Meines Volkes! : 

Baiern! euere flreitbaren Väter fohten, wo es um Recht und Freiheit galt, freu bis 
zum Tode, unter der Landfahne ihrer Fürjten. — erhabene Zwecke machen heute die Ans 
wendung glei großer Mittel’ nöthig. Befondere Verordnungen beftimmen Art und Weife, mie 
Seder, nach feinen Berhältniffen, dazu mitwirken möge. zn 

Andeffien Mein jüngfter Sohn in den Reihen des Heeres mit den Eurigen für die große 
Sache jfreitet, wird Mein Erfigeborner an der Spitze der gefammten Landesbewafnung ftehen’ 
Die Edelften der Nation ſeyen die Erften, fih um Jhn zu verfammeln ! . 

Die Bereitwilligleit, mit welcher, nad den Unfällen des Feldzuges von 1312 dor wenigen 
Monaten auf Mleinen Ruf eine neue Armee fit) im Innern erhob, fiherte, im Sturme diefer ver« 
bängnigvellen Zeiten, die Freiheit Meines Entfhluffes, das Anfehen Meiner Krone. 

Baiern! vertramt ferner euerem Könige! — Erhaltet euch würdig der Ahtung der Völker, 
die mit euch verbunden find, und nähert die Gefahr fi unfern Grenzen, fo tretet ihr fühn ent 
gegen, und kampft heldenmuthig für den eigenen Herd, j j 


für Ehre und Vaterland! 
Münden ben 23. Dftober 1813. z 


Max Joſeph. 


— 


Anasburg den 2. Nov. 

Se. koͤn. Hobeit der Kronprinz von Batern 
haben für jeden bateriichen Militär, der im Kampfe 
einen Adler erobcru wird, eine Brlohuuns von Koofl,, 
and für jeden , der fich einer Fabne oder Stand⸗ 
arte brmächtiget, eine Belohuung von z00 fl. andy 
digſt auszuſetzen geruhet.” (Aug. 3.) 

Leipzig ben 30. Ott. 

Am 25. d. murde der Leichnam des franzöf. 
Marfhans Fuͤrſten Poniatovsky in der Elſter, dicht 
bei hieñger Stat, gefunden, und am 26, fei⸗ 
erlih beerdigt. Der Fuͤrſt ritt im Gefolge des 
Kaijers Napoleon bei der Flucht deffelben Über eine 
ſchmale Bräde, und fand durch dea Eur; ins 
Waſſer feinen Tod, 

Se. Maj. der Kalfer aller Ruſſen hat dem 
Generall eutenaut von Thielemann das Kommando 
und die Drganifation der fächfiichen Armee anver- 
traut. Alle ſaͤchſiſche Dfficiere, Unteroffciere, und 
Gemeine , die ih wicht bereits bei dem Korpk , 
das fchon mit der verbändeten Armee vereiniget 
Mt, befinden, find aufgefordert , ſich unverzüglich 
nah Leipzig gu verfügen. (fetpj. 3.) 

Bom Main den 2, Nov, 

Die Gefangenen» welche ſtuͤndlich bei dem allis 
irten Armeen eingebracht merden, find Faum zw 
zählen ; man achtet fie fo wenig, daf man fie ohne 
Eskorte zuruͤcklaͤßt, und ihnen nur mündlich die 
Saftradirung giebt. — Das franı. Korps unter 
St. Eyr fol Dresdengeräumt und fi) gegen Tor» 
gau hia gezogen haben. j 

Zwölftaujend Koſacken, bie [hen am 24. vor: 
waͤrts Erfurt waren, haben fi nun mitder Arme 
dis Grafen Wrede verciniget. 


om 


Die Hauptquartlere der Verbändeten bewegten 
fih in Ddiefen Tagen über Suhl, Meiningen, 
Tpemar, und Römbield gegen Franken vorwärts 
Am 29. hatte-die fomkinrte oͤftcich ſch baierl⸗ 
fhe Armee wit ihrem rechten Fluͤgel die Geqeud 
abe: halb Harau beſetzt, und der lin’ fand in Of⸗ 
fenbach. Schon den Tag vorber waren Trunnen 
voa der refirirenden großen franzöf. Armee bei Has 
mau ongefommen, mit welhen bereits leichte Bor⸗ 
prftengefebte vorgefallın waren. Nachdem bei Has 
nau cin Gefecht zum’ Nachtheil der frau. Trup⸗ 
pen vorge/allen war, rädte am 30. Morgens 
Imifhrn 9 usb ro Uhr eine Abtheilung kön, baier. 
Chevauxlegert in Franffurt ein, denen noch meh⸗ 
rere Truppen nadplolgen werden. Die Franzoſen 
haben in der Nacht vorher die Stadt gänzlich und 
rubig verlaſſen Man erwartete id Frauffurt bis 
jum 7. d. das große Hauptquartier der Be bäns 
deten. 8. f. D.) 

Berlin den 24, Okt. 

Die Hiefige Zeitung giebt naͤhere Details über 
den Sieg, welchen der General York am 3tea 
Dit. na dem Uebergange über die Elbe eriocht. 
Ein befonderer Umftond, der an die ſchoͤnen Zeis 
ten. Friedrichs des Einzigen erinnert , verdient alls 
gemein befannt zu werden. 

General Horn führte jeine Brigade gegen das 
feindtibe Centrum, Die Botaillons des Peibres 
gimenfsfiengen an , das Klelngewehrfeuer des Feing 
dee zu beantworten, der biuter dem hohen Elde⸗ 
Damme gedet war. Mit der dem Gen. Hoın 
eigenen Kuͤhnheit verbot er alles Gcwehrfeuer. An 
der Spitze des afen Bataillons vom Leibregiment 
durchmwatete er einen Moraft im beftigften Kugelres 
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Niqht politiſche Nachrichten. 


Klugheit der Ingolſtaͤdter. 


Da Herzog Georg der Reiche von Landshut kei⸗ 
ne Hoffuung eines maͤnnlichen Erbens batte, war 
es eine ausgemachte Sache , daß die Fändereien, 
welche er nutzuleßlich innehatte, an die Herzoge 
zu München Albert und Wolrgang fallen ſollten. 
Gleich hatte Keen Georg zu Gunften feines Toche 
termanud, Ruprechts, Vfalsgrafen am Nein, 


ein Teflament gemacht, und biefen zum Erben ein- 
efegt,, wie dann dieß alles jedermann bekannt 
fR. Niemand kam bei diefer Verordnung, und 


war mod) bei Lebzeiten des Herzogs Georg mehr 


‚In Bertegenheit, als die Buͤrger zu Ingolftadr. 


Der Herzog befand ſich auf dem Schloße zu In⸗ 

olſtadt im feinen letzten Taaen, u. lieg dem Magis 
—* mehr als einmal ernſtlichſt u inſtaͤndigſt befeh⸗ 
len, daß er dem Pfalzgrafen Rupert alſogleich hul⸗ 
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gen, erſtiea ftuͤrmend den Wall, und den preufis 
ſchen Bajonetten mußte der ſich hartnaͤklig wehren: 
de Feind weichen. Gen. Horn Hatte ſich ſelbſt an 
Die Gpige dieſes Bataillons geſtellt, und mit den 
Wo:ten: „Burſche, ein Hundsfott, der nun noch 
einen Schuß thut, “ warf er mit vorgeftredten Bas 
jonetten vier Bataillon hintereinander über Waͤlle 
und Gräben. Als Nachmittags unfer Sieg ente 
ſchieden mar, zogen die Truppen vor dem Gew, 
Vork vorüber; und jeder Kommandeur ward ber 
grüßt; da aber jenes erwähnte Bataillon aufjog, 
fragte York: „Iſt das das 2te Bataillon vom keib⸗ 
regiment?“ Ya, rief der erſte unter Ihnen, und 
Gen Por? nahm den But vom Kopfund bebedte 
ſich nicht eher, bis der ganſe Zug des Batalllons 
vorbei war, - ° 
Wien den 2. Nov. 
NMachrichten aus Weimar zu Folge find Se. M, 
der Kaifer von Diftieih am »s. Mittags im als 
lerhoͤchſten Wohlſeyn in dieſer Stadt eingetroffen 
und im herzoglichen Schleſſe abageſtiegen. Se. 
Maj. werden Sich dem Bernehinen nah am 26. 
nah Tannrora, und Se. Mai. ber Kaſer von 
Muftand nah Kranichfeld verfügen; Se, Mai, 
. ber Köntg von Preuffen haben ſich von Leipzia auf 
einige Tage nah Berlin: verfärt. Ge, Fönigl, 
Hoh., der Kronprinz von Preuffen, befanden fich 
am 25; gleichfalls in Weimar (Defr B.) 
(Beil. der. dem 17en Auguſt vorhergehen⸗ 
den Thatſachen) 

“ Defireihifher Seits mar außer dieſen Armes 
en, noch eine Armee gegen Italien unter dem Ge— 
neral v. Hiller, und) eine andere als Obſer⸗ 
vation gegen Die bayerfche Gränze, zufammengrjos 
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gen worden. Napoleon hatte dagegen eine Urmee 
ungefähr von 90, 000 Mann unter dem Mar ſchall 
Oudinot gegen die Grenzen ter Marl, cin 
Slügels Korps bei Lübe unter Marſchal Das 
vouſt von 30,000, eine Hauptarmee von 
150,000 Mann gegen die fchlefiiche Grenze,. und 
eine Referve von 60, 000 Mana mischen Bau: 
gen und Lömenberg, einige Beobachtung: 
Korps von 26 bis 30,000 Mann gegen Boͤh⸗ 
men, die Batern an der Donau und cine Arınce 
unter dem Vice» König von Italien, an der. öftz 
reichiſch⸗illyriſchen Grenge len. - - | 

So war die Stellung der wechfelfeitigen Heere. 
Es entgebe, beider Betrachtung dieſer Aufftelung 
der Verbündeten, dem auſmerkſamen Beobachter 
nicht die Bemerkung, wie ſelbſt diefe Aufſtellung 
als Beweis des Sinnes dient, der Führer und 
Voͤlker in dieſem Hellisen Kriege leitet. — 

Wechſelſeitige UAterfiügung, entfernt von jedem 
Privat - Pntereffe ; nur Das allgemeine Beſte im 
Uuge; feine Nation iſolirt daftebend, Immer gemein, 
fam, Kampf und Gefahr zu theilen bereit, jo ift 
der Bund unfrer Tage; diefen Grundiägen getren, 
die Aufſtelung und Zufammeufeguna der Deere. 

In dieſer Lage begann aufs neue am 17. Aus 
gu — dem Jahres⸗Tage, der Friedrichs Huͤlle 
verllaͤrte, — der Kampf. — 

Prag den 29. Okt. 

Don dem (im aeftrigen Blatt erwähnten) drei 
und zwanſigſten Armeebericht Sr. kün. Hoh. des 
Kronprinzen von Schweden heben wir noch folaende 
intereffante Stelle Über die große Schlacht am 
18. Oft. aus: 

Das Korps! des General Biülsm und die Ka 
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digen follte. Es hatten aher auch die Der;oge von 
Minden ven Magift:at beſchickt, ihm ihr uns 
ſtreitiges Recht geriejen, un) den Auftrag ges 
macht, ſich in nichts einzulaifen. Je mehr aber 
Der Herzog Georg fühlte, wie mißlich es um ihn 
fiehe,, deſto mehr wollte er feiner Sache verfichers 
fepn-, und feine Minifter mußten den Magiſtrat 
wiederholtermalen verfammeln, und ibn zur Huls 
Digung anbaten. Was die dußerfte Beſtaͤrzung 
bes Magiitratd vermehrte, war, daß man ihn 
verſicherie, wie ſich andere Städte bereits gefuͤgt 





und gehuldiget hätten. Dem ungeachtet!blieb der | 
Rathfchluß der Bürger unveraͤnderlich, und ihre | 
Antwort immer biefelbe. Sie verficherten die Mi⸗ 
nifter- ver unumfchränften Ehrfurcht, Fiebe, und 
Ergebenbeit , mit welcher fie ihrem gnädigen Here 
309 zugetban wären , der Kuldigung aber erwähn: 
ten fie nicht, fondern fie baren nur: „Spy vor 
Schmach, Schand, und Mailzuverhitten. Was 
ſy dan Eernhalben fein Gnaden thon mochten 
wollen fo fich als frum unverweislich halten.‘ 
(Weftner. hiſt. 7.) 
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yallerig dei General Winyingero de, welche 


den Außerficn linken Fluͤgel bilditen, marſchirten 
auf Ta uch a. Die Ruſſiſche Armee deren Bors- 
trab von dem Generallieutenant Grafen Worows 
zoff befehliget wurde, watete in ber Gegend wor 
Grasdorff durch die Partha. Die ſchwedi⸗ 
ſche Armee, gieng wiſchen dieſem Orte und Aha ms 
Pig darüber, 
General Winsingerode Taucha beicgen laffın, 
und in diefer Stadt 3 Dffüiere und 400 Viaun 
gelangen genommen. Der Feind, der jedoch Die 
ganze Wichtigkeit diefes Punktes cınfab , batte die 
Koſacken wieder daraus vertrieben und das Dorf 
(die Stadt Taucha) mit einer anfchulihen Macht 
beſetzt. 

Der General Baron von Pahlen, den der 
Oberſt Arnoldi von der reitenden Artillerie, 
dem bei diefer Gelegenheit ein Bein weggeihoffen 
wurden , Fräftig unterflügte ‚machte einen gläns 
jenden Hug: uff, bemächtigte ſich des Dorfes (der 
Stadt), umgingelte zwei ſaͤchſiſche Bataillons, die 
ich datin befenden und machte fie zu Gefangeuen. 
Die Kavallerie rückte alsdaon vor und bewirkte ihre 
Bereinigung mit dem Vortrabe des Gen. Grafen 
Bon Netpperg, welcher einen Theil einer oͤſtr. 
Divifion ausmachte, die unter dem General Gras 
fen Bubna fiand und zur Armee des Generals 
Hennigfen gehörte. Der Hettmann Platoff 
war zugleich mit feinen Koſafen eingetroffen und 
wenige Angenblite darauf kamen Sr. kaiſetl. Hoh. 
der Großfürlt Eonflantin an, 

Der Zend, der das Def Panas dorf 
yerhaffen batte, marf b Id darauf Infanterie und 
mebrere Batterien hei. Das Koipe des Ge⸗ 
Frals Bälsm, das eintraf, erhielt Befehl, dies 
8 Dorf amwgreren; es wurde mit großer Taps 
efeit genommen, Mehrere uffiiche und preuffiz 
He Baiterieen trugen dazu bei und bedeckten ſich mit 
dahm. Die ruſſ ſche Kavallerie, dir Generale 
Srourf, Manteuffel, Bablenm Dem 

eudorfurd Choſt ak onder Spike, blieb 
ı dere Stunden kung unter dem Feuer von hun: 
eıt Kanonen mit der kechſten Verachtung des Tus 
ec, weſches amf ten Feind eimem gewaltigen Eins 
rock machte. Gegen dest Uhr begann er, feine 
Ralfenaus de Doͤrſeen Sellerpanfen und 


Schon den Tag vorher hatte der - 


Bellmarsdorf: berkorrädeglaffen, Der, 
Kronprinz befapl der raſſiſchen Reiterei, ihm 
anmateilen. Der Bewegung des Feiades wurde 
Einhalt gethau; er verlor vier Kanonen und fehrte: 
wieder in die Dörfer zuruͤck. Einige Augeublicke 
darauf murbe der Genergl Mantenffel von 
elner Kanonenkugel getroffen and iſt eitdem geflors 
un Diejer (higbare Officier wird allgemein bes 
auert. 

Unfere Koionnen fegten fich gegen Leipıig in Be⸗ 
weguug, als man wiſchen Mölfauund Engels« 
dorf fiarke ferndtiihe Muflın hervorrüden ſah, 
Die Miene machten , unferer linken Blaufc inter, 
Mücken zu. fallen. Der General Bubaa, den, 
vor dem Dorfe Stertterig find, ließ feine 
Truppen eine Fronteveräureruns machen , Die von 
dem General Grafen vun Neipperg ausgeführt 
tonıde ; der Feind befand ſich auf dieſe Art vor 
feiner Abtheilung. (Sf, folgt ) 

Mänhendenz. Non “ 

Durch einen Kurrier iſt heute die Nachricht 
eingetroffen, dahß zwiſchen der baieriich öffreichis 
ſchen und der franz. Armee eine Splacht in ber. 
Gegend von Hanau ſtattaehabt habe , in wel⸗ 
ber die erftgenaanten vereinigten Truppen jene ruͤhm⸗ 
liche Tapferkeit, bie fie in fo vielſachen Gelegens 
beiten ſchon bem eſen, neuerdings bemährt haben, 
Mehrere Kanonen wurden erobert, mebrere taus 
ſend Mann gebſt einigen feindlichen Generalen wur⸗ 
den gefangen. 

Mau ermartet die naͤhern Detalls Der Gin, 
der Kavallerie Graf von Wiede iſt verwundet. 
Se. kön. Hoheit ver Prag Karl find am 30. 
Dft. in Zeantturt eingezogen, wofelbft fie mit lau⸗ 
tem Jubel empfangen murden. (B. N. 3.) 
(*) Zu dem Empfang von 4009 Befanurnen, die 

bei dieſer Schlacht in die Hände der kombi⸗ 

nirten Aemee fielen , wurden gu Würzburg die 

Kirchen zum Neuen Muͤnſter mid zu St. Ste 

pban bereitet. (8.1 D.) 


Der Ruf des Königs. 
von J. Lenz. 
[In Muſit gefezt von Prof. Katlaus.) 
ift in der Ambeojijhen Buhdruderep fur 3 
‚zu haben, . 
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Paßau. Mondtag den 8, November 1813. 
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Münden den 5. Nov. 

So eben verbreitete ſich Die anenehme 
Machricht, daß Se. Ercel. der General Graf 
von Wrede fih auffer Gefahr befinde, 

(8. f. D.) 
Bon der Donau den 7. Rov. 

Ueber die Schlacht bei Hanau , wobei fich bie 
Tapferkeit der baieriſch⸗ oͤſtreichiſchen Armee mit 
fo unverwelflihen Lorbecen Prönte, find bis heute 
Beine wnftändlichere Berichte eingelanfen. Die 
Eranfiu ter Zeitungen vom 31. Dftober melden 
bloß den Einmarfch der kön. baier, Truppen, wel⸗ 
&er am 30. flatt hatte, und die Anfunft Gr. 
koͤn. 9. des Prinzen Karl von Baiera mit feiner Bri⸗ 
gade. Die vom 1. November enthalten Feine 
Sylbe von Kriegeercigniffen. 

Der Korr. ſ. Deutſchl. meldet, daß die Frankf. 
Poſt am a4ten in Nürnberg nicht eingetroffen iſt, 


und man fohin von den neuern Ereigniffen noch nichts 
ganz Beſtimmtes wiſſe. Nur ſoviel fey aͤmtlich 
befanut , daß die verbuͤndeten Truppen am 2. Nov. 
in Scanffurt wieder einaejsgen fepen, und Die Koms 
munifation mit diefer Stadt mieder bergeficht ſey. 
Die Augsburger Zeitung enthält ein Schreiben 
ans Hanau vom a. Mov., morin es beißt: „Vor⸗ 
läufige Nachrichten des e:freulichfien Inhalts nens 
wen den 31. Okt. und die folgenden Tage als die 
glorreichien für die deutſchen Waffen. Die Res 
fie der franz. Armee haben fih in den Speſſart 
geworſen.“ 
Vounſder ſachſ. Gränse den 4. Nov. 
Am 30. Dft. trafen 600 framöf. Kriegsge⸗ 
faugene in Eger ein, welchen und 4000 nachfol⸗ 
gen, die am 30, Dft. in Hof ankamen. Auch 
die Feldſuite Sr. Maj. des Kaiſers von Defireih 
langte am 31, Dft, in Eger an, wo fie cinige 
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Nicht politiſche Nachrichten. 


Entſchloſſenheit. 

Im Fahre 1805 wurde ju Konſtantinopel ein 
Barbier wegen einer Mordthat zum Tode verur. 
theilt ; als er fah . daß alles verloren war, nahm 
er fi vor, der DObrigfeir Trotz zu bieren, und 
beinabe wäre es ihm uelungen, tein Xeben zu ret⸗ 
ten. Er verrammelte feine Bude und gab Aeuer 
auf die Janitſcharen, die ſich ihm zu nähern ſuch⸗ 
sen, Er erſchoz mehrere davon, und nun wagte 





eö feiner mehr, ihm zunabe zu kommen. Man 
berathſchlagte mas zu thuu fen. Gegen eine elen⸗ 
de Hütte Ranonen aufzuführen, chlen zu Ide 
&herlich zu fenn ; man deſchloß daher, fie zu unter. 
miniren. Man machte nahe bei derfelben ein Loch, 
fette ein Faß Dulser hinein, zuͤudete ed an, und 
fprengre Die Bude im dte Luft. Aber wie großmar 
Das Erfiaunen der Delagerer , als fie den Rarbie 

nit fanden, Kaum hurte er bie Zuher im ıı-- 
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zeit bleihen wird. Das oͤſtreichiſche ſchreibende 
Hauptquattler ift von Commothau aufgebrochen, uud 
bat den Weg über Eger und Koburg genommen. 
Die Häufig aus Böhmen zur Armee gehenden Nar 
£uralicntraniparce mehmen ihren Zug von Eger uͤber 
Aſch und Hat nah Saalfıd, (K. f. D.) 
Mafnfirobm den 3.Non 

Es verlautete, der Foͤrſt von Schwarzeaberg ger 
denke am 4. November in Fulda zu feya. Die 
Zitadelle bei Erfurt, deren Befakung zu 4000 
Mann angegeben wird, ſollte am 9. frühe aufs 
gefordert, wad auf abfchlägige Matwort am zoten 
Nahmittags mit deren Beſchießung der Anfang 
gemacht werden. 

Ein mehr als 40000 M. flarfed, aus ruffi« 
ſchen und preufifhen Truppen beſtehendes Armees 
korps wird durch das Großherzosthum Wuͤczburg 
am den Rhein ziehen. Die kombinirte große Ars 
mee zieht durch Fulda und Durch das heſſiſche Land; 
ber Großfürft Konſtantin (welcher am 2. Nov. 
in Hatlfiadt, eine Stunde von Bamberg, erwan 
tet wurde), folgt mit 15000 M, ausırlefener 
Kavallerie der franz. Armee, 

Sr. kaiſ. kön Hoheit der Erzherzog Großherzog 
von Würzburg find am 31. Dft. In Ihrer Res 
ſiden; angefommen , und am 2. wieder nah Mer 
gentheim, wo fih die durchlauchtigſte Familie bes 
findet, zuruͤckgekehrt. 

Ein: Schreiben aus Franffart vom 30. DL, 
meldet Folgendes: 


ur 


Der Bring Karl von Baiern und der oͤſtreichiſch. 
General Trautenberg haben ihr Dauptquartier im 
Offoabach, und merden heute noch hier erwartet, 
Alle Bürger ſtehen unter dem Gewehre, Der 26, 
27. 28., und 29. Dft. waren angſtvolle Tas 
ge für und uad noh waruhigere Nächte; in den 
eıftien Tagen lamen über 0000 Mann von der 
‚franz. Armee hier an, theils mit theils ohne Wafs 
fen. Geſtern wurde Napoleon ſelbſt ermartet, 
und einige Gartenhäufer auffer dem Borkenheimer 
Thor waren für ihn-bereitet, Auf dieſe Art haͤt⸗ 
ten wir die volle Retirade hier gehabt; allvin die 
tapjera Ba’ern drängten ihn zwiſchen Hınau und 
Gelnhaufen zuruͤck, und in der verfloffenen Nacht 
um 2 Uhr zogen die Franzofen von hier ab und 
ſtehen nun zwiſchen Hoͤchſt und Mödelpeim an dr 
Midda. Der Kansnendonser dauert noch immer 
fort, beftändig erden Gefangene eingebraht ; um 
die Stadt, befonders gegen Hanau, Friedberg; 
und ‚Bergen wurde unaudgefegt au obigen Tagen 
geihlagen. Die bärgerl, Kavallerie hat fih um 


die Erhaltung der Ordnung ſehr verdient gemacht; 


» „fie mar brſtaͤndig gu Pferde, und Hat beider Nacht 


„Hente find die erfien der tapfern Baleru hier 


eingetroffen , beſtehead in einer Abtheilung von Leis 
ningen Cheveauxlegers und Kroaprinz Infanterie, 
Es merden heute roch 4000 Mann tintreffen, 


manches Uagluͤck verhuͤtet. — N. S. So ehem 


bald 5 Uhr, erſcheint der Prin Karlvoa 
Bale ru vor den Thoten.“ 
(K. f. D.) 


Wien den 43. Ro 
Um 26, trafen Sc Maj. umjer allergnädiafier 
Kaifer in Tanur o da cin, mad reisten den Tag 
barauf am 27. nah Klauen in Thüringen ab. 
Ueber die Operationen der k. k. oͤſterreich ſchen 
Armee uater den Befehlen des 5. 3. M. Baron 
von Hiller find aus dem Hauptquartier deſſelben, 


EEE 





feiner Gegner gefehen , fo faßte er den Entſchluß, 
ſich in eiuca Klumpen naffer Leinwand einzumideln, 
und wurde nan mit diefen Baͤndel — bins 
aus geworfen. Wihrfheinlich wire er anf diefe 
Art gereiter worden, allein die Polizeiſoldaten ber 
merkken jein Aufraffen, ſtuͤrzten auf ihn los und 
bieben ibm ven Kopf ab, 
Der vermeiurlihe Rafende. 

Vor mehrern Jahren farb zu Salis bury in Enge 
land ein gewiffer Daniel Pearce, der unter dem Na- 
men Dowoi bekannt wer, und fich durch ein gar ſon⸗ 








derbares Talent auszeichnete. Er fand ein großes 
Vergnügen daran, alte zerriffene Kleider anzuziehen, 
Kerten um ſich Her zu ſchleppen, ſich das Geſicht mit 
Blut gu beſtreichen uud fich wie ein Raſender zu ges. 
bebsden, der aus dem Tollhauſe zu London ent ſpruu⸗ 
gen wäre. Zugleich nahm er einen fuͤrchterl chen Ton 
der Stinme an, ben er nach Belieben verftärkte oder 
milderte, je nachdem er mehr oder weniger Furcht une 
ter Denen verbreiten wollte, Die ſich um ihn her vers 
fammelc hatten. Er war iu der Rolle eines Wuͤthen⸗ 
den fo geübt, daß er felbjt Die Unerſchrockenſten in 





or 


ans Trient, vom a 5. Oft. folgende weiter eNachtich⸗ 
ten eingegangen : 

Am 24. if der General Baron Eckhardt in 
Baſſano eingeruͤckt, und bat Meinere Abtheilungen 
bis nad Caſtell Franco, Citadella, und Vicenza 
sorpeuffrt. Der F. M. 8, von Fenner Hatte 
Matarello beiest, uud der F. M. 2. Marguis 
Sommariva ftand mit dem Gros in Lavis. 

Nach dem von dem kaiſ. Fin. F. M. 2. von 
Radivojevich, unter dem 26. DE. aus dem Haupt: 
quartier Cormons eingefendenten, Nachrichten war 
der Gen:ralwajor Graf Starhemberg, welcher den 
Feind auf feinem Ködzuge gegen den Tagliamento 
unaufhoͤrlich zu verfolgen beiehliget war, am a5, 
frühe ta Udine eingerädt, und faſt zu gleicher 
Zeit der General Baron Vecſey, von der Divis 
fion Marfchal , alldort eingetroffen. Graf Stars 
Hemberg  fegte feinen Marſch gleich weiter nad 
Eampo Formio, und Eodroipg fort, Gen, Vec⸗ 
ſey a’eng in der Richtung nah St. Danıce vor, 

Sir den Fall, daß der Feind fi noch dieffeite 
des Tagliamento halten wollte, mar Graf Stars 
bimberg, befehligt, ihn anzugreifen, und über den 
Eiuß zn werjen. 

General Daron ‚Efivih hatte Palma nuova⸗ 
cernirt, 

Die ſchwache Beſatzung der Inſel Moro ina 
bat Äh an die Truppen des Oberſtlieutenants von 
Gavenda ja Kriegsgefangenen ergeben. Sie war 
nur mit 3 Kanonen verjehen. Won dort iſt diejer 
Dberfilieutenant zur Blokade der kleinen Feſtung 
Grado, weihe nah allen Nachrichten mit wenig 
Lebensmitteln verſehen ſeyn fol, und daher feinen 
langen Widerfiand vermuthen läßt, abgegangen. 


€ 
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Mit dem Falle dieſer Feſte wird die game Get 
von Aquileja gereiniget „ und die Subſiſten; 

fuhr für die ff. Armec ungemein erleichtern ı 
den. (Difr, 8, 

Prag den 29. Oft, 
(Beſchluß der Stellen aus dem a3. Armecher 
Sr. kön. Hohelt des Krouprinzen von Schwed 
Ein ſaͤchſiſcher Artikerieoffler war [Kom zu 

mit 10 Kansuen übergegangen, Die Trupp 
Die auf die ſem Punkte ſtanden, ſchieuen nicht je 
reich genug zu ſeya. Man mußte fie werfiärk 
Der Prinz von Heſſen Homburg erh 
Befchl, ſich dahin zu begeben, und er fuͤhrte fe 
Bewtaung mit der naͤmlichen Genauigleit und? 
gel maͤßlgkeit wie bei einem Warademandvre a 
Der Generol Bülow bemaͤchtigte fi dar D 
fer Stin; ud GSellerpaufen, die 
befegt und mit Artillerie verjchen waren, im Stur 
ſchritte. Der Widerfland war hartnaͤckig, die pr 
Biichen Truppen behaupteten fih die ganze Na 
bindurd darin, obgleich der Feind feine Aufte 
gungen erneuerte. Dieſer Angriff entichied « 
dleſer Seite dan Uusgang te 4 
sed. Der Feind ruͤckte jedoch auf unfern lin 
Fluͤgel vor , um unfem Marſch rad Leips 

Einpalt zu tun. Da bier Artillerie fehlte , 
gab der Kronprinz bem ruſſiſchen Gener 
Barın von Witt den Auſtraa, den die für 
ſchen Batterien Befehligenden Offizier zu, bitte 
daß er ihm erlauben möchte , von feiner Artilic 
bis zur Ankunft der Batterien der Armee, Grbrar 
zu machen, welde in den Defilen aufgehalt 
murden. Diefer Offuier. hatte ſchon unter di 
Prinzen gedient , und beeiferte ſich, es iu thu 








Schrecken ſetzte und in die Furcht jagte. Man ſprang 
Bin Fenſter binaus, Merterte die Kamine hinauf, uno 
uͤchtete fich joga: aut bie Dächer der Häufer, um 
ber Wuth wermeintlichen Rafenden zu. entge» 
ben. Webrigens war Pearce ein fehr fanfter und guts 
mürbiger Wann, und wenn er feine Narrenkleidung 
abgelegt hatte, bot er denjenigen, die er erſchreckt hate 
fe, jeineu Beiſtand au, um dem Rafenden uachzu⸗ 
laufen, und ihn in Verwahrung zu bringen. 
Mertwiärpdiger Prozeß. 
Ein Hert von # .. wurde vor dem Parlament 


nn — — —— — — — 


von Paris von feiner Frau als unvermdgend ang 
tlagt, zu der naͤmlichen Zeit, da ein junges Maͤ 
Ken ihn vor dem Parlament in Rennes deßha 
erichtlich beklagte, weil er fie geſchwaͤngert bab 
an foßte glauben , baß er einen von beiten Prı 
zellen Habe gersinnen müffen ; aber mit nichten - 
er verlor fie beide, ’ 
De finition eines Poeten-Order 
Ein Poeren » Orden Ift ein Inſtitut, worin m 
vornehme Standet perſonen und Gefchäftsmänn 
und zuweilen auch fogar einen Poelen aufnimr 


wo 


Is und die sehn Kanonen, die Purz vorher noch zur 
Bcehheſtigung der SHaverei Deutſchlands beſilmmt 
waren, wurden ſogleich zur Sichtrung feiner Uns 
abhaͤngigkeit gebraucht. Dieſes Betipiel ſollte die 
| Eroberer Ichren, daß die Furcht, die fie eluflögen, 
mit der Macht verſchwindet, die fie veranlaßt bat, 
Der Dberfie Diederiht, Belchlöpaber. der 
ruſſiſchen Artillerie , welche zum Korps des Ge⸗ 
nerals Buͤlow arhörte, leiftete bei Diefer Ges 
fegenbeit große Dienfte. Dies war auch mit dem 
Kapitän. Bogne der al, der die Kompanie 
engliſcher Raketenwerfer befrhligte, Dieſer brave 
Dffistee wurde geroͤdtet, und wird von Allen bes 
dauırt. Die Raketen brachten Die entichiedenfte 
Wirkung hervor. j 
Der Feind ließ umterdeffen auf feiner Linken 
ein ſehr beträßptliches Korps aus Leipzig von 
ruͤcken, das gegen den General Grafen von Fans 
geron marfhirte, Diefer General, der mit 
feinen Truppen bei der Erfiärmung des Dorfes 
Schönfeld einegroße Tapferfeit bewieſen hatte, 
mußte den Grueral Grafen von Gt, Prieft 
unterfiögen „der Feine Uruideric hatte. Zwanzig 
ſchwediſche Kanonen, unter den Befehlen des Ge⸗ 
nerals Cardell, laugten im Galopan; dieſer 
Punkt mar geſichett, und der Find wurde durch 
‚ein lebhaft unterhaltenes Feuet genötpigt, ſich eilig 
zuruͤckuz ehen. 
Die Nacht war unterdeſſen eingebrochen und die 
| Armee bivouafirte. — 
Am Schluße des Berichts heißt es: 
„Man begreift nicht, mie ea Mann, der Im 
30 aeoıdmten Shlahten kommandirt, und fi 
urch Friegerifchen Ruhm, icdem erden alleraltın 
fran. Generäle ſich amcienete. emporgefchmungen 
hat , feine Armee in einer fo ungdatiigen Stılung, 
als die war, moin er fie aufgeſtellt hatte, concen: 
triren fonmie; mo er die Elſter und Pleiſſe im Ruͤ⸗ 
. den» ein ſumpfiges Terrain durchgehen, und 
auur eine einige Brüde hatte. um 00000 Mann, 
vad 3000 agogemägen barüher achen zu laffın. 
Wan frägt ſich, ob das der große Feidherr iſt, 
der bisher Turopa zitre:a machte?“ 
Fraukfart den a, Roy, 
Der Katfer Napolcon if am 31. Oft, Nach⸗ 


⸗ 


mittagt um 3 Uhr mit der Arwee bier angekommen, 
Er befand fi im der Mitte einer Kolonac, und 
nahm fein Hauptquattier In dem von Bethmaaniſche 
Garteuhauſe von dem Friedberger Thor, dem Deaul / 
mal des Prinzen vor Hiſſen-Phllippelhal und der 
Helfen gegemüber, die bier am 2 Dejember 1792 
fieten Der Kaifer blieb bie zum folgenden Tage Mib 
tags in Frauffurt, während welchtr Jelt die frau 
Armee defilirte. Mau ſchaͤtzte dieſtlbe zu Frans 
furt auf-ungeföhr 55 bid 60000 Mana. nokl 
etliche 20000 Maan Kavallerie und soo Ran 
nen. Die Brade auch Sasfenhaufen, m id 
baier. Truppen befanden, war abgebragen. 


Die Franzofen {hoffen som rechten Malmfer 
binüber, woduſch die 3 Mühlen nicht wet vom 
deutſchen Haufe in Brand geriethen Uebrigead 
litt Frankınt beim Durchzuge der Fram,ofen keine 
Belhädigung, Am 2. Vormittags ruͤchen frei: 
chiſche, boleriſche, mad tuſſiche Truppe ia 
Staokfurt ein. 

Der bei dem glorreichen Treffen m Hanau 
verwundete kommandittade General Graf ponWBrede 
bewohnt das Haus bes Hoffaltors Hırın Kaula 
zu Hanau. U:brigins hegte man die KHafaung 
zu deſſen baldiger Wiederhetſiclaug 

(8.8.3. 


Es ſteht eine gut gebaute Chatße, med nicht 
ſtark geführt, zum Verkaufe feil, welche ein, edet 
zweyſpaͤnig gebraucht werden Bann. Auch ein gap 
neues Pierdgeichirr von vorzüglice ſchduem Leder, 
nud mit platirten DBerzierungen verichen , dann 
ein gebrauchtes Pferdegeſchitt, und jebe hübicer 


Meitſattel mit aller Zugehdt kann damit erlauft 
werden, 


Die hoͤchſt intereffante Piece , betittelt : das 
Jahr 813, oder warum führen wir Krieg! 
ift in der Ambroſiſchen Bacpdruderei tür 
Kreuzerdas Stuͤck, in Kommiſſion ju haben. 











Ju No, 268. iſt ein Zimmer mit oder obut 
Einrichraug täglich zm beziehen; das Uehrige I 
beym Eigentinhuer zu erfragen. 





Dienfttag den 9. Nov. Fridolin, oder 


der Gang nah dem Eifenhammen | 


Ein Schaufpiel in 5 Yufzdgeu. 


— — 
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Daßau Dienstag den g. November 1813. 





. Jansbrud den 3, Nov, 

Nah fo eben eingegangenen Nachrichten aus 
Oberitalien follen die F; FE, Truppen ſchon gegen 
Veroaa din fireifen. Ian Puſterthale werden Rarke 
Darqhmaͤrſche k. k. öfte, Truppen erwartet, welche 
ſaͤmmtlich ihre Richtung wach Itallen nehmen. — 
Die Verhaue und Pallifadın, welche bei cinigen 
Bruͤcken des Jankreiſes augelegt wurden, find 
nun alle wieder abgebrochen worden — Im 
Jankreiſe ſol ein freimilliges Yägerkorps for: 
Wirt werden, gu deſſen Gammelplag Jansbruck 
befimme il. Es wird mit gejogenen Stutzen, 
an Sold nnd Verpflegung der regulären Inſan⸗ 
terie gleichgeſtellt, und für die Kriegsdauer errichtet, 

(u. 3.) 


Bamberg den 4. Nov. 
Beftern traf bier die k. k. öftr. Krlegskanz⸗ 
ki ein, wobei fih ein General F. M. 2. , mebs 


rere Beamten hoͤhern und niedern Ranges, un 
348 Mann vom Feldwebel abwärts befande 
Auch die Equipage Er. Maj. des „Karjers ve 
Rußland if hier angefommen, wobei ſich mehre 
Kojackenabtpeilungen befiaden. (2. 3.) 
Sranffurtden 2, Ro» 

Die baierifchen Truppen, welche am 30. Mo 
gens bier eingeruͤckt waren, räumten die Stai 
in der folgenden Nacht, und zogen ſich auf de 
fit: Mainufer zuruͤck, nachdem diefelben von d 
Bilde die Baifen abgebrochen hatten. Am 3: 
gegen 11 Uhr Normittags Fam die leichte Kava 
ferte der frangdf, Armee mit einigen Tiraillturs a 
— Nie franz, Truppen difilirten um die Eta 
herum, und bweuakirten im der umliegenden & 
gend. Mit Ausnahme der Vorpoften kamen 
die Etadt blos die Marſchaͤle, die Generale, & 
Kranfea und DBerwundeten , die Equipagın d 


— ——,⸗,e — 
Nichtpolitiſche Nachrichten. 


Intereſſantes Aktenſtuͤck. 


f * einem Archive wurde vor Kurzem ein Akten⸗ 
UP aus der Mitte des vorigen Jahrbunderts 
gefunden, das intereffant und zugleich kurzweilig 
genug ift, um befanng zu werden, und, vıtogras 
ne etreu, alfo lautet: „Dittſchrift an den 
8 —— rdigſten, Grogmechtigften, Durchleuchs 


und Unyberwindlichiten Herrn Churfurſt 


zu ... deff Ergebenften Hannfen Seichen 55 
merd zu 8, En 
Hohmwiürdigft, Grofmechtigfter, Gnibigifter 
Ungberwindlichiter Herr Ehurfürft ! 
Euch thue hiermit zu willen, wie daß der Cı 
stos Dienft zu L. nun Gottlob einmal ledig wo: 
den iſt, worauf ich lang gewarter, auch demſe 
ben mehr ald würdrig bit, und wan Ewr. Cm 
fuͤrſtl. Durchl. mein Perfon follten fehen, ode 


. 
* 


Ss. . 


Koiferd, ein Bataiflon Nafın!erte wid die Eliten, 
gensda.mirie, welche fie esfortirten. Se. Excel⸗ 
len; der H Hrrjog von Boſſago kam gegen Abend. 
De franz, Trupsen braden geſtera Morgens auf, 
nd Se Mar. der Karfer Napoleon reiiete um 
bb 2 Ud⸗ Nachmirtsgt ab, mm jein Hanptquar⸗ 
tier in Hoͤchſt, einee Heinen Stadt im Herzogs 
tum Naſſau, + Stunden von hier, anfzwichlagen. 
Die Ar ıeeega:de der franzoͤſ Armee, von dem 
 Herzoa von Trewefo komma⸗dirt, kam gegen Abend 
N" an, un? dfllirte ebenfolls um die Etadt herum, 
Dielen Morgen fett: ſich Diefelbe in Marſch. Ger 
gen g Uhr jesen die Koaben und die Öfreich. 


— 
— —— — 


begaben ſich auf die Straße nah Main, Den 
ganzen Tag ürer kamen Inkante ie - und Kavellerle⸗ 
korvs an, me che einen Theil der öflreichtichen und 
baieriſchen Arme ausmıden, (3% 3.) 
Wiürsburg den 3. Nov, 

Am 29. Dft. fell der Kaiſer Napoleoa durch 
Sulra gersifet fenn. Der Marſchall, Fuͤrſt von 
der Maskwa, ſoll —— durch Fulda transpor⸗ 


| 





ısten ſchwere Wunden erbalten baden AN MM, 





3 der’ Kaiter von Rußland und ver Kön'e van Preuſ⸗ 
A fen uͤberaachteten am 2, Nov. in Münce tat, 
4 Am 3 D’%t und 1. Noo. gieng die tuſſſch⸗ 
Be: preuif gr Armec, weit über 100000 Mann ſtark. 
} dub SKomsshoi.n, Maͤnnerſtadt, Klagen und 
; Euerdarf, St, Maj. der Kater von Defh eich 
van undder 5 M. Fuͤrſt von Schmerseandeig datten 
fr ihr Haeptquartier am 3:. in Fulda. An dieſem 
$1 FTage fnd n den Defteen von Schluͤchtern, 2 
Poſten von Fulda, ein dintiges Gefecht Ertt, 
= ⁊ — —— — ſſ— — 
I rt 
Fi 5% fingen bören, fo wurden fie fagen, F ſel der 
a Rert mmerim.e ein Custo2 zu ſeyn; 5 aber dir 
N ;. SHumpsiut der Schutze im Dorf mein * it, da 


A 

d J oder Diuſt bekommen ſollte, welches mir ea 
ir zu u gar zu gewis ‚ft, fo will ich. meiuer Frau 
teren begeren Rock, gleich des Schuityeigen ud, m 
3 


eiserne Aoo 8 — — + * 


ken Schu ren traͤgte eleich des Shulcheigen Weib, 
'ı dayır Ne kuͤrzchen einander bei ten Haaren ber 
kommen, und zu Boden geworfen. mein Frau aber 


ne... 


und baer. leichꝛe Infanterie durch Die Stadt, und- 


fire warden ſeyn. Er joll in der Schicht vom 


* maibr, das mein Fran einen rotden Mod mir gel 


‚, allzeit oben gelegen, nad wan id) ja das promium 


— — — —— 
* * : » 


BR Gen. en ra 

verwundet ward. — Dir Rronprin; von 

den fol bereit in Kaſſele ngerckt fenn. 27 

der fin. preuff. General won Bilod Tolmitfeb 
nm A⸗rme korp⸗ in den Grgemden au der 

Nioda im fürft, $ Yiendur;ifgen — 






Wien den . Ro. 
Set. k. apoſtol Majeſtaͤt hihen an den Stul⸗ 
und Konterin; wie auch Mafir der augmärti eh 
Aagclegenbeitn , Grafen von Mekternihr 
folgendes allranädrufte SHandihrehen erlafla: 
Lieder cal Mitternidh 1 Die Muze geituna def Der 
partem med, zu welchem mn Vertrauen Sie in [Gats 
ven Zeiten berufen hatte, mied in a 
ſcheſdeadden Ungenblide für dag Schicſal der Bit 
mit dem aluͤck ichſten Erfolge aefeint Tom 
micy demnach bewogen Jyien einıa If 
Beweis Miinr Erfinatlichfeit nahen Indem 
die järfliche .Würte, me he berg 6 inte Haufe 
mac dem Rechte der Ertehurt behebt, von heat 
nicht nur auf Sie fordern auf ale Ihre Mir 
fosmen in direkter Linie a 
deine. Ich wäride tar Die m. R 
Beiiplel Pd Waters uad die Dieaeı ride 
mit uad dem Staate Teiflen, au —— 
ten Zukuaft Ihret Nachtmulan Im Waren 
zu erdalten, und felhe einft un alelher 
zum Velten der- Monarchie — x 
den 20. Dft‘ 1813: 
Sem 
Yrag den l, an 
Eine anfersrdentliche Beil 
figen Zeitung entpält folgende off 
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cheu (an, es may en ; 
nicht, doch mise ir h 


. den Schuleyen dem Hana x die mit 












wahr werden, ſonſt fi 
—— 
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Erfurt).den 26. Oktober 1813. 
Nach ten glorreichen Freigniffen der letzt ver⸗ 
fleffines Taee, der Ein ahme vor Pei piie und 
der Vermicheung eines arofen Thells der feindlichen 
Armee fingen Die verkümpeten Heere noch am 19. 
die Bersvl ung des Fendes an. 

Um so. erreichte vie Armee des F. M. Bär 
ber Merfeburg, und der 3.3. M. Graf 
Siuley. NRaumburs Dom den beiden 
Harptärcff m mwancrrängt, behiut der Feind nur 
ſchiechte Nevunege um Rüczuar ; da ihm alıs 

an der Bedauptung dir erfieren gelegen ſeyn mußte, 
ware amı9. gegen Naumburg vorgeruͤckt; 
ber Major Graf Gatterburg rädteihm mit 
den im die Stadt detafhiıten 5 Compagnien won 
€. 9. Ludwig entacd.n, und mwufte ihm fo zu 
Impont:en, daß er es nich: wagte, etwas ernftliches 
du onternchmen, 

Den 21. Achte der Feiad zur Dedung feines 
Rüdruges von Weifenfels über Breiburg 
eine bedeutende Arrieregarde auf den Hoͤhen won Neu 
Köfen auf, und grff die Bruͤcke von Köfeu 
(ar der Saale tihen Naumburg und Aus 
erftät) zu wiederholten Mahln mir vieler Hef⸗ 
Hufeit an; es oelang ihm einen Un c-blicd ſich 
derſelden zu bemaͤchtigen; als aber der 3 3. M. 
©.f Giulai den General Gafen Salins 
mit feiner Brigade dem Detaſch ⸗ ment des R g'nıents 
€ H Ludmwıa, dasfie ve theidigt hatte, zur 
Unter ſtuͤtzung fchicf:e, wu de ſogleich die Bruͤcke wie: 
der erobert, und der Feind bit in feine Autfchung 
suriichgetrieben; der Ga. Graf Salin« be 
hauptete fin den gaszea Tag gegen ale Auftrens 


En — 
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Dekretum. 

Petenti ſeynd Sechs Dukaten zu geben, und, 
fo er dichrig,, foll er vor andern den Dienft haben, 
Sign den 19 Hormung «760. 

7 Geheimbe Kanyley. 

f Anekdote. 

Zwei Betruukenen die einander Im Zickzack nach 
Haufe führten, hörten von fern her Laͤrmen. Gejauche 
Eu ie „Rebe mich, fagteder eine Berrunfene zu dem, 
m RT 9 andern, au biefe Mauer, damit ich nicht falle. u. fieh 
— doch, wer die Befoffenen find, die dort ſteis laͤrmen. 





Oauptquartier Ellheben (iwey Meilen ſüdlſch von 


"mar erreicht. 
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gungen des Feindes bei Neu⸗Koͤſen mich 
ruͤhm lichſten Standhaftigkeit, er mocht⸗ mehrere hu 
dert Gefangene, und fuͤgle dem Feinde großen Sch, 
den zu. Der Oberſt Baıder vom tm Yazc 
bataillon hut ſich bei dieſer Gelegenhelt wieder b 
ſonders tapfer und klug benommen. 

um 10 Uhr Abeuds verließ der Femd die Hit 
von Neu Köfen . 

Auch mit der Avantgarde der Blücherſche 
Armee hatte der Feind bei Freidu vg a 
a1, ein für erſtern ſehr ehrenvolleẽ? Gefecht, i 
welchem er eine betraͤchtliche Zahl von Gefangene 
und Geſchuͤtz verlor. 

Den 22: hat 5. M. 8. Graf Babna de 
nun die Avantgarde der Armee fommanzit, Wei 
Der Feind hatte von Buttel 
ſtaͤdt detaſchirt, wurde aber von dem Kotp. 
des Attmann Grafen Platoff vnd den erſter 
Aͤtheiluagen des F. M. L. Bubna aus de 
Stadt vertrieben, und über eine Stunde wei 
verfofgt, 

Dar Auerſtaͤdt ſuchte erzur Deckung feine 
Ruͤckzuges, der bei ter ſchlechten Beſchaffenhei— 
der Wege aͤuherſt beſchwerlich iſt Zeuu ge. 
innen, Die Avantgarde des F. Z. M. Grafer 
Siul ay machte 400 Gefangene, worugter ein 
Dberfilieutenent und Adjutant des Fuͤrſten von 
Neufchatel. 

Dei Frelbarg hat der Feind 15 Kenonen 
und eine große Anzahl Baqage leben geloff.m, 
und 300 Munitionswagen in die Luft acfpeuat, 

Die Armee des F. M. B luͤcher hatte an die: 
femTage bereits Leu blingen Sommerdaum 
Vippach beſetzt. Die Armee des Kronprinzen von 
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Georg 11, König von England , beklagte ſich 
einſt gegen einen ſeiner Suftißräthe, den Hrn. v. 
Wriöberg zu Hannover, doß er faft alle Prozeſſe 
verlöre, die er rorder dortigen Regierung hätte ‚hs 
ro Maj., antwortete diefer redliche Minifter, würden 
fie gewinnen, wenn @ie Recht hätten.” Diefe Ynts 
wert, eine Probe deutfcher Aufrichtiokeit, brachte den 
König fo wenig auf, daß er vielmehr dem H. v Wirs. 
berg bis an feinen Tod Beweife feiner Guade gab. 


wie 


Schweden war bei.Querfurt eingetroffen. 
(Beichtuß folgt.) 
Närnbergden 7. Mov. 

Das Stuaͤdtchen Hoͤchſt, unterhalb Frauklurt, 
foll bei den letzten Ereigniſſen viel dutch Brand 
gelitten haben. — Die Verwundung Er. Er 
cellenz des Herrn Generals Grafen von Wrede 
iſt, dem Vernehmen nach, glücklicher Welſe leicht, 
und man hofft Se. Cxc. bald wigder hergeſiellt zu. 
frhen. 

Die Frau Gräfin von Wrede ift,- anf die er⸗ 
fie Nachricht hievon, von Augsburg zu ihrem Ger. 
mahl abgercift, (8. f. D.) 

Zranffurt den 4. Ren. 

In einer befondern Beilage zur hiefigen Zeitung: 

it der offizielle Bericht über die große Schlacht bei 


Dana enthalien (welcher Nachmittags 2 Uhr. ber 


ſonders abgedruft, für 3 Er. ju haben ſeyn wird.) 


— cdiktalvortadung. 

Til Kaplan Erhard har zu der chemalig fuͤrſtl. 
paßau. Kriens > Eomtribution in Paßau gegen 
Ecein ein Darlehen pr. 25 fl. den 31. Dez. 1800 
Fieat; er bat aber Das Unglück gehabt, diefin 
Echein zu verluſtigen. 

Wir aun dieſen Schein beſitzt oder darauf Ans 
ſpruch zu machen gedenkt, der wird hlemit aufs 
gefordert, denjelben binnen ſechs Monaten anher 
vorzulegen, und feine Anſpruͤche um fo ficherer 
auszuweiten, alt nach Andlauf diefer 6 Monate 
der Echeitte und bie Auſprauͤche auf felben für 
aftles erklärt wuͤrden 

Paßau den 5. Nov. 1813. 

, De hnigtic baier. Stadtgericht Paßau. 

Georg von Mayer 


Die ſebr kultivirten Orundſtuͤcke arrondiren ſich 
ehne Dazwiſchenſeyn Fremder Grundantheile rings 
um die Web » und Wirrbichaftögebäude, und find 
im Plan zufeben. Die Laften des Burs find mchrd 
weniaer als zurädichrediud 

Naͤbere Auetaͤnfte können Kaufsluſtige bey dem 
Unterzeichneren. erholen. ' 

Schrerding den 3. New 1213. 

Joſ. Andre Staͤdler 
Ein. baler. Landgetichts nwald alde· 
Avertiſſement. 

Unter zeichneter gedenkt, ſeine in der Stadt 
Scheerding im Unterbonanfreife frei eigenthuͤmlch 
beſitzende zwei Haͤuſer unter den Hausımara 

o und $r, welche ſich auf dem Hauptplate bes 
Es: fehr gut, und main gebaut, mit 10 fest 
bequemen heigbaren Zimmern, zwei groſen Nds 
lern , 3 Perdftallungen , einem grofen awiibten 
Kahſtalle, dann dem vormaligen Poflzummer zu 
ebener Erde, .nebit andern Gemdlben, Erulm, 
8. Biden, 2 ganz new gebauten Zegeldachſiuhlin. 
welche aliein 4000 fl. Gufden geloſtet haben. aud 
mit eigenen Brunnen mit gutem Woſſet und 
fieinermen Grandern verfehen find, aus frever Dand 
zu verkaufen, weil er durch feine Verhättrift 
fich bewogen ſieht, feinen Mobanıs fr die Zus 
kunft zuserläfig in ber Aefloruyiladı Runden 
autzuichlagen. 


j 
Ann Kaufichilfing lägt der Unterxiihnete die | 


eine Hälfte auf die erfte gerichtliche Hnparbel iu 
5 Brocent liegen, die andere muß | ſeich beyabit 
werden; doch nimmt Verkaͤufer an alunge hatt 
® b. oder kaif, B. bitreichifde Sraaröpapiete, abe 
dem er ſich mit den Ublänfer bierüber beienderb 
benommen,, und teritinden baben wird, ON. Die 


“ brigen Vequemlichfeiten biejer beiden Hiut 


Hefrath und Stadrichter. 


Widerer, Protokolliſt. 


Seronomie-Verkauf. 

Im Bezieke des toriglihen daier. Landnerichtd 
ESdeerding ſtehet ein von der Stadt Scheern ding 
eine halbe Stund entfernter, an der Linzer Poſtſtraße 
anr rechten Junnfer in einer angenehmen Lage, 
befindficher Erbrechis, und grundbarer ganzer Baus 
eenbof mit oder ohne fundus jostrüctus Aus freyet 
Hand zu verfaufen. Der Guts Compler beträgt an 
Helfen 108g — an Wiefen, Obit ’ und Gemüfe 
Gärten 37 — am mit Eichen und Erlen; und ans 
dern Nußholz bewwachfenen Waiden 7 — und an 
Nabelhoizgrund 420 Tagwerke. 

Die Lage des Gurs iſt zum Produkten-Abſatz 
aͤuſſerſt vortheilhaft. 


tungsfomptoir zu erfragen. 


Kit einer Beilage. 


find vieleicht einzig in ihrer Att und fallen dern bed⸗ 
haber von felbft in die Augen. 
Scheerding am 3. Nov- 1813. 
y Joſeph Anton Ehite Prioatı _ 
Endeeunterzeichneter bar die Ehre, em heha 
gnaͤdigen und verehrungsmärkigen Yublkan au 
eigen, daß am 24, Nov. 1873 auf dem er 
Eönigl Medonten: Saale Bal gegeben wird. 44 


ettel. 
affetiet 


ẽT ein fat aaıız neuer elfener Ofen um en 
billigen Preis zu verfaufen ; das Nahert if im zer 


Theater» Anzeige. 
Mittwoch den zo. Nov, Alara don He 


| 
peneihen Schaufpielinz Aufzügen- | 
| 
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Nürnberg den 7. Nov. 
Nachrichten aus Berlin vom 24. Oft. u Folge 
entſtand am Igten Abends in Damig ein großes 
Feuer, und bei Abgang der Poſt am genanuten 
Tage ſtand, dem ausgebreiteten Scheine nach, Die 
halbe Stadt in Flammen; das Bombardement murs 
de dabei Ichhait fortgeſetzt. 

Am 30. Dit. aieng das Hauptquartier dei Palf, 
‚uff. Generals Grafen von Wirtgenftein von Go⸗ 
tha ab. Seme Beftimmung, das Belagerungs⸗ 
Borps von Erfurt zu bilden, hatte ſich neuerlich 
geaͤndert, und er folgte daber der großen Armee 
auf der Straße nah Frauffurt, Zur Belagırung 
von Erfurt blieben einige Divifionen von dem Ars 
meckorps des Gencralieut, vom Kleift zurüc, defs 
fen Hauptquartier Bösleben , ein ander Straße 
von Erfurt nah Weimar gelegenes Dorf, iſt. — Gen 
Bennigfen hat fih mit feinem Armeekorps, wie 


"Man vernimmt, nach Hannover hin gewendet. 
.  (Nürnd, 3.) 
Botzen den 2. Nov. 

Das italieniſche Tyrol iſt, nach Privatbriefen, u 
ganz vom Feinde befreit. Trient und Novere 
baben nicht viel gelitten, Ian den Gefcchten ( 
und um Moveredg verlor der Feind b bis 70€ 
Mann. Die Hfireihifchen Votpoſten Hreiften k 
reits bis Peri. Dorgeflern hat das Kaflel v 
Trient, nachdem ed 2 Tage beſchoſſen murde, f 
pitwlirt, Die Garnifon- ifi Priegsgefangen, sie 
„aber mit alien Kriegscehren ab, Das Korps ü 
Generaimajors von Eckardt hat nach den befchw: 
a Maͤrſchea dur Bergſchluchten Bicenza 
eht. 


„14, 3.) 

Wien den Ro». 3. 
Als Sich Se. Mai, der Katfer von Deftrei 
am 28, in Drdruf befanden, -flatteten Allerhoͤch 
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Nicht politiſche Nachrichtenm. 


Ein qutes Herz. 

Im taͤglichen Leben preiſet man oft gewaltig 
ein gutes Herz, dedenit aber nicht, daß ſolche 
gutmuͤthige Seelen theils viel Böfes gefchehen laſ⸗ 
fen, theils ſelbſt manches Unrecht thun. Ein gie 
ted Herz. das fich nicht auf G.undſaͤtze ſtuͤtzt, iſt 
ein Raub jeder Empfindung , es it ſchwach und 
veränderli, and rechnet ſich das, was ihm 
De Natur zur Mitgabe mitgetheilt has, als 


Werth an, ob es ſchon felbit dadurch eı 
Werrh erhält, daß es mit Feſtigkett des Charakte 
im Guten verbunden iſt. Ein autes Herz iſt oh 
allen moraliſchen Werih: es thut Gutes, weil ih 
der Aublick dar Leiden und Uebel wehe thut; es hilı 
weil ed Noch fchmerzt: ed har Mitleiden mir d 
Ungluͤcklichen, weil co der Schrei des Glends tiefe 
ſchuͤttert. Man fieht bieraus, dag fein Thun u 
xaſſen bloy ein Wirk des Gefünis iſt und daß 


won. ER 


vemfelben Se. Durchl. der Heriss von Gotha 
Abende Ihren Beſuch ab. 

Se. Maj. der Kaifer von Rußland waren am 
19. mit Ihrem Hauptquartier in Meiningen. 

Die feindliche Armee fegt ihren Ruͤckzug in der 
ürchterlichften Unordnung fort, und erleidet tägs 
ich die betraͤchtlichſten Verluſte. F. DM. Bluͤcher 
vat ſich der Straße nah Kaſſel bemächtiget, und 
verfolgt den Feind auch auf der Straße nah Bad. 

Nachrichten aus Konftantinopel vom 11. Olt. 
nthalten unter andern Folgendes: Am 4. d. 
vegteng der k. k. Juternuntius Freiherr. von Stütz 
ner das glorreiche Namensfelt Sr. Maj. des Kais 
ers von Deftreih, Dieſe Feftlichkeit wurde durch 
ie Gegenwart Ihrer Maj. der Königin Earoline 
‚on Sicilien und des Prinzen Leopold Pin. Hoheit 
erherrlichet, melde mie Hoͤchſtibrem SHofftaate jo: 
vohl frähe dem Tedeum, als Mittags der Tafel, 
ınd Abends dem Balle beisumspnen gerubten. Bei 
ver Mittagstafel waren auch die Minifter der vers 
uͤndeten Döfe zugegen. 
eider bier und allenthalben in Rumelien immer 
veiter mm ſich; dach zeigt es ſich In Konftantls 
‚opel weniger unter den Tuͤrken, ald unter den 
Srichen, Armeniern, und Juden, — In dieſem 
lugenblicke trift hier ein Eilbote des Großvesiers 
nit der Nachricht von der Einnahme von Belgrad 
in; die nähern Umftäude diefer für die Pforte fo 
sichtigen Begebenhcit find aber noch nicht befannt, 

" (Oft, 3.) 
Drag ben 1. Ron 
(Beſchluß.) 

Deun'23. waren bereits die verſchledenen Streif⸗ 

orps In der Gegend von, Erfurt. 


— Das Peftübel greift 


Den 25. Nachmittags verließ der Zend feire 
Stellung von Erfurt, und sg ſich durch die 
Stadt auf das linfe Ufer ver Gera, 

Am 26. ik der Kater Napoleon mit 
feinen Garden in Gorha eingetroffen. Die 
KHauptarmee hat zur Bereanung von Erfurt 
ein hinlaͤnaliches Korps zurädgelaffen, und fegt 
ihren Marfch anaufpaltiam fort. 

Der Feldmarfhal von Bluͤch er hatte ge⸗ 
ſtern fein Hauptquartier bereits in Langenſal⸗ 


4a4. Die Armee des Kronpringen marſchirt gegen 


Nordhauſen, die Streifkorps des Attamauu 
Srafen Blatoff und des Oberſten Grafen 
Mensdorf fügen dem Feinde den beträchtliche 
fien Schaden um. Er ſieht fich täglich genoͤtdigt, 
eine Menge Pulverfarren in die Luft zu ſpreugen, 
und Fuhrwerk, das er nicht mehr fortubringen 
im Staude iſt, im Stiche zu laffen. Der $. 
M. 2. Graf Bubna hat heute mehrere 100 Ges 
fangene gemacht ; feine Avantgarde iſt bit gegen 
Gotha vorgedeungen, 
Don allen Seiten umgangen , stwilchen fiegrels 
hen Hecren eingeenat, bat die fran;öflihe Armee 
noch große Kataftrophen zu erwarten, che fie den 
Rhein, dem fie entgegen eilt, wird erreichen Fönnen, 
Se. Mai. der König von Würtenberg 
haben ſich ebenfalls für die Sache Deutſch⸗ 
lands erflärt, und ‚den Rheiabundeentfagt. Am. 
29. wird die Avant » Garde der Würtenbergifhen 
Armee am NiedersMapyn eintreffen, und 
In Neid und Glied mit der Oeſterreichiſch⸗Baleriſchen 
Armee unter dem Dberbefchl des Generals der 
Kavallerie Grafen von Wrede fürdie allgemeine 
Sache kaͤmpfen. 





— — — 


ichts Boͤſes that, weil ihm daſſelbe Schmerzen vers 
irſacht. Ein gutmuͤthiger Menfch, den ein Schlau 
opf leitet, tft ein Spielball, der oft mehr boͤſes ans 
ichter, als ein Menfch mit einen: bdfen Herzen, Er 
ft ein Schwaͤchling, Der jeder Finlifpelung folgt und 
ever feden Rede trauet, und dadurch pft fich und ans 
ere ind größte Elend ſtuͤrzt. Ein gutes Herz ift jes 
och eine herrliche Gabe Gottes, wenn es ſich Dusch 
usralifche Vorfchriften leiten läßt, und fi) auf um: 
sanbeltare Grundfäße ſtuͤzt. Es weiß, wo Hülfe 
Noth thut, und iſt in diefem Falle zu jeder Aufs 
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opferung bereit. Jedes Unrecht fühlt ed tief, und 
es hüter fih vor Handlungen, die dem Undern Ues 
bei zu fügen. Schnell if fein Mitleid, und eilig, 
aber beſonnen, fein Beiftaud, Es weiß den Schein 
von der Wahrbeit, den Trug und die Lift von der 
Aufrichtigkeit und Ehrlichkeit zu unterfcheiden, und 
fällt wicht in die Schlingen fchlauer Menfcben. 
Eein lebhaftes herrliches Gefühl macht ed zu je« 
der Theilnahme au dem, was Menfchen betrifft, 
aufgelegt, allenthalben leiten es Grundfige, es 
ſteht unter der Aufficht ber Vernunft, und das 


Br? EEE z 


Sich weinfurt den 3. Ron. 

Eine vorgefiern aus dem kaiſ. ruſſ. Hauptquar⸗ 
tier Meinningen bier eingetroffene Efaffette hatte 
die Nachricht mitgebracht, daß fih unjere Stadt 
und Gegend für ein ruffiihs preuffifches Hrer von 

4000 Mann mit Lebensmitteln zu verforgen has 
e Zuoleih murde für Se. Maſ. den Kaiſer 
von Rußland ein Quartier am Markte ausgefucht, 
Geſtern von frühe Morgens an dauerte der Zug 
von Truppen, Geſchuͤtz, und Gepäde ununterbros 
chen fort, Endlich Nachmittags um 2 Uhr hielt 
der Kaifır: Mlerander unter dem Geläute aller Glos 
en und dem Hurra der. Truppen und des Wolle 
zu Pferde fernen Einzug. Die Einquartirung in 
der Stadt mar fehr fiarf. In das bei Gelterds 
banfen abgeſteckte Lager wurden von der Stadt 
27 Zentner Fleiſch und von jedem Bürger ein Laib 
Vrod geliefert. - Heute Morgens um 2 Uhr traf 
ber Großfuͤrſt Konftantin hier ein, gieng aber um 
9 Uhr wieder ab. Zuglei brach das Lager bei 
Geltershauſen nah Karlſtadt auf. Um halb ı Uhr 
gieng auch der Kaiſer mit dem Hauptquartier von 
hier mwicder ab. (8. ſ. D.) 
Sranffurt den 43. Nov. 

Geflern gegen Abend find noch 7. Batalllone 
Öftreich. Grenadicre hier eingerüct. Der Kofaden 
Hettmann Platoff, der Gen. Cjernitſcheff, und 
Ar Graf Orlow Denifow find bier angefommen. 

Heute find neuerdings viele Truppen eingetrofs 
fen; die Garnlſon iſt anfferordentlich zahlreich. 

Nah der Afchaffenburger Zeitung find daſelbſt 
ſchon am 30. Okt. frühe einige taujend Franzos 
fen eingebracht worden, die in der Gegend von Hanau 
gefangen wurden. 





Der 


Geſtern Mittags um 3 Uhr find ı Eskadroa 
Koſaken, ı Esfadron Heſſen- Homburg Hußaren 
und ı Eskadron Blankenſteln Hußaren in Darm⸗ 
fladt eingerüct, und haben nad) einigem Aufenthalte 
Ihren Weg nad Gernsheim weiter fortgejegt. Dies 
fes Korps war angeblich von der Armee des Fürs 
ften von Schwarzenberg ; et ſollten diefer kleinen 
Abtheilung noch mehrere Kavallerie: und Jafaute⸗ 
vie» Regimenter folgen. Am 1. November find 
eirca 2000 Gefangene, woruuter 2 Generale und 
100 etliche Offiniete beſindlich waren, unter baier. 
Eskorte in Darmſtadt eingetroffen, und geſtern Mor⸗ 
gend Über Heppenheim nach Heidelberg weiter ge⸗ 
sogen, ($e. 3.) 

London ben 16. 


Ein Gerücht von neuen Subfidien macht, daf 
man feit a Tagen an der Börfe unruhig it. Man 
fagtı Dr, Varfittard, Vicefhagmeifter ber Schagr. 
lammer foll wenlaſtens 5 Milionenf za wenig haben, 
um die Subfidien zu lomplettiren, melche wir ders 
malen an Schweden, Portugal u:d,Sizilien bezhs 
fen, man: fest bins , daß er mit Perfonen, wel⸗ 
che Geldvorraͤthe beiigen, in Berichung arf die 
Austheilung neuer Schagfammerfcheine, 6 Mena: 
te nad dem Frieden zahlbar , Konferenzeu gehabt 
habe, um dadurch das ehemalige Expediens, bie 
in Zirkulation gefegten Scheine ju amortifiren, außer 
uebung zu bringen. , 

— €3 heißt, die Megierung haͤtte die Abga⸗ 
ben von dem jährlihen Revenuͤen der großen Gi: 
terbefiger im Voraus erheben laſſen. Dicfe Ver: 
fügung veranlaßt allerlei Muthmaßungen, beſondere 
in dem gegenwärtigen Augeublicke, wo wir zur: 
Erfühung unferer Verbindlichfeiten gegen die nore 








Gefuͤhl folge Geſetzen, und fo ift ein Menfch mit 
-einem guten Herzen Eineder fchöniten Zierden der 
Erde; er weiß, Daß nur die Handlung gut ift, 
die aus Achtung geaen die Bernunfr gethan wird. 
Statiſtiſche Notizen. 

Nach einem von der Akademie der Wiſſenſchaften 
zu Petersburg bekannt gemachten, und von Georgi 
verichtigten Proſpekt betraͤgt die Zahl der ruſſiſchen, 
dem kaſſerl. Szepter unterworfenen Voͤlker neun 
und neunzig, und wenn man die Bewohner ber weft» 
lichen Küften Amerika's rechner, hundert. Viele der 
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felben unterfcheiden ſich Lediglich durd) den Ramen 
und unbedeutende Nuͤaucen. Sie find ı) flavifchen, 
2) finnifchen, 3) tartarifchen, und 4) mongolifchen 
oder unbefsnteullrfprungs, Raufafier Mandſchuer 
oder Koloniften aus Europa und Afien. Zu diefen ' 
gehbren die Kolonie der Zudianer in Aſtrachau, die | 
einen eigenen Bramin aus Indien haben, welcher az 
Stiftungsfefte ihrer Religion , den 4. Oft, binter 
dem Borhang figend, konfultirt wird; die Kolonie der 
das Feuer anbetenden Perfer in Aftrachan, und die | 
Beine Kolonie Japanefer im Gouvernement Irlutzk, 


— N 


diſchen Maͤchte neuer Anlchen and Sinanjmaafıe 
gela bedürfen. nn 


— Ein aus dem Hafen von Bachia in Bra, 
filfen angefommenes Schiff überbringt bie Nachricht, 
daß die amerifanifcen Fregatten, Die Conkis 
tution, der Macedonian und die Com 
Kellation, fih su Anfang des Monats Auguft 
auf der brafiliantfhen Koͤſte befunden haben. 


— Die Zeitung enthält eine Proklamation des 
Bringen Regent, in welcher, vom ı. Dezember 
dv. 3. ans das Fruchtbrauntweabrennen micder 
erlaubt ih, nur aus dem Waitzen allein ausge 
sommen, ; 

Nachrichten aus Rio Janeiro vom 11. Mus 
guft machen befannt, daß der. Racom und der 
Eherub ua der weſtlichen Kuͤſte unter Segel 
gegangen find , um dem engl. Mandel zu (häge» 
welcher feit einiger Zeit durch Korfareu beunrubiget 
wurde, die vom deu Kaufleuten zu Lima autge⸗ 
rüflet waren. Es fcheint, daß die Einwohner von 
"ima fi wit einer ganz befondern Thätigfeit auf 
das Ausräften von Korjaren gegen dem engl. Haus 
vel an der Kühe von Chili legen, und auch dem 
Wallfiſchfang im Suͤdmcert zu beuntuhlgen ſuchen. 


ir haben durch einen Privatmanı, welcher 
jeine Nachricht von einem amerikaniſchen Senator 
bat, erfahren » daß in der von dem Krongreß zur 
Unteriuchung des Seeweſens niedergefegten Eomite 
erwiefen worden ſey, daß fih auf den amerikan. 
Schiffen 14,000 fremde Matrojen befäuden, uud 
unter diefen 12000 Engländer, von welchen letz 
“ern wur 1600 naturalifirt und ale amerifan, 
Bürger qualifiist find, (Sr. 3.) 


Seanfjurtden 4. Ron 


St. Dutchl. der Herr F. M. Fuͤrſt von 
Schwarzenberg iſt diefen Abend bier eingetroffen. 
Die Truppen der baterifch s oͤſt reichlſchen Armes, 
wilche unſere Stadt beſetzt hielten » find zu einer 
andern Beftimmung abgegangen ; fie werden durch 
die große oͤſtreich., ruſſ., und preußifche Armee 


[| ⸗ 


Man erwartet hierin einigen Tagen die Kalſer 
von Defireih und Rußland, und trifft Aaſtalten 
zu Aulerhoͤchſiihdrem Empfang. Der Köng von 
Preuſſen wird ebeafalls erwartet; allein einwenig 


ſpaͤter weh Se. Maj. nah ve; Schlachten bei 


Peipitg nach Berlin begeben hatten. 
St. Maj. ver Kiüifer von Oxfireih wird am 


- 6. bier eintreffen. Ge. Mai der Kaifırvon Rußs 


land jolte heute is Aſchaffenburg anfommen; der 
Herr Baron von Pfirdt und Der Herr Gencral ver 
Madenhaufen find dirfea Morgen Sr, Maj. mit 
den Hofwagen entgegen gereiſt. ae 

Das’ Kavallerichorps , weiches am 2. in Darm⸗ 
fladt war, und nach Gernäbrim 109, gieng Inder 
Nacht, unter der Anjührung des Dderfia Grafen 
von Mendborf , über de! Rdeia, allarmicte alle 
am Rhein gelegene Orte, uud kehrte dann Mor⸗ 
geus wieder nach: Gernsheim jucäd. 


(Stanfi, 3) 
Wechiellurs vom. 3, Nov... . 
Kür 100 160 314 Up. 


Edittalvorladung : 
Ziel Kaplan Erhard hat zu der chemalig fuͤrſtl. 
paßau. Kriegd » Eonteibution in Paßau gegen 
‚Schein ein Darlehen pr. 25 fl. den Z1. Dez. 1800 
‚erkegt ;. er har aber dad Unglück gehabt , dieiem 
Schein zu verlwiligen. 
Wer nun diefen Schein befigt oder darauf Aus 
ſpruch zu machen gedenfr, der wird hiemit aufe 
gefordert, denſelben binnen ſechs Monaten anher 
vorzulegen, und feine Anſpruͤche um fo ficherer 
ausjuweilen,, ald nad) Auslauf diefer 6 Monate 
der Scheins umd die Anſpruche auf felden für 
"traftlos erklärt würden. 
Paßau den 5. Nov. 181}. 
Kbniglich baier. Stadtgericht Papan. 
Georg von Mayer 


Hofrath und Staorichter. 
Miderer, Protokolliſt. 


In der Ambroſiſchen Buchdrucke rey iſt 
fowohl der koͤnigl. Aufruf, als die Allerhöchite 
Verordnung — die allgemeine tandesbewaffs 
nung betreffend, das Stüd für 4 er. zu haben. 

Theater» Anzeige 
Donnerftag , den zıten November. Dienfts 
— Ein Original» Schauſpiel in 5 Aufe 
zuͤgen. 


ꝛrr — — GEBE 
| Mir eines Beilage. | 
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Papam Donnerstag .den 11, November 1813. 
Betfanntemadung. 


; JFreiwillige Jaͤger, und Dußaren. ) 

In Folge ded anher. gediehen guädigiten General Commiſfariats Beſehles dtto. 7. d. Mi wirb 
andurch befann'gemacht,, daß bereits in dem Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten‘ Polizeivorſtan⸗ 
bes en ‚Liften erdffnet find, um Jene einzutra en, weiche nach den Vorichriften der konigl. aller 
böchiten Verordnung vom 17. v. M. die allgrmeine Landes s Bewaffnung betreffend: vom ı6 bis 22 
Artikel fi oder zum. freiwilligen Jagerkorps, oder zu den freiwilligen Land» 
bufaren melden wollen. Man hegt um fo mehr die angenehme Hoffnung, daß fih aus dem 
biefigen Polizei Bezirke ein zahlreicher Zugang für dieſe beiden Korps ergeben werde, als der Zweck 
ihrer Errichtung der Kampf für wahre und aͤchte Freyheit des Varerlandes it, und die bochherzis 
gen Gefinnungen der Bewohner von Palau für alles Eole ſich (dom bei mehreren Gelegenheiten. 
auf eine entſprechende Weiſe bethätiger haben, auch ſchon wirklich einige Judividuen bereiss in den 


benannten, Liften eingetragen ſind. 
Paßau den ıs. November 1813. 


Adnigl. Polizeikommiſſariat Paßau. 


Duboie—. 


Nicht politiſche Nachrichten. 


Aus Salzburg wird vom 2. Nov. geſchrie⸗ 
ben: Die am 31. Dftover Abends um halb 8 Uhr 
b:er erfolgte Aankunie IF: An. HP des Kron 
priuzen wnoder Kromprinzeffin iſt ein 
zu wichtiges Ereignip filı uniere Stadt, als daß 
diefelbe nicht auf das Aererlichfte haͤtte begangen 
werden follen. Es wurde daber geitern im h.elis 

en &. Nat. Thenter ein Proiog, verfaßt vom Hrn. 
br. U. Weiſſenbach, unter beu Kuelz Ger⸗ 


mania's Wort und Gruß, von Mad, 
Ferrari geiprechen , und mir Gefühl ugd Wärme 
voigetragen. — Die Dekoration hiezu war vom 
Hru. Yungermüller neu gemalt, und flehte den 
Tempel der Eintracht vor. Am Fuße des Altare 
rubte der Lowe mis dem fon. baieriſhen Wappen, 
und das Wort Concordia f&himmere am Gie— 
belg ſimſe in bläulichten Farben... Bon außen wa, 
Ka an zweien matnorahulichen Saulen vae uf. | 


wm 8 


Birskurg ben 6, Non. 
Am 4. d. mar dag Hauptquarner Er. Mol. 


der Kaifers von Mufland in Wihaffenburg , dee 


5. Nos. mar zum Naftag beſimmi, und om 6, 
folt:n die Monarchen von Oeſteich, Nufiand 
Mad Peeuſſen In Krankfuct eintreffen. Nach Prise 
vaibriefen follte die Stadt Frantju € der Pilndes 
kung Preis gegeben werden: dieſes ward zwar durch 
die dringeudſten Vorft.Uungen der Behörden bei 
den Kalfer Napolıon verbätet , aber in einigem 
ı Strafen geſchaden deunoch Unordnungen , mobel 


das Eigenthum ber Bürger bedeutend gel.tten hat. 


Se. Exc. der Herr 3. 3. M. und General 
ber Kavallerie Graf von Wrede "befand ſich am 
4. Nov. auf dem Wege jur Herſtellung, fo bes 
denklich au die Verlegung am Unterlibe war. — 
Die Uafunft des koͤn. preuff. Obergeneruld von 
Bluͤcher in dır Gegend von Frankfurt wird durch 
Privbatbriefe beſtaͤtiget. Se. kün. Hoheit der Krou⸗ 
pring von Schmieden mar am 2. November In Wies⸗ 
baden. — Die erfie Kolonne der bei Hanau in 
Gefangenfhaft gereidenen framoͤſiſchen Truppen 
nimmt den Weg durch den Tanberygiumd mach DBals 
en Sie wurde am 4. Nov. in der Gegend 
von Biſchofsheim erwartet, 

Eima cine Grunde vor ber völligen Räumung 
der Etat Leipzig ward dem Kronp-Inzen von « hmer 
den durch einen Adjütasten des Kaiſers von Nufs 
land angrjeigr, daß der König vor Sadſen, mel 
cher ſich in Leipzig befüude, fih auf Disfretion 
durch einen Parlamentaͤr ergeben, uni zur um Scho⸗ 
mung der Einwohner und ihres Eigenthums gebeten 
babe, jo wie, daßdıs Katjers von Ruflasd Me 
jeftät hierauf hätten erwiedern laffen:,r Inu Be⸗ 


— 


oſterreichiſche, das kaiſerl. rufifche, das Ehnigl, nud Vaukenſchall 
hoch vom vollen Hai 
—32 
ende Strophe | 
Stüdes vorka 


preuffifche und Eönigl. ſchwediſche Wappeu anges 
bradıt. — Dann wurde das Volkälufijpiel. Al⸗ 
ies in Uniform für unfern König, 
aufgeführt. Den Schluß machte ein miltideifcher 
Kontramarfh und ein Kontratanz von Bauern 
und Baͤuerinnen, wovon jedes elne Laterne trug, 
wodurch fich in der Schlußgruppe der allgemeine - 
Bund: Es leben Ludwig und Therefel 

bitvere. Als Ihre fonigl. Hoheiten in Jhre Loge 


! wfraten, wurden Döchfiviefeiben mir Trompeten 4 





—⸗ 
' 


bay der Statt Peipika und deren Einwohner Mnne 
der Köniz von Sadlen berubia.t ſeya in iha 
perſoalich ader mücden Wichöhfdiejiben nur 
ein:a feindiich geinaren Rürflen bitraiten. — 
Ja vielen den [hen Zeitungen if die Nadtichl 
dirbreitet wotdea doß Se. Mai. der Rarierus 
Rublend dem König von Sasfın einen Brish ah 
geftatt:t hade. Diefe Nachticht muß dapıı berid: 
tiset werden, dab Sr. Maj. der Ri er von Rej⸗ 
der Koͤnl in von Gacien, aber wicht d.m Kt 
den Beſuch gemacht hat, Der Köuignen Sahia 
hatte in dem Augenblick, als die verbindten Trup 
pen gegen Leipſig vordrangen, gu Papitulirem vet⸗ 
langt; dieſes ward jedoqh wicht angenommen ; det 
König erklärte hierauf» daß er feinen polituch.n Ders 
bindungen nicht entjagen werde, (Wird. 3.) 
Alhaffenburg den 1. November 
Einige- Hundert großh. Baden che Dragsat 
trennten fi) bei Gelahaufen von y — 
mee, und paſſirten hier durch ma: 
a 3) 
Darmfiadt den Nah 
Heute gegen Abeud And goo Grfungene untre 
Fön. baler * bier — merden 
morgea aach Heidelberg weite er 
(Bra 3) 
Fraukfurt, au ,. Don 
ihr nd die Moantgardeder vereinigt eeichſch 
baseriichen Amer am 29. Oftober nor Orlahanien 
dem Feinde die Spige Bat, erelte das Ertl 
korps des tuſſiſchen Gen. Ejernicheff, von Kuh 
kommend, ebenfalls die fremöfilche Mrmer ; Mt 
Fite deren Kolonaen mit dem 


erneuerte. d jet 


| 
| 
| 
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nabm, umgerechnet der vom General Delamotte Ich wöuſche fehalich Ihre baldige Gencfu 

‚et gemadpten , dem Feinde noch 1200 Gefangeneab. von der fchmeren Wunde, welche Sie am 3 

rm Dieſes Streiſfko ps begleitete die rechte Fanke ded Dftober erhielten, und hoffe, daß die Vorſchun 

—W rin BP Feindes, und hielt om 30. Dftober, waͤhrend der welche fo augenjcheinlich unfere Waffen beguͤnſti 

ng; ga va Me Solacht bei Hanau, eine Kolonne feindliher Kar dem deutichen Vaterlande und Baiern einen eo, 

: MET FA vallerie von 6000 Vierden in dem umgünftigen ſo elafichtsvolen als tapfern Feldherrn ſchenke 

I aa Terrain am Lambois Walde feſt, und verhin- wird. 

4 gm Ama" derte dadurch ihre vorgehabte Beftimmung gegen Fulda den 2, November ı8 73. 

5 DEbrEH" pen linken Flügel der vereinigen Armee za wirken, Ihr wohlaffectionirter 

„in wahr" Ss kam bierbeigw mehreren Kavalleriege ſechten, Sranı 

he u Weide das Streif s Korps zu feinen Sunſten ente Ferner geruhten Seine Ruf fh- Kaiferliche Ma 

! * ut ſchied, und dem Feinde neuerlich viele Gefangene jeftät dem Herrn Gen. der Kavallerie, Grafe 

va de⸗ TG abnahm. Den ı, November Morgens, als die vom Wrede, das Grafkreu; Ihres Alerander-NRem: 
F. alliete Armee die Verfolgung des rächzängigen frans Fon Drbens , als einen Bewels, wie fehr Alla 

PT joͤſiſchen Heeres begann, fente fih General Cjer⸗ hoͤchſtottſelben deſſen Verdienfte um die gute Sa 

* witibeffin ihre rechte Flanke, beuatuhigte fie um» che zu ſchaͤtzen wiſſen, unterm 30. Oktober dure 

Et or I aufpörliy umd machte bis zwfeiner andiefem Tag Yhren Staateſekretair Hra, Grafen von Neſſelrod 


ve nl 1) über mal m Auffichung, na über nfhee laffın. (dr. 3) 
9 —* er er — 5 von Oefterreich ges Bon der Donan den 10. November 


va zubten mnterm 2. I, M. folgendes huldreiche Kas Die baler, National: Zeitung theilt Äher dir 
BT; binetsſchreiben an den königlich bairiſchen Herrn großen Ereignifle bei Danan, worüber wir in de 
General der Kavallerie Graien von Wecde jzu Belilage der gefteigen Zeitung den furzen offizieller 


duein erlaſſen. Bericht des kaiſ. oͤſt. F. M. L. Fresael mitge 
ga Mein lieber Gen der Kavallerie Graf theilt haben, umſtaͤadlichere off zielle Berichte mi 
gar 7 / von Wrede, der Dem: fung mit, daß der Abdruck derjelbiger 


fie Mt fi, "Die ausge etchneten Thaten welche Gie und dat der einzige. ächte ſey, und daher die Redacten 
Pi unter Ihren Befehlen ſteheade vereinigte Urmces der Öffentlichen Blätter eifucht merden die in ih 
Br Korps mir Rahm dedeckten, bewegen mich , Ihnen tea Zeitungen erjcheluen en Abdrüde nach dieſer 
gun" Jun Beweis meiner volleſten Würdigung und Er: machen zw laſſen. Diefe Berichte lauten m 
a kenntlichkeit zu geben. 2 folgt : 
ex er! * Ich uͤberſchicke Idaen hiermit dad Comman⸗ Uns den Berichten des Gen. der Kanzler 
vd a * deut; Kreut meins militaͤriſchen Marta;Tperfis Grafen von Wrede und des kek. oͤſtreich. F. M .i 
he m, Didens, Grafen von Breönel, welcher nady der Verwandun 


fl ash" 9* — — — —— — —— — — — — — — 
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(ann tiſche Muſik der Nationalgarde Zter Klaſſe durche Paßau den 11. Nov. 
⸗ * die Straßen, und überall, wo ſich Fre Kb Geſtern gab auf dem biefigen k. Theater bei vr 
2 Pr, y nis . Doheiten zeigten, grügte Cie der Jubelruf lem Haufe Hr. Schaufpielunternehmer Herbſt, d 
ga A «© reudigen Menge, In mannigjaltigen Dil» uns heuer durch lein eigenes vortreffliches pie 
* —— 4 \ah man Die gefeierten Namen Marimis und durch gute Wahl der Stüde, die von einer zu 
y) *— lan und Karoline, Ludwig md Tbes Theil fehr braven Geſellſchaft autarführr werd: 




















ufer vorzäglih aus. getheiltem Beifal Zaufgenommen. wırde. Der. | 
trag war 83 fl. 27 kr. 


Fe | teie glänzen; finnvelle Inuſchriften zogen die Fanchen hohen Genuß verichaft, zum Weiten 
⸗* * u mwandelten au fih, und fo wie die ganze durch den Einflurz der Marbriche gu Mäucen 
2 uchtung eine gute Wirkung bervorbrachte,, ſo ternlos gewordenen Waiſen das beliebte Echaufpi 


ee raue ber Gl Kiara von Doheneihen, weldes mit ı 


—⸗ 


des erfliera das. Kommande Aber bie verelnigte 
baierifh : oͤſtreichiſche Armee uͤbernommen hatte, ers 


geben fi folgende Rejultate Über die neneſten Kriegt⸗ 


ereigniffe am watern Main: 
Am 26. Oft. minfhirte bie verelnigte A mer, 


mit Zuruͤck aſſana eines. Blokadekorpe, von Wir 


burg über Afhaffınburg in zwei Märfchen gegen 


Hanau. Nachdem Die dritte Jafanterie» Divifion 
un!:r dem Kommanda der bater. Generals von La 
Motte die Stadt Aſchaffenburg beſetzt, und die 
K ‚valleriebrigade des G. M, Baron von Vier⸗ 
tga ſich in Dettingen militaͤriſch aufgeflelit: hatte, 
beo derte der General der Kavallerie Gaf von 
Wrede am 28. in der Frühe das Iſte Chercaux⸗ 
lecers Regiment, die Stadt Hauan zu uͤberfallen. 
Gegen 10 Uhr in der Fruͤhe ruͤckte dieſes Reg ment 
daſelbſt ein, ohne einigen. Widenſland getroffen 
gu haben; einzelne zerſtreute Felade , unter welchen 
fid der General St, And e befand, wurden ein 
gebracht. Bisher hatten die eingchoiten Nach» 
richtin deu von Geknhaufen auruoͤckeaden Frind auf 
elae Kolonne von 20000 Mann angcaeben, wel⸗ 
che einen Theil der großen franz. Armee bildete 
Durch de weiteren Rekognoszirungen uͤber jeugte 
man ſich aber, daß man es mit der «großen franz. 
Armee zu than babe, welche, um fehnrller forte 
jufommen, biöher in getrennten Kolonnen mars 


pirt war, nun aber fi tn cine Macht geſam- 
nelt hatte > um die Straße nach Franffurt zu ge⸗ 
Schon gegen Mittag zeigten ſich meh⸗ 


vinnen, 
erg ſtarke Haufen feindiicher Kavallerie, die fi 
mmer vermehrten, und am Ende Das aſte Chr 
eaurlegers· Regiment wöchigten, die Stadt zu raͤu⸗ 
ucu. 

Auf die von allen Seiten einſtimmig einlaufenden 
Nachrichten, Karſer Napelcon komme uͤbee Geln, 
auſen anmarſchirt, befchligte der Graf von Wre⸗ 
ie, fie leichte Kavallerie » Brigade, Hanou zu 
affiren , und dem Feinde aufder Straße von Geln⸗ 
auſen en’gegen zum geben. Als Diefe hei dem 
fin Cdeva⸗xlegers Nesiment vor der Stadt Has 
om rintraf, arıff man ſogleich den Feind an, der 
vmifchen Hau u beſetzt hatte, und warf den Feind 
uf derSirapı nad Geinbaujen jn uͤck Gegen 4 Uhr 
dachmittags zeigte derfeibe ungifähr 4 bis 5000 


— 


u. 


Mona Inſancrie, 5 Esfabrond Kavallerie, und 
6 Kanonen, und rückte damit gegen die dicffeitiae 
ıfle Havalleriebrigare an, und verfuhte es mehr, 
malen, fih der. Stadt Hanau zu bemeiftern ; jedoch 
Vergeben, (Forſetzung folg:.) 
Bürıburg den 0. November, 

17000 Gef mzene find bis igt die Refultate 
der bei Hanau. und, denobern und unterm Maiu⸗ 
gegenden, Statt, gefundenen Actionen, Se. Excell. 
Graf v. Wrede iftauffer aller Gefahr. Die Vorpo⸗ 
ſten der Alliirten find bis an den Rhein vorpouffirt, 

Sr Muj.der Kaifer von Rußland hielt am 5. 
d..an. ber Spike von 20000 Garden gegen Mit⸗ 
tag ‚feinen Einzug in Sauffurt. Ge, Majıftät - 
der Kaifer von Oeſtreich wurde am 6. erwartet. 

Am 4. Haben die. verbündeten Truppen den 
Uchergang über die Ndda forci.t, un» find b# 
vum Weckerterberge, 2 Stunden von M iin; , vor 
gerät, bei welcher G:legenheit das Dorf Wiils 
bach in. Feuer aufgieng. Noch am Abend hörte : 
man aus der Gegend von Wickert elae lebhafte 
Kanauade, und man vernahm den 5. darauf, daß 
obiger. Berg mit Sum erobert wocden ſey 

Di Gegend vo; Erfurt bis Mainz hat beid.m 
Ruͤckzuge ‚der. franz. Armee dur Pländerung fehr 
gelitten. — Zu Main; ift den Enwohnern aus 
geſagt, fih auf-g Monate mit Lebensmitteln zu 
verfehen, oder die Stadt u räumen, 

— Don: Hanau bis Höhit findet man viele 
tauſend todte Menfhen uns Pferde auf der Straße 
und in dem ‚Feldern. (R. i, D.) 


Ediktal vorladung. 

Titl Kaplan Erhard hat zu der ehemalig fuͤrſtl. 
yaßau. Kriegs > Contriburion in Paßau gegen 
Schein ein Darlehen pr. 25 fl. den 31. Dez. 1800 
erleat; er bat aber das Unglüd gehabt, dieſen 
Schein zu verluftigen. 

Wer num diefen Schein befigt oder darauf Ans, 
ſpruch zu mad) n gedentr, der wird biemit aufs 
gefordert, denfelben binnen ſechs Monaten anber 
vorzulegen , und feine Anfp-üdye um fo ficherer 
aus zuweiſen, als nach, Auslauf Diefer 6 Monate 
der Schein. und die Anfpräche auf felben für 
kraftlos erklaͤrt wuͤrden Papau den 5. Nov. 18:3. 

Kbniglicy baier. Stadtgericht Pafau. 
Georg von Mavper, Hofrath und Stadrichter. 
— Widerer, Protokoliſi. 








Paßau. Freytag den 12,.Movemberigiy 


Nürnberg den 9. Nor. 

Der Kortefpondent von und für Deutſchland 
enthält ein. Schreiben aus Wien, morin es beißt: 
„Hier ſchmeichelt man ſich itzt mit frohen Ausſich⸗ 
ten ; denn man will aus Parlſer Prwatbrie ſen wiſſen, 
daß runmchr ſelbſt in Frankreich Autraͤge zu ci» 
nem. allgemeinen Frieder zue Sprache kommen, und 
daß der franz. Senator Sieyes, ohne deffen Nas 
men die Geſchichte Frankreicht feit 30 Jahren 


nicht gelefen werden kann, das Organ fep, durch 


welches der dertige Senat iur Nation rede. — 
Dir Senat, bißt es, habe durch ihn am die franj. 
Nation erklärt, es fey itzt nicht mehr Zeit, neue 
Werbungen anyuflclien , fondern das Vaterland ſey 
in folder Gefahr, daß ſich die Gefammtheit der 
Marlon erheben, und das Vaterland vwerfheidigen 
muͤſſe, für deſſen Gränzen man jedoch nur die Gr 

gen des alten Frankreich anzufehen habe, u. f. w. 


Daſſelbe Blatt führt aus der Leipsiger Zeitung: 


. fölgende Unterredung des Kadferd Napoleon mit: 


dem am 16: DM; ia Kriegegefangenſchaſt gera⸗ 
thenen oͤſtr. General Meerveldt an: Napoleon 
Aufferte, er hoffe, die verbuͤndeten Maͤchte würden 
die Großmuth haben, ihm ſtatt ſeiner (dem Gra⸗ 


fin Meerveidt) den Geheral Wandamme zuuruͤck 
auſtaden. 


„ah weiß — ſetzte er hiau — 
daf er in keinem guten Rufe ſieht; ich weiß aber 
nicht, mas man gegen ihn hat. Freilich, zer! 
Vandammes moͤchte ich ſelbſt nicht haben, den Einen 


. müßte ich erichießen laſſen. — DS Napoleom bie 


Saale zur Scheidungslinie angab, um von da aut 
Sriedensunterhandimgen zu brainnen, ſetzte er hin, 
zu: „Ich hoffe» man wird mir Feine entehrende Bez 
dingungen vorlegen. „,—— Der di fragte, 
worin diefe in feinen Augen beftäuden, „Jn der Ent: 
fagung meines Protectorates det Rhetnbumdes, ,, 


En nn nn nem me —— nme nn — — — 


Nichtpolitiſche 


Ynzteigem 
Eine Meine, unter dem Titel: Was mwollen- 


wir? zu. München erfchienene Schrift har neben 
der Abſicht, zur Gruͤndung der koͤnigl. Invaliden⸗ 
anſtalt durch den Ertrag derſelben mitzuwirken, 
den Zweck, durch eine treue Darſtellung der Vers 

angenheit und ihrer Leiden und kräftig zur Aus⸗ 

Ährung der Sache aufjufordern, welche der Kd⸗ 
eig in Verbindung mit den mädptigften Fuͤrſten 


Nachrichten. 
von Europa zu vertheidigen internommen hat. 


In den Nichtpolitlſchen Nachrichten des K. f. D. liest 
man ein ſehr ſchͤnes Vaterlaudslied, welches iu 
Nürnberg auch beſonders abgedruckt, und der Er⸗ 
trag für die verwunderen vaterländifchen Kriege 
beftimme wurde, Es folgt bier: 

Auf, Hermanns Söhne , zum Kampfe herbei ! 
Eins feß euch zum heiligen Yunde ! 





— — 


— Diefer iſt ja durch die That aufgeloͤſet. — 
Wohl wahr; aber Ich denke doch Beſchuͤtzer des 
Übrigen Theiles zu bleiben. Wer mich verläßt, 
den verlaſſe ich wieder ; ich ſtoße mich nicht an Arm⸗ 
Jeligfeiten. 4 

Wien den 7. Nov. 

Die neneften Nachr. von der F. k. Armee in Italien 
melden unter andern „ daß der Feind von dim Geu. 
Grafen von Starhemderg uͤber den Codro'po bis 
Dalvafone hinaus verfolgt wurde, und am 28, 
Sacile beſetzt, und fi mit feiner ganzen Jufau—⸗ 
terie mit Geſchuͤtz aufgeſtellt habe, um feinen Ruͤck⸗ 
zug ju decken; eine Divifion war In Srafa, der 
Reſt der Truppen ſammt deu Garden in St.Caſ⸗ 
‚fans, Der F. M. 2. Radivojewich hatte fih 
entfhloffen, den Feind aus biefer Stelung zu 
vertreiben, und über Porto: Buffole mad Dverjo 
an die Piave vorzuräcen, und nach bewerkllellig⸗ 
tem Webergange auf Trevifo zu marichirem, um 
von dort aus das Noͤthige zur Cernirung Bene 
digs einzuleiten, (Def, B.) 

Prag den s. Nov. 
In einer auferordentlihen Beilage zur hicfigen 


Zeitung wird aus Schmalfalden unterm 3a Olt. 


gemeldet , Die Urmee des Kalfers Napoleon ziche 
fib mit ſolcher Schuelligkeit zuruͤck, daß die Adant⸗ 


garden ber verbindeten Heere fie kaum erreichen, 


koͤnnen. Die Strafe über Gotha, Eifenach uud 
Vach, anf welcher fie bisher zog, trägt unvers 
kennbare Spuren ihrer vöhigen Auflöfung. Die 
Zahl der Leichenauf der Strafe vermehrt ſich tägs 


ih ; Taufende von Hunger una Ermattung dahin. 


ſinkende Soldaten bleiben zurück, und. fierben, be⸗ 
vor ſic Epitäler erreichen koͤnnen. Alle Wälder 


Unwuͤrt ige Feſſelu riſſen entzwei; 

Es toͤnte der Freiheit Stunde! 

Hochjubelnd erſchallt das Feldgefchrei: 

Heil Deutſchlaud! Deutſchland iſt wieder frei! 


Nicht ſelbſt mehr ſollte der Deutſche ſeyn; 
Fremde Willkuͤhr wollt' ſchrankenlos walten; 
Tief trauernd rauſchte der Eichenhain, 

Der Barden Giefänge verhalleen- 
Thuiöfons heilige Freibeitößur 
ärug, undetut, ker Aucchticpaft (dmerzliche Epur- 











—— nee 


im Umfreife von mehreren Meilen anf beiden 
Seiten der Straßen find mit Ausreißern, Kranfen 
und Berlaffenen, welche das. Landvolk überall zus 
ruͤckſtͤßt, erfüllt. Uberal laͤßt der Feind Kas 
nonen und Armeefubrwerk flehen, oder vergräßt 
jene and wirft fie.in die Flüffe. Nah der eins 
ftimmigen Ausfage deren, welche den legten Feld» 
ug. in Rußland mitmachten, biethet die Strafe, 
auf welcher die feindliche Armee zieht , bereits das 
Bild der Strafe von Moskau nah Bere 
finadar. Wie damals, iſt die feindliche Ar⸗ 
‚mer von leichter Kavallerie umfhwärmt, welche 
"ihr jede Abweichung vom einer einzigen fchmalen 
Linie unmöglih macht m. f. w. Es find neuer: 
dings 6 Bataillons deutiher Truppen zu dem Gras 
fen Platoff Übergegangen, _ 

Don Hanau aus. hat der General Graf von 
Wrede folgende Proflamation an die Eiumohurr 
des Großherzogthums Frankfurt erlaffen: 

Broclamation ' s 
am die Unterfhanen des Großherzogthumt 
Sranffnrf £ 

Da ©. 8. H ber Hr. Großberzog v, Frank⸗ 
Furt bei der Annaͤhe ung der verbändeten Armee; 
Ihte Staasen verkaffen haben, und durch Die dem 
koͤnigl. Baieriſchen, an Ihrem Hoflager beglaus‘- 
bigten. Gefandten gemachte Erflärung , daß feine 
Miffion als beendigt anzufchen if, Mar an den 
Tag legten, daß Hoͤchſt Sie gefonnen find , in Ihr 
rem bisheriaen politiſchen Syſtem gegen die from⸗ 
me und heilige Sache Dentſchlands zu verharren 
und dem der verbuͤndeten Uderböchften Mächte nicht‘ 
beijutreten „ ſo findet ſich der Unterzeichnete, die 
verbändete Oeſterr. ⸗/Baierlſche Armee en Chef kom⸗ 


m m mn int red meer or error men 


Befreiung blitste des —— Schwert 


Am furchtbaten Tage der Rache; 
Es rettete Baterlandd Ehre und Merth, 


Teutoniſche Sitte. und Syrache- 
Der Freiheit, der jedes Herz erglüht, 
Ertdnt nun wieder ein deutſches Lied. 


Zerſtoben fliehen die Feinde dahin, 

Iht Schickſal bat fie ereilet; 

Teutd Söhne fihern der Schlahten Gewinn, 
Wo Roß und Mann feindlich noch wetter, 


= 


* 


mandieende General der Rabalerie ‚Graf von’ 
Wrede bemißigt, von den gefammten Staaten ‘ 


Sr. 8. H. Im Namen der Allerhoͤchſten verbuͤn⸗ 
deren Mächte proviforifchen Befig zu ergreifen, 
and fie unter Gequefter zu Reden. 

Der Untergeichnete em, Chef Lommanditende 
hat m dieſem Ende ben Großperzogl. H. Juſtitz⸗ 
Miuniſter und Miniſter des Jnuern Freiherrn von 
AUlbini Excell. tm Namen der Allerhoͤchſten ver⸗ 
buͤndeten Maͤchte in Eid und Treue nehmen laſſen und 
ihn beauftragt, den übrigen Großherjogl. H. Mis 

niftern ſowohl als auch allen Landesbehörden eben 
mäßig den Eid abzunehmen. 

Geſammte Landesbehörden , in welchem Wir⸗ 
kungskreiſe fie ſeyn mögen, bleiben demnach in 
Tbaͤtigken und werden, von dem Augeublicke ihrer 
Beeidigung, Ihre Funktionen im Namen der vers 
bündeten Allerhoͤchſten Mächte fortlühren, 

Es möge diefe Anordnung den Unterthanen des 
Großherzogſhums einen Äberzeugenden Beweis der 
wohlwollenden Gefinnungen der Allerhoͤchſten vers 
bfindeten Mächte geben. Die firengfie Manns zucht 
wird gehalten werden man gemärtiget aber hiers 
nah um fe gemiffer  fchnellen Gehorſam und 
jegliche Gattung von Willfaͤhrigkeit zu finden, 
Gejrirs im Hauptquartier zu Danan den 28ten 
Dftober 18:3. 

Wrede, General der Kavallerie. 

Der Kurrier, welcher die Berichte der Schlach⸗ 
ten vom 16, undıg. und die@innahme vonkeipsig am 
19. nach Paris bringen follte, ift aufgefangen worden. 
In dem bei ihm gefundenen Depefchen find bie vers 
bündeten Heere an den beiten erften Tagen -totaf 
geſchlagen worden ; die außerordentliche Menge der 











— 


Und mit der Freiheit kehrt Wuͤrde zuruͤck 
Und Friede und Freude und Lebensgluͤck. 
Drum Dentfche friſch auf ! Bol Kraftgefuͤhl, 
ze Baterlandes Feinden entgegen. 
Hinein ins furchrbare Schlachtgewuͤhl, 
$n den bichteften Feuerregen ! 
Gerecht und heilig ift diefer Krieg; 
Der Freiheit Fahne führe uns zum Sieg. 


Uns treibt nicht wilde Eroberungsfucht 
In donnernder Schlachten Gefilde; 





in 


In eipjig verlornen Geſangenen mird dem zu frfie 
ben Sprengen der Drüsen iugefhriebin. Din 
Allürten , welche den Feind “über vie nämlichen 
Bruͤcken muaufpaltfam vrrfolgten, mar dieſer Um⸗ 
* flandganz unbefannt gebliebet. — Rad eben dea 
Berichten iſt der Marfhal N ey verwundet durch 
Erfurt gezogen. 
Bonder Donanden ıı. Non, 
(Fortſ der offiiellen Berichte, ır. 

Da ındeffen die Zte Jafauterie Diviſion, die 
nm 12 Uhr Mittags, von Aſchaffenburg gegen 
Hapan aufgebrochen war ‚ erfi gegen 8 Uhr Abends 
eintreffen koaute, und die Kavallerie burch das finde 
liche Artillerle⸗ und. Tirailleurs » Feuer bedeutend 
gelitten Hatte, fo wurde es nöthig , Did zur Aus 
Fanft der Infauteric, Hanan zu räumen, und rülı 
waͤrts der Stadt eine Poſition gu nehmen. Dies 
ſes wurde bewer"fieltiget, ohne daß der Feind den 
Rückſug ſehr beunrubigte. Erſt nachdem die 
Stadt geraͤumt war, beſetzte der Feind dieſelbe. 
Gegen 8 Ubr traf die Avantgarde der baier. Ja⸗ 
fanterie, aus 4 Schügenfompagnien beſtehend; 
vor Hanau ein.. Die Stadt wurde fegieih dem 
Geinde wieder abgenommen, nad dieſer auf das 
rechte Kinſig⸗ Ufer in die Vorfadt zuroͤckgetrieben. 

Endlich um halb 10 Uhr Abends kam die ganze 
dritte Divifion vor Danau an g. die zweite Infans 
teries Brigade unter dem Genrralmajor Graf De⸗ 
roi erhielt den Beſehl, auch die jenſeits der Kinz 
sig gelegene Vorſtadt vom Feinde zu reinigen, und 


vor derfelben auf der Straße geaen Geluhanien 


Pofition zu nehmen. Dieſes wurde fchnell volljogen. 
Man machte 20 fficiere und gegen Boo Enl; 
baten gu Gefangenen. Der dieffeitige Verluſt be⸗ 


Das Vaterland, das dem Feigen flucht, 
Erkor unſre Bruft jih zum Schilde; 

Für Weib und Kind, für den eignen Herb, 
Fuͤrs Heiligfte zogen wir das Schwert, 


Und haben wir das koſtliche Gut 
Der Freiheit, des Friedend errımaen, 
Bewahren wird es der deutfche Muth, 
Dem ſo herrliche Thaten gelungen. 
Fortan nur Eintracht und fefte Treu, 
Und ewig bleiber Teutonia frei. 


rn 


hand in einen Tobten (Pieut, Grau vom Che.‘ 


veaurlegers-Negiment) a bleffirten Officieren ( Ritt⸗ 
meifler Prinz; Walde vom ı fin Chevaurlegerss 
Degiment und Lieutenant Baron Gtaader vom 7. 
Tpevrauplegerös Regiment, und 25. bis 30, Che⸗ 
veauxlegers. 

Die Nacht über blieb ales ruhlg. Am 29. in ber 
Fruͤhe gegen 8 Uhr jeigte der Feind einige: Kofons 
nen Inſanter e und Kavallerie am Debouché dis 
Waldes auf der Gelnhauſer Straße, 

Die feindliche Infanterie fing an zu deployren, 
und griff die zweite Infanterie: Brigade in ihrer. 
Stellung an; einige fehr wirffame- Kanonenfchülfe 
machten den Felnd wanken. Die baieriſche Jas 
fauterie warf fich mit Ungeſtüm auf die ſcludli⸗ 
chen Kolonnen und bradte- fie in. Unordauug. Es 
wurden 2 Kanonen erobert, und viele Gefangene 
gemacht. Das ate CheveauxlegersRegiment 
(Brtuz Taxit) verfolgte. den flichenden Feind, uud: 
'pereinigte ſich eine Meine Gtunde von Hanam mit: 
dem leichten Korps des Kofaden s Generald Rals 
‘farom, Gegen Mittag hatte Ach die ganze Mama: 
mit Ausnahme der Detachirten-Abtheilungen im) 
’uad um Hanau verfammelt. 

Der kfommandirende General hatte die 1: DB. 


viſion water dem Diviſious⸗ General Reberg 


Iyon Aſchaffenburg über Seligenſtadt und Offen⸗ 
bad) nah Sachſenhauſen marjchiren, nud Branfr 


» Murt befeßn laſſen. 


' = Die Brigade des Paiferk koͤnigl. oͤſtreich. Ges 
nerals Volkmann detafcpirte derfelbe von Wjcafs- 
feaburg gegen Gelnhanfen, um den Feind im die 


BGlanke ;n nehmen. 


Dieſe hatte dajelbft heftigen Widerſtand gehun ⸗ 


Macht iu der Kinte der Armee wieder ein, 


den; fie murde gegen bie baberiſchen Worpoften 
Ibei Ruͤckingen zuräcgedrängt, und rädte in ver 
Am: 
Ende deb Tages belief ſich die Zahl der ‚einge: 
braten Gefangenen auf mehr ald 100 Dffieiere 


and zwiſchea 4 and 5000 Soldaten. (3. folgt.) 


Frankfurlt den 6..No0». 
Heute om 11 Uhr Morgens. find Se. Maf,: 


Zengen dentſchet Muldigung art, 


> 


der Kaiſer von Heft. in mnfrer Slabt 


kommen. Die ſaͤmmtliche pier befindliche —* 


oͤſtreich. und ruff, Jufantetie war in der Sl 
und die Kanallerie wor, dem. Hauauer Thor auf, 
geſtellt. Um halb 10 Uhe fegten fih Sc. Di 
der, Kalſer von Rußland. zu. Pferde, mad rittu 
Gr, Mai, dem Kaiſer von Defireih anf der du 
nauer Straße entgegen, Uugejäßr eine hahe 
Stunde. vor der Stadt trafen ſich die beiden Din 
waren , melde fich fobann unter dem Zulanfe 
einer unzähligen Vollamenge durch mehrere Bafftı 
In, den Dom begaben, mafelbf unter dem Dos 


„ner der Kanonen ein felerliches Tedeum ſuͤr die gları 


relchta Tage dei. Leiplſig und Danan abgepalten 
wur de. 

Sr. M. diar Kaiſcr von. Oehrtich geleltelen 6 
Di, den Kaiſer von Rukland in iht Palais; mer. 
auf fih Se, ruſſ. kaiſ. Mai, 146. No. Km 
Kaifer von Dehreich. verfügten, u) Mi Mars 
böcftdumfeiben Das. Wittagsmapl cinnapınen. 

Dom dem Johbei des Aarbeigeftdunten Dot Klar 
wen ſich nur Augtoleugen ciuu Dayıfl made. 
Abe. Strafen, alle Feuller, Iibi ale Diher 
waten ‚mit. Menfchengefüt, ige durd da Aus 
druck der lauteſicu Gerade. bemiclen , dab einige 
dranguoße „Jahre die. frohe. Erinaesung An alte, 
glüctiche Zeiten wur erhöhen —— 

u 
ehrwurdigen Stätten, welche me — 
der. von tauſend ‚Gtimmen ſreier Deutſchen. 

ibn ward im Schaufpieihaus die Oper Cu 
tus. von. Mozart ‚gegeben, und bie game Gtadt 
auf bas Feſtlichſte beleuchtet. (Sranfl. 3.) 
Untdodigung 

Bel der 1061 Ziehung su Winden dung, Ron, 
” en 68 

Die nächfte. Ziehung geht fänftigen Denneritag 

\ enöburg ver fih: 
u odrcen Dircn in Den 


Sheater» Anzeige i 
Samſtag den ızten Non, Das Klud dt 
Prey DriginalsSchaufplel in 5 Bufpdgen. 


" Iu der ‚Per. Yınbrofifpen Burdeuderel find Die vorge ſchrie be aen Konfkeiprionsliften 8 


tandgerichte — der Riß zu 7 N. auf gutem ſchoͤnen Schteibpapier 


sung zu haben. 


— gezen baatt Kits 
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Närnherg ben 10. Nov. 
Nahrihten aus Hanau vom 5. d. in Fols 
ge find Se, Maj. der Kaifer von Oeſtreich an 


“ demjelben Tage Mittags 12 Uhr dafelb ange» 


kommen, und indem Schloße in der Altftadt abs 
geftienen.. Se. Maj. verfügten fi gleich mach 
der Unfanft zw dem dort verwundet liegenden koͤn. 
bater, General en Chef, Grafen. von Wrede, 
der feit 2 Tagen wieder fehr auf dem Wege der 


Beſſerung war. 


Auf der neuen Militärkrafe, welche von Heil⸗ 
broun üÄber Deringen, Hall, Kruilsbeim , - und 
Dünfelsbäpl nah Donanwoͤrth einaeleiter if, ſoll⸗ 
ten am 9. und zwar in Dürfelstähl sooo M, 


‚franz. Gefangene eintreffen, morunter fih die &es 
‚nerale Moroni und Martel, dana7 Stabi: und 


aoo Eubaltırn „ Dffiiere_ befinden 
(Kerr. f. D.) 


Kafelden 31. Okt. 

Die hiefige Zeitung hat mit dem heutlgen Tar 
ge die Benennung Wefphälifger Monis 
teur abgelegt, und erfcheint ganz allem In deut⸗ 
ſcher Sprade. Sie enthält , da der rufl. Se⸗ 
nerallientenant Graf von St. Prieſt an der Spitze 
des. 8, Korps am 29. Okt., unter dem. lauten 
Jubelruf der- Einwohner , im Kaflel eingerückt ſey. 

Geſtern werfündigten und det Donner der Kano⸗ 
nen, und das Selaͤute aller Glocken die Ankunſt 
Sr. hochfril. Durchlaucht de Kurprinzen von Heſ⸗ 
fen. JIn der That trafen auch Hoͤchſtdieſelben 
um 2 Uhr unter dem hoͤchſten Jubel einer zahl⸗ 
loſen Bollsmenge hier cin. 

Hannever den 26. Okt. 

Geftern Morgens um 9 Uhr ruͤckten hier 100 
Mann theild Kavallerie , theild Infanterie von 
dem Graf von Walmodenſchen Korps bier ein. 


——— 


Nicht pofitiſche Nachrichten. 


Bhilantropiſcher Kosmopolitismus. 


Im Jahr 1770 machte ein gewſſſer Johann Chri⸗ 
ſtoph Kirmer in Hamburg folgende Ankündigung. 
„Odgleich man bieber bei den Leichenbenängniflen 
niemals Karten gebraucht har „rift Doch zu hoffen, 
indem vie Vorurtheile immer abnehmen (wenn ed 


nur Dagegen feine neue gäbe,) daß man in Kurzem 


ſich eines unfhuldigen Spiels als einek Trojted, 


anch bei folchen traurigen Oelegenbeiten bedienen 
werde. Da ib auf weiter nichts be: 
dacht, bin, als der Welt nüglich zu 
feyn, ſo habe ich eine Art von Karten verfere 
figt , die fich fr eine trauernde Geſellſchaft ſchi⸗ 
den. Die äuffere Seite ift theils ſchwarz, theils 
mit Todtenkopfen ausgeziert. Statt der ro: 


theu Farbe bii Ever habe ich Silberfarbe genoin; | 


men, Piquyes König träge Pleureufen, Zieffles 


— 8 
Bath taranf erſchien eine Yrsklamallon des foms 
mandirenden Dificier , worin er Die Eintwohner zu 
einem ruhigen alten ermahnt, und ihnen ums 
terſagt, eiaenmaͤchtige Urreftatiowen m verfügen, 
indem ſolche nr auf Befehl des kemmandirenden 
Senerals durch ihn veranſtaltet werden kͤmen. 
Morgen werden 3000 Euslaͤnder erwartet. 
(8: f. D.) 
Sreanlfart den 6. Nor. 

Um 31. v. M. ik in Main; folgende# Ak⸗ 

tenſtuͤck erſchtraen: 
Tagsbefehl. 


au die 25te Legion der Gendar⸗ 
men.‘ 

Maln; den 31. Oft. 1813. Abends um 1o 
Uhr. Gendarmen, kuͤndigt alenthalben an, 
daß S. M. der Kalfer gefiern zu Hanan, bei 
Frankfurt, die vereinigte oͤſtreichiſch⸗ baterfche Ars 
mee, Die ihm dem Meg verlegen wollte, verunich⸗ 
tet haben, S. M. werden Morgen in den Mau 
ern von Mainz eintreffen. 
fen Gefangenen folgen den Sieger- auf dem Fuße: 
Kündigt ferner au, daß die Mädkchr unfers ers 
habenen Monarchen jede Beſorguiß uud die Ents 
wuͤrfe des Feindes, der gewiß micht fe verwegen 
feya wird, etwas an dent Rheine zu amternehmen, 
verbaunen muß. 

Gegenwaͤrtiges ſol darch außerordentliche Der 
donnauzen, 1) von Mainz; nach Germersheim, 2) 
von Mafm nad Weſel gebracht werben, 

Jede Brigade third die: Nachricht leſen, und 
dieſes gloͤckliche Ercigniß deu Muthoricäten und allen 
Einwohnern wittheilen, 


Die su Hauau gemach⸗ 


— ui 


Die Gendarmericaffistere werben ellen, fie auf 
dem Rüden der Rheinſinie, und befonders jwifchen 
Koblenz und Trier, und zwiſchen Köln und Aachen 
anufündigen, 

Der Oberſt der zyten Gendarmerielegien. 
uüter). Bolfard, A 

Die hleſige enthälf Zeitung Folgendes: 
Nachſtehendes ift dee ArmecsDBefchl, 
welchen ber en Chef fommandirende Feldmarſchall, 
Fuͤrſt von Schwarzeuberg, am Tage 
vor den ewig beufwärdigen Schlachten bei Leipzig 
aus ſeinem Hauptyuartier zu Pegau erließ: ."* 

Urmecbefepi 
Hauptquarkler Pegan den 15. DM. 1813. 

Die wichtigfte Epoche des heiligen Kampfes iſt 
erfienen ; wackere Krieger ! Die enticheidende Stunde 
Schlägt ; bereltet euch zuum Streite! Das Baadı 
das mächtige Nationen u einem großen Zwe⸗ 
de vereint, wird auf dem Schlachtfelde enger und 
fefter gefnäpfe. ” 

Rufen? Preaben! Oeſtreicher! She kaͤmpft 
für eine Sache! Kaͤmpft für die Freibelt Euros 
pa's, für die Unabbängigfeit Eurer Söpne, für 


die Unfterblicgkeit eurer Namen! 


Ude für Einen! Jeder für Une! Mit dieſca 
erbabenen männtichen Rufe eröffnet dea heiligen 
Kampf, Bleibt ibm treu im der eutſcheldenden 
Stunde, und der Sieg iſt Euer. 

Kart Fuͤrſt zu Schwarzenberg 
Feldmarſchall. 
Wien den 9. Nov. 

Die hiefigen Zeitungen enthalten den offijlelien 
Bericht über die Schlacht bei Hanau. Am Ende 
dieſes Berichts Heißt ed: m Die Gtreiftorps des 


— sent — — — —— — — ————— mug nm nennen m = — — 


Dame bar einen größen Schleier um den Kopf. 
und die Buben find wie die hiefigen reitenden Dies 
ner gefleidvet. Ich Hoffe, meine Erfindung (t) 
wird bei dem geneigten Publikum Verfall finden 
Tiefe originelle Free koͤnute vielleicht von einem 
Menigkeite kraͤmer beugt werden, der nichts Neues 
zu erfinden weiß. 
Anekdote. 


In Hamburg zog ein Bauer von Markt nach 
Haut. Ehe er noch zum There gelangte, fand er 


die große Si. Michaelskirche ungewöhnlich bes, 
leuchtet nud von unzähligen Wägen umzingelt. 


„Mas bedenter diefes 7‘ fragte er: Die Untwort 2 


es ſpielt der Abt die Otgel.“ Nun verſtaud er 
Appe (ine Plattdeutichen ein Affe.) „Wie! Fin 
Affe ſoll Konzert geben?” Flugs baud er fein 


"Pferd an; ed ntag koſten was es will, dachte 


er, ich muß dieſen Virtuoſen kennen lernen. Er 
drängte ſich alfo mit Gewalt in die volle Kirche, 
allein er belam nicht einmal bie Orgel zu feben, 
hörte indefien einige Stuͤcke an, dieihm nicht mip⸗ 


*— —⸗ 
Gen. Gr. v. Wrede haben einen franz. Kurrier 
aufgefangen, welcher Orginal⸗ Berichte des Her⸗ 
096 von Dalmatien über die neueſten Erelgniffe an 
wer ſpauiſch s franz. Gränge überbringen folte: Man 
erficht daraus, daß der F. M. Wellington den 


Keind am 7. DM, Über die Bidaſſoa zurücges ’ 


worſen hat, und wit einem Theil feiner Armee‘ 
bereits‘ auf frang Sebiethe vorgedrungen war. 
WMarſchall Sonit Änfert in feinem Bericht vom 
16: Okt. die lebhafteſten Beforaniffe, von der Ars 


ee des britiſchen Feldherra, von welcher er’ 


einen allgemeinen Angriff erwartet, Äberwältiget zu 
werden. 

Ein Tatzebefehl des‘ Geueralt von Wrede für 
wie feinem Oberbeſehl vergeordnett oͤffreichiſch⸗ 
baierifche Armer vom 91. Okt. lautet, wie folgt: 
4 Eine ſchwere Wunde nörhiget mi, das Kom⸗ 
mande: über die meinem Dberbefehl biher unters 
geördnete Armee wicherzulegen , amd dem f. F. 
ED, 8 Grafen von Sresnel zu Übergehen, Sol 
Daten! Iht Habt mich geliebt. Ihr leiſtetet mir 
unbedingten Gchorfam. Ich danfe Euch; allein 
: Ad fordere Euch auf, dem Herrn F. M. 8 
Grafen von Freenel Ener Verttanen zu fehenten, 
Sieht auch ihn, und ſeyd Ihm geborjam. 

Uuterz. Graf v. Wrede Gen, der Kavallerie: 

Nachrichten: aus Trieſt welden, daß die franz. 
Beſatzung des dorkigen Kaſtells kapitulltt habe. 
Sie marſchert frei ab, jedoch mit Zuruͤcklaſſung 
alles Geſchuͤhes und Munition, Un Kanonen 
fonen fich in der Stadt 127, im Raflel 55, ih 
dem 182 Stück befinden, 

(Sortf* der wffisielen Berite, ꝛc. 
Die in dee Naht vom 29ten auf der zotin 
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eingelaufenen Nachrichten” fiimmtin darin üircm, 
daß Der Feind mit feiner ganzen Macht‘ gegen Ki: 
nau im Anyuge waͤre. 

Da die Pofition vor Hanau der bieffeltigew 
Kaballerie ein hoͤner Feld darbot, win einige 
Charten au Wirkung ausführen zu koͤnnen, auch 
dein Feinde bei feinem Debouchireh aus dem Walz 
de durch die Artilletrie ſchon ein weſentlicher Schar 
be konnte inzefügt werden, ſo befahl der Graf von 
Wrede bei einem Augriffe auf die Votpoſten, daf 
dieſe ſich in die Hanptpofition vor Hana zurücz 
niehen ſellten. Dieſer Ungriff erfolgte: wirklich 
am 30. gegen 8 Uhr in der Fruͤhe; mit unge⸗ 
ſaͤhr 2006 Mann Kavallekie und 2! Kauonen at⸗ 
taquitte der Feind die Avantgarde+ konnte dleſelbe 
aber, allet Auftreugungen ungeachtit, ige sum 
Weichen dringen. Es war blos die Schoͤtzen ⸗ Kom⸗ 
pagnle des 3. Lin, Jufauterie⸗ Regkuents (Prim; 
Karl), ein Zug von Seller Hnfaren und cine 
dalbe Esfadton deb zweiten Chevautlegers⸗ Regi⸗ 
ments, welche die Heftigen Angriffe des Feindes 
bis gegen 10 Uhr mit vieler Gtamdhaftigfert zu: 
söfwicen. 

Um diefe Zeit entwickette ſich der Feind mit 
nngefähr 4000 Mann Kavalltrie, 6000 Mann 
—5 und 6 Kanduen an! den Hoͤhen hinter 

Äkingen, umd utterflünte Dame die ermenerten 
Aigriffe auf die dieffeltigen durch ein Bataillon des 
3. Linien Yafantkrie Regimtuts verftärfien Vorvo⸗ 
fin. Der Ruͤckzug gegen Hanan wurde angetretens 
und mit ansgejeicphetet Drdrung und Staudhaf⸗ 
tigkeit von der zweiten Iufanteries Brigade von 
der zten Dwiſion, uud dem aten Chevaurle gets⸗ 
Negiment (Prim Taxis) volendet. Um 12 Uhr 








fielen. Voll einer ſolchen Neuigkeit eilte er zuruͤck 

verkuͤndigte den, mit aufgeſperrtem Mund ihm 
zuoor kommende", Zuhörern: man habe einen 
Afien nach Hamburggebracht der beifer fpiele als 
mancher Organift, — Alles ftaunte, nur die ets 
was Aufgeklaͤrteren vermutheten, ed muͤſſe der 
Mit Vogler geweſen ſeyn. 


Vor mehreren Jahren reiste ein portugieſiſcher 
Geſchaͤftstraͤger am preuſſiſchen Hofe von Berlin 
ab Am Thore tritt der wachthabende Unteroffi⸗ 





zier an den Magen, pflichtgemaͤß nah Staud, 
Namen und Wohin zu fragen. „Ich gehe nach 
Liflabon „. eutgeguete der Reiſende, umd bin der 
Wrtugiehicoe harge d’ Affaires N. N. Der 
riegg mann, dem der Titel wie das Anmt fremd 
war, migberftahd, glaubte aber ganz recht ge⸗ 
Bört zu haben , erließ" dert Reifenden und fchrich 
den zettel. Der Gouvernenr lachte laut auf, 
wis er diefen erhielt, denn der Unteroffizier hatte 
aus dem Charge d' Affaires einen Echoräfteiniee ; 
get gemacht. | 


— ⸗ — 


Mittags Mar die Avantgarde in der Linie, welche 
ich mit dem rechten Flaͤgrl an die Kinzigbei, dem 
Forſthauſe, mie dem linfen Fluͤgel au die Straße, 
die nach Kaffel führt, anlchute, wieder eingerückt, 
ınd der Feind verjuchte «3, auf der Seluhauſer 
Strafe, aus dem Walde gegen das aus Kavallerie 
peftchende Zentrum zu debouchiren. Ein fuͤrchllerli⸗ 
hei Ranonenfeaer aus 60 Feuetſchluͤnden vetehla⸗ 
derte ihn daran. Er verjuchte einen Angriff mit 
jeiner Infanterie auf den Dieffeitigen rechten Fluͤgel, 


allela auch dieſer wurde durch behartliche Tapfer⸗ 


feit zurückgewiefen. Auf allen Punkten erneuerte 
Angriffe hatten gleiche machtheilige Folgen für dem 
Felud. 

Gegen 3 Uhr Nachmittagt waren alle, Streits 
kraͤſte des -Feindes angelangt. Sie befanden aus 
der ganzen Faif. Garde 60000 Mann Infanterie, 
12000 Mana Kavallerie, meiſtentheils Kuͤraſſie⸗ 
ve nad Karabiniers, dann den alten aus Sapnien. 


angefommeneu Dragonern -Regimentern und gegen. 


Das Ganze wurde vom Kaifer 
Nun erneuets 


140 Kanonen. | 
Napoleon in Perfon fommandırt. 


tem ſich die Magriffe mit aller Hartnäfigkeit. Ver⸗ 


zweifiung bejecite den Muth des Feindes, den uns 
frigen die Liebe füe die gerechte Sache. Sleſche 
Erbitterung war auf beiden Seiten, gleiche Taps 
ferfeit. So ſtunden die Sachen bis 4 Uhr Nach⸗ 
mittags. (Fortſetzung folgt.) 


Wuͤrzbargden 9. Ned. 


Man darf auf ſchr große gan Curopa intereſ⸗ 


Firenye Verh indiongen zu Frankfurt ſchlleßen. Es 
gebt das Gerücht, der. Kaiſer Napoleon, der ſich 
noch in Mainz befinden fol, werde ebenfalls nah 
Franffurt kommen, Man fpriht vom Briedem, 
(DB. und B. 3.) 


Bom Main den 9 Non 

Den neueften : Nachrichten. su False iſt das Rs 
reichijch » baier. Korps bei. Gernsheim Äber den 
Ryoein gegangen, Fuͤcſt Shvarzenserg verlegte 
fein Hauptquartier am 7. nah Hoͤchſt. Am vaͤm · 
lichen Tag fahr Se. M. der Kaiſer Alexander nah 
Dauau , um den Gau, Gr. von Werde su beſu⸗ 
Hin, > (8. f D.) j 


Wechſelkurs vom &. Nov. & 
e. 100 fl. 153 ıfa 2 Uſso. 
-Eurr. G. 153 7 Mon. 


Bekanntmachung 
Vermdg allerhbchſten Reſtript vom sten dieſes 
duͤcfen ſaͤmmtliche franzdf. Kriegsſchiffe, welche in 
Schanzelgraben bei der Donau ſtehen, ſo wie auch 
die Schiffsrequiſiten verſteigert werden. Es wird 
daher hiemit bekannt gemacht daß bis naͤchſten 
Donnerſtag den 18. dieſes die Verſteigerung dieſer 
Schiffe und Requiſiten, in beuanntem Schanzelgra⸗ 
ben an der Donau vorgenommen, und hierzu jes 
dermann eingeladen "wird. i 
Paßau den 13. November 1813. 
Auf Commaudautſchafts Befehl. 
Königl. baier. Proviant » und Kaſſern⸗ Verwaltuug. 
Bed, Verwalter. 


Befanntmachung. —* 

Es wurde geſtern Vormittag in dem Stadtbe⸗ 
I unmiffend wo eine vom Stadtmagifirdt Pas 
au zu 3. P. C. ausgeftellte Dbligarion pr. zoo fl. 
durch eine fehr arme Derfon verloren. 

Der redliche Kinder wird daher erſucht, biefe 
Obligation gegen Erkeuntlichkeit auf dem. Polizeis 
Bureau abzugeben. 

Pabau den 11. Nov, 1813. 


Mro. 120 bei der Jeſuitenkirche find zwei ger 
raume gut gebaute Zimmer, Küche, Trockenboden 
KHolsgewolb alle Tag. 3 vermierben ; dad Nähere 
ift beym Hauseigenthuͤmer zu erfragen. 


Theater» Anzeige 

‚Sommtag deu 14. Nov. Die Acht Heins 
rich des Löwen, oder: Das Gaſtrecht. 
Ein großes Ritter +» Schaufpiel in 5 Aufzuͤgen. 

Der - Unterzeichnete iſt entſchloſſen, auf feiner 
ganz neuen, eingeichloflenen und heitzharen Kegels 
Ratr ein Beftfcheiben zu geben , welches Sountag 
den 14. ‚Nov. beainnt, nub am 21. Ron. endet, 
Liebhaber werden dazu eingeladen. Das Weitere 
im Anfchlagzertel. 


Sonntag, den r4. November wird bei Unter⸗ 
zeichneten Tanzmuſik gegeben ; wozu er höflichft 
einladet, und gute Bedienung verfpricht 

Peter Ambroit, buͤrgerl. 
Meinaaftaeb zur aoldenen Traube, 

Endesunterzeichneker bat die Ehre anzuzeigen. 
daß Sountag bei ibm Tanzmnſik gehalten wird« 

Paßau den 12. Nov. 1% 3. 

Anton Foͤckerer, bürgl, 
Weingafigeber zum wilden Mann. 


Nurrier an. 
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Paßau. Mondtag den 15. Movember 1813. 
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Münden den er Nom 
Armecbefchle Muͤnchen den 1. 
November 1813. 

Dir Termin der am 15. Aug. d. 3. für Des 
ferfion uud Widerfpenftigfet bewilligten Amneſtie 
fol bis zum einſchluͤſſig 31. Yin. des künftigen 
Jahres 1814 verlängert, fohin denjenigen, mel 
che gemäs den Beſtimmungen der eben erwähnten 
Verordnung binnen dirſer Zeit zu ihrer Pflicht wies 
der juruͤcklehren, noch volle Berzeihung und Straf 
lofigkeit bewilliget ſeyn. 

Mar Joſeph. 
v. Triva. 


Muͤnchen den 3, Nov. 181% 

Der Armee wird das bereits erlaſſene Edilt, 
megen Vermehrung der Nattonals Streitkräfte und 
der allgemeinen Kandesbeiwaffnung bekannt gemacht. 
Des Kronpringen von Baieru Ks 


nlal. Hoheit,and Liebden erhält da 
Dberfommando über alle mach diefer Werordnun 
fid) ım Innern des Relches bildenden Korps. Dem 
felben ift der Dwiſ. General Raglovich beigege: 
ben, Der König vertraut auch in dem mur 
entjcheidenden AUugenblide auf Die fo vielfach be: 
mährte Tapferkeit Seiner Armee. Die Ältern unt 


neuern Korps werden den Ruhm derfilben theilen 
uud nach erfämpftem Frieden mit ihr den Danl 


des geretteten Vaterlandes erndten. 
Mar Joſeph. v. Triva, 
Münden den st. Rom 
Se. Maj. der König haden heute früßr 
gegen 5 Uhr, in Begleitung Sr. Erselleng dee 
Herrn Staatsminifters Grafen von Montgelas, einı 
Dieife angetreten. Ihre Abmweienheit wird dei 
Vernehmen nach wicht von langer Dauer feyn, 
(B. R. 3.) 


(ee EST EEE 





Eonderbare Sitte bei einer länd« 
no Hoch zeit im Würtembergie 
en. 


Sobald die Sonne über dem Jubel des Tages 
untergegangen ıft, pflegt fi die Braut heimlich 
aus der Mitte der Tänzer hinweg zu fcleichen. 
Eben io unbemerkt folge ihr der Bräutigam mr ei⸗ 
nigen Geſellſchaftern und derjenigen von ihren Ge⸗ 


Nichtpolitiſche Nachrichten. 


fpielinnen , aus deren Hand fie den jungfräulis 
chen Kranz empfangen hat, und von welcher eı 
ihr and wieder abgenoınmen werden muß. Zu 
dem Ende verfchließen fie ſich daun zupammen im 
eine Kammer. Iſt nuu die Entfernung ver Braut 
unter den übrigen®ärten bekannt gewerden, ſo bor 
Tan; und Mufit im Augeublicke auf, aus allen 
Eden erſchallt es dann: Die Braut iſt fort! Dey 
ganze Khubb renns dann die Treppen auf und nie 
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Bamberg den 9, Nov, 

Geſtern Mittags ruͤckten hier die noch zuletzt 
nit der franz. Armee vereinigt geweſenen fön.baier, 
Fruppen unter dem Herrn General von Mailiot 
in. — Mach Berichten von Würzburg faugen 
uf der dortigen von den Franzoſen brfegien Zitas 
see die Lebensmittel bereits zu wangeln an, weß⸗ 
‚alb die Mationen fhon gemindert, und Fein 
Branutwein michr ‚gereicht wird. 

Nah jo eben einlaufenden Nachrichten bat Lord 
Bellinaton den Herzog von Dalmatien, Mar 
Hall Soult, auf franzöfiihem Boden gefhlageu. 

(K. I. D.) 
Frankfurt den 8. Nov. 

Die h'ieſigen Zeitungen enthallen offlzlelle Bes 
ichte aus dem Hauptquartier Schluͤchtern vom 2. 
ind 3. November. In dent erflern werden (die 
hon bekannten) Ereigniffe bei Hanau erzählet, 
vobei der Umſtand vorkoͤmmt, daßbei dufer Ge 
egenheit 2 franz. Generale Sulkowsky und Sas 
stello nebft 2 badenfhen Kavallerieregimentern zu 
sen verbuͤndeten Truppen übergetreten find. 

In dem Berichte vom 3. Nov, morin Die 
Refultate mehrerer Meineren Gefechte, welche jelt 
yem 1. ,Nov. mit dem fliehenden ‚Feinde Statf 
yatten , bekannt gemacht weroen, lift man auch 
10ch Folgendei: 

„Die Gefechte bei Haan koſteten dem Kaifer 
Rapol,on einen Theil der in der Schlacht bei 
zeipzig noch erhaltenen. Kerntruppen feiner Garden 
and. des gren Korps. Die Ehrengarden find faft 
zanz vernichtet, und Die junge Garde befindet‘ ich 
an einem Zuſtaade der völlig.n Auflöfung, Die 
Zahl der dem Feinde in den Gefechten bei dem 


ESturm von, Hanau, dann von den Streifkom⸗ 
mando’s in den Ichten Tagen des vorigen Monate 
abgenommenen Gefangeren, worunter fih 5 Ge⸗ 
ncrale befinden, beläuft fi ‚über 20000 Mann, 
und vermehrt ſich noch mit jeder Stunde. — 

„ Am 2. November wurde im Hsuptgnartiee 
za Dörningheim zwiſchen dem die vereinigte oͤſtrei⸗ 
chiſche baserifhe Armee Fommandtrenden 5. M.2 
Grafen von Fresuel uud dem großherz. heſſen⸗ 
darmftädeifhen Hofmarſchall Freiherrn von Thiel 
eine Mititärfenvention unterzeichnet, vermöge wel⸗ 
Ger Se. koͤnigl. Hoheit der Großherjog von 
Heſſen dem‘ Aheinbunde entfagen und Ihre ges 
fammten Gtreitfräfte ſogleich mit der Öflreichis 
fen = baleriſchen Armee vereinigen. 

u einer uuterm 6, Nov. erlaffenen, gleiche 
falls in dın hiefigen Zeitungen mitgetheilten Be 
karntmachung des k. nk. oͤſtr. F. M. 2: Prinzen 
Philipp von Heſſen Homburg kuͤndigt ſich dieſer 


"Prinz ols Generalgouderneur des Großherzogthams 


Sranffurt and des Fuͤrſtenthums Iſenburg an, wel⸗ 
Ge von den allſirten Mächten in militaͤriſchen Bes 
fig genommen morden find, 
Leipzigden 7. Nom 

Die Garnifon von Torgau bat am 2. 3. und 
4. d. Ausfälle auf die, den Plag auf der linfen 
Eibefeite einfchliehenden fächl. Truppen. gemacht, 
iſt jedoch jederzeit Durch das tapfere Benehmen dies 
fer legtern gendthigt worden, mit Verluſt in die 
Feſtung zurück zu eilen, (Leipj. 3.) 

Dresden ift noch‘ nicht von den Franzofen ‚ges 
räumt, Die Befagung, deren Staͤrke fehr verfchier 
Den angegeben wird, hat am 6.d. abermal einen Aut⸗ 
ſall gemacht, um zu fonragiren, If aber mit Ver⸗ 








der, und klopft analle Thiiren, bis der heimliche 
Schlupfwinkel eutdeckt ift, wo fich die fchone 
Fluͤchtlingin befindet, Iſt dieſes geſchehen: fo fängt 
man unter mancherlei witzigen Anſpielungen eine 
formliche Kapitulation wegen Auslieferung der 
Braut an, die aber inımer fruchtlos bleibt, bis 
bie Partie der Leitern ald Präliminarartifel die Abs 
firgung eines geiſtlichen Liedes von den Auffenites 
heuten verlangt. Diefe wird bewillgt. und gemeis 
niglich Daß Lied; Alles ift an Gottes Eegen, oder: 
Nun danfer alle Gott, hiezu gewählt, Nun kommt 





aber auch die Meihe zur Beobachtung diefer relis 
gidſen Zeremonie an die gegenfeitige Partie, und 
alles dieſes geichieht mit einer Devotion , wie 
man fie nur bei den feierlichiten gottesdienſtlichen 
Dandlungen aewohnt iſt. Allein dieſes fo ernithaft 
fbeinenden Zwiſchenakts ungenchter koͤnnen die Ka— 
pitulierenden nicht überein fommen. Hierauf erge⸗ 
ber die ernſtliche Drohung, die Feſtung mit ſtuͤr⸗ 
mender Hand einzunehmen, und, ohne auf freis 
willige Uebergabe zu warten, fliegen Schälleln, Te 
pfe, Wagenkeiten u. dergl. mit donnerndem Geraflet 


I 


luſt zurlckgeſchlagen worden. Mach Hisfage der 
Kabei erhaltenen Gefongenen und Deferteure herr⸗ 
ſchen mar in Dresden Mangel an Lebenemitteln 
und anſted ende Krantheiten, woran auch der frans, 
Geſaudte Serra gefiorben ift, gleichwohl ſcheint der 
Marfchall Gouv on Et. Eyr entſchloſſen, ohne foͤrm⸗ 
liche Belhichuna, wozu es bis itzt noch nicht gekom⸗ 
men if, die ſchoͤne Stadt wicht zu übergeben, 
Die ſaͤmmtlichen -fächf. Prinzen uud Prinzejlinnen 
befinden ſich noch daſelbſt. 
(8. f. D.) 


Bon der Donau den ıı. Nov 

(Fortſetzung der officielen Berichte c.) 

Der Feind warf nun feine ganze Infanterie 
auf den dieff-itigen tchten Flügel, Ponnte ihn 
aber nie zum Weichen bringen, und debouchir⸗ 
te mit feiner ganzen Kavallerie, unter dem Schuße 
feiner zahlreichen Artillerie, gegen das Zentrum, wel⸗ 
es, da ſich die dieſſeitige Artillerie gan; vwerfens 
ert hatte, nicht verhindert werden konnte. Er griff 
bie Ddieffeitige Kavallerie mehrmalen an, wurde aber 
jedesmal mit großem Verluſte zurüdigeworfen ; nur 

"die Nacht machte dem Kampfe ein Eude. 

Da die Kavallsrie durch das feindliche Artille⸗ 
riefenir viel gelitten hatte, auch bei allen Battes 
rien Die Munition, weil die Reſerve beiden ſtarken 
Märihen und den unbefchreiblich ſchlechten Wesen 
nicht nachfolgen fonnte, gänzlich mangelte, beichloß 
der. Fommandirende General während der Nacht 
fih ani das linfe Kinzig s Ufer zurückzuziehen, und 
nur die Stadt Hanau befegt zu halten, 

Am 31. gegen 3 Uhr im der Frühe fing der 
Feind an, die Stadt zu bombardiren, 

um dieſelbe wicht der DVermüflung Prels 


. wer 


zu geben; Tief dir Graf von rede‘ nun au— 
dieje räumen. Mährend der Nacht mar dieTai 
Garde diflirt , und das 4te Armeeforpe bat 
die Stellung. derielben übernommen ; dieſes ari 
gegen 8 Uhr Morgens den bdieffeitigen recht: 
Füge bei dem Forfihanfe mit vieler Eutfchle 
fenbeit am, und mollte ich der daſelhſt über t 
Kinzig führenden Bruͤcke bemächtigen ; allein un 
fonft, die Angriffe dauerten den ganzen Tag fo 
jedoch ohne Erfolg. Der mirderholten Uagrıi 
müde, beſchloß der kommandirende General ge: 
4 Uhr Nachmittags die Stadt zu ftürmen, u 
dadurch allem ein Ende zw machen. Er fehte fi 
an die: Spine eines: Paif. Pin; oͤſtrꝛ Gremadie 
und elnes Jaͤger⸗Bataillons und nahm die Sta 
mit dem Bajonette. Schon war derſelde b 
auf die Kinzig Brücke gefommen, als ein: Fein 
liche Kugel ihn ungluͤcklicher Weije ia den Unte 
leib ‘traf, umd er fchmer verwundet zurück gebrac 
werden mußte, Die Stadt war in unfern HA) 
den , und murde gegen alle folgende Beftige Ar 
griffe Fandbaft vertheidiget, Zwei Bererale, mel 
rere Stabs- und Dberofficiere und viele Solde 
ten fielen dabei in unfere Gewalt. 

Der Pal. öfir. General Graf Fresnelübernab 
nun das Dberfomando über Die Amer, Um 
Ver luſt mar bedeutend, jenertes Feindes uͤberwe 
ihn mehr als doppelt, 

Unter den Todten befinden fih) der Oberſt vı 
Stahenfeld vom kaiſ. oͤſtt. Küraffiers Diegime 
Fürft Lichtenſtein. Der Major Graf Hegnenbe 
vom 7. Ehevaurlegers s Negiment (Brins Karl 
Der Major Able vom z fin leichten Anf. B 
tailon, GBeſchl. folgt.) 











an die Thuͤre. Diefe wird num — u. die Braut 


im Triumph wieder auf den Tanzboden geführt. 
Miszellen. 

Der St. Galler Erzähler findet es anmerkens⸗ 
werth, daß ein Reiſender juͤnaſt in das Arendens 
buch an dem Rheinfall bei Schafhauſen, als An⸗ 
rede an den Rheimtrohm, die Worte gefchrieben : 
„Kommt ein Fremder mit Kettengezogen — ſchreck 
ihn zuruͤck mit donmernden Wogen — frei, wie 
du, muß Helvetien ſeyn!“ 





Hohes Alten, 


In der Nähe von Treuenbrießen, auf ber 
Dorfe Nieben bei Beelig , lebt ein alter Manr 
Martin Krüger, der ieit dem März diefes Jah 
red 109 Jabte alt if. Nach feinem Iaufiche: 
iſt derfelbe 1704 den 29. März zu Eckmaung 
derf in Sadıfen geboren Bon Jugend aufw. 
derfelbe Taglöbner und arbeitete noch vor 8 So: 
ren im der Zirgelei auf der Loͤckenltz bei Petzou 
Er war zweimal vetheycathet. 


I 


Darmfladbtden «Ron, 

Die baierifdh + oeſtreich. Armee, welche ſich in 
ıinem vo:trefinchen Zuftande befindet und vorzüglide 
an Merillerie nnd Kavallerie ſtark iſt, sieht gegen 
wärtig Äber die Bergftraffe an den Rhein, um 
vieien Fluß zu paffiren, was in gan; Kurzem ges 
heben wird, um fo mehr, da die frans, Armee 
yurch die legten Schlachten fo geſchwaͤcht if, 
saß fie einen Uebergang nicht leicht ftreitig mas 
bin Fann. 

Der Reſt diefer Armee hat fih nah Mainz 
jeworfen, um diefe wichtige Feſiung zu vertheidig 
yon. Es beißt, Diefelbe ſey micht gehörig vers 
roviantirt; es follen fogar deßhalb „einige hohe 
ranz. Militärperfonen in Ungnade ‘gefallen ſeyn. 
Man hat fi wahrſcheinlich die Ungluͤcksfaͤlle der 


ranzöf. Armee nicht fo ſchaell und uͤbetraſchend 


vorgeftelt, — Kaifer Napoleon foll am 3. d, 
von Mainz nach Straßburg abgegangen ſeyn. 
K. f. D.) 
Paſſau den 14, Nov. 

Ueber die Wunde Sr, Ererllen des H. G.Ge. 
vu Wrede lieſt man inder B, N. Zeit. ın einem 
Brief des H. Medicinalraths D. von Siebold 
olgende Nachricht: „Se. Exc. iſt am legten 
It, in den Unterleib verwundet worden. Die 
ingel nahm ihren Weg rechts ungefahr 3 Finger 
reit vorm Nabel durch die Höhle des Unterleibs, 
nd blieb in der Lendengegend Itegen, mo fie bereitg 
ihibvar if. Dermal befindet fih der Herr Ges 
eral ganz vortreflih, und hat — durchaus ohne 
ieder — guten Appetit. Wird fih die Kugel 
oh. mehr auswaͤrts ſenken, fo Fann fie Dann ohne 
jefahr herausgefchnitien werden, Se, Ercellenz, 
w unsergänglichen Gefühle Jhrer erhabeuen Ber 


mmung, konate nur darch Arzkiches "Zureden 
zgehalten mirdea, fich bereits wieder In das Haupte - 


sastier der fombirirten Armee tragen zu taffen 
Wirzburg den 7. Nov. 1813. 

. Betanntmachımg 
Vermdg allerhöchften Reffript vom gten dieſes 
Irfen fimmtliche franzdf. Kriegeſchiffe, welche iur 


Schanzelgraben bei der. Donau 
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ſtehen, fo wie auch 
die Schiffsrequiſiten verſteigert werden. Es wird 
daher hiemit bekannt gemacht, daß bis naͤchſten 
Donnerftag den 18. biefed die Verfteigerung .diefer 
Schiffe und Requificen. in benannten Scyanzelgras 
ben an der Donau vorgenontmen, und hierzu jes 
dermann eingeladen wird. 
Paßau ben r2. Movember 1813 
Auf Commandantichafts Befehl, 
Konigl. baier. Proviant > und Kaflern Verwaltung 
. Bed, Verwalter.. 


Avertiffement. 

Der Unterzeichnere har mittel einer gnaͤdigſten 
Entichließung von. ver koͤn. General:Poit: Directis 
on ddto. 24. Juni ıx13 dad perfdnliche Recht ers 
halten, Douneritags jeder Woche mit einemeins 
fpännigen Wagen über Rdohrnbach, Feirdeleberg , 
Grinell, Leoprechting, Straßkirchen und Salzweg 
nad Paſſau zu fahren, . 

Indem derielbe ſolches hiemit zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft befannt macht, wird noch beigefügt, 
daß er jeden Donnerftag um a Uhr Nachmittags 
anfdınmt, und am folgenven Freitag um 3 Uhr 
foiche Zeit auf oben bemertter Route zurückkehrt. 

Seine Einkehr iſt im Palau auf der goldenen 
Kanne in der Schroͤttgeſſe Nro. 161. 

Er empfiehlt ſich beitens zu Jedermanns Ver 
ſtellungen, und werjpricht die puͤnktlichſte, und 
ſicherſte Bedienung. 

Paſſau den 13. Non. 18 

Joſeph Straßer von Koͤnigsfeld, 
fahtender Both des kon. Pandzeri chts 
Wolfftein. 


Zu Hadelberg im Bräubaufe befndet ficb eine 


unwiſſend wen angebdrige Handin ein mınsjarbes 


mir einer weißen Kehle verfehenes MWindipiel. 


: Der Unterzeichnete iſt entſchloſſen, auf feiner 
ganz neuen, eingeichloffenen und beigbaren Kegel⸗ 
ſtatt ein Beſtſcheiben zu geben, welches Sonntag 
Ben 14. Nov, beginnt, und am 21. Nov. endet, 
Liehbaber werden dazu eingeladen. Das Weitere 
im Auſchlagzettel. Dartin Pfleger, 

“ Meichfelberger» Wirth in der 
. heil. Geiftgaffe. 

i Theater» Anzeige. 

. Dienftag den 16. Nov. Das Incoanito, 
eder: Der König auf Reifen Ein Ori— 
ginal : Kuitipiel in 5 Anizigen. 


Die Präliminar , Konvention, welche am 8. Oft zu Ried zwiſchen dem Paif. Fön. öftreich. 
neral Prinzen von Reuß nnd dem Fönigl. baier. Gen. der Kav. Grafen von Wrede abs 
eſchloſſen worden ift, wird Abends halb 4 Uhr befonders abgedruckt jür 3 fr, zu haben ſeyn. 





Paßau Dienstag den 16, November 18 13. 


Bamberg ben 11. Nov. 

Diefea Morgen marfchirten die Tön, ‘ baier, 
Truppea unter dem Generalmajor von Maillot auf 
der Straße nah Würzburg mieder ab. 

| (2. 3.) 

Nürnberg den 13. November. 

-Der Korrefpondent von und für Deutfchland ent 

„hält folgenden Artlkel: 


„Man behanptet mit. Gemißheit, daß man bei, 


Eifenah vier Kurriere an Napoleon aufgefangen 
„habe, worin der Eine unter andern mit einer Des 
peſche des Senats beauftragt war, im welcher Dies 
fer den Kaifer dringend erfucht, fich ſchleunigſt nach 
Poris zu begeben, um fehr bedeutende Unruhen 
daſelbſt zu flilen. — Die Armee, mit welcher 
Belington in Franfreich eingeruͤckt iſt, heficht 
aus 110000 Kngländern, Epaniern, und Pors 
tügtefen, 


Vom Matn den: 9, Novem ber. 

Es vergeht fein Tag, wo nicht 15 bis:2000c 
Mann durch die untern Maingegenden sieben, welch 
teils den, Weg nah der Bergſtraße, theils nach 
Koͤnigſtein zu te. einſchlagen. Man ſchaͤtzt Die An⸗ 
zahl der ſchon paſſirten auf 120000 Mann, Man 
ſieht mit jedem Augenblick der Nachricht von eis 
nem Rheinübergange bei Gernsheim oder Maunheim 
entgegen. — Geſtern zog eine große Menge ſchwe⸗ 


ren Gefchüges und Schiffbruͤcken duch Die untern 


Maingegenden und nahm ihre Richtung nach Main; 
“zu; denfelben folgten viele Regimenter oͤſtreich. 
Infanterie. Es ſcheint, daß man einen ernſthaften 
Angriff auf Mainz beabſichtige. — Zu Frankfurt 
bat man eine große Menge Leitern in Mequifitign 
geieht. Bis zum 15. d, wird die ganze alliut« 
Armee am Rheinſtrom angelangt ſeyn. | 
(8. f. ©.) 
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Nicht politiſche Nachrichten. | | 


“Bemerlungen an dem Menfdenle 


en. 

Terenzend Ausſpruch: „Alle Schmwiegermütter 
find ihren Echwiegerrbchtern gram,“ ift auf der Er 
fabrung hergeleitet , und wird durch Erführung 
roh täglich fo beftätige, daß! die Ausnah⸗ 
men wob! hoͤchſt felten ſeyn möchten. — Schwie⸗ 
germurter und Schriegerfohn vertragen ſich oft 
fehr gut; aber Schwiegermutter und Schwieger 


J 
tochter in einem Haufe faſt niemals. Erſtere laͤß 
es nicht, ſich des Hausweſens des Sohns amıch 
men zu wollen, letztere betrachter das als Eingrif 
in ihre Rechte ;jene fiebt manches, wo dem Sohnı 
zu nahe getreten werde, das biefer felbit nicht bemer, 
* oder achten wuͤrde; dieſe glaubr Dann, gedruͤckt zy 
werden : jede Höflichkeit gegen diefe, ale regieren, 
de Frau von Daufe, ſcheint jener eine Kraͤnkung 
u. few, Kurz, wer feine Muster neben der Gattun 


wen 


Gotha ben 9. November. 

Um 5. d. Morgens zhat die Garniſon von Er⸗ 
furt einen Ausfall nach der Gegend des Dorfes 
Ilversgehofen Bin, welches hiebei in Brand ges 
rieth. Die ausgeräcten Truppen wurden mit ber 
deutendem Verluſt in die Stadt und Feflung zus 
ruͤckgetrleben. — Am 6. nahm die Befchiefung 
der Zitadelle auf dem Petersberge ihren Anfang, 
und geftern gegen Mittag fahen mir Bier ſtarke 
Rauchfänlen aus der Gegend des Peteräbergs 
auffteigen , und vermuthen daher , daß dort ein 
Brand entftanden ſeyn muͤſſe. Durch Kurriere ift 
die Nachricht verbreitet worden, daß Danıig mis 
Sturm eingenommen mwordem if. (K. f. D.) 

Srankfurt den 9. Nee (Fr. 3.) 

©. f. H. der Kronprinz von Preuſſen iſt ges 
ſtern nebft dem Herrn Staatskanzler, Freiherrn von 
Hardenberg, hier eingetroffen. Seine Maj. der 
König werden in einigen Tagen erwartet. 

Man test folgendes Armer +» Nachrichten: 

„ Hauptquartier Franffurt den 9. Nod. 

Der Feind hielt noch immer Hochheim - mit 
dem Korps des Generald Bertrand befet, und 
arbeitete mit größter Anftrengung an der Befe⸗ 
fligung diefed , auf einem Plateau gelegenen, mit 
Mauern umgebenen Ortes, welches einen ſtark vers 
fchanzten, vorpouffirten often bilden ſollte. Dee 
en Chef kommandirende Feldmarſchall, Fürft zu 
Schwarzenberg, beſchloß, ihn aus diefer Stellung 
u vertreiben, noch ehe diefe Arbeiten vollendet feyn 
founten, und ’befahl ju diefem Ende dem F. 3. 
M. Grafen Giulay, filben anzugreifen. 

Der 5. M, war felbft Zeuge des Angriffe, 
welcher heute um 2 Uhr Nachmittags unternom⸗ 
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im Haufe hat, ſetzt fich unvermeidlichen Verlegens 
beiten aus, 





„Allen, die irgend moher ein Leib trifft, ift die 
ganze Zwiſcheuzeit, eh’ fie cd erfahren, wirklicher 
Gewiun.“ Die Sentenz ift wohl in joıweit wahr; 
daß, je fpiter man ein Ungluͤck erfährt, und des 
ste fpirer auch der Kummer über daſſelbe trifft. 
Aber dieſer anicheinende Gewinn iſt am Ende oft 
ein uenes Ungluͤck, wenn jened Ungläd von der 
Art u dab ihm abgeholfen werben kann; denn 





min wurde. Eine-Rolsnne, unter unmiflelbarer 
Süprung des F. 3. M. Grafen Giulay , rückte 
auf der Chauſſee von Höchft gegen Hochheim "vor; 
eine andere, unter dem F. M. 2. Fürften Alois 
Lihtenftein nahm ihre Richtung über Maffenberm 
und die Häufer » Döfe. Der F. M. 2. Graf 
von Bubna, mit der Avantgarde, deckte diefe - 
Bewegung und verband beide Kolonnen; die. Mes 
ferves Kavallerie , unter dem F. M. 2. Fürften 
Moriz Lichtenfteins folgte Über Maffenheim zur 


‚ Unterflügung des F. M. &, Grafen Bubna. 


Die Ankunft des F. DM. 2. Fuͤrſten Alois Lich⸗ 
tenftein bei den Käufers Höfen kuͤndigten Drei 
Kanguenfhäffe an; fie waren das Signal zum Ans 
eriffe. Der $. 3. M. Graf Giulay rückte mit 
der Fähnften Entfchloffenheit gegen Hochheim; es 
war mit 20 Kanonen und 2000 Dann befest. 
Unfere Artillerie näherte fi dem Orte, ımd bes 
ſchoß ihn von drei Seiten mit fo gutem Erfolg, 
daß das feindliche Geſchuͤtz nach einigen Dechargen 
zum. Schweigen gebracht wurde. Nun ließ der 
5. 3. M. Graf Ginlay ein Datailon Kaifer 
unter dem Oberſtlleutenant Strada, und ein Bas 
taillon Kottulinsky unter dem Major Pauer , beis 
de von der Brigade Coll, zum Sturm vor⸗ 
ruͤcken. Der 5.3. M. führte das erfle Bas 
taillon ſelbſt bis an den Graben der Fleche, rechte 
von der Strafe, Ohne einen Schuß zu thun, bes 
mädtigte Ah der Oberſtlieut, Strada dieſes 
Werkis; der Major Pauer nahm die große Fles 
he line von der Ehauffee. Der 5. M. 2. Graf 
ron Crenneviſſe mar der erfte in dieſer Schanze, 
in welcher 2 Kanranen und eine. Fahne erobert wurs 
den. Der Felud zog fih im den Ort zuruͤck, 





je eher man ein Ungläd erfährt, vefto eher kann 
man ihn entgegen arbeiten, und ed entweder ganz 
heben, oder doch weniger nachtheilig machen. 


„Die Beleidigungen, die biäweilen den ardfa 
ten Zorn erregen, find nicht allemal! die größten.“ 
Diefe Bemerkung ift voflfommen rihtig. Die größe 
ten Zwieſpalten unter Fuͤrſten, Edellenten, Fr’uns 
ven, und Ehegarren kommen oft über eine unbes 
deutende Kleinigkeit her: und, was ber eine kaum 
achtet, kann einen andern aufs aͤußerſte aufbrins 


— 


deſſen Thore mit Tambonrs verſehen waren; bie 
zivei braven Batalllons ließen ihm keinen Augeu⸗ 
blick Erholung; fie erſtuͤrmten zwei Thore uad 
drangen mit außerordentlicher Tapferkeit in den 
Ort ein. Nur ein Theilder Beſatzung rettete fih 
durch die Flucht; goo Mann, worunter 25 Dfs 
ficiere, murden zu Gefangenen gemacht. 

.‚Zugleih hat der $. M. L. Graf Bubna und 
der F. M. 2. Fuͤcſt Alois Lichtenflein den Feind 
angegriffen, der zwifchen Hochheim und Kaffel aufs 


geftellt war; er wurde gezwungen, mehrere ans. 


gefangene Verfhanzungen zu verlaffen und mußte 
wun von alen Seiten eiligſt feinen Ruͤckzug nach 
Kaffel antreten, auf welchem ihm nicht allein die 
Artillerie der ihm folgenden Kolonne, fondern auch 
einige Batterien, mit melden der Hauptmanz 
‚ Spinetti vom Generalkabe ihn vom linken Main: 
uſer beſtrich, einen bedentenden Schaden zufüg⸗ 
ten. Bel der Verfolgung murden dem Feinde 
durch einen Angriff einer Esfadren von Roſenberg 
Cheveauxlegers noch zwei Kanonen abgenommen, 
Unfer Verluſt war Äuferft unbedeutend; nur bes 
dauert die Armee die tödtliche Verwundung des 
Odberſtlieutenants Grafen Wurmbrand.“ 


Ben der Donau den 11. Ron 
(Befhl. der officielen Berichte x.) 


Der Major Prinz Dettingen Wallerfein 
ven zen Chevaurlegers⸗-Regiment (Kronprinz). 
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Der Ubdjutant des Poınmandirenden Generals, Ritt 


meiſter Priag Dettingen Spielberg vom 4. Che⸗ 
woaurlegers » Regiment (Rönig.) Der Oberlicutes 
luant Graf Fugger⸗Gloͤtt, vom 4ten Chevauss 


—⸗ 


legers ·Negiment. Unter den Dorteuitae no, it 
dem fommandirenden Geueral, der Gen. “ıci. 
von der Stokh, ſchwer. Der General Gr 
Vappenbeim , leicht, Des kaiſ. öfr. 5. M. $ 
Baren Trautenberg. Der kaiſ. oͤſtr. Genere 
Klenau. Der kaiſ. Öftreih. General Dimare 
Der Dberfi Palm, vom 6 uf. Reglment (Hei 
sog Wilhelm), Der Oberfi Fortemps vom gte 
Jaſ. Meg. (Herzog Sofen s. Hildburghaufen. 
Der Major Fuchs vom 6, Infanterle⸗Regimen 
CHersg Wilpelm). / 

Die ausfüprlichen Verzeichuiffe des Vetluſte 
uud die mamentlichen Ausweiſe der Officiers wer 
den nachgetragen werden. 

Es iſt ſchwer zu beftimmen , tver ſich am biefer 
merfiwürdigen Tagen bei dem beiden vereinigte 
Korps am meiften ausgejeichnet babe, Yedcı 
metteiferte mit dem andern um den Ruhm, am 
meiſten gethan zu haben. Einer Hat den anders 
übertroffen. 

Se beunruhigend bie erfien Nachrichten über die 
DVerwundung des fommandirenden Generals waren, 
fo fehr haben wir itzt geariindete Hoffnung, dai 
derjelbe bald twieder im Stand: jeya werde, Eich 
ar die Spige der Armee zu fielen, und Ruhm 
and Gefahr mit derfelben zu heilen, - 

Um 3. November trafen der k. k. oͤſtreich, 
Dberft, Fuͤrſt Wenzel Lichtenſtein und der k. F 
oͤſtreich. Nittmeifter Graf Clam, Adintaut *ı4 
5. M. Fürften von Schwarzenberg aus Dem sro: 
fen Hauptquartier bei dem Grafen von Wrede 
in Hanaun ein, um fih nad) feinem Befinden zu 
erfundigen, und demfelben mit dem (in dieſen 
Blaͤttern mitgetpellten) Schreiben Sr. Maj. det 


gen, nach Verſchiedenheit der Charaftere, der Ums 
fände, und der jedeömaligen Laune. Es iſt nuͤtz- 
fich die jungen Leute auf diefe Bemerfung aufs 
merffam zu machen; ed kann fie vorfi.htiq mas 
chen, theils fich ſelbſt nicht fo leicht won einen Nichts 
— Zorne hinreiſſen zu laſſen, theils, wenn ſie 
eym Freunde üble Laune merken. ſich in dem, 
was ihn aufbringen zu wollen fcpeint, in Zeiten 
zutuͤck zu ziehen. 
- Der Rheinweim 
Uls einer, der eben nicht das Pulver erfunden, 


aus einem WBierlande an den Rhein kam, rief 

er aus: „ort Lob, daß ich einmal dad Mais 

fer fehe, aus dem man den vortrefflichen Ahein- 

wein brauner!“ . 
Das Spital, 

AL König Ludwig Xl von Frankreich hörte, dat 


Raulin, Kanzler des Herzogs von Rnrgund, ein 


Epital geftifter babe, iprach er: „da bat der 
Kanzler fehr wohl getban, daß er ein Spitel für 
die Armen geſtiftet, die er im feinem Leben ge 
macht harte.” D. 


j 
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Raiſere von Oeſtreich und einem andern det kaiſ. 

ruſſiſchen Miniſters Grafen von Neſſelrode bie 
Dekorationen des Marlen-Thereſien-und Alerans 
der-NMewsky-Ordens zu überbringen ; nachdem 
\ er bereits fröher das Broßfteug des Leopoldor⸗ 
dens erhalten hatte, 

Schon am'2. mar die Armee weiter nach Frauk⸗ 
furt aufgebrochen, und die Früchte dieſes mehrere 
! Tage fortgefegten ungleichen Kampfes , in welchem 
die vereintgte baleriich z oͤſtreichiſche Armee mit dem 

doppelt überlegenen Feinde zu fireiten hatte , deſſen 
Keratruppen unter dem peridalichen Kommando 
Sr M. des Karfers Napolcon vereinigt waren, 
find die Behauptung des Schlachtſeldes, die Ers 
ſchwerung des Ruͤckſuges, die Abnahme von 10000 
Gefangenen, unter melden 5 Generäle und 150 
' Stabs: und Dberofficiere ſich befinden, nebſt 2 
Kanonen, und ein dem Feinde zugefögter, jene 
Zahl noch Überficigender Verluſt an Todten nnd 
ı Bermunditen, 
Trient den'z.Neon. 
N Am 38. Det. geiff dir Feind, um den Ruͤck⸗ 
ıs zug feiner Bagage und Artillerie’ zu deden, den 


‚' Gen. Eckard zu Baſſano (an der Brenta) plög: 


y Lich mit großer Heftigfeit an, Diefer einſichts⸗ 
‚; wolle General hatte ſchon früher für diefen Hal 
‚Tales zu feinem Ruͤckzuge vorbereitet. und. bewerk⸗ 
:ı fteßigte denfelben fechtend bis nach Eismone, durch 
ı die Bravheit feinee Truppen unterflügt, Um 1. 
Nov, ernenerte der Feind feinen Angriff an der 
SBrüde von Ciemone, fand aber alles zu feinem 
‚Empfange bereit, und fab feine Anfirengungen , 
‚ die Brüde zu ſtuͤrmen, vereitelt. Erſt Abends 
y endigte fih das Sefecht mit großem Verluſte des 
Felndes. Unterbeffen hatte der Gen, Graf Star: 
‚ bemberg feine Verbindung mit Gen. Eckard an 
der Piave hergeſtellt; Marke dfireih. Detadhements 
beunruhigten bereits die Gegend von Breſcia und 
Bergamo; dieſe und andere fombinirte Bewegungen 


bexwogen den Vicekoͤnig, feine Stellung wiſchen 
der Beenta und Piave ſchleualg zu verlaffen, und 


ser hat ſeinen Ruͤckzug über Padua bereits ange⸗ 
‚treten da er die Straße über Vleena nicht mehr 
‚ wohl aeminnen Fon te. Von alen Seiten eiit 


naahlxeiche Kuvallecie herbei, am Dem durch Deſer⸗ 
l 


[} ⸗ 


tion fehr geſchwoͤchten Feinde feinen durch ſchlechte N 


Wege ohnehin erſchwerten Rückzug noch mehr m 
erſchweren. 

Am 2. Abends war Gen, Edarb bereits mia | 
der in Baſſano. Der linke Flügel geht heute 
über Die Piavt. Gefangene wurden von allen Stis 
ten eingebracht, und die erfreuten Bewohner heit 
eifern in der Verpflegung uaſter Truppen. 

(BR 


Frankfurt ben 10. Non 


Heute fiad die ruſſiſch⸗kalſ. und koͤnigl. pruf 
ſchen Garden zu Fuß in Frankfurt eingeridt, 
Man Fann unmöglich  [hönere Truppen chen. 

Reiſende, die aus Mainz kommen, verfhert, 
daf ſchon itzt große Theurung dafelbft herriät, 
Der fechepfündige Laib Prod Isfiet ı A, dad 
Wand Butter 4f. Mainz ſol auf wicht Hänger 
als 2 Monate -verproviantiet ſeyn. Man bat 
geftern eine Menge Leitern and Changerichläuft 
ten zu Waſſer Mainabmärtd trandportirt; ci 
noch groͤßere Mnzapl wird heute folgen, 

Der Urtamann der Kofaden, Gicaf Platon, 
if mit einem fchr iarkn Heere / meihent Kavalı 
Ierie, Aber den Mhein gegangen ; Klat Avantgarde 
fireift ſchon in der Gegend von ryr 


Mechfellurd vom 10. Nov. 
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dürfen — franydf. Kriegeſchiffe Are 
Schanzelgraben beier Do° nau 6 ni 
die Schiffsrequifiten verfleigert wen —** 
daher hiemit bekannt gemadt , aerung Be 
Denuerflag Den in ; * —— 
iten, m f ‘ 
an 2 oval vor genommen/ und hierzW 16 
laden wird. 
hau —5 November 1813: 
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Balreuth den za, Non, 

Am 9. d. Abende traf der .iön. baier. Geſand⸗ 
fe am Fön. ſaͤchſſſchen · Haſe, Herr Barsu von Pfef- 
fel, uud bald dasanj der fin. wuͤrtemberaiſcht 
Geſandie an chen demſelben Hoſe, beide von Dres 
den lommend, hier ein, Erfierer fegte am 10, 
nach Münden, und letzterer am 1. nah Stutts 
gart die Dieife fort. Am ao Fam der fän. großs 


Britanniiche kurdaunoͤverſche Sefandte am kaiſ. öfir, ’ 


Hefe, Herr Graff von Hardenberg, won Wien 
Sommend, bier an, und wıifte bald Darauf weiter 
in das Hauptquartier der alliitten Armee, 

Der Durchmarſch F, k. oͤſtreich. Truppen dur 
Müraberg zuc Armee dauert in größern und Fleis 
nern Abcheilungen anunterbrochen fort. 

(K. f. D) 
Wien den 13. Ron, 
Bolgendes find die nenchen von ber kaiſ. koͤn. 


oͤſtrelch iſchen Armee unter den Befehlen Ep. Eye, 
bes 5 3. M. Baton non Hiller: 

Die von dem F. M. 2. voun Radlvgjerich am 
2, Nov, au Conegliauo eingeſendeten Berichte 
enthaltenden Müdzug des Feindes von der Piave, 
und daß darauf das k. k. Truppenforpe bei Li 
madolmo dieſen Fluß zum Behuf der meitern Ber 
folgung des Feindes mit ungemein vielen Schwie 
rigkeiten paffırt babe. — 

Der General Graf Starhemberg, der mit dem 
Gros auf Trediſo Inägegangeu war, batte den 
xechten Fluͤgel feiner Avantgarde gegen Baffano und 
den linken gegen Meſtre vorpouffirt, um fi am 
legteren , für die Cernirung Deuedigs wichtigen 
Bunte feRjufegen, un 

Am 2. Abends ruͤckte die Avantgarde der oͤff 
reichlſchen Truppen in Treviſo ein, und machte 
alldort 59 Gefangeue. 


Tr Tr — 


Nichtpolitiſche 


Der Reiber. 

Man kennt * acht zig Gattungen von Reihern, 
welche in den Sitten und ber Lebensart miteinander 
uͤbereinkommen ; die wenigſten aber find einheis 
miſch. Der Bfanenreiher (Königevogel) in 


Afrila hat einen jchönen , rörblichgeiben Buſch auf 


bern Kopfe und rothe Kehlappen nad) Art d r Dübs 
wer. Der weige Reidper in Perſien und Oft 
Anpien ift beruͤhmt wegen der Federn, welche die 


Nachrichten. 
Morgenlaͤuder ſehr theuer bezahlen, und auf dem 
Turbau tragen. Der bunte Reiher (Nacht⸗ 
rabe, QDuadreiber.) von der Größe einer Ente, 
mit weißer Bruft , gelblichtem Bauche, ſchwarz⸗ 
grauem uͤcken, und aichfarben Fluͤgeln u. Schwanz, 
gehoͤrt zn den inlaͤudiſchen. Er laßt des Abenos 
und des Nachts eine grobe, und quackende Stime 
me hören, welche ſchoͤnes Wetter ve: kündigen ſoll. 
Uber der bey uns gemeinite uud befaunteite, ver 


— N ⸗ 


Don dem General Baron Tomeſich iſt der Bu 


richt eingelangt , dag er , nachdem in der M-cht 
vom 29. auf den 30. Dit. bie untere Stadt 
Knin (in Dalmatien) durch ein zuſammengeſetztes 
Bataillon. Lickaner, unter den Oberſtlientenants 
voa Poppovich und Simonovich, mit Gewalt 
genommen worden, das Fort Knin wiederholt 
habe auffordern laſſen, welches ſich darauf am 31. 
ergab. 

Derjenige Theil der Beſatzung, welcher aut 
Sranzofen beſteht hat ferien Abzug erhalten; Die 
Damaltiner aber, welche den größern Theil dee 
Befagung ausmacpten, find in ihre Heimath cuts 
laffen worden. 

Im Fort ſelbſt fand ſich eine Menge Artille⸗ 
rie, Munition , und Lebensmittel vor, worüber 
aber bis itzt die Ausweiſe noch nicht eingelangt find, 

Man liest rin in dem Hauptquartier Gr, F, 
H. des ‚Kronprinzen von Schweden erfch'enenes 
Bulletin unter der Aufichrift : Hetligenfladt ven 
30. Dftober. Es enthält im Wefentlichen Fol⸗ 
gendes: 

„Der Kronpria; hat fein Hauptquartler heule 
in dieſe Stadt verlegt. Der K. Napoleon fegt 
ſeinen Ruͤckzug gegen den Rhein him fort, Allen 
Berichten zu Folge hat er nicht mehr als 50 bls 
60000 Mann uͤbrig; mas noch darüber von ſei⸗ 
ner Armee vorhanden (ft, Irrt zerſtreut, ohne Waffen 
und ohne beſtimmte Richtung in den Bergen um⸗ 
ber. General Ezernitfheff Hat am 25: zu Eis 
fterode bei Eifenah den Div. General Sonrater, 
und am 29, einen Theil der jungen Garde zu 
Kulda angegriffen, goo daven zn Gefangenen ges 
macht, und ein betrichtliches Getreide » Dagajin 





_ 





jedoch auch fait Überall Auf der Erde angetroffen 


wird, itder graue Neiber, Er hat ziems 
lich die Groͤße des Krauichs; der Rılıfen ſieht 
blaͤnlich, der Bauch weis aus, an der Bruft find 
laͤn fichte, ſchwatze Flecken. 

Er mibır ſich gibßtentheils von Fiſchen, und iſt 
dayher den Teichen ſehr ſchaͤdlich. Cr hat auf 
dem Kopfe einen Federbuſch (Reigerbuſch) und 
weiße graue Federn am Koͤrver, ader die Schul⸗ 
te: = and Schioengfedern find ſchwarz. Ehemals 
lese man Die Reiger mic beſonders abgerichteren 


—ñN 


zerſtoͤrt. Generalerteuank Eraf Woronzrw fich 
am 26. Morgers Lord einen Theil feiner Avont⸗ 
garde Kaſſel beiegen, wo einige Stunden Darauf 
das Korps dis Grafen Et. Prieſt cinruͤcke. Der 
König von Weſtphalen kaunte das Hefultat der 
Schlacht bei Leipzig noch nicht und mar bis zum 
25, umgeben von 4 bis sooo Konffribirten, 
ganz ruhig zu Koffel; ald er am 25. das feinem 
Bruder widirſahrene Une verrommen hatte, 


reiste er am 26. ploͤtzlich uͤber Wenlat nach Kob⸗ 


ten; ab. Gen. Carra Et. Cyr hat die Stadt 

Bremen mieder beſetzt. Es läßt ſich vermathen, 

daß er nicht lange dort bleiben wird, Der M, 

Fuͤrſt von Edmuͤhl fand am 26. no in feiner 

alten Stellung an der Stefuig. Lieber fein Bor 
haben ift man nicht einig. Er ſoll vom Kaifer 

Napoleon den Befehl haben, fih in Hamburg bie 

aufs aͤuſſerſte zu Halten, im der Hofinung, Däns 

nemark dadurch zu hindern, fih gegen ihn zu er; 

klaͤren. Judeß will die daͤniſche Armee mit Den 

Verbündeten gemeinfchaftiiche Cache machen und 

ermartet mit Ungeduld, daß der Könta ihr Befehl 

dazu gebe. — Die auf die Seite der Berbis 

deten Übergetretene fächfifche Armee wird under, ° 

"süglich in die Binte eintreten, Wie Befrelung Har 
novers naht heran. Gerechte Macht wirdzerftäs 

ren / was gemaftfame Macht erbaute,’ 
(Def, 8)’ 
Waͤrſburg den 12. Nov. 

- Ein Fönial, baier, Piniens Infanterieregiment ift 
heute von bier zu der kombinirten Armee abge⸗ 
gangen. 

Es find neuerdings Palf. oͤſtr. Truppen bier sum 
Durchmarſch angefagt worden, Eine Abtheitung 






— 


Falken‘ bei einer fo genannten Neigerbait. -Die 
Eyer und die Zungen find eine Delicateſſe. D. 


Bemerkung un. bem Menidenie 
. e». . 
Dad deutſche Wort Mitleiden if recht 
fehr gut gemacht. Mir druͤcken dadurch ‚einen 
Schmerz aus, den wir bei dem Leiden anderer em⸗ 
pfinden z aber je weniger oder mehr unſer eigues 
Selbſt hei diefem Leiden Anderer mit teidet, 
deſto niedriger oder höher ik allemal auch der Grad 


u 


derſelben wird hier. in Garulſon bleiben. - Win 


der großen Armee find mehrere Regimenter, unter 


Diefen das Regiment Schwarzenberg Ublanen , au 


den Mein befüimmt, nud bereits am 7ten durch 
Frankfurt paffirt. 

Dur einen am ıo. hier durchpoſſirten faif, 
Öftr. Kurrier haben wir die Nachricht erhalten y 
daß der Marſchall Gouvion St. Cyr den Verſuch 
aemacht habe, ſich Durch das öftreich. Belagerangs: 
korps vor Dresden durchzuſchlagen. Er ward 
jedoch mir bedeutendem Berluft zuruͤckgeworfen, und 
bar darauf Worjchläge zur Kap tulatiom gemacht. 

In Mainz Haben die Frauzoſen alle Vorrärhe 
von Floß „und Brennholz in demfogenanrten Holz 
Bofe verbrannt, jo dap die Stadt Mangel an 
Breunbols leidet. Auſteckende Krankheiten gras 
firen bereite ; täglich fterben 10 bis 40 Menfchen, 
Es find alle Mühlen in der Gegend in Beſchlag 
genommen; fie dürfen an die Bürger nicht mehr 
Hiefern, daher Äußere fich ſchon itzt drüdender 
Mangel au den erfien Beduͤrfniſſen des Lebens, 
Aus dee Schweiz foll eine Perfon vox hohem 


Range in Frastfurt angefommer feyn, — Mas. 


batte durch Privatbriefe ans Holland die Nachricht 
von einer Landung der Engländer auf Seclard, 
(8. D.) 
Berlin. ben 23. Okt. 

. Mm». d. M. Nachmittags hielt der Rut. 

meiſter von Auer, twelder aus deu großen Haupt⸗ 
quartier der Adilrten die erfie Nachricht von ihr 
wem großen Tiege uͤberbracht bat, feinen feierlu 
chen Einzug ia hiefige Hauprftade durch das Pots⸗ 
damer Thor, uuter dem Geläute aller Glocken 
und dew allgemeinen Jubel der Einwohner. Dens 


—— 





uniers Mitleids. 


Mir hoͤren Unfälle, bei de— 
nen wir fein anders Intereſſe, ale das der Menſch⸗ 
beit, haben, und wir werden gerührt; aher bald 
war unfer Mitleid eine trübe Molke, die am Pos 


‚rizente vorbei zog. Wir fehen fie, und wir 


werden. ſchon mehr erſchuͤttert, denn Scenen des, 


Elends erinnern und nur allzu ſtark, daß wir 
ſelbſt Menſchen iind, und trilben das Muse, Das 
dem Beifte nne Nabrung der Freude zufähren 
moͤchte, nach der er unaufboͤrlich hungert. Gang 
anders aber iſts, weunn das Leiden. Anderer und 


” Kavalicre. 


— 


ſelben bealeitete der Hr. v. Hattel, Generalad⸗ 
judant des milltalriſchen Gouvernenrs dieſer Stadt 
der Platzmajor v. Gontard nud eine große Arzabı 
Der Zug hielt unter den Fenſtern J. 
k. H. ber Kronprinzeffin won Preuffen; hier lad 
der Rittmeiſter den Bericht über den Sieg ab, dır 
fih mit dem ‚Ansrufes Es lebe ber König! 
eudigte . welcher Ausruf einfimmig von der auf 
dem Schloßplatze verfammelten ungeheuren Menoe 
ſo⸗ leich wlederdolt wurde. 
Abtadé las der Schauſpleldirektor Fffland vor 
Anfang des Schauſpiels den naͤmlichen Bericht ab. 
Als hierauf der Vorhang fiel und dad Orcheſter 
die Ouverture des Stuͤcks gu fpielen anfieng » untere 
brach das Publikum dieſelbe fogteich und verlanete 
eine Auf den Sieg amfpielende Cantate wieder, 
welche ſchon am Abend vorher ausgeführt werden 
mar.  Wlle Zufchauer wiederholten diefelbe mit dem 
Orchefter und ihr folgte der wiederholte Freuden⸗ 
ruf: Es lebe der König, die hoben 
Alllirten, Die tapfere Armee, Bei 
Einbruch der Nacht wurde die Stadt aus freiem 
Antriebe erleuchtet. 
Der zu Großenhain fiationirte f. preub. Ritt⸗ 
meiſter von Falkenhauſen bat, offiliel bei einem 


hieſigen hohes Militairgonvernement vorgeftern bier 


angelangten Nachrichten zufolge, das große franz, 
von Dreiden nach Torgau beftimmte Depot mit 
Militaireffeften, welches auf 40 Eibfähnen geladen, 
nach, gebachter Feflung unterwegs war, am 11. 
12, , 13. und 14. d. M, auf der Elbe auge: 
baltın , in Beichlag nehmen und ſogleich ausla: 
den laffen. Das zur Bedeckung dabei befinbliche 
Detaſchement Weftphälinger , beſtehend in einem 





nm Zeile ſelbſt mit trifft ; da tbnnen ı wir pr 
— der Thraͤnen enthalten. 8. 
Muſereines chirurgiſchen Zeugnißes. 
Daß der Lorenʒ Schmitbauer in Auſean von Pol⸗ 
dering fein Alter iſt 66 Jahr fein Tod das Faulſeus 
—— kein Medizin war nicht gebraucht worden. 
orgenommenen Todten Veſchau iſt den 32. Gert 
ohne miudeſten Zeichen eines debens gefunden wore 
ben ſey dieſes wirb hiermit bezeuget. 3... den 
30. September 1406. 
Dr. -D 


Chyrurg. 


U er 


Bberllentenant/ 6" Off zieren un 250 Berhehnin, 


iſt zu uus übergegangen, / und vos Mittmeiiter ns 
Fallenhanſen auch gbeich beſtimmt wondeni, die 
Es korte der gedachten ausgeladenen, und auf Ber⸗ 
fir dirigirten Effekten ga. machen, fie befichen in 


anſehnlichen Wunitionsvorrätken, Die Der vor Tors 


- Wagen. 
der Neüdenz eintreffen. 


gan chende preuß, General Wobeſer gleih im 
Empfang genommen hat, and etwa go Pulvers 
waaın und 40 bis go Aipännigen mit Militair⸗ 
effekten, naͤmlich Gewehren, Saͤtteln ıc. beladenen 
Sie koͤnnen bis zum 23. d. hier im 


Bom 20. Der König iſt am 23. zu Pots⸗ 
Bam angefommen und hat fi am folgenden Tage 
aach Enarlotteuburg begeben. Mm 24. un Mit⸗ 
bag baten Se. M. mit sinem zahlreichen Geſol⸗ 
ge ihren Einjug in Hiefiger Haupiſtadt ‚gehalten 
Ku unter Allerhoͤchſtihrem Volke und mit demſel⸗ 


ben dem Allerhoͤchſten für die num den allirten 


Heeren erfochtenen Siege und Für die Weirelung 
des Vaterlandes zu danfen. Bon dem Brauden⸗ 
burger Shore bi8 zum Palais bildeten die Trup⸗ 


pen Infanterie und Kavallerie Spatiere. Auf dem 
' ganjen Zug murde der König mit den debhaftes 
fien und eiuftimmigſten Freudenbezeugungen em⸗ 


pfangen. 


Se. M. fliegen an der Domtirche ab,. 
wo ale Cwil⸗/ md Militairaurhoritäten verfammelt 
waren, Ge, M. wohnten mit Den Prinjeſſinen 
der Fönigt, Familie dem: Gottesdienfte, dem Te 
Deum und der von dem Hofprediger gehaltenen 
Predigt bei, j 
Auf dieſe Predigt folgte ein Danfgebet, welches 
der König, die koͤnigl. Familit und alle Anweſen⸗⸗ 


' Bin kuniend verikhteren. Die Rüfrung Er. M. 


bei diefer Gelegenheit, fo wie bei feinem Einzuge 
war fihtbar, 
Nach der religidfen Zeremonie ließ der König 


. die Truppen vorbei defiliren. Wbends begaben 


fd Er. M. in bie Oper und wurden mit Em’ 


thuſiasmus empfangen, 


%% MM. der König und Be Königin son 


Sachfen und J. k H.rie Prinzeffin Angufte ſind ge⸗ 
"fern hier augekommen und im Pallaſt abgeſtiegen. 


Der preußische Lieutenant Jordan hat den Prins 
en Emil won Heſſen⸗Darmſtadt ; feinen Udju⸗ 


bamten den Major von MWelmi und din Min 


Vrim von Wittgeuſtein hi het bigleitet, (fx. J) 


Dom Mainden 13. Ron 

Ein in ber Naht vom ur. darch Wirkun 
poſſitter Kurrier oͤbetbtingt in das Hauprquartus 
der verbuͤudeten Mochte die Nachricht neu dur li 
bergabe der Stadt und Feflung Danzig du 
Kapitulation, 

Man wei durch authentlihe Dicke ans Rem, 
daß dieje Hauptfladt von cigem ſche beirdhtlicen 
engliihen Armetlo ps ſeit gerammer Zeit beit 
morden if. Die Kandung der Engländer geſheh 
bei Porto d' Auzo; der Goanernenr vom Kem, 
Dis. General Miolls, hat fih mit der hauu 
franz. Garnifon in: die Engelöburg genorfin. & 
polen in Rom bei dem Einmaild da Eugläadg 
bedeutende Unruhen vorgejalen fepn. 

Dir Waffenfiilifiend, um des der Kalk Aw 
yolcon angefucht hat, folse unlır dur Der 
beroiliget werden, daß alle Fitangu in Palsı 
an der Oder, der Elbe geräumt, de Feiuun 
vom Nbetne, mcbß ala aufer da alten Or 
ge Frankreichs | liegenden zum Unterpfande get⸗ 
ben werden foliten, Diefe Brölaguufe ſolen nihl 
Ongenamınen worden jeps, Dis Dperatisate Ihr 
den alfo ihren Fortgang hahen. (8.1.0) 

Yapau den 17. Ren 

Geften find 3 frany, Geictale als Arndt 


fangen hier angelommen. 


Belanntmaceng aid 
Vermdg allerhoͤchſten Reftript vom wi n 
Därfen faͤmmiliche franzdi. Kriegeſchiſſe, * * 
EGanzelgraden beider Donau fibrn, ie 77 er 
die Eohifäreguifiten verjteigert ** ns 
dober hiemit . bekannt gemacht, daß bit ee 
Donnerſtag den ‚ıg. dieſes um 9 Up Der SE 
die ** — — ——* 
cnanntem Schanzelgraben an 
ee und hierzu ——— eingeladen mit. 
au den 13. November 1813 
Paß Auf —— Daiehl FAR 
Königl. baier. Prooiant » und Kafern: Verwa 
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ja Bel, Madachen ben 15. Nor. 2: d. M. den ka'ſerl. öflreih. Staate um) Kons 
joa De *. Se Majeſtat der. König haben ab fereugs Minifter Fürflen von Meitetnich zum Rit⸗ 
Di. lergnaͤdigſt beſchloſſen » während Ihrer kurjea Abs ter des kön. groß:nDrdens vom goldenen Adler ; den 
—WR weſenheit die obere Leitung, dee dem königl. gebels vormaligen kaiſerl. oͤſtr. Geſandten am biefiocn Ho— 
— * men Staats: und Konferenge-Men'ſter, Grafen fe, $ cberen von Binder Kriegelftein zum Groß; 
“HT, b von Montgelas, welder Aller hoͤchſtdieſelben begleitet, kreuz des Cwil⸗Verdienſtordens, und deu Fuiferf. 
⸗  anperteauten Minifterial : Departements dem koͤn. fir. Hofrath von Wacken zum Kommandeur 
— et — ee green ri ee und * Ciblle⸗ Verdienſtordens zu eraenuen ge⸗ 
——* ragen. (B. N. 3. tuhet, 
—5* -Gtnttgart den 13. Nov. ‘ Bom Main deu 13. Non,. 
* Waſer heutiges Regie rungs blatt enthält Ullem Anfhein nah. wird ein beträchtliches Ar⸗ 
kt je her u worin Se. Mai, erklaͤten, daß Sie mecforps, vereinigt mit,den Truppen des Gene: 
vol dem Rheinbunde entjast, und ſich mit ben Alliir⸗ ralt Walmoden , fi. genen die Muͤrdungen der 
Ares * ten zur Ert agnug cines alemeinen, geſicherten, deutſchen Fluͤſſe in die Nordſere, in Bewegung fes 
er, ar der-Wilfäühr feines einzeluen Staates ausge Ken, und ſo den Marſchall Daveuſt, der no 
Ba fegten Friedens verciniget habe. — Ge. Pönigl, immer hinter der Stedinig Abt, von aller Ders 
gu rn Mai, baben aus Anlaß, d«6 mir des Kaiſers von bindung mit Frankreich abſchuciden. Holland wird 
2 4 Schreib Maj. abgeihloffenen Alianztraftats vom mach lange: € Rarrung fi freudig erheben, und 
—— ee e— 
4 RN : j 
N, Nichtpolitiſche Nachrichten, 
—⸗ Schreiben eines Hoffaktors in St. brachte daß, er ohn mein Wiſſen ober Gheis Eis 
AL; an. den. Hofmeifter des Grafen ne Lffer bat underneman mollen, ic) verficher Ihne 
2 — NM. ddo. 17. Sept. 1789. *] das es mich. fehr encomedirt bat und ibıne Cie 


Monsienr ! Es iſt mir von Herzenleid, daß ich nen ftarfen Verweis neben, Edwas ohne nein 


wesen - In den Redur von meinen Sohn in erfahrung Geheis zu dendhiren da ich ihme zu diefem Eude 

Bi „ *) Aus den Debitaften dieſes Grafen, deſſen Schule nicht Raus geſchickt hab, fondern He ar 

Ar ü den in wenig Yahren auf mehr als 609, 090 fl. gene Borten zu vgrforgen. uad niematen mi fols 

eye an chmwollen, umd ohne Nachrheil der Gläubiger - de Kinderenen — laſſen, nun it ee bie 

a u mit weniger ald 25 pr, bezahlt werden konnten. zum deil ſeiuer jugend „andern deils ſeine gutt 
ya a ee 


we 
— 1 


ſo, mie es elaſt unter der Fahne des Eivilis das _ (hen, verloren ; aber nit die Treut und Yu 
Joch zer Römer, unter, Wilpeim don Dranien das haͤnglichkeit an euren Fürften, - Dieß bewies Me leh⸗ 
Joch der Spanier abmarf , jetzt aud die Unter, ‚hate Freude , mit der. Ihr mich empfinget , und 
Drücker feines Handels und die Vertilger feines Rans welche mir dem Tag meines Einzugs unnergehlih 
ges im europälipen Gtaatenbugde verjagen. Ge mat, Don dem Gchlachtfelde, me aud curt 
werben ſich alle unter Fraukreichs Herrſchaft ſeit Befreyung von fremder. Herrſchaſt durch die ſey 
Fahren getwungtae Voͤlker erheben, und mit dem zeichen Waffen der werbündeten Maͤchte afimpit 
Schwert in der Fauſi Ihre alten Rechte mad Ihre wurde eilte ich zu tuch, amd finde euch euren bew 
Verfaſſung zuruͤck fordern. wen Vorfahren aͤhnlich, melde ſtets den Giſch 

Nadjrichten von der ſachfiſchen Gränge zu Bols teu bei Kriegs herzhaft entgegen gingen MM 
ge follen die Sranzofen in Dresden ale unterihnen Kurzem merdet auch Ihr im den Reihen der Okres 
Sefindliche deutihe Truppen ſottgeſchickt „und felbi ter für Deutſchlande Ehre und Unahhängigfit eis | 
einen Theil der Beſatzung nach Torgau geworfen trefen. Meldet euch dehmegen bei jenen, Dir id 
haben. Die Noth in Dresden ift ungeheuer, tägs . ‚bieriu beauftragen merde, um yu- Diefem großen 
tip ſterben im Durißnitte 0 Soldaten an hun Zwed bereit ja fen, fobald mein Water, cur Kirk 
ger und Kraukheit. Selbſt in Leiprig iſt der Mans der naͤchſtens zu euch purudtehren mird, md da⸗ 
get am Lebensmitteln noch nicht gehoben, Deo : zu aufruft und eliget euch wltdig feiner bithe 
mehr waren daſelbft die Kolonial s Maaren im eured Namens und eurtt Befteplay jegt 
Baden ‚' der Kaffee koſtete s4 Kr., der Zucker nach Mäßigung , Ruhe und Orbaung ; ba unter dl 
Verbältatf, (Ir Berlin ficht der Kaffee su 7 Waffen, durch den Muth mad dir 
Groſchen preuſſ. Konrant.) keit, die euch immer au jeichnelen. 

Ben dem Belagerungtkorpe vor Dretden paſſie⸗ Nachrichten aus Paris melden dea am zolei 
ten ſeit einigen Tagen viele Kurriere duch Hof, . DM. erfolgten Ton dei Grafen fjerdinand non 
theils nachBoͤhmen, theild ins Öftreich. Haupt: Roben, wormuls Prinzen von — ed 
quartier; woraus man ſchließt, daß ermad Enfher: , ligen Erabifcpofs ze Eambrai, em Welt 3 
dendee dartim Werke ey, (8. D.)  M. der Kaiferin, Er mit 76 un WE 

Sranffurt vom ıı.No®, “ "jüngerer Vruder des legten Kardinald von Kor 

Se. Faif Ho6, der Erzherzog Grofperiog wor dan, Biſceſs vom Straturg, kefat 
Mirjdurg iſt hier eingetroffen. Be In Nancy If folgend Seigluh Mi 

Heute. find 7 Bataillone oͤſtreich. Grenadiert gemact worden ; us 
dier eingerücft: Im Kaſſel ift folgende Profiamas Der Praͤfelt det Menrtherepartement Dal a 
I Sion des Kurprinzen von Heſſen erihlenen : Anficht des Senatuskonſun Dom >. * 

urdeffen, mit en-cm Namen nenne ich euch wie- Des Jadra 14 mehcheg befaat : Urt 1. * — 
der., Ihr hattet ihm, fo wieben Nana der Deus llonalgarden folica durch) faifel, In da N 


> an 


— — · — — 
Mefandichaft zuzumeſen, ich werde ihnen felßft ler dor einen winen jugendfehfer *) * * 
- befand fepn, daß fi junge Leide villes an afar Dad vom Feiner Bereidung IR. u DM dr 
men verdrauen, welches ich felbit nicht vor Recht mein fohn, das fie der wahre Menidentk 
* finde, es freidte mic aber von Kergen und ſage alsdan hofe nicht, daß fie ed übel mertt 2 
> ibne willen Echulvigeu Dauf daf fie ihme dann  ibme felbit für den, gudeu Retb, un —* 
“ ahbalteteır. dan ich din mein leben liebhaber gew · Diejer wine Zugenpfebler MÜN- { 
ſen yon accuradesse „ ich babe auch in ganzen darin, daß der in Handelsgrfäntiten ee 
Ders iſ. den Namen davor, dann Ein Man ben Eopn des Hofiafrore pem ı7dhrigt Ai 
Jahren licht Feine Kindereien, amd ohne über ungefähr 200 fl. in Baaren ash, * 
legates Zeug, als {a dan. mein lieber Here Hof⸗ file zwei Wechſel zu 200 Leuisp'ot —* 
meer, Te werdeu mein ſohn fein Kindiſchen Feh⸗ tief. EBENE 90 
” 1a h - 5% 


ii 


— — —— — — — 


— 





ı# 
— Ni eo. ⸗⸗ 


öugimsienhitet Feglmenlt der oͤffeallichen ebminifraflen vorge⸗ Manny jenes von Nanch 1359 Fentd seh 
hndramn ih Me [hrichenen Formen abgefaßte Defrte, renrganifrt tcan »@allns 750, jues won Gaarburg 2 : 
jeekmmder Merdeny 3) die Mationalgarden folen zur Anfe jenes von Einewille 2209, Summa 4 8 
MITTEILT ——— der Ordnung im Janern und zue ann. En 
PET 58 der Gräupe und der Käfen vertsens - Mir. 2. Ja den erfica 24 Standen nad = 
= H werden des Fall, Dekrets vom au, Okt., pfaug des gegenwaͤatigen Defrets und fpäteften 
u Be — (of ei Ater Art beſact: in dieſem Departement bis zum a. Nov. folın die Maireh der einzelnen 
Mari⸗ J eine Legion von Nationalgarden errichtet der / Semeinden diefes Departements, unter dhrer per⸗ 
PT, ei aus 8 Kohorten beftchend, eine jede Kohorte föntichen Berantwortlichkeit, alphabetiſche Lifen von 
= —* — Kompaauien jede ju 150 Mann enthalten, alen denjenigen Einwohnern ihrer Gemeinden ders 
in yı iefe 4 ‚Kompagnien werden in’ 2 Oprenadiersund fertiaen, melde das Qter von 20 bid 40 Jahren 
— in 2 Chaſſenrkompagnien eingetdeilt, wach ferner zuruͤckgelegt haben, 
ar — Anfiht des Schreibens Sr, Erı. des Kricge⸗ Arte 3. Diefe Lifien fallen nah dem Formu⸗ 
tn Dit a miaifter.ngm 23. d. M,, tmomit obenangehähts Iar eingerichtet fepn , meiches ihmen mit dem ges 
—3 78 Dekret Überfendet wurde — endlich nach Um genmärtigen Beſchinj Überihidt wird, und bis 
sdkesam MT, Mcht des Dekrets vom 5. v. M. Aptilin Deiies gum2. Nov. vomden Maircsan die Unterpräfeiie 
Ye, bung auf die Drganiietien der Natieralgarden, abgesehen werden, 
er. * nad deſſen Verordnungen die Legion, deren Formi— Art. 4. Die Unterpräfefte muͤſſen die richtige 
it, Fung vorgefrieben ift, nunmehr organifirt werden Abaebe Diefer Liften verifijiren ud am 3. Nov. 
irn, DW J fol — in. Erwägung, daß nad dem Jahalte auſf Koflen derjenigen Maire , welche an dem oben 
* des Dekrets vom 21. Oft. die 9 Kohorten der angeführten Zeitpunfie ihre Liſten nicht eingeſchickt 
z wer, Mationalgerden ſaͤmmtlich ans Gremadieren und baden, in deren Gemeinden außerordentliche Kom⸗ 
“uam wit, Sdaſſcutt befichen ſollen und Daß der Urt. J. des millare abfenden, 
1. pn ar — * vom 5. April buchftaͤblich fehfegt, daß Art. 5. Die Unterpräfefte haben den zur Bil⸗ 
N —* e Grenadtere und Choffeurs aus Männern befles bung der Roherten einberufenen Nationalgarden Den 
—* bea ſolea melde das Alter von 20 big 40 Jahe Dehehl an extheiten, fi an einem noch feſtraſe⸗ 


I ze zuruͤckgelegt 3 

PL, f gelegt Baden ; Kenden Zritpunlte an dem torte i j 

6 —* Nasfteheude Veſchluſſe gefafßt: —— raten — 

pet * ‚Het. T. Die von Diejem Departement zur For⸗ Art, 6, Die Unterpräfefte haben in die crfie 
ET, mirung der in Frage fichenden 8_ Kohorten ver⸗ Reihe der. m Thätigkeit gu fegeuden Kompagnien 


eh j { 
PAD) langten 4800 Mann Nationalgarden ſollen von diejenigen Mannsperfonen zu ſtellen, melde ei 
Be | den Urrondiffements der Gemeinden geſteld wers Aliet von 20 big 40 Jahren merüdgelcat — 
—8 — in nachſtthenden Verhaͤltniſſen, aͤm⸗ ausgenommen davon flad diejenigen, welche sn ven 
* nr : das Arrondiffement von Tomi ſtelt 750 Konfcriptiondflaffen der Sabre 1808, 1809; 


— — — — 


Br w 
* J 
— Ber ich Awerd auch gewiß erfändlich dauer einem Spiegel beſah, rief überlaut den Uebrigen 


y fein, und ihnen ahn befandemaffen lebenslänglich su: Man möchte ihm dech aus d i 

Bl * zu dihnen, fo weid meine Graͤfften reichen, er wißte nicht, wie er da hinein —— * 
LH ven * fie Recht wohl, beebren ‚fie mich mit Rärdfel, a 
4 — — rusbandenc *), ich werde ihnen allezeit Ein Hand) giebt Wachsthum mir und Leben 
3 * = eund. bebaudle, Inſidete verharrend mit Zugleich, und beift mich in deu Luͤften ſchweben. 
ei —* Pe fer Vochachtung verbleibe Monsieur Jhr bereie Da ſchunmere ich kurze Zeit . 
— ri; 60) , — —— a. Freud zc. x. ee: 35 Wechſel bunter Karben » Pracht. 

PR tor 2 mich ein zweiter Hauch zerftänben macht — 

‘ De wg Spirege'. "Ein Abbild ——— — e 


! , Io D tr " , j [} 
vs Ein Bauernburſche, der ſich dae erfie Mal in " (Die Anfldfüng des Rıhi.de folge Morgen.) 


wo 


810, 180:, 1822, 1813, und 1814 
arbören, und daher beſtimmt find in das durch 
das Senatus 5 Confult vom 9. d. M. aufgebo: 
tene Tontingent von 120,000 Mann einzutreten; 
j doch dt das Drganifationd + Confeil in Gemäßs 
beit des Artifels 2, des Dekrets vom 12 Nov, 
1806 nud des Atifel 4 des Meulements vom 
8. Vendemiäre des Jahres 14, über die hiebel 
ſtatt findenden Ausnahmen zu. enticheiden, 

Demun eahrit muͤſſen diejenisen jungen Leute, 
welche zu den 7 Klaſſen der obgedachten Kou— 
ſteipt ou g.hören und Die einen Mann geftellt haben, 
moduch fie nicht in dem Fall find, als Konfteis 
bitte zu dem obenırwähnten aufe ordentlichen Aufs 
gebote mitzu virken, zu dieſer Mationalgarde mit 
binzu gegogen werden, wenn fie das Alter von 20 
uhren erreicht haben, 

Art: 7. Wenn jur Kompletirung der In Thär 
tigkeit zu ferenden Kompagaien nicht junge une 
verheurathete Leute, von 20 bis ju 40 “Jahren 
aenug vo handen find, fo haben die Unterpraͤfekte 
forderfamft diejenigen unter den verbeuratbiten 
einznberufen, melde Kinderlos in einem biffern 
Wohlſtand und ihren Familien am entbehrlichſten 
find; dann aber auch joide, melche Kinder haben 
and unter dirſen zuerſt Diejenigen, welche fih in 
einem Wohlſtand befinden, und deren ihre Famts 
lien weniger bedörfen, (5: f.) 


Bamberg den 14. Nov, 


Zwel in verfloſſener Nacht durch Bamberg pafs 
fireude Kurticre fagten aus, dah Dresden mit 
Kapitulation uͤbe gegangen, und der Marſchall St, 
Eyr mit 15000 Mann gefangen gemacht wor den ſey. 

Das Naͤmliche wird unterm 12. d. aus Leip⸗ 
zig gemeldet, wo an dieſem Tage das Geläute 
aller Glocken dieſe Nachricht verkuͤndigte, und vom 
Raͤthhaus das ſchoͤne Lied ertoͤnte: „Nun danfet 
alle Gott, — Der. König von Peuſſen iſt 
am 9. d, , ons Berlin noch dem ' Hauptquartice 
gebind, durch Yılpsig poſſirt. 

Die fombinite Armee flcht nun Dieffeits des 
Rheine auf Kanonenihufmeite von Kaffcl, auf 
welches Vorwerk man einem nahen Angriff int 


⸗ 


gegen ſeht. Ja Mataz loll ehr mach Auſſari 
von Relſenden, fuͤrchterlich auslchen; Taniıade 
von Vermundeten und Aranfen hegen hılios auf 
den Straßen , man ſchaͤtzt deren Anrabl überduum 
auf 30000 Mann, Alle oͤffeatliche Gehaͤude ſu) 
damit angekdilt, und reichen beiWetem nad nicht a, 

Der Nronprinj. von Schweden und Gurte 
Bluͤcher habenıhre Michtung nad dem Unter Reu 


genommen , von mo manfcheitend mihtize Nein 


feiten erfahren wird, (X. ſ. D.) 


Befanntmachunq 
Auf Anbefehlung Einer lougl. baitriſchen Stadt 


und Feſtunas » Kommaudaut chaft wird ammit Dir | 


Fannt gemacht, Dan da verindg allerhehiten Refe 
kript vom 11. dieſes das Holz ſammt Palliſaden 
in ſaͤmmtlichen S danzeır werigert werden ſolt, 
bis naͤchſten Dieuftan d n 23, dieſet Vormitragt 
9 Uhr auf der avoleon⸗Schauj bet Wars 
bitfberg, der Anfang mir Verfleigerung dieirt Hab 
zed abrbeilungeiwr:s gegen gleich daate Bezahlun 
befannr gemacht wird. 

Paßan den 17. November 1813 

‚er, Prov und Haze Bern 

König. bazer. Proslant« u — 


hihren Buctenderei find 
In der Peter Ambrohihen Duni I 
die vorgefchriebenen Komkriptiondhft nfir -_ 
Lan gerichte — der Ritg zu 7 A, und dat 3 
um 30 fr. auf gutem ſchouen Schteldpaput — gu 
gen baare Bezahlung zu haben, 


— — — — —— —— —— 7 — 
Es woͤrſcht ſich Jewand, der in mehreren Nunf 

lehen vieie Jahre mir Zufrisdenke.then re 

wieder einen Platz entieber bey tinem lonig 


PBılreau, oder auch bei einem kaniglicn KUN 


| 
| 


ß 
\ 


/ 


C 
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Eateu in der Kreithauptſtadt Paßau, und wi | 
Sittlichkeit, Fleiß, uud Brauchbarket | 
Zenanißen verjeben. Das Weitere hiecdiur I | 
Zeitungs + Contoir. 


Ben Endesgefeirer find nun friſcht Kafasım | 

von befter Gattung zu heben, | 

Thbetes Anoin, 

dauͤrgerl. Fti htend indlen | 
Wittwe am Sand Art. 4" 
— — 


Theater , Anzeige. J 
Donnerſtag den 19. [Mon Rettung 
Rettung, over Die Zugend in Ba 


Ein Original » Schauſpiel in 5 Wuizlgen 


— — — 





—— 


Te en 


Paßau Ereptag den 19; November 1313. 


— ⏑⏑ 


Muͤnchen den 13. Nob. 

Es find nunmehr die Verjeichniſſe uͤber den 

Werluf eingetrorfen, melden die baleriſch/ Äftreis 

chiſche Armee in den bis daher ruͤhmlichſt bean 

benen Gefechten erlitten hat ; wir find in den Stand 

deſetzt, dieſen unfern Leſern ans authentiſchen Quel⸗ 
lea mitutheilen. Er beſteht 

von der bateriſchea Armee 
an Getoͤdteten: in 21Officieren, mors 


‚unter 3 Stabsoffieiere und in 324 , Unterofficleren 


und Soldaten; au .Berwundeten: iuss 
Dfficieren, mwerunter mit Eiaſchluß Er. Exc. des 
en Ehef fommandicenden Generals der Kavallerie, 
Giafen won Wrede, drei Generale und 6 Stabs⸗ 
officlere, uud in 101 4 Untersfficieren und Sol⸗ 
daten; an Bermifren, und Gefan— 
genen: in 15 Dfficieren ad in 3709 Unters 


“sillcieren uad Esldatın, i 





ww 


VBondemE, f. oͤſtreich Armecforps: 

an Getödteten: in 14 Dfficieren, wor 
unter 2 Gtabeofficiere und In 1400 Untereffis 
cieren und Soldaten; an Bermwun beten; 
in so Öfficieren, wornater 2 Generale und 
a Staböofficiere, und in LIST Unterofficieren 
und Enldaten; an Bermißten und Ge— 
fangeaen: in ı6 Dfficieren, morunfer = 


‚Stabsofficiere, und 1655 Uateroff. und Golbaten. 


Von den als gefangen und vermißt Augegebe⸗ 


nen bat ſich bereits ein großer Theil inwiſchen 


bei dem Armeckorps eingelunden und kommen noch 
taͤglich Leute an. Da unualetich Briefe, welche 
gekangene Off ciere von Mainz aus zu ſchreiben 
Selegenheit fanden, verſichern, daß ſich nur 7 
Officiere uad 108 Unteroffistere und Gemeine 
in ſeludlicher Kriegegefangenſchalt befinden; fo iſt 


mit Verlaͤßigkeit zu erwatten, daß bei Weitem 


— —————— ———— — — —— —— — — — 


Nichtpolitiſche 


Nichtvrolitiſche Rachrichten. 

Berliner Blaͤtter encbalten über Moreau's 
letzte Ungenblide Folgendes aus; englifchen Zeituns 
gen: 

Mereau wurde hinter einer prenfl. Yarterie 
verwundet, grgem welche 2 franz. .. waren. 
Lord Catheart war eben in der Nähe, als er mir 
dem Kaufer Alerander ſprach. Morcau 
Hans sin hatbes Plerb vorwärss als ihn ver Schuß 


Nachrichten. 


traf, und durch fein Pferd fuhr. Sein erſtes war 
ein tiefes Stöhnen ; jobald er aber wieder zu ſich 
gefommen und von ber Erbe gehoben war, ſprach 
er mir der größten Faſſung und ließ ah einn Sir 

garro geben. Wan bradıte ihn auf Aojadenpie 
ten nah einem nahen Baneruhsufe, wo er aber 
wegen den feindlichen Angein nach einem kurzen 
Verbaude meiter nad) dem Dauıpiquartier des Age 
ſert gebracht werden mugie, Dies nahm man ih 


a FT 


Aet sgrdere Tpeil der Vermißten 6 


ven gegenwaͤrtig eingetroffen ſeyn im 
eintreffen werde x" 


- 
v 


Wuͤr burg melter fort. 


® 





8.9.3.) 

Bamberg den 14, N 08.58, 

j 2 Diefen- Morgen jepte.dag.f.t. öfr, Beinat 
Er ber zog Ralaer, nnter her berrihfien, durdans 
meifterhaft beferten Belomunt (dee: Chor beſeht 
aus 42 Tonfünfilern) von hier ſeinen ſ 


Geſiern trafen bier von Baircuth 12 frettil, 


2 lige Landhußaren, vollſtaͤndig geficider, bemaffaet, 


4 
» 


— — — — — — 


— 


'. 


', 
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aud beritten (meiftend Söhne dortiger Kauf eute) 
and giengen nah Muͤachen weiter, 
Aus Thüringen vom 10. Ro», 
- Del der Beſchießung der Eitadelie Petersberg 
in. Erfurt gerieth ein Theil der dafelbfi befindlis 
Hin Gebäude in Brand, Vorzüglich fol ein Heu— 
mad Gtrohmagasin von den Flammen veriehrt, 
Rad ein Theil der Kisfergchäude der ehemaligen 
Benediftiner Abtei ſtark beſchaͤdiget morden ſeya. 
Man ſagt, daß ſich der Brandſchaden auch anf 
ungefähr 40 der Eitadelle zunihit liegende Haͤu⸗ 
ſer ver Stadt erſtrecke. Nun kam es gu einem 
Waffenfıfitande zwiſchen dem Belägerungsforps 
und der Garntjon, der bis zum 12. verlägert wurde, 
Der Adjurant des Generalfads , Maior "Thiele , 
loll zu Folge Ueberelnfunft in Die Feſtung abzeord ⸗ 
wet morden cha, um aufjumerfen, daf- keine Werz 
mderungen und Ausbeſſeruagen der Feſtungs verfe 
während det Waffenſtiliſtandes vorgenommen wer⸗ 
den. U EL D.) 
“ Berlin den 1. Rob * 
Die hieſſaen Zortungen enthatten folgendes Schreis 
den aus Schönfeld bei Danzig vom 29. Oktober: 





m on 





— AAEE., 
während er rublg Taback rauchte, dar ein ah, 


Als der Wundarzt vonder Norbreendigfeit mit ihm 
frac , ihm auch das andere alzun men, hemerfie 
voregu mit vieler Kälte, dag, bätte er dieß 
boraus gewußt, er den Tod vorgezogen haken 
würde, Die erfte aus Difen beftehende Traabehre 
war bloß mir naſſem Stroh und eiuer vom Regen 
dur chnaͤhten Dede belegt. Jetzt bereitete man ibm 
‚ein beſſeres Lager, und brachte ihm in einer Saͤnf⸗ 
te nach Dippeldismalde,. Gleichwohl war 
er bei feiner Ankunft ganz durchnaͤßt. 


(K. f. D.) 


"der jenfeitigen — * 
fo geſchwind laden Fonnten N 
38 Angelangten in den Baal hen. Dik 


i ki 
" chen, waͤre ein Leichtet gemein. Ach 
"bende Feind Hatte Dem Mopf jorlaes nah Mt 


“nen nicht die geringen — et 


. an, wo alles gut. aleng... bis mac einer Inner 


sl. = 
5Es MM ciae Fteude, die Mraysar und hm 
guten Mathd unſter Landwehrmoͤnnet im Gefchu 
am. jeden ;. fie kaͤnpſen wahrlich mit wicem Uns 
mad, dean der Dienfl in der Trandher, bei vı 
haͤufigen Schuee uud Megen, ifi in diner Yadıı 
velt Raum erttagbar, „ Die Deſergea bei da de 
ſatzung iſt feit giniger Zeit ſemuich Rack ; vor Kit 


em kamen foser ein jächfilcher und ein hakkanl ı 
‚ (her Kapıtaln zu und herüber. Die Roth, 


dort anis Hoͤchſte geffiegenienn, Dan hat Mu | 


ſchenfleiſch als Schmeineflerich verkauft ; doqh in 


die Thaͤter deſtraft werden. # 
Die preuſſ. Feld tituag giebt nachträgtid Aberdr 
Errian ſſe bei Lewig Folatudet: 

“Beh einer franzöfifchen Marketenberin, die al 
dem mämlichen Flecke, mo der Pring Yonlatınd’ 
ky feinen Tod fand; in der MPleffe erfranten nur, 
fand man 700 Napolconid’ Dr, duf dla 
Platze, hinter dem Richtetſchen Garten, Fad ih 
officiellen Berichten an 1000 Mel min 


ken. Da Alles nur auf diofen mitllgen Ball 


hindtaͤnete, fo druͤckte Einer den Anders uni * 
then hinab, uad mer gluckſch wem un 2 : 
feitige Wfer zu erreiden, — — 
Fügen über den Hauftan —— 
ihacn die am er 


“ 


Giger megiwöräugen und die Weſe hei m . 


Kurjer harte zur Rettung der duter id Mao 


IS 
"Bon da far er in eimer been Sage in Rant 


„Konferenz die er mit j oder 4 verbandeten 
* bieh und die ihn ganz — hu 
Stumde an wurde er fchlechter und ſchlech * ei 
und Seit blisben ſtark umd frei, Don felarm = 
de vom Kaiſer vom Rußland und vom Kümige 
Preußen ſchwelaen die, Berichte: 


Im Augenbicke feines Falle Bau 
delant baten: C'est mon a ae 
wi fo haben. — — 


— 
— — — — — — 
— — — —— 
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riet Kae rx. Nvv. 
we Teihiufer Fahı Prüf, des Meurthe 

m 2 Dipariemus., RZ re 

‚ Art. 8, Die Kontingente.. verfaunweln ſich an 
jedem Hauptorte der Unterpräfeftur. - Sie follen 
m vvember d. J. unter den Beſechlen des⸗ 
ienigen, Offiitete, melden der durch das Derret 
vom 25. ON. mit dem Obelommande der Räs 
tionalgarden beanjtragte Hert Ses ator ernennt has 
deu wird, ſchoa ausmarihitt ſeyn, un» felgende 
Kichtungen nehmen, die Grenadterfompagnien 
ach Oggeräheim und die Cheffeurfontpagtien nach 
wc, als dem, Orte ER AU — 

Voꝛ dem zu ihret Verſammlung feſtgeſetzten Tas 
ge an erhalten. fir Loͤhnung and Unterhalt, 

Art. 9. Der Dieuft der Nationatgarde iſt uur 
fuͤt eine gewiſſe Zeit" beſtimmt. Die eine Hälfte 
der Region tritt Fr ei In den Ditnft cin, die ander 
je wird, organifirt,, um auf den. eriten Beich! 
abmarſchiren und die wirflih im Dienft befindlis 
hen erſetzen zu Pöunen, (Art. 6 des Vekrett v. 21 
Oft ober.) BEER 

Art. Io, Auch bei dem Dienfte der Natlonal⸗ 

garde faon man fd reinplaciren laſſen. Die 
Memplacanten. Fönnen aus dem ganzen Departe⸗ 
ment ‘genommen werden , fie muͤſſen älter als 23 


und jänger ald 40 Jahre ſeyn, und duͤrfen zu 


"Feiner dir 7.Klaſſea gehören, welche das Gens 
Muss Eonfult vom 9. Olt. d. I: anfgeboten hat, 
J füge denn, daß fie förmlich dispenfirt worden 
weiten. EST DE 
‚art, 10. Ein jeder, welcher Ach vor oder 
nah dem Ausmarih remplachten läft, bat In 
bıe Kiaffe drs Generaleinnehmers die Summe von 


werden, 


159 Ir. 220. Ceit. zu erlegcn. (Schrelben Cr 
Exzell. des Miniſters des Innern vom 24. Oft 
b. J. des Inbolts: durch einen Dradfihler ü 
dem Dekret vom g. April ſey die Summe mul 
auf 120 Fr. angefrät. 

Art. 12, Die Empfangsfcheide Über dieſe Be 
zahlungen muͤſſen von Ber Präfektur viſtrt werden 
Ein 'jeder Remplacirter, welcher Peinen folchen Em 
pfaugſcheis, nebſt der Beſchewiguag feiner Nempla 
cirung aufſuweiſen hat, kann als Deſerteur verfols 


Art. 13. Der Kemplacirte iſt für feinen Mem. 
——— der ganen Dienſtzeit, zu wel 

er fich der Letztere verbindlich gemacht hat, ver 
antwortlich. 

Kein Elnwohner dieſes Departements von 20 
bis in 40 Jahren Pann, bevor das Koutingen 
vonfiändia geſtelt iſt, einen Reiſepaß erbalten 
Ueberhaupt kann bis dorthin und ohne beſonder 
Authotiſirung des Präfefts und deſſen Viſtrun 
fin Reiſtpat ertheilt werden. Diejenigen, welch 
fröhere Reiſepaͤſſe beiten und fich dieſer Viſrun 
entiichen ju fännen glanben, ſollen vun den Gen 
barmen, welche hiejn Die firengften Ordret haben! 
arretirt werden. m ſ. w. (Sr. 3.) 

Trieafden. Nov. 

Der- Hier erſcheinende Bote aut Suͤt 
Tirol Meldet” heute: 

„Gen Starhemberg if aeflern mit der Avan 
garde in Padna, und General Edard zu Vicena ar 
gelemmen ; das Gros dis linden Pläpels mar ) 
Eitadella. Die Voerpeſſen did Gen. Vlaſitz fi 
über Perl birausgerddt ; zugleich murben dic $ 
ben bei Eberfo und Gt. Anna, ſo midder Monteba 


——— ———— 





Wis der Prinz Regent feinen Tod er fuhr, wolls 
se er beider Wittwe einen Beſuch ablegen. Doc 
dieſe lag in ſtarken Krämpfen wieder. Eie hat 
ſich unr nach einigen Tagen erholen Formen. 


Charade 


Meine erfte Sylbe kehrt 
Sters zuruͤck in Winterſtuͤrmen, 
VLiebevol die Sant zu fihirmen, 
Eh ſie rauher Forſt zerfhrt,) 


Schon mein Ganzes freundlich auf. 


SA die erſte oft gefallen, 
Eayrmmert fie in reiner Pracht, 
Hörer man ben Tag und Nacht 
Meine beiden legten ichallen, 

Schließe der Winter feinen Lauf, 
Bluͤht auf eisbedeck ten Gruͤnden, 
Krühlingswonne zu verkuͤnden, 

K. M 
(Die Aufldſung des Charade folgt Morgen.), 
(Anfllbiung der. gefirigen Raͤthſels. 
(&eifsuklafe,) 


⸗ u 
ERS 
MergrÄßere Theil der Dirmißten Hefe 
wen gegenwärtig eingelroffen feyn Mmälkund no 
“eintreffen werde: (BR. 3.) 
Bamberg den LANDE FE. 
ji Dieſen Morgen ſetzte „dag.L.R. öfle. Mreainent 
Eriberzog Räflner,unter.dir herrlihfken, durchaut 
meifterhaft beſetzten Feldmuſik (der Ehor_beficht 
aus 42 Tonkluͤuſtlern) von hier ſeinen Morih nah 
Würzburg meiter fort. — 
Gecſſtern trafen bier von Baireuth 12 freiwil⸗ 
lige Laudhuharen, volftändig gekleidet, bewaffuct, 
und beritten (meiſtens Söhne dortiger Kauf cute) 
und giengen nah Muͤachen weiter. (K. ſ. D.) 
Ans Thüringen vom 10. Nov. 
Del der Beichiehung der Citadelle Petersberg 
in. Erfurt gerieth. ein Theil der daſelbſt befmdlis 
en Gehäude in Brand, Vorquͤglich fol ein Heu⸗ 
mad Gtrobitiagasie von der Flammen veriehrt, 
and ein Theil dee Kisflergchäude der ehemaligen 
Benediktiner Abtei ſtark befchädiget worden fern. 
Man ſagt, daß fi der Brandſchaden auch anf 
ungefähr 40 der Eitadelle zunächit liegende Haͤu⸗ 
fer. der Stadt erfirede. Nun kam es zu einem 
Waffenſtitlſtande zwiſchen dem Beldgeruugsforps 
"und der Garnijon, der bis zum 12. verlägert wurde, 
Der Adjutant des Generalſtabt, Maior "Thiele ı 
ſoll zu Folge Ueberelnkunft In die Feſtung abgeord⸗ 
"net inorden ſeya, ‚um aufjumerfen, daß keine Vers 
Änderudgen und Ausbeſſeruagen der Feſtungs verke 
waͤhrend des Waffenfilftandes vorgenommen wer⸗ 
den. 2 MD) 
Berlin den nn Nov, - 
.. Die hiefigen Zertungen enthalten folgendes Schrel⸗ 
ben aus Schönfeld bei Danzig vom 29. Dfisbn : 





während er rubla Taback tauchte , dat Bein ab. 


Als der Wundarzt vonder. Nothwendigkeit mit ibm 
ſprach, ihm auch Dad andere alszun.hmen, bemerkte 
Moreau mit vieler Kälte, daß, haͤtte er dieß 
voraus gewußt, er den Tod vorgezogen haben 
würde, Die erfte aus 'Difen befteheribe Traakchre 
war bloß mit waffen Stroh und eiuer vom Regen 
durchnägten Dede belegt. Jetzt bereitete man ibm 


ein beffered Lager, und brachte ihn in einer Saͤnf⸗ 


te nah Dippoldis walde., Gleichwohl war 
er bei iciner Ankunft ganz durdnäßt. 
a“ nd . 


wer 
Bahr 


oe ⸗ 


mEs iſt cine Frende, die Braden ud In 
auten Mold unier Landwihrmoͤnger im Ochätt 
au: jehen ;, fie kaͤmpfen wahrlich mit vielen Ups 
mad, dean dir Dienft ın der Trandper, ri vum 
Yinfigen Schaee und Regen, ifi in direr Jahr 
zeit kaum ertragbat. Die Dejertica bei der do 
ſatzung iſt feit giniger Zeit ſemlich act ; vor Kur 
sem damen (oser ein jächfiicher dad ein boldanı 
ſcher Kapıraln zu und herüber, Die Noth WM 
dott auft Hoͤchſie geffiegenienn, Man hat Div 
ſchenfleiſch als Schweiaeffeiſch verkauft ; doqh ie 
die Thäter beſttaft werden. # 
Die preuſſ. Feld aituag giedt nachträgfich überde 
Errian ffe bei Leipzig Rolgended: 
Hei einer franyöfilchen Marfetenberin, die al 
dem wänlichen Flick, mo der Prinz Wonlaten⸗ 
fo felnen Tod fand; in der lee erkaanfen Batı 
fand man 700 Napolonie’De. uf Br 
Make , hinter dem Richtet chen Garten, —8 
efficillen Berihten an 81 KON 
fen. Da les nur auf diefen mifllden —* 
hindt ͤnote, fo-drüdie Einer den Anders IR „2 
then hinab, und wer gluchch sent ar ef, 
feitige uſer ju erreiden, wurde - A uf 
opfgern über da Haufen seigefln, D4 Bahn 
© Der jemfeitigen Boſt antacheht dauu, — 
fo aefchrind laden tonnten, a ep Dit 
"glücklich Angelangten in den Bar * er 
Füge meruuärängen uud Die Del * Ks 
“hen, wäre ein Leicheet armeitt. Ba 3* 
hende Feind hatte da FORT ar LAN? 
—— —— 
wen nicht die geringfien — 9 






——— ———————— — 
nt no — —— — — 


"Mon da kam er in einer been th = 
an, wo alles gut. ling. bis * J 
„Konferenz die er mit zoder 4 WIN * 
dalen bieitz und die ihm gan) * 
Stunde au wurde er [chlechter und ſch —5 — 
und Seit blieden ſtack und frei. Don fein Inge 
de vom Kalſer von — vom 

uſſen ſchwelgen die Berichte n 
ehe feines Faflend ol Bin 
gelagt baden: C'est mon sort (Mi 
wit fo haben. 


— — — — — 


Rt 


—_ | | 


— l ä — 
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2er em Te, 
Wales cc Teipiihee Fol Wräf, der Mäntde 

18. 7. 795 Diparttmiug,, Ih Pa 5 
ı Art. 8, Die Koutingente. verfammeln fih an 
jetems Houptorte der Unterpraͤfektur. Sie -follen 
army Moschiber d. I. unter den Veſehlen des⸗ 
Yerigen "Ofliitets, meldhen der Durch das Defrit 
vom 21 
tionalgarden beanjtiagte Hert Genator ernennt has 
deu mird, fdea ausmärihitt ſeyn, und folgende 
Nihtungen nehmen, die Grenadterfompagmien 
hadh Oggeräheim und die Chaffenrfompagiien nüxp 
WB pricr,, ald dem. —834 fimmung., „ 

e Bene zu ihret Verſammlung Teftgeiesten Tas 
ge an erhalten, fie Löhnung und Unterhalt, 

Art. 9. Der Dieuft der Nationatgarde iſt nur 
Für“ eine geichffe * beſtimmt. Die eine Hälfte 
der Eegion tritt ſogieich In den Dituft cin, die ander 
re wird, Opganifirt,, um auf den eriten Beich! 
Abmarjchiren und die wirflih im Dienft befindlis 
hen erſetzen zu koͤuucn, (Urt.6 des Vebkrets v. 3: 
Oft ober.) 

Art. 10. Au 'bei dem Dienfte der Natlonals 
garde Fann man ſich remplaciecn laſſen. Die 
Remplacanten Fonnen aus dem ganzen Departes 
ment "genommen werden , fie müflen älter als 23 
und jänger ald 40 Jahre feyn, und dürfen zu 


"Peiner der 7.Klaffen gehören, weiche das Seua⸗ 


tus; Eonfult vom 9. Dtt, d. I; aufgeboten hat, 
es ſeye denm, daß fie förmlich diepenfirt worden 


wdten. 


Art, 12. Ein jeder, welcher Ach vor oder 
nah dem Auswarſch remvlaciren läßt, bat la 
die Klaſſe drs Generaleinnehmers die Summe von 





His der Prinz Regent feinen Tod er fuhr, wolls 
te er beider Wirtwe einen Beſuch ablegen. Doch 
dieſe lag in ſtarken Krämpfen wieder. Eie hat 
fih unr nach einigen Tagen erholen koͤnnen. 


Charade 


Meine erfte Sylbe kehrt 
Stets zuruͤck in Winterſtuͤrmen, 


WLiebeboll die Saat zu fihirmen, 


Eh ſie rauher Korft gerührt.) 


: DM. mit dem Obetkommendo der Ris 


054 gr Br he, za erlegen. (Schrelden Sr 
Erz. des Minfers des Junker vom 24, Oft 
b. 3. des Vubals: durch einen Drnchfihter i 
dem Dehret vom g April ſey die Summe mi 
auf 120 Fr. angefißt. 

Art. 12, Die Empfangsfcheine Aber diefe Ba 
ſahlungen müffen von der Präfektur wife erden 
Ein jeder Nemplacirker/'meicher Peinen folchen End 
Pranajcheln, nebſt der Befchetniguitg fehler Rempla. 
cirung auſſoweiſen hat, kann als Deferteur verfotg 
werden. 

Art. 13. Der Remplacirte iſt fr feinen Item. 
placanten, während der iganen Dichftzeit, zu wel— 
her fi der Letztere verbindlich gemacht hat, ver: 
anwortlich. 

Kein Einwohner dieſes Departements von 20 
bis in 40 Jahren Pann, bevor das Kontingen 
vonfiändia geſtelt If, einen Relſepaß erbalten 
Ueberhaupt kann bis dorthin und ohne beſounder 
Authot iſtrung des Präfefts und deſſen Viſtrun 
fein Meifepaß erthellt werden. Diejenigen, mei 
fränere Reiſepaͤſſe beiten und ſich vieler Bıfrun] 
entsichen zu körnen glanben, follen von den * 
barmen, welche hlezu die firengften Ordret Haben’ 
atretitrt werden. me ſ. m. (87. 3.) 

Ttieatfden„. Nov. 

Der-Hier erfheinende Bote aut Sü 
Sirol Meldet hrifte : 

„Gen Starhbemiberg iſt aefiern mit der Avan 
garde in Padua, und General Eckard zu Vicen:a a 
gelommen ; das Gros dis Unken Flugels mar 
Eitardita. Die Verfofen did Gen. Nlafis In 
über Peri binausgerächt ; zugleich murden dic. #7 
den bei Eberfo und St. Nina, fo midder Monteb 


— 


SA die erſte oft gefallen, 
Eayımmert fie in reiner Pracht, 
Hörer man ben Tag und Nacht 
Meine beiden fegren ſchallen, 

Schließe der Winter feinen Lauf, 
Blühr auf elsbedeck ten Gruͤnden, 
—S— zu verkunden. 

Schon mein Ganzes freundlich auf. K. Mi 


u des fat M —2 
———— an Ve nefigen Klee en 
een 


io wRooglel 


ey 


ZZ. 


o bei Jerera ſtark beſetzt. Allen Nachrichten 
a Folge feheint der Feind über die Etſch gu ſe⸗ 
en, und fih auf die Pofition von Rivoli und 
ie Vertheidigung des Kaſtells von Verona bes 
hrästen zu wollen. Die Zahl feiner Traineurs 
vächdt täglich. 4 

Dffentlihen Blättern zu Folge berrſcht in Mai⸗ 
and große ng wegen des fortdauernden 
duͤk ſuges der Armee des Dicelönige, und wegen 
er Erfcpeinung von oͤſtreich. Truppenforps zu 
zretcla und Ehlanenna ‚, welchen man auf Kieler 
Beite gar Peine Truppen entgegen zu ſetzen but. 
Biele Reglerunasbtamte zu Mailand packen ihre 
‚ffefien ein, und es heißt, der Hof wolle fih 
orläufig nach Tucin begehen. (B. 9. 3.) 

Sranffurt den 13. Ron 

Se. Maj. der König von Preuifen find dielen 
ben? Hier angefommen und ungefähr zur num 
ichen Zeit auch Se. Maj. der König von Baiern⸗ 
Klcrböchtindide m Hauau den Deren General 
vr Kavallerie Grafen von Wrede zw beſuchen ges 
‚udten, 

Se & HD. der Großherzog von Baden ifl ger 
dern bier eingetroffen. S. k. H. der Großher⸗ 
04 von Heſſen find heute hier angekommen, sum 
4% MM. den Kaiſern von Defreih und Nußs 
and einem Befuch abzuftattten. (Fr. 3.) 

Vom Main den 137. Nov, 

Geſtern hörte man auß der Gegend von Main 
picher eine Rarfe Kanonade. Mon fast, das Haupts 
wartier dis Fuͤrſten von Schwarzenberg werde ebe- 
jens worwärts geben, Der Haupteheinübergang 
cheiat bei Mannheim bewerlkſtelliget zu werden. 

Ss chen verlautet, Genral Blücher fen bei Neu⸗ 
vied über den Rhein argangen. Dan fiebt der Bes 
Härigu .g mit Ungeduld entgesen. CR, 1. D.) 


Sn der Verlaffenichaft des Berer Huemer ges 
wefenen Torzadfers und Gaſtwirth zum ſogenann⸗ 
ton Koppenjäger dabier hat man das Inventa herge⸗ 
fellt. und obwohl der Vaſſivſtand Aberwiegend iſt, 
yaben dennoch vie Huemeriſchen Relikten den Vers 
ſuch einer gauͤtlichen Uebereinkunft in Aattag qer 
racht, Man betimme mithin eine Tagéfahrt auf 
*reutag den 2.D. 5 J. frdb 9 Uhr aur vorläufigen 
Eingabe der Forderungen der Slaͤublger, und zur 


Kiqu:dation derſelben — jedoch nur ia. fo weit als 


den Hueaierijchen Relilteu Daranliegt, zu willen, 


was in? Continenti Hquibirfich feye, Bam zum Wer 
fuche gütlicher Ausgleichung unter dem Rechts⸗ 
nachtheile, daß aach ber Stimmenmehrhelt ver 
Unweſenden weirer& rechtlich verfahren werden folle, 

Sämmtlichr Huemerifche Gtäubiger und Jater, 
effenten. werden daher unter biefem Praͤjudltze 
vworaeladen , bei obiger Tagdfahrt Im zten Com⸗ 
miff ouszimmer des Stadigerichts » Gebäudes in 

onis velper mandatarios satis et fpecialiter 
nftractes zu erfcheiiien. 

Man wird dabei dad Inventar vorlesen, md 
nachdem der ehemalise Nebenb⸗amte des aufge⸗ 
ldoten Stiftes Niederuburg Adalbert Pro ller eins⸗ 
weil als Maſſe-Curator beſtellt wurde, fo wird 
man zualeich über die fernere Adminiſtration, bee 
fonders mas die Banfilligkeiren betrifft, die Lage 
der Sachen bei jener Commifſion vortragen, und. 
die weiteren Anträge der Gläubiger, und Inter⸗ 
ef enten erwarten. 

Bis dahin bleibt ihnen die Aften- Einſicht freis 
geſtellt, um ſich voraus von den biäherigen Vers 
handlungen genauer zu tnterrichten. 

Diejenigen , wilche etwas zu der Maffe gehb⸗ 
riges befiken, haben es ungeſaͤumt anzuzeigen , 
auſſerd⸗ſſen man nah imitänden zn Folge den 
Straẽgeſetzen der Verhehlung gegen fie verfahren 
zu. muͤſſen bewogen ſevn fünufe, 

Pafau den 27. Dir. 18x13. 

Konigl. baier, Stadrgeriht Pıfım, 
‚Georg von Naner, 
Hofrary und Stadtrichtet. 
MWirerer 


nn 
E8 wird das Haus im umterr Garn — 

kauft; ed heftehr in 7 beigharen Zimmern fanımt 
2 Nebenzimmern und Kämwuere — 6 Küchen 7 
Holzlegen — ı Meinem; Keller, » befondern@ chwein⸗ 
fällen, nd neben Ber Promenade ein eines Gaͤrt⸗ 
chen, kann täglich befichtiaet werden und das Mäs 
bere ift bei Herrn Pilitl zu erfragen, 


Bekanntmachunq 

Auf Aubefehlung Einer konial. bai⸗eriſchen Stadt 
und Feſtunas Kommandantſchaft wird anmit hes 
kannt gemacht, daß da vermdg allerbanften Res 
ſtript vom ır. dieſes das Holz ſammt Pallifaben 
in ſaͤmmtlichen Schanzen verfteigert werben [olle, 
bis naͤchſten Dienitag den 273, dieſes Wormit:: 8 
9 Uhr auf der Nayoleon - Schanz. beim Maxia⸗ 
bilfperg, der Anfang mir Veriteigerung dieſes Hole 
zes abtheilungsweis gegen gleich baare Bezahlung 
bekannt gemacht wird, 

Paßau deu 17. November 1817. 
Kdnigl. baier, Previant » und Kaffern- Verwaltung 

Bil, Verwalter.. 


* 


J 





Paßau. Samstag ben 20, November 1813. 


München den 17, Nov, 

Briefen aus Mailand vom 7. d. zu Folge, 
Maren der Hof und die vornehmſten Regierungs⸗ 
beamten am 6. von dort abgereiſt, indem man der 
Annäherung der oͤſtrelch. Armee unverzüglich ents 
gegen ſah. Das Hauptquartier des Prinzen Bis 
celönigs iſt zu Mantua. (3. R. 3.) 

Paris den 7. Rov. 

Der Moniteur publicirt folgende, bei der Kais 
ferin eingegangene Nachrichten über die Lage der 
Armeen vom 3. November: 

„Am 30. Dftober, in dem Wugenblide, 10 
bad Treffen bei Hanau geliefert wurde, flanfirte 
der General Lefebure Desuouettes an der Spike 
feiner Kavallerie : Divifion umd des 5. Kavallerie⸗ 
korpe, unter Aufuͤhrung des Geuerals Milhaud, 
dea ganzen rechten Fiügelder Armee, nach Brad, 
pöbel, mid Nieder⸗JIſſigheim Hin. Er fand ein 


Korps ruſſiſche, und allilrte Kavallerie yon 6 bie | 
7090 Manu ſich gegenüber ; es hatten mehrere | 
Angriffe, insgefammt zu unferem Vortheit, ſtatt, 
und dieſes, duch Die Vereinigung von 2 oder 
3 Vartheigängern gebildete feindliche Korps wurde | 
durchbrochen und Ichhaft verfolgt. Wir aahmen 
ihm 150 Berittene ab. Unſer Verluſt beträgt et⸗ 
ma 60 Verwundete. Am Tags nady dem Treffen 

bei Hanau war der Fehud in vollem Rüdjuge; der U 
Kaifer wollte ihm nicht verfolgen, da die Armee \ 
ſich ermuͤdet befand, und Se, Maj., weit eut⸗ 
fernt einige. Wichtigkeit darauf zu legen, nur mit 
Bedauern bie Vernichtung von 4 bis 5000 Bais 
een fehen Tonnten , welche das Mefultat dieſer Ver⸗ 
folgung geweſen waͤre. Se. Maj. begnägte ſich 
alſo, die feindliche Arrieregarde leicht verfolgen I) 
vu laffen , und befahl dem Gen. Bertrand, an \ 
dem Fluße Kinzig ſtehea bleiben. Gegen 3 Uhr P 


— — — . 


Nichtpolitiſche 


© hreiben Er. Mai. des Kalfers von 
Rußland an die Witrwe des Ges 
neral8 Moreau? r 
Madame! fs das ſchreckliche Ungluͤck, wel⸗ 
den General More au an metuer Seite 
betraf, mic ver Einſichten und der Erfahrung 
biefed großen. Mannes 'beraubre „ naͤurte ich’ die 


Nachrichten. 


Freundſchaft zu erhalten, Die Vorſehung hat es 
anderd gefünt. Er ftarb, wie er lebte, mit der 
vollen Kraft einer ſtarken und ftandhaften Seele; 
„Es giebt für die großen Keiden des Lebens nur 
ein Heilmittel, das, wenn man andere Theil das 
ran nehmen ſieht. Ju reg Madame! wer: 
ven Sie überall dicſe Gefühle finden, und wenn 


es Ihnen gefiele, ſich daſelbſt miederzulnffen, fo 


meiner: würde ich alle Mintel und Wege aufjuchen, das Les 


Hoflnng, daß es gelingen wilrde, ihn durch ſorg 
faͤllige Behandlung. fei  Bemibie win * 


Pr) 


. 


— 4 


zachmittags kehrte ber Feind, auf bie Nach⸗ 

cht, daß die Armee vorbeidefilirt ſey, wieder u⸗ 

sd, in der Hoffuuug, einige Vorrtheile über 

23 Korps des General Bertrand davon sm tras 

m. Die Divifionen Morand und Guillemiuof 

then ihn feine Anftalten zum Ucbergange der Kins 

g machen , als eraber herüber war , giengen fie 

ie dem Bajonet auf ihn los, und warfen ihn 

ı den Fluß, wo viele Manafchaft ert ank. Der 

ind verlor bei dieſer Gelegenbeit 3000. Mann, 

Yer baierifhe General von Wrede, welcher dies 

: Armee en Chef kommandirte, wurde toͤdtlich vers 

undet, und man hat bemerkt, daß alle Bermaudter 

ie er bei Der Armee hatte, in der Schlacht bei 
yanau umgekommen find, unter andern fein 

Schwiegerfohn , der Prinz von Dettingen. 
Eine baierifhe Divifion war am zoſten Mits 

298 ia Fraukfurt eingerüdt ; fie zog ſich aber bei 

Innäberung der Vorpoſien der franz. Armee auf 

as linke Ufer des Mains zurück, und brach die 

zroͤcke ab. Am 2, November räumte dic frau. 

Irmee Seanffurt, und ruͤckte an die NRiddo, "Am 

ämlichen Tage um 5 Uhr Moroens Fam der Kal⸗ 

r nah Mainz Man glaubt im Publikum, daß 

er General von Weede der Urheber und Haupt⸗ 

‚gent des Abfalls von Baiern il. Dirfer General 

sar von dem Karfer mit Wohlthaten überhäuft 

vorden. 

*) Dieſes Bußetin — bemerkt vie baler. Nat, 
Zeitung — iſt hier wörtlich überfegt worden, 
und mir glauben nicht, dag die Darin vorfoms 
menden Aeufferungen über Baiern uud Ge, 
Excellen; den Herrn General von Wrede einer 
Widerlegung bedürfen. Don den zwei in dem 
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Steffen: kei: Hanau gebliehenen Prinzen ve 

Dettingen mar feiner der Schwiegerſohn des 

Deren Grafın von Wrede, 

Das Yourwal de I’ Empire enthält folgenden 
Artilel aus Mainz, vom 2. Movember : „Se. 
M. find heute frühe ums Uhr in dieſer Stadt 
eingetroffen. in großer Theil feiner Barde bes 
gleitete din Kaifer mitt ihrer ganzen Airillerie. 
Tran erwartet den Neft ‚diefer ſchoͤnen Truppen ' 


am Abend undden andern Tag Die Verwaliun⸗ 


gen kommen haufig an.» Der Nachtrab Der Are 
mer, 'welhe Be. M. fommandirten, bat den Feind 
volfommen geihlagen. Tas Fort Kaffel if ig 
einem furchtbaren Vertbeidungsftande. . Man fchägt 
die Zahl der bereits durch Mainz zurücgefommes 
re: Truppen auf beinahe 100, ouo Mann, 
Ein Theil derjeiben ift new gefleider und bereit wies 
Der ſus Feld zu ziehen. Ge. M. genießen ber bes 
ſten Gefundpeit. Die 6000 Gefangene , welche 
Se. M. der baleriichen A.mce abgenommen has 
ben (?), find geftern um 4 Uhr Nachmittage zu Manz 
angefommen. Der Dortrab der Armee eskortirt 
die baierifchen Geſan enen. Die Truppen jogen 
über die Rheiabruͤcke von Morgene 11 Uhr bie 
Abends 8 Uhr. Mannihaft und Pferde findin 
gutem Stande ; „, nur die Equrpirung und Kleidung 
bat etwas gelitten. ,„, Die karjerl. Garde, die im _ 
Dalafte den Dieuſt verſieht, iſt fo jhin, fo rein⸗ 
lich , mie fie ın den Tuilerien aufdie Wache seht, 
(Sr. 3.) 
Srriburg im Breitgar den 9 Rom 
Durch Brick aus Karlsruhe erfährt mans 
daß zwiſchen dem 14. und ı6. d. bet 60000 
Mann über mifere Stadt und Gegend nach dem 








en einer Perfon zu verfhönern, dereu Troſt und 
Zribge zu feyn, ich nur zur heiligen Pflicht mache, 

„Ich bitte Sie, Madame, umviderruflich dars 
uf zu rechnen; mir jeden Umftand zu wiſſen zu 
bun, we ich Jhuen irgend mäglich feyn fan, und ſiets 
erade zu an mich zu jchreiben. Es wird eine Won⸗ 
e für mich ſeyn, ſtets Ihren Wuͤnſchen zuvorzu⸗ 
ommen. Die Freundſchaft, dieich Ihrem Gemabl 
ewidmet babe, erſtrekt fich über dad Grab hinaus, 
nd ich abe fein anderes Mittel, mich wenigſtens 
um Theil meiner Schuld gegen iyn zu entledigen, 





ald dad, was ich irgend filr das Wohl feiner Zamis 
lie tbun kann, s 
„Empfangen Gie bei diefen traurigen und grau: 
famen Umitänden diele Freundfhaftdbezeigun,en, 
und bie Verjicherung meiner innigften Theiln ihme.“ 
. Alexander. 
Weltherrſchaft. 
Der Wahn, die Hoffnung und das Geld 
Sind die Tyrannen dieſer Welt. 
Die Menge huldigt allen Dreyen, 
Der Weiſe Einen nur allein 
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Oberrheĩn marfhiren fohen, Man fchlicht darans, 
daß die Schmeiz fich bei ihrer Anweſenheit ent 
ſcheidend erfiärn werde, Der Umſtaud, daf bei 
Baſel der Rheinuͤbergang mit weniger Schwierige 
keit verbunden ift, und Frankreich von diefer Seite 
außer Düningen Prinen feflen Punkt hat, giebt diejer 
Noechticht einige Wohrſcheinlichkeit. — 


Die Franzofen machen ron Straßburg aus 


häufige Parronilen und Rekognoſziruugen. — 

Das Dorf Kıbl iſt mmmiderruflih zum Miederz 

reiſſen verurtbeilt. (U. 3.) 
Sranffurt den 22, Nov. 

Auf Befehl Sr. Durchl. des Färfien von Deffens 
Bomtura , Gene alagouvernenr des Großherjogs 
thums Frauffn.t, des Fuͤrſtenthums Iſeaburg und 
der Grafihaft Catzenelnbogen, ſollen alle Berord⸗ 
nungen, weiche in dieſen Staaten ſeit dem Jahr 
1810 in Hiuſicht der Koloniah⸗ und engliſchen 
Fabrifwaaren erlaſſen worden find, als abgeſtellt 
angeſehen werden und die Einfuhr der beſaaten 
Waaren wird vermittelſt der vor der Einführung 
des Kontinentalfpftems fefigefenten Abgaben für 
ſrei erklaͤrt. 

Nach dem St. Gallener Erzäpfer.ift der chemas 
Mg’ König von Holland von Baſel nach Paris abs 


eift. 

Die Perfonen im Gefolge Sr. Erlaucht des bie 
vereinigte kaiſerl. ruſſ. und koͤnigl. preuß Armee 
en Chef kommandtrenden General von dir Jafan⸗ 
ferte, raten Barfian de Tolly, find: die Bene 
ralientenants Sabonejeff , Chef des Gencralſtaabt 
Baron Dibitſch, Gen. Quartiermeifler; die Ge⸗ 
neralmajord Didefop, G neral du Four der ſaͤmmil. 


Suchaſanelh, in Abweſcenhelt det Chefs der Are 
tilleric; Cheſs der verſchiedenen Buͤreaus des kom⸗ 
mandirenden Generals: dei Generalmajot Betrod⸗ 
noh / Chef des Jutenda atur⸗ Buͤeaus, der wirk⸗ 
liche Etatsrath Graf Capo deIſtria, Chıf des dis 
plomatiſchen Buͤr eaus und der Etaterath Omelja⸗ 
nufo, Chef des Haudels⸗Boͤrcaus; die General⸗ 
Majors Kanfrın , General: nrendant, Imauoff, 
Generol ; Kriegsfommilfair, Home, Geuetal⸗Pro⸗ 
viantmeifter; der Kolegienratb Yamorsfy, Gene 
val : Stabsdoktor; die Dberflen Belogradsky, 


" Direktor der Feld⸗ Hospitäler , Doliwas Dobro; 


wolsly, Juſpeltor der Feldpoſten; Heidelen, Dis 
reltor der hoben Polizei und Vikoff, Kommans 
dant ded Hauptquartier, (Br. 3.) 
Sranffurt den 13. Nov. 
Dffiyuleller Beridt, 
Hauptquartier Sranffurt, den 13, 
November 1813. 

Der Generabieutenant v. Kleift, welcher mit 
feinens Korps vor Erfurt zuruͤckgelaſſen worden war, 
berichtet vom 7. d. M., daß, nachdem die Bat⸗ 
ferien am 5. Abends beendiget warın, die Des 
ſchießung der Eyriafsburg, des Petersberges, und 
Der Stadt, nad vorher geichehener Aufforderung, 
am 6. mit Tagesanbruch ihren Anfang geaom⸗ 
mn habe, 

Gleich nah den erſten Schüffen ſtanden Pie vor 
zͤglichſten Gebaͤude der Petersberget und das franzöf. 
Lazareth in der. Stadt in Flammen. Der Brand 
mwührte den ganzen Tag. 

Am 7, Morgens ieh der General von Kleift 
den Kommandanten der Feſtung neuerdings auffors 





Armeen, Graf Sievers, Chef der Yugenienre, dern: dieſer fchlug einen Waffenſtillſtand vor. Der 
— ——— — m — EEE DEE nun nn ann — — —— - 


Denn auch der Frenefte ber Freyen 
Muß doch der Hoffnung Sflav: ſeyn Hl. 
Die Bauern, 
Der Bauer reat nicht Hand noch Fnß, 
Penn er, wir's Sprüchlein ſagt nicht muß, 
Mir fiel bei dieſem Eprüchlein ein: 
Wie viele dilrfren Bauern feyn ! Hl. 


Auf eine wohlbeleibte Trinkeriun. 


Frau Bibula gießt Vier und Wein 
Nur Tag und Yagı in, fih hinein. 


ME, Krittler, kaͤmmert dich denn das ? 
Geyodrt nicht Wein und Bierkins Fıß? 5, 
Raͤth ſe l. 

Man wirft mich veraͤchtlich zur Tbuͤre hinaus. 
Doch ſammelt wich wieder Knecht Beter und Klaus, 
Ich werde verbreitet, und untergebracht, 

Und ſchaffe dann Pron, daß manjaudzer und fach, 

(Die Zuldiung des näch'els Fubar Mehermorgem) 

" ‚Mulbwng der geitiisen Chatabe.) 
(Schuergloden.) 





De ⸗ 


Ginerältfcutetahte von Met bewillzte ihm eine’ 
48ſtdadlze Waffenruhe, während welchet die Unters 
bandlungen depflogen werden ſollen. 

1Daer oſtreichiſche Ingenienrmajor Scholl, ber 


N Artilleriehauptmann Simm und der preuß. Oberſt⸗ 


I beutenant Bram haben dem Generalicniehant von 


Kleiſt durch die geſchickte Auswahl dets Emplacements 


ifür die Barterien, und durch die gute Leitung des 
Feuers, die wichtigſten Dienfte geleiſtet. 

1 Am 6. d. M. hat de: Marſchall Soublon St. 
IEyr einen Ausfall aus Dresden gemacht, um ſich 
anf der Straße nad Torgau durdhzufchlagen. Er 
"drängte Anfangs die Vortruppen! des F. M, 8, 
von WiedsNunfel, welcher die Blokade von Dress 


den auf, dem rechten Elbaſer lommandirt, bis auf 


die Höhen vom Reichenberg and Wainedorf purick. 
‚Hier griff ihn aber der Fuͤrſt mit fo wich Entfſchloſ⸗ 
ſenheit an, daß er ihn nach einem bartaädigen 
Geſechte noͤthigte, ſich wieder in die Stadt jzurtuͤck 


iu werfen. 
(Fortſetzung folgt.) 
Sranffurt den 14. Nov. 
JJ. MM. der Kaifer von Rufland , König von 
Preußen und Bairrn, Se. Kaiſ. Dobeit der Groß⸗ 


herzog von Baden, hatten heute bey St. Mai, 
1 "dem Kaifer Oeſtrelch u Mittag gefpelfet. (Br. 3-) 
Hi - Baffau den 20. Nov. 
Geflern Abends find bei 900 franzöf. Kriegs 
ı Gefangene auf der Donau hier angefommen, Und 
i ; „Kosten Heute ihren Weg nach Deflrei fort, Seit 
einigen Tagen find viele Priegsgefangene franzöf. 
Officiers hier eingefreffen , denen hicſige Stadt zum 
\ ‚Aufenchalt angemichn iſt. 


ne 
1 
Ankündigung. 


Bel der 504 Ziehung zu Regensburg den 1g, Nob. 
ſind folgende z Numern gezogen worden 





13. 70, 14. 9. 

g! \ Die nachſie Ziehung geht Kinftinen Mondtag 
IE cH Ir + den 3*— Nov. h. J za Nilmberzvor ſich. 
14 fi K. Lotto » Büreau Direftion in Paßau. 
But Werhfellurs vom 13. Nov. 
| fi M &ür 100 257 36 Ufo, 

ar Ein, G, 156 1f4 a Mom 
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‚dirjog von Würzburg, Se. Koͤn. Hoheit der Groß⸗ 


In der Peter Ambroſiſchen Bu 
iſt in Commiſſion für ı2 Pr. zu — 
Die Befreiung Deurtfhlaudg 
oder die Flucht der Granzofen 
aus Mufland i812, und aus 
Deutfhland 1813; 


6 wird das Jaud Im umtern Cand gosm 
kauft; es beftcht in 7 heigbaren Zinmtern (amat 
2 MNebenzimmern und Rimmern — 6 Hüden, 7 
Holylegen — ı feinem Keller, » beiondern Echmeins 
ftälten, und neben der Promenade ein HeinesChrts 
ben, kann täglich befichriger werden mad dad Nds 
here ift bei Herrn Pilſtl zu erfragen, 


Es wuͤnſcht ich Trmand, der Inmebreren Kanye 
leyen viere Jahre mit Zufriedenheit ſchon gedient, 
wieder einen Platz entweder bey einem Fhmiglicen 
Buͤreau, oder auch bei elmem kduiglichen Hier 
taten im der Kreishauptſtadt Wapau, und if über 
Sittlichkeit, Fleiß, umd Braugdarkeit mit guten 

eucniften. verfeben. Das Meitere hierüber um 

tungs + Comtoir. 


SEE TS ISCH EEE 

Endes unter zeichnetet bat Die Ehre , eimem boden 
gnärigen und verebiungenürcigen Pahlikum any 
Jeigen, daß am »4. Nov. 1813 auf dem hierigen 
Ponigl, Redonten · Saale Mal gegeben wird, Dab 
MWeiterr melder der Anihlagyette 

Sollte ſchlechtes Wetter einfallen, fo merten 
am Kaffeebauſe ven 7 Uhr Abend did Mergend 
@ Wägen zum Her» und Hinfahren in Bereitiguft 
ſtehen. 


Unton Defterreider 
Caſſetitt. 


ES ormtag, den ar. November wird bei Unters 
zelchnetem Tanzmufil gegeben , win ex bit 
einlader,, und gute Bedienung verſpricht 

Meter Amb:ofi, buͤrgetl 
Weingaſigeb zur geidenen Tranke: 


(nn 
Detumterzeichmeter hat die Ehre amuyizm 
I bei — Tanʒmufil gehalten mir 
‚ Nov, 181: 
ee —8R0 hirgl. 


— — — 


—— 





Weingaſtgeber zum wilden Rom, 


Theater» Anzeige 
Samftar 20 Nov. Lohn det Bahr 
heit. Ein Schaufpiel in 5 Auiplgen | 
Eomntag deu ar. Nov, Ygnet sr | 
sin. Cin großes varerländifcped Tramerfpil 15 | 
Aufpägen. 
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ca 
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Paßau. Mondrag den as, Move mber 1813. 


Bamberg den 16. Nov. 


Geftern trafen ia Bamberg wleder einige Ab⸗ 
theilungen k. k. oͤſtreich. Kavallerie ein, die die⸗ 
fen Morgen zum Theil nah Würzburg weiter 
viengen. Denfelben Tag nahm ein Detafchement 
Ton. preuff. Genefenen (2 Offleier mit 76 Mann) 
aus den Spitälern won Prag fommend, Borges 
flern traf. eine Abthellung des k. k. oͤſtreich. 
Seldfpitals uud am 24. mund 15, Die Reſervedi⸗ 
fion des koͤn. baler. 6 Chevauzlegers + Regiments 


Bubenbofen bier ein. Täglich gebt eine Menge: 


fr. Armeefuhrwerk (geftern auter andern ein Trans: 
port von Wein und Branntiwein) mit fommandirter 
Mannfhait, je wie wiele einzelne Officiere bier 
durch. Eben fo kommen bedeutende Transporte 
son Getreide aus Böhmen hier an, und werden 
bier in Magallue aufgejepättet. (2. 3.) 


Bamberg den 17. Nov. . 

Mau erwartet in Kurzem den Durchmarſch 
einer 30';bi8 46000 Mann ſtarken ruffifchen 
Urmee (wahrſcheinlich der in Polen gebildeten 
Reſcrve⸗Armee des Fuͤrſten Labanom Roſtowsky.) 

Das Bombardement von Kaſtel hat bereits 
begonnen und das Dorf Koftheim fol ein Raub 
des Feuers geworden ſeyn. Die Stadt Malin, 
die nah uͤbereinſtummenden Berichten wicht hin 
Jaͤnglich mut Lebensmitteln verfehen ift, leidet durch 
die Thturung des Brods. Es find dort im 
den Irkten 6 Wochen aus den ſaͤchſ. Spitälern 
viele taufend Kranfe und Dermundete angelom⸗ 
men, deren Verpflegung nothwendig den Vorrath 
der Lebensmittel ſeht erſchoͤpfen muß. Allem Aus 
fein nah wird vor ber Hand die Stadt bloß 
blofirt ‚und mar Kaftel belagert, Die große Ar- 
mee fheintfih mit dem rechten Sigel mach Hollany 


Fe ng ET ———— ———————— 
Nichtpolitiſche Nachrichten. u 


Heinrich ber Vierte König von Frank 
reich. 


Diefer von feinen Unterthanen mit Recht anges 
betere König hatte ficb in eine Dame aufs Aenfers 
fte verliebt; doch If er fich durch ihre Reitze 
nicht hinteiſſen, ale fie ihn mil feinem getreuen 
Nodny den nachmaligen Herzog von Sully) zu 
eut zweien ſuchte; ſondetn da fie ihn uach, einem 


heftigen Wortwechſel mit ihm, dadurch zu uͤber⸗ 
winden ſtrebte, daß fie ſich auf ıhr Lager hin⸗ 
warf, und in Thraͤnen ausbrach, ſtrafte er die⸗ 
fen weiblichen Kunſtgriff mu den, m Sully's Begcus 
wart geſprochenen, Werten: „Dieß, Madame, 
bitten Sie eriparen koͤnnen; Ich wollte lieber 
zehn Maitreſſen, wie Sie ſind, eurbehren, als ci» 
nen einzigen Diener, wie Er!” | 
Diefem Eully zeigte Heinrich einft das eigenhaͤn⸗ 

- 1 


eo 


ant dee Niederelbe, wohin auch der Kronprinj ven 
Schweden bereits aufgebrochen If» und mit dein. 


linfen Ftögel nad dem Oberchein ju beivegen. Das 
bin fcheinen auch dit neuen Streitkräfte aus Rußland 
und. Oeſtrelch (zuſammen gegen 200000 Maue) 
ihre Richtung su nehmen, (8. f, ©.) 
Sranffurtden 13. Row, 
(Bell. des offiiellen Berichte.) 

Der Feind hatte bei dieſem Ausfalle über 800 
Mann au Todten und Verwundeten verioren. Die 
ruffifche Landwehr hat ſich bei dieſer Gelegenheit 
mit Ruhm bedeckt und mit dem Muthe und der Bes 
barzlichfeit alter Soldaten geſechten. 

Der Fick von Wied : Raukel empfichlt das aus 
gezelchnete Benehmen des ruffifhen Generatt Gon⸗ 
rieff des Dberfiltestenants Boradoweky vom 
Levenehr Dragoner, nad det Srafen Blankenfleia 
von Blankenſtein Huſaren, des Generals Krauſe 


und der. Oberlieutenauts Pfauner und Lenbaſcheck. 


Ban vor zoͤgliche Dienſte hat ihm der deni Gre⸗ 
neralſtabe zugefheilte Hauptmann Moͤhler von Ker⸗ 
pen geleiſiet. 
Am 9. Row. find der kaiſerl. franz. Oberfi 
Morio, vom Genicforpt, mad der Oberſt Perin, 
Adjutant des Generals Grafen von Lobau, auf 
den Borpoften des Bilagerungsfoups trſchienen, and 
baber cine Kapitulation von Geiten det Marſchalle 
St. Eyr vorgefchlagen, melde der die Belagerung 


fommazbirende Selöjeugmelfter Graf Klenau jes 


doch nichtangenommen hat; da die Garntjon freien 
Abzug nach Franfreih begehrte 

Am Nachmittage deſſelben Tages erhielt der Feld⸗ 
zeugmeiſter Graf von Klenan ein Schreiben von 
den Mepräfentanten der Stadt. 


Der Pommigndtrende General hat an die zu Dres⸗ 
ben anmefenden Mitglieder des koͤnigl. Hauſes die 
Einladung ergehen laffen, ſich nah Butbefinden 
aus diejer Stadt zu entfernen. . 

Die Stadt, Deren Lage in dem Schreiben Ihrer 
Vorſieher mit fo traurigen Farben geihildert wird, 
mußte ihrem Echickſal überlaffen bleiben. 

Das Ungluͤck, meldes eine der erften deutſchen 
Staͤdte, den fonfi fo friedlichen und blüheuden Sig 
der Künfte, eine Stadt, die fo vice Kunftſchaͤtze 
enthält, teift, wird jeder Deutſche betranern. Aber 
nicht Deutſche haben ihr das ſelt Jahren auf ihe 
laſtende Ungluͤck bereitet, und noch zur Stunde 
ficht Ihe Schickſal allein in den Händen des 
Feindes. 

(*) Hierauf folgt obengedachtes Schreiben der 
Mepräjentanden der Stadt, worn die aͤuſſerſt 
bitrübte . Lage dieſer Nefidenz vorgeſtellt wird. 

Srauffurt den 14. Nov. 

Heute war hier große Parade: Ihre Maja 
flaͤten die Kaifer von Oecſtreich and Rußland, md 
der König von Preuffen dürchritten die von ben 
Truppen gebildete ungeheuer lange Linie, worauf 
die Infanterie der preuſſ. und zuffiihen Sarden, 
bie. oͤſtreichiſchen Grenadtere und die Artikierie der 
ruſſ. Garde vor dieſen drei Monarchen vorbei de⸗ 
flrten, (S1. 3.) 

Sranffurt den 15. Nov. 

Det dem Biſuch, weichen Ge. M. der Kaifer 
von. Rußland geftern Meittäge um 12 Uhr dem 
Könige von Baiern abftarteten , gerubten. Hoͤchſt⸗ 
dieſelben Sr. Maj. dem Könige dic ganze bier an⸗ 
weſende ruſſ. Generalität, fo mie such Hoͤchſtdero 


Oderhofmarſchal und Ftögeladjudanten vor zuſt. lleu. 








haͤndig geſchriebene Eheberſprechen, das er fir 
dieſe ſeine Maitreſſe (Fraͤulein von Entraques) 
aufgeſetzt hatte. — Sully zerriß es. Der Koͤnig, 
indem er voll Beſtuͤrzung und Zorn die Stuͤcken zus 
ſammenlieet, ruft: „Sch glaube, Sie find ein 
Narr!" Sully antwortete ibm mit feitem Tone: 
„Ja, ich bin ed. Aber wellte Gott, daß ich der 
Einzige in Frankreich wäre!” 


Ein fpanischer Kapitaln Michau war in Heine 
richs Dienſte getreten, hatte ſich ſogar Heinrichs 


atrauen erworben, und war doch nur ein vom 
inrichs Feinden erfaufter Boͤſewicht, der ihn 
bei Gelegenbeit ums Leben bringen ſollte. Der 
Monarch ward noch zur rechten Zeit gewarnt Doch, 
ſtatt den Verrärher verhaften zu lafen, nahm er 
ihn mit fi auf die Jagd. Michnü hatte ein ras 
fches Pferd und ein Paar geladene Piitolen. Kaum 
kommen fie ins Gebaͤſch, fo flellte fich Heinrich, 
ald wollte er verfuchen , oh jenes Roß fo qut fen, 
als ed fcheine. Micyau, um nicht Verdacht zu er. 
regen, mußte wohl einwilligen. Kaum jaß Hein⸗ 


wi BF ⸗ 


Se. Ere. der Herr delbmarſhet von Bluͤchet 
iſt heute hier eingetroffen. 

Der Hr, General der Kavallerie, Graf von 
rede, Ift mit feiner Frau Gemahlin diefen Mor⸗ 
gen hier angefommen, Ge. Erc. haben die Reiſe 
sen Danan hierher fehr gut ertragen. 

Sr. Eye. der Hr. Baron Stein befindet ſich 
feit 2 Tagen In hieſiger Stadt, (Sr. 3.) 

Wärsburg den 17, Nov. 


Nach surerläßigen Berichten von hoher Hand if 


Die helvetiſche Nepublick dem großen Voͤlkerbunde 
gegem: Frankreich beigetreten, Um 15, trafen hier 
gegen 500 Dann franz. Krirgdgefangene ein. Sie 
wurden« ia ber Kirche zum neuen Mäufter unterges 


bracht , die ſchon vorher zu ihrer Aufuahme bes 


reitet war. (Würjb, 3.) 
Wien den 17. Ron. 

Der Oſeſtreichiſche Beobachter nf 
hält Heute Folgendes : 

„Slaubwuͤrdigen Nadrichten zu Zolge, die 
mole fe eben am Schiefe unfers Blatte erhalten, 
bat die Befagung von Dresden kapitulirt. 
Di:fes Ereigniß ift nicht allein am fich, und für 
bie Sache der Alllirten hoͤchſt wichtig, (eudern au 
gewiß für die Bewohner Dresdens, bie fo 
viel erdaldet haben, and für Sach jen überhaupt, 
von den größten und erfrenlichfien Folgen. Was 
wird man nicht veruchmen, wenn von bier 
aus die Stimme der ſo lange Bedruͤckten fh frd 
wird e.hiben duͤrſen? — Zu Leipzig it in Ruͤck⸗ 
ſicht der Einwohner von Sachſen am 3. Nov. ein 
Aufruf an die Nation erſchienen, der den Ichs 
hafteſten Eindrud gemacht bat. Schon am Tage 

darauf hatten fi 70 Freiwillige gemeldet. Ihr 


Korps wird ben Namen: Banner dr — 
wiligen Sachſen führen. 
Dragden 15. Rom 
Die franzöfiihe Garnifon von Dresden ba 
am 11. d. WM. mit der vor dieſer Stadt ouf 


geſtellt geweſenen Armee der verbäadeten Souve⸗ 


raind capitulirt. Folgendes find die Artikel der 

Eapitnlation. 

Eapitulation De'r Stadt Dresden 
Art. 1. Die Garniſon von Dresden wir 
mit Waffen uud. Gepäd aus der Stadt ausjichen 

uud die Waffen vor den Redouteu niederlegen. 
Die Herren Officiers behalte ihre Degen 

Nah dem Beifpiel det dem Hetra Feldmarſchal 

Grafen Wurmfer in Manta bewilligte 


Kapitulation behaͤlt ein Bataillon von 600 Mar 


feine Waffın, und wey Kanonen mit den Marit one 
Karren mad der Befpanmıng, Fünf and ywanjl 
Geutdarmes von der Falferl. Garde behalten ihr 
Pferde wa Waffen bey. Fünf und zwanig jt 
den Divifionen gehöriger Sendarmes behalten cher 
faus ihre Pferde und Waffen. 

rt. 3. Alle Kriegsgtfangene von den verbuͤn 
beten Maͤchten, welche fih gejenwäctig in Dres 
den befinden, werden gleich/ nah Unterjeichnuu: 
dieſer Eapitulation in Freiheit gefent, und als aus⸗ 
gewechſtlt befrachtet. 

At: 3 Die Sarnifon won Dresden iſt kriegs 
gefangen , und wird nach Franfreih geführt. De 
Marfhal GrafGöuvion St. Cyr bürgt da 
für , daß weder Die Offiners no die Soldate 
bis u ihrer gänzlichen Auswechſeluag gegen elne de 
verbündeten mit Fraukreich im Krieg begriffeneı 
Maͤchte vrrwendet werden. 


— — 


sich auf dem Roß des Verraͤthers, fo ſprach er 
halblach nd: „Michan ! warum b:ft du jo vorſich · 
tig mit Gewehr verfeben ? Man hat mich gewarnt, 
daß du mir mad) dem Leben ſtaͤndeſt. Jetzt ift das 
deinige in meinen Dänden! „Er ſchoß bei dieſen 
Worten beide Piſtolen ab. — Jener laͤugnete freis 
lich, und Heinrich befahl ihm bloß nadızufolaen. 
Doch ſchon zwei Tage darauf {eh er vom 


Hofe. 
j Der alte Stamm. 
Mein Stamın,“ ruft Junker Brig, „iſt alt, 


— Er ruft es, daß es wiederhallt — 
rin ganzen weiten Kbnigreich 
Iſt keiner ihm an Alter gleich.“ 





Ja mwohl,.ed ift ein alter Baum, 
Das zeigt fi fi ch klar genug: 
Wie dire und kahl! man deakt es * 


Daß er eiuſt Fruͤchte trug. 


(Auflbſuug des vorgeſtrigen Raͤthſels.) 
-(Dunger) 


— 0 


Es wird ein NMamendverzeichni fämmtlicher 
ienerale, @tabss Ober s Dffisters, Unter s Offis 
ers und Soldaten doppelt verfaßt und überges 
‚a werden. Das Namensverzeichniß wird unter 
m Derfprschen, big zu ihrer völigen Ancwechs⸗ 
ing nicht zu dienen, die eigenhändige Unterſchrift 
‚ned jeden enthalten. Eim Ähnliches Namens 
erjeichath wird von den Kranfen und Verwunde⸗ 
m verfügt merden. 

Urt. 4. Der Herr Marſchall Graf Gounls 
a St. Epr verpflichtet ſich, ſo ſchnell ale 
zoͤglich die Auswechtlung der Befagung gegen eine. 
feiche Zahl von Kriegsgefangenen der verbüudeten 
Naͤchte Grab für Grad zu beiw.rfen. ’ 

Art. 5. Sobald eine Zahl Kriegsgefangener dee 
erbündeten Mächte Übergeben worden ifl, kaun eis 
€ gleiche Zahl. won der Garnijon von Dress 
ıen als dienfibar betrachtet werden. 

Art, 6. Die Befagung wird Dresden In 
ichs Kolonnen räumen, von denen jede ben 6 
iheil der Truppen enthalten wird, I 7 

Die Verpflegung wird etappeumaͤſſig, und 3war 
ach dem öfterreichifchen Fuß geihehn, Die Mers 
‚flegungs s Stazionn, die Matſch- und Nafttäge, 
ind nach beigefhloffenem von Sr. Ercellen) dem 
Deren General der Kavallerie Graf K le nau 
ıebiliigten Marfchplaa beftimmt, Die erſte Ko⸗ 
onne wird am 19. November abgehen, und die 
ındern ihr im der Entfernung eines Marfche auf 
semjelben Wege folgen. Die berittenen Gens 
yarınes werden jede Kolonne zur Aufrechthaltung 
ker Ordnung begleiten. (Be f.) 


Stuttgart den 17. Nov. 


Be. Maj- der König find heute über Heilbron, 
vo Sie 2 Jaf Rezimenter muſtera werden, nah 
Fraakfurt abgereiſt. — Zu Durlach find am ı2, 
d. 200 Äfireitifhe Hußaren unter dem Oberſten 
Schei ler eingeruͤckt. Jenſeite des Rheins iſt alles 
in geoͤßter Beſtürſuna. Geſtern und heute find 
de Parifer wand Straßburger Zeitwagen bier nicht 
meh: augelsınmen. Straßburg tft gefperrt, 

| (8.1. D. 


Diüffeldorfden 12. Ro», er 
Heute Morgens gegen 7 Uhr ruͤckte eine Schwas 


—⸗ 


dran Fön. preuſſ. Kavallerie, von Benrath Foms 
mend, bier cin. Gegen ız Uhr fahen mir der 
Vortrab ruf. leichter Kavallerie hier eintreffen ; 
diefem folgte um x Uhr ein ganzes ruff. Regiment 
diefer leichten Truppen nebfl einem ruff. Dragoner 
Regiment. In der Stadt und der Gegend herrſcht 
bie größte Ordnung, —F 
So eben verlautet, daß 120 franz. Domanters, 
melde die Kohlnachen zu Muͤhlhelm an der Ruhr 
weguchmen wollten, von den alllirten Truppen 
gefangen genommen, und bie Rachen gerettet wor⸗ 
den- find, (5. 3.) 





Wechfellurd vom 17. Nov, - 
für 100 159 314 Us. 
Eur. & 159 ı[4 2 Mon 





Betanntmadung 


(Einquartierungs » Commiffion) 

Den Bewohnern von Paßau wird aus 
durch befannt gemacht, daß der geänderten 
Berhältniffe wegen vermdg gnädigfien Gene⸗ 
tal s Commiffariats Befehl vom 21. d. die 
bisher befanden beiondere Tinquartlerungs⸗ 
Eommiffion aufgelöst, und diefes Gefchäft 
dem Polizei s Commiffariate wieder uͤbertra⸗ 
gen worden ſey, wobel bemerft wird, daß 
von heute am fein Quartierträger ein Eins 
quartierungs » Billet annehmen dürfe, weis 
ches nicht von dem Polizei s Vorftande uns 
terzeichnet iſt. ’ 

Paßau den 22. Nov. 1813. 

Königl, Polizei s Commifariat Paßau. 


Dubois. 


— — — — — —— — — 
Endes unter zeichneter hat bie Ehre, einem hohen 
gnädigen und verehrungswuͤroigen Publikum anzu⸗ 
— daß am #4. Nov. 1813 auf dem hieſigen 
dnigl. Redouten s Saale Ball gegeben wird. Das 
Weitere melder der Anfchlagzettel. 
Sollte ſchlechtes Wetter einfallen, fo werden 
am Nafferbaufe ven 7 Uhr Abends bid Morgens 
a Bögen zum Ders und Hinfahren in Vereitſchaft 


ſtehen. F 
Anton Oeſterreicher 
Caffetier. 
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| Paßau. Dienstag den 23. November 1813. 


Bamberg den 18. Nov. 

Dieſen Morgen gtengen über 100 Wagen ruffis 
ſches Armeeſuhrwerk hier durch auf der Strafe 
nah Schweinfurt. Geftern paflirten 40 Wagen 
oͤſtreich. Echrffähräcden , defgleihen 151 Provi⸗ 
anlwagen nad) Würzburg durch. (B. 3.) . 

Heitmann Platom foll ſich erbothen baden, mit 
40000 Mann Koſacken dur die Mitte Frank⸗ 
reiche einen Streifjug zur Wellingtonfchen Armee 
zu maden; fein Plan murde jedoch von den vers 
bündeten Souvraias wicht gebilligt. . (E. 3) 


Dragden 5. Nom 


(Beſchluß der Kapitulation von Dresden.) 

Art. 8. Die nah Franfreich zurüdfchren 
den pohlnifchen und andern verbündeten Truppen 
werden ald Franzoſen betrachtet. 

Art. 7. Die Kranken und Verwundeten werben 


den Kranken und Verwundeten der werbändeten 
Mächte gleich gehalten. Nach ihrer Heilung weri 
den fie unter den mämlichen Bedingungen tie die 
Befagungnah Frankreich geſchickt. Diendı 
fhigen Aerzte und das zu ihrer Wartung nöthigt 
Bpitald = Verfonale bleibt zuräd, umd wird dem 
der verbuͤndeten Mächte gleich gehalten. 

Ark. 9. Die nit Gtreitbaren werden nicht 
ald Kriegsgefangene angejehen, und felgen dem 
Marie der Truppen. 

Art. 10. Allen Framoſen, welche nicht im 
Milttärdienft leben , und ſich in Dresden befinden, 
wird es frei geftellt der Truppe zu folgen, ohne jea 
doch auf Verpflegung Anſpruch machen zu Fönnen. 
Mit ihrem anerkannten Eigenthum können fit nach 
Wilkuͤhr verfügen ,- . 

Art, 11. Die frampöfifche Gefandtihaft, fo 
wie Die Gefandefchaften der mit Fraukreich ver⸗ 


———_eäe mm 
Nichtpollitiſche Nachrichten. 


Der König auf dem Krankenbette. 

Als Heinrich der Vierte, König von Franfreich, 
zu Moncean fehr frank lag, ließ er feinen treuen 
Kreund und Diener Nosny, den nachmaligen Hers 
joqg von Zuliy, aus Paris zu fich fommen. Er 
rief ihn dfter vor fein Betr, und umterredete ſich 
mir ihm. In einen diefer Augenblicke, in wels 
chen die Krankheit, die immer beft:ger wurde, 
den Aerztin ale Hoffnung ver Herfiellung taubs 


te, und der Konig felbit überzeugt war, daß ſei⸗ 
ne letzte Stunde heranruͤcke, jagte er zu Rosny: 
„Mein Freund, ich fürdhre den Tod gewiß nict ; 
Eie wiſſen es beffer, als jeder andere, da Cie mich 
in fo vielen Gefahren gefehen , die ich leicht haͤt⸗ 
te vermeiden Fonnen; allein ich läugne nicht, daß 
ich uagerne' fterbe, ehe ich diefes Reich zu dem’ 
Ölanze erhoben, zu welchem es zu. erheben ich 
mit vorgenommen und ehe ich meinen Untertha⸗ 


“ 


— — —— 


Günteten Mächte, werden Rejſe⸗Poͤſſe in ihre Hel⸗ 
math erhalten. J 

Art. 12. Am Tage nah der Unterzeichnung 
gegenwärtiger Kapitulation wird man ber Belage⸗ 
Kungss Armee übergeben : 

Die Militaͤt⸗Kaſſen, Kriegs» Munlzion, !die 
Kanonen, und alled zur Artillerie » und Fortifi⸗ 
Fasion Gehoͤrige, dann die Brücken mit ihrem Zus 
gehör, die Wagen , und bie gu den Truppen und 
des Artilerte gehörige Vefpannung. Das ganje 
wird einem , von dem das verbändete Belagerungs⸗ 
Heer Pommandıreuden Herrn General beſtimmten 
Eommiffaie, mit den ſchriſtlichen Verzeichniffen 
übergeben werden. 

Art. 13; Den Tag nah der Unterzeichnung 
wird die Hälfte der Redouten und der Barrieren 
ber Vorfädte auf beiden Ufern der Elbe, jo wie 
auch mei Shore der Altfladt, und ein Thor ber 
Meuſtadt vor den verbuͤndeten Trappen der Bela⸗ 
gerungs s Urmce beſetzt werden, 

Art. 14. Die Herren Generals, die Stabs⸗ und 
Dbır » Dffiziers behalten ihre Bagagen und ihre 
Pferde, die ihnen nah dem franzöf. Reglement 


gebuͤhren, und empfangen auf diefe während dem. . 


Marich die Fourage. 

Artı 15. Die Sefte Son nenfeln wird 6 
Stunden nach Unterzeichnung gegenwärtiger Kapl⸗ 
£ulation und nach denfelben Bedingniffen übergeben, 
Die Garvifon wird nah Dresden einräden, 
und fih mit Ihrer Divifion vereinigen. 

Verfaßt und fefigefegt einerfeits durch die Herren 
Dberfien Berou Rothkirch nd Mur 
view, Chefs des Gmerals Stabs des fall. 
Öfterr. und des kaiſ. ruſſiſchen Arınee: Korps, wei: 


che bie von ihren Herren Korps : Rommanbanter 
Sr. Excellen,, dem k. k. Herra Genral der Ras 
valierte Grafen Klenan, und Sr. Excellen dem 
Herrn General s Lieutenant Grafen Tolfioy 
beauftragt find; andererfeits von dem kaiſ. franj. 
Kern Oberſten Morig des Genickorps, und 
Perrin Adjntanı + Kommandanten bei dem Grar 
fen von der Lobau, weile der Herr Marſchall 
Graf Gousten St. Eyr mit den noͤthigen 
Vollmachten verfehen. 

Her ogswalda den 11. November 1913. - 

Baron v. Rotbkirch, 
k. k. Oberſter und Chef des Ge— 
tal » Stabs der gten Armee⸗Abtheilung. 
Oberſt Muraniem, 

Dbige Artikel werden von, dem, Die verbinde 
ten Armeen vor Dresden fommandirenden Ges 
weral der Kavallerie, Grafen von Klenau, 
dann dem kalſ. raſſ. Herrn General s Lieutenaut- 
Grafen Tolftei, dann dem Heren Reihe: Mars . 
fall Grafen GouvionSt. Cyr unterfertigt, 
und werden dann erſt Kraft und Güitigfeit erhalten, 

Der General der Kavallerie, 
Graf Klenaus 
Der General s Lilintenauf, - 
Graf Tolſto y. 
Dünfelsbäpl den 17. Nov. 

Dom 9. laufenden Monats bis heute iſt ein 
bedeutender Transport jranı. Kri gögefangener vor -- 
allen Waffenaaftungen in mehreren Kolonnen von 
Hanan und Aſchaffenburg ia Duͤnkelsböͤhl anges 
kommen, weiche in Öffentlichen Gebäuden unterge⸗ 
bracht murden, nnd won da weiter. auf der Komte 


"nah Donauwerth abgegangen find; die Geſammt ⸗ 





— 


nen durch Tilgung eined Theils der Auflagen und 
eine milde Regierung bewiefen, daß ih Sie als 
meine Kinder liebe. - 

Der Ibis. 

Es giebt auch ganz ſchwarze, welche etiwad Fleis 
wer find, ald die audern.: Man beat fie forgfäls 
tig. Ju Nieder s Egupten, das nicht mehr fo 
waſſerreich iſt, wie ehemals, finder er fich jet 
eur ſparſam; er bat ſich mehr nach Oberegypten, 
und vorzuͤglich nach Aethlopien, zuruͤckgezogen. 
Ge gicht noch eine Gattung von bie, weiche 


am Kopfe, und auf dem Ruͤcken braunlich aus⸗ 
ſieht, und ſchwarze Echwanzfedern, einen weißen 
Hald, ſchwarzen Raub, und ſchwarze Fuͤſſe bat. 

Man erzählt eine Merkwuͤrdigkeit von ihnen, 
Sie follen dfters von Merficpfungen aeplaat wer» 
den , und aldtann mir dem langen Schnabel fich 


ſelbſt Waffer in den Hintern fprigen, um ſich Defle 


nung au verfchaffen. Dieß fol die Menichen and 


zuerit auf den Gebrauch ded Kliſtieres geleitet bar 


n. Mein diefe Nachricht fcheine einer Fabel 
nicht unaͤhulich. Wermurhlich frißt der Dogel, 


} er 
«zahl diefer Gefangenen betrug 0500 Mann , wo⸗ 
runter 5 Generäle, ar Colonels, 171 Dberofs 
ficiers, 5o bis 60 Employes und an huudert 
Ehrengardiften. Der größte Theil war, durch die 
Folgen des in Sachſen erlittenen Hungers und der 
dort ausgefandenen Strapafen ganz ermattet und 
‚von Kleidern entblößt, auf Wägen fortgefchaft 
worden, (8. }. D.) 
i Halle den 11. Row. 

Den 8. d. hoͤtte man in unfeter Nahbarfhaft 
einen flarfen Kanoncendonner von Morden her. 
Sa der Nacht auf den 9. brachte auch ſchon ein 
Eilbete die Nachricht and Kalbe, daß ein Theil 
der franz. Befasung von Magdeburg am 8. zwi⸗ 
ſchen Kalbe und Schoͤnebeck gänzlich geſchlagen, 
und bis unter die Wäle von Magdeburg verfolgt 
worden fr. Man machte 300 Mann Inſan⸗ 
terie , und 400 M. Kavallerie ju Gefangenen, und 
eroberte 6 Kanonen. Die Preuffen rückten unter 
großem Jubel der Einwohner in Schoͤnebeck und 
Balje ein. Die Holz: und Saljuorräche in Schoͤ⸗ 
nebeck wurden gerettet, und das ſchoͤne Gradier⸗ 
werk, welchet der Alles zerſtoͤtende Feind ver⸗ 
nichten wollte, blieb unbeſchaͤligt. Bei Frohte 
wurden viele Franzoſen in die Eibe gejagt, und die 
Zahl der Gefangenen belief ſich am Abend ſchon 
auf 2000 Mann. Binnen einigen Tagen wird 
wieder eine ſtarke ruſſ. Armee über die Eibe kom⸗ 
men und, wie man vernimmt, ihren Weg über 
Köthen, Eisleben, Kaffel u. |. w. nehmen. 

(8. f. D.) 
Sranlfurt ben 16. Nov, 

Se. k. H. der Prinz Friedrich von Preuffen 

ift geftern hier angelommen, IJ. DD. des Her⸗ 
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wenn er verftopft ift (wie auch andere Thiere in 
folchen Fällen rbun ,) aus einem gewiſſen Inſtinkt 
abführende Gewaͤchſe, oder dgl., und wird fo fein 
elguer Arzt. j z D. 
Prophetiſcher Zuſpruch einet Teuts 
chen an feine teutſchen Mitbräber. 
[Zur Zeit, als die Ruſſen unter dem Gen. Tet⸗ 
teuborn das erſte Mal in Hamburg einruͤckten / 
ward nachſtehendes Gedicht verfaßt. 


angenehm jeyn.) 


eine, _ 
wiewohl verfoärere, Misiheiluug wird dem Leſer 


= s 


be 


jog und Fuͤrſt su Naſſau hatten die Ehre, Ihren 
kaiſ. und kön. Majeſtaͤten von Oeſtreich, Rußland, 
und Preuſſen dahier aufjumarten. Hoͤchſtdieſelben 
haben den im Rheinbundes Traktat feſtgeſetzten 
Verhaͤltniſſen entſagt, und find ter beſtehtnden 
Aliany der hohen gegen Fraukceich verbüuteten 
Mächte fiir das: Herzogtum Naffau beigetreten. 

Die hieſige Zeitung entpält Über die ( Bicher 
tvenig befaunten ) Ereiguiffe im nördlichen Deutſch⸗ 
fand folgende Nachrichten : 

Hauptquartier Meltboff bei Liedtben 

7% den 23. Oltoder. 

Nah dem Gefecht bei der Goͤrde, ward die 
Kommunikation des Feindes auf dem liuken Elbe 
vfer dergeſtalt bejchränft , daß ibm nur noch) die 
Straße von Hamburg nah Bremen blieb, melde 
indeffen bereits ſchon öfters durch Koſackendeta⸗ 
ſchements fonpirt wurde, Nichtsdeſtoweniget blich 
der Marſchal Davouft in feiner einmal gewählten 
Stellung. Die Stednig , ein durch ihre moras 
ſtigen Bette nur an mentgen Stellen zu pallırens 
des Gewäfler, ward von ihm auf allen dieſen 
Punkten verfchanzt, fo wie beſonders noch die Pos 
fin von Fauendurg und Mölln, und das Hanpts 
lager auf den Höhen von Ratzeburg, deſſen route 
und Slanfen durch die dortigen Te he und Wieſen 
ſchwer zugänglich wurden, Auf dem linfen Fluͤ⸗ 
gel waren die Werke vom Luͤheck fo wet als nds 
thig mieder hergeſtellt. Um noch mh die Ab— 
fihten des Felades zu erfahren, beihloß ber Ge⸗ 
nerallieutenant Graf Wallmoden eine Rekognos⸗ 
citung deffelben, Der Gen, Tettenborn paffirte 
die Nacht auf den Gten die Elbe und gieng nad) 
Bolgenburg, um den Poftca von Lauenburg zu beobs 





Maire Mbendrothb aus Hamburg nahm, 
Als Teutfchlands edler Netter kam, 
Die galliſchen Inſchriften ab, 

Wofuͤr ic dieſe teutſche aab: 

„Dem Abendrothe folgt die Nacht 
Mit kaltem Hauch und Echauer, 

Die zwar durch Ahnung neuer Trauer 
So manchen Suten Eo:ae mat. 

Doc zaget nicht, der große Bär 

Bliukt ja voll Hoffnung auf ung ber; 
Sein kräftig Lit verfhrudt Die Soxgeu. 
Bald kraͤht der Hahn das. lente Mal; — 
Mad dann — im Diten gidr ein Ettabl — 
Lacht uns ber ihönjte Morgen, 


x 
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achren , und die feiadliche Aufmerkſamfeit fo diel 
ide vou den linken Elbufer zu entfernen. Den 
Gen und ten wurden ſaͤmmtliche feindiiche Poflen 


durch die Generale v. Vegeſack und v. Doͤren⸗ 


berg lebhaft alacmirt, beimeldher Gelegenheit von 
beiden Seiten einige hundert Mann Todte und 
Verwundete waren. Der Feind, durch das zus 
elvich ausgejprengte Gerücht eines Angriffs noch 
mchr irre geleitet, zog alle disponiblea Truppen 
vom Zıtien: Ep:ker und fogar von Hamburg heran, 
Die doppelte Ubfiht, des Feindes ganze Attention 
bieher zu ziehen, und deffen Stellung noch näher 
franen zu lernen, war num erreidt. i 
Der Gen. Tettendborn gieng hierauf die Nacht 
vom Ken auf dem gten über die Elbe zurüd, 
und in forcirten Maͤtſchen nah Bremen, vor wel⸗ 
chem Orte erden 1 sten Morgene eintraf. Nach 
zweitägigen Gefechten, wobei felbft die Stadt beſchoſ⸗ 
ſen ward, und der feindlihe Kommsndant, Oberſt 
Thuallier geblieben mar, Fapitulirte Die Garnifon, 
noch) ı 100 Mann farf, mit der Vedingung über 
den Rhein zuruͤckzuz ehen, und nicht dieffeits deſ⸗ 
fetben ſechten zu dürfen, 
Vierzehn Kanonen, 2 Mortiers, 200 völlig 
equipirte Kavallcriepferde, fo mie aud andere Mis 


litäreffeften, und die worräfhigen Kaſſen, woriu 


300000 Frauken, blichen in unſern Händen.. 
(Beil. folgt.) 
BWär;burg den 19. Non 

Am” 12. frafen hier gegen 2000 M. Ein, 
Baier. Lin, Infanterie ein, die am folgenden Tage 
gegen dem Rhein zogen; es Mar dus Korps des 
Generald Maillor.. 

16050 Stuck Schlahtschfin gehen durch das 
Sroßher o ztham zur Armen, (K. j. D.) 

Frankfurt den 17. Nov. 

Nah einem In den dieſigen Zeitungen enthal« 
tenen offi,.chen Bericht bat der en Chef kommau⸗ 
dirende F. M. Fuͤrſt von Schwarzenberg die von 
dem Grafen von Klenan dem Marfhal St. Eye 
zu Dresden bewilligte Kapitwlattan nicht gebiliget, 
(Bir werden dieſen Bericht in dem naͤchſten Blatt 
mitiheilen.) — Die Kapitulationsauträge, welche 
Erfurt machte, find von dem Gen, 2. von Klik 
virmorfen, der der Garnijon am ten bewiligte 
Waffenſtillſtand aber bis zum 20 verlaͤngert worden. 


— * 


wo 


So eben aus Berlin einfaufenhen Nachrich⸗ 
ten zu Wolge hat ſich Stettin ergeben. Die Ber 
— fol am 20ſten ausziehen und iſt kriegsge⸗ 
fangen, 


In der Verlaſſenſchaft des Peter Huemer ges 
weſenen Voftpaders und Gaft wirth zum ſogenann⸗ 
tenKoppenjäger dahier hat man dad Yuventar herge⸗ 
ftelft, und obwohl der Paſſivſtand Nberwiegend iſt, 
haben dennoch die Huemeriſchen Relikten den Vers 
ſuch einer guͤtlichen Uebereinfunft in Antrag ger 
bracht. Man beſtimmt mithin eine Tagsfabri auf 
Freytag den z. D. h J. fruͤho Ude zur vorläufigen 
Angabe der Forderungen der Glaͤubiger, und zur 
Liquidation derſelben — jedoch nur in fo weit ald 
den Huemeriſchen Reliften Baranliegt, zu willen, 
was in Eontinenti liquidirlich feyer dann. zum Ver⸗ 
fuche guͤtlicher Ausgleichung unter dem Rechts— 
nachrheile, daß nach der Stimmenmehrheit ber 
Anweſenden weiters rechtlich verfatiren werden ſolle. 

Saͤmmtliche Huemeriſche Gläubiger und Inter⸗ 
eſſenten werden daher unter dieſem Präjndige 
vorgeladen, bei obiger Tagsfahrt im zren Com— 
miſſions zimmer des Etadtgerichts » Gehäudes im 

nis velper mandatariös satis et fpecialiter. 
inftractos zu erfcheinen. 
. Man wird dabei das Ynventar vorlegen , und 
nachdem der ehemalige Nebenbeamte des aufge⸗ 
ldsten Stiftes Nieveradurg Adalbert Proller einds 
weil als Maffe : Eurator beftellt wurde, fo wird 
man zugleich über die fernere Admihiftration, bes 
ſouders was die Banfälligkelten betrifft, die Lage 
der Sachen bei jener Commiſſion vortragen, und 
die weiterem Anträge der Gläubiger, und Juter⸗ 
effenten erwarten. A 

Bid dahin bleibt ihnen die. Aften- Einficht freis 
geftellt, um fi) voraus von den bisherigen Vers 
bandlungen genauer zu unterrichten. 

Diejenigen, welche etwas zu der Maffe gehd⸗ 
riges befigen, haben ed ungeſaͤumt anzuzeigen, 
anfferveffen man nah Umſtaͤnden zu Folge dın 
Strafgeſetzen ber Verhehlung gegen fie verfahren 
zu muͤſſen bervogen ſeyn bunte. 

Paßau den 27. Okt. 1813. 

König, baier. Stadtgericht Paßau. 
Georg von Maperı 
Hofrath und Stadtrichter. 
Widerer. 





Die Völkerwanderung 
mit einer angehaͤugten unlaͤngſt in Wien vorgefal⸗ 
lenen, auf die innige Verbindung der Vöoͤlker ſich 
beziehenden Geſchichte iſt bei Peter Ambt oſi für 
3 kr. zu haben. 
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B Dapau Mittwoch den 24, November 1813. 
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eh, Wien den 20, Ron. mie feichten Truppen beſetzt, und beobachteten Bes 
ir gr rona von dieſer Gelte, 
er Falgendes find die neueflen Nachrichten von der Dr Feind hat nach den hartnädigen Gefech⸗ 
| —— knL. dfir. Armee in Itallen: ten bei Baſſand und, Cismonc, dann im Etſchthale 
er, Zu Folge Meidung des kommandirenden Ge⸗ bei Caliane und St. Marco feinen Ruͤckzug über 


— nerald der Armee gegen Italien, F. Z. M. Bas Derona’ und Legnago angetreten; der groͤßte Theif 
/, rom Hiller, war die Auffichung der Armee am’  paffirte durch Verona, und nur wenige nahmen 
N 8. No. folgende: den Weg Über Leguago. Bel Rivoli hat der Feind 

Der rechte Flügel unter dem 5. M. L. Mars eine verichante Stellung genommen , die ex noch 
u, quis Sommariva war isn Etjchthale bei Aoveredo,. m befeftigen fortfährt ; bie Epiufa hat er bejegt, 
* fi / Wa, Perl, uud Rir alta. Auf dem Montebaldo und bei Ponton eine Schifforuͤcke geſchlagen; aus 
etc waren Die Punfte Bremtonicaz Ferrara, und Mas ßerdem bat er bei Terena, auf dem rechten Ufer 


u 
— 52* donna deha Corona beſetzt, und durch das Val der Etſch, mehrere Kleine Lager besogen, wovon dad 
* Trompia und Val Camonica giemgen Streiſpar⸗⸗ flärkfie jenes bei St. Giovanni uparote iſt. 


> LH 

vet FO rpeien gegen Brescia und Bergamo. — Der Spatern Nachrichten des Fommundirenden Genes 

— 9 linfe Fluͤgel war am Alpen, bei Billa ausva rals der Armee gegen Italien, aus dem Hanpt⸗ 

ce — und in der Gegeud von Legaago aufgeſtellt. Die quartier Picema vom 12. Nov. zu Folge, hatte 
} 





4 al legten Mbiähe des Lefliniihen Gebirge waren der G. M. Baron von Cfivich, mit einem Theile 
m 7 
— — — — — — — — — 
We 9 — — Dr 
—— Nichtpollitiſche Nachrichten. | 
—3 ind t 67 aus. Ihre Nahrung beftebt in aller« 
— Die indianiſche Schwalhbe. pri —— die * —— 

—— 8a i e aus ihren 
is „ —Vö Se wieat kaum ein balbes Loth ; Doc Re 2 pol —— Rs Abend nies 


vr g Schwanz jo lang als der ganze Übrigeteib. Sie der Juri, sußer wem: fie bräten und Yunge pas 


ſieht ſchvarzgrau, etwas ind Grine fpielend, J 
Aus, nach F Schwanze ja und am Unterleibe ben, wo fie dfterd ab» und zufliegen. 


4 iſt ie werdgrau. Zur Werfertigung ihrer Nee z nr 
ar h fter brauchen fir eine Zeit von — Monathen. Dann ee Ten * —24 
oh f legen ſie a Eyer, uud. brüten jelbe, in a5 bie die Neſier einzufammeln, welches de 
—— | 


% 


—⸗ 


des vor Palma nuova ſiebenden Belägerungsforps 
das Fort Lignaß bereunen laſſen, deſſen Sarniſon 
ſich am 29. Oktober als kriegtgeſangen ergab. 
Es fanden ſich daſelbſt gel 24 pfündige eiſerne Ka⸗ 
nonen und auch Kriegsmunition vor. Das Fort 
von Zieba mit 3 Kanonen wurde am 24. Dit. 
mit Kapitulation genommen. Ein ua Porto Bu: 
fo abgeſchicktes k. k. Detafchement fand dieſen 
Ort vom Feinde verlaſſen. Dieſer hatte feinen 
Ruͤckzug nah Grado genommen, nachdem er vor: 
bee drei 24 pfündige Kauonen vernagelt hatte. 

Dffic elle Berichte aus Trieft melden, daß ſich 
in der Nacht vom 10. auf den ır. Nov. ber 
Graf Nugent mit dem größten Theil feiner Bri⸗ 
gade im dortigen Hafen zu einer Erpeditien eins 
geſchifft habe. 

Die Königin von Gichlien, welche ih ſeit 43 
Sagen unter dem Namen einer Graͤfin von Ca— 
ſtellamare in Konfanttnopel befand, fi am 25. 
Dftober Morgens um 9 Uhr mit ginem frifchen 
Suͤdwinde nah Odeffa adgrfegelt. (Oeſtr. B.) 

Von der Donau den 23. Nov. "I 

Beriche aus Klagenfurt wollen wiſſen, daß der 
Prin; Vicekoͤnig von dem F. Z. M. von Hiller 
bei Verona total geſchlagen wurde, und ſich eiligſt 
über die Etſch babe zuruͤckjziehen muͤſſen. 

(Korr. ſ. D.) 
Würzburg den 19. Nov. 

Die Durchzuͤge der ruſſ. Kavallerie durch Die 
nördlichen Gegenden des Großherjsgthums dauera 
anunterbrochen fort ; fie zieht meiſtent durch Ham: 
melburg_uah den untera Mainsegenden. Artil 
lerieparks, Kojafenpulfs , und reguläre Kavalle⸗ 
rie fommen beinahe täglich an, umd jiehen alle 
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auf der naͤmlichen Straße durch. Die Schiff⸗ 
fahrt auf dem Main iſt wieder geöffnet , die Wars 
ren werden mach Beitshöchhein transportirt, mad 
Dort in die Schiffe geladen; auh die anfommens 
ben Schiffe ſolen dort ausgeladen werden. (R. 3.) 
Sranffurt dea 16. Nov. 
(Beihl. der Nachrichten ans Norddeutfchland.) 

Die Fiſtungswerke wurden jerfiört. Der Feind 
verjuchte in dee Gegend einige Trmppen zu fans 
meln, und zog fogar Diejenigen , welche er im Niens 
bug hatte, zu Diefem Ende heraus. Der Gen. 
Tettenborn marfchirte ſchne dahin , zerflörte auch 
die dortigen Werke, wand näherte ſich nachdem mies 
der der Elbe, Indem er Dremen mit eins 
Ditafhement noch defekt hielt. ne,” 

Hierdurch it dem Marſchal Davouft dle letzte 
Kommanikation, welche derſelbe ao h hatte, ganz 
genommen, und er auf Dauͤnnemark beichränft, 
Wahrſcheinlich in der Abſicht, um fih sn uͤber⸗ 
ugen, ob das ganje Korps die Elbe paſſtet mäs 
re, mollte derfelbe am 18. Morgens eine Rekog⸗ 
nos;ieang geaen unfere Vorpoſten unterachmen , 
wozu er etwa 6 Datarlloae, ı2 Edfadronen und 
2 Batterien vermandfe, 

Das Ganıe Hand unter dem Beſehl des franz. 
Generald Romee, welcher mit einer Kolonne gegen 
Zarenthin vordringen mollte, mährend Die andere 
aus Valluhn aieng. Ein in der Nacht geleotes Ber 
led von ı X Eskadrons des 1 fen Huſarenregi⸗ 
ments der ruſſiſch / dentichen Legion unter Dem Ritt ⸗ 
meiſter Simolin, und 300 Jaͤgern von Luͤtzow, 
entdeckten bei Rogel den Feind ſogleich bei few 
nem Erſheinen. Der Nittneitee warf ſich mit 
feinen Hufaren ſchnell anf die Spige der ſeindli⸗ 








Mahle geſchieht; denm fo oft bauen fie wieder, 


Un einigen Orten laßt man die Jungen nicht auss. 


fliegen, fondern nimmt fie ebenfalld weg, und vers 
Kauft fie, weil fie in Indien als eine befondere Delicas 
teſſe zu hohen Preifen bezahlt werden. Prey dem 
Einfammeln ſelbſt buͤßt Maucher fein Leben ein. 
Man bedient ſich dazu der Stride, der Reitern, u. 
ſ. w. von Bambusrohr. Da die Nefter eia Ei zenthum 
derienigen find, welche den Diſtrict befien, wo dieſe 
Voͤgel bauen fo werden die ganze Zeit über Wachen 
aus geſtellt, um Diebereyen zu verhindern. Dennoch 
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reitzt ble Gewinnſucht viele zu dieſen halsbrechen⸗ 
den Unternehmunaen, welche um deſto gefährlicher 
find, weil fie heimlich des Nachts geicheben muͤſſen. 
Man beftihr auch wohl die Wachen mit Gelde, oder 
giebt ihnen Opium, u, ſ. f. 


Bloß aufder Inſel Java erh ilt man oft in Einen 
Jahre an Gewicht dritchaibtaufend Pfund folcher 
Meer. Sie find von verihiedener Guͤte, u a'fe 
auch von verfhiedenem Werthe. Einige feben ara, 
andere roͤthlicht, und noch andere weiß u. heil durch⸗ 


— «“ 


chen Koloune, che ſe Gh catwickeln Fonute, Der 
fommanditende Gen. Romee, der ſich auf dem 
Punkt befand, ward mit etwa 30 Maan von der⸗ 
felben getrennt ‚and färzte ſich in den dort befinds 
lien See, wo er In dem Mugenblid, da er 


ſchwienmend zuruͤckkehrte und fih gefangen geben 


soolite, von einer Kugel getroffen, unterfanf; die 
‚Übrigen wurben gefangen. 

Der Feind, durch diefen plöglihen Angriff und 
den Verluſt des Fommandirenden Geaerals deraus 
tirt, blieb im feinee Stellung und begnuͤgte ſich 
mit einer Kanonade gegen ünfere eingelne Dufareas 
voten. Die amdere feindliche Kolonne hatte ins 
deſſen die Vorpoſten bei Valluhn water dem Oder: 
lieutenaut Graf zu Dohna angegriffen, aber da 
fie auch Hier mit Ruhe empfangen wurden, nad 
indeſſen die Nachricht von dem Unfalle der erfica 
Kolonne erfahren hatte, fo blich fie ebenfalls fies 
ben, und begnuͤgte fih auch bier mit einer um 
wirkſamen Kansnade , mach welcher fie in ihre Po⸗ 
fitton zuruͤckkehrte und fo die Abſicht des Fein 
Des dur die Wachſamkelt und Eutſchloſſenheit 
der wenigen Truppen unjerer Vorpoſten gänzli 
mißgluͤckte. (dr. 3.) 

Sranffurt den 17. Ren. 
DOftisieller Bericht. 
Hauptquartier Frank furt, den Arien 
Rovember 1813. 

Der Kailer Napoleon hatte, als er mit feiner 
Armce in die Gegend yon Leipzig zog, das Ars 
meekorps des Marſchalls St. Cyr in Dresden zus 
räkgeloffen , um ſo lange Meifter diefer befe⸗ 
fttgten Sta’t und der Elbe zu bleiben, bis Ihm 
die bevorſtehende Schlacht, auf jderen glüdlichen 






ſchelnend and: diefe find die beften, aberfehr rar. 
Man weiß noch nicht gewiß, was fuͤr Matirie ei: 
gentlib dayı genorfen iſt Der gemeinen Meinung 
äufelge geben gewuͤrzhafte Seegewaͤchſe den S-off, 
der vom Vogel noch befonderd bearbeitet wird, 
Vielleicht beiteben fie ans den beten und kraͤftig⸗ 
ften Ueberbleibfela ihrer genoſſenen Nahrung, 
Gewuͤrz macht fie erft ſchmackhaft. 


Die Größe und Schwere biefer Neſtchen iſt 
zwar wicht durchgängig gleich; aber im Durch⸗ 





usgang für die Frans. Waffen er mit Zuverſich 
zu bauen ſchien, geftstiet haden würde, mieve 
an Die Elbe juruͤckzu kehteu. 

Der Berlaft dieſer Schlacht mußte den Fall von 
Dresden unvermeidlich zur Folge baken, Um ibı 
gu beſchleunigen, fand der en Chef kommandi eud 
Fuͤrſt von Schwarzenberg für nothwendig, deu oor 
dem Gen. der Kavallerie Feehherrn von Benning: 
fen in der Gegend von Dresden zuruͤckgelaſſenen 
kaiſ. ruf. Generallieutenant Grafen ven Zoliisi 
an verſtaͤr fen, wozu derfelbe Die Armee Mochei lung 
des Generals der Kavallerie Grafen Klenau be; 
Kimmte, welcher ſchon am 20. Dit. mif der ſel⸗ 
beu feinen Marſch dapin antrat, 

Marſchal St, Cyr mar inwifhen mit dem 
größten Theile feines Armeckorpe aus Dresden am 


linken Elbeufer herausgebrochen; wurde aber von 


ben Grafen Klenau in Verbindung mit dem Ges 
nerallientenant Grafen Tolſtoi in die Stadt zurüds 
geworfen und daſelbſt eingefchioffen, 

Marſchall St. Cyr fuͤhlte jeine jehr mißliche 
Lage, und verſuchte am h. Nov, einen Angriff 
auf das Korps des Feldmarjhallieutenant, Fürs 
Ken Wied⸗Runkel, welcher die Stadt auf dem 
rechten Elbufer eingefhloffen hielt, Die Abſicht 
des Feindes mar gesen Torgau durchzubrechen aub 
Dresden als suhaltbar in verlaffen, 

Der muthvolle Widerfand der Truppen unter 
dem Feldmarſchallieutenant, Fürften von Wıed-Nunz 
kel, vereitelte ale Angriffe des Feindes, uad 
wöthigte ihn, ſich wieder nah Dresden uruͤckzu⸗ 
liehen. 

Die Lage des Feindes ward verzweifelt. Ohne 
Lebensmittel and ahae Munition ſah er ſich in die 





ſchnitte ſchaͤtzt man 1 auf ıfa Loth ſchwer, bie 
Dicke auf einen Viertelzoll, und die obere Breite 
3 Querfinger. Es bat die Geſtalt eines halben“ 
nicht völlig regelmäßigen Zirkels. Der Preis eie 
nes folchen Neſtchens ift auf der Etelle 6 bis: 
8 Groſchen Gie werden nach dem Gewichte 
verfauft. In Europa ſind natuͤrlich diefe Lecker⸗ 
biffen uugleich tbeurer. ie werden mit Kalbe 
fleifb und Huͤhnerbruͤhen aekocht, und für ſehr 
— gehalten. Sie ſollen ſchwer zu verdaues 
eyn. D. 


B 
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Nothwend!gkeit verſetzt, ohne eine Aufforderung 
yon unſerer Seite dem Gen. Gr, Klenau cine Ka⸗ 
itulation norzujchiagin. “ 

Marſchall St. Cyr erklaͤrte fein Ameehorpf ins 
einem eigenen Vorſchlage für kriegsgefangen, uns 


er der Bedinzung jedoch, dak felbes nah Franke: 


eich jurüdzufehren, und nah 6 Monaten wie 
ur gegen die alitrten Mächte dienen koͤnne. 

Gen. Gr. Kleuau machte ihm fheiftlich bemerk 
ih, daß er zu Benchmigums fo vortheilhafter Kar 
‚itulationtpunfte feine Vollmacht habe, und‘ bes 
ürchten muͤſſe, ſelbſt hierüber zur Verantwortung 
jejogen zu merden. 

Marfchall St. Cor lieh ſich jeboch durch dieſe 
Frflärang nicht abhalten, wiederholte Vorſchlaͤge 
u einer Kapitulation zu machen, von welcher er 
18 erfahrusr General vorausichen kounte, daß fie- 
ie Geuchmigung des en Chef Fommandirenden 
zeldmat challs Fuͤ ſten von Schmwargenderg nicht‘ 
rhalten wuͤrde. Zuſolge dieſer Kapitulation, welche 
m rs. unterzeichutt ward, wurde der Garniſon 
uter der Bedngung, 6 Monate nicht gegen die 
Uitrten Mächte zu dienen, freier Abzug nach Frank 


eich bewilligt, wohln fie in 6 Koloanen aufbre- 


yen, und vom 12. bi 17. aus Dresden ausma:s 
hiren ſollte. 


Der Wunſch, die Stadt zu ſchonen, und feine’ 


sruppen bald zu einer neuen Deftimmung abfuͤh⸗ 


en zu Männen, mochte alein dea Gea. Braten: 


dlenau verleitet haben, eine Rap:tulation zu uns 
erjeichuen, welche den ihm von ‚dem en Che kom⸗ 
sandirenden Feldmarſchall früher ertheilten, bes 
fimmten Befehlen fo ganz entgegen mar, 

Der en Chef fommandirende Feldmarſchall hat 
ich daher in Ber. unangenehmen Nothmendigkeit 
sefunden, das Benehmen Des Generals der Ras 
yullerie, Grafen. Kleaau, zu mißbilligen, und die⸗ 
er Kapitulation die Genebm:gung zu verweigern, 

Der Generalfeldjeuzmeifter, Marquis v, Cha⸗ 
deller / erhielt daber Befehl, diefes dem Marſchall 
St. Epr zn eröffnen, und das feindlide Armee⸗ 
Yorps wieder in den’ Defig won: Dresden und 
dr jener Vertheidigungsmittel' ohne Ansnahıne 


vn fen, weſche ihm vor Unterjeichnung der Ka⸗ 


prusction zu Gebote geſtanden. 


Wirıburg den 20. Nov. 

@e. . 5 Hob. ter Eriherina G urteriag Fb 
am 8 d. Mbends ın aberhoͤchlem Wihleyu der 
eingetroffen. — Nah Berihien cin.s Reiſend u 
mar der fin; preuſſ. F. M. von Blüuͤcher wa 
Frankfurt betufen worden, um einem großen Kriege» 
rath beisuwohnen »- deſſen Folgen ſich bald ent⸗ 
wickeln werden. Er, Maj. der König van Prkuſ⸗ 
fin ſollen be:eite aach dem Niederchein abgegan ⸗ 
gen ſeyn. 

In Heidelberg waren viele Bruͤcencquipagen 
angekommenn, und Man erwartete mit jeder Stunde 
den Belchl zum Uebergange Über den Rhein. — 
Das Korps des Gen. der Kavallerie Gr. v. Wrede 
marſchirt raſch gegen den Oberrhein. 

Am Schluße dieß erhalten wir die verbärgte 
Nachricht, daß das Hauptquartier Gr. Maj. des 
Kalſers von Oeſtreich unverzäglich nah Heidel⸗ 
berg, jenes des Kaiſers von Kuflaud nah Manns 
helm aufbrechen  jof,; . 

Die koͤalallhen preuffifchen Truppen! unter 
dem 5. M. Bluͤcher folen die Belagerung von 
Miinz | unternehmen ; an diefelben fol fich ein- 
ruſſ. Faif. und Fön. ſchwediſches Korps vom Unterg 
rhein Her anfchlichen, und fo in Verbindung agiren. - 

(8. f. D.) 
Paris ben 10. Nov. (Mon.) 

Se. Maieität der Kaifer iſt geftern 'um 5 Uhr 
Abends zu Et. Cloud eingetroffen. Se. Majellät 
hatten am sten um 4 Uhr Nachts Mainz verlaffen. 
a EN re er 

Freyta — EL 

a ben 26. Nov. 1 
Fol. Moßmuͤllner er: BERNER DM 

Die Belagerung von Saragoffa, 

er: 


oder: 
Pächter Kettlämmels Ho its 
in APSHTITTE Sende 6 


Ein neues bier noch mie gefebenes Luſtſpiel in 4, 


Aufzuͤgen v. Kogebue, 
— ladet alle reſpektiven Goͤnner 
n aterfreunde zu biefer feiner ; ’ 
ſtellung ergebenft * A IS RAN 
Joſ. Moßmuͤllner Comiler, 


D?unerſtag den 25. No» Der Grand⸗ 
——— Die Strenge der Ge— 
ee Kin großes militäeii ſpiel i 
tem aͤriſches Trauer ſpiel im 


















Paßau. Donnerstag ben 25. November 1813 
— U LU VUN YUV YUV VW UA YUV 


Bon der Donau den 24. Nom 

Das (im. gefirigen Blatt) erwähnte Treffen, 
worin der DVicekönig vom $ 3. M. Diäer ges 
ſchlagen murde, fol bei Caldiero vorgefallen ſeyn. 
6bono Mann und 7 Kanonen firlen den Siegern 
“in die Dände, (K. f. D.) 

Nuruberg den 21. Nov, > 

Das Köutgreiihd Sachſen ſtellt, auffer dem Lands 
flurm und der Landwehr, 30000 M. reguiäres 
Milttär, Dem Vernehmen nach wirb der regierende 
Herzog von Welmar cin Kommande bei der Ars 
mer uͤbernehnen 3 der Prinz Bernard von WBelmar 
(ein gefeterter Nomen im 30 jährigen Kriege) wird 
die fähfiichen Garden fommandiren. 

Geflern kam ein ſtarker Mehltrauspott, aus 
Böhmen zur großen Armee gehend, bier an. — 
Borgefiern Abende famen die franz. Generale Dias 
was und Durosnel mit Gefolge, in Begleitung 


eines k. k. oͤſtreich. Officlers, von Dresden, hier 

an, und ſetzten geſtern frühe die Reiſe nach Frank⸗ 

reich fort, (8. f. D.) 
Floren vom 3. Nov. 

Geſtern Morgens um 10 Uhe find Se, Maj. 
der König vom Neapel bier angekommen, und im 
Dalafte Pitti abgeſtiegen, we er von JJ. FF, 
SH. der Großherzogin und dem Bringen Felix 
empfangen wurde. Es ſcheint gewiß, Daß der Kir 
nig im dieſem Augenblick über 40000 M. diſpo⸗ 
niren faun. Man darf wicht zweifeln, daß die 
Reiſe Sr. Maj. sur Abficht hat, wirkſau jur 
Deckung Italiens gegen jeindlipe Ungriffe und Ju⸗ 
Safısnca beizutragen. 

(M. Zeit. aus der Zeit. bed Aruss Dep-) 
Bafelvom ı0. Non 

Geſtern ii ein Bataillon Berner Truppen in 

nnjerer Stadt anzelommen, me daſſelbe/ in Die 
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Nicht politiſche Nachrichten. 


Nichtpolitiſche Nachrichten. 


Unter Die Ungluͤckefaͤlle, welche die Stadt Ha⸗ 
nau durch das Feuer der. Franzoſen am Ende des 
vorigen Monats erlitt, geboͤrt ine beſondere noch, 
daß mit der Warenhaus » Bucdruderei auch der 
Text des beinahe vollendeten Prachtwerkes über 
ben Balaft der ſchwaͤbiſchen Kaiſer zu Gelnhaufen, 
unb mit der Wohnung des Verfaſſers, Bernhatd 





— auch deſſen Bibliothek. Kunſt⸗ und 
a 


turalienſammlang, nebit vielen Arbeiten und: 
E aunmlangen zur Topoarapbie, Statiſtik und Ge⸗ 
fdichre unserer Gegenden ein Raub der Flammen 
geworden find, 


Eo unerjeglich dieſer Verluſt in letztertr Hin: 
ſicht ift, fo erhieir Diefer patriotiſche Gelehrte 
und Kuͤnſtlet, der ſich feit einiger Zeit in Wier⸗ 


ku 


Rofernen untergebracht tmurbe, Man erwartet 
noch einegraße Anzaht Truppen. Der Serr Oberft 
Herrenſchwand ift zum Kommandantın der hier und 
in der dieſtgen Geqend befindlichen Fonjöderirten 
Korps ernannt worden, iFt. 3.) 
Durh ein Kretsfchreiben vom 3. Nov, ſetzt 
Die Negieruag des, Kantons Tejfin die Neg’erums 
gen der übrigen eidgennfifchen Mitflände in Kenut 
niß von dem froben Ereignif der Raͤumuug ihres 
Gebiets von den franz. Truppen und Douant:rd, 
die folden während voller dret Jahre beſetzt hiel⸗ 
ten; fie verbindet damit die Anzeige, daß mit 
telft diefee Räumung Der freie Verkehr und die 
Zirfulation im Innern nach hundesgenoßiſchen Grund⸗ 
ſaͤtzen wieder auf den vormaligen Buß beraeftcht 
feyen. — (B. N. 3.) 
Vom Rhein den 16. Nop. 
Die Avantgarde des 8. kaiſ. ruſſ. Armeckorpt 
(vereinigte Armee von Schleſien) haͤlt aun das 
Großherzogihum Berg beſetzt. Der ruſſ. kaiſ. 
Generalmajor Yuſefowitz bat fein Hanptquartier 
zu Elberfeld, und Düffeldorf ift darch die unter 
feinem Befehl chenden Truppen beſetzt. 
» Derköa, preuf. Majer won Arnim (vom Bu⸗ 
lowſchen Truppeakorps) erlich von Damm and uns 
term 9. d. einen Aufruf an die Maͤrker nnd Ber 
ger, worin er fie zur Ergreifong der Waffen aufs 
fordert. Am 14. d. Abends, nachdem der Zürft 
Bertbier , in Begleitung des Marſchalls Victor , 
die Seftungsmerfe von Kehl ia Augenichein genom⸗ 
men batte, iſt die Kommunikation it Straßburg 
aufgehoben, und die Brücke über die Kinzig abs 
getragen worden, Deftreichifche Kavalleriepatroul⸗ 
len find. jchon ringsherum, und am 16, wollte 






on 








baden aufhält, wolelbft er als Gerzoglicher Mes 
Aierungd » Bibliotbefar und zum Behuf von to« 
£ograpbiichen Zeichnungen angeftellt ift, vom Wich⸗ 
finften noch Manche, weldyes ihn in den Stand 
fegen konnte, nicht allein obiged Werk wieder 
ons feiner Aſche erſtehen, fondern auch feine 
Erudien und Beiträge zur altdeutichen Poefie. 
Fautunft und Pildnerer. welche. er durch Auf⸗ 
findung einiger "der fchbniten Monumente uoch 
vor Purzem bereichert bat, fortzufegen. Auch 
won feiner Spezialfarte des Großherz. Frankfurt 


Sen. Deropfein Hauptquartler "m Cork aufſchla⸗ 
gen, Medrere ſtarke Teuppenabtbeilungen ziehen 
fi über Offenbarg gegen Freiburg zu, Die, mie 
man glaubt , theilt jur Dbfervationslinie an den 
Rhein, theilt duch die Schmelj nah Italien bes 
Kimme ſeyn follen. Das franz. Hauptquartier 
fommt nah Meg. : ( 3.) 
Kaſſel den 14. Ron 

Am 13, d. M. biele der biefige Herr Stadts 
Fommandant, Baron vun Ratzen, Revuͤe über Die 
Mativnalgarden der biefigen Stadt, beſtehend aß 
150 Mınn Kavallerie, und 2000 Mann Infans 
terie, und bezeigte feine Zufriedenhet Über vie mis 
luaͤriſche Haltung derſelben. (Kaſſ. 3.) 

Paris den 10, Non. 

Um 7. d. ertheilten Ihre Maj. die Kaiſerin 
Königin und Regentia den Deputotionen von deu 
6 guten Gtästen: Antwerpen, Brüff-l, Gent, 
Nautes, Rennes , und Koͤln Audienz. 

Die Zufammenberafung des gejegoebenden Koͤr⸗ 
pers auf den ». Dez. ifl von dem Kaiſer bereits 
durch ein am 25. Dft, in dem Hauptquartiet 
su Gotha eriaffened mad nun in dem Geſetzbulletin 
erſchienenes Dekret verfüst worden. 

Ibte Mai. dje Katferin hat von der Stellang 
der. Armee am 7. Nov, Nachrichten erhalten, 
Denſelben zu Folge befand fi der Herzog von 
Tarınt gu Koͤla, wo er eine Armer zur Verthei⸗ 
Digung des Niederrheins organifirt. Der Herzog 
von Raguſa mar zu Main; ; der H. von Bellu⸗ 
no zu Straßburg; der H. v. Valmy hatte zu 
Mes das Kommandg aller Reſerven übernommen, 
Gen, Bertrand. bielt au dem 4, Korpt von 4 
Divifionen Jufanterie , umd einer Dwiſion Kaval⸗ 





blieben ihm das Brouillon und die beften Hilfe 
mittel, - ° 


Moreau's Leihenbegängniß in Pu 
. tersburg. 

Der Leichnam des Gen. Morean, welcher 
auf Befehl Sr. Maj. ded Kaiferd nach Rußland 
trausportirt worden war, ift in der Nacht von 
11. Oft. inPeteröburg eingetroffen. Er wurde in der 
Batholifchen Kirche empfangen, und einen Ta 
lang auf einem prächtigen Katafalk, einem D 


u. 


“Serie, 40000 Mann fark, dab rechte Ufer vor⸗ 
waͤrte von Kaſiel beſetzt; feln Hauptquartier war 
su Hochheim. Seit 4 Tagen arbeitete man an 
einem verihansten Lager auf den Anhoͤhen eine 
Stunde vorwärts von Kaffe, Mehrere Werke 
waren eutworien, umd weit vorgerüdt. ( Was 
mit dieſem Lager, und mit ben dafelbft aufgeſtell⸗ 
ten Truppen. am 3. und 9. Novb. geſchehen if, 
wiſſen wir and deuiſchen Amtsberichten.) 

Der gonje übrige Theil der Armee hatte dem 
"DMbein- paffırt. Ge, Maj. batten am 7. die Re⸗ 
orgarijarion der WUrmee, und Die Ernennung zu 
allen erledigten Plägen unterzeichnet. Die Avant: 
gacde unter dem Grafen Bertrand hatte noch feis 
we feindliche Infanterie, ſondern bloß cinige leich⸗ 
te Kavallerie geſchen. Alle Feſtuagen am Rhein 
werden mit. größter Thaͤtigkeit ansgeräfiet,, und 

verproviantirt. Die nenlich ausgchobenen Nat, 
Barden begaben ih von allen Seuen im die Fe⸗ 
fiungen, um deren Sarnijon zu bilden, und bie 
Armee disponible zu laſſea. Der General Dulan 
ley bafte die 00 Fenerſchluͤnde der Garde orgas 
niſitt. Gen Sorbier war beichäftiget, 100 Bat⸗ 
terien zu Fuß und zu Pferde wieder ju- arganifis 
zen, und den Berluſt an Pierden mieder gut jza 
machen, welchen die Artillerie der Armee erlitten 
halte. (Mon.) 

Frankfart, vom 18.Nen. 

Se. kalſerl. Hoheit der Erſherzog, Großherzog 
von Würzburg if tieſen Morgen abgereiſt, um 
wach feinen Staaten zuräcjufehren, 

Man ermartet bier waverzüglid Se. M. den 
König von Wuͤrtendet q. 

© k. H. der Großherzog von Damrſtadt hat 


& — 


* 


die Beurlaubten wleber eiaberufen. 
Die Augsburcer Zeitung meldet das Einruͤcke 

der Oeſtreicher zu Brescia und: Ehiavenna. 

Men bat am 2. d. in Mainz folgenden Beſchluf 
befaunt gemacht : 

Der Keichsbaren, Präfeft des Departement? ron 
Doanersbere, an die HH. Unterprä,clten unl 
Maıre des Departements. 

Se. M., meine Herren, haben beſchloſſen 
pre Armee in den Städten und Gemeinden bei 
bisfigen Departements Fautonniren zu laffen, Eli 
jeder von Ihnen muß fih bereit halten, die in fein 
G-melnde zu fichen Fommenden Truppen, fono £ 
Anfanterie als Kavallerie, in-2 oder 3 Tager 
aufnehmn 9m koͤnnen. ch kenne dem Eifer, der 
fie beſeclt, und den guten Willen ſaͤmmtlichen 
Einwohner zu ſehr, als daß ich den mindeften Zweife 
Über die Urt, mie die Truppen werden aufgenommen 
werten, hegen ſollte. Sie werben unfere Kriege 
old. Brüder empfangen. Sie merden diejenig 
Sorgfalt für fie anmenden, Die fie zu erwarten be: 
rechtigt find, 

Die Armee wird einige Auuenblicke der „Muhe 
geuichen, und ihre bräderliche Freundſchaft wird 
Ihnen dieſe Ruhe verfüßen; es wird zwiſcher 
deu Kriegern und Ihnen ein Verein und ein wech 
feitiges Wohlwollen eintreten, die allen gu gleicher 
Ehre ‚gereihen. Nah einem ſchweren Feldſuge 
fommin fie zu Ihnen mit Beduͤrfniſſen, die be: 
friedigt merden malen. Se Maj. hat mir be 
deutet, daß jede Gcmeinde fir die Quartiere uni 
die Bekoͤſtigung der Mannjchaft und der Pferd i 
forgen muͤſſe. 

Zu dieſem Ende haben Eie auf der Ste 


P— a — — — 





mal auegeſetzt, das beſtimmt iſt, das fchmerzbafte 
Andenken des Helden in Erinnerung zu bringe. wel⸗ 
ben Ftankreich und Europa auf immer verloren has 
ben: Der Trauer » Botteödienft, dem eine Traus 
ermuſik einen noch majeitätifchern und ruͤhrendern 
Karakter gab, wurde vom Er, Eminenz dem 
Herrn Metropolitan « Erzbifchof von Mobiteff ges 
halten, auf deulelben folgte eine, Leicyenpredigt, 
in welcher der Redner, nach einer kürzen Schil⸗ 
derumg ber Heldenthaten, die dem Gen. More 
an einen ausgezeichneten Rang unter den Felds 











herren ficherten , beren Andenken ſich in der Ge: 
ſchichte verewigen wird, von den moralijcher 
Eigenfchaften dies Helden, feiner Uneigennü: 
Kigfeit, feiner Wohlthaͤtigkeit, feiner Mäßigung, 
und feiner Geelengröge ſprach. 

Die ſterbliche Hille wurde in einer, in ber 
naͤmlichen Kirche zubereiteten Gruft beigefeit. 
Die Großen des Reichs wohnten diefer Geremos 
we bei, ‚und die in Linien aufgeſtellten Zrups 
pen  erzeigten- ihu durch mehrere Musketenſal⸗ 
ven die letzte, feinem Ranze gebährende Ehre, 


die erforderlichen Maaßregeſn zu ergreifen, umn 
} Den Dienſt der Lebenemittel and dee Poarımge ” 
Dieſer Dieuſt muß von den Perfom 


Per 


ı bejorat werden. 


we 


au fichern, 
nen, die die Maire hierzu am gerignetflen finden, 


augelchruften oder einfühtswolften Einwohnern bes 
hiten , um, bei den Auscheilungen gegenwärtig ju 
Teyn. Ste werden fuchen, jede rechtmaͤßige Klage 
son Seiten bed Soldaten zu vperhäten, und Sie. 
verden nicht außer Augen verlieren, daß durch 


Idre puͤnktliche Sorafalt für diefe Beduͤr ſuiſſe 


eder Saame der Zwietracht erſtickt und jede Ge⸗ 


baltthaͤtizkeit befeitiget werde, wodurch die öffente 


! 
u 


} 
1 
Eye „eaulegen., i 


ide Drdunng geflört und Das Eigenthum gefaͤhr⸗ 
yet werden koͤnute. 

GBeſchiuß folgt.) 

Nuͤhlbeim am Rhein vom ra. Nov. 
' Gefiern Nachmittags haben fih 3a Koſaken 
uf 2 Kühnen übergeichifft , und fi auf das linfe 
Rheinufer begeben, Die Hälfte diefes Meinen Des 
imfchensent® fileg and Land und verbreitete Aların 
m der Gegend, waͤbrend die andere Hälite die 
Schiffe bewahrte. Abends kamen fie zuruͤck und 


brachten 4 Bürger von Köln mit, (Sr. 3.) 


Sranffurt vom 19. Nov, 
ı Beinahe alte Fuͤrſten, melde den Rheinbund 
‚ „usnachten, haben gegenwärtig darauf Verſicht 
peleiftst » und fliehen mit den ablürten Mächten 
n den inniaften Verhaͤltniſſen. Schon haben fi 
‚ieje Kürten groͤßtentheils hierher begeben , um 
IJ. MM, ven Kaiſern von Dejireih und Ruß⸗ 
aund, und dem Könige von Preuſſen Mericherums 
‚en Ihrer Ergebenheit fie die Sache Deuts 
' de an welche ſie ſich alle angeſchloſſeu haben, 


Se. Mei der König von Baiern iſt heute 
Nyen⸗ abgercizst. Se. Maj. ber König von 


1 Bärtemberg ft heute Abends Hier einactroffen. 


(8°. 3) 
Mänhen den 23. Nov. 
Um 20. peffirte J. Maj. die Roͤnigin von 
Baltru auf Ihrer Reiſe nah Karlsruhe durch 
I Augsburg. Man verfihert, St. Ma). der Ahr 


Der Maire muß die Auſſicht 
‚ führen und Munkipalbeamten ober einige won den 


nig werde fh: von Frenfſurt ans chen dahieh 
geben, Auch det Herr Geutral Graf d. Bros 
Mand im Degeiff, von Frankfurt nah Raclsreh 
abinreljen, (8. 2.3) 


Wechſellurs vom 20, Mon, 
ir vol 1 le Ue, 
Eur. G. 167 fg 2 Mm 


Bekanntmachung. 
Gefangener Franzoſen Verpflegung. - 


Um die mörhine Orduung zu erhalten, und 
bie bevoritehenden Abrechnungen zu erleichtern, Fur 
bee man fih duſch voraekommene Flle nerins 
laſſet, ber die ſchon meormal # fhehenen Erbinun 
nen Dur Gieeulare, und Anfagen —auch and 
ber hieſigen Zeitung hfomrzn machen, dat ts 
ne Conten von Handwerte-, und alen andern 
Gewerbsleuten, oder ſonſt aufgeteilten Judidie 
duen über Leiſtungen, welcher Art ſolche ſcen 


mögen, in das fr franz. Gefangene zu Ärcascar 


hain angelegte Fagarerb, oder in die Donau 
Nicola s Kaſern, wie auch andere diſchelche Im 
lagen in Berug dieſer Gefangenen als jadlbac, 
nnd fähig zur Verrechnung erfenut werden fönoen, 
melde nicht filr jedem einzelnen Nelah mit fine 
weiſungen des konigl. Pulijenfemmnifiart Vala u 


belegt werden koͤnnen. Ce mind chin \edermant 


amdurch ansdrüdlich gewar net, au Nemmden, 
nnd auf feine Anschaffung, folhe mhge geſchehen 
von wem immer, etwas abingeben oder zu Its 
ſten, ohne eine polizevliche Anmeilana zu gleichet 
Zeit hiefür zu erhalten, indem Feine Reeruug ehe 
ne dieſes Belea beruͤckſichtiget werden wird, 


Paßau den 25. November 1873. 
Adnigl. Potizeifommiffariat Paraz 
Dabois 


Ediktal: Borlapung. 
Auf Abſterben dei Unten Vlaſt datgl 
und Flelſcher in der Steiningerzoſſe Rro. Tromtt" 
den auf erlangen der Erben feine * 
der auf Dienftag den 7. Der. ug Uhr engen 
weten CTommiſſion zur Lauidatlen des © ci 
{end und zur Friſten  Tractation — 
oder praechndirt oder ber Otinmenuieiet 9 
Anwe ſenden —** zu werden, perſeuſch cat, 
Pahau den 7. Ns. ‚913: 
; Eiddigerlcht Babın. 
Königl. baler ar 35 
ſn aba. 
Hefrach und eh. 
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: Wien den 22. Rom 
* 9 Die Wiener » Zeitung und der oͤſtreich. Beo⸗ 
* 2 bachter enthalten Folgendes: 

— Der Rbelnbaud hat aufgehört zw ſeyn; er fl 
u" von allen feinen Mitgliedern werlaffen. Dem Beis 
te Spiele Baieras find die Hdie von Wuͤr⸗ 
u kemberg, von Baden von Würzburg, 
— ger vom Heften, die fählifchen, naſſauiſchen, die 
er u“ ‚ anhaltijcpen, und die übrigen fuͤrſtlichen Huaͤuſer 
2 geſolgt. Sie haben ſaͤmmtlich dem fremden Jar 
7, de eutſagt, und ſich an die Sache Dentſch⸗ 
—— lands angeſchloſſen. Alle chemalige Rhein—⸗ 
et bundes -Staaten wretieifera in der Ders 
us gt; beiichaffunig großer Deittel zum Bertheidigung dent⸗ 
u ſcher Zreibeit und Rechte. Dem Fräftigen Beir 
u, Fpiele Baieens folgen auch hierin alle übrigen, 
et Uberall eilt das Volk zu den Waffen, in wenigen 
N Wochen wird Deutfhlann Ekreittcäfte auf 


Paßau. Freytag den 26, November 1813. 
— —— — 


weiſen, wie es nie ju einem Zwecke vereinigt hats 
te. Alle Rontingente werden volllaͤhlig gemacht, 
Landwehr und Landflurm, mo es die Kofalität er⸗ 
laubt, errihtet, Ein Seiſt belebt das Gane 
— Die Uecberzeuguug , daß nur durch ſolche Ans 
fireugungen Freiheit, Gelbfifländigfeie und Ruhe 
erkämpft werden Aöumen, daß angenblicliche Opfer 
feine Dpfer find, wenn dieje erfien aller Guͤ— 
ter gefichert werden muͤſſen. Mit die ſem Wil 
len haben Nationen nie materlegen, uad Deutihe 
land ift nach mehrjäprigen Leiden micder zur Nas 
tion erwacht! ’ 

Privatbriefe aus Buchareſt (im öftreich. Beob.) 
melden Bolgendes : ‚‚Der 11. November , mo die 
Nachricht der eben fo ruhmvollen, als ent’heidens 
den Siege bei Leipzig bier cinıraf, war tür die 
Bewohner hieſiger Stadt ein mahrer Wonartag. 
Die aligemeine Theilnahme au jenen , für die Ru⸗ 
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a : Der Breuberg. 

1 

a) Des Odenwaldes Strome iſt der Breuberg, 

7 Weich ebrwirdig durch feine Sage, wie durch fein 

9 Y Yiterebum. In dem ſchoͤnen Thale der Mimm 
—* Ping, weiches, von dem ans der Aſche wieder ere 


—* 

a n e 
# — andenen Staͤdtchen Berfälden am, mie an einer 
« ¶ Perlenfhmaur, die leblichen durch Fim und Ber 
nt —— woguer iuteseffanten Srifchaften Ebay, Michels 


Fi 


ER. : 


t, Zuͤrſtenau, König, Höchft, Nenfisor amd. 





Nicht politiſche Nachrichten. 


Mimmling nah Obernburg dem Main zufuͤhrt, 
ruht im tiefer Stille unter den uͤppigen Buchen⸗ 
waldern, abgeſondert und hinmelanſtrebend, Der 


Bireuberg mir feiner. alten Feſte, veren Mauern 


noch in ſhreu Deutſteiuen mt unvertilgbaren Zah- 
len auf das Jaht 1204 zur ͤckweiſen. Hier, wo 


noch tauſend Jahre fruͤher der ſlotzen ſiegreichen 


Romer zweiuud, wanzighereg on ihren Waffen, luße 
ihre Baͤber und Dhaͤte, mu der von Luciub Cu⸗ 
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— 
Se der Welt fo wichtigen Ereigniſſen ſprach ſich 
it nur ducch die freimilige Erleuchtung einer 
großen Anzahl Häsjer, fondern auch durd die 
her lichſten Ergiehungen des Volks aus, das bie 
fpät in die Naht ale Straßen mit feinem Freu⸗ 
denreſe erfüllte. Die Wohnung des oͤſtreich. Faif. 
Agenten zeichnete fih dabei durch eine geſchmack⸗ 
volle Etleuchtung aus," 

Venedig den 6. Nov. 

Die Blokade hat nun begonsen; ohne cine kraͤf⸗ 
tige Dwerſion von der Seefeite duͤrfte Air leider 
aiemlich lauge dauern, denn mit Lebensmitteln ind 
wir brav verſeden. Auf Abſchlag Ber Anlehens von 
2 Milionen, wogegen man uns Queckſilber und 
Blei in Hypoldek verfpricht, mumdten einige der er, 
Ren Handelshaͤuſer heute eiligſt 1 go 000 2, vor⸗ 
fhießen, um die Truppen ju bezahlen, weil man 
fort unruhige Auftritte zu beſuͤrchten gehabt hätte, 
Das größte Undeil tl, daß ale oͤffentliche Rafs 
fen leer find, und Die Kaufleute daher bei einer 
langen Blokade nicht menig werden worfhichen 
muͤſſen. 

Vorgeſtern ſollen die oͤſtreichiſchen Vorpoſten 
gegen Padaa gekommen, auch eine Kolonne gegen 
Brondole marfhirt ſtyn; nehmen fie diefen Pas, 
fo find wir bald Überali abgeſchnitten. 

(8. . D.) 
Hamburg den s, Rev. 

le Hoͤuſer, melde noch anf dem Grasbrock 
fianyen, werden fchlennig abgebrochen, und jeibit 
einige Käufer in der Stadt, welche zu, nahe am 
Malle liegen, und alſo der Defenfion gefährlich 
werden Bönnten, 

Der Fuͤrſt von Ectmuͤhl hat die Bauf verſſe⸗ 








ritiußder Fortana gewidmeten Denk ſaͤule errichtet 
batte, bloͤhte in dem ſpaͤtern Zeiten des verbreite⸗ 
ten Ehriftentbums cin neued Seſchlecht im edeln 
Stamme der Herren zn Breubera, unter dem Nie 
fpizien des Hochſtifts Fulda auf, von welden 
noch in unfern Tagen, bis zum Fahr 1806, wo 
bie Herrfchaft Breuberg unter die großherzaglich 
beide „Souyeraimtät Fam, der Breuberg zur 
Lehn genommen wurbe, 
. Dieſe Edeln waren ed, die dem Breuberge feine 
jetzige Geſtaltung und ihrer Nachlommenfcpaft die 


‚.m 


teln laſſen, um ſich der Vıfldnde in derfciken, di 
wiſchen 3. uud 10 Miltonem Marl Bancı x, 
ſchoͤzt werden, iu vergemifern, (Of, %) 
Sranfiurt den sg. Non, 
Beſchluß der — Praͤſckla vom Dev 


uerdberg. 
“ Diejenigen umter Ihnen, welche Sehterei mic 
pflegen baden, müffen Magayine ven Hnı Er 
und Safer anlegen, wobei Sie jualeid die Zi 
quelen der beumchbarien Gemeinden in nen &ı 
wa nur Jufanterie befimdlic it, Densen Hinz 
Diefe Borrätbe müffen era vonfifntig arpalrı 
uud nach Maßgabe ded Verbreucht erneuert mr, 
den, Die gute Ginnesart Yorer Dermaltand, 
engehörigen ik mir Bürge, daß Cie indikh m) 
we: Weigerung den am Ste eruebenden furdres: 
gen mihfchren werden. Jedoch ind Ein wäh 
gentahe ermächtigt, dem Weg der Regnüteen 
ocweinſchaſtiich mit Dem Mffoede einjufhlanz, 
wenn legterer mit zu viel Gchmierigfriten verhes 
Den iſt. Was den Dieak der Fourreze han 


“fo Pann ich Ponem Dirdfatg diegröhe Bänftliäfit | 


nicht genmafanı emp'rhlen, 

Nicht weniger find Cichur Meferung der lehen⸗ 
mittel werhunden, Dieieiben hekchen. In Died, 
Wein nnd Zugemäfe, In Ermanulung des Beni 
kaan cu Bur geirandt td Gu der | 
Gewüße könaen and Grandbiram al Aut 
giiten. 

Vermitteift der Einteadht, am der Ih Bis 
mahne , Rörnen Sie ipre @äfte in Brandt Mis 
nendela, dern Gie den Zutrit ta hr 
gellatten, wa) fh der regelmäßigen Aukrheli 
von Datiomem emthehen, in ofen dir Ball 
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noch jetzt vorhandenen Mefiger Eida und Eimer 
Rein gegeben haben. Die van dat and 
Ieate Reite wurde Durch ſie im eine mehnbart ss 
verwandelt „die wech bid anf diefe Grunde 

rem von der Urgeit —— Tom 


> 


aut nehalten wird und Urſache Hat, zufrieden in 
fepn. Da diefe letztere Aue Belöfigung vieheicht 
nicht allgemein thunlich if, ſo win ich biesfallg 
nur einen Wunfh Außern, und Peinestveges einen 
Beſehl ertheilen. Mein einziges Beſtreben acht 
ledialich dahin, daß wiſcher den Einwohnern und 
den Truppen flets das gute Benebinen 
das Fracısien ziemt, 

Der Yafmand der Gemeinden fol innen puͤakt⸗ 
lich erflatiet werden. 
Se. Mai, förmlich awsgedrüdt babın, 
demunach jede Woche zu einer Liquidstign 
ten und auf Anficht derfelben die Fondae kreditirt 
werden. Ich werde feltft wachen, daß die den 
Sewcinden zufommenden Summen ihuen ohne 
Berzug uͤbermacht werden. 


Vewohner des Donuersberge! Waͤhrend einer 
lart jahrigen Admiuſſtratſon haben Sig mir ſchou 
fo viele Deweiſe won folgiamer Bereitwilligket 
gegeben! Fünen Sie noch sene hinzu, die gegeu⸗ 
wraͤrtige Umftäude gebieten. Sie mir) mir zum 
Troft , una Ihnen zum Ruhme gereichtn. Se 
M. beobachten mit einem wäter! hen Auge Ihe 
Betragen. Sern wollten Cie vie Laſt, die Sie 
hnen auflegt, erleichtern. Ihre Gr echtigkeitsliche 
ſichert Ihnen En fhädtaung. Die Zeit iſt nicht mehr 
fera, me mir ven Lohn für ake Aufopferungen 
genichen werden. Der Bande, die uns an Kreuf, 
reich kadpfen, finy fo wiele, das ſelbſt das Ja⸗ 
tereſſe umiers Eigeathums eine unbegräujte Erges 
benheit mas zum Geſetze macht. 


IH babe die Ehre Sie achtungẽvoll zugräßen, 
B. de St. Andre. 


€ fü 
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dad Haus Breuberg beſetzen lieh; welches nach 
dem Siege der Schweden hei Ligen und im der 
Folge Unlaß zu vielen Zwiftigfeiten und manchen 
nur in einem barbarifchen Zeitalter möglichen Uns 
- Bilden gab, deren E puren Dir nachfolgenten ru 
bigen Zeiten vertilat haben. Pur noch den Miu 
bern zum Schreden fichr jet der wa hſame Breu⸗ 
berg mit ſeinem .oom Blut⸗ Moͤrder benetzten 
Buße am grünen Ufer der Mimmling in. maieftä- 
iſcher Mahe, die einzig - von dem Schlage der 
R In den Gärten, weiche jeine hohe 


obwaite ’ 


Dies iſt der Wille, deu mir 


geſchrit⸗ 






— 


















Paris den ıı, Ro». 

Se. M. der Kaiſer hat Heute um ar u 
einen Sinanjrath gehalten, um 2 Uhr Nachm 
tags emen Miniſterialtath. 

Zwanıig in den Schlachtoun von Wachan, Leipji 
und Hanau eroberte Fahnen find am 7- d. beite 
Kriegemintfier cingetraffen, Diejer wird he fünftigc 
Sonntag 9. M. der Kalfertn überreichen. Die 
Fahunen waren J. M. der Kaiſerin durch ein Sqhre 
beu Sr. M. des Kalſers aus Frankfurt pam 
Nov. folgenden Inhalts augefumdigt:,, Madan 
und theuerſte Gemahlin! Ich überfende Ihben⸗ 
dam meinen Armten in den Schlachten von W 
San, Lelpsig, und Hanau eroberte Fahnen; di 
ſet iſt eine Huloiguna, die ich Ibnen mit Bergsi 
gen da. drin, Ich wüaſche, dag Sie darin er 
nen Beweis meiner großen Zu rieden helt üher Ih 
Betragen waͤhreud der Regeatſchaft erbliken mod 
fen, die ih Ulerhöhftipuen auvertraut babe, No 


(*) Die verbäntten Deere Haben an den glorreide 
Tagen von Watan, Lelpria, und Hanau nic 
eine zinsige Fahne verlohren. 

Sranffurtvom 19: Nov. 

Dfifisielie Berichte. 

Hauotquartier Hannover, den 10, Nov, 1813 

Der Kronprinz ven Schweden hat am 6. fei 
Hauptguartier, nachdem derfelße über Göttingen 
tabeef und Elge paſſirt war, nah Hannonı 
verlegt. 

Der Kaifer Napoleon if am Manz ber de 
Nhein zurdfgegangen , er ließ Die Sırafın mı 
Todten und Sterbenden bedeckt. Diele *t:auria: 
Spuren; unverwerfiiche Zeugen feiner Naderlagen 


(Mon.) 
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Stirn umeaͤnzen, und von dem Pochen des nah 
Hammerwerkes, weldher yon der benätbätiasm 
Sorge feiner Fn- und Amwobırr erih .fen wurde 
eder von der lauten Freude eints wafahrends 
—— der Natur u. Altertbͤml hkeit ohne Nil 
aut unterbrochen wird, 
Mörder: Ungeheuer. 

Coriftoph Freſcabammer auf dem Salzburg ſchen ber 

gien; eine fehr arc ſe Menge Mordthaten , mimlid; 
al mit eigener Hand 315, . 
- b. in Geſelſchaſt Anderer 109 — 
Er wurde 1373 zu Wels in veſtreich hingerichtet; 


wo 


N Mn ben alftirten Urmren ben Weg vorgeſchrie⸗ 


'n, den fie wandeln ſollen; Danan iſt Für Na⸗ 
‚teen eine neue Verssine gewordeu. Nur drm 
eideamuth feiner Soldaten und den Talenten ſei⸗ 


i, je Geunerale verdaukte er fein Heil, 

Nen. Ezermitfcheff, melcher gleichſam beftändig die: 
jeautgarde der franzöfiihen Armte, auf ihrem 
’ fuͤck uge an den Rhein, bildete, hat zum Aus⸗ 
ng der Schlacht bei Hanau vieles beigstragen. 
7, Diefer General beunruhigte den Feind am 30, 
* “Fober den gansen Tag über, mad als er am za 


) 


merfte, daß ein Korps von 10000 Mann Ka⸗ 


Norte, melche den Kaifer Napoicon eskortirte, auf 


g. 


J 


ä 


‚a losbrach, fo beſchloß er fie mit 5 Regimen⸗ 
m Koſacken an,ugrcifen mas ihm über allen Es 
ırten gılang;. denn er! warf den Feind mehrerer 
„ale, weug ihu ſich anter das Feuer feiner el⸗ 
‚nen Batterien zurüch,uichen, und aahm Ihm 400 
„vlangene ad, 

‚ Der General mar von Erfurt aus, bis an bie 
"fer des Rheins ſtets dem Napoleon gegenuͤher; 
„td ariff cn feine Avantgarde an, verzögerte ſei⸗ 
„a Marſch, indem er die Brücken fprengen lich, 
Id gruß er die Strafen ad, und mahle Vers 
ue.  Diefe Operationen , welcheder Kaljer Nas 
‚ton für nicht gut im Kriege päft, weil ſie ihm 
Haͤdlich find, zwangen ihn mehrere Gefechte in lie⸗ 
nz In melden General Ezernitſcheff ihm 4000 


 „iefangene abnahm, worunter » Dbrifte und 30 


ffiziere. Dieſer General agirte ſtets als fliegen 


‚8 Korps der Armee des Norden von Deutſchland, 
aer Armee, welche Napolcoa iu Groß s Beeren, 
"ı Denuewng und zu Lripzig gefunden hat, 

: Fortſetzung folgt.) 

ı Sranffurt som 20, Nov. 

‚7 Se. Maj. der Kinig von Wärtemberg hat dies 
B Morgen JJ. MM, den Kaiſern von Oeſt⸗ 

"ib und Rußland und dem Könige von Preuffen 
ine Bifiten abgeſtattet. Der Zug dieſes Monare 

‚ea war Äufferft alänzend, Se, kön. Mob. der 
roaprinz von Mürtemberg iſt heute hier einges 
offen. (St. 

Bamberg den 22. Non. 


Tolich ziehen Abeheilungtn oͤſtreich, und ruſſ 


ur 2. 
Tenppen durch umfere Siadt anf ber Gtrafe nad; 
beim Rhein. Vorgefterm iſt ein beträch:licher ruf, 
Geldtransport, 13. Mill. Rubel unter Kofakkas 
bedeckung hier angelangt, welcher gefterm duch fin! 
fete Ordte erhielt, Tag und Nacht zue Amt ı 
eilen,, (3.3) 





In der Werlaffenfchaft des Petet Huemer ges 
weſenen Poſtpackers und Gaſtwirth zum fogemmms 
ten Koppenjaͤger dahier hat man Das Jmsenar herges 
ſtellt und obmohl ber Paſſivſtand überwiegen ft, 
haben dennoch die Huemeriſchen Relikten ben Bere 
ſuch einer guͤtlichen Webereimkunft in Antrag ge⸗ 
bracht. Man beisiming mihın eime Tagtfobrr auf 
Freytag den 3. Dezember h. J. früh 9 Ubr zur von 
läufigen Angabe der Fo: derungen der Gläubiger, und 
yurtiquidation derielben — jedoch mar im fo weit alb 
den Huemeriſchen Neliften daraulſegt, zu wien, 
was in Continenti liquidirlich feot: dat zum Net 
fache guͤtlicher Auegleichung uuter dem Rechts⸗ 
nachrheile, daß mach der Stimmenmehrbeit der 
Anwe ſenden weiters rechtlich verfahren werben folk, 

Saͤmmilich⸗ Dueinerifche Gldubiger und Inter⸗ 
eſſenten werden daher unter dieſem Praudite 
vorgeladen, bei obiger Tagkfabrt im aten Come 
miffionszirmtmer des Etadtgerihrs + Gehaͤndet In 
personis vel per mandatarios mlı et Specnlitet 
inftructos zu erjcheimen, 

Man wird dabei das Inventat vorlegen, ud 
nachdem der ehemalige Redendeamte des cufgte 
deren Stiftes — Adalbert prolet eins · 
weil als Mafie : Caratot beſtelt wurte, fe mitd 
man zugleich über bie fermere Mmnifkratien, Der 
ſouders mas die Baufalligleitn berrift, die Tage 
der Sachen bei jener Commiſſion vertragen, und 
die voriteren nträge der Gläubiger, amd Jatete 
ejjenten erwarten. vn 

Bit dahfn bleibt ihnen die Afren- Eincht freis 
geſtellt, um fih voraud neu ur biögerigen Ders 

andinugen genauer zu unterriöten. 
. — yeelde etwas zu der Dale gebe 
riges befigen, haben «8 angeläumt anyujdgen, 
aufferdefien man mad) Umſtönden za gege IR 
Errafgeiegen über Verhet ang gegem ie nertabren 
za miffen bewogen ſeyn fünmie. 

Paßau den 27. Oltober 113 

Khnigl. baier. Sradgericht Prhau. 
Georg ann Mayttı 
Kofrany und Ciarmridtit, 
Bien, 


— 


| 
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Mugsburg den 23, No», 


Des Fön. baier. Miniſſers der auswaͤrtigen An⸗ 
nn » Grafen von Montgelas Excellenz 
nd geftetn Abends auf Ihrer Nüfreife von Frank⸗ 
fürt Hier eingetroffen, und haben heute Morgens 
um 7 Uhr Ihre Reife nah Münden fortgeſetzt. 

Nahrichten aus Karlsruhe zu Folge find Se. 
Fön, H. der Großherzog von Baden daſelbſt am 
19, von Franffure zaröck angekommen, mo um 
17. auch Daten dem Rheinbunde entjagt, und 
* zur Theilnahme am Kriege gegen Frankreich, 
o Mic jur Errichtung einer Landwehr von i 5000 
Maan verpflichtet hat. Am 20. wurde Se M. 
der Köug von Baſern von Frauffurt dafelbfi ers 
wartet; io mie man Hoffrung hatte, Se. Mai. 
den Kaifee von Rußland auf Beſuch in Karlsruhe 
zu fihen, meiher am 21. mit dem Kaifer von 


Nicht politiſche Nachriich te n. 


MNeueſtes Kriegslied. 


Ein jeder. träat den Echelm im Herzen, .,; 
Eorar nur, taftihr ihn unten kriege! -. 

Mir ıbm iſt wahr'ich nicht zu ſcherzen; 

Und eh! ihr's meynt, bat er geſiegt. 


Dit, ihn zu taͤmpfeu and zu ringen 





“i 








J Paßan. Samstag'den 27. November 1813. 
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Defireich einen Beſuch in Darmſtadt machen wollte. 
— Die Trappendurch uͤge im Badenſchen dauers ' 
ten maunterbrodhen ſort. (3) 
. Darmfladt den 20, Nos, n 
‚Se, M, der König von Baiern ift geſtern hier 
eingetroffen, Diefer Monarch "brachte den Tag 
bei IJ. kt. HH. un, umd reisie diefem Morgin 

nach Karlirube ab. (Sr. 3) 
Bem Mainden 20. Rob. 

- Diehs Tun» fiod ter me Sempprhabigess 
lungen, Artilerietroind, und Pontons, aus der Ges 
gend von Mainz kommend, durch Frankfurt paſ⸗ 
firt, und haben die Straße nah Darmftadt cine 
gelhlagen. — Die bei dem Aufbruche der Frany 
zofen nach Haufe geſchickten großherz. frank. Dis 
litärs follen cheflend wieder einberufen werden. Es 
verlautet, daß 2800 Mann arofb. franff, Trups 
pen unverzüglich mobil gemacht werden ſollen, um 


a 
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Sey unſers Lebens Sora’ -und Muͤh'! 





Wie herrlich iſt's, ibn zu bezwingen! 
Pie Vruͤder, kaͤmpfet ſpaͤt und früp ! \ 
Wenn mir ter ichönfte aller Siege . N 
Im Stillen Lorbeerkraͤnze flicht, 9 


Da ruͤhren mich fogur bie Zuͤge 
- Des sbmijcpen: Triumphe nicht . 


\ 


. ; ⸗— 


ins Feld zu rucken, daug ſollen 2800 Manz Laud⸗ 
wehre gebildet werden. 

Am 17. d. traf Se. Durchl. der Kurfuͤr 
von Heſſea, welcher von Prag in feine ihn ſehn⸗ 
ſuchtsvoll erwartende Staaten gurücreitst, mit els 
wer Meinen Suite In Gotha eim Ge. Furf. 
Durchl. flieg in dem Palah Hoͤchſtihrer Frau Ger 
mablin kön. Hoheit, melde feit der für gan 
Deutſchland fo ungläflihen Epoche von 1806 
In dafiger Stadt fih befand, ab, und malte eis 
nige Tage daſelbſt verweilen. — Geitwärts über 
Braunſchweig und Preuſſiſch⸗Minden find bedeutende ' 
Truppealorps gegaugen, wahryheinlih, um gegen 
den Fuͤrſten von Eckmuͤhl ju operiren. 

Nah einigen Berichten ſoll ſich die Schweij 
mit 60000 Mann für die Sache der Verbuͤn⸗ 
betem erklärt haben (andere Nachrichten in der‘ 
Yugsburger Zeitung melden, daß die Taglakung‘ 
Wbseordaete ins Hauptquactier dex Alliirten und 
nach Paris ſchicken wolle, um die Wentralität der 
Schweitz zu erflären). (RD) 

Wienden 23. Nov. 
De aſtreich. Beobachter enthält Auf 


yan "Bar rei ann dent [#1 einen 


Dem 
umföndlichen, aus officicHen oder jonft befättaten 
Quellea entnemmenen Ausweis der Derlufte det 
Feindes an Gefangenen, an Kanonen , undan Min 
nitionsmagen, felt Eröffnung des diefjährtgen Feld» 
guges bis zum. Abſchluß des Waffenftiliftandes , 
uud ſeit der Auffündigung deffelben bis zum 27. 
Dftober. Es iſt Überal das Datum, der Oris⸗ 
namen des Gefechted, der fommandirende Officier 
3. angegeben, 

Der Tetalverluf der Frauzeſen von Eröffnung 


des Feld ju ge Bi yum Abſchlab dee Waffenſtillflan⸗ 
des beträgt 10470. Gefangene; 102 Kanonen, 


und 109 Munifiousmägen ; jener feit der Aufe 
Fündigung des Waffenſtilſſtaudes bis 27. Ofloberg ' 


119, 393 Gefangene, 701 Kazonm, und 279 
Munitionswägen, Der Gefammtveriuft im-dießs 
jährigen Feldzug bis zum 27: Oft. beträgt daher 
139, 867 ©efangene, 803 Kanonen, und 2906 
Munltionswaͤgen. Hierbei find die Gefangenen bei 
der Schlacht von Hauan ıc, acı noch nicht mits 
begriffen. 

„> Marks den 1,800. (Mon) 

Der Senat hat Ab am 9. d. Nachmittags 
am 2 Uhr außerordentlicher Weiſe untet dem Bars 
fige des Fuͤrſten Keichserzkanzlers werfammelt.. 
- Der Senat Graf Rouſſrau if am 8, d. in 
Maris geflorben, 

— Maj. haben zeftera folgendes Delret er⸗ 
en: ‘ 1.7 Er Er 

Napoleon, Kaiſer der Framoſen, König 
von Italien, Beſchuͤter des rheinifhen Bum⸗ 

des, Vermittler des Gchweiserbundes :c.. 
Auf den Bericht Unſers Miniſters der Finanzen 

n Anbetracht. des Dranges ber Unftände, . 
RED einhdorung -Unjeres Staaterakhe haben 
Wir dekretirt und dekretiren was folgt: 

Art. 1. Es ſollea 30 additionele Centimes ya 
dem Haupiſtock Dee Grundfleuer , der Thuͤren und 
Fenſter und der Patente vom Jahr 1813 .erbaz 
ben werden. Die beſagten Tentimes find ahlbar 
in Drittheilen in den Monaten November und Der 
zember 18173 und Ja nar 1814. J 

2. Die Perſonalſteuer und derjenige Theil der 
Mob liaiſteuer, melder durch Steuerregiſter erho⸗ 


——— — esee — ——— 


—— — 
For, große Helden dteſer Erbe, 
Verheert und mordet, wenn ihr kriegt; 
Wenn ich des Schelmes Sieger werde, 
So hab! ich ohme Blut geſiegt. 


Wie fchdn die Melt um und nicht wäre, 
Beltegte jeder feinen Schelm ! 

Da brauchten wir nicht Schwert und Speere, 
Nicht Panzer mehr , nicht Schild und Helm, 





D kaͤmpfet, wenn euch wahre Ebre, 
Nicht eitler Rubın, am Herzen liege! 
Mur fo wird Freyheit auf dem Meere, 
Und Freiheit auf dem Land erfiegt. 
Du frägft, was mir dem Schelm ich meyne ? 
Dein Herz befrag', es giebt Beſcheid: 
Der Schelm, der Am iſt mein, iſt beide, 
Iſt Unſer Aller, Sinnlichkeit! Ol. 
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Set Forte He rarr alt Hauptſchuld 
deppelt erhoben meiden, Dad Doppelte wird in 
den durd den vorhergehenden Artikel feſtgeſetzten 
Zeitfeiften erhoben. 
3. Die Gportela ber. Steuererbeber und jene 
der Steuersinuchmer auf die obigen außerordent⸗ 
lichen Steuern werden nur auf nachfichenden Fuß 
feſtgeſette, nämlich x für die Gteuerheber , den 
sten Theil und für die Empfänger die Dälfte des 
feftgefegten Tapes für Die Eimtreibung der Haupt⸗ 
uld 1 


‘ 
4. Vom heutigen Tage angerechnet ſollen 2 neut 
Deecimes pr. Kilogram Sieg und 10 Ceutimes FE, 
Addition ſowohl von den Erhebungen der Regie der 
vereinten dem Krlegebecime nicht unterwerfenen Ab⸗ 
gaben, (9 wie von den Tarife ber Dftrois, aufer 
jenen pr. Absnnemens und Gelbfitaration erhoben 
wer en. — 

5. Die additionelle Abgabe auf des. Sal, (of 
von dem ın den Mazaziicn vorhandenen Gal; iz 
Gemaͤßheit der Art. 8,- des Geſetzes vom 24ten 
April 1806 und: des kaiſ. Dekrets vom 11. folg. 
Joni, erhoben, werden. 

6. Ungeachtet der Verfügungen des vorhergehene 
ben Artifeis kann die Saljregie jenfeits der Alpen 
das Sal; nicht Äber Ho Eentimes pr, Kilogramm. 
(6 Sols das Pfund) verkaufen. 

7. Die Verfügungen des gegenmwärligen Dei 
krets find nicht anwendbar , ausgenommen mas die 


are auf das Sal; betzifft , in den Departemen⸗ 


ten der Maasmuͤndungen, der Yffelmündungen, 
‚ der Ober Del, Sriesland, der Well «Ems, der 
DA + Ems und der Zupberfee in Derracht der an; 


— 


Sonderbare Entdectung eined Diebs 
ſtahls. 


Bor ungefaͤhr einem Fahre wurde zu. Dres⸗ 
den dem königlichen ſaͤchſiſchen General B. .. . 
eine bedeutende Summe in Gold entwendet, Er 
Hatte Verdacht auf einen Bedienten, „der fich 
aber fo geſchickt zu vertheidigen wußte, daß er 
Ihn zur ͤcknehmen mußte. Bald daranf gebt ein 
- Briefträger und ein Amtsbote wor dem Haufe 

vorbei, —* derſelbe Bedieute wohnt, und es 


ſetordentlichen Laflen, welche fie ertragen. 

"3, Unfere Dinifer find,’ jeder tu ſo ferne es 
ihk äuschk, von der Bolzichung des gegeuwuͤrttgen 
Dekret, welches in das Geſe zbulletiu cin gerücht 
werben fol; beauftragt. 

Napoleon. 
Sranffurt vom 19. Nov. 
(Zortfegung ded officiellen Berichts.) 

Der General s Lieutenant Graf von Worontzo ff 
lobt ſehr die Talente des Obriſtlleutenauts don 
Ehrapsmitfy , welcher, indem er den Feind auf 
feinen. Flaulen beunruhlgte, ihm 300 Befangene 
abaahın. , 

‚Die Avantgarde des Generals Baron von Wiu⸗ 
bingersde hat das Korps des Generals Rigaud 
und andere feindliche Detaſchements auf den Stra« 
ben von Weſel und Döffeldorf ° verfolgt. Die 
Stadt Mänfter murbe am 5. von dem ruſſiſchen 
Zruppen befehl. Der Feind werlor auf ſeinem 
Ruͤckug bei 600 Gefangene, wovon der Major 
Ejieensty 500 für feinen Theil machte, 

‚Der General Tettenborn hat mit feinem Korps 
die D viſton des Generals Cara St, Eyr und Die 
aus Doland kommeuden Truppen im Zaum ges 
halten, welche Bremen wieder befegen mollten. 
Der Kronprinz iſt mit der Thaͤtigkeit dieſes Ge⸗ 


acrals [ehr zufrieden, 


- Der Marfhall Davouſt hat mo immer feine 
alte Stelung an der Stedaig inne und kann [eis 
wen Ruͤckzug ah Frankreich wicht mehr bewerk⸗ 
ſtelligen. Der General Baron von Winzingerode 
ſteht einen Tagmarſch von Bremen und wird 
feine Truppen in dem ganzen Dldenburgifhen Lande 


‚und an den „Gränsen von Yoland ausdehnen, wos 





fÄllt ganz unvermuthet ei grüner Beutel mit 


Gold zu ihren Fuͤſſen nieder. Sie erfundigen fich, 
wer »a wohnt, und es ergiebt ſich, daß ber 
Bediente dad geitoblene Beld mir dem Beutel im 
‚ein über dem Kenfter befindſiches Zugloch verbor⸗ 


‚gen harte, wo ſich jedoch ſchon porhin ein Sper⸗ 


ling eingeniftet, dem der Peutel zuwider war, 
‚und der fo lange daran zupfte , bis er das Ue⸗ 
bergersicht befam, und hinabfiel. Der Tbäter 
des Diebftahls bat fih, um der Verantwor⸗ 
tung zu eutgehen, bie Kehle abgefchnitten. 


— 
— ⸗ 


sin er ſchon den Obriſt Natiſchlin abeefhidt Hat, 
Beneral Milom ficht zu ⸗Minden; er mixd ein. 
Korps nach Mäufter abſenden und feine Kavallerie 
R im Begriff ſih mit jener des Gen, Erernitihcht. 
an den Ufern des Rheins zu vereinigen. Gen, 
Sraf von Woronzem AHinmah Lüneburg auf dem 
Marſche; etue Divafien ber Schwediſchen Armee 
inter den Beſehlen des Sen. Licutenants Baron 
von Sandels, befindet ſich zu Braunichweia, die , 
Dipıfion Des Generalmejer Barer von Pofe iu 
Hannorer und jene. dus Gen. Baron, von Tepe 
zu Hildesheim. Die KapalleriesDivijion von dem 
General, Lieutenant, non: Sfiöldehrand, fommans 
Hier, bat die. Dörfer in der Gegend von Hanne 
ver bricht, — 
Foꝛtſetzung folgt.) 
Wäarzburaden 23. Nom, 

Ein Durchmarſch von 10000 Manu ruſſiſcher 
Truppen if neuerdiugs Im Großhberzogthum au⸗ 
zeſagt, die Kolonne geht über Habfurt und Schwein⸗ 
furt. Wah'ſcheinlich wied fie denſelben Weg ein⸗ 
ſchlagen, den die übrigen ruſſ. kaiß. Truppen ge⸗ 
nommen baden, nämlich gegen Aſchaffenburg, ma 
nad den legten Nachrichten das. Gauptgnartice 
des Kaiſers von Rußlaud entweder ſchon eingetrofs. 
fin iſt, oder doch in diejen Tagen eintieffen wirds“ 
— Um a1. d. trafen Hier ſehr vield Equipagen 
wur Suite‘Sr. Moj, dis Kalfers von Dcficih 
unter Bedeckung ein, die auf dee Straße nach 
Biſchofsbeim wieder abgiengem. (R. |. D.) 

Bamberg den 23. Not. 

Eeſtern Mittags trafen ungefähr 70 Kofafen 
Yon Würsburg bier. rin. deren Beſtiurmung iſt, 
auf dir Strafe gegen Leipzig binzuſtreiſen, die 
berumfchmeiienden Nach juͤgler ze-fammeln , und 
zur Armee gu befördern. Gleichfalls langten nes 
fan Abınde 336 Balchkiren uebft rs Dffijieren 
aus Tihnen fommend, am, und gehen mach ars 
baltenen Raſtag ur Armee meiter Letztere/ mit 
€ aͤbel, Wertty und Begen bewaffnet, zetichnen ſich 
Busch ihre Genuͤgſamkeit und Gatmuͤchialeit aus, 

ur (R. 3.) 
Aufforderung 
Cazareth Bedirfniffey 
pe Due zn Kreurenhei fir bie trafen ges 


“ 


» j f 


fangerieni ‘Krangofert umgölegte Lavareiß Bat man; 
kebleunigft Charpie, Eempretlen „ und — ude 
thig ; weswegen Die ‘Bewohner ber hieſinen Stadt 
eingeladen werden, heute noch und die folgend⸗·n⸗ 
Tage alte Leiuwand die zu obinen Zwecken 
Kräuchbar iſt, auf die Bolizen’ abzugeben. Ban 
dem: iwäbnlichen Fällen ſchon mehcinal bewleſe nen 
E:fer der Bewohner Paſſaus — "der leidenden 
Menſchhet zn Hilfe zu kommen ⸗veiſpricht man 
ſich dem großen Bedarf eurfpreinende Beytraͤge. 
Paßau ten 27. November 1813. r 
"König. Polizeikommiſſariat Paßau 
I BEER RENES, 


—  : efaunbinachlig.' * 
Si S daldeuſachen des am Anger Nro., 509 
fierbeneh bebänften Fiichers. Sedaſilan Schinuder 
if auf Freitag. den 0. Dezember um g Uhr eine? 
Piquidation, und Vergleicht » Tandfährt- beftinmt 
FR den , ald — deſſelben —— unter dem 
rajudiz von dieſer aus zu ſey 
auf'dengefagten Tag vorgeladen. * — 
Paßau dem 3. Nev i13. > * 
Ndonigl. baler. Sindtzericht Paßau. 
Georg von’ Mayerr 
Hofrary wub Siadirichter. 
Widerer. 


—— —— — ——— — —— 
Naͤchſten Dieuſtag den 30. dieſes, werben Nach⸗ 
mittags 2 Uhr beim Zimmerſtadel im Oberbauß, 
das alte Holy and die Schalten, part eweis an die 
Meifthierbenden ‚werfteigert, welched anmıt befaunt. 
gemacht wird; 
"Papa den 26. November 1813. 

5, „Königliche Kaſſern⸗ Derwaltung. . 
x Be, ! Verwalter, 


’ 
+ 


Es wird dad Haus im untern Sand N. 430 vere 
kauft; es beffeht in ‘7 heigbaren Zimmern ſammt 
2 Nebenzimmern und Kammern — 6 Kücen, 7 
Holzlegen — ı Meinem Keller, 2 befondern Schweins 
fiätten, und neben der Promenade.ein kleines Gaͤrt⸗ 
ben, Bann täglich beſichtiget werden und das Näs 
Here ift bei Herrn Pilſtl zu erfragen; 


Theater» Unzeige 
Samftäg den 77. Nov. AbTllino der gras 
Be Bandit. Ein Schaufpiel in 5 Aufziigen. 
Sonntag dey 28. Nov. Der Tod filrs 
Barsıland, Ein Sppaufpiel in, 5. Aufzuͤgen. 
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Paßau. Mondtag den 29, Movember 1813. 


— —. — Vi 


Mänhen den 15. Mon. 

Se. Ere. Der Herr Staatimintter Graf von 
Monigeias find geftern Nachmittags wieder von 
Fraufk urt in Münden — 

. P. 3.) 


Närnberg den as, is. 
Vorgeſicra lam das k. k. franz. Geſandtſchafte⸗ 
pe ſonale aus Dresden bier durch. Auch tatcin 
‚großer Traucport Haber hier ein, welcher jur 
Aımce gefcafft wird. — Geſtern reiste ein Kos 
„fatın « Rittme ſter, ald Kurrier jur Armee gehend, 
bier durch, 


Der Sage nad läuft am 20. Nov. ber Ter⸗ 
min ab , melden die hoben vwerbän sten Mächte 
dem Kaifeı Napoleon ur Erfiärung über die ihm 


abermals gemachten Fried usvorſchlaͤge beſtimmt 
haoen. Nach den Anſtalten, die getroffen werden, 


aͤßt ſich mehr auf Wiedereröffunn: der Feindſe⸗ 





Nichtpolitiſche 


mente 

Gehorſamſter Diener, unterthaͤnlgſter Diener, 

° ergebeujter. Diener; Himmel wie viel Diener! aber 
lauter Komplimentedieuer. Denn weldyer von dies 
fen Dieuern möchte wohl meine "Schuhe pugen, 
» meine Kleider ausflopfen, mir bei Tiſche auf: 
. warten ? woher kommt es, daB wir in unerm 
« Vegrüßuugin Oicuer, und noch dazu gehot jamſte 


Etwas aus dem Reiche der Komplis 


liakeiten, wach Erholung und Verfiärfung der ale 
lürten Truppen, ald auf friedluge ae ann 
gen fihliefen. 
Der Herr Sen Grat von Wrede if fen. 
fo weit mwiener hergeſtelt daß er es am Th. d. 
ausbalten fonute, im einer halben Stunde von Hanau 
ua) Branfiurt zu fahren. In einigen Tagen, wenu 
die Witterung beſſer wird, wil er zn reiten vers 
fügen. (8. f. D.) | 
3 Bien den 24 Nov. | 
Die neucften Nachrichten von der k. k. Hr, 
Uemee acaen Italien melden Folgender : 
Obgleich der Feind in den Gefechten welche 
som 9. bis 12, Neo. Im Etſchthale vo fielen, 
din 5, M. L. Marquis Sommariva anfänglich 


genoͤthiaet hatte, fi binter Ala zu uͤckzs, iehen, 


ſo veranlaften doch die ſorcirten Maͤrſche, welche 


der Gen. en Chef Baron Hiller durch das Dal 








Nadhrichten. 


Diener ſeyn wollen ? Die Griechen, die alten Rb⸗ 
mer hatten keine ſolche dieneriſche Komplimente, 
Die Gelehrten muthmaſſen, daß das Wort. Die: 
ner zu Kaiſer Karls des Großen Zeiten im Die, 
Hoͤflichkeit sgebraͤuche ift einaeichnlrer worden. DI 
Lehne oder Feuda follen Aulaß dazu gegeben haben 
Eın Lehner war ded Lehnberrn Diener, und die; 


“fer Lehner harte wieder ferne Diener, und: fo war; 


bie, Oienerſchaft von bem um Miniſter an bit 


oo 


ı m 


" Sugäna made, den Feind, ſobald er bemerkte”, 


dat die k. k. Vocpoſten über Ealdiero hinaus ge 


gen St. Mait ao vwordrangen, ſehr bald feinen 
Ruͤckzug anjutreteu, und der Diviſion des F. M. 


2. Sommarwa ale vor dieſen Gefechten inneges 


badten Stellungen zu Überlaffen. Den Uusfagen 
‚ eines feindlihen Officiers zu Folge hatte der Dis 


cekoͤnig ſelbſt den Angriff befehliget, und der Div. 


Gen. Grenier ſich ſelbſt, nach mehreren miflunges 


' 
! 


nen , von feiner Divifion unicrasmmencn Augrif⸗ 


' fen, an die Spige friiher Truppen geficht, war 


; aber dabei. gefährlich verwundet werden. 


Ein glei⸗ 


ches Schickſal hatte noch ein anderer feindlicher 


General und mehrere Officiere von der Suite 


“bei Billanugva hinter dem Alpon. 


des Vicekoͤnias. Am 23. hafte bel Cologuola 
und Caldiero ein bedeutendes Gefecht Statt. Der 
Feind griff befagte Stellung Vorm. 9 Uhr mif 
großer Ucbermadt an. Da er das Gefecht im⸗ 
mer mit frifchen Truppen erneuern lich, und nus 


ſerer Seite die Verftärfuugen erſt am 16. d, 


eingetroffen feyn Eonnten, fo aahm das Korps, In 
Folge der erhaltenen - Beſehle, feine Auftchung 
Der Feind ver⸗ 
fuchte am nämlichen Tage Abends die Bracke bei 


 Bihanuova gu forciren ; allein dieſes Do-haben 


ſcheiterte an der treflichen . Bedienung des Gefch dr 
ges und am der Tapferkeit der Truppen, Der Bers 
luft des Felades war h ebei ſehr beteächtlidh, das 
gegen aber auch der unſtige nicht unbevewiend. 


Der. M. 2. Baron Mernille, und der Oderſt⸗ 


lieut. von. Chimani wurden leicht, der Major von 
Marctich des Gen. Quattiermeiſterſtabs aber ſchwer 
verwundet. Der Major Graf Banffy, von Eri⸗ 
herjog Karl Uplanen, der ſich ia dieſer Affaire 
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beſonders aufgezeichnet hatte, blieb anf dem Felde 
der Ehre, Am 16. wurden 3 Bataillons vom 
Benjowsly Infantrie aufdem Monte Baſtjv, und 
4 Dataliens von, Deutfhmeifter, ald Rerſerve, 
vormärtd Montebelo anfartelit, Diefes verans 
lafte den Feind, feinen Roͤckzug anzutreten, und 
fi in die Stellung von Caldiero zuräck zu kege⸗ 
ben, wo ihn der 5, 3. M. von Hiller am an⸗ 
dern Tage mit der erhaltenen DVerftärfung anıu« 
greifen, und vom linken Etſchufer gänzlich zu vers 
ben die Abficht hatte.“ (Def. 3.) 

Sranffurt den ı9. Nov. 

(Beſchl. det officiehen: Berichts ic, 

‚Die Armee erhalt ih vonihren Strapatzen, and 
iſt mit Ausbeſſerung iprer Montirung und Equipis 
rungen beſchaͤſtigt. 

In dem Kurfürkenthum Hannsver ift die alte 
Hrgierung wicder eingeſetzt, und der rind befigt 
an der Unterelbe nichts mehr als die Feftungen 
Karburg und Stade nebſt dem Meinen Fort Hope; 
es if aber voraussufchen, daß cr fic nicht lange 
meht wird, behaupten. Fönen, 

Ja Hannover und den übrigen Staͤdten dleſet 
Kurjürkenthums haben Me Einwohner aller Staͤa⸗ 
be tührende Beweiſe son det Auhänglichfeit an 
ihren. Sousrain gegeben. 

Der Kronprinz von Saweden, welcher fie in 
fräperen Zeiten als feindlicher General Pommandis 
ren mußte, empfing mit Ruͤbrung Die ihm darge⸗ 
braten Beweiſe des ſebhaften Andenfens und 


der Dankbarkeit fär feine, damal ige gute Dts 


handlung 
Das Hauptquartier der großen Armee der Alites 
ten befindet fih feit dem 5. d. m Frankfurt; und 






Arınften Tagloͤhner im elmem gradativen 
Sanz angenommen. Dadurch war einer des ans 
dern Diener, nannte fich Diener, und fo Ichaltes 
tei fih das More Diener in alle Klaſſen von 
Menfchben ein. Man wollte höflich fen, ei- 
ner dem andern etwas GSchmeichelhaftes, etwas 
Angenehnied fagen,. und das Wort Diener 
kommt als etwas Hecablaffendes heraus. Wuus 
derbar ift ed, daß bie Kepublifen in den letztern 
Zeiten diefes Wort aus ihren Höflichfeitögebräus 
chen nicht verbannt hatten, da doch die Engläns 





Der zu Cromwell's Zeiten fogar das Wort Reich 





. aus dem Vater unferrauszulsschen gedachten. Sie 
wollten, daß man heten falle, zukomme und * 


es auſſer den Kaiſer. 


ne Republick, und nicht wie man ſonſt beter: 

komme und dein Reich. Der Papft nannte 6 
einen Diener aller Diener, er haͤtte wahrlich viel 
zu bedienen, und body war er fo ſtohz, daß er 
feinen Monarchen, Peinen Kurfürften, keinen Fürs 
ſten nach der in Rom angenommenen Eriquette 
Dieß war ein beſon⸗ 
eres Vorzug der kaiſerl. Würde, und dabei gab 


⸗ n) 


fo Hafen nun Fraukreiche unerhärte Unftrengungen her, bie Bande zw zerreiß en, welche fie an i 
im Jahr 1813 die naͤmlichen Folgen, melde fie- - fehelten, ſelbſt diejenigen, deren kande Durch feine DR 
tm Jahr 1812 gehabt Haben, Frankreichs Legi⸗⸗ und feinen Einfluß erweitert worden waren, leif 
nen , vor Denen die Welt zitterte, gehen uach Haufe, - auf..ihre Vergrößerung und [vgenaunte Freu 
und ſuchen ihre Zuflucht Hinter dem Rheine, der na⸗ ſchaft Versicht, b 
türlihen Gränze dieſes Reiches , welche c# noch wie Sranffurt den 22. No», 

Fin metallener Gürtel ſchuͤtzen würde, mean Raps ° FI MM, der Kaifer sen Rußland, der $ 
levn nicht alle Voͤlker in Feßeſa ſchmieden, und fie nig von Preuffen, und der König von Wuͤrte mbi 
um, ihr Vaterland hätte bringen wollen. Obgleich ſo wie der Kronyrinzen von Preuffenund Wuͤrtenb 
diefe Gränge von der Natur ſelbſt gefegt u fe BF, HS. haben gefteruba Sr. Mai, dem K 
ſcheint, fo nähert fi ihr dennech die ruſſiſche fer von Oeſtreich gefpeist. (Sr. 3.) 
Armee, weil Napoleon die Ruſſen in Moskau Würzburg den 24, Nov. 

hei mſuchen mollte ; ed nähert fich ihr die preufs Das Batallon der grosh. mürzburg. Trupp 
fifhe Armee, weil Napoleon deren Feftungen noch welches noch in Torgau liegt, wird igt reflamlı 
yarüdbchält, es nähert fi derſelben Deflerreihd es iſt zudiefem Ende ein Dfficier an Se. Durc 
Macht, meil fie fig mach fr zugefuͤgte Beleidi⸗ den Generalgenoerneur von Sachſen, Fürften R 
gungen zu rächen, umd nicht vergeſſen hat, dab min, abgeſandt morden, 

"man ihrem erhabenen Oberkaupte nach dem Pre " Macprichten aus Fraukfurt zu Folge follte d 
burger Frieden Den deutſchen Kaifer z Titel vands Hauptquartier des F. M. Fuͤtſten von Schw: 
te. Wenn die Schweden darauf losgehen, foge- zenberg am 26 oder 28 von dorf abgehen. D 
ſchieht es, meil fie Napoleon im Schooße des Fris Hauptquartier des F. M. won Bluͤcher befand | 
dens, und mit Verlegung der heiliaflen Verträge, in Hoͤchſt am Main. 

auf eine unmärdige Weiſe zu Stralſund überfiel, Bel Mainz ift bis igt wihte von Erheblichk 
und zu Stockholm infultirte, vorge fallen. In diefer Stadt herrſcht große Tra 
„ Die alliteten Mächte beflagen die Uebel, mels rigkeit; epidemiſche Nervenfieber raffen viele hund 
he die Franzofen erbulden, jo mie das Unheil, Menſchen weg, bejonders nater dem Militär. 
das der Krieg herbeyfuͤhtt; fie And weit davon . a f. D.) 
entſerat, ſich, wie Napoleon, von dem Gluͤcke, wo⸗ Paris den 15. Nov. (Mon.) 
mit die Vorſehuag ihre Waffen geſennet hat, bien Geflern emwſieng Se. M. der Kulfer tm groß 
„den zu laſſen, fie wuͤnſchen vielmehr den Frieden. Koftum den Senat. Der Präaͤſident hielt ſolge 
auf das lebhafteſte. Die Bölfer der Erde fichen de Aniede an Se. Mairflät : 

um diefe Wohlthat des Himmels, nur Napoleon Sire, 

allein hat ſich derſelben bisher entgegengeſtaͤmmt. „Die Gedanken des Senats haben beſtaͤnd 
Die bisher mit ihm verbuͤndeten Fuͤrſten eilia da- Em, Mej. mitten unter den deukwuͤrdigen Ere! 
















er ihm auch die Erlaubniß, ihm auf den Mund 
zu füffen, da die andern nur den Wantoffel kuͤſſen 
durften. Allein das Wort Diener wäre noch in 
unſern Höflichfeiröbezengungen zu dulden , wenn 
man nur mit andern verdräßlichen Rompfimentis 
rungen und faden Gebeaͤuchen im Umgange vers 
ſchont dliebe. Man muß alle Augeunblicke den Hut 
abnehmen, mit dem rechten Fuße auf der Erde 
kratzen, und man zerreißt alle Jahre ein Paar 
Schuhe und einen Hut mehr, ald_ man ſonſt vers 
brauchen möchte, wenn die vielen Komplimente 


verbannt wiren. Sonderbar it es, daß die bau 
fhe Nation, die ſonſt in andern Killen Treubi 
und Aufrichtigkeit zum Charakter hat. fait unt 
allen Nationen die fomplimentenreichite fit. Fi 
ve ganze höflich? Sittlichkeit beiteht in Faden, nicht 
bevenrenden Worten, in Rragern, Databsehmeı 


Baͤcklingen und Wetterdiskurſen, dann im G 


fundbeittriufen, wo weder der heil, Johann unve 
fchont bleibt, bis man daß letzte Glas auf Johai 
nis Segen ausgeleert. u. ſ. w. 


wm — ⸗⸗ 


iffen dleſes Felbzugt bealeltet. Derſelbe jitterte ver’ 
en Gefahren, welche Ew. Maj. umgaben. 

„Vergebens wurden d € Anſtren zuugen der Fein⸗ 

e Fronk eichs durch die Abtruͤnnigkeit feiner Allijr/ 
in, durch beiſpielldſe Verraͤtherelen, durch außers 
rdentliche Ereignuffe und traurige Zufälle noterſtuͤtzt. 
?w. Maj. haben alles uͤberwunen; Sie haben für 
en Frieden ackaͤmpft. 

„Vor dem Wiederausbruch ber Feindfeligkeiten 
aben Em, Maj die Verſammlung eines Kon— 
reſſes angeboten, zu welchem alle Maͤchte, ſelbf 
ie kleinſten beruſen werden ſollten, um alle Zwi⸗ 
igleiten aus zugleichen, und um die Baſis eines 
ir ale Nationen ehbrenvollen Friedens feflzwiehen, 

Ihre Feinde, Sire, haben fich der Verſamm⸗ 
ang diefes Kongreſſes widerſetzt. Auf ſie muß ber 
‚ame Vorwurf des Kriegs zuruͤckfallen. 

„En. M., welche beffer als irgend jemand die 
Sedürfaiffe und die Gefinunngen Ibrer Unterthanen 
ennen, wiſſen, daß wir den Frieden wünſcheq. 
Judeſſen brauchen ihn ale Volker des Komdaente 
och weit mehr ald wir, und wenn ungeachtet 
es Wunſches und des heiligſten Jutereſſe von so _ 
Nillionen Seelen, unſere Feinde fich ju uuterhaudela 
zelgern, und und, indem fie uns Bedingungen 
nadıen , eine Art Kapıtulation vorſchreiben mals 
en, jo werden ihre eitlen Hoffuuagen getaͤuſcht 
erden, £ 

Die Franzofen zeigen durch Ihre Ergcbenheit und 
jre Opfer ,„ daß nie eine Nation hre Pflichten ges 
en das Vaterland , bie Ehre wud ihren Gousrain 
iſſer Pannte. 

Se. M. anftworteten: 

Senatoren! 

„Ich greuchmige die Geſinnungen, die Sie mir 
ubdruͤcken. 
„Ganz Europa mar vor einem Jahre mit und; 
Gt IR ganz Europa mider uns: denn Die Mei 
ung dee Welt wird von Frankreich oder von Eng⸗ 
ud beſtimmt. Wir würden daher ohne die Kraft 
nd Enersie der Narion alles zu fürchten haben, + 

Sranfturtden 24 Rom 

%% M. M. der Kaifer von Oeſtreich, die 
löntte von Presſſen, und Würtemberg,, J. J. 
«8 DH. der Kronprins von Preuſſen, und der 
Irunpsing von Wuͤtemberg und J. J. 1.2.9, 


Di einer Beylage. 


die Oroßfärhionen una Naßhand, melde aeheth 
Nachmittags bier eingetraffen find, haben heutj 


ba Sr. Maj. dem Kaifer Alexander geſpelg. 


Nachrichten wen der vereinigt: Armee von Nord⸗ 
deutſchland zu Folge hatte fich dieſelbe vom Cel⸗ 
ke auf Haarhurg in Marfch ‚gefett, wo dem Vers 
sehmen uab auch dr Frouprin; vay Schwedet 
eingetroffen ſeyn ſox Das Korps Dei Gen. pon 
Bülgm mar nach Hollaud u9’ardrungen, und halte 
bereits Deventer, Zw, und G,hniagen beſetzl. 

A 3) 





Befanutmadyung, 
Razarerb zu Arendenheim. 
Main finder fi veranlaffer, dffenrlich befanng 
zu macen, daß alle jene zur firengen Beſtra⸗ 
fung gezogen werden wuͤrden, welche ſich beigeben 
iaſſen von demjenigen Strob, ſo wegen Abmitzun 
aus dem Lazareth der gefaugenen Franzoſen auf 
den- Morhof des Schloſſes Freudenbeim herauds 
ebradıt wird, und zur Verbrennung beftimme 
ft, viel, oder wenig wegzunehmen, um ei auf 
irgeud eine Weiſe zu gebrauchen, oder zu beugen, 
indent feibes ohne alle Nachficht alebald verbrenng 
werden muß. Eben fo bleibs es ein. für allemal 
ftrenge verboten, von Krankenwärtern, ibren Weis 
bern, oder von wem font iwmer Kleidungdihtde, 
oder Mäfch, weiche bom Lazarerb zu Freuden 
beim berribret‘. zu kaufen oder geichenft anzu⸗ 
nehnien,, indem ed Dem gefammten Bazarerb- Ders 
fonat verboren ift, fuͤt ſich, für ihre. Angebbris 
gen, Bekannten, Verwandten, oder zum Ver⸗ 
Faufe ſich das Geringfte een fondern die 
Kleidungs⸗ und Waͤſchſtuͤ 
zofen den Lazareth-Verwalter getreulich einzu⸗ 
liefern, das Eigenthum der Lebenden aber, wie 
ſich ohnehin von felht verſteht, aufd gewiſſen⸗ 
haftefte zu reſpektiren. * 
Paßau den 27. Nov. 1813. 
Koͤnigl. Polizei Eommiffariar Paßan. 
Dubois 


— — — — nn 
Naͤchſten Dien ſtag den 30. dieſes, werden Rach⸗ 
mittags 2 Uhr beim Zinnnerſtadel im Oberhaus, 
Das alte Oolz und die Schaiten partieweie au die 
Meiitbierbenden verfteigert, welches anmir befannt 
gemacht wird, - 
Paßau den 26. November 1873. 
Königliche Kaſſern⸗ Verwaltuna 
Bd, Verwalcern 


e der verſtorbenen Fran⸗ 


Beylage zum Kırrier an der Donau Nro. 281. 


General» Pardon. 


Den der Defterreichifch s Raiferlichen, auch zu Hungarn und Böhmen Königlichen Ar 
ſtoliſchen Majeftät wegen, wird edermanı befannt gemacht. 


Seine Majeſtaͤt der Kaiſer und König haben aus beſonderen Raͤckſichten für die Deſerteurs der k. 
Armee einen General = Pardon allergnävigft zu verleihen geruhet. 


In Folge diefer allergnädigften Verleihung werden nachfolgende Bedingungen feſtgeſetzt: 

Erftens. Der Zeitraum dieſes General » Pardons it auf 3 Monathe, vom eriten Rovemb 
1813, bis legten Jaͤner 1814 fuͤr das Zn» und Ausland Feftaefene, 

Zweytens. Diefer Generals Parden hat für alle }. f. Militärs Körper, ‚folglich auch fı 
bie P, k. Landwehr zu gelten 

Drittens. Mllen Ausreißern der k. k. Armee, welche binmen biefer Friſt von 3 Monath 
in die verlaffenen Milirärdienkte frey villig zuruͤckkehren, inner Landes bey einem oder dem ande 
Milicär « Coınmando, Regiment, eder bri jeder andern Behorde, außer Landes beiden kak. 9 
fanotihaften, oder bei den etwa außer Yandes ftehenden kak. Truppen fih melden ihren "ein 
bereuen , und künftig in den Faifer!. kdniglichen Vtilirärdienften zu bleiben angeloben , wird Nad 
ſicht aller Ahndung und Deftrafung , vödige Herſtellung ihrer Chre und ihres guten Leumunde i 
fentlih und uwwerhrächlich zugeſichert. Es Hat kein Unterſchied flatt zwifchen Fremden oder Inlaͤ 
dern, zwifchen denjenigen, welche dermahl in den kak. Erbitzaten, oder denen, weldhe fih in au 
wärtigen Lauden aufhalten, es folen alle ohne irgend einer Widerrede einiged Bedenken oder Hi 
derniß wieder angenommen, zu der Erfülung der gewöhniichen Militärdienitpfliche zugelaif.n wei 
den, und ıhr durch Verlaſſung ihrer Fahne beaangener Schler foll auf iminer vergefen feyn. An 
foaar die Stenfe der Vermoͤgens Confiskation für Fnländer, vom Wacht neiſter oder Feldwebela 
wärts. ſoll in dem Zalle nachgeſehen und aufgehoben feyn; und ihnen felbit das fchon eingezoge 
Vermdgen wierer bingausgegeben werden, wenn der Daferteur nach kundgemachtem General « Pardı 
fich bei feinem Negimente oder Corps freywillig ſtellt, und zu Rriegsdienften noch tauglich if 

Vierrens. Den Zurückkehrenden, zu wirklichen Milirärdienften nihe mehr Tauglichen, wi 
der freye Aufenthalt in den Erblanden geſtattet. 

Fuͤnftens. Bon ber in dem beyden vorbergehenden Artikeln zugeficherten Gnade find nur di 
jeniaen sten, welche nebft dem Verbrechen der. Defertion noch eines anderen Verbrecher 

chuldig find, 
’ Sech ſtens. Eben fo find diejenigen Individuen ausgeſchloſſen, melde etwa nach ber B 
Fanntmochung der gegenwärtigen allerböchften Eutſchließung entweichen würden; es bleibt vielme 
die in dem Kriradartifeln beftimmte Strafe der Deferiion ausdruͤcklich gegen die letztern vorbehalte 

Siebentens, Damit alle Äbrigen nicht Yusgenommenen mir deito größerem Zutrauen de 
Rufe ihrer Pflicht umd der Verbindlichkelt des vorher geleiiteten Eides folgen , to wird zugleich a 
len Generaͤlen, Oberſten, und andern Dffizieren die gemauefte Besbachtung der den Zuruͤckkehrende 
zugeſtandenen Verzeihung, wie au die aufmerkjamfte Sorgfalt anempfohlen, Damit von jedem a 
deren die zugeficherten Bedingungen gegen biefelben gewiſſenhaft erfilller werden. 

Achten s. Sollten jedoch unter den begnadigren Deferteurs fo pflichto⸗rgeſſene Individuen fic 
befinden, daß fie, ohne auf die allerhöchſte Milde Seiner Majeftär zu arten, im ihrem SR ıı 
rioe beharren, umd den bid Ende Jaͤner ıgı4 zur Ruͤckkehr beftimmten Zermin fruchtlos verfir 
hen lafien, fo follen fie mach der ganzen Strenge der Militärgefege behandelt werden. 

Ullen Behörden wird daher — ſtrengſten Obliegenheit gemacht, nach Berlauf des beſtimn 
ten drey monathlichen Termins bie Betretung und Habhaftwerdung derſelben durch alle in Ha 
den bakende ‘Mittel zu bemerkitelligen ; die nach den Kriegsartifeln angemeſſene Strafe wird daı 
ohne alle Rücfiche und Gnade an ihnen vollzogen werden, auch follen diefelben won jedem Pardı 
auch in Kinftigen Zeiten für Immer ausgefchleffen ſeyn. 

Gegeben Wien den acht und zwanzigften Monathstag Ofteber im Eintaufend achtbundert. u 
drepzehnten Jahr. 

Per Saeram Caes, R-giam 
Apostolicam Majestatem 


Heinrich Graf von Bellegarde, (L S.) Pie, et Anno, ut supra. 
Feldmarſchall und Hofkriegirarh6 s Praͤſident. - Caſpar Lehmann · 
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Rurrier cn] 





Paßau. Dienstag den 30, Nesember 1913. 





Regensburg den 24. Row 
Geſtern frühe um 5 Uhr iſt Se. Durchlaucht 
der Furſt Heinrich Meuß der z5te, k. k. Feldzeug⸗ 
meiſter der Armee im Begleitung eines Fluͤgelad⸗ 
jutanten, bier durch nah Italien gereiſt. Um 
demſelben Tage iſt cin enalifher Kurrier, Here 
Moor , von Kenftantinopel kommend, in das kalſ. 

Hauptquartur mach Frankſurt adgereifl. 
— AB ſ. D.) 

Jarsbruck den 24. Nov. 
Vorgeſtern iſt das dritte Bataillon "dei F, k. 
aͤſtr. Lin, Jaſ. Regiments Erehe / zog Karl unter 
Den Dereblen des Herru Obriſtlicuktenaatt Baran 


von Bälter hier eingetioffen, und unter dem Zus‘ 


firömen einer Menge Deaftra mit sh:fifner Mus 
FE in Parace cingejugen. Abeade mar Kunilnos 
bad, wozu aͤmmticht hier antwejn’e Fön. baler., 
nad f PB. öfir. Offtiere eingeiaien wurden, Gier 


— ———— 
Nichtpolitiſche 


Wer langſam fährt, kommt zuernſt 
bıneim 


Bon dem Warttburm bei Frankfutt am Mair, 
auf der Eirute aus dem Race, iſt nech ce 
halbe Stunde jn die Start. Der tie m abheu⸗ 
giq und ſteinig. Eines Abends tamcir = 


DEILIENENT 


sen an, berem vorderſter Poſtillivn Den scäg le : 
aumnehiner am dieſer Marie fragte: homtueminr. . 


zertrochenet Vorderachſe. 




















ſtern ſcuͤhe hat es feinen Marſch über Brixen 
aach Italicn weiter ſorigeſetzt (B. N. 3.) 
Wien den 26 Nov. 
Um 9, d. fenelte die Brigade NRugent v 
2 englifhen Linienjchiffen, und 2 Fregatten begle 
set, im mehreren Transportfahrzengen , jedes vo 
einem engliſchen Offnier bealeitet, nach Tricft ab 
Dan kennt ıhre Beſtimmung nicht, aber das Zie 
Derietben kaun nichs fern ſeyn, weit Re nur auf € 
Tage Provlant mit: fih nahm. Ein Anenihif 
mit 2 Fregatien gieng voran, und com 10 Yalgt 
das Admirelibiff. (Dcfr. 2.) 
() Nah einem unverbürgten Geräte harte d 
fe Erpedition bereits Venedig crabert und dadu 
birfer&tadt die Schreckniſſe einer Belagerune 
fpart, Die Garatjon fol gifangen, und allr d 
felbft befindlichen bebewteaden Kriensvarrärbe 
beuthet words ſeyn. (8. ſ. D.) 


Nachrichten. 


wohl noch vor der Sperre in die Stadt ? Antwort 
„Sa, wen ihr lanıfant fahrer.” An feiner Eh 
enpfindliay beleidigt durch die Ermahnung, di 
ihm Satyre ſchien, je frbr tie Wahrheit war, bie 
dieſer Poſtiluon auf bie Pferde zu, rannte Der 
ein, und za Schritte Davon lag ver Wagen mil 
Dei binrer ibm fuh 
hep vie Preide ım, ſieten kurzen dritt fortg 
ben, yo lang es bergab gieng, jagte mt zw, 


/ 


1, ade bobe Rriegfünrende Mäcte zu beobachten. 


Inga 


A 


a Bärih den zo, Noch, 


',| Erfiärung erlaffen , Worin fie 
"ihre heiltgfie Pflich 
In dem gegenwärtigen 
\ Io mmen neutral 
"  Meutralität 


tagt, daß fic es ala 


— — — — — 


N su werhuiten, und diefe 
sereiffenhaft, und unpartheiiſch gegen 


J Zaur Haadhabung dieſer Neutralität werden die 
. 3 Schweizer s Gängen mit eidgendfiihen Truppen 
7 befent,, um die Unverlegbarkeit ihres Giebiere mit 
5 DR Waffen zu beſchuten. u. f m 
* (B. NR. 9) 
hr, 58 Franffartden 24. Nos, 
Vorgeſteen iſt der Herr General Cernitſcheff Hier 
angekommen. J. k. Hob, die Frau P wmeſia 
Lonis von Woͤrtembera iſt heute Nachmittags dier 
eingetroffen. Se, M. der Kaiſer Alerandır und 
‚ Irefaii, Hop, die Grokfärfinuen von Roßland 
"Haben bei FF. H. eine Biite abgejtatıet. 
Nachrichten aus Paris vom 17. uu Folge ift 
| ‚der "Div. Gen. Sraf Bertrand (*) von Er M, 
dem Katfer Napoleon am die tele des Her zogt 
don dtlau (Borde) um Gröfmarjaat desßalafiet 


\ 
1 
I. 
' 


‚ernannt worden, und bereits von Main; nach Pa: 


etis abgegaugen. Marſchall Marmont hat das 
‚ Kommando ’der bisher unter den Beſthleu da 
‚  Benerals Bertrand geftandenen Truppen übers 
wommeun. 

" ()-Duch Verwechtlung mit einem Bria a⸗ 
—59— degeneral gleichen Namens war m 
in den Armecbetichten über die Schlachten bei 
"Leipiig als gefangen ängegeben worden. 


ie f er ge | ebenem Boden war, und Fam ins Thor, 
ehe ed ausgetrommelt batte. — Die Anmendung 


aufı Leute , welche die Beſorgniß anmandelt „ mit 
‚großen Planen vor der Sperre ihres Pebens nicht 
fertig zu werben, macht fich von felbft, 


" ®raf von Kinsky und Kaifer Lem 
pol» ver Erſte. 


‚Sin Graf von Kinsky, der mter bieferm Kaiſer 
; die Wuͤrde eines böhmifchen oberflen Kanzieröbe- 


Die Eidgenofferfchaft Hat unterm 18,0, ee. 


taniehe, ſuch 
Krienevsil 


DE we 


„_ Rocfichender Tagabefı 
Torgau befannt — Pe 
« Die Befogung der Stad und der Ft 
von Torgau wer un benachtichnet, da SEe er 
der Gouverneut Graf don Naher, Ajutack 
Sr. Mai. dei Raifers ud Körias, are u 
den Folgen des Sturſes vom Prerde, den er bei 
der letzien Revue gemach dat , atſtorben if, Dee 
Kalfer verliert an ihm cın.n eraehenen un’ trag 
Untertbin, nad dic Mrmec einen tapferm und hie 
dern Krieger. Grin Dearabnif mird heut Hits 
tags Statt finden, und fin Peihuam uf da 
Haustbafiien , die in Zufnsft ſciuta Rama ſih⸗ 
Ten wird, beerdiget werden. 

Der Div. Genen Graf Duralled hat ande 
Stile Sr, Erc. Is Grafen von Markosar du 
Kommando der Feſtrag Io aan hicanmmen, 

Det Gsusernar on Totgan, 
Gr Dursilich 
(i. 3) 
Karlerude den 3. Non 

x. }. Hop. sunier Großpering haden ſohhen 

den Aufruf ergehen laffıa: 
Aufrufan Badıek 

Dem Berfptel meines eıhabenm Ahaberrn, du 
mir im der Deaierung varging hulolae ma nie 
ich es. mir mc manerbrädfihke We, das Bart 
und das Glutk meiner Unterthansn qw beit 

dern, und Die Grbaltung Baras zu ſdeu. 
Die von dem bödpffeligen Erafberpg ‚bi ſaam 


Eintritt in Den cheinucen Vund in.cgungesan Drrd 


£ mid übte 
bindiſch? eiten aegen Frantreich, Dieast mb 
gleugen, warta mit heilig, mail ih im Ines 
"Er jühung- derſelben die Rahe mans Vol 









war ein Minifter , der geich beim Eine 


idete, 
ar in den Dienit vorzüglid glänste, au 
der feinen: Deren und den nanyen, Def 


Gleidr 
irgend einer, kannte und ausitubirt hatte, WA 
—* —* er einft beinade ſo ge daß ihm 
das Wieveraufitchen fchwer „wo anna 


nemtich di 
fidy geworden fevm würde. ER mar 


‚dem Kallır 

i einer böhmischen Stelle: dem 2 

— Menſch „ad dieſem 3 
der Dienft wirllich zug 


bohmiſchet Kanpler, 





— — —— un — — — — 
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Die Erhaltung meinet ‚Bandes fu bearunden boffle, 


und obaleich Die Dranafale langwieriger Kriege, 
in welchta ich, Den mit Frankreich brflebenden 
Verbindungen gemäß. ein de deutendes Trappenforps 
zu den franz. Armeen ſiellen mußte, ſowodl, als 
die Sperre alles Handelt, dem Vaterlande bedeus 
tende Wenden ſchlugen, jo wa doch mein einzigerTroft 
die Hoffnung, Tag sin embliher Friede mir emfl 
die Geleenheit darbieten woͤrde, meinem Wolke, 


durch meine Fürforae für dar Erlittene Erſatz za 


tewadrea. Die almaltende Vorſehung, Die ‚das 
Schickſal der Wölter und der Heere lenket, hat 
bie Stesesiahne dem fransdi. Waffen emtrüdet, 
wud fie den Händen der fürdie Sache Deutſchlands 
Fampierden alüisten Armen anvrırrant, incem fie 
‚ber franz. Ucdermacht Bränzen fehmfegen fürnde 
thig erachtet, Bon «den Uſern der Elbe bis qu 
die des Mücins Drangen unaufhaitfam die verbüns 
deten Mächte fiegreich beran ; den legten Verſuch 
‚unternahm 19 nun. am Dem nunmehr durch die 
Angaͤherung des Kriegäfhauplages bedrohten Be; 
lanze Ruhe und Sicherheit zu gewähren ; ich juchte 
eine Neutralität von dem franı. Kaifer für Raden 
au erhalten, ın der Hoffnnng, daß die allerhoͤchſten 
verbönderen Mächte aleichſalls Ihrer Seits Fbre 
Eraretlligung dan acbın würden ; allein der Erfoig 
tat dieſer Ermortusg nicht entipr.hend ; und da 
ich auf dieſe Att Dadens Rude nicht begründen 
kouute, fo finde ich mich aunmeht bewogen, den 
mit Ftankreich im Kriege ſtedenden und gegen daſ⸗ 
ſelbe verbünderen Maͤchten beizut; eten, und fo. die 


Sache des Vaterlandes mit der Ihrigen zu ver⸗ 


‚Daten. 
Die Erhaltung Badens, die Erkaͤmpfung deuts 







— | — m 
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denſelbeu ſehr ſchlecht verwaltet werben wuͤrde, 
und lie alſo die Ausfertigung der Beſtallunag auf 
ſich beruhen. Als ibm. Leopold bei einer Mudiehz 
daran erinnerte, fette K. feinen Kopf auf, und 
faate dem Kaifer vor die Stirne: Es koͤnne nicht 
ſeyn, denn der Menfch ſchicke fich nicht Dazu. Leo⸗ 
polo verſetzte gleichwort noch aelaffen: er habe 
einmal fein Wort gegeben, und man mie nun 
Seduld haben; vielleicht werde er feine Sachen 


‚fernen. Als aber der Minifter bei feiner negativen 


Meinung behattte, fragte der Kaifer mir entbraun⸗ 





‚der reinften Treue fir den Dienſt des Kaiſers 


ſcher Freiheit uud „Umahkännigfeit iſt nun har aras 
fe Ziel, weiches zu erreichen wir uns beſtreb en müs 
fen, und mag, im Einfiang mit den Fobın Ver— 
bündeten, wir zu erlangen die grrechte Hoffnung 
naͤhren dürfen. Ich Facn Euch ud ve heblen, 
daß umfere ueographijche Lage , ald Graͤuzben obuer 
Srarfreihe , unjern dermaligen Ctaud, im Ders 
bArmiß zu den übrigen alıirten Staaten Deus 
lands, zw einem ber wichrisften macht, felal.h auch 
ale Dpfer erhtiſcht, welche die Nothweud gkrit 
der Verthefdigung Eures Vaterlandes, Eures Her 
des, Ener Faunlien erfooert; daß ale Auſtrengungen 
jeglicher Art aothwendig werden, um unlerer Eeits 
zur Herſtellung cines allgemeinen Fricdens, zut 
Begründung eines deſſen Dauer ſichernden politi⸗ 
ſchea Gieichgewichts, welches, die freiheit des 
Handels ſchuͤhend, die Nalionaliunduſtrie neu bes 
lebt und geiuntenen Woplfiaud mieder aufrichtet, 
alles beizutragen, " j A 
Bewohner Badens, vertraut Eurem Fürften ! 
Das hohe Ziel, Vertherdiaung des Vaterlandes, 
und deutſcher Freiheit, erb:dbe Eure Brut mit | 
dem beligften Eathuſiatmus für das ollgemeine 
Wohl und durchdringe Euch int Dim tübmlihen El⸗ 
fr, auf meinen Aufruf und vach den deshalb von 
mir getroffen werdeaden Werkigungen, Euch freis 
willig unter bie Fahne des‘ Materlandes zn’ ficlen, 
und Euch des ſchoͤner Briſpitls würdig im mas 
hen, mit dem Eure badische Waffendrüder feit Tanz 
gea Jahren ungetneilt auf dem Felde der Eh— 
re Euch vorangiengen! Der Freund meines Vol⸗ 
kes, werde id Überall, mo Gefahr drobet, 
fie mit Euch theilen, bis einft nach erfämpftem 
Ziele ein dauetuder Friede mir. das Sluͤck gewaͤh⸗ 
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tem Blick: Warum er feinen Mefehlen nicht aer 
horchen wolle? und wandte fih von ihm ab, um 
in ein audered Zimmer zu gehen. In dieſem ent⸗ 
fcheidenden Augenblick fan die Vernunft dem Tems 
peramente aerade noch zu rechfer Zeit zu Hilfe, 
‚St. leate fib ver dem Kaifer auf ein Anie, und 
bat um Gnade; fein Verneinen rübre nur ans 


her ; er wolle über ſogleich das anhefohlne Patent 
ausfertigen laſſen. Er thur es denn. fagte der | 
Kaifer, und ſprach wieder guddig mit ihm. 
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Ihrer 


Zum [ Er 


‘ 
ren vird, Euren Wohlfland für fe Zukunft ſeſt 
zu begruͤnden und die Ruhe des Valerlandes vor. 
jedem Sturm geſichett zu willen. 

Karlserahe den 20. Ned. 1817, Karl. 

Bien den 27. Nov. (Die, B.) 

Nach officiellen Berichten bat die aus Teich 
auögelaufene Erpeditiom unter dem Geu. Nugent 
am 14. in der Bucht von Goro bei Raveuna 
gelandet, und die Forts Wolaus und Gare cr 
bert. Das MNibere hieräber folgt. 

Dresden den 22, Nov, 

Am 17. d. ruͤckte ein großer Thel des Biss 
herigen Beragırungstorps, unter dem Geläute aller 
Glocken, in Hiefige Stadt ein. Dir Sen. Graf 
Klenan fpiidte Mittags bei St. kön, Heh. dem 
Prinzen Union; Abends brachte Die Buͤrgerſchaft 

kai. Hoh. der Prinzffia Thereſe, dem 

Sen. Klenau, und dem ruff. General Tolſtoy ein 
Bivat, (8 D.) 
Koburgden 23. Nov. 

Wit haben for ttuäprend Durchmaͤrſche son zahl⸗ 


reichen Truppeukorps, die durch das Wuͤr ſbucgijche 
an den Rhein stehen. — Saͤmmtilche 6 Kelon⸗ 


Ken der kriegtagefangenen franidj. Beſotzung von 


Dresden folten auf dem Marſch nah Fraulreich 
ier durch paffıren; aber kaum mar dir erſte Ko⸗ 


lonne ia unſter Naͤhe eingetroffen, ars der. Bricht 


Bam, fie in die oͤſterichiſchen Staaten iin teaus⸗ 


portiren, Diele unter. Diejen Grrangeuen Kufindlis 


hhe Holländer find hier im Mititärdienft get elta. 


Bar. 3.) 


Wechſelkurs vom 24. Nor. 
ir 100 fl. ı6g. 1ſ2 Ufe 
Eur ©. 168 14 2 Mon. 


— — — 

In der Verlaſſenſchaft des Peter Huewmer ges 
rien Voſtpackers und Gaſtwirth zum iogenann⸗ 
ten Loppenjaͤger dabier bat man Das Juventar herge⸗ 
ſtellt, und obwohl der Paſſtoſtand oͤberwiegend ift, 
haben dennoch Die Hnemetriſchen Relikten den Ders 
ſuch einer guͤtlichen leberernfunft in Antrag ae 
bracbt Man ketimae michin eine Tassfabrr auf 
Kvrao den 3. Deyenber.b. J. früh 9 Uhr zur vors 
laͤufigen Angabe dr Forderungen der Öläubiger, und 
zur Yıqıit ation Derieiben — jedo b nuc in fo weit als 
den Hnemeriſhen Reliften daranliegt, ju willen, 
war in Tontinenti !iquivirlich feye, dann zum Ders 
ſuche guͤtucher Ausgleichung unter dem Rechts⸗ 


* 


nachthelle, daß mach der Summen 
Unmefenden weiterd rechtlich verfahren 

Sämmtliche Duemeriiche Gläubiarı 
effenten ‚werben daher. winter dieſen 
vorgeladen , bei obiger Tagsfahrt in 
miſſ ons aimmet des. Stadtgerichtd 
personis vel per mandatarios satis 
iuſtenetos zu erſcheinen. 

Man wird dahıt Das Inventar 
nachdem der ebemalige Nebenbeam 
ldeten Stiftes Niederndurg Adalbe 
weil als MaſſeCarator beftelt wı 
man zugleich über die fernere Moni 
fondere mas die Banfäligkeiren ber 
der Sachen bei jener Commiſſſeu 
die weiteren Anträge der. Glaubig 
eſſenten erwarten. 

Bis dahin bleibt Ihnen die Alten 

ſtellt, um ſich doraus von den b 
Selen genauer zu unterrichte 

Die jenigen, welche etwas zu dı 
riges beſitzen, haben. eb ungeſän 
aufferdeifen- man mar Umſtänden 
Strafgeſetzen über Werhehlang gt; 
zu muhfen bewogen feon !hnute. 


Paßau den 27. Oftober 1713. 
Konigl. daier. Stadreeridt 
Korg ve 


Hofrath and 


Droclama 
Das zur Debit — Def * 
rurgs Eggert gehbrige Haus | 
hr. — wird auf ? 
biger nochmals dffentlich felgeh 
zitation anf deu grem Dezewe 
neicbehen ; diejenigen alis , wii 
kauf mn entfchloffen; und ed N 
zablen fäbig find, haben babır i 
beilunmten zeit , längftend I 
abınaeben, wo daun nad ge 
xiʒitarion geichleiien , und tat 
gertiſchen Creditoten zur Rat 
rden wird. 
* den 20: Novemfer 
Königl. baier. a. 


Heflat I 


—— An| 
Dienfiag den 30. We | 
ter. Ein Luſtſpiel In Auf 


N | 
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Pe P}) 1 
ed Bambera den 26. Nov, weiter fort. Ob die große oͤſtreich. Armee länge 
: * Geflern Mbends trafcine Meine Abtheilang Re; des Rheins amf einige Zeu Kantenirangequarti.re 


N faten ein, weiche Bich.a Motgen nah Würzburg ' bejichen, oder gu ‚gleicher Zeit auf mehreren nufs 


= ten über den Strohm fegen wird, iſt noch unbe⸗ 
PL neue, Ib ira — — 3.) kannt. Auf morgen if wieder ein ſehr ſtarker 
Br  »elbelberg Den 22. Darqhmarſch angejagt. Im Ganjen mögen bis 
— Vom 7. d. an haben wir täglich bedeutende hau⸗ 130 bi 140000 M. burg biehge Stadt 


„mi Tenpmendurhmärfhe, Die zuerft angelommene ud Gegend paflırt fe. — Man will auch 
"a ba’erijch = oͤſtreichtſche Armer, u welcher auch ‚die wit Gewißpeit wiſſen, daf Se, Durdl. der Für 
y Wirtembergerund Wuͤr bnraer gefioßen find, wird von Shmwarienderg im Lanfe biefer Woche biers 
uun berens in der Schweiz eingeruckt ſeyn. Am 17. her kommen werde, Mm Neckar allhier wurde 
= folgte die Divifion Coloreds ald Avantgarde der 09%  im-aller Eile eine große und farke Schiffhräde 
5 Pen A Areich. Meer ;diefelbe befam in der Bes gebaut, mein bie Schiffe von den Schiffernsequis 
wi. gend von Weinheim Befehl vum ſchieunigſten Auf- rirt morben find, Gefern gieng die Braͤce nach 
# * ‚drug, und zog Nachts von 5 bant Uhr auch Ladenburg ab, if aber mach nicht Meter über den Nu 
uf Diefige Stadt. Seitdem trafen neh 4 öfreih, far noch über den Rhein gefehlagen ; an Dem naͤch ſten 
a Divifionen ein, mud ſehten ihrem. eg theils nach Tage wird dieß entſchieden ſeyn. Manndeim hat 
⸗ Bruchſal und dem Oberrhein, theils nach Drilbrenn ‚einige hundert Dana jur Beſatzung; jenfits am: 


24 — 

BY 1’ 

* Nicht politiſchhe Nachrichten. 

2 Rufſiſche Dörfer. laſſen find. Der Raum zwiſchen dieſen Waffen 


Eu ‚wird mit Hanf und N&008 verftopft. Eine areße 
we); Es darf mur eines befchrieben werben, fo kennt  Mforte an der Seite führt auf den ſchmutzigen Hof, 
ef) man fie alle. Alle fehen ginander gleich , wie zwei wo ſich gemetniglich ein fanger offcner Schoppen 
EN Rınpfen Waller, die Hästen, Deren eine sonder für das Vieh umd Girrärhe an der Seite binzichr, 
f N andern in nichts verfchieden ift, find von Holzaufe Das Haus felbit licht auf eingerammten Pfoſten. 
geführt, und zwar, nach Der befannten ruf. Bau- ohne alles Fundament; oder auch oft auf ver 
hi art. dab ein zumder Ballen über den andern gefilgt Mofen Erde. Sieht o erhöht. fo führt eine ' 
iſt, und dann Emſchnitte für Heine Fenſier ge⸗ſchmale Treppe aus dem Hofe hinauf. Hier ñ 


Mein 


wo 


franjuf. Ufer bemerlt man nur 40 bid so Maom, 
(8. f. D.) 
Dresden den a2. Mo», 
Um 17. Abends wurden auf Veſehl ded Ges 
Arral ; Pouceidittltots von Sachen , Baſon Kor 
fen, die geheimen Märbe von Meannteufel, von 
Burgtdorf und von Brand arretirt, and ang Dres: 
den abgeführt, aachdem ihre Papiere muter Si⸗ 
as anommen worden Maren, Dres Herr Graf 


Marcoliat tft» ferner Beiunheit wegen, mic ei 


heist, vorgeftern auf das Land gereiſt. 

Das Gouvernement bes Köngreichs Sachſen Hat 
den hi.figen Staatsdienern Minerie abverlangt, wer 
durch Veſt den Mndrdunnaen Der hohen werbänder 
ten Mächte Irene und Geborfam veriprechen, Die 
Unrerzeihnung dieſer Reverſe hat um ſo meriger 
jemand verweigert, da Se. kin. Maj von Sach⸗ 
fen erflärt haben, daß Sie deren Unterzeichnung 
nachichen wollten, 

Die Nachricht, dab die hoben Verbündeten die 
Kapitulation von Drasven wicht genehmigel, und 
der kriegegeſangenen Defazung die Wahl arlaffın 
Härten, in den vorigen Zufand nach Diekden jü« 
züdjufchren, oder in die Äfr. Staaten trauspor⸗ 
firt gu werden, bat hier allgemeine Vrfätjung vers 
Breiter, weil man von der Zurädkche der BVeſa⸗ 
Kung vach Dresden die ſchrecklichſſen Felgen zu 
ernarten batte Hite ift man Darüber beruhiget, 
da man erfuhren Hat, der Marſchal St. Eyr 
Habe erflärt, er merde unter keinem Beding nach 
Dresden juruͤckgehen. (8. f. ©.) 

Wien den a7. Neon. 5 

Eine außerordentlige Beilage zur Wider s Zei 

tung euthoit Folgeudcs: * 








— 


Zu dolgeeiner von dem loumucdireuder Bu 
neral der Armee im Ftalien, 5, 3: M Darm 
son Hiller, unter dem a1. 1 Mon. ani km 
Hauptquattiet Bicenza millelſt Rurrier elugefene 
tea Meldung , ſchiea der Vicckoriz von em Mın 
ſqhe bettͤchti cher k. k. 3 uyoemabeh:ifuugen darf 
das Val Sugana benachtichiget ja fern, all u 
pwiſchen dem ı1. wad 22. d. Die Gegend non Hi 
verließ, Mh in die Srelang bei Ehiuje und Ki 
voli zurüchjog, mit dem größten Tpaile isiner Trap 
pen aber über Berona nah Gt. Martiae nit, 
and am ug. dem bei Ealdiern aufgefichten Bra 
al Baron Ehard mit folder Heftigfet any, 
daß man dentlich Die Abficht entnehmen louelt , ie 
ſelben zerſtreuta zu wolin, meh biret das Aral 
der Truppen unter dem F. M. & om Kali 
‚jenich amgelommen feyn konnte. 

Gegen Diefes Vorhaden der Fender wur in 
deſſen ale Dorfihiungen agent, un Bed 
den F. M. 8. zon Karionienih die Anhalten 0 
‚awehmähig eingeleitet , dab der ſtlad dard Di 
aqemein bartaödfige Deribeibigang der Genralt 
Baron Edard und Veeſch 14 mit eues bias 
genden Verlaſt dor Stedang am Ulhon bei Bıla 
narva nnd Goane nur nibere konum. Era Tal 
ver Erenadierbrigade dh Bir. mar Stutterhim 
und: Datterlen Geidhän batten die Siclunn bi 
Villa nuoya im Defin genommen, und mırihadg 
tem fie mit den zuräctebrenden Iran, DR 
Feind verſuchtt mehrmalen Ahr die Vridt Wi 
Dilla nuava und dem Alpoa ju ſeten; alkın dal 


‚gut dirkgirte Rreuſentt der Mulleric, und each 


des Geenadier batatoad Chiman nörhigten hen Tend 


van ‚feinem Do, daden adzuſtthen. — Di Div 





ein Vorraum mit anehveren Behältnifen für Mehl 


und andere Beduͤrfnige, und das allgememe 
Zimmer mit dem gewaltigen Ziegelofen , der its 
mer alübt, aud mitten im heifeften Sommer, 
und fowohl zum Wärmen, als zum Rachen dient, 


Nur zuweileu iſt durch eine dünne Breifer⸗ 
wand ein Heined Kabinet abgetheilt, worin darin 
ein befonderer Herd ftebt, Mund um das Zim⸗ 
mer laufen bölzerne Baͤnke, die in der Mand bes 
feitige find, umd ein gemeiniglich ziemlich weiß 


aeſ beuerter Tiſch deht hanır Yu dan rimm Bft 
bänat der Dbroß- {das Gotter oder Ariligentiid, 
welches der Muffe gerade fernen Gett nme) 
ind auf einem Brett datunter ehr ein Patıer, 
die in den Haͤuſern der Mornehmen haftindia, hei 
-dem gemeinen Bolte aber mır an Retina 
brennt , nnd mo dann au, hei hrisıdremlnt 
lichen Gelegenheiten, oder ar Werhtänuna Fir 
irgend eine Suͤnde, noch wohl eim dilnnes Mate; 
“licht darneben angekleht umd amaer'ndet mir 


- Hühner, Hunde, Kae, Tauben, lun did | 








— 


tala trat hierauf am 16. In ber Fruͤhe mit dem 
Gros feiner Truppen dem Mädzug gegen Verona 
an, und fichte in der nämlıchen Nacht feine Wars 
poften bei Dago auf, Der kommandirende $. 3. 
M. Baron von Her fand ſich hierdurch befiimmt, 
wiehrere Etreitfräfte am Alpon zufammen zu zie⸗ 
pen. Den General von Foͤls eis detaſchlrte er mit 
einer Brigade nach Bevilaqua zur Besbachtung 


von Leguage, den Gen Sraſen won Starbemberg 


gegenüber von Rocco an die Etſch, um dadurch 
der Bewegung von Ealdiero gegen Berona mehr 
Sicherhelt m geben. Dar 5 M. 2. von Radi⸗ 
vojevich erhicht dem Befehl, feine Kolonue ders 
maaßen zu ordnen, daß am 19. mit Tagetanz 
bruch die Vorruͤckung geſchehen Lommte, Dieſem 
Gemaͤß ſollte Gen Baron non Vetſey den bel Va⸗ 
go und St. Martins zahlreich aufgeſtellten Feind 
mit 6 Batailions Jufanterie und 1 Divifion Kar 
vallerie von Cologuola und Ylaffi anf der Höhe 


dom Lovagna, vom da bei Moutorio zu umgtheu 


fubın, Gen. B. oon Eckard aber nah Maas 
ber Vorrücdung der erfiern Kolonne den Feind auf 
der Haupiſtraße harcehren, mährend eine größere 
Mbıbeilung unter dom Hauptmann von Fleite über 
Cambaloo in die rechte Flanke des Feindet zu ma⸗ 


— aövriren beflimmt war. 


Der fommandirınde F. 3. M. begab fihfelhft 
mit der ganzen Diviſion Pflacher auf die Hoͤhen 
von Colo molaund Galdiere, um den Angriff mit 
Nahdrud unterflügen zu koͤnnen. Die Bewegung 
des rechten Flügels wurde m rer der Leitung des 
Oben ſil. von Htabovely des Giaerals Quartier 
meifterfabs fo .emtiprechend ausgeführt, Daf der 
Feiad Vago, ſpaͤter auch Et, Marting und def> 











IR. bier beifammen. Vom Balken herab hängt 
die Echneliwiege für Heine Kinder. Außer 
dieſem  gemeinfchafritchen Zſwwer ift- felren 
n0® ein anderes Sehaltniß für Menfchen- vers 
handen; ed wäre demm ein zweites Däufchen 
Im Hofe fliehen, Die Dorfgafle, welche won dies 
fen Haͤuſern gebilder wird, ift ziemlich hreit, 
aber ſehr ſchmutzla. Haus reihr fich an Haus, 
shne allen Ireifchenraum filr Bhteen.  Teree Haus 
ba! einen weit hervorragenden ipigen Giebel, ber 
oft, je wie die Pfoften der Thür und wer Feu⸗ 


fen Höhen verlaffen mußte, Mittlerweile drar 
auch bie Hauptfolenne bis. St. Martins unau 
haltlam vor. 

Con, Baron Vecſey battle Montorfs und di 
Höhen des verfallenen Kaſtells vorwaͤrts dieſes Or 
tes genommen, auch den Drt St. Wichael durch 
1 Bataillon von Benjorsky Jafanterie raſch an 
greifen laſſen, als der Feind ſich mit beträct: 
licher , eiligſt aus Verona berbeigejogner Ver— 
ftäfung, uater perſonlicher Aufoͤhrung des Biect⸗ 
fönlgs, ucucrdinge bei St. Michael ſetzte, nud 


zugleich den rechten Flügel des Gen. Vecſey mit 


urbermacht angriff. Diefer General behauptete jez 
duch feine innenehabte Stehung, ' 

Der kommandirkube 3. 3: M. lirß bierauf 
die Brigade des General Eckard mit 1 Bataillun 
Deutſchmeiſter Pufanterie, unter dem Oberſtlleute⸗ 


nant von Sleſel, verftaͤrken, um den Find ſelbſt 
in feiner rechten Flaufe gegen die Eiſch bei St. 
Mihael anzugreiſen. Die Diviſſon Pflachet ward 


mittlerweile auf der Höhe von Et, Giacomo und! 
Bago aunfgeſtelt. Der Feind emmickelte anfchnz 
tihe Streictiäfte, Es mard von Graben u Gras 
ben, umd ın dem -Äufert unvortheilhaften Terz 
rain mit vieler Erbitternng bis in die Nacht ger’ 
ſochten, und der Feind bis an bie erſten Häufer 
von, St. Michael zurßckacworfen. 

Do auf diefe Met dag Ziel erreiht, und die 
Vorpoſten bis an die Ihre won Mırona gefom— 
mean maren, fo ließ der 5. 3. M, die Truppen 
fh In der Aufitellung ziwifchen St. Martıno unt 
und dem Alpon lonzentriren, um auf dier Stel: 
Jung Über die Eiſch zu ſetzen, nad da urch der 
Fetad ſowohl aus ſeiner Poftton bei Rivoli im 








fier, mit Schnitzwerk artig genng verziert iſt 
und dicht unter dem Giebel noch! eine felne Gal 
feiie bat. Die Bareftuben find gemeintalich vor 
den Häniern , der Reuerdgefahr wegen, abgeſon 
dert, din Hife, oder wo midglich anf einem freie 
Platze, am Liebiten am Ufer eines Baches. 
Päume aieht rd in den Dörfern durchaus nicht 
oft ſſeht man ſichen einem berrächrlichen Umfan 
ge umher veraebens darnach um. Die Kabeck 
Tdas Wiechthans) iſt, mach der Kirche, das vor 
nehmſte, beſuchteſte Gebaͤude im Dorfe. 


7 ur ee 


ſchthale, als auch aus Verona ſelbſt, meih-s 
r mit zahlreicher Jaſauterie und vielem Geſchuͤtz 
eſetzt hatte, zu vertreiben. 

Zu dem guͤnſtigen Reſaltat des Unternehmens 
es F. Z M Baron von Hiller trugen die übers 
inſtimmenden Bewegungen des F. M. 8, Mars 
us von Sommariva, ſo wie des Gea. Grajen von 
Starhemberg ungemein viel bei, — 

(Beſchl. folgt.) 
Sranffurtvom 25. Nov. 

Heute war großes Diner bei Sr, Ma, dem 
latjer von Oeftreich 

J. J. D. D. der Rurfürk und bie Kurfürs 
in von Heffen haben am 21. ihren Einjug in 
tafel gehalten. Das DBof ſpannte die Pferde 
on ihrem Wagen, und joger IJ. DD. Im Triumph: 

(31. 3.) 
Bon der Donau den 1, De 
Die ‚Baier. Nat, Zeitung enthaͤtt Folgendes: 


And Wien wird vom 19m Now. arjchrieber :: 


Im £erpoidsrage murde im k. k. Hoſtheater der 
ir Feier der Ankunſt der koaͤnigl. Hoheiten des 
frospringen und der Kronpr.n;effin von Balern 
ı Saljburg, vom Herra Dr. Alois Weiß enbach 
edichtete Prolog zum Beſten der Woplthätigkeitde 
ſtalten aegeben. 

Demoiſ. Adamberger ſprach ihn. Ihre Mai. 
ie Kalſerin, umgeben mit allen Kindern det ges 
ebten Monarden, alle Priajen, Biüder des 
aiſers, waren gegenwaͤrtig. Gelten hat eine Sce⸗ 
ſo tief alle Heczen ergriffen, als der Eingang 
‚die Dichtung In den Terzerimen, die wohl am 
H u den Beßten gehören mögen, in denen ſich 
e deutfche Mufe verfucht bat. Diefes Sefuͤhl 
ſte fich in einen Allgemeinen Wonnerufaufbei der 
stelle: „Wer ein Deutſcher iſt, der grüße fein 
loͤſtes Vaterland!) Als am Ende die, Spredes 
n die Im Tempel ſich zeigende Buͤſte des Kaiferg 
t der Eichenkrone fhmücdte, war der Jubel uns 
ihreiblich, ein mahres Jubtlaͤnm deuticher Treue. 


Der allgeliebte Prinz, den das Ge. 
ht feiert, wird gern die Verherrlichung mit ci 
m Zürften theilen, der son jeher mit ibm die 
ntfche Seſſunung getheilt bat. (B. NR. 3) 


In der. Derlaffenfchaft des Beter Huemer ges 
welenen Noſtpackers und Gaſtwirth zum ſogenann⸗ 
ten Koppenjaͤger dahiet hat man das Inventar herge⸗ 
ſtellt und obwohl der Paſſtvſtand überwiegend ut, 
haben dennoch die Huemeriſchen Relikten den Vers 
fucb einer gütlichen Uebereinfunft in Autrag ge: 
bradt. Man beftimmt mirhtn eine Tagsfahrr auf 
Freytag den 3. Dezember h. J. früh 9 Ubt zur vor⸗ 
läufigen Angabe der Forderun⸗ en der Gläubiger, und 
zur figuidatton derfeiben — jedoch nur in fo weit ais 
den Huemerifden Relikten daranliegt, zu willen, 
was in Continenti liquidirlich feye, dan zum Wers 
ſuche guͤtlicher Ausgleihung unter dem Nechtös 
nachrheile, daß nach der Stimmenmehrheit der 
Anwefenden weiters rechtlich verfahren werden fotke, 

Saͤmmtlich / Ouemeriſche Gläubiger und Iuter⸗ 
eſſenten werden daher unter dieſem Prajuditz 
vorgeladen, bei obiger Tagsfahrt im 2ten Come 
miſſ ous zimmer des Stadtgerichte - Gehäntes in 

erso is velper mandatarios satis et fpecialiter 
nft.uctos zu irfcheinen, 

Man wird dabei dad Inventar vorlegen , und 
nachdem ter ehemalige Nebenbramte des aufges 
ldoten Stiftes Yliedernburg Noalbert Proller einds 

weil als Mafle ⸗Curator beftellt wurde, ſo wird 
man zugleich über die fernere Adm niftration, bee 
fondeıs was die Baufaͤlligkeiten berrifft, die Lage 
der Sacheır bei jener Commiffiou vortragen, und 
Die weiteren Anträge der Gläubiger, und Juter⸗ 
effeuten erwarten. 

Bis dahin bleibt ihnen die Alten Einficht frefs 
eftillt, um ſich voraus von dem Diöher:gen Bere 
andlungen genauer zu unterrichten, 

Diejenigen, welche etwas zu. ter Maſſe gehd⸗ 
riges befigen, haben es — anzuzeigen, 
anfferdeffen man, nah Umftänden zu Foige den 
Errafgeiegen über Verheblung gegen fie verfahren 
zu müäffen bewogen fenn konnte, 

Paßau den 27. Oktober 117. 


Konigl. baier. Stadrgericht Paßan. 
Georg von Mayer, 
Hofrath uud Stadrrichter. - 
Miderer, 





Es wilnfcht ſich Jemand, der in mehreren Kanze 
leven viele Fahre mit Zufriedenheit ſchon gedient, 
wieder einen Platz entweder bey einem Föniglichen 
Düream, oder auch bei einem föniglichen Udooe 
katen in der Kreishauptitadt Paßau, und ift über 
Sittlichkeit, Fleiß, und Brauchbarkeit mit guten 

eugnißen  verfeben. Das Weitere hierüber im 

e.tunge « Gomtoir. 





Dirc einen Beylage die Jäger und tandhufaren betreffend, 


DBeylar zum Kurrier an der Donau Nro. 283. 


— — un 








Einladung 


tandbufarensunb Yäger. 


Rom gelangte der Aufruf des Ullerbeften Königs Martmilian an fein Volk, fammt 
der Allerhochſten Verordnung vom 27. Oktober h. $. uber die Formation von a Freykorps und die 
diefleitige Befanntmahung vom 11. I. M. zur Kenntniß des hiefigen Publitums , fo erfhienen 
fogleih mehrere Individuen, welche fih in die Liften für das Landhufaren- oder Fägerkorps eins 
tragen lieffen, und mehrere gaben ihren Willen hiezu gu erfennen, murden aber gehindert, ihe 
ren pafriotifhen Gefinnungen geradezu nadhzufommen, weil es ihnen an Vermögen fehlte, 
welches zur Equipirung, und Beyſchaffung der Pferde erforderli if. Um- fur diefe patriotifch 
‚gefinaten FJünglinge nicht länger ein Hinderniß befiehen zu laffen, fondern den Eintritt auf die 
ebrenvolle Bahn — Freyheit und Gelbjtjiändigleit des Vaterlandes erfämpfen zu helfen — zu ers 
Teihtern , hat fi unter ruhmvollem Beſtreben des Geidenhändlers Herr Joſeph Scharitzer der hier 
fige Handelsjtand .erbothen, vier Landhufaren gang vorfhriftmäffig zu bekleiden, zu bemwafnen, 
und mit tauglihen Dienfipferden,, dann vollftändiger Pferd » Equipage zu verfehen, wie aud) jes 
dem Manne 25 fl Dandgeld zu bezahlen. Ueberdieß lieferte Herr Schariger nod feinen eiges 
nen fehe fhönen Stugen‘fur einen Schützen, und ein Paar Pıjtolen ein, 


Damit nun die. Errichtung von 2 Korps fregmwilliger Baterlands « Bertheidiger von der Stadt 
Paoſſau J2 untecſtützt werde, und hiedurch derjelben edle Bewohner die ungeheucheltſten Be— 
weiſe von Änhänglichkeit an den Allerbeſten der Könige geben Lörmen, eröfnete man nah dem 
Wunſche Mehrerer befondere Gubftriptionsliften,, in —** man die freywilligen Geldbepträge 
einzuzeichnen, oder mittels verf hloffenen Zetteln der Polizey anzuzeigen erſuchet, um den jungen 
Männern welche fi zu diefem hohen Berufe theils ſchon meldeten, theils noch melden wers 
den, die aber als unvermöglihe jedoch würdige Subjekte auf Unterftügung Anſpruch machen 
‘Bürfen, zur Befleidung und Equipirung behulfſich ſeyn zu konnen, fohin zum Wohl des Va— 
torlandes, und nad dem Wunſche unſers Allergnädigften Königs die wirkliche Aufſtellung dies 
fer bepden Freykorps zu befhleunigen. 


. Der Unterzeichnete hat bereits die Montirung eines freywilligen Jägers übernommen, und 
wird duch periodifh öffentlihe Bekanntmachung, dann endlihe Abrechnung auf demfelben Wege 
über bie eingehenden Bepträge oder Dfferten von den Fkönigl. baier, Hrn, ÖStaatsdienern, und 
Hrn. Quiesgenten fowohl , alsden Burgerllaffen Rehenfhaft ablegen, und bemerkt, daß jede 
Dispofition über die eingehenden Summen nur mit Rüdfprahe, und im Einverftändnifje deze 
jenigen gefhehen wird, welde die anfehnlihften Bepträge unterzeihnet haben, 


Pafau den 29. November 1313. 


Koͤnigl. Polizeykommiſſatiat Paſſau. 


Dubois 
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Paßau. Donnerstag den 2, Dezember 1813 i 


Münden den 29. Nov, 

Der hechverdienie Fön. bater. Gen. Janſon 
von ver Stodh ft am dcn Folgen feiner bei Hanau 
erhaltenen ſchweren Wunde zu Warburg mit Tor 
be abgegumaın. Ge. koͤn Maj. von Baiern bes 
ehren denjelben bei Idrer Durchreiſe durch Aſchaf⸗ 
fin wog mir einem Beſuch. 

Einem Scheiben aus Zuͤrch dom 34. Mob. 
um Kolge befand ſich der Seſandte der allıirten 
Höfe, D- ©. Lebſeltern, arbſt einem rull, Offi⸗ 
eier feit dem vo hergehenden Gonutage daſelbſt, 
und hatte ſchon eintgedudienzeu bei em HerrnLandam⸗ 
mann gehabt, von derrn Segenſtaud im Pubufam 
noch achts bekannt geworden wur. Es befunden 
fih in Zuͤrch mehrere Fürften und Gefandte , Freuad 
und Feind unter einem Dache und im aleıchen 
Geſellſchaften. Sie logrerten ſaͤmmtlich in dem 
Saſthofe zum Schweit (B. N. 3.) 


Nürnberg den 29. Nov. 

Die Zufuhren von Kriegsbedürfniffen aller Krk 
für die Hımeen dauern ununterbrochen dürch Hits 
fige Stadt fort. ’ 

Man erfährt aus Karleruhe unferm 23. d., 
daß der General der Kavallırie Graf von Wrede 
fi wieder flarf genug gefüble habe, die Reiſe von 
Frankſurt zu der unter feinen Befehlen Achenden 
Armee fortzuf:gen, Er fam den aı. NRadmits 
tage durch Durlach und nahm von da ben Weg 
Über Etlingen, 

Am 26. d, paffirte eine ruff. kaiſ. Kricgstaffe 
von bam:ert unn etlıch fuͤnſrig Kibitken, und mit ruf. 
BDeipun.ung durch Würzburg. Sie mar von einem 
Detaſchem at Koſacken begleitet. Ein General 
webft eiuer Rarkın Truppeufolonne folgte derfelben 
unmittelbar. — Der Icon früber angefündigte 
Durhmarfh eines ruſſ. kalſ. Armeekotps durch 


LI L —— — —o0 — 


Nicht polbitiſche 


Eyrupsund Zuckererzeugung 
aus Ahoruſaft, Runkelrüben wi in 
den dbitreih: Erbländern 

Nachſtehende Habriken erhielten von Sr. Mar 

fär ven Mailer. von Defterreich wegen Des gu: 
sen Betriebs der Zuckerfabrikation in den legten 
zwei Jabten Belobnugsdet tele : 

Erfiene: Die Fiſcherſche Fäbrit im Czaßlauer 
im Zube 184 aus 


Nachrichten. 


Munkelruͤben 100 Ceutner Syrup und i5 Centner 
Zucker; zweytens: der Walomeiſter der fürjtl. 
Auerſpergiſchen Herrſchaft Naſſaberg in Bbohmen, 
Foringer, welcher aus Khornfaft 3: Ceutuer 16 
Pfand Syrup, und 3, Ceuner «6 Pfund Zucker; 
drutens: der Mefiger ver Hertſchaft Verronel in | 
Nieder « Seiterrrich im V. u W. W., Graf 
v. Traun, welcher voch im Jahre ı9ıı ang 
Aheruſaft 13 Cemner, und im Jahre 1832 aber; 





| 


h — — 
4 


en 


Wärsbars if erfolst. Diefe Truppen ib hbereitä 
auf verſchiedenen Wegen durch das Grofbrriege- 


thum gegangen. (8 FD.) 
Wien ben 27. Nov. 
CBefhins des Berichts aus Italien.) 

In den verſchiedenen Gefechten vom 11. bis 
19. ſol der Wicchönig 5000 Mann an Todten, 
Geſangenen, und Verwugdeten vorlsren haben. 

Unter dem letztern befindet ſich der Divifionds 
General Grenier, ein Adjutant des Vicckoͤnigt, 
nad viele Stade » und Dberefficiere, 

Dagegen iſt auch unſer Verluſt nicht unbeträchts 
lich. Die Verluſt⸗Eingaben find noch nicht «in 
gelangt, indeſſen verfichert der kommandirende Ges 


neral, daß unter den Todten mehrere Officlere 


ſeyen, deren Verluſt die. Armes aͤuberſt empfinde 
und bedauere. Der F. 3, M. Baron Hiller 
belobt ungemein die Bravour ſaͤmmtlicher Trup⸗ 
pen u. ſ. w. 

Ueber den Erfolg der ſchon (im vorgeſtr. Blatt) 


erwähnten Expedition von Trieft aus find fol⸗ 


gende Nachrichten eingelanfen: . 

„Die Erpedition,, welche am 9. Nov. unter 
bem Gen. Grafen Nugent von Trieſt unter Se 
gel gieng , theilte fih gleich nach dem Auslaufen 
in 2 Abtheilungen, wovon die eine, beſtehend aus 
den Pinienfchiffen Adler und Tremendod, der Kriegks 
brig Wifarb, 2 engl. und 8 öftceih, großen Trands 
yortihiffen, 36 Trabaccoli, ı Bombarda , und 
4 öftreich. Fahrzeugen , anfänglich längs der Käfte 
von Iſtrien fleuerte, darauf aber ihre Richtung 
gegen Ravenna nahm, und am ra, in der Bucht 
son Goro vor Anker gieng. Die Koͤſte war mit 
ſtarken Redouten and‘ Forts. befefliget,, melde alle 


abgeſchickt. 


mit Waflergräben umgeben, durch Ruufl verärkt, 
und auch mit hinlänglichem Geſchuͤtz verjehen waren. 

Graf Nugent beſchloß nach in der naͤmlichen 

Nacht zu landen. Zu diefem Ende ward ı Koms 
pagnie des Inf. Reg. Eriherzog Sranı Karl, umd 
» Kompanie. dei Kreuger Graͤnz⸗Regim / nis, 
unter dem Kommando dis Hauptmanns von Biras 
fiel, mit einer Bededung von 4 engliſchen Dos 
ten, unter dem Kapitaiv Morobi, als Avantgarde 
Dieſe landete zwiſchen den Forts 
Bolans und Gars, undvertrich den Feind aus dem 
daſelbſt befindlihen Walde. 
Sobald die Reſerve angefommen war , feste die 
Avantgarde die Verfolgung des Feindes fort , und 
wahm biebet eine Kompagnie Veteranen gefangen. 
Bor. 8 Uhr war [hen ein betraͤchtlicher Theil der 
Truppen ausgeſchifft. Der Feind, melcher fich abs 
geſchaitten ſah verlich das Fort von Volano. 
Das Fort von Goro Fapitulirte am Abend, 

Außer einer Kanonierſchaluppe wurden auch #2 
— uebft aler Munttion und Zugchör eras 

rt. 

Gen. Graf Nngent macht die rühmlichfie Ges 
waͤhnung von den ungemein guten Dienflen und 
dem amsgezeichneten Berbalten der 8. k. Haupt 
lente von Birafttel nnd Geppert, dann der Ein, 
englifchen Kapitains Morobi und Ravlay, melde 
legtere von dem Admiral Fremantle beftimmt 


worden find, die Secmacht bei biefer Erpedition 


su formmandiren, 5 

Daris ben 17. November (Men.) 
Am 14. d. M, nah der Meſſe ertheilten 

Ihre Maj. die Katjerin in Ihren Gemächern im 

Palaſte· der Tuillerien dem Kricgsminifter Audi⸗ 


—— —— —— —— —— — — — 


mals 20 Centner; viertens: der Gutsbeſitzer in 
der Bukowina, Stephan v. Sojan, welcher im 
Jabre 1812 aus Abornſaft zo Centner Zucker; 
fuͤuftens: die Herrſchaft Biſteritz in Mähren, 
des Grafen Wengersky, im Olmuͤtzer Kreiſe, wel- 
he aus Ahoruſaft im Fahre 1812 an Syrup 
38 Centner 320 Pfund, und an Zucker 30 Gentner 
97 Pfund; fechstend: die Olmuͤtzer ftädrifchen 
Siter, im Prerauer Kreife, welche an Syrup 
14 Gentner 36 Pfund, und an Zuder 6 Gent: 
ner 27 Pfund ; fiebentens : die fürftt. Kichtenftets 


niſche Herrfchaft Fägerndorf, im Troppauer Kreis 
fe, welde an Sprup 144 Eentner 24 Pfnnd; 
und au Zuder 5 Centner 43 Pfund, endlich ach⸗ 


tens: der Guröbefiger von Liboch im Leltmeritzer 


Kreife in Böhmen, Jakob Veith, welcher aus 
Runfelrüben im Fahre 1811, 110 Gentner , im 
Fahre ıgız aber gar 410 Gentner an Syrup, 
und 55 Centner an Zuder erzeugte, 
Surrogat einer allgemeinen Stadt— 
beleuchtung. 
Die Sammlung, welche der Stadtmagiſtrat non 


ent, welcher Alerhoͤchſtderſelben 20 dem SKeinde 
Au den Schlachten von Wachau, Leipzig, und Has 
nau abgenommene Bahnen Überreite. (*) 

Here Fahne murde von einem Dfficier geiras 
gen. Der Minifter und dieſe Dfficere murden 
von einem Zeremomenmeifter zu diefer Audien bes 
Wleitet, und der Kaiferin vom der Frau Herzogin 
von Diontehrle, Ebrendame. 3. M., vorgefiellt, 
Bei Ueberreichung der Fahne au J. M. fügte 
der Kriegsmniſter: 

» Madame, 

„Ich überreihe €. M. die in ben Schlachten 
von Warhau, Leipzig, und Hanau eroberfen Fahnen, 
welhe Se. M. der Kaiſer mir vom Schlacht⸗ 
felde zugefendet und beſohlen hat, dieſelben E. M. 
mit beifulgendem Schreiben zu uͤber reichen. Dieſe 
Fabnen werden der Nachwelt die Tapſerkeit der 
franz. A:meen bejeuaen. Beiſpleloſe Verraͤtherei⸗ 
en haben unfern Feinden große De: theile verſchofft, 
Diefelben find für fie ohne Ruhm; ſie koͤnnen fie 
nicht mit ſolchen Trophäen uuterflügen. Es ſey 
mir daher erlaubt, Madame, mir zu dieſer ehren⸗ 
sol en Sendung Glück zu wuͤuſchen.⸗ 

J. M. antworteten :, 

„Ich bin über diefen neuen Beweis des Andenkent 
und der. Gefinnungen meines erhabenen Gemahls ge 
rührt. Alles, mas er für mich thun mag, verdiene ih 
durch meine gränzenlofe Anhaͤnglichkeit für ihn und für 
Frankreich. Legen Biein meinen Nameu dieſe Trophaͤen 
in der Juvalidenkirche nieder ; mögen dieſe braven 
(*) Wir wiederholen eßs -- fagt die Frankf. 

Zeitung — die alliirten Armeen haben keme 

einzige Fahne in den Schlachten von Was 

hau, Leipzig und Hanau verloren. 


—R 
. en 


Soldater darin eimen Beweis bes Intereſſe 
Hen, welches ich für fie bege ; ich Femme alle t 


Au ſpruͤche, welche fie auf meinen. Schuß dab en. 


Albaffenburg deu 23. Nov. 

Das Hauptquartier des Herin Generals Er 
fen Barclay de Toly Excellen befindet ſich it 
einigen Tagen bier. Wu pajfirte das Wittge 
Reinifge Armtekorps dieje Tage bier durch. 

(St. 3.) 
Sranffurt vom 25. Ro». 

Se. Durdl. der Herzog von Anhalt Ber 
burg. hat dem rhein. Bunde entfagt, und ſich a 
die Sache Deutihlauds angeihloffen. Se. Durch 
der regierende Färft von Iſenburg iſt, macpeı 
er feinen franz. Dienflverhältntffen und dem cher 
Bunde entfagt hatte, der allgemeinen Sache de 
hohen verbändeten Mächte beigetreten. Dicfe 
Fuͤrſt it vom einer in die Schweiz gemadten Re 
fe zuruͤckgekehrt. 

Hader Begleitung JY. DD. des Kurfürfte 
und der Kurfürfiin von Heſſen befanden Ah ar 
a1. bei ihrem Einzug In Kaffel dek Kurprinz um 
die Herzogin von Sachſen Gotha, Die Freude 
mit welcher Höchfidiefelben empfangen wurden 
glich einem Taumel, Abends war die ganze Stad 
erleahtet. Am 22, erwartete man zu Kafle 
J. D. die Kurpriasefin, Am folgenden Tag 
ſollte ein Feft sur Dankſagung für die Befteiun— 
des Daterlandes Start haben. - 

(Zeit: des Sroßh. Fr.) 
Braunſchweig den 13. Nov. 
Hier it folgende Proflamation erfeienen: 
Braunfhmeiger! 
Schon im Jahre 1809 hat euer rechtinäfige 


EL L —————— —— —— — — —— — — 


don Preßburg an die Stelle der, bei Gelegenheit 
des — Sieges in der Schlacht bei Leipzig, 
von Einigen gewuͤnſchten allgemeinen Beleuchtung 
der Stadt angeordnet hatte, iſt nun beendiget, 
und die Reſult ette bezeugen die patriotifche Denks 
und Dandlung@weife der Bewohner von Preßburg. 
In Einldfungsfcheinen find eingegangen 3443 f.; 
an Zwanzigern 101 fl.; in Gold 10 Stuͤck Du: 
Jaten nad ı Louisdo'r. Hiervon find 400 Gulden 
Elnldſungs ſcheine an das dortige FE. Militärfpi- 


tal abgegeben worden; alles Uebrige ift dem Bf, - 





Hofkriegsratbd « Präfidenten , Brafen von Belle 
garde, eingehindiaet worden, um ed für die ver- 
wundeten Waterlandövertheidiger verwenden zu 


laſſen. 
Erdbeben. 

An 13. Nov, wurde in Ofen und der Gegend 
fruͤh Morgens um 1 »/4 Uhr erwas fdomicher . eis 
ner balbe Stunde fpärer aber ſehr heftig eine Erd⸗ 
erfchütrerung verfvärt , Die das Eigene hatte, daß 
die Bewegung nicht ſchwankend, fondern hi pfend 
war» 


” * 


Fuͤrſt, ald Er auf eine kurte Zeit Im euer Mitte 
war, von ben duͤrſt enthuͤmern Wolfenbättel und 
Blankenburg, dem Stifitamte Walkenried, dem Am⸗ 
te Tpedinghaufen und allen übrigen ehemaligen 
Deiigungsa des herzoglichbraunſchweigiſchea Hauſet 
Beſitz ergriffen. Doch damald geltaftete dad Schick⸗ 
fal die Erfüllung Seiner umd eurer Wuͤrſche noch 
nicht, nud. wur in der Ferne konute Er au} einch 
aüuftigern Zeitpanft Seine Wiedervereinigung mit 


euch vorbereiten. 
(Bell folgt.) 
Sranffurt den 26, Nov. 

FI MM, die Kaifer von Oeſtreich und Ruß⸗ 
lan) baten diefen Morgen bei J. k. Mob. der 
P inzeffin Louis von Wuͤrtemberg einen Beſuch 
abgeſattͤt Ye Maj. der Kaifer Mierander iſt 
heute gegen Mittar nah Darmſtadt aba:reift, 
Se Maj. werden zu Diidelberg übernachten, und 
Sch morgen nad Rob bach ;u J. D. der Frau 
Mackgraͤfia von Baden begeben. IJ MR. 
der König und die Königin von Baiern, fo mie 
©. f. Hoh. der Gtoßherzog von Baden werden 
ebenfalls daſelbſt erwartet. 

J. k. H die Großfärftin Maria, Erbptin⸗ 
zeſſia von Weimar, iſt dieſen Mo gen gleichfaus 
nach Darmſtadt abgereiſt, wo aud Se, M. der 
König von Preuſſ.u zu Mittag ſpeiſten. 

(dr. 3) 
Märnberg den 30. Nov, 

Für De Aimcen kamen vergeftern auch an 900 
Stuͤck Schlahtv:ch and Unsarn bier dur, - Ge⸗ 
ſteen traf eine kleine Abthrilurg Koſaken hier ein. 
In einiaen Tagen erwartet man. einige Negimenter 
daiſ ruff. Tıoppen. Am 27. d Pam ein ruffiihes 
Ma ſchbataillon von 560 Mann nebft einem Mas 
jor wad x. Offic eren su Bamberg an, un) gieng 


am ſolgruden Tag zur Armee weiter, — Am 24. 


d. iſt ein oftreichifeger Artillerletrain von mehres 
ren hundert Kanonen und cine noch oroͤßere Auzahl 
Pulverwagin .ıc. Durch % anffurt paſſirt und hat 
die Straͤße nach Darınladt eingefchlagen. — Zu, 
Sranffurt find einige Seſtelle zu konarevſchen Nas 


 feten angefommen ; es fol mit dergleichen Raketen 


‘ geunciimen werden, 


ein Verſuch geaen die Shiffbrüde sn Mainz ung 
(Kt D) 


Brollama. 
Nachdem man in dem Schuldenwefen bed Ges 


+ haun Brunnhoͤzl, Bauerd zu Reich die Gaut be⸗ 


ſchloſſen hat, und diefer Beſchluß zur Rechtskraft 

erwachſen ift, fo bat manzum Behufe bes weis 

tern gefeglichen Verfahrens folgende Eviktsräge 

feſtgefezt, nämlich 

Den erften auf ven ı7 Dez h. J.ad producen. 
dum et diqu 


Den zweiten auf den a7. Jäner ıgı4 ad exeipien. 


um . : 
Den dritten auf dem 17. Febr. darauf nach der ge⸗ 
fetzlichen Abrbeilung ad re - et duplicandum, 
Ale jene Siäubiger „welche au Johann Brann- 
bölzl aus welch immer für einem Rechtstitel For- 


-. derungen -zu machen baben, werden demnach anfe 


nefordert, an den obengedachten Ediktstaͤgen ent» 
weder perfbnlich mit ihren Rechtöbeiftänvern, oder 
durch aenuafam inftruirte, und ſpeziell bevoll⸗ 
maͤchtigte Rechtsanwalde zu erſchelnen, ihre Forte 
derungen rechtlichet Ordnung nad einzubingen, 
und das weitere Geſetzliche dabei zu beobachten, 
an’ foniten fie mit ihren. Hordirangen aus der Gaut 
gelegt würden. j 
Paßau den 23. Oktober 1823. 
Adnigl. baier⸗ Landgericht Papan. 
Merndl , Landrichter. 


Gefud. 

Ein armer, ſchon ziemlich groß. aewachiener 
Kuate von ı3 Jahren, wen andgezeichite, Talen⸗ 
te, Fleiß, uud gute Sitten emp ebl.n, wuͤnicht eis 
ne, feinen vorziglichen Faͤhigkeiten angemeſſene 
Kunſt oder allenfalls auch eine der berjeren Pro⸗ 
feilienen zu erle nen. Lehrherren, die d.efen wadern 
Kuaben in die Lehre zu nehmen wuͤnſchen, belieben 
fib diesfalls in dem Zeitungs» Komtoir geiaͤlligſt 
zu ertundigen, . 

———— 
Untändigung 

Bel der 23 Ziebung zu Nirmberg den 29. Non. 
find folgende 5 Numern gezogen worden 

78. 61. 5. 68. 33 

Die nächte Ziehung gebt kuͤnft igen Donnerstag 
ben 9. Dez. 5. zu Miluchen vor ſich. 

K. Lotto : Yılreau Direktion in Paßau. 











Theater » Anzeige. . 

Donnerftag den... Des Johanna von 

Montfaucon Kin romantifcher Gemaͤhlde 
aus dem 14ten Jahrhunders in 5 Aufzuͤgen. 





Maßen, Freytag den 3, De zemb er 1213. 


— VNA YUW 


Bonder.-Donan den 2. Deiember 
Mon meldet aus Wien unterm 24. 9. M.r 
daß auf allen. Grafen , die nach Itelien jähren, 
gegenwärtig Truppen Sabinzichen. Auch wird ſo⸗ 
wohl ſchwere als leichte Artillerie dahin gefuͤhrt. 
Ungeachtet ber Anftrenguagen, die Atmeen am 
Rhein und in Italien furchtbat zu erhalten, ſetzt 
man im Junern Oſtreiche dach. auch die Ver hel⸗ 
Bigungsanftalten- fort. So werden 5 BD. die 
Seltungen in allen Theilen der Monarchit mit 
allem Nothwendigen verfeben, und jogar die Ders 
ſchanzuagen an der Donau merden: fortgefäurt;- 
be onders wird bei Tuln feft fo lebhaft als vor 
. drei Monaten gearbeitet, Die Witteiuna mar 
bisher allen dieſen Anftalten ſehr günfig. (R.f.D.). 
Bienden 29. Kom j 
Se. Mai. der Katfer haben das Oberfammande 
ver I. k. Armee in Itallen dem Hofkrieatraths, 





Vraͤfidenten, Zeldmatſchal Grafen von, Bellegard 
zu übertragen, und in deſſes Abmefenheit Die in 


terimale Güprung des Praͤßdiums bei dem P, ff 


Hofkriensrathe dem 8. M. Grafın WericlEolie, 
redo ‚anniverrauen geruhet. 
5 M. Graf Dehegarde bat fi bereits, fr 
Felge erhaltener allerhächfter Weiſung, von bier 
in das -Doflager Er. Majehät des Kaifers bei 
geben, und mird von dorf unmittelbar zur Armcı 
nach: Ztalien abreiſen. 
. Den Hoffriegbrarhs-Dicepräfidenten haben Se 
Maj. mittelſt des nachſt heundea allerhoͤchſten Kaı 
binetskchreibend-In- Ruhbeſtand zu verſctzen geruhet 
kieber Feldzeugmeiſter Batron Kerpen! 
„Aus Ruͤckſicht Idrer langjährigen ausgeſtich, 
weten: und zu Meiner vollen Zufriedenheit aclei, 
ſteten Dienſte will Ib Sie yon Ibret derzeitigen 
beſchwet lichen Diemftteiftung enthiben, Ihnen bir 


— —— nennen m „nn — ———7O02— 


Würdigung des Verdienſtes. 

Ms vor mehreren Jahren der Kaiſer won Oe⸗ 
ſterreich zu Rab in Ungaru ſich befand, beſuchte 
er auch die dortige Studienanſtaält, und faud eis 
nen Schüler ganz allein auf einem erhbheten ‘Plate 
figen. Nuf die Frage des Kaiſers, warum dieier 
allein fie ? war die Antwort: „Er ift ein Graf,’ 
In der Schule verſetzte der Kaiſer, kenne ich Lets 
we: Örafen ; und bürgerlicher Vorrang hat da ſo 


* 


Ordnung bed. Verdienſtes mit ſich bringt. 


Nicht pol ata ſche Nachrichten. 


"wenig; als in · der Kirche, Statt zu finden; Der 


Graf fige unter Nen uͤbrigen Schuͤlern, wie es nie 
Der 
ausgezeichnete Pla uͤhrt nur dem Vorzuͤglich⸗ 
fen; ?Diefer —— auf Seiner Mojehir Bu 
fehl. heroergerufen , und nabm die Etelle ein, we 
vorher der Graf gefefien batte, und die nun 
eine- wahre Ghrenflelle gewarden war. 

(tg) 


_ 


foc wohl verdiente Ruhe anadunen » uud zum Ber 
weiſe meined Wohlwollens Ihren ganzen biöherigen 
Gehalt beibeloffen. 
Sranffurt am 16. Nowmber 13154.“ 
Durch ein allerhoͤchſtes Haudſchreiben vom näms 
lichen Datum ward der kommandirende Geueral 
in Siebenbuͤrgen, General der Kavallırie, Bas 
ron Stipfic;, auher zum Soffriegsrathe einbırus 
fen, um dem 5. M., Grafen Wenzel Eolereda, 
inder Gefhäftsführung bei der Kriegs: Erutrals 
Dofſtelle an Hand’ zu gehen. (®. 3.) 
Brauaſchwelg den 13. Neon. 
(Beihinf der Proklamation.) j 
Als die glücklichen ortichritte ver alnrten Waffen 


‚ bie Aundberung dieſes günftigeren Z-itpankis vor 


\ t amsjchen lichen, ertheilte Er mir Den ehreuvollen 
Auftrag, ia Seinem Namen dıe wirkliche Beſij⸗ 
nahme des Landes sm volliehen, wnd ba dabin, 
wo die Verhältniffe feine perſoͤnſiche Gegenwart 
geſtatten werden, in Seinem Namen provſſoriſch 
ı ‚Diejenigen Unordnungen zu treffen, welche jur Er⸗ 
baltung Der inmern Ruhe und Orduung, und jur 
j ' Bendgung der Kräfte des Landes für Die armcins 
FR aeg Garde der bentfchen Freyheit aachen 
dig find, 


— — 


Broauaſchweiget! — bean das ſeyd ihr 
‚wieder und bleibt es von jcht an — im Namen 


eures sechtmäfigen Bürfien fordere ich jeden eins 
jenen mater euch auf, zur Erhaltung der dffent, 


2 ‚lichen Rabe und Ordnung ans allen Kräften beis 


‚ jufzagen, 


ah fordere euch aufs die jetzt angeſtellten Ber 


amten jw ehren und ihnenzn gchorchen, denn vor⸗ 


‚Häufig ımäffen fir, wern gleih unter Der Auffcht 





Starkes Befolge 
(Aus Ernſt's hiſtor. Milderhaus, S. 196) 
Auf das Konzilium zu Koſtanz, welches im Jah⸗ 


"re 1414 gebalten wurde. und auf welchem ſid 
346 Biichdfe, und 564 Aebte und Doktoren befans 


sen, folgten der Geiftlichfeit 7000 Freubenmäbd- 
ben nach! Und doch war beumabe jeder Herr noch 
»bendarein! mit feinem eigenen Liebchen befonder6 
verfehen. 

Starfe Hofbaltung. 


In 
Kaifer Otto I hatte einen fo ſtarken Hof, Dafer Web. / 


“ 






ỹ ⸗ 


nd Peitung den Männern, welhe dat Veun 
eured Fuͤrſten und das eurige geulcjen, Ihre Oy 
Ihäfte fotiſchen. 

Augenblickliche Sröhrungen der Äffetliäen Yu: 
be haben in Braunicmeig Ratt defunden; esitmi 
eine angenehme Plicht, den adprungdmerihen Min 
nern, weſche durch ihre Äctpatristiichen Bemis 
bungen größerem Uebel worgeicugt habca, Im 
Namca ihres Fürſten hiemt üfmlıd a 
danfın. 

Moͤge die Zeit wicht ferme fopn, wo diefer hil 
Bene andere Vfchten kennt, ald die Sorge it u 
ven Wehlſtand/ für Recht und innere Ordanng. Ahr 
dieſe fchönere Zeit iſt mach nicht erihienen, Die 
Macht des Tyrannca, melde Europa feſſelle, Mas 
brochen, ader wicht wernihte. Einem Ramılı 
der Derjterflang muß unier denſchet Barerlant, 
muſſen auch wir mit wereluter Kraft beacgncn, om 
Die eben errumgene Freiheit zu behaupten ms) zu 
verdienen. Zu den Waffen ruft uns ett wufere 
erfie Pflicht. Zu deu Waffın, De ar Zur, mie 
Europa Ihm beſengt, mit Ehren führte, ruft Et 
Durch midg jedem water euch, dan aiht die wu 
laͤßllchſtea Pflicheen auf andere Weije binden, 

Braunſchwelger! ich rehne varanlı Ida bath 
aus eurer Mitte eine tapiere Kricgafann varfichıs 
sw koͤunen, Mark aenug, um an dem gemcialduft 
Uchen Kampfe fhr Deurflanns Frohe, an deſen 
Kampfe , der auch fürunfere 5 cibeit, fl: das do 
ben und das Eigestham jedes Einzelnen unter uud 
noch aelänmpft wird, demjenigen Autbeil zu ach 

men, melden ber alte Dahn des Braunihcs 
oſchen Haufes und die jegige police Pape dh 
Bandes werhmendig machen. Zu dieim Kampit 


mn 


woͤchentlich zur Spelfe gebramhre: 100 Edi, 

m, * pe — 8 Audır Bein, ı0 
agen Bier ‚0 die, Bien, 

Eier, Gutter, Pd ner — ” 


[2 





@eräftel emapfangt vuren Fuͤrſten; hrs werdet 
ühr am biften eure Liebe ihm beweiſen; denn noch 
müßt ihr Pämpfen um das. Sluͤck, mit ihm vers 

“eintat ım bleiben. Gert iM ſichtbar mit uns; 
Gott wird und fermer helfen, aber er wir⸗ uns hel⸗ 
fen durch unfern Arm, j E 

Braunſchweig den 6, Nod. 1813. 

“ ai Sr, Durchl. des Herzogs Friedrich 
Wilhelm von Braunſchweig⸗ Lüncbarg 
baden Befebl. 

€. Dliermann, Major hub 
Hide / Generaladjutaut. 
Hambarg den 6. Ren 


Heute mitten in dee Made entfland Laͤrm. 
Soldaea beſetzten ale Straffen und wollten über 
bie Baak herfallen, um anf 16 vorgeſahraen Was 
gen die Silberbarren megiuführen, Es exntſtond 
großer Aufruhr, worauf Kontreordre kam, und 
die Baak mard einſtweilen verfisgelt. Mes ift 
in Verwirraug und Schreckes. Niemand weiß 
dieſe Maasregel zu deuten, ob fie wegen der gro⸗ 
fen Kontribution, oder einer Mena WEL 00000 
Sranfen ergeiffin ifl. Die Frauoſen wollen 6 
M Rionen baar Geld haben, und daun fol ihnen 
noch jedca Monat 1 Million garamtirt werden, 
Die Baͤrſe, alles iſt mit Militär mund Gensdars 
men beſetzt. Das Elend in der Stadt iſt gräms 
seid. Die ganze Saudkuhle bei der Sternſchauze 
liegt voll armer Leute, die fih Höplen in die Erde 
gegraben haben, um Darin immohnen. Dazu die 
vielen Regquifitionen , welche -Panm nad zu ers 
Khwingen find. Bon allen Selten wird ben Lands 
keuten das Rindvich genommen, hier geſchlachtet, 


und ſchuel eingrfalzen, ohne absumarten ; bis 
kalt geworden iſt. Dana wird das Fleiſch in ncı 


Faͤſſer gethan, morin es ſich unnöglih ba 


tee kann. 
Bem 8. Moevenber. 


Die Bank iſt noch immer geſchloſſen, um 
man ıft fortwährend in Anafl, Heute iſt Mat 
ſchal Davon mit 9000 Mann zuräd, und m 
dee Verprovlanticung geht's auf's Neue am. 

(keipz. 3.) 

Srantfurt von 26. Ron 


Se. M. der König von Wärtemberg rcij 
morgen bon hier ab, um nach feinen Staaten zu 
ruͤckjukehren. 

Man erwartet hier dieſea Abend Se. Durchl 
den Kurfük von Heſſen, nad Ge, Durchl. der 
Hrsg von Weimar. (St. 3.) 


Kıffelden 23. Ne». 


Geſtern Hat die Keonpringeflin ipren Einzug Ir 
biefige Hauptſtadt gehalten. J. k. H. beſand ſich 
it dem Prinzen ih em Semahl and ihrem Kindern 
In einem offenen Wagın. Die ganze Buͤrgerſchaſt 
war unterden Waffen und die Luft ertoͤnte von dem 
Sreudenjubel einer ungeheuren Volkomenge. 

Hente wurde in der St. Martinikirche feierlichen 
Sottesdienſt zur Danffagung erhalten, welchem J 
FM. DD. mit dem ganzen Hoſe und den Anıhor 
täten beiwohnten. 

IJ.kt. DD. beehrten Abends das Theater mi 
ihrer Gegenwart. Hoͤchſtdie ſelbe tuwrden mir Eutbe: 
Kasınus empfangen. Seit 3 Tagen mar die Stadi 
ale Abend erleuchtet. (&. 3.) 


——————— —— ——— ea nn 





her andern kotbaren Zuruͤſtuugen, mehrals 30,000 
Echüdeln re ' s 


uls Konig Heinrich III von England feine Toch⸗ 


ter an den Ronio ven Schottland vermaͤhlte, wur⸗ 
ben im erflen Berichte ſechzig Ochſen aufges 
tranen. 

Geſchichte bes Bergißmeinnicht. 
Um letzen Abend vor dem ſchwarzen Tage, 

Der Minna von Philint getrennet bat, 
Ka weinte fie, nad frommer Dichter Sage, 

BIS jener, jelm uicht zu vergeffen, bat, 


Es ſchimmerte, benekt von ihren Fähren, 
Ein Blümchen in der Sonne mattem Licht 
Sie nahra es auf, und ſprach: bis MWienerfehren 
Nimm diefes Bluͤnchen, und vergiß mein nicht 
Das Bluͤmchen beißt feit diefem Augenblicke 
Vergißmeinnicht, zum — Ge 
icht, 
nd mancher Junge reicht's mit naffem Blicke. 
Dem Liebchen noch, und feufzt : — mie 
nicht ! 
gr 


—— ⸗ 


* Darmfadt ben a5. Mob | 

Söfgender Armeebeſehl Ifk in rußiſcher und deut⸗ 
"er Sprache erſchlenen: 3 

Da Se. k. H. der Sroßbertog von Heſſen der 
Ullianz der hoben verdoͤn eten Mächte qegen Fiank⸗ 
ich beigetretru ſiad; fe Haben ſaͤmmtliche Trup⸗ 
yon der mir anvertrauten Armee das Groeh riog⸗ 
hum Heſſen und deſſen Bewohnr als befreundet 
ind die arseherzogl. Teuppen als zur alliirten Urs 
nee gehörig, anzuſehen, und zu behandeln, 

Das Staͤats, und Privateigentbum foll ges 
choͤtzt, mad die firengfe Mannszucht beobachtet: 
verben. 

Saͤmmtlichen Hrn Korpsfommantantn and Offi⸗ 
ieren wird zur Pflicht gemacht, bie Beobachtung: 
viefes Befehls mr allen ihnen zu Gebothe fichene 
vom Mitteln gu handhaben. 

Srankfurt den 18. Nov. 1813. 

Deren Chef fommandirende General: 
von der Infanterie, 
—GrafBarchay de Tollp. 
Fraukfurt ben 27. Rev. 


Se. Durchl. der Kurfürft von Heflen find ge⸗ 
lern Abends bier eingetroffen, II DD. ber 
Dering don Weimar vad der Erbprins von Naſ⸗ 
au Dranien find gekern bier angekommen, 

Die Zeitung: von Duͤſſeldorf vom 22. Id. mel⸗ 
vet, daß fih das Gerücht in Diefer Gtadt vers 
breitet habe, daß in Holland ein Auſſtand gegen. 
Ye franz. Reglerung ausgebrochen ſey — Dier 
ic Gerücht wird durch direlte ſo eben and. dem 
Haag eingelaufene Nachrichten befätiget „welche 
melden,. daß Ah diefe Stadt, Amfierdam, Hat 
lem, Rotterdam, und Leyden für die Seche der 
Unabhaͤngigkeit erflärt, die framiöfifchen Behoͤrden 
abgeſchaſt, und prowforiiche Regierungen einges 
jegt haben, melde im Namen des Prinzen 
»on Dranten handeln, an melden die Eins 
labung —— if { — an die Spitze 
der Regierung ſich zu ſtelen. 

* (3 it. d. Greßb. Sr.) 
Bamberg den 29. Nov. 

Meivarbriefe ſprechen vom einem Rheinuͤbergant 

am 25 nad 20 d, auf mehreren Punften. 


iD. 3.) 


Ra, - oo. 


Rachdem man in dem Sch bei Yes 
hann Brunnhdzl , Bauers zu Reith die Bant bei 
ſchloſſen bat, und dieſer Beſchlaß zur Rechtäfraft 
erwachſen if, fo hat ma: zum Behufe des nels 
tet geſetzlihen, Vetfahtrens fölgende Ediktstaͤge 
feſtgeſetzt, naͤmlich J 

Den erſten auf den 17 Dey h. Jad producen· 
ei Pen 
Den yeiten auf den 7. Jaͤner 194 ad excipien- 

"dum: 


Den dritten auf den’ 17. Febr. darauf ah der ge⸗ 
’ »feglichen' Abtheilung ad re-- et duplicandam, 
Ulle jene Slaͤubiger, welche an- Fobanıı Brunn- 

bölz! aus welch -innmer fiir einem Rechtötitel Fer- 

berungen zu machen baben; werden demnach aufe 

Hefordert, an. den obengedachten Ediktstaͤgen ent⸗ 

weder perfbnlich: mit ihren Rechts beiſtaͤndern odet 

Durch. genugſam inſtruirte, umd fpeziell bevoll⸗ 

mächtigte Rechts anwaͤlde zu erfcheinen, ihre Fore 

derungen: rechtlicher Ordnung nach einzubingen,- 
und das meitere Geſetzliche dabel zu beobachten, 
an ſonſten fie mit ihren Forderungen aus der Gant 
geſetzt würden. 
Paßau den 23. Dftober 1813. 
Königl. baler. Landgericht Paßau; 
Bernd! , Lanprichter. 





Bekanntmachung. 
(Berfauf einiger Mobilien und Effeften :) 
Mondtag den 13. d. Monats und die baraufe 
folgenden Tage; jedesmal Vormittags von 3 bis 
32 Uhr, und Nachmittags veonz bis slihr werden is 
dem St. Johanneöbruderhausgehäude Betten, Klei⸗ 
dungsftüce, Käften, Truͤchen, Bert. und Leinwaͤ⸗ 
fbe, Epinnräder und andere Hauseinriebtungen, 


Bann einige Produfte aus derDelonomig,ale& haafs 


Wolle, Ochſen⸗ und Kübhaͤute, Kalbs. und Schaaf⸗ 

felle den Meiſtbiethenden genen daare Zahlung vers 

lauft, was den Kuufslisbhabern aumit erbffnet 

wird. 
Den 2. Dezember 1813. 


Königlallgemeine Stiftungsabminifiration Paßau. 
Kigent. Gerbarbinger. 


Bei Perer Amhrofi find filr beigeſetzte Vreiſe 
zu. haben: Befchreibung der kriegetiſchen Ereigniſ⸗ 
fe in undum Leipzig vom: 13. bis 19. Dft. 1813. 
Von einem Augenzeugen 3 Ir. 

Kriegdlievernacyspelannten Melodien von J. 

eh 











Paßau. Samstag ben 4 Dezember 1813. 
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Wien den 29. Nov. 

Se. LE. Maſcſtaͤt haben Er. Mei. dem Koͤ⸗ 
nige von Baiern den Orden des goldenen Vlie⸗ 
fes verliehen, und demſelben die Drdens s Infis 
gnien bei Ihrer Anmejenpeit In Frauk ſurt ſelbſt 
singehäudiget. 

Die kön. baieriſchen und wärtembergifhenStaatds 
Minifier Grafen von Mongelas und von Zeppe⸗ 
lin haben Allerhoͤchſtdieſelben zu Großkreuzen des 
St. Stephaus⸗, den koͤn. baler. geheimen Les 
aatioustath und Sektionschef im Minifterium dee 
auswärtigen Angelegenheiten, von Ringel, und den 
Fön, mwürtemberg, General s Schretair ber aus⸗ 
mwärtigen Ungilegenbeiten, von Schott, aber zu 
Commandeurs des Faiferl, oͤſtt. Leopold » Ordens 
einannt, (Der. Beob.) 

Mailand den 19. Non, 
Nah dem Treffen bei Ealdirro am 15. Not. 





hat fich unfere Armee wieder in ihre vorige Stels 
lungen , in dem Umfreis won Verona, jurädhes 
gen. Sie genicht einer volftäudigen Ruhe, Die 
Pridzeffin Vicekoͤnigin iſt beute frähe vom bier 
abgereist, um ihren Gemahl zu Berona auf einen 
Sag zu beſuchen. Die neulich ausgeſchriebene 
Truppenaushebung geht gut von Statten, befons 
ders gu Bologaa, Ferrara. ꝛc. 
(Mail. off. 3.) 

. Nürnberg den 1, Dezem ber. 
Geſtern traf anf ihrem Marie zur Armee 
eine äber 3000 Mann ſtarke Kolonne kaiſ. ruf, 
Aufanterie in unferer Stadt cın. 

Am 29. Nov. Morgens giengen wieder einige 
Adtheilungen k. k. iſtt. Infanterie and Kavallcrie 
durch Bambera. 

Die polnifche Feftung Modlin bat eine Ka: 
pi’nlation vworgefchlagen, mach welcher dleſelbe frei, 


—————— — — ——— 


Nichtpolitiſche 


Kriegabanekdote. 

Zwei Jaͤger der preußiſchen Freiſchaar glaubten 
die Rahe des Waffeuſtiliſtandes am beſten zu benus 
"gen, wenn fie mdglichft genaue Kundfchaft von den 
Kranzofen , die unter Davouft in Hamburg ftans 
den, einzdgen. Cie legten deswegen Waffen und 
Uniform ab, nur einen Dold verſtelte der Ei⸗ 
ne im Unterfutter feiner Weſte, ohne heftimmte 
Adficht , bad: um ſich gegen Gewalt von Einzeb 


Nachrichten. 


nen zu ſchuͤtzen. Einen preuß. Vorpoſtenpaß ſteck. 
te er bei, um beider Rückkehr nicht aufgehalten 
zu werben. 

So giengen fie aus, kamen gluͤcklich durch Dir 
feindlichen Vorpoſten, wurden aber in Hamburg, 
wo die Franzofen fehr aufmerffam auf Fremd 
waren, wegen Mangel der nöthigen Paͤſſe ange 
halten „ nnd fogleich zu Davouft geführt, der ſick 
ein beſoaderes Dergnügen daraus macht, berglei 


> - 


w Abzug mach Frankreich verlangte, was ihr aber 
on dem die Belagerung Fommandirenden Gene 
al abgefchlagen wurde. 

Belanntlich ift die Ratififation der Kapitulation 
von Dresden hoͤchſten Orts verweigert morden, 
F8 fol daher Befehl gegeben morden feya, die 
Benerale und die Beſatzung dieſer Stadt allınts 
alben, mo mau fie amtrifft, nah. Dresden ins 


uͤckzvwelſen; mean erfährt nun, daß die Garnifon. 


‚ou Dresden vorgejogen habe , fih als Friegäges 
angen zu ergeben, ; 

Die Poft von Zuͤrch nah Arau, mit Briefen 
jach Baſel, if am 15. Nov. wiſchen dieſen beis 
Yen erfiern Staͤdten beranbt worden. Man hat 
be blos ihre Depefchen abgenemmen. 

(8. ſ. D.) 
Darmfladtvom 27. Ron. 

IJ, MM. der Kalfer von Defreih und der 
kdoͤnig von Preuffen, II. kk. HN. der Kronprinz 
on Breuffen, und J. k. H. die Frau Erbprins 
eſſin von Weimar find geftern gegen ı Uhr bier 
ingetroffen, und im Schloße abgeflicgen. 

Abends ift der Kaifer Alerander nah Heidel⸗ 
verg abgereift, Se. M. der König von Preuffen 
ber nach Franffart zuruͤckgekehrt. 

Heute ift neuerdings eim beträchtlicher Artillerie⸗ 
rain amd mehrere Jnfanterie s Detafchements bier 
urchpaſſirt. (D. 3.) 

Baſel den 20. Nov. 

Die Arbeiten von Huͤningen wurden mit ſolcher 
Shätiafeit betrieben, Daß fie mit Ausnahme des 
Zruͤckenkopſs, der noch wicht wieder hergeſtellt iſt, 
ald beendiget ſeyn werden. Die Garnijon bie 
‚e Feſtung befleht aus 3000 Maan, und meit 


= u + 


entfernt , daß irgend -ein Korps, wie es gehelßen 
hatte, detajchirt worden ſey, um fih au den Uns 
teecheim zu begeben, erwartet an im Gegentheil da⸗ 
ſelbſt noch nıne Verſtaͤrkungen. . 

Die bier umd in waferer Gegend befindlichen 
Schiweijertruppen belaufen fih auf 1200 Maan. 
Man ermartet in karſem 2- Batalllone von Zürd 
und Bern, mit einer Divifion Artillerie des Hans 
tons Argau. 

Das Bataillon des Kantons Waadlaud wird 
su Rheinſeld and in der Gegend kantonniten( Fr. 3.) 
Vartd vom 19. Nov. (Mei.) 

Der Erhaltungsfenat bat im feiner Gigung 
vom 15, nachſtehende 3 Genatds Konfulte anges 
nommen: 

J. Napoleon ıc. Der Senat hat beſchloſſen 

und Wir befehlen wie folgt: 

Art. 1. Dreimalbuaderttaufend Kenfcribirte‘, 
welche aus den Klaffen der Jahre 11, 12, 135 
14: 1806, 1807 und den folgenden Jahren mit 
Subegriff des Jahres 1814 genommen merden, 
find der Diepoſition des Kriegsminifters überlaffen. 

2. 150,009 Mana werden unverzüalich aus⸗ 
gehoben, um anf der Stelle. in Dienfichätigfeit 
gelegt merden zu koͤunen; die andern 150,000 
Mann merden Im Meferve gelaſſen, um blos im 
dem Falle ausschoben zu werden, wenn die Öftliche 
Graͤnje bedrohet werden ſollte. 

Die Kouſecribirte, welche in den 24 Departe⸗ 
menten ausgehoben werden, die nach dem Senatuss 
Eonjelt vom 24. Yuguft 1873. zur Armee von 
Spanien Leute geliefert haben, erhalten die aämlis 
he Beſtimmung. 

3. €6 werden Reſervearmeen gebildet, welde 
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jen Unterſuchungen ſelbſt zu führen. Der Eine, 
elcher Deich und Paß bei fichtrug, gedachte gleich, 
enn das bei ihm gefunden würde, fo fey fein Leben 
tieren; denucch war er zu genau beobadhter, um 
ie beiden fchlimmen Zeugen aus feiner Weite forte 
baffen zu konnen. 
Er wurde ind Borzimmer verwiefen, weil fein Ras 
erad erſt einzeln vorgenommen werden follte- In 
m Vor zim̃er war ein großes Zrübftäd, nad) frans 
ſiſcher Urt, aufgetragen. Einige Offiziere wechtels 
nen Paar Wort mit dem Harrenden, einer frage 


te ihm, ob ihm hungere, er mdchte fich zu Ihmen an den 
Tiſch ſetzen. Zwar hungerte ihn ebem nicht, aber er 
that, als ob er kingegefafter habe, fette fich zu Ti- 
(che, ſteckte feine Servierre vor, und bekam fo Gele: 
genheit, indie Weite zu greifen und feinen Paß unbe⸗ 
merkt heraus zu holen. Das ftarke Papier wurde 
von ihm mit dem Fruͤhſtuͤck fo leicht hinunter ges 
ſchluckt, als ob Vrlaumenfuchen darauf gebaden 
gersefen wären. Die Daupifache war nun geicheben, 
aber der Dold Fonnte immer noch verdächtig machen, 
er [prang deöwegen, als emem Der herren ein ange⸗ 


wo 


zu Bourdeaux, Dre, Turin und utrecht, und anf ans 
decu Punkten aufgeſtelt werden joflen, wo dies 
felbe etwa notwendig feya Bönnten, um die Uns 
dertenlichfeit des Gebiets des Reichs zu ſchuͤtzen. 

4: Die vor der Publikativn des gegenwärtigen 
Senatus- Eonfult verheicatheten Konferibirte ſolien 
von dem Beitritt zu Errichtang des Kontigents 
ausgeno mmen ſeyn. 

5. Das gegeawaͤrtige Seuatus- Conſult ſoll 
durch eine. Boathſchaft Sr. M. dem Kaiſer undKoͤ⸗ 
nige uͤbermacht werden, 

Cambaceres. 


II. Napoleon 1. Der Senat hat beſchloſſen ic. 


Die Deputirten beim gejesgebenden Korps der 


sten Abthellung üben ihre” Funktionen mährend 
der ganzen Dauer der am 2, Dei. 1813 zñ 
eröffaenden Sitjung aus. 

Eambaceres, 
IH. Napoleon c. Der Genat Hat beſchloſſen. 

Art. 1. Der Kaifer ernenut den Präfidenten 

des gefetzgebenden Korps, 

3, Der Senat und der Staaterath wohnen 
in corpore den Faljerl. Sigungendes gefetjgebens 
ben Korps in Feige verfhloffener Briefe hei, 

3. Das gegenwärtige organı[he Senatus Cons 
fult fol Er. M. dem Kaifer und Könige durch 
eine Bothihaft uͤbermacht werben. 

Eambaceres, 


Bon der delländifgen Gränje, 
vom 22, November. 
Der Pommandirende General des koͤnial. preuf. 
3. Wımcelorps, v. Buͤlow, deffen Moantgarden 
(mie wie bereite meldeten) bis Zwoll, Deven 








Bw 


“ter und Gröningen vorgeräcdt waren, hat un 


term 20. Ros. folgenden Aufruf 

An die Bewohner 
ber vereinten Staaten von Hallan 
erlaffen : : 
- Die Vorficht hat die Waffen unferer Monarche 
mit Sieg gefrönt, und der große Bund der freicı 
Völker Europa’s hat die Macht des blacdärftigeı 
Unterdruͤckers Napoleon jetzt zum weiten Mahle ver 
nichtet — Deutſchland hat jetzt voͤlig die ſchmachvol 
len Feſſeln abgeworfen, unter denen es auf Wohl. 
fahrt und Gluͤck Verlicht leiſten mußte. 

Holäader! Ihr, die Ihr einſt ſchon fruͤher als 
wir, der uUnterdruͤckung widerſtrebtet, ſchon 
früher ein knechtiſches Joch abſchaͤtteltet, auch für 
Euch (Hlägt jegt die Stundeder Erlöfung von 
einem Drud, dem ohne Eure Schuld ein ungluͤck⸗ 
liches Verhaͤngulß Euch nebfi fo vielen andern une 
terwarf, 

Die verbündete Armee, die unter dem würdigen 
Nachfolger des großen Suſtav Adolph in dem Nor: 
den von Deutfchland den Sieg errang, betritt jetzt 
Eure Sränzen, und mahnt Euch, dem Beifpicl zu fols 
gen, welches Eure Freunde and Bräder in ganz Deutjchs 
land fchon gaben, 

Das preuff. Truppenforps unter meinen Befehlen, 
welches einen Theil dieſer Armee ausmacht, bietet 
Euch zunaͤchſt die Hand, um zu Eurer Beireiung 
und zu Eurem Wohl mitzuwirken, welches, wenn 
Ihr, von den Unterdrücungen befreit, Eure Flags 
gen wicder in allen Meeren wehen läffen werdet — 
bald und für immer wiederfchren wird, 

Habt Vertrauen su ung, mir haben es einft fruͤ⸗ 
ber [don von Euch verdirut, wir werden dem el⸗ 


ET r f⸗yæy—— —— ——— —— ——— 


lehnter Degen unter einen! Wandtiſch gefallen war, 
dienftfertig auf, buͤckte fi, klemmte ven Dolch 
zwiſchen Tifchplatte und Untergeſtell, und hob dem 
Degen auf. Jetzt wurde er zum Marfchall gerufen, 
fein Herz war fröhlich; er gak dem Marſchall jo 
wunderliche Antworten, daß diefer auf den Gedans 
fen fam, den jungen Mann felbft als Spion zu brau⸗ 
chen; kurz, nach allerlei Umſchweifen trug er ihm 
eine Stelle von 3050 Franken zur Belohnung an, 
wenn er ibm über einige Urmeeangelegenheiten im 
Preuſſiſchen Auskunft geben konnte, Crſi ıhat der 


junge Mann, ald ob ihn der Vorſchlag Eränfe, dann 
bedingte er, endlich wurde er einig, erbielt feine Auf⸗ 
träge, wurde ungebindere durch die franz. Vorpoſten 
gerährt, wußte fih bei unjern Vorpoften zu rechtfer⸗ 
tigen, feine Sreude war der befte Paß, u. den Dolch 
vermißte er nicht, als er feine Biichfe wieder fand, Ei⸗ 
ne Anftellung von 3000 Sr. wird ihm einſt im Bas 
terlande auch nidit fehlen ; die Summe Flingt zwar 
roß, aber mit vieren dividirt, wird fie erft zu Tha⸗ 
ern ; nur der Kamerad that ihm leid, daß cr keine 
Gelegenheit gefunden, ihn auch zu befreien, 


wa ⸗ 


audh jest Durch die firengfie Manusjucht, und 
mr won dem Wunfche Euch zu befreien geleitet zu 
atſprechen wiſſen. 

Aber auch wir treten mit Zuverſicht um End hin, 
Iht Hiederherzige, brave, alic Nachbarn und Sreum 
32. Auch wir bauen ſeſt auf Eure Mitwirkung, jur 
Juͤcklichen Vollendung Des großen Werft, die bei 
sereinter Anfivengung aller Kräfte ucht meht wel⸗ 
ſelhait ſeya kann. 

Zeugt Euch wuͤrdig Eurer Ahnhertn, ſtellt Euch 
fraͤftiig mie jene zu us unfer die Fahnen, tie für 
Brcip.it mad Recht wehen, und laßt die Mitwelt 
aufs Neue den Much und die Ansdauer der bas 
tavifchen Legionen im Kampf für die gerechte 
Seche benasdern, 

Am 20 Nov, 1813. 

Der kemmandirende General des fönigl, 
preufifhen 3. Armtekorps, 
v. Buͤho w. 
Sranffurt den 29. Nov. 

Nech immer haben wir bier die Hoflager der 
3 Monardin von Oeſtreich, Rußland und Preuſſen 
nebſt dem großen Hauptquartier der Altirten. — 
Gefiern hörte man aus Der Gegend von Mainz 
eine ſtarke Kanonade. Heute veruimmt man es 
ſey ein ernſthafter Angriff auf Kaſtell mit con⸗ 
grevichen Raketen gemacht worden/ wodurch in 
dieſem Staͤdichen großer Brand 
— Man mill die Nachricht haben, die Engläns 
Ber häften In Holland gelandet, — Privatberich⸗ 
ten aus der Schweiz zu Folge ſoll die neue Kon⸗ 
ffription In Frankreich grofen MWiderftand finden; 
an mehreren Orten bat mar ſich, mie «6 heißt, 
ber Gensdarmeric mit] bewaffatter Hand mwiders 
ff. 8. D.) 

Mirsburg den zo. Neon. 

Staͤrlere oder ſchwoͤchere Armerkorpe durchs 
jlehen Das Großherzogthuin fortwährend, meiſtens 
in der Richtung nad dem Oberrhein, und laß 
fen vermutben, daß der Vebergang über den Rhein 
dert Statt finden werde, mo ſich demſelben die 
wenigſten Schwierigkeiten cutgeg rftemmen und Das 
iſt in der Schweiz und in Holland, — Nach ge⸗ 
fern eingefrefjenen Berichten ift die kombinirte Ar⸗ 
gacc bereits im das eidgenößifhe Geb et eingerüdt. 
Dam Uebergang Über Den Rhein mußte ſonach 


entftanden ſey. 


bei Rheinfelden geſchehen feyn, (Wär. 3.) 
Bamberg den 10. Nov, 

Diefe Tage befanden fich auch einge hundert Man 
voff. Käraffiere hier. Das bier liegende oͤſtreich. 
Monturdepot bricht ebeſtens nach Heilbronn anf. 
Das. Haupt-Monturdepot ſoll nach Ulm kommen. 

(B. 3) 
Proklama. 

Nachdem man in dem Schuldenweſen des Joe 
bann Brunnhdzl, Bauers zu Reith die Gant bee 
ſchloſſen bar, und diefer Beichluß zur Rechtskraft 
erwachfen ift. fo ‚bat man zum Behufe des wei⸗ 
gern gefeglihen Werfahrend folgende Ediktstaͤge 
feſtaefetzt, naͤmlich 
Den eriten auf den 17. Dez. h. J. ad producen: 

dum et liquidandum 
Den —— auf den 17. Jaͤner 1814 ad excipien- 


um } 
Den dritten auf den 17. Febr. darauf mach der ge⸗ 
feglichen Abrheilung ad re - et duplicandum, 


Alle jene Gläubiger , welche an Johann Brunn- 
bölzl aus weld immer für einem Rechtstitel For- 
derungen zu machen baben, werden demnach aufs 
gefordert, an den obengedachten Ediktstaͤgen enfs 
weder perfdnlich mit ihren Rechts beiſtaͤndern, oder 
durch aenugfam inftruirte, und fpeziell bevoll⸗ 
mädhrigte Rechts anwaͤlde zu erfcheinen , ihre For⸗ 
derungen rechtlicher Ordnung nach einzudingen, 
und das weitere Gefetliche Dabei zu beobachten, 
an foniten fie mit ihren Forderungeu aus ber Sant 
gefegt wuͤrden. 

Paßau den 23. Oftober 1813. 

Konigl. baier. Landgericht Paßau. 
Werndl, Landrichter. 
— — — — — 
Ve Peter Ambroſi find fuͤr beigeſetzte Preiſe 


zu haben: Beſchreibung der kriegeriſchen Ereignifs 
fr in und um, Leipzig vom 13. bis 19. Dt. 1813. 


Mon eınem Augenzeuaen 3 fr. 
Kriegslieder nach befannten Melodien von J. 
far 3 kr. 


a —— — — — 
Es fucht Jemant anf dem Lande gegen fichere 
und binlängliche Oypothet auf Srund und Boden 
1000 fl. Kapital; dad Nähere bievon ift im Zeis 
tungs Comtoir zu erfragen. 
Paßau den a. Dez. 1813. 








Theater» Anzeige 


Samſtag den 4. Di, Der Wirrwarn, 
ser: Der Muthvwillige. Ein Luſtſpiel 
in 5 Aufjügen, i 





Paßan. Mondtag den 6, Dezember 1813. 


— WU U ùV— ww 


Münden den 2. Dei. 
Eine koͤnigliche Verordnung vom 26. Nevems 
ber ift folgenden Inhalts: 
Bir Marimiltan Joſeph 
von Gottes Gnaden König von 
Daierm. 

Hei der Fortdauer und der Ausdehnung jener 
Anſtrengungen, melde die dermaligen Kriegsvers 
batınıjfe ın Aaſpruch nehmen, jchen Wir Und vers 
anisht, die Eihebung vom weiteren vier Krieges 
feuer ⸗Simplen yär die fommenden Monate Des 
jember, Janeat Februar und März hiermit ans 
juordaen, wonach UnfereFinamgdirektionen das Erlor⸗ 
de liche au wertügen haben. 

Dur die patrietiſchen Opftt des Handels ſtan⸗ 
des in Angeburg bet ſich cin Fond gebildet, aut 
melhem 20 kLandhußaten, uud 140 freimißige 
Jäger voliſtandig cquiptrt werden koͤnnen, und 


ber. Ach durch die zu eriarfenden Beiträge der 
übrigen Klaſſen der dortigen Einwohner bedeutend 
erhöhen wird, (BR 3) 
Kärndbergpen 3. Dezember. 
Nach gehaltenım Mafttage: fehten geſtern bies 
Taif. ruffichen Truppen ihren Marſch weiter fort. 
Heute ermartet men bier eine zweite Kolonne 
tuffiiger Truppen. Die Lieferungen zur großen 
Amee nehmen ununterbrochen ihren Fortaang 
durch biefige Stadt. — Am 20. Nov foll die 
große Armee ihren Uchergang uͤbtr den Rhein 
beiveriftchiget haben. ; 

Man erfährt aus Wirzkurg unterm 7 d., 
dab Se. Ercelim der Herr Marſchal Souvion 
Et. Cyt mit mehreren fram Gencralen, von 
Biſchchofsheim an der Tauber kommend, am 30 
Nov. durch Wärjburg anf der Straße nah Schwelu⸗ 
furt gereist fey, 


kenn — — 





— — 


—Benuͤtzung der wilden Kafan'en, 


‘a dem Tufchenduche für Gartenfreunde von 
€.ö 8. Hirſchfeld auf das Jahr x786 liest man 
Zoigeudes ; 


Man hat im Deutſchland und andern Laͤndern 
fo vielearsge. Alle cu. von Roßfafta. ien und gan⸗ 
je Aupllan,ungen davon in den Gaͤrten, und doch 


Nicht politiſche Nachrichten. 


ſcheint e&, daß man, außer dem Vortheil des Schar⸗ 
tens, und dem Nuten der Blüthe fir Die Bienen, 
wenig von ihrer rechten Berügumg wiſſe Richt 


“ allein ift das Laub ein gutes Aurter für Schafe, 


Ziegen, mv Horuvies, fondern au die Fruͤchte 
haben vormemlich einen mannigfaltieen Rutzen. 
Diefe , die man faft überall auf der Erde liegen 
amd verfaufen läßt werden nach zuwerläßigen Ers 


fahrwtgen von allem Wiek gern gefrejlen, wen» 





% 


Machrichten vom ber fähfiihen hänge melden, 
ah, Privatnachtichten ju Folge, einer Meuerlich 
1) abgefhloffenen Konvention gemäß, Pie Umteroifu 

ciere und Semeinen Der Drjakung vom Dresden 
; Briegägefangen nah Rußland gebracht, die Offi⸗ 

nNere aber auf ihr Ehrenwort, bis jur Aucwecht⸗ 
1:1" Tung nicht gegen die Alurten zu dienen, nach 


) 
| 
N | Sranfreih entlaffen werden (mom!t indeffen die 


oben angezeigte Reife de H. Marihallt St, Cyr 


ji! wicht übereinuffimmen ſcheint). 
I, Mamnerfihert, der Kronprinz won Schweden 
1 babe den Marſchall Davouft bei Hamburg total 


gefhlägen. . 
um 29.9 M. folte die Graſſchaſt Hanau 
Ahrem. angeflammten rechtmäßigen Rand;sh-rrn, dem 
Kurfürken von Kaffel, und Fulda in einigen Tas 

‚gen an Dranien übergeben werden. — Der 
Senetal Langerqu fieht mit feinem Korps vor Koͤ⸗ 


| ı wigfkin, {8. f. D.) 


Roveredo den 32. Ron. 


Laut ſicheren Nachrichten hat ver k. k. iſtr. 
Senetral Nugent am Ausfluße des Po gilaudet, 
‚und iſt am 18., d. zu Ferrara eingetroffen. Rovi⸗ 
er |, mird bereits befegt feyn, and Badia an der 
f La bat General Foͤlseis, dee bei Bevilaqua 

‚nor kegntans flcht, offupiren lan. -— 
i Die neueften Mailänder Briefe ſind widerfprer 
qhenden Juhalts: mach einigen war die Erwartung 
‚eines nahen Beſuches von fremden Truppen mies 
‚der verſchwunden; wach andern erbielt fie ſich. 


R | Der ‚König von Neapel fol feit dem 15. Den. 
7" mit ginem Korps von agoao Maun auf ben 





Warſche feyn ; man weiß nicht beflmmmt (bemerkt 








fie zerſtoſſen, und mir Gerſtenſchrott vermiſcht 

werden. Ein waͤhriſcher Landmang hat einige zo 

® ıhre eine ſolche Aütterung bei feinen Kuͤhen ges 
| Braucht, und gefunden, daß fie davon viel Milch 
geben , und die Butter febr qut werde. „Man hat 
eruier gefunden, daß die Kajtanien ein fehr gu⸗ 
1 ges Mitrel gegen den Huflen, bie Raͤude, und 

| „Mpucten der Schafe find. Geſchaͤlt, zu a 
macht, nder auf Reibeiſen zerrieben und im Falt 
Waſer eingeweiht, geben die Kaſtauſen a 
hipe Seife aus Meinigung des Haufes, ber 


2 















ein Mailänder Welef) in melher Wihl. (Be 
von Sid; Tirel.) ! 
(M) Die M: 3. font der Röıia un 
ſoelle den 9 Negimenterm , melde ut 
fiütung de6Dicetö ias beocdett waren Kantriaft 
ertpeilt m. fh vorſd ·ig als neutral erfirt ah} 
den feiudlichen Sqh ffen ſeine Hofca geiffudhaks 
Drapbden 29. Ren, 

Am a5. d. marfdirten die era Divlkn 
beider Mußaren s Megimenter der Ökreidhirdrkeit 
{hen Legion , umter Maführung ihres Eli Wh 
Grarralmajord rafen zu Wenthcim, het Mrd 
ar Armee Ge, Epceleny der Fonmand 
Beldmarſchall, Graf vom Rolemrach, an ht 
8. M. 2. Baron von Gchafted waren haen um 
Thore entgegen deritten, und begleiten heut 
Die Stadt bis an das Rechsthot, mo he di 
Ehre harten, vor Se. Errehen zmörhiren. Dal 
Regimeater gfengen Im Monat Exrptember u 
weſiphoͤllſchen Dienften m den öfreihilder Jah 
men Über , waren die erflän, die fih dem fremira 
Joche emtjogen, und gaben ihren deuihen db 
bern das große Beiſplel, für Sreibet nd Led 
hängtgkeit gu ſechten. Vorſluſth (dia mut de 
Haltung uad das Yafrhın dicfer Trappen meld 
der herbeigeeilten Menge einen impanirendın ma) 
ftohen UAnblick gemährten. (dm: 3) 

BWärzsburg den zo, Kortabet 

Der Kurrierwechſel von der Armee nah Orts 
reich und Rußland und don da ur Yme A 4m 
feit mehreren Tazea unglaublid jlart. Unter IM 
am 26. und 27, hier darhgrsasgenen Ellahe 
bemerken wir einen Fürkın von Aihicafze, m) 
die Grafen Elary, Ctrafolae; undali,. (B. 3) 





— — — 


— 
diefet Früdgre wicht ander! yu hranden, Ip [dem 
le man fie in ein ie 


* —* af er 





gewinnt man einen 
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Jee akfurt vow 30. No . 
SM. der Kaiſer von Dußland Haben ſich 
um 28. de von Möhrbach wach Karlstuhe begr⸗ 
ben ; Allerhoͤchftdieſelben werdeh‘ morgen* von F 
bier wieder zuruͤckerwartet. Se: M. der König 
von PVreuffen haben hrute einen Theil des Tazes 
in Wiesbaden zugebracht. Hier If die Nachricht 
tiagelaufen, daß die beiden Plaͤtze von Zuͤpfen 
wud Douburg ohne weſentlichen Verluſt mis 
Sturm eingenommen worden ſind. 

Die Nachricht, daß der regierende Fuͤrſt von 
Ilenburg feinen fran;. Dienfiverhättnifen und dem 
Rheinbunde eatſagt, und der allgemeinen Gage 
der hoben verbündeten Mächte beigetreten ſey, 
wird "nunmehr dahin berichtiget, daß gedachter 
Fü:ft zwar um den Beitritt zur Sache der hoben 
Maͤchte angejncht , deffen Aufnahme aber, wie man 
ſichet weiß, noch wicht erfolgt ik. (Br. 3) 

Paris den 21. Nov. 

Er. M. präidisten am 15. d. dem GStaatis 
rath u Gt. Cloud. Ablerhoͤchſtdieſelben defreties 
ten die: Errichtung von 2 Armeen, jede vom 
100,000 Mann; die eine fol zu Zurın, bie au⸗ 
dere zu Bordeaux gebildet werden. \ 
Am Abend des mämlichen Tages um 10 Uhr 
wurden zum Eide vorgeflelt: 

Yen Sr. Durchl. dem Fuͤrften Erztanzler des 
Reihe, der Hr. Graf Mole, welcher sum Gross 
richten der Juſtiz ernannt iſt; dee Hr. Derjog 
von Baſſano, in ber Eigenfhaft als M.nifters 
Staatsfekretair ; der Hr. Herzog von Veenza, 
als Minifter der auswärtigen Angelegenheiten; ders 
Hr. Graf Daru, ald Minifier Der Kriegsver⸗ 
maltung; der Heer Baron Coſtaz, ald General, 





Gudmeifter Riifer zu Aungsburg amd eifernen Roͤh⸗ 
zen gegoffemen Modell einer Brüde, das fich zur 
wah:en Grdße (der Länge nach) beiläufig wie 1: 
9 verhält, Verſuche über deffen Tragvermögen ans 
geftellt worden. Das Refultat derfelben iſt, daß 
der Bogen dieſes Modells 6244 Pf. getragen har, 
wobei fich derfelbe Inder Mitte nur 19 Linien ſetzte, 
und diefed Geben ſpaͤterhin nicht mehr zunahnı, 
wiewohl der größte Theil der Laft der. Mirte des 
Bogens zugebracht war. Diefes Sehen enftand 
größteniheild aus der innigen Annaͤherung der 


Kan N 


direktor der Bruͤcken and Chauſſcen. 

a DR haben den Herrin Herzeg v Maſſa 
aud den Drau: Grafen v. Ceſſae zu⸗Staatem u 
fee kruauat, nis ihnen Die Zuftiederheit uͤber 
Ihre Dienſit und“ dası- Verkangem, bezeugt, Aler⸗ 
hoͤchſtdieſelben mit ihren Meinungen wu) guten 
Rathſchlaͤgen zu unterflügenn der bleherige &. (uud, 
beits;ufland dieſer beiden. Miniſter war der ein; 
Deweggruad ipree Zaruͤck lehung. 


Se. M. Haben den General Bertrand zum 
Großmarfchan des Palaſtes; den Hetru Marſchal 
Herzog von Albufera an Die durch den Tob det 
Hra. Marfhals Herzöge von rien erledigte 
Stelle als Generalabrift der Garde, den Hrn, 
Ehevaller Demafis, Moͤbelver walter zuim Katz 
merberrn cınanmt. ° ‘ s 

Vom 22. — Gefern am Sonntage, um Mt: 
tag, empfiengen Ge, M. der Karfer un? Kö.ig, 


uingeben von ven Prinzen Großmwärdenträ rar 


bei Minifeen, den Grofofficteren, den Großad⸗ 
lera der Ehrenlegion und ben dienflchuenden Offis 
tlanten bei Er. M. in dem Palaſte der Tuile⸗ 
rien, in dem Thronfaale nach und nach, Den 
Kaſſativnshof, den Rechnungshof, den Ruth die 
Univerfität, den kaiſerl. Gerichtshof und das Mu⸗ 
nicipalforps von Paris. 

Diefe Korps wurden ten einem Zeremsntermeis 
fter und cinem Zeremoniengepälfen zu der Nu tenz 
Er M. begleitet, ven Sr. Erjell, dem Groß⸗ 
meifter eingefährt, und son Er, Durchl. dm 
Erzkanzler der Reichs, welcher bei diefer Gelegeu⸗ 
heit für den Rechnungshof die Funktlonen als 
Er ſchatzmeiſter werrichtere, vorgeſtellt. 


Schiftungstheile. Die Eiſenmaſſe dieiet Modells 
verhält ſich zu derlenigen einer darnach aus zufuͤh⸗ 
renden Bruͤcke wie ı zn 513, und diejenigen Thei— 
le des Modells, welche die Laft trugen, wiesen 
105 Pf., folglich vechält fi die Schwere derfel- 
ben zur Lat wie 1 zw 59. Diefe Konftru'tion, 
deren Ausführung unbedeutende - Summen koſtet, 
ift in Wiebekinas Beiträgen zum Bau eiſener Bruͤ⸗ 
cken genau befchrieben. Eine Bräde nach diefer 
Konſiruktion kann alfo mis den grdßten Laſtwaͤgen 
bedeckt werben. 72 


EB 


Nach der Miſſe empfiengen S. M. in dem 
Saale der Garden das Dfficierforns der erſten 
Milteirdivifion, welches von dem Oxueral Grafen 
Huͤlln vorgeſtellt wurde, und das Officierkorps 
der Gensdarmerievon Paris, 

Rab der Meile wurde der Dr. Baron von 
Donimorency, welcher ald Kammerherr des Kai⸗ 
fers ernannt if, Im dieſer Eigemfchaft von Su 
Durchl. dem Foͤrſten Erzkanzler des Reſchs zum 
Eide vorgeſtellt, den er ia die Haͤnde St. M. 
ablegte. 

Stanffurtden 1. Dezemnber. 

So chen ans kondon vom 9, Nov. sinlaufens 
Den Machrichtim zu Folge hat ſich Die wichtige F⸗ 
fung Pamplona am 31. Okt an bie Trum 
peu unter Kommands des ſpaniſchen Generale Dean 


Earios dD’Efpana ergebm Die Befapung _ 


iſt Friegögefangen , und am 1. November Mad, 
mittaat um 2 Uhr aus der Feſtung gezogen, um 
nach dem Haſen von Paſſages gebracht zu werden, 
(St. 3.) 
Bamberg den 2. Dezember. 
Seſtera Nachts traf der Marſchall St. Eye 
ic. begleitet vom einem Öfte) Officier auf deu 
Wege nah Böhmen, vom Rhein zaruͤck, hier 
ein, Dieganje friegssefangene Dresdner Befetz m g 
kommt nach Ungarn an die türfifche Graͤnjze — 
Eine Macht von Foooo Mama if bereits uͤber 
den Rhein gegangen. - (B. 3.) 





Wechſelkurs vom 1. De. 
Sür 100 fl _ 179 ai2- Ufo, 
Eur G. 178 zB 2 Mom. 





Untandigumg 


Ds denfmwürdigfle Jahr vieler Jahrhunderte nähert ſich feinem Ende, Während feines Laie 
fes find Thaten gefhehen, wovon Eine fhon hinreichend gewefen wäre, es in den Jahrbüchern 
don Deutſchland — von Europa — befonders auszuzeidinen. Es mar das Jahr, in. welhen die 
Völker einig gemorden und —— find, fremdes Joh abzuſchütteln, und mit all ihrer 


Kraft da fteben, um das große 


erf ihrer Befreiung zu vollenden. Tliht minder wihtige Beges 


benheiten lafien fi) daher in dem funftigen Jahre erwarten. 


Der. Äurrier an der Donau 


ond mit einer folhen Reihhaltigkeit des Inhalts erſcheinen, 


gejhägt zu werden verdient. 


wird auf) in ae in einer fo gefälligen Zorm, 


aß er jeder andern Zeitſchrift gleich 


Der Unternehmer , aufgemuntert durh den Bepfall, mit welchem biefe Zeitung wegen der feit 


einem halben Jahre verfhönerten äußeren Geflalt bechret worden ijt, wird ſich alle Mühe geben, 
fie noch immer mehr zu vervolltommnen. Es wird dafür geforgt werden, daß von allen Seiten 
die neueften, und fiherfien Narhrihten mitgetheilt werden konnen , und die Redaktion wird fi 
eifrigft beſtreben, durch kritiſche Wahl, und ſchnelle Mittheilung der wichtigften Nachrichten dies 
fem Blatt einen immer höhern, innern Werth zu verfohaffen. 

Dee Kurrier an der Donau erfheint übrigens täglid — den Sonntag allein ausgenommen 
— einen halten Bogen ftark, auf fihonem weißen Papier, und koſtet halbjahrig » fl. 30 fr, mit 
Couvert z fl. 45 ft. Man erfuht, die Beftellungen bis Mitte diefes Monats an Unterzeichnes 
ten portofrei zu maden, um fih in Bezug auf die Auflage darnach richten zw können, Yuswärs 
tige belieben ſich daher bei Zeiten an die ihnen zunähjt gelegenen Pojtämter, und diefe an das 
diefine kon. Poftamt zu wenden. r 

Wlan tann zwar zu jeder Zeit einfrefer, allein die fpäter fi meldenden Liebhaber fünnen 
in den Fall kommen, die erſtern Uumern niht mehr zu erhalten. Das Abonnement gefhieht 
auf eim Balbes Jahr; umd der alienfallige Austritt kann alfo nur na Verlauf eines halben 
Jabrs, und 4 Wochen vorher gefihehener Auffinndigung Statt haben. 

Gtikte , Protiamen, uud audere Befanntmahungen werden gegen portofreie Einfendung und 
fine mäßige. Inſertionsgebuhr eingerückt. Kleine Aufſäte unter die ‚nichtpolitifhen Nach— 
Wire merdeu ınit Vergnügen aufgenommen, wenn fie dazu-gerignet find, dffentli bekannt ges 


nun: 54 werden. 
Peter Améroſi, 
Buchdrucker und Verlegen. 





Bon der Donau den 6, Der. 


Ein Öffentliches Blatt beruft fih anf Londener 


Briefe, Denen zu. Felge in Engiand ein Korps vom 
3.000 Mann Landtruppen ſich einſchiffte, wahr⸗ 
feheinlich nach Fraukveich beſtimmt. 


Nach Privatderichten ans: Paris (im 1. suisfe). 


gieng dort das Gerücht vom cinem ji: errichtenden 
Jriebensfongrep in Mannheim. 


Ans Meiningen wırd unterm 29. Rev. Fol⸗ 


geudes gemeldet ; 

„ Beute ift das ſchwere Belagerungsgeſchuͤtz, von 
Kronach, Forchheim, und Mofenberg kommend, 
und für Erſurt beſtimmt, Bier Durchgegangen. In 
Erfurt: jollen bergits durch das Hin und Herſchießen 
der beiden gegenüberftchenden Partheien mehrere 
Gebaͤnde, water amdern auch der Dom, jerfört, 
umd beichädiget, audi mehrere Menſchen dadurch 
ums Leben gefommen ſeyn. Ben den hieſigen Lan- 





ſchiren wird, bier ein. 


ſoll über Regensburg zur Armee 


Paßau. Dienstag den 7, Dezember 113% 


den find bereits Marke Transporte von Konragı 

uud Lebensmitteln aller A:t iür Bas Belagerungs 

korpe von Erfurt abgeliefert worden.“ (R.i.D., 
Nürnberg den 4 Dei. 

Giſtern traf die erie, scoo Mann flarf 
Sufanterie Diviſion eines kaiſ. ruff. Armeckorps 
das bie zum. 13. d. durch Mnjere Stadt mar 
Morgen kommt eine cbei 
fo Karke Kolonne. Ein Theil dieſes Armeckorpi 
sichen. 

( Nuͤrab. 3.) 
Bamberg ben 2. De. 

Die geſtern Nachts vom Rbeine bier xruͤch 
eingetroffenen fr, Generale, nemlich der Mars 
fhall St. Eyr, die Gen, Dümas , Durssnel, 
und Namıbean ‚find, dem Vernehmen nah, anf 
Befehl des uff. Karfers » zmoͤckgewieſen worden. 
Zugleich mit deufelben- eilte ein ruſſiſcher Kurrier 





Nichtpolbitiſche 


Mäder, Frau. und Wittwe zugleich. 
3° Eine fogenannte Frau von Lance, bie ein ſcho⸗ 


nes Mädchen war; wilnfchre fich einen Namen zu 


en, obne deßhalb einem Mawie die Herrfchaft 


ber ibre Perfon einzuräumen ie benahm ſich 


dabei auf folgende ſeltſame Weile, 


Sie beredere ihre Mutter, ſich als Herr zu vers. 
Heiden. ihr unter dem Namen von Lance eine Zeit⸗ 


lang die Cour zu machen , und fich dann formlich 


Nachrichten. 


mit ihr trauen zu laſſen. Die Bermäblungsfeier. 
Uchkeiten wurden dffentlih und mit dem größten 
Aufwande gehalten. 

Bald darauf mußte der faliche- Marquis vom 
Lance im wichtigen Kamilienangelegenheiren verreis 
fen, und die frau Mutter Bam fpärer im ihrer wah⸗ 
ren Geftalt zu ihrer Tochter, der neuem arqui⸗ 
fe von kaucè, zuruͤck, welche ſich durch dieſe vor⸗ 
gebliche Heyrath von jungftaͤulichen Zwange geſe⸗ 


we 


den General kabanow⸗Ro⸗ 
* — u mit der ruſſiſchen Reſerve⸗ 
Sn fehleunigft nachyuräden. Derſelbe —* 
M beicher die Nachricht von ciuem bereits 
1: — * ee — —* be 
oo Mann 
| Macht von 300 (8.3) 
u ufhaffenburg den 30, Ron. 
' Ein Einwohner von Wien hat dem Oberbeſehls⸗ 
haber der ruſſiſch⸗ kalſ. Armee die Summe von 
"seo Dufaten Überfandt, um unfer diejenigen ruſſ. 
f | Soldaten vertheilt yu werden, melche in der glorz 
* reihen Schlacht vom 18. Oft. verſtͤmmel wurden; 
Er hat feinen Namen nit unterzeichnet, weil er 


v tel: Dom einem dankbaren äftreidhifchen Patrlo⸗ 
gem gegen die Dertheidigen feines Vaterlanded'’ aufs 
gerommen werde. 
un Der Dbergenetal der ruſſiſch / kaiſetl. Truppen 
beeifert ſich, dem Pubnkum dieſen ſchoͤnen Zug bes 
kaant iu machen, und dieſem edien anne den 
Ausdrud des Danfes der verwundeten ruffiichen 
Soldatea, su Gunſten welcher er Die 
Summe verwendet bat, darzubringen. 
! Kaffel den 29. Res, 
Geſtern feierte man in 
Hauptſtadt ein Feſt jur Dankfagung für die Nds 
Behr der Burfürftl. Familie, II. DD. die Kurs 
fuͤrſtin mad die Kurprinzeffin haben diefer Feier, 
bcchleit in der lutheriſchen Kirche beigewohn. 
9 (8. 3.) 
rd Damburg den 13, Men, 
Die Siegesnachtichten von den verbuͤndeten Ar⸗ 
meen, welche auf maucherlei Wegen Hier Anger 


(1 3.) 


ehr 
1 \ 
\ ‚Ken befreiet hatte. Sie machte mım ein großes 
| N =; und gab Spielparthieen, die ihr die Koften 
"|! abwerfen mußten. 
\y  Sierauf war fie bedacht , fich dem Tod ihres vor, 
. geblichen Gemahls melden zu lafjen, legte tiefe Trau⸗ 
r an. und behauptete ſich mit Hilfe der Spie lpar⸗ 
ı tbiem als verwittwete Marquiſe bis an ihr Ende 
ln Dieter glänzenden Rolle, 
" J 
‚Nugen der Eichenblätter in Treibs 


i bäuferm 
In den Bärten ds Herzogs um Portland in 


J 


wuͤuſcht, Daß fein Auerbicthen bloß unter dem Ti. 


gemeldete . 


allen Kirchen der hiefigen 


macht. Die fraui An forte ehe pay 
durchaut verloren , und Ihrer urdht beinahe I 
und Öffentlich Fein Hchl, Era Ehabın, 
unter den Schlinmen nicht der Eblimmmik, dir; 
gend aber befanntlich ein fehr ſchnechet Nun 
ik, und vor Danouf ültert, hat hei Gr 
leqinpeit der De:proviantirung fanohl, als hi 
Gelegenheit der Delplagnahme der Hunt cr 
Schritte für die Bürger, aber ahne Erkolg, 1: 
than. Die Derkadt St. Georg, meldede dan 
niederreiffen laffen mohte, ſol ihm iapeilden, 
wie man muperbürgt werfiert, ihre Erhaltung uns 
danken. — Mus Furcht wor eincm Hambrkı 
ment flichen diele Einwohare anf dat fund, — 
Das Steinthor if wicht mehr nal, Pi 
man am der Bruͤcke arbeitet; ach, mad non dis 
fer Seite in bie Stadt mil, muf durd ba Day 
tor. Um 6 Uhr werden ale Share gelhleiin, 
Ein Urbeltämann, Ramend Lüth Mm 
ein Kriensgericht geftckt, und erfhoffen merk, 
weil er Äberführt far, ein Cenche vba a 
haben, — Die mellenburg, Jlyr, [o mic I 
von LäÄsom, find von Saarburg minder fierker su 
bracht, und ing Zuchthaus cingdiperet werk. 
Um 30. Oft. murde der In Bandit nerjan 
melten bolfieinifhen dandwche vorariien, hf it 
nit gegen reguläre Truppen, ſonde n nar gem 
Marodeurs, und Nachiäyler befimmt fi. € 
fielen bei dieſer @Gelegenpeit gegmm doribet chen 


 Dragisfen Erjefle vor. 


Bor dem Doten von Rührt And ale Aen 
wiedergeriflen , und die Gaıtenhäuim ahgrbrediz, 
(Def, B. au Kl 3) 


England bedlent man ſich feit gerammer Zeit In 
den Treibhäufern „ tormemlih bei der Ananıd, 
mit großem Erfolg der Cichrmblärter, anfları ter 
Särberlope,  Man-Idfr die Gichruhlärter hl 4 
6 Wochenlang in fechs 
fen liegen. Gie 


auch fchrwer zu bekommen if. Mus 
ander, wis. Dünger dmnis: 


Diuzeg by Leo 


ri 


2 
rer 


7 


ui sim Unfere Zeitmg enthält folgende 
wmukte des Beitritts Gr. M. des Rails 
wit” fers aller- Renffen iu dem Allis 
ei anjvertrag zwifchen Sr. M. dem Koͤ— 
we Kia von Wärtemberg nad Er. M. 
ja"? Dem Kaifer von Deftreih, König 
rer von Ungarn und von Böhmen. 
Bir Alexauder |, von Gotſtes Gnas 
ig Den Kaifer aller KReuffen ı. 

4 yo! Thum hiemit Fund uud zu wiſſen, daß, nach- 
a m an dem Wir von Sr. M. dem Kailer von Ochtreich, 
und König von Ungarn und von Böhmen, eingeladen 
u Bi! worden find, dem Bräliminatralllangvertrag beisus 


nn treten, welcher den 2, Nov, d. J. zeichen gedach⸗ 


* PT, tr Er. M. und Sr. M. dem Könige von Wuͤr⸗ 
ir temaberg abgeſchloſſen und den 14. Nov. ratıfiire 
wen gi wordin if, und der hier Wort für Wort folgt : 
wie: gi (Nun folgt der Vertrag ) 


„3° 
—* 
Ren Eintracht, welche zwiſchen Sr. M. dem Rais 


af vr 
h * g& fer von: Defircih, König vom Ungarn uud von 


WR Boͤhmen, und Uns beftchen, — chen fo mie in 
„3 * Folge Unferer perſoͤnlichen Seſianungen zu Sr. M. 
a dem König von Wurtemberg — als kontrahi⸗ 

ð Lenden Theil allen ben gedechten Artifeln, Kiau⸗ 


Wort fuͤr Und und Unſere Nachſolger, Alles unver: 
letzt zu beobachten, was darin bedungen worden 


P y 5 en . 
—* 'g if. 


ſehr gute Miftbette. 
Beiden des herannahenden jüngfien 
; 8 


Tages. 
PLA Zu of. von Hammer’s encyklopaͤdiſcher Ueber» 
ſicht der Wiſſenſchaften des Orients aus 7 arakis 
fihen , perſiſchen, und tuͤrkiſchen Werken (Leipzig 
13>4) ſteht Seite 2xo eine entfetzliche Propbezeis 
* hung aus dem Ueberlieferungen, nemlich: „Zanks 
„er Küchrigkeit und ein rauher Ton unter den Gelehrs 
r FINN, ten.ift ein Zeichen des herannaheuden jüngiten Tar 
ei  Diefer muß nun bald fommen; deun 


a \ 


"Wir, in Folge der volkommenen Uebereinſtim⸗ 
mnug, des gänjlichen Vertrauens , und der innlgs 


 feln und Bedingungen zaftimmend beigetreten find ' 
‚ and beitreten; verfprechend hei Unferm Faiferl, . 


iſt, und Nichts zu unternehmen, was demſelben eat; - 


J ⸗ u rn 


Zur Deglandigung beffen haben Wir dieſe Bei, 
telsrönrfunde unterzeichnet , und Hafer Patferl. Sie⸗ 
gel beidrucden laffen. 

Seſchehen zu Frankfurt am Maio, den 2. (14.) 
Nov. dei Yahıs de: Guaden 1813 , mad Uuferer 
Drgierung im 13. Jahre, 


(LS). Unterg, Alerander, 


Ulteder Annahme Er. M. des Königs 
von Wärtemberg, über den Beis 
tritt SM, des Kaiſert aller Reuf 
fe zu dem Allianzvertragzwiſchen 
dem Stuttgarter und dem Wie— 
nee Def. 

Wir Sriedrih von Sottet Gnaden 
König von Würtemberg, ſouvral⸗ 
ner Herzog von Shmaben und von 
Teck:c. 

‚Thun hiemlt Fund und zu wiſſen, da S. M. ber 

Kaiſer aller Reuſſen dem zu Fulda den 2 Nov. 


1813 peilhen Uns und Sr. M. dem Kaifeı von . 


Oeſtreich, König von Ungarn und von Böhmen, 
abgeſchloſſenen und vou Uns den 12. Rop 1813 
rafifisırten Prällminairallianjvertvas beigetreten find, 
Wir ale Artikel deſſelben als verbindlich gegen Se. 
defagte kalſ. Mai, anfchen. 

Ja Urkund deffen Haben Wir die gegenmwärtis 
gen ErMärungen unterzeichnet, und Unſer Fön. Ju 
fiegel beid ucfen laffen. 

Gegiben in Unferer Pänigl, Mefiden; zu Stutt⸗ 
aırt, den 16 Nov. 1813 nah Eh:ifi Geburt, 
Unferer Regierung Im Lteu. 


Unter; Eriedrid. 


— —— —— — — —— — — 








die gbtrliche Srobheit ſcheint jetzt unter mau⸗ 
chen Gelebrren u. for. die Urbanität gan; vers 
drangen zu wollen. 


Die Holläuder an ben Fremdling. 


. Du, den in diefes Land die Neugier hingezogen, 


Betracht' es ehrfurchtövoll und Malt salern 
. ut * 
Fırbabt.die Erd’ umonft, uns ward fie. yugewogen 
Bonder Natur für Schweiß, von 
der Sewalt für Blur 


, Meition und Dep 


' ten heute 250 


u u 


Paris den.ag. Nov. (Mm) 
Se. M. ſuͤhrten geſtera im GSta.tsrath dm 
Vor ſitz. 


Der Staaism'nifter Hr Graf won Ceſſae; weich’ 


‘ um Praͤſidenten der Kiegsſeltion Des Staatttaths 


ernennt morren iſt, wurde von S. D. dent Fürſten 


Er launzler des Reichs zum, Eide vorgeſtellt, wel⸗ 
hen er die Ehre hatte im dieſer Eigenjchaft in 


die Hinte Er, M. abzulegen. 


Se. M. haben durch ein Defret von geſiern 
den Hru. Herzog v. Maſſa zum Praͤſidenten des 
geſetzgrbenden Körpers ernanut. 

Der Kaiſer bieit am 21. über zahlreiche Traps 
penforps von allen Waffengattungen auf dem Ca—⸗ 


rvuſſelplatz Heerſchou. * 


IJ. MM. find Willens, deu Winter über ben 
Walaft der Tuikrien zu bewohaen. Se. M. der 
Könte von Rom ifl Igon am 21. daſelbſt einge 
“E MM. bechrten geſtern mit. Allerhoͤchſtih 
rer SGegenwart die erſte Vorſtellung dis Ballets 
Niune, ; 

Der Fuͤrſi Ersfchazmeifter iſi vorgeſtern Iu Pa⸗ 
rit — vi Hoch fuͤr ſil. Dutchl. befin ⸗ 

ht 
nn DomtnifusRab;imin, Herzog vonOdyha 


undPienmwersift zu Lautereck im Departem · ut Dome 


nersberg im einem Alter wau 28 Jahren geſtorben. 
Der Hr. Baron Bader, fram. Geichätisiräger 


| u Sramffurt It am 15. d, M. iu Maın, mit 
' Xp. abgegangen, 


Sranffurt den >. Dez.< 
Er. Maj der Kalſer vor Rußland find heute 


h Abends gegen 8 Uhr von Karlsrub: Über Daıms 
" Bade im beſten Wohlſeyn Hier zuräc eingetroffen, . 


(8. 3.) 
Bambergden 3. De; 
Diefen Morgen gieug ein ſtarker Zug oͤſtreich 

ot hiet duich Unter andern 
Bh Bier durch geben , paſſit⸗ 


. Mana oͤſtreich. Mienceurs, von Dress 
n fommenb, (B. 3.) 


Nürnberg den Ri De 

1 ; ie 

— * 'ühtan Quellen fännen mir verfihern, 
“16 von Reapel fi tu Kurzem au die 


T-urpen, welche t& 


Epise vor 40000 lahm Ara den deſt Nu 
poleou fen, und ch mit dem verhinderten 
fehtenden Moͤchten vcxeimgen mid, mm den di 
fer zu einem dauechaſten Ferevcn zu rith gu 
Eeſ. D. au dir Bl, 3) 
Belanutma hun 
[; Die Liquidanon der paſſau ſchen chuldenbat) 
Obſchon ſaͤmmiliche Beyer ehemals vaſaude 
aerat ial ſcher, doemtapitliſcher, und Emma ide 


Ob ligatiouen im dem bfemnchen Blditernunten | 


arten März, ztem Way, ırten Fumi, und ara Yh: 
Ü Taufenb.n Yabek aufgehrdet me, a 
Begründung der Ligwibisde ihrer ferderunn tum 
ders felbit, oder Durch einen Beselmächtigien u 
erſcheinen, die Original Obfigarlehen ju produjı" 
sen-und Abiehriiten davon einzulegen; fait ieh 
ein großer Theil nicht erfcpiemen‘, medurd die Mr; 
eudigung des kLiquidatlons Gejchäftes dikher im: 
mer ver zoͤgert wurde. 

Da man nun zu Veendlgung diefek Beihiftst 
wiederholt beauftragt it, jo werben alle Inhahr 
paſſauiſcher Merarial s Kanpmeral . und demlayit 
lifder Obligatiemen, bie diefelben bei autrzei / 
neter Kommiſſion noch nicht peedujirt haden cuj- 
geforders, ſolchem binnen ı Wachen a datn hdier- 
no um [6 neriffer nachzulommen, als nad Kris 
fluß dieſes Termins die Piquipationd « Kommifon 
Im Seſchaͤft als beenbigt hetradktet, und jene 
Gläubiger, welche vie Obligationen nicht yroduyın 
haben werben, ſich felbit zupwichreiben haben. mem 
fie von der Ligmidation auegeſchloſen Neiben, In. 
ne Zahlung, ibrer Jinfen erhalten, und nicht in den 
Beſitz der im F. der allerhochſten —T 
vom 17, November raur zugeſichenen nrum de 
ligatio den kommen, fobin aud) an der mit Ka 


quidicten Forderungen eingulcitenden Derleciunz 


feinen. Adtheil haben, — 
Vaßau den 1. Deyembder 1813. 
Pa baier, ſubdelegirte — 
——— Yen Lenrbiniet, R 
Kinanzrach und tum" i 
N mas 
Es 118 geiler Abende don der Heinen —* 
ſe bis in en . * te 
fammt Schluͤſſel verloren i a 
Kinder mirderfucht, felbet — 
zu bringen, Pafamdens, 
— — Kat 
| ‘ ben 8. J er Tr 
J ee N Die Dein 
von Marienbufg 
age 


. in ; du 
Ein © tz * 





dad Goncilmm zu 





Paßau. Mittwoch den 8, Dezember 1813. 


— S—---- 


Jausbruck den 1. Derewmber. 

Nah einem Zeitraume von mehr als 4 Jah— 
ten wurde am Sountage wieder das erſte Frei⸗ 
ſchleben auf der buͤrgerl, Schießſtalt gegeben. — 
Zu dem Im Jnnkreiſe errichteten Yigerkorps, deſſen 
Sammclplag hier iſt, find bereits etliche 30 Mann, 
mit Stugen verfehen, hier eingetroffen, und mit 
Duft eingejpgen. (4, 3.) 

Matland den 22. Nov. 

Das. biefige Amtsblatt enthält folgendes Schrei⸗ 
bea Sr, Maj. des Kalſers Napolcon an den Her⸗ 
sog won Lodi: 

vn IH beſchaͤſtige mich mit Sralien ; ich ziehe 
ee Armee von 100000 Mann bei Turin zus 
fanmen; meine Voͤlker Italiens därfen gemif 
ſeyn, doß ich fie unter ‚Erinen Umfäsden verlaffen 
werde, Wenn gebieresifch:; Ereigniff: unſere itzige 


‚Lage ſchwietig gemacht bapıny fo ſiad aue Vor⸗ 


kehrungen getroffen, um den Folgen vorzubengen, # 
— Nachrichten and Nom vonrı3..und aus: Flo⸗ 
von; vom 15. d, u Folge find 30000 Mann 
neopolitanifcger- Truppen- auf dem Marſche nach 
Dberitalien, 

Stuttgart den 3a Nom: 

Am 28. d. Nachmittags find Se. Maj, der 
Kinig von Würtimberg von Srankjurt: wieder in | 
Stuttgart angefommen. 

Am 26. und 1. d. marſchirten die kalſ. oͤſtr. 
Megimenter Oreilly (Cheveaurlegers) und Roſen⸗ 
berg (Dragoner) du. die Gegend von: Stu 
gart im der Richtung nad) Tübingen. 

(8. 3.) ⸗ | 

Vom Mainflrobm den 2. Des . 

Heute find es 2ı Jahre, daß Deutfchlaude | 
Heere die Stadt Frankfurt vom dem Frauken uns, 
ter Eufline befreiten, - Damals haͤtten wir es und, 





wer... 





Nichtpolitiſche Nachrichten. 


Nachtrag zu dem Auffatze 
„Started Gefolge.“ 
Zu dieſem he kommt noch zu erinnern; daß 
N onitanzı (vom 1414 bi6 1418) 
eue der zahlreichſteu und Aläuzendften: Berſammi⸗ 
Langen war, die te auf ben Eroboden Eratt hat⸗ 
ten, indem man nicht felten bey 100, 000 Fremde 
und bey 30,909 Pferde zaͤhlie. In, Kailer Bis 


zn Gefolge allein befanden ſich «1,000 
erfonen,. im dem ‚des. Her zogs Ärieoricdy von Oeſt⸗ 
rei 500, u. f. 10. — Bey dieſer umaehchern 
Anzahi von Fremden. umd. dem Damaliaen bochf 


» verderbtem ı Jeiigeifte: find: a'fo ganz gewiß die in 
* dein berähesen" Aufſatze euchaltenen Mädchen un⸗ 


ter den Geſammtbetrag zu ibrilen, zugleich aber 


die wirken Rullen ungezweifele zu rebustren. 


1 

| 

1 I) 
I 


j: Tr Die biefige 


le u 
h, en ig 
nie träumen laſſen, was wir ſpuͤterhin eine” fo lange 
Reihe von Fahren dulden mußten. Doch weg mit 
17 den Rüderingerungen , dienur cin fchmersbaltes 
“ Seräpt ‚erregen, Halten wir und an die Gratis 
yart und die Uusficht einer froben Zufunft. Die 
' Rage der Dinge hat fih maͤchtig geändert, Am 
i Rheinſteohme fammelt fich ein Heer, größer, ale 


is Beimd in feinen eigenen Gränzen anfjufuchen. 
Durch unfere--Gegendziehen unauibörlich zahlreiche 
Abtheilungen von Truppen jeder Waffengattung , 
in verſchiedener Richtung, DieEreiguiffe in Holland, 


von denen man mit jeder Gtunde umfändliche 


Berichte erwartet, 'merden + auf die Kriegsopera⸗ 


‘ 


©) Kionen am Mittelrhein großen Einfluß haben, wäh 
vend man vom Oberrhein, Nachrichten erwar⸗ 
tet, mach welchen auch dort die Operationen ers 
leichtert werden. — Es heißt, es werde cin auſ⸗ 
ſerordentlicher Seſandter der, helvetiſchen Republil 

ı In Sranffurt eintreffen. ee 
Den Werth der den Allürten mach der Ka 
piltulatlon von Dresden im dieſee Stadt überges 
1 benen Geſchuͤtze, Munitignen, Waffen aller Art, 
Traiun⸗ nnd anderir Equipagen ıc. [hägt man auf 20 
Milllonen Ftauks (5 Mil. Thl.) — Dem Benz 


i 
r ah mchmen nach find ſehr bedeutende Geldſummen, 


ein großer. Theil des Armeetroſſes, und darunter 


die Bagage bes Kaljers in Torgau, als einem 
ſichern Zufluchtsorte, wicdergelegt. (K. f. D.) 

Prag den 30. Nee — 
Zeitung enthält folgenden Artikel: 
t or Die ſollle man nicht erfiaunen, menn man in 
‚einem ‚der bedenklichiten Augenblicke, die Frank⸗ 
reich erlebt hat, in einem Angenblick, mo die 





m a b N: . 

Kurfärit Fr chbeitsliebe, 

te überaus vi 
den Prediger 

Rutver fagte bfentlich „Er babe u fine 

ie en i 

willig geworden dieſer 


je eines an diefem Fluße erfehlen, -und bereit, den - 


— — 


jedrich der Weiſe von Sachſen — 
befonvers a vertragen, wenn ihm —— 

NN 2 to 2 
ne jemals ſchaͤrfer geihrieben, a er 
{ey doch, nie: Darılber Ars. sıfäl 


2. 









































Mortführer des Genatd felhfi von nidtt al „ih | Gruny 
erolien Gefahren" — „Werrätpereyen uhr Bei vigt 
fpiel® — und 7 Eapitulationen in Geflalt von fris 
dens⸗ Dorfchldgen‘’ — ſytechen, den Kalle Rus 
woieomn, anflate allge meitern Muficläfe über dad 
Vergangene, und aller welteta VerubigungdOrkıde 
für die Zukunft , mit ſcheinbarer Glccaitigkit 


a 
Die mir * 
u GL 
lud bare 
Kihafen; N 


antworten hört; „ER ſcy nun einmal nit au | mei * 
ders; im vorigta Jahre habe gan kuna ma | ag ya... 
Vm geftrkttem ; jet freite ganz Europa gear (Sinner 


pn, die Meinung der Welt werde bald dung 


Ri — 
Sraufrei,, bald durch Euland io Meg 
fſimmt.“ — Härte ſich ein mühiger Fulda lag de 
den Wet - Sghuſiei, Hüte, fh ri arkiue | ln an 
Journal chrelber mit einem jo nädiernen Yale anf 


Gemeinplatz beholfen, fo mürde Micmand daran * Pr 
achten ; aus dem Munde eined Manack; der Über —2 
Willlonen von Menſchen geht, Kohl mr Mil 
‚etwas Unfiöfigercs vernommen morden. WITH un und 
müßte Die. frau, Mation gefanfen ſcha pen „6 Rury 
dleſe megmerfende Behandlung ihter Editlk, 
wenn dieſe ftoifche Kalcbitigfeit bei übern Lebe 
“fie micht wmehe fmersen und demirhigen Jet! 
Was Uns andere betrift, de mir, Gattlabı 
nun auch wieder eine Anfht habt, um ſyeu⸗ 
fprechen dürfen, fo Adunen hie und die laſchgte 
Lehre ale Geftänduif ſton acjalen If. 
Wenn die Meinung der Weit nur niät 
duch Frankreich, dat Mae 
‚im Namen Franfreiht, und don Frautelch 
° gerlängnet , feine einung, wa [inch ZEN 
Welt ald Geſth vorfäreh ; Bet, Id). 
„haben mir nicht umfonf —D 
ls Thanfanhe aber; abe AT z 
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der Tanne te Kurlkuͤrſt einem Mönc * 
A men Pelz verfpre m "DR abe te —— 7 
—* e titen — 
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Grundfar Fan jenes’ Alter s Orakel durchaus 
wicht befichen, "Unermeßlich find die Woblthaten, 
Die wit von England empfingen; mas heute Bros 
fes und Glorreiches In Earopa geſchieht, bat Eng> 
land vorbereitet, befördert, erleichtert, zum Theil 
geſchaffen; zugleich Triehfeder uud Vorbild heroi⸗ 
ſcher Eatſchluͤſſe, wird Englaad glänzen am Him⸗ 
mel. der Geſchichte, fo lange nur noch Ein Stern 
aus wnicer Zeit durch die Fünftigen Jahrtauſende 
fhimmert. Uber falſch iſt es — und England 
wird zuerſt gegen die unwuͤrdige Täufhung proter 
firen ⸗daß der jegige groß Kampf, für die Un⸗ 
abhängtgfeit aller Staaten nad Voͤlker von Engs 
Yard veranflaftet worden waͤre. Die Impulfion 
gieng mumittelbar, von den“ Continental Muoͤchten 
ans, Rußland, Defircih und Prenfen 
Haben fih ſelbſt, haben einander wech ſelſeltig bez 
flimtnt ; und die · welche ſpaͤter dem Bunde beis 
Jrafen, wurden durch die einleuchtende Gerechtig⸗ 
keit der Sache, durch ihe Figenes uuverkenabares 
Jutereſſe, vor ͤglich aber durch die Welsheit 
und Grofmurh det wahren Urheber Diefer edlen 
"Eonföderation geleitet. Auch war «6 zu Feiner 
Zeit erlaubt, und tft heute nicht viel beſſer, als 
baarer Unfinn, zu jagen, die Meinung der Welt 
“werde ausſchließend dur Franfreich oder Eng: 


- Land beſtimmt. Weber der gerechte Nazionals 


@tol; eines Briten, noch die Uawiſſenheit und 
„Beichtaläubigfeit eines Franoſen , wird einer ſo 
aarnudioſen · Behauptung Credit geben. Uad der 
ı Katfer Napoleon ſollte endlich doch bemerkt und 
“gefühlt haben, dab es außerhalb Sranfreih und 
"Ensland noch felbfiftändtge Nazionen und wirkſame 
"Eahineter, undUrmena von einigem Gewicht u. Geiſt, 


2j8 ‚ 





= Narren: Barnung. 
Ulrich von Regenäberg, ein mächtiger Bert, bes 
-rändte die Zürcher. febr, und »ieje nahmen ihre 
Zuflucht zu Rudolfen vu Habsburg, nach maligem 
-KRaifer der Deurichen, der ihnen auch Beiftand 
verfprach. Ulrich aber, der, ſich mit einem zahl- 
. Michen Adel verbunden batte, lachte des Grafen, 
und fante: „Wohl haben wir Leute genug, bed 
Habsburgers große Nafe zu Rumpfen! 
Diep hörte ſein Hofmarr, Imgeheim eilte er 






und: Kraft, und Eharalter , und Faͤhlgleiten giebt! 
- Beim eriion Aublick füplt man fid geneigt, den 
dem Senate- aufgetifhten politifhen Denkſpruch 
für einen kleinlichen Kunfgriff zu halten, wodurch 
Das Verdieuſt wad- der Ruhm der Eoutinentals 
Maͤchte gefchmälert, ihre Wichtigfeit in den Schat⸗ 
ten ſtellt, und Frankreich geblendet vielleicht 
gar — denn was wäre hier verkehrt genug, um 
deſhalb unwahrſcheinlich zu ſeyn? — England 
geſchmeichelt werden ſollte. Doch auch mit diejer 
Erklaͤrung reicht man nicht aus; und Das ein 
ſachſte iſt vieleicht, die gamıe Wendung als cinen 
von den Norhbehelfen in betrachten, wodurch ſich 
oft ein entlarnter Prophet, der feine mohlserdiens | 
te> Berlegenheit weder geflchen mil, noch zu ver⸗ 
bergen im Stande ift, den Auſtrich geheimaißvol— 
ter Weisheit, und srhabener Gemaͤthsruhe zu ges 
ben ſucht. 
aZ London den 25, Okt. 

„Eine am 18. Dft. zu Lom’on erfchienene aus 
ferordentlihe Hofieituug enthält über den Bidaſ⸗ 
foa s Uebergang am 7: Oft. folgendeu Bericht des 
Feldmarſchal Marquis von Wellington, aus Yazaca 
vom 9. Dltober: ’ 
5, Dar ich es nuͤtzlich ſand, mit dem linken Fluͤgel 
der Armee über die Bidaſſoa zu gehen, fo habe | 
ich das-Veranägen, Em. Herrl. zu melden, daß 
diefer Zwek am 7. d. M. erreicht wurde. 
Der Generallieutanant Sie Thomas Graham 
bedrderte die Ite und ste Diviſion und die 1te 
portugleſſche Brigade, unter dem Brigadiergene⸗ 
ral Willen, in 3 Kolonxnen unterhalb, und mit, 
tiner oberhalb der Brücke, unter dem Kommandos | 
des Generalmaſor Day , des Obeiſten Greville 





ogleich mach Kyrburg. Er erhielt Zutritt bei 
Kudolfen. Ziemlich lange ſah er ihm in's Ges 
ficht, lachte endlich laut auf, und fagte: 


„Wie ich fehe, ift die Nafe eben fa groß nicht 
daß mein Herr fo vieles Volt brauchte, fie abs 


zuftumpfen‘ 


Rudolf ließ ſich das nicht umfonft aeſagt few, 


veräachtete dieſe Narren » Maruung nicht, ſam⸗ 


melte in der Eile feine Truppen, kam dem Fein- 
de zuvor, und ſchlug ihm im offenen Selbe, 


er er 


Generalmajor Stapforb und Howard, Mhen den: 


Fluß zu gehen und der GBherdll entenant Den 


Mannel Frege hieß einen Theil won der 4ten ſpa⸗ 
niſchen Armee, unter feinem unmittelbaren Kom⸗ 

mands, in 3 Rolonnen, meiterbinenf von der tel. . 
fe, wo de verbuͤndeten britif hen und portugies 


ſiſchen Truppen hinäber gegangen waren, den Fluß: 
paffiren. Die erftern fonten fi dee feindlichen 


 Schanjen uater Audaye bemächligen , mährend: 


die leiterm diefelben auf dem Montagne Berte und 
den Höhen von Mandale nehmen jollten, woduich 


fie in Stand gejest wurden, den linfen Fiägel dee; 


Seindeb zu umgehen. Die Operationen beider 
Korps harten den beflen: Erfolg. FE ER 
Die britischen und portugieſiſchen Truppen nah⸗ 
men 7 Kanonen in den vom ihnen eroberten Res 
douten und Batterien, und die fpanifchen beiihrer 
Dftupation der Verihanjungen ı Kanone. 

Vorzöglich großes Vergnägen machte mir die 
Wahrnehmung des Muthes und ber Standpaftigs 

it aller Truppen. 

— Weldiat folgt.) , 

Aus Niederlahfen vom 24, Non, 
Aus dm Hauoͤveriſchen find aruerdingg 6000 
Mann zu dem Genusal Waßmoden abgegangen , 
deſſen Streitkraͤſte dadurch auf,22000 Maun ans 
wuchſen. Er. Recht den Dänen und dem Fürfien 
Eckmuͤhl gegenüber , welchtr Legtere die ,f.fie Pos 
fition hinter der Steckntz und Die Städte Rasıhara, 
xkuͤbeck, ond Hamburg. beiegt hält, Nach des 
verjiorbenen Generals von Ewald Behauptung ift 
diefe Portion unbezwinglich, ſo lauge die Scen und 
Gerräffer nicht zufriersp, | 

Indeſſen noͤthiget vielleicht moch früher er tmeder 
ber zurätıritt der Dänen, oder de Antuaft des 
Kronprinzen von Schweden, welcher ſchon Bre— 
men, Haarburg, aud Stade inne hat, hen dur— 
fen, jere Poftion aufzugeben, und fih nach Damkurg 
wu mein, ALL D.) 

Denber Denau den 7. De;. 

©. Exc. der Herr F. M. Graf von Bellcgarde 
Marl fe ——— elngetroffen, und der 
dt Graf von Stadion sm 4: 
Dauptgpsitier ie 7 uach dem Tail. —8 


dungtſtcke, Häfen; Truchen Su 





eat 


Aus Auftrag. des bdugl. haier, Corul 
Commiſſariats. und.der dwigl. Finanz > did 
A| Umerbenaufreijed vom R. verwichnm 
Renats Nopcınber, und empfangen dem ıfkın 
bieß wird von derunfergeichmeten Kommiffen hats 
menden Donnerſtag den 1öten dieß Monats Deynw 
ber in ber Feſte Oberhaud zu Yaylan, das dur 
felbft. vorhandene iebt ichhne , nolllpunm gejan 
de ESchlachtv th. beficend im 
4 Situͤck Ochſen 
5 Külben, und 
110 Schaafen 
nehft einer bedeutenden Martbie Re, mit Bu | 
dehalt der allerhdchſten Genehmigung, gear glcch 
backe Bezadlung, jm Wege der hffentlichen Nericr 
geraug au die Meiitpieubenden verkauft, 
je Verfki erung begimut am geſagten Taye 
Vormittags am olht, Danert nnaudgefeht Di ladı 
mittags 3 Uhr, und im Falle mıht geender meri 
den follte, auch dew dar auf jolgeuden Tag für, 
Kauiliebhaber werden Demnach, eingeladen, an 
bezriihneten Tage und Stunde im Birhöhnur 
der Feſte — ſicd einyufinden, jodann kei 
er beginnenden Werfteigerung ihre Angebeide ja 
Protokoll zugeben. 
Den 6. Dezember 1813 N 
Kdnigl. baier. Cioil · Magaind » Commifien in 


Wick Wagıj Cemmi ſait. 


Bekanntmachung. 


(Berfauf einiger Mabilien und Efkten :) 2 
Mondrag den 13 d, Monate und bie hat 4 
folgeuden Tage, jedeimal Vormitags ven u 
s2 Ubr, und Rachmunaas wons eb 5 
dem Et. Johaunes bruderhaut jr —2 
ſche ——— — 
dann einige Produlie au 
Wolle, Ochlen und Kuͤbhaute Kalbe — 
felle dan Meitbierhenden gegen Padıt ach ehja 
kauft, mas den Kuufsllehhabrun, 
wird, b 


Den 2. Dee ia Po 





* 
ri u — 
Ts — 
gi H München den 6. Dei nur Zara hält fich noch, welches ‚der General Roi⸗ 
u ja mit 1800 Mann vertbeibiget 
a Um a0 Noe. Abends kam Ihre fall. Hos . ; 
: a hei die Pin eſſin Bicektoͤaigin von Verona wirder Zwiſchen Maatua, Verona, md Kino iR 
” —* ala in der Ueberreft der ie.ndlich.n Armecvereiniget ; der 
* J Vicekoͤnig befand ſich am 2 i ſten Abends noch im 
50. Ber Venedig und Malamocco wars wie die Wera, Den 32 und 2yflen blieben beide Ars 
ge * Botzuer Zeitung meldet, die Brigade Naaent. micu in ihrer bisherigen Stellung, ohne ſich zu 
tt ’ welche am 9 auf enalıfchen uad öͤſtreichiſchen beuncapıgen.. 
0 © chiffen m Trieſt ernsrfchiift worden, amt ı »ica Zu Bozen erwartete man, dem Veruehmen 
Pd November erſchicuen; fie hielt dieſe Stadt von der uach den Dachniacıd Des aus Sachien fommenden | 
g Seeſeitt blokirt, und harte einen Theil Der Trope Klenaufchen Korps. (DR 3) j 
— pen an da Mündungen des Po aus Fand arfente Bamberg den g. Desember. } 
£ Won den Lazanın her war Veacdig vonden Bri⸗ Geftern traf hier auf ihrer Meife ias ruſſiſche 
2, garen Rebropich und Mayct ernaefihioffen. Die Houptqua⸗etier die Fuͤrfin Barclay de Tolly ein. 
8 BGaecn ſon beſteht aus 6000 Maun. Gen. Nugent Der kaͤzlich hier darchaeeilte ruſſ. Kurrier om 
ja 9 ſelbſt haite amas Ferrara deſetzt, und ſtreifte den Fuͤrſten Labanow Roſtowsſy, mit der Ordre 
—* — mit einer Truppena:thetlung ber Ruvias. - Dis. zur Beicleuntsung des Marfches feiner Reſerve⸗ 
en — martin ward durch die Brisade Tomaſich erobert, a wee abgeſchickt, traf diefen General bereits in 
f . nn nn sehe esse 
— —— — 
2 Nicht politiſhe Nachrichten. 
* 7— Brautliſt der Vorzeit. ber ſuchte fie ihrem Ziele zu kommen, Herzogin 
be 2 (M. ſ. Euch Grofen » Zaal “. 587) in Baiern zu werben. 
4 # Sudomilla, die Wittwe des Braren Albrechts Der Herzog hatie von ihr endlich die Zufaar eis 
4 von ’drgen, Die im dem Jahre 1198 flarb, war Mer Swäferjtunde echalten, und jtellee fi puͤukt⸗ 
IE eine Icöne Aran, und regte die Uufmertſamteit lich ein, 
des Herzog Luowia m Baier, Sie wudte ſich Es kam aber zuvor zu Beringungen; und der 
97 ‚dabei fo gut zu benehmen, saß dieſe Yurme,fiams ¶ Herzog veriptad) der ſchoͤnen Mıtrmwe semerlich Cie 
V peir ſich bald im -Liebe verwandelte. Je gewiſſer Ehe. Dabın woltte fe ihn baden. 
—* pe uan much und mach igrer Sacht wurde, je na⸗ Die Scene war nicht ague Zeugen, denn Zubes 
"u a4 * —* — * ir ’ 
SEE | 
j —  —e 





Pabau, Donnerfiag den 9. Dezember 181% 
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— da Fuͤrſt Labanow ſchon fruͤher Beſchl 


erhalten hatte, dem Ryein zuzu ilen. Die eifte 
Koionne (die poluiſche Reſerve) acht von Kobutg 
über” Styweinin:t; die zweiter (dit ſchleſiche Re⸗ 


ſerve) uͤbert Amberg und» je weiter mach. dein 


Ober hei⸗. 

Nah Ber chtea vom Nicderrhein ſoll bereits 
Die Feſuag Dreda in der Gewalt der hollaͤndi⸗ 
(din Inſargenten foya  Deaus Holländern, und 
Schwehzer a beſteh,nde Garniſon bemihtigte ſich 
der Thore, und erklaͤrte ich für die Sache von 
Alt-Hoͤlland. Amſterdam iſt am 19, Novbem— 
bessvon. den. Ftan oſen geräumt worden. 

Die in das Hruptquartiee dee verbhäditen 

Moͤchte ernaunten Abgeordueten der Shiw.;iger 
Tasſatzung ſad am 1. Dezember du ch Stuttgart 
nach Frankfurt paſſirt. (K. ſ. D) 
Patis den 26. Mon, 
Der Kaiſer If vorgeſtern In Beglätung des 
Geuecals Caffarelli, ſeinesdieuſtthnenden Adjatan— 
ten, und des Grafen Foulet, ſelnes Stall melſtets, 
ausgerirten, und hat verſchledene oͤffentliche Ars 
beiten in der hieſizen Hauptſtadt beſichtigt. 

Nach dea neneſten Nachtichten von Girona iſt 
der Gen; Decaen, nachdem er fein Korps mit 
Der Armee des Herzozs don Albufera vereiniget 
Watte, nach Varis abgerciſt. (5% 3.) 

London den 25. Okt, 
(Beihlus.) 

Das Ste britische Regiment Fand Hartnäcfgen 
Widerſtand um) lit buch. die feindl. Bajonette; 
aber freudig kann ich hiazufuͤgen, daß bei anderd 
Abtheilurgen dieſes Korps unfer Verluſt nicht bs 
diutend geweſen iſt. 







milla hatte gar liſtig drei Ritter hiuter ihr Bett 
verſteckt, und drey Ritter waren abgemahlt bins 
ter den Vorhängen des Lagers zu fheu de 
Aus ſicht dem zaͤrtlichen K f 
gewänjchten Hafens war.’ 
„Gebt mir,” ſagte Lud 
uud zärtlich lächelud, „, 
nicht ohne Zeugen,“ 
„Wo jmd welche ?“ fraate & 
Kudemilla zeigte auf of — 


und ſagte: „dier find drei Zeugen, 


deſſen 
rzoge Der Anblick feines 


omilla ſauft, ersdibend 
gebt mis Euer Vrrfprechen 


> 
ie drey —* Kiter, 


—— 


































Die ſyan. Truppen, unttt dem Geuerilulenni 
Freye / berahmen ſich dewanderunzewuͤrdige ir une 
gtengen mid demaͤchtigten ſich der undl. Verſchzu 
jungen auf dem Hügel mit grofa Geſihleit und 
u, 

Sıbr verbunden bin ich difem, fo mie dm 
©, L. Graham’, und den Gattalen nad Stabe⸗ 
offiſteren beider Korps Für die Junkdeunz der 
Mirangementd zu Dieier Operation. Der 6, 8 
Graham geb; nachdem cr johberarfik die Trups 
pen dee wechündetem heit, und peitagich, Armit, 
welche unter feinee Letanz ſich ſo bins onsjcids 
meter, auf frang. Grund und Born arlährt hits 
fe, das’ Kommando an dea Gea,. dieut. Johi 
Hope ab, welchet Tages zuvor aus Itland ar 
gckommea war. MWihrend dirjed auf dem lulu 
Fluͤgel vorgieng, geiff der General: Mor C 
Baron v. Alten mt der lad Diva De 
feindlichen Verfchannngen bei Puerto de Bira a 
wobei er von der ſpan. Diviien un'er dam Dr 
eadierätneral Panda wierſhet wurde, und Kt 
Marcchal de Einp ; Don fedro hrs aftagahtt 
die Schanſen und doftn der Seladehunf den berg 
fa Nhuma , unmihelbär yanı Ven der Tide 
Divifien , mit. der Neftehlananee vondtnbaluhint 
Der Oberſt Colbotar mung: Dapkkunt, meldet 
die Brigade des Gin, Major) Crtret Indien 
Ubweſenheit Fommandiete; machterand\ dam niih 

tem Fluͤgel des Feinder chat Angriff anf Alla 

Fager , dat, ftarf werfdhäme mar) mad dad galt 

Negtm ent, unter dem Kamade der Me Min, 

drang mit anddezcichmetem Marhernat, ee 

Die Verſchanungen wit da Muhatı  ı 

Das 1. und 3. Figereegiment manga de 


Der Hetzog Iü * 
denn er m \ 
beiten “ 





we vn 


talllon des 95. Regiment fo tie auch dab 52. 
Negiment, eichneren ſich dei tieler Unteruchmüng 
ans. Die Brigade des. G:ncraimajor Keinpt machte 
einen Angriff bei Puerto, wo der Widerſtand nit 
fo grof war, und der Generalmajor Kal von Als“ 
tem gab mir Nachricht von der vorgäglichen Bes 
urtheilungskraft, welche der Generalmajor uny der 
Oberſt Es borne beidiefen Operationen gejeist hal⸗ 
ton. Ich bla den Gtaeral⸗ Mıjor Karl eor Als 
ten Befonders: verpflichtet für die At und Welle 
feiner Divnftteiftung dabei, Die leihte Diviſion 
machte 22 Dffuiere und 4IOM. u Gefaagenen, 
und nahm 3 Ka.onen, 


Dieje Truppen trieben fiegend alles vor ſich 
her, bis fie au den Fuß: des’ Selen gelangten, 
anf welchem die, Einfiedelei ſteht. Sie machten 
wiedet holte Verſuche, auch dieſen Poſten mit Sturm 
zu nehmen; aber es war unmoͤglich, hinauf zu’ 
fommen , und der Feind blieb mährend der Nacht 
im Befig der Einfiedelei und eines Felſens auf dem, 
felben Berge zur Rechten der ſpan. Truppen, 
Einige Zeit verlief gefterm Morgens, eht ich des 
Mebels wegen dea- Berg wieder erfemen fonvte. 
Ich fand ihm auf feiner rechten Seite uazuginglicr 
gisubte aber, daß der Ang iff darauf vorteilhaft 


„mit“ jenem auf die feindlichen Werke vor dein 


Eazer von Serra könnte verbunden werden. 


Ich gab daher ber Reſervearmee den Befehl, 
fi) techtshin su korzeutrireu, und fobald die Kons 
irntration begann, füß der Marechal de: Camp 
Don Pedro Givon das Datalllıa de las Ordeaes 
den eindlichen Poſten auf dem Felſea zur Rechten 
der von feinen Truppen oeupieten Po tion angrei⸗ 





BERN 


ten, fah fich geſangen, fühlte fih ven Ludomilla 
Antfangem; umd gab der ſchoͤnen Frau füne Hand. 

Bald darauf wurte tie Bermäblung vollzogen. 
Ludwig erlangte des Ziel feiner Wuͤnſche erwas 
teuer, und Ludomilla wurde Derzogin in Baiern. 


Edle Antwort. 

Manfragte den Kaiser Rudolf {. serwunbernd, 
warum er, feit er Kailer wäre, viel ſaufmuͤt hi⸗ 
ger als vorher (in ? Er aniwertete: 

Mich par oft meine Hitze, aber nie meine 


h 


fer; Diefe Trupben verfolgten” ihr Gluoͤck mad Trans 
gen zu der Virſchamzung auf einen Hügel’ hinan, 
welcher die rechte Seite des kagers von Serta bes 
fHözte. Der Feind räumte alfobald feine Fer 
ſtun ewerke, um den Laufsraden mache dem Lager 
hia zu vertheidigen, welcher aber ſchon durch De⸗ 
taſch ments von dee 7, Diviſion, die der Gen⸗ral⸗ 
Lieutenant Dalhouſie · zu dieſem · Zweck geſaudt hats 
te, ih Befitz geadmmen war. Dun Pedro ron 
ſtellte alsdaun ein Batalllon zur alen dis Feine 
des an den Felſen der Einſiedelti, Es war zu 
ſpuͤt Im der letzten Nacht, um weitere Fo tſchritte 
ju machen, und der Feind · j09 während derſelben 
yon der Einfiedilch? und aus dem Lager von Serra 
ab!’ (Nun“fstaen die‘ Lobeserhebungen der Trup⸗ 
ped.) Ich / vergaßein meinen Depeſchin vom . 
d. Ew. Herrlichkeit zu melden, daß ich anf mei⸗ 
nem Wege nach Rondevalles am ı;d. dem Beiga⸗ 
diergeneral Campbel den Befehl’ gab, ih Muͤhe 
ju geben, füintliche Piquets vor der Froute auf⸗ 


zuheben. 

mit gluͤcklichem Erfolge machte er mit den ports 
gieſiſch Truppen unter feinem Kommando Angriffe, 
darauf, müd nahm ein ganzes‘ Piquet, das aus o 
Mann beftand, Zu gleicher Zeit murde eine bes 
feßtrgte Poftion anf dem Berge Arolla befiärmt, 
und die ganje Garniſon gitoͤdtet. Seit meinem 
letzten Schreiben babe ih - Depeſchen vom Gin, 
gient. in Katalonien: bis zum 3. d— erhalten, 
Der General war uoh zu Tarragona, und Dir 
Find nach in feiner alten Poſition bei Llobregat. 
Der Gen. Lieui, Lord William Bentink bat ſich 
em 32, September nach Suzllien eingeſchifft. Ich 
ſeude dieſe / Depeſcht durch meinen Adjutauteu, Den 





— 





Güte gereut.“ 
— Raäthſel. 


Zwei Schweitern ſind wir, aleicher Runde, 
nd od gleich feine bört noch ficht, 
Sit doch am Tage feine Stunde, 
Wo man und nicht zu Mathe zieht, 
Der Wahrheit Zeugniß iſt und eigeu, 
Uns kennet ſelbſt der Fonne Lauf. 
Doch ſollen wir die Wahrheit ſagen, 
&o hängt man um vorher erſt auf 

(Die Yußolany folzt ) 


— wen 


Rıpltaln Grafen v. March, melden ih der Pro⸗ 
'ctlon Em. Herrlichkeit empfehle, 
Bellingtom 


toudon den 9. Nov. E 

Mudıngansder auferorbentliden 

Hofzeitung vom 9. Nov. 
Downing» Street, 9 Now. 1813. 

Cord Arıhur Hin iſt Dielen Morgen mit Depe- 

chen des Feldmarſchals Marquis von Wellington 

ner eingetroffen , weiche aus Vera vom ı. Now 

atirt find und wovon nachflchen)es ein Auszug if, 
Vera den 1. Nov ıxı3. 

Eeit meiner legten Depefhe an Ew Hr.lichs 

'eit iſt auf der Yinie nichts neues vorgifalin, 


Die Garnifon von Varnpeiuna hat am 26tın 


ftoder dem Don Earıos d'Espana den Dors 
lag machen laſſen, daß fie vie Feſſuag water 
'olgenden BVediuaungen Äheraeben wolle: erneus 
sap diejelb, mit 6 Ranonen nah Fraufkeſch iu: 


' üffehrem könne; zmweiting, dab ıhr erlaudt fiy 
ah Frankreich zuräc;ufchren, wenn ſie ſich 


verbindisch machte, während Jahr und Tag nicht 


yegin die Alurten zu Dienen, 


Diefe beiden Bedinzungen murden von Don 
Tarlos d' Espana verworfen, wid er lich dem Reinde 
u wiſſen thun das er Berchl habe, ihm-kcne 
Kapiimtatıon zu bemilligen , mofern er fich aicht alt 

riegöuefangen ergäbe, » Der Feind ab zur Ants 
sat, er warde ſih wie diefer Bedingriß unter, 
; verfen. (Beſchlaß folgt.) 


‚Bon ber Niederelbe den 30. No», 


Das Erfmühlihe Armeekorps hat nun die 


; arte Stellung on der Steiinig verlaffen , und 


Brand, deh fh Eckwuͤdl zurökgezogen, ſol der 
eyg, weil fh die daͤniſchen Tenrpen ven ihm ſort, 


sageburg, Moͤln und Fübe ae dumt, meice 
\ Serter von den Allirten bifegt worden find, 


Die 
ud ind Holfleinifhe gezogen habca, 
i (8. [. D.) 


Amferdamden 16. Men, 
Die Degebenpeiten der vorigen Nacht da el⸗ 


mige. ſich bermeſſen haben, die featichen Ey 
thämer anzugreifen, haben die Rrorhmeantaleit vers 
u ſacht, ohne Zeitverfat in die et arofen @taht 
eine Bra tumg jm errichten. welche dad völlige 
Vertrauen der guien Bärger befist, Die Hficere 
dir bew ffaeten Vürger haben jur Ettichung dier 
fer Brwalrung Hlfrihe Hand gelte und 
me Aazahl der achtungsewerth ſten Eiugeicdfinen aufs 
geruſen, um in einem fo geſahelichen Zups tin 
eben fo ebtenvollea ald wihtgn Iwen da Its 
glerumg zu Übernehmen, um aken üble felhm 
yamspıfommmen, welcht der Manyelas Raicang 
Krurjahen Eoan, 





Bekanntmachun 

"nd Anftraq des komal. hate. Gm 
Kommijariars, und der konigl. Aınıny » Duch 
tion des Unmterdon rukreiſes vom aR, wermichenm 
Monats November , und empfanın dem ıfen 
dien wird von der unse: yeichneten Komımflen Fe 
menden Donneritag den Gten drei Monats Dei nt 
ker in der Feſte Oberbans zu Yahan, dur Me 
ſelbſt vorbandene sehr schhne, nolltonmen geiuns 
de Schlachrweh, beitehrnd in 

46 Stuͤd Ochſen 

5 Kauͤhen, u.0 

110 Schaafen 
nebſt einer bedeutenden Porthle Küſe, mit Von 
behalt der allerhd ſten Genehmigung, ara ala) 
baore Bezahlung, im Wege der dr meluhen Mercie 
gerung an die Mertbierbend.n verkauft, 

Hie Veritigerung bean: am aeinuten Tage 
Vormittags um gUbr, daurıtunausaeiegrtirfuds 
mittaas 3 Uhr, und im Kalle nicr geendel gt? 
den follte, auch den darımf foldenden Tag fert, 

Kaufeliebhaber werden demnach eingeladen am 
bezeihmeren Tage md Stunde Im Wirrbfbauit 
der Feſte Oderhans ſich eingufnnen, kodanı bei 


der beginneuden Verfleigerung ihre Ungebetik 
Pretofoll zu geben, 4 


‚Den 6. Dezember 1213- 
Konigl. baier, Eivil« Magayinds Cenmifien io 
af 


au. 
Wieſer Migapndı Comm ſun. 
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Tg Paßau. Freitag den 10, Dezember 1813. 
PR. . — — 


Bonder Donau den 9. Dex. 


Die in Holland ausgebrochent Juſurrectlon macht 
In den Haupt⸗ 
redo, und die Hrn, Bar. von Ehrenberg, und 
von Geppert, k. k. Öftr. Majers, waren, von 


mit jedem Tage neue Fortſchritte. 
Kädten find Die meiſten Jadwwiduen, welche vor 
der Revolution 1795 an der Spige ber Ders 


mwaitung flanden, zujammen getreten, und haben 


provifortjche Negieruugsausfchüflegehil”et. Die ganje 
Mation drängt ſich au den Waffen; in wenigen 
Wochen werden in Holland 80000 Landesver⸗ 
theidiger bereit ſtehen. Das Volk hat ſich aller 
Schleuſen bemaͤchtiget, und eilt den feſten Plaͤtzeu 
zu, welche ſaͤmmtlich im mehr oder weniger vers 
wabrlostem Zuſtande find. Eine ſehr beträchtliche 
AUbtheilung der verbündeten Heere diingt unter 
dem Yubel des hollaͤndiſchen Volks un„uihaltiam 


° bier erwartet. 
. Herrn von Starke, bealeiteten HH. Grafen Du⸗ 


Folge fehr bedeutende Spuren einer hoch geſtie⸗ 
genen Gäprung. Oeſtr. 2.) 
Baireuth den 5, Dei. 
Se. Ere. der k. k. F. Z. M. Graf Collo⸗ 


der Armee kommend, am 1. d. hier eingetroffen, 
und nah Sachſen gereiſt, um der aus Dresden 
ausmarfhirten franz. Befagung ihre Beflimmung 


mach Böhmen anzumeifen. Eben diejelben famen 


geftern aus Sachſen bierher zuroͤck, und ſetzten 
fogleih Die Reiſe nah Freiburg im Breisgau 
fort. Heute wird auch der Marfchall Gouvion 
St Eyr mit 27 frany. Generalen ans Sachſen 
(Die von dem, E, öfter. Major, 





: 2 vor. In den Niedirlanden, befonders in Bruͤſſel und rosnel mud Dümas nebſt noch 3 franz. Officieren, 

BE Antwerpen zeigen ſich dem legten Nachrichten zw welche am 19. Nov. von Dresden kommend, 

a Nicht polrtiſche Nachrichten. 

—1 

WM, igfeit. Der Derzog ließ ſogleich befehlen/ es foll 
WE: — — ⸗ * ein jeder aus feinem Geſolge den —— 
Bar (M.f. Viridarium politico-hiftoricum 1.) , ‚eben fo leiden, wie er dem Tag vorher aefleider 
j nr B:i Gelegenheit einer Jagd, welche Herzoa ſtarl von „war. So erfannte das Mädchen den Manu, der 
⸗ Burqund bielr. haite einer feiner Hoͤflinge ein SGraf. ihr Gewalt angethan batte, und Hlaate ibn feines 

4 - Berbrechens difentlich und in des Herzogs Gegen: 


wart an. 
Er tkonnte nicht läuanen, mad gefchehen war, 


und der; Herzog fahr ihn hart am. Sogleich bes 


g' ein armes Bauernmadchen um ihreUnſchuld gebracht. 
- Der Barer des Mädchens fuchre den Herzog auf, 
un tagte ihm Das Ungluͤck, ohue den Thaͤteruchm⸗ 


9— haft machen zulünnem.. --- 


—11 \ 


ee — 


«m der worochabten Reiſe nach Fraukreich durch 
Baarteuth paſſirt waren, find am 2, Dej. wieder 
nach Baireuth zu uͤckgekommen , wo fie aui Rah 

richt Über ihre weitere Velimmung wartın, Grit 


dem 29, Nov. befindet fih zu ‚Gera die erſte 
IN Molsune der franz ‚Kriegsgrfangenen von Dresden 
und wartete noch am a. Dei. auf weitere neu Ordre.) 
‘ # (8, f. D.) 
Nörnderg den 7. Der 
N | Geftern traf auf Iprem Marfche zur Armee ei: 


ne Divifion der fall. tuſſ. Garde in waferer Stadt 
ein. Das Mufifforps unfrer Nat. Garde ter 
Klaſſe umd der Hochruf: Es lehe Kaiſer Alerander! 
emyfieng und begleitete dieſe Tapfern in unſte Stadt, 
De Schöuba. diefer Truppen, ihre Daltung und 
f Disciplin erregten allgemeine Bewunderung. 
E {R, 3-) 
St, Gallen den 3.Der, 
Die hiefige Zeitung meldet: „Der Herr von St, 
seen ſcheint den Winter in Solothurn mbringen zu 
ı,  onwollen. - Se. f. H. der Großher log non Zrauf, 
art bat ſich in Zürich aufden Titel, Biſchof zu 
„Kofanz beihränft. Er. baf den an iha abgeord⸗ 
uecen Seſaadten eine entiprechende Erklaͤrung zus 
cſandt, iu Folge welcher ſich men die ſeinem Kirch» 
orensel ciuverleibten Kantone und Ge, kön. 90, 
abeit , seinverftanden , an den paͤpſtlichen Stahl mn 
\ Be Werden 4 
* Sraunkfart den 4. De; 
Se. Mai, der König,von-Breufen gab heute 
ein großes Diner „ welchem I MM. die Kais 
ſer von Oeſtte ch und von Rußland, J. £, 
; ‚bie Groß fuͤrſtinaen Marle and Katharine die Her⸗ 
gogln Laufe. von 
oh 


j 
N | 


| 

fabl er, das Maͤdchen vornehm an 

I; men Driefter rufen. und fie dem Grafen antrauen, 

— Als das geſchehen war; ließ er den Grafen vor 

Sericht fordern, fprach ihm das Ursbeil oh feines 

RT —— * = Im den Kopf Atsichlagen, 

er jungen Frau ſcheukte er da 
i + Pingerichteten. # Vermbgenoes 
Die Dpfleute meinten, der Iwan 

chen Ehe fen fchon fuͤr den fen 
seien, und »tadeiten laut bes Herzogs 
"18 ‚Diejensed erfuhr, fagte er ; 


zukleiden, Lie ei⸗ 


Dei fahren, 


otruraus Groͤſe ein 
N luffen, 
gereinigt uad waterjucde werd, 
Wuͤrtemherg, die Fuͤrſtin von Shurk - 


' Deffentlide Shmay mul mit Öfen lcher &raje | 
‚belegt werden." 







a zu deriunglel, . 


und Tarld, Se Durchl der Kuſut vo din 


und die HH. Herjoge don Gabi: Bine, 


Gotha, und Koburg beigewohn haben. Wis 
vend Det ganzen ſeſtlichen Tajd mar ent Ash 
fahre milstäriihe Muft bemfert , die Arcaden 


dieſes Feſſes zu «erhöhen, 


3 k. Hoh. die regierender Kurlefin und di 
Rurpringeffinvon Hiſſn find heute hier angelums 


Men, und mach einem Aufenchaltnon reisen Sup 


den nach Darmfiade abarrcıf, 

In Daumſiadt if der Genralfh I Ge, 
von Soden angıkommen, und zualah maridirt 
ein ſeht ſchoaes ruſſ ſches Fajauteris Rıyımat 
bafelbit ein. - (6. 3.) 

Berlin-den 26. Ron. 

Die Kranlheit iu Tarzan (mern Dit da 
Sen; Graf Tauern am 22. du helagım 
angefangen hat) wird immer pehartige, Dr 
Menſchen belommen igtiömarye Firtta am Kin 
per, und find in-menigem tasdra darauf tik, 
Nah den meueften Wachrichten Lingen au Art war 
Gouverneur , Graf Dauta let, der Aka, Shan) 
der Graf Derauſt töͤdthich frank dad, dR 
der Nacht vom 13. zum 14. or. ſuchuni 
Torgau meunbunderr Menihen, und ki xch 


Schitörwasen murden ın dilet Rubt auf da 
Mühen todt gefunden, Der die Velazenu 


kommandirende Gere al bat dabır , unter dt 
Lenung des verdienfiuolen und thätgen Graral 
Draranaichıs aundin | 
Im welchem jeder, der and Toramkiant, | 
und rc Tage Nat, | 


binnen weicher Zeit ſch darchun mah, ob drı 


felbe im der efimag Yon da Yrnhraen Xu 


“Fänge Schmach verdient geringe — — | 


Wie viele Adpfewirden ife , | 
thode in * * an Der RAin 
newählse fonderhare To desartı, 
AUS Kong: „En ard AV pen Baia een 





— a Zn 
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beit angeſteckt worden ſey vder ulcht. 
ht Der Gouverneur von Danzig , General Rapp _ 
& . ‘Hat den Gen, Hendelct m das ruſſ. preuihjche 
ee Spanptquartier mach. Laudfuhr mit‘ der Bekaunt⸗ 
“# machung geſchickt, daß die deutſchen und polnifcheh 
em Truppen entſchloſſen waͤren, die Feſtung du - wew 


laaſſen; er ſelbſt bäte in Hinſicht der franzöf. Gars 
4 uiſon, die dana zuräcbliche, einen Eilboten an 
ü - den Kaijer Napoleon zu ſenden, um Berhaltunges 
nr” befſehle zu verlangen. ‚Die Zahl der übrig blei⸗ 
6”  benden Framoſen würde dann nicht 4000 übers 
ze  fliigen, melde für die weitläufige Feſtung durchaus 
Ab zulaͤnglich wären. 

Br Münker den 19. Nov. 
Seit eimgen Tagen haben mir hier ſtarke Durchs 


n - märfhe von Truppen gehabt, die ſich ſaͤmmtlich 
aa Holland, wildes im völligen Aufſtand 
Be Begen Fria nfreich if, begeben; am ı8tea d. 


4 giengen „ver kaiſ. ruſſ. General von Cjernitſcheff, 
4 deßgleihen die preuß. General ; Major von Bors 
7 flell had von Dppen, mit ihren Korps hier durch 
J wah Holland. ‚(Berl 3.) 


a, 


* Lendonden 9. Non 
Beſchluß der Ausſuͤge aus der Hoſzeitung.) 
na; Vera den 1. Nov. 1813, 


⸗ Seit me'nem Brife, welchen ich dieſen Mor— 
„FF gen an Em. Herrl. geſchrieben habe, erhielt ich 
sein Schreiben won dem Feldmarfhall Don Carı 
los d'Espaua, wovon / hier eine Abſchrift abfolgt, 
durch welche mir derſelbe die Uebergabe der Feſtung 
Pompeluna durch Kap'tulation aufündıgt; die Gars 
Ber. f niſon iſt Friegsgcfangen: Ich nehme mir die Frei⸗ 
bet, Ew. Herrl. zu dieſem Errigniß Sluͤck zu 
wuͤaſchen. ———— 


Herzog auf die Anfrage des Konias — fo winfihe 
ich daß man mich in ein mir Malvaſier gefuͤltes 


* maß legen,-und darin ertrinken laſſen moͤge.“ 


ug Und das iſt auch geſchehen. 

ER ff! .(*) Cambden rerum ‚angl, et hib. Annales. 
Fonds 

MY, Sluͤck in Schlafe 


Sipiter, „in; welchen eben der Abt geftorben war. 





Rdnig Ludwig XI. von Kranfreich..fam in ein 


Ich Bann dem Berragen des Don. Carlos d'Es⸗ 
pana und jenem der . Truppen unter jeinen Beſehlen 
get der Epoche, wo er das Kommando dr Diss 
Fade. uͤbernommen hat, welche ſich vom Monat 
Ausuft her datirt, nicht genug Lob ertheilen. Der 
Beind. warde bei allen gemachten Ausfällen mit 
Berluft zuruͤckaeſchlagen und die Truppen haben 
ſich ‚bei allen Gelegenheiten ſehr gut betragen. Dou 
Carlos d'Espana⸗war, wie ich ia meiner Depe⸗ 
ſche vom 19. deſſelben Monats gemeldet haste , 
am 10, September ſchwer bleſſitt geworden; alleln 
als ich vernahm, daß er im Staude .jen, ſeinen 
Dienſt fortzuſetzen, fo glaubte ich ihm die Gerech⸗ 
tigkeit widerfahren laſſen gu muͤſſen, ihm ein Kom⸗ 
mando beiſubehalten, deſſen Pflichten er bis jetzt 
auf eine ſo beiriedigende Weiſe erfuͤllt hatte, und 
es gereicht mir zur beſondern Freude, daß durch 
ihn eine fo wichtige Fellung, wee Pampeluna, 
wieder in den Beſitz der ſpaniſchen Monarchie ges 
fommen “ft. 

Da ich die Kapitulation noch nicht erhalten 
habe, ſo bin Ich genoͤthigt, deren Abſendung bue 
gur noͤchſten Gelegenheit zu verſchieben. 
Schrtiben des Don Carlos d' Eſ⸗ 

pana au Se. Exzell. den Feld— 

marfſchall Herzog von Ciudad 

Rodrigo. 

Im kager vor Pampeluna deu 31. Okt. 1813. 

Gnaͤdigee Herr, 

Ehre ſey Gott und Muhm den Siegen Ew. 
Erz. im dieſem ewig denfmäÄrdisen Felduge. Ich 
habe die Ehre und Das groß⸗ Vergnuͤgen Enr. 
Exi. zu der Uebergabe der wichtigen Feſtung Pam— 
veluna Süd zu wuͤnſchen. Die Kapitulation wurde 








Als er ſich nun heiumfuͤhren tieß,fah er in einem 
Kreuzgauge einen guten Bruder ausgeſtreckt auf 
einer Bank liegen und fanft fchlafen. 


„Weckt diefen Bruder — ſagte er; — und 
fag’ ihm, er fen Abt, wozu ich ihn ernenne, Das 
mit er fagen Fann , das Gluͤck babe ihn im Schla⸗ 
fe uͤberſchlichen, nach dem befannten Sprichwort. 


(Uuflöfang des g. Raͤthſels) 
(Waagſchaale.) 


Bar, 
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| Ewt. Er. von Anfang beſtimmt hattın. 





, die franz. Truppen die Seftung befeit,. 


‚ beit Ihrer 


‚ berjelben ihren biefigen 


Racht daſelbſt den 


von den mit meinen Volmachten verſehenen Stabs⸗ 


offisteren, und vom jenen, welche Dir Komman⸗ 
dant der Feſtung delegirt hatte, unter jeichuet, and 
ich habe dieſelbe Kraft der mir vog Men Ders 
fichenen Authoritaͤt ratifültt. 
Die Garmſon ift Mrlendarlanaen, fo wie ſoſches 
Sie wird 


morgen um 2 Uhr Nachmittags auſbrechen / um 
in den Hafen von Paſſage gebracht zu werden. 
uUnfere Truppen halten ein Thor der Zitadele, 


Gott erhalte das thenere Leben Enr, Ey 


ellen;. 


Carlos Eſpauga. 
Odeſſa den 6. Not 

Die Königin von Shillen ift nah einer. gebms 
tkuigın gtfahtvollen Fahrt vorgefieen ans Kons 
fin tinopel glͤcklich hier angelangt. Die Geſund⸗ 
Moj. hat durch dir Beſchwerden der 
Sereife in diefer meit vorgeruͤckten Jarheszzeit 
nicht im geringften gelitten. Bon Senue der ruſſ. 
Fan. Behörden ift man eif igſt Gemähet, der erhabenen 
Keilenden jede ame Immer tbunliche Erleichterung 
in Hinfiht der Quarantaine iM verjchaffen, mad 
Aufenthalt ſo angenehm , 


mie möglich, zu machen, (Of. ©.) 


Karlseuhebden 3. Des. 


So eben trifft durch Eſtaffette die Nachricht ein, 
daß die verbündeten Armeen bei Bafıl den Rhein 


paſſirt haben; am ganjen Rhein aber waren die 
aumtlichen Armeekorpe In — 


32% 


Sranffurtden Dei. 


Der Herr Baroı von Reding umd der Stastis 


rath vom Eſcher, Abgefandie des beiverifchen gan» 
tags bei dem Hauqtquartier J J. M. Mı 
giftern Abends bier eingeiroffen. 


Nah Brief m aus Düffeldorf vom 3+ d. ba⸗ 


Ben die preuſſ. Truppen in der vorberachinden 
Rhein paffirt , und Ref 


ſetzt. Bi: 
Man erbält fo eben die Nachriöt, daß die Stat gi 


Urndein vom den preufl. Truppen mit Sturm 
(d" 


best worden ſey. 
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— Marich bier durch nach dem. Rhein. 


. 
⸗ — —⸗ 





Ppaßau. Samstagbden ır, Dezember 1813 


Bambera den 6. Drr 
Eine dritte , neuerdings In Rußland orgamifete 


. Refrwearmee von 40000 Mann iſt bereits, unter 


dem Kommando des Generalieutenant Bejabras 
for, in Polen einaeröct, und fol nun, nad «ls 


nem Beſehl des Obergeaerals Barclay de Tolly, 


gleichfalss won da ſchnell zur Armee am Rhein aufs 
brechen. Eden fo gehen von 16 Regimentern 
mehrere Abtheilungen Ergänzungstruppen , woruu⸗ 
ter fat. Garde zu Pferd und u Fuß, fo mie eis 
nige hundert Wagen mit Provient aller Art, und 
eine ruſſiſche Kriegstaffe von 600000 Rubeln 
unter «iner ſtarfen Koſackenbedeckung auf ihrem 
Auch wirb 
die Raurutitang in Preuſſen wit dem groͤßten Eis 
fer betrieben, fo daß eine Armee vom 50 bis 
60000 Miann fo aut als marfehfertig if, die 


raͤchſtens nach Ihrer Beſtimmung aufbrechen kaun. 


Anetdote 
aus der Geſchichte der Tageven Leim 


. “ 3 1 % 
».- Die Berliner Zeitungen enthalten Folgendes aus 


öhergets: 
Baraillen vom zren oſtpreuſſ. kandwehr⸗ egiment,- 


Kinigöbera vom 18. November: 
Der Hauptmannven Zierben, im Abni 


bar aus Leipzig Foigendes am die Mutter einch 


Landwehr wanus hierher geidrieben :- 


Klaſſe mu verleihen geruhet. 
nn 
Nichtpolbitiſche Nachrichten. er 


Einer offiſlellen Nachticht sm Folge iſt' nach 
Dem Einräcen eines preuff. Truppenforps in aauz 
Holland die Infurrettton mit groͤßtem Enthuſias⸗ 
mus ausgebrochen; 40000 Männer ftanden ſchon 


"am 26. Nov. unter den Waffen, die allgemeine 
"Stimme foderte den Prinzen von Dranten, und 
dieſer iſt bercits von Frankfurt dahin abgegangen, 


a 14 


Sranffurt den 5. Der. 


Se. Durchl. der Kurfürft von Heſſen reift mor⸗ 


gen nad) Kaffel zurück. 
Se. Maj. der König von Preuſſen haben ten 


zuletzt In Allerhöchſtihrem Dienft acftandenen Praͤ⸗ 


fidenten dee Magdeburger Kammer, von Buͤlow, 
zum Staats «und Finanzminifter zu- ernennen, auch 
demjeiben den großem rotben Adler s Orden sfier 


„Ich theile Ihnen im Narren Ihres Sohnes, des 
Landwehrmanus Johann Hoppe m-iner unterha⸗ 
benden ?ompagnie,.die freudige Nachricht mir, daß 
hr Schn ſich ald ein braver Mañ ın allen Schluws 
ten und’ beionders beim Sturm von Leipzig aezeiat 
Bat. Er hat den fronzof. General 
Rennier arfangen genommen, und 
Kon ihm 27 Napoleonsd'or erhalten, fo auch eine 


fiberne Up, Er iſt gefumd, und ſendet Ihnen 16 


— 


- 


Lüneburg den 26. NOW 
Der Marſchall Davouft hat fidh * dieffeitd der 
Elbe juräctgesogen, nachdem er eine Beſatzung 
won sooo Man in Hamburg jurückgelaſſen. Er 
Hält bie Anhöhen bei Haarburg mit 10000 Mann 
befegt. Die Möglichkeit des Reuͤcknzes iR Ihm 
wohl benommen. (8. 1. D.) 
Londonden 9. Nom 
Am 5. d. M. haben Se. Lin. Hoheit der - 
Vrinz Degent das Parlament mit einer Rede ers 
äffnet. Er ſagt darin, daß er fih mit tiefem 
Leidweſen abermal arnöthiget ſche, die Fortdauet 
der betrübten Unpägligfeit Sr. Maj, ju melden, 
Im Verfolge der Rede erwähnt Der Pelnz Regent 
ber glänzenden Operationen des großen Hrerfüb: 
werd, FM. Wellington, des Beltruts Deftreichd 
jur Sache der Verbündeten, der großen Siege 
derfelben in Schlefiem bei Eulm, bei Dennemi; 
Äber die franz. Deere, und meldet dem Hauſe, 
das er demjelben nichriften der verfchiedenen Kon: 
wentionen, melde er mit den nordijchen Mächten 
Bau abgeſchloſſen habe, vorlegen werde, fobalddie Rus 
; tififationen derfelben gehörig ausgewechſelt ſeyn 
wuͤrden. „Ich habe Shnen , führe der Prim 
5 Hegent fort, ferner fefannt zu machen, daß Id 
* einen Allianz = und Uesereinfunftstraftat mit dem 
. Kaiier von Oeſtreich abgeſchloſſen habe, und /daß 
der maͤch ige bereit beſteheude Bund durdy Die 
4 Kriegserflärung Baierns gegen Ftankreich eimen 
— hedeutenden Zawachs au Kraft erhalten hat, Ib 
' dege das Vertrauen, daß Sie mit befonderer 
) ; Zufriedenheit die Erneuerung der altın Derbins 
al) dung mit der oͤſtreichlſchen Megierung ſehen / und, 
den hohen Werth des Beitritte dieſer großen Macht 








| — - — 


Navpoleone d'or und 3 Friedrichsd'or, welche letz ete 
er fiir die Uhr erhalten hat. Gebrauchen Sie dies 

*  feb Geld zu Ihrem eigenen Nuten und der Unten 
5 flägung, wozu er ed beitimmi hat.“ 


“ih N Stärfe der Beleidigung. 


Kdnig Karl Vn von Frankreich batte an 
—— > o B 4 mem Hofe einem Aquitanier, der ihm febr treue 
’ H * sum  Dienite geleiſtet hatte, und deſſen Treue gegen n 
g we gindR. 196 der wie der Koͤnig wußte unerfcbiltrerlich wars; 
er eun 39 HAT) frar den fragte er einſt, was wohl ihn bewegen m 


Liudge er cuun 13 39801) Lo 
ger upub sm bug 22a ver WphL 
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rl fon werden, mid) in den Brad iu 
in {o meit 9 die Umfänbe erlaube, En Tal 
Mai, zur fuäftigen Fortfegung: da Kulgeh Aw 


terfihgen. —J9 
Am Cade fommt und ocun Elle We: 
Iq ann > wicht unhin, die Zehue Ach I 
Meit verbreiteten Kıtegsiutandıd ad alt M 
Dusten, womit der umerjättiche Ehylh Ib du 
Herufperd don Grantteit) jüen je hm: Fund 
eimgefucht hatı auf. das ieeheju Kan. Br 
der id n0d die Allinten erden je dam Aha 
dadurch ein Hinderaif: in den @ig legen weht, 
dap non, Frankreich, raend- cu Dplee al 
guide, meldhes mit feiner Ehre , oder mit (act 
gerehpten Yniprüchen, als Nattn, mat 
wir" m 9 ei 
Der berühmte Bhpffer Eir Sumbr Day 
Hat eine Reife nah dem Eontiorat euren, in 
son der franzdi. Regetung Die Elan 
ten, bei Morlate zu fanden. Se 
‚engl. Blättern wied über die # 
fprochen, „Mom findet cd, und moßl wit A 
Grund. auffallend, daß ca Dritifär Bin 
ia einem Zeipunfte mit dar eneemihtiat, At 
nichts weniger als dringende wiſſetſ daſht 
‚gerade mit Kcaufreih antängt, 5* 
iht Wort ——— u lan Mt 
Krieg währt, in We pirttt. 0 
Do ſch dies nicht iu — 
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feiner Zreie gegen 2 a 2 
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wit : 
u, Landes aleichaultig, MG jett mit mäßigen ri: 
ah vat⸗ Speculationen befahen, und feinee Neugier, 
meet der vielmehr feiner Eitelkeit Fröhnen Founte.(3.3.) 
am Wondertärfifhen Öränseden ı, 
k har November, 
a Der Großverier Chorſchid Ahmed Paſcha hat 
a 9" am 24. Oft Vormittags wuter dem Donner der 
vo” Kanonen Belzrad verlaffen, um, mie verlautch 


go” Feine Ruͤckcetſe nad Konitanfinopel anzutreten. Die 
m" Äbrıgen türkischen Befehlshaber ſollen gleichfalls 
ſchou mit den unterhabenden Truppen größteatheilg 
"Tr Am ihre verſchiedenen Gouveraements zuruͤckzekehrt 
ſeyn. Zu Belgrad befinder ſich eine verhältnigs 
= „mäßige Befagung. (Diftr. 2.) 


er Wien den 7. Den 
k er: Zu Folge einer Meldung des die Belagerung 
‚® —* von Zara kommandirenden Geaecals Freiherra 
et, Bm Tomafih vom 22. Nov. war der koͤn. engl, 
ey. Major Gtaffor mit cner aus Ensländern und 
87 ‚, Dogulinern beſtehenden Abtheilung am 10. Now, 
vr’, bel Leſſina gelandet, hatte Die Stadt überfallen, 


und die Dfficlere der dortigen Garnifen zu Ge⸗ 
‚fingenen gemacht, Dem Lilfaner Hauptmana von 
2 Kıefenih gelang ed, dur h feinen Einfluß die aus 
“7 82 Lkkanera und Itauenern zuſammengeſetzte 
ft -Garaijon zu biftimmen, das dabei befindliche Fort 


' —* Mapoleone gu verlaſſen. Am 14. ergab ih auch 
IF das wieite Fort, Spagna, duch Kapituiation. 
Jer — Mit dem 22. Nov. bat die Beſchiehßung der 
IF Stadt Zara aus 4 Batterien ihren Anfang ges 
' ud nommen, 
ur Uber die bereitd gemeldeten Ereigulſſe in Hol⸗ 


MFH and left man in der Wiener Zeitung Folgendes: 


2 z Weber die wichtigflen (Ereignife der verhäag 

a abreißen,, weil er feinen König (den Adler) uns 

A ı\. gebr hatte, 

* 9 Pan und ſonderbarer Geſchmack 
„* ber deutſchen Großen bei Gaſtmah— 
elf, Lenin der Vorzeit, 

a Erzhishof Albrecht zu Bremen, em 
.“,  gebobrner Herzog ven Praunfhwein, der Im 
uf . 1397 ſtarh gab eint zu Hamburg für 00 Ver- 
MI) fonen ein prächtiges Gaſimal. Den Prälater und 
"U z,  Edlenfießerjevesmat 3 Berichte unrfenen, und 
Pl hi „Da jay man güldene Haͤuſer — 


# 8 
BE : 


nfvoſſen Gegenvart gehört die In Holland aus. 
gebrochene Jaſuerektion. Faſt zu gleicher Zeit ba: 
ben ſich Amſterdam, Darlem, Rotterdam, Ley; 
den, und Haag fir die Sache der Unabhängig: 
Leit erflärt. Eiaftımmiz wurde das Haus Dras 
uten als Schüger diefer Unabhaͤnglichkeit ausge 
rufen. Uater unbeſchreiblichem Jubel des Bol: 
kes wurden in diejen Städten, auf allen Thuͤr— 
‚men, auf allen Öffentlichen und Privargıbäuden, 
Flaggen, und Wimpel von Drangefarbe ausge; 
fiedt. Die franz. Uuchoritäten wurden auf ihrer 
Flucht von Den menigen, in Holland befindlich 
geweſenen Linientruppen begleitet. Das Boll mir 
derſetzte ſich keineswegs diejer Flucht, and vergriff 
ſich an feinem ſich ruhig betragenden Framoſen. 
Nur ia Amſterdam fielen einige onruhige Sceuen 
vor, woran letztere alein Schuld waren.“ 
„So beweist ein Volk nad dem andern, daß 
der Druck einer erobernden Macht nur augenblick⸗ 
Ih wirlſam fey; daß die Stimme des Rechtes 
wohl unterdräct aber nicht vertilge werden Fanny, 
und daß die Unterjochung Europa’s und die Gruͤu⸗ 


dung der Herrſchaft einer Macht über benachbarte 


und entferntere Staaten, weldye mie fie, das under 
dingte Recht auf Unabhängigfeit Haben, während 
Fahren verſucht dur ale Künfle der Politik , 
und durch den ſchreklichſten Mißbrauch militärtiher 
Gewalt unterflägt, aber ficher mie dauerhaft bes 
‚gründet werden koͤnne, «wenn väterlich gefinnte 
Megenten, durch die Kraft und Einigfeit ‚ihrer 
Voͤlker unterfiügt, dem Unheil zur gemeſſenen 
Stunde Schranfen zu ſetzen unterachmen, # 
Umfterdvam den 17, Nov. 
Man Hat Hier folgendes befaunt gemacht: 





fährt der Erjihfer fort — güldene Thürtme, aulde⸗ 
ne Berae aufienenz Da flogen lebendige Virael dar⸗ 

Anne zum # chaueſſen auch wurden lebendige Kifche 
aufaetranen. N:-Gefäfe waren golden und Nllberne 
darinme Runden Pfau⸗n, Schwaͤn⸗, und Hübner, 
in ihrer Geſtalt, mir ihren Redern, die dodr gekocht 
waren, doß man danen effen konnte. (Frfüche Spei⸗ 
fon waren auch alfo zugerichtet, und aebadcı, rag 
man ganye gewappnete Männer in goldenen und fils 
bernen Gefäßen auftrna, davon zu eſſeu.“ Gleich- 
falls hasse man auch allerlei Getränfe. 


J 


wm —⸗— 


Der Maire der Stabt Umfterbam bat mit 
cm gröften Leidweſen erfahren, daß die Unordnun⸗ 
een, welche geſtern in hleſiger Stadt vorficen, ſo 
weit giengen, daß man ſich vermiffen hat, das 


fen ttiche Eigenthuim anzutaften, 


Er mwarnet und vermahnt daher alle und jede, 
ſo fi an dielen &.ma.tebäriufcitene mas m Schulven 
kommen laffen. zu Ihren Ppflichten als file Bürger us 
roͤck gu Fehren, und die ſchrecklichen Solgen, wel⸗ 

e für dieſe Stadt aus dergleichen Stöbrungen 


der Öffentlichen Ruhe und Sicher heit entſtehen, dns 
zuſch m, Der Malre ermahnt daher alle friedliebende 


Einmobner dieier Gemeine aufs nachdruͤcklichſte, 
in idrem Keeis alles mogliche beyzut agen, auf 
daß Ruhe und Ordnung ungefisrt bleiben. (St. 3.) 
Frankfurt den 7. Dei. 

Die hieſige Zeitung enthält heute «ine Erklaͤ⸗ 


rung in deutſcher und franz. Sprache, worin von 
“Seite der verbünheten Mächte noch einmal, im 


Augeſichte der Welt, 
° macht werben, welche fie 


"ter eine Landung 


' Mrmee war. mach den am 5. 


die Mbfihten befaunt ges 
im gegenwärtigen Krie⸗ 
ge leiten. (Wir theilen fie im naͤchſten Blatte mit.) 
Nach fo chen eingegangenen ſichera Nuchripien 
— fügt diefelbe Zeitung — iſt der Prin; von Dias 
nien in Hollaud gelandet. St. hotel. Durchl. 
haben ven 7, d. Ihren Eimug in dem Haag ger 
falten, wo Hoͤchſtdieſelben mit den größten Freud 
denbezeugurgtn empfaugen murden; am 2. begab:n 
ih Ste. Darcht. nach Amſterdam. Man erıward 
der Engländer. — Der lebens 
gaug. über den Rhein bei Duͤſſeldoef beſtaͤt gt ſich. 
Bambergden 7. Da. 
Nachrichten von der oͤſtreichiſch⸗ baieriſchen Ar⸗ 
wmee zu Fotze ſollen 2 Schruen bei Shi mit 
E:urm. gensinmen, and Der Uebergang Über den 
RKhein im jener Gegend in der Nacht vom 3. auf 
den 4. d. foreiet wordtu ſeyn. — Ein aus 
Bolen augcfomimener tal. Dfficter hat autgelagt; 
die Ueberaabe Danzigs ſey erfolgt. (R. f. D.) 
Wärjburg den 7. Dei. 2 
Das Hauptquartier der kombinirten großen 
d. ergetroffenen 
officichhen Berichten: in Wisloch. Dis Hoflager 
** Bu a von Defircih uad Dußs 
—** nigs von Preuſſen war noch in 
wo fh auch Se, D. der kommandi⸗ 





gende g. M. Firſ Shan 
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Betanntmad 
[. Die Fiquivarien det yallanıdı 

Sbſchon ſaͤmmtliche Keitzer el 
aerarıal.icher, vomtapitliißer, 1 
Obligationen im den dffentheh— 
ten Mirz, zien May, ıztan 
t, laufenden Jahres aufgeferd 
Begründung der iauiditãt Ihrer 
derö jelbit, oder durch einen 
erſcheinen, die Original Oblig 
ren und Nbichrifren davon cr; 
ein aronier Theil macht erſchiene 
endiaung des Liquidatione Ci: 
mer verzögert wurde, 

Da man nun zu Berndigun 
wiederholt beauftragt iſt, fo ıt 
paſſauiſchet Herarial s Kann 
iiſcher Obligationen, die Bicı 
neter Kommiſſion noch nicht » 
gefordert, ſolchem binnen 3 Wo 
no um fo gewiſſer nachzuken 
Fuß dieſes Termins die Lug 
ihr Geſchaͤft als beendiat © 
Gtäubiger, welche vie dla’ 
haben werden, ſich ſeldſt yuyı 
fie vonder Liquidation aus.’ 
me’ Zahlung ihrer Zinſen erh. 
Beſitz der im $ 5. der aue 
vom 17, November 1gnı ji 
ftaanionen fonımen, febin au 
quidirten Forderungen en. 
feinen Butbeil haben. 

Paßau denn. De zeinber 
forigl. bater- ſubdeleairte E 
ene · Konwihieu für de 
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Eamftag. den Fl» Dem 

i ders Die ! 
Ausyutreiben Ein tı 
nad dent einfrichen des CA 
ger von sd — 
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von Brauenfeld, 
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Paßau. Mondtag de 


Nürnbergdeng Den 
Der serien Dibiſion der k. ruſſ. Garde folate 
geftern die weite Divifion derſelben. Auch dieſe eben 
fo ſchoͤnen Truppen wurden vom Muſilkchor unfrer 
Mat. Garde und” dem Freudentuf der verfammel⸗ 
fin: Volksmenge feierlich empfartgen. — Medrere 
Briefe ans Sachſen ſtimmen in der‘ Nachricht 
überein, daß fi die Feſtang Danıig (am 24. 
Nov.) an die allirten Truppen ergeben babe. 
Nach einem Aufrufden der pronifurffcht Gen, 
Gonverneur su Diifeldorf am'29. Nov. erlich, 
WR eine Schaar deutſcher Freimttliger' vom Rdem 
und der Sleg gebildet. In dem‘ Auftuf heißt 
8! unter andern: „Was unfre deutſchen und rufe 
ſiſchen Bruͤder gethan, das muͤſſen auch wir thun. 
wre und, fo möſſen wir ufern” Brildern 
jenfeits des Rheins Fretheſt und’ Friede bringen, 
Fe Wiedervereinueg mitt! une Fifk die‘ alrinige 


— WuL Wu BE Sur ea es 
A 





Nichtwolbrtiſch 
Fradtaufwänd.- | 


TERRA, Bruder Möhıta Heinrich# Til 
Air »Eiilanıs ich Art" ahre' 12a oft der Tochter 
des Grafen von Provenee verinänite; wurden au⸗ 
Ber audern toſtbaren Zuruſtun und Felerlichkel⸗ 
für mehr --ald'zesed ESchuſſem oder wenlgſtens 
Toaveris zubereitet. ‘Matth. Paris, p. 404. te 
gerührt von Meiners im feiner hiftor, Dergleihung 













a 13. Dezember 1813 


fiere Baſit unfrer Selbſtfl ͤadiakelt — ihr Fra⸗ F 
. beit die eißsige Buͤrgſchaft der " f 


NRaͤriberge den 16. Den 
Gittern” hielt Se. Ere., der Herr General’ RK ı' 
ſcheleff unter deifen Befehle die bier eimgerächten } 
kaiſ. uff. Gürven ſtehen, große Marade. Heute 
brachen dieſe Kerntruppen , welche die vorkreflich⸗ 
fi Mannszucht beobachteten, gu ihrer welter Der 
fitmätg toreder "von hier auf. : 
fern Nachmittags trafen ı t Edkadrond Fall, 
ruſſ. Kürafiere, Dragoner, Hafaren mit Lanze 
und Uhlanen wnter gleichen "feierten Erhpfange 
bier em. Mich diefe Truppen ſiad ſeht ſchda ud 


teeffiich beriften, j 
Die neweften“gäpfiger Nachrichten melden affis 
on ber Feſtung Stettin am 27, ' 


steil die Kapithiatio 
(NRürnd, 3.) 


Novrmiher. 
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e: Nachrichten. 

det Stein und Vetfaffangen se. Hukmnðver U Th 
©. 142.) 

Ala K ei ID eh England feine Toch 
—— en 
deit “int venftehr Derichtt Teihäig Ochfeti aufgetragen." 
Ei iers EHER) 

Auf einem diechemnge zu Brit Ste im 
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‘ X Beflern trafen 163 Koſalen bier vi. 


kommen 720 Mana von verſchiedenen Deg 
ter an. 


‚über Bamberg... nehmen. * 
Am 7. d. iſt das große Hauptquartier ded 
M. Fuͤrſten von Schmarzenbera von Frankfurf 
nah dem Nelar auſgebrochen. Das 1m, kaiſ. 
Hauptquartier wird demſelbden cheitens folgen, Am 
sg, hörte man in Franfjurt eine fiark: Kanonade 
in der Richtung von Oppenheim zu. Die ſaͤmmt⸗ 
uiche allurte Armee ſchrint gegenwaͤrrig "in" Be⸗ 
4 weaung jn ſchu. — Nah Privatberichten vom 
Unterrhein fireifen die Vorpoſten der Mirten 
bereits bis Achen. Ju Brabant ſoll unter dem 


Ft 


er Bolke großes Mikvergnuͤgen herrſchen; man kann 


Inn mit volem Recht erwarten, daß dir. Niederlande die 
“r 0 alliirten Truppen mit offsnen Armen empfangen wer⸗ 
dea. (X D.) 

Kt Hanaubden 2. Dezember. 
9 Der neulich am Horhzont bemerkte Brand 
v5 mar che im Kaſtel (vor Main,) ſondern In Mainz 
ſelbſt, mo das franz. Lajareth mit den darin bes 
ſtadlichen Kranfen verbrannt if. Daß es nicht 
wiälig in Brand gerathen ſey, mar Mmohl ciwe 
Ai. za weit gehende DVermuthung, Indeffen hoffte man, 
| Dad dadurch die Verbreitung der auſteckenden Krank 
| I, Beiten gebemmt werden moͤchte. (B. N. 3.) 
Düffeldorfden 3, Dezember 
Geſtern Morgens wiſchen 3 und 4 Uhr haben 
die alliirten Truppen nah einigen Meinen Widers 
feglipfeiten eine Stunde von hier, bei Volmerds 


l 


über anderthalb bundert Grafen md Herren, ber 
1300 Ritter, und 3700 Edelknechte außer andern 
vernehmen Leuten argemwärtig. Limb Shrenit) 
— Unter den Fuͤrſten bielt Derzog Leopold von De 

reich beftändig offene Tafel.: Go.beißt es. von ihm: 


thäte tufen. wer da wollte effen , trinken, und. 


t —— formen zu ſeinem Def; und g 


Bambergden 2.De,. ur ER 


Nach Ausſage durchgeheuder Milttärs 
iſt das DVelagerumgsforps don Dresden bereite 
aufgebrochen, und wird feinen Marſch zur Armee 


„Der las da mit großer Derrlichkeit , alio, daß * 


nen Pferdten Futter haben, um Got un 


bei 4000 Pferbien geiter. 5. 






zu Neuß in Veſchlag genommen, rirchrsäde 
neten ſich viele wuferer angeichaufn Birgasiähre 
welcht ſich ſchon simge Tage jrhher snar u din 
milligen aufachmen Lehen, hictbei aus mdik ia 
vollem Enthufasmas für ud Baterla 
an- der Spide voranıbara, Ynd fe Krteahudu 
„tet, dem Jubel und -Beaudeurnf; «6 

ben Verbündeten ! zur, Beiiherm hrfan Eins 
—5* * hoch empor, an har 
wende freude lachte. Im „aller. Mina, fait 
— Mitbrüder beeifet fi -dufın rip 
IM olge.. 

Radriäten le na 

Kofakın auf jense „Seite-des. Barnd Khenmdl 
ausgedehnt haben, und sis Janet {ie = 


1 nu 
De BIT BLM I ee 
ep 1orijd NL ern der nadih 

anaeficut, laut heutiger © natura Beil 

























22709 25 SZ 
Coloutl ca: Chef er Düraer A 
dur befanat,,daß Ab — 
und zu ihrem Pthn deaſen dca u 
der Hoos ermanathäl,.n uns 
Dʒ mun Depannte 
naͤglich Die Wigderperkelung 


eperjiget, melde u 


— — —— — 
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Jahre 1397 zwei nnd dreißig Herzoge und Fuͤrſten. wer a ER 
« En e * a u 


WW * 8 —* 
N 
wur dag Alpb 

— * 


r 14 
vi ah Eee Meder Me gehört 
h  WOrdan fo werden afle und jede, noch einmal erufs 
ae lich ermahnt, ſich als ſtille aud friedllebende Bürk 
u era betragen; zur Dh eud guten Ordauag 
J ge guri zu kehren, um dadurch ven ſchrecklichen 
a Boigen zuvor ıu Pommen , welche bey fernerer 
u Sktoͤrung der oͤffruſlichen Ruhe und der Verlegung 
ss 9 des öffentlichen und Privat , Eigen hume, tür dieſe 
Lee „  Erape und derfelben Einwohner zu fuͤrchten find. 

2 Amſterdam den 16. Nob. 1813. 

u Sranffurtden7. Der r 
m: Hier-tft folgende (im legten Blatt ermähnte) 
EL Erklaͤrung erichienen: j a 
41* Die franz. Regierung bat Pärzlih eine neue 
: he  Yushehung von 300,000 Eonfcribirten beſchloſſen. 
un? Die Beweggründe des Genatusconfalts find eine 
at Aufforderung an die verbändeten Mächte, noch ein: 
mal, um Üngeficht der Welt, die Abfichten, mel: 
een che fie im gegenwärtigen Kriege lelten, die Grun⸗ 
' . Pt fügen anf denen ihr Beachmen beruht, ihre Wuͤn⸗ 
KR ſche und ihre Entieplieffungen bekaunt zu machen. 
j ZT Nicht gegen Frankreich, fordern gegen jene 

st aut verfündete Ucbermacht, welche der Kater Mad 
Br ge  Ppolton zum Ungidd von Europa und von Frank⸗ 
0? reih. nur altzulang außerhalb der. Grenzen ſeines 
RR m. ausgeübt hat, führen bie verbändeten Maͤch⸗ 
te Krieg. 
de Der Sieg hat die verbüͤndeten Heere an den 
EM bein ‘geführt. Den erften Sebrauch, den Ihre 
N 5 kaiſerliche und koͤnigliche Majeſtaͤten von dem Siege 
—** machten, war, Sr, Maj, dem Kaiſer ber Frau; 
: ‚4° polen Flieden anzubieten, Die. neue und. verftärk 
el fe Kraft , welche fie Durch den Beitritt aller Sou⸗ 

N * vraus ind Fuͤrſten Deutſchlands erhalten haben, 

3 ker ü . r 

* — F 

LS .Mitret gegen erfrorne Glieder. 

Wan immt Haͤnde voll Bilfgntraut (Hyos- 

ul iarope niger L.) docht 68 Mit eben foviel, Quens, 

pe dt (Thymos ferpillam L.) in 2 Quart Mailer 
wi 9 Be ie € Ctunde fang „uud fteft dad erfrorue 
uns Ved Im dieſen noch ſehr warmen Abſud eine Vier⸗ 

* (ty telftunde lang hinein, zielt ed dann heraus, Ohne 

MM,  @S abzutrodnen. Diefes Bad wird 5. Tage Bits 

n durch alle Abend auf bie naͤmliche Art wieder holt. 

run Wan 4 
we 
ie 





bat kelnen FinÄuf anf die Bedlagnuſen des Trier 
dens gehabt, Dieſe find eben ſo gut auf die Un— 
ahbängigkeit des jran;, Neichs, als auf Die Unab— 
bäugigfeit der uͤbrigen Staaten von Europa ges 
geuͤndet. Die Abſich ea der verbändeten Maͤchte 
find gerecht in ihrem Ziele, großherzig und edel⸗ 
mithig in Ihrer Unwendunz / beruhigend für Alle, 
ehrenvoll für Jeden. ’ 1.3 

Die verbuͤndeten Menarchın wuͤnſchen, dak 
Sranfreih groß, ſtark und gluͤcklich ſey; weit die 
franzöftiche Macht, groß und ſtark, eine der Haupt 
grundlagen des enropäifhen Stastengenänücs! it. 
Sie winihen , Daß Frankreich gluͤcklich ſey, daß 
der franiöfiihe. Handel wieder. auflehe , daß Rünfte 
und Wiſſenſchaften, dieſe Wohlthaten des Srtesens, 
wieder aufblüden, meil ein großes ‚Boll nur dann 
ruhig ſeya kaan, wenn es gluͤcklich iR, Die vers 
bündeten Mächte beſtaͤtigen dem franſoͤſſchen Reiche 
eine Ausdehnung des Gebiets „wie ſie Fraufteich 
nie unter feinen Königen hatte, weil eime kapfere 
Ratton deshalb: nicht. Herabfinkt, weil fie aun auch 
Unfäle in einem hartnädigen und blutigen Kampfe 
erfahr, in welchem fie mit gewohnter Kuͤhnheit 
gefohten hat. 

‚Aber. auch die verbindeten Mächte wolen frei, 
olädlide, ruhla ſeyn. Sie wollen einen Zuftand 
des Friedens, der. duch eiae weiſe Vertheilung der 
Macht, durch ein billiges Gleichgewicht, ihre Voͤl⸗ 
ker kuͤnſtighin vor den Jahlloſen Leiden bewahre, 
welche ſeit 2o Jahren auf Europa laſteten. 

Die verbuͤndeten Maͤchte werden Die Waffen nicht 
niederfegen, ohae diefen grofen und woblrhätigen 
Zweck, Diefes edle Ziel: ihrer Aaſtrengungen, ers 
reiht zwrhaben.n Sie werden die Waffen ni 
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Char a bie 
Nimm eine Stadt der Schweiz und Fo us, 
Bas hier fehr äftig ſcheint, ‚dort, Bei sıten 
So ift mein Ganzes da, das oft die Zranen ziertt 


. Mad ſchon Phönizier vom Nord zum So geführt, 


Hu 5 8. St. 
(Die Aufldfung folgt.) 


a“ 


u rn 


wiederlegen, hevor der / politifche Zuland vor Eu: 
topa nicht vom nenem. befeftigt jeyu wird z bever- 


nicht urwandebare Grundſaͤtze Den Sieg über elile 


Ramaßudaen Donon,aciragen bevor-nict cadich 


belhge Tralraen Europs den wahreu. Frieden va⸗ 
ſichert haben werden, 


Feauffurt denn. De. 184 3. 


Bane in ®r, B Dudes Kesaprinee 


- kommen, 


vom: Schweden. 
uptqwartier Boitenbur i 
age, 39% Russ u 
Am 16. iſt der Kronprinz’ von Hannover abs: 
gegangen, und amız7.. früh Im: Bremen. anges- 
Um 20, traf Se. Pin Hoheit zu Cele 
ein, am: 22: u Uehen, am 23;. zu. Lüneburg: 


‚ und gefiern' bier.. 


Die ſchwediſche Armee iſt uͤber die Elbe ge⸗— 
gaugen. Der Marſchall Graf von Stediagk be⸗ 


- findet ſich mit feinem Seneralſtabe und der erftin: 
. Brigade: u Beigenburg. Die übrigen ſchwediſchen 
Brigaden liegen in der Gegend umher. Das: ir. 


zewiſcht Korps iſt mit den. Schweden über Nie; 
Elbe. gegangen... u 
Die von Dem General Dppen angeführte Avant⸗ 


‚ garbe des: Generals Bülom hat “cine Vewegung 


\ Ren 


nach der Dffel gemacht; und befindet fich ſelt dem 
23. ıu Doesbura. Der General Buͤlow ficht 
mit dem. Reſt feiner Armee am Rheine und au der 
heiländ. Graͤnze. 

Bei dem Angriffe auf Doesburg murde dw 
großer Theil der dortigen Garniſon nicdergehaues, 
Die, eindrechende Nacht verhinderte, die Anzahl: 
ber Gefangenen genau anzugeben, allein bei Ein⸗ 


; fendung des Rapports zählte man ‚deren don 


200, morunter ſich der Kommandant mit 5 Offi 
dieren befindet, (Sertf. folgt.) ; 

Hanau den 8. Der 

Um 19. v. Mm, batten wir das 
Durcht. den Kurfuͤrſten ven Heſſen, 
lebten Souvraiu wieder 
wohl der unbeſchreiblichen 
Jubel, mit weichen 
aer Ankunft dahier e 
Voud 
Deutz am Rp 


Gluͤck, Se, 
unfern''gez 
iu, feben, Nichts gleicht, 
Freude und dem Lantes 
= Fürst. Durchlaucht 
mpfangen ward.(Ke, 

tain den 9. Dei m. 
“iR if von xrtuſp. Truppen mit 


heise 


Statm elngememinen- waren Te See ini 
wartet man in meniaen ‚ Tagen cinc: kanduag wis 
180009: Mann Enaldadın, 

Ja Wirzhung, ermmerrt man anf: Det 14. d 
den ‚Kate von Drärchd jercincmhanyca: Wach 
fenned tauchten Dawdendr worauf fh & Mik 
unverzüglich nachdem. Hanpugnuetkr- alias 
bea werden 
In der Nacht vom -1. anf dem: 2), lchen ih 
woͤlf Franzdäfhe- Offirieee, wornier uda Hall 
der , mistelft- einer Belohrung vom 1ood Aral 
in der Gearad von Darmfkart Über dem Rhrin 
fegen,. Sie bearben ſich ſoglech nad denlfeth 
won dort Dhenſte zu nehmen. (8 FD) 

Belanntmadung 


(das ‚hiefige Theater.) 

Ein gnaͤdigſter Befehl des Mn. General: Pam 
miflariats vom 6, empfangen den 9. dief trägt 
dem Volizeitömmilfariat auf, durch dad Areid:Ju: 
telligenzblatt, und den Murrier amder Denn Aal 
gendes befannt zu marhen; Daß fir die Rn 
te: Jaͤner biö- Ende Ayril kinngen abe ame 
Schaufpieler-Gefelicaft aa ch Yapan geſeht ner; 
de, uud daß die Dernilligung , In Diele Jeit Ben 
ftellungen geben zu dürfen, hei dem Anigl, Gau⸗ 
tal» Komntilfariat, wo ſich der Unternehmer über 
——— ae Dem 
Schbaufpiele, der i 

guſen Uuffnͤhrung aus zuweiſen bat, nachzeſacher ih 

Dem Ih. 4.0 
— Boinefannffidteie 
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Dafau, Dienstag den 14, Dezember 181% 


Bamberg den 9. Der 


Diefen Morgen giengen die Depots von mehs 
reren oͤſtreich. Negimentern durch unſere Stadt zur 
Armee. Geſtern giengen 150 eroberte fran joͤſ. 
Pulverwaͤgen bier dutch. — Am s. gieng Geſchuͤtz 
durch Hof zur Belagerung von Erfurt. Um 6. 
ſollte das große Bombardement vor Erfurt des 
gianen, 

Ya Hof waren bereits mehrere Kavaller lekorpi 
von dem Briagerungtkorps von Dresden ange: 
kommen. Ueber die nächte Beſtimmung dieich 
Korps lautendie Nachrichten sach verſchieden. Nach 
einigen acht es über Nuͤraberg, Augsburg u. |. 
w. nad) Italien, nah andern nach dem Ober- 
xhein. Durch Meiningen marſchiren oͤſtreichiſche 
ruſſiſche, und preuſſiſche Trappen unausgefeßt fort, 

( 
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— 


Nichtpol 
Schreiban aus Mortwa vom 24.0 u 


nt anft 181% , 
ESall bekannt, daß — vor dem Einfal⸗ 
le des Geinder eine Mence Fabriken beſaß, De 


mit fmehen Ecbritren- ihrer Bohtmenbett ante 
Der Feind ruͤckte in Moston ein, 
nd. die meiften tiefer intagen wurden emweder ein 
Aaub der Flenunen, sher-eim Raub ber -Aremds; 


gegen annten. 


Miele der Fabritamen eruiuen giegen Ver · 





itiſche Nadrichte n. 


Wien den 9. Dezember.“ 

Ta Maj. durch allerhoͤchſtes Han ſGrei⸗ 
Sen anzuherehlen. gerubet haben, daß für bie ver⸗ 
ſtorbene Frau Herzogin ulrifo Sophia 
yon Meflenburg Schwerin die ge— 
möhnliche Hoſtrauer ongezogen werde, fo bat ſol⸗ 
de Eonrtags ten 5. Dez. begonnen, und wird 
ohne Abwechſſung durch 8 Tage.aetragen werden., 

Hrivatbriefe aus Tritſt vom 23. Noy. melden, 
daß Se. fon. Hoheit, der Eizherioa M arimi 
lja u dort angelangt ſch. (Prfir. 3.) 


Derona den sg. New.. 


So eben srıfft Die Nachricht ein, daß unfer 
General Pino geſtern iu Ferrara eingeroͤdt iſt, 
nachdem „er ben Feind aendtbiget hatte, die Start 
zu rien, ‚Der ‚Feind hat fih in Eile nah 
Volano, feinem Landungsorte, zuräcgejogen, um 





und oudere wurden gaͤnzlich zu Gruude ges 
ı ‚viele vorrärbine Maserialien , Snjlrun us 
te, Malſchinen und Gebäude verſchwanden, und 
«6 Icien , daß mach biejer Vegebenbeit die Forte 
febriete unſers Kımileises, der ſich um Mostwa 
wie der Ylamet um die Epnne „ herum drehte, 
auf lonce Zeir.aeläbın: jegn müßten. her Dan 
jen dem Wllerhöchken! die Sonne fängt wieder 


aD: jaheipen»; MD esmdrinn Aue igse wohllha⸗ 
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».mebr, als er an dieſem Orte von dem Oberſt 
Scotti bedroht war, melden Gen. Pino dahin 
eordect hatte. (Mail. off: 3.). 
Bon der Bergfiraffe den 4. Dejemb. 

Noch immer iR das Großherogthum Baden 
feiner oanzen Länge nach, von. Weinheim an dee 
Berafiraffe bis Baſel, mit öftreichifchen, ruſſiſchen, 
yaterifchen, wuͤrtembergiſchen, uud würzburgifchen 
Truppen befegt, am Gedräugteften wiſchen reis 
varg and Bafel, An der Schweiger Gränze ftes 
ben vorzüglich Koſaken. Täglich ziehen noch 
Truppenabtberlungen und Armeefuhren aufwärts 
zurch Die Berafiraße, Auch auf der lirfen Rheins 
eite bemerkt man igt won dieffeits Öfter Truppea⸗ 
maͤrſche als vorbin. (K. f. D) 

Paris den 1, Dezember. 

Rach einem am 29. Nov, erlaſſenen Defret 
fi die Eröffnung der Sitzung des gefehgebeaden 
Körpers, meihe auf morgen fefigejegt war, anf 
ven 29. d. M. juruͤckgeſetzt. 

Dre Kaifır hat am 29. Über mehrere Regi⸗ 
nenter auf dem Karauffsiplage Heerſchau gehalten, 
(5°: 3.) 

tondbon den 25. Nov. 

Die Hofjeirung enthält einen weitläufigen Bes 
richt des Feldmarſchalls Lord Wellington von einem 
vollländigen Siege, welchen derielbe am 10 und 
tz. Nov, an der Nivea über den Feind er⸗ 
ochten hat. Er trieb ihn aus allen feinen Por 
idtonen , die er 3 Monate lang mit vieler Mühe 
ınd Arbeit befeftiaet batte, nahm se ‚Kanonen 
md 6 Pniyerwagen, und machte 100 Gefangene, 
» wie auh 400 Verwundete in feine Hände fies 
m. Der Selnd zog fih in der Nacht vom 11. 


in eim verſchanſtes Lager ver Bayonne jaruͤck. 
(5. 3.) 
Sranffurtden 7. Dei. 
(Fortſ. des Bulleciat. 


Die Eingahme von Docdburg macht dem Ger 
neral Oppen viele Ehre, ſowohl in Beriehung der 
getroffenen klugen Anftalten als der Tapferkeit 
des Augriffs. . 

Das ganze Herzozthum Dfiriefland iſt vom 
Feind gereiniget, Die preugujhen Truppen wurden 
zu Emden, ju Aurich, und in d,m ganzen Lande 
mit groſſen Freudenbezeugungen empfangen. 

Die Feſtang Zätphen wurde vor Detaſchements 
ber Majors von Sandrat und von Muͤller genom⸗ 
men, und 309 Gefanzene gemacht. 

General Baron v. Winngerode hat fein Haupt: 
quartier zu Bremen, einzelne Detaſchemeuts feiner 
Armee halten eiuen Theil von Holland befegt. Bei 
der Nachricht von ihrem Vorruͤcken haben die 


„Einwohner von Anflerdam eine Regierung aus, 


Männern zuſammengeſetzt, deren größter Theil dat 
ob einer bejunderen Thaͤtigkeit und Baterlaudelier 
be verdienen, ’ 

Die Provinz Jevern iſt von xuſſiſchen Truppen 
beſetzt. 

Das Fort Zolkamp wurde von einem Detaſche⸗ 
ment von dem Kovps des Baron v. Roſen genom⸗ 
men; man fand darla 12 Kanonen von verſchie⸗ 
denem Kaliber, Die Befagung iſt Priegsgefangen, 

Ein anderes ruſſiſches Detaſchement hat ſich ei⸗ 
nes feindlichen Schiffes bewaͤchtiget, In melhem 
fih Fo feindlihe Douanierd und Soldaten bes 
fanden, 








inen Strahlen bereitö uͤberall unſern Kunfleiß. 
die vornehmften Anlagen und Manufaktaren zu 
Noskwa fteigen unter der Ufche und dem Truͤm⸗ 
zen empor; die Arbeiten auf denfelben nebmen 
vieder ihren Anfang ; neue Gebaͤude erheben ſich. 
Bon allen Orten ber kommen in reichlicber Mens 
e Materialien, Mafchinen, Inſtrumente an, und 
sad noch mehr zu bewunndern ift, fo bar fich die 
Inzabl der Kahrifanten gegen die vorige Zeit bes 
sächtlich vermebrr. 
Unfere Zabrıten in Moskwa fertigen and lies 


ern feines Mitteltuch; ferner Zucker, Leder, Nan⸗ 

in, Ralenfor , Pilet, Mertal, Zitz, Halstäcer 
Band, Atlas. Sammet, Taffent, Levantine ꝛc. 

Aue dieſe Fabrikate zeichnen ſich eben ſowohl 
durch innere Güte, als durch ihr gures aͤußeres 
Anſehen aus, und zur Ebreunferer Fabrikanten muß 
man fagen, dad fie große Summen anwenden, 
um ihre Walagen zur mbalichiten Bolltewmenbeit 
zu bringen, und dadurch dad Zutrauen zu rechtfer, 
tigen, welches die Regierung umd die wahren Sdhe 


ns Rußlands, die alles Warerländiiche lieben, zu 


we 


Dir Major Elswangen bat Zwol weggenommen 
und dabei a Dffisere mad mehrere Geasdarmen 
zu Sitangenen gemacht. 

Die Koſacken des Obriſten Nariſchin haben 
ſich der Stadt Campen bemächtigt, wand’ dabei ı 
Obriſten, 5 Dfüie , 25 Gensdarmen und 10 
Infanteriſt an zu Gefangenen gemacht. 

Auch Gröningen iſt von den Truppen de Gen. 
Son Winzingernoe befezt worden, wobei 2 Dbrijt 
38: Dffiiiere und goo Mann gefangen genoms 
min worden find. 

‘a dem Hauptquartier des Kronprinsen find 
Deputirte von Grönıngen und andern Provinzen 
angekommen, und haben um Erlaubniß gebethen, 
ebeufalls proviforifhe Regierungen, von jener von 
Amſter dam abhängig, niederzufegenz — Ihre Bit: 
ten tonrden genehmiget. Wahtſcheinlich wird die 
Würde des Statihalters von -Dolland wieder hers 


geitellt werden; was hat nun Napoleon durch Hols 


lands Einverlelbung mit Sranfreich gewannen ? 

Einige Truppeufolonnen festen über Die Dffel 
und baden ihre Richtung nad) Utrecht und Am— 
ferdam genommen, . Holland darf als befreit ang 
gel ben werden, Die wohldenkenden Franzofen bes 
zeugen ihre Freude darüber, 

Die Forts Carlsburg und. Blexen wurden von 
einem rufliihen Kommando, unter dem Befch! 
des Dberften Riedinger mweggenommen. Er wurde 
dabei von einer engl. Brigg, vom Kapitain Far⸗ 
quabar befehligt, unterflügt, und machte 20 Offis 
jiere und 534. Unteroffisiere und Gemeine zu Ge⸗ 
fangenen, auch wurden 30 Kananen erobert. 

Die Schifffahet auf der Wefer ift frei. 

Stade, durch das fumpfigte Terram, ın dem es 


gelegen iſt, ziemlich feſt, Hatte eine zahlreiche Gar, 
nifon, Der Kommandant hatte ale Daͤmme, 
bis anf einen.„ Durchflechen laffen ; durch Die hier⸗ 
durch weraniaßte Uberſchwemmung ſchien Stade 
In einem großen Bee zu fchwimmen, Demuns 
geachiet unternahm Graf Strogonoff einen Angriff 
darauf, Die Truppen rückten unter dem fich kreu⸗ 
senden Feuer.aus der Feſtung auf dem einzig noch 
übrig gebliebenen Damm mit Unerſchrockenheit vor, 
und gelangten an eine Bruͤcke, melde der Feiad 
jerfidrt hatte. Bon Muth und Eiter ergriffen, ſchick⸗ 
ten ich die Soldaten anzu flärmen, mehrer: Offi⸗ 
giere fprangen mit ihnen in den Graben, der Graf 
von Roſtignart, Chef des Regiments Saratow, 
und der Dffiier, welcher die Spize der Kolonne 
anführte , giengen dabei zu Grunde. Allein dieſem 
ungeachtet mußte der General ſein ganzes Auſchen 
behaupten, um die Soldaten vom weitern Stürmen 
abzuhalten. Da die Garnifon einen neuen Angriff . 
befuͤrchtete, fo räumte fie in der Nacht die Stadt 
und ſchiffte ih nah Sluͤckſtadt ein, mofelbfl fir die 
Dänen aufnahmen. Noch in der nämiihen Nacht 
rückte Gen. Strogonoff in die Sta ein, wo er 
3 Kanonen und viele Kranke und Verwundete 
vorjand, 

Der an diefem Tage erlittene Verluſt kann ſich 
auf 200 Mann belaufen; jener des Feindes war 
ſeht betraͤchtlich. 

Der Geuetal-Lleutenant Graf v. Woroutzow, 
welcher ſeit dem 22, fein Haupquastier zu Win⸗ 
fen aufgejchlagen hat, bat Haarburg cernirt, 

Ungeachtet der überlegenen Anzahl von Truppen, 
womit der Feind bei Zollenfpiefer über die Eibe 
gegangen iſt, wurde Derjelbe dennoch von dem 
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Ihnen haben. 

Außer den Kahrifen in Moskwa ſelbſt, wird in 
der ilmaegend dieier Reſidenz den Doͤrfern, eine 
große Menge Tuch, Baumwollen · und Seibens 
weherftihle einnerichret. 

Diefe Mefchäftiaung zieht Die Landleute jedoch 
nicht im aerinaften von Ackerhaue ab, ſondern bes 
fördert noch die Werbreitung deſelben fehr, indem 
fie den Bau⸗eru Heleaenheir gieht, ſich Geld zu ere 
werben, und dadurch die Mittel zur Verbreitung 
wid Beſorderung des Ackerbaues zu verdoppeln, 





Uebrigens wird nicht aledann auf den We 
berftühlen gearbeitet, wenn ber Bauer das Reld 
bauet, und araßtenbeild gefchieht auch die Fabrik⸗ 
arbeit von den Landleuten beiderlei Geſchlechts, 
die bei der Felda rbeit äberfliffig find, und von ders 
felben zuriic® bleiben. 

Es iſt bekannt, daR die Felder um Mo ekwa 
herum nicht vernachlaͤßigt ſind, und daß dage⸗ 
gen der Ackerbau bluͤht und merklich zunimmt. 

Aufibſung der geſtr. Charnde) 
[Be cal ein] 


Obriftlieufenant Pimenfiern , welcher zu dem 
Korps dei Grafen ‚von Woromow gehört, zuruͤck⸗ 
selblasen, es wurden dem Feinde 100 Maun, 
worunter 2 Dffuiere, getoͤdiet und mehr als 40 
Geſangene aemacht. 

Der Lieuteuant Jacobſon vom Woronlowſchen 
Korps hat mit 100 Koſacken uad 2 Esfadıong reis 
render Jaͤger, Hornberg ansegriffin, uad nachdem 
er 20 Mann geloͤdtet und zu Gefangenen gemacht 
Hatte, ſich der Stadt bemaͤchtigt. " 

Sitttin hat kapitulirt. Die Kaiptufatiospunfte 
enibalten, daß fich die Garnljon am 5: Dei. auf 
den Fall als kriegſgefangen ergeben wird,. wenn fie 
kit derthin feinen Sukkurs erhält. 

Die In. Magdeburg gelegenen dentſchen Trup⸗ 
pen baben die Erlaubaiß erhalten, unter der Des 
dinqung inihre Heiwath zuräcfzufchren, daß fic vor 
Ablauf eines. Jahres nicht gegen Frankreich dienen: 
DerGarnijon fehlt ed an Lebensmitteln uad die Sol⸗ 
daten find mißvergauͤgt. Der Gonvernenscur vom: 
Torgau Gen. Narbvane, iſt todt. Geu. Dis 
talles, welcher ihn eriegt,. und 3 andere Sencrale 
Hegen an. der in dieſer Stadt Herrjchenten cpides 
miſchen Krankheit gefährlich daraleder. Täglich rafft: 
dort der Tod viele Gchlachtopfer der Scude hiu. 

Berlinden . Dei 

Die: Kapitalativn von Danzig beitätiget: ſich. 
Die Feſtung wird an 24. Dez. d. J. den Muffen: 
und Preuffen: übergeben, die Sarniſon iſt friends. 
gefangen, fireft das Gewehr, und die Nationals 
Sranzojen werden auf ihr Ehrenwort, nicht geurm: 
die verbünderen Mächte zu: fireiten, nach Frauk⸗ 
reich abgeführt; Den: Übrigen. Trappen mwirb es 
freigefteltt , anf gleiche Weife enflaffen zu werden, 
oder bei den Derbündeten: Dienfte zu: nehmen: 


Gen. Rapp gebt mit einer Esforte von 600: 


Mann nah Fraufteich ab. u. f: w, (DB. 23.) 
Würzburg. den: 10; Nov; 

Die Hauptmacht der Franzofen sieht fich aegen 
die Schweiz, daher die Bewegung gegen den Obere 
thin. Das Hauptquartier der Akiırten iſt am 7. 
and 8. vom Franffrut aufachroden, und über 
Ecneringen nad Noftrdt nach Freiburg im Brels⸗ 
gon gegangen. S. M. der Kaiſer von Oeſircich 
iolisen auch Quilbsonabseifen,, Der Koͤnig von Preuſ⸗ 


IV u ⸗ 


fen aber in Frankfurt bfeiben, wohin auch-des 
$. M. von Bluͤcher Hauptquartier verlegt wird, 
Die Dptrationen werden aun beginnen, (R.f.D ) 


@inlavung 

Der neugebilüete Maſik⸗ Berein in Paßau hat 
auf ven nichıten Sonnabend, ald.den 13. d. M. 
um 2 Uhr Vormittags, in der ſogenannten Jefuis 
ten: Kirche das Mozarr’fthe Nequien als Todten⸗ 
feyer far diein der Schlacht bei Hanau ruͤhmlichſt 
gefallenen Krieger verauftaltet. 

Ziel, Herr Stadtpfarrer, Freiherr von Brau— 
ca, wird diefe Fever mir einer Kanzeltede eräffe 
nen, Tirl. Here Bice-Direftor des geiſtl. Raths 
aber gleich nach derfelben das Seelen Amt halten, 
während welchem mohlthätige Benträge fir die 
armen binterlaffenen: Wittwen und’ Warſen der ges 
falleuen Krieger gefammelt werden ſollen. Zum 
Schluſſe wird vor einem großen militaͤriſch ausge⸗ 
— — [caſtrum doloris] das 

bera ıc. abgefungen. 

Da man nichts unterlaffen wird, dieſer religids⸗ 
patriotiſchen Feyerlichkeit: jenen: Glanz und jene 
Zierde zu’ geben, welche die Würde der Religion 
und die Größe des Gegenſtondes ſelbſt erfordern: 
fo ſchmeichelt man fich mir vellem Rechte einch 
zahlreichen Beſuches · 


An der Peter Ambroſiſchen Buchdruckerei iſt ge⸗ 
heftet und mit einem blauen Umfchlage für Gr. 
in. Kemmiflion zu baben: Was follen wir? 
Worte eines Baierd ar daß baieri— 
ſche Bolk,. eine höchſt intereſſante, und ben 
Zeitumftänden augemeſſene Schrift, deren Tendenz 
und Marimen ach in der Folgezeit mie auffer Ucht 
gelaffen werden: ſollten. Auch Die Lebensgeſchich⸗ 
te des fr. Gen. Bandanıme für 6 fr. zu haben. 


- Unrerzcichnete gedeutet ihren bat an der 
Donau. im Ort entlegenen,, zum Auf» und Ab⸗ 
tragen jehr? bequemen. durchgebends brauchbaren 
Getreidlaften sub Nro, 30 beitebend In 4 Eragen 
entweders zu ganz ‚ander zum Theile anf kuͤr zere 
oder längere Zeit: gegen febr billige Bedingnille zu 
verftiften, welches den Kaufslicbhabern hiermit - 
zur Wiſſenſchaft befaumt gemacht wird, 

Paßau den 13. Dez, 2813. 

Anna Köͤckin, 
verwittwete baͤrgerl. Schiffmeifterin.- 


Mittwoch den 15. Dezember zum Vortbeil der 
gear KRlimetſch, Julius von 

aſſen, oder: Barbareyen des adts 
zehnfen, Jahrhunderne. Ein Schauſpiel 
in 4. Aufzigen. 








era Ser Donan 






29 


: Eu 
———— 
SET 





Paßau. Mittwoch den 15. Dezember 1813. 


— WVUVU YUV VUUU YUV YUV U YA VA U UV VW UU VUN — 


Sranffurt den 7. Den 
(Beſchluk des Bulletins. 
Auch der Marfhal Et 
and Dresden -befindet fih in den Händen jder Alliir⸗ 
fen, und fo if dann nun, mit Ausnahme einiger 
belagerten Feflungen, alles Land zwiſchen dem Rhein 
und der Elbe von dem Feinde gefäubert, Alle Eins 
mohner deffclben greifen zu den Waffen, und bald 
wird Deutſchland den Anbli eines Volkes bat: 
bieten, welches zum Schutz feiner Unabhängigkeit 
in Maffe bewaffnet daftcht, 
Die freie Hanſceſtadt Bremen hat ibre alte 
Konſtitution wieder eingeführt. Es iſt zu hoffen, 
Daß ihre Schweſterſtaͤdte Hamburg und Lübıd ſich 


bald wieder des vaͤmlichen Gluͤckes erfreuenmwerden. 


Nah den neuchen Nachrichten Gerrfcht unter 
Hamburgs ungluͤcklichen Bürgern eine dumpfe 
Verzwe fung, Der Soldat tft des Krieger müde, 








Epr bat Fapitulirt 


und woͤnſcht zu den Seinigen zuruͤckzukehren. Die 
Bank if hinweggenommen und damit ela öffent 
liches Verbrechen begangen worden. Selbſt die ans 
geſchenſten, Einwohner werden gezwungen an den 
Feſtungswerken zu arbeiten. 

Dieſe Arbeit wird Tag und Nacht ſortgeſetzt. 
Alle Baͤume von Wilhelmsberg murden umgehau⸗ 
eu und die von dem Franzoſen zwiſchey dieſer Ja⸗ 
ſel und Haarburg erbaute Broͤcke iſt zernichtet. 
Indem man den edlen Zweck, ‚nämlich jenen 
des allsemeinen Friedens, aus allen Kräften vers 
folgte, Pozute die Mordarmee von Deutſchland 
nicht zugehen, daß eine feindliche Macht noch 
in ihrın Kommunifationen Fantonire. Die Eins 
wohner Holfteins , Deutſche durch ihren Urfprung 
und ihre Eprade müffen fi der Freipeit erfreuen, 
die ihren Mirbrädern wieder gegeben wurde ; fie 
muͤſſen/ die Eutferuuna einer Armee münden , 


m rn nn ent 





Nihtpotstifhe Nachrichten. 


Deffentlihder Kampf. 


Im Jahre 1403 war Bucichaldo, ded Königs: 


von Frantieih Etartbalter zu Genua, ein Mann,’ 


wie ein Rieſe, ſtolz und uͤbermüthig dabei; dieſer 
verachtere die Welichen, und redere fchr uͤbel von! 
Darob fand Galeazzo Gonzas' 
93, ein weljcher Obriſter, Men und unterſetzt 
von. Ratur, der. dem Statthalter kaum bis anf. 


ibier Tapferkeit. 


den Nabel reichte, fich beleidiget,, und führte befs 
tige Gegenreven gegen den Franzofen, Als die 
fer dad erfuhr, ließ er ihn hart an, ſchalt ihn, 
und forderte ihn endlich zum Karıpfe, Galeoys 
8 nahm den Kampf an. Jedermaun zitterte fir 
bn und fein feben, welches er, wie jebermann 
behauptete‘, äußerfi muthwillig in die Schanze 
ſchlug. Da es aber zum Kampfe Fam, uͤberwand 


er* den Riefen „ und hätte ihm umgebracht , wenn 


> 0 


deren®egenwart ihren nur Unaluͤck weiſſagt. Wenn 
Das Kriegstheater bis zu ihnen dringt, fo mſſen 
fie folhes der Polltik des daͤnſchen Gouver⸗ 
nements zufchreiben 5 allein noch ME es Zeit; — 
noch haͤngt es von dem König von Daͤngemark 
ab, won einem Lande dieſe Geiſel abzumenden , 
welches feit mehreren Generat onen der Sig des 
Friedens und des Gluͤckes war, 

Dir König von Dännemart kann, Indem er 
die Sache verläßt, melche feiner eigenen Würde 
und dem Intereſſe feines Volkes fo nachteilig 
war, und endlich die Vorſchlaͤge der olliirten Mäd) 
te annimmt, das Ungemitter abwenden, welches 
feine Staaten bedrohet. Ihr Sdhickſal und ihre 
Zukunft haͤungt von dem Entſchluſſe ab. den er erz 
greifen mird, 

Pampeluna hat kapitulirt. Die ſiegreichen Trup⸗ 
pen des Marſchall Wellington brfinden ſich auf 
franz. Gebſete; weil Fraukreich die Spanier im 
Schooſe ves Friedens angegriffen hat, fo ſehen die 
frieolichen Bewohner der Adour gegenwärtig eine 
ſeindliche Armee an. ihren Ufern, Der Kaifer von 
Rußland, der Kaiſer von Oeſtreich, der König von 
Preußen und ihre futchtbare Armeen fichen an den 
Ufern des Rheins, Ein einziger Zweck leiter alle 
dieſe Maffen: nämlich der allgem ine Friede, auf 
natuͤtliche Gränzen Die einzigen fichern Buͤrgen ſel⸗ 
ser Dauer, gegründet, 

Bei dem langen Ungläc, welches das Kontls 
nent heimsfuchte,, wa en die Juflrumente cben ſo 
fibe zu beklagen; als die Opfer, und es iſt das 
Gluͤck der Franzofen, fo wie auch jenes ihrer «is 
genen Nationen , melches die aliirten Souvraine 
wuͤnſchen. Der Krieg kann nur einen einzigen 
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ehrenvollen Zweck baden; eine Eroberung, Ste als 
Tein wünfchenswerth und gerecht iſt, naͤmllch den 
Frieden, Millionen Stimmen fordern  denjelben 
von dem fran. Volke, follte daſſelbe bei der 
Stimme der Menfhpeit, der-Bernunft umd ſei⸗ 
nes eigenem thewerften Intereſſe taub bleiben? 

Wo iſt der FZranzofe, wo iſt der wahre Europäer, 
der nicht im tiefe Betruͤbaiß verſezt wird, wenn er Ras 
poleons Antwort an den Senat licht? Der Bräjident 
dieſer Berlammiung verlangt im Namen Frankreichs 
von Lem. Kaiſer „den Frieden, und dieſer Sou⸗ 
verain, ter Zeuge von dem Tode von 600,000 
Minfhen war, antwortet kaltbluͤtig nad begnuͤgt 
ſich zu fügen. daß die Nachweſt erkennen werde; 
er frp den gegenwärtigen Umſtaͤnden gewachſen. 
sh der Kaijer Napoleon will den Frieden nichts 
und da Europa ihn wuͤnſcht, fo muß daſſelbe Ans 
falten treffen, ihn durch die Waffen zü erhalten, 
Wir wollen hoffen, daß die Wünfhe der Fran 
jofen fich mit jenen von gan; Europa vereinigeh 
werden ! ’ 

Berlinden 2. Der 

Hamburg ift fortiväprend von franz. Truppen 
beſetzt. Der Marſchall Foöͤrſt von Eckmuͤbl ſchlaͤft 
aus Furcht nicht meht in Hamturg, ſondern im 
Altona. Hempburg ſoll ſehr beſtſtiget ſeyn, es 
fehlt aber an Kanonen. Ratzeburg und Luͤbeck 
haben die Franzofen verlaſſen, und beide Paͤtze 
find von den Verbunveten beſetzt. 

Briefe aus Roſtock melten , daß der General 
Settenbarn in Bremen 20 Wagen Colonial⸗Waa⸗ 
ren dem Fürften von Eckmuͤhl genommen bat, 
welche nach Roſtock gebracht und dort werfauft 
merden ſollten. (Vicuſſ. Feldz und Oeſtt. B.) 





yiefer ſich nicht ergeben hätte. Der Franzos trua 
tachher aus Schaam Zeit ſeines Lebens keinen 
Harnifch. mehr, (Sachs Kaifer Chronit.IV Th 
1.186 Ungef. Grusius. P, 3 8. fol. 358.) 


Große Leibesfiärke 


Katfer Kärl der Sroße beſaß eine foldye Staͤr⸗ 
e. daßer vier neue BDufelfen auf einmal 
erade biegen, und auch zerbredyen fonnte, wie 
ian eb verlangte · Mehr ald-inmal-hak er in 


— eimen Meiter mit Einem Hiebe bis auf 
den Sattel gefpalten. (Sachs Kaifer Chronik, 
111 Tb. fol 3.) 

Kaifer Konrad IT. war auch mt großer Grär- 
fe begabt. Bor Damaskus kaͤmpfte er mit The 
wenmuth. Unter andern, ba er ſchon viele Feinde 
erlegt hatte, machte er fich an einen ftarfen Sara⸗ 
enen, deffen Schwert ftarfe Luͤcken unter den Chri⸗ 
en machte. Diefem hieb er auf Einen Streich 
den. Kopf, Arm, und sin Stuͤck von der Geite aba 

(Ebendaf.) 


— en 
Slaubwardgen Nechrichten zu Folge hat ſich 
auch die Feſtung Wittenberg ergeben; der Bm 
Banutmadyeng der Kapisulationtpunfte ficht man 
enigegen. (8. f. ©.) 


Birjsweg den io. Dei. / 


- Die zur großen Armee beſtimmten Verftärkungds 
korps haben zum Thetl ihre Beſtimmung erreicht, 
und neue Armeen werden im allen Staaten der 
verbündeten Mächte zum Karapfe für den Frieden 
geräfter. Die Behauerungsforps der naoch in Franfs 
reichs Beſuz befindlichen Ffungen werden iu kur⸗ 
ser Zeit zu den verbündeten Hecrren floßen denen 
Torgau wird, wie wr bereits gemeldet haben, hef⸗ 


erg beſchoſſen, und ſchon am 24, Non, if einer 


ber 1m chtigften Auſſenpoſten mit Sturm erobert 
worden. Stettin und Danzig find gefallen, — 
Um 8. d. find die ungafiſchen Inf. Regimenter 
Hiller und Eolieredo; welche bisher einen Thril 
der Frankfurter Gärnifun ansgeracht hatten, und’ 
dm 9. zwei ruff. Garde-Reglmenter von dort 
abasogen; auch iſt ein Theil des Gepaͤkes Gr. 
kaiſ. Hoh. des Großfärfien Konſtantin ebenfalls, 
von Branffurt abgegangen. — Bit jüm 15. d. 
M. muͤſſen die ſaͤmmtlichen Beurlaudten des Kurs 
fü ſtertzums Heffen in ihren Sammelplatzen eins 
getroffen ſeyn. — Geit einigen Tagen haben die 
gcoßheri. frankf. Truppen wieder einen Theil dei 
Bade in Franffurt bezogen. (8. f. D.) 
Aſchaffenburg den. De; 

H ute iſt das Hauptquartier Gr. Erjclen), des 
rüff. faif, Herrn Obergenrrals, Grafen Barclay 
de Tolly, won bier abgegangen. 

(Aſch.Zeit.) 
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Berderbliche Baften » Schadloshak 
tung 


Boleslav Herzog in Brieg:bielt ald ein from⸗ 
‚mer Ehrift feine Faſten. Als diefe Zeit aber vors 
über war, gedachte er, fich für die Pein derfelhen 
ſchadlos zu halten, denn fie hatte ihn fehr abge⸗ 
mattet, und er verjehrre auf eine Mahlzeit allein 
— Dazu trank er nicht wenig, und dar⸗ 
über jtarb er. (Schickfus Schleſ. Epronik.) 


Bonbon dan -as. Rom: * 
Holgendes If die (m zarhrigen Bat eriodime 
1 Devctät dei, Maraule Mrlindton an 
den Grafen Bardurji Aber die neueſten Ereiguiffe 


an der Mivela ; ww En 
&. pi, ten x 3. Ho. i13. 
Mylerd,, . 5 J 

Srit Anfang Auguſt hielt ber Felnd eine Bor. 
ſitin beſetzt, in Welcher er feinen rechten Fluͤgel 
an das Meer gegen St. Jean de Luz der uud 
Imfd am die Nivella amgelehne ‚hatte, fern Zeut⸗ 
rum ſtund an der Petite Sa Rhane m 
Sarre und auf den Achoͤhen hiuter dem Dorfe, 
und feintinfer Flügel, der aus 3 Dlviſionen Ins 
fanterie water dem Grafen Erlon beſtand, „auf 
der rechten Site diefes Flußes auf einer ſtarken 
Auhoͤhe binter Auhora und anf dem Gebirge 
Preondarin , welches den Zugang, dieſes Dories 
beſchuͤtzte. Der Feind hatte zu St. Jean Pied 
de Port eine Diviſion unter dem Gen. Foy, 
‚an welche ſich eine Diviſſon der Armee von Atra⸗ 
gonien unter den Befehlen des Gen. Paris in 
dem Aagenblicke anſchloß, wo ber linke Fluͤgel 
‚der alliirten Armee am 7. Dft. die Bidaſſoa 
paſſirte. Die Diviſion des Gen. Foy holte ihn 
auf den Auhoͤhen hinter Anho ra ein, während 
der Gen. Lieutenant Sir Rowland Hill in dem 
Thale von Baltın operirte. _ | 

Der Feind mit der natärlihen Stärfe dieſer 
Yofitton nicht. zufrieden, hatte dielelbe guͤnzlich ber 
feRigt ; er hatte vorzüglich ibre rechte Scte ſo 
feſt gemacht, daß es nicht rathſam ſchien, aha in 
ber Fronte anzugreifin. 





Unglädlihder Sprung. 


Einen: feiner Raͤthe fante Kaiſer Karl der Gros 
Br ein Bisthum zu. Vor Freuden machte der 
Math einen großen Sprung auf dem Saale ‚über 
dieſe Iufage. Düfagte der Kaiier: j 

„Ei! Ich fehe, dag du murbig,, rinafeıtiq, 
uud fräftig bit, Dergleiben Leute brauche ih 
als Krieger. Weberlaß einem andern das Piss 
thum⸗ Der nicht ſo muthig, und ſanfmuͤthiger iſt, 
als du ed biſt. 


ee ñ— 


Ya fib-Yampelana am 41, DM. ergeben 
Hatte, und der rechte Flügel der Armee nicht 
mehr" genöthigt war, die Blokade diefer Feſtung 


zu decken, ſo gab ich am 6. und 7. dem Gen. 


Heutenant Sir Rowlaud Hill den Befchl, fih 
in das Thal von Baftan zu begeben, fo bald «6 
der Zoſtaud der Ettaßen, welche neuerliche Regen 
verdorhen hatten, erlauben wuͤrden. Ich war 
Willent am g. anzugreifen ; allein da der am 7. 
getaliene. Megen die Straßen unbrauchbar gemacht 
harte, ſo mar ich genoͤthigt den Angriff bis’ zum 
10 zu verfchleben, wo es uns volfommen ges 
lana , alle Poitionen auf dem linken Fiügel und: 
im Zentrum des Feindes wegsunchmen, indem mir 
den erftcrn von dem zweiten trennten, und durch 
diefes Mittel die ſtarken Pofitionen umgicngen, 
weldye der Feind mit feinem rechten Slägel an 
der untern Nivea befegt hielt, und die er gendr 
thigt wurde während der Nacht zu verlaffen, nach⸗ 
dim wir ihm 51 Kanonen abgenommen und 1508 
Gefangene gemacht batten. 
Vom Rheinden y. Des 

Die Stadt Bafel iſt durch eine Garnfſon vom 
alliirten Truppen bejegt, folglich der Ubernang des 
Rheins in der Schweiz erfolgt. Glaubmürdigen 
Nachtichten zu Folge bat das baierlich s oͤſtrei⸗ 
chiſche Armerforps die franz. Poſition bet Kehl 
üsermältigt, und. den Nheinäbergang bewer kſteli⸗ 
— Mau mill aus fiherer Quelle m ffn, dab auch 
einige Der großen Städte im Brabant, Brüffel, 
Gent, und Brügge fih im Stande der Inſur⸗ 
reftion befinden. Nach glaubwuͤrdigen Nachrichten 
bat auch Torgau, am 5. Dej./ Fapitulirt, 

(8. f. D.) 

Sranffurt den 10. Dezember. 

ESe. Durchl. der fommandirende 5. M. Fuͤeſt 
Schwartzenberg iſt in verfloſſener Nacht von bier 
alyegangen. in Theil. des großen kaiſ. Haupt⸗ 
quartiers mar ſchon dieſe Tage aufgebrochen, 

Privatnachrichten aus Franfreih melden, Lord 
Wellington fey bis Dleron vorgedrungen. Das 
franz. Heer ſtand am rechten Wier der Gave 
Br Orthez, und alles flutchete aus Bayoınuc, 
Bas fh, im: DBelagsınnasjand befand, 


Nah der allgemelnen Kaſſeler Seitane hatte 


Warſchall Davouſt ſein Hauptquartier zu Oldent⸗ 


loht (im Holſteln) geaommen. 6G. 3.) 
Baireuth den.ıo, Deiemben. , 


> Die mei Diviſionen des. untet dem Grafen yon : 
Klenau vor Dresben geflandenen Paif. Öfte, Ars‘ 
meckorps, deſſen Obechefehl dir F. 3. Graf: 
Colloredo vor 3 Tagen Äbernommen hatte,. werden: 
nun wach einem aeuern Befehl von einander ge⸗ 
frenne ; die cine Divifion fol nach Jtalien und 
bie andere nach dem Rhein beſtimmt ſeyn. (B. 3.) 





AUntündbigung, 


Binnen 2 Tagen wird in der Peter Ambro 
Buchdruckerei zu haben feyn u — 
die allgemein geprieſene herrliche Schrift: Die Uns 

terdrädung und MWiederbefreiung von Europa 

“ i 
dann die Berühmte, uud merkwuͤrdige PB 
des Kaiferd Napoleon mir Dem General Gras 
fen. von Bubna für 6 kr. 
erner a ‘ 
Tabellen zu Genfurbüdern für bie 
föniglihen deutihen Schulen, auf ſchönem 
blauen Hollander- Bapier das Bud um zo kr, 
Auch find zu haben: ’ 
Shöne Shreibhefte für die Kinder for 
- wohl mit einfahen, als doppelten Linien, 
das Heft auf ſchonem weißen Schreibpapier 

- um x fr. 
— auf Holländer: Papier um fc, 
Auh einzelne Blätter fowohl mit dops 

pelten als .einfahen Linien . - 
Auf ordinärem Schreibpapier 6 Blätter um 


. tfi 
Auf Holländer - Bapier 2 Blätter um 
+ , ı fr, 
Sleiß und Gittenbillete das Dutend 
um 4 fr 


Ehrenzeugniße goldene md filbers 

ne das Durend um — 6kr. 

Mer eine ſtarkere Abnahme auf einmal Bes 
ftellt, erhält auch noch eine Previfion, : 





‘m Haus Mro. 475 Im Graben, ſind gnort Time 
mer famımt der Einrichtung täglich zu vermethen 
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Baireuth den 10. Derember. 

Bon der Divifion des F. M. 2. Baron von 
Meyer, welche am 27, Dej. in Ulm eintreffen 
fol, famm am 8. d. unter dem Brigadegenes 
ral von Baumgarten 4 Eskadrons von Hohen⸗ 
sollern Chevauxlegers und ein Artilieriegtment hier 
an, und marſcherten geſtern wieder von hier ab. 
5. M. 2. Baron von Meyer , Brigadegeneral 
von Deft, die Jufanterie Regimenter Erzherzog 
Karl und Kerpen nebit Arlillerien, trafen geftern 
bier ein, umd fegen morgen den Marih fort, 
mogegem mo<gen die zte zu diefer Diviſton gehoͤ⸗ 
"rige Kolonne , beflihend aus den nf. Negimen 
t.ra Prin; Koburg und Lichtinflein mit Batte⸗ 
tie, unter dem Generalmajor von Abele, bier 
eint. effen. Nach deren Abmarfh am 13. kommt 
"Die erſte Kolonne der auch bei dem Klenauichen 
Urmirkorps geweſenen Divifion Hohenlohe Bars 


tenſteln Bier an, welcher die beiden andern Ko, 
lounen in den naͤchſten Tägen folgen. 
(B. geit,) 
Würsburg den ır. Deyember. 
Heute Abend merden Se. Maj. der Kaifer 
"von Defireih, König von Unaarn und Böhmen, 
bier eintreffen. Dem Befreier von Deutichland 
fehlagen die Herzen der gutgefinnten Bürger Wuͤrze 
kurgs frob entaegen, und eine algemeine Beleuch⸗ 
tung wird bei der Anfunft Sr. Mai. Gtaft fius 
dep. Möchte uns das Giuͤck recht lange die Ges 
genwart. des aligeliebten Vaters feined Molfes 
gönren; allein der Drang der Umfiände fordert die 
Anweſenheit Sr. Maj. bei der Armee, mohin 
Allerhoͤchſtdieſelben am 13. ober 14. abgeben, 
und das Hauptquartier , dem Wernebmen nad, , 
nach Breiburg im Breisgau verlegen werden, — 
Se. Exi. der Oberfiburgaraf von Böhmen, H. 


—— — — — en nn nn — — — —— 


Nichtpolitiſche Nachrichten. 


Weibliche Entſchloſenheit. 


Im Schmalkaldiſchen Kriege, als im J. 1547 
Kaiſer Karl V. mit den gefangenen Fuͤrſten und 
ſeinem Kriegsheere aus Thuͤringen nach Frauken 
zog, kam ein Theil der Armee unter dem Befehl 
des bekannten Herzogs von Alba ber Rudolſtadt. 
Die damald verwittwere Gräfin Katharina, eine 


geborue Jurſtin won Geimeberg, harte faͤt ihr Land 


eine Salve Garde erbaften, und Herzog Alba 
ſelbſt nebſt feinen Ebhnen und andern Derren ers 
baten fich von der Gräfin auf ihrem Schloße cin 
Morgenbrod, 

Während der Bewirthunq fam die Borhfchaft: 
die Spanier pliinderten der Ealve Garde unges 
achtet auf den Dörfern, erpreßten Geld, trieben 
das. Vieh hinweg, und verübten Graufamteiten. 
Die Gräfin,“ eutſchloſſen und herzhaft, rief ſogleich 


— — — 


Graf ven Kollowrat, ſind in der’ Hiefigen Reſidenz 
ungelommen ; auch find Se. Durchl. der k. F. djir, 
F. M. 2, Fuͤrſt von Hohenlohe Bartenftein Pier 

eingetroffen, (8. 3) 

Sranffurt den to. Deu 

Geſtern hat Se. Exc, ber ruſſiſch⸗kaiſ. Herr 
Sentral Uwarow eine große Fete in dem Saale 
des großen rothen Haufes dahier ge⸗ 
geben, welche die fämmtlichen bier anweſenden 
allerhoͤchſt und boͤchſten Herrſchaften mit ihrer 
Gezenwart beehrten. — Heute iſt der Geoß— 
furſt Konſtautin won Bler abuereist. Se, Tail, 
Hoh. begleiten Ihre durchl. Schwägerin, die Frau 
Sürftin von Leiningen nach Amorbach, ‚und bege⸗ 
ben fih ſodaan, wie man vernimmt, nach Manns 

beim, “ . . ‘ “ F 
Der Herzog von Sachſen-Weimar iſt von hier 
abıereit. Se. Dur, begehen ſich auf 2 Tage 
nah Darmſtadt, von mo Hoͤchſtdſeſelben einen 
Furzen Beſuch in Rohrbach abftatten, dann ndch 
Weimar zuräcdreifen, von wo aus Se. Durdl. 
unmittelbar zur fächfifchen Armee abgehen werden, 

(8. 3.) 

Kaffelden 5, Dejember. 


Die Durchmoͤrſche kaiſ. ruſſiſcher Truppen, 
welche alt Ergänzungsorps ſich zur Hauptarmee 
begeben, dauern faſt unanterbrochen fort, Vor 
mehreren Tagen ſahen wir ſehr bedeutende 
Trams mit Munitionen, Bagage, und geſtern 
an 1000 Mann auserleſener Infanterie durch⸗ 
kommen. Heute ſogen eberfals 6 Harfe Das 
ta dous bier durch sur Armee, 

(Ang, Kaſſ. Zeitung.) 


ſtorben. 


Parladen y. Desember (Mei) 


Am Sonntage den 38. Nov. gerubete J. M. 
Die Kaiferiu nach der Ruͤkkehr aus dir Meſſe 
im Palaſt der Tuilerien den ‚Deputationen der 
8 guten Städte Turin, Bloreny, Wleffandria + 
Ele:mont « Ferrand, Livoran, Parma und Geau a 
Yudienz zu ertpeilen, - 

Sie wurden von Minifter des JInnern vor 
geſtellt. 
uebermorgen wird der Jahrstag der Krönung 
des Kaiſers in bieſiger Stadt gefeiert. 

Der Div. General Walther, Oderſt der Gre⸗ 
Kadtere jur Pferd von der aif. Garde 1. ꝛc. iſt 
am 24. Nov. an den Folgen eines Blutflurges ges 
Schoßren zu Oppenheim im Depart. 
des Niederrhein, trat er im 16. Jahre feines Als 
ters in Dienfl, und wurde 1794 Gineral. 

‚tandenden 30. Ro». 

Se. k. H. det Prinz von Dranien ıfl am 25. 
d, won hier nach Deal abgereift, um fib nad 
Holland einzuihiffen. Dir ruf. Gen. Phboull nad 
viele andere Freunde des Prinzen begleiten Se, kön. 
Hoheit. Eine Reife nah Amſterdam gebört ietzt 
u den hiefigen Modeluftbarfeiten. — An 23. 
murden Die Garden zu Steenwich cingeihiift. 
Man vwirfichert, die Fiotte Im Texel fey bereite 
ſich unter die Proteftion des Prinzen von Dras 
ui.n au begeben. Admiral Serrier geht mit 3 Lin. 
S biffen von 74 Kanonen nah der hollaͤndichen 
Kit: ab, 

Um 24. verfündrten die Kanonen vom Tos 


wer die Beftelung des Kurfürfenthung Hannover, 


—— —— — —————— 


ihre Hofjunker und anweſenden Mafallen hetbei, 
bieg fie zu den Waffen greifen, ließ ihre Bedien⸗ 
ten_bewaffnen, und alle Thore und Pforten fchlies 
Pen und bewacen. est trat fie in das Zims 
mer zu den Gäften zuruͤck und erzähite, was ih⸗ 
ren Untertbanen geſchehe. Man fuchte fich ya 
entſchuldigen — aber die Gräfin begehrte fur 
und rund eimen fchriftlichen Befehl an die Sols 
daten, den Schwarzburger Unterthanen ihr Vich 
und Geld wieder zuruͤckzugeben. - 
Der Herzog von Alba ſchien ſich nicht dam 


gehen der herzhaften deutfchen Dame 
e 


werftchen zu vollen; nis aber bie Gräfin ihre 
Ritter ind Gemach treten ließ, und keck erflärte, 
daß ihrer Bäfte — bekaͤmen ibre Unterthanen das 
Geraußte nicht mieder — Feiner aus dem Schlo⸗ 


‚Be. kommen, und, Falls ſie Gewalt braubten, 


keiner (cbendig Bleiben wuͤrde, da fah der Herzog 
von Alba die Gräfin mir großen Yuzen an und 
der Herzoa von Bratinfchmeig, ber ſich bei ihm 
"befand, uͤberredete ihn endlih, daß er das Des 
erfüllte, 
Drdre au die Soldaten wurde abgeſchickt. 


— — —⸗ 


(Sortj. dee Depeſche dei: Lord Wellington.) 

Da ber Zweck Des Augriffs war, Das Zentrum 
Des Felades gu: forciren umd imjere Armee hinter 
feinem rechten Flaͤgel aufiuftcken, jo wurde ber 
Bnyıff. in Divifionsfoionnen gewmacht, die jede 
von dem fie lommandirenden General » Difijier 
angeführt murde mad jede ihre cigene Reſerve 
bildete. Der General ‚Lieutenant Sir Rowland 
Hill leitete die Bewenung des rechten Fluͤgels, 
der in der atın Divifion unter Den Befehlen deg 
Gen. Pientenaut Eir William Stewart, der Gten 
Divifion von dem General > Lientenant- Sir 
John Hamilton kommaudirt, einer fpanifhen 
Diviiion unter den Beſehlen des Generald Mar 
rillo, der Kavalleriebrigade tes Obriſten Grant, 
einer Brigade portugtefilher Artillerie von dem 
Dbrift: Lieutenant Tublob kommandirt und 3 Ge⸗ 
birgsfanonen unter den Befehlen des Liemtenant 
Robe befinud, melde die Poſilionen des Feindes 
Pinter Anhona angriffen. 

Der Feldmarſchall Sir Willlam Beredford leitete 
die Bewegungen des richten Flügels des Zeuttums 
mit der Zten Divifion unter den Befehlen des 
Ga. Mojor Karl Colvile , der ten Diviſion 
von dem Feldmarichall Le Eor fommandirt, und 
der ten Divifion unter den Befehlen des Gene 
zal Lieutenant Sir Lowry Cole, Dieſer legtere 
griff die Verſchanzungen vorwaͤrts won Garre , 
die ſes Dorf ſelbſt mad die Anhöhen Hinter dems 
felben an; er wurde anf feinem linken Fluͤ⸗ 
‚gel won der Armee von Undaluficn, von dem Feld 
‚mar(hall Don Pedro Giron kommandirt, unter, 
ſtuͤtzt, welcher die Pefirionen des Feindes auf der 
richten Site von Sarre, auf dem Abhang der 


— —— 


J 


Petite la Mbume und auf. den Anhoͤhen 
hinter dem Dorfe auf der linken Seite der 
ren, Divifion augriff. Der.& neral Maier Karl 
Baron WUlten griff mit der leichirn Divifion und 
der ſpaniſchen Divifion des General Longa die Pos 
tionen des Feindes an der Petite la Rhuu— 
ne an, und nachdem er diefelbe wegaenommen 
batte, operirte er in Gemeinſchaſt mit dem rechten 
Fluͤgel des Zentrums zum Angriff auf die Ans 
höhen hinter Sarre. 

Die Kawallerichrigade des Gen, Alten , unter 
den Befehlen des Generallisutenant Sir Staples 
ton Cotton folgte den Brwegungen Des Zeutrums; 
bei dieſem Theile der Armee befanden ſich 3 engl. 
Nrtillerichrigaden; Gen. Giron bare, fo mie 
der Generalmajor Karl Alten, 3 Gebirg:fanoncn, 

Der Generallientenant Don Manuel Freyre, 
begab fich im zwei Kolonnen von den Anböh.n vom 
Mandale nah Ascain, um aus denjen gen Be⸗ 
wegungen Vorthell zu ziehen, welche der Feind 
von der rechten Flanke feiner Pofition gegen fein 
Centrum machen: fönnte. Der Gen. Licutenant 
Sir John Hope marſchirte mit dem linken Fluͤ⸗ 
gel der Armee aegen die Vorpoſten des Feindes 
vor ihren Verſchanzungen an der untern Nivella; 
sr nahm die Redoute oberhalb won D ogue meg 


‚and feste fih aufden Auhoͤhen grgen Sibour über 


feſt, bereit die Bewegung zu benuͤtzen, welche der 
rechte Flügel des Feindes machen koͤnnte. 

- Der Ungeiff begann mit Tagesandruch ; Se— 
neralient. Sir Lowry Cole‘ zwang durch eine Ras 
nouade den Feind Die Redoute auf der techten Set⸗ 
te, gegen Sarre Über , zu verlaffen, and da jene 
auf der linken Seite diefes Dorfes bei Dem Ans 


| — — nn lu Lu mn} 


‚Die. Gräfin entließ indeſſen ihre Gaͤſte nicht eher, 
als die Nachricht von der Erflattung des Geraub« 
sen eiutraf, und die Fuͤrſten ihr auf Ehrenwort 
verfprochen hatten, ſich eb des Dergangenen wes 
der am ihr noch ihrem Lande zu rächen. Die 
Gräfin erhielt großes Lob von ihren Zeitgenoßen. 
(Spangenbergd Mdelöfpiegel.) 


Sroßgmuth. 
Im 3. 1318 belagerte Herzog Leopold vom 


Deftreih die Stade Sofothurn. Er hate 
eine Brüde über die Mar ſchlagen laſſen, und Dies 
brach zuſammen, eben ald ſich der Kern feiner 
suppen darauf befunden hatte. WE die Bela» 
gem diejed ſahen, kamen fie den Nothleiden⸗ 
en auf Schiffen mit Stangen, Seilen u- f m. 
— Hilfe, retteten viele, and ließen fie frech 
Diefe Großmuth rährte den Herzog ſo fehr, 
daß er die Belagerung der. Stadt aufhob. 
Woſtenriedet Hit. Kal. v. I. 1797. ©. 325 326.) 


- 


— 


wäbern der 7. Divifion des Gen. Le Cor, wel⸗ 
cher um Angciff vorrückte, ebenfalls geräumt wur⸗ 
de, fo griff der Generallicot. Sir kowry Eole 
das Dorf, welches auf feiner rechten Seite von 
der zten Diviſſon, unter dem Generalmajot Carl 
Eotville. und auf der rechten von der Reſerve 
von Andalufien, unter Don Pedro Giron, um⸗ 
gungen worde, am , und befeste baffelbe, und der 
Generalmajor Karl Baron Alten nahm die Pas 
fitionen ander Petite la Rhune hinweg. 


Ale diefe Truppen wirkten num zn dem Angriff 
auf die Danptpofition des Fendes hinter dem 
Dorſe mit. Die zte und 7te Divifion nahmen 
unmittelbar die Nedonten auf dem linken Fluͤgel 
der Z utrems des Feindes hinweg und die leich⸗ 
te Divifion jene auf dem rechten Fluͤtel, während 
die gre mit der Reſetve von Andalufien auf dem 
linken Flägel die Poſitionen des Zentrums augriff. 
Dieſe Angr ffe noͤthigten den Feind feine ſtarken 
GStelungen,, die er mit fo viel Muͤhe uud Ars 
beit befeſtiget hatte, zw verlaſſen. Er Heß in 
der Hanptredoute auf der Anhöhe das ıte Bas 


taillon des Keten- Regiments zurück, meldes ſich 


auf ver Stelle ergab, 


Während diefe Operationen im Zentrum faft 
Hatten, hatte Ich das Vergnügen die 6te Divi⸗ 
fioa unter dem Generallieut. Sir Henry Clinton⸗ 
nachdem fie die Nivella paffırt , die Pikete des 
Seindes auf den beiden Ufern vertrieben, den Ue⸗ 
bergang der portugichihen Divifion, nater Dim 
Generakient. Sir John Hamilton, anf ihrem 
rechten Fluͤgel gedeckt hatte, einen he zhaften Aus 
ariff auf dem rechten Flügel des Feindes hinter 
Yrhona und anf term rechten Ufer der Nivella ıu 
machen, und alle Verſchanzungen und die Redore 
auf diefer Flanke hiuweguaehmen Der Generic 
font. Bir John Hamilton unterſtuͤzte mit der 
po tugitſiſchen Divifion die bte auf ihrem rechten 
Floͤget and beide wirften gemeinſchaftlich zum Aus 
griff auf die zte Redoute mit, welche unmittels 
bar dluweggerommen wurde. 7 

Die Brigade: Generalmajor Pringle von der 
a Div, unter dem Generaßicnt. Sir William Ste⸗ 
wat, trieb die Pikete des Feindes an der Rivcha und 
wocmiris won Unhene zuruͤck; bieranf nahm die 


—⸗ 


Brigade des Seueralmajors Biguy von der ztew 
Divifion die Verfhanzungen und eine auf Dem 
Iinfen Flügel des Feindes weiter vorwaͤrts gelegene 
Nedoute hinweg. Der Generalmajor und feine 


‚Truppen haben ih bei Hiefem Angriffe aufgezeichnet. 


Generalmajor Morilo deckte den Marfh aller 
Truppen, welche auf den Anhöhen binter YHahona 
vorräckten, Dadurch. daß er Die Pollen des Feiodes 
auf den Abhaͤngen des Mondarin angriff uad- fie 
bis Itzatce hin verfolgte, 
(DBeiäl. folgt.) 
Sranffurt den 12. Den 

Se. Mai. der Kaifer von Oeſtreich if dieſen 
Morgen um halb 7 Uhr von bier abgereiſt. Akers 
böchfidiefelben begeben ſich worerft nah Würss 


burg, am dafelbft Ihrem durchlauchtigſten Bruder 


einen Beſuch abjufiatten. - Die feit-einiger Zeit in 
diefiger „Stadt in Garnifon gelegenen ungarischen 
Grenadierbatailone find heute zu ihrer weitern 
Beſtimmung aufgebrochen. Die ruff. kalſ. Garde 
geht morgen ebenfalls von bier ab. (Fr. 3.) 
KRarlörube den 9. Der. 

Don dem großen kaiſ. oſtr. Hauptquartier, das 
am 7.. von Franffurt aufgebrochen if, find bes 
reits einige Perfonen hler augekommen. Heute 
ift der Fön, baier. General der Kavalletie, Graf 
von Wrede , hier eingetroffen. (K. 3.) 

Nürnberg den 14 Der 

Der Durchmarfch der Divriion des k. k. J. 
MM. L., Baron von Meyer, Durch unfere Stadt 
bat geftern mit 4 Eskahrous Hohenzolern Ches 
veauxlegert werd einen Artilletie⸗ Negiment begous 
wen. Auch famen geſtern 19 Esfadrons ruf, 
Käraffier, Dragomr, und Uhlauen bier an, 

— Gerihte jpreben von Unruhen, die im der 
Stadt Hambuſg ausgebrochen feyn ſolen. Meh⸗ 
rere Bürger ſollen dabei <ihr Leben. verkören has 
ben. — General Bülow Hat Utrecht befegt, 

(8. 1.2.) | 
‚ Theater: Anzeige 
Donnerdrag den 16. Dezember 


König der öhweden 
Sſchlacht bei 


Karl ız 
oder: Die- 


Bender Ein großes bie 


ſtoriſches Echaufpiel In 5 Adfzigen. 
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London den a5. Non. 

. (Befchl. der Depeſche des Lord Wellington.) « 

Diele Operationen , unter der Leitung des Ges 
nerallientenants Gır Komland Hit , zwangen 
die Truppen auf den Anböben hinter Anhona fh 
gegen die Brüde von Campo ander Nlvella zu⸗ 
„rädzuiehen, mit Ausnahme der Divifion auf dem 
Mondarin, welche der Marſch eines Theils der 
2ten Diviſiou, unter dem Geatrallieut. Sit Wil⸗ 


ham Stewart, in die Gebirge gegen Baygory 


jurädtrich, 

Sobald die Antöhen an den Ufern der Mis 
villa hinweggenemmen waren gab. ih der Zien 
und 7tn Divifion, welche den rechten Flügel 
unſers Zentrums bildeten, Befehl, fich auf dem 
‚ bieten Ufer diefes Fiuffes nah St. Pe zu bege⸗ 
ben, und der bien, auf dem rechten Uſer nach 
dem naͤmlichen Drte zu marjchieren, während die 


leihte Divifion , fo mie die Reſerve dei Gen, 
Giron , die Auhöben oberhalb Ascain beſeit hiels 
ten, und jene Bemeguug von Diefer Seite und 
der Generallieut. Sir Romland Hill fie von der 
‚andern Seitedediten. Ein Theil der feindl. Trups 
peu hatte das Zentrum verlaffen , und die Ni— 
vella iu St. Pé paflirt ; ſobald fi die bte Dis 
viſion näherte, giengen die zte, unter dem Genes 
ralmajor Karl Eoteille und die 7te, unter dem 
Gen. Le Eor über dieſen Fluß, griffen tie Uns 
hoͤhen hinter demſelben an und nahmen fie unverzüglich 
binmen, Er 

- Wir maren als binter bem rechten Flägel 
. des Feindes aufgeſtellt; allein der gröfte Theil 
des Tages mar ſchon verfloikn , fo daß es uns 
unmö;lih war, eine neu: Bewegung zu machen; 
ich war ‚daher genöthiget , unfere weitere Operati⸗ 
„onen bis omf den andern Morgen zw verſchieben. 








Nichtpolitiſche 


Die Moͤnche aufdem großen Derm 
- bardöberge. 

Mitten im der langen Felfenwand, welche Sta- 
lalın gegn Weſten und Worden fügt, und 
daitelbe von Frankreich, Delvetien, und Deutſch⸗ 
land trenuez; zwifchen vem Walliier Lande, und 
dem Thale von Aoſta, liegt ver große Berns 
hardsberg, fchon in deu —** Zeiten unter dem 
Namen deöPenninifchen Paßes, als einer Den Haupt⸗ 





Nachrichten. 


zugaͤnge in Italien, berühmt und wichtig. Ein 
Edelmann von Savoyen, Bernhard von Menthoe 
‚ne, der zu Ende des zehnten Jahrhunderts bier 
ein Klofter ſtiftete, gab ibm den Namen, Die 
oberfte wantelbare "Höhe deſſelben, auf welcher 
das Kloster liegt, und ven der fich noch viele 
ſchreckliche, unbefteiglide Schnee » Kelfen empors 
thuͤrmen, ward in der alten Melt fir dem höche 
„Ken Puukt gehalten. Jahr aus Japr ein berricht 


x ie 


‚Der Seid vhamte Nachmitiagh dat Dirt A 
chin, wovon der Generallicut. Freyre Beſn nabin; 
während der Pacht werlich der Feind, ale Werke 
und Pofitisuen vorwärts von St. Jean de Läg, 
log fih aͤber Bidart zurück und geflärte alle 
Gröden über die untere Nivella. Der Generals 
lieutenant Sir John Hope verfalgte ihn mit dem 
linken Slägel der Armee, fobald er den Fluß pafs 
firen Ponnte: der Marſchal Sir Willlam Beces⸗ 
ford lich das Zentrum der Armer vorruͤcken, ſo⸗ 
baid es der Zuſtand der Straffen nach einem fchr 
arten Regen erlaubte, und der Feiad zoz ſich 
neuerdings in dee Nacht vom 1. MR cin vom 
fhanites Lager vorwärts won Bayanne zurüd, 

Bei den Operationen, words Ih Ewe. Herr, 
eine Skine mitgetheilt habe, und durch melde 
wir den Feind aus Poſitioncn vertrieb:n haben , 
die ce 3 Monate lang mit vleler Muͤhe and Urs 
beit befeiget ha:te » und in welchen wir 5ı Ras 
wonen, 6 Pulverwagen eroberten und 1500 Mann 
defangen nahmen, gereicht cd mir zum großen 
Biranägen, Ihnen won dem guten Bitragen aller 
Dffijiere uud Truppen Bericht erftaiten zu foͤu⸗ 
wen. Der: Bericht ſelbſt bewriſt, wie ſehr ich Ur⸗ 
fahe habe , mit jenem des Marfhat Sir W uiam 
Meresford und des Gin. Pieutenantt Sir Row⸗ 
land Hill, welche den Angriff des Zentrums una 
des linken Fuͤgels der Armee leiteten, fo wie mit 
jenem des Sencral⸗ Lieutenant Sir P. 2. Cole, 
Eir Biliam Stewart, Str John Hımilton, Sir 
Hemi Elintön, ded Generalmajor €, Eoleille , 
Carl Baron Alten, der Feldmarſchaͤlle P. 2. 
Er und Don Pablo Morillo, welche die Ju⸗ 
Fauterkedtoifiouen kommandirten und mit dem die 


— — — — men m 


Reſerde von Undafuflen Femmändirenden Don Yes 
dre Giron mfrieten zu fepn. 
VUuaſer Verluſt war, obgleich betraͤchtlich, doch 
nicht fo groß als man es in Anfehung der Stärke 
der Poſitionen, welche wir angigriffen haben, uud 
des langen Zeitraums von Tages. Anbruh bis im - 
die Nacht, in wilden die Truppen engagirt mas 
ren, hatte erwarten koͤnnen. Es that mir leid 
hiazufuͤgen zu müffın, Daß der Obrift Barmard vom 
gsten Regiment ſchwer, allein mie ich hoffe, wicht 
verwuudet wordea tſt, und wit den Obriſt⸗ 
fteutenant Lloyd, einen Offijier, welcher ſich oft 
ausgezeichnet hat, und in den ſchoͤnſten Hoff⸗ 
nungen berechtigte, verloren baten, 

Zu der Rurtoerfudg des Planck u diefem Au⸗ 
griff und bei der Ausführung diefer Opera ionım 
haben mich der Generalqu artlermeiſter Sir Grorg 
Muraop, der Sen. Arjutant Sir Edward Paken⸗ 
ham, die Obriftlientenante Lord Figcy, Sommer⸗ 
fet und Campbel, alle Dffliierc meines Generals 
fiabs und Se. Durdl. der Prin) von Dranien 
vorzögiich gut unterftägt. 

Die Artillerie, weiche aebraucht wurde, hat und 
die größten Dienfte geleiftet. Ich Tann die Ge⸗ 
ſchicklichkeit und Thoͤtigkeit nicht genug loben, 
mit melcher fie der Obriſt Dickſon, bei den Ans 


“ griffspunften , ungeachtet des ſchlechten Zuſtandet 


der Straßen durch die Gchirge und in diefer Jahres ⸗ 
zeit geleitet hat. © . 

Ich fende Ihnen dieſe Depefche durch mei⸗ 
nen Adjudanicn den Lieut. Marquis von Worceſter, 
welchen ih die Ehre haben Em, Herrlichkeit zu 
empichien. i 
Bellingtom 


— 








Bier ewiger Winter. Vergebens ſucht das Auge 
des Wanderers, vom Glanze des Schnee's erblin⸗ 
bet, mar eine Hand breit Grün, worauf er ru⸗ 
ben könnte. Da it fein Baum, feine Stande, 
teine Pflanze. In diefer fhredliden Eis wuͤſte 
findet man kelne Spur vom irgend einem andern 
Lebenden Weſen, ald etwa von cine Semſe oder 
Alpen⸗ Lerche, und felbft diefe Thiere finden ſich 
wur in dem unters Gegenden: denn in dem fe, 
wie ver Relfende böber hinauklimmt, 


6 son ‚alem, wäh arymet. ZA tr HIB Zu ek 


gewiſſen Höhe gelangt, fo fieht_er ſich durchaus 
allein in der gräßlichiten der Eindden. Die Mols 
fen waͤlzen fih unter feinen Küßen bin Mor 
ſich erblickt er nichts als unacheure, übereinander 
anfgerhärmte Schneemailen. Um ihn ber ift arau⸗ 
envolle Todeöftille , Die durch nichts, ald etwa 
durch deu Fall der Kauinen , unterbrochen wird, 
We fih donnernd von den Bergen herabſtuͤrzen. 
Auf der Spitze diefer fürterlichen Alpen has 
ben die braven Minche, wie bie, von dergans 

Natur abgefendert, nie einch.Frpling fchen, 


er wo > 


Unfer Verluft beftcht an Toedlen in 25 Offi⸗ 
Aeren, 318 Unteroffigieren amd Soldaten; an 
Vermwundeten: in 231 Offuieren, 2123 UM 
teroffisieren und Soldaten; an Bermiften: in 30 
Dffisieren, 70 Unteröffigieren und Geldaten, 

(Später hatte Lord Welliagton no eine vol; 
fländigere Lifte des feindlichen Verluſtes erhalten, 
nach weſcher noch 100 Gefangene mehr, und 400 
Verwundete in die Hände. der Gieger gefallen 
waren) 

Nürnberg den 14. Der 

Nach Yrivarbriefen ans Fraukfurt fol bereits 
Köın von den allıirten Truppen befcht, und ein 
franzdf. Korps darin gefangen genommen worden 
ſeyn. Der Uebergeng dieſer Truppen über den 
Rhein fey bei Neuwied gefchchen. 

Die bei der frany,. Armee in Spanlen flebens 
ten badenfchen Truppen wurden, nach einen Schrei⸗ 
ben and Bayonne vom 19, Rev., dedarmirt., 
und müffen als Gefangene bei Bayonne ſchanzen. 

- Kork wird unterm 7. d. Folgendes ger 
meldet: 


Das Dorf Sontheim jenfeirt der Kinjig Bar 


Ben die Balern befegt, und die Franoſen bis in 
die Mitte tes gerftörten Dorfes Kehl gejagt. Deute 
find die auf Vorpoſten geftandenen Regimenter Jor⸗ 
Dis und Szekler nfanterie, nebſt Joſeph Hußa⸗ 
ren, durch Wuͤrtemberger abgeloͤſt worden. Dies 
fe siıhen gegen Aitbreifach Hin, und man glaubt, 
daß fie jgt bald Über Den Rhein gehen merden, 
denn, wenn es noch lange dauert, fo koͤnnte es 
anſer Land oder vielmehr bie Segend von bir bis 
Dafel mo fih menisfiens 180 bis 200000 Maan 
anzehäuft haben, nicht mehr erſchwingen. 





gwiichen Felſen, Schnee, und Eis ſich nur dem 
ſchoͤnen Dienfte der Menfchheit mir Beifpiellefer 
Hingebung gewidmet. Nicht nur uͤben fie edie 
Gafttreundichaft genen alle Reiſende, fondern der 
Haup’zwed ihrer ruͤhmlichen Stiftung iſt: den. 
—— die ſich verirrt haben, oder durch eiue 

auine verunglüdt, oder, zumahl wenn fie fich 
durch den Schlaf überwältigen Tieden, von Fro⸗ 
fie erftarst find, zu Huͤtfe zu fommen, Sie mas 
ben daher ihre Gaͤuge gerade en den Tagen, wo 
Ne Natur ihre Schreckniſſe vertoppei Wenn 


Wahrſcheſulich find hie jenſeite der Kingig Mes 
headen Balern Heute auch abgezogen, weil das 
Haupiquartier des Generals Wrede nach St. 
Seorgen oberhalb Freiburg, und, wie man wiſſen 
will, jenes don Schwarzenberg nad Offenburg , 


Hab andern nach Freiturg Pommen (fl. — — 


So eben erfährt man, daß auch bie Malern 
auflvärts geſogen ſeyen, und geftern Abends find 
preuſſiſche Todtenkoͤpfe in Biel an der Bergſtraſſe 
angetommen, um Quartier zu machen.“ 
{R$. f. D.) 
Stuflgart ben- 11. De;. 
Um 9. d. defilirten Die Faif. tuſſ. Truppen 
unter dem General Pahlen vor ded Könige von 


Wortemberg Maj. durch Stuttgart. Heute tras 


fen Se. Erc. der kaiſ. ruf, General ch Chef 
Scaf von Wittgenfein, mit cinem Theil feines 
Eenrralftabs Hier “ein, wurde Er. kön. Maj. 
vorgeſtelt, und zur Tafel gegen. (St. 3.) 
: Madrid den 18. Df. 

Den 16, hielten zwei Batalllons des Regiments 
Alexauder, befichend aus 13606 Maun, 
ihren Einzug in die Etadt Reinofa. Dieſe bra- 
ven Spanier kommen aus Rüfland über 
Eugland und find in Santander gelandet, 
Das zte Bataillon, 900 Munn ftarf, war ſchon 
früher angefömmen , und ermartct gu Santilana 
del Mar weitere Beſehle. Michrere von ihuch 
ſind Diefelben, die vor s Jahren mit dem Mar: 
quis de la Rom ana zurüdgefommen , hernach 
von den Franzofen gefangen, und geimungen wor⸗ 
den waren, gegen Nußland zu Felde zu sichen, 
son da fie zum zweiten Malt in ihr Vaterland 
rüdgefehrt find, (Bel, 3.) 





Dichte Nebel den Bergklumpen umhuͤllen, oder der 
Schnee in grozen Fiocken fällr, dann ziehen fie 
aus, mit laugen Stangen u Ihre treu: 
KHunde*geh'n voran, uud leiten fie anf dem We⸗ 
ge, der oft mit Hügeln von Schnee verſchuͤttet 
ft, over iAbren fie wieder auf deuſeſben zuruͤck, 
wenn fie ſich, abſichtlich oder aud Zufall, davom 
entfernt haben. a Be Thiere entdecden 
durch ihren ſcharfen Geruch einen Körper ſo tief 
er auch unter dem Schnee begraben ſeyn mag. 
-Welhl Folgt.) 


Sranffurtden 12. De; 
Geſtern Morgens überbrachte cin Kurrier Er, 
Mai. dem’ Kaiſer von Nußland die Schluͤſſel der 
Feſtuag Zamosc. Die Nachricht von dem Falleder 
Seftaag Modlin erwartet man mit jedem Augenblick. 
— Die ruffljhen Soldaten , die unter dem 
Kommando, des preuff. Feldmarſchalls ven Bluͤcher 
fichen , und ihm. mit unbejchreiblicher Liebe guges 
than find, nengen ihn nicht anders, als den 
Marſchal Vorwärts. Es giebt Feine 
jarfere Huldigung für einen fiegreichen Feldherrn, 
als die Beilegung dieſes Namens ım Munde 
feiner tapfern Soldaten, 
Srauffurt den 13. Des 
Die hiefige Zeitung enehält Nachrichten aus Dort⸗ 
recht vom 29. Nov. denen zu Folge ganze Haujen 
Deſerteurs mit Waffen daſelbſt anfommen. 
Ihren Berichten nad) laufen die feindlichen Korps, 
die aus Deutfden, brabantifgen Nat, Garden, Sees 


foldaten 0, ſ. w. beftehen, Immer mehr auseinander, : 


Bamberg den 13. De. 

Nah der Verfiherung eiues hohen Stabsoffis 
ziers, der aus der Gefaugenihaft won’ Königsde:g 
kommt, ‚bat Torgau Papitulirt, Die Beute iſt 
unermeßlich, 

. Die Befakungift Priegdgefangen. Sle verlängte 

zwar Abzug nach Frankreich , aber dieß wurde 

von den Aftirten abgefplagen. (8. f. D.) 
Münhenden ı5. Dez 

Dur die heutige biefige Zeitung erfahren wir, 
das cin Haufe wahnſianiger und tollkuͤhner Purfche, 
mieiftene zuiächgefehreer fluͤchtiger Konfkribirte, 
und b,fon’ers von den anfgelöften Tiroler Schü; 
tzenkompagnien entlaffener Jadividuen, gegen 
zoooMinnftart, am ır. Morgens um gUhrmit 
bewaffneter Hand.in Jausbruck ein zedrungen ſey, das 
wenige dort befindliche Miritär verdrängt, umd 
den lön. Beamten den Gehorſam aufgefündiget 
base. Es iſt dich Übrigens nichts weniger als 
eine all aemeine Inſarrektion. ( Das Naͤhere morgen.) 

— 





Die reſp. Mitglieder des Muſaͤums werden 


den 17. Dez. um 6 Uhr zu einer Plenarverſamm⸗ 
lung gezirmendſt eingeladen, 
Scheifele Brof. und 
Generalfefrerair, 


Tabellen gu 


Ankündigumqg. 


Ga ber Peter Ambroſiſchen Buchdruckerei iſt um 
beigeſetzte Preife zu ‚haben ; ‘ 
Mas follen wir? — 
Die Lebensgeſch chte Vandammes 6 kr. 
Die allgemein geprieſene herrliche Schrift: Weber die 

ONE und Wiederbefreiung von Europa 

r . 6 kr. 
dann die beruͤhmte, umd merkwuͤrdige Unterredung 
des Kaiſers Napoleon mit. dem General Gras 
fen von Bubna für 6 ke. 


ferner 
Eenfurbüdern für bie 
föniglihen deutfhen Schulen, auf [hönem 
blauen Holländer- Bapier das Buch um 30 fr. 

Auch find gu haben: 

Shöne Shreibhefte für die Kinder fo: 
wohl mit einfahen, als doppelten Linien, _ 
das Heft auf fhönem weißen Schreibpapier 
um . £ fr. 

— — auf Holländer» Papier um 3 kr. 

Auh eingelne Blätter fomohl. mit dops 

. pelten als einfachen Linien 

Auf oedinärem Schreibpapier 6- Blätter um 


. ı fr 

Auf Holländer » Bapier a Blätter um 
ı fr. 

Sleif und Gittenbillete das Duxend 
um 4 kr. 
Ehrenzeugniße goldene und filbers 
ne das Dugend um 6 fr, 


Wer eine flärfere Abnahme auf einmal be— 


ſtellt, erhält aud) noch eine Provifion. 


x 








Künftigen Sonnabend den 18. Dez. wird zu 
haben feyn: Rede, gehalten in der St. Micha⸗ 
els Kirche bei Gelegenheit eines feterlichen See: 
lenamtes für die in dem glorreichen Treffen bei 
Hanau auf dem Felde der Ehre gebliebenen Kries 
ger von Max Freyherrn von Branca, Stadt⸗ 
pfarrer und des heil, Johanniter Ritter » Ordens 
Kommenthur. 6 fr. 

Der Ertrag davon ift — ohne Abzug der Druck⸗ 
koſten — für die Wittwen aud Waſſen der an 
dieiem großen Tage gebliebenen Baterlandövers 
theidiger beftimmt. 





Miıweh am 15. d. M. gieng eine Mein Diins 


- Din, ‘ein Epig mit gelben Flecken ver'oren. "Mer 


felden 'n dab Dans Nro. 242 bringt, oder das 
von Nachricht geben kann, , erhält einen Gulden. 


6. - 





Dafan, Samstag den 18. Dezember 1813. 


Münden dem 15. Desember, 

Solaende nähere Detalls über ven im In«kreiſe 
em ı1. d. M. erfolgten. Auſſtand enthalten vie 
biefiaem Zeitungen aus Innsbruck vom 12ten Des 

gesiber : 
0 Durch die Ruͤkkehr fluͤchtiger Konffribirten 
und beſonders der von den aufgelösten Tiroler 
Schuͤtzenkompagnien entlaffenen Fudrwidwen hatte fh 
. fer Kurzem in einigen Gegenden des Jankreiſes 
eine der öffentlichen Mube und der perjönichen 
Sicherheit der Einwohner gefinrlihe Stim⸗ 
mung verbreitet. Bei dem Mangel militäris 
ſcher Affiftenn vermochten De Erm haungen der 
obrigkeitlichen Behörden eben fe wenia, a's die 
beffere Einfiht der Familienwäter den Trotz dreier 
Ü e mürbi.en Pu ſche zu dämpfen, meldher wor meh⸗ 
rien Tagen in hiefiger Gegend in vffene Em⸗ 
pörung übergieng. Sie rotteten ſich in Haufen 


sufammen, Pänbigten den Pin, Beamten den Be 
horſam auf, und entfernten einige der ſelben gewaltſan 
von ihren Amtsfigen, 

Segen 3000 diejer Aufruͤhrer drangen am rr, 
d. Morgens gegen 8 Uhr in die Kreishbanrtfiad 
Inusbruck mit gemaffneter Haud ein, werdränatn 
daraus das wenige Militär, welches ſich dert be⸗ 
faad, und bemoͤchtigien ſich ſoſort der Effekten 
des Miliiͤrdepots. 

Daß dieſer Ueberfall einer wahnſinnigen und 
todthnen Notte von mancherlei Exſeſſen und ges 
waltſamen Angriffen auf Perſon und Eigen: hum 
der Einwohner begleitet geweſen, bedarf keum 
eiser Erwaͤhnung. Wohl ober muß bemerkt mers 
den, dag bei weitem nicht das gane eh malige 
Tirol von gleichem Shwinrel ergriffen fen und 
nicht nur im Dem Pandgerichten det Dberinniba $ 
fortdanernd die volfummcufte Ruhe berriche, ſon⸗ 


De —— — —— —— —— —— —— —— —— —— — 
Nichtpolitiſche Nachrichten. 


Die Monche auf dem großen Bern—⸗ 
hardeberge. 
CGBeſch Inf.) 

Durch Ihr Geheul, durch ihr Scharren zeigen 
fe ihren Gebietern den Ort, wo fie ſuchen follen, 
Dam ſpuͤen dieſe mit ihren Stangen nad. So⸗ 
Bald der Körper herausgearbeitet iſt, wird er mit 
ker größten So gfalt in das Kloſter get agen, wo 
man alle Dust ver Kunft auwender, am ihu 


wieder ins Leben zu rufen Manchmal gelingt 
ed. Allein oft bleibt , aller menſchenfreundlichen 
Unftrengungen ungeachtet , nicbrs übrig, al ihm 
die letzte Pflicht zuserweifen, Do man die Tod⸗ 
gen hier micht beeibigen kaun, weil Die ganz Ges 
end nichts als Felſenmaſſe iſt fo bringe man fie 
n eine Kapelle, welche genen Morgen von dem 
Kleiter liegt, wo fie anfrecht neneneinander aufs 
gefkells wersen: Blos in Leimwand- gehuͤllt, ers 


— wo 


bern auch im Unterinnthale den Empörern von "den 
rechtlichen Bürgern und Bauern felbft thätiger 
Widerftand entgegengefegt worden if, u. 
Auf die erfie Nachricht von dem, was in Juns⸗ 
bruck vorgegangen , verfiherten die Einwohner von 
Rattenberg dem dort kommandirenden Oberſten, 
von Braun, ihre unverbruͤchliche Auhaͤnglichkeit, 
an den König und die geſetzliche Ordnung, die 
a:s der Bürgerichaftgebildere Nat. Garde machte, 
nah Anleitung des genannten Kommandirenden, 
Patrouillen aegen Schwaz hinauf, und befreiten 
mehrere gefangene Soldaten ausden Händen der 
Sfnfurgenten. 
Bon dem Fin, General: Kommiffarlate hieſelbſt 
ift ein Aufruf bekaant gemacht worden. Auch der 
k. k. Öftreih. Feldmarſchall Graf Bellegarde, wel⸗ 
cher heute fruͤhe auf der Reife gu der auumchtſei⸗ 
nem Oberbefehl untergebenen Armee in Italien 
bier eingetroffen iR, bat auf BVeranlaffung des 
koͤn. General: Kommiſſaͤre gelichfalls eine Prokla⸗ 
mation erlaffen. 
Wir überlaffen ung der Hoffaung, daß dieſe 
Defanntmachungen, verbunden mit den kraͤftigen 
Hiltsmaasregeln, welche eine für bie Woplfart ih⸗ Ri 
ger Uugehörigen väterlih beforgte Neglerung trefı*' 
fen wird, die Berirrten bald wieder zue Beſin⸗ 
nung bringen, und Ruhe und Sicherheit inuajere 
Gegenden zurädführen werden. 


Bamberg den 13, Dei 


Taͤglich geben Truppen in kleinern oder größern 
Abthelluagen Durch umfere Stadt. Seſtern trafen 
unter andern eine Kompagrie oͤſtr. Pioniere mit 
4 Waͤgen Laufbrücen, und einige fünfjig preuff, 


Küraffiere Hier cin, und giengen heute nach gehals 
tenem Rafttage weiter, Auch ein Trupp Bafch⸗ 
kiten quartierte hier werwichene Nacht. 
(23). 
Nürnberg den 15. Der. 

Die k. k. oͤſtr. Juf. Negimenter Erjberzog Karl 
und Kerpen trafen geſtren nebſt Art Uerie bier ein. 
Die vorgeftern hier angrfominene kalſ. ruſſ. Kas 
vallerie brach heute von hier auf, De Zufuhren 
von Lebensmittela und audern Bedärfuilfea zur 
Armet haben ununterbrochruen Fortgang durch) uns : 
fere Stat (K. ſ. D) 

Berlinden 4. De; 

Die meulih Hier eingetroffenen 3 Bataillons 
badenſcher Truppen, unter dem Generallieutenant 
Grafen son Hochberg, find gm ihrer weitern Be⸗ 
Kımmung nach &eipjig abmarjchiet. 

Der Prinz Emil von Heffen s Darmftadt ift aach 
Darmſtadt abgereiſt. 

Durcch eine am 24. v. M. zu Halle eingetrof: 


-fene kön. Kabinetsordre hat man daſelbſt die troͤſt⸗ 
liche Verfiheruag der Wicderherfichlung der dorti⸗ 


gen Univerfität erfahren. (Berl. 3.) 
Sranffurt den 12. Dezember 
Ser M. der Kalſer von Rußland find. heute - 
von Bier nah Darmftadt abgereist. — Ge. 
Durchl. der Fürft von Metternich find. cbenfalis 
abgereist. Die Jufanterle der ruſſ. kaiſ. Garde 
iR eben beute gm ihrer weitern Beſtimmung vom 
bier abmarſchirt. Nah DB richten aus Itallen 
war das Sauptquartier der. oͤſtr. Armee am 6. 
gu Vicenza. Gen. Fenner war von feinen Winden . 
wieder hergeſtelt, und hatte das Kommando ber 

Avantgarde wieder übernommen. 


— — nn —— 


halten fie ſich hier, ohne in Faulniß überzugehen, 
indem fie blos ausborren. Einige find von ihren 
Anverwaudten oder Freunden nach 2 bis z Jah: 
reu nach ihrem Tode erkannt werden. 

Heil diefen edlen Merfchenfreunden, die fidh 
einem fo rühmlichen Gefchäfte mit fo vielen Auf⸗ 
opferungen weihen! Dankbar wird ſich die Welt 
ihrer immer erinnern, und fegnend der Wandes 
ter ihre —— vorübergehen. 


«8 Purra. ‘ 
Unter den Bullamern, einer afritanifchen Voͤller⸗ 








ſchaft am Scherbrofluffe, auf der Sierra ⸗Leona⸗ Kite 


Re, beſteht eine Art von geheimer Verbindung / 
Yurra genannt. Wie bei der Freimaurerei werden 
keine Krauendperfonen darin aufgenommen, und 
die Mitglieder muͤſſen eidlich zufanen, ihre Geheims 
niffe Niemanden zu entdecken. Jeder Anfgenommene 
erhält einen eigenen Bundednamen. Ihr Oberhaupt 

iöt der oberfte Purramann. Sie halten ibre Zus 

mmentänfte an entlegenen Orten mitten in ber 
Nacht. Wenn ſich das Purra in eineStadt oder ein 


Dorf begiebt, welches allemal des Nachis gefchieht, 


— Be ai 


Se, kurſtil. Durchl. von Heſſen haben vers 
ande hoͤchſten Reſkripts, datirt Srankiurt deu 4. 
Der, die Regierung, das Hofgericht, und die 
Mentfammer in Hanau herzuſtellen, uud das dei: 
ende fig der Einregiſtrirvug un) des Stem- 
pels zur allgemeinen rende der Einwohner im 
Fuͤrſtenthum Hanau aufjupeben geruhet (Auch 
im Großherzogtum Fraaffurt iR dieſes Geſetz 
wieder aufgeboben worden.) (Fr. 3) 

Die biefize Zetung giebt and jener von B.cds 
‘fan water 3. Desember folgenden intereifanten 
Urtikel: 

Wenn man die Nachrichten von ben fram. 
Armeen vom 15. bis 24, Dftober mit Aufmerk⸗ 
ſamkeit und kaltem Blute Äberliejet, fo ift Die Vers 
aleichung mit dem 29 Buͤlletin vom Fahre 1812 
das erſte, mas ſich dem Leſer aufdringt. Aehu⸗ 
liche Fehler Haben aͤhaliche Erfolge hervorgebracht; 
nur daß in beiden der ungluͤckliche E-folg aicht den 
Sehlern der Feldherrn, fondern, im Bölletin den 
Elementen; In den Nachrichten dem Abfall Baieras 
und der fächffchen Armee und. dem Korparal , 


der die Bruce bei Leipzig wer der Zeit vernichtet . 


hat, beigemeifen wird, 

Wenn man mit Recht vorausfetzen kann, daß 
Napoleon beide Berichte, als Apologien feiner 
Feldherruehre vor der großen Nation aufſtellte, 
fo fiebt man zugleich eim, daß es ibm ungleich 
leichter werden mußte, das Buͤlletin yon Mollo⸗ 


deſchno zu entwerfen, als den Bericht der Schlach⸗ 


ten bei Leipig. Damals mar. er bis Moskau 
vorgedrungen ; fein Raͤckzug ſchlen freimißig ; die 
Nubepunfte waren Smolensf and WBilna ; Armee 
korps deckten iha zur Dechten und zur Linken; 


die Dina,-der Diieper waren befegt. Er konnte 
die Nation mit den Worten täufchen : 
m Dis zum ten hatten wie das fchönfle 
sp Wettert jegt-trat der Winter mit Macht 
„ein, und Artillerie and Kavallerie gleng werz 
„ werloren, " 


Alles Übrige Ungluͤck konnte tür, Folgen dieſes 


Wetter wechſels ausgegeben worden. Napoleone 
Ruhm war ge ettet ; der Feldher erregte nicht 
Tadel fondera Mitleid, Nocht ſo in den Kap; 
richte, vom 15 bis 24 Dft 1313 In Dielen 
liegt noffenbar das Gefländniß zum Grunde: 
pr Aus dem erften Fehler fiel ich im den zweiten, 
„aus dem jmeiten in dem dritten, u. j. w. 
Er mil fie zwar verbergen, dieſe Fehler; fie 
fcheinen aber deutlich dur und hinter der parz 


-piernen Huͤlle feiner Nachrichten hervor , daß mir 


fie gerade zu vom der Dberfläche wegſchoͤpfen fön- 
nen. Es find folgende: 

2) Napoleon fegte Ach 1m Dresden feft, wie 

in Mostma, nachdem abmmächtige und Immer 
vereiteite Verſuche ihm bewiejen haften, daß er 
wicht weiter dringen koͤnne, fondern juruͤck muͤſſe. 
Er blieb viel zu lange in dieſer Stellung, mo 
er {deu rechts und links überflägelt war ; 
2) Ungeachtet er die Eifahrung gemacht, daf 
blokirte Feſtungen ſo lange von feinem Vortheil für 
ihn waren, ald er fie wicht entjegen Fonnte, und fie 
ga entfegen ‚war er nicht ſtatk genug, 

3) Er verließ fih auf die Truppen des Rhein: 
bundes, tngeachtet. er längft mußte, daß dieſe 
Truppen wider Willen unter feinen Bahnen ſtaͤnden. 

4); Er verließ ſich auf die Fuͤrſten des Rheins 
Bundes, ungeachtet er mußte, daß dieſe Fuͤrſten 


mn nn nenn nn un nn — nn nn nn —— — 


fo verkuͤndigt es den Einwohnnrn ſeine Ankunft Durch 
ein entſetzlich 8 Heulenund Schreien, und den fuͤrch⸗ 
terlichiten Lärın, den man ſich nur rerftellen kann. 
Alle die, welchenicht zu dieſe Verbindung gehören, 
flüchten dann eiligit in ihre Wohnungen; den Je⸗ 
der, der fich auf der Straße betreten ließe, oder 
nur Miene machte, zu ſehen, was vorgeht, wuͤr⸗ 
de auf der Stelle ums Leben kommen. Um der 
weiblihen Neusier Einhalt zu thun, mäffen die 


zen fo fange in ihren Wohnnngen blei« 
en, und in die Hände klatſchen, als ſich das 


— 


Purra im Orte beſindet Dieſe Geſellſchaft macht 
es ſich, wie ehedem dad Vehmgericht, zum ans 
elegnen Gefchäfte, Verbrechen zu beftrafen, bes 
onverd Diedftahl nnd Zauberei, mehr noch die 
MWiverfpänftigkeit und den Ungeborfars ihrer Mit- 
nieder. Der Verbrecher wird fo fchnell, und fe 
ganz in ber Stille mit dem Tode beftraft, daß 
man nie erfährt, mer es getban hat, — Bei den 
Suſuern giebt ed ein ähnliches Inftitut, Semo ge» 
—— deſſen Mitglieder in großem Anfehen ſte⸗ 
en. 


—⸗ 


Nagſt Im Herjen vom ihm afgefaflen varen. 
5) Er verlieh ſich auf feine eigenen Seuppen, 
unasuchtet ferne junge Garde nicht die alte, feine 
jungen Truppen nicht de alten warcn, 
6) Er vertieh ſich anf ferne Marſchaͤlle und Ans 


führer , deren Peiner ihm, fo zugetyan war, wie 


ehcdem; er batte fie «le hinterein anter beieität, 
Beihimpft , dur unverdiente Votwuͤrfe gekraͤukt. 


Der Koͤnig don Neopel war anf dat empfindlihle . 


behandelt sm-Ädgefchickt, wieder her berufen wor⸗ 


denz j.der feiner Untirfeldherren war am Diejem, 


Schuld * * der 

a befohlen hatte , ſchob ihuen beſtaͤndig die 
ah —* Befehle au; eb hieß fie datten 
Diefes, fie hätten jen s verſhamt. (©. die Rad 
gichten ıc. vom »5. buu 24. DH.) 

7) € vertieh ſich omf fib ſelbſt und mar der 
glüdthe Seldberr wicht mehr, deſſen Stern alle 
Überfirahite, Er war es nicht mehr im feinen Aus 
gen. Er batte feine Feiude kennen, achten, fürs 
ten gelernt. Er harte nicht mehr die Uebermacht 
au Ctreirfräften , wodurch er chemals firate, den 
Bortheil des Angriffe, die Meinung und das 
Boru:theil der Muäberwindlichteit. Er war zum 
Hannibal geworden, der wor den Thoren Romt 
den Roͤmein nicht mehr furdtbar war, zum Pyrr⸗ 
Bus, din jeder Sieg ſchweochte, für don ein dritter 
ic Niederlage warde. (Veſchluß folgt.) 

Sranffurt den 13. Dei 

Mainzer Briefe wom 7. d. melden, daß das, 


an jenem Unglüdsfall 


| ‚ Gpitalficher noch Immer ſehr viele Menſchen weg⸗ 
rafft; unter andern find der H. Pıhieft Jeaudon 


* — und der General Meunnier dafelhft 
geiorben. Auch im Koblenz iſt die Brerbhi 

—— u keit 

= Arzburg den 14, Dei. 

Se. Mai. der KRarfer: von Dcfireih trafen 


am ıı.d t 
verliefen Fe Jubel Hier ein, Gefeny 


we in elasner —— * 
ang des erhabe —* 
— lichen. an 3*8 
t — e 
—W —X Hehen 
(W, 


oo wm 
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Karlerrhe der m. Der 
Geſtern Nachmittags if ter Ofrrheichiihehre 
der werbihideien Heece, der karl dlir. J. M. Alf 
VOuSHmMarzenhe 4 hier amgetommmen und hthrt 
Morgꝛus feine Reſſt Über Rufe ı fortarigt: M 
der hm chen Richtung iM der fin. bike. Om 
der Kavalleric, Graf won Wrede, Kin Mr am 
won Pier abgerät. (8.3) 
Jarébruck den ı4 Dir 
Der durch wabegreiflihe Bahesrum a⸗ 
jewsteNufeube ıM aldlich gerdmpit. Der Au 
zu unferd mirdigem Granal . Koma is un 
jener des oͤſtt. F. M. Oralen von Dekan, 
wurden gefiern frühe unter Denim da Bunt be 
findtichen Yniurgenten weribeilt, mad al gerigat 
ten Ermahanugen begleikt, 

Sie haben deu Zmed dufto leichter ereit, ah 
aud der Oberſt von Brava in Diattuhng Id 
mit won allen Geiten an ſich grjogeamn Terran 
ya eimerm Angriffe gegen die Empirer uſhan 
and auch das Dintfchgan jo wie das Dia 
unterinnt hal fidh nicht geneigt zeigten, mit kai 
gemeluſchaſiliche Sache in muden Die Juin 
genten ſtengen folort an, rublg andenandır 6 
geben, mod in ihre Heimat urktinfcen, 

8:88) 





Es wird gegen fichere und gericelidhe Bei. 
the ein Kapıral pr. 300 eder goofl mar an 
ein , oder zwei Fahre geſucht. 

Da der arbbe Theil bieven dem Rufe unlıd 
allergnaͤdig en Kdniad zu doige ju einem Daten: 
Knpifchen Zwede beitimtnt ü , fo fdmehelt man 
Ma. um fo eher daffelhe ppm cine Halli 
a ——6 zu erhalten, mehder fein 
derrn * eine Kr Ardhe 

" 101 dah ie 
Weitere dafelbfl vernehmen in 
Paßau din 15. Du, 1B13, 


N Thrater.y ' 
& z Anz 
ans An 48, DA. DieGarfähr 
— Eine Oper 1 
Shrfenys er * ans —128 
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Paßau. Moudtag den go, Dezember 1813. 


Münden den 16, Der. 

Se. Maj. der Kaiſer von Rußland habtu an 
den koͤn. baicr. geheimen. Staats s und. Konferenp 
minifier Grafen von Montgelad Er. folgendes 
Schreiben erlaffen: 

Mein Herr Graf von Montgelas! 

Die Allaaz, welche fo chen zwiſchen Rußland 
na) Darern. abgeſchloſſen morden iſt, und die ins 


nigen Berhälznife, welche aus einem Stand der. 
Dinge hervorgehen, der in Zufunft nie mehr wird ; 
jerflört werden koͤnnen, werden mich immer an dem. 
merfwärdigen Zeitpunkt erinnern, in welchem fols. 


he bergeftellt worden find, jo mie an Die Staats⸗ 
männer, melde dazu mitgewirkt. haben, 
Ja dieſem Betrachte, nad um das Andenken 


daran zu erhalten, uͤberſende Ich Ihren die Deks⸗ 


ration meines Alerander ; Newsty , Ordens, 
Sie werden da:in einen Beweis meiner Achtung 


und der ausgezeichneten Gefinnungen erkennen, wo⸗ 
mit Ich bin 
Ihr affektionirte 
Alexander. (M. 3.) 
Nürnberg den 16 De. 

Gchern trafen die k. k. oͤſtreich. Infanterie⸗ 
Regimenter Prinz Koburg and Lichtenftein, nebft 
Datterie, hier ein. (R. 3.) 

Bamberg den 14. Dei 
Geſtern traf. anf ihrem Marih zur großen 
Armee eine Brigade von sooo Mann (Die Ins 
fanterie » Negimenter Zach umd Sof. a 
vom Klenau'ſchen Korps hier eih, und geht na 
gehaltenm Raſttag weiter.” Morgen folgt eine 
aweite Brigade (2 Infanterie :und 2 Kavallerie⸗ 
Regimenter), die am 16. wieder abmarſchirt. 
Dom genannten (Klenauſchen) Korps waren durch 
Hei-am ı3. d, bereits üder 24000 Mann ges 











Nihepolisifge Nachricht en. 


Hymme, 


geſungen bei dem feierlichen Hochamte um 
g'Ädliche Wiederherſtelluna Sr. Erzellenz des kom⸗ 
mandiren’en Deren Generald en Chef Grafen 
von Wrede in 


\ zuEngelszell am 25. November 1814. 


Gedichtet und in Muſik geſetzt von Linder, 





1. 


O Gurt! du ſiehſt die leiffte Zaͤhr' geweint — — 


Sich jetzt des ganzen Landes Sibhnen; 


Eich ſelbſt des beiten Königs Thraͤnen 


Um ihn, den wahren biedern Konigsftennd. 
Chor. 

O gi ghaͤdig auf uns nieder, 
Schent Max den treuften Diener wieder, 


u 
angen. — Megen der Kapltulafionsbedingungen 
su Danzig wied Die Genehmigung aus dem Haupt ⸗ 
uartier der großen Armee erwartet. 

An der ſaͤchſiſchen Graͤnze gegen Baiern berricht 
as Nervenſteber Fark, zumal, nachdem cin Theil 
er Lagaserhe aus Leipzig nach Plauen und im 
octige Segeud verlegt if. 

Aus Würzburg wird Folgendes gemeldet: 

» Der an a7, d. im Regierungs- und far 
‚lligen;blatte erſchienene Aufruf zur Errichtung 
imer Laudwehr aͤuſſert bereits Die erwuͤnſchteſtea Fol⸗ 
en. "Schon haben ſich meh ere der erſten Staats⸗ 
eamten zur Landesvertheidigung erbothen. Dieſe 


Beiöpiele werden unfere akademiſchen Juͤnglinge, die 


Zluͤthe uad die Hoffaung des Landes, uud alles, 

sag belebt iſt für des Vaterlandes große Sache, 

teudig beſolgen. f. D.) 
Bamberg den 15. De; 

Ein oͤſtr. Stabseffizier, der geftern von Frank⸗ 
urt hier angekommen iſt, hat, mach jeiner Unis 
age, bei jener Abrelſe die Nachricht von einem 
che blutigen Treffen zwifchen Graf Wredens Desire 
md den Franzojen bei Befangon erfahren,-in twels 
bem erſteres große Bortheile errungen hat. (Don 
ieſer Nachricht tft um fo mehr die weitere Beſtaͤ⸗ 
igung zu erwarten, da nach der Augsb. 3. Der 
Kheinäbergang erſt am 12. d. erfolst if.) 

Auch erfuhr man von biefem Offizier, daß Se. M 
ver Kaifer von Oeſtreich der boͤhmiſchen Reſerve 
on 40000, uud der vungariſchen von 100000 
Maun, worgnter meiftens Kavallerie, den Befehl 


reheifen Ticß, ſchleunig nah dem Rhtin vorzuruͤcken. 


Am 18. d. triit die Diviſion Wiedrunckel im 


Baireuth ein, und ſetzt ihres Marſch über Aus; 


2. 
Wir ſah'n das lebe kheure Vaterland 
Durch Galliens Trug umſtricket, 
Bid auf die Hefen ausgedruͤcket, 
Befrei'n durch ihn mir Rieſen⸗Kraft und Hand. 
Chor. 
D Bot ſieh guidig auf und nieder, 
Schenk uns den — Retter wieder. . 


zerplatzt ift des — Schein, 


® 0 


bach durch dad Königreich Wärtembrrg nah Offen⸗ 
burg, als ihrem vworläufigen Befiimmungsort; fort, 

Man erfäb t aus Fraukreich, daß einigen Nach⸗ 
richtin zu Fo ge der 5. M. Welliugton in ver 
Richtung von Toulouſe vorruͤckt 

Nah zurerlaͤßgen Briefen iſt Cuxbaven von der 
Verbündeten genommen, und es fad 600 Gy 
fangene gemacht worden, (2. 3.) 

Nürnberg den 17. Der. 

Der von dem vor Danzig fichenden Herſog vom 
Wuͤrtemberg wegen der Kapitulation diefer Fiftang - 
ia das Hauptquartier der verbuͤndeten Monarchen 
abgejandte Kurrier ift mit dem Befibl: zurüd;e 
gangen, dab ‚die Kapitulation mt dem General 
Rapp verworfen, und demfeiben die Wahl gelaffen 
werde, das werlaffene Danzig mieder zu befegen, 
oder mit der Befagung als Triegögefangen nach 
Rußland zu gehen. Der preuſſ. Gen. Tauenie 
hat die Kapitulation von Torgau nicht angenom ⸗ 
men, weil der franz. Kommandant unter andern 
bie von Napoleon dahin gefüchteten Kriegstaffın 
von 20 Millionen Ftauken ausgenommen haben will, 

(Rürnd, 3.) 
Sranffurt den 13. Der 

pre Faif, Moheiten, die Großfürftimmen Mas 
rie und Katharine von Rußland find heute won 
bier nah Homburg zu einen Defuche abaereifet, 
und werden von da wieder in Fraukfart zuruͤck 
erwartet. 

Am 4. d. M. Moraend famen der Herr Bas 
con von Bignon, fr, Minifter im Großberiegs 
thum Warſchau und der Ritter Simcton, weſtphaͤ⸗ 
liſcher Miniker in Sachſen, von mehreren Audis 
toren und Eegationsjefretären Begleitet ı bei den. 





— nie 





Er flieht in feine Raubes. Höhle, 
Und jubelnd fhallt aus jeder Keble 
Die Wonne, wieder In * deutſch zu ſeyn. 
Eh 


D Gott fieh andbie je und nieder, 
Schenk uns den en Deutſchlands wieder, 


O Vater! ſieb den — oe 
Der beften Gattin — mir Entſetzeu 

Eich an dem blut'gen Porbeer legen, 
Und preffen ihn an das a6 zecriſſ ae Herz. 


0 a en; 


franz. Vorpoflen bei Kchl von Dresden an. Sle 
wa en bis an das frani. Gebiet won einem oͤſte. 
Doeroffiiier esisitıct worden, und ſchlagen Die 
Strafe nah Poris cin. 

Nah officiellen Nachrichten ans dem Haupt⸗ 
quartier hält die Bo ſtellſche Divifiom die Feftung 
Weſel eng eingeihioffen. Arrheim iſt mit Sturm 
genommen. Nimmegen befiuder fid in unſern 
Händen. 

Dfficielle Nachrichten vom dritten Armeckorpt 
melden Folgendes: . 

‚ ‚Nachdem Doetburg am 24. 9. M. dur, 
@turın genommen mar, iſt am 25. die Feilung 
Aruhrim nebſt den Metranfchements bei dieſem 
Plage mit dem Bajonet glücklich erobert. Drei 
®enerale, 10 Kanduen und mehrere duudert Or» 
fargene find unfern branen Truppen in die Hände 
gefaken, 


pin zuruͤck ejogen gegen Nimmegen, Der Bus 


neralven Oppen verfolgt ihn, und macht ſehr 


viele Gefangene. Die Gefinnungen der Hollaͤu⸗ 
ber find vortrefflid. (3. d. Sroh. Fr.) 
Sranffurt, van ıs De;. 

Ihte Paif, Hoheit die Großfürſtin Katherine 
find Heute fruͤhe nah Schafhaufın abgereifet, Hoͤchſt⸗ 
Diefelben werden nach einem Furzen Aufenthalte in 
Darmiladt, nah Heidelberg abgehen, mo fie heute 
zu Übernachten gedenfen. J. k. H. die Grosfuͤrſtin 
Marie find heute gleichfalls abgereifer mad haben ipren 
Weg nach Wermar genommen, 

Ihre Erzell die Hrn + Staatsminifter Grafen v. 
Stadion, v. Neflelrode, und v. Stein, find heute 
abgeganden, \ 

So eben ik cin Kurier mit der officlellen Nachricht 


Der Reſt des Feindes hat fich uͤber den 


angefommen, baf bieenglifchen Trnppen in Holland 
gelandet und Helvoetſluys eingenommen haben, 

Se. k. H. der Kronp: inz von Pienfen find vorges 
Kern von bier abgereift, ü 

Wie man vernimmt, werden die drei hohe n Mo⸗ 
narchen von Oeſtreich, Rußland nud Preußen in Frei⸗ 
‚burg im Breisgau wieder zuſammentreffen. 
Die koͤnigl. preuß. Garde iſt geflern morgen von 
bier auſgebrochen. 

Se. M. der Ka fer von Rußland, welcher vorges 
fiern Morgens im Pferde von hier abgereiſt war, iſt 
an demfelben Tage um 3 Uhr Nachmittags ie 
Darmfadt eingetroffen, S. k. H. der Gotßher⸗ 
109 war ihm mit den Prinzen feines Hauſes cut» 
gegen gefahren. Mei Hofe war große Tafel und 
Abends Ball, 

Am folgenden Morgen ließ. der Kaifer alle Re⸗ 
eimenter feiner Garde wor fih vorbei defliren. 
Man bemunderte allgemein die vortrefliche Haltung 
Diefer prächtigen Truppen. 

Gegen 5 Uhr Abens reifte bet Kalfer mach Hels 
delberg ab, Bon da begaben ſich S. M, nad 
Karlirupe, ESr. 3) 

Bonder Nicdereibe den 9. Dei. 

Lübe Hat id am 5. d. Abends um 5 Uhr der 
verbündeten Nordarmee von Deutfchland ergeben, 
als ſchon alles bereitet mar, am andern Morgen zu 
fiürmen. S. f. 9. der Kronprinz von Schweden 
vertegte fein Dauptquartier zuerſt mach Lübeck und 
von danach Bergedorf, (3 Meilen von Hambarg.) 

(8. fi. D.) 
Münden den ı8. Der 

Se, ka. Hoheit der Kronprinz, Dberbes 

fehlspaber der im Innern des Königreichs ſich bite 


Chor. Schenk' ihnen bald den Vater wieder, 


O Bott fich gnädig auf un nieder 
Schenkehr den theuren Garten wieder. 


5. 
Zerftbre nicht der edlen Kinder Gluͤck. 
Kap’ durch Die Marier « Angſt dich ruͤhren, 
Den großen Bater zu verlieren ! 
‚ D führ fie bald im finen Arm zuruͤck! 
Chor. 
O Gott fieh gnaͤdig auf uns nieder, 


6. 
Er, der für dentſches Gluͤck fo viel gethan, 
Das Lamm entriß ans Wolfes Klauen, 
O Laß' ihm auch die Fruͤchte ſchauen, 
Wenn froh, und frei ihm dankt der deutſche 
Mann. 
Eher 


"D Bott fich gnaͤdig anf und nieder, 
Schenk und den großen Deutjchen wieder. 


— 


— — 


— 


— 


— — 
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Bırden Meferne Armte, haben zu Saljburg am 
15, d. an dem Vorabend der Derlesung Ihres 
Hauptquattiers nach Minden einen Tagsbeſehl rt; 
leſſen (den wir im naͤchſten Blatt mirtheilen,) 
Paßau den ı9. Dejember, 
G.ftirn ferrte unfreStadt ıin rel gioͤs pattlotiſchet 
Feſt. Die ia Neo. 294 d. 3. angekuͤndigte Feiet⸗ 
tihfeit hatte In der hiefigen Schulkirche zum h. Dis 
Hael ſtatt. Derfeiben mohnten alle Fön. Zivil s nnd 
Mul aͤre⸗Authoritaͤten mit dem ganzen Korps der 


nn. D. Offiziete io wohl von den bier b. findlichen 


 giniens Truppen ald auch von den National s Gars 


den ater und 3ter Klaffe, ſammt einem zahlreichen 
Publikum bei, Eine doppelte Heide von Truppen 
m chte Spalser vor der Ki. hthäre bis zum Thore, 
mo .ein großes Trawergerüfte (caftrum doloris) 
aufgerichtet und mit Waffen und mulitärifcgen Yafıs 
guien aller Art aussefhmädt war. Die Auffuͤh⸗ 


rang von Mozarts Rıquiem kann unter das Größte - 


u d Gelung nfte gesählt meiden, was mir feit fans 
gm von diefer Art von Mufif gıhört haben. Don 


per Wodlthaͤtigkelt des hieſigen Publifums aber 


Können fih Auswärtige dadurch einen Begriff mas 


der binterlaffenen Witwen und Waijen der in der 
Schlacht bei Hanau gejallenen vaterländifchen Kries 
ger in der Kirche angeſtellte Kollelte zu einer Zeit, 
mo der Patrtotismus jo viele andere Opfer auf den 
Altat des Vaterlandes legt, die Summe von 134 fl. 
20% bitzägt. Mögen die Dankes Theanen der uns 


terſiuͤhten Witwen und Waifen einſt am Tage der 


großen Bergeltung d.n edlen Gebern und Geberinnen 
als belleuchtende Perlen in die Wagſchaale ihrer 
üb iaen Tugenden fallen! 


— — —— —— — — 


Wechſelkurs vom 11. Dez. 


Sir 1200 fl. ı87 116 Uſo. 
Enrr. G 186 2. Mon. 
Wechſelkurs vom 15. Dez. 
Sir 100 fl 288° 2)3 Um, 
urr. G. 188 2 Mon. 
Bekanntmachung. 


[Widerlequna falſcher Geruͤchte] 


Man findet ſich veranlaßt, die in der bieſigen 


Gegend 'auf mehrere Stunden weit beſtehend 
Geruͤchte, dap m der Stadt Papau anftscheude 


— 4 


Kranthelten herefchen, unb Hiafidh io, unb ut 
Merionen begraben würden dacch die bientlißkn 
Bıärter ald ganz falſch zu erklären, indem une 
den bieligen Einwohnern weder im Gemmin | 
anitecdende Krankheiten beftchen. noch die Sterbe 
füle die in dermaliger Jabrözeit gewöhnliche zul 
uberfteigen, wobel mau ansdrddtlich bemerkt, da} 
die am Retvenſiedern darnıedecliegenden Weniger 
Perſonen nur ſolche ſiud, welche im Yayareld, eder 
den bffentiichen Gebäuden, we man dieafenar- 
nen Ftangoſen unterbrachte, ald Aranlumin, 
oder zu ſonſtigen Dieniten-gebrandht wurket. 

Die getroffenen Vorſichts Wantrenein, und ind: 
hefomdere die Wbfonverung der Nranten darth'⸗ 
gen zur ſicheru Hoffnung „ daß Meine Barhreitun 
von MNervenfiebern. unter den übrigen Eimmopts 
zu beforgen ſey. 
Paßau den 19. Dezember 1813. 

Konigl. Polizei » Kommufariat 
Dubois. 
Defanntmadung. 

Die unterzeichnere Kowimifion hat zwar de In⸗ 

ordnung getroffen, Daß dieſenigen hate. Statt; 


Papiere , welche zu ibrer Merfalyeit miöt Bar 


gezahls‘ werden konnen, mir Knperbefar Hm 
fungen eingeibier werden, Da imteilen xaiſtdeden 


‚ne Staats + Glänhiger eb norziehen fih dr ut 
en , nenn fie vernchmen, daß die zum Deflen - 


mal im ihren Haͤnden befin‘lıhen bapiete wo 
fernerd ohne jene Umtaujdung verynſen yı Is 
fem : fo iſt verfuͤgt worden, daß die dehiale n 
ihigen Zins Coupous bei jenen Hafen, von nc« 
ehem bither deren Bezahlung und Einftitna Kr 
wirkt worden dt, dem Gläubigen unter Derı 
werfung anf den beyiglichen Kapitalbikien puzb 
ſtellt werden. 

‚Sämmelihe Staats + Giublger, melde faltı 
Staats papiete beſitzen, werden demmah einactı 
den, ſich umter Vormeifung derielben dei den I 
zeichneten Kaſſen um weitere Zins + Coupon ju 
melden. 

Münden den 12, Diy 1143 
Königl, baier, Eraard » Schulden + Tgunzk: 
Kommilften, 
Usichneider. 


——— — 
nter deichncter N entſchloſſen jene vehan 
in ber Innſtadt auf der ſogenarnien Eifer 
zu ‚verlaufen, melde heficht in ıo mit © 
Zimmern, 2 Köchen undEpeit, z Arlır, ı ver 
gemdlb, einer groden Stalleng und großem © 
wit nen eingededtrer Kugelſtati. Das Bar 
beim Eigeathuͤnet Im Haus No, Bar: 
Joh Yin: 
bürgl: Meingafiged anf da Ehfun. 
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Münden den 18: Den 


Der (im geftrigen Blatt erwähnte) Tagsbes 
fehl Sr. Fon. Hoheit des Kronprinzen 
faut.t, wie folgt: 


n» Männer und Juͤnglinge Baierns! Fu Eu 
ſpreche ich, die Ihr von ı8 bis So Jahren ju 
der kandesbewaffnung gehöret. Zu den Waffen 
gerufen vom unſerm allveteheten Koͤnig eilt hr 
freudia, Ihm. zu ſoſagen, der nur das Gute wil. 

Se. Maj. mein vielgelichter König und Vater 
übertrug mir den Oberbefehl, ich fühle mich hier⸗ 
durch geshrt, glücklich aber erſt, wenn mir vıradunt 
iſt, auf dem Schachtfelde zu zeiaen das Gefühl, 
welches immer mid durch luͤht. Eret iſt der 
. Witterfer in alın Staͤnden des hochberiigen 
barr. Volkes, durch ruͤhmliche und wodlthaͤtige 
Hand uagen aus zud uͤcken, daß fein ſehulich ſter Wunſch 
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ibm erfuͤllt ſey, Kampf gegen den, der Freund 
fi nenneud ſchon as Feind ſich bewies. 

Beffer if, dem Feind entgegen geben, als abs 
arten, bis er zu uns koͤmmt: nuͤtzlicher, sur 
Erhaltung der Serbfifiändigfeit Opfer bringen , 
denn ſich ausrauben laſſen fuͤr cigene Unterdroͤckung. 
Daß noch mehr von jenen nah dem Jahre 
1794 Geboruen freiwilliage Jaͤger, vorzüͤglich 
aber Land hußarea werden moͤckten, wuͤnſchte ich, 

Uber Eriuem Beweis aofer Auhaͤnglichkeit an 
die Heilige Sache adbe, der in foldem 
Kampf Me Waffen nur dann freiwillig ergreifen 
wollte, wenn er mit dem vor ibm befleideten 
ange Arftelung befümmt, weſches oͤfters unmdalich 
ft. Daran denfe jeder, daß et niht Uns 
nahme eines neuen Standes if 
für Lebensdauer, fondern nur 
während des Kriegs Deifeitle 


m Egg 





Nicht politiſche Nachrichten. 


Nekroloaq—. 
Am 2. v. Meſtarb in Praa Herr Menzel Am⸗ 
broſi, ver er. RR, Weltweißbeir und irzuey— 
kunde Doktor, Fuͤrſtl. Klarifcher Leib und Zepliger 
Biunenganzt im 56ten Jahre ſeines Alteré, beweint 
ron einer zurfdgelafenen Wırtwe, und neun les 
ben en Rındern. Gioß tt der Verluſt für feine 
Faaulie, deren liebreichet ſor ſamer Vater erwar, 
asır auch yrop für die Neuſchheit, für die Wile: 


fenfchaften , und fir den Kurort Teplitz. Mit eis: 
nem Eifer und Edelſinn, der feine Ruͤckſichten kann⸗ 
te, diente er als Arzt der leidenden Menichheir aus 
reiner DBerufepflicht, nnd mit Theilmabme. ‚Er 
war nicht nur als prafrifcher fordern auch ale nes 
Ichrter Arzt im Ins und Aus lande ruͤhmlich bes 
Pannt, und als felcber mir den erften Aerzten 
Deutichlands in ununterbrochenem Briefwechſel. 
Zu bejcheiden, die Wiſſeuſchaften aus Eitelkeit. zur 
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gen des früher ergriffenen Stan 
des, um dann nah eigenem Wohk 
sefallen fi) in denfelben wieder 
zu begebeus Gelbfifüht il nater 
alten das VBerderbligie 

Ich rede gu Batern, deutu nis zu ſchwer 
jäne für Fuͤrſt und Vater land, wovon Ihre Ges 
ſchichte ein. fortwährender Beweis bis auf bie 
Gegenwart iſt. Gekommen ift die Zeıt der Befrei⸗ 
ung, Danf fey dem beiten Ronige und der edlen 
Dundesgenofen berrlihen Siegen; daß aber fr. 
“och nicht von neuem auf Baiern lajtet, dieſem 
vorzubeugen liegt hauptſaͤchlich aus ob. And Aur 
wenn, gleich viel aus welchem Theile Baicrns er 
geboren, weſſen Slammes er auch ſey, jeder 
Deutfche gegen den allgemeinen Feind 
Die Waffen ergreift, nur dann if 96 
verlornen Gluͤkes Wiederkehr erft möglich. 

Ale Kräfte nimmt Frankreichs Kalfer zufams 
men, uns wieder in Knechtſchaft, in ſchmaͤhliche⸗ 
ve noch, zu ſtuͤrzen; menden wir auch die unftls 
gen ganz an, unsaufimmer zu befreien, Belt 
bereihaft war fein Ziel, erhates 
auch ist nicht aufgegeben, nahe mar 
er Daran, ed gu erreihen, und wird 
es och erreichen, wenn wir nun tm 
ben, Auch por 13 Jahren wurde 
für uumdglih gehalten, daß er wer— 
den fönnte, was er geworden; um 
jo unerfgütterlider fey unfer Bis 
derfiand. Mitglieder ter Lundesbewaffaung, 
daß Ihr Baiern ſeyd, iſt mir Eures Mutheß 
Buͤrge. Gott, deſſen Straſe der frenelnde Ueber⸗ 
muth wie entgeht, wird und brfcheh; be— 
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betreiben, führten die Auffaͤtze, bie zahfreich im 
merizmifchen und andern Zeitschriften erſchienen 
find, nie feinen Namen. Seine picht unbedeuten: 
de Sammlung von Kunftgemälden, Nupferftichen, 
und Dandzeichnimaen bemweifen feinen hoben Sinn 
uud Geſchmack für die Kunſt, und eine aufges 
fuchte Buͤcherſammlung die Liebe zu den Wiſſen⸗ 
ſchaften. Ausgeruüſtet mir manniaraltigen Kennta 
niſſen, vertraut mit fremden Sprachen, ausge⸗ 
zeichnet durch einen fich anfebmiegenben unbefan« 
genen Karatter, und durch ein zuvorkommendes 





ſtrehen wir vns deſſen würdig zu ſeyn. 

Gegeben zu Salzburg den 16. Dezember 1813, 
an dem Vorabend der Verlegung meines Haupt⸗ 
quartiers nach Münden, 

’ Ludmig, Kronpriaz, 
Stattgart den 14. Dei 

Heute DBormittag find Ge, kün. Hoheit, der 
Prinz Heinrich von Preuffen, von bier auf der 
Straffe nach Taͤblugen jur Armee abgereitt. Auch 
der General der Kavallerie, Graf von Wittgens 
Acin, iſt drute ſetarm Armücekorye im die oberen 
Gegenden des Königreihs gefolgt. (St. 3.) 

Pfotibeimn den 13. Der. 

Auch die in wujırer Segend/ und längs den Fiäffen 
Nagold, Mürg ıc. gelegcaca oͤſtreich. Truppru 
baden in diejen Tacen en Marſch aach dem obern 
Shmarwald, und den Rhecagegraden angttreten. 
Nah Freiburg im Breisgau fommt non das große 
Hauptquartier, welches meh ere Wochen lang in 
Sranffurt gemefen war. — Nah Drivamabrıhtra 
ward in der Nicht vom g. anf den 10,-d. in 
Hiaingen Alarm geblafm: und/aled Riud wich 
Auf den benachbarten Dörfern zuſammen im Die 
Feſtung getrieben, {R. f. D.) 

Sranffart den 12. De, 
 K(Beichtuf des Atikelß aus Breslan.) 

8) Ein wefentlicher Fehler war, Daß kein Ar⸗ 
meckorpt ſeinen Ruͤckiug deckte. Mn der Saale 
nicht. Bel Erſurt wicht, Die gange Urmee maß⸗ 
te ſich von Dresden Bis — Main, durchſchlagen, 
und Peine friſche Truppen untermegs, die ſich vor⸗ 
sn, hätten, Beine Magazine , keine; Ruhe⸗ 
plaͤtze. 

E 9) Ein noch groͤßeret, Ser alletgtſte dehler tar, 











Benehmen, gendß er in Teplig das Vertrauen, und 
die Achtung der Rurgkite von jedem Range, und 
wird daher bei allen in unbergeßlichein Andeunken 
bleiben, Diefes Bluͤmchen auf fein Brad welht hm 
fein Freun d. E. 


Das Taſcheubuch Flrdas Fryrrgradenr diebe 
und Freundſhaft zewidmet, ſcheint ei⸗ 
nen Commentar zu der Ho aziſchem: nune pede U- 
bero pulsanda tellus, verjiunfidyen zn wollen, denn 
ade Figuren in deſſen niedlichen Kupferchen von 


ohne allen Zweifel, die Unſchluͤſſigkeit, dad Schwan 
Pen in Napoleons diesjährigen Operationen, Et 
fehlte ihm vurchus an Feſtigkeit, an einem Plan 
Doch dieß man und Mapslcon ſelbſt fagen: 
p Sein Plan gieng dahin, die Elbe zu paſſiren, 
auf dem rechten Ufer von Hamburg bis Dresden 
zu mandvriren , Potsdam und Berlin ju bedros 
ben, an Magteburg zum Operationtpunfte u ma ⸗ 
hen. 

War dieſes en Plan! Kann dieſes ein Plan 

ı heißen ? Em MRöckſag war's, ein verfitddter , ef: 
wos ehcendoſlet Räfug, Erſt wollte Napoleon 
Schleſien erobern, aus Schlefen und aus Sachjca 
zugleich in Böhmen eindringen: nun will er Mage 
Deburg zum Drebpunft nchmen; ſolglich Schle⸗ 
fin und Böhmen aufueben, und — Petsdam und 
Beriia bedioben. Doc writer ! was errhinde: te 
ihn daran? Die Nabiiht am ısten, daß Dais 
ern ſich mit Deiterreich vereinigt habe. 

Alſo früher bedrohte Peine feindliche Armee 
feinen tinfen Fluͤgel hei Dresden? Fruͤher mar nıcht 
om beforgen, daß diefe Armee die Elbe! tournis 
ren, da Sachſen, Thüringen sinfalen, bei 
teipiigr Halle, Halberflodt, ıbm in den Mücken 
koumen, and vermittelſt der leichten Meiterer und 
der Freikorps feine Verbiudunca abjchneiden föun- 
te? — Der Kaifer änderte Demnach fenen 
Plan (um wievielſten Mile?) md verlegte fein 
Hauptquartier mach Leinsig, Diefed mar auch 
das einzige, mas ihm übrig blieb. Wollte erfih 
nicht bei Dresden umzingeln laffen, ſo mußte erfich 
wach Reipjig zuruͤckziehen, und ſich dort ſchlagen. 
Das Hätte er uns mit wel Worten fagen können. 

Er Hätte hinzufügen koͤuncu; „Am 16. ſchlu⸗ 


vornen bid Hinten tanzen und zwar fammtlich mit 
freiem, munterm Fuße; zmerft die Horen, dann Die 
ration, dann alle europäifchen Nationen, die 
uichttanzenden Tuͤrken allein, und vielleicht nur 
noch zur Zeit, ausgenominen. 

Ob der Fatel:, ver Bären = und der Faunentanz 
den obigen Tängen blos als Zugabe beigefitar ſind 
oder ob auch fie ihre befonderen Beziehungen baben ? 
dieß läßt ſich weder aus den Kupferftichen fetbit, noch 
aus dem Tert zu denjelben, genau beurtbeilen., 


Wenn die fröhlichen Bilder dieſes Almanachs aus 


habe die Erlaubnif erhalten, mit einem Ip 
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gen wir uns mit aßwechſelndem Sluͤcke. Wir 
hatten auf dem rechten. Fluͤgel einige Vortheile, 
aber unfer linker unter dem Marſchall Marmout 
litt vorzäglich. Dieſes war die Schlacht kei 
Wachau, # 

VParis den 7. Dei. 

Seſtern am Jahrstage der Krönung des Kais 
ford war wach der Meſſe, und dem darauf ars 
folgten Tedenm große Audienz im Palafte der Tu— 
lerien. Abende gab mar auf dem Hoftheater das 
Trauerfpiel Ninus II., Hierauf Cercle in den gro— 
ben Appartements. Der Palafi und die Stadt 
waren erleuchtet. 

Bom 8. Dezember, 

Geſtern Moraens hitlten Se. M, üher meh⸗ 
rere Infanterie ⸗Regimeuter auf dein Karouſſelpltz 
Heerſchau. 

Die HH, Rutmann und Wieland, Deputirte 
des Schweizerlaadtags, find vorgeſtern zu Paris 
eingetroffen. (Sr. 3.) 

Würzburg den 17. Der. 

Wir erfahren aus Franffurt, die Sendung eis 
nes Bevollmaͤchtigten von einem vormaligen Färs 
fin an die verbändeten Mächte fen ohne Erſolg 
geblieben , und derfelbe fogleich zurͤckgeſchickt mors 
den, ohne daß die Depeſchen angenommen wor—⸗ 
den ſeyen. » 

Man verfihert, der Seltmann Graf Platow 
ans 
fehnlihen Korps Kavallerie und mehreren Batte⸗ 
rien reitender Artillerie durch das franz. Gebiet 
durchjndringen,, und fih mit Lord MWellinatons 
Armee zu vereinigen. (Wird, 3.) 





einem Vorgefuͤhl der fröhlichen Stimmungen, die 
und das Fahr 1914 erwarten läßt, hervorgegangen 
find, fo verdient deſſen Nedakteur, Hr. Dr. Schuͤtz, 
den Namen Vates (Eeber) im ganzen Zinne de 
Worts, aber fie bleiben auch dann noch immer eine 


ſehr aluͤckliche Idee, wenn fie der bloße Zufall er» 


zeugt bat. 

Diefer neue Perlantartifel des Herrn Bude 
haͤndlers Fr, Willmanns in Frankfurt aleicht 
ſeinen übrigen an Geſchmack, Eleganz und gut 
gewählten unterhaltendem Juhalte. 
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Belanntmabung . —— eh gerri 
Die Veräußerung der Gerichtöbarkeit der Stife Aufse ordert, ich an geſagtem Lage over periöne 
zen im Adminiſtrations Diftrilte Straubing li), oder durch binlaͤnglich Bevollmaͤchtigte "bei 
betreffend, zus rk nn * 
J aubing zur uzita inzufuden, weis 
Unterfertigte Stelle bringt biedurch zur Öffents 
hen —5 daß im Diſtrikte der koͤnigl. Stif⸗ 9“ — — ME » Bedinguns 
195 Adminiftrarion Straubing die Gerichrebar, 8 — den ao. Daymbı. 1811. 
it über die im der beigefilgten Ueberficht aufges : * — 
onen Familien mad) dem Sinne eines aller: Koͤnigl General-Kommiſſatiat des Unter, 
ıchften Reſkripts vom ısten Oftober I. J. zur dDonaufreifes als Kreis» Adininflisatıon 


i 


eraͤußerung gebracht ——— — F der Stiftungen. 

yiite Wiondrag der 27. dieß Monats beftimmt fen. 

Die Privat — * — Beſitzer, die zur Bildung Sigm. Graf v. Krehth. 
icherulicher Gerichte die erwähnten Gerichtshol⸗ Ott, Sekretaͤr. 


Ueberſicht 
der mit der Gerichtebarkeit begabten Stiftungen im Adminiſtrations-Diſtrikte Straubina. 





Name 
der 


Stiftungen 


A. Cultus. | 

Stadtpfarrkirche Straubing. Fe: 1 Gundſtorf. 
B. Erziebung. 

€. Woblthaͤtigkeit. 


Buͤrger Spital in Straubing, u, 
Vuͤrger Spital in Viechtach . 
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Stockmuͤlle 
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Buumaarten 
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Pörndorf 
Gianni 
Pignvr 
Winterlehen 
Doͤrfl 
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Grumbach 
Birka 
Fahrnbach 
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Nürnberg den 19. Der. 


Die k. k. öfte. Ya. Regimenter Würtemberg 


und Lindenau, ein Fäger s Bataillon ,- dann eine 
Artilerichrigade trafen geſtern in unferer- Stadtxin. 
Um ı6, d. trafen die öfte, Hußarenregimen⸗ 
fer. Erzherzog Ferdinand und Palatmus, = Bas 
taillone vom wallachiſch⸗ iliyrifchen und 1 Batail⸗ 
kon vom wallach ſchen Graͤnzregiment nebſt einer 
reiteaden Batt tie in Bamberq ein, "und giengen 
am 17. Morgens weiter nach dem Rhein. Am 
18. ſollte ein Theil der oͤſtr. Artilleriereſerve das 
fe!bft anfonnmen. Man erwartete in Bamberg 
noch ſtarke Durchmaͤrſche ruſſ. uud preuſſ⸗Trup 
pen, weßhalb in Eger, Batrentb , Bomberg, und 
Schweinfurt ruſſ. Kommandanten. aufgeſtellt wur⸗ 
den. (8. .-D,) 
Brauffurt vom »1r6.:Der, 
Die hohen verbiündeten Mächte haben: das bleis 





' ‚6 yimnertohn: R 
„Bertha, eine junge Bäuerin, die zu ihter 
Zelt vie‘ ſehr fſieltzige und vortrefliche Epinnerin 
war, aus Montagna gebrtig, trug einſt ſehr 
fein geſponnenes Garn zum Verkauf auf den Markt 
ma Padua, Hier woute ihr mm niemand ſoviel 
"Valle. geben’, Talsrke damit verdient zu haben 
‚glaubte, uud fie: war etſchloſſen / ud dreiſt · ge⸗ 
ag Ihe Bir For Genialiu ar Heinrichs 


nd, bier. eingetroffen; er .gieng nad Mainz f 
‚jurüd. 


— — ———————— ———————— 
Nicht polut iſche Nachrichten. 


vielleicht nicht" gedacht · hatte, ihr Glaͤck 

reinen Faden des Seſponneuen, und noch mehr 
den Vorfall ihzem- General, und. diefer-beftinmmte U 
par, Exꝛerlaubte ihr; Dem Faden 'bei ihrem Bau- 


bende Wohl der Stadt Frankfurt in Allerhoͤchſten 
Hulden zu grönden gerubet, und mittelß eines 
GSubernialbeſchluſſes vom 14. d. befanmt werden | 
laffen, daß diefe Staht mir ihrem ehemaligen &e: 
biet für fi au beſtehen babe, und eine eigene 
frepe Vecſaſſung unter dem allerboͤchſten Schutze 
der verbündeten Mächte erhalten ſolle. Die bereitg 
ernannten Schultheiße, aͤltern und jüngern Bürs 
germeilee find beauftragt , den Volzug diejeh Be⸗ 
ſchlußes durch zweckmaͤßige der chenorigen Derfafs | 
fung ſich nähernde Vorſchlaͤge berbeizwführen. Frauk⸗ 
furtd Bürger .fchen mit banfbar erührtem Ge⸗ 
mühe erwartungsool Der neuen Seſtaltung ent 
gegen. | 

Geſtern ifi der franz. Gen, Baron b’Haugers | 
auvile, aus dem katſ. ruf. Hauptquartier Bons N 
























— Am naͤmlichen Tage find 10 franz; 


IV. , die ſich eben damals zu Padua befand, 
zu verehren. Diefer Entichluß machte , was fie I 


Die Kaiferim wunderse ſich uͤber den ſchͤnen 
über des Maͤdchens Dreiftigkeit- Sie erzählte 
des Mädchens Spinnerlohn. das ſeht -amfehnlich I 


Erg | 
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Ehrengardiſten, alle geborme Kotänder, hier ans 
gefommen, (3. des Großh. Fr.) 
Muaunbeim den 4 Dei. 

Alle bisher angekündigten Rheinuͤbergaͤnge, aufs 
fer dem bei Düffelderf, waren maritig. Am 11. 
ſoll aber die Armee im badenſchen Oberland, dem 
Hreisgon, auf 4 Punkten übergegangen ſeyn. Dort 
kampirten im der legten Zeit 300000 Mann, — 
Kaijer Alerander kam geftern Abends in Heidel⸗ 
berg an. Morgen kommen jeine Gardın dah n. 
les sicht gegen Freiburg. Heute hörten wir 
bice ſtark kanoniren. Dieſen Abend wird der 
Groffärft Konfantin hier erwartet. 
(8. f. D.) 

Wiürjburg den 17. Deu 

Das Hauptquartier Sr. Maj. des Kaiſers von 
Defireich wird, dem Vernehmen nach, uur fihe 
Farze Zeit in Freiburg verbleiben, und man ers 
wartet ſtuͤndlich den Aufbruch deſſelben; die große 
Maſſe von Truppen, die von allen Seiten gegen 
den Oberthein und gegen die Schweljer : Bränje 
vorgeruͤckt if, läßt die Eröffnung des, Feldzuges 
in jenen Gegenden erwarten Zögert die Schmeiz 
mit ihrer Erklaͤrung, fo muß fie bejorgen, daß 
der Kriegsſchauplatz auf ihr Gebiet verlegt. wer⸗ 
den wird. Die Kingheit der Männer, die an 
der Spitze biejes Freiſtaates fichen, wird fie, ung 
geachtet des fremden Einfinfes, zur Nerbitung dies 
ſes Ungläds beftimmen. — Was fet mehreren 
Tagen von einer Schlacht bei Beſangon geiprochen 
wurde, il ohne Grund, 

Die ruſſ. kaiſ. Truppen, die bei der Einfchlies 
bung von Dresven den Verſach des Feindes, nach 
ZTorgam durchiubrechen, fo tapfer vertheidiget has 


DE Br 


ben, folen nah Hol aud Sefkimmt ſeyn. — Obne 


Zweifel werden die zu Helvoetsluys gelandeten 
enslifchen Truppen wit der Belazefung von Briel 
ihre Arbeit beginnen, damit die Muͤndungen dee 
Mans unve:zöglih befreit werben. 
(Wirpb, Zeit.) 
Ureßbarg den 14. Dei. 

Das brave oͤſtr, Landwehr: Bitaillon Erzher⸗ 
zog Karl hat am 1x. d. Muunſere Stadt ver⸗ 
laſſen, und feinen Marſch gegen Italien angetre⸗ 
ten, Eben fo iſt das FF. Jif. Rigimnt St. 
Aulien am mächften Sonntage den 12. d.M. von 
bier 44 feiner weitern Biſtimmung abmarfchirt. 
Beide haben fich wegen ihrem guten Bitragen all⸗ 
gemeine Achtung e wo beu. 

Unterm 7. d. M. wurden in Oedenburg bie 
Eſtandarten rer beiden Beliten-Diviſionen des Ff. 
k. Platinal:Hußarenregiments feierlichſt eingeweiht. 
Dis Amt.der Ejtandarten s Murter hat dic junge 
Gräfin Karolina Gecsenyi, geborne Lady Mea⸗ 
de, uͤbernommen. Ge. Erc. dee Graf Frans 
Sensenyi hat bei diefer Gelegenheit das Dfis 
cierforpd der dieffeitigen Divifien des loͤbl Regie 
ments zu Mittag auf das glänzenofe bemirehetr 
und der Mannſchaft vom Wachtmeiſter abmäcıs 
eine eintägige Kriegeloͤhnung vwerabisigen laſſen. 

- (Br 3.) 
Daagdenı. De, 

Gleich nach der Ankuaſt Sr. Durchl Hoheit, 
des Prinzen von Dranien, wurde bier fslgende 
Broflamation an die Bewodner Molands 
befannt gemacht: 

Wertbefandsmänner! Naqh ciner Treus 
nung von 19. Jahren, und nach fo vielen Truͤb⸗ 


en nn — nn nn nn nn nn nn 


erndaufe anzubinden, und ſchenkte ihr foviel Land, 
als fie mir demfelben m. ldnnte. So wurde 
Bertha reich, und ihre Nachkommen find die Eds 
len von Montagna. 
Nun kamen auch andere Maͤdchen, glaubten 
eben fo bezable zu weiden, und brachten der Raiferin 
fein gefponnemes Garn dar, erhielten- aber 
wichtö als die Antwort won der Kaiferin dafür: ‘ 
Ich lobe enern guten Willrn , aber. den ‚Kohn 
bat Bertha ſchou erhalten. „, j 
Es if t mehr um Die Zeit, daß, bie 


 Pertha zu ſpinnen pflent!,, (*) — fagt mannodp 


ie davon im Spruͤchwort, wenn man die Vers 

fchiedenheit der Zeit in diefer oder jener Sache 

beftinnmen will. 

(*) „ Non & pin il tempn, che Berta filava. “ 
(Bern. Sgard, Hist. Patav. L. 3.) 

— WitZziger Einfall. 

Zu den Zeiten des Ringens uud Strebens der 
BVolfsparthei und der Pediceer um die Dberheres 
ſchaft veutrathete zu Florenz einer aus einer vor⸗ 
uchmen Gamilie und vonder Parthei des Hauſes 


⸗ 


: faten' habe ich das unausſprechliche Vergnuͤgen, daß 
ich durch eure eigene Einladung in eare Mirte zus 
rüdgeruien werde. Schon bin ip bier augeloms 
‚men. mad bereit, unter dem goͤttlichen Beiſtaude 
euch in den Genuß eurer vorigen Unabhängigfeit 
und Wobhlfahrt wieder einjegen zu helfen. Dies 
ift mein eiaziger Zweck und der anfrichtigfte nud 
feurigſte Wurfh meines Herzens Ih kaau Eu 
Die voͤll ge DVerficherung geben ; daß dies gleichfalls 
Die Ubſicht d.r Bundesgenoſſen ıft. Jasbeſondere 
iſt es der MWunfh Gr. koͤnigl. Hoheit, des Prim: 
wen Negent det vereinigten Königreichs Großbri⸗ 
tannien uud Irlaud. Pieyon werdet Ihr uͤber⸗ 
jewst werden durch den großmuͤthigen Beiſtand die⸗ 
ſes mächtigen Reichs, den Ihr unmittelbar erhals 
tea werdet, .umd der den Grund Iraen wird jur 
Wiederherſtellung der alten Verbältnuff der Zreunds 
(Haft und Alianz, die fo lauge das Sluͤck bei⸗ 
ber Staaten geweien find. - ch bin bereit und ha⸗ 
be feft beichloffen, ales DBergangene zu vergeben 
and ;u vergeſſen Unfer allgemeines Augenmerk 
muß nur einig darauf gerichter feyn, die Wun⸗ 
‚den Unferes theuren Vaterlandes zu heilen, dem- 
» jelben feinen vorigen Glan; und fein voriges Ans 
feben unter den Voͤlkern wieder zu verſchaffen. 
Die Wirderauflebung des Handels fol, wie ih zus 
verfichtlich hoffe, eine der erſten und unmittelbare 
ſtea Folgen meiner Ankunft ſeya. Ale Partheis 
lichkeiten muͤſſen für immer water und verbannt 
feyn! Weder von mir no den Meinigen follen 
irgend Verſuche unangewandt bleiben, um euere 
Unabhängigkeit, euer Süd und eure Woblfahet 
zu fihern und zu beſeſt gen. Mein aͤlteſter Sohn, 
der. wuter Dem uaſterblichen Lord Wellington ſich 


des Ruhmẽ feiner Worältern nicht unwuͤrdig gezeit 
hat, wird mir iu furzem folgen. 

Vereinigte euch dann, werthe Landaenoſſen mi 
Her; und Seele mit mir, und Unfer Batelamt 
ift geretter! Die vorigen auten Zeiten werden danı 
bald mieder aufleben, u d wir koͤnnen dann um 
fern Kisdern die id uren Pfänder wieder überlai’n, 


die wir »oa unfern Doräliern empfangen haben. 


Wilhelm Friedrich, Pin vor 
Dianien. 
Ulredt, den 2, Deı. 

Das zte preuß Mrmerkorps unter Anführung 
des Hra. Gencrallieurenant von Buͤlow iſt bei 
ung eingerächt, Die Avantgarde diefes Korps war 
fon früher an der Iſſel vorserädkt, und erobert 
Doesburg und Zuͤtphen mit flörmender Hand. 
Die darin befindlichen Garnijonen, Gefüge und 
Vorraͤthe wurden ohne Ausnahme eine Beute der 
Sieger. Mit dem Gros des Korps in Eilmärs 
ſchen machgerddt, befch'oß der Fommandirende 


- General nun einen rafchen und Fühnen Angriff 


auf Arnheim , wildes für die Verthririguns und 
Bibanptung des gröften Theils won Holland hoͤchſt 
wichtig und. nothwendig iſt. 

Am 30. d. M. ward dieſer Angriff darch et: 
wa 2 Brigaden Des Ko:ps vollſoͤhrt. Der Feinb, 
der, die Wichtiakeit des Planes erkenntad, fih 
bis auf 4000 Mann verfiäckt, mit Geſchuͤtz vers 
fchen, und alle Xntalten zu einem bartnäctgen 
Widerflande getroffen hatte, wertheitigte fich aufs 
außerſte. Yu 5 dichtgeichloffenen Kolonnen bins 
ter einer amsgebrciteten Tirailicurlinie , drangen 
die Angreifenden im Sturmritte vor, während ihre 
fehe zweckmaͤßig aufgefichte Artillerie die feindliche 











« Medicid, Namend Chfar, eine Dame, Rus. 
ma genannt, die eben keintn fonderlich guren 
Nuf batte. In der Hochzeitnacht fchrieb man 
on die Thuͤre des neuen ie 

„ Cave Cossar, ne Koma tua [rt Res pu- 


blica, # D 

ie Aufflärung 
Aufffärung ! v meld’ fchnellen gauf 
Ninnit fie in wenig Jahren! — 
Selbit bei gemeinen Leuren, 
‚ Die einſt ganz Dumm wo waren, 











Sieht man ſie ſchnell verbreiten. 

Ich hab es ſelbſt erfahren. 

Die Wirthe klaͤten und den Wein, 

Und auch das Vier die Braͤuer auf, 
Sogar der Bau’r erflärt recht fein 

Bei dem Gerreid und Milch : Bertanf — 
Die ſogenanute Waſſertauf. — 
Kurz Alles, Alles klaͤret auf. 


Und fo wird jest von Jahr zu Yahr 
* immermeht dee Beutel klar ⸗ 
J. v. Hendl. 


—— 








we 


gu Getchäftiaen bemüht war. 

Mehrmals flürmten die vordern Batalllons 
ve geblich an dem fteilen Abhanıe des wohl un: 
terhaltenen Walls, fie mußten der Ucherzapl ter 
Der bri iger und den Schwirrigkeitin des Erftt, 
terns Der hohen Wälte weihen; doch das ſchuelle 
Morsichen der Reſerven, der beriihe Muth und 
die Uusrauer der Truppen, ermarben den Bas 
wieren der gerechtem Sache den Sieg. Berger 
bins hatte der Marſchall Herzog von Tarent Tags 
juvor ſelbſt die Vertheidigungsanſtalten geprüft , 
und die Garnifon jur Präftigen Gegenwehr aufs 
gefordert, faum fahen die thörfgten Wertheidiger 
dis Planes die preuß. Adler von mehreren Seiten 
auf den Bollwerken der Stadt wehen, als fie, 
son Schreden uad Furcht ergriffen, ihr Heilin 
ungcregelter Flucht über die Rheinbräce nach Nims 
wegen fuhren; vergebens ſtrebten noch einige in 
dieiem Moment die Bade zu zerftören, bie Bas 
jonıtte der nacheilenden Preußen hatten fie aldbald 
erreicht, und mas wicht durch die Flacht entkam, 
oder bei dem anafivollen Grbränge yon der Bruͤcke 
geitärzt, und im den Wellen begraben wurde, ward 
niederaemiacht over gefangen und weit hinaus noch 
wurden die Klüchtigen won der Kavallerie verfolgt. 


Der franz. D vifionsaeneral Charpentier mırde 
getoͤdtet, der Drigadegeneral St, Marie vom 
Biniclorpe, ver Platzkommandant, 23 Dffiitere, 
und über 600 Unteroffislere uno Bemeine wurden 
gefangen und 8 GStüd Gefgüs dem Feinde ent / 
riffen,, deſſen übriger Verluſt an Todten und Netz 
wundeten groß mar,” Die Einwohner, von ihten 
Unterdrückern befreit, empfiengen die einzichenden 
Sieger mit Jubel und bald ward ihre Sorge für 
ihr friedliches Eigenthum gehoben welches fie vor 
jenen verbaßten Fremdlingen, bie jich ıhre Freunde 
nannten, ‚beeinträchtigt zw feben gemohnt waren, 
— Se. Exzell. der kommandiren?e General reien 
morgen nach- dem Haag ab, um den Primen von 
Oranies aufzuwarten. 


Die Stimmung: iff überall vortrefflich. Yes 
fere Vorpoſten io bis an Die Waal vorgerüdt. 
Gorfum. ſoll geräumt ſeyn. y 

(är 3.) 


vis 
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 Brauffartden m. dur 
Ein and dem H-uplqdander Gr, Kin, hohe 
des Reaapringda dom Chmden ach Kamgraken 
‚Hauptquariit ‚hier Nar&ypigängesrrftetike dat 
die Rachr idt mus biadt/ da Ec. fin, Ha 
du Kiel eingeruct ahren G 
Würjburgiden’g. De, » 
Eine ſcht bereäaprtiche franz. Ara jet ig 
Über Diem nach der Gchmriser Gilmn kan, 
Es ift zw ermartem, daR die Heectt ber inerbäniee 
ten Mächte den Veſchl erhalen-hahen , Bir non 
der Sqhwtitz angetragene Neutralität nicht ie In 
tracht zu sieben, Die feitz Yahım durch Fran; 
reſch geſchehene Beſehung des Karten "Taf, 
und der Umſſand, daß die Schnti acch igtinen: 
Mann im Seide: Fraglteicht hat, bamtika 1 
reichend, was won siner foldhen Meatralikt j 
halten fey. (Nach vinigen Machrichten jet iq 
die Eqhwein nun wirklich für Die Alitter erfict 
"Yaben.) ' (Bin. 3.) 
(*) Der Kf O. enchält and Mapsburg daf, ci 
nem unnerbilrgten Geräthte ju Fulge Dan a 
General Grafen von Wrede bei Rhauſdu da 
Rheinäbergang (nad dit Shi) kacrirhur 
worden ſey. 
"Münden des 430. Dij⸗ 
Se. Pönkgl.-Heheitider Rronprin) 
Find am verfloffeien Freitag Ahenn Inemdajgın 
Woplieyn von Salzburg -Hier ciugetroffen, 


Ah: Pooh 
t 683 Ziehung zu Regenahurg den 20, 
find —— eg 
44.75: 59 ji 
Die-mächfte Ziehung Bee eigen Dom 
den 30, Dep d X zu Pbruberg ar-fich, 
K. Lords Bürerm Direkrisn m Yapte. 


J Eee 
Untergeichnete gedenfer ihren hart ander Die 


ic 
fr Sega agent bank u 


falten sub Nrosngo heflchendiin 46 
i ri delen ei 
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Mduchen Den 20 Dei. 

Se. kön. Hoheit der Krouprinz haben 
Golgendes Durch die baler. Rational » Zeitung ke- 
Bannt zu machen befohlen : 

„Der Graf " Marimilian Hegueberg Dur h 
" welcher im Gefechte vor Hanau 'feinen Bruder vere 
lor, bitthet feinen Dienft in gleichem ange unent⸗ 
geltlih dem Baterlande an. 
nn Der Gräfident des Appellationdgerichts in 
Memmingen Freiherr von Bölderndort, both ſich 
zum freimidigen Hußaren bei dem kandhußaren⸗ 
Regiment au.“ 

„Wulf Bartels, ein Privalmanı zu Pappen⸗ 
beim im Oberdonau⸗-Kreiſe, hat durch feinen Eis 
fer und feine Unfmanterung, indem er von Dorſe zu 
Dorje ia Verſon gieng, eine fo:aufehnliche Summe 
geſammelt, wg einen BR und mehrere Jäger 
aussuräßen 4. 


Papau, Donnerstag den 23. Dejember 1913. 
—U 


„Dieſe Beiſpiele reiner Vaterlandeliebe und 
pattiotiſchen Eifers verdienen die größte Bes 
lobung una Danf, nad werden auf Befehl Gr. 
fün. Hoheit des Herra Oberkommandauten hier⸗ 
mit öffentlich befannt gemacht. Drüsen dr 
19. Dei. 1813.“ 

NRonereda ben 9. Der 

Blaubivürdigen. Nachrichten zu Folge verichaur 


"en ſich die Defireicher bei Colognola, Ealdiero , 


und. Ulcune. Eine neapalitanifche Truppenfolsune 
9500 Mann ſtark, fol am 21. Now. in Ters 
racina, uud am 2. De. ia Rem eingeruͤckt 
ſeyn. Sielits indeh ſtark Durch Deſertion. Diefe 
Truppen ſchreinen zur Beſetzung Der ſowohl von 
der oͤſtlichen als weſlichen Seite durch Die Eng, 
länder lebhaft beunruhigten Küften von Itallen 
beftiramt zn fern, 

Bon allen Seiten firömen Deferteurd und Kon 





Nichtpolitiſche 


Fürſten-Mäilde. 


Arſt Auguſt von Sachfen hatte einen Oberſt, 
wir iefftät genannt, der von Profelfion, wie 
fein Barer . eim Mefferfchmidt tar. Seme Ta- 
pferteit brachte ihm Geld und Ehre, und erwarb 
ihm fogar den Mitrerfcblag. 

Dicier _. Man Hand einft hinter dem 
ale dieſer am der Tajel ſaß, und avur⸗ 


Nachrichten. 


de kaum von ihm bemerkt, als er ibm zefefz- 
„Wolf, geb herbei, und ſetze dich bierher zu ratk= 
ner Rechen!” 

Der Oberſte weigerte fich vöflich. Als aber 
der Kunẽdeſt ſeinen Befebl einigemat wiederholte, 
faste jener: „Er waͤuſche eine Bitte thun zu dürg 
fen, und die Verſicherung zu erhalien, daß ibm 
der Aurfuͤrſt die Gewährung Derfelben nicht abe 


ſchlagen werde “ v= Da Karin gab fein Wort. 


DE u — 


ffeiptiomspflichtige herbei, beſonders and den Bea Hoheit, der Großfärit Koufantia, ſtattete IJ. 


geuden jenfeitd des Garbafecd und aus dem Bres⸗ 

elanifchen. Selt 3 Wochen find bloß darch 

Roveredo 800 paſſirt. (BDore aus Gübtiral.) 
Karlsrube den 14. Der. 

Heute Mittag trafen Se. Mai. der Kaifer 
von Rußland unter dem Donner der Kauonen 
Bier mieder ein, und ſtiegen bei der Frau Marks 
arifin Hoheit ad, Man hoffte au, Se. M. 
den Kaifer won Deftreich heute Hier gu ſehen; Sie 
find aber von Pforzheim durch das Gebirge ges 
vade na Ettlingen, und von dort bis nach Buͤhl 
gereifet, wo Sie die Nacht zubringen merden: 
Ja der Begleitung Gr. kaiſ. oͤſtr. Majeſtaͤt bes 
finden Sich Se. Faij. Hoheit der Großherzoq von 
Würzburg. — Die Hiefige Gegend hat num, mie 
es fcheint, eine Zeitlang täglich Durchmaͤrſche 
Faif. ruff. Truppen ju erwarten. Die Paiferliche 
Garde wird, durch bie Mefiden; bdefillren, die übrig 
gen Korps aber biefelbe im Ganzen nicht berühren, 
Alles zieht mach der Schweizer s Gränze bin, — 


Geſtern Abends murde wegen eimger, Aufmerk⸗ 


ſamkeit erregender Bewegungen unter den Frans 
zoſen anf der linken Rheinſeite, ein ‚Bataillon 
oroßher oglicher Truppen zur Verflärkung der Pos 
ſten am Rheine von bier abgeſandt, nud "andere 
Truppen’ erhielten Beſehl, fih marſchſertig 
in halten; die Nacht verfioß jedoch ganz ruhig, 
. (8. f. D.) 
Stuttgart den 17. Dei 

Der kaiſ. ruſſ. General en Chef Graf Bar 
clai de Tolly traf bier ein und ließ heute Vor⸗ 
mittags 2 Divifionen ruſſ. Grenadlere nebft Ars 
tillerie durch Hiefige Stadt pafliren. Ge. Laif, 


MM. einen Beſach ad und reiste Dann wieder 
nah Meibrenn zuroͤck. Seſtern traf auch J. 
kaiſ. Hoh. die Großfauͤrſtin Katharine hier ein, 
Gt. 3.) 

,. DBremenden 5. Dez. 

Nunmehr if auch die legte franz. Schaue am 
der Weſerm ͤndung genommen, und die Fahrt na 
Helgoland völlig frei, Gie wird mit großer Leb⸗ 
baftigfeit betrichen, da der-mahe Winter ihre Uns 
terbrechung befürchten laͤßt. Engliſche Wechſel ind 
fehr geiuht. Gold ſcheiat mehr dorthin als hie⸗ 

eher: zu eben, obgleich zu Manover eine bedeus 
sende Aazapl in England geprägter Georgsd'or, 
welche den -Friedrihs’sr am Werth gleih find, 
in Umlauf gebracht wurden. Die Napsleonsd’er 
fallen poft:äglich im Preife, und ficken igt us 
Thlr. 2 152 Gr. , zu welchem Werth fie vor⸗ 
theilgaft eingefhmoljen und in Friedrihsd’ar ums 
gewandelt werden koͤnnen, mit melden fie vors 
mals oft gleichen Kurs hatten... Die große Mengt, 
welche befonders iu Leipjig auf dem Plage if, 
beweist, daß der. Kaifer Napoleon feine Koſen 
weichenet Hat, um den glücklichen Ausgang des 
Seldjuge zu erzwingen. (Berl. 3.) 
Bari den 10, Deu — 

Ihre Mai. die Kaljerin und Ge, Maj. der 
König von Rom find geflernauf der Terafle an 
dem Ufer des Waflers ia dem Garten der Tuiles 
rien fpazteren gegangen. 

— Der Hr. Barton Marchand ift von Br. 
Mai. zum Requeten⸗Meiſter und Generals Fatendant 
der großen Armee ernannt worden. 

Der heutige Moniteur enthält den Bericht des 


—_—_——— ————— — — — — — — ——— 


„Gnaͤdiger Herr! — ſagte Wolf; Ich habe eis 
nen alten Vater, dem ich mein zeitliches Leben 
und mein Handwerk zu verdanken habe. Wollt 
Ihr wohl diefen an meiner Stelle an ber Tafel 


fügen laſſen? Hier ift er.“ 


Dieſe Bitte gefiel. dem Kurfürften fehr wohl, 
und er fagte : 


„Es ift brav, Wolf! daß bu bich beines ehr⸗ 
lihen Vaters uicht ſchaͤmſt. Er ſetze fich zu mis,“ 


Der alte Mefferfchmidt mußte fich an dir Tafel 
neben dem Rurfürften fegen und nady berfelben bes 
ſchenkte der milde Fuͤrſt den. Alten noch obeme 
dreiu ſtuttlich. 

Monument zu Moskauund 
Peteréburg, 

xı3r franzdfiſche Kanonen befanden ſich vor Weih⸗ 
nachten 1812 zwifchen Moskau und dem Niemen in 
uff. Gewalt. Der Kaifer Alerander befahl. aus 
diefen Aunonen zwei koloſſale Säulen, die eiue Im 


m. 


Gen. Beauraid an den Marſchall Herzog von Tas 
rent Über die Affaire bei Neuß. Nach diefem 
Bericht heißt es: Dee Mojorgeneral hat den 
Obriſten des 130. Regiments, welcher ih zu Neuß 
überrumpeln lieh, feiner tele entſetzt. Bei fei- 
ner Rückkehr fol ein Verhoͤr über ihm angeftelt 
werben, . 


Mach einem Befehl des Majorgeneral muͤſſen 


alle Weiber, welche ſich bei der Armee befinden. 
binuen 20 Stunden die Eantonnements verlaſſen 
und im Das Innerezuruͤckkehren. 

Das Journal de ( Empire vom 2. Dez, ents 
Hält einen vorgeblich aus Frankfurt vom 26. Nov. 
barirteun Brief, aus weichem mir nur folgende 
Stelle auibeben, wm vunfern Befern zu zeigen, 
Daß der Geiſt, der die Bulletins diftirte, noch nicht‘ 
erfiorben if, 

Die Sterblichkeit, fo ſagt dieſer Brief, iſt 
in unferee Stadt und der Umgenend fehr groß; 


und wir find unbeſchreiblich ungläclich, denn Be⸗ 


m dräcaugen jeder Art laften auf und. Man hats 
nte verfprochen, und von Diefen Fremden zu bes 
freien, aber täglich mehrt fig ihre Zahl, und fie 
„fpielen bei Ans den Herrn. Ganz Deutſchland 
mgepländert , verheert, erichöpft an Meniden und 
„Geld, fenfret nach Srieden. Groß find die 
+, Vortheile, die Deutfchland errungen hat, aber 
twelche Opfer Haben wir Dagegen gebracht ? Frank⸗ 
reich allein widerficht England, Spacien, Bor 
„tugall, Rußland, Preuſſen, Deftreich , Schwe⸗ 
den und allen Färften Deutſchlands. Diefrr 


„Widerſtand allein ift edel und ehrewoll, und die 


„Nachwelt wird mit Bewunderung den Kampf 
„eines einzigen Volkes gegen alle bemerken.“ 


Wir glauben, daß einige Bemerkunge üfer die⸗ 
fen Brief unfern Pefern nit unangen hm ſeyn 
werden. Die GSterblichfeit if virklich überall in 
Deutſchland anfererdentlih groß, aber mer bat 
fie veraulaht? Der unfinnige Krieg Frankre ichs ae 
gen Rußland, denn mas von Norden fih neh 
febend zuräcichleppte, trug den Keum des Todes 
in fi; feitbem wurden die Spiräler nicht leer , 
aber die Tauſende, die wir begruben, maren mei⸗ 
ftens Franjoſen. 

Die Fremden, die eu Über den Rbein ſchlu⸗ 
gen, find genuͤgſamer als ihr, und mir ehren 
fie. als unfere Befreier; fie Haben von ung feine 
Milivnen Kontribution gefordert und.erpreft, wie 
iht von dem. Dandelsfiand der Stadt Frankfurt, 
fie Haben nicht die unter dem Schutze des Gele 
tzes eingeführten Waaren Fonfisgirt und verbrannt, 
oder vernichtet ; Deutſchland ift mar da verheert 
und geplündert, iso euere Armeen fanden, ficken 
und flohen, naͤmlich in Sachen und aufder Straße, 
Die don dort nah dem Rhein führt, Dentihs 
fand iſt nicht erfhöpft von Menſchen, dos habt 
ihr bereits gefühlt, und werdet es bald noch beifer 
fuͤhlen. Deutidiand if nicht verarmt an Gelde, 
benn nach giebt es deſſen genug, um feine Krite 
ger zu mäffnen umd gu bezahlen. Aber ikr tärft 
bange ſeyn, daß es euch micht gehre che, denn die 
Kontributionen, die ihr Überal erprifi hatt, küs 
ren anf. Ihr ſeyd nicht mehr in Der age eure 
Krieger auf fremdem Boden zu nähren, oder fie 
vom Raub der unterdrücdten Voͤlker zu bej.bim. 
Apr halter es für ruhe din, gaegen all: Völler 
u kaͤmpfen; babt ihr euch noch nicht gefraat, 
warum gan; Europa wider Euch iſt? Ihr halt 
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Mostau und die andere in St. Petersburg zu ers 
richten Der Plan zu dieſem doppelten Monnwment 
it Sr. Maj. vorgelegt, und von Höchftdemfelben 
gebllliger worden. Die Kanonen werdenim Kreis 
vert kal neben einander aufgeftellt , in 8 verſchie⸗ 
denen Abtheilungen; die Geibüge vom aröften 
Kaliber ſteben unren, die übrigen nehmen ftufens 
weile ab. - Ein maſſiver marmorner Riug fchei- 
det jede. Abtheilung. Der umterfte und oberfte 
Kreis beſteht aus Mörfern und Haubiken, in vers 
tifaler kreisformiger Lage, mir auswärts, ftehens 


deu Miücdungen. Als Nachahmung der befunnren 
Rotteals Eäule in Rom , treten in jeder Abrhris 
lung 2 Kanonen mit ehernen Mädern in gegcu⸗ 
überftehenden Richtungen vor ; doch fo, daß fie je 
und je in zwei Abtheilungen abwechfelud nach den 
4 Himmelsgegenden zu ſtehen fommen. Der Durchs 
meſſer des unterſten Kreiſes iſt i7 Auf; die Hbr 
he der Saͤule beträgt 84 Fuß. (Ob jetzt wohl 
noch in Paris von dem großen Monument fir 
die: große Aemee auf dem Berg Ceuis die Rede 
ſeyn may ?) 


- Krait, wad das wohl Degonnene 


rubige Land auf 
eine in den Annalen der Voͤllket beifpichofe Weile 
mishandelt, Ihr habt die fönigl. Familie von 
Portugall aus ihrem Reiche getrieben, datum ſtehen 
jegt die Spanier und Portugtefen auf franzöfifhen 
Deren. 


Ihr habt Nußland anartallen, ihr haht Preoſ⸗ 
fen methodiſch gepluͤndert, mn? Diftrei wie einen 
Rurm zu zertreten gedroht, ihr habt Deutſchlands 
Fuͤrſten, und D urchlan. sg Volker durch jede nur 
dentbare Erpreifang gereigt, umd ihr woht ned 
darin Nadm ſuchen, dag alle Voͤlker jetzt dad 
Straſſchwert übır euch ihwingen? Die Geſch ichte 
wird dieſen Ruhm müidigen, denn ihr, die he 
jest ausgeihloflen ſeyd aus dem Stautınbunde von 
Caropaı 
&: führen. Wadı Ic wir Deutſche bedoͤr⸗ 
fen den Feleden, abet ehr ihr nicht aan vafähig 
werdet ihn Fünitig zw foren wdaſcht Ihm fin 
deuticher Mann, er mill ib. fihera durch feine 
wird ihm. 467 
(Birb, 3.) 


Kugen. 
Kaffelden 15. Der 


Vorgeſtern Abends Fam der faif, ruff. Geue⸗ 
zalmajor und Generaladjutaut voa Eyernitfheit 
on Srauffurt bier an, uud ſetzte ſchon den ans 
dern Morgen die Reiſe na dem Hauptquartict 
©r. fün. Hoh. des Kronprineu pon Schweden 
fecıter ſort. Ehen dahin begab Fb euch der kön, 
ſchwediſche Kanzler von Wettertet. — 8 ſtera 
hatten mir das Veranuͤgen, Di Hirn Baron von 
Emjt Pillſach bei vus einte ffen zu febın, De 
Füner in der Eigenſchaft als tin. preuſſ. Ge⸗ 
jaudter, mitten unter din ſchwlerigſten Verhaͤlt⸗ 
Aſſean ſtets die Würde feined Monarchen und 
feiner Nation hier zu behaupten * \ 


.. 


Minden den 21. Dil 


"re tim Hebeit ber Kronprim 
gen die Summe won mung Tau md Sud 


ihr werdel recht bald eine andere Spra 


—⏑ — 


—— 
Y 
| l — 
Epauien mitten im Frieden feinen König entführt, 
I md durch ſechs Jahre dleſes 


4 
gu der allgemei Qundräbenafiung mit Ur Bes 
fimmung bei, daß (lde sum Antasfını Herden 

für ſoch SHufaren vermendet mt, — | 
ons met tm Stande fadı (6. | 
fpaffen, und deren Brrmögen dh oe Salhıa | 
fung ihret Rounm pre, ER) ( 


Wonder Donal ben 3% Dir 


der Naht vom 13: auf a 14 = 
F — 5—— zu 
von Breiah 


her eins Rune gibt 










Paßau. Freytag den 24. Dezember 1813. 


Steiburg im Breisgau den 13. 
i Dejember, 

Das große Hauptquartier der Alliirten wird 
Bier erwartet ; der Fuͤrß von Schwar enbera if 
bercits mit jenem Generalflabe angetommen; bie 
Woßh ungen für Die beiden Kaiter, für den Mi⸗ 
n fier Furſten Wettenich, Grafe Stadion, Fuͤtſten 
Auersbera Grafen Meerveld, für den englifhen 
und ſchwediſchen Geſaudten ıc. finn bereits beſtimmt, 
Bud werdın eingerichtet. Der General Graf 
Wrede ik in Emmendinaen , wird aber bier. ers 
wartet, Aues ſchelnut vabei auf einen naben Ue⸗ 


beruang Äber den Rhein und Marſch durch die 
Schweiz zu deuten. Dierzig Wagen mir Pontond 


find hier darch nah Mabiheim sıgingem; man 
vermutdet, fie folien bei Schlicngen, imıfdhen 
Breijah und Hinngen, gebraucht werden. Der 
© af Bubna und der F. 3. M. Glulay, Kom⸗ 


mandanten dee Armee, Divißonen In der Gegend 
won Loͤrrach und Rheinftlden, find von his aus 
ju ihren Armeeckorps abgegangen, 

Uebrigens vermuthet man, daß das Haupfs 
quartier hier nicht lange bleiben, fondern viceicht 
nach Bafel verlegt werden wird , das binrcichens 
dr Reſourcen für ein fo zahlreiches Hauptquar⸗ 
tier, wie das der Alüirten, Darbietet, welches bei 
Freibara wohl nicht der Kal ſeyn dürfte. Auch 
wäre Baiel and dem Sraude den Vorzug vers 
Dienen, weil, wie mau behauptet, ein Theil der 
Schmelz zur Hauptbafis der Operationen der Als 
fülrten genommen merden ſol. ZTäctth fommen 


bier Dffizierevom Generatfiab dee ruſſiſchen, preufs 


ſiſchen, und ſchwediſchen Armeekorps an. 
(8. f. D.) 
Bom Maindenisg. Der. 


Nah Berichten aus Mainz tft Die Sterblich⸗ 


— — ——— —— 


Nichtpolitiſqe 


Das Gefpenſt im Walde. 


Ein reicher Mann reiſete einſt ganz einſam durch 
den Speſſart. Er war noch tief in dieſem maͤch⸗ 
tigen, und rormals 10 gefaͤhrlichen Gebirgemals 
de, da truͤbte ſich plöglich der Himmel, und 
bald umgab ihm mirternächtliche Amiternig- Der 
Wind harte fich erhoben, und heulte ipuckend im 
dem Enifeinien und fuauenden Gehdlze. Blitze 


Nachrichtenn. 


zerſpalteten mit Zickzack die Wolken, Schlag auf 
Echlag braͤllte der Douner, uno der Himmel goR 
ſich m Stroͤmen herunter. Vergebens ſuchte der 
ame Wauderer ſich zu ſchirmen, er ſtarrte vor 
Kaͤlte uud Naͤtze. Von femes Pferdes Halſe bieny 
der naße Zaum uachläßig hinab, es gdieng lange 
jam und vorſichtg auf dem ungewiſſen, Wege, 
Oft erauf en die Zuigel, und hiell an, um erwa 
das Belleu von Haudeu, dos das Horn einck 







N den Einwohnern ſo groß, daß man aus 

I an Zeit, die Todten ju beerdigen Befehl gegeben 

MN hat, diefelben zu verbrennen. Die Gurnifon von 
Hi Mainz; kantondirt in den: naͤchſtgelegenen Dörfern 

Ni) und Baudhänfern. Zwei Straßen in Main, fols 

I fen ganı geiperrt fipn. (R.3-) 

Aus Sachſeu den 16. Dei, 

Folgendes ift das Neueſte aus dem Bloonac 


‚vor Torgau: 


uf ft}: k MT Nah geſchchener Aufforderung an ben Gous 
dl 1 verutut vom Torgau zur Uebergabe der Feſtung 
a Ni pi. bat derfelbe um einen Woffenkilftend, um fd 
FAR { waͤhrend deffeiben über die Bedingungen vereinigen 


"zu können, die man als Baſis jur Kapitulation 
‚ apnehmen wolle. Die Vorſchlaͤge des Gouver⸗ 

ngurs waren aber fo menig den gegenmärtigen 
KIETRICHER Berhaͤltalſſen anpaſſend, daß der fommandirende 

Gexueral, Graf Tauenzien, der fonit fogerne die 
Pflichten der Menſchlichkeit mit denen des Vater⸗ 
"I Jandes vereiniget, fie gänzlich verwarf. Der Bals 
fenft'äjtand wurde daher den 6. Dil. Nachmittags 
> aufgefindiget, und de Feſtung In der folgenden 
| Nacht von allın Seiten und mil folchem Effekt 
beſchoſſen, daß im Fort Ziana die Artılieriefafernen 
;  fümmelich niererbrannten, und auch inder Stadt 
an mehreren Drien Feuer entfland, 


4 dem kommandirenden General, Graſen Tanensieh, 
als Deputirter der Stadt AR und bat im Namen 
| der Buͤrtgerſchaft um Schonung, Der fommans 
Dirende General fiherte dm Gouverneur durch 
1 Letzteen einem 1 aftündigen Waffenftillftand iu, oM 

U nd während diefer Zeit zu einer Zufammenfunft 





Nachtwaͤchters zu hören, dat ihm ein nahes Dorf 
serrarben. dunte. Endlich erblickte er von wei⸗ 
‚em Licht, das ihm durch die Baͤume entgegen 
| bimmerte. Er eilte darauf zu, und ald er mi- 
yor Ram, fah er mir Freuden, dan er ſich nicht 
Ki serrogen hatte, 
g utgegeu , und bellte vor ihm ber bis an das Thor 
'ines eiuſamen ebemaligen Raubfchloffes im Ge⸗ 
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e Fr daſelbſt unter dem Militäe ſowohl ale unter 


Am 8. Dii., 
| fam der Euperintendent Koch aus Torgau bei, 





Ein mutyiger Hofbund kam ihm, 


" So viel hm das naͤchtliche Duntel ver“ 
11 din ı Qxogorp ‚trete, erkannte er Grauſen erregende Trämmer + 
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werben, weſche das Recht Haken, mit ihren Höfen 
30 korreſpoudiren, und fie beſtaͤrdia in Ken-trf 
der vorfallenden Militärerelgriffe 2. in legen. 6 ;Die 
Landelöverhältuiffe zwiſchen beiden Laͤnderu jeflen 
gegenjchfig mieder hergeſtellt werden 7.) Mes 
geamärtiger Traftat ſol dem Allürten beider Höfe 
mitgeiheilt werden, 8.) Er fol gegenjeitig binnen 
zwei Monaten oder noch fräber ratificıet werden. 
Teplitz 3. Oft. 1813. unzerjeihnet Gaf vom 
Mettirac. Aberdeen. 
Berlin den 13, Des, N 

Die hiefige Zeitung enthält nachſtehrndes, im 
Hauptquartier Sr. koͤn. Hohiit Des Kronp-inen 
von Schweden erſchienene Balletin. „Hauptquar⸗ 
tier Luͤbeck den 6. Dej. 

Der Gen. Bülow bat durch feine Truppen die 
Seflung Arnbeim mit Sturm genommen; für den 
Befig von Holland ift und dieje Feſtung von gras 
fer Wichtigkeit. Sie hatte cine Beſatzung von 
4000 M. uud ihre aröftentheils gemaucrten Wers 
Pr waren in gutem Zufiande, Die preuff. Trups 
pen haben. bei-der Erſtuͤrmung einen neuen Bes 
weis ihrer Unerſchrockenheit gegeben. Der Berluft 
des Gen. Bülom betraͤgt an Getödteten und Vers 
munderen nicht mihr als 300 Mann, Der Feind 
muß ungleich mehr einaehbäär haben, Ma Gefans 
genen find und einlae hundert in die Hände gefallım, 

Der Major Marclay., der jur Anantgarde des 
Gen, BWinzingerode achoͤrt, ift mit. einem Deta 
fhement am 23. Nov: unter dim Freudenrof 
dee Einmahner, in Umfierdam. eingerüdt, 
Der General Benfendorf fiand im Beariff , Ihm 
dahin zu folgen, Der Prinz Gagarin lich am 
27. Nos, 300 Koſacker abjigen, um die Gars 


u 


fon ven Deventer angreifen, Be chen einen 


Ausfoll machte, um eine der Vorſtaͤdte zu beſetzen / 
wder ım Nichtbehauytungsfalle in den Brand zu 
fiiden. Nach einem hartnaͤkigen Gefechte ticber | 
den Feind‘ über die Broͤcke juruͤck, toͤdtete eine 
nicht aeriwge Anzahl, und machte Ho Seſangene. 

Am 29. Nov. brfigte der Obriſt Nariſchken 
Amerefort, deſſen Beſatzung Ah auf Naar⸗ 
den · zuruͤck zezogen karte, Die beiden Forts vou 
Chuxhaven, Faro, und Fort Napoleon find in ' 
unfrer Gewalt; ihre Defagungen haben fih zu 
Kricasarfangenen ergeben, 

Die Feſtungtwerke von Doesburg und Zätphen 
werden ausgebeſſert und verſtaͤrkt. Der Gen. Win 
singerode hat Sr. koͤn. Hoh. dem Kronprinzen die 
Schluͤſſel der vom Obriſten Nariſchkin elngenom⸗ 
menen Stadt Utrecht uͤberſchickt, und der Kronprins 
bat fie feiner Seits dem Kalfer Alexauder uͤber⸗ 
fendet. Die Blokade von Haarburz ifi dem Gra⸗ 
fen Strogonow übertrageh. 

Die ſchwebiſche Armcei bat’ ſich in Verbindung 
mit dem Luͤtzowſchen Korps längs der Stecknitz, 


vom Ausflufe derfehhenbis in die Gegend von. Blchen 


oufgeftcht. und es maren alle Anflalten getroffin, 
daß ver Feind am 2: Ders augegriffen werden follte, 
Gen. Wersniom. und’ Gen.. Tettenbo:m follten bei 
Boitztuburg Über: die Elvergehen ; allein in Ders 
felben Nacht verließ der Marſchall Foͤrſt von 


Ecknuͤhl feine Pofitiomumd ſetzte ſich Hinter der Bille. 


Der Moajor von Eederftrom diemaumichen Piefe 
Zeit mit einen fheaenden Korps bei Gefthadt über 
die Elbe; die Truppen paſſirten die Stecknitz, vers 


„ folgten die Atrieregarde des Feindes, umd mah-⸗ 


tea sinige Grlangene, 


nenn nn — — 





uͤbrig, denn des Grafen Bedienten, hieß es, haͤtten 
alles eingenommen. 








Die Hausmayd hatte Mitleiden mit dem armen 


Meijeuden. „Wenu Eie Herz haben, ſagte fie, 
fo koͤnnen Sie bei uns ber Nacht bleiben. Aber 
id) fay’ ed Ahnen vorher, Sie muffen ſich micht 
fürdten, wenn Ihre Vorhänge aufgezogen wer⸗ 
ben, wenn Ketten um Sie ber raſſein, und ein 


Seiſt um Ihr Beite herum ſtreift. Haben Sie 


Muth, alles dieſes auszuhalten, jo will ich das 
Berte weiß überziehen, und. Ihnen das Zimmer 


zeigen.” Gut, fagte der Meifende, und gieng 
in’s Haug, denn er hatte Derz. 

Das Muͤdchen leitere ihm durch einen langen 
Vogengang, der mit Efeu bewachſen, und bin 
und wider verfallen war. Sie ſah furdrfam um⸗ 
ber, und änderte die Farbe, denn die Einbildung 
machte ihr die Flamme des Lichtes blau. Und 
nun fliegen fie die Wendeltreppe hinauf, md 
kamen zu dem einſamen, grauenvollen Zimmer. 
Da alled fertig war, lief das Mädchen geſchwind 
wieder zuruͤck. Geſchluß folgt.) 


ww ..” Br 






Auf dem finfen tifer der Sleckuitz sieht. ehe Diliel af ton Ik 
I md da Anhoͤhen die eine fat undewinglihe Pos So chen. hier Die ſhas Ruhe 
"from darubieten feinen. Das Ufer, melden daß der uff, fi Orasrafientenant Baht 
er Scimd befet batte, ik (ehe fell, Mm Das mik"30000 Mana ia Dal — 9 

ihm aegenäberliegende faR äberalmoraftig. Ale einnichen mird, und Die Wintzud· du a: 
A) einigermaßen gugänatihe Stelen waren duch fihe ſchon Ränder, pallrt Mi, — —* J— 
aut angelegte Ver ſchau zungen gedeckt, die yerpals len Armerbe icht ih vrda om dom Pi 
niſaditt, mund fehr gut im Stande Mare, and den =. Sturm Deka a 
deabteſtea Truppen mehrere Tage lang su ſchaften zu Octanzenen 6'M Gi RE 






F #7 KURERL, machen. : 
vr nie Die Armee machte eine Beweaung zur Rechten ⸗ Dtabaat vo. 40009 
J det Gen. von Wolonow gieng auf Laueuburg » geanffunt den 19. Kun je 
N | die ſchwediſche Armee auf Mölten und KRageburg. Ein gehen dahiet —— 
—9 Am 3. maridi te Gen, Woronom auf Schrar Nachrich von DE, * 8* 
jeabeck and lirß Bergedorf anateiſen, er nahm Helnocisland / und Vihanczan A 
Ki 1 “| r (# 3) 
J— 38 ein und die Kavallerie machte Gefang ne. Gen. situ vn vo, dir — 
Tetler ic f ‚ vereini ir i ) 
tteuborn ging auf A melde, ve einigte ſich mit gu den hafın Guy hand KWO ' 


Ba, 
RN \ KU per KRavalk srifen 3 yt 
\ vor Bi erıe des Grafen Woronjow— und jhaitt 
J dadurch die Kommunikatioa wiſchen Hamburg and sagbıe vu: Da mel MR 
Umx. d. aieng det Gin. Vals t. fälle 8 D. —“ 
durh. Sie ma fährt in 3 a) 












Lay und Lübeck ab: 
1 modern über Die Steckaitz, uud konjentrirte den 
\ ’ h « 
rodteg Tyeil feineh Korps bei Mlınfradt. IM gade en MEN mi di & 
‚lg dım Dorfe Siedendaum traf feine Avantgarde N 
Grfern Mitas io © 
| ade, om ei 


auf den Feind, vertereb Ihn von Dort HN) machte 
eiaige Geiangene. Die Gwediſche Armee mars Kronp. un auf Die ber 
ſchitte wiſchen ver Wicfnig, pouſſirte ihre Vorpoſtea Na Bad ziert Ken 3 
auf das Iinfe Ufer dieſes Leitern Fiußeg uad ver⸗ den voa Den ' 
trieb den Feid von dort. 7 belrui, empfundeh- 2 
ug Der Gem Begeſack oteng bei Gränau oͤber die — 
Wack iz, mn) ließ die Brücke bei Crumeſſen wie⸗ Sonntag den =6 Di. 13" 
' 15, der herjichen; er formirte den linfer Flügel dee — ſeude & Geſcuſchant 
ſchwediſ den Armen. Kin ftartes Detaſchemeat von hꝛeſigen 
Zaſauterie, Kavallerie, und Arillerie blieb um De 
fer Aniübrung des Obriſten Ankerswaͤrd w ichen die 


der Wufnig und Der Trage, um von dieſer Sei⸗ Ein großet. 
Schwats gem von Madame. 
























4 
rl } Era te ih zu beobachten, u? gegenüder von 
9 Iſ eine Bdcte zu clagen. Gecchl. ſolgt.) (Mit Ei 3 
al —4— ad et. Ballen den 17. Deh Den an gi 
i u Seit einigen Tagen tt von Der Gegend von Bas —— 3— 


9 ſel her der Verkehr über Den Ryoein gehemmt, 
ARE Aules deutet am’ eine nabr, das Gcheinab er⸗ 
Heifchende Unterachmung ; wohl Naub waͤrdiger / al® 


die wit unter erneuettea Feiede as zerů hte· leg 
(St. Gall. Eriipir.) 7 9 





* Morgen, ans heil. We ipnargt lag 
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Paßau, Mondtag den 27, Dezember 1813. 
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Juncbruck den 17. Der. 
Auf die von dem Herrn Geaeralkommiſſaͤr des 
akreiſes Freiherrn von Lerchenſeld und dem 
J kaiſ. öfr. 5. M, Grafen von Bellegarde am 
5) 2. d, erlaſſenen Proflamationen ward die, Rube 
Als in hiefiger Stadt und Gegend, einielne Erz 
»” „ı zefle ausgenommen, wieder hergeſtellt. Nur einis 
pr se Wieder Zuſammengelaufene verſuchten in der 
s z Naht vom 14. auf den 15. die Ruhe zu ſtoͤten, 
nr, Indem fie einen Augriff auf die Hauptwache 
par” wagten, die von biefigen Bürgern, Landiruten aus 
$ * der Gegend, und einem Detaſchement k. k. oͤſtr. 
gar” Truppen beſetzt war. Auf dieſe Ereiguiſſe erſchlen 


“, miſſaͤr, worin derſelbe den Vorgang erzählt und 


eine Proklamation von dem Herrn Gen. Kom⸗ 


ar 
* — 
N 


W beiiägt, daß die Fnfurgenten unter der Anfübrung 
—* ihres berüchtigten Cheſs Empl von Kirchdorf, der 
—2* dreimal zuvor Unterwerfung zugeſichert, und für. 


*5 
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up, 

ui 

eh, Das Gefpenft im Walde. 
—* Geſchlat.) 


Das Nachtlicht branne. Der Reiſeude legte 
ſich au Bette und erwartete den Geiſt bis um 
5. Mirrernacht. Auf einmal hoͤrte et den hohlen Wind, 
AFP, kaufen, daß das ſchlotternde Schloß klirrte, und die; 


— Y krachende This bebte, Naͤher und mühe kam das 


* 


die erbetene Guade mit Thraͤnen im Auge ae 
dankt hatte, durch Hilfe wackerer Buͤrger, und 
braver Landiente, auf das thaͤtigle unterfluͤtzt von 
einem. eben auf «dem Marſch jue Armee begriffes 
nen Ei P. oͤſtt. Mlitaͤrdetaſchtment, zerſtaͤubt and 
ihr» Anführer verwundet und gefangen worden iff, 
Der Het General + Rommiljär erklärt am 
Ende, daß: vun aun an jeder, der noch in 
feraerem : Aufrabe ‚mit den Waffen ‚in der Haad 
getroffen. wird, feinen weitern Aufpruch auf Guide 
und Verjeihuag zu machen, ſondern die Stienge 
der Gefege zu, gewärtigen habe, — 

Auf die hier eingetroffene Nachricht, dab auch 
im Vintſchgau unruhige Auftritte vorgefallen ſind, 
erfhien heute wieder, ein Aufruf an die Bewshner 
dieſes Gauets. Am Ende dieſes Aufruſes beißt 
es: „Bedeutet wohl, in welchen Abgrund: frevel⸗ 
halter Trotz, und ſernerer Widerſtand euch und 


— — ——— —— —— ——— — 
Nichtpolit iſche 


Naſch r i ch te n. 


ſchreckliche Getdne vom raſſelnden Ketten, die auf 
dem Boden nachaeſchleppt wurden. Endlich trat 
ein Geiſt mit fuͤrchterlichem Schritte ins Zimmer, 
näherte fih dern. Betse,, and riß die Vorhaͤnge weit 
aufeinander. Da ſtand nun eine fürchterliche Bea 
ſtalt in. mewfchlisher Hille, emblößte ihren.bas 
gern. Bufen, des mit. Blut befleckt war, zeigte 
ſchweiaeud auf die verwundete Bruft, und. raug 
drey ‚Maul: die, Hande, Unter dem. erſchrockenen 
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Die Eurigen ftuͤrzen märde, da Bereith äh Mrd. w emlich ber Daran do uh 
Alemectorps von 20000 Mann herbeein an Garderegimiat, tin ans ng 
mit Gemalt Ruhe und Ordnung berzuftellen, und . bedauern, der bei diciem dı 
die Empörerder gerekhten Strafe un Aberliefern.‘! Der Gun. Veacſad bei 
Zuateih mit dieſem Aufrufe hat der Hert Sen. MM gemelaſchaftich mit ha 
Kommiffär dur den Druck bekanatmachen laſſen, auf Olögslohe ji 2 % 
daf Se. Mai, der König die von ihm angetrager mit Gfürm B-toerden, and da Da fer 
ne Beanarigung Für alle Verirrfen, «die reuig und: ‘Graf won mat tef zu dem Cat die (di) id 
geborfam die Waffen niedergelegt haben und zut „bilde Mrter vorrücen, Ungeſtht dac hahe Gans Sn 
Ruͤhe und Ordnug zuruͤckgekehrt find, zu genchr - de don der Stadt machte fe hat, und eat 6 
migen aerubet haben. - —— m umunı die Auluuft det · iht nacparfahrnen Etuncuen. 5.. 
Aus Italien den 16. Der. In diefer Zwifenzeit Vic man ſih moi den den⸗ Tr 
Se Exc. der, FM. Graf, Bellegarde, wel; 2 in Matsrhanblangen ein, mitkmalme 3 A 1. 
cher am 12. d. von Frankfurt in Junsbrnd anı Uhrgenorden, und noch immer mare &u A .i, 
getommien war, traf den 74.10 Botzen, und den feiter nicht on, "Da man une Ein mehr eh 
15. im Hanptquartier jm Vicenza ein, wo er das daß Lübed ein gang ‚haltbaree Detif, an melden in 
Hberfommanne der Fail, Hfir. Armee in Jtalien es einen entjchlofenen Mare an Bath m 
Überradm, Gen. Starhemberg hatte am 8. Des. Mitteln wicht fehlt , fo -mied der“ Narigal —10 
einen Angriffs den der franz. Div. Gen. Marcos von Stediagt die Anträge feinchuugt / * 
guet mit 66000 Mann In 3 Kolonnen bei Voara die Kapitulation ward vom Grm, I 
genen ihn verſuchte, fiandhaft zurüctaefhlagen, und mie ſchwedſchet Sets vom end ade | 5. 
den Feind bis an die Thorevon Rovigo werfsigti Oberſien Diornfijerna uuterzeicnet, Deich a ur 
Hierdurch murde die Verbindung mit Demi Gen. Folge befeigten tie Radmittand 5 Ihe‘ r 
Rugent, der fein Hauptquartier u Comachto, feine mer Thor, umd die feinen dtenu rhuntn | 
Avantgarde zu Navenna hatte, nunmehr mewerdinge Abends ro Uhr die Stadt; unit ur nnd h 
deſichert. (B. N. 3) > annendmmenen)Bediiung dai mim m > „ 
Berlin den 12, Der . nächften Morgen mit Mubruh hd ml |), 
Dill. des Bolletins ıc, Verfolgung in Marfh figm-faltn k 
Am 5. Ueß General Poſſe Morgens durch cis Da der Fe ad mar Die dreuta da Milan Let j 
nen Theil der Brigade des Gen. Schuljenheim die. zu wertbcidigen hatte, die dutch einen bppelt md @ 
verfchanite Etehung des Feindes bei Landwehr ans Waſſer augeſülten Graben und ı 
areiien , bemächtigte ſich nach kurzem Widerſtand 
der Medouten, und ließ die Bruͤcke in Staud : 
figen, Wir verloren ber dieſer Affaire einige Leute/ h 
4 


Reifenden zitterte dad Bett, die Augſt fchilttelte ) 
ibn, Todesſchweis tröpfelte von feiner Stirne, fein 
borjtiges Haar fträubte fich wild in die Höhe, und 
er bethete, was der Schrecken ihm zuließ. 


bift du, und war wilft du ? „Der bleiche Geiſt hun 
antwortete mit heller Stimme : Schon drey Fahre tie 
find verfloffen „ daß ich die Sonne nicht mehr fehe, Er 
daß ich fo, wiedu, vonder Nacht uderfallen,und DI 
von der Reife ernulder, hier in dieſem Zimmet ſchef· 


a2} 
I 


achten der Ingenlenre bedurfte es aber nicht wes 
uiger ald 34 Etunden Zeit, um eine ſolche Bruͤ⸗ 
de zu Stande zu bringen. Abends um 10 Uhr 
befegten unfere Truppen die Stadt. Der Feind 
bat feinen Ruͤckzug auf Segeberg genommen. Der 
General Graf Walmsden marſchirte in eben die⸗ 


fer Richtung and der General Sfiöldehrand hat 


fi dieſen Morgen um 6 Uhr jur Verfolgung des 
Feindes mit der Kavalierie in Marſch gelegt. Zwei 
Stuck Kanonen uad einige 100 Gefangene find 
bereits eingebracht. Die Einwohner vom Luͤbeck 
waren entichloffes, der Armee , die ihnen ihre Rech⸗ 
te. ihre Umanbängigfeit, und den alten Namen 
einer Hanſeſtadt wieder zu verfchaffen vermag, mit 
etwas Kräftiserem als blos mit guten Wünfchen 
za Höife zu kommen. Ein fo wackerer Eutſchluß 
verdient von ihren wackern Nachbara, den braven 
Damburgern, Deberzigung. Lübeck ift una wicder 
die alte frtie Hanjekadt ; Ihre Flagge, ein Wahr⸗ 
s'hen des Handels und der Kultur , weht mieder 
vor ıbren Thürmen herab. So wird ber Arm 
der Gerechtigkeit lets zjertrümmern, mas die Ge⸗ 
waltthaͤtigkeit aufzwrichten verfuchen möchte. Aus 
der Kapitulatſon, Die man den Däutfchen Truppen 
bevilliat hat, kann der König, ihre Herr, abneh⸗ 
men, daß ver Weg jur Ausgleichung mit Schwe⸗ 
den aoch offen ft. Er darf nur vor dem Bitten 
feiner Unterthanen und vor den Wuͤaſchen des ger 
ſammten Nordens nicht fein Oht verſchließen, und 
in die aroßmärhigen Anträge Schwedens und feis 
ner Verboͤndeten einto'ltgen. 
YAmflerdam den 11. Der. 

Die engliiche Zeitung, the Courier, meldet, daß man, 
in England vermittelt glaubwärdiger Korccfpon: 


Feng nee en nennen nme ann m nmonnnson. mem manner. sonen] 


Hier ſchwieg der Geiſt. Der Fremde fpraug and 
dem Berre, und folgte unerſchrocken dem Geipens- 
fte nad. Sie giengen nun die halb verfanlte 
Treppe hinunter, dann gemach durch den bedeck— 
ten Weg, jet durch Gefträuche. und endlich über 
eine weite Haide. Auf einmal blieb der Geiſt in 
der Mitte derfelben ftehen, und — verſchwand 
in einer Flamme. Beftärzt ftand der Fremde. 
Er fand nichts um fich ber, womit er die Stelle 
hätte bezeichnen Fonnen, wo er bey Tage graben 


den; aus Paris vernommen habe, def neulich Im 
dem Senate heitige Disfuffionen Statt hatten, 
und daß in Folge der Oppoſitlon gegen die Mel⸗ 
nung des Kaifers vier Senatoten arretirt nad 
nach Binceues gebracht morden feyen. (Ft. 3) 

Düfjeldorf den 16. Dei. 
Dffleielle Rachricht. Der hier anges | 
fonmene F, preuff. Rittmeiſter v. Burgedorſ 
bringe als Kurcier vom G. L. v. Bülow an | 
Se. Maj. den König die Nachricht von dem le: | 
bergang der in Holland oprrirenden preuff. Armee 
über die Mans, Die Staͤdte Divicl, Zirkſee 
auf Seeland, worin der franz. General Noftolane | 
erfangen worden, Minden, Helvoeteluys, Gertruns | 
burg, Dreda, und Willenſtadt fi d von den allis 
irten Truppen genommen. In desterer Stadt || 
haben die Sranzofen 170 Kansnen, arößtentheils 
nietallene . fichen laſſen, welche den Enzländern, 
die von Amfterdam aus worgegangen, in die Hände 
gefallen find. 

Brabant ift in völliaem Wufruhr, Man hat |: 
einen Brief eines franz. Dffiziers aus Antwerpen | 
aufgefangen, worin die Schwäche der Franzofen | 
daſelbſt gefchildert, und laut über die Veruach— 
laͤſſgung der fs wichtigen Provinzen Brabant und 
Holland geflagt wird. ( Fr. 3.) 

Bon Main den 20. Dei, 

Man mil für beſtimmt wiffen, daß Die Pens 
fralität der Schmeis nicht anerkannt werden ſey, 
und die Kriegsoperationen auf dieſer Seite uns 
verzaͤgzlich beginnen werben, — Men hat Brirfe 
aus Ensland, nah denen Bourdeaur an die En.s 
länder „übergeben ſeyn fol (bedarf Beftaͤtigung) 
and Wellington unaufhaltiam vorſchreitet. — Dis | 


follte, Was war num zu thun? Die Nacht war 
entfeglich dunfel, die Angſt wirkte au’ feine Glie« 
der, aber die Natur half ibm endlich aus dem Trau⸗ 
me. Er fuhr plöglih auf, uud wie er den Kopf 
aufhob, fand er ſich — im Bette! 

So mag maucher fuͤrchterliche Traumgeträumt feyn 
der hinterher, aus Liebe zum Wunderbaren uns 
Unbegreiflichen , mit Iufägen der Wirklichkeit bes 
reichert, und ald Xbatfache und eine Mahrpeic ! 
erzäple, und wieder erzählt wird, 


— — — — 


y | 
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die ſehr 


geipjigden 21. Der 


Lo WE 


Stadt Hanan wird wieder sm einer Feſtung umge⸗ 
bedeu'end merden fell, man 
ifimit deren Bau ſchon bejchäitiget. (Vamb. 3,) 


SSe and Onehurg melden, daß Däunemarf 
der auten Sache beigetreten, umd die Kommundae _ 


tion mit Altona bereits offen iſt. Marſchal Dar 
vouft ıft im einen Winkel gedräng , wo er nicht 


nah w 


ärde Hamburg. nachſtens befreit ſeys. 
j | (N. 3. 


Bom Rhein den 22. Der 


entkommen, noch weniger fih halten Tann. Er 
ſol bereits cine Kapitulatipn angeboten haben. So⸗ 


Se. Moj. der Kaifer von Rußland I vorge⸗ 


fern von Karlsruhe nach 


Hauptq 


de , wurde von 


Freiburg abgereift. Das 


wartier des Gen. der Kavallerie, Gr. Wres 


Emmendingen nach Efchmeae (eine 


runde von Baſel) verlegt. Den größten Ereigs 
" niffen ſad man entgegen. 


Die 


franz. Truppen, Die 


in der Gegen vom 


Baſel am Rhein fanden, zogen fi in das Junere 
von Fränfreichzuiät. Wenigſtens 80000 Maar 
werbäudete Truppen ſtanden in den legten Tagen 
Yin der Nähe von Baſel, mit eimer furchtbaten Ar⸗ 


I 
! 


Bien den 23. Dei 


giderte verſehea. Eine andere Armee zieht über 


Stockach heran. (8.8): 


ee. Ef. M. haben Allerhoͤchſtihren oberſten 
\ Kämmerer und Ritter des goldenen Bliches, Gras 


fen von Wrbna, von Sreiburg nach Karlöcube 


\abgeicicht, und ©r. fin. Maj. von Baiern die 
"golanne diefis Ordens am Überreichen. — Ge. f. f, 
M. haben den großen baier. Orden des heil, Hubers 
ſos von.Gr. Maj. dem Konige von Baiera er, 


‚halten. 


(B. 
Yuasberg den 24 Den * 


Seit ungefähr 3 Tagen paſſitten ia der GSe— 


cend von Ungsburg 14 bis 16000 Mann aus 
eleiemer kaij. oͤſtreich. Truppen, iheils am: den 
berthein, theils ach Italien. Mahrere Kolon⸗ 


men dom glelchtt Silele vaden eiauli. = Ein 
im der Mad: vom 21. auf der 23. Yard lad 
burg geeiltet Kurrter beadjte die Raörckt, Wi 
Das groje Haupiquatt er der Brchlaute mi 
Sreiburg aach Lor ach aulschrogen I. 

a der Schw id mannen unlardit: N) 
Die Verddadeten die Nerttahtat Din kudet 
nicht ausıknnen. (3) 

Münden den 24. Di 
pre kön Möjchäten find gehe fen 
zur allgemeinen dtcude der Einmebsctdunt Hd 
kant im ermünichieten- Wopliepu mn Sulch 
hier wieder eingetraffen. . (9.8.3) 
Wechſellurs vem 2, Dep 


duͤr 100 fl. 136 b Mit 
Cum G. itz 23 2 Im 
Bekanntmachung. 


Albrecht Luz bereitd verſterbenet Beisstihe: 
gefell von Hadlberg legte unterm 1otm Sorl 
1775 bei der befiandenen filctl. papan. Hiflam · 


"mer ein Kapital von 6oo fl zu 4pr. Gere nude, 


worüber ihm eine Obligation am werben Lage 
ſub Nro ıgr ausgeitelt wurde, 

An diefem Kapitale wurden nad) der hard 20: 
ruͤckbezahlt. 

Da vor einiger Zeit der quies jietende Yrumels 
ſter Anton Lech! von Jandelöhrunn undfhhey Nu⸗ 
tenbuber quieszirender Ampehorb von Edärtin, 
aus dem Grunde der Verwandiſchaft auf ve: 
hende Obligation Auſpruͤche madıren, fe werten 
zur Sicherung derjelben die alenjolt mc vor 
baudenen Unverwandten ded genannten Aber‘ tu; 
aufgefordert, ihre Anſpruͤche auf dieſt Ehligarıon 
aus was immer fÄr einem Rechtögrunde am dun 
flag den a. Februar 1814 Vorwittags g Uhr N 
dem unterzeichneten Amte um je gemilkr un: 
tbum, ald im wibrigen Falle biejelbe den genaun, 


tem a Anverwandten übergeben wilitt. 


Am 9 Dezember 33. 
Koͤnigl. baier. Landgericht Wegſchid 
Fu der Feiniten Galt Haut Nro..ızı id 
o Stiegen für das künirige,Ziel Lihtne) cn 
5 heitzbaren Zimmern, Kihce, Heben, amd 1% 
lege ıc. beitebende Logie zu verm eihin moi» 
Näbere bei dem Hamscigeuhämer zu.erkanc. 


Theaters Anzeige 
Mondtaq den ar. Di; Der Tprola 2 
ſtel. Eine Opit in 3 Mufpdgtm 








3 us u. na 
* 
* 


fegehen auu auf Rendsburg. 





paßau, Dienstag den 29. Dezember 181% 
nV 


—— 


Bonder Niederelbe den 17. Dei 
Hamburg ift, nad) heutigen Nachrtichten, nod 
wicht über, aber gan; enge eingefhloifen, Die 
SYanje Nto. 2. haben Dir Verbündeten elage⸗ 
nommen; im Altona find Die Schweden ; auch bat 
fi Gluͤckſtadt an die Schweden ergeben, und die: 
Hamburg wird Ad 

aunnicht lange mehr halten können, (N. 3.) 

Bforzheimben 20. Dei. 


Die bisher taͤglich eingetroffene Poſt von Bafel 
If heute ausgeblieben, und aur die Pofl von Dffen: 
burg ift angelommen. Dieſe Unterbrechung kann 
daher mur Zolge militäcifher Bewegungen feon ; 
man ſpricht von einem Rdelnuͤber gang auſ mebres 
ren Punkten. (K. ſ. D.) 

Mannheim den 17. Del. 

Gchern Abends gegen halb s uhr gaben die 


— 


Meinung Über den Einfluß der 
Mode 


AS Kaiſer Marl der Große fab, daũ · ſeine Leute 
fich im die Trachten der von ihnen befiegten Italien 
ner und Gallier mit moediſchem Wohlgefallen tlei⸗ 
deten, fagteer: » : 

. D, ihr: Dentfebenmumd freien: Sranfen! mie ſeyd 
ihr jo anbeſonnen umd veränderlich , daß 


arnnvY VW YYYYYYYYvYuYYVY V— 


iht deren 


Franjoſen zu Franfenthal ein großes Feuerfignal 
mit indiantichem Weißfeuer. Es dauerte mit ungez | 
meinem Glanz 2 bis 3 Minuten. Die Bedeus 
tung ift bier mabefannt. Heute führten fie 4 Kas 
wonen’in die, dem Ausflug des Neckars gegcas 
über angelegte Schanze: Bon bier ans werden 
ibte Bewegungen durch öͤſtrelchiſche Augenieurafs | 
ficere; und anfgeſiellte Vedetten ſcharf beobach⸗ 
tet. Die Garnifon von öfr. Grenadieren ſteht 
unter den Beſehien des Generald von Fürfiens 
nerder. Auſſerdem wimmelt es bier von ruſ⸗ 
ſiſchen, oͤſtteichiſchen und preuſſiſchen Offizieren, 
die Mannheim: groͤßleathelle ihres Vergnuͤgens we⸗ 
gen beſuchen. 

Zu Karleruhe vird die Beibgrenatiergarde In 
marfchfertigen Stand gefetzt, meil fie näcfeng 
un der enfifchen Garde floßen, und mit Ihr war, | 
fhiren- ſoll. (3) | 


Nicht p ortüſche Nachrichten. 


Kleidung annehmet, bie ihr beſtritten und über» 
wunden babt , deren Herren ihr ſeyd? Das iſt 
fein autes Zeichen, und bedeutet nichts Gutes. Ihr 
nebmt ihre Kleider, und fie werden euch euer Herz 
nehmen,’ (Hondorfs Hit. und Exempelbuch.) 


Welblicher Darrietismus, 


Graf Gerhard von Holſtein ſammelte im Yıhre 
1322 ‚ein Heer und zog mit dem Kern ſeines Adels 


* 











— —e — 


Vom Maluden 13. Dei 
Nah einem zu Ftautfurt gedruckten Uberein⸗ 


kommen mit den mennerbündeten Staaten ſollen 


Ü eral doppelt fontel Truppen wie früher iu 
eheinifchen Bunde geſtellt werdea, woron die Hälfte 


\ fichendes Heer, die andere Hälfte Landwehr ; 
* beide find durch werhältuigmäßige Reſerven immer 
 volzäplig zu erhalten, 


Aufferdem wird der Bande 
Kurım errichtet. Diefe Truppen werden in meh⸗ 
rere größere Heere gefammelt, won deneh. jede 
eisen eisenen General uud Generalftab. haben fol, 
alle aber haben ein gemeiaſchaftliches Feldjeichen. 
Die großen Wuffenwerfftätten von Suhl / Solıns _ 
gen, He sberg, Olbbernhau u. ſ. m, follen alkia 
für die Armeen beſchaͤftiget werden, ein Theil des 
genommenen Gejchäges wird den Neuverbändeten 


ı Äderlaffen, um die Blidung der Artillerie zu befchleus 


nigen, eben ſo alles das, was noch an Waſſen 
“in den feſten Plaͤtzen am der Elbe erobert wird. 
— Ein Schreiben aus Frankfurt fagt:- 
n Bis zum erften Jaͤner muͤſſen alle Kontingente 
der chemaligen Nheinbundesfürften, die fidh bekaual⸗ 
lich ige fÄmmtlih dem großen deutſchen Bunde 


"anzefchloffen haben, am Rheia fichen. Da dies 


ſelben eben fo außerordentliche Ruͤſtungen igt machen, 
"als chemald Preuſſen; ſo betcägt die bis zu dies, 
fer Zeit zu ſtelende Truppenzahl der ehemaligen, 
‚Nbdeinbundesfärften 360000 Mann; bierju num, 
‚noch die bedeutenden Armeen vom Rußland, Oeß, 
jreich » Preeuſſeu, Schmieden ꝛc. gerechnet, je wird 
‚man micht zuwiel annehmen, wenn man fagt, daß 
800000 tapferer und geuͤbter Krieger mit Unfang 
des Jahrs 1814 bereit fichen werden, Der Welt 
eu Frieden zu erfämpfen, « (8. f. D.) 


Srantfurt ben an Der. 

Einem Gahqte aach ſol Dintaut fd fe 
mentral erflärt haben, nach andern ab uukt + 
wiſſen Pedinzungen der groien Eoalien uya 
Frankreich beiaetrettn ſeyn. Man ermad- Ik 
Beſtaͤtigung und: näpere Verldtigung Ar deh⸗ 
richten. x T 

Wit haben die Yarifer Zeitungen bi mm 15h 
M erhalten, und h.bew aus denfelben Foleadei uk 

zu Mon verſloſſenen Samkagı den 11.2 bauhe 
fe S. M. der Kuifer-und Konig die kill: Is 
ftalt von St. Deuit, melde wie jean m Em 
zur Eriichung der Tücher ber Mitliee Kr Eh 

Yenlegion errichtet {R. X mar mit der gun Eins 
richtang mad Ordnung, die in dicker Aal herr 
jufrieden. 

:„Worgeftern , am 1. Belt ©. M. ce 
Sinantonfeit mit den Mintftaru det duuen ud 
des Schatzes.“ . 

" ,, Geflerm Morgen, den 14, hielt irkae 
ſchau im dem Hofe der Tuilericn und pehiie ha · 
auf den Staatäräth,'' 

„Aus Toulon wird unter 6. Dt. va, 
daß das Binienfchiff der Toto ffe, muy Kam 
men, am F. ,-ald dem Fabersfehe ber-Arbung 
des Ka ſers, vom Stapel gelafen merdınig. Bb 
les ıfl zu deſſen Ausräftung la Bercitihelt." 

Das Yonrnal de "Empire tuthllt nadchenden 
merkwürdigen Artikel: u 

Man verſichert, eine am ır. made: 
onne abgegangeme Efiafete habe die Rudhridt um 
einem wichtigen non dem, Herſen von Dalmatiet 
Über die engl. Yemen erfodhtenen Giege überbrad 








nach Ditmarfcben , dieſes Land zu erobern. Aber 
das Gluͤck begleirete ihn nicht auf feinem Grobe: 


 rungszuge, Sein Heer wurde von dem Feinde beis 


nahe ganz aufgerieben, und der größte Theil der 
Tdelleute, die ihn begleiteten, wurde erfchlagen. 
Allgemeines Tranern und Wehklagen erfüllte die 
‚Burgen der gefallenen Streiter und das ganze Land 
sefeufjte Berwandte und Freunde. 
“ —— —5—— 2 einer holfteinifchen 
Fdelfran, eines von Pogw attin, und brach⸗ 
ehr die (ölimune Racpricht t es nf 


an 


„Ah, edle Frau! ſcyd aetebiter! Zar Eur 
acht Sdhne find in der fhredlihen Schlahr umge 
kommen, aber euer Mann lebt noch’ 

„Wie? — antmwortene fie; — haben mein 
Randsherr , meine Shhme uud Verwandte alen I 
freudig nnd tapfer geftritten, daß fie fallen map 
ten im der Jeldſchlacht, und mie Man bar fein 
Leben gerettet ? 


—— 






str fen mir gmädig ! 
ſolchen Mann, wil auch nimmer 


we 


Di 


m 


AM aufagt, der rechte Flügel des Feludet fen durch⸗ 


AL 
J brochen worden.“ 
Der Monitear enthält von dieſem großen Sie⸗ 
a ge nicht ein Wort, und das Fonrnal de l'Empire hat 
ra ne. fih wohl weislich hinter das: Manverfidert 
, mr „ mad man fagt verfhant, 
al Wir ſehr gut dicfes Blatt von allen Seiten ung 


* Fr" ur Pe 


“au 





gi terrichtet feyn muß, beiseiät und folgender Artikel 
ans Frantſurt vom 5. Dezember: 


s 
— „Die Allürten haben uns eine erfle Kontributien 
wi wa derthalb Millionen Gulden (3 Millionen 
11 Frauks) auferlest, die innerhalb 24 Stunden bes 
"6 able werden maͤſſen. Dazegen Faufen he unfere 
ge Efwaarın mit Papier, das Peinen Kredit bat, 
J 9— Die Stadt unterliegt unter der Menge der Rıquifis 
=’ " tionen, Eımquartirungen uud Laften aller Art, Je⸗ 
u der Bürger hat fein Daus vol von allen Ga tungen 
Fu Minden, Kranfeu, Soldaten, die er ernähren 


and verpflegen muß. ' 
gr!" Die Poriſer find, mie man auf vorfichendem Ars 
ne Mkel erlichet „ weit beffer don den Vorgängen in 


„sat enirer Stade unterrichtet, als wir ſelbſt; ohne 
; fie hätten wir mie erfahren, daß wir cine Koutri— 
bation vom 14 Melllon zu bezahlen gehabt hätten 
und zwar in fo kurzer Zeitz; die Sache muß bier 
wadrſcheinlich fo geheim gefchehen ſeyn, daß nie 
—miand etwas davon erfahren bat. 
Außer dem obigen Artikel enthalten die Pariſer 
*Blaͤtter noch eine Menge anderer ans Defterreich, 
er, Balern, Baden ıc. dic eben fo abgefchm ıcht als Id 
cherlich find, (Sr. 3.) 
Keburabden ı7. Dej. 
yet Hier iſt eine Anfforderung an Freimillige ers 
" ; Ihlenen, um den Ftldyug gegen Frankreich mitzu⸗ 


/ feine Seite kommen.“ 

Da fiel ihr der, der ihr die Nachricht brachte, in 

die Rede, und fagte: ü 

7, ,„ Am Leben iſt Euer Mann zwar nody, aber er iſt 
ſo ſchwer vermundet, daß er fchwerlich mit dent Le⸗ 

ben davon kommen wird.“ 

Als fie das hörte, faßte fie fih wieder, flug 
ihre Hände zufammen und rieflaut aus: 
SGott fen Dank, daß er mir einen folhen Mann 

und ſolche Sdhne gegeben bit, die Muth genug hate 

ten , Ihe Leben zu laffen für die Sache ihres Da: 





Bu 0 
— 
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machen, und bereits haben ſich mehrere J divi⸗ 
duen geme!det, woruuter man auch angeſehent 
Staatsdiener bemerkt. Ya der Aufferderung det 
Her ogs heißt es, es ſey ihm das Kommando über 
ein betraͤchtliches Korps deutſcher Koullugents⸗ 
truppen anvertraut worden. Dem Birnebmen 
nach beftcht dieſes Korps aus 20000 Maun fi: 
nientruppen umd Landwehr, gebildet aus den Kous 
fingenten won den fächfiihen Herzogrbimrn , von 
Mellenburg. Berg, und andern deutichen Ländern, 
In der Mitte Januars wird ſich Diefes Korps 
vereinigeu. 

Nah einigen Nachrichten fol der Kronpriu, 
vonWärteriberg beſtimmt ſeyn, ein oͤſt eich. Korps 
au fommtandiren, das mit 14000 Wuͤrtembergera 
und einer Dwiſion Badeuer 30000 Mahn aue 
machen fol. 

In Leipſig iſt ſol ender Aufruf erſchlenen: | 

„Unterjeichnetem ık die ehrenvolle Veflimmung 
zugefalla , das Banner der freiwilligen Sachſen 
zu derſammeln, und gegen den Feind des deute 
ſchen Vaterlandes ind Feld zu führen. Im Nas || 
nen bed Baterlandes uud dieſer Belimmung ſpricht 
er hier zu „feinen geliebten Landesleuten: 

Sadhfen! geliebte Brüder wad Pandeleute! | 
die fo lange der Schmerz und der Grum ber | 
Redlichen waren. Ah nemne Euch nicht, mus | 
wir Alle frit mehreren Jahren empfunden und gelitg | 
ten haben. Uefer Verhaͤltniß zu den Fremden 
bieh Bünduſß und war Kurchtſchaft; es hieß Ehre, 
ned war Schmach; es hieß Gluͤck und war Uns 
aluͤck. Jetzt find Wahn und Unheil gerfioren, mE | 
koͤnnen frei um uns ſchauen, mir könnın frei ter 
den und denken; mir dürfen wieder frei bekennen, 





En nn nn nr men ne en — 








terfandes " (Andr. Angeli) (Engel) holſtein. 


Ehronit,) 
Menentenpyfliht. 

Kaifer Rudolph l. ließ jedermann vor fi, de 
etwas bei ihm zu fuchen hatte. Seine Trahanten 
harten deßhalb gemeſſenen Befebhl, Leinen Men« 
[ben afzuwelfen, der mit ihm reden wollte : 
„denn — fagte er: ich bin nicht darum Kaiſer 
neweorden, daß ich in einem Kafien eingefperrt 
hin, fol.” (Fuhrmanus Alt⸗ und Neues Deft« 
rc 


%.) 
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daß wir Deutſche find mad Deutſche ſeya wollen 
4 S ach ſeud tapferes, treues and rechtiiches Bolt! 
gIhr ſeyd jetzt berufen, für das. Vaterland iM 
fieeiten, für Euch, für Euere Kinder , für die 
| Kreipeit, Me Ehre und das Gluͤck der Zufunft ; 
Ahr ſeyd berufen für Deutſchland zu fireiten; die 
Seiſpiele fad Euch gegeben. — Auf! und werdet. 
Itern auch Berfpiel! \ 
Die Zeit bat und aelehrt, daß mir, nicht frei 
und ehtenwerth fen koͤnnen, als wenn das ganer 
Deutſchlaud in Frethelt und Ehre blüht. — D! 
1 Diele Lehre ift Durch das unſaͤgliche Unaluͤck dieſet 
Jahre nicht zu theuet erfuuft, wenn fie und Alen 
eine emige Ehre wird, die ſich von: Kınd zu Kiu⸗ 
destiad fottoftanzt, wenn wir mit der zu lange 
peruefenen Deuichen Kiebe und Treue fühlen und 
glauben, daß was Ein Deutfcher leider, Alle 
jelden ; wenn mir immer zuerſt das Allgemeine 
und Große fuchen, dann dat Einjeine und Ber 
fondere, Dann ſteht Deutichland wieder fteir- 
gefürchtet und ehrwiürdig da, uud" jeder einzelne 
Etaat wird beſchirmt, durch eiaene Kraft und bruͤ⸗ 
detlichen Verein (Beil. folgt.) 
Sranfturt den 23, Dek- 


Heute hat ſich bier algemein das Geruͤcht 
von einem Rheinuͤbergang der Allrten bei Brei⸗ 
ſach verbreitet, Man ficht der Beſtaͤtigung dieſer 
froben Nachricht, jo wie den umfändlihın Bes 
richten darüber mit der gefpanateften  Ermartung 
entgegen. 

} Speute iſt ein arofer Train ruf. kaiſ. Artil⸗ 
" gerie durch bichge Stade paſſirt, und hat dem: 
Weg nad Darınjiadt eingejhlagen. ( Ft. 3.) 


Karldrubeden 22. Des. 


Erit ein Paar Tagen ift der Ucheraang der Al⸗ 
filrtem aber den Rhein im obern Breisgau wirk⸗ 
lich an mehreren Stellen erfolgt: (Ptlvatnach⸗ 
; richten fagen, auf 13 Punkten.) Die Kolonne 
Yrinz Koburg nahm den Weg durh Baſel und" 
über die dortige Bruͤcke gegen Neufchateh ı,. Am 
21. war das große Hauptquacher ſchon in Vaſel. 








J don a 
tea: auf. ihrem Mirfde nr 
mebft: Geſchuͤtz geftern dir ei 





Albrecht Luz. bereite veritorhent 
von: Hadiverg legte unterm 
5 bei ber heftandenen Frl. Pahatz 

mer ein’Kapital von Soofl zu-gpt. Camte W 
worüber ihm eine Obligatich art 


An dieſem Kapitale wurden 









ſtag den a: Febtwärugng Worie 
dem — nn 


ten a Auverwandten U 
















Peter Amdroſt batı 
: Die Hoffnung bei 


| am 21. giengen durch Schafhauſen 4 oͤſtteich pa ’,€& 
Kavallerieregimenter und 6 Bataillons Grenadiere/ RR, 


am 22. eben fo wish Aues geht Über Demi 
} DIR, « 









Paßau. Mittwoch den 29. Dezember 181% 
ü—— 


Verona (vermutblich Bicenza) des 
18. Dezember. 


— — 


Bon der Donaauden 28. Derember. 
Der Patriousmus der Baieru äuffert ſich auf 


den Ruf des Königs in allın Kereiſen Des Kr. 


nigertichs (bejonders in dem vorliegenden Ober⸗ 
Donau » Krcid) auf's Slaͤnzendſte. Uederall beeis 
fert man ſich, freiwillige Jäger und Landhuß aren 
durch. die etgiebianen Beiträge zu flellm, und als 
leathalben hest .man Erfiärungen der Raionals 
Garde- zter Klaffe, zur Veriheidigung des Throus⸗ 
der Seidfrläudigfiit Baſeras, mad der Unabhäns 
gigkeit Des gellenten Vaterlandes, menu es bon 


- Ben algemeinen Feinde Der Mexnſchheit bedropt 


werden jollee, zu den Waffen zu greifen. Die 
Batarlonscheis rechnen fichs zur Pflicht, unterſtoͤtzt 
durch den Eifer der Haupleute und übrigen Of⸗ 
ficiere,, dieſen herrlichen Geift, Der ſchoͤnſten Zei⸗ 
ten des Alterhams würdig, auf ade mögliche Art 
zu erhalten und ju bilchen, 


"pm verführen und den Namen des Tyrolers 


In einer achaltvollen Note eines Defreichers ! 
an die infürgirten Tyroler heißt es am Schiufe :| 
‚ı Wohlan ! Hört aljo nach einmal den Rath 
eines wahren Freunded. Die Truppen Eures ger, 
liebten Kaifer Franz fommen unausbleiblich, euch 
zu befirafen , wenn Ihe in dem derbrecherifchen 
Stellungen genen eueren König , gegen den Kai⸗ 
fer von Oeſtreich, gegen den Bund der Fürfen | 
und die Sache der Gercchtigfeit beharret, und den | 
allgemeinen Feſad duch curen Ungeborfam unter 
Rögt. Aber in eurer Gewalt ſteht «6, duch eine 
edle und chriſtliche Handlung die Welt mit - 
allen 
Meuemehriwärdig zu mar 


Voͤllern der Erde von 
hoch geehrten Maͤnger 


hen, Ihr ſonſt fe 


— — —— — ——— — 
Nicht politiſche Nachrichten. | 








Gedicht, 


dem Raifer ven Deflreich von den Studierenden zu 


Freiburg überreicht den 15. Dez. 164 
Auf, erwache Geift der kiecer! s ai 
Steig hervor aus deuricher Bruſt. 
br Tage kommen wieder. 
eutiche Männer, uuſte Brider 
Ziehn Daher mit iegesluſt. 
Urſre Kettea find zerbrochen 5 


Und ded Drängerd Eiſenhand 
Wird une nicht mehr unterjohem, i 
Fuble laut, o Vaterland! ' 





Echt Europens ırte .- üchte 
Fir die Freiheit sm Berein ! 

Selten ſollen deutſche Rechte, 

Uufre Kinder micht meyt Auechte 
Eines fremden Wiuens ſeyn. 
















FE Ungeostnete des Yuneund Wippthalt, des Vintſch⸗ 
gan, Paſſeyt, Meran, und Brixen! Ruſt die 
bewaffaete Jagend auf den Breuger zurück, vor 
wo ihr fie ausſaudtet, und begebt euch um Ko. 

I mige nah Minıhen, bekenat dem auten Monarchen 
I frel euern Jtitham, bittet um Gnade, umd ers 
wa tet von feinem großmätbigen Heryn Ver jethung, 
vom Kaifer von Oeſtreich eifrige Fuͤrſprache, und 


tie de Lneruug rcuret 


, md dir 
Behiediguag aller eurer gerechten Wänfche, “ 
(Aussb, 3.) ° 
= Nah Mailänder Zeitungen war am 10. Des 
a gemaber Herr Maracct, Abgeiantier der fhweles 
Er uichen Eidgenoffenihait, zu Verona im Hauptquar⸗ 
Ar tier des Prinzen Bicofönigt. augekommen. Er 
überreichte dem Yrinzen cin Schreiben des reales 
renden Landammans , worte ihm diefer die Nach⸗ 
rt gab, dab die ſchweireriſche Tagſatzung die 
Mentraiteät emtimmig beſchloſſen yad amaspebugt 


pn N ‚ dabe. Sr, Park. Hoheit beedrte den Befandten 
—J mit einer Dabatjere, Die mit ihrem Pprtraife ge⸗ 
ei zlert, mad mit Diamanten befert if, um Zi: 
Mar) "chen Ihrer Zuftledeaheit und Hochachtung. 
‚Bert Leippig den ıg, De; 


Nm 16. d. i ein Theil der jähffhhen Armee 
a j wuter General Thielemann aus biefiger Gegen) ges 
14,0, gen Hamburg aufgebrogen. Nachdem, der uͤder⸗ 

9 Un ipannten Vorſchlaͤge des franzöfifchen Kommandanz 


su Stande Pam, und das Feuer der Belagerer 














von dem Bunde ver Fuͤrſten ernfllihe Worforge, 


Mn von Torgau wegen, bie Kapitulation wide 


j fegleıy aufs heftigſte wieder anficag » verſuchten 


— — 


gerfören ; aker der exberme Fch mit Marke - 
ſchen unter fie feuern, moduich mehren yeühtd 
wuiden, ; 

Einer Erklärung and Yauter vom $. Dr I 
der Bretlauer Zetrutg ur dolee. befrhet ih ann 
woͤrtig der h mahcht Geuteil Krnlun ſie 


Karl Augoſt Graf von Relſach ia bezuuttt Lhl. 


(8.12) 
Beſchlah ded Antrafi.) 

Fandelente! Deutiblend Inst Eh, Ein 
Treue und Tapfctken ſteht firahlend In des Buten 
tandes Geſcichte. . Die Donau nad de Ych, 
der Rhein unddie Schelde murdın in fiber 
Kämpfen fir Die deutſche Freiheit won dam bu 
fien ſaͤchfiſchen Binte geröthet, — Ani! man 
et die Ehre Em Bäkr, 

Brüder! bei Euch, in der Mitte Eure fans 


des, bei der Siadt, mohin die Dilter Mid 


fich werfammichn, fcht das glänzendfte Dals 
Mmobon die deutſche Pefchichte fit 1100 Jar 


ſeit Hermann mit den Nomern-Himpfıe m * 


fing, melden Ponte, — die Heipiistt 
Shlaht. Aufund fefe den Eich, Mia 
mäler Eurer Tapferkeit zu deſcn Da aul vich 
ioerden. Fönnen, 

Auf! jedes muthiae und. edle hen! — 
haſte Maan, der für Tatetlach und Eh ht! 
jeder biedere Mann , der helfen und ratben Tat, 
anf! jeder, ber fih als da ent m und Has 
fien zu dem heifigunKampfe au eigen rinſhl 
[ hafet ! damit unfer Rame mit äruhta MIT 
unfern Deutjhen Btuͤdern genmad were! We 









mehrere Bürger in der Mache Die Paliſaden zu— werdet elnen Etreitgenoffen in mit ac mon 
N . ..n. — — — * ee 
| — ⸗ ⸗ — —— — — | 
N Freudig ſammeln fich die Eieger Eine felte Vurg iR &! 
Ä R ; Um den Vaterlands » Nitar, Ya, der Donner feiner Ra | 
\. I Deitreiche,, Nupan?s tapfre Krieger , Traf des Unterdrädder Dart · 
Und der Preuſſen edle Schaer, ’ a rat u 2 
4 4 Mancer Deutiche üb, ik, 
Fr Kbrem Muthe ift arlungen, Doch fie fielen arof 
Lie —9 Was ver Kuͤhnſte laum gedacht, — * 


Mir dem Lorbeer (con umſchlungen, 
Ernten fie die Huldigungen 

Don der Liebe dargebracht. 
GSott iſt für die gute Sache, 











— —e — — — — — — — — ——— —— 
—J . 


degn uoch heute bier erwattet. 


‚ter babe. 
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die Waffen g'gen den Feind geruͤckt werden, in 
Gluͤck und Sieg einen Theiſnehmer Eurrer Woa⸗ 
ne, in Geſaht una Tod den der nulter ſo 
topfern Maͤrnern gern als dır € ſte E ſchlagene faͤlt. 
Schon buben ſich zu der tapfern und freiwilli⸗ 
gen Schaar, deren Faͤhrer ih mich mit Beſchel⸗ 
denheit mınae, 1500 Freiwillige einzeſchnen laflen ; 
De Hälfte deſſea , mas mir Recht erwartet wird, 
Ich zwe de nit, daß mir durch Euren Eifer bald 


— vollzaͤhlig ſcha werden. 


Mehrere Worte bedarf es nicht! die Sache re⸗ 
tet: Vaterland, Edre. Dert chland, auch Euere 
Namen und Enere Ehre und dus Gh der fünf: 
tigen Geſchiechter — hr höret die Mahaung , 
Apr fühter fir; — fo toffıt uns handeln, 

Leipiig am 3. Des. ı873- 

Karl Adolph v. Carlomwig, 
auf Gtosyartmanasdorf, Generalmajor 
der Kavallerie mund Anjährer des Bangers 
der freiwilligen Sachſen. 
Dremen vom 16. Dei 

Se. k. H, der Herjog von Cambridge , der 
Herzog von Brannichmerg s Oels, der Tön. Staatss 
minſter für die kurirti. Hamudwerfchen Lander 
Graf von Dilafer, nad der Getueral von drr De; 
den fiad heute in Ausbaven gelandet, und Merz 


(öt. 3.) 
Vom Mainden 22. Dei 


Privathriefe und N-ifende aus Rranfreich vers 
ſichern, daß die vom der frangoi Armee auf das 
finfe Rh tnnier über brachte bösartige Kraukheit ſich 
Beinahe ım allen Teilen dieies Meich:s ansgebreis 
In mehreren großen Staͤdten foll dies 







Kann er ſchoͤnern Lohn er verben, 
- BI8 den Kranz, den Lebe wand? 
Unfre freien Enkel ſchmöcken 
Einft ver Helden früͤhes Grab, 
Und Hon ihren Sternen blicken 
Dann im feligen Entzäden 
Die Gefeierten berab. — 
Auf dinn! Teuſſchlands biebre Ebhne! 
Schließt euch at die Heldemteih”, « 
Das der Eranfe nimmer Höhne 


felbe beinahe peftartig ſeyn; und vorzüglich in 
Eron viele Menichen weggerafft haben. 

Die in der fraug. Armee bei ihrem Micjug 
von Leipzig auf das linfe Mbeinufer eingeriffene 
Andisziplim herrſcht, mach denſelben Berichten, 
noch tmmer fort; die Soldaten ſollen weder Of⸗ 
fictere noch Gensdarmen reipeftiren, und Die Bez 
wohner auf dem Tinten Mheinufer allen Artın Bes 
drüdungen , und Erjeffen ausaefegt jeyn. 


Wer frhen ſtuͤndlich der Ankunft hoͤchſt wichti⸗ 


ger Neuigkeiten entgeaen, Schen geſtenn Abend 
weilte man im Frankfurt die Nochricht haben, 
daß der Rheinuübttgaug bei Baſel wirklich erfolgt 
ſey. Alles, mas fruͤher davon gemeldet wurde, 
war ungegruͤndet. (8. 1. D.) 
Amflerdam den 14. De, 

um die Feftung Naarden zur baldigen Ueber⸗ 
dabe zu wwingen, bat der Geurraldouverneur 
der hiefigen Stadt beſchloſſen, cin Dojernariongs 
Porps zu errichten, um nicht allein die im Unfceife 
dieſer Feſtaag aelcgenen Dorſſchaften und (jolirte 
Wonnnngen vor Mord und Piinderung zu ſchuͤ— 
gen, jondern auch um die Retina auf dag enafte 
eimmfchlichen. Den Oberbeſehl üter dieſes Ob— 
fers.tionsforps hat ber Dbrift won der Dolch ers 
balten ; bie Mvant;arre sus ungefähr 00 Mann 
befichend, worunter eine Esfadron Kavallerie und 


ein Antrllerietrain veng Kanonen, if diefen Morz | 
gen ausgezogen, und hat ihre, Richtung nah Weesp 


genonmen. 


Ja Naarden herrſcht großer Mangel an Le⸗ 


bensmittcln. 
— Awm Dienflage waren die Bayern und Lande | 


feufe im Maſſe vor den Thoren wen Zirfiee er 








— 


Teutſchen Muth und teutſche Treu! 


Dem Geſetz gehorſam trage 
Jeder, was die Pflicht gebeut; 
Ewq auf gerechter Wage 
Migt das Schickal Luſt und Klage, 
Jhre Opfer will die Zeit. 
Mur nach sinem Ziele ftreben 
Laßt und alle, Hand in Hand. 
topr und ſterben, Tagı und leben 


- güreinfreied Baterland! 


— — — 
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ſchienca, und verlanaten, daß die Stadt von den 
Framzoſen ſogleich ſollte geräumt werden. ua der 
Naht vom Dienftag auf den Mittwoch brach 
der franz. Kommandant ınlt dem jämmciichen Mi⸗ 
litaͤr und den franz. Authoritäten won da auf, 
und am Mittwoch zogen 250 eugl. ‘Seeleute das 
ſelbſt ein. Dieſelben vwerfiherten, daß eine große 
Filiotte mit Landungstruppen auf Der Rhede liege, 
weckhe nach Walchern beftimmt fen. (Sr. 3.) 
Srauffurt vom 24. Der 

Ein ans Holland augekommener Kurrice bat die 
Nachricht von ver Einnahme der feften Pläge von 
-Gorcum, Erevecoerd, und Bommel mitgebradt; 
der Gea, Buͤlow marfchirt acgen Antwerpen. (Nach 
den neueften Berichten ſtehen Die Vorpoſten der Allirs 
Bra, welche nach Antwerpen im Marfche find, nur uoch 
5 Erun en von dieſer Stadt ) 

Se. t.2. der Keonprenz von Schweden hat mit 
Dännemark einen Baffenftittand von 14 Tagen abs 
geſchloſſen; er dauert bis zum 29ſten Dezember, und 
man hofft , daß er gluͤckliche Rejultate herbeifuͤhten 
wird. — 

Die ſich verbreitete Nachricht Über den Rheinäbers 
gang hat fich volkommen beftätigei. Die kaiſ. oͤſtr. uud 
ton. bar, Truppen jind anf verjchichenen Puälten 
über dieſen Fiuß gegangen--und follen Babel keinen 
weſentlichen Verluſt erlitten haben; 

Die Defertion aus Weſel nad vom liafen Rhein: 
ufer ift jehr ſtark. Bor ein Paar Tasen giengen 150 
Diana mit ı Difuter ju dea Alileten über (Fr. 3.) 

Müänhen den as De; 

Nah ſo even cingetroffenen Berichten Bat rin 
großer Theil des am Obercheln geſtandenen vers 
bundeten Heeres am zu. und 22ſten I. M. auf vier 
Puakten, bei Baſel, Graͤnzach, Laufenburg ‚- und 
E chafbaufın über den Rhein geſezt. Der Gen, 
der Kavallerie Graf Wrede, m:icher den Ucbers 
gang mit dem unter feinen Beſehlen ſtehen en 5 
Armecioiſys bei Baſel bewerkſtelligte hat die Bes 
fung Düningen ıng eingeſchloſſen; Baſel iſt mit 
baier, Truppen bejegt, uͤber welche der &. M. 
und Brigadier Graf von Poppenheim das Kums 
maudo führt, n 

Das Ste Mrmrekorps ſchließt fich mit dem rech⸗ 
ten Fluͤgel ang das ate, über welches des Kron⸗ 


prinzen von Wärtemberg Fin. H. den Befehl em 
halten haben, und bat bedeutende Abtheilungen ge— 
gen Beſort, Utkirch, Donemarie Landskrona, Brua—⸗ 
deut. uad Colmar, and Ste ifpartheien auf den 


- Straßen von Nancy ud Straßburg abgeſendet. 


Das Armeeko.ps des aiſ. tuſſ Gen. Grafen von 
Wırtgenftein hält das rechte Nieinufer von Alte 
breiſach bis zur Muͤndung des Neckars beſetzt, 
blokitt Kehl, wad wird ven Rhein in dieſer Ge⸗ 
gend paſſiren. 

Das Gros der bereits über den Strohm ges 
ſetzten Heeresauthiilung , mir welcher das ste 
Armeckorps unt:r den Beſehlen des Gen. Gras 
fen. von Wrede mirtelit ſeines linken F luͤgels in 
Berbindung fleht, ıft auf dem Wige nah Bern, 
um von dort aus nah Braufreih vorjudringen. 

(2. NR. 3.) 
Bekanntmachung. 
Aus der Verlaſſenſchaft des zu Aicha vorm 
Malde verftorbenen Dechants und Pfarrers Georg 
Fürft wird man am Dienftag den 4. Jaͤnner 
1814 und den darauf folgenden Tag bie vor 
handenen Feldwirthſchaftsgeraͤthe, zwey Pferde , 
vier Ochſen, einen Stier, neun Kühe, vier Jungs 
riuder, ſechszia Schafe, 30 Schäfl Erdäfel, To 
Schaͤfel Rüben. 37 Schaͤfel Korn, 47 Schaͤfel 
Haber, 13 Schaͤfel Lins, 4 Schaͤfel Brein, 
820 tr. Klee und anderes Deu, 1560 Ztr. Ros 
den s Haber und Linsſtroh, 3 3tr. Flachs, Hanf, 
Dferd = Dihfen : und Sclittengeihirr, Rent und 
andere Schlitten, Cyaifen, beichlagene und um 
befhlagene Wigen u. f. w. an die Meiftbierhens 
den gegen baure Bezahlung dffentlich verkaufen, 

Kaufsluftige werden hiemit eingeladen, an den 
beftimmten Tagen PVormittagd 9 Uhr in vem 
Pfarrhanfe zu Aicha vorm Walde ſich einzufinden. 

Paſſau ben 22. Dez. 1813. 

Könizl, baier. Landgericht. 
Merndl Landrichter 


Freytag ald den 31. Dez. wird zum Beihluß 
des Jahrs in der Stadtpfaerkirche Nachmittags 
um 3 Uhr Predigt, dann Kitaney, und Herr Gott 
dich loben wir, feyerlih.t gehalsen wer ben. 

Das zwei Stodwerk,hohe Haus Rro. 67 im Orte 
ift zu verfaufen; der Kaufsliebhaber kaun im name 
lichen Haufe Dat Weitere erfragen. 

5 aakhenter ; Angeiae. 

onnerftag wen 31. Dez. Der DOpfertobt. 
Ein Driginal » Schaufpiel in 3 Aufzügen. 
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Papan, ‚Donnerflag den 30. Dezember 1813. 
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Münden den 27. Deiember. 

um den Tagsbefehl Er. Fön. Hoheit des Krom: 
prinjen, Dberbefehlehabers der Reſerve Armee , 
die fi im Innern des Reichs biltet, dee Nas 
‚tonälgarde gter Klaſſe befannt zu machen, ließ 
der Generalmajor und Kommandant des Iſarkrei⸗ 
ſes, Graf von Leyden, die geſammte Nat. Garde 
diefer Hauptſtadt in Parade ausruͤcken. Nah 
einer Anrede des Herrn Kreisgenerals brachen 
ale Batailons und Waffengattungen in lanten 
Jubel aus und alle erllärten fi, im Falle der Ges 
fahr iprem Oberkommadantea, Sr. koͤn. Hoheit 
dem Kronprinien zu folgen, 
Am verfloffenen Sonnabend, ten 25. 9, 
gab Se. Exc. ver Herr Pröfident, Graf von 
Leyden, Generalmajor und Kommandant des JIſar⸗ 
freifes im Saule des fchmarzen Arlers cin großes 
Safimapl, weju der H. Gen. Krelstommandant 


die HN, Stabs- und Oberofflelere ſaͤmmtlich 
hier _ anmwefenden koͤn. Linientruppen, und der Pu 
Garde zter Klaſſe dieſer Hauptſtadt eingeladen bat 
Auch II. EE. die koͤn. HH. GStaatsminifl 
Grafen von Montgelas, und von Meıgersberg 
dann der Miniſter Staatsfefretär des Kriegsw 
fens Gen. von Triva wohnten dleſein Feſte bi 
das durch Die. innigfle Vereinigung aller Gtänd 
die zu einem ſchoͤnen Zwecke mirfen, feinen höd 
ften Gtanz erhielt. Allgemeine Freunde beichte & 
Beriammlung, wad der Enthufiasmus der Auw— 
fenden murde noch mehr erhöht, als gegen Ent 
der Tafel auch Se. Pin. Hoheit der Kronpri 
Diefelbe mit Ihre Gegenwart zu bechren geruh 
ten. - (M. 3) 
Baircutb den 24. Dei. 

Se. Durchl. der Fuͤrſt Subof, Faif, uff ©; 

neral und Kriegsminifter, kam geſtern auf jein« 
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Vater-Soragfalt. 

Als Landgraf Friedrich mitder ge— 
biffenen Wange von Thuͤringen im Jahe 
1306 von feinen Feinden in der Wartburg bei 
Eiſenach eingefchlofien war, wo ed ihm und den 
Seinigen knapp gieng, gebar ihm jeine Giniae 
In auch noch zum unzeitigen Gluͤck eine Tochter. 
Da er nun, weil er ganz unverſeheus eirigeſchloſ⸗ 
fen worden war, keinen Prieſter bei ſich harte, 





Nichtpolitiſche. Nachrichtem. 








war / er wegen der Taufe des Kindes ſehr in Verle 
genheit. 

Endlich entſchloß er ſich kurz, und ſetzte, alı 
das Kind acht Tage alt war, Kind und Anm 
auf ein Ruß, nalın 10 tapfere Ritter zu ſich 
und rirt des Nachts ans dem Schloße beraus 

Als die im Lager das bemerkten, ſchickten ſi 
ihm eiue WUnyabl Reiter nach. Unterwegs ſchris 
das Kind nach der Bruſt. Der Landgraf halt 


* 


wit m 


Relſe von Yeterikurg nech dem Hauptquartier 
dahier im Gaffhof zum geldesen Binder an, 
und fegte feine Reife mit eigener Equipage über 
Ruͤruberg fort, (8, 8.) 
Mauysburg deu 55. De;. 
Briefe vom Oberrhein verſichern mit Beflimmt: 
heit, Daͤune vark und Neapel ſeyen dem großen 
Bunde der Kontinentalmaͤchte beigetreten, und Die 
Gränzländer der Schweiz waͤrden durch cinen Vers 
trag den allurten Trupppeä sum Duorchmarſche 
und zur Beſetzuag eröffnet. (Allg. 3.) 
Wien den 26. Dezember, 
Nachrichten aus Freiturg vom 19. d. M, iu 
Folge ft ein Speil der Öfreihijch s.barerifchen Ars 
mee unter den Befchien und der Anführung Sr, 
Erj. des Sen. der Kavallerie, Grafen von Wre⸗ 
be , an obigem Tage durch dleſe Stadt anf dem 
Wege gegen Baſel gezogen. Se. Maj ber Kaifer 
von Oeſireich, von Sr. Durchl. tem Faͤrſten von 
Schwarzenberg und einem jahireichen Gefolge ber 
gleitet , waren dieſen Truppen, deren vo treffli⸗ 
he Haltung allgemeine. Bemunderumg erregte, nor 
die Stadt hinaus entgegen geritten, wand lichen 
dieſelben wor ſich vorbei defiliren. (General rede 
fpetfte hierauf bei Gr. Maj dem Kaiſer, mad der 
Genetalſtab bei Dem Fuͤrſten von Schwarzenbergz.) 
— Se. Maj der Kaiſer von Nufland werden 
unver juͤglich in Freiburg erwartet. (Defle, B.) 
Karleruhe den 20. Der 
Gehirn Bormittags marſchirte eine fchr Marke 
Abtheilung der kaiſ. uff. Garde zu Zuß nebſt 
Artillerie auf die wämliche Urt wie swei Tage 
juvor die Garde u Pferd, bier duch. Die 
Schoͤnheit und Haltung dieſer⸗ Truppen erregte 


allgemeine Bewunderung. Bel dem Anblick ihres 
geliehten Kaife:6 erſchol ein allgemeines Ya 
(8. 3- 
Baſel den 21. Den 
Geſtern Abends murbe der Rheuoͤbergang auf 
„unferm Gch.ete dunch 100000 Mann allurte Trups 
pen bigebrt. Uaſere Truppen jogen ſich, ia Folge 
einer zmwifchen dem Grafen von Bubna und dem 
Oberſten Herraſchwand abgeſchloſſenen Konvention, 
in der Nacht juruͤck, und ſeit 9 Uhr heute Morgent 
deſilirt die Kolonne did Prinzen Koburg durch uw 
ſere Stadt. Dem Verncehmen nach gehen u glei⸗ 
Ger Zeit andere Kolonnen oberhalb nad unterhalb 
Baſel auf verfchiedenen Punkten über den Rheln. 
Dis zu dieſem Augenblick hat man mod; nicht Eis 
nen Kanoneuſchuß gehört. (She. M.) 
Zärch den 22. Dez — 
San unvermuthet iſt die Kommunfatien mit 
Ftankreich durch das Eiaruͤcken der akärten Trup- 
pen in bie Schwehz unterbrochen. Man erwar⸗ 
tet. bier in merigen Stunden ein Korps derielben, 
Durch eincmTagsbefrhl des Fuͤrſten von Schwarſen⸗ 
texa wird der Schwein altes Sute ugefiihert, und ers 
klaͤrt, daß ſelne Truppen alsEreunde fommen. (M.3:) 
Srauffurt vom 24. De, “ 
Heute find viele roſſiſche Truppen aus Bicfiger 
Segend mach dem Oberrhein aufgebrochen. Das 
gegen find mehrere taufend Mann preuff. Bande 
mehr bier eingerächt, welche morgen Roflıaa hal⸗ 
ten, und ſodann zu dem Belagerungsfo:ps ven 


Mainz ftoßen werden, 


Der großberzog!. Heil. geheime Regierungkrath 
und Profiffor Dr Erome aus Gehen (Birlafs 
fer des berühmten Werket: Ueber Die Staatsder⸗ 
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fill, ließ dad Kind fängen, und fagte: 

„Mm unſerer Verfolger willen, fall das Kind 
nicht Durft leiden!“ 

Das Kind lag an der Bruſt, und feine Feinde 
kamm nicht heran. So euntkam der. forgjane Bas 
ter mit dem Rinde nach Tenueberq, lieg es Durch 
den Abt zu Reinhardebrunn taufen, und Eliſabeth 
nenneu. 

Sonderbare Ruhmſucht. 

Ala der Kaiſer Karl V mit den Sarazenen 

Krieg. führte, begab es ſich in einer Arion, daß 


ein vornehtmer Anfiihrer der Türken, als er fidh 
in der böchiten Lebensgefahr fab, einem auf ihn 
zufprengenden Ritter eine wohlgefälte Golobörfe 
entgegen warf, um fein Leben bat, und es da⸗ 
durch zu erfaufen boffre. Der Nitrer, dem das ges 
ſchah, mar ein Deutjcher , und. hieß SG ebas 
ffian von Flechenſtein. Diefer erariff 
die ihm zugeworfene Dörfe, avarf fie zuräd, und 
agte: \ 

' — Hinwea mit deinem Gelbe! Wir ſuchen fein 
Gold , fondern die Telohnung ber Zapferkcit , 
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seltena von Todema uuter dem Großher /og (nad: 
maligen Kaiſer) Lropold KH.) iſt nicht mie 
der Korr. v. n. f. Deutſchland neulich meldete, 
mit den Rranzofen aber den Nhein gegangen, ſon⸗ 
dern befindet ſich gegeawaͤrtig, mit. Urlaub feines 
Hofes, auf ciner gelchrtem Reiſe in der Schwein, 
weiches wir ‚hier (ſagt die Fraukf. 3.) bekannt 
“u machen beauftragt worden find, 
Amferdam den 24. Dei. 

— Aus einem aufgefaugenen Briefe aus Vlieſ⸗ 
fingen. vom 2. d., den ein frau. Dffiier an eis 
nen feiner Kameraden in Naarden ſchrieb, erfie⸗ 
det man, daj ia dieſer Stadt alerki Maasre⸗ 
gen ergriffen werden ‚welche die Werlegenheit, 
worin man ſich befiadet, deutlich zu erkenaen gebe, 

Dier ik ſolgende Proflamation erſchieuen: 
Wir Wilhelm Friedrich vom Gottes na 
den Prinz von Dranien und Naſſau, ſouvral⸗ 
wer Färft der vereinigten :Riederlaude ꝛc. 

Alten denen, welche diefes zu Geſicht belommen, 
Unfern Gruß zuvor. 

Ihr Habe mich wärdige Landsleute berufen, 
„ um das glorreihe Werk zu vollenden, das Ihr 
begonnen habt. Ich babe es auf mich gensms 
wen, .cuere Anftrengungen zur Aufrechibaltung ders 
jenigen Freiheit, welche ihr wieder errungen habt, 
zu leiten, und ich wiederhole hiemit das euch ſchon 
gethane Verſprechen, keine Sorgfalt und kein 
Opfer zu ſparen um euch einen Beweis davon um 
geden , wie viele Liebe ich zu einer Natlon bes 
ger welche mir [chen fo viele unzweideutige Pros 
ben von Ihrer Liebe zu mir gegeben hat. 

Womit muß der Anfang gemacht werden? Do 
wohl damit, die Franzofen aus einem | Lande zu 








Kubm und Ehre” 
Damit hieb er den Türken nieder, 


Der Veitstanz 
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Der fogenannte St. Deitötinz war in der Bots 
geit eine Krankheit, die nicht nur einzelme Verſo⸗ 
nen, fondern oft ganze Gemeinden befiei, wie glaub⸗ 
würdige Chroniker berichten. 

Eine ſolche, nicht zu bändigende- Tanzwuth 
Überfiel auch einst zu Baſel eine gemeine Frau, 


jagen, deffen Peinlger fie feitfo langer Zeit waren | 

Noch befiudet fih. ein Theil dieſes Landes in der 

Händen des Feindes, milder. feine wahren Ab: 

fihten gegen daſſelbe dadurch an den Tag geley! 
. bat, mas zu Woͤrden sorgetallen if. 

Alſo zu ven Waffen Holländer! Zu den Wafı 
fen! Wir müffen Rabe Üben für das Blut dei 
najchuldigen SchlaGtepfer, welde unter dem Eli 
fen des Feindes Darnieder ſeuken. Zu den Waffen 
Hollaͤnder, damit es Diefer Moͤrderſchaar nie wicht 
gelinge, dieſes Land. zu betreten. Unfere alte Fab⸗ 
ne iſt neuerdings jum Bereinigimgspunft gewor 
den, fie wird uns auch wieder mit dem altem 
Muthe beleben. Jeder Mugenbli der Zoͤgerung 
Tann für irgend eine von eneren@tädten;und für Hun⸗ 
derte enerer Landsleute hoͤchſt gefährlich werden, Ei 
iſt ein Augenblick gefommen, welcher euer Schick, 
fol auf ewig eutſcheiden wird, Unfer Vaterland 
iſt auf ewig verloren, wenn wir nad wurkrn er⸗ 
Ken Fortſchritten einfchlafen, es wird auf immer 
gerettet ſeyn, wenn mir Die Waffen ergreifen, um 
die Unfirengungen .der, Ultirten zu unterfügen. 
Ss lange Holland an Frankrich gehoͤrte, Fonnte 
es nur Theil an deſſen Schaude uchmm , fobald 
ſich Holland mit den Alliirten wereimigtr fo wird 
es mit denfelben den Ruhm thrilen, Europa bes 
freit gu haben, 

Eltern! Das Vaterland und das Haus Dras 
uien verlangen euere Söhne; nicht, um fie in ent⸗ 
fernte kaͤnder zum Abichlachten weg zu führen, fon» 
dern um ſowohl euch als fir gegen Raub und Mod 
sa fihern, 

Weiber! Man fordert euere Moͤnner au 
In das Feld im gichen , nicht für die Sache eineg 





‚de einen 'ganzen Monat, und fich die Fußfohlen 
abtanzte, unter welcher Zeit fie wenig fcblief und 
aß, bis fie ſich gänzlich von Kräften gefprungen 
harte, in ein Hofpital gebracht, und wieder kurire 
wurde. 

Während der Epoche ihrer Tanzwuth orduete 
die Obrigkeit diefer Frau etliche flarfe Männer 
zu, die roth gefleidet waren und weiße Federn 
auf dem Hute trugen, welche, einer um den ans 
deru, mit ber armen euröglıen Aran taitzen 
nmften. (8. J. Groß Basler Chronik Zul 241.) 
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Tiranuen, der euch in Elend ſchmachten ließ, ſon⸗ 
dern um eueren Unterhalt ju ſichern, für welchen 
das Vaterland Borſorge trägt, Hollande Schutzgott 
ſtreitetmit und, wer zweiſelt noch daran, daßwir ſiegen. 
Idyr aber, die iht an dem ſchoͤnſten Kampfe für 
das Vaterland feinen Autheil nehmen koͤnat, eilt 
diejenigen zu unterſtuͤtzen, welche für euch fechten, 
unterſtuͤtzt ſie mit Nahrungtmitteln, Waffen und 
Kleiduagen, kurz, mit allem Demjenigen, was der 


erſte Ausbruch des Krieges erheiſcht. Möge euer 


re Daterlandelisbe den Tiranı Überzeugen, daß 
dem Holländer wicht zu theuer iſt, ſobald cd dem 
Baterlande und der Freiheit all, _ re 

Bel einem Volke, welches die Verteidigung 
feines wahren Intereſſe ſelbſt übernommen bat, 
wuͤrden gejwungene Anleihen ein unfchickliches Mit— 
tel feya, auf der andern Seite iſt die noch groͤ⸗ 
fere Anhänfung der Staatsfchulden ein fo auferz 
ordentliches Hilfsmittel, daß wir davon nicht gerne 
Gebrauch machen mögen ; eben ſo wenig wuͤnſchen 
Wir, don Antritt Wuferer Regierung mt Finanz 
mürßregela zu beginnen, melde Unfern Kredit be⸗ 
tiuträchtigen Fönnten. u, f, w. ;- 
Botzen den 20. Der. 
Privatbrieſe aus Vicenza melden, daß Die Falf, 
dir. Armee am 16. d. in voler Bewegung ges 
gen Berona gemejen, und man Daher täglich ein 
en:fcheidendes Ereigniß auf jenem Kriegsfchauplas 
ge erwarte. — Heute iſt ein ruſſiſcher General 
(Baron Taill) nebft 2 Adjutauten zur Armee in 
Stalien Hier durchpaſſrt. (Vote aus ©. T.) 

Stuttgart den as. Dez. 

Auch die Könige von Neapel und von Di 
nemarf find nun, unter gewiſſen Bedingungen 
dem Bunde der alllirten Maͤchte beigetreten, um 
Srinfreich zu einem auf die Baſis eines ſoliden 
Gleichzewſchts geg:hadeten Friedens zu noͤthigen. 
Jeder diefer zwei Könige läßt ſogleich ein beträchte 
is Armeekorps gegen Ftankreichs Deere um 
©. in on marfc.ren, (Suttq 3.) 

Don der Donauden 29, De, 

Der F. M. Sf von Echwarzeuberg bat 
einen Aufruf an die Bewohner der Schw iz, nud 
eine Bekanutmachung an die Branzofen erlaſſen. 
In dem erfiern giebt er. den Schweisern und Eus 
ropa Nch.nfgalt über fin Eiviäcden in pr Land, 


in der jieiten erflärt er den Franssfen, daß die 
Verbündeten nicht gegen Frankreich Krieg führen, 
fondeen nur, um das Ihnen von der fran;, Mes 
gierung aufgelegte Joch abmmerfen. In einem 
Tagebefehl ermahut der Fuͤrſt feine Armee zut 
ſtreagſten Mannszucht u. ſ. m, 


Befanntmadbung. 

And der Verlaſſenſchaft des zu Aicha vorn 
Malde verftorbenen Decbants und Pfarrerö Georg 
Surf wird man, anı Dienftag den 4. Sänner 
1814 und den darauf folgenden Tag die vors 
handenen Feldwirthichaftsgeräthe, zwey Pferde, 
vier Ochfen , einen Stier, neun Kühe, vier Jungs 
rinder, fechdzig Schafe, go Schäfl Erdäfel , 10 
Schaͤfel Rüben, 87 Schaͤfel Kom, 47 Schäfel 
Haber, 13 Schäfel Ling, 4 Shätel Brein, 
320 Ztr. Klee und anderes Den, 1560 Ztr. Ros 
Een » Haber und Linsſtroh, 3 Ztr. Flachs, Hanf, 
Pferd = Dchfen = und Schlirtengefhirr, Remw und 
andere Schlirten, Chaiſen. befchlagene und un- 
beſchlagene Waͤgen u, f. w. am die Meifthiethen; 
den gegen baare Bezahlung dffentlich verkaufen, 

Raufstufi e werden.biemit eingeladen, an deu 
beftimmten Kan. Vormittags 9 Uhr im dem 
Pfarrhaufe zu Richa vorm Walde ſich einzufinden, 

Palau ben 22. Dez. 1813. 

Köniz. baier. Landgericht. 
Werndl Landrichter, 


Belanntmacdhung. 

Albrecht kuz bereits verfiorbener ¶ Weisgaͤr ber⸗ 
geſell von Hacklberg legte unterm roten April 
1775 bei der beftandenen fuͤrſtl. paßau. Hofkam⸗ 
mer ein Kapital von Knofl zu 4 pr. Cento nieder, 
worüber ihm eine Dbligation am nemlichen Tage 
fub Nro ıgr aufgeftellt wurde. 

An diefem Kapitale wurden nach der.Band 200 fl. 
ruͤckbe zahlt. J 

Da vor einiger Zeit der quieszierende Braͤumei⸗ 
fter Anton Lechl von Jandelsbrunn undPhilipp Mit⸗ 
tenbuber quieszirender Amtsboth von Schärding, 
aus dem Grunde der Verwandtſchaft auf vorſte⸗ 
bende Obligation Anfpriiche machten, fo werben 
zur Sicherung derfelben die alenfalld noch vor⸗ 
bandenen Anverwandten des genannten Ülbert Lutz 
Aufgefordert „ ihre Anſpruͤche auf.diefe Obligation 
aus was immer für einem Necdhrögrumde am Dien: 
ſtag den 1., Februar 1814 Vormittags 9 Uhr bei 
dem unterzeichneten Amte um fo gewiſſer darzu⸗ 
thun, als im widrigen Falle dieſelbe den gennuns 
ten a Anverwandten übergeben wuͤrde. 

Am 9. Dezembir 813. 

Königl, baier. Landgericht MWeafcheid. 
u lbrech t, Lande. 
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Paßau. Freytag Den zr, Dezember 81% 





Bon der Donan den 31. Der 

Wir haben im gejtrigen Blatt einer Bekaunt⸗ 
mahuag erwäsnt, welche der faıf. oͤſtr. 3. M. 
Fuͤrſt Schwarzenberg an die franz. Marion <rlafs 
fon hat, Da fie wegen Manyeldes Raums und 
der Zeit wide ſogleich woljıändig mitaerhet wers 
dea konnte, fo wird ſit hier nachgerragen: 

„Fraazoſen! Dir Steg bat die verhänderen 
Heer: an eure Sraͤnzen gefuͤhrt. Sie w rden 
diefriben aberſchrriten. Wir führen nicht gegen 
Feaukreich Kıeg, aber mir ſtoßen das Joh ms 
röd , welches eure Regierung un’ern Yändeın auf: 
feuer wollte, Die gleche Anſpruͤche, wie euer fand, 
auf: Unavhängistert und Wohlfahrt buben. D'rigs 
keiten, Grundbeſitzet, Lunsleutel Bieibt rubigauf 
eu en Stellen, in euser Heimat, ba euen Te 
fbärigusgen Uebetall, wo bie verbindet.n Dee 
re durchniehen, orer verwellen, wird Ordnung 
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und Nuhe gehandhabt, das Privateigenfhum ges 
ſchuͤtzt, Die fi enufte Mannsjucht beobachtet werden. 

Keim Geift der Rache treibt die verbündeten 
Heere; micht vergelten wollen fie Fraukreich tie 
Leiden ohne Zahl, mit melden Franfreich feit 
20 Jahren feine Nachbarn, mud die entiernteften 
Länder heinſuchte. Andere Gruͤnde, andere Ahr 
ſichten als die, w-Iche eure Deere zu nis führten, 
leiten die Schritte dr verbunden Monarchen. 
Earopa’s Leiden fa ſchaell ala möglich zu enden, 
bit ibe Ruben. Nichts wollen fie erobern, als 
deu Frieden; aber eiıen Frieden, welcher ihren 
Staaten, wilder Fanfreh und Europa einen 
wahren dauerhaften Mub ſtand fihern möge. Wir 
beffien Ihn zu finden ‚. ed.r den franz. Boden MM 
betreten ; mir müllen ihn nua dert ſuchen. Uns 
tirz. 5 M Fürſt Schwarzenberg. ! 

Yu dem Aufruf aa die Schweizer faat dir 








Nachtpolrtiſche Nachrichten. 


Daß jeder deutſche Biedermann 
Erin Brod in Ruh genießen kann, 
Und daß die Yajten leichter werden, 
Die jet beichweren wife Erden: 


Neujahrswunſch 
an meine deurſchen Mitbruͤder. 


Schou neiget ſich des Jaht zu Eude, 
Dat mehrern Laͤude n rauſenð Tat, Da Handlungs- Eirer nen auflebe 7 
Bot ged, daß ſich das n.hite wende, Und frychen uth dem Kumitriein gebe, 
Und Wonu and Fried und bringe dar! Daß jedermann em frohes Jahe 
2.0 Himmel laſſe dich bewegen, Su nerl und Achter rend begtnue, 
Kap grantteich 6 Siviz gain Ziel ſich legen, Dap meine Wuͤuſche weroen wahr 


won — 


Fuͤrſt unfer andern: 

„Ich fege mit voller Zuverfiht voraus, daß 
anfer Eintritt -in die Schweiz unter denen, wels 
he das wahre Jatereſſe des Landes zu erkennen 
und zu beherigen miffen, unter allen Freunden 
der alten Alnabhängigkeit, des alten Ruhms, und 
Wohlſtandes, der alten von aller Welt geachtes 
en und verehrten Foͤderativ Verfaſſung der Schweiz, 
die aufrichtisfte Freude werurfachen wird, — Be⸗ 
ſtimmten Widerwillen beforge ih wur von jenen, 
die ausgeartet oder werblendet genug find, die 
Aufrechthaltung der franzoͤſ. Dberherrichaft dem 
Wohl ihrer Mitbärger vorziehen, und Unjufrie⸗ 
denheit und Lauigkeit allenſals von ſolchen, die 
dei ſonſt rechtlichen Gefinnungen den Einmarih 
:iner fremden Armee in ihr Laud als das größte 
der Uebel betrachten. Die einen werden hoffentlich 
In. einem Zeitpunfte, wo Act fhmweizerifhe Ges 
fühle durch ihre eigene Kraft die Oberhand ges 


winnen müffen, und mo Fein fremdes Gebet, Fein ‘ 


frernder Druck die freie Volkeſtimme mehr feffeln 
wird, wenig Anhänger finden. 

Die andern mögen wohl ermägen, daß augens 
blickliche Opfer bald verfchmerjt find, wenn Die 


Erhaltuag der hoͤchſten Güter einer Nation, eine. 


heitere » freie, und gluͤcklie Zukunft derres if, 
und dag nur ſchwache oder in Selbſtſucht verlors 
ne Semuͤther den verlängerten G.nuß einer zwei⸗ 
deutigen Ruhe Durch dem fortfchreitenden Verfall 
und die bleibende Herabmwürdigung des Waterlan: 
des zu erkauſen geneigt ſeya koͤnnen. m. f. w. 
Nürnbergden 29. De; 
Geftern it bie, zweite Brigade der Divißen Wieds 
tunkel bier eingetroffen. 





—— 


nn en Den — 


Bereint mit deutſchem Biederfinne, 
Daß Eintracht und Zufriedenbeit 
Den deutfchen Bund fterö Teufe, 
Daß nichts in unf’rer Weſenheit 
Seftöret werd’ durch Näufe, 

Daß nur die Wahrheit obenfteh* . 
Ind nie von unferm Weg abgeh’, 
Daß brüderlich. wir und begegnen , 
In Freundfchaft und einander ſegnen; 
Dann ſehen wir vergnuͤgt und froh 
Das alte Jahr abfterben, 





Uns Schafhaufen wird Folgendes unterm 22. 
d. gemeldet: „Unfere Lage bat ſich feit vorge⸗ 
ſtern Mittags ſchnell geändert, umd erſt mit dem 
Einräfen der allüirten Truppen vernahmen mir, daf 
unfre Neutralität nicht anerkannt wurde ; die Kons 
fingente sagen fich zuruͤck, wir haben ſtarke Durch⸗ 
märfhe und viele Truppen ſollen noch folzen. 
Alles nimmt den Weg nah Genf.“ (K.f. D.) 

BomMihpelnden 24. Dei 

Um 20. d. kamen Ge. Darchl. der F. M. 
Fuͤcſt von Schwarzenberg mit ſeinem Hauptquars 
tier zu Loͤrrach au, nachdem fh in den vordere 


- gehenden Tagen ein großer Theil der verbuͤnde— 


ten Armee in dortiger Gegend zufammengeacn hat⸗ 
te. In der Nacht aufden 21. festen ſich ſaͤmmt⸗ 
liche Truppen in Marfch und giengen auf mehre⸗ 
ren Punkten, in der Linie won Baufenhurg bis Bas 
fel, theils auf ſtehenden, theils auf Schiffbruͤcken 
Über den Rhein. Der Uebergang banerte am 21% 
no fort. Das Eincäfen der alliirten Truppen 
in die Schroriz gefch:h- ſoviel mau bis itzt weiß, 
obae allen Widerftand voa Seite der fchmeiserifchen 
Truppen; man ſpricht ſelbſt won einer geſchloſſenen 
Kouvention , vermoͤg welcher letztere fich bie auf 
einen gewiſſen Pankt zuruͤckſehen. 

Huͤaingen ſollte, wirjman glaubt, noch am 21. 
berennt werden. Von den Auhoͤhen von Toͤlliu⸗ 
gen ſah man an dieſem Taze ſchon alliirte Trup⸗ 
pen jenfeits dieſer Feſtung. Se. Durchl. der Fuͤrſt 
von Schwarzenberg ritt am 21. mit Seſolge von 
Loͤrrach, wie es Heißt, nah Baſel, von mo er 
Abends in Lörrach zuräcdermwartet wurde, Nach 
mehreren Briefen haben auch in der Linie von Lau⸗ 
fendurg bis Schafhauſen Rheinuͤbergaͤnge Statt 





— _ — rennen) 





Erfreuen und, daß es verfloh’ 
Ein neued zu ererben. 

Dberhaus den 31. Dezember 1813. 

U. O.... 
Deffentliber Abendtanz, 

Im Jahre 1496 kam Erzberzog Philipp, Kal⸗ 
ſer Maximilians Sohn, nach Augsburg, dem zu 
Ehren und zur Unterhaltung die Augsburger Der: 
ren Turniere, Tänze, ımd andere Luflbarkeiten 
anordnen, die dem hohen Gafte fehr moyl ges 
fielen, Er dachte deßhalb auf-eine Gegenvergel- 


gehabt. (8. f: D) 
Blenden as. Dezember. 

Nahrihrichten aus Freibarg zu Folge bat der 
Dberbefehlöpaber der werbändeten Hauptarmee, 
8. M. Fuͤrſt von Schwarzenberg, dieſe Stadt am 
20. d. M verlaffen, und ift mit feinem Haupt⸗ 
quartier noch om demfelben Tage uͤber Muͤhlheim 
wach Lörrach abgegangen. 

Die englifhe, in Franfreich befindlihe Armee 
Mader beiden dortigen Einwohneta, welche des 
langen und harten Druckes, der aufibnen laftete, 
muͤde find, die fteundlichſte Aufanahme. In dem 
Schreiben eives britiſchen Off ciets (dei Lo d Wels 
linztoaß Amee) vom 14. November heiße es 
hie uͤber:“ Unjere Armee ſteht nun in Frankreich, 
und ſo jonderbar es auch in England Flingen mag, 
ir finden bei den Einwohnern eine freundlichere 
Behandlung , als wir ſelbſt in Spanien erfahren 
haben, 

Diele Grundbeſitzer ſiud, trag der Auffordes 
eungen der franz. Regierung das Land zu verlaf: 
fen, in ihrer Heimat geblieben, und Diele von 

en wicdrigeren DBolfsftaffen, melde wirklich mit 
GSewalt zuruͤckgeſchaft worden waren, find wieder 
smgetehrt und zuruͤckaekommen. Und was noch 
fonderbarer iſt, täglıd Fommen Leute vom andern 
ufer der Nive u und, um Schug bei und ju 
fichen. Sie freuen ſich, von dem Drucke, unter 
oem fie ſchmachteten, und vorzüglich won der grau⸗ 
famen Koufeription befreit zu feyn. Die von der 
fran. Armee in Deutſchland erlittenen Niederla— 
sin find Ihuen bekannt, und fie hoffen uud mins 
ſchen alle, durch einen baldigen Frieden das Ende 
ihrer Leiden zu erleben." (Oeſtr. ©,) 


Uns Sahfen vom 24. Dep 

Nach einigen Nachrichten hat Torgau Fapituffı 
Die Uebergabe folte am 25. d. M. erfolgen, uı 
Die Beſatzung Priegsgefangen nah Schleſieng 
bracht werden. (Die keipsiger Zeitung bis zu 
23. d. meldet hiervon nach nichts.) 

Fraukfurt vom 25. De;, 

Wir haben die Barifer Zeitungen "dis gnm L“ 
Dei. erhalten. Der Monlteur vom 16, liefe 
folgenden Beriht aus Bayonne vom ı2, De 

„Vorgeſtern Morgens ließ der Hr, Marfcha 
Hering von Dalmaticn denjenigen Theil der eng 
Armee angreifen, welcher am Tage vorher gege 
das verfhanste Parer von Bayonne voroeräd 
war. Er wurde bis auf bie Anhöhen von Bar 
rouillet und Bidait zurüchgefehlagen. Der Berg 
ruͤcken von Baſſaſſarry wurde, ohne einenSchuß 
han, hiawegge nommen. 

Der Regen war den Tag und die Nacht übe 
fehr flarf, 

Unter den Belchlen des Grafen Reille ftunde 
bie 7te und gte Divifion , die hierauf durch d 
erfie verſtaͤrkt und von der Meferbedivifien unte 
den Befehlen des Gen. Vilatte unierflügt wurde 
derfeibe griff den Wald von Barrouillet an, w 
bie eiſte und Ste engl. Divifion verſchanzt waren 
Der Hr. Graf Neille vertrieb fie daraus als de 
sr. Gen. Elauzel, der fih mit den Divifionen um 
ter jenen Befehlen vor den Verſchauzungen ‚de 
Feludes ‚zu Arcangues befand, denjenigen Theil dr 
feindlichen Armee , welder die Niva paſſirt un 
und Verſtaͤrkungen verlangt hatte, die ihm auc 
jugejandt wurden, in aller Eile zuruͤckkommen un! 
fi auf den Anhöhen von LUraines bilden ſah 


— ———— ———— 


fung, und lieg am Abend St. Johann des Täus 
fers auf dem Frohnhofe einen 45 Schuh hohen 
Haufen von Daten und Neben aufrichten. 

Anf diefem Play waren nun alle Frauen und 
Sungirauen der Augsburger Geihlechter ı Patris 
er | eingeladen , welche auch daſelbſt auf das zier⸗ 
ichfte gepußt und geſchmuͤckt, um die Vipers 
zeit erichienen Der Erzherzog kam, ed ertöns 
ten ZTromperen uud Pauken, und eine fchöne 
Tauzmuſit, bei welcher der junge Herr Urfula 
Neſdhartin, die ıhönite aller anweſenden 





Jungfrauen, bei der Hand nahm, und mit ih 
einen artigen, luftigen Tauz begaun. 

Sie trug eine brennende Wachsfakel in de 
Hand ı und — auf des Erzherzogs Geheil 
den Holzfiod an, der alſobald in lichten Klam 
men auflederre. Dieſes Feuer umtanzte Phı pı 
mit feiner Tänzerin dreimal, umd die andern julg 
ten ihm , Paar und Paar tanzend, nach. 

Da gab ed viel Freude und Luft bei den Augs 
burgern und jedermann war über die Güte un 
Herublaffung des Fuͤrſten ent zuͤckt. 








g' Naht blleben wir Meifter der Bergrädten 


on Baſſaſſarty und Barronillit. 

Dee Feind hatte 4. engl. undeine portugleſiſche 
tvifion auf den Bergruͤcken von Ballıfarp, Ars 

angu 8 und Barrouillet. Der Zwei des Herra 
datſchalls wurde erreicht uad der Feind gends 

® die Truppen, melde ſich am Tage zuvot 


biget, 
i Auf das rechte Ufer begeben hatten, wieder auf 


Ya8 linke uͤberſetzen zu laffen. 
Der Verluſt des Feindes war fehr beträchtlich 
(im diefem Tage Wir haben 1200 engl. Gefaus 
en: gemach, mworunter 15 DÖffistere und wutıe 
—* er Ob iſt und in Major, 
R Wr baten nicht mehr als Koo Mann Torte 
ind Dlefti te. Gea Vilatte wurde mimopl ſeht 
rl} It. 
d Bien gesen ro Uhr Morgens fa dee der 
gar mucrın.s 4 Ynia e rien gimenter mach om 
jet ihn von Dar ouiler, ie was Meile Bau 
nit enreiſſen volten Unſere Porn cchiehen UA, 
erh g o der Dieſſon des Gen. Darcicau⸗ 
ad dj. Regimeater wurden geworſen ; fie gogen 
xy nah en.r Pte zuriuk Die dev Fans weiter 
püdnä ts gebeldet hatte. Ga Boyer erptelt Bes 
Ebl Dee Luß and ihre bake Fimke anzgreiſen, 
ih en Geatal Dar’can in »5 ente auf die elbe 
gdima ſſarte Die Brigade Mege mar hinrerchind, 
in den Fead zam I dus zu gminsen. Diejer 
dWerſuch um ıhım abermals theuer zu ſtehen. Wir 
wobea hu vw. e Leute ai d ter un) verwend⸗t, and 
» be s o Gefanagene armacht. Auf em dan 
ga uͤbrreen Tal der zinte tt wichts worseralen 4 
ce — Vrwalberichte verſchern, Bodeanx ſey in 
ven Haſen der Önzländer 5 
Ehmmtliheruffih kanerliche Truppen in hie⸗ 
jqrs Friend find gegene Ärtig in Bewecungq; diute 
gr mu sdings mebeere tanſend Mana auch dem 
berroemn bier durchpaſſirt 
Freiburg den 21. Dez. 

c Et waren dirt oͤſtreich Armeekorps der Generale 
Binlay und Word Lichtenſtein, welche den Rheins 


> 
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Up rooms bir Meuenburg, Shlingen, und Möbls 


dem öffnen, möhrend die Ko ps der Generale 


tohm figten, und durch die Saweir, die € 
* Dieſe Zeitung. wird y 





etlotedo und Bubna oberhalb Bafel üheyden I 
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de, trifft heute zu gleichem Zwecks mit der unter 
fernen Befehlen iehenden öftecuhlich » hatcüſchen 
Armee in Sclingeu.cin, umdort und beine 
heim „ mo ſich feit gelten der Grneralifimud hä, 
von Stuwargenderg beinet, die lanabeflandene 
Scheldew ind aleihhils za Äherihrriten. SM, 
der Kalfer von Dcftreich defiider ich ach in um 
feree Stadt, wud morgen geata Mutag wid Se. 
Maj, der ruf Kaliee matt. (8 1, D) 
Utrecht den 1, Dez. 

Eo chen werhrettet ſch dad Gerhäht, daj Ders 
gogenhwich ſich dorch Kapitulation am die Mltig. 
ten ccgeben babe, und daf Rimmegen bitenar I, 

(dr, 3) 
Bon der Dosan den 31, Den - 

Michi zu verbuͤrzende N cprichten rechte ſet 
2 Tagen voa cmım heirutcaden Au junde 1 Dar 
vis, im Forae deffen Treppen von den Crinjeh 
in ESimaͤrſchen mach dieſer Haupıkart mad 
wären. (.R3' 

Theater: Inzeiae 


Eamıftag den 1. Jäner 9a Ter Geredv’ 
te muß oft darben EinDrigisals Cam 


tel i Yufzügen. i 
Weile ek Hermanntentel, 
Ein Original « Schaufpiel in 4 — 


Relanntmadung 


















Mut der Werlaffenidait.deb zu Ada vom) 
Walde vertorbenen Detbanb um Yurad Org 
Fürft wird man om Dienlag dei 4 


v4 amd den Darauf Aolanım Tag Me were | 
—*8 Keldwirrhicafntaerätbr , ware * 
vier Drbfen „ einen Stier, ee 
vinder , ferhagig Swaft 3: Shid 4 
Schaͤfel an. a —* * 17% “ 
ne Ar "ee und andere Pu. — 5 
—— 
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